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Urkundenbuch 


des 


Klosters  Kaufungen  in  Hessen. 


Im  Auftrajjfe 


des 


Historischen  Vereines  der  dioecese  Fulda 

bearbeitet  und  herausgegeben 


von 


Hermann  von  Roques, 

Major  a.  D. 


I.  Band. 


Ex  parte  cognoscimus. 
1.  Cor.  13,  9. 


Casse  1. 

Druck  und  verlag  von  Drewfs  &  Schönhoven. 
In  Commission  hei  Max  Siering  in  Cassel. 

1900. 


Vorwort. 


)Z-   l'^liC  S 
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tLs  wird,  wie  ich  annehmen  darf,   manchem  leser  des  vor- 
liegenden nrknndenbuches    erwünscht   sein,    die    sein-   berechtigte 
frage  beantwortet  zu  sehen,  wie  ein  aher  soldat  auf  den  sehsamen 
gedankeu  kam,  sich  an  ein  solches  werk  heranzuwagen  und  da- 
mit ein  gebiet  zu   betreten,   das  einem   nichtgelehrten   am   aller- 
femsten  zu  liegen  pflegt..     Auch   mir  war   dieses   gebiet,    als  ich 
es  betrat,  so  sehr  fremd,    dass  ich  kaum  je  einmal  eine  Urkunde 
auch  nur   gesehen   hatte.     Allein,    was   nicht   war,    konnte   doch 
werden.     Ich  bin  ohnehin  nicht  der  erste  laie.   nicht  einmal  der 
erste  soldat.   der  eine  derartige   arbeit  in  angriff  genommen  imd 
durchgeführt  hat,  und  im  übrigen  -  warum  sollte  ich  nicht  von 
der  mir  zustehenden  freiheit  gebrauch  machen,  meine  zeit  so  zu 
verwerthen,  wie  es  meinen  geistigen  interessen   und  meinen  nei- 
gungen  am  meisten    entspricht?     Böhmer  hält   sogar  jeden,   der 
vor  der  mehrzahl   seiner   mitmenschen  es  voraus  hat,    nicht'  dem 
täglichen  brode  nachgehen  zu  müssen,  für  verpflichtet,  seine 
zeit  und  kraft  allgemeinen  zwecken  zu  widmen,  zu  denen  er  auch 
die    erforschung    der    vaterländischen    geschichte    rechnet    (vgl 
Janssen  „Böhmers  leben"  1,  413).    Und  Roth  von  Schreckenstein 
will  gern  dilettanten    und  autodidacten   das  recht  einräumen,    ex 
Corona  mitzuwirken  (nämlich  bei  der   herausgäbe  von  urkunden- 
werken)  und  ihren,  insbesondere  wenn  nur  in  formeller  rücksicht 
mangelhaften  publicationen  ihre  Verdienste  nicht  absprechen  (vgl 
dessen  schriftchen  „Wie  soll  man  Urkunden  ediren?«  2.  ausgäbe 
p.  53  f.).  ^       ' 

Indessen  die  arbeit,  der  ich  meine  müsse  seit  beginn 
des  Jahres  1885  widmete,  galt  anfänglich  gar  nicht  einmal 
der  herausgäbe  eines  Urkunden  buch  es,  sondern  einer  dar- 
stellung  der  geschichte  des  klosters  Kaufungen.  Erst  viel 
später  und  nachdem  ich  bereits  die  meisten  der  vorliegenden  Ur- 
kunden behufs  ihrer  beuutzung  als  quellenmaterial  abgeschrieben 
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hatte,    bin    ich    theils    durch    äussere    anregungeii,    theils    durch 
eigene  erwägungen  zur  bearbeitung    des   urkundenbuches  veran- 
lasst worden.     Während  der  mühsamen   arbeit   des   abschreibens 
hatte  ich   nämHch    den    werth    eines   solchen   Werkes   sowohl   für 
die  vaterländische  geschichtsschreibung  überhaupt,    wie  auch  für 
eine  grosse  zahl  adliger  geschlechter    namentlich   in  Hessen   und 
Thüringen,    ja  selbst  einzelner  theile  Westfalens  und  der  Rhein- 
lande, kennen  und  selbst    höher   schätzen   gelernt    als    das   beste 
geschichtswerk.     Denn    dort    hat    man    die   ganze    fülle   des   ge- 
schichtlichen,   wenigstens   des  urkundHchen   materiales   zu  seiner 
Verfügung  imd  verwerthung  vor   sich,    hier   muss   man   sich   mit 
dem  begnügen,  was  der  darsteller  der  geschichte  vorzuführen  für 
gut  findet  oder  zu  geben  in  der  läge  ist.     Und  wie  weniges  aus 
der  fülle  von   namen    und   sachlichem   materiale   kann   bei   einer 
solchen    darstellung   verwendet   werden!     Anders   hätte   es    aucli 
im  vorhegenden  falle  nicht  sein  können  —  der  grösste  theil  des 
gesammelten  Stoffes  wäre  wieder  der  Vergessenheit  anheimgefallen. 
Sollte  ich  dies  nach  jahrelanger  arbeit  geschehen  lassen?    Nimmer- 
mehr!    So  Hess  ich  die    beabsichtigte   darstellung    bei   seite   und 
wandte  mich  der  sehr  schwierigen,  aber  immerhin,  wie  ich  hoifte, 
doch  lösbaren  aufgäbe   der  bearbeitung   des   urkundenbuches  zu. 
Und  konnte  ich  sie  nicht  so  lösen,  wie  ein  geschulter  fachmann, 
dann  blieb  doch,  das  glaubte  ich  annehmen  zu  dürfen,  immerhin 
soviel  geschichtlicher  werth    daran    haften,    dass   die   arbeit,   zu- 
nächst wenigstens  in  Hessen,  willkommen  geheissen  werden  würde. 
Unter  diesen   umständen   hat  es  mir   natürlicher  weise   von 
vornherein  sehr  fern  gelegen  und  fern    liegen  müssen,    mich  mit 
diesem    buche    in   die    reihe    gelehrter    werke    eindrängen    zu 
wollen,  da  ich  weder  historiker    noch    sprachkenner    noch    über- 
haupt   akademisch  -  fachmännisch    gebildet    bin.     Was    mir    aber 
G-ott  gegeben  hat,  das  habe  ich,  nämlich  arbeitslust  und  Interesse 
für  die  vaterländische  und  auch  für  die  darüber  hinausreichende 
geschichte. 

Verdankte  im  allgemeinen  und  zunächst  die  ganze  arbeit 
und  somit  auch  das  urkundenbuch  ihre  ent stehung  dieser  mir 
von  Jugend  an  eigenen  neigung  zu  geschichtlichen  Studien,  so 
hat  derselben  doch,  wie  ich  hiermit  bekenne,  die  besondere 
richtung  gegeben  eine  hohe  Verehrung  für  die  erlauchte  stifterin 
des  klosters,  die  heilige  kaiserin  Kunigunde,  und  ihren  heiligen 
gemahl,  kaiser  Heinrich  H.  Der  zweck  der  arbeit  aber  war 
dei-  wünsch,    einen    nicht  unwesentlichen   beitrag   zur   geschichte 


meines  Hessischen    Vaterlandes   zu   liefern.     Zugleich    wollte   ich 
auch    emer    reihe    ritterschaftlicher    geschlechter,    unter    deren 
gliedern    ich    nicht    wenige  freunde    und    alte  'cameraden    zähle, 
blicke  m  die  geschichte  ihrer  vorfahren  dadurch  bieten,  dass  ich 
Ihnen   dieselbe   in    der   objectivsten    form    eines    urkundenbuches 
und  zwar  im  anschluss  an  das  kloster  vor  äugen  führe,  mit  dem 
nicht  allein  jene   geschlechter   während   dessen   bestehens   durch 
zahlreiche  lehen  wie  durch    der    töchter  hingäbe  in  engster  füh- 
lung  gestanden,  sondern  in  dessen  güterbesitz  auch   anfangs   der 
dreissiger  jähre    des    16.  Jahrhunderts   die  gesammtheit   der  Alt- 
iiessischen  ritterschaft  gelangt  war. 

Gilt  nach  dem  vorstehenden  meine  arbeit  zunächst  meinen 
Hessischen  landsleuten,  so  soll  sie  ausdrücklich  doch  auch 
aUen  Deutschen  landsleuten  dargebracht  sein,  gelehrten  und 
ungelehrten,  soweit  nur  Interesse  für  das,  was  einst  gewesen  und 
tur  des  alten  Deutschen  reiches  herrHchkeit  lebendig  ist' 

Nachdem  nun  der  erste  band  des  Kaufunger  urkundenbuches 
vorhegt,    gebührt   vor   allen    Gott   mein   dank  für   die   erhaltung 
memer   schwachen  gesundheit  bis   zur    voUendung   dieses  bandes 
und  nicht  hierfür  allein.    Auch  muss  ich  offen  gestehen,  dass  ich 
trotz  der  stets  gleich  gebliebenen  freude  an  der  arbeit  und  trotz 
der  vielen  und  vorzüglichen  hülfsmittel,  welche  die  hiesige  stän- 
dische  landesbibHothek  zu  bieten  hat,  das  werk  ohne  den  freund- 
wiliigen  persöiüichen  beistand  gelehrter  herrn,    die  sich  für  das- 
selbe gütigst  interessirten,  nicht  hätte  zu  stände  bringen  können 
Mein  dank  dafür  gebührt  an  erster  stelle  herrn  Dr.  Gottlob  in 
Bonn,    der  mir   in    allen   Stadien   der  bearbeitung  des  urkunden- 
buches mit  rath  und  that  hülfreich  gewesen  und  zu  dem  zwecke 
selbst   mehrfache    reisen    nicht   gescheut   hat.     Sodann   habe   ich 
den  herrn    beamten   der    oben    genannten    bibliothek,    besonders 
den   herrn  oberbibliothekar  Dr.  Loh m eye r,   bibliothekaren  Dr 
H  runner  und  Dr.  Sc  her  er,    sowie    dem  assistenten  herrn  Dr* 
C^rotefend  zu  danken,   die  mich  vielfach  und  nicht  nur  inner- 
halb ihres   berufsmässigen  Wirkungskreises   unterstützten.     Herrn 
Oberbibliothekar  Dr.  von  Heinemann  zu  Wolfenbüttel  danke  ich 
für  die  durch  textkritik  und  erklärung  der  urk.  nr.  2  und  3    so- 
wie herrn  Professor  Dr.  Sehr oe der  zu  Marburg  für  die  durch 
iosung   sch^vieriger   stellen   in   Deutschen    Urkunden    dem    werke 
erwiesene  förderung.    Aber  auch  viele  andere  herrn,  che  ich  nicht 
einzeln  nennen  kann,  haben  mir  in  dieser  oder  jener  weise  freund- 
lichst   beigestanden.     Alle    diese    gütigen    helfer    mögen    meinen 
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dank  auf  diesem  wege  entgegennehmen  und  in  dem  endlichen 
erscheinen  des  Werkes  den  lohn  ihrer  schätzenswerthen  bemühun- 
gen  sehen. 

Indem  ich  sämmtlichen  in  der  einleitung  genannten  archiv- 
und  bibliotheksverwaltungen,  die  mich  bereitwilligst  unterstützt 
haben,  vornehmlich  dem  königlichen  Staatsarchive  zu  Marburg 
und  der  ständischen  landesbibliothek  zu  Cassel,  hierdurch  öffent- 
lich meinen  dank  ausspreche,  muss  ich  mit  ganz  besonderer  dank- 
barkeit  —  last  not  least  —  der  ritterschaftlichen  obervorsteher 
des  Stiftes  Kaufungen  gedenken,  nämlich  der  herren  kammerherr 
freiherr  von  Dörnberg,  oberregierungsrath  von  Baumbach 
und  Oberstleutnant  von  Trott,  die  in  zunehmender  bereitwillig- 
keit  und  mit  liebenswürdigstem  entgegenkommen  mir  die  schätze 
des  stiftsarchives  nicht  allein  überhaupt  zur  Verfügung  stellten, 
sondern  später  sogar  in  anbetracht  meiner  ungünstigen  gesund- 
heits-verhältnisse  mir  ^\dederholt  gestatteten,  dieselben  in  meiner 
Wohnung  zu  benutzen. 

In  anderer  weise  wieder  haben,  um  die  herausgäbe  des 
Werkes  zu  ermöglichen,  der  landesausschuss  auf  Vorschlag  des 
landesdirectors  in  Hessen,  herrn  freiherrn  Riedesel  zu  Eisen- 
bach, so^\de  das  stift  Kaufungen  und  der  ritterschaftliche  verein 
Subventionen  für  den  druck  des  Werkes  verwilligt,  für  welche  gute 
ich  auch  an  dieser  stelle  meinen  dank  auszusprechen  nicht  unter- 
lassen will.  Gleichen  dank  schulde  ich  dem  vorstände  des  histo- 
rischen Vereins  der  diöcese  Fulda,  besonders  herrn  professor  Dr. 
Leimbach,  für  die  gern  übernommene  herausgäbe  des  urkun- 
denbuches  und  für  sonstige  hülfen. 

Um  die  her  Stellung  zunächst  des  1.  bandes  des  Werkes 
hat  sich  die  buchdruckerei  von  Drewfs  &  Schönhoven  hierselbst 
durch  den  correcten  und  schönen  druck  verdient  gemacht,  wie 
auch  die  graphische  kunstanstalt  von  Meisenbach,  Riffarth  &  Co. 
zu  München  durch  die  nach  photographischen  vorlagen  deutlich, 
ja  plastisch  ausgeführten  4  siegeltafeln,  die  ebenbürtig  dem  drucke 
des  buches  auch  gleiche  befriedigung  zu  gewähren  im  stände  sind. 

Bei  dem  umfange  des  werkes  habe  ich  mich  zur  heraus- 
gäbe desselben  in  2  bänden  entschlossen  lun  so  lieber,  als  ich 
hierdurch  in  den  stand  gesetzt  wurde,  den  verehrlichen  herrn 
subscribenten  etwa  die  hälfte  der  Urkunden  viel  früher  zugäng- 
lich zu  machen,  als  es  andernfalls  möglich  gewesen  wäre.  Als 
grenze  zwischen  beiden  bänden  lag  es  nahe  das  jähr  1442  zu 
wählen,  weil  es  die  scheide  bildet  zwischen  den  regierungen  der 
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äbtissinnen  Bertha  .on  Sa^^,  die  am  10.  Juni  dieses  Jahres  starb, 
und  Misabe  h  von  Waldeck,  die  als  äbtissin  zuerst  am  16.  Mi 
1442  urkundet.  Diese  abgrenzung  entspricht  ohnehin,  zwar  nicht 
genau  aber  doch  annähernd,  der  arithmetischen  mitte  des  ganzen 
^yerkes.  Den  2.  band,  dem  eine  karte  der  besitzungen  des  klo- 
sters  beigegeben  werden  soll,  hoffe  ich  nach  etwa  Jahresfrist  dem 
1.  bände  folgen  lassen  zu  können.  Die  4  siegeltafeln  fü^e  ich 
dem  1  bände  an,  weil  die  meisten  der  darauf  erscheinenden 
Siegel  diesem  angehören. 

Als  einleitung  habe  ich,  unter  vorausschickung  einer 
scizze  der  läge  und  gegenwärtigen  Verhältnisse  Kaufungens  und 
eines  kurzen  berichtes  über  die  quellen  und  bearbeitungen  der 
geschichte  des  klosters,  im  haupttheile  unter  dem  titel-  Gestal 
tung  des  urkundenbuches^  einen  überblick  über  dessen  Zusammen- 
setzung, wie  über  die  angewendeten  editionsprincii.ien  ^e-eben 
Eine  geschichtliche  einleitung  beizufügen  unterliess  ich  gegen 
meme  ursprüngliche  absieht,  um  dem  buche  die  volle  ob jectilät 
zu  wahren. 

Ob  es  mir  möglich  werden  mrd,  nach  herausgäbe  des  ur- 
kundenbuches  mich  weiteren  arbeiten  für  die  darsteUung  der  ge- 
schichte des  klosters  vnämen  zu  können,  muss  die  zukunft  er- 
weisen. Zu  weitgehenden  planen  dieser  art  ist  mein  lebensalter 
nicht  mehr  angethan.  Von  einem  gelehrten  werke  soll  und 
kann  dabei  keine  rede  sein:  Mir  schwebt  nur  eine  auf  die  quellen 
basirte  erzählende  darstellung  der  geschichte  des  klosters  für 
meme  landsleute  vor,  deren  Verwirklichung  jedoch,  wie  alles,  in 
Orottes  band  ruht. 

Möge  das  Kaufunger  urkundenbuch  zur  aufklärung  beson- 
ders der  Hessischen  geschichte  seinen  theil  beitragen  und  den 
benutzern  und  lesern  befriedigung  gewähren !  Wäre  dieses  der 
tau,  so  Würde  mühe  und  arbeit  nicht  umsonst  gewesen  sein. 

Cassel  den  3.  april  1900, 

am  7.  centenartage  der  Hermann  von  Roqnes. 

canonisation  der  heil. 
Kunigunde. 
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Einleitung. 


Kaufungen. 


Uas  ansehnliche  und  schön  gelegene  dorf  Ober-Kaufungen, 
innerhalb  dessen  das  ehemalige  kloster,  jetzt  Althessisch-ritter- 
schaftliche Stift  Kaufungen  i)  sich  erhebt,  liegt  2  gute  wegestunden 
ostsüdöstlich  von  Cassel  an  der  Losse,  da  wo  dieselbe  zwischen 
dem  nördlich  anstossenden  Kaufunger  und  dem  südlich  sich  aus- 
breitenden Stiftswalde  aus  dem  Helsaer  thale  in  die  Casseler 
ebene  tritt. 

Ober-Kaufungen  gehört  zum  landkreise  Cassel  des  gleich- 
namigen regierungsbezirkes  der  königlich  Preussischen  provinz 
Hessen-Nassau  und  wies  bei  der  letzten  Volkszählung  bei  einer 
dorfgemarkung  von  1727  hectaren  258  Wohnhäuser  und  2100 
einwohner  auf.  Das  stift  aber  bildet  ausserdem  mit  seinem  be- 
sitze einen  eigenen  gutsbezirk.  Durch  das  langgestreckte  dorf 
hindurch  zieht  die  uralte  Leipziger  beer-  und  handelsstrasse ;  seit 
neuerer  zeit  hat  Ober-Kaufungen  auch  eine  Station  der  Cassel- 
Waldkappeler  secundärbahn.  Ober-Kaufungen  ist  sitz  einer  super- 
intendentur,  eines  königlichen  amtsgerichtes  und  der  königlichen 
Oberförsterei  Rottebreite  im  Kaufunger  walde,  sowie  der  behörden 
des  ritterschaftlichen  stiftes,  unter  denen  die  stiftsoberförsterei  des 
Stiftswaldes  besonders  hervorgehoben  zu  werden  verdient.  Das 
stiftsgut  wird  von  dem  im  pachthofe  zu  Ober-Kaufungen  woh- 
nenden Stiftspächter  bebaut. 

Stiftsdamen  wohnen  nicht  in  Kaufungen,  sondern  die  töchter 
der  Althessischen  ritter  beziehen,  soweit  sie  dazu  berechtigt  sind, 
nur  präbenden  vom  stifte,  wohnen  aber  im  lande  zerstreut.  Drei 
ritterschaftliche  obervorsteher  stehen   an  der  spitze  der  stiftsver- 

1)  das  kloster  oder  stift  heisst  Kaufungen,  das  dorf  aber  Ober-Kau- 
fungen im  gegensatze  zu  dem  dorfe  Nie  der -Kauf  ungen,  V2  wegestunde  thal- 
abwärts  von  jenem  entfernt.  Vielfach  wird  in  den  Urkunden  das  dorf  Ober- 
Kaufungen  nur  Kaufungen  genannt,  während  das  andere  dorf  stets  als  Nie- 
der -  Kaufungen  bezeichnet  ist.  So  geschieht  es  auch  heute  noch  im  gewöhn- 
lichen sprachgebrauche. 
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waltimg  und  kommen  zur   erledigung  der  geschäfte  zeitweise  im 
stifte  zusammen. 

Die  ehemalige  kloster-  oder  Stiftskirche  dient  seit  aufhebung 
des  klosters  der  (protestantischen)  pfarrgemeinde  als  kirche,  wäh- 
rend die  ursprüngHche  pfarrkirche  sanct  Georg  längst  dem  erd- 
boden  gleich  gemacht  ist.  Das  klostergebäude,  soweit  es  er- 
halten, Tvdrd  von  stiftsbeamten  bewohnt,  die  anstossende,  dem 
heil.  Benedict  geweihte  klostercapelle  von  ihnen  zu  wirthschaft- 
lichen  zwecken  benutzt. 

Das  ritterschafthche  stiftsarchiv  befindet  sich  in  einem  an 
den  kirchthurm  angebauten  gewölbten  thurme,  doch  sollen  dem- 
nächst die  Urkunden  beim  königlichen  Staatsarchive  zu  Marburg 
deponirt  werden. 

Vorstehendes  möge  zur  kurzen  orientinmg  über  die  läge 
und  die  gegenwärtigen  Verhältnisse  des  dorfes  und  insbesondere 
des  Stiftes  Kaufungen  als  des  einstmaligen  Schauplatzes  einer 
500  jährigen  klostergeschichte  und  mittelpunktes  eines  bedeutenden 
grundbesitzes  genügen. 


Quellen  und  bearbeitungen  der  gesehiehte 

des  klosters. 


Das  urkundenbuch  des  klosters  Kaufungen  ist  das  erste 
derartige  werk  aus  dem  gebiete  des  eliemaligen  Fränkischen 
Hessengaues,  eines  gaues,  der  später  mit  Niedersächsischen  und 
Thüringischen  landestheilen  vereint  das  niederfürstenthum  der 
landgrafschaft  Hessen,  das  heutige  Niederhessen,  bildete. 

Die    reiche    geschichte    Niederhessens    hätte    schon    längst 
urkundliche  bearbeitungen  aus  den  zum  grössten  theile  noch  un- 
gehobenen  schätzen   des   königlichen   staatsarchives  zu  Marburg, 
wie  aus  einer  reihe   von   städtischen,    pfarr-    und   privatarchiven 
verdient,  allein  abgesehen  von  anderen  ungünstigen  Verhältnissen 
konnte  man  bisher  auch  hier  sagen:    die    emdte   ist  gross,  aber 
der  arbeiter  sind  wenige.     Man    darf   sich   jedoch   nunmehr   der 
gegründeten  hoffnung  hingeben,   dass   mit   der   constituirung  der 
im  frühjahre   1897  zu  Marburg  ins  Leben  getretenen  historischen 
commission  für  Hessen  und  Waldeck   eine   neue  aera  für  die  er- 
schliessung  der   geschichtsquellen    dieser    länder    beginnen  wird. 
Dann  werden   auch   die  klagen    der   Sprachforscher   verstummen, 
die  sich,  wie  Marschall  •)  sagt,   nach  dem   durch   edirang  gerade 
der  Hessischen  Urkunden  bedingten  „hellerem  licht"  sehnen. 

Die  hauptquelle  für  die  geschichte  des  klosters  Kaufungen 
sind  die  vorliegenden  Urkunden.  Neben  einigen  chronikalischen 
notizen  in  Dilichs  Hessischer  chronik  und  Eiedesels  Excerj^ta 
chronici  Hassiaci,  die  sich  auf  das  schon  unter  Ludwig  dem 
frommen  (nach  Dilich  im  jähre  820)  von  den  territorialherren, 
den  Billungschen  grafen,  gegründete  kloster  Kaufungen  und 
dessen  Zerstörung  durch  die  Ungarn  (wohl  im  jähre  933)  be- 
ziehen, bieten  die  geschichtsschreiber  hinsichtlich  des  durch  die 
kaiserin  Kunigunde  wiederhergestellten   und  von  ihrem  gemahle, 

1)  „Darstellung  des  vocalismus  in  Thüringischen  und  Hessischen  Urkunden 
bis  zum  jähre  1200"  (p.  44). 
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kaiser  Heinrich  II..  reich  dotirten  klosters  mir  für  die  zeit  der 
gründung  mid  der  aufhebimg  desselben  einiges  material,  für  die 
erstere  ausser  Annalista  Saxo  imd  Bruno  De  hello  Saxonico  be- 
sonders Thietmar  von  Merseburg  und  die  Bamberger  scriptores 
in  ihren  mittheilungen  aus  dem  leben  kaiser  Heinrichs  IL  und 
seiner  gemahlin,  für  die  letztere  in  ermangelung  älterer  Schrift- 
steller Schaten^)  als  nicht  unergiebige  quelle  zweiten  ranges. 
Der  lange  Zeitraum  des  bestehens  des  klosters  dagegen  ist  durch 
nachrichten  von  aussen  her  fast  gar  nicht  erleuchtet.  Anders 
freilich  würde  es  in  dieser  beziehung  stehen,  wenn  die  Kaufunger 
chronik  von  Paulus  Eappe  nicht  verschollen  wäre,  die  derselbe 
im  jähre  1462  in  Creuzburg-).  ohne  frage  auf  ältere  chroniken 
fussend,  schrieb.  In  der  ^Parva  chronica  monasterii  sancti  Petri 
in  monte  crucis  (Creuzl)urg)  ad  Werram"  heisst  es'')  über  die- 
selbe: „Anno  Domini  mcccclxii  Paulus  Rapi)e  de  Nether'*)  insigne 
chronicon  Caufungensis  monasterii  conscripsit,  (piod  })ostea  prin- 
cipi  suo  pro  magno  precio  obtulit.  Eara  et  valde  notabilia  in  eo 
fuisse  dixit  mihi  Joachimus  Oehler  pastor,  cujus  pater.  qui  consul 
fuerat,  totum  perlegerat^  ^).  Alle  mühe  aber  und  nicht  nur  mei- 
nerseits, diese  chronik  wieder  aufzufinden,  war  vergeblich. 

Eine  nicht  zu  unterschätzeu(h'  geschiclitsquelle  für  das  kloster 
Kaufimgen  im  späteren  mittelalter  sind  die  nach  einem  in  der 
ständischen  landesbibliothek  zu  Cassel  (Ms.  theol.  fol.  105,  bl. 
207 — 258j  aufbewahrtcu  codex  geistlicher  tractate  von  mir  hei'aus- 
gebenen^j  „Eegimen  et  statuta  Kouffungensium".  die  in  das  innere 
leben  des  stiftes  Kaufimgen  titfere  Idicke  gestatten  und  daher 
für  die  culturgeschichtliche  erkenntniss  der  ordnuuiren  und  ire- 
brauche  desselben  reichlichen  stoff  bieten.  Auch  ist  an  dieser 
stelle  ein  gedrucktes  schreiben  des  landgrafen  Philipp  zu  Hessen : 
„Recusation  widder  das  chammergericht,  betreffend  das  closter 
Kauffungen^  aus  dem  jähre  1537  (stand,  landesbibliothek  zu  Cassel, 
Hass.  coli.  4".  9)  zu  nennen. 

Ein  geschichtswerk  über  das  Moster  Kaufuugen  existirt 

1)  Annales  Paderbornenses.  pars  B. 

2)  Zeitschr.  für  Thürin*;^.  ^^esch.  2,  112  n.   1. 

3)  in  Christiani  Francisci  Paullini  FeiTaria-Tliuringi  Reruni  et  anticiuitatum 
Gennanicanim  syntagnia  315.     Frankfurt  1(J{)8. 

4)  Netra,  kreis  Escliwej^e. 

5)  s.  Kuehenbecker  Anal.  Hass.  coli.  1.  praef.  j).  i);  naeli  Haas  Versuch  etc. 
258  war  die  chronik  i.  j.  17S-2  noch  ungedruckt,  aber  im  nianuscripte  vorhanden. 

6)  in  Studien  und  mittheilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  Cistercienser- 
ordon,  Jahrgang  ISiK),  18—35  und  lüü— 213. 


XV 

noch   nicht.     Zwar   haben  Kuchenbecker  Analecta  Hassiaca  coli. 
3,  119—141  unter  dem  titel:    „Nachricht  von   dem  Ursprung  des 
Benedictiner-nonnenkloster    zu   Kaufungen",    und   Haas   Versuch 
einer  Hessischen   kirchengeschichte  258—269:    „Von    dem  Bene- 
dictiner-nonnenkloster zu  Kaufungen  und   den   anderen   nonnen- 
klöstern  dieses    ordens"    kurze    abrisse    über    die    gründuno-    und 
früheste  zeit   geliefert  i),    sowie   auch  Wenck  Hessische  landes-e- 
schichte    und   von  Eommel  Geschichte    von  Hessen    und    andere 
mancherlei  material  bieten,  aber  ein  vollständiges  geschichtswerk 
ist,  wie  gesagt,  noch  nicht  geschrieben.    Indessen  sind  wenigstens 
anlaufe  dazu  gemacht  und  vorarbeiten  vorhanden,  bezügHch  deren 
ich  der  Vollständigkeit  wegen,    wiewohl  dies  nicht  gerade  in  die 
einleitung  des  urkundenbuches  gehört,  hier  gleich  erwähnen 
will,  dass  Landau  nicht  allein  vieles  zu  diesem  zwecke  gesammelt 
hat,  wie  seine  in  der  genannten  bibliothek  befindlichen  Collecta- 
neen    des    klosters    Kaufungen    beweisen,    sondern    auch    einen 
einigermassen    ausführlichen     handschriftlichen    abriss    einer    ge- 
schichte    desselben,    sowie   des    späteren    ritterschaftlichen    stiftes 
hinterliess  2),    worin   auch   aufzeichnungen    über    die    besitzungen 
des  klosters  und  deren  geschichtliche  entwickelung  enthalten  sind. 
Indessen  zu  einer  vollständigen   durcharbeitung   und   herausgäbe 
ist  es  nicht   gekommen.     Dahingegen   hat    sich  Landau    dadurch 
ein  grosses  verdienst    erworben,    dass   er   im  jähre  1842   im  auf- 
trage der  Stiftsverwaltung  ein  repertorium  sämmtlicher  Urkunden 
des  stiftsarchives  anfertigte  und   so  dessen   benutzung  wesentlich 
erleichterte.     Audi  will  ich  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  Landau 
eine  zwar  kurze,  aber  immerhin    lesenswerthe    darstellung:    „Die 
ehemalige  reichsabtei  Kaufungen"    nebst   abbildung    der'kloster- 
kirche  in  seinem  „Malerische  ansichten  von  Hessen"  (p    70—74) 
veröffentlicht  hat.  . 

Nach  einem  briefe  und  einigen  notizen  des  verstorbenen 
bibliothekars  Dr.  Bernhardi  zu  Cassel  gewann  derselbe  im  jähre 
1869  den  pfarrer  Twele  zu  Uschlag  und,  als  dieser  1872  auf 
diese  arbeit  verzichten  musste,  meinen  verstorbenen  freund, 
amt.sgerichtsrath  Ludwig  Knatz,  damals  amtsrichter  in  Ober- 
Kaufungen,    für    eine    bearbeitung    der    geschichte    des    klosters, 

1)  Ledderliose  Kleine  scliriften  2,  5—140  bespriclit  unter  dem  titel: 
„Von  den  adelichen  stiften  Kaufungen  und  AVetter  in  Hessen"  nur  die  Verhält- 
nisse des  späteren  rittersc  haft  liehen  stiftes. 

2)  ni  einem  fascikel  Landauscher  manuscripte  der  stand,  landesbibliotliek 
zu  Cassel  unter  dem  titel:  „Stift  Kaufungen  und  Wetter". 
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kaiser  Heinrich  II..  reich  dotirten  klosters  nur  für  die  zeit  der 
gründung  und  der  aufhebung  desselben  einiges  material,  für  die 
erstere  ausser  Annalista  Saxo  und  Bruno  De  hello  Saxonico  be- 
sonders Thietmar  von  Merseburg  und  die  Bamberger  scriptores 
in  ihren  mittheilungen  aus  dem  leben  kaiser  Heinrichs  II.  und 
seiner  gemahlin,  für  die  letztere  in  ermangelung  älterer  Schrift- 
steller Schaten^j  als  nicht  unergiebige  quelle  zweiten  ranges. 
Der  lange  Zeitraum  des  bestehens  des  klosters  dagegen  ist  durch 
nachrichten  von  aussen  her  fast  gar  nicht  erleuchtet.  Anders 
freilich  würde  es  in  dieser  beziehung  stehen,  wenn  die  Kaufunger 
Chronik  von  Paulus  Eappe  nicht  verschollen  wäre,  die  derselbe 
im  jähre  1462  in  Creuzburg-),  ohne  frage  auf  ältere  chroniken 
fussend,  schrieb.  In  der  ..Parva  chronica  monasterii  sancti  Petri 
in  monte  crucis  (Creuzburg)  ad  Weriam'^  heisst  es^)  über  die- 
selbe: „Anno  Domini  mcccclxii  Paulus  Eappe  de  Nether  •*)  insigne 
chronicon  Caufungensis  monasterii  conscripsit.  (piod  postea  prin- 
cipi  suo  pro  magno  precio  obtulit.  Eara  et  valde  notabilia  in  eo 
fuisse  dixit  mihi  Joachinuis  Oehler  pastor,  cujus  pater.  qui  consul 
fuerat,  totum  perlegerat ^  ^).  Alle  mühe  aber  und  nicht  nur  mei- 
nerseits, diese  chronik  wieder  aufzufinden,  war  vergeblich. 

Eine  nicht  zu  unterschätzende  geschichtsquelle  für  das  kloster 
Kaufimgen  im  späteren  mittelalter  sind  die  nach  einem  in  der 
ständischen  landesbibliothek  zu  Cassel  (Ms.  tlieol.  fol.  105,  bl. 
207 — 258)  aufbewahrten  codex  geistlicher  tractate  von  mir  heraus- 
gebenen^)  „Eegimen  et  statuta  Koiiffungensium^.  die  in  das  innere 
leben  des  Stiftes  Kaufungen  tiefere  Ijlicke  gestatten  und  daher 
für  die  culturgeschichtliche  erkenntniss  der  Ordnungen  und  £re- 
brauche  desselben  reichlichen  stoff  bieten.  Auch  ist  an  dieser 
stelle  ein  gedrucktes  schreiben  des  landgrafen  Phili])p  zu  Hessen: 
„Eecusation  widder  das  chammergericht,  betreffend  das  closter 
Kauffungen"  aus  dem  jähre  1537  (stand,  landesbibliothek  zu  Cassel, 
Hass.  coli.  4".  9)  zu  nennen. 

Ein  gesc hiebt s werk  über  das  kloster  Kaufungen  existirt 


1)  Aiiiiales  Paderbonu'iises.  i)ars  \). 

2)  Zeitselir.  für  Tliüring.  gesch.  2,   112  ii.   1. 

3)  in  Christiani  Fraiicisci  Pauliini  Ferraria-Tliuringi  Kerum  et  antiquitatum 
Gennanicarum  syntagnia  315.     Frankfurt  1G1)8. 

4)  Netra,  kreis  Eselivvege. 

5)  s.  Kuchenbecker  Anal.  Hass.  coli.  1.  praef.  p.  1);  nach  Haas  Versuch  etc. 
258  wai-  die  chrt>nik  i.  j.  17S2  noch  ungedruckt.  aher  im  manuscripte  vorlianden. 

6)  in  Studien  und  mittheilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  Cistercienser- 
orden,  Jahrgang  1890,  18—35  und  199—213. 
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noch    nicht.     Zwar   haben  Kuchenbecker  Analecta  Hassiaca  coli 
3,  119-141  unter  dem  titel :    „Nachricht  von   dem  Ursprung  des 
Benedictmer-nonnenkloster    zu   Kaufungen",    und   Haas   Versuch 
emer  Hessischen   kirchengeschichte  258—269:    „Von    dem  Bene- 
dictiner-nonnenkloster  zu  Kaufungen  und   den   anderen   nonnen- 
klöstern  dieses   ordens"    kurze    abrisse    über    die    gründung    und 
früheste  zeit   geliefert  ^),    sowie   auch  Wenck  Hessische  landesge- 
schichte    und   von  Eommel  Geschichte    von  Hessen    und    andere 
mancherlei  material  bieten,  aber  ein  vollständiges  geschichts^^  erk 
ist,  wie  gesagt,  noch  nicht  geschrieben.    Indessen  sind  wenigstens 
anlaufe  dazu  gemacht  und  vorarbeiten  vorhanden,  bezügHch  deren 
ich  der  Vollständigkeit  wegen,    wiewohl  dies  nicht  gerlde  in  die 
emleitung  des  urkundenbuches  gehört,  hier  gleich  erwähnen 
will,  dass  Landau  nicht  allein  vieles  zu  diesem  zwecke  gesammelt 
hat,  wie  seine  in  der  genannten  bibliothek  befindlichen  Collecta- 
neen    des    klosters    Kaufungen    beweisen,    sondern    auch    einen 
einigermassen    ausführlichen     handschriftlichen    abriss    einer    ge- 
schichte    desselben,    sowie   des    späteren    i'itterschaftlichen    stiftes 
hinterliess  2),    worin   auch  aufzeichnungen    über    die    besitzungen 
des  klosters  und  deren  geschichtliche  entwickelung  enthalten  sind. 
Indessen  zu  einer  vollständigen    durcharbeitung    und    herausgäbe 
ist  es  nicht   gekommen.     Dahingegen   hat    sich  Landau    dadurch 
ein  grosses  verdienst    erworben,    dass   er   im  jähre  1842   im  auf- 
trage der  Stiftsverwaltung  ein  repertorium  sämmtlicher  Urkunden 
des  stiftsarchives  anfertigte  und  so  dessen   benutzung  wesentlich 
erleichterte.     Auch  will  ich  nicht  unerwähnt  lassen,  dass  Landau 
eine  zwar  kurze,  aber  immerliin    lesenswerthe    darstellung:      Die 
ehemalige  reichsabtei  Kaufungen"    nebst   abbildung    der  "kloster- 
kirche  in  seinem  „Malerische  ansichten  von  Hessen"  (p    70—74) 
veröffentlicht  hat.  . 

Nach  einem  briefe  und  einigen  notizen  des  verstorbenen 
bibliothekars  Dr.  Bernhardi  zu  Cassel  gewann  derselbe  im  jähre 
1869  den  pfarrer  Twele  zu  Uschlag  und,  als  dieser  1872  auf 
diese  arbeit  verzichten  musste,  meinen  verstorbenen  freund 
amtsgerichtsrath  Ludwig  Knatz,  damals  amtsrichter  in  Ober- 
Kaufungen,    für    eine    bearbeitung    der    geschichte    des    klosters, 

1)  Ledderhose  Kleine  Schriften  2,  5—140  bespricht  unter  dem  titel- 
„Von  den  adelichen  stiften  Kaufunjren  und  AVetter  in  Hessen"  nur  die  Verhält- 
nisse des  späteren  rittersc  haft  liehe  n  stiftes. 

2)  in  einem  fascikel  Landauscher  manuscripte  der  stand,  landesbiljliothek 
zu  Cassel  unter  dem  titel:  „Stift  Kaufungen  und  Wetter". 
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allein  zur  entwicklung  oder  gar  Vollendung  ist  es  auch  hier 
nicht  gekommen,  wohl  hauptsächlich  deshalb  nicht,  weil  eine 
ganze  manneskraft  zu  solchen  arbeiten  gehört,  die  genannten 
herren  aber  in  einem  ihre  zeit  vollauf  in  anspruch  nehmenden 
berufe  lebten. 

Eine  bearbeitung  des  Kaufunger  urkundenbuches,  wie  sie 
allerdings  mit  im  plane  Bemhardis  lag  und  liegen  musste,  — 
denn  was  ist  geschichtsschreibung  ohne  Urkunden !  —  wurde  wohl 
kaum  je  in  angriff  genommen,  wenn  dieser  auch  eine  reihe  ab- 
schriften  freihch  zum  theil  schon  gedruckter  Urkunden  ältester 
und  älterer  zeit  nach  originalen  des  staatsarchives  zu  diesem 
zwecke  hatte  anfertigen  lassen. 

Die  dotations-  und  andere  Urkunden  aus  der  frühesten  pe- 
riode  des  klosters  waren  eben  schon  mehrfach  gedruckt  worden ; 
namenthch  hatte  Ledderhose  im  2.  bände  (p.  277 — 292)  seines 
„Kleine  Schriften"  benannten  Sammelwerkes  eine  anzahl  derselben 
gegeben;  einzelne  kommen  aucli  im  3.  und  4.  bände,  sowie  bei 
Wenck,  Schmincke,  Kuchenbecker  und  andern  vor.  Dagegen 
sind  die  allermeisten  Urkunden  der  späteren  Zeiten  bis  jetzt  ganz 
unbekannt  geblieben.  Zahlreicher  sind  regesten  Kaufunger 
Urkunden  in  verschiedenen  regestenwerken  enthalten.  Diese  und 
die  drucke  wurden  in  den  bemerkungen  zu  den  vorliegenden 
Urkunden  im  einzelnen  nachgewiesen ;  bezüglich  der  vollständigen 
titel  der  darin  angezogenen  driickwerke  verweise  ich  auf  das 
dieser  einleitung  nachfolgende  literaturverzeichniss. 

Dass  gar  kein  cbuck  oder  gedrucktes  regest  übersehen  wor- 
den sei,  wage  ich  weder  anzunehmen  noch  zu  behaupten ;  einige 
später  noch  aufgefundene  wurden  unter  ,Nachträge  und  berich- 
tigimgen'  am  Schlüsse  dieses  bandes  mitgetheilt. 
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Gestaltung:  des  urkundenbuches. 


I.   Umfang. 

Da  nach   meiner  auffassung   der    aufgäbe    eines    urkunden- 
buches ein  solches  alles  darzubieten  hat,    was    an   Urkunden  und 
sonstigem  urkundlichem  material  vorhanden   und  aufzufinden  ist 
we.l  keni  bearbeiter  wissen  kann,  zu  welchen  zwecken  und  nach 

son7^.T     rr     "^  ''''"^   '"'"''  ^^  ""^^  j«  »^--tzt  werden 
soll,  so  habe  ,ch  dem  Kaufunger   urkundenbuche   alle  in  meinen 

ges.cht.skre.s  getretenen  mehr-  oder  minderwerthigen.  das  kloster 
Kaufungen  betreffenden  Urkunden  mit  nur  wenigen  ausnahmen 
und  zwar  dem  vollen  Wortlaute  nach  einverleibt.  Von  der  be 
schränkung  auf  das  kloster  Kaufungen  habe  ich  allerdings  in 
nngen  allen  abgesehen,  wenn  es  sich  darum  handelte,  Urkun- 
den, m  denen  Kaufungen  nur  implicite  begriffen  war.  ihres  wich- 
tigen mhals  wegen  aufzunehmen,  so  die  Urkunden  nr.  1  als 
grundlage  ür  nr.  2  und  3.  sodann  nr.  573  und  574,  weil  auf 
diese  die  Urkunde  nr.  599  basirt  ist,  und  nr.  764.  weil  sie  dem 
vei-standniss  der  nachfolgenden  abfindungen  dient 

Ich  kann  allerdings  nicht  annehmen,   dass  es  mir  trotz  der 
angewandten  mühe  gelungen  sein  sollte,  sämmtliche  noch  vor- 
handene   Kautunger    Urkunden    aufzuspüren,    denn   so   lange   die 
archive    das  vorkommen   aller   in   ihren    Urkundenbeständen  ent- 
haltenen namen  nicht  im  einzelnen  nachweisen  können,  so  lange 
kann    auch  für  die  Vollständigkeit  garantie  weder  gele  stet  noch 
gefordert  werden.     Aber  nicht  nur   kann   man   dafir  nichtTn- 
stehen     sondern    es    ist    auch    evident,    dass    der    ursprüngliche 
Urkundenbestand    des    klosters    Kaufungen    nicht    geringe  iTn 
busse  im  laufe  der  Zeiten  erlitten  hat.    Dies  ergiett  sich  neben 
anderen  gründen   schon    daraus,    dass  Urkunden  Ihlen     die  la" 
Inhaltes  anderer  vorhanden   sein  müssten,   dass  ferner  z.  b.  über 
eine  so  alte   besitzung  des  klostei-s,    wie   über  Hedemünden,    aus 
60«  jähren  nur  11  Urkunden   auf  uns   gekommen  sind   und  dass 
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in  urkimdenreichen    zeiten,    wie   im  15.  Jahrhundert,    häufig  aus 
einem,  mehrfach  aber  selbst  aus   mehreren    auf  einander  fol- 
genden Jahren  keine  einzige  Urkunde   erhalten  ist.     Direct  nach- 
weisbar aber  ist  das  fehlen  der  für  die  geschichte  der  aufhebung 
des  klosters  höchst  wichtigen,    dem  reichskammergerichte   einge*^ 
reichten  anklageschrift  der  äbtissin  Helena  Freseken  gegen  land- 
graf  PhiHpp  und  die  Hessische  ritterschaft  wegen  besitzentsetzung, 
wahrscheinlich  aus  dem  anfange   des  Jahres  1537.     Ihre  existenz 
wird  erwiesen  durch  Urkunde  von  1537  febmar  19  (nr.  786),  so- 
wie ausdrücklich   bezeugt   in   dem   mandate   kaiser  Karls  V.  von 
1537  märz  5  (urk.  nr.  787).     Auch   fehlen   die   berichte    der   be- 
treffenden landgräflichen  beamten  über  den  akt  der  thatsächlichen 
besitzergreifung  des   klosters   und    über    das    verfahren    und    die 
Vorkommnisse  dabei  gänzlich.     Leider  sind  auch   viele    originale 
aUer  zeiten,    deren   ehemaliges  Vorhandensein  aus   den    regesten- 
sammlungen,  aus  drucken   oder    durch    späte  abschriften   erhellt, 
spurlos  verschwunden;    wenigstens    waren    alle    nachforschungen 
umsonst. 

In  das  urkundenbuch  aufgenommen  sind  nicht  nur  Urkunden 
im  engeren    sinne,   d.  h.  solche,    die  einem    rechtsgeschäfte    oder 
einem  charitasakte    ausdruck   geben,    sondern  auch    briefe,    quit- 
tungen,  weisthümer  und  dergl,  kurz  alles,  was  zur  urkundlichen 
aufklärung   der    geschichte    des    klosters  zu   dienen    geeignet  ist. 
Auch    in    aktenstücke    eingeheftete    documente    habe    ich    aufge- 
nommen, wenn  sie  nur  ihrem  character    nach  zu    den  genannten 
gehören.     Ausgeschlossen  blieben  dagegen  wirkliches  aktenmate- 
rial,  Zinsregister,    rechnungen   und    gerichtliche   protokolle.     Nur 
bei  den  Urkunden  nr.  657  und  829  habe  ich   eine  ausnähme  ge- 
macht, indem  ich  dieselben   dem  buche   einverleibte,    die  erstere, 
ein  gerichtsprotocoll,  wegen  dessen  Wichtigkeit  für  die  frage  des 
umfangs    der    stiftischen    gerichtsbarkeit,    die   letztere,    ein*'  theil 
eines  processaktenstückes,  wegen  der  einzigmaligen  nennung  des 
todesjahres  der  letzten   äbtissin    und  wegen    der    sonst    nirgends 
vorkommenden  erwähnung  des  s.  g.  Hessengeldes. 

Was  die  zeit  grenzen  der  aufnähme  betrifft,  so  ergiebt  sich 
der  terminus  a  quo  von  selbst.  Bezüglich  des  endtermines  habe 
ich  alle  Urkunden  aufgenommen,  die  sich  auf  das  kloster  bis  zu 
dem  am  21.  märz  1565  erfolgten  tode  der  letzten  äbtissin  einer- 
und  auf  den  Übergang  der  klösterlichen  besitzungen  in  andere 
bände  anderseits  beziehen,  alles  aber,  was  jenseits  dieser  grenzen 
liegt,  ausgeschlossen,  demgemäss  alle  neuordnungen  für  das  ritter- 
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schaftliche  stift  und  für  die  ihm  verbliebenen  besitzungen,  sowie 
das,  was  die  neuen  Verhältnisse  der  vom  kloster  nunmehr  losge- 
lösten gebietstheile  angeht.  Daher  bildet  die  linie' zwischen  der 
noch  lebenden  und  der  bereits  abgestorbenen  beziehung  zum 
aufgehobenen  kloster  die  grenze  der  aufnähme,  nicht  aber  die 
aufhebung  selbst. 

II.  ßestandtheile. 

Von  den  836  nummern  des  urkundenbuches  sind  636,  oder 
mehr  als  V4  des  ganzen,  originale.  Hierzu  sind  freilich  ge- 
zählt worden  alle  notariatsinstrumente,  quittungen,  durchgeschnit- 
tene Zettel  1)  und  aus  dem  16.  Jahrhundert  die  gedruckten,  aber 
mit  handschriftlichen  eintragen  versehenen  kaiserlichen  heeres- 
und  Steueraufgebote. 

Die  originale  sind  mit  ausnähme  der  Urkunden  nr.  796,  797 
und  807,  sowie  der  eben  genannten  aufgebote  vollständig  und 
ohne  jede  auslassung  wiedergegeben.  Die  beiden  erstgenannten 
Urkunden  wurden  wegen  ihrer  entfernteren  beziehung  zum  kloster 
Kaufungen,  die  letztgenannte  wegen  Unzulänglichkeit  des  aus- 
druckes  dieser  beziehung,  sowie  die  genannten  kaiserlichen  aus- 
schreiben wegen  ihres  häufigen  Vorkommens  nur  in  regestenform 
gegeben.  Ebenso  nr.  263  wegen  ihres  höchst  defecten  und  im 
zusammenhange  unleserlichen  zustandes,  und  die  Sammelurkunde 
nr.  588  wegen  der  in  den  bemerkungen  angegebenen  sachlichen 
gründe. 

An  copieen,  die  als  vorlagen  dienten,  sind  136  benutzt 
worden,  die  zahlreichen,  die  ausserdem  neben  originalen  sich 
finden,  ungerechnet.  Unter  jenen  sind  23,  die  nur  als  trans- 
sumpte  in  anderen  Urkunden  vorkommen;  ich  habe  dieselben, 
um  das  auseinanderreissen  der  gesammturkunde  zu  vermeiden, 
an  ihrem  orte  stehen  lassen,  jedoch,  falls  sie  besonderes  datum 
haben,  an  die  dadurch  angezeigten  stellen  regesten  gesetzt.  Bei 
solchen  transsumpten  aber,  die  vorher  schon  als  selbstständige 
originale  vorkamen,  habe  ich  auf  diese  lediglich  verwiesen  und 
die  wichtigeren  Varianten  beim  originale  notirt. 

Aus  copialbüchern  konnten  nur  5  vorlagen  entnommen  wer- 
den.    Bedauerlicher  weise  ist  das  vorhanden  gewesene,  von  Lan- 

1)  2  untereinander  stehende  Urkunden  gleichen  Wortlauts  wurden  ver- 
mittelst eines  schlancrenförinigen  oder  zackigen  Schnittes  von  einander  getrennt 
und  jeder  parthei  ein  theil  gegeben;  die  ächtheit  der  documente  konnte  dann 
durch  anpassen  beider  theile  bewiesen  werden. 
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dau  benutzte   und   mehrfach   von    ihm    angezogene  ^)  Kaufunger 
copialbuch  versch^VTinden. 

Von  concepten  haben  38  als  vorlagen  gedient. 
In  ermangelung  von  Urkunden  mussten  16  regesten  von 
solchen  aus  einer  der  nachstehenden  regestensammlungen  als  vor- 
lagen verwendet  werden.  Die  älteste  derselben  ist  der  im  be- 
sitze des  staatsarchives  zu  Marburg,  oberer  stockhaussaal  5706, 
ruhende  „Extrakt  Kaufunger  briefe",  ein  folioheft  von  49  in 
Pergament  eingebundenen  blättern  %  Diese  nach  Ortschaften  und 
sachhchen  theilungsgründen  gegliederte  zusammenstelluncr  kurzer 
Inhaltsangaben  scheint  bei  der  aufhebung  des  klosters  wohl  be- 
hufs nachweisung  der  bestände  des  klosterarchives  angefertigt 
zu  sein.  Diese  regesten  zeichnen  sich  nicht  gerade  durch  Zuver- 
lässigkeit aus,  so  dass  sie  nur  mit  grosser  vorsieht  zu  benutzen 
waren.     Aufgenommen  wurden  davon  nur  5  nummem. 

Neueren  datums  sind  zwei  in  der   ständischen  landesbiblio- 
thek    zu  Cassel    aufbewahrte,    hierher    gehörende   regestensamm- 
lungen,   nämlich   ein    „Verzeichniss  Kaufunger    Urkunden"    (Mss. 
Hass.  fol.  182),  und  Schminke  „Collectaneen  über  Hessische  klöster" 
(Mss.  Hass.  fol.  118).    Ausser  diesen  beiden  Sammlungen  befinden 
sich   in   der  genannten  bibliothek    auch   „Collectaneen    über    das 
kloster  Kaufungen"  von  Landau,  die  ebenfalls  ausser  einer  anzahl 
von  originalen  einige  als  vorlagen  verwendete  regesten  enthalten. 
An  drucken  sind  10  aufgenommen  worden;  in  2  weiteren 
fällen  (urk.  nr.  517  und  826)    habe  ich    von   benutzung  der  vor- 
handenen originale,  bei  nr.  621  von  der  einer  vorhandenen  copie 
abgesehen    und    die    ebenbürtigen    drucke    bei   Aander-Heyden  3) 
statt  jener   als  vorlagen   gebraucht.     Die    unverkürzte    aufnähme 
schon  früher  gut  gedruckter    stücke   hat   den  zweck,    dem  leser 
das  nachschlagen  anderer  urkundenbücher  zu  ersparen.   J.  Grimms 
reicher  Sammlung  von  weisthümern  konnte  ich  nur  2  stücke  ent- 
nehmen, welche  den  Eheinischen  besitz  Kaufungens  betreffen. 

— — • 

Als  anhänge  des  urkundenbuches  wurden  aufgenommen: 

Notae   necrologicae   Coufungenses. 
^^  ^^^  ^^i^s  das  einzige  noch  vorhandene  Kaufunger,    wenn 


1)  s.  Ritterburgen  1,  20(J  anmerk.  9,  und  323,  anmerk.  19  und  23. 

2)  der  einband    zeigt    die    früher   beliebte   .nützliche''   Verwendung    alter 
mess-  und  chorbücher. 

3)  Urkunden  und  regesten  zur   geschichte  des   geschlechtes   der  freiherrn 
von  Elverfeldt.     2  bände. 
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auch  nicht  eigentliche  kloster-necrologium ;  dasselbe  gehört  dem 
11.  Jahrhundert  an.  Ausser  den  todestagen  kaiser  Heinrichs  H., 
der  kaiserin-nonne  Kunigunde  und  der  ersten  äbtissin  theilt  es 
nur  die  anniversarien  von  verwandten  des  kaiserpaares,  sowie 
die  kaiser  Konrads  H.  und  seiner  mutter  Gisela  mit^). 

Nomina  sororum  nostrarum  Cophungensium. 

Ein  auszug  aus  einem  Corveyer  Verbrüderungsbuche,  soweit 
es  Kaufunger  nonnen  betrifft  2).  Einige  der  darin  enthaltenen 
namen  kommen  auch  in  den  Urkunden  vor ;  da  jedoch  geschlechts- 
namen  und  Jahreszahlen  fehlen,  so  ist  das  verzeichniss  im  übrigen 
nicht  weiter  zu  verwerthen. 

Die  grabmäler  der  äbtissinnen. 

Es  sind  deren  noch  3  in  Kaufungen  erhalten,  am  besten 
das  der  äbtissin  Anna  von  der  Borch  (f  1512).  Auch  zeigt  die 
oberste  treppenstufe  zur  kanzel  der  ehemaligen  klosterkirche  einige 
unwesentliche  worte  aus  der  Inschrift  eines  alten  grabsteines. 
Wo  die  grabsteine  der  andern  äbtissinnen,  soweit  sie  in  Kau- 
fungen starben  und  in  der  dortigen  kirche  beigesetzt  wurden, 
hingekommen  sind,  hat  nicht  ermittelt  werden  können. 

III.   Die  fundorte. 

Die  beiden  hauptfundorte  der  Kaufunger  Urkunden  sind 
das  archiv  des  ritterschaftlichen  stiftes  Kaufungen  und  das  kö- 
nigliche Staatsarchiv  zu  Marburg.  In  jenem  beruhen  538  3),  in 
diesem  136  nummem.  Die  letzteren  stammen  in  der  mehrzahl 
auch  aus  dem  ehemaligen  klosterarchive  zu  Kaufungen.  Sie  sind 
diesem  schon  bei  der  aufhebung  des  klosters  entnommen  und 
dem  damaligen  hofarchive  zu  Cassel  einverleibt  worden.  Es  sind 
darunter  die  werthvollsten  stücke,  insbesondere  sämmthche  do- 
tationsurkunden  kaiser  Heinrichs  H.  mit  ausnähme  derjenigen 
über  Herleshausen  (urk.  nr.  14),  die  sich  im  stiftsarchive,  und 
der  über  Heringhausen  (urk.  nr.  15),  die  sich  im  Staatsarchive 
zu  Münster  i.  W.  befindet. 


1)  vgl.  Böhmer  Fontes  4,  vorrede  p.  LHI,  nr.  37. 

2)  im  besitze  des  kgl.  staatsarchives  zu  Münster  i.  W. 

3)  das  Stiftsarchiv  besitzt  539  nummem,  von  denen  eine  jedoch,  weil  im 
urk..buche  als  2.  ausfertigung  einer  in  Düsseldorf  ruhenden  Urkunde  bei  dieser 
gezäldt,  keine  eigene  nummer  erhalten  konnte. 
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Ausserdem  haben    ausbeute   an   Urkunden   folgende   archive 
und  bibliotheken  geliefert: 

Das    königliche    Staatsarchiv    zu  Münster  i.  W.    und    die 
ständische    landesbibliothek    zu  Cassel  je  25,    das    königl. 
Sächsische  hauptstaatsarchiv   zu  Dresden  20,    das  grossherzogl. 
und  herzogl.  Sächsische  Staatsarchiv  zu  Weimar  9,  das  Vatica- 
nische  archiv  zu  Eom  und  das  königl.  Staatsarchiv  zu  Wetzlar 
je  6,   die   zu  Düsseldorf    und   Hannover    je   5,    das    königl. 
Bayersche  kreisarchiv  zu  Wü  r  z  b  u  r  g  4,  das  s  t  ä  d  t  i  s  c  h  e  archiv 
zu  Cassel  und  das  freiherrlich  von  Buttlarsche  archiv  zu  schloss 
Elberberg  je  3.    das  königl.  Staatsarchiv  zu  Co b lenz,    das  k. 
k.  haus-,  hof-  und  Staatsarchiv  zu  Wien,    das  königl.  Bayersche 
allgemeine  reichsarchiv  zu  München,  das  grossherzogl.  Badische 
general-landes-archiv  zu  Carlsruhe,    das  fürstlich  Isenburgsche 
archiv  zu  Birst  ein,  das  städtische  archiv  zu  Hedemünden  a. 
d.  Werra  und  das  pfarrarchiv  zu  Walburg  je  2,  sowie  die  kö- 
nigliche landesbibliothek    zu  Wiesbaden,    das   städtische  archiv 
zu   Hessisch-Lichtenau,    das   archiv   der   sanct   Martins- 
kirche zu  Cassel  und  das  archiv  des  Vereines  für  Hessische 
ge  schichte    und    1  and  es  künde    ebendaselbst  je    1    Urkunde. 
Die  übrigen  nummeni  des  urkundenbuches  entfallen  auf  10  drucke 
und  23  in  anderen  Urkunden  enthaltene  inserate,  in  summa  daher 
836  Urkunden. 

IV.  Characteristik  der  Urkunden. 

Was  die  spräche  betrifft,  so  herrscht  bis  zum  jähre  1322 
die  Lateinische  spräche  ausschliesslich  in  den  Kaufunger  Urkun- 
den, da  urk.  nr.  56  von  1279  mai  7,  meines  erachtens,  zweifellos 
die  Übersetzung  eines  Originals  ins  Deutsche  darstellt  (s.  bemerk, 
zu  dieser  urk.)  i).  Als  die  erste  ursprünglich  Deutsch  geschrie- 
bene Urkunde  erscheint  nr.  158  von  1322  november  25;  sodann 
folgt  nr.  196  von  1337  märz  23;  seit  dem  jähre  1348  aber  über- 
wiegt  die  Deutsche  spräche,  die  Lateinische  bleibt  in  der  regel 
auf  kirchhche  und  gerichtliche  angelegenheiten  beschränkt. 

Der  bei  weitem  grösste  theil  der  Deutschen  Urkunden  ge- 
hört der  Mitteldeutschen,  insbesondere  der  Hessischen  und  Thü- 
ringischen mundart  an,  erstere  zuweilen  mit  Niedersächsischen 
anklängen  vermischt.  Eein  Niedersächsische  Urkunden,  sowohl 
Westfälische  als  Leinegausche,  kommen  nicht  selten  vor,    beson- 

1)  vgl.  auch  Zeitschrift  für  Hess,  gesch.  etc.  5,  13  f. 
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ders  in  angelegenheiten  der  vogtei  Herbede  und  der  Plesseschen 
besitzungen.  Auch  eine  geringe  anzahl  Niederfränkisch-Mosel- 
ländischer  Urkunden  erwuchsen  aus  den  Eheinischen  besitzungen 
des  klosters.  Der  Oberdeutschen  mundart  scheinen  die  Urkunden 
nr.  714,  715,  817,  824  und  826  anzugehören. 

Man  kann  nicht  sagen,    dass  die  Urkunden  gerade  viel  ma- 
terial  für   die   äussere   geschichte    des    klosters    bieten;    dagegen 
sind  sie  angefüllt  mit   culturgeschichtlichem  stoffe  aller  art.     In- 
haltlich haben  die  meisten   derselben,    wie   überall,    den   besitz, 
diese   grundlage   jeder    irdischen  existenz,    zur  veranlassung  und 
zum    zwecke.     Unter    diesen   treten    ganz    besonders    hervor    die 
Schenkungsurkunden   kaiser   Heinrichs  II.    für    das    kloster  Kau- 
fungen, 12  an  der  zahP),    denen  kaiser  Heinrich  IH.  dann  noch 
eine    marktverwilligung    hinzufügte.     Diesen    schliesst    sich    eine 
reihe    gerichtlicher    Urkunden   an,    die  das  gebrochene  recht 
wiederherzustellen  oder  das  angefochtene   zu   schützen    bestimmt 
waren,  auch  einige,  welche  von  der  gerichtsherrlichkeit  des  klo- 
sters zeugniss  geben.     Eine  dritte  reihe   berührt  die  innere  seite 
des   kirchlichen    und    klösterlichen    lebens.     Ich  zähle  zu 
ersteren  auch  die  zeitweise  [Ubl  und  1473)    sich    häufenden  ab- 
lassbriefe,    so\vie    solche    Urkunden,    die  das  vermehrte    abhalten 
von  gottesdiensten,    besonders  von  Seelenmessen,    betreffen.     Das 
klösterliche  leben  aber  tritt   besonders    in   Urkunden  hervor,    die 
über  die  bedingungen  der  aufnähme  oder  über  rechte  der  stifts- 
insassen  oder  beschränkungen  von  solchen  handeln. 

Wenn  es  auch  sehr  verfehlt  wäre,  den  geist  irgend  einer 
familie  und  so  auch  den  eines  klosters  nach  den  vorhandenen 
Urkunden  und  akten  beurtheilen  zu  wollen,  so  möchte  ich  doch 
darauf  aufmerksam  machen,  dass  nicht  selten  ganz  geschäfts- 
mässig  gehaltene  stücke  einen  einblick  in  das  Seelenleben  der 
aussteiler  derselben,  namentlich  der  äbtissinnen,  gestatten,  indem 
selbst  solche  nicht  ganz  die  glaubens-  und  gemüthsrichtung  derer 
verhüllen,  deren  willensmeinung  sie  ausdrücken.  So  lässt  sich 
auch,  meines  erachtens,  aus  den  von  den  äbtissinnen  ausgestellten 
Urkunden  unschwer  erkennen,  dass  das  kloster  Kaufungen  wohl 
ohne  ausnähme  von  gerechtigkeitsliebenden,  gewissenhaften,  wohl- 
wollenden und    friedliebenden    äbtissinnen    regiert  wurde,    denen 

1)  hinsichtlich  der  diplomatisclien  beziehungen  verweise  ich  für  diese 
stücke  im  allgemeinen  auf  Hirsch,  Jahrbuch  des  Deutschen  reiches  unter  Hein- 
rich^ 11.  2,  73  ff.  auf  Breslaus  excurs.  IQ:  „Die  Urkunden  für  kloster  Kaufun- 
gen   (p.  316).     In  vorliegendem    urkundenbuche  nehmen  sie  nr.  4—15  ein. 
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es  indessen  unter  umständen  auch  nicht  an  muth  fehlte,  wenn 
es  galt,  bedrohte  rechte  zu  schützen  oder  gewalttliätige  hände 
abzuwehren.  War  solches  auftreten  für  die  äbtissinnen  als  Ver- 
walterinnen anvertrauten  gutes  nicht  mehr  wie  pfiicht,  so  erfreut 
doch  anderseits  noch  mehr  das  zeugniss  einer  demüthigen  und 
dämm  grossen  seele,  nämlich  der  rührende  brief  der  ehemaligen 
äbtissin  Elisabeth  von  Plesse  (urk.  nr.  697)  an  die  nunmehrige 
äbtissin  Alfradis  von  der  Borch  zu  Kaufungen,  in  welchem  sie 
um  die  wiederaufnähme  als  einfache  nonne  in  das  kloster  bittet, 
das  sie  10  jähre  früher  als  äbtissin  im  unmutli  verlassen  hatte. 
Ein  aufmerksames  Studium  der  Urkunden  lässt  überhaupt  eine 
grosse  menge  lehr-  und  inhaltreicher,  in  religiöser,  wie  in  cul- 
turgeschichtlicher  hinsieht  interessanter  einzelheiten  des  denkens, 
des  innern  lebens  und  der  sitte  erkennen,  die  natürlicher  weise 
bei  nur  auszüglich  oder  abgekürzt  gegebenen  stücken  oder  in 
regestenwerken  verloren  gehen. 

V.   Textbehandlung  ^). 

Da  feste  und  allgemein  recipirte  editionsprincipien  nicht 
existiren,  so  habe  ich  mich  im  allgemeinen  an  die  von  Weizsäcker 
im  Vorwort  zu  „Deutsche  reichstagsakten  unter  könig  Wenzel" 
2,  64—84  aufgestellten  regeln  gehalten,  ohne  dass  ich  ihm  je- 
doch in  seine  für  meine  spraclibildungsstufe  allzufeinen  Unter- 
scheidungen gefolgt  wäre.  Ich  habe  vielmehr  solche  vereinfacht 
und  auch  alle  vorlagen,  originale  wie  coi)ieen  und  conce})te, 
gleichmässig  behandelt.  Die  meisten  formen  der  äusseren  er- 
scheinung  des  buches  sind  dagegen  dem  Hessischen  urkuuden- 
buche  von  Wyss  entlehnt,  das  ja  auch  geographisch  dem  Kau- 
funger am  nächsten  steht. 

Im  ganzen  ist  der  text  genau  den  vorlagen  entsprechend 
wiedergegeben  worden,  doch  habe  ich  hierzu  nachstehendes  mo- 
dificirend  zu  bemerken: 

1.  Leicht  erkennbare  Schreibfehler  sind  durch  [!]  ge- 
kennzeichnet, sinnentstellende  oder  grammatikalische  Schnitzer 
im  texte,  unter  fixirung  der  Schreibweise  der  vorläge  in  fussnote, 
berichtigt,  zweifelhafte  remeduren  dagegen  nur  in  fussnote  ver- 
sucht worden. 


1)  herr  prof.  Dr.  Edward  Seliroeder  in  Miul.iirjr  hat  diesen  absclinitt 
durchzusehen  die  gute  jrehal)t  und  den  ausführuncren  desselben  in  allen  liaupt- 
punkten  im  allgemeinen  zugestimmt,  wenn  ihm  auch  die  einsiclit  in  die  druck- 
bogen  erst  von  bogen  15  an  möglich  war. 
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2.  Zur  ergänz ung  ausgerissener  oder  aus  sonst  welchem 
gründe  unleserlicher  stellen  wurde  die  eckige  Klammer  ange- 
wendet und  die  Ursache  der  verderbniss  in  fussnote  gemeldet, 
ausgelassene  oder  ohne  abkürzungszeichen  abgekürzte  Wörter 
zwar  auch  in  gleicher  weise  ergänzt,  in  fussnote  aber  nur  dann 
erläutert,  wenn  die  auslassung  mindestens  ganze  Wörter,  nicht 
aber  theile  von  solchen  betraf.  Wo  ergänzung  nicht  thunlich 
war,  wurde  die  anzahl  der  durch  messung  als  fehlend  geschätzten 
buchstaben  durch  gleichviele  punkte  markirt. 

3.  Auflösung  von  abkürzungen  brachte  cursivdruck  zur 
erscheinung,  doch  nur  in  wirklich  zweifelhaften,  nicht  aber  in  den 
weitaus  zahlreicheren  fällen,  in  denen  sich  die  auilösung  aus  der 
construction  des  satzes  oder  sonstwie  ergab.  Cursivdruck  wurde 
indessen  auch  da  angewendet,  wo  es  sich  nur  um  zweifelhafte 
Schreibweise  in  Deutschen  stücken  handelte. 

Letzteres  machte  sich  am  meisten  bei  den  endsilben  auf 
en  — in,  er — ir  und  ähnlichen  geltend.  Kamen  beiderlei  formen 
in  derselben  Urkunde  vor,  so  habe  ich  sie  durch  die  uns  geläu- 
figere e-form  aufgelöst.  Wenn  aber  bestimmte  Wörter  darin,  wie 
,unsirS  ,adir'  durchweg  bei  voller  form  so  geschrieben  waren, 
so  habe  ich  dieselbe  auch  für  die  auflösungen  bei  diesen  Wör- 
tern vorgezogen,  auch  wenn  ich  im  übrigen  die  e-form  anwen- 
dete. Kann  man  bei  diesem  verfahren  auch  nicht  unterscheiden, 
ob  voll  geschriebenes  wort  oder  auflösung  vorlag,  so  muss  diese 
frage  doch  auch  selbst  vom  sprachlichen  Standpunkte  aus  sehr 
irrelevant  erscheinen. 

Im  einzelnen  noch  folgendes:  Die  abkürzung  un  habe  ich 
durch  ,unde^  aufgelöst  überall  da,  wo  diese  auflösung  unzweifel- 
haft war;  ,Mog*  und  ,Mogunt^  wurden,  wenn  adjectivisch  ge- 
braucht, durch  ,Mogantinus'  ohne  cursive  aufgelöst,  ,Mogunti- 
nensis^  nur  gegeben,  wenn  die  vorläge  diese  form  voll  hatte. 
Die  abkürzungen  aller  art  zu  ,egenant'  oder  ,vorgenant^  sind, 
wie  vorsteht,  aufgelöst  worden,  auch  das  e  der  mitte  beibehalten 
(wenngleich  genaue  lesung  dasselbe  in  der  vorläge  nicht  immer 
findet),  da  die  Oberdeutsche  ausstossung  desselben  in  den  dia- 
lecten  der  vorliegenden  Urkunden  nur  selten  vorkommt.  Die 
sehr  häutige  Schreibung  von  ,vorgescr'  und  ,inges*  mit  abkür- 
zungshaken  am  endbuchstaben  und  ihre  4  fach  mögliche  auflösung 
durch  -eben,  -iben,  -ebin  und  -ibin  und  entsprechend  im  falle 
,ingesigeP,  hat  in  der  erwägung,  dass  dem  benutzer  oder  leser 
des  buches  mit  meiner  cursiv-conjectur  doch  sehr  wenig  gedient 
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sein  kann,  den  entschluss  reifen  lassen,  im  2.  bände  die  con- 
jectur  zu  sparen  und  die  abgekürzte  Schreibweise  der  vorläge 
durch  einen  punkt  zu  markiren. 

4.  Eunde  klammern  wurden  im  texte  und  zwar  ohne 
weitere  notirung  in  den  fällen  angewendet,  wo  sie  zum  leichteren 
verständmss  eines  weitläufig  angelegten  und  daher  ohne  dieses 
hulfsmittel  schwerer  verständlichen  satzbaues  dienen  konnten. 
In  der  vorläge  befindliche  klammern  habe  ich  dagegen  in  den 
fussnoten  gemeldet. 

5.  Varianten  sind  bei  jeder  die  Schreibweise  eines  na- 
mens  betreffenden,  sowie  bei  solchen  stellen  notirt,  die  den  sinn 
berühren  oder  sonst  von  wesentlicherer  bedeutung  waren,  und 
zwar  ebenso  bei  doppelt  ausgefertigten  originalen,  wie  bei  älteren 
abschriften,  transsumpten  oder  bei  sonst  zuverlässigen  drucken. 

6.  Einzelne  buchstaben  sind,  soweit  sie  von  der  vor- 
läge abweichen,  in  nachstehender  weise  behandelt  worden: 

a.  vocaHsche  j  und  v  der  Urkunden  sind  durch  i  und  u,  conso- 
nantische  i  und  u  dagegen  im  dnicke  durch  j  und  v  wieder- 
gegeben  worden;  ij  (doppel-i)  in  Deutschen  stücken  wurde 
beibehalten,  aber  überall  von  y  unterschieden. 

b.  ohne  die  entgegenstehende  praxis  zu  kennen,  habe  ich  da, 
wo  w  oder  uu  (vor  consonantenj  sich  nicht  einfach  in  ,vu*' 
auflösen  Hessen,  die  Schreibweise  der  vorläge  stehen  lassen, 
z.  b.  ,Wlf^  und  ,Uuluisanger%  da  die  stricte  auflösung  auf 
,Vulf^  und  ,Vulvisanger^  geführt  hätte,  nicht  aber  auf  ,Wulf^ 
und  ,Wolvisanger^  (Wolfsanger).  Im  übrigen  ist  w  für  u 
überall  beibehalten  worden,  z.  b.  in  ,fraw^ 

c.  doppelconsonanten  wurden,  weil  für  die  zeit  characteristisch, 
ausser  im  anlaut  unverändert  gelassen. 

d.  zwischen  cz  und  tz  zu  entscheiden  blieb  bei  der  bekannten 
ähnlichkeit  der  buchstabenformen  oft  dem  gutdünken  über- 
lassen; dagegen  konnte  über  die  Schreibung  zc  kein  zweifei 
bestehen. 

über  a,  o  und  u  stehende  o  oder  e  oder  solche  andeutende 
zeichen  wurden  im  allgemeinen  gewissenhaft  respectirt,  selbst 
wenn  sie  noch  so  schwach  ausgedrückt  waren  und  nach 
moghchkeit  zu  unterscheiden  versucht,  über  e,  i  und  y  oder 
consonanten  stehende  dagegen  rechts  neben  die  hauptbuch- 
staben  herunter  gezogen.  Wo  aber,  wie  in  urk.  nr.  381  und 
m  einer  reihe  solcher  von  nr.  390  an  (insbesondere  in  den 
vom   pfarrer  Ludwig    von  Uschlag   in  Heisa    geschriebenen 


e. 


xxvn 

Urkunden  nr.  390,  391,  393,  396,  397,  400,  412)  sich  eine 
weitgehende  neigung  zeigte,  die  vocale  der  Stammsilben  und 
vereinzelt  auch  der  mittelsilben  mit  einem  übergeschriebenen 
e  auszustatten,  das  gelegentlich  wie  ein  häkchen  oder  wie  2 
schräg  gestellte,  aufsteigende  pünktchen  aussieht,  mussten 
andere  erwägungen  eintreten.  Das  zeichen  kann  nur  in  der 
minderzahl  der  fälle  als  eine  mögliche  umlautbezeichnung 
angesehen  werden  (z.  b.  in  mögen,  gütlich,  gelüstet,  koüffer, 
gülde),  in  der  überwiegenden  mehrzahl  aber  ist  ein  laut- 
werth  ausgeschlossen  (z.  b.  in  tag  (singular),  notdorfft,  wöle- 
bedöchtem,  hüß,  krAfft  (nom.  acc.  sing.),  Schömburg  [wo  sonst 
Schomburg  aus  Schaumburg,  Schauenburg],  Koüffüngen, 
phünt  und  gar  qüidt).  Ich  habe  mich  daher  auf  professor 
Schroeders  empfehlung,  da  es  nur  die  beiden  möglichkeiten 
gab,  diese  zeichen  sämmtlich  wiederzugeben  oder  consequent 
wegzulassen,  für  das  letztere  entschieden  i),  wodurch  ich  eine 
Übereinstimmung  mit  den  meisten  Urkunden  der  zeitlichen 
Umgebung  schuf.  Jedoch  notirte  ich  diejenigen  Urkunden 
in  den  jeweiligen  bemerkimgen,  in  denen  sich  diese  von  der 
Gothischen  Vorliebe  für  häkchen  und  Schnörkel  geförderte 
vocalauszeichnung  findet  und  sofern  ich  dieselben  als  zu 
weitgehend  unberücksichtigt  Hess, 
f.  andere  übergeschriebene  oder  den  endbuchstaben  angehängte 
unnütze  zeichen  blieben  unbeachtet. 

7.  Personen-  und  Ortsnamen  sind  mit  besonderer  Sorg- 
falt, aber  nach  denselben  principien,  wie  alle  anderen  Wörter  be- 
handelt. Wo  sich  jedoch  Schwierigkeiten  boten,  ist  die  Schreib- 
weise der  vorläge  genau  wiedergegeben,  geeigneten  falls  auch 
in  fussnote  erläutert  worden. 

8.  Bezüglich  der  interpunktion  war  an  ersterstelle  die 
zu  erzielende  übersichtHchkeit,  namentHch  in  schwierigen  und 
weitläufigen  satzgebilden,  daneben  möglichste  einschränkung  mass- 
gebend.    Die  consequenz  kam  erst  zuletzt  in  betracht. 

9.  Zusammenfassung  oder  trennung  von  Wörtern 
habe  ich  zum  zwecke  leichterer  lesung  fast  durchweg  nach  heu- 
tiger weise  gegeben,  eine  ausnähme  nur  mit  ,der  selbe'  gemacht. 

10.  SchliessHch    bitte    ich,     kleine    inconsequenzen    in    der 

1)  allerdings  sind  in  einer  anzahl  früherer  Urkunden  auch  solche  unbe- 
rechtigte Umlautszeichen  wiedergegel)en  worden,  ehe  ich  auf  deren  unzulässigkeit 
aufmerksam  gemacht  wurde,  allein  für  den  werth  der  Urkunden  ist  die  setzung 
oder  weglassung  derselben  gänzlich  gleichgültig. 
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Schreibung  mit  dem  .scribendo  didicisse'  der  erstlingsarbeit  eines 
laien,  die  freilich  auch  die  letzte  bleiben  wird,  entschuldigen  zu 
wollen. 

VI.   Datirung. 

Die  datirung  der  gar  nicht  oder  nur  unvollkommen 
datirten  Urkunden  w^irde  durchweg  so  genau  als  möglich  zu 
geben  versucht,  das  mehr  oder  weniger  sichere  resultat  in  eckige 
klammern  eingeschlossen  und  in  den  Schlussbemerkungen,  soweit 
thunlich,  gerechtfertigt,  fehlerhafte  datirung  berichtigt  und 
die  berichtigung  in  fussnote  begründet. 

In  der  erzdioecese  Mainz,  die  hier  vorzugsweise  in  betracht 
kommt,  begann  das  jähr  während  des  ganzen  mittelalters  mit 
dem  25.  december.  Es  musste  daher,  weil  das  datum  nach  heu- 
tiger zählungsweise  der  jähre  zu  rectiiiciren  war,  die  Jahreszahl 
der  zwischen  den  25.  und  31.  december  fallenden  Urkunden  gegen 
die  der  vorläge  um  1  vermindert  werden.  In  Trierschen  Urkun- 
den kam  der  dort  gebräuchliche  Jahresanfang  (25.  märz)  nur  in 
den  Urkunden  nr.  426  und  427  in  frage. 

Nur  in  wenigen  fällen  ist  es  mir  gelungen,  ein  fehlendes 
tagesdatum  bei  gegebener  Jahreszahl  aus  angaben  der  Urkun- 
den wenigstens  annähernd  zu  bestimmen.  Geschah  die  datirung 
nach  heiligentagen,  so  wurden  dabei  die  calendarien  der  be- 
treffenden dioecesen  zu  gründe  gelegt,  die  hierin  verschiedene 
gewohnheiten  hatten.  Uebrigens  möchte  ich  noch  darauf  auf- 
merksam machen,  dass  alle  im  vorliegenden  urkundenbuche  vor- 
kommenden daten  auf  dem  Julianischen  kalender  beruhen. 

VII.  Siegel. 

Von  den  siegeln  sind  alle  Hessischen  und  die  nicht  Hessi- 
schen geschlechts-  und  privatsiegel  und  zwar  in  der  regel  das 
jedesmal  besterhaltene  beschrieben,  die  nicht  beschriebenen  glei- 
chen stempeis  auf  jene  verwiesen  worden.  Alle  sonstigen  siege! 
wurden  nur  erwähnt. 

Die  nummerirung  mehrerer  siegel  beginnt  von  heraldisch 
rechts  nach  links.  Alle  siegel,  bei  denen  kein  vermerk  über 
ihren  zustand  gegeben  ist,  sind  im  ganzen  in  gutem  zustande. 
Die  oft  der  ergänzung  bedürftig  gewesenen  Siegelumschriften  sind 
ohne  rücksicht  auf  die  verschiedenen  Schriftarten  der  vorläge 
durchw^eg  in  Lateinischer  majuskeldruckschrift  gegeben  w^orden. 
Bezüglich  der  termini  technici  habe  ich  mich  möglichst  an  Gritzner 


XXIX 

„Handbuch  der  heraldischen  terminologie"  (einleitungsband  B.  zu 
Siebmachers  wappenbuch),  gehalten.     Auch  v.  L'Estocqs  schrift« 
„Hessische  landes-  und  städtewappen"   hat  mir  bei  unklaren  ab- 
drücken der  Hessischen  städtesiegel  gute  dienste  geleistet ')     Die 
Schilde    sind   bezeichnet:    dreieckiger    (d.  h.   Frühgothischer), 
unten  abgerundeter  (d.  h.  Spätgothischer)  seh ild,  tartsche 
(auch   Spätgothisch)    mit    einseitigem    ausschnitte    und    Eenais- 
sanceschild  mit  ein-  oder  mehrfacher  ausbuchtung  auf  beiden 
Seiten.    Eechtswendung  der  iiguren  im  wappen  ist  nicht  markirt, 
wohl  aber  Hnkswendung;    bei  tragung  von  stäben,   kreuzen  oder 
palmen  in  der  rechten  band,  buch  in  der  linken  ist  z.  b.  nur 
gesagt:  mit  stab  und  buch.     Wenn  nicht  anders  notirt,    so  ver- 
steht sich  ein   an   pergamentstreifen   (pressula)   der    Urkunde    an- 
hängendes wachssiegel  von  weissgelblicher,  d.  h.  naturfarbe.    Wie- 
wohl im  laufe    der   Jahrhunderte    bei    siegeln,    wie  bei  denen  des 
klosters  Kaufungen  und  der  stadt  Cassel,   der  Stempel  wechselte, 
so  ist,    wenn  form,    siegelbild    und    Umschrift    dieselben    blieben, 
das  betreffende  siegel  doch  als  einheit  betrachtet  und  beschrieben,' 
bezw.  verwiesen  und  nur  die  abweichende  grosse  angegeben. 

Das  Kaufunger  kloster-  und  die  äbtissinnensiegel  (20  an  der 
zahl)  sind  abbildlich  auf  4  tafeln  a  5  siegeln  nach  photographieen 
m  autotv^nscher  manier  dargestellt  und  dem  vorhegenden  1.  bände 
beigegeben.  Indessen  ist  von  der  bildHchen  darstellung  einiger 
sehr  alter  äbtissinnensiegel  wegen  ihres  höchst  defecten  zustandes, 
sowie  von  der  wiedergäbe  einer  3.  form  des  siegeis  der  äbtissin 
Jutta  von  Katzenelnbogen  wegen  dessen  ähnhchkeit  mit  dem  auf 
tafel  2,  nr.   7  gebotenen  abstand  genommen  worden. 

Von  den  als  abgefallen  bezeichneten  siegeln  sind  1 1  stück  noch 
vorhanden  und  gesondert  aufbewahrt.  Eine  Wiederverbindung  mit 
den  Urkunden,  zu  denen  sie  gehören  könnten,  habe  ich  nicht  gewagt. 

VIII.   Eigene  beigaben. 

Die  regesten  als  Inhaltsangaben  der  Urkunden  sind  mög- 
lichst kurz  gehalten,  dagegen  solche,  zu  denen  der  Urkundentext 
fehlt,  nach  möglichkeit  ausführlich  behandelt.  Personen-  und 
Ortsnamen  2)  w^urden   im   regest   in   der  heutigen,    und  zwar  offi- 

1)  leider  fehlt  unter  denselben  das  mittelalterliche  Casseler  stadt- 
siegel. 

2)  wo  orte  ihren  character  geändert  haben,  z.  b.  aus  einem  dorfe  ein 
hof  wurde,  da  ist  der  alte  name  als  Stichwort  bei})ehalten  worden,  weil  der  neue 
nicht  passt,  wie  z.  b.  bei  Hain  jetzt  Hahnhof,  Sigeln  jetzt  Siegelshof. 
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ciellen,  bei  ausgegangenen  orten  oder  ausgestorbenen  oder  unbe- 
kannten familien  aber  in  der  Schreibweise  der  vorläge  wiederge- 
geben. Der  Wohnort  ist  dabei,  soweit  als  solcher  erkennbar,  ge- 
wöhnlich durch  vorsetzung  von  zu  von  den  personennamen  mit 
vorgesetztem  von  unterschieden. 

In  den  beigegebenen  Schlussbemerkungen  geschieht 
des  zustande s  einer  Urkunde  nur  dann  besondere  erwähnung, 
wenn  defecte  durch  löcher,  flecken,  abblassung  oder  Verwischung 
der  Schrift,  überhaupt  Schädigungen  des  textes  zu  melden  waren, 
w^ährend  defecte  ausserhalb   des  textes  in  der  regel   nicht   notirt 

wairden. 

Abschriften,  deren  originale  vorhanden,  sind  nur  dann 
bemerkt  worden,  wenn  sie  der  zeit  vor  aufhebung  des  klosters 
angehören.  Concepte,  wie  drucke  von  Urkunden  und  regesten 
sind  jedoch  überall  verzeichnet,  desgleichen  erwähnungen  von 
Urkunden  bei  Schriftstellern,  soviel  deren  mir  bekannt  wurden. 

Sachliche  auf  Schriften  der  rückseite  der  Urkunden  sind 
durchweg,  zugleich  mit  angäbe  des  Jahrhunderts  ihrer  nieder- 
schritt, wiedergegeben,  dagegen  blose  personen-  oder  Ortsnamen, 
die  schon  in  der  Urkunde  selbst  vorkamen,  Jahreszahlen,  registra- 
tur-vermerke  und  Signaturen  nicht  notirt. 

In  den  fussnoten  ist  alles  niedergelegt,  was  der  feststel- 
lung  und  kritik,  sowie  dem  verständniss  des  textes  zu  dienen 
geeignet  war,  darunter  die  wichtigeren  Varianten  und  hier  und 
da  geographische  und  geschichtliche  erläute rungen. 

Das  register  ist  fast  ganz  nach  dem  zum  2.  und  3. 
bände  des  Hessischen  urkundenbuches  von  Wyss  gearbeitet  wor- 
den. Sämmtliche  im  urkundenbuche  erscheinenden  personen- 
und  Ortsnamen  sind,  und  zwar  mit  allen  darin  vorkommenden 
Schreibweisen  im  register  aufgeführt,  die  nachweisung  des  Vor- 
kommens der  personen  bei  den  geschlechtsnamen  oder  in  er- 
mangelung  dieser  bei  den  taufnamen,  der  orte  bei  diesen  ge- 
geben. Eine  Unterscheidung  zwischen  ,von'  und  ,v.'  vor  per- 
sonennamen habe  ich  jedoch  wegen  der  Schwierigkeit  der  ent- 
scheidung  in  vielen  einzelnen  fällen  nicht  gemacht,  sondern  so- 
wohl die  adhgen  als  bürgerlichen  namen,  unter  ,von*  zusammen- 
gefasst,  selbst  da,  wo  ,von'  die  bedeutung  von  ,aus'  hat. 

Die  geographische  läge  der  orte  wurde  durch  angäbe  der 
hünmelsrichtung  zu  allgemein  bekannten  oder  im  register  auf- 
findbaren punkten  bestimmt.  Auch  hinsichthch  derjenigen  Orts- 
namen, von  denen  adlige  oder  andere    familien  ihre  geschlechts- 
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namen  entlehnten,  geschah  gleiches,  wenn  ermittelung  möglich 
war.  Als  Stichwort  diente  überall  die  heutige  Schreibung  der 
namen,  soweit  es  sich  um  blühende  familien  und  orte  handelte. 
Zum  Schlüsse  bemerke  ich  noch,  dass  ich  jedem  der  beiden 
bände  ein  register  beizufügen  für  angemessen  erachtete,  um  die 
volle  gebrauchsfähigk^it  schon  dem  1.  bände  mit  auf  den  weg 
zu  geben,  da  bekanntlich  ein  urkundenbuch  ohne  register  nur 
halben  werth  besitzt. 
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jam  excusa,    sed  rarius  ob  via  collegit    observationes    praevias  et  indices  iie- 
cessarios  adjecit.     6  collationes  in  3  bdn.     Mari)urg  1728—31. 
Landau  G.     Die  Hessischen  ritterburgen  und  ihre  besitzer.    4  bde.     Mit  15  aii- 

sichten.     Cassel  18i^2— 39. 
Landau  (i.     Die  territorien  in  bezug   auf    ihre    bildung    und    ihre    entwicklung. 

Hainl)urg  und  Gotha  1854. 
Landau  G.     Historisch-topographische  beschreibuiig    der  wüsten    Ortschaften   im 
kurfürstenthum  Hessen  und  in  den  gi'ossherzoglich  Hessischen  antheilen  am 
Hessengaue,    am    Oberiahngaue    und    am    Ittergaue.     In   Zeitschr.    f.  Hess, 
gesch.     7.  supi)lement.     Kassel  1858. 
Citirt:  Landau    Wüste  orte. 

Landau   G.     Die    stadt    Waldkappel.     In    Zeitschrift    für    Hess,    gesch      7    bd 
Kassel  1858. 

Landau  G.     Beiträge  zur  Hessischen  ortsgeschichte.    In  Zeitschr.  f.  Hess   gesch 
bd.  8.     KasseJ  1860. 

Landau  G.     Geschichte    der    familie    von    Trefurt.     Mit   einer    Stammtafel.     In 

Zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  9,  145—240.     Kassel  1862. 

Citirt:  Landau   Trefurt. 
Landau  G.     Die  geschichte  der    fischerei    in    ])eiden  Hessen.     Im    auftrage    des 

Vereins    f.    Hess,    gesch.    und    landeskunde    herausgegeben    von    Renouard. 

Kassel  1865. 
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Landau  G.  BcschreilKin-  des  Hessen-aiies.  Herauscre^a-lMM,  durch  den  j?e- 
samiiit-verein  der  Deutschen  ^eschichts-  und  alterthunis-verenie.  Mit  einer 
lithographirten  karte.     2.  ausjrahe.     Halle   IHCAy. 

Ledderhose  C.  \V.     Kleine  Schriften.     5  bde.     Marburg,'   1787—95. 

Leibniz  G  W  Origines  Guelficae,  (luibus  potentissimae  crentis  prnnordia,  niafC- 
nitudo  varia.iue    fortuna    us(iue    ad  Ottonem.    quem    vulgo  Pueruni    dicunt, 

primum  Brunsvicensium   et  Lueneburgensium    duceni deducuntur  etc. 

5  tomi  (5.  von  J.  H.  Jung).     Hannover  1750— 8(). 

LennepG.  Codex  probationum.  ^v(>rinnen  zur  nr.thigen  erliiutening  ut.l  be- 
stäti-ung  seiner  abhandlung  von  der  leyhe  zu  landsic.delrecht  viele  bilM.er 
ungedruckte  lehn-  und  leyhe-brieffe,_  auch  andere  archivalische  Urkunden 
zusammengetragen  sind.     Marburg  17(18. 

Lexer  M.     Mittelhochdeutsches  handwörterbuch.     3  bde.     Leipzig  18(,.)-7H. 

Lexer  M.  siehe  Grimm  J.  und  W.  ,  ,.    ,    i     •     Air- 

Linde  A.  V.  d.     Die    handschriften    der    küniglichen    landesbibliothek    in   Wies- 
baden.    Wiesbaden  1877. 
Looshorn  J.     Die  geschichte  des  bisthums  Bamberg.  3  bde.    München  l*^;--^>  • 
Ludewio-J    P    von.     Novum  volumen  scriptorum  rerum  Gei-manicarum.    \oi.  1. 
Complectens    scriptores    rerum    Bamberg.msuini.     Vol.  2.    Scriptores    reruni 
Germanicarum.     Francofurti  et  Lipsiae  l71Sf. 
Lübben  A.  siehe  Scliiller  K. 

Masenius  J.  siehe  Brower  Chr.  r..      u      ii      i     f:;,. 

Maurel  A.  (S.  J.)     Die  ablasse,    ihr  wesen    und    gebrauch.     Em    hamlbuch    f  i 

geistliche  und  laieii  etc.     Bearb.  vcm  W  Joseph  Schneider  (S.  J.).      i.  auil. 

Paderborn  1881. 

Meyer  J.  siehe  Zeitschr.  f.  Westfäl.  gesch.  ,    ,  i  • 

Michael  E.  (S.  J.)  Geschiclite  des  Deutschen  Volkes  vom  13.  Jahrhundert  bis 
zum  ausgang  des  mittelalters.     2  bde.     Freiburg  i.  Br.  1897.  99. 

Migne  J  C.  Patrologiae  cursus  completus  sive  univei-salis,  mtegra.  unitormis, 
commoda,  oeconomica  omnium  ss.  patrum,  doctorum  scriptorunupie  ecde- 
siasticorum,  .pn  ab  aevo  apostolico  ad  Innocentii  III.  tempom  ti<uuerunt 
etc      Series  secunda.     Patrologiae  tcmius  197.     Paris  1855. 

Missale  Romanum  ex  decreto  ss.  concilii  Tridentini  restitutum  s.  l  u  \  ponti- 
ficis  maximi  jussu  editum,  Clementis  VlII  et  Urbani  VIII.  auctoritate  re- 
cognitum   et  novis  missis  ex  indulto  apostolic<.    hucusque    concessis  auctum. 

Mechhnac  1874.  .     ^  u  •  « 

Monumentorum  Boicorum    collectio    m.va.     Edidit    acadenna    scieiitanim    Boica. 

Monumenta  Boica.     Vol.  28.     Monachii  182*J. 
Monumenta  Gennaniae  historica  inde  ab    anno  Christi    <iuingentesiino    uscpie  ad 
annum  n.illesimum    et   quingentesimum    edulit    societas    apmemlis    font.bus 
rerum    (iermanicarum    medii    aevi    (die    ersten    24   tonn    ed.    G.  H.  1  ertz). 

Hannov.  et  Berol.  182(i  ff. 

Citirt  (nach  der  foUo-aus(fiibe):  Mon.  Genn. 

Mühlbacher  E.  siehe  Br>hmer  J.  F.  ,       r    u  l 

Nebelthau  F.     Denkwürdigkeiten  der  stadt  Kassel.     In  Zeitschr.  f.  Hess,  gesch. 

etc.  N.  F.  2.  imd  3.  bd.  Kassel  1869.  71. 
Oeynhausen  J.  graf  von  -  siehe  Speckmann  J.  Ph.   von  -. 
Oesterley  H.     Historisch-geographisches  Wörterbuch    des  Deutschen  mittelalters. 

Gotha  1833. 
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Papebrochius  B.  siehe  Acta  sanctorum. 

Paul  H.  siehe  Behaghel  O. 

Pertz  G.  H.  siehe  Monumenta  Gennaniae  historica. 

]*hilii)pi  F.  siehe  Wilmans  R. 

Posern-Klett  K.  Fr.  siehe  Codex  dipl.  Saxoniae. 

Posse  0.  siehe  Codex  dipl.  Saxoniae. 

Redlich  0.  siehe  Böhmer  J.  F. 

Rein  W.     Die    erloschenen    adelsgeschlechter    des   Eisenacher    landes      In  Zeit- 
schr. f.  Thüring.  gesch.  4,  185  if. 

Remling  F.  X.     Urkundenbuch  zur  geschichte    der    bischr>fe  zu  Spever      Main/ 
1852.  ^     ' 

Citirt:  Hemling   Urkh. 

Remling  F.  X.     Geschichte  der  bisch(;fe  zu  Speyer.     2  bde.     xAIainz  1852    54 

Ctttrt:  Üemlinff  Gesch. 
Renouard  C.  siehe  Landau. 
Repertoriuni  (4crinanicuin.    Regesten  aus  den  päpstlichen  archiven  zur  geschichte 

des  Deutschen    reichs    und    seiner    territorien    im    14.    und   15.  jahrh      Mit 

allergnädigster  Unterstützung  seiner  inajestät  des  kaisers  herausgegeben  durch 

das  k.  Preussische  historische  institut  in  Rom.    Pontificat  Eugens  IV.   1   bd 

bearbeitet  von  Robert  Arnold.     Berlin  1897. 

Citirt:  Kepert.  German. 
V.  Ronimel  Clir.    Geschiclite  von  Hessen.    10  bde.    Marburg  und  Cassel  1820-58. 
Roth  K.     Kleine  beitrüge  zur  Deutschen  sprach-,  geschichts-  und  ortsforschuno- 

Herausgegeben  von  — .     20  hefte.     München  1850—70. 
Rubel  K.     Dortmunder  urkundenbucli.    1.  bd.  in  2  hälften.    Dortmund  1881.  85. 

Schannat  J.  Fr.  Corpus  traditionuni  Fuldensium  ordine  chronologico  digestum 
etc.     Lipsiae  1724. 

Schaten  N.  (S.  J.)  Annalium  Paderbornensium  partes  3  (pars  3  von  Strunck) 
Paderbornae  1693—1741. 

Schenk  zu  Schweinsberg  G.  f.viherr.  Das  Wernerische  grafenhaus  im  Neckar- 
gau, Hessengau,  Lahngau  und  zu  Worms.  Li  Corresi>ondenzblatt  des  ge- 
sammtvereins  der  Deutschen  geschichts-  und  alterthumsvereine.  Jahrgang 
187o.  nr.  7  ]>.   1.  nachtrag  nr.   U  p.  8.')  f. 

Schiller  K.  und  Lübben  A.  Mittelniederdeutsches  Wörterbuch.  6  ])de  Bremen 
1872—81. 

Schmelzeis  J.  l^h.     Das  Leb..,,  und  wirken  der  heiligen  Hildegardis.     Nach  den 

quellen  dargestellt.     Freiburg  i.  Bi«.   1879. 
Schmidt  (t.  siehe  Kehr  P, 

[Schmincke  F.  Ch.]     Versuch    einer   genauen    und    umständlichen    beschreibung 
der    hochfürstlich    Hessischen    residcnz-     und    haupstadt    Cassel    nebst    den 
nahegelegenen    lustsehir.ssern.    gärten    und    and(M-n    sehenswürdigen    sachen 
Cassel  17f>7. 
Citirt:  Schmitt  de  Cassel. 

Schmincke  F.  Ch.     :Mnnimenta  Hassiaca,    darinnen  verschiedene   zur  Hessischen 
geschichte  un.l  rechtsgclahrsamkeit  dienen.le  nachrichten  und  abhandluncren 
an  das  licht  gestellt  werden.     4  theile.     Cassel  1747—05. 
Citirt:  Schmincke  Mon.   Ifass. 

Schmincke  J.     Geschichte  des  Cyriacusstiftes  zu  Eschwege.     Nach  urkundlichen 
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quellen  bearbeitet.     In  Zeitschr.  für  Hess,  gesch.  6,  217  ff.    Kassel  1854. 
Citirt:  Schminche  CyriamsstifU  ^     .,  .     ,       r-     u 

Schmincke  J.     Urkunelenbuch    des    klosters  Germerode.     In  Zeitsehr.   für  Hess, 
gesch.  N.  F.  1.  Supplement.     Kassel  1866. 

Schneider  .1.  siehe  Maurel  A.  i       i      i  *  • 

Sobroeder  E.    Die  stadt  Witzenhausen  im   mittelalter.    Vortrag  abgedruckt  ^. 
„Hessenland,  Zeitschrift  für  Hessische  geschiebte    und    l.teratur  .     12.  jalir- 

eansT.     Kassel  1898.  .  „.     ,  •      i 

Schwaben  Pb.  E.     Geschichte  der  stadt,  festung  und  abte.  Siegburg  im  herzog- 

thum  Bero^.     Köln  1826. 
Seibertz  .1.  S.     Urkundenbuch  zur  landes-  und  rechtsgeschichte  des  berzogthums 

Westfalen.    3  bde.     Arnsberg  1839—54. 
Sevler  G   A     Geschichte  der  hei-aldik  (wappenwesen,  «apponkunst  und  «appen- 

wissenschaft).     Nach  den  quellen  bearbeitet.   Abth.  A.  des  Siebn.acherschen 

wappenbuches.     Nürnberg  1885— 89. 
Sybel  H.  von  und  Sickel  Tb.     Kaiserurkunden  n>  abbildungen.    Berlin  11880-J 

1891. 
Sickel  Th.  siehe  SyT)el  H.  von  — .  .,  ,  ■  „, 

Siegel  G      Geschichte  der  sta.lt  Lichtenau  in  Hessen  und  du-er  Umgebung  nebst 

nachrichten    über    die    einzelnen    an.tsorte    und    einem    urkundenbuche.     In 

Zeitschr.  für  Hess,  gesch.  und  landeskunde.     N.  F.  22.     Kassel  1897. 

Cüirl:  Siegel  Lkhtenau. 

Speckniann  J.  Ph.  von.  Verzeichniss  der  l''''l'^t«':'""tr'/rr,  Rudolf 
Prälaten  des  sanct  Petersstiftes  zu  Fritzlar.  Vervollständigt  >on  Rudolf 
baron  v.  Buttlar  zu  Elberberg  1871,  mit  den  eingeklammerten  erganzungen 
versehen  von  Julius  grafen  von  Oeynhausen  1880.  Nach  der  alteren  Senes 
dominorum  praepositonnn,  decanorum,  scholasticorum,  eantoriim  cae  uo- 
rum.Mie  capitularium  canonicorun.  illustris  et  pernntiquae  eccles.ae  ad  s^ 
Peti-um  Frideslariae  a  beato  Wigberto  anglo  exstructae,  a  beato  Bon.facio 
Hassiae  apostolo  anno  Domini  DCCXXV  consecratae.  i-^f^^^i'"^'  ^'"'- 
cularizationem  hos  recenseri  permisit  aetas.  Anno  Christ,  «yj^^'^l"- 
V.  Spruner-Menke.  Historisch-geographischer  handatlas.  Gotha  8.1  tt. 
Steindoiff   E.     .lahibücher    .les   Deutschen    reichs    unter    Heinrich   III.     2  bdi. 

T    ■      *      1  ä7J.    Wl 
Steinen'j.  D.  von.    Westfälische  geschichte.    Mit  vielen  kupfern.    5  bde.    Lemgo 

1 707 18()1 

Sti-.lze!  A.     Bürgermeister  und  rath  der  stadt  Kassel.  (1239--165a^  I"  Zeitschr. 

des  Vereins  für  Hess,  gesch.  und  landeskunde.     N.  F.  o,  110     lo». 
Stölzel  A.     Die  entwicklung   des   gelehrten    richt^rstandes  in  Deutschen  territo- 

torien.     2  bde.     Stuttgart  1872. 

Strunck  M.  siehe  Schaten.  ^.  .      •  i^,. 

Studien  und  mittheilungen    aus   dem  Bened.ctiner-   und     em  ^^^^^^^^ 

mit   besonderer    berücksichtigung    der    ordensgeschichte    und    Statistik    etc. 

Stift  Raigeni  in  Mähren,  1880- lUOO.     Wird  fortgesetzt. 

Stumpf  K.  F.     Acta  Maguntina  seculi  XII.     Urkunden  zur  geschichte   des  erz- 

bisthums  Mainz  im  zwölften  Jahrhundert.     Innsbruck  1863 
Stumpf  K    F      Die  reichskunzler  vornehmlich  des  10.,  11.  und  12.  jahrh.  nebst 
einem  beitrage  zu  den  regesten  und  zur    kritik    der    kaiserurkunden    dieser 
zeit      i    bd  :  Die  reichskanzler.    Innsbruck  1865.     2.  bd.:  Die  kaiserurkun- 
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den    des  10.,  11.  und  12.  jahrl,.,    chronologiscli    verzeiclmet    als    beilra-  zu 
den  regesten  und    zur    kritik    derselben    (5099  nummern).     Inns])ruck  ^865 
-188y.     3.  bd.:  Acta  imperii  inde  ab  Heinrico  I.  ad  Heinricum  VI    usoue 
adhuc  inedita.     Urkunden  des  kaiserreichs  aus   dem  10.,  11.  und  12    iahrli 
(531  nummern).     Innsbruck  1865—1881. 
Citirt:  ö'turnj)/  Acta  imp. 

Teuthorn  G.  F.     Ausführliche  geschichte    der  Hessen.     11  bde.     Berleburg  und 
Biedenkopf  1770 — 80. 

Thiel.     Lamhvirthschaftliches  conversations-Iexikon  herausgegeben  von  Birnbaum 

und  Werner.     Strassburg,  Leipzig,  Berlin  1877 ff 
L-rkundenbuch  zur  geschichte  der   jetzt   die  Preussischen   regierungsbezirke  Co- 

blenz    und    Trier    bildenden    Mittelrheinischen    Territorien,    bearb     von   H 

Beyer,  L.  Eltester,  A.  Goerz.   3  bde.    Coblenz  18C0-1874.    (-12(»).   Dem 

2.  bde.  hängt  eine  Sammlung  von  regesten  an. 

Citirt:  Mittelrhein,  iirlh.  „nd  lieg,  zum  Mittelrhein  nrlh 
Uslar-Gleiclien  E.  freiherr  von.     Geschichte  der  grafen  von  Winzenburg     Hau- 

nover  1895.  ^' 

Ussermann  A.     Episcopatus  Bambergensis    sub    sancta   sede    apostolica    chrono- 
logice    et   d.ii^omatice    illustratus.     Mit   anhängendem    Codex    probationum 
ot.  ülasien  18(J2. 

Varnhagen  J.  A.  Th.  L.     Grundlage  der  Waldeckschen    landes-    und    re^^enten- 

geschichte.     2  bde.     1.  Göttingen  1825;  2.  Arolsen  1853 
Versuch  einer  ....  beschreibung  ....  Cassels  siehe  [Schmincke  F    Chr  1 
Versuch  eines  .  .  .  Verzeichnisses  Hess.  urk.  siehe  [Duysin-  B    Chr  ] 
Waitz  G.     Jahrbücher  des  Deutschen    reichs    unter    könfg  Heinrich  I      3    aufl 
Leipzig  1885.  '     '  " 

Waitz  G.     Deutsche  Verfassungsgeschichte.     2.  aufl.     8  bde.     Berlin  1893 
VV  aitz  G.     Vitae  Heinrici  et  Cunegundis  impp.     In  Mon.  Germ    SS    4 
AVappen.  Die  -  der  Deutschen  freiherrlichen    und  adligen  familien  in  genauer, 

Wedtkind  A    (  h.     .Noten  zu  einigen  geschichtsschreibern  des  Deutschen  mittel- 

alters.     10  hefte  in  3  })dn.     Hamburg  1821-37 
Weigand  K.  siehe  Grimm  J.  und  W. 
Weite  siehe  Wetzer. 

AVenck  H.  B.     Hessische  landesgeschichte.    3  bde.  mit  je  einem  urkundenbuche. 

Darmstadt,  (xiessen,  Frankfurt  1783—1803. 
Wenier  siehe  Thiel. 

AVersebe  A    v.     Beschreibung  der  gaue  zwischen  Elbe.  Saale  „nd  T'nstrut,  Weser 

und  Uerra.     Hannover  1829 
AVestfiilisches  urkundenbuch.     Fortsetzung  von  Erhards  Regesta  historiae  West- 

We'fale^rTM     "n™"  "^  ''''"'"'  '"'  ^''''''''''"'  ""''  »'««^■^'-"-kunde 

Will  C.  siehe  Böhmer  J.  F.  ""•    *"  '*'•    ^""''"'^  '•  ^'-  '^■ 

WihnaiisR.     Die   kaiser-urkunden   der   provinz  Westfalen.    2  bde.     Bearbeitet 
von  F.  Philippi.    Münster  1867.  80.     (-1244.)  i^earneitet 
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AVilmans  K.  sielie  Erhard  H.  A. 

Wilnians  K.  siehe  Westfälisches  iirkuii(lenl>uch. 

Winkehnaim  E.  Acta  imperii  inedita.  1.  bd.:  Iimshnick  1880;  2.  hd. :  Acta 
imperii  inedita  seculi  XIII.  und  XIV.  Urkunden  des  kaiserreichs  und  des 
kiuiijrreichs  Sicilien  in  den  jähren  1200—1400.     Innsbruck  ISSb. 

Winkelmann  E.  siehe  Br»hnier  J.  F. 

Wyss  A.  Hessisches  urkundenbuch.  Erste  abth.  Urkundenbuch  der  Deutsch- 
ordens-ballei  Hessen.  In  publicationen  aus  den  k.  Preussischen  Staats- 
archiven,    m.  bd.     n  bde.     Leipzior  1871).  Hl.  1)1). 

Wolf  Joh.     Eichsfeldische  kirchengeschichte.     (löttingen  1810. 

Würdtwein  S.  A.  Subsidia  dii)k)niatica.  13  theile.  Heidelberg:,  Francof.  et 
Lips.   1772—80.     Xf»va  subsidia  dipl.     14  theile.     HeidelbcTcr  1781—1)2. 

Würdtwein  St.  A.  Dioecesis  Moguntina  in  archidiaconatus  distincta  connnen- 
tationibus  di]»h)niaticis  illustrata.     4  toini.     Mannheim   17f>H— 1)0. 

Zeitschrift  des  Vereins    für  Hessische    geschichte    und    landeskunde.     Alte    f(dge 
10  bde.,    neue  folge  24  bde:    zu   beiden    auch    supplementbände    und    jähr- 
liche mittheilungeii.     Kassel   1837—1900.     Wird  fortgesetzt. 
Citirt:  Zeitschr.  f.    Hess,  gexch. 
Die  bände  der  neuen  folge  sind  mit  X.  F.  bezeichnet. 

Zeitschr.  des  Vereins  für  Thüringische  geschichte  und  alterthumskunde.  2.,  4. 
und  0.  bd.     Jena  1857.  «1.  H5. 

Zeitschrift  für  vaterländische    geschichte   und    alterthumskunde.     Herausgegeben 
von  dem  verein  für    geschichte    und    alterthumskunde  Westfalens    durch  J. 
Mever  und  H.  A.  Erhard.     Münster  1841. 
Citirt:  Zeitschr.  f.    Westfäl.  gesvh. 
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Urkundenbuch 
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Klosters  Kaufungen. 
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der  im  texte  und  in  den  zu.ät.e„  vorko"  Lnden,  nicht  ohne  weiter 

vcrstandhchen  al)kürzun<;en. 
K.  =  Kaufungon:  M.  =  Mai-l.urg;  (M.)  =  Monofr^nn,. 
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1.     Kaiser  Karl  der  grosse   bestätigt   dem  grafen  Bennit  den  he.lt. 
äes  .«  ..„.,„  ^ater  Amalun,  ererbten  öifa'/an  de^ort^VS!: 

öecchi  zwischen    Werra  und  Fulda. 
Aachen  811  december  1. 

ß  C.     In  nomine   Patris    pf  VU^^    ^f    q,  •    x 

o««     •    •  -LctLiib    et  j?ini    et   bpiritus    sancti      Carnln« 

™mus   augustus  a  Deo  coronatus,   mag,.us   pacifi  us  it 

DeT  re^rr  ^      .T"   ^"1"""™'   'l"^  ^'  ?-  misericorTiam 
-L^ei  lex  ±rancorum  et  Lanffobardornm     Orr.,.,!.      ^j  ^^^       ^'""^^"^ 

ceten  Saxones  pagenses  illi„s  contra  nos  infideliter  egisseut    ZT 

mfidehbus  perseverare,  relin,uens  locum  natiULs  sua      vÜ 
a<l  iu)s  et,  dum  in  nostro  esset  obse.mio    venit  ad   viliJ 
15  est  vocabulum   üuluisanger,  ,„am  tL:^::;^:^:^^^^ 
xones   „ihabitare    videbantnr,    cupiens   ibi    Jm   eis  manere    se'ä 

1  te,    wiseraa    et  Fuldaa    proprisit   sibi    partem    quendam  m   de 

,     "       ^        **  ""'*''*'°  ''°*=«^^'^«  clementiam  postolavit  IM  oe) 
rmtTdT"'  "^^  '^"*'^*'  *"'=*«"***'^  Preceptur  Lell  r^^^^ 

rZe  tberentT    p"'"  ^:-'^'"'""  ^"'"'^  ^*  1^°^^-  1"-^ 

25nos  Uli   conrsLse   aZ  T       T  '^"'^"^   "°^"™"^'    «^"^  '^ 
Pr«..;..;    "^"-^^''"^^  «tq»e  in   omnibus    confirmasse   cognoscite ») 
Praeapientes  ergo  Jubemus,    ut  nullus   fidelium  nostrofum  prae- 


811 
dec.  1. 
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811  dec.  1. 


um  850. 


sentium  scilicet  et  futurorum  praefatum  Bennit  vel  heredes  illius 
de  hoc  propriso,  quod  in  lingiia  eorum  dicitur  bivanc,  expoliare 
aut  inqiiietare  ullo  (juoque  tempore  praesumatis,  sed  liceat,  sicut 
diximus,  eis  per  hoc  nostrum  praeceptum  ipsam  terram,  (juantum- 
cumque  pater  illius  proprisit  et  ei  in  hereditate  dimisit,  omni  6 
tempore  tenere  atque  possidere.  Et  ut  haec  auctoritas  firmior 
habeatur  vel  per  t empor a  melius  conservetur,  de  anulo  nostro 
subter  siggillare  jussimus  *).  Sua\'is  ^)  ad  \icem  Ercanbaldi  ^)  scripsi 
et  subscripsi  ®).  Data  kal.  decembris,  anno  xi.  Christo  propitio 
imperii  nostri  et  xliiii.  regni  in  Francia  atque  xxxvii.  in  Italia,  10 
indictione  v.  Actum  Aquisgrani  palatio  regio  in  Di  (!J  nomine 
feliciter,  amen^). 

Orig.-perg.  im  allgem.  reichsarchive  zu  München,  kaiserselect  nr.  4,  ver- 
blasste  schrift.  Aufgedrücktes  siegel  abgefallen.  Gedr. :  Roth  heft  4,  173  f., 
daselbst  (175  n.  1)  auch  notizen  über  die  Schicksale  des  documentes ;  Eckhardt  15 
2,  864  f.;  Harenberg  1216  f.;  Monum.  Boica  vol.  28  pars  1,  7  f.;  Falcke  234; 
mit  interj)olirter  stelle  (n.  2)  Schannat  nr.  239,  Dronke  nr.  261;  auch  v.  Heine- 
mann 141  f.  hat  diesel))e;  den  ebenwohl  interpolirten  schlusssatz  Browei*s  (s. 
unten  n.  4)  giebt  er  in  fussnote;  abgekürzt  gedr.  mit  der  interi)olation :  Leibniz 
4,  549  n.  2.  Reg.:  Biilimer- Mühlbacher  1,  nr.  453.  Erwähnt:  Brower  217.20 
Die  Urkunde  ist  trotz  nichterwähnung  Kaufungens  wegen  ihrer  grundlegenden 
beziehungen  zu  urk.  nr.  2  und  3  aufgenommen  worden. 

1)  Ich  kann  die  in  einem  briefe  an  Cohn  (Forsch,  z.  Deutschen  gesch. 
7,  613  —  auch  acceptirt  von  v.  Heinemann  147)  ausgesprochene  meinung  Beni- 
liardis,  dass  mit  \Valdisl)ecchi  das  unbedeutende,  bei  Dahlheim  in  die  Nieste  25 
fallende  fliess  Wellebach  gemeint  sei,  schon  um  deswillen  nicht  theilen,  weil 
diese  hochgelegene  gegend  um  Benterode  erst  von  Amalungs  söhne  Bennit,  wie 
der  name  zeigt,  erschlossen  wurde.  Vielmehr  und  ungleich  passender  ist 
meines  erachtens  der  stärkere  Wahlebach  =  Waldbach  =  Waldisl)ecchi,  der  am 
dorfe  Waldau  vorüber  Hiesst,  hierfür  anzusprechen.  Dann  würde  wohl  dieses  30 
grosse  und  schöne  dorf,  in  welchem  sich  wenigstens  bis  ins  13.  Jahrhundert 
hinein  eine  bürg  nachweisen  lässt  (Landau  Hessengau  81,  wo  auch  die  ältere 
namensform  Walda,  eine  sj)ätere,  Waldahe,  l)ei  Wenck  3,  urkb.  nr.  192),  den 
Wohnort  Amalungs  bezeichnen.  Dass  der  Billungsche  besitz  sich  soweit  südlich 
erstreckte,  erhellt  daraus,  dass  auch  Kaufungen  dazu  gehörte  (urk.  nr.  2).  35 

2)  hier  folgt  bei  Schannat  uml  Dronke  die  interjiolirte  stelle:  „post  mortem  vero 
suam  ad  Fuldense  monasterium,  quod  construxit  sanctus  Bonifacius,  transiret". 
Dieselbe  widerspricht  dem  ,ipse  et  heredes  illius  perennibus  temporibus",  sowie 
dem  jBennit  vel  heredes  illius'  durchaus.  Die  liesitzung  blieb  auch  thatsächlich 
mindestens  die  nächsten  generationen  hindurch  in  den  bänden  der  nachkommen  40 
Bennits  (urk.  nr.  2  und  3).  Hätte  das  kloster  Fulda  dieselbe  wirklich  erhalten, 
so  kfinnte  dies  doch  nicht  unmittel])ar  nach  Bennits  tode,  sondern  ei-st  viel 
später  geschehen  sein,  was  aber  um  so  unwahrscheinlicher  ist,  als  niemals 
einer  besitzung  des  klosters  Fulda  in  dieser  gegend  erwähnung  geschieht. 
Auch  widerspräche  diese  annähme  dem  ,post  mortem  vero'  der  Interpolation.  45 
Im  äussersten  falle  könnte  es   sich    nur    um  Waldisbecchi    selbst,    d.  h.  um  den 


I 


ort  Waldau,  handeln;  indessen  auch  diese  annähme  halte  ich  für  sehr  gewacH 
Es  bleibt  dann  freilich  immer  die  frage  zu  lösen:  Cui  bono  die  interpolation 
oder  fälschung?  3)  g  aus  früherem  n  corrigirt.  4)  hier  folgt  im  orig 

mehrfach  durchschlungenes  S  (?)  mit  anschliessendem  ,imp.'  (Signum  impera- 
5t..ris?).  In  der  abschrift  Eberhards  dagegen,  die  Brower  217  vorsangen  hatte 
folgt  laut  Dronke  nr.  261  n.  an  dieser  stelle  nachstehende  interi)olation :  „Hec 
ergo,  que  descripta  sunt  banno  et  precepto  nostro  ad  Fuldense  monasterium 
pertmere  comprobanms  et  confirmamus,  hoc  est  quicquid  inter  AViseram  et  Ful- 
dam  predictus  comes  Bennit  habere  visus  est,    duas  leugas  scilicet  in  lono-um  et 

lOduas  m  latum  et  sex  in  circuitu."  Der  satztheü  , duas  leugas' bis  ,circuitu' Ist  aus 
emer  ähnlich  lautenden  Urkunde  kaiser  Karls  des  grossen  von  813  mai  9  für 
den  Sächsischen  grafen  Hiddi  hierher  übertragen  worden.  Im  orio-inal  findet 
sich  diese  wie  die  ganze  vorstehend  angegebene  stelle  ebensowenig, "  als  die  in 
n.  2  mitgethedte  mterpolation.         5)  s.  Bresslau  urk.-lehre  1,  285  f.         6)    sub- 

15  scripsi'  mit  Tironianischen  noten;  rechts  davon  befand  sich  das  heraiUe- 
schnittene  siegel.  7)  hier   folgt  eine  Tironianische    note,    deren    bedeutmicr 

nicht  feststeht;   der  form  nach  hat  sie  am  meisten  ähnlichkeit  mit  ,hu'. 

2.     Vo(/t  Meginfrid  bezemjt  auf  einem  gerichtstage  zu   Witzenhausen, 
dass  die  grafen   Amalung   und    Wichmann    von  ihren    vorfahren   her 
20  rechte  an  der  kirche  zu  Kaufungen  hätten, 

fum  850 J 

In  0  Dei  nomine,  amen.     Notum  sit   omnibus   tam  praesen-  [am  fi>o.; 
tibus  quam  futuris,    (pialiter   sub    domno  Hluduvico   rege  factum 
est  i)lacitum  in  pago,  qui  dicitur  Haßim,  in  vüla  Wizzanhuson  2) 

'25  cum  ülio  Bennuth  nuncupato  Amalung  comite  et  fratre  suo 
Wicman  de  ecclesia  in  Kai)ungun.  Et  dixit  Meginfridus  advo- 
catus,  (luot«)  dicti  fratres  et  comites  in  rebus  ecclesiae  illius  a 
progenitoribus  essent  juste  et  rationabiliter  potentes,  cpiod  etiam 
testificati  sunt  exleges  terre  et  primores,  videlicet  Heriman,  Sige- 

3()frid,  Hernust,  Sibod,  Eeginbod,  Hludolf,  Dudo,  Berno,  Burcard 
et  ahi  complures.  Scriptum  est  hoc  testimonium  per  manum 
Wiebert -*)  notarii. 

Aus  Hoffmann  (lebte  1628-1680)  Elirenkleinod  des  durchlauchtigen  hauses 
Braunschweig-Lüneburg  (2  bände),   im  kgl.  Staatsarchive  zu  Hannover    sub  MS 

iiö  A  44  vol.  1,  bl.  369.     Ausserdem    l>efindet    sich  daselbst   ein  erster  entwurf  des 
ganzen    (A  42)    und    vom   ersten    theile    noch    ein    concept    (A   45),    sowie    ein 
solches    von    buch  1  p.  12  und  13.     Auch   zu  Wolfenbüttel    sind  2  anscheinend 
gle.chwertluge    exemplare    des   .Ehrenkleinod",    das    eine  (A)    in    dem    herzogl 
landeshauptarchive,    das   andere  (B)  in  der    herzogl.  bibliothek.     Das  laut  über- 

40  schritt  (n.  1)  m  Kaufungen  vorhanden  gewesene  original  der  Urkunde  befindet 
sieh  jetzt  weder  im  ritterschaftlichen  stiftsarchive  dasell)st,  noch  im  ko-l  Staats- 
archive zu  Marburg,  ist  überhaui)t  un])ekannt.  üedr. :  v.  Heinemann  140  f  Die 
datirung  dieser  Urkunde  kann  nur  annähernd  versucht  werden;  anhalte  bieten 
die  m  urk.  nr.  1  von  811  dec.  1  und    auch  in   der  vorliegenden  vorkommenden 
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4  zwlsclien  880  und  889. 

Bilhmgschcn  j^rafen  Beniiit  (jrrossvater  und  enkel),  sowie  die  repienm^szeit  der 
wittwe  von  des  älteren  Bennit  söhn  Anialuntr,  Haduwi,  als  äbtissin  zu  Herford 
(860—887),  (Stammtafel  liei  v.  Heinemann  ad  147  und  Kampschulte  Die  AVest- 
fäl.  kircheni)atrocinien  99),  weim  andei-s  die  identität  dieser  ähtissin  mit  der 
wittwe  Haduwi  «residiert  ist,  die  ausser  v.  Heihemann  und  der  von  ihm  ange-  5 
zogene  AVedekind  1,  153  f.,  auch  Falcke  275  und  n.  g,  sowie  Erhard  1,  nr.  421, 
Dümnder  1,  145,  n.  4  und  Waitz  Jahrb.  Heinrichs  I.  185  f.,  wenn  auch  letz- 
terer mit  vorbehält,  festhalten.  Amalung  könnte  hiemach  spätestens  859  ge- 
storben sein,  da  die  wittwe  vor  ablauf  des  trauerjahres  in  ein  kloster  nicht  ein- 
treten konnte ;  wahrscheinlich  ist  er  aber  schon  frülier  gestorl)en,  da  kaum  an-  10 
zunehmen  ist,  dass  die  wittwe  so  bald  nach  ihrem  eintritt  zur  würde  einer  äb- 
tissin gelangte.  Wedekind  sagt  a.  a.  o. :  „Hadwig  war  äbtissin  zu  Herford  im 
jähre  8G0.  Sie  kann  es  schon  854  gewesen  sein,  früher  aber  nicht."  Man  wird 
daher  wohl  kaum  fehlgehen,  wenn  man  die  Urkunde  um's  jähr  850  setzt.  Jeden- 
falls fällt  sie  laut  angäbe  des  textes  in  die  regierungszeit  Ludwigs  des  15 
Deutschen,  also  zwischen  840  und  87G. 

1)   die    vorläge    hat    in    den    beiden  AVolfenbütteler  wie    in    dem    Han- 
noverschen   exemplare    die    Überschrift:    ,Chai-ta    vetusta    monasterii    in    Chou- 
phingen'.      Ein    zweifei    an    der    Zuverlässigkeit    Hoffmanns    —    sagt    v.    Hei- 
nemann   140   n.  2  —  sei    seines    wissens    niemals    laut    geworden;    in    gleichem  20 
sinne    beantwoi-tete    das    kgl.    Staatsarchiv    Hannover    meine    dies]>ezügliche    an- 
frage. 2)  vorl.  und  Wolfen})ültel  A  ,\Vizzanhahuson*,  B  ,\Vizzanha8on',  über 
dessen  silbe  ,ha'  übergeschriel)enes  ,hu'.    Es  könnte  auffallen,  dass  Witzenhausen  in 
den  Hessengau  gesetzt  ist,  und  daraus  ein  zweifei  über  die  ächtheit  der  urk.  ent- 
stehen;   da  indessen,    wie  urkundlich    feststeht    (Wenck  2,    164    n.  o    und    404),  25 
Witzenhausen  Fränkisches  recht  hatte,  weil  „gelegen  uff  Frenckeschem  ertriche" 
(Witzenhäuser  urk.  von   1482),  welche  Schlussfolge  Wenck  allerdings  auffallender 
weise  484,  n.  h  nicht  mehr  aufrecht  erhält,    so  ist  meines    erachtens  die  angäbe 
der  vorliegenden  urk.    gerade  eine    stütze    für    die    richtigkeit    des  AVenckschen 
citates,    dass    nämlich  Witzenhausen    in    der    that    zum  Fränkischen  Hessengaue  30 
gehörte    (vgl.    hierülier    das    urtheil    von    Schnkler  in    der    Zeitschrift    „Hessen- 
land",    Jahrgang    1898,    216,    der     diese     Urkunde     als     „unbestreitbares     zeug- 
niss"  für   die   läge  Witzenhausens  „auf  Althessischem  boden"  erklärt).     Auch  v. 
Wersebe  40  vermuthet,  dass  der  Sächsische  (muss  heissen  Fränkische)  Hessengau 
über  die  Werra  hinüber    gegangen  sei  und  dass    dieser  Hessische    landstrich,  in  35 
welchem  auch  die  stadt  Witzenhausen  liege,  in  den  ältesten  zeiten  von  grösserem 
umfange  gewesen  sein  möge.  3)  Wolfenbüttel  A  und  B  »quod'.  4)  v. 
Heinemann  ,Uuicberti'. 

3.     Graf  Athelbert  und  sein   söhn   Billting   schenken   auf  bitten   der 
äbtissin  Alberat  und  ihrer   Schwester  Hemma   der  heil,  juyigfrau  und 40 
der  kirche  zu  Kaufungen    ihren    besitz  zu  Mardachusen,   Speele   und 

Wahnhausen, 
[zwischen  880  und  889,] 

Noverint   omnes  Christi   ficieles,    quod   ego  Athelbert  comes 
cum   filio  meo   Billunc  ad    consolationem  progenitorum   meorum45 
Wigman»)    et    Immihilt    interventu  venerabihs  Alberat   abbatisse 


zwischen  880  und  889. 
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et  sororis  Hemme  filiarum  dilecti  patriii  mei  Amalung  beate  vir- 
giiii  et  ecclesiae  in  Couphinga  tradidi,  quitquit  proprietatis  habui 
m  Mardachuson^),  Spielli  et  Wanhuson  situm  in  pago  Hassim, 
ubi  ad  presens  Heriman  comes  preesse  dinoscitur,  et  hanc  dona- 
5  tionem  banno  confirmavit  venerabüis  Hrupert  sancte  Mogonciensis 
ecclesie  archiepiscopus.  In  Dei  nomine,  amen.  Testes  aderant 
Hruchard,  Erp,  Sibod,  Lampert,  Athelhard  et  complures  alü. 
Hrupertus  archiepiscopus  recognovit  et  subscripsit.  f  Athelbert ») 
comes  et  fiUus  suus  Billunc  signarunt.  f  Scripta  est  hec  carta 
10  per  manus  Eodancheri  de  Fritislare. 

Die  vorläge  ist  dieselbe   wie   zu    urk.    nr.  2    (bl.  370) ;    über  die  anderen 
exemplare  und  das  original  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  2.    Gedr. :  v.  Heinemann  141 
Ueber  die  datirung  folgendes:  Ist  Wichmann,    der    vater  Athelberts    wie  wahr^ 
schemhch,  derselbe,  der  880  bei  Ebsdorf    gegen  die  Normannen  fiel,'    so  ergiebt 

15  sich  hierdurch  der  früheste  termin    des    datums  der  urk. ;    darf    man    anderseits 
mit  V.  Heinemann  149    als  wahrscheinlich    annehmen,    dass    statt    ,Hrupert^    im 
ong.  ,Liuperf  gestanden  habe,   so  würde  des  erzbischofs  Liutpert  todesjahr  889 
(sept.  7.)  die  späteste  grenze  l>ezeichnen;    erzbischof  Hrupert  re^nerte  970—975 
welche    zeit    Böhmer-AVill  1,    117    nr.  6    der    urk.    zuweist;    dielelbc    lässt    sich 

20  jed(»ch  schwer  mit  der  Stammtafel  der  Billunger  (v.  Heinemann  ad  147),  denen 
<lie  genannten  gi-afen  angeluWten,  vereinigen,  denn  Amalung  und  Wichman  er- 
scheinen  m  urk.  nr.  2  als  söhne  Bennits,  in  der  vorliegenden  aber  als  oheim 
und  vater;  demnach  kann  letztere  urk.  nur  etwa  um  ein  menschenalter  jünger 
sein,  als  ei-stere.  Ich  habe  daher  die  undatirte  urk.  zwischen  880  und  889 
25  setzen  zu  dürfen  geglaubt.  Hoffmann  Ehrenkleinod  weist  diese  urk.  in's  Jahr 
928  und  hält  Rupert  für  einen  ,vicarius  et  quasi  procurator',  der  von  924—928 
die  erzdiöcese  verwaltete,  ohne  erzbischof  zu  sein  (vgl.  Bruschius  1,  fol  7  und 
iir.  28). 

1)  Wolfenbüttel  A  und  B  ,AVichman'.  2)  da  alle  3   orte    im    selben 

i5(J  gaue,  Speele  und  Wahnhausen  aber  zweifellos  im  Fränkischen  Hessenc^aue  la-en 
8(>  kann  auch  nur  dieser,  nicht  der  Sächsische  Hessengau   gemeint   sein      Dem' 
nach  muss  auch  ,Mardachuson'  in  ersterem    gelegen  haben    und    zwar  imierhalb 
des  Billungschen  gebietes.     Aus  letzterem  gründe   kann    meines  erachtens  kaum 
an  das  heutige  landeshospital  Merxhausen,   kreis  Wolfhagen,    aus  ersterem  nicht 
ob  an  die  wüstung  Maretegeshusun    an    der  Holzape  im  Reinhartswalde  (Wenck  2 
urkb.   nr.  31    und  Landau  Wüste  orte  12  f.    sub   Markessen)  trotz   der    sprach- 
lichen   Verwandtschaft    gedacht    werden.     Freilich    ist    im    gebiete    der    unteren 
±iilda  jetzt  weder  ein  ort  noch  eine  wüstung  dieses  oder  ähnlichen  namens  auf- 
zuhnden,  doch  kann  ich  nicht  uner^vähnt  lassen,  dass  Bemhardi  in  einem  briefe 
40  an  Cohn  (Forschungen  z.  Deutschen  gesch.  7,  613)  von  einer  „wüstung  Magde- 
hausen  (Mardachuson)"  spricht,    die  in  der    gegend  des  Wellebachs  (Benterode) 
e-xistireii    „solle";    leider    giebt    er   keine    quelle    für    dieses    gerücht  an     Hoff- 
mann  Ehrenkleinod  fol.  287  sagt  zwar,    dass   diese  3  ,oerter   noch   itzo  (also  im 

4r;i    .•'^;,;/  ^'^*'^"*'  '^^^"'    ^''   """"^^    ^^^^^    ^^^  ,Mardochhausen'  Marxhausen  im 
40  kreise  AV  itzenhausen    in    anspnich,    das  damals  im  Leinegau  lag,    also  nicht  ffe- 
"lemt  sein  kann.  3)  v.  Heinemann  ,Athelbertus'. 


1008  mai  24. 


1017  dec.  6.  a. 
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4.     König  Heinrich   IL    schenkt   seiner  gemahlin    Kunigunde  seinen 

eigenhof  zu  Cassel. 
Ingelheim  1008  mai  24. 

C.     In  nomine  sancte  et  indiviclue  Trinitatis.     Heinricus  di- 
vina  favente  dementia  rex.     Noscat   omnium   iidelium  nostrorum  5 
praesentium  scilicet  ac  fiituronim  industria,  qualiter  nos  interventii 
atque   peticione   dilectissimae   conjugis    nostrae  Cunigiindae  vide- 
licet   regin^    sibi    quandam   nostr^   proprietatis    cortem  Cassellam 
dictam  ^),  sitam  in  pago  Hessia  in  comitatu  vero  Friderici  comitis, 
cum   Omnibus    ejus   pertinentiis   vel   appenditiis,    areis,    aedificiis,  10 
villis,  pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,    aquis   aquarumque  de- 
eursibus,  piscationibus,   molendinis,    viis,   inviis,    exitibus  et  redi- 
tibus,    quesitis  sive  inquirendis  seu   cum    omnibus,    que   quolibet 
modo  dici  vel  scribi  possunt,  utilitatibus,  ac  nostra  pr^ceptali  rega- 
lique  pagina  concedimus  atque  largimur  et  de  nostro  jure  ac  do-  15 
minio  in  ejus  jus  et  dominium  omnino  transfundimus  ea  videlicet 
ratione,    ut   praescripta   Cunigunda   dilectissima  contectalis  nostra 
de  praenominata  corte  ejusque  pertinentiis   ac  utilitatibus   dehinc 
liberam  habeat   potestatem  habendi,   fruendi,   vendendi,   donandi, 
commutandi  vel  quicquid   sibi  libitum  fuerit  faciendi,   omni   om-20 
nium  eon[tra]dictione  -')  seu  in(]uietudine  atque  molestatione  procul 
remota.     *  Haec  vero   contectalis    nostra    sanctimoniales   adunavit 
in  Choufungia  ibique  vitale   lignum  dominic^   crucis')   collocavit 
eandem(]ue  sanctissimam  crucem  dotavit  cum  jiraedicta  corte  Cas- 
sala  et  ceteris,  quae  sui  juris  erant  in  Hassia  *.    Et  ut  h^c  nostr^  25 
donationis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni   permaneat  tem- 
pore, hoc  pr^ceptum  inde  conscriptum  manu  propria  corroborantes 
sigilli  nostri  inpressione  insigniri  jussimus.    Signum  domni  Hein- 
rici  (M.)  regis   in\'ictissimi.     Eberhardus    cancellarius    vice  Willi- 
gisi  archicapellani  recognovi.    Data  viiii.  kal.  junii,  indictione  v.,30 
anno  dominic^  incarnationis  mill.  viii.,  anno  vero  domni  Heinrici 
secundi  regn.  vi.  Actum  Ingilinheim  feliciter,  amen. 

Orijy.-perg.  in  M.,  flecki«?.  Auffredrücktes  siegel  abprefallen.  Erste,  Sig- 
num- und  recogTi.  zeilen  mit  verlängerten  l)uehstal)en.  Cxedr. :  Schmincke  Cassel 
beilage  2.  Reg.:  Böhmer  Regum  nr.  1036;  Stumpf  nr.  1496;  [Duysing]  1,35 
nr.  49.  Die  zwischen  stemehen  stehende  stelle  halte  ich  ihres  inhaltes  wegen 
für  unzweifelhaft  interi)olii't.  indem  der  Schreiber  das,  was  erst  später  geschah, 
in  die  Urkunde  hineintrug,  mag  auch  die  absieht  der  Weiterschenkung  an  das 
zu  gründende  kloster  Kaufungen  zur  Z€'it  der  ausstellung  derselben  bereits  be- 
standen haben.  Es  muss  daher  eine  Urschrift  der  vorliegenden  urk.  ohne  die  40 
intei-polirte  stelle  vorhanden  gewesen  sein,  nach  welcher  die  vorläge,  weil  ])e- 
siegelt,  schon  zu  lebzeiten  und  mit  genehmigung  kaiser  Heinrich's  II.  erst  nach 
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der  höchst  wahrscheinlich  im  Juni  1017  erfolgten  formellen  Stiftung  des  klosters 
(s.  schlussbemerk.  zu  urk.  nr.  8.)  angefertigt  wurde.  Vgl.  Hirsch  3,  73  n.  3 
und  ebenda  Bresslaus  excurs  3,  318. 

1)  der  königshof  Cassel  lag  an  dem    damaligen    einfluss  der  Alma  in  die 
5  Fulda  da,    wo  der  jetzt  zum  zuchthause  gehörende  ehemalige    packhof    sich  be- 
findet. 2)  durch  loch  beschädigte  stelle.  3)  ,crucis*  in  majuskelschrift. 

5.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kaiifungen  den  hof 

Hedemünden. 
Gottern  1017  december  6.  a. 

10  C»)     In  nomine   sancte   et   individue   Trinitatis.     Heinricus      loir 

divina    favente    dementia  Romanorum  imperator   augustus.     Im-  ^^^^-  ^  ^• 
l)eriali  nostrae   dignitati   decens  atque  necessarium  absque  dubio 
scimus    esse,    ut   et   nos    in    laudem    et   honorem  Dei  ^j  bona  in- 
cipiendo  perficiamus  et  aliis   incipientibus,    quatinus   ad    effectum 
15  pertingant,  opem  nostram  impendamus.    Si  ergo  hoc  juste  Omni- 
bus   exhibere    debemus,    quanto    specialius    monemur    illi    auxilio 
esse,   ut  bona  perficiat  incepta,   cum   qua   sumus   caro   et  anima 
una.    Proinde  omnium  Christi  nostrorumque  iidelium  praesentium 
scilicet  ac  futurorum  noverit  universitas,   quod  dilecta  contectalis 
20  nostra   Cunigunda    videlicet   imperatrix    augusta  monasterium  in 
honorem»)   salvatoris  mundi    et  viviiice    crucis    nee   non   sanctae 
Dei  genitricis  semperque  virginis  Mariae  Petrique   principis   apo- 
stolorum    et  omnium   simul   sanctorum   in    loco,    qui   dicitur  Co- 
funga*),  construxit,  in  ([uo  virgines   sub   regula  sancti  Benedicti 
25  ordinavit.     Hujus  igitur  dilectae  nostrae    conjugis   amori   in    Om- 
nibus obtemperantes  pro  remedio  animae  nostrae  nee   non  ipsius 
omniumque   debitorum    nostrorum    quandam    nostri    juris   cortem 
Hademinni*)    dictam,    sitam    in    pago    Laenigouvi«)   in    comitatu 
Herimanni^)  comitis,   cum  omnibus  pertinentiis  suis,    agris,   areis, 
3<Jedificüs,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,   venationibus,    aquis  aqua- 
rumque decursibus,  piscationibus,  molendinis,   pratis,  pascuis,  viis 
et    inviis,    exitibus    et    reditibus,    quesitis    et  inquirendis,  manci- 
piis  utriusque  sexus  et  omnibus,    quae   quomodocumque  nominari 
ac»)  scribi   possunt  utilitatibus   ad   eandem   cortem    pertinentibus 
^  ad  predictum  monasterium  per  hanc  nostram  imperialem  paginam 
concedimus  atque  largimur.    Et  ut  haec  nostrae  ingenuitatis  auc- 
toritas stabilis   et   inconvulsa  posthinc   omni  tempore   permaneat, 
hoc  imperiale  preceptum  inde   conscriptum   manu  propria  confir- 
mantes »)  sigillo  nostro  precepimus  insigniri.    Signum  domni  Hein- 
40  rici  Eomanorum  invictissimi  (M.)  imperatoris  augusti.    Guntherius 
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cancellarius  vice  Erkanbaldi  ^^)  archicappellani  recognovi  ").  Data 
viii.  idus  decembris,  indictione  xii.,  anno  dominicae  incarnationis 
millesimo  x\4i.,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regnantis  xvi., 
imperii  autem  iiii.*^     Actum  Guterena  ^^^  feliciter,  amen. 

Origf.-perg.  in  M.  Aufgedrücktes  kaiserliches  majestätssiegel  (beschr.  s.  5 
Foltz  3,  43,  Heinrich  II.  3).  Erste,  sipmum-  und  recog^n.  zeilen  mit  ver- 
längerten buchst,  (xedr. :  Ledderhose  2,  281  f.  Reg. :  BcJhnier  Regum  nr.  1170, 
Stumpf  nr.  161)2,  [Duysing]  1,  nr.  57  mit  jähr  1016,  Dol)enecker  1,  nr.  (>53. 
Erwähnt:  Ledderhose  2,  53,  v.  Uslar-Gleichen  9.  Vgl.  Hirsch  3,  61  n.  4  und 
316  f.  Der  letzte  einerstrich  des  incamationsjahres  ist  mit  blasserer  tinte  liinzu- 10 
gefügt,  doch  ist  kein  zweifei,  dass  1017  richtig  ist,  da  1016  dec.  6.  kaiser  Hein- 
rich in  Duisburg  war  (Stumpf  nr.  1680).    Diese  urk.  ist  eingerückt  in  urk.  nr.  66. 

1)  im  transsumpt  fehlt  das  chrismon.      2)  ib.  ,et  nos  in  honore  Dei'.      3)  ib. 
,in  honore'.         4)  ib.  ,Coufunga'.         5)  ib.   .Hademinne'.         6)  ib.   ,Lacnigouui'. 
7)  ib.  ,Hermanni'.         8)  ib.  ,aut'.         9)  ib.  ,roborantes'.        10)  ib.  ,Erkenbaldi'.  15 
11)  ib.  folgt  hier  das  monogramm.         12)  orig.  ,Guterena'  in  majuskelschrift. 

6.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kaufungen  den  hof 

Heroldshausen. 
Gottern  [1017  decemher  6.  b.]. 

[1017  C.     In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.    Heinricus  di-2() 

^.  fty  vina  favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Imperiali 
nostre  dignitati  decens  atque  necessarium  abs(|ue  dubio  seimus 
esse,  ut  et  nos  in  laudem  et  honorem  Dei  bona  incipiendo  per- 
ficiamus  et  aliis  incipientibus,  quatinus  ad  effectum  pertingant, 
opem  nostram  gratuito  impendamus.  Si  ergo  hoc  juste  omnibus25 
exhibere  debemus,  quanto  specialius  monemur  illi  auxilio  esse,  ut 
bona  perficiat  incoepta  ^),  cum  qua  sumus  caro  et  anima  una^). 
Proinde  omnium  Christi  nostrorumque  fidelium  presentium  scilicet 
ac  futurorum  noverit  universitas,  quod  contectalis  nostra  dilecta 
Cunigunda  videHcet  imperatrix  augusta  monasterium  in  honorem  ^)  30 
salvatoris  mundi  et  vivificae  crucis  nee  non  sanctae  Dei  genitricis 
semperque  virginis  Mariae  Petrique"*)  principis  apostolorum  et 
omnium  simul  sanctorum  in  loco,  qui  dicitur  Coufunga,  construxit, 
in  quo  virgines  Christi  sub  regula  sancti  Benedicti  ordinavit. 
Hujus  igitur  dilectae  nostrae  conjugis  amori  in  Omnibus  obtempe-  35 
rantes  pro  remedio  animae  nostrae  nee  non  ipsius  omniumque 
debitorum  nostrorum  quandam  nostri  juris  cortem  Heroldes- 
husunt  5)  dictam,  sitam  in  pago  Westerun  in  comitatu  Hemezonis 
comitis,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  agris,  areis,  aedificiis,  terris 
cuhis  et  incultis,  silvis,  venationibus,  aquis  aquarum(|ue  decur-40 
sibus,  piscationibus,  molendinis,  pratis,  pascuis,  viis  et  in\'iis,  exi- 
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tibus,  quaesitis  et  inquirendis,  mancipiis  utriusque  sexus  et  omni- 
bus, quae  quomodocumcpie  nominari  aut  scribi  possunt  utilitatibus 
ad  eandem  cortem  pertinentibus,  ad  praedictum  monasterium  per 
hanc  nostram  imperialem  paginam  concedimu3  atque  largimur. 
5  Et  ut  hoc  nostrae  auctoritatis  praeceptum  firmum  et  inconvulsum 
omni  permaneat  aevo,  iUud  manu  propria  roborantes  sigiUi  nostri 
impressione  jussimus  insigniri.  Signum  domni  Heinrici  Eoma- 
norum  invictissimi  (M.)  imperatoris  augusti.  Guntherius  cancel- 
larius vice  Erkenbaldi  archicappellani  recognovit «).  Anno  domi- 
lOnicae  incarnationis  mülesimo  xvi.,  indictione  xii.,  anno  vero 
domni  Heinrici  secundi  regnantis  xvi.,  imperii  autem  iiii.  Actum 
Guterena  ^)  feliciter,  amen. 

Orig.-perg.  in  M.  Das  halb  abgefallene  siegel  ist  dasselbe,  wie  in  urk. 
nr.  5.     Erste,  signum-  und  recogn.  zeilen  mit  verlängerten  buchstaben.     Auf  der 

15  rückseite  von  gleichzeitiger  band :  ,Heroldeshusunt'.  Gedr. :  Ledderhose  2,  279  f 
Reg.:  Böhmer  Regum  nr.  1171,  Stumpf  nr.  1693,  [Duysing]  1  nr.  56,  Dobenecker 
1,  nr.  654.  Erwähnt:  Ledderhose  2,  52;  AVenck  2,  urkb.  n.  zu  nr.  34,  wo  er  aber 
das  Jahr  1016  und  irrig  Heroldshausen  für  gleichbedeutend  mit  „Herleshausen,  amts 
Sontra",  nmimt.  Vgl.  Hirsch  3,  76  und  317.  -  Ueber  das  ausstellungsjahr  s.  bemerk 

20  zu  voriger  urk.  Wiewohl  das  tagesdatum  hier  fehlt,  so  ist  die  Urkunde  doch  ohne 
zweifei  von  gleichem  tage,  wie  urk.  nr.  5.    Die  urk.  ist  eingerückt  in  urk.  nr.  67. 

1)  transsumpt  ,incepta*.  2)  ib.  ,cum  (|ua  sumus  anima  una'.  3)  ib. 
,in  honore'.  4)  ib.    ,Petri'.  5)  orig.    ,Herol(leshusum' ;    dann   wurde   der 

letzte  m-8trich  ausgestrichen  und  t  übergeschrieben;  transsumpt  ,Heroldeshusen'. 
25  6)    transsumpt    ,recognovi'.         7)  ,Guterena'  in  majuskelschrift. 

7.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kaufungen  das  gut 

Leidenhofen. 
Strassburg  [1018]  juni  16. 

C.     In   nomine    sancte    et    indiiidue    Trinitatis.      Heinricus    fioisj 
30  divina    favente    dementia  Eomanorum    imperator    augustus.     Im-  •^'*"*  ^^' 
periaH  nostre   dignitati  decens   atque   necessarium   absque   dubio 
seimus  esse,  ut  et  nos  in  laudem  et  honorem  Dei  bona  incipiendo 
proficiamus  et  aliis  incipientibus,  quatenus  pertingant,    opem  no- 
stram impendamus.    Si  ergo  hoc  juste  omnibus  exhibere  debemus, 
35  quanto  speciaHus  monemur,    illi    auxiUo    esse,    ut    bona   perficiat 
mcepta,    cum   qua   sumus   caro   et    anima  una.     Proinde  omnium 
Christi   nostrorumque  fideUum    presentium  scilicet   ac    futurorum 
noverit  universitas,    quod    dilecta    contectaHs   nostra  Chunigunda 
VideHcet  imperatrix   augusta  monasterium   in   honorem   salvatoris 
40  mundi  et  vivificae  crucis  nee  non  sanctae  Dei  genitricis  semperque 
virginis  Mariae  Petrique  principis  [apostolorum  et  omnium  sijmul 
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sanctorum  in  loco,  qui  dicitur  Chofunga,  construxit,  in  quo  vir- 
gines  sub  regiila  sancti  Benedicti  ordinavit.  Hujus  igitur  dilec- 
tae  nostrae  conjugis  amori  in  omnibus  obtemperantes  pro  remedio 
animae  nostrae  nee  non  ipsius  omniumque  debitorum  nostrorum 
tale  praedium,  quäle  nos  in  Liudenhove  in  pago  Logen^  in  comi-  5 
tatu  Eichmundi  comitis  ^),  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  agris, 
areis,  ^diiiciis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  venationibus,  aquis 
aquarumque  decursibus,  piseationibus,  molendinis,  pratis,  pascuis, 
viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  inquirendis,  man- 
cipiis  utriusque  sexus  et  [omnijbus,  que  quomodoeunque  nominari  10 
ac  scribi  possunt,  utilitatibus  ad  iddem  [!J  predium  pertinentibus 
ad  predictum  monasterium  per  haue  nostram  imperialem  paginam 
concedimus  atque  largimur.  Et  ut  li^[c  nostre  ingenuijtatis  auc- 
toritas  stabilis  et  inconvulsa  posthinc  omni  tempore  permaneat, 
hoc  imperiale  preceptum  inde  conscriptum  manu  propria  [robo- 15 
ranjtes  sigillo  nostro  insigniri  praeci[pimus].  Signum  domni  Hein- 
rici  (M.)  invictissimi  imperatoris  augusti.  Guntherius  cancellarius 
ad  vicem  Herchanbaldi  archiepiscopi  notavit.  Data  xvi.  kal.  julii, 
indictione  i.,  [anno  dominice  incamationis  millesimo  xviii.,  anno 
vero  domjni  Heinrici  secundi  regnantis  xvii.,  imperii  vero  v.  20 
Actum  Strazburch  feliciter,  amen. 

Orig.-perg.  in  M. ;  am  unteren  und  rechten  rande  fehlen  stücke  mit  be- 
schädij?unpr  des  textes.  Siegel  abgefallen.  Erste,  signum-  und  recogn.  zeilen 
mit  verlängerten  buchstaben.  (iedr. :  Ledderhose  2,  282.  Reg. :  Böhmer  Regum 
nr.  1178,  Stumpf  nr.  ITOi),  [Duysing]  1,  nr.  58.  Envähnt:  Ledderhose  2,  54,25 
jedoch  irrig  unter  dem  namen  ,Lindenhoff'.  Vgl.  Hirsch  3,  317.  —  lieber  das 
zu  dem  abgerissenen  stücke  gehörende  incaniationsjahr  kann  kein  zweifei  sein, 
da  alle  erhaltenen  datirungsangalien  auf  1018  weisen. 

1)  zu  ergänzen:  .visi  sumus  hal)ere'  (s.  urk.  nr.  10). 

8.     Kaiser  Heinrich  IL  ertheilt  dem  von  seiner  gemahlin  Knnigunde^ 
aus  ihrem  erbgute  gestifteten  kloster  Kaufungeu  einige  Privilegien  und 

verwalt  ungsvorsch  riften , 

Kaufungen  [lOWJ  april  22. 

[1019J  C.     In  nomine  sanctae  et   indi\4duae    Trinitatis.     Heinricus 

apr.  22,  ^jjyjjia   favente   dementia   Romanorum    imperator   augustus.     Im-  35 
periali  nostrae  dignitati  decens    atque   necessarium    absque  dubio 
scimus  esse,  ut  et  nos  in  laudem  et  honorem  Dei   perficiamus  et 
aliis  incipientibus,  quatenus  ad  effectum  pertingant,  opem  nostram 
inpendamus.      Si    ergo    hoc    juste    omnibus    exhibere    debemus, 
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quanto  specialius  monemur  illi  auxilio  esse,   ut  bona  perficiat  in- 
cepta,  cum  qua  sumus  caro  et  anima  una.    Proinde  omnium  fide- 
lium  praesentium  scilicet  ac  futurorum  noverit   universitas,    quod 
dilecta  contectalis  nostra  Cunigunda  videlicet    imperatrix  augusta 
5  monasterium  in  honore  salvatoris  mundi  et  vivific^  crucis  et  om- 
nium simul  sanctorum  in  loco,  qui  dicitur  Cohfunga,  pro  remedio 
anim§  tam  nostr^  quam  su^  necnon  omnium  debitorum  nostrorum 
de  hereditario  praedio   liberum  construxit,    in    quo    virgines    sub 
regula  sancti  Benedicti  ordinavit.     H§  itaque  in  Christo  congre- 
lOgate  Odami)  primam  abbatissam  canonice  elegerunt,    quam   piis- 
sima  conjunx  nostra  imperiali  dignitati  nostr^  ponendam  concessit 
semperque   imperatoribus  Romani    regni    post   nos    quaslibet  po- 
nendas  absque  omni   requisitione   servitutis   liberaliter    per   pri\d- 
legium   nostrum   rehquid.   [!J      Statuimus   etiam,    quod   praedictis 
15  virginibus  nulla  abbatissa  superponatur,  nisi  quam  inter  se  super 
se  elegerint.     Si  autem  aliter  conversata  fuerit,    quod  absit,    am- 
moveatur  a  sororibus  suis  usque  quater,    et   si   non   emendaverit, 
invitent    episcopum    Mogontin^    sedis,    in    cujus    diocesi   sunt,    et 
deponatur  et  alia,  qu^  digna   sit,    eligatur.     Statuimus,    ut  bene- 
20  ficia  ministerialium  de  instituta  prebenda  dominarum  non  augean- 
tur  nee  ea,  que  juste  possederunt,  minuantur  ac  juris  sui  debitum 
convenienti  tempore  abbatisse  jurent.     Villicus   communi  consilio 
ponatur,  qui  aptus  sit  congregationi   et  familie.     Cellariam  unam 
inter  se  habeant,  que  virum  fidelem   sub  se  habeat,   qui  ei  mini- 
25stret.     Providentes   etiam   in    futurum   advocatorum   tirannide  (!), 
ne  familiam  monasterii  aggravent,  statuimus,   ut  nullus   secundus 
advocatus  super  eos  ponatur,  sed  ad  tria  tantum  placita  in  anno 
jussi  conveniant.     Coma  et  cutis,    si   advocato  fuerint   adjudicata, 
5  solidis  quivis  reus  redimat.     Et  ut  hoc  nostr^   auctoritatis  pre- 
30ceptum  firmum   omni  permaneat   evo,    illud    manu  propria  robo- 
rantes  sigilli   nostri   inpressione    jussimus   insigniri.     Si  quis   hec 
omnia,    que  prediximus,    infringere    temptaverit,    morte    moriatur 
perpetua,  non  solum  in   corpore   sed    etiam    in    anima.      In   celis 
habeant    omnipotentem   Deum    provisorem,    in    terris    advocatum 
35  Romane    domus    tutorem,    in    spiritalibus    episcopum    Mogontin^ 
sedis  procuratorem.     Signum  domni  Henrici  (M.)  invictissimi  im- 
peratoris augusti.     Guntherius   cancellarius    ad   vicem   Herrchan- 
balldi    archiepiscopi    notavit.      Data  x.  kal.    mai,    indictione   xiü., 
anno  dominice  incamationis  mill.  vx.,    anno    domni   Heinrici  im- 
40peratoris  augusti  regnantis  xvii.,  imperii  v.    Ad  Cofhungen  actum 
feliciter.  amen. 
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I  •    ! 


Orig.-perg.   in  M.,    im   perjrament    verschiedene    kleinere   löcher.     Siegel 
abgefallen;    kreuzschnitt  sichtbar.     Erste,    signum-  und  recogn.  Zeilen    mit    ver- 
längerten buchstal)en.     Auf  der  rückseite    von  band  IB.  jahrh. :    ,Litterae  i)rime 
institutionis  ad  aV)batie  [!]  Koufungensis  ecclesie.    Exc()])iata'.    Gedr. :  Ledderhose 
2,  277  f.  mit  jähr  1005.    Reg.:  Stumpf  nr.  1(>49,  [Duysing]  1,  nr.  47  sub  jähr  1005.    5 
Erwähnt :  Ledderhose  2,  52  mit  jähr  1015.    In  K.  befindet  sich  eine  defecte  abschrift 
von  der  band  der  priorin  Elisabeth  Hake  (2.  oder  3.  Jahrzehnt  des  IG.  jahrh.),  so- 
wie eine  ebenfalls  defecte  Übersetzung  von  band  1().  jahrh.;    eine  2.  U])ersetzunfr 
von  band  18.  jahrh.   ist   in  M.,    Acten,    ob.  stockhaus-saal  570«;    auch    Kuchen- 
becker 3,  124  ff.    giebt    eine    solche.  —  Die    Originalität    der    vorläge    wird    l)e- 10 
stritten  von  Hirsch  3,    78,    n.  1  und  von  Bresslau  e})enda  317,    sowie  bezweifelt 
von    Stumpf    nr.    1640    und    vr.n    Waitz    Deutsche    verf.     gesch.    5,    144    n.  2; 
Hirsch  und  Bresslau  erkennen  jedoch  an,    dass  ein  orig.  vorhanden  war,    das  in 
der  vorläge  als  interi)olirt    sich    darstelle;    Bresslau    sagt    auch    (Hirsch  3,  318), 
dass    der    Ranshofener    codex    (Mon.    Germ.    SS.    4,    791)    ein   ähnliches,    aber  15 
correcteres  diplom  benutzt  haben  muss  (vgl.  auch  Mon.  Germ.  SS.  4,  821    n.  v 
der  vita  sanctae  Cunegundis  im  Ranshof.  cod.).    Das  datum  der  urk.  ist  keinen- 
falls  in's  jähr  1005  zu  setzen;    aber    auch    im  jähre  1015  kann    die    urk.  in  der 
vorliegenden  fassung  wenigstens    nicht    ausgestellt    sein,    da  das  kloster  ei-st  mit 
dem  jähre  1018    in's    leben    trat    (Annal.  Saxo  2,  449  f.  ad  a.  1018,    Hoffmanni  20 
annales  Bamberg.  1,  in  Ludewig  SS.  rer.  (Jerm.  53  nr.  85).     Ich  schliesse  mich 
trotz  des  anscheinend  fih-  1015  besser  ])assenden  itinerars  hierin  (■ohn  an  (Forsch, 
z.  Deutschen  gesch.  7,  422  f.),  der  es  höchst  glaubhaft  macht,  dass  die  urk.  zum 
22.    apr.    1019    gehört;    auch    Hessische    historiker,    wie    Kuchenbecker    3,    131, 
AVenck  3,  188    und    n.  t,    Haas  282,    Teuthorn  2,    725  ff.    nehmen    dieses    jähr,'  25 
Stumpf  und  Bresslau  1015  an.     Zu  XIX  stimmen  die   kr»nigs-,    annähernd  auch 
die  kaiserjahre  (der  fehler  Y  als  zahl  der   kaiserjahre    findet    sich    ebenwohl    in 
urk.  nr.  9  und  10),    zu  XV  aber    die    indiction    nach  Rr.m.    rechnung.     Die  in- 
correcte    Schreibung  der  Jahreszahl    dürfte  Hii-schs  und  Bresslaus    griinde  gegen 
die  Originalität  der  urk.  noch    verstärken.  —  Die    urk.    als    stiftungsurkunde  zu  30 
bezeichnen,  wie  es  meistens  geschieht,  erscheint  mir  nicht  zutreffend,  da  sie  zwar 
anfängliche  einrichtungen  vorschreibt,    aber  doch  von  dem   bereits  gegi-ündeten, 
bevölkerten  und  in's  leben  getretenen  kloster  spricht   und  dessen  äbtissin  nennt. 
Die  eigentliche  stiftungsurkun<le  düifte  wohl,  wenn  überhaupt,  nach  dem  10.  juni 
1017  in  Paderborn  ausgestellt  worden  sein,   wo  die  kaiserin  na(;h    ihrer  in  Kau- 35 
fungen  überstandenen  krankheit  und  dem  gelöbniss  der  klostergründung  mit  dem 
kaiser  zusammengetroffen  war. 

1)  sie  war  eine  tochter  Gerhards,  grafen  im  Elsass,  und  Evas,  einer 
Schwester  der  kaiserin  Kunigunde,  beide  töchter  des  grafen  Siegfried  von  Luxem- 
burg; Oda  starb  1035  sept.  18.  40 

9.     Kaiser   Heinrich  II.  schenkt  dem   kloster  Kaufungen   die   dörfer 
Oberkaufungen   mit   dem  ganzen   ivalde,    Niederkaufungen,    Vollmars- 

hausen  und   Uschlag, 
Allstedt  1019  mai  4,  a. 

1019  C.     In  nomine  sanctae    et   individiiae   Trinitatis.     Heinricus45 

mm  4.  a.  divina    favente   dementia   Eomanorum   Imperator   augiistus.     Im- 


periali nostrae  dignitati  decens    atque    necessarium   absque  dubio 
scimus  esse,  ut  et  nos  in  laudem  et  honorem  Dei  bona  incipiendo 
perficiamus  et  aliis  incipientibus,  quatinus  ad  effectum  pertingant 
opem  nostram  impendamus.    Si  ergo  hoc  juste  omnibus  exhibere 
ödebemus,   quanto  specialius   monemur  illi    auxilio    esse,    ut    bona 
mcepta  perficiat »),  cum  qua  sumus  caro   et  anima  una.     Proinde 
omnium  Christi  nostrique  fidelium  praesentium  scilicet  ac  ^)  futu- 
rorum  noverit  universitas,    quod  dilecta   contectalis  nostra  Cuni- 
gunda   \adehcet    imperatrix    augusta    monasterium    in   honorem  3) 
losalvatoris  mundi  et  vivificae  crucis  nee  non  sanctae  Dei  genitricis 
semper  virginis  Mariae  et   beati   Petri    principis    apostolorum    et 
omnium   simul   sanctorum  in   loco,    qui   dicitur  Coufunga^),   con- 
struxit,    m   quo    virgines    sub   regula   sancti   Benedicti   ordinavit 
Hujus   igitur  düect^  nostr^    conjugis    religioni   ac  devotioni  con- 
lögaudentes,  amori  etiam  ejus   obtemperantes    pro    remedio   animae 
nostrae  nee  non  ipsius  omniumque  debitorum  nostrorum  quasdam 
nostri  juris   villas,    ipsum  videlicet  monasterium    Overencoufunga 
cum  toto  nemore  necnon  Nederencoufunga,  Vohnareshusun,  Lus- 
lads)  dictas,   in   pago  Hassia   sitas    in   comitatu   Friderici  comitis 
20  cum  Omnibus  pertinentiis  suis,  agris,  areis,  aedificiis,  terris  cultis 
et  incultis,  silvis,  venationibus,  aquis  aquarumve  decursibus,   pis- 
cationibus,  molendinis,   pratis,   pascuis,    viis    et   inviis,    exitibus  et 
reditibus,  (luesitis  et  incpürendis,  mancipiis  utriusque  sexus  et  Om- 
nibus, qu^  (luocumciue  modo  nominari  ac  scribi  possunt,  utilitati- 
25bus  ad   easdem  villas    pertinentibus    ad    praedictum   monasterium 
et  ad  utihtatem   tantum(modo   sororumj   ibidem    sub    regula   mo- 
nachica  Deo  famulantium,  per  lianc  nostram  imperialem  paginam 
concecUmus  atque  largimur.     Et   ut   h^c «)   [nostrae]  ^)   auctoritatis 
karta  stabilis  et  [inconvulsa  omni  i)ermaneat  aevoj  hoc  imper[iale 
30  preeeptum  inde  conscriptum]  «j  manu  propria  confirmantes »)  sigillo 
nostro    jussimus   insigniri.      Signum    domni    Heinrici   invictissimi 
Komanorum    (M.)    imperatoris    augusti.      Guntherius    canceUarius 
ad   vicem   Hercanballdi  i«)    archicappellani    recognovi.      Data   iiü. 
non.    mai,    indictione  ii.,    anno  Domini  ^i)  incarnationis  miUesimo 
35  xviiii.,    anno  vero   domni  Heinrici   imperatoris    augusti    regnantis 
xvu.,  imperii  v.  ^2)     Actum  Alsteti  i»)  feliciter,  amen. 

Orig.-perg.  in  M.,  text  mehrfach  durch  löcher  beschädigt.     Siegel  wie  in 

urk.  nr.  5.     Erste,  signum-  und  recogn. -Zeilen  mit  verlängerten  buchstaben      In 

M.  ,st  noch  em  fast  gleichlautendes,  gleichzeitiges,    unbesiegeltes  perg.-fragment 

4(Jvon  anderer  band,  dessen  vordere  hälfte  der  länge  nach  fehlt,    und  dessen  erste 

zoile  verlängerte  buchsta},en  hat.     (iedr. :    Ledderhose  2,  285  ff      Re-  •    Böhmer 
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Regum  nr.  1189;  Stumpf  iir.  1722;  [Duysiiig]  1,  nr.  59;  Dobenecker  1,  m*.  659. 
Erwähnt :  Ledderhose  2,  53  f.  Vgl.  Hirsch  3,  76  und  317.  Die  urk.  ist  einge- 
rückt in  urk.  nr.  68. 

1)  .pei-ficiat'  fehlt  im  fragm.         2)  transsumpt  ,et'.         3)  ib.   ,in   honore'. 
4)  fragm.  ,Cofunga'.  5)  transsumpt  ,Huslad'.         6)  ib.  ,hujus'.        7)  ,nosti-ae'    5 

fehlt  im  orig. ;  mit  diesem  worte  schliesst  das  fi-agment ;  auch  das  transsumpt  hat 
dasselbe.  8)  ,inde  conscriptum'  fehlt  im  transsumpt.  9)  transsumpt  ,robo- 
rantes'.  10)  ib.  ,Herchanl)aldi'.  11)  ib.  ,dominice*.  12)  die  zahl  v.  fehlt 
im   transsumpt.         13)  ib.  ,Asteti'. 

10.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  Moster  Kaiifungen  guter  in    10 

Escheberg  und  (Ober-) Meiser, 
Allstedt  1019  7nai  4.  b. 

C.     In  nomine   sanctae    et  individuae  Trinitatis.     Heinricus 
di\dna  favente  dementia  Romanorum  imperator  augnstus.    Impe- 
riali nostrae  dignitati  decens  atque  necessarium  absque  dubio  sei-  15 
mus  esse,    ut  et  nos  in   laudem   et  honorem  Dei   profieiamus    et 
aliis  incipientibus,  quatinus  ad  effeetum  pertingant,  opem  nostram 
impendamus.      Si    ergo    hoc    juste    omnibus    exhibere    debemus, 
quanto  specialius  monemur  illi  auxiHo  esse,  ut  bona  perficiat  in- 
cepta,    cum    qua    sumus    caro    et    anima  una.     Proinde    omnium20 
Christi  nostrorumque  fidelium   praesentium   scilicet   ac  futurorum 
noverit    universitas,    quod    dilecta    contectalis    nostra    Cunigunda 
videlicet   imperatrix    augusta    monasterium  in  honorem   salvatoris 
mundi  et  vivificae  crucis  nee   non  sanctae  Dei  genitricis  semper- 
que   virginis  Mariae   et  Petri    principis    apostolorum    et   omnium25 
simul  sanctorum  in  loco,  qui  dicitur  Chofunga,  construxit,  in  quo 
virgines  sub   regula  sancti  Benedicti   ordinavit.     Hujus  igitur  di- 
lectae  nostrae  conjugis  religioni  ac  devotioni  congaudentes  amori 
etiam  in  omnibus  obtemperantes  pro  remedio  animae  nostrae  nee 
non  ipsius  omniumque  debitorum  nostrorum  taHa  praedia,   qualia30 
in   Eskeberge    ac   Meiskere    villis    in    pago   Hassia  *)   in   comitatu 
Dodechonis  comitis  visi  sumus  habere,    cum  omnibus  eorum  per- 
tinentiis,  agris,  areis,  aediiiciis,  terris  cultis  et  incultis,  silvis,  ve- 
nationibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  piscationibus,  molendinis, 
pratis,  pascuis,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  quesitis  et  in- 35 
quirendis,   mancipiis  utriusque   sexus  et  omnibus,    que  quocunque 
modo  nominari   ac  scribi   possunt,   utiUtatibus   ad   eadem  praedia 
pertinentibus  ad  praedictum  monasterium  et  ad  utiUtatem  sororum 
ibidem  sub  regula  monachica  Deo  servientium  per  hanc  nostram 
imperialem  paginam  in  proprium  largimur  atque  concedimus.    Et  40 
ut  haec  nostrae  ingenuitatis  auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni 
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permaneat  aevo,  hoc  imperiale  preceptum  inde  conscriptum  pro- 
pria  manu  confirmantes  sigillo  nostro  insigniri  jussimus.  Signum 
domni  Heinrici  invictissimi  (M.)  Romanorum  imperatoris  augusti. 
Guntherius  cancellarius  ad  vicem  Hercanbaldi  archicappellani  re- 
5cognovi.  Data  iiii.  non.  mai,  indictione  ii.,  anno  Domini  incar- 
nationis  millesimo  xviiii.,  anno  vero  domni  Heinrici  imperatoris 
augusti  regnantis  xvii.,  imperii  v.     Alstedi  actum  feHciter,  amen. 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  wie  in  urk.  nr.  5,  jedoch  weniger  gut  erhalten 
Erste,  Signum-  und  recogn.  zeilen  mit  verlängerten  buchstaben.  Gedr. :  Ledder- 
10  hose  2,  2^  f.  Reg. :  Böhmer  Regum  nr.  1188,  Stumpf  nr.  1721,  [Duysin<r]  l 
nr.  60,  Dobenecker  1,  nr.  658.  Erwähnt:  Ledderhose  2,  55.  Vgl.  Hirsch  3' 
76  und  317.  Soll  nach  Rieger  copie  11.  jahrh.  sein  (Stumpf,  Zusätze  und  be- 
nchtigungen  zu  den  regesten  522  und  Dobenecker  a.  a.  o.). 

1)  i.  e.  ,Hasso-Saxonico'. 

15    11.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kaufungen  die  orte 
Lag,  (Wald-)Esch,    Winningen,  Bisholder  und  Trimbs. 

Magdeburg  1019  mai  20. 

C.  In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Heinricus  iai9 
divina  favente  dementia  Romanorum  imperator  augustus.  Quam-  *"«*  -^• 
20  vis  generahter  in  omnes  cathoUcae  fidei  cultores  nos  liberales  et 
largos  esse  conveniat,  speciahter  tamen  in  dilectissimam  nostri 
conjugem  Chunigundam  scihcet  imperatricem  augustam,  qui  in 
Christo  sumus  una  caro,  nos  liberaÜssimos  et  largissimos  esse, 
res    ipsa    et    ratio    compellit.     Proinde    nos    supradictae    ejusdem 

25  nostrae  dilectissimae  conjugis  devotis  et  rehgiosis  petitionibus  ad- 
quiescentes  nostri  juris  qu^dam  loca  in  comitatu  Perhtoldi ')  co- 
mitis et  in  pagis  Trihchira  et  Meinifelt  dictis  sita,  his  nominibus 
appellata:  Legia,  Asch  2),  Windinga,  Bizelre «),  Trimizze*)  cum 
mancii)iis  utriusque  sexus,  aecclesiis,  aediiiciis,  vineis,  molendinis, 

30areis,  pratis,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  et  cum  omnibus 
pertinentiis  s),  qu^  nos  jure  et  legaliter  in  supradictis  locis  habere 
dmoscimur,  monasterio  Chuofunga«)  dicto,  in  honore  salvatoris 
mundi  et  sanct^  Mariae  sanctique  Petri  apostoH  constructo  et 
consecrato,    con[cedimus    et  conjdonamus. ')     Et  ut  hujus  nostrae 

a5  donationis  auctoritas  omnibus  Christi  nostrique  fidehbus  credibilis 
habeatur  et  vera  credatur  et  stabihs  maneat  et  inconvulsa  con- 
sistat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria  roborantes  si- 
giUi  nostri  impressione  jussimus  insigniri.  Siginim  domni  Hein- 
nci  invictissimi  (M.)  Romanorum  imperatoris  augusti.    Guntherius 

40 cancellarius  ad  vicem  Erkenbaldi  archicappellani  recognovi.    Data») 
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xiii.  juiiii^),  indictiDne  ii.,  anno  dominie^  incarnationis  millesimo 
xviiii.  *^),  anno  vero  domni  Heinrici  imperatoris  augiisti  regnantis 
x\ü.,  imperii  vero  vi^.     Actum  feliciter  Magdebureh,  amen. 

Orit^.-perji:.  in  M.,  sehr  flecki*^  und  verblasst.  Sieo^el  zerbrochen  und  sehr 
verwischt,  sonst  wie  in  urk.  nr.  5.  Erste,  sijjnuni-  untl  recogn.  zeilen  mit  ver-  5 
längei-ten  y)uclistaben.  In  M.  Acten,  ol).  stockliaus-saal  5706,  ist  noch  eine  ab- 
schrift  von  band  16.  jahrh.  Photogr.  wiedergäbe  der  urk.  in  v.  Sy})el  und  Sickel 
Kaiserurkunden  in  aljbildungen  lief.  4,  taf.  12,  s.  auch  den  text))and  zu  dieser 
tafel.  Gedr. :  Herrgott  2,  pars  1,  105  (ungenauer  ab(b-uck)  nach  cod.  MS.  aug. 
bibl.  Vinda})on.,  Winkelmann  2,  nr.  181.  Reg. :  Böhmer  Regum  nr.  111)1,  10 
Stumpf  nr.  1725,  Goerz  Mittelrhehi.  reg.  1,  nr.  1205,  Georgisch  1,  327.  Er- 
wähnt: Ledderhose  2,  55  f.,  Brower  Annal.  Trevir  1,  513.  Vgl.  Hirsch  3,  77 
n.  1  und  317.  —  Diese  Urkunde  ist  eingerückt  in  urk.   nr.  69. 

1)  transsumpt  ,Berhtoldi'.  2)  ,\Valdesch*,  landkreis  Coblenz  (s.  Goerz 
Mittelrhein,  reg.  1,  nr.  1205).  3)  nicht  Bussenheim,  wie  Hirsch  3,  77  n.  1 15 
meint,  sondern  Bisholder  am  linken  ufer  der  Mosel  unweit  Coblenz  (so  auch 
Goerz  a.  a.  o.).  4)  die  ersten  3  buchsta)>en  durch  flecken  undeutlich,  im 
transsumpt  jedoch  deutlich;  v.  Sybel  und  Sickel  Kaiserurk.  a.  a.  o.  lesen  in*- 
thümlich  ,Irimizze'.  5)  transsumpt  ,attinentiis\  6)  ib.  ,Coufunga'.  7)  durch 
Hecken  verdorbene  stelle ;  ti-anssumpt  hat  so,  wie  ergänzt  wurde.  8)  transsumpt  20 
jDatum*.  9)  für  die  vorliegende  zeit  offenbarer  Schreibfehler  für  ,kalendas 
junii',    wie    auch    übei-all    angenommen    ist.  10)  letzte    i    mit    gleicher    tinte 

übergeschrieben. 

12.  Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kanfungen  die  kirche 
samt  Johannis  Baptistae  zu  Wolfsanfjer  und  verwilliyt  demselben  markte 2b 

zu    WoJfsamjer  und  (Ober-) Kauf ungen, 
Paderborn  1019  [nach  juni  6.] 

C.     In  nomine   sanctae   et   individuae  Trinitatis.     Heinricus 
divina   annuente    dementia   Romanoriim   Imperator   augustus.     Si 
pietatis  nostrae  celsitudinem  adeuntibus  digne  postulata  largimur,  30 
precipne  convenit,   ut  nostrae  dilectissimae  conjugis  videlicet  Cu- 
nicunda  [!]  ^)    imperatricis    augustae    postulationibus    libentissimae 
acclinemur.     Qua])ropter   noverit   omnium    sanctae  Dei   aecclesiae 
nostrorumqiie  iidelium  presentium  scilicet  ac  futurorum  industria, 
qualiter  nos  religioni  ac  devotioni  predictae  conjugis  nostrae  con-  35 
gaudentes    ejuscpie    peticionibus    assensum    prebentes    monasterio 
suo  Choufunga^)  in  honore  sanctae  Dei  genitricis  semperque  vir- 
ginis  Mariae  et  beati  Petri  principis   apostolorum  constructo,  ubi 
etiam  virgines  Christi  sub  regula  sancti  Benedicti  ordinavit,  aec- 
clesiam  ipiandam  in  lionore   sancti  Johannis  Baptistae    edificatam40 
in  loco,   qui    dicitur  Wolfesanger  ^),    in   })ago  Hassia   in    comitatu 
Frederici  comitis,   cum  sua  dote   omnique  legalitate  in  proprium 
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largimur  atque  donamus.     In  praedicto  etiam  loco  Wolfesanger  3) 
omni  die  sabbati  mercatum  constituimus   omnibusque,    qui  volue- 
rint,  vendendi  et  emendi  facultatem  tribuimus  et  in  festi\itate  sancti 
Johannis  Baptistae  ibidem  per  tres  dies  annualem'*)  mercatum  et 
5  Choufunga ')  similiter  in  Exakatione  ^)  sanctae  crucis  per  tres  dies 
mercatum  annualem  concedimus.    Districtum  etiam  et  tholoneum, 
quod  nostro  juri  ac  potestati  de  eisdem  mercatibus  debetur,  pre- 
nominato   monasterio  per  hanc  imperialem  paginam  in  proprium 
donamus  et  attribuimus    ea  videlicet   ratione,   ut   abbatissa  Öta«), 
10  quam  eidem  monasterio  prefecimus,  et  quaecumque  in  eodem  or- 
dine  post  eam  promoventur,   liberam  exinde   habeant  potestatem, 
(iuic(iuid  eis  placuerit   faciendi   ad  utilitatem   tantummodo  aeccle- 
siae ac  sororum  ibidem  sub  regula  monachica  Deo  servientium.    Et 
ut  haec  donationis  nostrae   auctoritas    stabilis  ^j    omni    permaneat 
15aevo,  manu  propria  roborantes  sigilli   nostri   impressione  inferius 
jussimus  insigniri.     Signum  domni  Heinrici  serenissimi  (M.)  atque 
invictissimi  Eomanorum  imperatoris  augusti.     Guntherius  cancel- 
larius   ad   vicem  Erkenbaldi    archiepiscopi   et    archicappellani   re- 
cogno\it  8j.     Anno  Domini «)    incarnationis    m.  xviiii.,    anno    vero 
20  domni  Heinrici   regnantis  xviii.,   imperii  vero  vi.     Actum  Boder- 
brunnen  *»)  feliciter. 

Orig.-perg.  in  M.,  fleckig,  riss  in  der  ersten  zeile.  Das  fast  ganz  abo-e- 
fallene  siegel  ist  dasselbe  wie  in  urk.  nr.  5.  Erste,  signum-  und  recogn.  zeifen 
mit  verlängerten  buchstaben.  Gedr.:  Ledderhose  2,  287  f.  Reg.:  SUimpf  nr. 
25l73f>,  [Duysing]  1,  nr.  Gl.  Erwähnt:  Ledderhose  2,  54.  Vgl.  Hirsch  3,  113 
n.  1  und  317.  Den  kr.nigsjahren  gemäss  muss  die  urk.  nach  juni  (J  ausge- 
stellt sein;  Stumpf  setzt  sie  in  den  herbst.    Die  urk.  ist  eingerückt  in  urk.  nr.  70. 

1)  ti-anssumpt    ,Cunigunde'.        2)  ib.  ,Coufunga'.        3)  ib.   ,AVoluesanger'. 
4)    ib.     ,annuale'.         5)  orig.  ,exultationeS    transsumpt   ,exaltatione'.        6)  tmns- 
80  sumpt  ,Vta'.         7)  orig.   ,instabilis',    ti-anssumpt    ,stabilis'.         8)  transsumpt  ,re- 
cogn(.vi'.         9)  ib.  ,dominice'.         10)  ib.  ,Boderbrunen'. 


13.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kaufungen  das  gut 

Herbede, 
Würzburg  1019  december  31, 

35  C.     In  nomine    sanctae   et   individuae   Trinitatis.     Heinricus 

Dei  gracia  Romanorum  imperator  augustus.  Noverit  omnium 
ChristifideHum  universitas,  qualiter  nos  peticionibus  dilectae  con- 
jugis nostrae  Chunigundae  imperatricis  augustae  assensum  prae- 
bentes  monasterio   suo   Chuofungo    (!J    dicto,    quod   nos    communi 

40voto   in   honorem  1)   salvatoris   mundi   et   sanctae  2)  Mariae  matris 
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dec,  31. 
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Domini  nostri  Jesu  Christi  sanctique  Petri  apostoli  constructo  et 
consecrato  quoddam  juris  nostri  praedium  Herbete  dictum,  quod 
nobis  Eccehart  ^)  dedit,  in  comitatu  Hermanni  '*)  et  in  pago  Weste- 
falo  herisceffe  situm,  per  lianc  imperialem  paginam  in  proprium 
largimur  atque  concedimus  cum  omnibus  appendiciis  suis,  areis,  5 
aedificiis,  pratis,  pascuis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  acpiarumve 
decursibus,  molendinis,  piscationibus,  venationibus,  omnium  homi- 
num  contradictione  remota  ea  scilicet  ratione,  ut  abbatissa  Ota*), 
quam  eidem  c^nobio  praefecimus,  omnesque  in  eodem  ordine  et 
dignitate  ibidem  sibi  succedentes  liberam  exinde  liabeant  potesta-  10 
tem,  quicquid  eis  placuerit  faciendi^)  ad  utilitatem  tantummodo 
sororum  sub  regula  sancti  Benedicti  in  eodem  loco  Deo  servien- 
tium.  Et  ut  hujus  nostrae  donationis  auctoritas  memorialis  ha- 
beatur  et  vera  credatur,  hanc  cartam  inde  consriptam  manu  })ro- 
pria  roboravimus  et  sigilli  nostri  impressione  insigniri  jussimus.  15 
Signum  domni  Heinrici  (M.)  Serenissimi  et  invictissimi  imperatoris 
augusti.  Guntherus  cancellarius  vice  Erchanbaldi  arcliicapellani 
recognovi.  Datum  in  ii.  kal.  januarii,  anno  dominicae  incarna- 
tionis  m.  xx.,  indictione  ii.,  anno  vero  domni  Heinrici  [rejgnantis  ^) 
xvii.,  imperii  vero  vii.     Actum  in  Wirzburcli  feliciter,  amen.         20 

Orig.-peror.  in  M,  Vom  siegel  fehlt  das  obere  drittel;  es  ist  dasselbe  wie 
in  urk.  nr,  5.  Erste,  signum-  und  reco<jn.  zollen  mit  verlängrerten  buchstaben. 
Abschrift  in  einer  processacte  des  kgl.  Staatsarchivs  zu  "Wetzlar,  Preussen 
lit.  E.  nr.  233/905,  A.  stück  10;  auf  dessen  rückseite:  ,Prod.  Spii-ae  20.  ajir. 
1573'.  Gedr.:  Leibniz  4,  439  f.,  note;  Kuchenbecker  1,  73  ff .  Rcjr. :  Erhard  1,25 
nr.  90(5,  Bi)hmer  Rejrum  nr.  1193,  Stumpf  nr.  1739,  [Duysintr]  1.  nr.  (;2.  Er- 
wähnt: Ledderhose  2,  5(>.  Vjjl.  Hirsch  3,  317.  Transsumpte  befinden  sich  in 
den  urk.  nr.  308  und  310. 

1)  in  l)eiden  transsumpten  folj^t  hier  ,sancti^        2)  ib.  ,sue'  statt  .sanctae'. 
B)  ib.  ,Ej^kehard'.         4)  ib.  .Heremani'.         6)  urk.  nr.  308  ,Üta',   nr.  310  , Uta'.  30 
6)  iu  beiden  transsumpten  fol«^  hier  noch   einmal    ,potestatem'.         7)  ib.  ,impe- 
ratoris'  statt  .regnantis';  ,re'  durch  loch  zerst(»rt. 

14.     Kaiser  Heinrich  IL  bestätigt  die  seitens  der  kaiserin  Kuniyunde 
dem  kloster  Kaufungen  gemachte  Schenkung  ihres  erbeigenen  ho/es  zu 

Herleshausen,  86 

[1020  oder  1021  vor  aug,  10.] 

f  1020  oder  C.     In  nomine    sanctae   et   individuae  Trinitatis.     Heinricus 

auQ  10^7  divina    favente   dementia   Homanorum    imperator    augustus.     Si 

Omnibus  bona  incipientibus  ex  imperialis   dignitatis   debito  debe- 

mus  prodesse,  quanto  magis  honestum  ac  religiosum  illius  Studium  40 

augmentare  et,  ut  ad  effectum  perducatur  *),   modis   omnibus   nos 


oportet  adjuvare,  cum  qua  una  caro  divina  existimus  copulatione. 
Proinde  omnibus  Christi  nostrique  fidelibus  notum  esse  voliunus, 
(pialiter  nos  devotioni  ac  religioni  dilectissim^  conjugis  nostr^ 
Chunigundae  2)  imperatricis  augustae  congaudentes,  petitionibus 
5etiam  ejus  assensum  praebentes,  quandam  hereditariae  proprie- 
tatis  suae  cortem »)  Herleicheshuson  *)  dictam,  in  pago  Eeinicgowe 
in  comitatu  Sigifridi  comitis  sitam,  monasterio  suo  Chnofunga^) 
in  honore  sanctae  Dei  genitricis  Mariae  et  beati  Petri  principis 
apostolorum    constructo,    ubi    etiam   virgines    Christi    sub    regula 

10  sancti  Benedicti  ordinavit,  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  areis 
videlicet,  edificiis,  agris,  pratis,  pascuis,  aquis  aquarumve  decur- 
sibus, piscationibus,  molendinis,  silvis,  venationibus,  exitibus  et 
reditibus,  viis  et  inviis  omnibusque,  quocumque  modo  dici  ac«) 
scribi  possunt,  utilitatibus  per  hanc  imperialem  paginam   in  pro- 

löprium  largimur  atque  concedimus  ac  omnimodis  confirmamus 
omnium  hominum  contradictione  remota  ea  scilicet  ratione,  ut 
abbatissa  Öta  ^),  quam  eidem  loco  praefecimus,  ac «)  quocumque  in 
eodem  ordine  post  eam  ibidem  promoventur,  liberam  exinde  ha- 
beant  potestatem,    quicquid    eis    placuerit,   faciendi   ad   utilitatem 

20  tantummodo  aecclesiae  et  sororum  ibidem  sub  regula  monachica 
Deo  servientium.  Et  ut  haec  nostrae  donationis  ac  conti rmationis 
auctoritas  stabilis  et  inconvulsa  omni  permaneat  aevo,  hoc  prae- 
ceptum  inde  conscriptum  propria  manu  corroborantes  sigilli  nostri 
impressione    jussimus    insigniri.      Signum    domni   Heinrici    invic- 

25tissimi  (M.)  Romanorum  im])eratoris  augusti »).  Cuntherius  i») 
cancellarius  ad  vicem  Erkenbaldi  archicappellani  recognovi. 

Oricr.-perp:.  in  K.  Aufjrcdrücktes  majestätssiegel  a})gefallen,  jedoch  auf- 
bewahit;  es  ist  dasselbe  wie  in  urk.  nr.  5.  Erste,  signum-  und  recogn. 
zeden  mit  verlängerten  buchstaben.     Auf  der  rückseite   von  gleichzeitiger  band: 

30  .Herleicheshuson',  dahinter  von  band  14.  jahrh. :  .Excopiata'.  Gedr.:  Stumpf 
Acta  imp.  nr.  2G8,  Bresslau  nr.  24  mit  dat.  „1018  od.  1019?"  Keg.:  Stumpf 
nr.  1834  und  p.  523,  Dobenecker  1,  nr.  (>G5.  Erwähnt:  Ledderhose  2,  52,  sowie 
Landau  Territorien  203.  Wegen  des  datums  vgl.  Hirsch  3,  76  n.  5,  wo  Her- 
leshausen jedoch  irrig  in's  spätere    amt  Sonti-a   statt  Netra  verwiesen  wird,    und 

35  318  f.,  wo  Bresslau  die  nicht  datirte  und  in  „einiger  eile"  schief  geschriebene 
urk.  wegen  der  Schreibweise  ,Cuntherius'  glaubt  in's  Jahr  1020  oder  frühjahr 
1021  gtUiörend  verweisen  zu  sollen;  meines  erachtens  kann  dies  datum,  da  äb- 
tissin  öta  als  bereits  amtirend  genannt  ist,  frühestens  1018  (beginn  des  klösterl. 
lebens  in  Kaufungen)  angenommen  werden;  den  endtermin  giebt  der  tod  Erken- 

40  balds  1021  aug.  10.  Stumpf  setzt  sie  in  den  Regesten  zw.  1015  und  1021  aug., 
m  den  Acta  imp.  zw.  1017  dec.  und  1019  dec.  Ich  möchte  mich  hierin  Bresslau 
anschliessen.     Diese  urk.  ist  eingerückt  in  urk.  nr.  71. 

1)   im    transsumpt    ,perducant'.  2)    ,Chunigundae'    in    majuskelschrift; 
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transsumpt    ,Cunigunde'.  3)   transsumpt    ,cui-teni*.  4)   ib.    ,Hcrleichusen'. 

5)  ib.  ,Coufunga'.        6)  il).  .auf.        7)  ib.  ,rta'.        8)  ib.  ,aut'.         9)  hier  folgt 
im  transsumpt  das  monogramm.         10)  transsumpt  jOuntlierius'. 

15.     Kaiser  Heinrich  IL  schenkt  dem  kloster  Kaufunyen  das  gut 

Heringhausen,  5 

Paderborn  1023  Januar  14. 

an^u  ^*     ^^^  nomine    sanctae   et   individuae  Trinitatis.     Heinrieus 

divina  favente  dementia  Eomanorum  imperator  augiistus.  Si 
venerabilia  aecclesiarum  Dei  loca  ditare  ac  sublimare  studuerimiis, 
nobis  id  regnicjue  nostri  statui  profutunim  esse  minime  dubita- 10 
mus.  Quapropter  noverit  omnium  Christi  fidelium  nostroriimque 
imiversitas,  qiialiter  nos  pro  remedio  animae  nostrae  dilectissi- 
maeque  conjiigis  nostrae  Cunigimdae  videlicet  imperatrieis  augustae 
atque  parentum  nostroium  necnon  pro  animabus  fidelium  nostro- 
rum,  quoriim  ibi  corpora  requiescunt,  Eri)honis  scilieet  comitis  15 
atqne  Cönonis,  monasterio  nostro  Cüfnnga  nominato  in  hon(a-em 
Domini  salvatoris  sanctaeque  ejus  genitricis  necnon  \ictoriosissi- 
mae  crucis  atcpie  beati  Petri  apostolorum  principis  constructo  ad 
usum  sanctimon(iali]um  ibidem  Deo    servientium    (pioddam  nostri 

juris  praedium  Hardinghuson  \)    dictum,    situm  in   pago in  20 

comitatu  vero 2)  comitis,  cum  omnibus  ejusdem  i)raedii  per- 

tinentiis,  terris  videlicet  cultis  et   incultis,    curtificiis,    areis,    aedi- 
ficiis,  mancipiis  utrius(|ue  sexus,  pratis,  pascuis,    silvis,  venationi- 
bus,  aquis  acpiarumque  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  viis 
et  inviis,  exitibus  et  reditibus,    quesitis  vel  inquirendis  c^teris(pie  25 
omnibus,  quae  (|uomodocun(]ue  dici    sive    scribi  possunt,  utilitati- 
bus  ad  ipsum  praedium  })ertinentibus  per  hanc  nostram  imperia- 
lem  paginam   concedimus    atcpie    largimur    et   de   nostro   jure   ac 
dominio    in    ejus    jus    et    dominium    omnino    transfundimus,    ea 
videlicet    ratione,     (ut    predictaej    acclesiae    (!|    venerabilis    abba-30 
tissa  Ota  sibic^ue  posthinc  succedentes  liberam  habeant  de  eadem 
proprietate  ejusque  pertinentiis,  (pücquid    eis  placuerit,   ad  [usum 
aecclesiae    facienjdi    potestatem    omnium    hominum    regni    nostri 
contr[adictione]  remota.     Et  ut  haec   nostrae    ingenuitatis  [aucto- 
ritas   stabilisj    et   inconvulsa    omni    posthinc    permaneat   tempore,  35 
hoc  imperiale  praeceptum  inde  conscriptum  manu  propria  confir- 
mantes    sigilli    nostri    impressione    jussimus    insigniri.       Sigiuim 
domni  Heinrici  Eomanorum   invictissimi  (M.)  imperatoris   augusti 
(L.  S.)  Guntherius  cancellarius  vice  Aribonis  archica})pellani  recog- 
no\it.     Datum  x\4iii.  kl.  feb.,   indictione  \4.,    anno  dominicae  in- 40 


carnationis  mlP.  xxiii^.,  anno  vero  domni  Heinrici  secundi  regfnan- 
tisl  xxi^,  imperii  autem  ejus  viiii.    Actum  Paderbrunnon  feliciter 
amen.  ' 

Orig.-perg.    in    Münster   i./AV.,    fürstonthum   Paderl,orn   nr.  55,    selir    de- 
5fect.     Siesel  wie  in   urk.    nr.  5.     Erste,    si^num-    un.l    recogn.    seilen   mit    ver- 
anfrertor.l,uel,staI.en;    die  untersc-lnift.zeilen   sind    von    anderer   band    zugefügt 
(nach  A\  ,ln.ans      Auf  der  rüekseite  von  l.an.l  des  14.  od.  15.  jal.rh. :  .Henrici  secundi 
nn,.eraor.s.     Gedr.:    Wilmans  2,  nr.  163,    Schaten  1,  452 f.,   Erbard  Cod.  dipl 
,.\oZ  «.        f'^V^'-'""''   «*■?•  •"«*•  Westfal.    1.   nr.  923,    Böhmer  Regum  nr.' 
10 1240,    Stumpf  nr    1803,    (Jeorgisch  1,    332    ad    a.  1023,  5;    Facsimile-fragm.   in 
Zeitsehr.  f.  Westfäl.   gesch.  4.   folge,  4.     Erwälmt:   Vita  Meinwerci   ep.   (Mon 
Ciemi.  SS.  11,  151  nr.  191).  ^    ^ 

..  ,  J^  '»»■■''"'Pl'"''"»'  (in  urk.  nr.  638  ,Herdyncklmsen',  in  urk.  nr.  750  ,Her- 
d>ncl.unen)  ist  meines  erachtens  weder  Hertingshausen,  landkreis  Cas.sel,  noch 
15  Hedd.ngliausen,  kreis  Brilon,  sondern  Heringhausen  Waldecksehen  kreises  Eisen- 
herg.  So  auch  Varnhagen  1,  p.  18,  71  m,.l  79,  sowie  Spniner  -  Menke  Hist. 
handatlas  1,1.  3,  Sachsen.  Vgl.  FCrstemann  2,  739.  2)  die  stellen  für  die 
namcn  des  gaues  und  des  gaugrafen  sind  im  orig.  offen  geblieben. 

1 6.     Kaiserin  Kunigunde  versichert  brieflich  die  nonnen  zu  Kaufungen 
20  ihrer  liehe,  bittet  um   deren  gebete  für  den   verstorbenen  kaiser,  ihren 

gemahl,  und  sendet  ihnen  geschenke. 
[1024  august.] 

Cimegundis    divina    dispensatione    solo    inperatrix    nomine 
specialiter  dilecte  congregationi  in  Confugia,  quicquid  juste  con- 

2övemt  dilectioni.  Proprie  adversitatis  sarcinam  facilius,  veluti 
estimo,  tolerarem,  si  vestras  res  salvas  incolumesque  existere  vi- 
derem.  Quamvis  enim  mens  procellosis  curanim  fluctibus  undi<iue 
•inatiatur,  vestre  tarnen  recordationis  anchora  a  cordis  profundi- 
tate  non  evellitur.     Et  licet  longe   remote    ab    oculis,    ab    animo 

30  tarnen  nunquam  recedetis.  Qnis  nos  separabit  a  caritate  Christi, 
casus  doloris,  an  longin.|uitas  remotionis?  Quin  etiam  si  amisse 
facultatis  usus  concederetur,  voluntas  hec  operis  exhibitione  con- 
probaretur.  Ipsum  tamen  modicum,  quod  adhuc,  Deo  volente, 
reli(|uum  tenemus,   vestre  communicationi  alienum  esse  nolumus; 

35  ut  participatione  parvitatis  reveletur  magnitudo  devocionis.  Mater 
namque,  si  parum  habuerit,  parum  filiis  tribuit.  Ecce  hec  modici 
sumptus  munuscula  ad  refectionem  vobis  mittuntur  carnis,  ut  ani- 
mam  senioris  ejusque  patris  vestri  continua  orationis  alimonia 
reficiatis,    quoniam    tot    justorum    preces    unanimiter    continuate 

40apud  Deum  multum  possunt  proficere,  Jacob  attestante:  ,,Multimi 
enim  valet  deprecacio  jnsti  assidua«.  lUe  etiam  atque  etiam 
justus    dominus,    ,pü    justicias    dilexit,    e(iuitatem    supjilicationis 
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exaudire  non  respuit,  sed  vobis  indefessis  intercessionibus  supra- 
dicti  cari  memoriam  facientibus,  salutis  dabit  premium,  quod  ipse 
promittit  dicens :  „Qui  perseveraverit  usque  in  finem,  hie  salvus 
erit."  Atque  bonum  opus  in  conspectu  eciam  Dei  placitum  esse 
cernitis,  si  non  solum  pro  illis,  qui  in  hac  vita  positi  multa  vobis  5 
bona,  sed  qui  nulla  feeerunt,  oraveritis.  Obsecro  igitur,  ut  eum 
a  cordibus  vestris  nunquam  abiciatis,  qui  vos  quasi  proprias  ama- 
vit  atque  hunc  locum  vestra  Servitute  ilorere  voluit.  Estote 
quoque  mee  necessitatis  memores,  semper  in  hilaritate  cordis  mi- 
sericordes,  secundum  illud  apostoli :  „Dilectio  sine  simulatione".  10 
Necnon  vestre  mentes  in  quandam  mutue  caritatis  soliditatem 
magis  ac  magis  concrescant,  quatenus  in  die  tribulationis  elamo- 
rem  vestrum  ipsius  aures  exaudiant,  qui  dieit :  „Ubi  duo  vel  tres 
congregati  fuerint,  in  medio  eorum  sum."  Quod  vos  omnimodis 
promereri  hortor,  eodem  prestante,  qui  cum  Patre  et  Spiritulö 
sancto  vivit  et  regnat  per  omnia  secula  seculorum,  amen. 

Nach  druck  in  Mon.  Genn.  SS.  4,  822,  4  der  Vita  s.  ('une^indis,  wo 
auch  die  quellen  (789  f.)  und  die  Varianten  verzeichnet  sind;  ausserdem  gedr. : 
Ludewig  1,  352  f.,  wonach  der  brief  im  cod.  Rebdorfensis  fehlte  und  erst  aus 
einer  Bamberger  abschrift  und  aus  der  ausgäbe  des  Surius  wiederhergestellt  20 
wurde;  sodann  Acta  sanct.  martii  1,  274  f.  und  Kuchenbecker  3,  135  f.  Ueber- 
setzt:  Looshom  1,  287.  Reg.:  [Duysing]  1,  nr.  64  mit  falschem  tagesdatum.  — 
Ich  vermuthe,  dass  der  brief  nach  der  beisetzung  kaiser  Heinrichs  II.  und  vor 
der  kaiserin  Kunigunde  abreise  nach  dem  Rheine  zur  königswahl,  die  am  4. 
sept.  1024  stattfand,  und  zwar  in  Bamberg  abgefasst  ist,  denn  einmal  trägt  der-  25 
selbe  noch  ganz  den  Stempel  des  unmittelbaren  Schmerzes,  sodann  aber  ist  es 
sehr  wahrscheinlich,  dass  die  kaiserin  gleich  nach  der  wähl  sich  nach  Kaufungen 
begab,  um  dort  ihr  wittwenjahr  zu  verbringen  und  nach  ablauf  desselben  als 
nonne  einzutreten. 

17.     Konig  Heinrich  III.  bestätigt  den  zwischen  dem  erzbischofe  Bardom 
von  Mainz   und  der  äbtissin   Hildegard  zu  Kaufungen  geschlossenen 
vergleich^  nach  welchem   das  kloster  Kaußmgen  gegen   aufhebung  des 
s.  g,  Hessenzehnten   seine  besitzungen  in  Holzheim,    Udenborn,  Dorla 
und  (Nassen-)  Erfurt  dem  erzbischofe  übergiebt, 

Eschwege  1040  juli  27.  35 

C.  In  nomine  sanctae  et  in\dduae  Trinitatis.  Heinricus 
divina  favente  dementia  rex.  Quicquid  pro  statu  et  utilitate 
aecclesiarum  laboraverimus  sperantes,  quia  dignam  remuneracio- 
nem  a  summo  earundem  pastore  recipiemus  et  hunc  in  fine  post 
videbimus,  cujus  amoris  pariter  et  timoris  recogitacione  optima  40 
quoque  operati  fuerimus,  scire  tam  presencium  quam  futurorum 
fidelium    nostrorum    universitatem  volumus,    qualiter  Bardo  Mo- 


gontinus  archiepiscopus  decimacionem  in  Hassia  ab  antecessoribus 
suis  diu  requisitam    tempore    patris    nostri    Cuonradi   imperatoris 
augusti  felicis  memoriae  partim  adquisivit  atque  ex   toto   Dei   ac 
nostr^  majestatis    amminiculo    tandem    promeruit.     Igitur    ceteris 
5  Omnibus  liberis  ac  servis  ad  sinum  matris  ^cclesi^  confugientibus 
decimacionemque  justam  se  daturos  profitentibus,  omnis  Cophun- 
gensis  coenobii,  immo,  ut  de  antiquioribus  loquamur,  CasseUensis 
diu   restitit   familiai),    scilicet   senioris    sui    Theoderici    Mettensis 
venerabilis    episcopi,    cui    eandem    tunc    concessimus,    adjutorio 
lOconfisa.     Novissime    idem    venerabilis    episcopus   T.  2)   nostro   no- 
strorumque  prudenti  circumventus  consilio  suprascripto  archiprae- 
suli  B.3)  decimacionem  recognovit,  quam   postea    datis   prediis  et 
mancipiis  per  concambium    recepit.     Nobis    igitur  Frideslare   ve- 
nientibus  episcopis  Sigibodone  Spirensi  episcopo,  Euodolfo  Pader- 
isbrunnensi  episcopo,  Liudgero  Cumensi  episcopo,    Hildigarda  vero 
ejusdem    Cophungensis    ^cclesi^    venerabili    abbatissa,    comitibus 
Udone,  Bennone,  Eeginhardo,  Thiemmone  aliisque  quam  plurimis 
propter  asstantibus,   Werenharius    advocatus   abbatisse   in   manus 
Godeboldi  advocati  B.  archiepiscopi  tradidit,  quicquid  proprietatis 
20  in  Holcheim    et  in  Udenbrunnen   et   in  Durloon  et  in  Erffrede*) 
tam  prediis  quam  mancipiis  supradicta  Cophungensis  ecclesia  pos- 
sedit,  atque  ex  integro  decimacionem  ad  ecclesiam  Cophungensem 
terminandam   conmutavit,    quam  mox  jussu  archiepiscopi  et  con- 
sensu  famüi^,  cleri,  miUtum  ab  eodem  Godeboldo  ibidem  accepit. 
25  Ut  autem  hec  in  nostri  presencia   auctoralis   accio   stabilis  et  in- 
confulsa  (!]  omni  permaneat  §vo,  hanc  paginam  inde  conscriptam 
manu  propria  roboravimus  atque  sigüli   nostri   impressione  insig- 
mri  precepimus.     Signum  domni  Heinrici  tertii  regis  invictissimi 
(M.).    Eberhardus  cancellarius  vice  Bardonis  archicapellani  recog- 
30novi.     Data  vi.  kalendas  augusti,    indiccione  octava,  anno   domi- 
nicae  incarnacionis  millesimo  xl.,  anno  autem  domni  Heinrici  or- 
dinacionis  xiii.,  regni  ii.     Actum  Eskenewage  feliciter,  amen. 

Orig.-perg.  in  M.,    fleckig.     Erste  recognitions-    und  signumzeile  mit  ver- 
langerten  buchstaben.    Siegel  abgefallen.    Gedr. :  Stumpf  Acta  imp.  3,  nr.  49  und 
^Jop.  879.     R^g.:  Böhmer-Will  1,  170  f.  nr.  33,  Stumpf  nr.  2195  und  p.  528,  Cod 
diplom.  Sax.    reg.  1,  1.  nr.  89.     Vgl.  Ficker  1,  131,    SteindorfP  1,  92  und  n    4 
AV  arum  Böhmer-AVill  die  vollständig  datirte  Urkunde  mit  „c.  juli  21 -27  "  kenn- 
zeichnet, ist  nicht  ersichtlich. 

1)  es  scheint  mir  daraus  geschlossen  werden    zu    können,    dass   die  unten 
40  genannten    orte    Holzheim   (wüst),    Udenbom,    Dorla    und    (Nas8en.)Erfurt    und 
somit   auch  das  ganze  praedium  Gensungen   zur    curtis  Cassella   gehört   haben 
(8.    n.    4   und    urk.    nr.    4).  2)  ,Theodericus'.  3)  ,Bardoni^  4)  Cod 
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1041  mg.  11. 


Monac.  inter  Ranshof.,  Vitae  Heinrici  et  Cune^indis  impp.  ed.  G.  Waitz 
(Mon.  Gerni.  SS.  4,  821,  n.  v),  setzt  für  die  liier  frenannten  orte  „predium 
Gensingen",  zu  dessen  ,attinentiis'  dieselben  wohl  gehört  haben  mögen. 

18.     Köm(/  Heinrich    HL    beivilligt    dem    kloster    Kaufiingen    einen 
tvochenmarkt  an  jedem   mittwochs    sowie   einen  dreitägigen  Jahrmarkt  5 
am  sanct  Margaret henfeste  (13.  juli)  im  dorfe  (Ober-) Kauf ungen. 

Walldorf  1041  august  11, 

au^n  ^'     ^^    ^<^™^^    sancte    et    indi\1due    Trinitatis.      Heinricus 

^^^'      '  dh-ina  favente  dementia  rex.     Si   loca  Deo    devota  temporalibus 

ditare  bonis  studuerimus,  aeterna  nos  ^)  recepturos  non  ambigimus.  10 
Quapropter  omnium  sanct^  Dei  aecclesiae   iidelium   et  nostrorum 
presentium  scilicet  ac  fnturorum  universitati  notum  fieri  volumus, 
quod   abbatissa   monasterii   in    honore    sanct^    crucis    dedicati,    in 
\älla  scilicet  Chophungia  siti,  nomine  Hildegarda  nostr^  dementia 
presentiam  adiit  supplici  mentis   devotione   postulans,    nt  nos  pro  15 
anim^   nostr^   nostrique    bon^    memoria    patris   Ch. »)   imperatoris 
Salute  in  eodem  loco  mercatum  fieri  consentiremus.    Cujus  dignis 
petitionibus  abrenuntiare    non    audentes    ob  interventum  ac  peti- 
tionem  nostr^  dilect^  genitricis  Gisl§  seÜicet  imperatricis  omnibus 
diebus  Mercurii  totius  anni,  scilicet  in  quarta  feria,  et  tribus  die-  20 
bus  in  festi\4tate  sanct^  Margaret^  annuale  et  generale  mercatum 
in  eadem   ^illa  Chofungia    ad   augmentum   predict^   ecclesi^    fieri 
consentimus  et  constitui  ^)  volumus  et  per  hujus  praeceptalis  auc- 
toritatis  stabüitatem  toloneum  et  quicquid  utilitatis  inde  umquam 
provenire  potent  eidem  monasterio  concedimus  et  omnium  homi-25 
num  contradictione   remota   negotiatoribus   c^fterisque]  hominibus 
ad  ipsum  mercatum  venientibus  eundi  et  redeundi  liberam  facul- 
tatem  tribuimus.     Et  ut  liujus  nostr^  concessionis  auctoritas  sta- 
bilis    et    incon\'ulsa    tempore-*)    permaneat,    hanc    paginam    manu 
propria  roborantes,  indu  fecimus  conscribi  ac  sigilli  nostri  impres-  30 
sione  jussimus  insigniri.    Signum  domni  Heinrici  tertii  (M.)  regis 
in\'ictissimi.    Eberhardus  cancellarius  \'ice  Bardonis  archicai^ellani 
recognovi.     Datum  iii.  idus  augusti,  indictione  vüii.,    anno  domi- 
nier incarnationis  mxli.,    anno   domni  Heinrici   tertii   ordinationis 
ejus  xiii.,  regni  vero  iü.     Actum  Walehdorf  »j  feliciter  amen.         35 

Orig.-perg.  in  M. ;  fleckig,  zerrissener  rechter  rand  mit  Schädigung  der 
Schrift.  Siegel  zerbrochen,  rest  unkenntlich.  Erste,  signum-  und  recogn  zeilen 
mit  verlängerter  schritt.  Gedr. :  Stumpf  Acta  imp.  nr.  50  nebst  berichtigungen 
879.  Reg.^  Stumpf  nr.  2219  und  p.  528;  Dobenecker  1,  nr.  752.  Vgl.  Stein - 
dorff  1,  107  und  n.  3,  sowie  Forschungen  z.  Deutschen  gesch.  10,  455.  40 


1086  Jan.  12. 


25 


1)  ,nos-    fehlt    bei    Stumpf.  2)  ,Chuonradi'.  3)  Stumpf  ,constituti' 

4)  ,omni'    zu    ergänzen.  5)  AValldorf   a.   d.   AVerra    iiördl.    v.    ^Meii.ingen    (s. 

darüber  Dobenecker  a.  a.  o.). 

19.     Kaiser   Heinrich  IV.  schenkt   der   Spegerschen   kirche  die   ahtei 
5  Kauf  ungen, 

Speyer  1086  Januar  12, 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.     Heinricus  tercius      Km 
divina  favente   clemencia  Eomanorum    imperator   augustus.     Om-  •^"^'  ^^^ 
nibus  Dei  nostrique  fidelibus  notum  esse  volumus  tarn  presentibus 
10  quam  futuris.  (|ualiter  nos  pro  remedio  anime  nostre  ac  pro  me- 
moria parentum  nostrorum,  patris  scilicet  nostri  Heinrici,    matris 
nostre    Agnetis,    avi    Cuonradi    et    ave    Gysele,    per   interventum 
fidelis  nostri  Spirensis  episcopi  Huozmanni    sancte  Marie    ad    ec- 
desiam    Spirensem    abbaciam    Couphongen    cum    servientibus    et 
15  eorum  prediis  ac  beneficüs  et  omnibus  ad  eandem  abbaciam  per- 
tinentibus,  id  est  mancipiis,  areis,  edificiis,  terris  cultis  et  incultis, 
VHS  [et]  inviis,  molis  et  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus, 
pratis,  pascuis,  silvis,  venationibus,  piscationibus,  exigitibus  [!J  et 
reditibus,  quesitis  et  inquirendis  seu  cum  omni  utilitate,  (jue  ullo 
20  modo  inde  poterit  provenire,    in    proprium   dedimus,    ea   videlicet 
racione,    ut   predictus    episcopus    et    ejus    successores    inde   talem 
(lualem  de  ceteris  ad  sedem  suam  pertinentibus  bonis  potestatem 
habeant   tenendi,   prestandi,   commutandi.     Cujus   donationis  auc- 
toritas ut  semper  stabilis   et   inconvulsa   permaneat,    hanc  cartam 
25  inde  conscribi,  quam,  sicut  infra  apparet,   manu  propria  corrobo- 
rantes    impressione  i)    sigilli    nostri    jussimus    insigniri.      Signum 
domni  Heinrici  tercii  Romanorum  imj^eratoris  augusti.     Herman- 
nus  cancellarius  vice  Wezelonis  -')  archicancellarii  recognovit.    Da- 
tum ii.  ydus  januarii,  anno  ab   incarnacione  Domini  m^  1.  xxxvi^ 
30  indictione  3)  nona,  anno  autem  domni  Heinrici    imperatoris   regni 
ejusdem*)  xxxi.,  imperii  vero  ii«.     Actum  Spire  feliciter,  ament 

Nach  copialbuch  128  p.  135  (2.  hälfte  15.  jahrh.)  des  grossherz.  Bad 
general-landesarchivs  zu  Carlsruhe.  Ueberschrift  der  copie:  ,De  Couphongen. 
Donacio  Heinrici  imperatoris'.  Gedr.:  Rcmling  Urkb.  1,  nr  62  Würdtwein 
35  Subsidia  4,  327.  Reg. :  Böhmer  Regum  nr.  1920,  Stumpf  nr.  2876,  sowie  co- 
pialbuch 141,  fol.  308b  des  genannten  archivs.  Erwähnt:  Schmincke  Cyria- 
cusstift  (zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  6,  223). 


1)  vorl.   jimpressioni*. 
4)  Remling  ,t|uidem'. 


2)  vorl.    ,Werelonis'.  3)  vorl.    ,indicione'. 
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20.  Graf  Werner,  vogt  des  klosters  Kaufurujen,  (jieht  der  äbtissin 
Diemuda  daselbst  für  einen  ihm  iiberlassenen  goldenen  kelch,  mit 
welchem  er  sich  aus  der  gefangen  schaß  loskaufte,    11  hufen  in  Ochs- 

hausen,  Crnmbach,    Venne  und  Ritte. 

1102.  5 

C.     In   nomine   sancte   et    individue  Trinitatis  ^).     Ego  We- 
rinherus  Dei  gratia  comes  et   advocatus   c^nobii   sanet§  crueis  in 
Cöfunga  notum  facio   tarn  futuris   quam  presentibus,    qualiter  ab 
inimieis  meis  captus,  ut  me  redimerem  ab  eis,  multa  pecunia  sum 
coactus.     Quam  ob   rem   ad    abbatissam   Diemüdam   ejusdem   loci  10 
veni  et,  ut  vademonium  michi  accommodaret,  postulavi.    Qu^  cum 
diu  precibus  meis  obsisteret,  tandem  promissa  fide  aureum  ealicem 
michi  statuto  tempore    reddendum    prestitit.     Sed    cum    diu    sta- 
tutum  tempus   preteriret   et   propter    multifariam    meam    necessi- 
tatem    ealicem    reddere    nequirem,    sepius   ab   abbatissa  et  a  Spi- 15 
rensi  episcopo  Johanne  commonitus   tandem  pro  eodem  calice  li- 
bera  manu  10")  mansos  monasterio   perpetualiter   tradidi,    scilicet 
in  Oggozeshusum  mansum  1,  in  Crumbelbach  mansos»)  2,  Vennee 
3  mansos,    item  Vennee   mansum  1,    Ritte   mansos  3,    item  Eitte 
mansum  1 .     Hanc  cartam  monasterio  feci  scribi,  ut,  si  aliquis  in-  20 
fringere  temptaverit,  h^c  scedula  in  testimonium  proferatur.    Hoc 
autem  totum  factum  est  et  presenti   cyrografo   confirmatum  anno 
dominier  incarnationis  millesimo  cii.,    indictione  vi.,  Heinrico  iiii. 
imperatore  Eomanorum   regnante,   Johanne   episcopo  Spire  presi- 
dente,  abbatissa  Diemuda  c^nobium  sanct^  crueis  regente.    Hujus25 
rei*)    testes    sunt  Bertholfus    comes,    Sigefrid  ^j    palatinus    comes, 
Emicho  comes,    Emicho  comes,  Gerlach  comes,  Udo  comes.     Cli- 

entes  hujus   loci in  «j,  Welc/in,  Harderat,   Dudo,    Ozze  cleri- 

eus,  Gozbrath,  Adelbero. 

Orig.-i)erg.  in  K.,  Heckifr,  an  den  rändern  zerrissen,  an  zwei  stellen  mit  30 
schädifrunor  der  schrift.  Vom  auf  «gedrückten  majestätssiejrel  kaiser  Heinrichs  IV. 
ist  nur  die  o})ere  hälfte  erhalten.  Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh. :  ,Lit- 
tera  excoi)ita  [!]  super  10  mansos  Krumbach,  Oxishusen,  Venne  et  Ritte'.  Gedr. : 
Ledderhose  3,  188  f.  Ke«:. :  [Duysinpr]  1,  nr.  82.  Ei-wähnt:  Schenk  zu  Schweins- 
berg Das  AVemerische  grafenhaus  etc.  (corresp.-bl.  d.  Deutschen  gesch.-vereine  35 
1875  p.  51);  s.  daselbst  auch  die  erkUirung  der  zeugennamen. 

1)  bis  hierher  verlängerte  buchstaben.         2)  nach    der    folgenden    einzel- 
aufzählung  sind  es  ,11'  mansi.         3)  o  aus  u  corrigii-t.         4)  ,rei'    von    gleicher 
hand  nachträglich  eingesch<»ben.         5)  hinter  d  ist   das    pergament    ausgerissen. 
6)  die  fehlenden    })uch8taben    des    namens    sind    abgerissen;    vom    ersten  ist  die  40 
obere  spitze  erhalten;  vennuthlich  war  es  ein  A. 


21.  Eine  gewisse  Adelheid   schenkt   dem  altare    des    hl.   kreuzes  zu 
Kaufungen  ihr  gut  zu  Eommerode  zur  beschoffung  von  iveihrauch 

und  lichtem, 
1109. 
5  Notum  Sit  cunctis   fidehbus  tam    futuris    quam    presentibus,      1109. 

quod  ego  Hadeleith  predium  quoddam  in  Eodemanerodeh  pro 
remedio  anime  me^  ad  altare  sancte  crueis  magna  devotione  ob- 
tuli,  ut  annuatim  ad  comparandum  thus  et  luminaria  inde  census 
redderetur,  \4delicet  60  mensure  avene,  que  vulgo  hemezo  di- 
lOcuntur,  et  2  solidi.  De  hoc  quoque  tradito  hanc  condictionem 
statui,  ut  nee  advocati  nee  ullus  unquam  mortalium  quicquam 
juris  nisi  custos  ^cclesie  inde  requirat.  Facta  sunt  hec  anno 
m.  ix.  1),  regnante  rege  novissimo  H.  2),  sub  comite  Wernero  et 
advocato  et  abbatissa  Gisela  et  presentibus  ministeriahbus  ^c- 
ISclesi^  Otwino,  Hardrado  et  ceteris  quam  plurimis. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.    Rundes,  73  mm  grosses,  zerbrochenes  und  de- 
fectes  Siegel  mit  erhöhtem  rande,  auf  der  rückseite  der  Urkunde  mittelst  durch- 
gezogenen pergament-streifens  befestigt;    brustbild  einer    äbtissin  mit  kreuz  und 
lilie,    Umschrift:    f  GISLA   GRATIA   DEI    ABBATISSA.      (ab]>ildun<r  sieffel- 
20tafel  1,  nr.  2.)  ^ 

1)  offenbarer  Schreibfehler  für  1109.  weil  das  kloster  ia)9  noch  nicht 
bestand,  und  der  altar  des  heil,  kreuzes  erst  1025  mit  der  klostcrkirche  einge- 
weiht wurde.         2)  Heinrich  V. 

22.  Kaiser  Heinrich    V.  giebt  auf  bitten  der  äbtissin  Gisela  dem 
25        kloster  Kaufungen  die  demselben  früher  gewaltsam  entrissenen 

dörfer  Heiligenrode  und  Umbach  zurück. 
Neuhausen  [1123]  mai  8. 
C.     In  nomine   sanctae  et  individuae  Trinitatis.     Heinricus    /^nosj 
divina  favente  dementia  quartus  Eomanorum  Imperator  augustus.    ''^«^^  ^• 

30Divinis  et  salutaribus  sanctarum  scrij^turarum  amonemur  docu- 
mentis  et  erudimur,  ut  ^cclesias  Deo  dicatas  cum  larga  benivo- 
lentia  ditemus  et  pia  devotione  amplificare  non  cessemus,  et,  si 
qua  violenter  sunt  ablata,  nos  [imperiali  restitujamus  auctoritate. 
Notum  igitur  omnibus  tam  praesentibus  quam  futuris  Christi  Me- 

:^  libus  esse  volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anim^  nostr^  et  pa- 
ren[tum  nostrorum  beatae  memoriae  predia,  quae]  ^cclesia  Cö- 
fungensis  in  foreste  [!]  Cöfliungerwalt  appellata  quorumdam  ^io- 
lentia  amiserat,  digna  et  devoti  [!J  peticione  Gisle  abbatisse  eidem 
aecclesie   [piej  »)  remisimus.     Nominatim    autem    duas    viUas  He- 

40lingenrodh  scilicet  2)  et  Umbach  in  eodem  foreste  sitas  cum  omni 
jure,   areis,    ediiicüs,    terris    cultis    sive    inciütis,    pratis,    pascu[is, 
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aquis^j  aquarum]ve  decursibus,  piscationibus,  molendinis,  sihns, 
venationibus,  viis  et  inviis,  exitibus  et  reditibus,  (nuiesitis  et  in- 
quirendis  omnemque  utilitatem,  que  vel  in  presenti  vel  in  fiituro 
inde  provenire  potest,  in  communem  sororum  ibidem  Deo  famu- 
lantinm  usum  concedimiis,  transfundimus  et  confirmamus.  Hoc  5 
autem  tarn  justo  rogatu  ([uam  recto  judicio  principum,  (pü  pre- 
sentes  aderant,  rationabiliter  fecimus.  Quorum  nomina  hec  sunt: 
Adelbertus  Mogontinus  archie2>iscopus,  Fridericus  Coloniensis 
archiepiscopus,  Bruno  Spirensis  episcopus,  Steplianus  Metensis, 
Bertolfus  Hildemensis,  Heinricus  Paderbrunnensis,  Gebeliardus  10 
Herbipolensis,  Ödalricus  Eistatensis,  dux  Heinricus  Bawariorum, 
Fridericus  dux  et  frater  ejus  Conradus,  Godefridus  palatinus  co- 
mes,  Ludewicus  comes  et  frater  ejus  Heinricus,  Adelbertus  ejus- 
dem  ecclesi^  advocatus,  Gozmarus  et  fratres  ejus,  Duto  Mogun- 
tin^  aecclesi^  archidiaconus,  Eichardus  cantor  ejusdem  ^cclesi^,  15 
Gotteboldus  Frislariensis  ecclesi^  prepositus,  Bertoldus  comes, 
Conradus,  Folcmarus  dapifer,  Heinricus  marescalcus.  Ut  autem 
hujus  nostre  concessionis  privilegium  stabile  et  inconvulsum  per- 
maneat,  lianc  inde  cartam  propria  manu  corroboratam  scribi  et 
sigilli  nostri  impressione  jussimus  insigniri.  Signum  Heinrici  20 
quarti  Eomanorum  imperatoris  (M.)  in\dctissimi.  Philippus  can- 
cellarius  regognovi  |!|  \dce  Adelberti  Mogontini  archicancellarii. 
Data  apud  Nuhusen  anno  dominic^  [incarnationis  mcxjxiii.,  in- 
dictione  xüi.,  viii.  idus  mai. 

Origr.-perj?.  in  M.,  durch  löclier  und  flecken  sehr  beschädiget.  Siejrel  ah- 25 
j:refallen.  Erste,  sif^nuni- und  recoj,ni.  zeiU«n  mit  verlänj^erten  Ijuclistahen.  Gedr.: 
Stumpf  Acta  imp.  nr.  93;  Bresslau  nr.  40:  Reg.:  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1.  haupt- 
theil  2,  nr.  67,  Janicke  1,  nr.  18*2.  Bülimer-Will  1,  26J)  nr.  127;  Stumpf  nr. 
3191  und  p.  540,  D()l>enecker  1,  nr.  1174.  Vom  incarnationsjahr  ist  nur  xüi 
erhalten,  das  ührige  ausgerissen.  Böhmer,  Stumpf  und  Dol)enecker  nelimen  30 
1123  an;  Stumpf  hält  für  „vieHeicht  riclitiger:  8.  idus  martii."  An  der 
lesung  1123  kann  kein  zweifei  sein,  da  die  regierungs jähre  des  kaisers  und  aller 
genannten  bischöfe  nur  in  diesem  jähre  zusammentreffen;  aucli  kommen  die 
bischöfe  Bruno  und  Gebehard  als  ,praesentes'  in  der  urk.  kaiser  Heinrichs  V. 
von  1123  märz  25  vor  (Gudenus  Sylloge  1,  565).  35 

1)  durch  loch  zerstörte  stelle.       2)  Bresslau  ,videlicet*.       3)  il).  fehlt  ,a(iuis'. 

23.     Erzhischof  Adelbert  I,  von  Mainz  erUlsst  dem  Moder  Kauf iingen 
den  novalzehnten  in  Heiligenrode,    Umbach^  Bettenhausen  und 

Eschenstruth, 
Fritzlar  1126  Juni  3.  40 

C.     In   nomina  sanct^    et    individu^   Trinitatis.     Ego  Adel- 
bertus  per   misericordiam   Dei    sancte   Mogontin^    eeclesie   arclii- 


episcopus  et  apostolice  sedis  legatus  notum  esse  cupio  cunctis  tam 
l)Oster^  quam  presentis  etatis  fidelibus,  remisisse  me  decimas 
novaliimi  circumjacentis  silve,  videlicet  in  Helegenrod,  in  Umbac, 
Betheliusen,  Eschenestrut  ^)  monasterio  et  congregationi  sancte 
öcrucis  in  Coupungun,  ut  ipsius  eeclesie  privilegii  expetebat  testi- 
nionium.  Easdem  namque  decimas  cum  nostre  dispositionis  ar- 
bitrio,  sicut  in  omnibus  novalibus  archiepiscopatus  nostri,  vendi- 
caremus  nosque  eas  alicpiamdiu  in  nostra  deliberatione  teneremus, 
abbatissa  predicti  loci  nomine  Gisela  in  legitima  sinodo  nostra 
lOFrideslare  per  quoddam  concambium  privilegio,  ut  supra  dixi- 
mus,  testante  omnium  novalium  decimas  ejusdem  silve  prefato 
monasterio  pertinere  conprobavit.  Audito  itacpie  veritatis  testi- 
monio  reddid[i]mus  ^j  eas,  sicut  diximus,  supra  memorate  congre- 
gationi, tum    pro    sinodali    censura,    tum    pro  veneratione  sancte 

15crucis,  tum  pro  sing(u]lari  sororum  utilitate»).  Ut  autem  liec 
traditio  apud  successores  et  posteros  nostros  rata  et  inconvulsa 
habeatur,  lianc  cartam  fieri  precepimus,  (piam  etiam  subscriptione 
nostra  et  sigilli  im}iressione  firmavimus.  Sunt  autem  testes  hujus 
rei  de  clero:    Godeboldus  prepositus  Frideslari^,    Godescalcus  ca- 

20pellanus,  Rudolf  archipresbiter,  Eigelwart  archipfresbiter],  Megen- 
wart,  Willehere,  Hereman,  Gumbraht,  Sefrit  et  alii  multi'^),  de 
laicis:  Cünrat  de  Eberstein,  Giso  Hunt,  Ounrat  Spurlin,  Bobbo, 
Gumbraht,  Gerolt,  Wernherus  advocatus  ejusdem  ruris,  Lam- 
bertus    vicedominus  s),    Adelunc,    Drutwin,    Düdo    et    frater    ejus 

25  Gebehart,  Godefrit,  Wernhere,  Folbraht  Crahg,  Cünradus  Graz. 
Hartman  et  alii  (piam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominic^ 
incarnationis  m^  c".  xx^  vi<^.,  indictione  iii.,  regnante  domno  Lotha- 
rio  hujus  nominis  iii^,  Adelberto  advocato  ejusdem  monasterii. 
Siginmi  domni  Adelberti  Mogontini    archiepiscopi  (M.)  et  aposto- 

30  lic^  sedis  legati.  Data  Frideslari^  per  manum  Godescalci  cappel- 
lani,  iii.  nonas  junii  ^), 

Orig.-perg.  in  K. ;  invocatio  und  signumzeile  mit  verlängerten  buchstaben. 
Defeetes,  aufgedrücktes  siegel  des  erzbischofs.  Auf  der  rückseite  von  gleich- 
zeitiger band:  .De  decimis  in  Helegenrod  et  in  Umbahc'  und  von  jüngerer  band 
35  nachgetragen:  ,Betthehusen',  sowie  von  band  14.  Jahrb.:  ,Excopiata',  und  von 
band  16.  jahrh. :  .Zehende  zu  Helgerode'.  Gedr. :  Ledderhose  2,  289  f.  Reg. : 
Böhmer-Will  1,  283  nr.  180. 

1)  ursprünglich  ,Umbach',  dann  räum  für  4—5  buchstaben,  dann  .Eschene- 
strut';   wahrscheinlich    hiess   es:    ,in  Unibach  et    in  Eschenestrut'.     ,Bethehusen' 
40  ist  auf  den  durch    rasur    gewonnenen    räum    und    unter    Umwandlung    von    dem 
schluss-h  in  anfangs-b  und    heranschiebung   v(m  e  an  .Eschenestrut'   später    ein- 
geschol>en  worden.         2)  aus  .reddicimus'  corrigirt.         3)  ,tum  pro  singulari  so- 


! 
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rorum  utilitate'  en<yer  «^esclirieben,  aber  wohl  von  derselben  band  in  eine  lücke 
eingeti*agen ;  rasur  nicht  zu  sehen.  4)  nach  ,multi'  rauni  für  14 — 15  buch- 
staben  frei.  5)  ,advocatus — vieedoniinus  scheint  nachgetragen  zu  sein.  6)  die 
datirungszeile  stellt  für  sich  etwas  über  der  mitte  des  unteren  randes. 

24.     Gepa  von  Itter,  mutter  der  auf  dem  wege  nach  Rom  verstorbenen  5 
Kaufunger   nonne    Wiidrudis,  schenkt  dem   kloster  Kaufunyen  1  hufe 

in  Grifte  mit  G  hörigen, 
1132, 

1132.  Ne  noticiam  posterorum  lateat^  stilo  memoria  imprimi  ^)  cu- 

pimiis,  qua  conditione  venerabilis  (|u^dam  matrona  Gepa  no- 10 
mine  de  castro  Itre  pro  remedio  su^  anim^  ac  parentum  et 
pr^cipu^  [!]  dilect^  su^  iili§  Wildrudis,  qu^  in  liberrima  permis- 
sione  su^  abbatisse  ac  ejus  sororum  apostolorum  limina  petens 
in  itinere  transmigravit  ad  Dominum,  beat§  cruci  in  Cufungen 
contulerit  mansum  unum  cum  6  mancipiis  in  Grifede,  quorum  15 
nomina  h^c  sunt :  Guntherus  itemque  Guntherus,  Burchildis, 
Gerdrud,  Berhtwib,  Gunthild,  scilicet  hac  [condicione  -j,]  ut  is- 
dem  [!]  mansus  in  anniversario  ejusdem  Wildrudis  10  solidos  an- 
nuatim  eidem  ^cclesi^  persolvat,  ex  quibus  7  dominabus  in  cari- 
tatem  et  3  in  ministerium  altaris  deputabuntur.  Mancipia  ^)  vero  20 
singulariter  per  se  in  festo  beati  Martini,  cum  ad  censualem  ^ta- 
tem  pervenerint,  annuatim  duos  nummos*)  beat^  cruci  Offerent. 
Quod  si  h^c  fieri  in()})ia  proliibuerit,  ut  jam  diximus,  in  4***  anno 
ex  integro  neglecta  restituant  ac  deinde  maneant  liber^  [!],  ubivds 
gentium  voluerint.  Ab  abbatissa  sororibus*]ue  deligatur  specia-25 
liter  una  dominarum  huic  famili^  magistra,  cujus  solius  just^  po- 
testati  nee  pr^ter  eam  sive  archipresbiteri  seu  advocati  aut  cujus- 
quam  mortalium  subiciantur,  (jue  etiam  ab  ea  ^)  omnia  ejus  ®)  jura 
reppetat  [!].  Igitur  })uella  primum  conjugali  copul^  juncta  ma- 
gistram  suam  in  solidis  duobus  conveniat  unum  datura.  Eadem30 
vero  magistra  a  defuncto  viro  hu  jus  famili^  "*)  Optimum,  quod  vi- 
vens  possederat,  aidmal  habuit^),  si  non  melius  vestimentum,  a 
muliere  vero  mortua  pr^cipuum  indumentum  ^cclesi^  Cöfungensis 
in  usus  vendicet.  Hac  igitur  lege  pr^scripta  successores  famili§ 
hujus  in  bonum  sibi  ^)  utantur.  Hujus  traditionis  testes  infra-  35 
scriptio  continet,  quorum  nomina  h^c  sunt:  Heinricus,  Gerwigus, 
Hödolfus  presbiteri,  congregatio  tota  dominarum  pr^sentium,  mi- 
nistri  ^cclesi^  ejusdem  Hademarus,  Ezzo,  Rüdolfus.  Ut  hujus 
pr^sentis  cart§  conditio  inconvulsa  perduret  omnibus  ^\4s,  sigilli 
hujus    impressione    munita   sit.     Volentes    h^c    scripta    infringere40 
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deleantur  de  libro  \4t§.  Acta  sunt  h^c  anno  dominic^  incarna- 
tionis  m.  c.  xxx.  ii.,  regnante  Lothario  c^sare,  president^  [!j  Mo- 
gontin^  cathedra  Adelberto  et  advocato  Adelberto  de  Scowinburc, 
cujus,  si  alicujus  boni,  erit  Corona,  dignum  act^  vit§  patibulum 
5  Dfitonis  infidissimi. 

Orig.-perg.    in    K.      Rundes,    60  mm    grosses,     auf   der    rückseite    aufge- 
drücktes,   veraiittelst   durchgehenden    pergament-streifens   befestigtes   siegel  (be- 
schreibung  s.  urk.  nr.  21);   von  der  abgebrochenen   oder  verwischten   Umschrift 
ist   nur    SL    in    [GIJSL[A1   erhalten.    Gedr. :  Kopp  Itter  24  f.    Reg. :  [Duyshig] 
101,    nr.  100.      Erwähnt:    Haas  2G7,    Varnhagen   1,    2135    n.   y,    Wenck  2,    998  f. 

1)  das  schluss-i  auf  rasur;  es  scheint  ,imprimere'  da  gestanden  zu  haben. 
2)  ,condicione'  fehlt  im  orig.         3)  corrigirt  aus  ,mancipium'.         4)  i.  e.  ,dena- 
rios.    (Du  Cange.)         5)  ,ea'    steht    auf   rasur,    vermutldich    stand    zuerst'  ,eis'. 
6)  ebenso  ist  ,eius'  durch  rasur  wahrscheinlich  aus  ,eorum'  entstanden.       7)  ,hujus 
15  familie'  fehlt  bei  Kopp.  8)  schreibfeliler  für  .habeat'.  9)  nach  ,sibi'  aus- 

radirtes  p. 

25.     Aebtissin  N,  bezeugt,  dass  zur  zeit  der  äbtissin  Gisela  eine  aus 
Bayern  stammende  nonne  Mathilde,  die  lange  jähre  im  kloster  Kau- 
fungen gelebt,  demselben  eine  frau  Adelheid  mit  söhnen  und  töchfern, 
20  ausgenommen  einen  söhn  Sigebod,  geschenkt  habe. 

[um  1150,/ 

is  ^)    universaU    fidelium    conventui   innotescimus,   do- 

minam  (luandam  Mahthildim  nomine,  natione  Bauwariam,  ||  [sub] 
regula  beati  Benedicti  in  Cüphungun  in  monasterio  sanct^  crucis 

25multos  annos  sancte  ac  juste  vixisse  ||  [et  se  precjibus  et  operi- 
bus  exercuisse.  Hec  vero  in  vita  sua  inter  plurima,  qu^  huic 
contulit  ecclesi^  beneficia,  mulierem  unam  ||  [nomine]  Adelheida 
cum  suis  filiis  et  filiabus,  (]uos  tunc  habuit  vel  habitura  esset, 
excepto  uno  filio,    cujus  nomen    Sigebodo,  ||  [tradidit  ea]  justicia, 

30  ut  ips^  et  quisque  su^  posteritatis  annuali  et  certo  tempore 
duos  persolvant  denarios  aliocpie  modo  unicuicjue  pla||[cuerit. 
Post  obi]tum  vero  virorum  luijus  propaginis  Optimum,  quod  ha- 
beat in  2)  pecoribus,  aut,  si  non  sit  pecus,  Optimum  vestimentum 
ad  altare,  ||  [a  mulier]ibus  autem  nichil  aliud,  quam  quod  ips§  vi- 

B5ventes  disponant,  retpiiratur.     Hec  utique  acta  sunt  3)  temporibus 
abbatiss^    Gisil^  ||  [et    confir]mata    sunt    et   advocati   Werenheri, 
Eggehardi  villici  fihorumque  suorum  Gozberti,  Gebenonis, 
ici  nigri,  Dödonis,  Eberwini,  Helwici   et  presente    tota  congrega- 
tione  et  clericorum  presentia  ejusdem  |i Äertti,  Ödelrici  junioris. 

4oQuapropter  si  quis  hec  infringere*)  conetur,  auctoritate  omnium 
sanctorum  in  die  juditii  acr/  sor||[te  puniatjur,  amen. 


[um 
1150.] 
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zwischen  ll46  und  1166. 


5 


Orig.-per«f.  in  K. ;  der  vordere  rand  mit  schrift  abcrerissen;  daher  sind 
durcli  den  oranzen  abdruek  hincUu'ch  die  zeilensehlüsse  dureli  ||  ju^ekennzeichnet. 
Die  a))genssenen  zeilenant'änge  sind  ohne  weiteren  anhält  nir><rlieh8t  zu  er;jfänzen 
versucht  worden.  Auf  der  rückseite  unten  und  links  stark  al»<jrehn>t'henes,  auf- 
gedrücktes, rundes  siegel;  weihliche  h«j:ur,  mit  kreuz  und  lilie;  von  der  Um- 
schrift  noch    lesbar:    IS  ABBATISSA   (a]>bildung  siegeltafel  1,  nr.  3). 

Die    Urkunde    ist    nicht    datirt;   der  schrift  nacli  dürfte  sie  der  mitte  12.  jahrli. 
angehören;    da   die    als  verstorben  genannte    äbtissin    Gisela    noch    1132    siegelt 
(urk.  nr.  24),  ist  hiennit    die    früheste  grenze  gegeben.     Da  aber  äbtissin  Gisela 
aucli  1109  vorkommt,  so  kann  die  nonne  ^lathilde  sehr  wohl  schon  im  11.  jähr-  10 
hundert  in  Kaufnigen  gelebt  haben. 


1)  gemäss  der  siegelumschrift  wohl  endung  des  nan»ens   der  urkunden<len 


äbtissin. 
desgl. 


2)  ,in'    übergreschrieben. 


3)  ,sunf    desgl. 


4)  ,infringere' 


26.     EhimaUyer  Briefwechsel  zwischen  der  äbtissin  H,  zu  Kaufiingen  15 
und  der  heil,    Hildeyard,   äbtissin   auf  dem  Rupertsberye  bei  Binyen^ 

über  yeistliche  angeleyenheiten. 
I zwischen  114t>  und  1166,/ 

Abbatissa  in  Kovfungun  Hiltlegardi. 

[zwischen  Domiii^  et   sorori  Hildegarcli    peccatrix   H.    et    solo    nomine  20 

1166  1  ^t)batissa  in  Kovfungun.  Lumen  seienti^  sub  moJio  silentii  non 
occultare.  Nuncii  luijus  ino})ina  festinatione  preventa,  nt  do- 
min§  et  matri  nichil  polite  vobis  scribere  potui,  quin  potius  vul- 
gata  enuncio  verba  ut  dilect^  sorori.  Igitur  sie  accipe.  Celebre 
factum  est  in  ore  omnium  volumen  illud  volans,  quod  prophet^25 
datum  est  in  escam,  in  tuo  (|UOi|ue  ore  ut[)ote  sa]>ientis  recjuies- 
cere.  0  (juam  preciosus  thesaurus  iste.  Cave  ergo,  ne  cum  stulto 
glucias  cum.  Discurre  autem,  festina,  excita  ^cclesiam,  immo 
principes  ^cclesi^.  Quibus  in  Petro  dicitur :  Simon,  non  potuisti 
una  hora  \dgilare  mecum?  Virgam  enim  ab  aquilone  super  ini-30 
quitatem  vigilantem  te  vidisse  et  gaudemus  et  contremiscimus. 
Unde  et  litter as  tuas  consolatorias  recipere  desideramus.  Vale  in 
Christo!  Ad  ipsius  invocationem  semper  mei  memor,  ut  grätig, 
qu^  in  te  est,  particeps  iieri  merear. 

Responsum  Hildegardis  ^).  86 

In  spiritu  tibi  veraciter  dico :  Animam  tuam  custodi,  ne  cum 
iniquitate  coin([uinetur  et  corpus  tuum  cum  justicia  Dei  circum- 
cinge  et  hoc  ante  diem  mortis  tu^  facito,  quia  postea  nullum 
remedium  invenire  poteris,  nisi  quantum  per  gi'atiam  Dei  et  or- 
namentum   operum  tuorum    inveneris.      Accipiter    enim    inimicus40 
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tuus  circuit  temptans,  quomodo  animam  tuam  vulnerare  possit. 
Ab  illo  te  custodi  per  Studium  bonorum  operum  et  per  abstinen- 
tiam  peccatorum,  quia  dies  tui  longa  tempora  non  habent.  Unde 
Spiritus  sanctus  in  te  ignem  suum  accendat,  ut  verborum  istorum 
örecorderis.  Iterum  tibi  hanc  parabolam  dico:  Arbores  in  hieme 
arescunt  et  in  estate  florent  et  grossos  suos  producunt.  Hoc 
animo  tuo  intende,  (juamdiu  per  prevaricationem  spiritalis  vit^  in 
hieme  sis  et  per  mutationem  morum  tuorum  in  viriditatem  Spi- 
ritus sancti,  qw^  estas  est,  festinanter  curre  et  hoc  modo  flores 
lOproducito  et  coUige  manii)ulos  tuos,  (luantocius  possis,  et  tamen 
interim  a  peccatis  te  custodi,  quia  in  veritate  tibi  dico,  si  gratiam 
Dei  (piesieris,  ipsa  a  te  non  fugit. 

Perg.-codex  der  landesbibliothek  zu  Wiesbaden  (Cod.  ms.  "Wisbad.  2), 
wahrscheinlich  aus  mitte  13.  jahrh.    Näheres  siehe  v.  d.  Linde  Die  handschriften 

15  der  landesbibliothek  in  Wiesbaden  64,  nr.  165  und  166.  Incorrecter  druck  bei 
Migne  tom.  1^7  col.  324  epist.  103.  Erwähnt:  Schmelzeis  246.  Datirt  sind 
die  briefe  nicht;  v.  d.  Linde  53  bezeichnet  als  anfangstermin  der  correspon- 
denzen  der  heil.  Hildegard  das  jähr  114();  der  mögliche  endtermin  ergiebt  sich 
aus    dem    ersclieinen    der    äbtissin    Lutgardis    zu    Kaufungen    im    jähre  1167  (s. 

20fgde.  urk.). 

1)  hierzu  bemerken  Acta  SS.  septem])ris  tom.  5,  629:  „Ad  haec  nihil 
respondit  s.  Hildegardis,  sed  serio  monet  abbatissam  de  vita  emendanda  ante 
mortem,  quam  non  longe  abesse  praedicit." 

27.     Ekkehard  ministerial  des  klosters  Kaufunyen  und  dessen  ehefrau 
2h  Jutta    überyeben   der   kirche   zu   Kaufunyen  yilter   zu  Sandershausen 

nebst  ihrem  hofe  daselbst, 
1167, 

Li  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis  ^).  Notum  esse  cu- 
pimus  universitati  tam  futurorum  quam  presentium,   cpialiter  Ek- 

30kehardus2)  ministerialis  sanct^  et  victoriosissime  crucis  in  Cou- 
phungen  communicato  consilio  cum  uxore  sua  Jutta  ^)  nomine, 
pari  voluntate,  unanimi  consensu  ob  spem  retributionis  eterne 
quedam  })redia  sua  in  Sandrateshusen  et  curtem,  quam  illic  ha- 
bebant,  Deo  et  Couphungensi   ecclesie    in    perpetumn   possidenda 

35  ab  advocacia  libera  contradidit.  Hanc  vero  condicionem  posuit 
et  eam  privilegio  et  sigillo  domine  abbatisse  Lutgardis  %  in  cujus 
presentia  ipsa  oblatio  facta  est,  muniri  peciit,  ut  nuUi  unquam 
ipsa  curtis^)  vel  predia  inbeneficiarentur,  sed  semper  libere  con- 
starent  ecclesie,    et  exinde   eorum   perpetualis  fieret   memoria   et 

40  anniversarius  eorum  a  **)  conventu  sororum  devotissime  celebraretur. 
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1174. 


Statutum  est  preterea,    ut   ad   karitatis  ministerium  conventui  in 
penclendum  6  solidi    de    censu   predictorum    prediorum    aimuatim 
solverentur.      Quorum    prediorum    summa    hec    est :     4    videlicet 
mansi  et  pene  dimidius,  que  quidem   predia  prenomiiiatus  Ekke- 
hardus  ^)  ex  majori  parte  hereditario  jure  possederat,  (piedam  vero  5 
ab  Egholfo»)  et  Giselhero«)  emerat.     Acta   sunt  hec   anno  domi- 
nice    incarnacicmis    millesimo   c.  Ix.  vii.,    indictione   ix.,    sub  papa 
Alexandro  lOj^   inperante  Frederico»*)  inperatore    xxv^.  iiii.    inperii 
ejus  anno,  presidente  Maguntine  ecclesie  archiepiscopo  Conrado  ^-j, 
advocato  autem  existente  Wernero,  temporibus  Lutgardis  ^^)  vene-  10 
rabilis  abbatisse  Ct)ufvmgensis  ecclesie  et  preposite  domine  Weren- 
trudis  1*),  Hazzeke  decane  et  Ehelt  custodisse,  presentibus  ejusdem 
ecclesie  canonicis  Widoldo  presbitero,  Eeimboldo  presbitero,  mili- 
tibus  etiam  Megenwardo,  Heinrico,  Norperto,  Ekkehardo  et  fratre 
ejus   Olrico,    Alberone,    Alberto,    Elfero    et    aliis   cpiam   pluribus.  15 
Si  (püs  autem  hoc  factum  nostrum  infringere  presumserit,  indig- 
nationem   omnipotentis   Dei   et    sancte   crucis   necnon  ^5)   omnium 
sanctorum  se  noverit   incursurum   et,    cum   judicatur,    exeat   con- 
dempnatus  et  oratio  ejus  perpetuo  fiat  in  peccatum.     Amen. 

Orijr.-perjr.  in  K.  Rundes,  60  iiini  grosses,  in  den  unteren  theil  des  text-  20 
raumes  liinein  aufj^'edrücktes  und  durch  perjranient -streifen  befestigtes,  am  rande 
beschädigtes  siegel;  sitzende  frauengestalt,  in  der  aufwärts  gericliteten  rechten 
eine  lilie,  in  der  linken  ein  offenes  Imch:  Umschrift:  [S.  LVTGARDI]S  DEI 
[Ü]RA  [COJVPPVNGENSIS  ABBATLSS[E].  (Abbildung  siegeltafel  1,  nr.  4.) 
Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh.:  .Littera  excopita' [!].  Gedr.:  Ledderhose  25 
2,  290  f.  Reg.:  [Duysing]  1,  nr.  153.  Das  incarnationsjahr  stimmt  weder  zur 
Jahreszahl,  der  ind.  15  zukommt,  noch  zu  den  kaiserlichen  regierungsjahren. 

1)  bis  hierher  verlängerte  buchstaben.  2)  ,Ekkehardus'  mit  verlängei-ten 
buchstaben.  3)  ,Jutta'  desgl.  4)  .Lutgardis'  mit  blasserer  tinte,  aber  von 
gleicher  hand  nachträglich  eingetragen.  5)  ,curtis'  auf  rasur.  6)  a  nachträglich  3(J 
eingeschoben.  7)  .Ekkehardus'  mit  verlängerten  buchstaben.  8)  ,Egholfo* 
desgl.  9)  .Giselhero*  desgl.  10)  .Alexandro*  desgl.  11)  ,Frederico'  desgl. 
12)  ,Conrado'  desgl.  Konrad  wird  hier  als  rechtmässiger  erzbischof  genannt,  nicht 
der  uncanonischer  weise  von  kaiser  Friedrich  I.  eingesetzte  Christian  I.  von 
Buch,  ein  beweis,  dass  die  äbtissin  auf  seite  der  kirche  stand.  13)  wie  n.  4.35 
14)  jWerentmdis'  desgl.         15)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,et'. 

28.     Aebtissin    Werentnidis  bekundet^    dass  zwei  ihrer  minister ialen, 

gebrüder    Heinrich    und  Norbert,   auf  2'/,    hufen   in    Uschlag  zu 

gunsten  der  Kaufunger  kirchenfabrik  verzichteten, 

1174,  40 

In  nomine   sanct^  et  individu^  Trinitatis  i).    Werenthrudis  2) 
Dei    gratia    abbatissa   in    Cofingen.     Quoniam   generatio   preterit 


et  generatio  advenit,  notum  esse  volumus  tam  futuris  quam  pre- 
sentibus Christi  lidelibus,  qualiter  duo  ^cclesi^  nostr^  ministeriales 
Heinricus  et  Norbert[us]  duos  mansos  et  dimidium  in  villa  Uslaht 
sitos,  quos  in  beneficio  habebant  10  solidos  annuatim  solventes, 
5  pro  remedio  anime  fratris  sui  Adelberti  ecclesi^  resignaverunt  ea 
conditione,  ut  in  nullos  omnino  alios  usus  expenderentur,  nisi  in 
resarcienda,  ubi  necesse  esset,  eadem  ecclesia.  Et  ut  omnis  ca- 
lum})niatori  tolleretur  occasio,  factum  est  hoc  sub  nostra  totiusque 
congregationis,  sed  et/a/w  advocati  Warnheri,  ut  leges  exposcunt, 
lopresentia  nullo  reclamante  aut  contradicente.  Anno  dominice 
incarnationis  m^  c^  Ixx^  iiii^,  regnante  domno  Fritherico  glorioso 
Romanorum  imperatore. 

Orig.-perg.  in  K.,  am  rande  stellenweise  zerrissen.  Beschädigtes,  rundes, 
95  mm  grosses,  aufgedrücktes,  auf  der  rückseite  durch  2  kreuzweise  liegende 
15  i)ergamentstreifen  befestigtes  siegel,  sjtzende  frauengestalt  mit  kreuz  und 
buch,  Umschrift:  f  AVERENDRVDIS  DI  GRA  COFFV[NGE]NSIS  ABB[A- 
T]ISSA.  (Abbildung  siegeltafel  1,  nr.  5.)  Auf  der  rückseite  von  hand  14. 
jahrh.:  jExcopiata  de  T'slacht'.  Gedr.:  Ledderhose  2,  292.  Reo- •  [Duysin<r]  1 
nr.  1(J2.  "  '^      ' 

20  1)  l)i8  hierhin  verlängerte  buchstaben.         2)  ,AVerenthrudis',    sowie  einige 

andere  der  voikommenden  eigeimamen  in  hervortretender  schritt. 

29.     Aebtissin  Beatrix  zu  Kaufungen  genehmigt,  dass  ihr  ministerial 
Megenward  den   zehnten  von  einer  hufe  im  oberen  t heile  des  dorfes 
Uosbach  dem  kloster  Hardehausen  übertrage, 
25  1189. 

In  nomine  sanctae  et  individuae  Trinitatis.  Ego  Beatrix 
Dei  gratia  in  Kaufungen  abbatissa  coenobio  in  Hersuithehusen 
in  i)erpetuum,  amen.  Notum  esse  volumus  tam  modernis  quam 
et  futuris  omnibus  Christi  fidelibus,  quod  dominus »)  Megenwardus 

30  ministerialis  noster  nostro  consensu  et  voluntate  decimam  unius 
mansi,  quam  habet  a  nobis  in  superiore  parte  villae  Eosbach, 
consentientibus  heredibus  suis  coenobio  Hersuithehusen  tradidit 
eo  videlicet  pacto,  ut  sibi  et  post  eum  suis  heredibus  annuatim 
duo  maldra   avenae   solvantur,    sie   tamen  quamdiu   cultum  fuerit 

35  a  jam  praedicto  coenobio.  Et  si  sie  accidat,  quod  ipse  vel  sui 
sine  legitimo  berede  decedant,  reditus  ecclesiae  nostrae  redeat. 
Quod,  ut  ratum  atque  inconcussum  permaneat,  sigilli  nostri  atte- 
statione  corroboramus.  Hujus  rei  testes  sunt  comes  Fridericus 
frater  landgravii,  comes  Wikerus,  comes  Henricus  de  Cigenhagen, 
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Vielleicht  nach  1199  mai  13. 
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Ekkehardus  ministerialis  de  Coufungen,  Conradus  de  Dunrebach  ^). 
Acta  sunt  haec  anno  dominicae  incarnationis  m.  clxxxix. 

Nach  einer  im  Staatsarchive  zu  Münster  i./W.  ])efindlichen  neuen  ah- 
schrift,  die  einer  im  Staatsarchive  zu  Wolfenbüttel  vorliandenen  urkundenal)- 
schrift  des  17.  jahrh.  der  Ovcrhamschen  „Collectiones  in  usum  annalium  Wer-  5 
thino-Helmstadiensium,  i,  e.  mouasterioi-um  s.  Ludgeri  Werthinensis  et  Hehu- 
stadiensis"  5,  81  entnommen  ist;  leider  hat  sich  die  Wolfenl)ütteler  abschrift 
der  Urkunde  nach  dem  vom  Staatsarchive  Münster  i./W.  angegebenen  citate 
nicht  wieder  auffinden  lassen.  Reg.:  Stumpf  Acta  Mogontina  141  nr.  139, 
jedoch  mit  der   unrichtigen  Jahreszahl  1199.     Erwähnt:   Landau  Wüste  orte  58.10 

1)  vorl.  jdomini*.  2)  soll   wohl   ,Dunzebach*   heissen,    jetzt  01)er-    und 

Nieder-Dünzebach,  kreis  Eschwege. 

30.     Erzbischof  Johann  zu  Trier  bestätigt  den  inhalt  der  einyeriickten 
undatirten   Urkunde^   nach   welcher  äbtissin  Lucardis  und  der  convent 
zu  Kaufungen  dem  kloster  zur  heil,  Maria  bei  Andernach  ihr  patro-lb 
natsrecht  an  der  kirche  zu   Trimbs  mit  allen  besitzunyen  und  rechten 

übergeben. 
1198, 

1198,  In   nomine    sacrosancte  ^)    et    individue  Trinitatis.     Ego  Jo- 

annes Dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopus  omnibus  Christi  fide-20 
libus    tarn    presentibus    quam    futuris    in    perpetuiim.     Ex    officii 
nostri  commonemur  censura,   si  honesta  patuerit   occasio,    ampU- 
ficare  reHgiosorum  loca,    nam  membris   patientibus   caput  semper 
compatietur.     Inde  est,    cimi  in  dilectas  hUas    nostras    sanctimo- 
niales  scilicet    apud  Andernacum    foris    mnros    commorantes   per  25 
abbatissam   et   conventiim    sancte    erucis    in  Kouffungin  2)    cessio 
quedam  facta  ^)  super  jure  patronatus  ecclesie  in  villa,  que  dicitur 
Trimerze,    et  totius   dominii   cum   hominibus,    terris    cultis  et  in- 
cultis,  vineis,  pratis,  pascuis,  decimis,  tributis,  venationibus,  acpiis, 
aquarum  decursibus,    piscationibus  et  omnibus   juribus  et   appen-30 
ditiis  consuetis  et  inquirendis,  que  est  tenoris  sequentis: 

Lucardis  Dei  gi'atia  abbatissa  totus(|ue  conventus  sancte 
erucis  in  Kouffungin-)  universis  Christi  iidelibus  presentibus  et 
futuris  veritati  testimonium  perhibere  notum  esse  volumus,  quod, 
cum  inter  nos  et  magistram  sororum  sancte  Marie  apud  Ander- 35 
nacum  super  jure  patronatus  ecclesie  in  Trimerze  aliisque  domi- 
nus et  juribus  in  tota  villa  olim  contentio  esset,  ut  autem  litis 
occasio  toUatur  successoribus  mediante  venerabili  in  Christo  patre 
Joanne  Dei  gratia  Trevirorum  archiepiscopo  ad  talem  finem  idem 
est  negotium  productum,  ut  justis  de  causis  permote  erga  con-40 
diginim  ecclesiam  dietam  totamque  villam   cum  hominibus,   terris 


cultis  et  incultis,  vineis,  pratis,  pascuis,  decimis,  tributis,  venatio- 
nibus, aquis,  aquarum  decursibus,  piscationibus  omnibusque*)  ju- 
ribus et  appenditiis  in*^)  toto  districtu  quomodolibet  possidendis, 
gaudendis,  usurpandis  et  exercendis  contulerimus  in  magistram 
5  sororum  predictarum  cum  pleno  fundi  dominio,  ita  tamen  ut  hec 
beneficia  tam  a  «)  nobis  quam  nostris  successoribus  dicta  magistra 
cum  sua  ecclesia  in  posterum  recognoscat. 

Scientes  igitur,  quod  ex  officio  paterne  charitatis  frequens 
beneficiimi    prestare    teneamur    filiabus    destitutis,    per    presentes 

lOcessionem  preinsertam  omnino  validam  et  perpetuam  esse  volu- 
mus.  Decernimus  enim  ^),  ut  nulli  omnino  hominum  liceat  dietam 
ecclesiam  sanctimonialium  tam  in  dicta  villa  quam  ahbi  temere 
perturbare.  Si  quis  autem  hoc  tentare  presumpserit,  reum  se  di- 
vino  judicio    existere   de    perpetrata    iniquitate    cognoscat.     Data 

15  sunt  hec  dilectis  filiabus  nostris  predictis  anno  dominice  incar- 
nationis m.  c.  nonagesimo  octavo. 

Nach  dem  chartular  des  klosters  sanct  Tl)omas  zu  Andernach  (aus  dem 
17.  jahrh.)  Staatsarchive  zu  Coblenz  (A).  Daselbst  befinden  sich  noch  2 
andere  al)schr. :    B.,  eine  vom  notar  Arnold  Thulen    beglaubigte  nach  dem  orig. 

2(J  (aus  dem  17.  od.  18.  jahrh.)  und  C,  eine  im  jähre  1753  beglau})igte,  nach  einer 
älteren  notariell  beglaubigten  copie  angefertigt.  Gedr.:  Mittelrhein,  urkb.  2, 
nr.  175,  Günther  1,  nr.  241.  Reg.:  zum  Mittelrhein,  urkb.  2,  nr.  904,  Goerz 
Triersche  27  und  desselben  Mittheirhein,  reg.  2,  nr.  836.  Am  Schlüsse  der 
abschr.    im  chartular  (A.)  steht:    „Das    original   (jetzt    unl)ekannt)   von  obigem 

25brieff  ist  in  registratura  Trims  in  pergameno  zu  finden  und  rubricirt:  Confir- 
matio  cessionis  factae  per  abbatissam  et  conventum  in  Koufungin  super  juris- 
dictionibus,  dominus,  bonis  in  pago  Trims  impetrata  ab  archiepiscopo  Joanne 
anno  1198." 

1)  Mittelrhein,    urkb.   und    Günther    ,sancte'.         2)  A.,    B.   und  C.  ,Kou- 
30sungin*  oder  ,Kou88ungin'.         3)  wohl  seil.  ,sit^         4)  B.    und  die   drucke' , om- 
nibus'.        5)  ,in'  fehlt  in  den  drucken.         6)  a  fehlt  in  B.  und  in  den  drucken. 
7)  die  drucke  haben  ,ergo'  statt  ,enim^ 

31.     Erzbischof  Johann  zu  Trier  bezeugt   dem   k'önige  Philipp,    dass 

die  abtei  Kauf  ungen  der  Spegerschen  kirche  auf  gnind  einer  Schenkung 

Sbkaiser    Heinrichs   IV,   zugehöre,    tvie    denn   diese    Zugehörigkeit    auch 

mehrfach   von   Seiten   der   äbtissinnen   bethätigt  worden   sei,   dass  aber 

unter  kaiser  Heinrich    VI,  Kaufungen  begonnen  habe  sich 

zurückzuziehen, 
[nach  1199  mai  13,?] 

40  Serenissimo    domino»)    PhiUppo    Eomanorum    regi    ^em^^v  [nach  1199 

augusto.     Jo.  2)  Dei  gi'acia  Treverorum   minister  humilis  tam  de-  ^^^  ^^-^J 
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1109, 


Votum  quam  debitiim  cum  oracionibus  obsequium.  Vestre  signi- 
fico  excellencie,  quod  super  abbacia  in  Couphungen  domino  Spi- 
rensi  episcopo  testiraouium  perhibeo  ^)  et  ea,  que  super  hiis  michi 
cognita  sunt,  pura  consciencia  et  mera  veritate  vobis  expono. 
Constat  itaque  michi,  quod  abbacia  in  Couphungen  domino  Spi-  5 
rensi  episcopo  attinet  et  temporibus  meis  vidi  tres  vel  quatuor 
abbatissas,  que  a  Couphungen  Spiram  transeuntes  investituram 
ejusdem  abbacie  a  domino  Spirensi  episcopo  receperunt,  debitam 
ei  reverenciam  exhibentes  et  eciam  eum  muneribus  honorantes. 
Preterea  ego  adhuc  archidiaconus  Spirensis  ecelesie  existens  a  10 
domino  Spirensi  episcopo  Couphungen  missus  ob  reverenciam 
ipsius  episcopi  gloriose  receptus  sum  et  munusculis  honoratus  *), 
Constat  eciam  michi,  quod  beate  memorie  imperator  Heinricus 
ad  ampliandum  honorem  et  dignitatem  Spirensis  ecelesie  quatuor 
abbacias  ei  contulit,  videlicet  Couphungen,  Eschenewege,  Hörn- 15 
bach  et  Suartzach,  que  temporibus  domini  pie  recordacionis  pa- 
tris  vestri  domino  Spirensi  episcopo  devotissime  exstiterunt,  sed 
temporibus  domini  mei,  fratris  vestri,  Couphungen  se  quodam- 
modo  retrahere  incepit.  Consulo  igitur  sublimitati  vestre  et  at- 
tente  rogo,  quatinus  ea,  que  progenitores  vestri  ecelesie  Spirensi  20 
contulenmt,  in  (|ua  ipsi  requiescunt,  temporibus  vestris  subtrahi 
non  sinatis,  sed  sicut  vestram  decet  majestatem  ea,  que  hactenus 
possedit,  ei  conservare  curetis  et  sicut  multiplici  beneficio  jam 
incipistis  [!J,  in  posterum  ditare  et  promovere  studeatis. 

Nach  copialbuch  nr.  128  fo\.  136  des  gren. -land. -arcliivs  zu  Carls- 25 
ruhe;  eine  2.  g^leichlauteiule  absrlirift  aus  der  2.  liälfte  15.  jahrh.  ebendaselbst 
im  copialbuch  nr.  141  f(»l.  ii09  a  und  h.  Gedr.:  Würdtwein  Subsidia  5,  2G6  f., 
Winkelmann  Acta  imp.  1,  nr.  582.  Reg.:  zum  Mittelrhein,  urkb.  2  nr.  874, 
Cxoerz  Triersche  reg.  30.  Die  undatirte  Urkunde  kimnte  vielleicht  etwas  enger 
fixirt  werden,  als  durch  die  regierungsjahre  könig  Philipps,  wenn  man  den  um-  30 
stand  dafür  anzuziehen  berechtigt  ist,  dass  am  13.  mai  1199  könig  Phili})p  mit 
dem  erzb.  Johann  nach  Speyer  kam  (Remling  Geschichte  1,  420),  und  annehmen 
dürfte,  dass  hier  diese  angelegenheit  besprochen  wurde. 

1)  vorl.  ,dno',    könnte  daher  für  diese  zeit  auch  ,domno*  aufzulösen    sein. 
2)  jJoannes*.         3)  vorl.  ,prohibeo*.         4)  vorl.  ,honorat'.  35 

32.     Landgraf  Hennann   zu    Thüringen   bestätigt   die  Schenkung  des 

ho/es  zu  Rosbach  seitens  der  gebrüder  von  Röhren/urth  an  das  kloster 

Hardehausen  und  befreit  denselben  von  gericht^  vogtei  und  zehnten, 

1199, 

In    nomine    sancte    et    individue    Trinitatis  *).     Heremannus  40 
Dei  gracia  lantgravius  Thuringie  et  palatinus  comes  Saxonie  ce- 


nobio  in  Herswendehusen  in  perpetuum,  amen.  Nostre  dehbe- 
rationi  sedet  placitum,  est  etiam  equum  et  dignum,  quodvis  opus 
Dei  nos  respiciens  qua  possumus  diHgentia  reddere  confirmatum. 
Helmwicus  in  Eorenvort  et  fratres  sui  ministeriales  nostri  ce- 
önobio  in  Herswendehusen  villam  in  Rosbach  universis  heredibus 
suis  annuentibus  contradiderunt  et  sub  condicto,  quo  convenerunt 
ipsi  et  predicti  cenobii  confratres,  ab  ipsis  duodecim^)  talenta 
receperunt.  Hec  autem,  sicut  in  eos  hereditario  jure  transiit, 
nee  alicui  justicie  vel  advocatie  vel  decime  debet  subjacere.    Hoc 

lOtestamur,  nam  facto  huic  interfuimus.  Preterea,  quia  nostre  po- 
testatis  erat  tam  villa  quam  possessores,  noster  affuit  plene  con- 
sensus.  Quod  ut  perseveret  ratius,  sigilli  nostri  veritate  commu- 
nimus.  Hujus  rei  testes  sunt  comes  Fridericus  frater  lantgravii, 
comes  Wilkerus,   comes  Heinricus  de  Cigenhagen,   domnus  Volc- 

15\vinus  de  Nuwenburch,  Heinricus  de  Gastervelt,  Stephanus  de 
Scardenberch,  Thudo  de  Eodenberch,  Heinricus  de  Ense,  Hein- 
ricus Sygen\idn  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domi- 
nice  incarnationis  millesimo  centesimo  nonogesimo  nono. 

Orig.-perg.  in  M.,  Hessen-Casselsches  generalrej)ert.  Rosl)ach.  Von  dem 
20  zerbrochenen  reitersiegel  des  landgrafen  sind  nur  schwache  umrisse  zu  er- 
kennen. Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh. :  ,Hermanni  lantgravii'  und  von 
anderer  band  desselben  jahrh.  daneben:  ,De  Rosbach  et  Lovesrothe'.  Erwähnt: 
Landau  Wüste  orte  58.  Diese  urk.  ist,  wiewohl  von  Kaufungen  darin  nicht  die 
rede,  darum  aufgenommen  worden,  weil  sie  ein  dem  kl.  Kaufungen  gehörendes 
25  dorf  })etrifft  (urk.  nr.  29),  wie  sie  auch  in  „Extrakt  Kaufunger  briefe"  fol.  24 
nr.  kkk  in  M.,  ob.  stockhaus-saal  5706,  aufgeführt  ist. 

1)  bis  hierher  majuskelschrift.        2)  im  orig.  steht  ,cim'  über  der  zahl  xii. 

33.     Papst   Innocenz  IIL    nimmt   Kunigunde,    weiland   kaiserin   und 
Kaufunger  nonne,  in  das   verzeichniss  der  heiligen  auf  und  verordnet 
30  ihr  kirchliches  officium. 

1200  april  3. 

Innocentius   episcopus,    servus    servorum  Dei,   venerabilibus      1200 
fratribus  universis  archiepiscopis,  episcopis  et  dilectis    fiHis  abba-    "^'^^  '^• 
tibus  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,    nobilibus   et   populis,    ad  quos 

35littere  iste  pervenerint,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Cum  secundum  evangelicam  veritatem  nemo  accendat  lucernam 
et  ponat  illam  sub  modio  sed  super  candelabrum,  ut  omnes,  qui 
in  domo  sunt,  videant^  pium  pariter  est  et  justum,  ut,  quos  Dens 
merito   sanctitatis  coronat   et  honorat  in   celis,   nos   venerationis 

40  officio  laudemus  et  glorificemus  in  terris,  cum  ipse  potius  laude- 
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tiir  et  glorificetur  in  illis,  qui  est  laudabilis  et  gloriosus  in  [sanc- 
tis].  Pietas  enim  promissionem  habet  vite,  que  nunc  est  et  fu- 
ture,  dicente  Domino  per  prophetam:  „Dabo  vos  cunctis  populis 
in  laudem  et  gloriam  et  honorem'^  et  per  se  pollicente:  „Fulge- 
bnnt  justi  sicut  sol  in  regno  patris  eorum".  Nam  ut  sue  virtutis  5 
potentiam  mirabiliter  manif[este]t  et  nostre  salutis  causam  miseri- 
corditer  operetur,  fideles  suos,  quos  semper  coronat  in  celo,  fre- 
quenter  etiam  honorat  in  mundo  ad  eorum  memorias  signa  fa- 
ciens  et  prodigia,  per  que  pravitas  confundatur  heretica  et  fides 
catholica  coniirmetur.  Nos  ergo,  karissimi,  fquantas]  possumus,  10 
etsi  non  quantas  debemus,  omnipotenti  Deo  graciarum  referimus 
actiones,  qui  in  diebus  nostris  ad  confirmationem  catholice  fidei 
et  confusionem  heretice  pravitatis  evidenter  innovat  signa  et 
mirabilia  potenter  immutat,  faciens  eos  corruscare  miraculis,  qui 
fidem  catholicam  tam  corde  quam  ore  necnon  et  opere  tenuerunt.  15 

Inter  ^)  quos  beate  memorie  Chunigundis  Romanorum  im- 
peratrix  augusta,  que  degens  olim  in  mundo  magnis  meritis  pre- 
pollebat,  nunc  vivens  in  celo  multis  coruscat  miraculis,  ut  ejus 
sanctitas  certis  indiciis  comprobetur.  Licet  enim  ad  hoc,  ut 
aliquis  sanctus  sit  apud  Deum  in  ecclesia  triumphante,  sola  suffi-  20 
ciat  finalis  perseverantia  teste  veritate,  que  dicit:  „Quoniam,  qui 
perseveraverit  usque  in  finem,  hie  salvus  erit",  et  iterum:  „Esto 
fidelis  usque  ad  mortem  et  dabo  [tibi]  coronam  vite",  ad  hoc  tamen, 
ut  ipse  sanctus  apud  homines  habeatur  in  ecclesia  militante,  duo 
sunt  necessaria:  virtus  morum  et  virtus  signorum,  merita  vide-25 
licet  et  miracula,  ut  hec  et  illa  sibi  invicem  contestentur.  Non 
enim  aut  merita  sine  miraculis  aut  miracula  sine  meritis  plene 
sufficiunt  ad  perhibendum  inter  homines  testimonium  sanctitati, 
cum  interdum  angelus  sathane  transfiguret  se  in  angelum  lucis  2), 
quidam  opera  sua  faciant,  ut  ab  hominibus  videantur.  Sed  et  30 
magi  Pharahonis  olim  signa  fecerunt  et  antichristus  tandem  pro- 
digia operabitur,  ut,  si  fieri  posset,  in  errorem  etiam  inducantur 
electi.  Verum  cum  et  merita  sana  precedunt  et  clara  succedunt 
miracula,  certum  prebent  indicium  sanctitatis,  ut  nos  ad  ipsius 
venerationem  inducant,  quem  Dens  et  meritis  precedentibus  et  35 
miraculis  subsequentibus  exhibet  venerandum.  Que  duo  ex  ver- 
bis  evangeliste  plenius  colliguntur,  qui  de  apostolis  loquens  aje- 
bat:  „Uli  profecti  predicaverunt  ubique  Domino  cooperante  et 
sermonem  confirmante  sequentibus  signis." 

Sane  cum  ad  audientiam  bone  memorie  Celestini  pape  pre-4ü 
decessoris  nostri  merita    et  miracula    prefate    imperatricis    vene- 


rabili  fratre  .  .  episcopo  et  dilectis  filiis  capitulo  Pavembergensi 
referentibus  pervenissent,  ut  ipse  de  illis  notitiam  conciperet 
certiorem  inquisitionem  eorum  venerabilibus  fratribus . .  Augu- 
stensi  et . .  et  Heistedensi  et . .  bone  memorie  Wirzeburgensi  epis- 
5  copis  et  dilectis  filiis  . .  Heveracensi,  . .  Lanchemensi  et  .  .  Hahels- 
brunensi^j  abbatibus  per  apostolica  scripta  commisit.  Post  cujus 
obitum  usque  adeo  manifestari  ceperunt  et  multiplicari  miracula, 
ut  ex  evidentia  pariter  et  frequentia  sanctitas  ejus  ab  omnibus 
qu[asi  nojtoria  predicetur,    sicut   ex   multis  testimonialibus  litteris 

10  episcoporum,  abbatum,  prepositorum  et  principum,  necnon  et 
aliorum  multorum  nostro  nuper  extitit  apostolatui  referatum.  Ve- 
nientes  igitur  ad  apostolicam  sedem  ex  parte  predictorum  epis- 
copi  et  capituli  Pavembergensis  dilecti  f[ilii  ajbbas  Michilveldensis, 
G.  decanus,  C.  custos,  M.  archidiaconus,    H.  subdiaconus  majoris 

15  ecclesie  Pavembergensis,  L.  diaconus  sancti  Stephani,  B.  diaconus 
sancte  Marie,  H.*)  presbyter  sancti  Michaelis  nobis  et  fratribus 
nostris  humiliter  supplicarunt,  ut  ex  plenitudine  potestatis,  quam 
Jhesus  Christ[us  beajto  Petro  concessit,  prenominatam  impera- 
tricem    sanctorum    cathalogo    dignaremur    ascribere,    decernentes 

20  ejus  memoriam  inter  sanctos  ab  universis  fidelibus  de  cetero  cele- 
brandam,  cum  hoc  sublime  Judicium  ad  eum  tantum  pertineat, 
qui  est  beati  Petri  success[or  et]  vicarius  Jhesu  Christi. 

Nos  itaque  cognoscentes,   quod  hoc  re  vera  Judicium  subli- 
mius  est  inter  cetera  judicia   judicandum  in  ipsius  examinatione 

25plenam  volumus  adhibere  cautelam.  Et  ideo  prenominatos  juris 
jurandi  religione  constrincximus,  ut  puram  [nobis]  super  hiis  di- 
cerent  veritatem.  Qui  jurati  dixerunt,  quod,  sicut  ex  celebri 
fama  et  soUempni  scriptura  noverunt,  beata  Chunigundis  sancto 
Henrico  imperatori  fuit  matrimonialiter    copulata,    sed  ab  eo  non 

30  extitit  carnaliter  cognita.  Unde,  cum  dominus  imperat[or  age]ret 
in  extremis,  principibus  et  parentibus  inquit  de  illa:  „Qualem 
eam  mihi  assignastis,  talem  eam  vobis  resigno,  virginem  eam 
[dejdistis  et  virginem  reddo'*.  Suam  ergo  virginitatem  Domino 
consecravit  et  servavit  intactam,    ita   quod,    cum   [aliquando]    in- 

35stigante  humani  generis  inimico  suspicio  quedam  contra  eam 
fuisset  exorta,  ipsa  ut  suam  innocentiam  demonstraret  [super] 
ignitos  vomeres  nudis  plantis  incessit  et  processit  illesa.  Idem 
sanctus  imperator  [Henricus  et]  hec  imperatrix  [egregia  Chu]ni- 
gundis    de    [propriis]    facultatibus    Pavembergensem    fundaverunt 

40ecclesiam  et  dotarunt,  quam  cum  suis  omnibus  pertinentiis  ex 
fe[rvore  djevotionis,  quam  ad  apostolicam  sedem  habebant,  beato 
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Petro  apostolonun  principi  obtulenint  annuiim  ei  censu[m  ad  in- 
clic]iuin,  quod  juris  sit  ecclesie  Romane,  solventem.  Sed  et  alia 
jilurima  beneficia  piis  loeis  et  venerabilibus  ecclesiis  contulenint 
Christum  [sibi  fajcientes  heredem.  Hec  et  alia  retulere  de  me- 
ritis,  de  miraculis  asserentes,  quod  eis  presentibus  et  videntibus  5 
[ad  memjoriam  hujus  virginis  ceci  visum,  claudi  gressum,  muti 
verbum  et  surdi  recuperaverunt  auditum  aliisque  langoribus  [!] 
impediti  [frequjenter  et  evidenter  plenam  consecuti  sunt  sanitatem 
et,  quod  est  mirabilis  novitatis  et  novi  miraculi,  pulvis  de  [tu- 
mu]lo  ejus  assumptus  sepe  conversus  est  in  frumentum.  10 

Nos  ergo  de  meritis  et  miraculis  ejus  multis  et  magnis  non 
solum  testimoniis  sed  et  test[ibus]  cerciores  effecti,  com  secundum 
jirophetam  laudandus  sit  Dens  in  sanctis  suis,  de  fratrum  nostro- 
rum  consilio  et  pontificum  [multorum]  apud  sedem  apostolicam 
existentium  ipsam  beatam  virginem  Chunigund[im]  cathalogo  sanc-  15 
torum  ascripsimus  ejusque  memoriam  inter  sanctos  decrevimus 
celebrandam.  Quapropter  universitatem  vestram  monemus  et  ex- 
hortamur  in  Domino  per  apostolica  scripta  mandantes,  qu[atenus, 
qu]od  nos  solle[m]pniter  et  caute  statuimus,  vos  humiliter  et  de- 
vote servetis,  ut  meritis  ejus  et  precibus  apud  misericordissimum  20 
judicem  indulgentiam  consequamur. 

CoUectam  autem  et  alias  orationes   in  commemoratione  ejus 
dicendas  edidimus,  quas  in  hac  [pagina]  duximus  subscribendas : 

Omnipotens  et  misericors  Dens,  qui  a  gloria  tua  nullum 
excipis  sexum  nullamipie  condicionem  excludis,  te  suppli-25 
citer  exoramus,  ut,  sicut  beate  Chunigundi  virgini  tue  post 
terreni  culmen  imperii  celestis  regni  solium  [contulisti],  ita 
meritis  ejus  et  precibus  nobis  (pioque  famulis  tuis  eteme 
felicitatis  premia  largiaris.     Per  [Dominum  etc.]  ^). 

Secret[a] :  30 

Sacriiicium  laudis  tibi.  Domine  Dens  noster,  offerimus 
tuam  clementiam  implorantes,  ut  per  hujus  sacramenti  vir- 
tutem  intercedente  beata  Chunigun[de  virgine]  tua  nos  et 
a  peccatis  expedias  et  a  periculis  tuearis.  Per  [Dominum 
etc.]  %  35 

Compl[enda]  ^) : 

Sacramentum  redemptionis  humane,  quod  in  honore 
beate  Chunigundis  obtulimus,  tibi  nos,  Domine,  reddat 
acceptos,  ut  per  hoc,  quod  et  accepimus  ipsi  de  tuo  et  tu 
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suscepisti  de  nostro,  [in  tui]  semper  unione  vivamus.     Qui 
cum  Patre. 

Datum  Laterani  iii.  nonas  aprilis.  pc^ntificatus  nostri  anno  tercio. 

Ori^r.-perjr.  im  alljremeincn  reichsarc-hiv  zu  Müiiclien  A.  23;  das  orig.  ist 
5  zi(Mnlich  defcct  und  weist  in  folge  von  brüchen,  Sprüngen  und  rissen  mehrfache 
Kieken  auf;  die  ergänzung  derselben  verdanke  ich  der  gute  des  genannten  archives. 
Die  päpstliche  bleibulle  hängt  an.  Auf  der  rückseite :  .Canonizatio  sanctae  Kuni- 
gundis  virginis'.  (ledruckt  ist  die  Urkunde  nicht,  denn  die  drucke  in  Acta  SS. 
martii  1,  281  ff.,  l'sserniann  Episc.  Bamb.  Cod.  nr.  153  und  Ludewig  2,  7^  ff. 
10  beruhen  auf  einer  anderen,  an  bischof  Thienio  zu  Bamberg  gerichteten  vorläge, 
wo  die  begrüssung  anstatt  ,Venerabilibus  —  i)ervenerint'  lautet:  ,Venei-abili  fratri 
Theumoni  episcopo  et  dilectis  filiis,  capitulo  Babenbergensi,  salutem  etc.'  Da- 
gegen ist  das  vorliegende  original  übersetzt  bei  Looshorn  1,  323  ff.  Reg. :  Böh- 
mer-Ficker-AVinkelmann  3,  nr.  5705. 

15  1)  der  besseren  Übersicht  wegen  habe  ich  die  im   original    nicht    vorhan- 

denen, aber  von  Looshorn  angewendeten  absätze  ebenwohl  gebraucht.  2)  zwi- 
schen ducis*  und  ,quidam'  dürfte  wohl  .et'  zu  ergänzen  sein.  3)  Looshorn: 
„Ebrach,  Langheim  und  Heilsbronn".  4)  die  vollen  namen  ebenda.  5)  .Do- 
minum etc.'  ist  nicht  im  original.         6)  =  Postcommunio. 

20  34.      Aebtisshi    L(uf(/ar(h's)    zu    Kaufuncien    ühenjiehty     nachdem    ihr 
ministerialy    ritfer    Meinwerk    von    Wolfsamjer,    auf  seine   angeblichen 
rechte  an  einem  zehnten  zu  Luhesrode  und  2  maltern  Jährlicher  frucht- 
rente  verzichtete,  den  zehnten  (dem  kloster  HardehausenJ, 

1216. 

25  L.  ^)     Dei  gracia  in  Couphungen  abbatissa  universis,  quibus 

subjecta  pagina  fuerit  declarata,  in  perpetuum.  Miles  quidam  Mein- 
wardus  nomine  de  Wlvesankere  ministerialis  ecclesie  nostre  jus  sibi 

dicebat  in  decima [competere].   quod  dicitur  Lovesrot,  et 

annuatim  duo  moldra  annone  sub  eodem  jure  percipiebat.    Verum 

^^^^^ ^)  monasterium  molestaret,  prefatus  miles  a  fra- 

tribus  monasterii  ^)  conventus  partim  prece  partim  precio  ab  omni 
jure,  quod  habere  [vi]debatur,  cessit  et  in  manus  nostras  integra- 
liter  resignavit.  Igitur  eandem  decimam  ab  omni  deinceps  im- 
P® *)  ecclesie  prefate  per  manus  duorum  conversorum, 

35sciHcet  fratris  Conradi  et  fratris  Emesti,  contulimus  firmantes 
[ea,  que]  gest[a]  sunt,  presenti  scripto  sigilloque  nostro  et  testi- 
bus,  quorum  annexa  sunt  nomina:  ministeriales  ecclesie  nostre 
Volpertus  et  ejus  frater  Conradus,  Bertoldus,  qui  dicitur  Comes, 
et  ejus  fiHus,  Hermannus,    qui  dicitur  Mane,   et  ejus   frater  Con- 

40  radus.     Actum  anno  Domini  m^.  cc^.  xvi. 

Orig.-i)erg.    im    Staatsarchive    zu    Münster    i./AV.,    kloster    Hardehausen 
nr.    25    (früher   22),    sehr   defect    und    schwer   lesbar.     Siegel   abgefallen.     Auf 
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der  rückseite  von  Händen  16.  jahrh.:  ,Abhatisse  de  Couphunpfen.  Lovesroth. 
Wiilvesangcr'.  Reg.:  Westfäl.  urkb.  4,  nr.  68,  wo  diese  Urkunde  als  „eine  nicht 
mehr  zu  entziffernde"  bezeichnet  wird. 

1)  jLutgardis'.  2)   ,rati(>ne  hujus   pensionis*  (?).  3)  Da  diese   urk. 

auf  der  rückseite  die  siornatur  der  Urkunden  des  klosters  Hardehausen  träia^t,    so    5 
kann  kein  zweifei  über  den  namen  desselben    sein,   wenn  dieser   auch   im   texte 
nicht  vorkommt.  4)  ,irapedicione  liberam'  (?). 


35.     Propst    Gumperty    decan   Adololdus    und   canonicns  Konrad  zu 
Fritzlar  bestätigen  das  patronatsrecht  der  äbtissin  zu  Kaufungen  über 

die  kirche  zu  Lay  gegen  das  kioster  Siegburg,  lo 

1221  märz  16, 

Yiris  religiosis  G[oclefriclc)]  abbati  et  conventui  in  Siberch 
G[umpertus]  prepositus,  A[dololdus]  decanus  et  C[onradus]  ^)  ca- 
nonicus  Frideslarienses,  judices  a  sede  apostolica  delegati  salutem 
in  Domino.  Venit  ad  nos  nuntius  vester  in  dominica,  qua  can- 15 
tatiir  Eeminiscere  etc.,  petens  a  nobis  viva  voce  et  litteris  vestris, 
quatinus  terminum  vobis  constitutum  prorogare  usque  post  Pascha 
et  locum  alium  vel  securum  conductum  illuc  vobis  prestare  vel- 
lemus  allegans,  quod  dies  prefixus,  videlicet  tercia  feria  post  Le- 
tare  etc.,  vobis  esset  inconpetens  et  locus  propter  werras  sus-20 
pectus.  Cui  cum  ex  deliberatione  respondissemus,  quod  tenninimi 
vobis  alium  prefigere,  videlicet  secimdam  feriam  post  octavam 
Pasche  et,  quamvis  frequenter  omnes  nuntii  vestri  in  pace  et 
sine  molestia  ad  nos  transierint,  tamen  a  terminis  archiepisco- 
patus  Coloniensis  usque  ad  nos  vobis  vellemus  securum  prestare  25 
conductum,  nuntius  subintulit,  quod  non  possetis  diem  observare 
nisi  secunda  feria  post  dominicam,  qua  cantatur  Misericordia  Do- 
mini etc.  Quoniam  autem  nos  tunc  adesse  non  potuimus,  ejus 
optioni  reliquimus,  ut  ([uemcuncpie  vellet  diem  in  septimana  Quasi- 
modogeniti  observare[tis.  Ipsje^)  respondit,  quia  nullum  aliiunso 
diem,  nisi  quem  dixerat,  ex  parte  vestra  laudaret,  sed  vellet  alias 
litteras  vestras,  quas  penes  se  haberet,  recitare')  et  ostendit  lit- 
teras  in  hac  foima:  „Quia  non  vultis  nobis  alium  diem  et  locum 
prefigere  vel  securum  conductum  prestare,  sedem  apostolicam 
appellamus.^  Ad  hec  nos  diximus  et  mandavimus  vobis  per  35 
ipsum,  quod  nequaquam  tali  appellationi  deferremus  et  quod  ad 
diem  vobis  preiixum  a  nobis  in  citatione  videlicet  tercia  feria 
post  medianam  dominicam  Letare  Jenisalem  vellemus  in  causa 
procedere,  quantum  de  jure  possemus.    Eo  die  venit  ad  nos  alius 


nuntius  vester  in  Htteris  vestris  innovans  priorem  appellationem 
et  denuo  appellans.  Sed  ex  precedentibus  probatum  est  ex  parte 
abbatisse  de  Cophungen  appellationem  ipsam  non  valere.  Et 
diximus  ei,  quia  expresse  vobis  mandassemus,  quod  taU  appella- 
ötioni  nequaciuam  vellemus  deferre,  sed  vellemus  die  ipso,  quan- 
tum de  jure  possemus,  in  causa  procedere,  nisi  vos  velletis  forte 
alium  diem  impetrare.  Quod  quia  factum  non  fuit  et  jam  pridie 
coram  nobis  utriusque  i)artis  procuratores  litem  contestati  fue- 
rant,    nos  ex  parte  sepe   dicte  abbatisse  instructi    plenarie,    quod 

lubone  memorie  P.  scolasticus  et  G.  cantor  majoris  ecclesie  Ma- 
guntine  olim  ex  delegatione  apostolica  cognoscentes  causam  de 
jure  patronatus,  que  vertebatur  inter  dictam  abbatissam  de  Co- 
phungen ex  una  parte  et  abbatem  de  Siberch  ex  altera  super 
ecclesia  de  Leya,  patronatum  ipsius   ecclesiae  per  diffinitam  sen- 

lötentiam  adjudicaverunt  eidem  abbatisse,  auctoritate  apostoHca, 
qua  fungimur,  eandem  sententiam  consequenter  confirmavimus 
revocantes  in  irritimi,  quicquid  per  abbatem  Werdensem  et  suos 
conjudices  occasione  litterarum  eis  directarum  est  attemptatum, 
presertim  cum   in  eisdem  litteris  non    habeatur   mentio    judicum 

2üpriorum  videhcet  Maguntinorum  vel  sententie  late  ab  ipsis.  In- 
super  etiam  legitima  taxatione  premissa  expensarum  in  quatuor 
marcis  argenti  nomine  expensarum  condempnavimus  vos  abbatisse 
in  Cophungen.  Anno  dominice  incarnationis  millesimo  cc^.  xxi., 
xvii.  kalendas  aprilis.    Mandamus  itaque  vobis  auctoritate  aposto- 

25lica  et  sub  pena  susi)ensionis  districte  precipimus,  quatinus  pre- 
dicte  sententie  a  prefatis  judicibus  Maguntims  pro  jam  dicta  ab- 
batissa  super  patronatu  ecclesie  in  Leya  legitime  late  nequaquam 
presumatis  refragari  et  ut  quatuor  marcas,  quas  eidem  ex  nostra 
condempnatione  nomine   expensarum  debetis,   a  presentium  litte- 

30  rarum  exhibitione  infra  (luadrimestre  tempus  prompte  persolvatis. 

Orijr.-pcrg.    im    Staatsarchive    Düsseldorf,    abtei    Siegburg    nr.    73.     Von 
den  2  spitzovalen,    grünen  siegeln  ist  1)  (spitze  und  rechte   seite   abgebrochen) 

c.  70/52  mm,   stehende  figur  mit  stab  und  buch,    Umschrift :   [GrVMjPTVS  DEI 
GRA  PK.*);    2)  45/34  mm,  stehende  figur  mit    einem  vor  die  brüst  gehaltenen 

35  buche,    Umschrift :   SIGILLVM  ADOLOLDI  DECANI  FRITESLAR. ;    vom  3. 
Siegel    (des    canonicus    Konrad)    sind    nur  bruchstücke    erhalten,    im    siegelfelde 
sitzende  figur.     Auf    der    rückseite    von    band  IG.    oder    17.  jahrh.:    ,Prorogatio 
tennini  inter  abl)atissam  de  Cophungen  contra  abbatem  Sigberg',  sowie :  ,Lit  A 
nr.  81',  darunter:  ,1221'. 

40  1)  die  namen  sind  aus  den  Siegelumschriften  und  aus  v.  Speckmann  Verz. 

d.  pröpste  etc.    des    sanct  Petersstiftes    zu    Fritzlar    entnommen.         2)  zerstörte 
stelle.        3)  orig.  ,rescitare'.         4)  prepositus. 
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1224  april  7. 


1224  juni  6. 
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36.     Landgraf  Ludwig  IV.    von   Thüringen  giebt  dem   kloster  Kau- 

fungen  auf  bitten    seiner  mutier   Sophie   und   der   äbtissin   Lutgardis 

den  ganzen  novalzehnten  zu  Nieder-Zwehren  zurück. 

Naumburg  1224  april  7. 

1224  t    In  nomine  Patris   et  Filii  et  Spiritus   sancti.     Lüdewicus  5 

april  7.    j^^^    gratia   Thuringie    lantgravius    et    Saxonie    comes    palatinus. 
Quoniam  veraciter  intelleximus  deeimam  in  villa  Tweren  inferiore 
anti(iiio^)    et    privilegiato  jure   pertinere    monasterio  Couphungen 
ad  honorem  vivifice   crucis  Cristi  et   gloriose    sempenpie   virginis 
Marie  2)  genitricis  Dei  constructo,    nos   pro   remedio    anime   bona  10 
memorie   })atris    nostri  Hennanni    lantgravii   et   simul   pro  gracia 
Dei  nobis  uberius    promerenda  ad   instantem    petitionem    domine 
Lutgardis  venerabilis   ejusdem  loci   abbatisse   necnon   dilecte  ma- 
tris  nostre  Sophie  monasterium  ipsum  plenarie  restituimus  in  de- 
cimis  novalium  ville    prefate  Thweren    seilicet  et,    si  (juid  nostri  15 
juris  in  eisdem  novalibus  nobis   addiximus  vel  actenus  esse  vide- 
batur,  totum  eidem  monasterio  donamus  pacifice  et  sine  molestia 
in  perpetuo  fruendum  revocato  [efficjaeiter  ^)  cujuslibet  alienationis 
vel    obligationis    inpedimento.     Non    solum    etiam    nolumus    i)re- 
dictum    monasterium   in   hiis    postmodum   gravari  a  quoquam  vel  20 
inpediri,    sed    ad    honorem   vietoriosissime   crucis   Cristi   et  beate 
virginis  Marie  cura  ea  promittimus   eidem    nostre    defensionis   et 
tutele    opem    indefessam.     Acta  sunt  hec  a  nobis  in  Nuenburg**) 
de    i)lena    conscientia    et    consensu    dilectissime    conjugis    nostre 
Elizabeth  et  simul   dilectorum   fratrum    nostrorum  Heinrici  Iiaspi25 
et  Cunradi,   in   presentia  comitis  Heinrici   de  Stalberc  et  Alberti 
burcsravii  de  Aldenburc,    Fridehabni  de  Buch,  Lutolfi  de  Berle- 
stete,  Hennanni  dapiferi  nostri  de  Slatheim  et  aliorum  multorum. 
Anno   dominice    incamationis  m^*.  cc".  xx®.  iiii^.,    septimo  idus   ap- 
prilis  feliciter,  amen.  30 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  aVigefallen.  hlau-weiss-rothe  schnür  noch  vor- 
handen. Invocatio  mit  verlängerten  l)uchsta])en.  Auf  der  rückseite  von  hand 
14.  jahrh.:  .Littera  restitutionis  deciniarum  novalium  in  Twern  trans8crii)tum'. 
Gedr.:  Ledderhose  3,  192  f.     Reg.:   [Duysing]  1,  nr.  238.     Erwähnt:    Haas  2«7. 

1)  ,anti(iuo'  kann  sich  sehr  wohl  auf   die    mehr  als    2UC)  jähre  alte  sehen- 35 
kunir  der  curtis  Cassella  (urk.  nr.  4)  beziehen,    zu  der  das  dorf  Nieder-Zwehren 
zweifellos    gehörte.  2)  , Marie'    in    gesperrter    schrift.  3)  so  ist  wohl  zu 

lesen;   sicher  ist  aber  nur  ,revocato aciter'.     An  das  o  der  endung   scheint 

e  eng  angeschrieben  zu    sein,    darnach  ff    un<l    wahrscheinlich  c.         4)  ,Nu'  auf 
rasur.     Den  zeugen  nach :  Naumburg  a.  d.  Saale.  40 


37.  Äbt  Gottfried  und  der  convent  zu  Siegburg  bekunden  den  vergleich 
mit  dein  kloster  Kaufungen  wegen  des  patronatsrechtes  an  der  kirche 
zu  Lag,  ivonach  Kaufungen  je  zweimal,  Siegburg  das  drittemal  prä- 
sentiren,  die  einkünfte  der  kirche  zu  Lag  aber  zu  gleichen  theilen  an 
5  Kaufungen,  Siegburg  und  den  j)astor  zu  Lag  fallen  sollen. 

Soest  1224  juni  6. 

t  Godefridus  Dei  gracia    abbas    totusque   conventus   in  Sy-     i224 
bergJj  Omnibus    in    perpetuum.      Notirni   esse    volumus    universis   •^'*'^*'^- 
Christi  fidelibus  tam  ])resentibus  quam    futuris,    quod,    cum  inter 
10  nos  ex  parte    una   et   abbatissam   et   conventum   de  Coufingin  ex 
altera  diucius  litigatum  fuisset   super  jure   patronatus   ecclesie  de 
Leya,    tandem    de    consilio    prudentum    virorum    tahs    inter   nos 
propter  bonum  pacis  et  concordie  intervenit  compositio:    Ecclesia 
de  Coufingin  ab  hoc  tempore  inantea   duabus  vicibus   continuatis 
15  in  perpetuum  presentabit  personas   ad   ecclesiam   de  Leya,   tercia 
vero  vice  monasterium  nostrum  personam  ad  dictam  ecclesiam  de 
Leya  2)  similiter  in  perpetuum  presentabit.    Nostrum  quoque  ^)  mo- 
nasterium suis  sumptibus   bona  fide  elaborabit,   ut   ad   succurren- 
dum  utriciue  ecclesi^  Sibergensi  et  Coufingensi  universi  proventus 
20ecclesi^  de  Leya  in   qualibet    specie    provenientes    in   tres   partes 
equales   dividantur   auctoritate   majoris    tempore   vindemiarum    in 
ipso  torculari,  aliis*)  speciebus   simiHter  suo   tempore   dividendis, 
quanim  una  cedat  ecclesie  de  Coufingin,  altera  monasterio  nostro  ^) 
tercia  vero  i>astori  in «)  Leya,    (pü   ibi    i)ro   tempore   fuerit,    obla- 
25tionibus  specialiter  sibi  deputatis  post    decessum    ejus,    qui   modo 
in   ea    ministrat.     Ab    hoc    etiam    temjiore    inantea    monasterium 
nostrum ')  pari  labore  et   sumi)tibus   defendet   hoc  jus   patronatus 
bona  fide  cum  ecclesia  de  Coufingin   contra  quemlibet  inpugnan- 
tem  et  utraque  ecclesia  suis  Utteris  exprimet   ad   cavendum  erro- 
80  rem,  quando  et  circa  (piam  personam  usa  fuerit  sua  presentatione, 
et  neutra  ecclesiarum  «j  circa  res  ecclesi^  in  Leya  aHquid  diminuet 
vel    inmutabit    tempore    sue    presentationis    nisi    pari    consensu. 
Quod  si  forte  monasterium  nostrum «)  indulgentiam  predictam  op- 
tinere  non  potest,  nichilominus  ipsum  presentatione  i»)  utetur  tercia. 
86  Si  (pia  vero  predictarum  ecclesiarum  »^j  contra  hanc  ordinationem 
in  toto  vel  parte  ^2)  venire  presumpserit,   iUa   alteri  ecclesie  ordi- 
nationem servanti    centum   marcas   nomine   pene   persolvet  et  jus 
presentandi,  quod  habet,  penitus  amittet  et  totum   jus  patronatus 
penes  alteram  ecclesiam  remanebit.    Actum  Susati  anno  dominice 
40  incamationis  miUesimo  ducentesimo  vigesimo  quarto,    octavo  idus 
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1225  dec.  16. 


1236  nov.  zw.  18.  und  28. 
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junii,  et  hec  acta  nostris  sigillis  communivimus.  Hujus  rei  testes 
sunt  Erpho  decanus,  Eadolfus  scolasticus,  Herimannus  de  Amis- 
berg  ^^),  magister  Hardradus  ^*)  canonici  Susatienses,  magister  Al- 
bertus canonicus  Vrizlariensis,  Eeinardus  i^)  plebanus  de  Cou- 
iingen,  magister  Gerhardus  canonicus  sancti  Cuniberti  in  Colonia,  5 
Amoldus  prepositus  de  Pleysa  ^%  Heinricus  ^'j  magister  liospitalis, 
Heinricus^^)  custos,  monachi  Sibergenses  et  alii  quam  plures. 

Zwei  orif?.-perg.-aiisfertij,nincren  in  K.,  Ix'ide  etwas  fleckijr.  Der  vorlie- 
gende druck  ist  nach  A.  orenommen.  A. :  Siejrel  1)  des  abtes  Gottfried, 
2)  des  capitels  zu  Sieo:])urtr,  beide  siejrel  beschädigt.  B.  vom  selben  ta<?e  datirt,  10 
doch  von  anderer  band  treschrieben  und  mit  dem  namen  ,Lambertus'  statt 
jGodefridus'  beginnend.  B.  wurde  wahrscheinlich  später  copirt,  als  abt  Lam- 
bei-tus,  der  unmittelbare  nachfolger  des  abtes  (lottfi-ied  (Schwal)en  27),  schon 
regierte,  und  so  der  name  des  neuen  abtes  dem  seines  Vorgängers  substituirt. 
Siegel  1)  abgefallen,  2)  wie  2)  bei  A.,  jedoch  noch  weniger  gut  erhalten.  Auf  15 
der  rückseite  beider  ausfertigungen  von  band  16.  jahrh. :  ,Yertrag  zwischen  Sy- 
berg  und  Kauffungen  umb  das  jus  patronatus  zu  Leya'.  Ausserdem  ist  trans- 
sumpt  von  A.  in  urk.  nr.  49  enthalten. 

1)  B.   ,Lam>)ertus    Dei    gracia    Sigebergensis    abbas    totus^pie    conventus 
ejusdem  ecclesie'.         2)  transsumpt    nur    ,Le'    mit    nachfolgendem    räum    für   2  20 
l)uchstaben,  die  der  Schreiber  offenbar  nicht  entziffeni  konnte,   wiewohl  er  sonst 
den  namen  richtig  gelesen  hat.  B)  B.  ,etiam'  statt  ,(iuo(iue'.  4)  B.  ,et  in 

aliis'.  5)  B.  .monasterio   de   Siberg'.  6)  B.  ,de'   statt  ,in'.  7)  B.  ,mo- 

nasterium  de  Siberg'.         8)  transsumi)t  ,ecclesiam'.         9)  B.  ,monasterium  Siber- 
gense'.         10)  transsumpt   ,ipsum  presententa'.        11)  ib.  ,praedictam  ecclesiam*.  25 
12)  B.  ,vel  in  parte'.       13)  B.  Arnsberg'.       14)  B.  ,Hartradus'.       15)  B.  ,Rein- 
hardus'.       16)  Oberpleis  war  eine  der  abtei  Siegburg  gehörende  propstei,  in  welcher 
die  mönche  ihr  noviziat  verbrachten  (Schwaben  131  f.).        17)  B.  ,Henricus'. 

38.     Bitter   Arnold   von    Biddinchoven    bekennt   keine   anderen  rechte 
an  dem    hofe  Herbede  zu  besitzen,   oIs  die,    welche  äbtissin   Liägardem 
zu  Kaufungen   ihm  geben   würde,    sowie    dass  deren   bevollmächtigter, 
canonicus  Konrad  von   Wolfsanger  zu   Kaufungen,  ihm  den  hof  auf 

3  jähre  verpachtet  habe, 
Dortmund  1225  december  IG, 

Ne  *)  ea,  que  fiunt  a  modemis,  infirmentur  a  posteris,  scripti  35 
solent  munimine  et  testium  memoria  roborari,  unde  not  um  sit 
Omnibus  tam  futuris  (juam  presentibus,  quod  ego  Amoldus  miles 
in  Diddinchoven  -)  publice  et  sponte  confessus  sum  viva  voce  re- 
cognoscens,  quod  nichil  juris  in  curte  Herbedde  haberem,  nisi 
quantum  de  benignitate  venerabilis  domine  mee  Lutgardis  abba-40 
tisse  in  Coffenge^)  vel  alterius,  que  pro  tempore  ei  forte  succe- 
det,  possem  adipisci.     Cetenim,   quod  eo  facto  dominus  Conradus 


de  Wlfliangele  ^)  canonicus  ecclesie  in  Coffenge  ^)  prefatam  curtem 
cum  Omnibus  attinenciis  ex  parte  domine  sue  predicte  abbatisse 
mandatiun  super  eo  habens  speciale  ad  triennium  michi  locavit, 
ita  tamen  (juod  annuam  ab  illa  solvam  pensionem«),  Incepit 
öautem  currere  hoc  triennium  anno  gracie  m^.  cc^.  xx^  v^'),  quo 
anno  Engelbertus  archiepiscopus  Coloniensis  a  manibus  occubuit 
sceleratorum «),  mense  decembri,  feria  quarta  proxima  ante  festum 
Thome  apostoli.  Actum  publice  Tremonie  presentibus  testibus, 
quorum  hec  sunt  nomina:  Conradus  comes  Tremonie,  Meinricus 
10  miles  de  Diddenchoven »),  Johannes  miles  dictus  Dobbe  et  tota 
familia  cuiiis  prefate.  Ne  vero  ahquis  in  posterum  ^^)  contra  hoc 
factum  venire  valeat,  formam  ipsius  in  scriptum  redigi  et  muni- 
mine sigilli  domini  C.  ^^)  comitis  Tremoniensis  petivi  roborari. 

Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig,  mürbe  und  durchlöchert,  rand  rechts 
15  schief  zugeschnitten.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. : 
,Excopiata  per  instrumentum'.  Ich  verweise  auf  das  zeugniss  der  unversehrheit 
dieser  Urkunde  in  urk.  nr.  359,  lasse  aber  dahin  gestellt,  ob  vorliegende  defecte 
urk.  das  im  jähre  1418  präsentirte  original  ist.  Die  Urkunde  scheint  laut  des 
,Incepit'  etwas  später,  als  das  obige  datum  besagt,  ausgestellt  worden  zu  sein. 

20  1)  transsumpt  ,Ut'.       2)  ib.  ,Didenthoven'.       3)  ib.  ,Couffunge'.       4)  il). 

,Wolffangele'.         5)  ib.  ,Couffungen'.         6)  die  worte    von   ,ita'  bis    ,pensionem' 
sind    im    orig.    übergeschrieben.         7)    der    punkt    hinter    v    im    orig.    verklext. 

8)  die  Worte    von  ,4uo  anno'  bis  ,sceleratorum'    sind    im    orig.    übergeschrieben. 

9)  transsumpt  .Dydenthoven'.         10)  ib.  fehlt  ,in  posterum'.         11)  "j^Conradi'. 


25  39.  König  Heinrich  VIT,  bestimmt,  dass  kein  nachkomme  oder  ver- 
ivandter  des  grafen  Friedrich  (von  Isenburg),  mörders  des  erzbischofs 
Engelbert   von  Cöln,  jemals  von  der  äbtissin  zu  Kaufungen  mit  der 

vogtei  Herbede  belehnt  werden  dürfe, 
Würzburg  [1220  november,  zwischen  18.  und  28.] 


80 


[Text  s,  urk,  nr.  309  von  1404  sept,  20.  b.] 


[1226  nov. 
zw.  18. 

Gedr. :  Huillard-Breholles  2,  901  f.    Reg. :  Böhmer  Regum  nr.  3650,  Böh-  ''''^  ^^'^ 
mer-Ficker  2,  nr.  4030.    Die  datirung  dieser  urk.  ergiebt  sich  aus  dem  itinerar, 
nach    welchem    könig   Heinrich  1226  nov.  18.-28.    in    und    bei  Würzburg    sich 
aufliielt. 
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1228  sept.  28.  —  1229  apr.  5. 
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40.  Propst,  decan  und  capifel  zu  sancf  Peter  in  Mainz  verkünden 
dem  kloster  Kaufumjen,  dass  sie  den  durch  apostolische  deleyirte  ver- 
mittelten vergleich  wegen  der  abgaben  von  dem  eigengute  des  klosters  zu 

Heroldshausen  annehmen, 
Mainz  1228  September  28.  B 

1228  G.  ^)     Dei  gratia  prepositus,  W.  decanus  totiim(pie  capitiilnm 
sept.  28.  sancti  Petri  in  Moguntia  L.  -j  abbatisse  totique  conventui  in  Cou- 

fiingen  salutem  in  Domino.  Significamus  vobis,  qnod  compo- 
sitionem  a  decano,  scolastico  et  cantore  sancte  Marie  ad  gradus 
Moguntine  judicibus  ab  apostolica  sede  delegatis  inter  nos  et  10 
procuratorem  vestmm  et  vos  faetam,  videlicet  in  hune  modum, 
nt  de  allodio  vestro  in  Heroldesbüsen  dne  carrate  communis  vec- 
ture,  una'siliginis^j,  alia  avene  cessantibus  omnibus  aliis  exactio- 
nibus  solvantur,  ratam  habemus  et,  ne  in  postenim  questio  per 
compositionem  predic'[tam]  sopita  poss[et]  excitari,  presentem  pa-  15 
ginam  conscribi  fecimus  et  sigillomm  nostromm  impressione  mu- 
niri.  Datum  M[o]guntie  anno  gratie  m^.  cc^  xxviii.  *),  iiii*®  ka- 
lendas  octobris. 

Orig.-perjjf.  in  K.,  sclirift   an    mehreren    stellen    abj^eschabt.     Beide  siejjel 
a))gefalleu.     Auf  der  rückseite    von    band  15.  jahrh.:    ,Litterd    de  bonis  in  Har- 20 
leshusen'  *). 

1)  ,Gerlx>do'  (s.  AVürdtwein  Dioec.  Motrunt.  1,  8  und  2,  134).  2)  im 
orig.  ist  der  mittlere  theil  des  buchstabens  al)jj:escliabt ;  doch  können  die  reste 
kaum  einem  anderen  angrehören;  es  wird  wohl  äbtissin  Lutgardis  gemeint  sein 
(s.  urk.  nr.  30,  34,  30,  39).  3)  vom  1  ist  nur  der  oberste  theil,  vom  3.  i25 
nichts  erhalten.  4)  die  letzte  I  ist  mit  anderer  tinte  zugefügt  worden.  5)  so 
mit  anderer  tinte  über  früheres  ,Herlensh.'  corrigirt. 

41.  Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  kloster  Kaufungen  in  seinen  schütz, 
bestätigt  dessen  besitz ungen  und  rechte  und  ert heilt  Htm  Privilegien, 

Perugia  1229  april  5.  30 

1229  Gregorius  episcopus  servus  servorum  Dei.    Dilectis  in  Christo 
«P^-  5.    ßiiabus  abbatisse  monasterii  de  Coufungin  ejusque   sororibus  tam 

presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis.  In  perpetuam 
memoriam. 

PiTidentibus  virginibus,  que  sub  habitu  religionis  accensis35 
lampadibus  per  opera  sanetitatis  jugiter  se  preparant  ire  obviam 
sponso,  sedes  apostolica  debet  presidium  impertiri,  ne  forte  cujus- 
libet  tenieritatis  incursus  aut  eas  a  proposito  revocet  aut  robur, 
quod  absit,  sacre  religionis  infringat.  Eapropter,  -dilecte  in  Christo 
filie,  vestris  justis  postulationibus  clementer  annuimus  et  prefatum  40 
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1229  apr.  5. 


51 


monasterium,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipate,  sub  beati 
Petri  et  nostra  protectione  suscipimus  et  presentis  scripti  privi- 
legio  communimus:  inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  mo- 
nasticus,  qui  secundum  Deirni  et  beati  Benedicti  regulam  in  eodem 
5  loco  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  invio- 
labiliter  observetur,  preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  juste  ac  canonice  possidet 
vel  in  futurum  concessione  pontificum,  largitione  regum  vel  prin- 
cipimi,  oblatione  fidelium  seu  aliis  justis  modis  prestante  Domino 

10  potent  adipisci,  fiima  vobis  et  eis,  (]ue  vobis  successerint,  et  illi- 
bata  peiTQaneant,  in  (juibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  villam  Obirin  Koufungin,  in  qua  monasterium  ipsum 
situm  est,  ciun  foro  et  omnibus  pei-tinentiis  suis,  villam  Nidirin 
Coufungin  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  villam  Wolemereshusin 

15  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  villam  Walberge  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  villam  Tueren  cum  omnibus  jiertinentiis  suis, 
villam  Hertighusin  ^)  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  curtem  Ha- 
deminne  cum  pertinentiis  suis,  curtem  Heroldeshusin  cum  per- 
tinentiis suis,    cui-tem    Herlecheshusin    cum   pertinentiis  suis,  pre- 

2odium  Herbete  cmn  pertinentiis  suis,  predia  villarum  Eskeberc^) 
et  Meskere  cum  jiertinentiis  suis,  predium  in  villa  Legia  cum 
pertinentiis  suis,  decimas  a  bone  memorie  Bardone  archiepiscopo 
Maguntino  de  consensu  sui  ca})ituli  vobis  coUatas,  cum  pratis, 
vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,   in  bosco   et   piano, 

25  in  aquis,  aqueductis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus 
aliis  libertatibus  et  imnunitatibus  suis.  Sane  novalium  vestrorum, 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  seu  de  nutrimentis 
animaÜTim  vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extor- 
quere  j)resumat.     Inhibemus  insuper,    ut    nulli   archiepiscopo    aut 

SOepiscopo  in  vos  vel  ecclesiam  vestram  sine  manifesta  et  rationabili 
causa  suspensionis  liceat  vel  excommunicationis  sententiam  pro- 
mulgare.  Liceat  quoipie  vobis  personas  e  seculo  fugientes  liberas 
et  absolutas  ad  conversionem  vestram  recipere  et  eas  absque  con- 
tradictione  qualibet   retinere.     Cum    autem    generale    interdictum 

35terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  januis,  non  pulsatis  campanis, 
exclusis  excommunicatis  et  interdictis,  suppressa  voce  divina  of- 
ficia  celebrare.  Sepulturam  preterea  ipsius  loci  liberam  esse  de- 
cemimus,  ut  eorum,  qui  se  illic  sepeliri  deliberaverint,  devotioni 
et  extreme  voluntati,  nisi  forte  excommunicati   vel   interdicti   aut 

40etiam  })ublice  usurarii  fuerint,  nullus  obsistat,  salva  tamen  ju- 
sticia  illarum  ecclesiarum,  a  (juibus   assumuntur   corpora  mortuo- 
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rum.  Antiquas  et  rationabiles  consuetiiclines  in  monasterio  vestro 
a  quadraginta  annis  inconcusse  usque  ad  hec  tempora  sine  con- 
troversia  conservatas  auctoritate  apostolica  coniirmamus.  Obeunte 
vero  te  nunc  ejusdem  loci  abbatissa  vel  quanimlibet  earum,  que 
tibi  successerint,  nulla  ibi  (pialibet  subreptionis  astucia  seu  vio-  5 
lentia  preponatur,  nisi  quam  sorores  communi  consensu  vel  soro- 
nim  pars  major  consilii  sanioris  secundum  Dei  timorem  et  beati 
Benedicti  regulam  providerint  eligendam.  Decemimus  ergo,  ut 
nulli  omnino  hominum  liceat,  prefatum  monasterium  temere  per- 
turbare  vel  ejus  possessiones  auferre  vel  ablatas  retinere  seu  qui-  10 
buslibet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integi'a  conserventur 
earum,  pro  quarum  gubernatione  ac  substentatione  [!]  concessa  sunt, 
usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate  et 
diocesani  episcopi  canonica  justicia  et  super  decimis  moderatione 
concilii  generalis.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secula- 15 
risve  persona  haue  nostre  constitutionis  paginam  sciens  contra 
eam  temere  venire  temptaverit,  secundo  terciove  commonita  nisi 
reatum  suum  digna  satisfactione  correxerit,  potestatis  honorisque 
sui  dignitate  careat  reamcpie  se  divino  judicio  existere  de  per- 
petrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  et  sanguine20 
Dei  et  Domini  redemptoris  nostri  Jesu  Christi  aliena  fiat  atque 
in  extremo  examine  divine  ultioni  subjaceat.  Cunctis  autem 
eidem  loco  sua  jura  servantibus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Christi, 
quatinus  et  hie  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  distric- 
tum  judicem  premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen.  A[men]  •'').  25 
Amen. 

Ego"*)  Gregorius  catholice  ecclesie  episcopus  subscri])si. 
Ego  Pelagius  Albanensis  episcopus  subscripsi.  [Folgen  die 
Unterschriften  der  cardincdpriester:]  Thomas  tit.  s.  Sabine, 
Johannes  tit.  s.  Praxedis,  Bartholomeus  s.  Pudentiane,  30 
Sigenbaldus  tit.  s.  Laurentii,  Stephanus  s.  Marie  in  Trans- 
tiberim  tit.  s.  Calixti,  [sowie  der  cardinaldiacone :]  Octavianus 
ss.  Sergii  et  Bachi,  Eainerius  s.  Marie  in  Cosmidinf!],  Egi- 
dius  ss.  Cosme  et  Damiani,  Petrus  s.  Georgii  ad  vehmi 
aureum,  Rainaldus  s.  Eustachii.  36 

Datum  Perusii  per  manum  magistri  Martini  sancte  Romane 
ecclesie  vicecancellarii  nonis  aprilis,  indictione  ii.,  incarnationis 
dominice  anno  m^.  cc^.  xx\diii^.,  pontiiicatus  vero  dompni  Gregorii 
pape  viiii.  anno  tercio. 

Ori^.-perj?.  in  K.     Erste  zeile  mit  verlängerten   und    theil weise  verzierten  40 
buchstaben;  tax-vennerke  felilen.     Bleisiegel  papst  Gregors  IX.  hängt  an   gelb- 
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rother  seidenschnur.  Auf  der  rückseite  von  band  13.  Jahrb.:  ,Confimiatio  privi- 
legiorum  et  est  copiata*,  sowie  von  band  16.  Jahrb.:  ,Bapstlicbe  confirmation 
über  die  Kauffungische  dorfFer  und  gutter'.  Die  urk.  fehlt  in  Auvray  Les  re- 
gistres  de  Gregoire  IX.  (bibl.  des  ecol  fran^'aises  d'Athenes  et  de  Rome). 

B  1)  gemeint  ist  ,Heringhau8en*.  2)  orig.   ,Escebere'.         3)  orig.  A  mit 

Schnörkeln.  4)  vor  ,Ego'  zeichen  des  papstes  mit  inscbriften. 

42.     Propst  Konrad,  decan  Siegfried  und  das  capitel  der  Speyerschen 
kirche  bekunden^  dass  sie  dem  erzhischofe  Siegfried  zu  Mainz  ihr  gut 
Eschwege,  mit  ausnähme  der  abtei  daselbst  sowie  der  abtei  Kaufungen, 
10  verkauften, 

[1235,] 

Cunradus  prepositus,  Syfridus  decanus  totumque  capitulum 
Spirensis  ecclesie.  Licet  alienationes  possessionum,  quas  ecclesie 
de  pia  liberalitate  fidelium  sunt  adepte,    et  legitime  sanctiones  et 

15  statuta  canonica  interdicant,  pensata  tamen  equitate  in  certis  ca- 
sibus,  si  urgens  cogat  necessitas  aut  evidens  suadeat  utilitas,  has 
indulgent.  Nee  ex  eo  frustrata  videntur  vota  donantium  apud 
ecclesias  perpetuo  remanere  volentium,  que  dederunt,  si  ipse  ec- 
clesie conditionem  suam   meliorem  possunt  facere  de  oblatis.    Ea- 

20propter  considerantes,  quot  de  predio  nostro  Escenwege  a  felicis 
recordationis  N.  imperatrice  ecclesie  nostre  coUato  j^ropter  loci 
distantiam  et  malitiam  ibidem  habitantiima  nuUum  vel  modicum 
fmctum  recipere  consueverimus,  estimantes  nichilominus,  quod  de 
precio  ipsius  dicte  ecclesie  nostre  in  uberioribus  redditibus  poteri- 

25  mus  providere,  de  communi  consilio  et  consensu  unanimi  idem  pre- 
dium  cum  mancipiis,  terris  cultis  et  incultis,  aquis  aquarumve  de- 
cursibus  ^),  silvis,  pascuis,  viis,  inviis,  quesitis  et  inquirendis  et 
universis  juribus  ac  pertinentiis  suis,  sicud  [!]  ad  nos  ex  donatione 
memorate  imperatricis  pertinere   dinoscitur,    excepta   abbacia  loci 

30  ejusdem  et  abbacia  in  Cöphungen,  venerabili  patri  ac  domino 
nostro  Syfrido  sancte  Maguntinensis  sedis  archiepiscopo  et  ipsius 
ecclesie  pro  quadringentis  marcis  puri  argenti  vendidimus,  ut  de 
ipso  tamquam  de  suo  possit  disponere  pro  sue  libito  voluntatis, 
libenim  quidem  et  absolutiun,    non  a   nobis    infeodatum  nee  em- 

35phiteotico  jure  locatum,  plenam  ei  warandiam,  ubi  opus  fuerit, 
prestituri.  Et  in  Signum  translationis  dominii  Privilegium  ei  tra- 
didimus  super  donatione  memorate  imperatricis  ecclesie  nostre 
concessum.  Ut  autem  contractus  hujusmodi  venditionis  ratus  per- 
maneat  et   incommutabilis,    presentem    super  hoc  litteram  sigillo 

40capituli  nostri  signatam  archiepiscopo  dedimus  antedicto. 
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55 


Aus  Liher  registri  literanim  ecclesiae  Mo^intinae  nr.  6  p.  65  (Mainzer 
l)ücher  versch.  Inhalts  nr.  22)  des  kreisarchivs  7ai  AVürz])urp  (handschrift  14. 
jahrh.).  Gedr.:  Gudenus  Cod.  dipl.  1,  536;  s.  darül)er  Steindorff  1,  380  und 
382  n.  2.  Reg.:  Böhmer-Will  2,  241  nr.  206.  Er^vähnt:  Haas  268.  Die  von 
Gudenus  gegebene  Jahreszahl  1235  ist  von  Rending,  Rommel  und  Haas  schlecht-  5 
hin,  von  Böhmer-Will  unter  fragezeichen  angenommen  worden. 

1)  orig.  ,discursibus'. 

43.  Graf  A(dolf  I)   zu    Waldeck  verzichtet  dem  erzbischo/e   Sfieg- 
fried  III.)   zu  Mainz  gegenüber  auf  den   zehnten  zu   Witze nhausen^ 

für  den  er  reichlich  durch  andere  guter  entschädigt  worden  sei.       10 

[vor  1236  Jan.  1.] 

[vor  1236  Eeverenclo   clomiiio   suo  S.  ^)   sandte  Maguntine   sedis    archi- 

Jöin.  l.j  gpjgQopQ  ^^  Dei  gracia  comes  in  Waldeke  decimam  in  Wiscen- 
husen  sufficienter  nobis  in  bonis  aliis  recompensatam,  sicut  vestra 
expostulavit  sanctitas,  volimtarie  resignamus.  15 

Orig.-perg.  in  M.,  Hessen-Casselsches  general-repertorium.  Die  trümmer 
des  siegeis  hängen  in  ein  säckchen  eingenäht  der  Urkunde  an,  sind  daher  der 
hesichtigung  entzogen.  Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh.:  ,Super  de  [!] 
decima  in  Weczczinhusen*.  Die  datirung  beruht  auf  der  urk.  von  123(5  jan.  1. 
(Böhmer-AVill  2,  nr.  207),  wonach  dieser  zehnte  mit  genehmigung  des  erzb.  20 
Siegfried  III.  zu  Mainz  an  das  kloster  der  heil.  Maria  (wo?),  Cisterc.  ordens,  weiter 
vergeben  wird,  daher  vorher  vacant  gewesen  sein  muss.  Es  ist  zwar  aus  dem 
texte  der  urk.  nicht  ersichtlich,  dass  dieselbe  zu  Kaufungen  in  beziehung  steht, 
da  sie  aber  in  „Extract  Kaufunger  briefe"  fol.  30  nr.  143  in  M,,  wenn  auch 
unter  der  bezeichnung  „lehnbrief",  aufgeführt  ist,  so  glaubte  ich  sie  nicht  aus- 25 
schliessen  zu  dürfen. 

1)  Siegfried  ni. 

44.  Erzbischof  Theoderich  zu  Trier  schlichtet  unter  Zugrundelegung 
des  Vergleichs  von  1224  Juni  6.  (urk.  nr,  36)  den  streit  zwischen  den 
klöstern  Siegburg   und  Kauf  ungen  ivegen  des  patronatsr echtes  an  der  du 

kirche  zu  Lag, 
Coblenz  1241  april  26. 

1241  Theodericus  \)  Dei  gratia  Trevironim  archiepiscopus.    Notum 

apr.  26.  ^gg^  yolumus  Omnibus  presentem  paginam  inspecturis,  quod,  cum 

inter  Sibergense  et  Coufingense  monasteria,  que  jus  patronatus35 
in  ecelesia  de  Leye  communiter  optinent,  propter  personas  di- 
versas  hinc  inde  presentatas  sepius  questio  verteretur,  volentes 
huic  rei  remedium  adhibere  de  consensu  abbatis  de  Syberg  et 
fratrum  suonim  et  abbatisse  de  Coufingin  et  sui  conventus  duxi- 
mus  ordinandum,  (juod  abbatissa  de  Coufingin  duabus  continuatis  40 
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vicibiis  et  abbas  de  Syberg  tercia  vice  et  eorum  successores,  qui 
pro  temjiore  fuerint,  ad  eandem  ecclesiam,  quotiens  eam  ex  nunc 
vacare  contigerit,  plenum  jus  habeant  presentandi.  Consenserunt 
etiam  in  hoc  sepedicti  abbas  et  abbatissa  et  eorum  monasteria 
5  nobis  id^)  ipsum  fieri  statuentibus,  ut,  quotienscumque  clericus 
fuerit  presentandus,  uterque  presentantium  litteras  recipiat  ab  in- 
stituente,  per  quas  manifeste  deelaretur,  quis  eo  tempore  usus 
fuerit  sua  vice.  Sic  enim  liquere  poterit,  quis  consequenter  de- 
beat  presentare.     Quia  vero  religionis  intuitu  de  fructibus  et  de- 

lOcimis  alicujus  parrochie  monasteriis  ad  sustentationem  fratrum  et 
sororum  Deo  ibidem  servientium  pars  poterit  assignari,  nos  de 
consensu  dilecti  filii  Henrici  archidiaconi  loci  terciam  partem  de- 
cimarum  persone  in  parochia  predicta  personaliter  residenti  de- 
putantes,    residuum    decimarum    cenobiis    memoratis    contulimus 

15  inter  ipsa  equaliter  perpetuo  dividendum.  Hec  autem  ordinavi- 
mus  nostro  et  archidiaconi  loci  per  omnia  jure  salvo  adicientes, 
quod  clerici  predicto  in  posterum  modo  presentati  et  ab  archi- 
diacono  loci  legitime  instituti  archiepiscoporum  et  archidiacono- 
rum  Treverensium,    qui  pro   tempore   fuerint,    sinodis  et  capitulis 

20intersint  abbate  et  abbatissa  dictorum  locorum  ab  hoc  onere  pe- 
nitus  relevatis.  Ut  autem  hec  ordinatio  nostra  perpetue  robur 
fiimitatis  obtineat  et  ne  quis  contra  ipsam  in  posterum  ausu  te- 
merario  venire  presumat,  sepedictis  monasteriis  presentem  cedu- 
lam  tradidimus  nostri  et  dilecti  filii  et  consanguinei  nostri  H[en- 

25  rici]  ^)  archidiaconi  loci  necnon  et  Amoldi  majoris  archidiaconi 
Treverensis  sigillorum  patrocinio  roboratam.  Actum  et  datum 
Confluentie  anno  Domini  m^.  cc^.  xP.  primo,  vi.  kalendas  maji  ^). 

Orig.  -  perg.  in  doppelter  ausfertigung  im  Staatsarchive  Düsseldorf 
abtei  Siegburg  nr.  73:  A.  mit  3  an  zwirnsfäden  hängenden  grünen  siegeln  1)  des 

30  erzbischofs  Theodericus,  2)  des  archidiacons  Henricus  und  3)  des  archidiacons 
Arnoldus  zu  Trier.  Auf  der  rückseite  von  hand  15.  jahrh.:  ,De  ecelesia  in 
Leye*  und  von  hand  16.  jahrh.:  ,Privilegium  Theoderici  archiepiscopi  Trevi- 
rensis  super  concordia  facta  inter  abbatem  Sibergensem  et  abbatissam  in  Coi- 
fingen    super   jure    patronatus    ecclesie    parochialis  in  Leyen    super  Mosellam  et 

35  super  decimis  ibidem'.  Ausfertigung  B.  mit  2  noch  anhängenden  siegelbefesti- 
gungen.  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh,:  ,Leye  pastoratus'.  Als  vor- 
läge diente  A.  mit  ergänzungen  aus  B.  Ferner  befindet  sich  daselbst  eine  cop.- 
perg.  des  14.  jahrh.  C.  nach  ausfertigung  A.,  sowie  im  stiftsarchive  zu  Kau- 
fungen eine  perg. -ausfertigung  D,  unter  der:  ,Ego  Uodefridus  Sibergensis  abbas 

4(j  l>r()te8tor,  hoc  scriptum  sub  autenticis  sigülis  in  monasterio  Sibergensi  esse  re- 
positum'.     Auf   der  rückseite    von  hand    14.    jahrh.:    ,Excopiata',   von  hand  16. 
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jahrh. :  ,Das  jus  patronatus  zwischen  stift  Leya*)  und  Kauffungen*.  Gedr.: 
Günther  Cod.  2,  nr.  96;  Mittelrhein,  urkb.  3,  nr.  706.  Reg.:  Goerz  Triersche 
reg.  42  und  desselben  Mittelrhein,  reg.  3,  nr.  220. 

1)  B.  ,Thedericus*.       2)  A.  und  C.  ,ad*.       3)  A.  und  B.  nur  H.       4)  A. 
irrig  ,kal.  maji'  (ohne  vi.).         5)  muss  ,Siegburg'  heissen.  6 


45.  Bischof  Engelbert  zu  Osnabrück  und  Heinrich^  herzog  zu  Lim- 
burg und  graf  von  der  Mark,  schliessen  zu  gunsten  ihres  blutsver* 
wandten^  des  grafen  Dietrich  von  Isenburg,  bezüglich  der  guter  seines 
vaterSy  des  (geächteten  und  hingerichteten)  grafen  Friedrich  von  Isen- 
bürg,  mit  dem  grafen  Adolf  von  der  Mark^  der  mit  jenes  gutem  10 
vom  erzbischofe  zu  Cöln  belehnt  worden  ivar,  einen  vertrag  dahin,  dass 
Dietrich  nur  den  besitz  bestimmter  getiannter  guter  und  rechte  des 
grafen  Adolf,  sowie  die  belehnung  der  genannten  burgmannen  zu  der 
Mark,  zu  Altena  und  Blankenstein  seitens  des  grafen  Adolf,  mit 
ausnähme  derjenigen  des  ritters  Arnold  v,  Didinchoven,  der  dieselbe  15 
vom  grafen  Dietrich  empfangen  soll,  anerkennt, 

1243  mai  1, 

Insiiper  idem  Arnoldus  villicationem  curtis  Herbede  *)  a  sua 
domina  abbatissa'-)  sine  impedimento  Theoderici  tenebit, 

icogegen  die  burgmannen  zu  Limburg  an  der  Lenne  ihre  lehen,  20 
die  sie  bisher  vom  grafen  Adolf  von   der  Mark   trugen^   nun- 
mehr von  Dietrich  empfangen  sollen  etc. 

Acta  sunt  haec  anno  Domini  millesimo  ducentesimo  quadra- 
gesimo  tertio,  die  Philippi  et  Jaeobi  apostolorum  et  sanctae  Wal- 
burgis  virginis,  coram  nobis  et  illis,  quonim  sigilla  appensa  sunt,  25 
et  aliis  quam  pluribus.     In  nomine  Domini,  amen. 

Auszüglich    nach  vollständigem    druck   bei  Kremer  2,  124  ff.     Ausserdem 
gedr. :  v.  Steinen  3,  1435  ff.     Eine  abschrift  befindet  sich   auch    in    der  Reding- 
hovenschen    manuscr.-sannulung    5,    fol.    124' — 126'     (hof-    und    staats-])ibl.    zu 
München).     Die    darstellung    der    damaligen     Verhältnisse    des    Isenburgschen  30 
hauses  s.  bei  Kremer  2,  18 — 30. 

1)  Redinghoven  5,  fol.  125'— 126'  hat:  ,Insuper  dominus  Arnoldus  villi- 
cationem curtis  Herbedde  etc.'  2)  Kremer  2,  30  hält  dies  lehen  für  ein  von 
der  abtei  Essen  rührendes;  es  ist  aber  ein  Kaufungensches  und  die  äbtissin  zu 
Kaufungen  hier  gemeint  (s.  urk.  nr.  38  und  48).  35 
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46.  Der  päpstliche  legat,  cardinal  Petrus,  bestätigt  auf  bitten  des 
abtes  und  conventes  zu  Siegburg  den  zwischen  den  klöstern  Siegburg 
und  Kaufungen  geschlossenen  vergleich  wegen  des  patronatsrechtes  an 

der  kirche  zu  Lag. 
5  Siegburg  1247  juni  9. 

Petrus  *)  miseratione  divina  sancti  Georgii  ad  velum  aureum     1347 
diaconus  cardinalis,  apostolice  sedis  legatus,  religiosis  viris  abbat!   ^^^^    ' 
et  conventui  monasterii  Sibergensis  ordinis  sancti  Benedicti,    Co- 
loniensis    diocesis,    salutem    in    Domino.      Exhibita    nobis    vestra 

lOpeticio  continebat,  quod,  cum  inter  vos  ex  parte  una  et  .  .  abba- 
tissam  et  conventum  de  Coufingen  Maguntine  diocesis  ex  altera 
super  jure  patronatus  ecclesie  de  Leye  orta  fuisset  materia  que- 
stionis,  tandem  mediantibus  bone  memorie  Theoderico  Treverensi 
archiepiscopo,    majoris    ecclesie  Treverensis    et   loci    archidiacoms 

löamicabilis  inter  partes  compositio  intervenit,  prout  in  litteris 
inde  confectis  dicitur  plenius  contineri.  Quare  nobis  humiliter 
supplicastis,  ut  confirmare  compositionem  dignaremur  eandem. 
Nos  autem  attendentes,  quod  ea,  que  judicio  vel  concordia  ter- 
minantur,    firma     debent    et    illibata     persistere,     compositionem 

20ipsam,  sicut  sine  pravitate  provide  facta  est  et  ab  utraque  parte 
sponte  recepta  et  hactenus  pacifice  observata,  auctorita^e  presen- 
tium  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus. 
NuUi  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confir- 
mationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.    Si  quis  autem 

25  hoc  attemptare   presumjiserit,   indignationem   omnipotentis  Dei   et 

beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incursurum. 

Datum   apud  Siberg  v^.  idus  junii,   anno  Domini  m^.  cc^.  xP.  vii^. 

Ego  Godefridus   Sibergensis   abbas  protestor,    hoc  scriptum 

8ub  autentico  sigillo  in  monasterio  Sibergensi  esse  repositum. 

30  Cop.-perg.-vid.  in  K.     Siegel  des  abtes  Gottfried  zu  Siegburg. 

1)  ,Petrus    Capocci*,    cardinaldiacon,    päpstlicher    legat    für    Deutschland 
(s.  Böhmer-Ficker-Winkelmaun  3,  1549). 


47.     Friedrich  der  jüngere  gen.  von  Mädelstein  bezeugt,  dass  Hartrad 

der  jüngere  von  Rotenburg  einem  gewissen  Dietrich  eine  hufe  in  Hil- 

warderode  als  lehen  der  äbtissin  zu  Kaufungen  verkauft  habe, 

1248  September  28, 

Ego  Fridericus  junior  dictus  de  ^)  Metdenstein  ^)  tenore  pre- 
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sentium  litterarum  duxi  protestandum,  quod  Harttradus  filius  do-  *^^  " 


1 


58 


um  1250  nov.  8. 


1255  sept.  16. 
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mini  Harttradi  de  Eothenberg  bone  memorie  de  consensu  domini 
Henrici  militis  et  Sifridi  necnon  omnium  heredum,  videlicet  uxoris 
et  puerorunij  mansum  qiiendam  sitiim  in  Hilwarttherode,  de  quo 
Theodericus  solvit  annuatim  7  soll/c/os  denariorum,  ([uarto  anno 
anserem  et  2  pullos,  ipsi^)  Th.  Hai-ttradus  jam  dictus  venddidit  5 
libere  et  absolute,  ita  tarnen  quod  Theodericus  "*)  prelibatus  et 
sui  heredes  a  domina  abbatissa  de  Cofliungen  jure  possideant 
feodali.  Hujus  rei  testes  sunt  Cunradus  prepositus  de*^)  Mirica, 
Helwicus  prepositus  in  Blankenheim,  Hermannus  prepositus  in 
Bubenbacli  ^),  Cunradus  archii^vesbiter  in  Brache,  Bertoldus  advo-  10 
catus  de  Bredenbach,  Ditmarus  Wnke,  Hermannus  de  Heringe, 
Henricus  Tazco,  Hermannus  Nothevol,  Burkardus,  Sibodo  Saxo 
et  alii  plures  iide  digni.  In  cujus  argumentum  rei  hanc  litteram 
sigillo')  meo  et  sigillo  civitatis  in  Eotenberg  duxi  roborandam  ^). 
Datum  anno  Domini  m^  cc®.  xR  viii^,  in  vigilia  beati^)  Mich- 15 
hahehs. 

Orig.-perjij.    in    K.     Beide    siegel    abprefallen.     Erwähnt:    Landau    Wüste 
orte  109. 

1)  hier  fuljjt    wieder    gestrichenes  .Medden'.         2)  hier    folgt    unnützes  t 
vor  ,tenore'.         3)  orig.  ,ipso'.         4)  hier  folgt  wieder  getilgtes  .j)reli'.        5)  hier  20 
folgt    unnützes  ,Me'.         6)  orig.   ,Bubenhaeh'.        7)  hier   folgt  eine   mit    m  be- 
ginnende, wieder  durehstrichene  undeutliche  silbe.         8)  hier  folgt  verunglücktes 
,da'.        9)  hier  folgt  unnützes  ,Michhelis'. 

48.     Aebtissin  M.   zu  Kanßnigen  beurkundet^   dass  sie  Konrad,  dem 
söhne  Arnolds    von  Didmchoven,    ihren   hof   Herbede    in    Verwaltung  2b 

gegeben  habe. 
Herbede  [um  1250]  november  8. 

[um  1250]  M.     Dei  gracia  abbatissa  Cofougensis  universis  hoc  scriptum 

nov.  8.  inspecturis  salutem  in  vero  salutis  auctore.  Labi  potest  a  me- 
moria hominum,  quicquid  agitur  vel  disponitur,  nisi  vel  voce  vel30 
litterarum  testimonio  confinnetur.  Notum  igitur  esse  volumus 
cunctis  Christi  iidelibus,  cpiod  ad  instanciam  domini  Conradi  co- 
mitis  et  fratris  sui  Herbordi  ac  aliorum  proborum  virorum  curiam 
nostram  in  Herbede  domino  Cunrado  filio  domini  Arnoldi  de  Di- 
dinchoven  procurandam  commisimus  ita  videlicet:  censum,  <|uem35 
homines  curie  singulis  annis  nobis  solvere  tenentur  ^;,  nuntios 
nostros  iideliter  promoveat,  preterea  quatuor  carnicas,  imam  in 
Adventu,  secundam  in  media  Quadragesima,  terciam  in  Palmis, 
quartam  in  festo  Margarite  nobis  secundum  antiipiam  consue- 
tudinem  in  expensis  hominum  curie  transmittat.    Si  autem  Status  40 
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terre  malus  vel  gwerra  fuerit,  4  marcas  ^)  denariorum,  sicut  pater 
suus  consuevit,  pro  eis  exhibebit.  Quod  si  premissa  non  serva- 
verit,  curia  nostra  extunc  in  festo  Margarete  vacabit,  sicuti  alie 
curie  ecclesie  nostre  vacare  videntur.     Ne  vero   hoc   factum  ciü- 

5  quam  veniat  in  ^)  dubium,  presentem  litteram  sigillis  domini  Con- 
radi comitis  et  nostro  fecimus  roborari.  Testes  hujus  facti:  comes 
Conradus,  Herbordus^)  frater  suus,  Johannes  de  Helsungen  mi- 
lites,  Johannes  de  Munden,  Conradus  de  Vlfuesanger  sacerdotes 
et  omnes  ecclesie  homines.     Acta  sunt  hec   in  Herbede  die  Qua- 

lOtuor  coronatorum,  dignitatis  nostre  anno  tercio. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  1)  von  anscheinend  runder  form,  ringsum  ab- 
gestossen;  sitzende  weibliclie  figur  in  faltenreichem  gewande;  köpf  und  Um- 
schrift fehlen,  siegel  der  äbtissin  M.;  2)  dreieckiger,  oben  ausgebogener  schild, 
50  mm  lang  (breite  wegen  des  abgestossenen  randes  nicht  zu  messen),  6  rechts- 

15  schräge  balken;  von  der  Umschrift  nur  noch  am  anfang  ,SI*  und  am  ende  ,A' 
(Tremonia?)  Zur  datirung  der  urk.  folgendes:  Arnold  von  Didinchoven  kommt 
in  urk.  von  1219  (Rubel  1,  nr.  (U)  und  1240  febr.  19.  (ebenda  nr.  77  imd  78), 
auch  1243  mai  1.  (s.  urk.  nr.  45)  vor,  graf  Konrad  von  Dortmund  1248  dec. 
15.,  sein  bruder  Herbord  1255  und  noch  1205  als  patruus  des  Herbordus  comes 

20  Tremoniensis  (ebenda  nr.  110).  Konrad  muss  demnach  schon  vor  1265  gestorben 
sein  und  Herbord  kommt  später  auch  nicht  mehr  vor;  demnach  wäre  1243  die 
früheste,  12()5  die  sj)ätestete  grenze.  Vgl.  Stammtafel  bei  Krömecke  Die  grafen 
von  Dortmund. 

1)  hier    dürfte    ,solvat'    zu    ergänzen   sein.  2)  orig.    ,marcis*.  3)  i 

25  durch  loch  zerstört,  doch  sieht  man  deutlich  das  abkürzungszeichen  für  n. 
4)  ,Herbordus*  ist  am  anfange  der  zeile  etwa  an  stelle  zweier  punkte  nach- 
getragen;   ,rd*  scheint  auf  rasur  zu  stehen. 

49.     Papst  Alexander  IV,  bestätigt  auf  bitten  der  äbtissin  und  des 
convents  zu  Kaufungen  den  mit  dem  Most  er  Siegburg  wegen  des  patro- 
80  natsrechtes  an  der  Jcirche  zu  Lag  eingegangenen  vergleich. 

Anagni  1255  September  16. 

Alexander^)  episcopus,   ser\Tis   servorum  Dei,   [djilectis^)   in     ^«^55 

...       sßt)t    16 
Christo  filiabus  .  .  abbatisse  et  conventui  monasterii   in  Coufingin 

ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  diocesis  salutem  et  apostolicam 

35  benedictionem.     [C]um-)  a  nobis  petitur,  quod   justum   est  et  ho- 

nestum,  tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit   rationis,   ut  id  per 

sollicitudinem    officii    nostri     ad    debitum     perducatur     effectum. 

[S]ane2)  petitio  vestra  nobis  exhibita  continebat,   quod  olim  inter 

vos  ex  parte  una  et  .  .  abbatem  et  conventum  monasterii  in  Syberg 

40  ordinis  sancti  Benedicti  Coloniensis   diocesis   ex  altera  super  jure 

patronatus  ecclesie  de  Leya  orta  materia   questionis   tandem  me- 
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diantibus  bonis  viris,  diocesani  loci  accedente  consensii ')  amica- 
bilis  inter  partes  compositio  intervenit,  prout  in  litteris  inde  con- 
fectis  dicitur*)  pleniiis  contineri^),  quam  apostolico  petiistis  muni- 
mine  roborari.  Nos  igitur  vestris  supplicationibus  inclinati  com- 
positionem  ipsam  sicut  sine  pravitate  provide  facta  est  et  sponte  5 
ab  utraque  parte  recepta  et  hactenus  paciiice  observata  auctori- 
tate  apostolica  coniirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus  ®).  Tenor em  litterariun  ipsarnm  presentibus  de  verbo  ad 
verbum  inseri  facientes,  qui  talis  est: 

[Hier  foUjt  wortlauf  der  Urkunde  nr,  37  von  1224  Juni  6,J         lo 

[NJulli-)  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  [S]i-) 
quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omni- 
potentis  Dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli,  apostolorum  ejus  se  no- 
verit  incursurum.  Datum  Anagnie  xvi.  kal.  octobris,  pontificatus  15 
nostri  anno  primo  ^). 

Orig.-perg.   in  K.     UnbesiegeU.     Am    oberen    i-ande    von    band    des    cor- 
rectors:    ,Mittatur  sine  tenore  si  vult';    reehts   darunter   von   anderer  liand:    3- 
xpi  y'®);    auf  dem   unteren   ump^eklappten    rande   von   Hand   des   Schreibers:   ,P. 
aly'®).     Auf    der  rückseite  von  band  16.  jabrb.:    .Confirmatio    des    bapst    ubern  20 
vertrag  zwischen  Kauffungen  und  Syl)erg',  sowie  an  anderer  stelle:   ,Eniestus*. 

1)  Die  ])ulle  ist  in  der  Renn,  canzleischrift  der  zeit,  , Alexander'  in  majuskeln 
geschrieben  und  verziert.  2)  initiale  fehlt  im  orig.,  war  wohl  besonderer  kalli- 
gra})hischer  ausfühnmg  vorbehalten,  die  jedoch  unterblieb.  3)  ,diocesani  loci 
accedente  consensu'  ist  mit  einfügungszeichen  zu  dieser  stelle  in  zierlicher  gleich-  25 
zeitiger  handschrift  und  mit  blasserer  tinte  am  oV)eren  rande  der  Urkunde 
nachgetragen.  4)   ,dicitur*    von    der    comgirenden    band    übergeschrieben. 

5)    ,continetur'    von    derselben    band     in    .contineri'    durch    unterpunctiren    und 
überschreiben  corrigirt.  6)  zwischen  ,communimus'  und  ,Tenorem'  ist  ,Va*, 

über    der    schlusssilbe    von    ,quamplures'    (urk.    nr.    37)    ,cat*    übergeschrieben.  30 

7)  unter    dem    ersten    buclistaben    der    letzten    zeile    steht    in    Zeilenabstand    v. 

8)  wohl  tax-vermerk.  9)  oder  ,aly8*. 


1361  um 
Michaelis. 


50.     Erwähnung  der  tochter  eines  gewissen  Heinrich y  genannt  HassOj 

als  nonne  zu  Kaufungen. 

1261  um  Michaelis,  35 

Ludwig  und  Hermann  vo7i  Rosforf  und  ihre  hri'ider  ver- 
bürgen sich  dem  ^iropste  und  convente  zu  Büren  für  die  siebter' 
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heif  von  3  hufen  und  einem  kleinen  weinberg  in  Urleben  gegen 

jeden  angreif  er  ^  durch  den  sie  beschwert  werden  könnten  ^ 

et  expresse  a  tribus  filiabus   quondam   domni  Heinrici   dicti  Has- 

sonis,  quarum  una  in  Koufungen,  alie  due  in  secundaria  ecclesia 

5  Gandersheim   moniales  existunt.  —  Datiun   anno  Domini  mcclxi, 

circa  festum  b.  Mychahelis. 

Nach  dem  drucke  ])ei  Gudenus  Sylloge  1,  317    unter    dem    titel:    „Codi- 
cillus  diplomatum  parthenonis  Beurensis  in  Eichsfeldia  nr.  6". 

51.     Graf  Burghard  von  Brandenberg  überlässt  der  äbtissin  B(ertrade) 
10  und  dem  convente  zu  Kaufungen  seine   rechte   an   den  besitzungen  zu 
Herleshausen,    Wommen  und  Hain  mit  ausnähme  der  vogtei, 

Herleshausen  1268  Juni  21. 

In  nomine  Domini,  amen.    Nos  Burchardus  comes  de  Bran-      i^ßs 
denberc  omnibus  hoc  scriptum  inspecturis  salutem  in  eo,   qui  est  •^"'^^  ^^• 

15  Vera  salus  et  vita.  Quia  presens  etas  ad  dolum  et  calumpniam 
prona  esse  dinoscitur,  provisum  est,  ut  res  gesta  aminicolo  ful- 
ciatur.  Ea  noverint  universi,  (juibus  hoc  scriptum  fuerit  exhibi- 
timi,  quot  nos  tumultus  discordiarmn,  qui  inter  venerabilem  do- 
minam  B.  ^)  abbatissam  et  conventum  Cuiingensis  ecclesie  et  nos 

20  (piandoque  vertebantur,  in  bonum  pacis  et  concordie  mediantibus 
viris  probis  et  honestis  sedari  curavimus,  videlicet  ne  deinceps-) 
in  perceptione  proventuum  [in]  ^)  Herleshusen,  in  Wumena  et  In- 
dagine  villarum  nobis  titulum  scrupuli  usurpare  videamur,  osten- 
dere  volentes,   ne  quicquam,    quot  est  prenominate  abbatisse  seu 

25  conventui  pertinens,  obligaverimus  vel  obligare  uUatenus  possimus 
vel  inpheodaverimus  vel  successores  nostri  praeter  advocatiam, 
que  nostro  juri  cognoscitur  pertinere,  ceteracpie  in  pratis,  molen- 
dinis,  agris,  in  insulis  jura  sepedicte  abbatisse  relinquimus  paci- 
iice   possidenda,    ut  ipsa  suo    congaudeat    juri  et  nos  non  minus 

30  nostro.  Ut  autem  hoc  ratum  et  inconvulsum  peimaneat,  presen- 
tem  paginam  conscribi  et  eam  sigilli  nostri  et  dominorum  Ber- 
toldi  de  Cruceburc,  Cunemundi  de  Myla  militum  sigillorum  mu- 
nimine  duximus  roborari.  Hujus  rei  testes  sunt  fratres  Paulus 
et  Thitmarus  ordinis  *)  sancti  Pauli  ^)  in  Ysenacho,  Rudolfus  vice- 

35prepositus  Dorlonensis,  Gyselerus  prepositus  de  Clude,  Heinricus 
prepositus  sancti  Nicolai  Ysnacensis,  prepositus  de  Cruceburc, 
plebanus  de  Cofungen,  Hugoldus  capellanus  ibidem,  Hermannus 
plebanus  de  Herlershusen,  Theodericus  plebanus  de  Bomene- 
burc  «),  Bertoldus  de  Cruceburc,  Cunemundus  et  "Wezelo  fratres  de 
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1279  apr.  18.  a.  —  1279  apr.  18.  h. 
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Myla,  Theodericus  de  Heroldeshusen,  Beiioldus  de  Nezelriede  et 
Gotfridus  dictiis  Sendecop  et  alii  quam  plures.  Datum  et  actum  in 
Herlershusen    die  Albani   martyris,    anno  Domini  m^.  cc^.  Ix^.  viii. 

Orijr.-per^.  in  M.  Im  dreieckigen  60/55  mm  grossen  getheilten  siegel 
oben  wachsender  doppeladler,  unten  2  wagerechte  >)alken;  Umschrift:  [S.  BVR-  5 
CH]ARDI  CO[MI]TIS  DE  BRAND[EN1BERC.')  Die  beiden  andern  siegel 
sind  abgefallen.  Bei  der  urk.  liegt  das  concept  einer  Übersetzung  des  15.  jahrh. 
Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh.:  ,Composicio  dominorum  c[omituml  de 
Brandinberg  et  ecclesie  Koufungensis  super  bonis  de  Heroldishusen,  Wumena  et 
Indagena'  [!].  ^^ 

1)  sehr  wahrscheinlich  ,Bertradem'  (s.  urk.  nr.  55  und  56).  2)  ,de'  überge- 
schrieben. 3)  ,in-  fehlt  im  orig.  4)  ü>)er  ,nis'  überflüssiger  strich.  5)  über 
die  einsiedler  des  heil.  Paulus  s.  Wetzer  und  AVeite  unter  Einsiedler  nr.  37. 
6)  orig.  ,Bt>"i^'Kieneburc'.         7)  orig.  BCER. 

52.    Heinevmnn  gen,  von  Loben,  bürger  zu  Cassel,  bekennt,  dass  er  einen  15 
von  der  ehemalige n  äbtissin  B(ertrade)  zu  Kaufungen  ihm  pfandweise 
überlassenen  Miihlenzins  zu  Sandershausen,  sowie  Zinsen  von  S  Hufen 
in  ( Nieder-) Z wehren   zwar    noch    zweimal   zu    empfangen    habe,    dass 
dieselben  hiernach  aber  frei  an  die  kirche  zu  Kaufungen  zurückfallen. 

1271  november  30,  20 

1271  Ego  Heilemannus  1)  civis  in  Casle   dictus  de  Lobene  notum 

nov.  30.  ggj^ß  cupio  Omnibus  hanc  litteram  visuris,  me  censum  molendini 
in  Sandershusen  cum  censu  trium  mansorum  sitorum  in  Tuerren, 
scilicet  denariorum,  pullorum  et  porcorum  et  annone  cum  aliis 
suis  pertinentiis  ratione  debitorum  apud  me  contractorum  a  (iu()n-25 
dam  venerabili  domina  B.-)  abbatissa  in  Coft'ungen  premortua 
jam  longis  temporibus  recepisse,  prout  singulis  annis  milü  fuerat 
deputatum,  deinceps  vero  tantum  duobus  terminis  festi  Miclia- 
helis  eundem  censsum  [!]  nunc  proximis  percipiam,  et  postmodima 
ad  ipsam  ecclesiam  Coffungen[sem]  ^j  predictam  molendinum  et  30 
mansi  cum  suis  pertinenciis  omni  occasione  postposita  libere  et 
absolute  penitus  revertentur  et,  ut*)  hoc  factum  stabile  perma- 
neat,  sigillo  opidi  Casligensis  [!]  optinui  communiri.  Datum  anno 
Domini  m.  cc^.  P.  xxi^  ^),  in  festo  beati  Andree. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig,  verblasste  schrift.     Siegel  abgefallen.     Auf  der  35 
rückseite  von  hand  14.  jahrh. :  ,Donacio  censuum  in  Twern  et  molendini  in  San- 
dershusen  ex  parte  Heynemanni  de  L6bene'. 

1)  soll  wohl  .Heinemannus*  heissen;  ,Heineman  de  Lobene'  kommt  von 
1307—1320  als  Casseler  schöffe  vor  (Stölzel  Bürgenneister  und  rath  der  stadt 
Cassel    in  Zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  N.  F.  5,  118).         2)  hier    wird    ebenso,    wie  40 


in  urk.  nr.  51  äbtissin  Bertrade  gemeint  sein  (s.  urk.  m*.  55  und  56).  3)  das 
orig.  hat  nach  ,Coffungen'  einen  punkt.  4)  .ut'  übergeschrieben.  5)  un- 
deutliche Jahreszahl;  ,cc*''  sein*  blass,  dann  lücke  mit  undeutlichem  zeichen;  I 
mit  folgendem  i  durch  klex  verVtunden. 


5  53.     Schöffen  und  bürgerschaft  zu  Creuzburg  beurkunden,  dass  Albert^ 

söhn  des  verstorbenen  grafen  Burghard  von  Brandenberg,  und  andere 

genannte   alle  rechte,    welche  sie   bisher  an   dem  Kaufunger  eigengute 

Herleshausen  gehabt,  dem  landgrafen  Albert  von  Thüringen  zum  besten 

der  kirche  zu  Kaufungen  abgetreten  haben. 

10  Creuzburg  1279  april  18.  a, 

Nos  Hildebrandus  de  Ysenaclie,  Henricus  Wendilmudis,  Ber-      i279 
thous  Martjuardi  ceterique    scabini    ac   universitas   civium  Cruce-  ^P^-  ^^-  ^• 
burgensium  tenore  presentium  publice   protestamur,    quod  coram 
nobis   Albertus    filius    domini   Burcardi    comitis    de  Brandenberg 

15felicis  memprie,  soror  sua  uxor  Gerhardi  de  Salzungen,  dominus 
Hermannus  de  Drivordia,  dominus  Henricus  de  Archfeld,  Goth- 
fridus  Schindekof  milites,  Theodericus  Schozborn  et  Ekehardus 
de  Gerstungen  manifeste  recognoverunt,  se  omne  jus,  quod  in 
allodio  Herlershusen   hactenus    habuerunt,    domino  Alberto  Thu- 

20  ringie  lantgi'avio  ad  usus  ecclesie  Coufungen  resignasse.  In  hujus 
rei  testimonium  presens  scriptum  fecimus  sigilli  nostri  munimine 
roborari.  Datum  Cruceburg  anno  Domini  millesimo  cc^  Ixxix^, 
xiiii^  kalendas  mav. 

Orig.-perg.    in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseite    von    hand  14. 
25  jahrh. :    ,Resignatio   ])onorum  in  Herlershusen'.     In  K.  befindet    sich    auch    eine 
im  wesentlichen  gleichlautende  aV)schrift    von    hand   15.  jahrh.  mit  einer  solchen 
von  urk.  nr.  55  auf  gleichem  Ijogen  zusammengeschrieben. 

54.  Hermann  und  Günther  von  Schlotheim  bezeugen  mit  anderen 
minister ialen,  dass  Albert,  -des  verstorbenen  grafen  Burghard  von 
^Brandenberg  söhn,  und  andere  genannte  auf  alle  rechte  an  dem 
ei  gen  gute  des  klosters  Kaufungen  zu  Herleshausen  verzichteten,  dass 
aber   Albert    die    einkünfte  daselbst   von   den    übrigen    Verzichtleistern 

erkaufte, 
Creuzburg  1279  april  18.  b. 

35  Nos  Hermannus  et  Guntherus  fratres  de  Slatheim,  Herman-      i279 

nus   et  Wezelo    fratres    de   Mila  et  Hermannus    de  Spangenberg  ^^*'*  ^^•^* 
ministeriales  sub  forma  hujus  scripti   publice    protestamur,    quod 
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Albertus  filius  domini  Burcliardi  comitis  quondam  dicti  de  Bran- 
denberg  felicis  memorie,  soror  sua  domina  Sophia  uxor  Gerhardi 
de  Salzungen  cum  pueris  suis,  dominus  Hermannus  de  Drivordia, 
Henricus  de  Archfeld,    Gotfridus  Schindekof  mihtes,  Theodericus 
Schozborn   et  Ekehardus   de  Gerstungen    omne  jus   sive  debitum  5 
resignaverunt,    quod   in  allodio  Herlershusen    domine   abatisse  et 
conventus   ecclesie   in  Coufungen  hactenus   habuerunt  et  ipsi  ec- 
clesie  cum  omni  sohitione  reddituum  dimiserunt,  quantum  in  ipsis 
est,  libere  et  solute.     Item  recognoscimus,  quod  predictus  Alber- 
tus redditus,    quos  domini   videlicet  Henricus   de  Archfeld,    Got- 10 
fridus  Schindekof  milites,    Theodericus   Schozborn  et  Ekehardus 
de  Gerstungen  de  predicto    allodio    usque    ad  presens    feodaliter 
possederunt,  redemit  integraliter   ab  eisdem  restaurum  reddituum 
ipsorum  de  bonis  suis  faciendo.     Ne  igitur  jam  premissa  ecclesia 
a  possessoribus  predictis  seu   eorum   heredibus   in   posterum    ali- 15 
qualiter  inpugnetur,  idem  Albertus  fide  data  promisit,  contra  pre- 
dictos  ipsam,   quantum  valeat,   in  omnibus  promovere.     In  hujus 
rei  certitudinem  presentem  Htteram   nostris  sigillis  fecimus  robo- 
rari.     Testes  hujus  rei  sunt  dominus  Hugoldus  de  Mulberg,    do- 
minus Henricus   de  Wolvisanger  plebani,    dominus  Conradus  ca-20 
pellanus  sancte  crucis  in  Coufungen,    Theodericus  de  Tunzebach, 
Helmungus    de  Glichen,    Henricus    de   GeizUde    laici   et  ahi  fide 
digni.     Datum  Cmceburg    anno    incarnacionis  Domini    millesimo 
ccMxxix*^.,  xiiii^  kalendas  may. 

Orig.-perg.  in  K.     Die  5  siegel  sind  abcrefallen.     Auf   der    rückseite    von  25 
liand  14.  jahrh.T   ,Renunciacio   tanorens    b(»na  in  Herlershusen'.     Gedr.;    Landau 
Trefurt  (Zeitschr.  für  Hess,  gesch.  9,  170  f.  note).     Reg.:  Rein  (Zeitsehr.  f.  Thü- 
ring.  gesch.  4,  209.) 

55.     Landgraf  Albert  von   Thüringen  verzichtet  gleich  seinen  vasallen 
Albert  von  Brandenberg   und  Her^nann  von   Trefurt  zu  gunsten  derm 
äbtissin  Bertrade  zu  Kaufungen    auf  die    von   ihrer   kirche  zu  lehen 

getragene  vogtei  Herleshausen. 
1279  [nach  april  18J. 

J279  Ad  vitandum  futura  litigia,  (pie  cupiditas  rerum  mater  litium 

fnach  generat  incessanter,  consiUo  sane  providencie  est  inductum,  ut35 
'*^'"'  ^^■^'  ea,  que  rite  et  racionabiliter  ordinantur,  litterarum  testimonio 
perhennentur.  Quapropter  nos  Albertus  Dei  gratia  Thuringorum 
lantgravius  et  Saxonie  comes  palatinus  tenore  presencium  recog- 
noscimus et  ad  singulorum  noticiam  cupimus  pervenire,  quod 
honorabili  domine   nostre  Bertradi  abbatisse   in  Coifungen  advo-40 


caciam  cum  omni  jure  et  usufructu  in  allodio  Herleshusen,  sicut 
ipsam  advocaciam  a  memorata  ecclesia  in  feudo  habuimiis  et 
quemadmodum  Albertus  de  Brandenberch  et  Hermannus  de  Dri- 
vordia filius  Friderici  de  Metenstein  beate  memorie  eandem  ad- 
Bvocaciam  a  nobis  in  feud(^  ulterius  possidebant,  post  liberam  et 
voluntariam  resignacionem  omnium  jurium,  que  in  eadem  advo- 
cacia  predicti  Albertus  et  Hermannus  habent  vel  habere  poterunt 
in  futuro,  in  manibus  nostris  factam  de  consensu  heredum  nostro- 
rum  Heinrici,  Friderici   et  Theoderici    libere    et  voluntarie  resig- 

10  namus  nolentes  ipsam  abbatissam  aut  ecclesiam  suam  a  nobis  seu 
etiam  ab  ahquo  successori  [!]  nostro  vel  Alberto  et  Hermanno 
et  successoribus  vel  amicis  eorundem  in  predicta  advocacia  sive 
jure,  quod  nos  cum  predictis  nostris  vasallis  habuimus  in  eadem, 
in  posterum  inpediri  aliqualiter  vel  turbari.    Ut  autem  hec  nostra 

15  et  vasallorum  nostrorum  resignacio  robur  optineat  perpetue  firmi- 
tatis,  presentem  Htteram  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  muni- 
mine  solidari  sub  testimonio  omnium,  quorum  nomina  subsequun- 
tur :  Hermanni  et  Wezel[i]  ^)  fratrum  de  Myla,  Guntheri  et  Her- 
manni  fratrum  de  Slatheim,  Hugoldi  plebani  de  Mulburch,  Hein- 

20  rici  plebani  de  Wolfesanger,  Theoderici  de  Tuncebach  et  Heinrici 
Wienze  de  Eichenbach  et  Helmboldi  de  Glichen.  Acta  sunt  hec 
anno  Domini  m^.  cc^.  Ixxix^. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  angefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  14. 
jahrh. :    ,Littera  resignacionis  advocacie  in  Herlershusen  per  dominum  Albertum 

25  Thuringorum  lantgravium  et  suorum  vasallorum'  [!].  Gedr.:  Landau  Trefurt 
(Zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  9,  1(j9  f.  n.  2).  Ausser  dem  orig.  befindet  sich  in 
K.  noch  eine  abschritt  von  band  15.  jahrh.  mit  der  von  urk.  nr.  53  auf  irleichem 
bogen  zusammengeschrieben.  Da  das  gesammte  in  den  Urkunden  nr.  53 — 55 
bezeichnete  recht sgeschäft    sich  wohl    ohne    Unterbrechung    a])gewickelt    hat.    so 

3(Jhabe  ich  nr.  55  „nach  april  18"  gesetzt. 

1)  i  fehlt  im  orig. 

56.     Aebtissin  Bertrade,  priorin  und  convent  zu  Kaufungen  übergeben 
ihr  vorwerfe  zu    Wartha  dem  kloster  der  heil.  Katharina  bei  Eisenach 
und  empfangen  dagegen   4   hufen   in   Grumbach,    Wiegeleben j  Mülver- 
35  stedtj  Büthenhausen  und  Seebach, 

Kaufungen  1279  mai  7. 

In    Gots    namen,    amen.      Wir    Bertradis    eptissen,    prioren 

unde  die  [!]  gancze  convent  der  geistlichen  frouwen  zu  Kouffungen 

thön  kunt  allen  den,  die  alse  icczunt  und  in  czukunfft  sint,    den 

40  diesse  keginwurtige  schrifft  wirt  gelesen,  daz  wir  und  unser  con- 
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vent  alle  unser  gftte,  die  bie  den  alden  unde  nn  in  disser  zijt 
schuldig  geboren  zu  deme  Vorwerke  unde  der  stede,  daz  in 
Thuczscheme  geheißet  zu  der  Warthe,  mit  allen  iren  zugeboren, 
mit  hübe  gebuwet  unde  ungebuwet,  mit  agkern  gebuwet  und 
ungebuwet,  wiesen,  weiden,  fischerige,  waßergenge  den  lieben  in  5 
Christo,  den  frouwen  von  der  heiigen  sanct  Kathrinen  bie  Ysenach, 
vor  großwerdigen  unde  bescheiden  mennern  mit  guden  rechten 
beeygent  han  und  denselben  frouwen  und  convente  derselbin 
kirehen  dye  vorgenanten  gute  in  eyn  recht  czeichen  der  eigint- 
schafft  mit  guten  willen  gegebin  han,  also  daz  wir  unde  unser  10 
convent  und  alle  unsers  conventes  navolgirschen  und  gancze 
kirche  unde  closter  zu  Kouffungen  die  vorgenanten  frouwen  unde 
convent  sanct  Katherinen  unde  alle  nafolgerschen  derselben 
kirehen  mit  worthen  adder  werken  adder  von  aller  boselicher 
kunst  in  den  gutem  digke  genant  nummer  sullen  gehindern.  15 
Dit  han  wir  gethan  in  eyn  widdersture  und  umme  die  sache,  daz 
die  egenanten  frouwen  uns  vire  eygen  hübe,  gelegen  in  den 
dorffen  unden  geschreben:  e\Ti  hübe  in  deme  dorffe  Grumbeche, 
eyne  in  Wigeleiben,  eyne  in  Mulverstede,  eyne  halbe  in  Büthen- 
husen,  ein  halbe  in  Sebeche,  redelich  in  daz  czeichen  unde  recht  2ü 
der  eigentscheffte  gegeben  han.  Diesses  dinges  sint  geczuge 
her  Herman  von  Myla,  her  Günther  von  Slatheim,  her  Wezele 
von  Mila,  her  Heinrich  von  Slatheim,  her  Albrecht  greffe  von 
Brandenberg  und  Günther,  Tutele,  Dietmar,  die  da  heißet  Holle- 
grave,  Dieterich  von  Egere,  Conrad  Montzer,  Ludewig  Goltsmed25 
hoffeman  zu  Ysenach,  Heinrich  Mevnrad^6\  Conrad  More  unde 
anderß  vil  me.  Und  daz  diese  kegenwurtige  schrift't  unvorwan- 
delt  stete  blibe,  haben  wir  diesse  schrifft  gegebin  und  mit  unsern 
segeln  bevestet  *).  Gegeben  und  gesehen  zu  Kouffungen  in  deme 
jare  des  Heren  thusent  czweyhundirt  nune  und  sebenczigesten,  30 
an  deme  suntage  vor  der  Uffart  unsers  Herren. 

Pap.-cop.  15.  jahrh.  in  K.  Die  vorlaj^e  sclieint  keine  c()i)ie,  sondern  eine 
Übersetzung  des  ov'ig.  zu  sein,  da  sie  einmal  für  ein  Deutsches  orig.  in  Hessen 
zu  früh  ist  (vgl.  Behagel  in  Paul  Orundriss  1,  532),  zum  andern,  weil  das  ,in 
Thuczscheme  geheißet  zu  der  AVarthe',  d.  h.:  ,im  Deutschen  genannt  zu  der  35 
Warthe'  in  einer  Deutschen  urk.  keinen  sinn  hätte,  und  weil  auch  im  ührigen 
ausdrucks-  und  Schreibweise  der  vorläge  meines  erachtens  mehr  auf  das  spätere 
14.  oder  15.  jalirh.  hinweist,  als  auf  das  13.  Das  erste  orig.  dieses  urkb.  in 
Deutscher  spräche  ist  urk.  nr.  19G  vom  jähre  1337. 


1)  über  dem  letzten  e  unnützer  abkürzungsstrich. 
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57.  Die  jifarrer  Nicolaus  zu  Lay  und  Johannes  zu  Winningen  be- 
kunden^ dass  sie  in  (jeyenwart  Karls^  truchsesses  des  grafen  Heinrich 
von  Spanheim  j  und  Helmunds^  dienst  man  nes  der  aebtissin  zu  Kau- 
fungen^  diejenigen  einwohner  zu  Winningen  eidlich  vernommen  hätten, 

5  welche  der  aebtissin  einen  jährlichen  weinzins  zu  geben  gehalten  seien, 

1281  october  30, 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  et  audituris  nos 
Nicholaus  plebanus  de  Leye  et  Johannes  plebanus  in  Winnegin 
volumus  esse  notum  et  publice  protestamur,  quod  nos  anno  Do- 
lo mini  m^.  cc^.  Ixxx.  primo,  feria  quinta  ante  festum  omnium  sanc- 
torum  in  Winnegin  coram  Karolo  dapifero  honorabilis  viri  do- 
mini  Heinrici  comitis  de  Spainheim  et  Helmundo  famulo  domine  . . 
abbatisse  de  Cauffungin  vidimus  et  audivimus  et  sub  juramento 
recepimus  ab  hiis,  qui  censum  vini  singulis  annis  jam  dicte  .  . 
15  abbatisse  in  Winnegin  solvere  tenentur,  (juod  Wilhelmus  in  su- 
periori  villa  tenetur  singulis  annis  dimidiam  amam,  Albertus  mo- 
lendinarius  et  heredes  sui  5  sextaria  *),  Wipertus  miles  et  heredes 
sui  5  sext.,  Hertwinus  miles  dimidiam  amam,  Arnoldus  miles  de 
Turri  dimidiam  amam,  Elisabeth  de  Dalburg  dimidiam  amam, 
20  Arnoldus  dictus  Rovelin  15  sext.,  item  Wolberc  ligator  5  sext., 
Heinricus  de  Pinguia  5  sext.,  Arnoldus  de  Coverna  15  sext.,  item 
Hertwinus  miles  5  sext.  de  bonis  benigne,  Engelbertus  mar- 
schalc^)  7  sext.  uno  zueydeil  minus,  item  Jacobus  de  Byzolten 
2  sext.,  item  Bälde winus  de  Wiershe\Tn  15  sext.  Ne  autem  talis 
25  census  in  ])ost^n/m  ab  alicpiibus  subtrahi  valeat,  nos  .  .  plebani 
predicti  ad  ])reces  domini  Heinrici  comitis  predicti  et  .  .  abbatisse 
prediete  sigilla  nostra  apposuimus  isti  scripto  in  testimonium  veri- 
tatis  super  eo.     Actum  et  datum  anno  et  die  supradictis. 

Orig.-perg.  in  K,     Siegel    1)   abgefallen;    2)  spitzoval,  25/18  mm,    in  der 
3U  mitte  ein    riss,   Maria   sitzend   mit   dem  kinde,    Umschrift   abgestossen.     Auf  der 
rückseit«    von    hand    15.    jahrh.:    ,Littera    de    censu    vini    in    Winningen    respi- 
cien^e  Leye'. 

1)  orig.  ,sext*  mit  abkürzungszeichen  für  ,ar' ;  die  folgenden  ,sextaria'  habe 
ich  abgekürzt   gegeben.     Nach  Brinckmeyer  Lex.-dipl.  (sester)  ist  ein  sextarium 
35  (laut  Strassburger  urk.)  =  KJ  maas  wein.         2)  orig.  anscheinend  ,marschalt'. 

58.  Hermann  und  Werner  gen.  von  Gudenberg,  vögfe  der  kirche  zu 
Kaufun  gen  f  verkaufen  dem  priester  Konrad,  cajjlan  des  altares  des  heil, 
kreuzes  daselbst,  ihre  vogteilichen  einkilnjte  aus  3  hufen  zu  Nieder- 
Zwehren   und  einigen  ackern    zu  Nieder- Kauf ungen  auf  uiederkauf, 

40  1282  october  31, 

Nos  Hermannus  et  Wernherus    fratres   dicti   de    Godenberg 
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advocati  ecclesie  in  Koiffimgen  notum  esse  ciipimus  et  constare 
universis,  acl  quos  presens  scriptum  pervenerit  tarn  presentibus 
quam  futuris,  (juod  dominus  Conradus  sacerdos,  capellanus  altaris 
sancte  crucis  in  Koiffungen,  comparavit  a  nobis  omne  jus  advo- 
catitium,  quod  annuatim  percepimus  ratione  advocatie  nostre  de  5 
tribus  mansis  sitis  in  inferiori  villa  Tuerren  pertinentibus  ad 
beneficium  sancte  crucis  ecclesie  predicte  et  de  agris  (j[uibusdam 
sitis  in  inferiori  Koiffungen,  pro  sex  marcis  et  uno  fertone  ar- 
genti  legalis  et  dativi  aput  [!J  Casle  sibi  et  successoribus  suis  lia- 
bendum  et  possidendiun  libere  et  sohlte,  hac  tamen  adjecta  con-  lO 
ditione,  quod  proventus  ratione  juris  predicti  nobis  provenientes, 
nobis  si  placuerit  in  posterum,  redimere  licebit  a  cappellano  al- 
taris ejusdem,  qui  pro  tempore  fuerit,  pro  eadem  summa  argenti 
seu  pecunie  prenotate,  cum  qua  pecunia  idem  cappellanus  extunc 
comparabit  redditus  sue  prebende  subser\'ientes  perpetuo  de  con-  15 
silio  domine  abbatisse.  Ideoque  contractum  hujusmodi  seu  ordi- 
nationem  hinc  inde  habitam  nemo  pro  fenore  reputabit  nee  repu- 
tare  poterit,  quia  iidem  proventus,  quos  de  bonis  eisdem  perce- 
pimus, distracti  dinoscuntur  a  beneficio  sancte  crucis  et  prebenda 
cappellani  altaris  ejusdem  sepius  memorati.  In  cujus  rei  testi-20 
monium  dedimus  presens  scriptum  conventus  et  predicte  ecclesie 
in  Koift'ungen  necnon  burgensium  in  Casle  et  .  .  quondam  patris 
nostri  felicis  memorie,  cum  propriis  sigillis  careamus,  sigillorum 
munimine  roboratum.  Testes  sunt  dominus  Albertus  plebanus  in 
Casle,  dominus  Sifridus  de  Koiffungen  dictus  Bfoze,  dominus  Ro-  25 
dolphus  plebanus  in  Vromershusin  et  universi  scabini  in  Casle 
et  alii  (piam  plures  iide  digni.  Actum  et  datum  anno  Domini 
m.  cc.  Ixxxii,  in  vigilia  Omnium  sanctorum. 

Nach  druck  bei  Ledderhose  4,  284  f.  „vom  ori^final",  jedocli  ohne  anj^ahe 
des  fundorts.     Ist  in   den    beständen    des    Staatsarchivs    zu  Marlmrjj;    niclit    vor- BO 
banden.     Erwähnt:  Landau,  Ritterburgen  4,  247. 

59.     Hennann  von  Gudenberg  verkauft  mit  zustimtming  seines  bruders 

Werner  dem   ritter  Otto  Hund  die  vogtei  über  die  guter  des  klosters 

Kau/ungen  zu  (Ober-) Eisungen ^  (Ober-)Meiser  und 

Escheberg  auf  wiederkauf  35 

1282. 

[Wortlaut  des  Landauschen  regestes:] 

1282.  [I<^b]  \)  Hermann  von  Gudenberg  bekenne  mit  ccmsens  meines 

bruders  Werner  und  meiner  erben  verkauft  [zuj  haben  dem  herni 


1283 
mai  17. 


Otto  Cani  m(iliti]  die  advocatie  über  die  guter  des  klosters  Kauf- 
fungen, gelegen  in  Eisingen,  Meschere  und  Escheberg,  für  8  mark 
und  4  solidi  schwere  Rheinische,  in  der  form:  wenn  ich  einmal 
V4  theil  des  gerichts  in  Eisingen  zurück  [zu]  kaufen  willens  w-äre, 
5 mihi  reddet  pro  pecunia  memorata.  Zeugen:  Eberhard  Lupus 
m[iles]  und  Eberhard  sein  söhn,    Berthold  genannt  Cortos.  1282. 

Nach  Landaus  eigenhändig  geschriebenem  regest,  Collectanea,  excerpte  die 
faniibe  derer  von  der  Malslnirg  lietr.  (stand,  land.-bibl.  zu  Cassel  III.  8^  bl.  A). 
Ohne  anga])e  der  quelle.     Orig.  ist  nicht  im  Staatsarchive  zu  Marburg. 

10  1)  die  eingeklammerten  stellen  sind  von  mir  ergänzt. 

60.  Cleriker  Gerhard  von  Zwehren  bestimmt  zum  ersatze  des  Schadens^ 
den  sein  bruder  Ludwig  dem  pleban  Albert  zu  (Nieder-) Zwehren  zufügte^ 
26  Pfennige  einkaufte  aus  der  waldhufe  zu  Rengershausen,  ivelche  Albert 

wiederum  der  kirche  zu  Kaufungen  zwecks  beschaff ung  von  kerzen 
15  überweist, 

1283  mai  17. 

In  nomine  Domini,  amen.  Ego  Gerhardus  de  Tweren  cle- 
ricus  recognosco  publice  per  presentes,  quod  in  restaurum  dampni, 
quod    olim    f rater    mens  Ludewicus    domino  Alberto    plebano    in 

20  Tweren  irrogavit,  viginti  et  sex  denariorum  redditus  in  Eenges- 
husen  de  manso,  qui  vulgariter  walthube  vocatur,  in  festo  beati 
Martini  persolvendos  a  Ditmaro  pistore  in  nova  civitate  Casle 
contuli  bona  et  voluntate  libera  perpetuo  possidendos.  Quos  red- 
ditus idem  plebanus  pro  affectu  confert    ecclesie  in  Coffungen  ad 

25luminaria  perpetuo  sancte  cruci.  Hujus  rei  festes  sunt  Heime- 
radus  et  Wigandus  canonici  ecclesie  Fritslariensis,  Heinricus  mi- 
nimus  sacerdos,  Rudegeerus  [!]  archipresbiter  in  Ditmelle  et  multi 
alii  probi  viri.  In  facti  evidenciam  petivi  presens  scriptum  si- 
gillo    prepositure    Fritslariensis    roborari.      Datum    anno    Domini 

30m^.  cc^.  P.  xxxiii.,  xvi.  kal.  junii. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  14. 
jahrh. :  ,Littcra  26  d[enariorum]  cedendorum  de  manso  in  Kengishusen  ad  lumi- 
naria  in  Koufungen*. 

61.  H.  von  Bolanden,  archidiacon  der  Trier  sehen  kirche  y  beauftragt 
35  den  pleban  zu  Löf  an  der  Mosel,  den  von  der  patronin,  der  äbtissin 

zu  Kaufungen,  als  pfarrer  der  kirche  zu  Lag  präsentirten  und  von 
ihm  bestätigten  cleriker  Hartrad  in  sein  amt  einzuführen, 

1283  december  5, 

H.  de  Bolandia  Dei  gracia  in  ecclesia  Trevirensi   archidia-      ^^^^ 

dec.  5. 
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Conus  discreto  viro  .  .  plebano  de  Love  salutem  in  Domino.  Cum 
nos  Hartradum  clericum  presencium  exhibitorem  nobis  canonice 
ad  vacantem  ecclesiam  de  Leye  nostri  archidiaeonatus  per  elec- 
cionem,  confirmacionem  et  eonsecracionem  venerabilis  viri  domini 
Simonis  quondam  decani  Moguntini  et  pastoris  ejusdem  ecclesie  5 
de  Leye  in  episcopum  Wormaeiensem*)  presentatum  per  religio- 
sam  dominam  .  .  abbatissam  de  Coufingin  Maguntine  diocesis,  ve- 
ram  patronam  ipsius  ecclesie  de  Leye,  duxerimus  admittendum  et 
eundem  sibi  curam  animarum  ejusdem  conferendo  investiendum 
de  eadem,  tibi  mandamus  districte  precipiendo,  (piatinus  auctori-  10 
täte  nostra  dictum  Hartradum  clericum  in  corporalem  possessio- 
nem  dicte  ecclesie  de  Leye  cum  ejus  juribus  et  pertinenciis  in- 
ducas  ad  hoc  adhibitis  debitis  soUempnitatibus  et  consuetis  ac 
parrochianos  ejusdem  ecclesie  eidem  tamquam  suo  vero  pastori 
in  Omnibus  obedire  precipias  et  intendas^).  Datum  anno  Domini  15 
m^.  cc^.  octuagesimo  tercio,  in  vigilia  beati  Nicolay  in  adventu 
Domini.     Eeddite  litteras  sigillatas  in  signum  mandati  executi. 

Orig.-perg.  in  K.,  etwas  fleckig.     Siegel  abgefallen. 

1)  Simon  von  Schoeneck  wurde  1283  aiig.  1.  zum  hiscliof  von  "Worms  er- 
wählt.        2)  orig.  jintendis'.  20 

62.  Propst  Johannes,  priorin  Kunigimde  und  der  conveut  des  klosfers 
Welssensfein  bekennen,  der  küsterin  des  klosters  Kaufnngen  3  schiU 
linge  von  einer    V2  ^'"/^  landes   zu  Ober-Wehlheiden  jährlich  zahlen 

zu  müssen. 
1284  october  22.  25 

Nach  regest  in  Sehmincke  Collect.  Hess,  klöster  3,  hl.  44  (stand,  landes- 
hihl.  zu  Cassel  Mss.  Hass.  fol.  318),  sowie  im  urk.-verz.  hl.  145h  nr.  1  ehen- 
daselhst  (Mss.  Hass.  fol.  182).  Die  vorläge  ist  hier  als  orig.  hezeichnet;  im 
Staatsarchive  Marhurg  l)efindet  sich  das  orig.  unter  den  Urkunden  des  klosters 
Weissenstein  nicht.  30 


63.     Consuhi    und  bürgerschaß  zu  AUendorf  a.  d.   Werra   bezeugen 

einen  zwischen  dem  stifte  Kaufungen  und  dem  bürger  Roland  zu  AI- 

lendorf  wegen  streitiger  guter  in  Herboldshausen   zu  gunsten  des 

Stiftes  abgeschlossenen  vergleich. 

1285  märz  9.  35 

1285  -^^^  consules  ac  universitas   civium  in  Aldendorf  recognos- 

märz  0.   cimus  publice  profitentes,  quod  inter  venerabilem  dominam  .  .  ab- 
batissam et  cannonicas  in  claustro  Cophungen  ex  una  et  Rolan- 


1284 


dum  civem  in  Aldendorf  ex  parte  altera  de  litigio  bonorum  in 
villa  Herboldeshusen  positorum  facta  est  compositio  in  hunc  mo- 
dum,  quod  idem  Rolandus  domine  abbatisse  aut  canonicabus  tres 
fertones  ante  festum  beati  Michalielis  proximum  persolvet,  item 
5censum  integrum  istius  anni  cedentem  de  bonis  jam  dictis  in 
Herbolderode  ^)  plenarie  promtiiicabit.  Praeterea  Eolandus  me- 
moratus  bona  preliibita  infra  unius  anni  terminum  in  statum 
pristinum  revocabit,  quod  ex  ipsis  ecclesia  in  Copliungen  debitum 
et  integrum  percipere  valeat  suum  censum,  seu  eidem  ecclesie 
10  bona  similia  assignabit,  de  quibus  integraliter  censum  suum  po- 
terit  obtinere.  Hec  siquidem  compositio  ex  consensu  et  verbo 
heredum  est  omnium  Eolandi  sepedicti.  Datum  anno  Domini 
m^.  cc^.  Ixxxv^.,  feria  vi.,  qua  cantatur  Meditatio  cordis  etc.  ^j. 

Orig.-perg.  in  M.     Siegel  abgefallen.     Erwähnt:  Landau  Wüste  orte  296. 

15  1)  wohl  Schreibfehler  für  ,Herboldshausen',    da   von    ,de  bonis  jam  dictis' 

die  rede,   auch  weder  ein  l)lühender,  noch  wüster  ort  Herbolderode  in  der  nähe 
von  Allendorf  a./W.  bekannt  ist.         2)  freitag  nach  Letare  (Missale  Romanum). 


64.     Burghard  edler  herr  gen.  von  Ziegenberg  erklärt^    dass   er    den 

zehnten   von  7  hufen    zu   Hohenkirchen,   welcher  der  kirche  zu  Kau- 

^fangen  gehöre^  keineswegs  an  den  landgrafen  von  Hessen  verkauft  habe. 

1285  october  16. 

Nos  Borkardus  nobilis  vir  dictus  de  Cegenberg  tenore  pre-  1280 
sentium  recognoscimus  et  publice  protestamur  in  hiis  scriptis,  de-  ^^^-  ^^« 
cimam  quandam  ultra  Septem  mansos  in  Hogenkerken  illustri 
25principi  domino  la[n]tgravio  Hassie  nullatenus  vendidisse,  que  ad 
ecclesiam  in  Cofunhen  libere  et  absolute  dinoscitur^)  pertinere. 
Ad  cujus  certitudinem  hanc  dedimus  litteram  ecclesie  in  Cofunben 
apensione  [!]  nostri  sigilli  roboratam.  Datum  anno  Domini  mil- 
lesimo  cc^.  Ixxxv^.,  in  die  Galli. 

30  Ong.-})erg.  in  K.     Dreieckiges  40/30  mm    grosses    siegel,    ränder    rechts- 

seitig ganz,  linksseitig  und  o]>en  theilweis  abgebrochen,  im  aufrechtstehenden, 
dreieckigen  schilde  adlerflug,  von  Umschrift  nur  SIG  . . .  BO  erkennbar.  Auf  der 
rückseite  von  band  14.  jahrh.:  ,Littera  loquens  [!]  dechnam  in  Hohinkirken 
ultra  7  mansos  lantgravio  nequaquam  venditam.' 


35 


1)  erstes  i  auf  rasur,  aus  ,dynoscitur*  corrigirt. 
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1290  märz  10.  a. 
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65.  Wilhelm  von  Noviant  propst  und  Hildegard  von  Waldeck  ma- 
gistra  der  kirche  sanol  Maria  vor  Andernach  bekunden j  dass  sie  von 
der  äbtlssin  Luckardis  zu  Kaufungen  alle  guter  derselben,  welche  zur 

kapelle  in  Trimbs  gehören^  auf  6  jähre  in  pacht  empfingen, 

Andernach  1289  novetnber  18,  6 

1^89  Noverint  universi  tarn  posteri  quam  modemi,  qui  presentem 

**^^*  *  codicem  vel  viderint  vel  audier  int  recitari,  quot  nos  divina  per- 
missione  Wilhelmus  de  Noviant  prepositus,  Hildegar dis  de  Wal- 
thecke magistra  in  ecclesia  sancte  Marie  extra  muros  Ander- 
nachenses  nomine  nostrum  .  .  conventus  a  venerabili  domina  Lu-  10 
chardi  Dei  gracia  abbatissa  ecclesie  Koupliingensis  recepimus 
omnia  sua  bona  et  singula  ad  capellam  ejus  Trymze  attinentia 
in  pensione  trium  marcarum  denariorum  Coloniensium  legalium 
et  bonorum  ad  sex  annos,  ita  videlicet  ut  in  quolibet  istorum 
anno  in  vindemiis  tres  marche  dicte  monete  sine  contradictione  15 
qualibet  ejus  autumpnali  nunctio  ^)  seu  alteri  veridico  numerentur. 
Sex  vero  predictis  annis  evolutis  predicta  bona  omnia  et  singula 
ad  suam  predictam  ecelesiam  libere  revertentur.  Hinc  est  quod 
presenti  cedule  anno r um  inceptum  seu  inicium  proponimus  in- 
1290.  certare.  Primus  annus  erit  ab  inearnacione  Domini  M"*  cc"*20 
Ixxxx"^-  Datum  Andernachi  anno  Domini  m^.  cc^.  Ixxxix^.,  in 
octavis  [!]  beati  Martini  hyemalis  -),  ad  cujus  facti  robur  lianc 
presentem  litteram  sigillavimus  sigillo  nostre  ecclesie  memorate. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckifj.     Siegel  abgefallen. 

1)  c  durch  flecken  undeutlich.        2)  hier  folgt  freier  räum,  durch  4  kurze  25 
striche  ausgefüllt. 

66.  König  Rudolf  L  bestätigt  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz  des 

hofes  Hedemünden, 
Erfurt  1290  märz  10,  a. 

1290  Nos  Eudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus.  30 

märz  10.  a.  ^^  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quod  non  abolitas, 
non  cancellatas  nee  in  aliqua  sui  parte  viciatas  perspeximus  et 
legi  fecimus  litteras  infrascriptas : 

[Hier  folgt  Wortlaut  der  urkimde  nr,  5  von  1017  dec.  6,  a.J 

Nos  vero  Eudolfus  rex   predictus  altissimo   regi,   per  quem  35 
sumus  ad  Romanum  regendum  Imperium  evocati,   gratuitum  ser- 
vicium  exliibere  volentes  et  honestarum  ac  religiosarum  sororum 
de  Coufungen,  quas  celebis  vite  insignit   religio,    orationum  par- 


ticipes  effici  cupientes,  ipsas  litteras  ratificamus,  innovamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Datum  Erfordie  vi.  idus 
martii,  indictione  tercia,  anno  Domini  m^.  ducentesimo  nonagesimo, 
regni  vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

5  Orig.-perg.  in  K.     Kaiserliches  majestätssiegel  an  2  gedrehten  grün-gelb- 

rothen  seidenschnüren.  Auf  der  rückseite  von  band  14.  Jahrb.:  ,Excopiata.  In 
originali  littora  super')  Hedeminne'. 

1)  das  zeichen  über  p  ist  das  für  ,ra',   wohl   verschrieben   für  das  zu  ,er' 
gehörige. 


10  67.     König  Rudolf  I.  bestätigt  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz  des     1290 

hofes  Heroldshausen,  märzio.h. 

Erfurt  1290  märz  10.  b. 

[Eingang  und  schluss  wie  urk,  7ir,  66,   nach  infrascriptas  aber  folgt 
Wortlaut  der  Urkunde  nr,  6  von  1017  dec,  6,  b.J 

15  Orig.-perg.  in  K.     Siegel  wie  urk.  nr.  66,  nur  an  gelb-rother  seidenschnur 

hängend.     Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh. :  ,Copiata*. 


68.     König  Rudolf  L  bestätigt  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz  der     1290 
dörfer  Ober-  und  Nieder-Kaufungen,    Vollmarshausen  und  Uschlag,    ^^^^^<^<^- 

Erfurt  1290  märz  10.  c. 

^  [Eingang  uml  schluss   wie  Urkunde   nr.  66,    nach  infrascriptas  aber 
folgt  Wortlaut  der  Urkunde  nr,  9  von  1019  mai  4,  a.] 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  wie  urk.  nr.  66,  jedoch  undeutlicher.  Auf  der 
rückseite  von  band  14.  Jahrb.:  ,Volmereshusen  copiata  est*.  In  K.  sind  auch 
2  abschriften  der  urk.  anscheinend  aus  dem  16.  jahrh. 


25  69.     König  Rudolf  I.  bestätigt  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz  der     1290 

orte  Lag,  Esch,    Winningen,  Bislwlder  und  Trimbs,  märz  10.  d. 

Erfurt  1290  märz  10.  d, 

[Eingang  und  schluss  wie  urk,  nr,  66,  nach  infrascriptas  aber  folgt 
Wortlaut  der  Urkunde  7ir,  11  von  1019  mai  20.] 

30  Orig.-perg.  in  K. ;  fleckig.     Siegel  abgefallen,    hing  an  gelb-roth  seidener 

schnür.     Gedr. :  Winkelmann  2,  134  nr.  181. 
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1290  märz  10.  e.  —  1290  märz  10.  h. 


1290  juni  15.  —  1291  juli  29. 
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1390      70.     Ä^ö/i^;^  Eifdolf  I.  bestätigt  dem  kloster  KaufHugen  den  besitz  der 
'^'kirche   sanct  Johannis  Baptistae  zu    Wolfsanger   und   das   markt  recht 

zu    Wolfsanger  und  (Ober-) Kauf ungen. 
Erfurt  1200  märz  lO,  e. 

[Eingang  und  schluss  wie    Urkunde   nr.  66,   nach   infrascriptas   aber  5 
folgt  tvortlaut  der  Urkunde  nr.  12  von  1019  nach  juni  6.} 

Orijnr.-per«r.  in  M.,  in  einem  bruehe  stellenwiMse  l)eschä(lijjrt.  Siegel  wie 
urk.  nr.  66,  Umschrift  zum  theil  abgestossen.  Auf  der  rückseite  von  IkukI  14. 
jahrh. :  ,Iterata  confirmacio  super  mercatibus  in  Woltisangir  et  in  Koufungen'. 

1290      71.     König  Rudolf  ].  bestätigt  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz  des  10 
marz     ./.         demselben  von  der  kaiserin  Kunigunde  geschenkten  eigenhofes 

zu  Herleshausen. 
Erfurt  1290  märz  10.  f 

[Eingang  und  schluss   ivie  urk.  nr.  66,  nach  infrascriptas  aber  folgt 
Wortlaut  der  urk.  nr.  14  von  1020  oder  1021  vor  aug.  10. f         16 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  wie  urk.  nr.  66.  Auf  der  rückseite  von  band 
14.  jahrh. :  ,Excopiata  in  parte  *)  per  primam  litteram'. 

1)  hier  folgt  ein  durchstrichenes  registraturzeichen,  anscheinend  ,a2'. 

1290      72.     König  Rudolf  L  bestätigt  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz  des 

hofes  Herbede.  20 

Erfurt  1290  märz  10.  g. 

[Text  s.  urk.  nr.   13  von  1019  december  31,   bezw.  nr.  308  von 

1404  sept.  20.  a.J 

Gedr.:  Winkelmann  2,  nr.  182    „aus  einem  transsumpte   von  1404"    (urk. 
nr.  308  oder  310)    „in  Kaufungen    durch    K.    Pertz".     Reg. :    [Duysing]    1,    nr.  25 
830  j  er  citirt  aber  irrig  Kuchenbecker  1,  75  hierher. 

1290      73.     König  Rudolf  I.  bestätigt  die  bestimmung  könig  Heinrichs  VIT., 
'  dass  nachkommen  oder  verwandte  des  grafen  Friedrich    von  Isenburg, 
mörders  des  erzbischofs  Engelbert   von  Cöln,    von  der  belehnung   mit 
der  Kaufunger    vogtei  Herbede  auf  immer  ausgeschlossen  sein   sollen.  30 

Erfurt  1290  märz  10.  h. 

[Text  s.  urk.  nr.  309  von  1404  sept.  20.  b.J 

Nach  einer  Abschrift  in  der  processacte  des  Staatsarchivs  Wetzlar, 
Preussen,  lit.  E.  nr.  233/965,    B.  stück  11,    auf  dessen  rückseite:    ,Prod.  Spirae 


den  20.  apr.  anno  1573'.     Gedr. :    Kuchenbecker  1,  75 ;    Leibniz  4,    740.     Reg. : 
Böhmer  Regum  nr.  4647.     Erwähnt:  Haas  264. 

74.  Hermann  der  ältere  gen.    von    Mihla   giebt  Gertrudy   der  wittwe 
Reinhards  Obulus,  die  von  diesem  gekauften  3  hufen  zu  Heroldshausen 

5  freiwillig  zurück. 

1290  juni  15. 

Nos  Hermannus  senior  dictus  de  Mila  universis  cupimus  1290 
esse  notum,  quod  erga  Renliardum  Obulum  beati  [!]  memorie  3  •^'''*' 
mansos  in  Heroldishusin  sitos  nobis  comparavimus  titulo  emptio- 
lonis,  quos  Gerdrudi  uxori  sue  restituimus  libere  abrenunciantes 
eisdem  bonis  vel  mansis  pnblico  instrumento.  Hujus  rei  testes 
sunt  Albertus  de  Brandenberc,  Helfricus,  Günther  Tutelo.  Th. 
Solidus.  Acta  sunt  hec  anno  Domini  m^.  cc^.  nonagesimo,  in 
die  Vitii). 

15  Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig.    Unl)esiegelt.    Auf  der  rückseite  von  band 

14.  jahrh.:    ,Littera  Hermanni  de  Mila    senioris    super    tribus    mansis    in  Herol- 
dishusen'. 

l)  orig.  ,Vite\ 

75.  Aebtissin  Luckardis  und  der  convent  zu  Kaufungen  verpachten      1291 
20  dem  canonicus  Konrad  von  Gerstungen  zu  Mainz  und  dessen  bruder   •^^'**  ^* 

Eckhard  ihr  eigengut  zu  Herleshausen  auf  lebenszeit. 
Kaufungen  1291  Januar  5. 

[Text  s.  urk.  nr,  77  von  1291  tiovember  18.] 

76.  Aebtissin  Luckardis  zu  Kaufungen  bekundet  die  Schlichtung  eines 
2b  Prozesses  mit  dem   kloster  Hardehausen,    ivonach  nunmehr  erstere  die 

streitigen  guter  in  Lubesrode  und  Rosbach,  sowie  4  hufen  in  Beliebe n^ 
letzteres  1  hufe  in  Frankenhausen  und  eine  miihle  in  Obermeiser 

erhalten  solle. 
Cassel  1291  juli  29. 

30  Nos  Luckardis  Dei  gratia  abbatissa  et  conventus  monasterii      1291 

in  Coffungen  recognoscimus  publice  in  liiis   scriptis,   quod  omnis  «^^  *  "  * 
materia  dissensionis  et  discordie  jamdudum  habita  et  exorta  inter 
nos  ex  una  et  religiosos  viros    abbatem  et  conventum  monasterii 
in  Hirswedehusen  ex  parte  altera  super  possessionibus  sive  curia 

35  in  Lovesrode,  in  Rospach  cum  suis  attinenciis  et  quatuor  mansis 
in  Beliehen  *)  necnon  aliis  universis,  que  sibi  abbas  et  conventus 
predicti  ibidem  usurpabant,  in  hunc  modum  est  amicabiliter  con- 
posita  et  sopita,  quod  omnibus  exspensis  [!]  f actis  hinc  et  inde  in 
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1291  nov.  18. 


1291  nov.  18. 


77 


i 


lite  et  extra  qiiitis  et  mortuis  omnibus  siipradictis  abbas  et  con- 
ventus  predicti  in  totum  renunciant,  si  eciam  quid  juris  ibidem 
habuerunt  [!],  et  ad  jus  et  ad  proprietatem  nostre  ecelesie  in  Cof- 
fiingen  recognoscunt  2)  omnia  supradicta  pertinere,  sed  ex  ordi- 
natione  provida  discretorum  eisdem  dominis  de  Hirswedehusen  5 
unum  mansum  in  Frankenhusen,  quem  Conradus  dictus  Tot  colit, 
et  unam  aream  unius  molendini  sitam  in  Sutmeysere  eo  jure, 
quo  predicta  possedimus,  damus  et  relinquimus  sine  contradictione 
alicujus  perpetuo  possidenda.  In  cujus  rei  testimonium  presentem 
litteram  ipsis  dedimus  sigillis  nostris  firmiter  communitam.  Actum  lo 
et  datum  Casle  anno  Domini  m^  cc^  Ixxxxi^,  dominica  proxima 
post  festum  beati  Jacobi  apostoli,  presentibus  testibus  Reynboldo 
decano  Fritlariensi  [!],  Henrico  preposito  in  Nordershusen,  ma- 
gistro  Alberto  de  Whiesangere,  magistro  Johanne  plebano  in 
Wartberg,  Hermanno  de  Valva^),  Wigando  de  Rornewort*)  mi- 15 
litibus,  Werhero  [!]  de  Foro,  Ludewico  Sydensuanz  ^)  civibus  in 
Casle  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Sigillum  eciam  burgen- 
sium  civitatis  in  Casle  presentibus  est  appensum. 

Orig.-perg.  im  Staatsarchive  Münster  i./W.,    kloster  Hardeliauseii  nr.  285. 
Die  3  Siegel  sind  abgefallen.    In  Marburg  befindet  sieh  unter  Raspes  absehriften,  20 
urk.    des    klosters   Hardehausen  239  f.,    eine    copie    des    orig.     Gedr.:    Westfäl. 
urkb.  4,  nr.  2162.     Erwähnt:  Landau  AVüste  orte  58. 

1)  die  ausdrucksweise  scheint  auf  eine  wüste  Ortschaft  ,Belichen*  zu  deuten, 
deren  name  sich  wohl  noch  in  den  im  stiftswalde  südlich  von  Ober-Kau- 
fungen gelegenen  beiden  Beigerköpfen  erhalten  hat ;  in  der  nähe  des  südlicheren,  25 
s.^g.  kleinen  Beigerkopfes  lagen  Lubesrode  und  Rosbach  (Landau  Wüste  orte 
57  f.).  2)  orig.  ,recognoscant'.  3)  orig.  ,Valua'.  4)  Westfäl.  urkb.  irrig: 
,Komewort'.    Es  ist  Röhrenfurth  a.  d.  Fulda  gemeint.         5)  ib.  ,Sydensuaz*. 

77.     Die  richter    am   Mainzer    stuhle    beglaubigen    die    Urkunde    der 
äbtissin  Luckardis  und  des  conventes  zu  Kaufungen  von  1291  Januar  5  m 
(urk,  nr,  75)   betr,  die   Verpachtung   des  eigengutes  zu  Herleshausen, 

1291  november  18, 

Judices   sancte  Maguntine    sedis    notum    facimus    universis, 
nov.  18.  ^^^^^  ^^^^  Domini  m^  cc^  nonagesimo  primo,  xiiii.  kalendas  de- 

cembris  vidimus  et  sub  sigillo  nostro  registrari  fecimus  subscriptas  35 
litteras  in  hec  verba: 

Nos  Lucardis  abbatissa  totusque  conventus  ecelesie  in  Kou- 
fungen  Maguntine  diocesis  recognoscimus  et  tenore  presentium 
notum  facimus  universis,  quod  nos  pari  consensu  et  unanimi  vo- 
luntate    locavimus    et    locamus    presentibus    domino    Conrado    de  40 


1291 


Gerstungen  canonico  ecelesie  sancti  Johannis  Maguntine  et  Ecke- 
hardo  fratri  suo  allodium  nostrum  in  Herlershusen  cum  judicio, 
silvis,  agris,  pratis  et  pascuis,  quoad  vixerint,  in  solidum  obti- 
nendum,  caseis,  ovis  et  aliis  nostris  proventibus  ibidem  exceptis, 
5  ita  quod  singulis  annis  in  festo  beati  Michahelis  de  eodem  allodio 
nobis  solvant  quinque  maldra  tritici,  quinque  maldra  ordei  et  sex 
maldra  siliginis  Crüceburgensis  mensure  nomine  pensionis  et  pre- 
sentent  ea  nobis  in  oppidum  Cruceburg  suis  laboribus  et  expensis. 
Si  autem  per  grandinem  vel  exercitum  vel  ignem  vel  sterilitatem 

lOaut  per  inundacionem  aquarum  ejusdem  allodii  fructus  perierint, 
nos  eatenus,  quatenus  dampnum  illatum  est  et  per  bonos  viros 
utrimque  electos  sive  eligendos  fuerit  estimatum,  de  pensione 
hujusmodi  remittemus.  Sed  si  per  privatas  personas  sive  priva- 
tam  personam  aliquod  dampnum  ipsis  fuerit  potentialiter  sive  per 

löviolentiam  irrogatum,  illud  dampnum  una  cum  ipsis  a  personis 
aut  persona  hujusmodi  cum  expensis  et  auxiliis  mutuis  repetemus. 
Preterea  si  prefatus  Eckehardus  vite  fuerit  longioris,  hec  con- 
dictio [!]  est  adjecta,  quod,  si  solucionem  premisse  pensionis  distu- 
lerit  per  duos  menses  ultra  terminum  memoratum,  cadet  ab  omni 

20  jure,  quod  sibi  ex  locatione  hujusmodi  fuerat  acquisitum  et  allo- 
dium nostrum  ad  nos  sine  difficultate  qualibet  revertetur  pro 
nostro  arbitrio  disponendum.  Ceterum  huic  accessit  contractui, 
quod  ipsis  fratribus  viam  universe  carnis  ingressis  dies  eorum 
aniversarios  cum  \igiliis  et  missis  in  ecclesia  nostra  perpetualiter 

25  et  sollempniter  peragemus  et  jam  nunc  perpetuam  confratriam 
eis  damus  necnon  abstinentiarum,  vigiliarum,  lab[orum]  ^)  cete- 
rorumque  -)  bonorum  operum,  (^ue  per  nos  iiunt,  participationem 
concedimus  tenore  presentium  specialem  in  recompensam  ediiicio- 
rum  et  meliorationum,    que  iiunt    per    eosdem    fratres   in  allodio 

SOmemorato.  In  evidentiam  igitur  et  testimonium  omnium  premis- 
sorum  sigilla  nostra  de  certa  scientia  nostra  presentibus  sunt  ap- 
pensa.  Datum  Koufungen  anno  Domini  m^.  cc^.  nonagesimo  primo, 
nonis  januarii. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  abgefallen. 

1)  durch  loch  zerstört.         2)  orig.  ,ceterumque*. 
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78.  Die  richter  am  Mainzer  stuhle  beurkunden^  dass  Heimung  von 
Kaufungen^  genannt  von  Gleichen j  und  seine  ehe f Vau  Albradis  der 
kirche  zu  Kaufungen  2  hufen  zu  Wehlheiden  und  Gleichen  vorbe- 
haltlich der  lebenslänglichen  nutzniessung  schenkten,  deren  ertrag  nach 
beider  tode  zur  Vermehrung  der  präbenden  der  concentual innen         5 

dienen  solle» 
Mainz  1292  märz  3, 

Judices  sancte  Maguntine  sedis  recogiioscimus  per  presentes, 
quod   Helmungiis    de   Kofungen    dictus    de    Glichen    eonfitebatur 
publice  coram    nobis,    quod  ipse  et  Albradis  uxor  sua  legittima,  10 
dum  \'ixit,    duos  mansos  terre  arabilis,    quorum  unus  situs  est  in 
Wellede  et  alter  in  Glichen,   donaverunt   communicata  manu  do- 
natione inter  vivos  et  eosdem  tradiderunt   pro  animarum  suorum 
remedio  ecclesie  Kotfungensi   reservantes   sibi   usufructum  eorun- 
dem  mansorum  temporibus  vite  sue,  ita  quod  post  obitum  utrius-  15 
que  dabuntur  de  eisdem  mansis  dominabus  de  conventu  sex  (]uar- 
talia,  videlicet  tria  avene  et  tria    siliginis  mensure  Cassaliensis  [!| 
ad    augmentum   prebendarum    suarum,    propter  cpie    ijuidem    sex 
quartalia  peragi  debent  singulis  annis  dies  anniversarii  eorundem 
et,  quicquid  superfuerit  hiis  sex  quartalibus,  .  .  abbatisse,  (]ue  pro  20 
tempore    fuerit,    totum    cedet.     Item    (piiccpiid    idem    Helmungus 
super  neccessitatem  suam  habere  petierit  sive  reliquerit  post  obi- 
tum  suum,    illud    debet    conventus    usui    ap})licari.     In  cujus  rei 
testimonium  presentem  litteram   ad   peticionem    prefati  Helmungi 
sigillc^    predicte    sedis   Maguntine    fecimus    sigillari.     Datum   Ma-25 
guntie  anno  Domini  m**.  cc".  nonagesimo  secundo,  v.  nonas  marcii. 

Orig.-jjerg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rütkseite    von    band    14- 
jahrh. :  ,Littera  super  duobus  mansis  in  (llichin  et  in  AVelheide*. 


79.     Edelherr  und  ritter  Durghard  von  Ziegenherg  verzichtet  zu  gunsten 
des  klosters  Kaufungen  auf  einige  lehengüter  zu    Wickenrode.         30 

1293  juli  12 

1293  Nos  Burchardus  nobilis  miles  et  dominus  de  Cygenberc  te- 

3uli  12.  nore  pres[en]cium  recognoscimus,  quod  accedente  filiorum  nostro- 
rum,  nepotum  ceterorum(pie  heredum,  quorum  interest,  bona  vo- 
luntate  et  consens[u]  ^)  bona  quedam  sita  in  nemore,  quod  vocatur  35 
Coufungirw[alt],  in  viUa  dicta  Wickenrode,  que  a  venerabili  do- 
mina  abbatissa  de  Coufungen  et  conventu  suo  hactenus  in  feodo 
tenuimus,  pro  remedio  anime  nostre  ceterisque  beneficiis  ab  ipsa 
ecclesia  nobis  impensis  libere  resignamus   eidem    domine  nostre  ^) 


abbatisse  et  conventui  predicto  ad  utilitatem  et  profectum  ipsarum 
perpetuo  possidenda,  in  areis,  agris  cultis  et  incultis,  pascuis, 
pratis,  silvis,  aquis,  i)iscationibus,  aquainimque  exitibus,  molen- 
dino  seu  molendini  loco,  advocacia  et  omni  jure  et  dominio  fad] 
5  nos  pertinente,  tali  tamen  addita  cond[icione],  quod  nobis  vene- 
rabilis  domina  abbatissa  et  conventus  in  Coufungen  quatuor  mar- 
cas  examinati  ar[genti]  ^)  pro  ipsa  resignacione  in  memoriale  et 
indicium  persolverunt  ac  eciam  consortes  et  participes  proinde 
omnium  bonorum   nos    fecerunt,    que  fiunt  in  ecclesia  memorata. 

10  Ut  autem  hec  resignatio  sive  vendicio  perpetue  invi[o]labilis  a 
nostris  successoribus  permaneat,  [prese]ntem  paginam  inde  con- 
scrip[tam  njostri  sigilli  munimine  tradidimus  communitam.  Hujus 
rei  testes  sunt  Siffridus,  Conradus  [canojnici  ejusdem  ecclesie, 
magist[er  Hildeberjtus  *)  plebanus  ibidem  in  Coufungen,  Heinricus 

15plebanus  in  Tuern,  Heinricus  miles  de  Rengatshusen,  Conradus 
miles  de  Berterode,  Thylo  de  Stochusen,  Conradus  frater  suus, 
Herlef  de  Hedeminnen,  Johannes  Visil,  Hildebertus  de  Burs- 
velde,  Conradus  de  Nyste,  Johannes  de  Nyste  cives  in  Gemunden 
et  alii   quam    plures    fide   digni.     Acta    su[nt    hec    an]no  Domini 

20m^ccMxxxx^.  iii.,  die  dominica  ante  festum  beate  Margarete  5). 

Orig.-perg.  in  K. ;    sehr  mürbe,  stockfleckig  und  durch  löcher  defect,  mit 
Schädigung  der  schrift;  unten  dunkler  flecken.     Siegel  abgefallen. 

1)  c  ist  nachträglich  unter  das  ,et*-zeichen  gesetzt;  abkürzungszeichen  über 

o  für  n  fehlt.       2)  r  in  der  abkürzung  nre  zerstört.       3)  die  zeile  schliesst  mit 

25,ar';    den  schluss  des  Wortes    auf    die    nächste  zeile  zu  setzen,  hat  der  Schreiber 

vergessen.         4)  wahrscheinlich   so    zu    ergänzen    (s.    urk.    nr.  81).         5)  l>ezüg- 

lich    des    sanct  ^largarcthentages  s.  urk.  nr.  428  n.  2. 

80.     Ritter  Berthold  von  Adelebsen  bezeugt^  dass  Alexander  von  Twiste 

und  andere  genannte  ihm  und  dem  verst.  ritter  Hermann  von  Ziegen- 

30  berg  am  gerichtstage   im  forste  bei  Cassel  versprochen  hätten,    sich  an 

den  gerechtsamen,    die  sie  vom    kloster  Kaufungen    besässen,   genügen 

lassen  zu  ivollen. 
1294  märz  2L 

Nos  Bertoldus  miles  dictus  de  Adelefsen  et  dominus  ibidem  1^94 
35  recognoscimus  pubüce  et  ad  universorum  noticiam  cupimus  per-  ''^"''^  ^^' 
venire,  nos  in  placito,  quod  fuit  in  silva,  quae  dicitur  Vorst, 
prope  civitatem  Casle  sita  interfuisse,  audisse  et  una  cum  do- 
mino  Hermanno  milite  de  Cegenberg  bone  memorie  promissum 
recepisse  ad  manus  ecclesie  in  Koufungen  ex  parte  Alexandri  de 
40Tuisten  et   fiUi    sui  Widekindi,    Erponis  necnon   generi    sui,    qui 
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1294  juli  27. 


1294  juli  27. 


81 


5 


[ 


dacione  fidei,  quod  eis  in  justicia  sufficeret  ex  parte  ecclesie 
Koufungen,  nobis  promiserunt  et  per  consequens  per  eandem 
fidem  dominus  Ulricus  de  Escheberg,  Henricus  miles  dictus  de 
Osterhusen  et  Ludolfns  miles  dictus  de  Osdagessen  post  eos  modo 
simili  promiserunt.  In  cujus  rei  evidenciam  saniorem  presentem 
paginam  dedimus  nostri  sigilli  karactere  solidandam.  Datum  anno 
dominice  incarnacionis  Domini  m^.  cc^.  Ixxxxiiii^.,  xii®.  kal.  aprilis. 

Orig.-per^.  in  M.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rüekseite    von    haiul  IG. 
jahrh.:  ,Compromiß'.     Gedr.:  Kopp  Hess,  gerichtsverf.  1,  ])eilagen,  118  nr.  55. 


81.     Ditmar  von   Virbach ^  comthiir  dss  Deutschen  ordern  zu  Reichen- lo 
bach,   und  genannte  geistliche    entscheiden    einen    streit    zwischen    der 
äbtissin  Luckardis   und  Siegfried  Stoere,   caplan  der   sanct   Benedicts- 
capelle   zu   Kaufunyen^  wegen  der   rechte   des  letzteren    an    dem   von 
seinem  Vorgänger  hinterlassenen  mobiliar  zu  gunsten  der  äbtissin, 

Kaufungen  1294  juli  27.  15 

1094  In  nomine  Domini,  amen.     Nos  frater  Ditmarus  de  Virbacli 

juli  ^7.    eonmendator    fratrum    domus   Theutonice  in   Eichenbach,    Lude- 
wicus   et  Gunbertus    fratres  ordinis    fratrum    minorum,    magister 
Conradus   dictus    de   Gerstungen  prothonotarius   sedis  Maguntine 
et  canonicus  ecclesie    sancti  Joliannis  ibidem,   Johannes  plebanusgo 
in    Lichtenowe '),    magister    Hildebertus    olim    plebanus    in  Kou- 
fungen,   magister  Albertus  plebanus  in  Wolvisanger,    Hermannus 
plebanus  in  Koufungen,  Heinricus  plebanus  in  Twern,   Heinricus 
plebanus  in  Eschenewege  et  Eppo   capellanus   predicti  Hermanni 
in  Koufungen  arbitri,  arbitratores  aut  compositores  amicabiles  ex  25 
parte   venerabilis   domine   Luckardis    abbatisse    ecclesie    in  Kou- 
fungen ex  una  et  Sifridi  dicti  Stoere  capellani  capeUe  sancti  Be- 
nedicti  in  Koufungen  ex  altera  parte  electi  in  causis  aut  articulis, 
que  vel  qui  inter  partes  predictas  vertuntur  hinc  inde,  arbitrium 
seu  arbitracionem  ad  preces  et  favorem  parcium  earundem  nobis  30 
sponte  et  voluntarie  ab  ipsis  partibus    in   nos    compromittentibus 
assumentes,  in  hiis  scriptis  plena  deliberacione  prehabita,  communi 
consensu,  auctoritate  arbitraria  promulgamus  et  pronunciando  pre- 
sentibus    concorditer    arbitramur,    quod    omnia    bona    mobilia    et 
utensilia  universa  per  bone  memorie  Conradum   olim   capellanum  35 
beneficii    sancte  crucis   in   ecclesia  Koufungensi  relicta  in  morte 
ipsius  Conradi,    que    prefatus   Sifi'idus    recepit    et    de    quibus    ex 
testamento  seu   commisso   ejusdem  Conradi  se  intromisit,    ad  ma- 
nus   predicte   domine    abbatisse    restituat    integraliter    et    reponat 


infra  festum  beati  Michahelis  nunc  instans,  quia  de  hiis  se  in- 
caute  et  indebite  intromisit,  eo  tamen  salvo  quod,  si  ahqua  dedit 
notorie  et  exoluit,  secundum  quod  idem  Conradus  in  presencia 
dicte  domine  abbatisse  quadam  vice  antea  in  vita  sua  disposuit 
5  aut  eciam  ordinavit  racione  primi  testamenti,  maneant  inconvulsa. 
Item  ipse  Sifridus  expensas,  quas  fecit  in  lite  vel  extra  litem,  de 
propria  bursa  solvat,  ipsaque  domina  abbatissa  suas  expensas  et 
dampna  ipsius  recuperet  et  recipiat  de  residuis  mobilibus  preno- 
tatis.     Et,  si  expensis  et  dampnis  ejusdem  domine  abbatisse  pre- 

lOmissis  aliquid  superfuerit  residuum  in  mobilibus  antedictis,  illud 
eadem  domina  abbatissa  ordinet  et  disponat,  sicut  sue  saluti  pro- 
prie  expedit  et  honori.  Item  infra  festum  proximum  Penthecostes 
idem  Sifridus  suis  expensis  et  pecunia  propria  capellam  sancti 
Benedicti    predictam    reedificet  et   restauret,    sed    eadem    domina 

15  abbatissa  ligna  et  omnia  necessaria  ipsius  8ifridi  pecunia  compa- 
randa  duci  procuret  ejus  vecturis.  Item  decimam  quorundam 
agrorum  sitorum  in  terminis  ville  inferioris  Koufungen,  de  quibus 
contendunt,  inter  se  equaliter  de  cetero  dividant  dicte  partes,  sed 
decima  agrorum  in  terminis  superioris  ville  Koufungen  non  bene- 

20ficio  seu  capelle  sancti  Benedicti  predicte,  immo  predicte  abba- 
tisse seu  abbacie  sue  pertineat  ammodo,  exnunc,  inantea,  in  fu- 
turum, prout  in  dictis  testium  lucide  apparebat.  I[t]em  curiam, 
quam  ipse  Sifridus  nunc  inhabitat  de  gracia  et  favore  prefate 
domine   abbatisse    et    non    de    consuetudine    vel  de  jure,    ad  sue 

25vite  tan  tum  tempora  Sifridus  possideat  memoratus,  et  eadem 
curia  ipsi  capelle  sancti  Benedicti  nullatenus  de  cetero  pertineat 
ulk)  jure,  cum  nichil  juris  habeat  in  eadem.  Curia  quoque,  (^uam 
idem  Conradus  inhabitavit,  cum  ejus  edificiis  ad  abbaciam  per- 
tineat, sicut  pertinet  pleno  jure.    Ad  observanciam  eciam  omnium 

30  premissorum  })redicte  partes,  compromisso  in  nos  facto,  per  fidem 
hincinde  prestitam  et  per  penam  decem  talentorum  usualis  mo- 
nete  usque  ad  f[esjtum  beati  Martini  episcopi  proximum  solven- 
dorum  a  i)arte  contra  premissa  alicpialiter  veniente  parti  illa  ser- 
vanti,    se  partes  ipse   firmiter    obligarunt,    et    nichilominus    parti 

35  illa  servanti  sit  et  maneat  per  omnia  actio  sua  salva  contra  par- 
tem  rebellem.  Et  sie  arbitrium  et  arbitracionem  nostram  valla- 
mus  de  consensu  parcium  earundem.  In  (juorum  omnium  et  sin- 
gulorum  evidens  testimonium  et  robur  debite  firmitatis  sigilla 
nostra,  qui  illis  utimur,    ad  preces  parcium  predictarum  presenti- 

40bus  sunt  appensa,  quibus  sigillis  nos,  qui  sigilla  propria  non  ha- 
bemus,    sumus    contenti.      Nos    autem    Ludewicus    et    Gunpertus 
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1294  juli  28. 


fratres  preclicti  sigillo  garcliani  noslri  de  Fritslaria  sumus  usi. 
Actum  et  a  partibus  acceptatum  in  ecclesia  Koufungen  anno  Do- 
mini m^.  cc^.  nonagesimo  quarto,  vi.  kal.  augusti  presentibus  i)ar- 
tibus  memoratis. 

Ori^.-perg.  in  K. ;  mehrere  lödier  und  sehr  Heckipf  mit  sehädi<^iino:  der 
Schrift.  Die  acht  siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  rückseite  steht  von  hand 
14.  jahrh.:  ,Comparatio  alicujus  cause  propter  utensilia  Conradi  rectoris  altaris 
sancte  crucis'  und  von  anderer  hand  gleicher  zeit:  ,Etiam  declarat,  quod  cui-ia, 
quam  capellanus  sancti  Benedicti  inhahitat,  non  est  heneficii,  sed  domine  abba- 
tisse',  sowie  an  dritter  stelle  von  hand  IG.  jahrh. :  ,Benedicti  nichts'. 

1)  orig.  ,Lichtowe'. 


5 
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82.  Magister  Konrad  von  Gerstungen,  protonotar  des  Mainzer  Stuhles 
und  canonicus  der  kirche  St,  Johannis  daselbst,  und  (jenannfe  geistlicfie, 
sowie  Heimung  von  Gleichen  entscheiden  als  Schiedsrichter  in  einer 
Streitigkeit  zwischen  der  äbtissin  Luckardis  und  dem  convente  zu  Kau-  15 
fungen  einer-  und  dem  pfarrer  Rudolf  zu  Cammerforst  anderseits 
über  die  bedingungen  der  Verpachtung  des  eigengutes  zu  lleroldshausen 

an  den  letzteren. 
Kau  fungen  1294  juli  28, 

1204  In  nomine  Domini,  amen.     Nos    magister   Conradus    dictus20 

juli  28.    ^^  Gerstungen  prothonotarius   sedis  Moguntine    et   canonicus  ec- 
clesie  sancti  Johannis  ibidem,  Johannes  plebanus  de  Lichtenowe, 
Heinricus  plebanus  in  Eschenewege,  Heinricus  capellanus  ecclesie 
sancte  crucis  in  Koufungen,    Hermannus  plebanus  in  Koufungen 
et  Helmungus   de  Glichen    arbitri,    arbitratores   seu  compositores  25 
amicabiles  electi  a  partibus  infrascriptis  in  causis,  que  inter  vene- 
rabilem    dominam  Luckardim    abbatissam    et  conventum   ecclesie 
sancte  crucis  in  Koufungen  ex  parte  una  et  Eudolfum  plebanum 
in  Kamerforst  Maguntine  dyocesis  ex  altera  ratione  allodii  ipsius 
ecclesie  siti  in  Heroldishusin    coram    diversis    judicibus  sunt  ver-30 
säte    et    nunc    demum    coram  .  .  scolastico    et    magistro  Wigando 
canonicis  ecclesie  sancte  Marie  de  gradibus  Maguntine  vertuntur, 
auctoritate  reverendi   patris   domini  .  .  ^)   archiepiscopi  Magimtini, 
compromisso  ab  ipsis  partibus    libere    et    voluntarie   in   nos  facto 
ipsoque  compromisso    per    nos    sponte    suscepto    ad  preces  et  in- 35 
stancias  parcium  earundem,  concorditer  arbitramur  et  pronuncia- 
mus    auctoritate   arbitraria    ordinanda    atque    mandanda    partibus 
memoratis    sub    pena    quinquaginta    marcarum   puri  argenti  pon- 
deris    Molhusensis    et    sub    causarum    periculo    prescriptarum    de 
consensu  parcium  predictarum,    quod    ipse  Rudolfus   plebanus   in  40 
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Kamerforst  allodium  in  Heroldishusin  pretactum  sibi  locatum  de- 
beat  obtinere  a  kathedra  proxima  sancti  Petri  et  in  eo  persona- 
liter residere  ad  tempora  vite  sue  pro  pensionibus  et  sub  con- 
dicionibus  subnotatis,  videlicet  pro  triginta  sexagenis  ovorum 
5  pullinoriun,  viginti  (piatuor  bikariis  mediocribus  quarta  feria  post 
Palmas  per  ipsum  Eudolfiun  in  ecclesia  Koufungen  annue  per- 
solvendis,  item  viginti  et  Septem  solidis  denariorum  Molhusensium, 
decem  et  Septem  agnis  bonis  et  decem  et  Septem  ovibus  biennibus 
lactantibus,   item    decem    et    Septem   ovibus   aUis  non  lactantibus 

10  seu  sterilibus  et  biennibus  in  Rogationibus  annuis  persolvendis, 
item  pro  quadraginta  maldris  silliginis,  viginti  maldris  tritici, 
quatuor  maldris  ordei  et  sex  maldris  avene,  maldro  pisorum 
et  maldro  seminis  canapi  in  festo  MichaheHs  annuo  persolvendis, 
item  pro   duodecim   porcis,    quorum    quilibet    valeat    tres    soHdos 

15  Molhusenses,  quorum  porcorum  duo  debentur  advocatis  allodii 
memorati,  et  pro  viginti  ac  septem  soHdis  Molhusensibus,  decem 
et  octo  maldris  caseorum  ibidem  usuahum  in  festo  Galli  annuo 
persolvendis,  item  pro  duabus  et  dimidia  libris  denariorum  Mol- 
husensium  in  festo  beati  Martini   episcopi   hiemah   annue   persol- 

20  vendis.  Quas  pensiones  exceptis  porcis,  ovibus,  agnis  et  denariis, 
quos  et  quas  alii  censuales  ipsius  allodii  solvere  consueverunt,  si 
idem  Eudolfus  infra  duos  menses  a  quolibet  predicto  termino 
computandos  non  solvent  juxta  continenciam  prejacentem,  cessat 
et  vacat,  cessare  et  vacare   debet  ab   eo  locacio  allodii  memorati 

25sive  allodium  antedictum  nulHs  eidem  causis,  juribus  aut  graciis 
debentibus  aut  valentibus  incontrarium  suffragari.  Item  idem 
allodium  et  curiam  pertinentem  eidem  edificet  et  emendet  ex- 
pensis  propriis  atque  colat  edificiis,  emendacionibus  et  culturis 
debitis,  necessariis  et  consuetis  et  illud    in   eis    semper  conservet, 

30alioquin  ex  hoc  eciam  sive  ex  defectu  eorum  vacet  et  vacare 
debeat  idem  allodium  et  ejus  locacio  ab  eodem.  Item  sata,  segetes 
et  culture,  edificia  et  impense  necnon  quecumque  bona  mobiha 
aha  rerum  quarumlibet  ac  utensiha,  que  vel  quas  in  morte  sua 
reliquerit    Eudolfus    prefatus,    cedant   et    maneant   domine   abba- 

35tisse  et  ecclesie  suprascriptis  exceptis  ovibus,  bobus  et  equis.  Et 
quia  ipse  Eudolfus  judicialiter  et  alias  seu  aliter  fatigatus  propter 
allodium  antefatum  expensas  sustinuit  atque  dampna,  statuimus 
arbitrando,  ut  ipse  per  decem  annos  continuos  et  instantes  statim, 
postquam  a  Bertoldo  de  Bischoverode    nunc    cultore    seu  pensio- 

40nario  allodii  sepefati  primum  vacaverit,  idem  allodium  recipiat 
seu  retineat  anno    quolibet    ipsorum    decem   annorum  de  annona 
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prescripta  qiiatuor  maldra  silliginis   et   cluo  maldra  ordei  Molliu- 
sensis  mensure  in  restaurum  compensatum  expensarum  liujusmodi 
et  dampnorum  et  liiis  decem   annis   elapsis   pretactis   solvat  inte- 
graliter  pensiones.    Si  vero  ante  lapsum  ii)sornm  decem  annonim 
cesserit   ab   allodio    antedicto   vel  migraverit  ab  hac  hice,    eesset  5 
quatuor  maldrorum  silliginis  et  duorum  maldrorum  ordei  receptio 
vel   retencio    prelibata.     Dominam    (pioque    abbatissam,    que    pro 
tempore  fuerit,  cum  suo  comitatu  recipiat  benigniter  quolibet  ter 
in  anno,  quamdiu  pensionarius  vel  colonus  fiierit  allodii  ^iretaxati, 
eamque  cum  comitatu  suo  predicto  procuret  in  suis  expensis  ho-  10 
nestis    laudabiliter    et    decenter.     Quod  si   ipse  Rudolf us    racione 
ecclesie  in  Koufungen    seu    propter    eandem   in   ipso    allodio    in- 
festatus,    pulsatus  fuerit  aut   turbatus,    domina   abbatissa   et  con- 
ventus    ac  Eudolfus  premissi    expensis    communibus    communiter 
infestacionibus,    pulsacionibus    et    turbacionibus    hiis    defendendo  15 
resistant.     Et    sie    cause    premisse    sopite    et    diftinite    quiescant, 
nunquam  de  cetero  suscitande  sub   pena  et  periculo   antescriptis, 
quibus  pena  et  periculo  arbitria  et  arbitraciones  nostras  premissas 
concordi    pronunciacione  vallamus.     Quod  si  grandinis   magna  et 
grandis  exercitus  aut   incendii    magni    sine    culpa    ipsius  Rudom20 
incubuerit  aut  acciderit  allodio  sepefato,  domina  abbatissa  et  eon- 
ventus  predicti  graciam  consuetudinariam   super  hiis  sibi   faciant 
aut  in  illis,  sicut  earum  condecet  honestatem  et  saluti  animarum 
suarum  induerit  expedire.     Et  ut  hec   omnia  et  singula  maneant 
perpetuo  inconvulsa  et  stabiliter  ac  durabiliter  tlebito  robore  per- 25 
severent,  predictarum  dominarum  abbatisse  et  conventus  et  nostris 
sigillis,    quibus  ego  Helmungus    sigillo    carens  proprio   sum    con- 
tentus,  presentes  littere  testimonialiter  sunt  munite.    Actum  Kou- 
fungen   anno   Domini    m^.  cc^*.    nonagesimo    quarto,    v.    kalendas 


augusti. 
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Orijj.-perof.  in  K.     Von  den  7  spitzovalen  sieneln  ist  5)  al.jrcfallfn ;  1)  der 
ä))tissin  Luekardis  (beschr.  s.  urk.  nr.  95);  2)  Kaufunjrer  capitelsii'jrt'l  uinschrift 
linksseitig    verwischt    (heschr.    s.  urk.    nr.  63(i);    8)  des    niajristers    Knnra.l    v(ui 
Gerstimgen,    Umschrift    «ri-üsstentheils    abgestossen;    4)  des    plebans  Joliannes  zu  ^ 
Lichtenau,  35/25  nun,  ))auni,    darauf  nest,    in  dem  ein  pelikan  seine  jungen  füt-35 
tert,  Umschrift:  S  .  lOH  .  . . ;    (i)  40/25  mm.  auf  Hegendem  löwen  steluMide  weib- 
liche tigur,    in    der    rechten  waage,    in    der    linken    band    n»it  IVSTICIA,    um- 
schriftt"   [S.]  HERICl  D[E  ES('HENE1WE[(;E1;    7)  32/22  mm.    unter   (lothi- 
schem  dreibogen   männerkoi)f,    Umschrift:    [S.]  HER[MANNJl  PLEB[ANJ1  DE 
KOFVGE[N].     Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh.:    ,C\>mp(»8icio  inter  abl)a-  10 
tissam  et  plebanum  in  Cammerforst  nomine  Rudolfum'. 

1)  Gerhard  U.  (1288— 13(M). 
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83.  Arbfissfii  Lulyardin  und  der  coavent  zu  Kaufiimjen  treffen  he- 
Stimmungen  über  die  naturalahyahen  ihres  fronhofes  zu  Hedemilnden 
an  die  edelherrn  von  Plesse^  wie  über  dessen  vermeierumj  und  über- 
lassen ihre  neurodumjen  Plesserhagen  und  Ellerode  pachtweise  an  die 
5  genannten  herren  auf  lebenszeit. 

Kaufungen  1294  december  6,  a, 

Nos    Lutgardis   Dei    gratia    abbatissa    ecclesie  Kouphungen     1294 
totuscjue  conventus  ibidem  presentibus   recognoscimus   et  publice         ^'^' 
protestamur,    quod  nobilibus    viris    dominis    de    Plesse,    videlicet 

10  Gotdescalco  seniori,  Got[descalco]  ^)  suo  filiolo  et  Hen[rico]  -)  dicto 
de  Homborch,  singulis  annis  amministramus  de  nostra  dominicali 
curia  Hedeminne  novem  modios  tritici,  novem  modios  siliginis, 
novem  modios  ordei,  novem  maldra  avene,  tres  fertones  piperis, 
sex  denariatas  cere,  novem  crateras,  duos  agnos  valentes  tres  so- 

15  Udos  levium  denariorum,  duos  porcellos  valentes  duos  solidos  le- 
vium  denariorum,  tres  aucas  et  sex  pullos.  Quibus  dicti  domini 
de  Plesse  sie  contenti  ultra  predicta  in  eadem  curia  nostra  ra- 
tione  advocatie  sibi  nichil  debent  amplius  usurpare,  cum  de  jure 
vel  de  consuetudine  seu  de  gratia  ipsis   nil  plus  competat  in  ea- 

20  dem.  Nos  quoque  predictam  curiam  dominicalem  locare  possumus 
pro  beneplacito  nostro  collono  seu  villico  cuicumque,  in  quem 
villicum  seu  colonum  predicti  domini  de  Plesse  seu  cives  ejusdem 
ville  Hedeminne  petitionem,  contributionem  vel  exactionem  de 
jure  vel  consuetudine  facere  non  presumant,  cum  praedicta  curia 

25  ab  omni  exactione  et  servitio  sit  libera  et  soluta,  ita  tamen  quod 
summi  excessus  et  ca})italia  crimina  per  dominos  prenotatos  in 
eadem  nostra  dominicali  curia  judicentur,  prout  juris  ordo  salvo 
jure  curie  postulat  et  re(piirit.  Preterea  nos  abbatissa  et  con- 
ventus   in    Kouphungen    indagines    Plesserhage    et  Eilderode    in 

BOfundo  et  proprietate  nostra  noviter  constructas  ad  vite  predicto- 
rum  nobilium  tempora  dimittimus  et  relinquimus  libere  et  solute, 
ita  tamen  quod  de  qualibet  indagine  dimidius  ferto  puri  argenti 
in  Signum  proprietatis  singulis  nobis^)  annis  persolvetur.  Post 
obitum  vero  predictorum  nobilium   pueri  seu  heredes  ipsorum  in 

35  indaginibus  pretaxatis  sibi  nichil  juris  preter  advocatiam  vendi- 
cabunt,  sed  cum  omnibus  pertinentiis  et  meliorationibus  suis  ad 
nos  libere  et  integraliter  revertentur.  In  quorum  omnium  evi- 
dentiam  presens  scriptum  sub  sigillis  nostris,  videlicet  abbatisse 
et  conventus,    sepedictis    nobilibus    dedimus    firmiter    roboratum. 

40  Testes  vero    sunt  C.  miles  de  Bertolderode,    Th.  de  Mense,    Th. 
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de  Stochusen,  dominus  H.  de  Wettere*),  magister  AI.  de  Wul- 
vesangere^),  H.  de  Geizeide,  H.  de  Suthem,  H.  Brolerus  et  alii 
quam  plures  fide  digni.  Datum  Kouphungen  anno  Domini  m^  cc^ 
nonagesimo  quarto,   octavo  ydus  decembris. 

Orig.-perg.   in  M.,    fleckig?.     Siegel  1)  abgefallen;    2)  Kaufunger    capitel-    5 
Siegel  rechts  unten  abgebrochen,  nicht  gut  erhalten  (beschr.  s.  urk.  nr.  B36). 

1)  orig.  ,Got*.  2)  orig.  ,Hen'.  3)  ,nobis-  übergeschrieben.  4)  orig. 
ohne  komma ;  da  jedoch  ,magister'  meistens  vor  namen  steht,  so^  dürfte  es  zu 
,A1/  zu  ziehen  sein.        5)  urk.  nr.  84  Tueme'  statt  ,Wulvesangere'. 

84.  Edelherr  Gottschalck  der  ältere  von  Plesse,  G(ottschalck)  der  10 
jüngere,  söhn  Hermamis,  und  Heinrich  von  Homhn-g  bekennen,  dass 
sie  ausser  den  ihnen  auf  gnind  der  vogtei  zustehenden  natura  Ige/allen 
vom  Jronhoje  zu  Hedemiinden,  dessen  Verpachtung  im  freien  ermessen 
der  ähtissin  zu  Kaufungen  stehe,  nichts  zu  fordern  hätten,  und  dass 
diese  die  neuangelegten  dörfer  Plesserhagen   und  Ellerode  ihnen  auf 

lehenszeit  pachtweise  überlassen  habe,  16 

Plesse  1294  december  ß.  b, 

1294  Universis  presentem  litteram  inspecturis  Godescalcus  nobilis 

dec?6.b.  ^Q  Plesse  senior   et  G.  ^)  filius  domini  Hermanni  junior   et  Hen- 
ricus    de    Homborch    salutem    in    Domino    sempiternam.     Notum 
esse   volumus   tam    presentibus    quam    posteris    nostris,    quod    in  20 
curia  dominicali   in  Hedeminne   venerabilis    domine    abbatisse  in 
Koufungen  et  monasterii  ibidem,   prout  consuetudo   ejusdem  mo- 
nasterii  in  eadem  curia  habet  et  habuit,    ab    antiquo    nomine  et 
racione  advocacie  annis  singulis  recipiemus  novem  modios  tritici, 
novem  modios  siliginis,  novem  modios  ordei,  novem  maldra  avene,  25 
tres  fertones  piperis,    sex  denariatas   cere,    novem  crateras,    duos 
agnos  valentes   tres    solidos    levium    denariorum,    duos    porcellos 
valentes  duos  solidos  levium  denariorum,  tres  aucas  et  sex  pullos, 
quibus  sie  contenti    ultra    predicta   in  eadem   curia    nobis    nichil 
debemus  amplius  usurpare,   cum  de  jure  vel  de  consuetudine  seu30 
de  gracia  nobis  nichil  plus  competat  in  eadem.    Ipsa  quoque  do- 
mina    nostra    abbatissa    eandem    suam    curiam    dominicalem    pro 
beneplacito  suo  locabit   et   locare    potest    colono    seu    villico  cui- 
cumque,  in  quem   inquam  villicum   seu    colonum    nos    seu    cives 
ejusdem  ville  Hedeminne  peticionem,  contribucionem  vel  exactio-35 
nem  de  jure  vel  de  consuetudine   facere  non  debemus,   cum  pre- 
dicta curia  ab  omni  exactione  et  servicio   sit  libera  et  soluta  se- 
cundum  consuetudinem  monasterii  prelibati,  ita  tarnen  quod  summi 
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excessus  seu  capitalia  crimina  per  nos  in  eadem  curia  judicentur, 
prout  juris  ordo  salvo  jure  curie  postulat  et  requirit.  Insuper  in 
redditibus,  pensionibus  et  juribus  universis  ejusdem  domine  abba- 
tisse nobis  non  debemus  aliquid  vendicare,  sed  omnes  pensio- 
5  narios  ipsius  ad  solucionem  debitam  statuto  termino  compellemus. 
Praeterea  domina  abbatissa  et  conventus  in  Koufungen  indagines 
Plesserhagen  et  Elderode  in  fundo  ipsorum  noviter  constructas 
ad  vite  nostre  tempora  dimiserunt,  ita  tamen  quod  de  qualibet 
indagine  dimidius    ferto   dicte   domine    annis    singulis   in  signum 

10  proprietatis  persolvetur.  Post  obitum  vero  nostrum  heredes  nostri 
in  dictis  \illis  sibi  nichil  juris  vendicabunt,  sed  cum  omnibus 
pertinenciis  et  melioracionibus  suis  ad  predictum  monasterium 
Koufungen  advocacia  excepta  integraliter  revertentur.  In  quorum 
omnium  evidenciam  presens   scriptum  sub   sigillo    nostro  necnon 

lösub  sigillis  domini  Bertoldi  de  Adelevessen  et  domini  Friderici 
de  Rostorf  dedimus  roboratum.  Testes  vero  hujus  sunt  C.  miles 
de  Bertolderode,  Th.  de  Mense,  Th.  de  Stochusen,  dominus  H. 
de  Wetere,  dominus  AI.  de  Tueme  -),  H.  ^)  de  Gezele,  H.  de  Sut- 
heym  et  alii  quam  plures  fide  digni.    Datum  Plesse  anno  Domini 

20  m^.  cc^.  nonagesimo  iiii^.,  octavo  idus  decembris. 

Orig.-perg.  in  M.     Die  4  siegel  abgefallen,    jedoch  sind  2  reste  des  drei- 

ecksiegels  1)  aufbewahrt,    dessen  grösserer  2  aufrecht    stehende    Schlüssel    (bärte 

nach  aussen)  zeigt,    während  bei    dem  kleineren  ein  0  der  Umschrift  erkennbar 

ist.     Gedr. :    Schmincke    Monim.  Hass.  3,    257  ff.     Reg. :    [Duysing]  1,    nr.  898. 

25  Die  correlative  urk.  nr.  83  ist  von  anderer  band  geschrieben. 

1)  wohl    ,Godescalcus'.        2)  urk.    nr.  83    ,Wulvesangere'    statt   , Tueme'. 
3)  jHenricus*  s.  urk.  nr.  85. 

85.     Zeugenaussagen  zu  gunsten  des  rechtes  der  äbtissin  zu  Kaufungen 
auf  die  vereimiahmung  gerichtlicher  geldbussen  in  der  höhe  von 
30  20  Pfennigen, 

1296  october  5,  a, 

Hec  sunt  dicta  testium,  quos  testes   produxit   domina  abba-      1296 
tissa   de    Kofungen  super    juridiccione  [!]   judicii   secularis  contra  ^^^'  ^'^' 
Conradum  fiHum  Ertonis,  qui  dycit,  eam  non  habere  jus  aliquod 

35  in  tali  judicio  predicto  in  emenda,  si  quam  contingeret  evenire. 
Contra  hoc  dicit  Henricus  de  Gezeleden,  qui  fuit  officialis  domine 
abbatisse  premortue  triginta  duobus  annis  et  amplius  juratus, 
quod  semper  prima  emenda  tunc  sicut  nunc  cessit  domine  .  .  ab- 
batisse,   scilicet  viginti    denarii.     Item  Helmungus   juratus   dicit, 

40  quod,    postquam    primo    cepit    habere    mansionem   in  Kofungen, 
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1297  apr.  7.  —  1298  febr.  5. 
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1296 
oct,  5. 


quod  eadem  emenda  dabatur  de  jure  domine  .  .  abbatisse  tunc 
sicut  nunc.  De  tempore  dicit,  quod  sit  circa  spacium  30  sex 
annorum.  Item  Bertoldus  de  Geysingen  juratus  concordat  per 
omnia  cum  predictis.  Set  [!]  adjecit,  quod  temporibus  domine  .  . 
lanthgravie  premortue  ^),  cum  fuit  officialis  ejus  in  Casle,  quod  5 
presedit  in  judicio  in  Kofungen  personaliter  et  quod  adjudicata 
fuit  ei  prima  emenda,  scilicet  20  denariorum,  de  (juolibet  delin- 
quente.  Et  plures  alii.  Hec  dicta  sunt  publicata  feria  sexta 
post  Michahelis,  anno  Domini  m^.  cc^.  xc®.  vi^. 

Orig.-pcrg:.  in  M.     Siegel  al)gef allen.    Diese  Urkunde  ist  mit  urk.  nr.  253  10 
von  1379  dec.  18  durch  einen  pergamentstreifen  verbunden. 

1)  landgräfin  Adelheid  (tochter  Ottos  des  kindes  von  Braunschweig),  seit 
1263  gemahlin  landgraf  Heinrichs  I.  zu  Hessen,  gestorben  1274  april,  wonach 
jtemporibus'  zu  bemessen  (vgl.  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  5,  189  n.  2). 

86.     Zeugenmissmjen    (jeijen  Ludolf  gen.  Mahenkorn  zu  gunsten   derlb 
kirche  zu   Kaufungen   bezüglich    der   anspriiche   an  das   vom  gvafen 
Burghard  von   Ziegenberg   und  denen   von  Plesse    dieser   kirche    ver- 
kaufte dorf  Wickenrode. 
129C)  october  5.  b. 

Hec  sunt  dicta  testium,  quos  testes   produxit   domina  .  .  ab- 20 
•  batissa  de  Kofungen    contra    Ludolfum    dictum   Mahenkorn,    qui 
dicebat,  se  habere  aHquod  jus  in  quibusdam  bonis  ecclesie  in  Ko- 
fungen sitis  in  Wikenrade.    Bertoklus  de  Geysingen  juratus  dicit, 
quod  ipse  procuravit  emptionem  ville  Wikenrade  .  .  domine  abba- 
tisse et  ecclesie  in  Kofungen  a   nobilibus  viris  Borchardo  comite25 
de  Cygenberg  et  ab  illis  de  Plesse   et    quod   in   resignatione  bo- 
norum ipse  Borchardus    de  Cygenberg    presens  ^)   fuit   et  illi  ho- 
mines,  qui  possiderant  [!]  villam  antea.    Liter  cetera  dictus  Bertol- 
dus de  Geysingen  prorupit  in  hec  verba,   quia  audierat  antea  ab 
illo  Theoderico  dicto  Mahenkorn  et  a  Cristiano  et  ab  aliis,   quod  30 
haberent  aliquid    juris    in    quadam    her  editat  e    sive    in    ali(iuibus 
bonis  ibidem :  Quod,  si  haberent  aliquod  jus  in  dictis  bonis,  quod 
in  presencia  venditorum  revelarent.    Ipse  vero  comes  hec  audiens 
vocavit  eos   ad  se   dicens :  Theoderice  Mahenkorn,    Ludolfe,    Cri- 
stiane  et  ad  alios  dicitis,    vos    habere    aliipiod   jus   in  bonis  ville  35 
vendite  a  nobis.     Qui  negaverunt   se    habere  aliquod  jus  in  villa 
predicta.     Item  dominus  Henricus   plebanus   in   Tvern   concordat 
per  omnia    cum   dicto  Bertoldo   juratus.     Item  Johannes  et  Eke- 
hardus  campanarii  concordant  jurati  cimi  predictis  et  plures  alii. 


y 


\\ 


Hec  dicta  sunt  publicata  feria  sexta  post  Michahelis.  Datum 
anno  Domini  m^.  cc^.  xc^.  vi^. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.    Siegel  abgefallen.    Auf  der  rückseite  von  band 
16.  jahrh. :  ,Depositiones  testium.    Stifft  Kauffungen  gegen  Ludolffen  Manborn'  [!]. 

5  1)  hier  folgt  nochmaliges,  aber  wieder  getilgtes  ,presens*. 

87.  Hennann  und  Werner^  gebrüder  von  Gudenberg^  übergeben  dem 
landgraf en  Heinrich  I.  zu  Hessen^  seiner  gemahlin  Mechtildis  und 
ihren  erben  die  vogtei  in  Kaufungen  mit  allen   rechten  und  Zubehör. 

1297  april  7. 

10  Nos  Hermannus  et  Wernherus  fratres  de  Gudenberg  tenore 

presencium  protestamur,  quod  unanimi  consensu  et  bona  volun- 
tate  dedimus,  damus  et  presentibus  dedisse  ratificamus  advocaciam 
in  Coufungen  cum  omnibus  suis  juribus  et  pertinenciis  illustribus 
Heinrico  lantgravio,    terre  Hassie    domino,    domine   Methildi    sue 

löconthorali  et  eorum  heredibus  abrenunciacionibus  a  nobis  super 
ea  factis  *)  pacifice  et  quiete  possidendam.  Ne  igitur  super  hiis 
in  posterum  ali(|ua  possit  oriri  dubitacio,  nos  prefati  Hermannus 
et  Wernherus  presentem  litteram  pariter  conscribi  fecimus  et  eam 
ambo  dedimus  sigillo    mei   Hermanni   antedicti    una    cum    sigillo 

20Wernheri  de  Westerburg  roboratam.  Testes  hujus  sunt  videlicet 
dominus  Hermannus  comes  de  Battenberg,  Wernherus  de  Wester- 
burg, Heynmannus  de  Ytere,  Otto  de  Falkenberg,  Johannes  et 
Eckehardus  de  Helfenberg,  Thammo  de  Alenhusen'-)  et  Johanes 
Hitesel  milites  et  Henricus  de  E-oderikessen  ^).     Actum  anno  Do- 

25  mini  millesimo  ducentesimo   nonagesimo   septimo,    die  Palmarum. 

Orig.-perg.    in    M.,    Hessen-Casselsches    general-repertorium    unter    Kau- 
fungen, durchl()chert  und  stellenweise  verwischte  schrift.    Beide  siegel  abgefallen. 
Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh. :  ,S.  [!]  "*)  fratrum  de  Gudenberg  super  ad- 
vocacia    in    Coufungen*.     Gedr.:   Wenck  2,    urkb.    nr.  240.     Reg.:   [Duysing]  1, 
30 nr.  924.     Erwähnt:  Landau  Ritterburgen  4,  247. 

1)  Wenck  ,abrenunciacione   facta'.         2)  Wenck  ,Ellenhusen* ;    Alenhusen 
ist  unbekannt.         3)  Wenck  irrig  .Bederikessen'.         4)  ob  Schreibfehler  für  R. '? 

88.  Edelhen'y  ritter  Burckard  von  Ziegenberg  und  sein  söhn  Heinrich 
übergeben   dem    kloster  Hilwartshausen    den    vom    kloster  Kaufungen 

36  erhaltenen  zehnten  zu  Wendershausen  und  entschädigen  letzteres  durch 

3  hufen  in  Hu  benrode. 
Münden  1298  februar  6, 

Nos  Borchardus  nobilis  miles  et  Heinricus  filius  noster  dicti 


1207 
apr.  7. 


1298 


de  Cygenberch  recognoscimus   per  j^i'esentes,    quod   pro   remedio  ''^  ^'    ' 
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1298  apr.  9. 


1298  sept.  8. 
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animarum  nostrarum  decimam  in  Wengershusen,  quam  a  reve- 
renda  domina  nostra  .  .  abbatissa  et  conventu  monasterii  in  Cou- 
fungen  hactenus  habuimns,  domino  .  .  preposito  et  conventui  in 
Hildewardeshusen  contulimus  libere  possidendam,  ita  tarnen  quod, 
cum  domina  nostra  abbatissa  et  conventus  in  Coufungen  jure  5 
perpetuo  decimam  jam  dictam  prefato  conventui  in  Hildewar des- 
husen  contulerit  liberam  et  solutam,  ad  manus  ejus  ipsam  resig- 
namus  in  hiis  scriptis  et,  ne  monasterium  predictum  in  Cou- 
fungen indempne  permaneat,  ipsi  monasterio  et  conventui  tres 
mansos  in  villa  Hugenrode  de  proprio  nostro  per  presentes  lit-  lü 
teras  reddimus  in  recompensam.  In  cujus  rei  testimonium  sigil- 
lum  nostrum,  quo  ambo  content!  sumus,  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  in  Gemunden  anno  Domini  m^.  cc^.  xcviii^.,  in  die 
Agathe  virginis  et  raartiris. 

Orig.-perg.   in  Hannover,    klostcr  Hilwartshausen  8B.     Dreieckiges,    50/40 15 

nini    grosses    siegel,    adlerflügel,    Umschrift:    SIGILLV[M] DE  CE- 

GE[NBERCt]H.  Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh.:  ,Decinia  in  Wengei*s- 
husen'  und  von  band  15.  jabrb. :  ,Decima  in  AVengersbusen  confertur  ecclcsic 
H.  anno  Domini  m.  cc.  xcviii.* 

89.     Ritter  Johannes   gen.    Biedesel   nnd   seine    ehefrau    Kuniynnde^) 
hestimmeny  dass  3  hnfen  zu  Nieder-Ztrehreny  welche  sie  von  der  Kirche 
in  Kmißmgen  zu  lehen  tragen y  nach  ihrem  tode  wieder  dahin  zurück' 

fallen  sollen, 

ms  ajjril  9, 

1298  In  nomine   sancte    et    individue   Trinitatis,    amen.     Ne  facta  25 

^^^'  '  mortalium  propter  mutabilitatem  temporum  oblivionis  (jjacturam 
sentiant  et  a  statu  rectitudinis  possint  aliqualiter  declinare,  ne- 
cessarium  est  sumopere,  ut  pro  retinenda  eorum  memoria  ea 
scripture  testimonio  confirmentur.  Hinc  est,  quod  ego  Johannes 
miles  dictus  Ridesel  et  Cunegundis  mea  legitima  conthoralis  te-30 
nore  presentium  unanimi  et  bono  consensu  protestamur,  quod 
post  diem  obitus  nostri,  cum  medium  mutaverimus,  tres  mansi, 
quos  ab  ecclesia  in  Cofungen  in  feudo  habere  dinoscimur  et  ad 
tempora  vite  nostre  nobis  coUati  siti  in  inferiori  Twern,  quos  et 
possident  et  colunt  nomine  nostri  Henricus  et  Theodericus  fratres  35 
dicti  Suringe  et  Conradus  de  Nydenstein,  ad  dictam  ecclesiam  in 
Cofungen  revertentur  quiete  et  pacifice  possidendi.  Nolentes 
ipsam  ecclesiam  Cofungen  per  aliquem  vel  per  aliquos  a  nobis  in 
hiis  mansis  post  obitum  nostW  molestari,  [propter]  permanentiam 
et    firmitudinem    presens    scriptum    damus    sigillo    domini    nostri  40 
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illustris  principis  domini  Henrici  lantgravii  terre  [Hassie]  ac  do- 
mine nostre  inclite  lantgravie  ejus  conthoralis  Mechtildis  robo- 
ratum.  Et  nos  lantgravius  Hassie  Henricus  et  Mech[tildis  con- 
jux]  nostra  prescripti  ad  interpellatum  Johannis  Ridesel  [e]t 
5  Cunegundis  sue  conthoralis  nominatis  in  cautionem  iirmiorem 
presen[tibus  sig]illa  nostra  duximus  apponenda.  Actum  anno  Do- 
mini [miJUesimo  ducentesimo  nonogesimo  [!]  octavo,  quinto  idus 
aprilis. 

Orig.-perg.  in  K.,  ^osses,  den  text  scbädigendes,  vom  unteren,  zerrissenen 
lOrande  ausgehendes  loch;   auch  ein  schmales   loch  ist  im  texte.     Beide  siegel  ab- 
gefallen.    Auf  der  rückseite    von  band  14.  jalirb. :  ,Recognicio  Johannis  Ridesel 
militis  de  duobus  mansis,  qui  ad  ecclesiam  revertentur  siti  in  Nedern  Twern.* 

90.     Edelherr  Heinrich  gen.   von  Ziegenberg  verzichtet  auf  den   von 

der  äbtissin   zu   Kaufungen   zu    lehen    getragenen    zehnten    im    dorfe 

15  Wendershausen j  bittet y  denselben  dem  propste  und  convente  in  Hilwaiis- 

hausen  zu  freiem  eigenthume  zu  überlassen^  und  entschädigt  das  kloster 

Kaufungen  durch  3  hufen  in  Hubenrode. 
Friedland  1208  September  8. 

Nos  Heinricus  nobilis  dictus   de  Cygenberch   recognoscimus 

20  per  presentes,  quod  nos  decimam  in  villa  Wengershusen,  quam 
a  reverenda  domina  nostra  .  .  abbatissa  et  a  conventu  monasterii 
in  Coufungen  hactenus  habuimus  in  pheodo,  ad  manus  ipsius  do- 
mine nostre  .  .  abbatisse  et  conventus  resignavimus  et  resignamus 
in  hiis  scriptis  rogando  humiliter,  ut  ipsam  decimam  in  Wengers- 

25  husen  domino  .  .  preposito  et  conventui  in  Hildewardeshusen  jure 
proprietario  conferat  perpetuo  possidendam.  Ut  ^)  autem  prefatus 
conventus  monasterii  in  Coufungen  indempnis  permaneat,  loco 
predicte  decime  ipsi  conventui  in  Coufungen  tres  mansos  nostros 
proprios  in  villa  Hugenrode  sitos,  quos  jure  proprietatis  hactenus 

30  possedimus,  per  presentes  litteras  reddimus  in  restaurum,  et  ne 
sepedicta  domina  nostra  .  .  abbatissa  homagio  suo  per  nos  pri- 
vetur,  predictos  mansos  ab  ipsa  loco  prefate  decime  recipimus 
jure  pheodali  in  hiis  scriptis.  Testes  hujus  rei  sunt  dominus 
ller7nannus  -)  de  Stockhusen '),   Ludolfus   filius  suus,   Johannes  de 

35  Eengolderod  milites,  Conradus  Arnoldi  advocatus,  Helmungus  de 
Koufungen  et  alii  fide  digni.  Datum  in  Fridelant  anno  Domini 
m®.  cc^.  nonagesimo  viii^.,  in  die  Nativitatis  sancte  Maiie  virginis. 

Orig.-perg.    in   Hannover,    kloster  Hilwartshausen  86.     Dreieckiges    43/35 

mm  grosses  siegel,  horizontal  durchgebrochen,    doch    hängen   beide    stücke    fest 

40  am  pergamentstreifen,  adlerflügel,   Umschrift: NßlCI  DE Auf 
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1298  sept.  30. 


1298  üct.  1. 
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der  rückseite  von   band  15.  jahrh. :    ,C.  Decima    in  Wengcrshusen   confertur  eu- 
clesie  in  H.  anno  Domini  mccxcviii*. 

1)  ,iit'  auf  radirtem  ,ne'.  2)  orifi:.  H.  mit  al)kürzun*rszeiclion  für  ,er'. 
3)  orig.  jStockh.'  mit  a>)kürzimgsstrich  neben  dem  h.,  zweifeUos  ,Stockbausen' 
(s.  V.  Buttlar  Stammbucb  unter  v.  Stockbausen  tafel  4).  5 


91.     Die  consuhi  zu  Allendorf  a.  d.  Werra  heurlundeny  dass  Heinrich 
und  Johannes  Münzer  8  moryen  in  der  feldniark  Sickenhery  an 

Konrad  Gewehr  verpfändeten. 
1298  September  30. 

1298  Nos  Hermanniis  Pater  dictus   senior,   Tliiilericus  Oderhildis,  lo 

'  ^  '  '  Henricus  E-asor,  Johannes  Johannis  iilius,  ceteri  quoque  consules 
in  Aldendorp  omnes,  ad  quos  presentes  pervenerint  et  (pübus 
recitate  fiierint,  nolumus  ignorare  ac  publice  protestamur,  quod 
Henricus  et  Johannes  Monetarii  coram  nobis  cum  consensu  he- 
redum  suorum  omnium,  quorum  interfuit  consentire,  octo  jugerais 
sua  in  campo  Zickenberge  sita,  que  dictus  Henricus  et  Johannes 
jure  proprietatis  possederunt,  Conrado  Geweleri  concivi  nostro 
obligaverunt  pro  censu  scilicet  dimidio  fertone,  qui  est  de  novem 
jugeribus  dicti  Conradi  ante  civitatem  Aklendorp  sitis  annis  sin- 
gulis  persolvendus  et  pro  defectu  quoque  novem  jugerum  pre-20 
dictorum,  si  forte  novem  in  quantitate  non  fuerint  et  mensura. 
Et  jugera  dicta  octo  in  Zickenberg  sita  Conradus  Geweleri  sine 
contradictione  qualibet  titulo  pignoris  possidebit,  donec  Henricus 
et  Johannes  Monetarii  aut  heredes  eorum  novem  jugera  ante  ci- 
vitatem Aldendorp  sita  a  censu  dimidii  fertonis  eximant  et  Con-25 
radum  sepe  dictum  deoccupent  ab  hoc  censu  et  defectui  faciant 
supplementum,  si  forte  in  jugeribus  novem,  (|ue  prediximus,  sit 
defectus.  Et  postquam  hec  Johannes  et  Henricus  aut  heredes 
eorum,  ut  promissum  est,  impleverunt,  ad  eos  aut  heredes  suos 
jugera  octo  in  Ziekenberg  sita  redibunt  libera  et  soluta.  In  cujus  3o 
rei  testimonium  presens  scriptum  sigillo  civitatis  nostre  fecimus 
roborari.  Datum  anno  Domini  m^.  cc^.  xc^.  viii^.,  in  crastino  sancti 
Michaelis. 

Orig.-perg.  in  K.,    stellenweise  verwiscbte    bucbstaben.     An    den    rändern 
bescbädigtes  siegel  der  stadt  Allendorf  (l>escbr.  s.  urk.  nr.  191).    Auf  der  rück- 35 
Seite  von  band  16.  jabrb. :  ,Länderei  im  felde  Zickenberge'. 
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92.  Heimerad y  cantor  der  Fritzlarschen  kirche,  beauftragt  den  jjlebati 
zu  Allendorf  a.  d.  Werra y  die  auf  ansuchen  des  klosters  Kaufungen 
bereits  geschehene  excommunication  von  Johannes  und  Heinrich  Münzer^ 
Konrad  Uibe  und  dessen  ehefrau  Otlia  zu  Allendorf  und  deren  haus- 
5  genossen  nunmehr  öffentlich  zu  verki'nidigen. 

1298  october  1. 

Heymeradus  cantor  ecclesie  Fritslariensis,  judex  a  reverendis 
dominis  judicibus  Maguntinis  deputatus,  viro  discreto  .  .  plebano 
in  Aldendorf   vel    ejus    vices    gerenti   salutem   in  Domino.     Quia 

10  Johannes  et  Henricus  fratres  nati  (piondam  Monetarii,  Cunradus 
Eybe  et  Otha  legitima  ipsius  vestri  parrochiani  jamdudum  a 
nobis  ad  instanciam  vener abilium  dominarum,  .  .  preposite  vide- 
licet  et  .  .  custodisse  monasterii  ecclesie  in  Coufungen,  excommu- 
nicati  in  excommunicacione  hujusmodi  dampnabiliter  perseverant, 

löanimo  indurato  clavibus  ecclesie  vilipensis,  in  salutis  sue  dispen- 
dium  et  scandalum  })lurimorum  et  quia  crescente  contumacia 
crescere  merito  debeat  et  pena,  vobis  in  virtute  sancte  obediencie 
et  sub  pena  suspensionis  ab  officio  auctoritate  venerabilium  do- 
minorum  judicum,    qua   fimgimur   in  hac   parte  ^),    cujus  copiam, 

2()cum  a  nobis  requisita  fuerit,  dabimus,  precipiendo  mandamus  iir- 
miter  et  districte,  (luatenus  omnes  pretactos,  familiam  conducti- 
eiam,  colonos,  incpiilinos  eorum  accensis  candelis,  campanis  pul- 
satis  excommunicatos  ])ubliee  nuncietis  coram  plebe  singulis  diebus 
Dominicis  et  festivis  mandantes,  ne  quis  eisdem  igne,  aqua,  furno, 

2omolendino,  pistando,  pecuniam -)  eorum  custodiendo,  empcione, 
vendicione  seu  alio  quocumque  communionis  genere  communicet 
prout  ante,  monentes  ceterum  sculthetum,  scabinos,  consules  et 
majores  vestri  opidi,  ut  Cunradum  Ryben  a  suo  amoveant  opido 
infra  tres  dies  vestra  monicione  elapsa,    vel  extunc   contra   ipsos 

30  per  excommunicacionis  sentenciam  })rocedemus,  donec  a  nobis 
fuerint  absoluti.  Datum  anno  Domini  m^.  cc^.  xc^.  viii^.,  in  festo 
Remigii.  Reddite  litteras  vestro  appenso  sigillo  sub  pena  pre- 
missa. 

Orig.-perg.    in    K..    fleckig.     Siegel    abgefallen.     Auf    der   rückseite    von 
35 band  des  amtmanns  Kuland  zu  Kaufungen  (IG.  jabrb.):    .Ein  banbrieff,  gilt  nit, 
gilt  nit'. 

1)  .parte*  übergoscbrieben.         2)  orig.  .pecunia'. 
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93.  Die  consitln  zu  Allendorf  a.  d,  Weira  beurkunden,  dass  Konrad 
Eibe  den  dem  klosier  Kaufungen  schuldigen  jährlichen  zins  stait  am 
gutem  zu  Herboldshausen  nunmehr  van  seinen  bei  der  sfadt  Allendorf 

gelegenen  4  morgen  landes  zahlen  will. 

1298  october  20.  a.  5 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.     Omnibus   in  per- 
petuum.     Quoniam  ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  cum  tempore 
transeant    et    recedant    a    memoria     hominum,     seripture    debent 
testimonio  perhennari,  hinc  est,  quod  nos  Hermannus  dictus  Pater 
senior,  Conradus  Geweleri,    Henricus  Easor,    Johannes   filius  Jo- 10 
bannis,  Hermannus    de  Gutteren,    Henricus    Lerknappe,    Theode- 
ricus  Oderhildis,    Hugo  Paster,    Heynricus  Teolonarius,  Jobannes 
prope   casas    et   Conradus    Flenne    consules    oppidi  in  Aldendorp 
recognoscimus  et  presentis  scripti    patrocinio    publice    profitemur, 
quod  Conradus  dictus  Eibe    noster    concivis    una  cum  uxore  sua  15 
et  pueris,    singulis    quc/w    universis    heredibus    eorundem    censum 
annualem,  scilicet  dimidium  fertonem    usualis    argenti,   quem  sin- 
gulis annis  ecclesie   in  Coufungen    de    bonis    sitis    in    Herboldes- 
husen  ad  dictam  ecclesiam  jure  bereditario  pertinentibus  persolvere 
tenebantur,  assignavemnt  et  dederunt  prelibate  ecclesie  de  quatuor  20 
suis  1)  sitis  2j  juxta  pretactum  oppidum  Aldendor]^  in  littore,  quod 
vulgariter  dicitur  Holtstat,  perpetuo  percipiendum.    Quem  videlicet 
censum    annualem    i)Ossessores    jugerimi    prefatorum,    quicumipie 
fuerint,    pretacte    ecclesie    in  Coufungen    singulis    annis   in   festo 
beatorum  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi    ministrabunt  et  persol-25 
vent  occasione  seu  contradictione    (pialibet    postposita    et   remota, 
condicione  tamen   tali  apposita  et   adjecta,  si  dominus  Heynricus 
miles   dictus  de   Hanstene   aut    sui  beredes    de    pensione    vel    de 
censu,  quem  prescripta  ecclesia  in  Coufungen  de  bonis  pren(>tatis 
sitis  in  Herboldesbusen    deberet    percipere    annuatim,    antedicte  ^)  3ü 
ecclesie  servitio,    censu  vel    pensione    alia  qualicunque  restaurum 
fecerit  sufficiens,    in    quo    conventus   ecclesie   in  Coufungen    pre- 
habite  sit  contentus,  quatuor  jugera  antedicta  ad   predictos,  vide- 
licet Conradum  dictum  Eibe,  uxorem  suam  et  beredes  eorundem, 
a  censu  prenotato  revertentur  libera  et  soluta.     In  cujus  rei  evi-35 
denciam  et  testimonium  sufficiens  presens  scriptum  munimine  si- 
gilli  nostre  civitatis  seu  oppidi   duximus  roborandimi.     Actum  et 
datum  anno  Domini  m^.  cc".  xc^.  viii^.,  xiii.  kalendas  novembris. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig,  stellenweise  verwischte  buclistaben.     Siegel  ab- 
gefallen.    Auf    der    rückseite    von    band    14.  jahrh. :    ,Litera    super  V«  fertonem  40 


puri  argenti  de  bonis  Conradi  Kibe   prope    civitatem  Aldindorff    sitis    in    littore 
diclo  Haltstad'. 

1)  seil.  Jugeribus*.         2)  das  zweite  i  verwischt.         3)  ,ante'  venvischt. 

94.     Die  co)isuln  zu  Allendorf  a.  d.  Werra  beurkundeti,  dass  Heinrich 
hnnd  Johannes  Münzer  dem   kloster   Kaufungen   statt   des  bisher  aus 
dessen  gutem  zu  Herboldshausen  gezahlten  zinses  von  V2  vierding  den- 
selben nunmehr  aus  8  in  dem  felde  Sickenberg  gelegenen  morgen  bis 

zu  erfolgter  ablösung  entrichten  wollen. 
1298  october  20.  b. 

10  In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.     Omnibus  in  per-     1298 

petuum.    Quoniam  ea  que  geruntur  in  tempore,  ne  cum  tempore  ^^^'  ^^^'  ** 
transeant  et  recedant  a  memoria  liominum,  debent  seripture  testi- 
monio  perbennari,    liinc   est,    quod  nos  Hermannus   dictus   Pater 
senior,    Conradus   Geweleri,    Henricus  Easor,    Jobannes  filius  Jo- 

löliannis,  Hermannus  de  Gutteren,  Henricus  Doctor,  Thidericus 
Oderbildis,  Hugo  Paster,  Henricus  Teolonarius,  Johannes  prope 
casas  et  Com-adus  Flenne  consules  in  Aldendorp  recognoscimus 
et  presentis  scripti  patrocinio  publice  profitemur,  quod  Henricus 
et  Jobannes  filii  Monetarii  concives  nostri   una   cum   uxore    dicti 

20Jobannis  et  pueris,  singulis  quam  universis  heredibus  eorundem 
censum  annualem  dimidium,  scilicet  fertonem  usualis  argenti,  quem 
singulis  annis  ecclesie  in  Coufungen  persolvere  de  bonis  sitis  in 
Herboldesbusen  ad  dictam  ecclesiam  jure  bereditario  pertinentibus 
tenebantur,  assignaverunt   et    dederunt   prelibate   ecclesie  de  octo 

25jugeribus  suis  propriis  sitis  in  campo  Sickenberge  perpetuo  per- 
cipiendum. Quem  videlicet  censum  annualem  possessores  jugerum 
prefatorum,  quicunque  fuerint,  pretacte  ecclesie  in  Coufungen 
singulis  annis  in  festo  sancti  Michaelis  ministrabunt  et  persolvent 
occasione  seu  contradictione  qualibet  postposita  et  remota,  condi- 

30cione  tamen  tali  apposita  et  adjecta:  cum  dominus  Henricus 
miles  dictus  de  Hanstene  aut  sui  heredes  de  pensione  vel  de 
censu,  quem  prescripta  ecclesia  in  Coufungen  de  bonis  sitis  in 
Herboldesbusen  deberet  percipere  annuatim,  antedicte  ecclesie  ser- 
vitio, censu  vel  pensione  alia  qualicunque  restaurum  fecerit  sufii- 

3o  ciens,  in  quo  conventus  sepedicte  ecclesie  in  Coufungen  sint  [!]  con- 
tentus, octo  jugera  antedicta  ad  predictos  fratres  filios  Monetarii 
et  heredes  eorundem  a  censu  prenotato  revertentur  libera  et  soluta. 
In  cujus  rei  evidenciam  et  testimonium  sufficiens  presens  scriptum 
munimine  sigilli  nostre  civitatis  duximus  roborandum.     Actum  et 

4ü  datum  anno  Domini  m".  cc^.  xc^.  viii^.,  xiii.  kal.  novembris. 
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1299  apr.  30. 


1299  juni  11. 
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Orig.-perjr.  in  K.  Sie<?el  a})gefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  14. 
jahrh. :  Xiltera  de  dimidio  fertone  cedendo  de  8  jujrerihus  ante  Aldindorf  loco 
bonorum  in  Heroldishusen,  quoruni  restaurum  facient  illi  de  Hatnnstein'. 

95.     Aehtissin  Luclurdis    und   der  convenf  zu  KaufinKjen  hphmden, 
dass  der  edelherr  Heinrich    von   Ziegenbenj  an   stelle  den   zehnten  zu   5 
Wendershausen,  auf  den  er  zu  (junsten  des  propstes  und  conventes  zu 
Hiluartshausen  verzichtete,    dem  convente  zu  Kaufunf/en  S  hufen    bei 

Hüben  rode  ijeifeben  habe, 
1299  april  :Ui. 

1299  Nos    Lutgardis    Dei    gratia    abbatissa    totusiiue    conventus  lo 

apr.  30.  nionasterii  in  Coufimgen  recogiioscimus  per  presentes,  quocl  Hen- 
ricus  nobilis  dictus  de  Cygenberg  coram   nobis  constitutus  resig- 
navit  ad  manus  nostras  decimam    in    campis   ville  Wengershusen 
sitam,  quam  hactenus  a  nobis  jure  possiderat  [!]  phet)dali,  rogando 
humiliter  et  instanter,   ut  ipsam   decimam   domino  .  .  preposito  et  16 
conventui  in  Hiltwordesliusen  coferre  [!)  dignaremur  jure  proprie- 
tario  perpetuo  possidendam.    Nos  igitur  maturo  prehabito  consilio 
ipsius  Henriei  precibus  annuentes,    dictam  decimam  in  Wengers- 
husen  .  .  prei)osito  et  conventui  prefatis   proprietatis  titulo  contu- 
limus    et    ccmferimus    in    liiis    scriptis  j^erpetuo  ])ossidendam.     Ut20 
autem  conventus  noster  ex  donatione  decime  supradicte  indempnis 
permaneat,  loco  ipsius  decime  memorate  tres  mansos  aput  (!]  villam 
Hugenrode  sitos,  (pios  prememoratus  Henricus  de  Cygenberg  jure 
proprietatis  hactenus  possiderat  [!],  per  suas  patentes  litteras  nobis 
reddidit  in  restaurum,    et,    ne    nos  omagio  nostro  per  ipsum  ])ri-25 
varemur,  predictos  tres  mansos  a  nobis  recepit  in  plieodo  loco  de- 
cime  sepius  prenotate.     Ne   igitur   hujusmodi    factum    ali(püs    in 
postemm  infringere  valeat  aut  presumat,  presens  scriptum  sigillo- 
rum  nostrorum  munimine  fecimus  roborari.    Hujus  rei  testes  sunt 
Henricus   de  Eeingoldeshusen,    Ludolphus    de    8tochusen    milites,BO 
Tliidericus   de  Meynse,   Thidericus   de  Stochusen,  Widekindus  de 
June,  Henricus  Sculthetus  et  Herlevus    castellani    in   Munden   et 
alii  (juam  plures  fide  digni.     Datum   anno  Domini   millesimo  du- 
centesimo  nonogesimo  [!J  nono,  })ridie  kalendas  may. 

Orig.-percr.  in  Hannover,  kloster  Hihvartsluiusen  87.  Zwei  si)itzovale  35 
bi-aune  siegel;  1)  65/4()  mm,  sitzende  äbtissin  mit  pahnzweijr  und  bucli,  uni- 
sebrift:  S.  LVCARDIS  DEI  GRA  C()FVNEN8LS>)  AHATISSE  (abbildunjr 
s.  siecreltafel  2,  nr.  6);  2)  75/53  mm,  Kaufun^rer  capitelsiejrel  (bescln-.  h.  urk. 
nr.  636).  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jabrb. :  ,C.  Decima  in  Wen^rersbusen 
eonfertur  ecclesie  in  H.  anno  Domini  m.  cc.*)xcix.'  40 


1)  G  feblt   im  orig.         2)  ein   drittes  c    ist    mit    dunklerer    tinte    durcb- 
stricben. 

96.     Gottfried,  propst  der  sanct  Marienkirche  zu  Küsfelberg,  und  der 
convent  der  Äucjustinernonnen  daselbst  stellen   zu   gunsten  des  baues 
beiner   neuen    Kirche   unter  Zustimmung    und   mitwirkung    von    51   ge- 
nannten    Westfälischen   und    Hessischen    klöstern,    unter    denen    auch 
Kaufungen,  einen  almosen-  und  confraternitätsbrief  aus. 

1299  juni  11. ' 

Universis  sancte  matris  ecclesie  iidelibus,  ad  quos  presentes      1299 

lOlittere  pervenerint,  Gotfridus  prepositus    ecclesie  sancte  Marie  in  ^^^^  ^^' 
Quistelberch    totusque    conventus    sanctimonialium    ordinis    beati 
Augustini    Coloniensis     dyocesis    orationes    in    Christo    devotas. 
Quia  ecclesia    in    antiquo  Quistelberch,    quoniam  in  honorem  Dei 
genitricis  Marie  constructa  cum   totahbus   officinis   suis   ex  nimia 

15sui  vetustate  funditus  sit  diruta  et  collapsa,  ipsam  ex  speciali  li- 
centia  et  consilio  venerabilis  domini  ^)  nostri  Wicboldi  sancte  Co- 
loniensis ecclesie  archiepiscopi,  priorum  et  capituli  ibidem  in  lo- 
cum  aptiorem  et  meHorem  in  novo  fundo  et  ex  novo  in  locum, 
qui    novum    Quistelberch    vocatur,    decrevimus    transferendam -). 

20  Igitur,  quia  dicte  ecclesie  propter  modicitatem  ac  tenuitatem  suo- 
rum  reddituum  pro})rie  non  subpetant  facultates  ita,  quod  edifi- 
cium  a  novo  inchoatum  suis  viribus  cum  ipsius  bonis  usque  ad 
consumationem  aliquatenus  valeat  seu  presumat  attemptare,  nisi 
piis  ac  largis  Christi  fidelium  elemosinis  adjuvetur,  petivimus  ec- 

25clesias  conventuales  subscriptas,  videlicet  Graschaph,  Meschede, 
Odinge,  Rumbike,  Wedinclmsen,  Olinchusen,  Vrundeberch,  Schede, 
Porta  ceh,  ad  Paradisum,  fratres  majores  et  minores  in  Susato 
et  de  sancta  Walburge  apud  Susatum,  Benninchusen,  moniales 
in  Lippia  et  fratres   ibidem,    Cappele,   Liesbern,    Gysecke,  in  Pa- 

30  derbume  sanctimoniales  et  fratres  minores  ibidem,  Gerdene,  Wil- 
bodessen,  Herswidehusen,  fratres  majores  de  Wartberg,  Wormelo, 
Aroldessen,  mons  Martis,  Breydelare,  Vlechtorph,  Schaken,  Werve, 
Nezte,  Bereche,  hospitale  in  Fritzlaria  et  minores  ibidem,  Ha- 
sungen,    Eppeneberg,    Bredenowe,    Mannenberch,    Casle,   Wicen- 

35  stein,  Koufungen,  Hegene,  in  Marpurch  fratres  majores  et  mi- 
nores, Caldeni,  Wettere,  Wisentveit,  Jurgenberch,  Keppele,  ut 
Omnibus  benefactoribus  jam  dicte  fabrice  plenam  fraternitatem 
omnium  bonorum,  (^ue  apud  ipsas  fiunt  seu  fieri  potuerint  in  fu- 
turo,   pie   propter  Deum   dignarentur  erogare.     Nos  vero  ecclesie 

40  conventuales  prelibate  nüne  predicte  ecclesie  in  Quistelberch  pie 
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1299  dec.  22. 


1299 
dec.  22. 


compatientes  ob   reverentiam  et  honorem  illius,   qui   salutem  liu- 
mano  generi  in  ligno  crucis  constituit   triumphando,    et  in  hono- 
rem  beatissime  Dei    genitricis  Marie,    in    cujus    honore    fundata 
fuit,   cupientes   quoslibet  Christi   iideles   ad   subveniendum   eidem 
karitativis  exhortationibus  incitare  concedimus  et  damus  omnibus,   5 
qui  sepe  dicte  fabrice   manum   suam   porrexerint   adjutricem   una 
cum  cooperatoribus  ac  promotoribus  suis  participationem  omnium 
bonorum  tam  vigiliis  quam   jejuniis,    orationibus,    castigationibus 
et  missarum  soUempnitatibus,   que  apud  nos  fuerint   seu  fieri  po- 
terunt  in  futuro.     Insuper  nos  G.  prepositus  et  eonventus  sancti-  10 
monialium  sepedicti  Quistelberch  decrevimus,  a  nobis  et  omnibus 
nostris  successoribus  perpetue  conservari,  ut  proxima  feria  secunda 
ante  festum  beati  Michaelis   archangeU   omnium,    (pü  fraternitati 
nostre  insqribuntur,  in  vigüiis  et  missanun  soUempnitatibus,  ac  si 
eorum  corpora  essent  presentia,  devote  memoria  peragatur.   In  cujus  15 
rei  testimonium  nos  ecclesie  conventuales    antedicte   universahter 
presentes  Htteras  sigillorum   nostrorum   munimine    duximus  robo- 
randas.     Datum  anno  Domini  millesimo   ducentesimo  nonagesimo 
nono,  in  die  beati  Barnabe  apostoli,  tercio  idus  junii. 

Nach  dem  drucke  hei  Seihertz  1,  nr.  480.     Das  orig.    hefand    sich    iiacli  20 
Seihertz»)  in.  pfarrarchive  zu  Mede])ach  in  Westfalen,  ist  aher  nach  mittheilunj/ 
des    Pfarramtes    daselhst    nicht    mehr    vorlianden    und    wahi-sclieinlich    })ei    dem 
grossen  hrande  von  Medehach   im   jähre  1844,    hei   welchem    nur    sehr    weniges 
aus  dem  pfarrarchive  gerettet  wurde,  verhi-annt. 

1)  Seihertz:  ,dni*.  2)  man  vergl.  Seibertz  1,  nr.  469,  wo  das  regest 25 
lautet  (p.  580):  „1297  märz  12.  Erzh.  Wighold  versetzt  die  nonnen  von  Quistel- 
herg  wegen  der  rauhigkeit  des  orts  und  des  gänzlichen  Verfalls  ihrer  dortigen 
gehäude  nach  Ghndfeld".  3)  anm.  hei  Seihertz  1,  n.  617  zu  dieser  urk. : 
„Die  Urkunde  ist  gut  erhalten.  An  52  schnüren,  roth  und  grün,  welche  durch 
den  umgeschlagenen  unteren  rand  des  pergaments  gezogen  worden,  hingen  die  30 
siecrel  sämmtlicher  in  der  Urkunde  gedachten  klöster  in  rothem,  weissem,  grünem 
und  gelbem  wachse;  sie  sind  aber  grossentheüs  abgefallen.  -  Ausserdem  wurde 
den  wohlthätem  des  neuen  klosters  Küstelberg  durch  eine  urk.  von  1299  ein 
40tägiger  ablass  zugesichert  etc."  .  .  .  Diese  urk.  ist  verloren  gegangen. 

97.     Ludwuj  vmi  Zu  ehren  sclmdi  der  äbtimn  Luckardis  und   denr^b 
convenfe  zu  Kaufunyen  4  hufen  in  Mattenherg  und  2  hufen  in  Alien- 
ntte  mit  der  bestimmufig,  dass  nach  seinem  tode  die  eine  hälfte  seiner 
(jüter  zu  Bitte  den  chorfrauen,  die  aridere  der  äbtissin  zu  gute 

kommen  solle. 
Cassel  1299  december  22.  40 

Universis  presentem  Htteram  visuris  et  audituris  ego  Lude- 
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wicus  de  Tuern  dictus  Eungolfi  cupio  esse  notum,  quod  bona 
mea  propria  a  coheredibus  meis  plene  divisa,  videlicet  quatuor 
mansos  in  Mattenberge  et  duos  mansos  in  Aldenritte,  cum  omni- 
bus  juribus    et  pertinenciis  suis  venerabili  domine  mee  Luckardi 

5  abbatisse  in  Cofungen  totique  conventui  ibidem  et  ecclesie  sue 
dedi  et  contuli  jure  hereditario  perpetuo  possidenda,  ita  dumtaxat 
quod  post  obitum  meum  medietas  bonorum  meorum  in  Eitte  do- 
minabus  super  chorum  ibidem,  aha  vero  medietas  predicte  domine 
abbatisse  serviet,    et    debet  hincinde  annis  singuhs  eisdem   equa- 

10  Uter  perpetuo  ministrari.  In  cujus  rei  testimonium  presentem  Ht- 
teram eisdem  dedi  sub  sigillo  burgensium  in  Casle  firmiter  com- 
munitam,  qui  ad  preces  meas  sigilhim  suum  duxerunt  presentibus 
apponendum.  Hujus  rei  testes  sunt  Conradus  Brunonis  proconsul, 
Sifridus  Sydensuanz,  Menwardus  de  Eamershusen,  Henricus  Puel- 

lölarum,  Wahhelmus  Winandi,  Ludewicus  Bernonis,  Hedenricus 
Sartor,  Conradus  Cencies,  Henricus  Sigewice,  Henricus  Sidensuanz, 
Hermannus  Rodolfi  et  Helwicus  de  Crumbach  consules  in  Casle 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Casle  anno  Domini  m^  cc^ 
nonagesimo  nono,  in  crastino  beati  Thome  apostoli. 

20  Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig  und  zerrissen  ohne  Schädigung  der  schrift. 

Siegel  der  stadt  Cassel,  Umschrift  zerbrochen  (beschr.  s.  urk.  nr.  132). 

98.     Bischof  H.  bezeugt  die  aussage  der  jmester  des  Kirchditmolder 
decanates,   dass  das  patronatsrecht   über  die    capelle   beim   spital  der 
heil  Jungfrau  der  äbtissin  zu  Kaufmigen  zustehe, 
26  [Ende  13.  jahrh.  ?] 

H.  Dei   gracia episcopus   omnibus    hoc    scriptum  le- [Ende  13. 

gentibus  salutem.  Eecognoscimus  presencium  attestacione,  quod,  •^*^^*^^-^^ 
cum  ad  peticionem  sacerdotum  de  confratria  Thetm[oldensi]  ca- 
pellam  ad  hospitale  beate  virginis  dedicaremus,  ipsi  fratres  con- 
30fessi  sunt  jus  patronatus  ejusdem  loci  spectare  ad  abbatissam  de 
Coufunge.  Hoc  igitur  nos  et  scripto  et  sigillo  nostro  protestari 
decrevimus. 

Nach  einer  neueren  abschrift  (wohl  2.  hälfte  18.  jahrh.)  in  Landau  Col- 
lect.  über  kl.  Kaufungen  (stand,  land.-bibl.  zu  Cassel,  fol.  St.  A.  7  ab- 
35  Schriften  undatirter  urk.),  ohne  angäbe  der  quelle ;  orig.  oder  sonstige  vorläge 
im  Staatsarchive  zu  M.  nicht  vorhanden.  Die  Urkunde  kann  daher  nur  mit  vor- 
behält aufgenommen  werden.  Sie  leidet  auch  an  inneren  Schwierigkeiten,  da 
Zeitangabe,  namen  des  bischofs  und  dessen  sitzes,  sowie  nähere  bezeichnung  des 
ho8,)itales  fehlen.  Das  a})gekürzte  ,Thetm.'  ist  zweifellos  nicht  Detmold,  zu  dem 
0  das  kloster  Kaufungen  keinerlei  beziehungen  hatte,  sondern  Kirchditmold  (bei 
Cassel),    in  dessen    erzpriesterlichem    sprengel  Kaufungen  lag.     Ob  die  priester- 
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liehe  jconfratria'  eine  besondere   bruderschaft  war  oder  nur   die  ])riiderliche  Zu- 
sammenfassung der  decanatsgeistlichkeit    ])ezeichnen    soll,    ist  schwer    zu    sagen, 
jedoch  halte  ich  letzteres    für  wahrscheinlicher.     Dass    unter    dem    hospital    das 
Veren-  oder  Ferenspital,    zwischen  Cassel    und  Nieder-Zwehren    auf    dem    teiri- 
torium  des  jetzigen  Schlosses  Schönfeld  oder  Augustenruhe  gelegen,  zu  verstehen    6 
ist,    scheint  mir  fast  unzweifelhaft,    da  alle    übrigen    liospitäler    und    capellen  in 
und  um  Cassel  andern  patronaten  unterstanden    und  das  Verens])ital  auf  klost^r 
Kaufunger  grund    und    boden  lag.     Was  den  bischof  H.  und    die    datirung    der 
Urkunde  betrifft,    so  könnte  das  vorkommen  der  sigle  H  des  namens,    sowie  die 
knappe  ausdrucksweise  der  urk.  im   gegensatze  zu  späteren  zeiten   vielleicht  auf  10 
das  13.  jahrh.  hinweisen.     Gegen  ende   desselben  bietet   sich  auch  ein  ,Henricus 
Dei  gracia  Wanniensis    ecclesie    episcopus  vices  gerens  venerabilis  d(nnini  G[er- 
hardi]  sancte  Mogunthie  sedis  archiepiscopi'    (Wolf  Eichsfeldische  kirchengesch., 
urkb.  nr.  17),  der,  ohne  eigentlich  weihbischof  zu  sein,    dennoch  als  zeitweiliger 
commorant  mehrfach  weihbischöfliche    acte    in    der    erzdiöcese  Mainz    vornimmt  15 
oder    urkundet    (s.  Koch    Die  Erfurter    weihbischöfe    in    zeitschr.    für    Thüring. 
gesch.  1865,  p.  66).    Als  einziges  bedenken  gegen  seine  zeit  könnte  der  umstand 
erscheinen,    dass    das  Verenspital    in  Kaufunger    urk.    zuerst   1374  juni  2    (urk. 
nr.  242)  genannt  wird,    allein  bei  dem  mangel  anderer  Nieder-Hessischer  urkb., 
besonders  eines  solchen  der  stadt  Cassel,    kann  derselbe    nicht  allzusehr  in's  ge- 20 
wicht  fallen,    um  so  weniger    als    ich  es  für  sehr  wahrscheinlich  halte,    dass  das 
schon  1331  genannte  ,liospitale  Tueni'  identisch  mit    dem  Verenspitale  ist    (vgl. 
Nebelthau    in    zeitschr.    f.    Hess,    gesch.    N.   F.   3,    62,    und    Hochhuth    18,    die 
indessen  ihre  ({uelle  nicht  angeben),   da  nicht  anzunehmen  ist,    dass  2  hospitäler 
räumlich  so  nahe  an  einander    lagen,    wie  es  hier    der  Fall    gewesen    wäre.     Es  25 
kommen   allerdings   auch   im  14.  und  15.  jahrh.   Mainzer  weihbisch('>fe  zu  Erfurt 
mit  dem  anfangsbuchst aben  H.  vor  (s.  Koch   1.  c.  p.  66  ff.),    allein  aus  den  an- 
geführten gründen  möchte  ich,    wenn  auch  mit  allem  vorbehält,    diese   Urkunde 
noch    am   ehesten    dem    ende    13.  jah.-hunderts  zuweisen. 

99.     Dietrich   von   Mihla,   canonicm   der   kirche    der   heil.  Maria  zu^ 
Eisenachy  verkauft  2  hufen  Kaufumjer  lehens  zu  Ober-Heroldahausen 

an  den  Eisenacher  hi'm/er  Heinrich  Saxo. 
1800  September  14. 

1300  Ego  Theoclericus  de  Myla   canonicus    ecclesie    sancte  Marie 

sept.  14.  Ysenacensis  recognosco  presentibus  publice  profitendo,  quod  de  35 
consensu  fratrum  meorum  Hermanni  et  Kunemimdi  militum  de 
Myla  necnon  Gerdrudis  matris  mee  benivolo  [!]  vendidi  Henrico 
Saxoni  civi  Ysenacensi  duos  mansos  sitos  in  campis  Heroldis- 
husen  ville  superioris,  quos  ab  ecclesia  in  Coyfungen  titulo  habui 
feodali,  perpetuo  possidendos  renuncians  mansis  eisdem  integra-40 
liter  et  resignans  ipsos  et  omne  jus,  quod  mihi  competebat  de 
ipsis,  publice  per  presentes.  Nos  vero  Hermannus  et  Kunemun- 
dus  milites  predicti  adliibentes  prescripte  venditioni  consensum 
benivolum  omnique  juri  nobis  et  nostris  heredibus  competenti  in 


mansis  prehabitis  renunciantes  plenarie  sigillis  nostris  appensis 
presenti  pagine  concessionem  nostram  ex  hiis  volumus  esse 
notam.  Ego  autem  Gerdrudis  prefata  sigillo  domini  decani 
sancte  Marie  Ysenacensis  meo  nomine  sum  contenta.  In  testimo- 
5nium  eciam  evidencius  ego  Th.  predictus  sigillum  meum  apposui 
huic  scripto.  Testes  sunt  decanus  prenotatus,  dominus  Conradus 
notarius  illustris  Fr.  *)  marchionis,  magister  Wernherus,  Henricus 
de  Gruzen^),  Ludewicus  Aurifaber  cives  Ysenacenses  cum  plu- 
ribus  aliis  fide  dignis.  Datum  anno  Domini  m^  ccc^,  in  Exal- 
lOtatione  sancte  crucis. 

Orig.-perg.  in  K.  Die  4  siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von 
hand  14.  jahrh.:  ,Vendicio  Tyderici  de  Mila  canonici  Ysenacensis  duorum  man- 
sorum  in  Heroldishusen  cuidam  in  Ysenach'. 

1)  wohl    ,Friderici',    nämlich    Friedrichs    des    freidigen,    markgrafen    von 
15  Meissen    und    landgrafen    von    Thüringen,    f  1324  (?)  (s.  Colin  Stammtafel  61). 
2)  wold  =  ,von  Greußen'  (Zeitschr.  f.  Thüring.  gesch.  4,  188). 

100.     Aehtissin  Luckardis  zu   Kaufungen   verleiht  Albert   Widekindi 
und  Hildebrand  von  Creuzburg,  einwohnern  zu  Mühlhausen,  2  bisher 
im   besitze   des  canonicus   Dietrich   von  Mihla   zu  Eisenach  gewesene 
20  hufen  zu  Ober- Heroldshausen  zu  landsiedelrecht. 

Kaufungen  1301  September  8, 

In  nomine  Domini,  amen.    Nos  Lucgardis  Dei  gracia  abba-      1301 
tissa  ecclesie  sancte    crucis  in  Koufungen   omnibus  in  perpetuum    *^^^-  ^* 
cupimus    esse    notum,    quod   Alberto   Widekindi    et   Hildebrando 

25dicto  de  Cruceburg  opidanis  in  Mulhusen  duos  mansos  sitos  in 
campis  Heroldeshusen  ville  superioris,  quos  Theodericus  dictus 
de  Myla  canonicus  ecclesie  sancte  Marie  Ysnacensis  a  nobis  ty- 
tulo  feodali  habuit,  secundum  foimam  subnotatam  contulimus  in 
emphitheosim  possidendos,    videlicet  quod  Albertus  et  Hildebran- 

30  dus  predicti  necnon  [omn]e[s]  i)  veri  heredes  eorundem  nobis  aut 
ecclesie  nostre  singulis  annis  in  festo  beate  Walpurgis  quinque 
solidos  et  in  festo  beati  Mychahelis  quinque  solidos  Mulhusensis 
monete  persolvant  de  mansis  pretaxatis.  In  cujus  rei  evidenciam 
presens  scriptum   sigilli    nostri    munimine    duximus    roborandum. 

35  Actmn  et  datum  Koufungen  anno  Domini  m^.  ccc^.  primo,  in  Na- 
tivitate  beate  Marie  virginis  gloriose. 

Cop.-pap.  des  18.  jahrh.  im    geh.    haupt-    und    staats-archive   zu  Weimar 
(band  urk.  abschr.  F.  1021  fol.  3  nr.  3  a). 

1)  3  unleserliche  buchstaben  vor  e,  1  solcher  nach  e. 
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1304  apr.  1. 
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101.     Ritter  Künemund   von  Mihla   und  Künemnndy   söhn  des  verst. 
ritters    Wetzet  von  Mihla,  verzichten  auf  H  t heile  der  vogtei  zu  Ober- 
Heroldshausen  und  bitten  die  äbtissin  Luckardis  zu  KaufungeUy  die- 
selben auf  Heinrich  gen.  Steinbuch  zu  Mühlhausen  übertragen 

zu  tvollen.  5 

Creuzburg  1304  märz  24. 

Eeverende  domine  sue  domine  Lukardi  abbatisse  ecclesie 
sancte  cnicis  in  Koufungen  Conemundus  de  Myla  miles  necnon 
Conemundus  fiHus  quondam  Wezelonis  militis  de  Myla  ad  que- 
libet  obsequionim  gener a  domine  sue  debita  se  paratos  i).  Domi-  10 
nacionis  vestre  manibus  tres  partes  advocacie  vel  juris  advocaticii 
in  villa  vestra  Heroldeshusen  superiori  et  aliis  villis  circiunjacen- 
tibus  per  nos  possessi  [!],  quam  advocaciam  a  vobis  habemus  in 
feudum,  cum  omni  jure,  censu,  redditibus,  utilitate,  honore,  ob- 
vencionibus,  decimacione  et  ciun  omnibus,  que  ad  advocaciam  in  15 
villis  et  in  campis,  in  viis  et  in  inviis  et  in  vestro  allodio  ibidem 
jacente  spectare  noscuntur  et  ubicumque  locorum  sita  sint  ad 
predictam  advocaciam  pertinencia,  preterea  omnia  bona,  omnia 
jura,  pertinencias  et  obvenciones,  que  per  mortem  relicte  Cone- 
mundi  quondam  de  Myla  nostri  patrui,  nunc  uxoris  Helfrici,  ad  20 
nos,  nostras  uxores  nostrosque  coheredes  possent  devolvi^),  de 
maturo  uxorum  nostrariun  omniimique  coheredum  nostrorum  con- 
silio  et  expresso  consensu  liberaliter  et  totaliter  resignamus  ro- 
gantes  dominacionem  vestram  omni  precum  instancia  qua  possu- 
mus,  quatinus  predictas  tres  partes  advocacie  cum  omnibus  bonis,  25 
juribus,  pertinenciis  et  obvencionibus,  que  per  mortem  relicte 
Conemundi  quondam  de  Myla  nostri  patrui,  uxoris  nunc  Helfrici, 
ad  nos,  nostras  uxores  nostrosque  coheredes  universos,  sicut  su- 
perius  est  premissum,  possent  devolvi  ^j,  Henrico  Steynbuch  dicto, 
sue  uxori  suisque  heredibus  universis,  oppidanis  in  Mulhusen,30 
quibus  omnia  supradicta  rite  et  racionabiliter  vendidimus,  con- 
ferre  dignemini  cum  omni  jure  supraposito,  quod  habuimus  vel 
quod  habere  potuissemus  in  predictis  per  ipsos  possidendos  [!], 
pro  quo  in  vestris  obsequiis  in  perpetuum  volumus  inveniri.  Et 
in  Signum  libere  ac  voluntarie  resignacionis  nostre  et  legittime35 
vendicionis  presens  scriptum,  uxorum  nostrarum  omniumque  co- 
heredum nostrormn  tam  ad  resignacionem  quam  ad  vendicionem 
legittimam  expresso  accedente  consensu,  nostrorum  sigillorum  mu- 
nimine  duximus  roborandum  et  ad  majorem  certitudinem  libere 
resignacionis  et  legittime  vendicionis  jam  premissis  [!]  sigillis  stren-  40 
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nuonim  militum  Hermanni  de  Drivordia  dicti  Scherf,  Johannis  de 
Amera,  Friderici  de  Hopfegarthen  et  Hermanni  junioris  dicti 
Scherf  procuravimus  presentem  paginam  communiri.  Datum  Cru- 
ceburg  anno  Domini  raP.  ccc^.  quarto,  nono  kalendas  aprilis. 

B  Origr.-perg.  in  K.     Siejrel  1),  2),  4)  und  5)  abgefallen ;  3)  dreieckig,  45/42 

mm,  rad  mit  6  Speichen,  Umschrift:  SIGILLVM  HERMANNI  WOLFHERI 
[S]CE[RF];    G)    dreieckig,    36/30  mm,    mit  gleichem  siegelbild,    Umschrift:    S 

H[E]RMAN[NI I]VNI[OR]IS.     Erwähnt:    Landau    Trefurt    (Zeitschr.    f. 

Hess,  gesch.  9,  178  f.). 


10  1)  seil.  ,esse  declarant'. 

,devolveri'  gelesen  werden. 


2)  nach  dem  zeichen  über  der  endsilbe  müsstc 


102.     Heinnch  gen.  Steinbuch  und  seine  ehefrau  Mechtilde  zu  Mühl- 

hausen  versprechen    der   äbtissin   Luckardis   zu  Kaufungen    1    mark 

Silber  Jährlichen  zimes  aus  den  einkünften  der  vogtei  zu  Ober-Herolds- 

15  hausen,  welche  sie  von  denen  von  Mihla  erkauft,  entrichten  zu  wollen. 

1304  april  1. 

Ego  Henricus   dictus  Stheynbuch    necnon   Mechthildis  mea      1304 
uxor    omnesque    nostri    heredes    vel    successores    oppidani   Mul-    ^^^'  ^' 
husenses  tam  presentes    quam    futuri    recognoscimus    tenore   pre- 

20sencium  publice  profitendo,  quod  de  tota  advocacia  superioris 
ville  dicte  Heroldeshusen  omnibusque  bonis,  juribus  et  pertinen- 
ciis in  dicta  villa  vel  aliis  villis  circumjacentibus  vel  alibi  ubi- 
cumque locorum  sit  sitis,  ad  dictam  advocaciam  spectantibus, 
quam  advocaciam  apud  strennuos   milites  Conemundum  de  Myla, 

25Hermannum  dictum  Smelzechen  fratres,  Conemundum  de  Myla 
Wezelonis  filium  necnon  Hermannum  de  Drivordia  dictum  Scherf  i) 
omnesque  suos  filios  justo  empcionis  tytulo  emimus  cum  omnibus 
bonis,  juribus  et  pertinenciis,  ut  premissum  est,  que  per  mortem 
rehcte  quondam  Conemundi    de  Myla,    nunc    uxoris  Helfrici,    ad 

30predictos  omnes  possent  devolvi  2),  venerabili  domine  nostre  do- 
mine Lukardi  abbatisse  ecclesie  sancte  crucis  in  Koufungen  ^)  vel 
ei,  que  pro  tempore  sibi  successerit,  ejusque  conventui,  a  quibus 
omnia  predicta  jure  hereditario  vel  emphiteothico  possidemus, 
unam    marcam    examinati    argenti    post    mortem    prefate    relicte 

35  quondam  Conemundi  de  Myla,  nunc  uxoris  Helfrici,  in  festis 
sancti  Mychahelis  et  Walpurgis  dividendam  equaliter  annis  sin- 
gulis  persolvemus,  quam  marcam  nunciis  vel  nuncio  prefate  do- 
mine nostre,  domine  abbatisse,  ad  hoc  specialiter  et  litteraliter 
missis    in    civitate    Mulhusen    presentabimus,    memorate    domine 

40  nostre  usque  monasterium  Koufungen  3)   sub   suo  periculo  depor- 
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1304  mai  22. 


1304  sept.  23. 
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tandam.  In  cujus  rei  testimonium  ego  Henricus  Sthe^^lbuch 
presentem  litteram  sigilli  mei  et  Kristani  de  Langelo  senioris 
duxi  munimine  roborandam.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  quarto, 
kalendis  aprilis. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  al)gefallen,    2)  rund,  30  mm,  im  gespaltenen    5 
Schilde  rechts  senkrecht  halbirter  adler,  links  schafscheere,  Umschrift:   [S.  KRI- 
ST]ANI  D[E  LANGEJLO.    Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh. :  ,Protestacio 
unius  marce  in  villa  Heroldishusen'.    Diese  Urkunde  ist  in  urk.  nr.  140  eingerückt. 

1)  transsumpt  ,Scheryf'.        2)  nach  dem  zeichen  über  der  endsilbe  müsste 
jdevolveri'  gelesen  werden.         3)  transsumpt  ,Koyfungen*.  10 

103.  Die  Schöffen  zu  Cassel  bezeiiyen  die  aussage  yenannter  männer, 
nach  welcher  äbtissln  Ltitgardis  und  2  canonissen  zu  Kaufungen 
eidlich  erkläHen,  dass  die  Htter  Hennann  und  Werner  von  Guden- 
bürg,  sowie  knappe  Siegfried  Baurus  keinerlei   rechte  an  den  gutem 

zu  Klein-Lubesrode  haben.  15 

Cassel  1304  mai  22, 

1304  Nos   Conradus    filius  Bernonis,  Walthelmus  filius  Winandi, 

Wernherus  Sidenswancz,  Johannes  Winemari,  Heinricus  dictus 
Vredeland,  Conradus  filius  Elye,  Ludewicus  de  Sandershusen, 
Marquardus,  Heinricus  Sidenswanz  et  ceteri  scabini  opidi  in  Cas-  20 
sele  presentibus  publice  recognoscimus  protestando  nos  vidisse  et 
audivisse,  quod  Sifridus  filius  Eeynardi,  Heinricus  filius  Conradi, 
Conradus  filius  Brunonis  et  Herdeghenus  dictus  Balehorn  nostri 
concives  sub  juramento,  fide  et  honore  suo  coram  nobis  profite- 
bantur,  se  una  cimi  magistro  Alberto  de  Thuem,  Alberto  de  25 
Schardenberg  famulo,  domino  Warmundo  plebano  in  Lechten- 
nowe,  Heinrico  dicto  de  Eetterode  et  aliis  quam  pluribus  viris 
fide  dignis  vidisse,  audivisse  et  interfuisse,  quod  bona  sita  in 
parvo  Lobesrode  apud  capellam  sancte  Juliane  sub  monte,  super 
quibus  inquam  bonis  lis  vertebatur  inter  venerabilem  dominam30 
Lutghardim  abbatissam  ecclesie  in  Cophungen  ex  una  et  viros 
honestos  videlicet  Hermannum  et  Wemhenim  de  Ghodenburg 
milites  ac  Sifridum  dictum  Baurum  famuliun  parte  ex  altera, 
eadem  domina  abbatissa  una  cum  duabus  dominis  sive  canonicis 
.  .  in  Cophungen  super  sancta  sanctorum  suo  juramento  opti-  35 
nuerunt,  ita  videhcet  quod  antefata  bona  jure  proprietario  ad 
dictam  dominam  abbatissam  et  ad  ecclesiam  in  Cophungen  spec- 
tarent  et  quod  prenominati  Her[mannus]  et  Wemher[us]  de  Gho- 
denburg ac  Sifridus  Baurus  necnon  ipsorum  heredes  nichil  juris 
bonis  haberent  penitus  in  eisdem.     In  cujus  rei  testimonium  pre-  40 
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sens  scriptum  sigillo  nostri  civitatis  duximus  roborandum.  Datum 
Cassele  anno  Domini  m^.  ccc^.  quarto,  feria  sexta  proxima  ante 
diem  beati  Urbani  pape. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseite    von    hand  14. 
5 jahrh.:  .Littera  de  bonis  in  Lubisrade  de  monte  sancte  Juliane'. 

104.     Landgraf  n  Mechtilde  zu  Hessen  und  ihr  söhn  Johannes  bitten 

den  grafen  Eberhard  von  der  Mark,  den  Kaufunger  hof  zu  Herbede 

gegen  die  gewaltthätigkeiten  Burghards  von  Elverfeldt  zu  schützen. 

Cassel  130 i  September  23, 

10  Mechthildis    Dei    gracia    lantli^ravia    terre    Hassie    domina      1304 

necnon  Johannes  filius  suus  nobili  viro  domino  Eberhardo  comiti  ^^^^^^'  ^^' 
de   Marcha,    quicquid    possunt    promocionis,    amicicie    et   favoris. 
Noveritis,  quod  ^),  sicut  per  litteras  vestras  scripsistis  et  petivistis, 
ita  nos  Johannes    ad    dilectam    dominam    nostram   abbatissam  in 

15  Koufungen  2)  totumque  capitulum  suum  ibidem  cum  Burghardo 
filio  Conradi  militis  de  Elvervelde  pro  curia  in  Herbethe  reti- 
nenda  et  sibi  committenda  accessimus  propria  in  persona  pro 
eodem  fideliter  supplicantes.  Que  quidem  domina  nostra  abba- 
tissa  una    cum   capitulo    suo   licet    invite    nostris    tamen   tandem 

20precibus  inclinata  predictam  ipsarum^)  curiam  in  Herbethe  dicto 
Burghardo  et  sue  nunc  uxori  legittime  ad  ipsorum  amborum 
vitam,  quod  nunquam  fuit  factum  vel  eciam  adtemptatum,  com- 
mittere  voluit  et  locare,  dummodo  litteras  darent  sub  sigillis 
autenticis,  quod  post  ipsorum    obitum    nullus   eorum  duorum  he- 

25redum  sibi  quidquam  juris  in  eadem  curia  vendicaret,  sed,  prout 
posset,  in  gi'acia  et  amicicia  obtinere.  Quas  quidem  litteras  dictus 
Burghardus  dare  noluit,  immo  expresse  contradixit,  quod  nobis 
necnon  Henemanno  de  Yttre-*)  nostro^)  consiliario  et  familiari 
ceterisque  nostris  familiaribus,    qui  presentes    erant,    displicuit  et 

30omnino  inconveniens  videbatur,  et  sie  dictus  Burghardus^)  sine 
fine  domum  rediit  et  recessit.  Unde  cum  predicta  domina  nostra 
abbatissa  una  cum  toto  capitulo  suo  parata  sit,  tam  nos  quam 
vos  juxta  predictam  [!]  favorabiliter  exaudire,  et  ad  hoc  se  adhuc 
exhibeat,  quare  honestatem  vestram,    de    qua   specialiter   confidi- 

35mus,  attencius  exoramus,  quatinus  non  permittatis  nee  consentia- 
tis,  ut  idem  Burghardus  vel  sui  dictam  dominam  nostram  abba- 
tissam et  capitulum  suum  in  predicta  curia  hominibus,  pensionibus, 
et  juribus  ejusdem  violenter  et  contra  justiciam  inpediant  vel 
molestent,  quod  apud  vos  grata  vicissitudine  studebimus  promereri. 
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1306  oct.  19. 


1307  Jan.  3.  —  1307  aug.  1. 


107 


Datum  Casse[l]  anno  Domini  m®.  ccc^.  iiii<*.,  feria  quarta  post  festum 
beati  Mathei  apostoli. 

Orig.-perg.  in  K.,    durch  grosse  Stockflecken    und    kleine    löcher   vielfach 
beschädigter  text.     Beide    siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseite    von    band  15. 
jahrh. :  .Littera  tangens  Herbedte  transscripta  per  instrumentum  publicum'.    Er-    5 
wähnt:    Kopp  Hess,  ger.-verf.  1,  288.     Diese    Urkunde   ist    in   urk.  nr.  322  ein- 
gerückt. 

1)  ,quod'  durch  flecken  unleserlich;    im  transsumpt    folgt  hier  wieder  ra- 
dirtes  ,per'.        2)  transsumpt  ,Couffungen'.        B)  ib.   ,ip8am'.        4)  ib.  ,Ythre*. 
5)  ,ro'  und  abkürzungsstrich  noch  zu  sehen ;  n  durch  loch  zerstört.         6)  durch  10 
flecken  und  loch  undeutliches  ,Bgh\ 


1306  105.  Die  ritter  Hermann  und  Werner  von  Gudenhurq,  qebräder.  ver- 
kanfen  die  vogtei  und  deren  einkänfte  ans  (jütern  zu  Xieder-Zwehren, 
ivelche  sie  von   der  äbtissin   zu  Kaufunyen  zu   lehen  trugen^   an  dm 

priester  Volpert  von  Ditmold.  15 

1S06  odober  19. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  Hermannus  miles  et  Wern- 
herus  fratres  clicti  de  Guclenburg  omnibus  in  perpetuum  cupimus 
fore  notum,  quod  advocaciam  et  proventus  seu  redditus  advocacie 
cedentes  aut  provenientes  de  bonis  in  villa  Tuern  inferiori  et  in  20 
canpis  f!]  ejusdem  ville  sitis,  ad  beneficium  sancti  Benedicti  in 
Kofungen  pertinentibus  Volperto  sacerdoti  dicto  de  Dithmelde 
vendidimus.  Unde  ad  manus  domine  nostre  abbatisse  ecclesie  in 
Kofungen,  de  qua  jam  dictam  advocaciam  et  proventus  seu  red- 
ditus antedictos  in  feodo  habemus  et  hactenus  habuimus,  una-25 
nimi  consensu  libere  resignamus  et  abrenunciacionem  prefate  ad- 
vocacie et  proventuum  seu  reddituum  predictorum  tam  pro  nobis 
quam  pro  nostris  veris  heredibus  facimus  integralem.  Testes 
hujus  rei  sunt  Deynhardus  sacerdos  quondam  viceplebanus  in 
Volmershusen,  Conradus  dictus  de  Borken,  Helmungus  dictus  de  30 
Glichen,  Lodemcus  dictus  de  Tuern  et  plures  alii  fide  digni.  In 
evidenciam  igitur  premissorum  presens  scriptum  sigillorum  nostro- 
riun  munimine  duximus  roborandum.  Datum  anno  Domini 
m<^.  ccc^.  vi<^.,  xiiii^  kal.  novembris. 

Orig.-perg.  in  K.     Beide  siegel  abgefallen.     Auf  der  rückseite    von    band  35 
14.  Jahrb.:  .Renunctiacio  Hermanni  et  Wernheri  de  Gudinburg  respiciens »)  bene- 
ücium  Benedicti'. 

1)  orig.  hat  zwar  ,respicient-  mit  abkürzungsschleife ;  da  aber  irgend- 
welche andere  auflösung  keinen  sinn  giebt,  habe  ich  diese  form  als  schreil)fehler 
ansehen  zu  müssen  geglaubt.  aq 


106.  AebUssin   Luckardis   zu    Kaufungen    verpachtet   ihrem    caplan 
Volpeti  von  Ditmold  die  Heckerswiese  bei  Nieder- Z wehren  auf 

lebenszeit. 
1307  Januar  3. 

5  Nos  Luggardis  Dei    gracia   abbatissa    ecclesie   in   Kofungen      1307 

recognoscimus    et    tenore    presencium    notum  .  facimus    universis,    ^^^^'  ^' 
quod  pratum  quoddam  ecclesie  nostre  pertinens    situm  in  campis 
ville  Tuern  inferioris,  quod  vulgariter  dicitur  seu  vocatur  Hekers- 
wise,    Volperto    sacerdoti    dicto    de    Dythmelle    capellano    nostro 

lOtradidimus  et  locavimus  ad  tempora  vite  sue  possidendum  secun- 
dum  formam  subnotatam,  scilicet  quod  idem  Volpertus  de  pre- 
dicto  prato  duos  solidos  denariorum  Casliensis  [!]  monete  circa 
festum  beati  Martini  nobis  solvat  singulis  annis  et  procuret.  Cum 
vero  dictus  Volpertus  viam  universe  caniis  fuerit  ingressus,  extunc 

löprenotatum  pratum  nobis  et  ecclesie  nostre  vacat  sine  contradic- 
cione  qualibet  et  vacabit,  nee  aliquis  successorum  prefati  Volperti 
in  pretacto  prato  sibi  quicquam  juris  vendicabit.  In  hujus  rei 
seu  locacionis  evidenciam  sepedicto  Volperto  presentes  litteras 
dedimus  sigilli   nostri   munimine   firmiter  roboratas.     Testes  vero 

20  sunt  Conradus  dictus  de  Borken,  Lodewicus  dictus  de  Tuern  et 
Hugo  cellerarius  noster  et  plures  alii.  Actum  et  datum  anno 
Domini  m^.  ccc^.  vii^.,  iii^.  nonas  januarii. 

Orig.-perg.  in  M.     Siegel  abgefallen. 

107.  Die  Schöffen  zu  Cassel  beurkunden^  dass  Johannes  Riedesel  und 
25  sein  söhn  Johannes  auf  alle  ihre  rechte  an  den  gutem  zu  Ober-Kau- 

fnngen  gegen  ein  leibgeding  verzichteten. 
1307  august  1. 

Nos    Conradus    de    Güdinsperg,    Henricus   Conradi,    Th.   de      13o7 
Hoenberg,    Hermannus    Eodolfi,    Lüdowicus   Sapiens,    Lüdowicus    ^"^'  ^' 

30  de  Sandershusen,  Heynricus  de  Lobene,  Gotf [ridus]  de  Crumbach, 
Car[olus]  Monetarius,  Wern[herus]  de  Steynboel  et  Hartmannus 
de  Lemegowe  scabini  in  Cassle  recognoscimus  per  presentes, 
quod  strennuus  miles  dictus  Jo[hannes]  Eedesel  et  Johannes  suus 
filius  constituti  coram  nobis  renunciabant  omni  juri  et  condicioni, 

35  quam  dinoscuntur  habuisse  in  bonis  quibusdam  sitis  in  superiori 
Coyfungen,  que  fuerunt  predicti  Johannis  militis  et  .  .  sue  uxoris 
legittime,  pro  jure,  quod  lypgedinge  vulgariter  nuncupatur.  Astan- 
tibus nobiscum  domino  Lüdowico  dicto  Vitulus,  Gerlaco  de  Jjynne; 
militibus  et  Henrico  plebano  in  Bunen  et  pluribus  aliis  fide  dignis 
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in  horum  omnium  evidenciam  et  cautelam  propter  omne  dubiiun 
a  posteris  ampiitandum  ad  peticionem  predictorum  universitatis 
nostre  sigilhim  presentibus  est  appensum  in  testimonium  premis- 
soriun.     Datum  anno  Domini  m\  ccc^  vii^,  ad  Vincula  beati  Petri 

apostoli. 

5 

Orig.-perg.  in  M.,  Hessen-Casselsches  generalrepertorium ;  ein  Hecken  schä- 
digt den  oberen  theil  des  textes.  Beiderseits  stark  abgebrochenes  siegel  der 
Stadt  Cassel  (beschr.  s.  iirk.  nr.  132).  Auf  der  rückseite  von  band  14  jahrh  • 
,Resignacio  bonorum  in  Obbini  Coufungin  ex  parte  dictonmi  Ridesele*  Reg  • 
Extract  Kaufunger  briefe  in  M.,  ob.  stockhaus-saal  fol.  20  nr  46  Dasselbe  10 
lässt  den  verzieht  zu  gunsten  des  Stiftes  Kaufungen  geschehen,  wie  es  aucli 
wahrschemhch  ist,  wiewohl  der  text  der  urk.  nichts  davon  sagt. 

108.     Der  offidal  der  hirche  zu  Heiliyenstadt  setzt  in  einer  prozess- 
Sache   zwischen    der   küsterin    zu    Kaufungen    und  Konrad   Rihe  zu 
Allendorf  a.  d.    Werra  einen  neuen  Verhandlungstermin  an.  16 

VU)8  auyust  24. 

aug   04  .  CJonparentibus  coram  nobis  .  .  officiali  ecclesie  Heyligen[sta- 

densis],  judice  a  reverendo  patre  domino  Magiintino  archiepiscopo 
deputato,  domino  Yolperto  sacerdote,  procuratore  admisso  do- 
mine  .  .  custodis  ecclesie  sancte  criicis  in  Koyfungen,  ex  una  et  20 
Uda  legittima  Conradi  Eyben  pro  se  et  Conrado  filio  Conradi 
predicti  pro  patre  suo  predicto  ex  altera,  Uda  et  Conrado  pre- 
dictis  petentibus  a  nobis,  quod,  cum  dictus  Conradus  Eybe  adeo 
infirmaretur,  quod  per  se  in  judicio  non  posset  conparere,  qua- 
tinus  terminum  faceremus  longiorem,  quousque  sanitati  restitutus25 
130S     P^^^^^  conparere,  nos  de  consensu  parcium  feriam  secundam  post 

sept.  30.  diem  beati  Mychahelis  proximam  redeundum  ad  Judicium  ad  nos 
ipsis  partibus  pro  termino  assignamus  ad  faciendum,  quod  prior 
terminus  requirebat,  nisi  conposicio  veniat  inter  eos.  Datum 
anno  Domini  m^  ccc^  viii^,  ix^  kalendas  septembris.  30 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel   abgefallen. 

109.     Knappe  Heinrich    von   Hanstein   bekennt^    von    den   (/utern    zu 
Herboldshausen  1  vierding  jährlichen  zinses  der  kirche  zu  kaufungen 

entrichten  zu  müssen, 
1308  September  22.  35 

Ad  universorum  noticiam  presencia  intuencium  seu  eorundem 
tenorem  audiencium  ego  Henricus  de  Hansten  famulus  volo  pu- 
blice pervenire,  quod  de  bonis  in  Herboldishüsin  sitis  ad  eccle- 
siam  Coufimgensem  pertinentibus,  que  quondam  pie  memorie  Hen- 
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1308 
sept.  22. 


ricus  pater  mens  apud  Eylonem  oppidanum  in  Aldindorf  emp- 
cionis  tytulo  conparavit,  conventui  ejusdem  ecclesie  (lowierre  pro 
pensione  annua  sive  censu  unum  fertonem  usualis  warandie  annis 
singulis  in  festo  beati  Micliahelis  archangeli  teneor  et  tenebuntur 
5  mei  .  .  heredes  me  non  superstite  ministrare,  sane  quod  solven- 
dam  eandem  pensionem  .  .  cultor  eorundem  bonorum,  quicunque 
pro  tempore  fuerit,  perpetuo  obligetur.  In  liujus  rei  robur  sigil- 
him prepositure  ecclesie  Heyligen[stadensis]  una  cum  meo  knie 
littere  ad  meas  instancias  est  appensum,  quod  nos  magister  Con- 
lOradus  Sperysin  officialis  et  canonicus  ejusdem  ecclesie  ad  preces 
predicti  Henrici  apposuisse  huic  littere  profitemur.  Datum  anno 
Domini  m^  ccc^.  viii.,  in  crastino  beati  Mathei  apostoli  et  ewan- 
geliste. 

Orig.-])erg.  in  K.     Siegel  1)  ist  nur  theihveise  erhalten;  zu  erkennen  drei- 

15  eckiger  mit    kleeblättern    besäeter    schild,    auf    welchem  3  halbmonde,    von    der 

Umschrift  nur:  .  .  .  ICI  .  .  .  A  .  .  .     2)  al)gefallen.     Auf    der   rückseite    von  band 

14.   jahrh. :    ,Littera    de    bonis   in   Herboltshusen  *),    de   (iui])us    datur    annuatim 

ferto    usualis  warandie'. 

1)  b  von  späterer  band  ü})ergeschrieben. 

20110.  Landgraf  Heinrich  I.  zu  Hessen  und  sein  söhn  Johannes  über- 
lassen der  äbtissin  Luckardis  und  dem  convente  zu  Kaufungen  als 
ausgleich  für  den  zehnten  im  dorfe  Mühlhausen  vor  Cassel  ihre 
vogteieinhünfte    aus    den   dörfern  (Nieder-)  Zu  ehren,    Vollmarshausen, 

Ober-  und  Nieder-Kaufungen. 

26  Cassel  1308  September  28.  a, 

Ne  gesta,  que  fiunt  in  tempore,  a  memoriis   hominum   cum      J308 
tempore  elabantur,  necesse  est,  ut  eadem,  ut  toUatur  oblivio,  Ht- *^i^^- -^^^  «• 
terarum  robore  perhennentur.     Proinde    nos  Henricus  Dei  gracia 
lantgravius,    terre    Hassie    dominus,    et  nos  Johannes  ejusdem  .  . 

30lantgravii  filius  omnibus  presentibus  et  futuris  per  presencia  pu- 
blice profitemur,  quod  in  concambium  et  reconpensam  decime 
ville  Molhusen  site  ante  oppidum  Kassel,  quam  nobis  et  .  .  nostris 
legittimis  heredibus  venerabihs  domina  nostra  Lukardis  abbatissa 
ecclesie  Coufüngensis  accedente  consensu    benivolo  conventus  sui 

35  apropriavit  [!],  prout  in  eorum  htteris  confectis  desuper  declaratur, 
rehnquimus  et  remittimus  proventus  et  redditus  jurium  advocacie 
nostre,  quod  vulgo  voytgeld  dicitur,  quos  in  ejusdem  .  .  abbatisse 
et  conventus  bonis  habere  dinoscimur  subnotatis,  videhcet  in  al- 
lodio  ipsorum   sito   in   villa  Tuern    quartam    dimidiam    libre  cum 
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duobus    solidis  Hassiensium    denarionim.    item  de   bonis    ibidem, 
que   colit  Conradus  de   Twera,    viginti    solidos    cum    uno    sclido 
Hassiensiiim  denarioram,  uniim  qnartale  tritici.  tres  abates  avene 
et   tres   piülos,    item  de   manso    ibidem,    .juem    colit  Helhvicus ') 
Voke,  Septem  solidos,  unum  quartale   tritici,   unum  abatm  avene  5 
et  unum  pullum,  item  de  duobus   mansis    in  -villa  Volmershusen, 
quos  colit  Conradus  sub  monte.  duo  quartalia  tritici.  unum  quar- 
tale avene  et  quadraginta    denarios,    item   de  bonis    ibidem     que 
coUt  Ludowicus  B^vtberin,    duo  quartalia  tritici,    unum    quartale 
avene  et  vigmti  denarios,    item  de  bonis  ibidem,    que  colit  Hey- 10 
mericus.  duo  quartalia  tritici,    unum    .juartale    avene   et  quin<iüe 
solldos,    item   de   bonis  ibidem,    .jue    colit  Ludowicus    de  -)  Wal- 
berch,   tres  ahates   tritici,    item    de   allodio    abbatisse    ejusdem  in 
Volmershusen  triginta  solidos,  item  de  molendino  dicto  Vronmül 
nnum  ahatem  tritici.  unam  aucam  et  duos  pullos,  item  in  inferiori  15 
Coufungen  de  bonis,  que  colit  Oxerlacus  Grunewald,   unum  quar- 
tale tritici,   unum  ahatem  avene  et  decem  et  octo  denarios,   item 
de   bonis,    que    colit  Th.   filius    ejusdem  Gerlaci,    unum    quartale 
tritici,    unum    ahafem    avene  et  decem  et  octo  denarios,    item  in 
superiori  Coufungen  de  agris  et  areis  decem   solidos  denariorum  -^ 
In  ratihabicionem  vero   hujus    concambii    perpetuo    observandam 
eidem  domine  .  .  abbatisse    et   suo   conventui    daraus    has   litteras 
nostris    sigiUis   firmiter    roboratas.     Datum   Kassel    anno  Domini 
m".  ccc".  octavo,  iiii.  kalendas  octobris. 

Orig.-perjr.  in  K.     .Siegel    1)   unkenntlicl.ei.    kleines    stück,    2)  al.ffefalleii  25 
beide  an  gell.-roth  seidenen  selinüren.     Auf  ,Ier  rückseite  von    lian.l  14    jahil.  ■ 
,Littera  concamhii  seu  reo.mipensaeionis »)  decime  ville  Mulliusen  sital!!  ante  (.„i- 
dun.  Cassele'.     Ge.lr. :  Wenek  2,  urkl,.  nr.  2(!5.    ReR. :  (Duysinsl  -r.  1059.    Kr- 
vvahnt:  Xuchen])ecker  1,  3. 

1)  s.  note  2  der  igd.  urk.         2)  ,de'  ül.erjreschriel.en.         3)  nacl,  dem  ah- ^30 
kurzungszeicheii  des  ori-.  müsste  ,recoiiipeiisionis'  gelesen  werden. 

111.  Aebtissin  Luchard is  und  der  convent  211  Kaiifunyen  gehen  dem 
landijrafen  Heinrich  L  und  seinen  erben  an  stelle  der  ihnen  überlassenen 
vogteieinkünfte  zu  (Nieder-) Zwehren,  Vollmarshausen,  Ober-  und 
Nteder-Kaufunyen  den   zehnten   im   dorfe  Mühlhausen   vor  Cassel  zu^db 

vollem  eiyenthume. 
1S08  September  '^8.  b. 

sevf%  h  ^^  ^^'*^'  '^""^  ^'"'^  "'  ^^^'P'^''^  '^'  ^  memoriis  liominuin  cum 

^•—  -tempore  elabantur,   necesse  est,    ut   eadem   Htterarum   robore    ut 

toUatur  oblivio,  perhennentur.     Proinde  nos  Dei  gracia  Lukardis  40 
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abbatissa  ecclesie   Coufüngensis  totusque    conventiis    ibidem  Om- 
nibus   presentibus    et    futuris    per    presencia    publice    profitemur, 
quod  in  concambium  et   reconpensam   proventuum   et  reddituum 
jurium  advocacie,  que  vulgo  voytgeld   dicitur,    que  illustris  prin- 
5  ceps  Henricus  lantgravius,  terre  Hassie  dominus,  et  .  .  sui  lieredes, 
tutores   nostri   et   ecclesie    nostre,    habere    dinoscuntur  in  nostris 
bonis  et  allodiis  subnotatis,   primo  in  allodio   nostro   sito  in  villa 
dicta  Twern  quartam  dimidiam  libr^  cum  duobus  solidis  Hassien- 
sium denariorum,    item   de   bonis  ibidem,    que   colit  Conradus  de 
10  Twern,  viginti  solidos  cum  1  solido,   unum   quartale    tritici,    tres 
abates  avene  et  tres  pullos,   item  de   manso   ibidem,    quem  [colitj 
Ludoir/a/s  2)  Voke,   Septem  solidos,   unum   quartale    tritici,    unum 
ahatem  avene  et  unum   pullum,   item  de    duobus   mansis   sitis   in 
Villa  Volmershusen,    quos   colit  Conradus    sub    monte,    duo   quar- 
lötalia  tritici,    unum  quartale   avene  et  quadraginta    denarios,    item 
de  bonis   ibidem,    que    colit  Ludowicus  Rartherin,    duo   quartalia 
tritici,   unum  (Quartale   avene    et   viginti    denarios,    item  de  bonis 
ibidem,    que  colit  Heymericus,    duo  quartalia   tritici,   unum  quar- 
tale avene  et  quinque  solidos,    item   de   bonis    ibidem,    que    colit 
20  Ludowicus  de  ^)  Waltberch,  tres  ab[ates  trijtici  %   item  ibidem  de 
allodio    ejusdem  .  .  abbatisse    triginta   solidos,    item   de    molendino 
dicto  Fronmül  unum  ahatem  tritici,   unam   aucam  et  duos  pullos, 
item  in  inferiori  Coufungen  de  bonis,    que  colit  Gerlacus  Grune- 
wald, unum  quartale  tritici,  unum  ahatem  avene  et  decem  et  octo 
25  denarios,  item  de  bonis,  que  colit  ibidem  Th.  filius  ejusdem  Ger- 
laci, unum  quartale  tritici,   unum  ahatem  avene  et  decem  et  octo 
denarios,    item    in   superiori  Coufungen  de    agris   et  areis   decem 
solidos,    apropriavimus  [!J    [eis    dejcimam^)    viUe    dicte  Molhusen 
Site  ante    oppidum  Kassel,    quam  a  nobis   hactenus    hab[uera]nt  s) 
30  pro  annua  pensione,  [ita] ')  ut  ammodo  eandem  possideant  tytulo 
proprietatis,    et  in  ratihabicionem  hujus    concambii    perpetuo  ob- 
servandam eidem    domino  .  .  lantgravio   et  suis   heredibus   damus 
has  litteras  nostro  et  conventus  sigillis  firmiter  roboratas.    Datum 
anno  Domini  m^  ccc^  octavo,  iiii.  kalendas  octobris. 

35  Orig.-perg.  in  K.,  fleckig  und  an  2  stellen  im  bruehe  durchlöchert.    Beide 

Siegel  abgefallen.     Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :    ,Littera  abbatisse  et 
conventus  in  Koyffungin*. 

1)  ,que  fiunt  in  tempore'  wiederholt;    das  zweite  mal    durch  unterpuncti- 

ning  wieder  getilgt.        2)  ,colit'  fehlt  im  orig.     Die  vorliegende  urk.  hat  ,Lud', 

40  während  die  correlative  urk.  nr.  110  vom  gleichen    tage    den    namen  mit  ,Hell- 

wicus'  giebt.     Wenn  nicht  ein  schreibfeliler  vorliegt,  so  könnten  möglicherweise 
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etwa  vater  und  söhn  oder  2  brüder  gemeint   sein,    die    das    gut    gemeinsam  he- 
wirthschafteten.  B)  ,de'   übergescliriel)en.  4)  durcli    locli    zerstörte    stelle. 

5)  durch  flecken  unleserhch. 

112.     Landyraf  Heinrich  L  zu  Hessen  bekundet,  dass  Heynfried  von 
Beringen  auf  die  voytei  zu   Walbunj  und  3  hufen  zu  Ober-Kaufunyen  5 
Kaufunyer   lehens   verzichtete  und  erklärie,   dass   er  alle   diese  yüter 

widerrechtlich  besessen  habe. 
Cassel  1,308  october  18.  a. 
1308  Nos  Henricus  Dei  gratia  lantgravius,  terre  Hassie  dominus, 

•  "•  Omnibus  tenorem  hujus  pagine  audituris   seu   ipsius  continenciam  10 
audituris  volumus    esse   notum,    quod  strenuus  Eeynfridus   dictus 
de  Heringin  in   nostra   constitutus    presencia    sane    mentis,    bene 
compos  sui,  nulla  mereede  conductus,  sed  spontanee,  non  coaetus, 
motu  proprio  advocaciam  cum  omnibus  juribus  ipsi  advocacie  in 
Walberg  i)ertinentibus,    quocumque  nomine    nuncupentur,  et  tres  15 
mansos  sitos  in   superiori  Coufiingen   nichilominus   cum    omnibus 
juribus  ad  eosdem  mansos  pertinentibus  et  insuper  jurisdictiones, 
curtes  et  areas,  (|uas  in  eadem  \dlla  se  fatebatur  hactenus  habuisse 
ab  ecclesia  Coufüngensi,    a  qua  feodaliter  dependent,    tytulo  feo- 
dali,  publice  resignavit  manifestius   asserendo,    (juod    omnia   bona  20 
preexpressa  injuriose  et  in  detrimentmn   salutis  sue   ipsius    anime 
habuerit  et  tenuerit,  et  ob  hec,  ut  premittitur,    ea  eidem  ecclesie 
resignavit.    Unde  in  robur  et  in  demonstracionem  ejusdem  resig- 
nacionis  habende,    quociens    ipsi    ecclesie  Coufüngensi    necessaria 
fuerit,  nostrum  sigillum   publicum    ad    ejusdem  Eeynfridi  instan-25 
cias  apponi  jussimus  huic   karthe.     Datum  Kassela'  anno   Domini 
millesimo  ccc^.  octavo,  in  die  beati  Luce  evangeliste. 

Orig.-perg.  in  M.  Das  an  grün-gel})er  seidenschnur  hängende  siegel  ist 
zer))rochen;  das  grössere  stück  zeigt  im  avers  mit  einem  hjwen  geschmückte 
Pferdedecke  und  den  unteren  theil  eines  reiters,  von  der  Umschrift:  [GRAJCIA  30 
LA[NTGRAVIVS],  im  revers  aufrechten  dreieckscliihl  mit  gekifintem  löwen 
und  der  Umschrift:  [XEPO]TE  SANCTE  EL[LSABETH];  das  kleinere  stück 
zeigt  den  behelmten  köpf  und  eine  schulter  des  reiters.  Auf  der  rückseite  von 
band  14.  jahrh.:  .Super  advocaciam  in  AValherg  et  super  tres  mansos  in  supe- 
riori Coufungin,  super  jurisdictiones,  curtes  et  areas  in  eadem  villa  Walljcrg'.      85 

113.     Die  Schöffen  zu  Cassel  bezeuyen,   dass  Reinfried  von  Heringen 

auf  die  voytei  zu    Walbury,  sowie   auf  3  hufen  zu  Ober- Kau funyen 

verzichtet  und  den  bisheriyen  widerrechtlichen  besitz  dieser  yüter 

zuyestanden  habe. 
1308  october  18.  b.  ^q 


1308 
oct.  18.  b. 


Nos  Siifridus  filius  Eeynhardi,  Conradus  Brunonis,  Conradus 


Bernoms,  Walthelmus  Wynandi,  Johannes  Wynemari,  Wernherus 
Christiani,   Ludewicus    de   Sandirtshusin,  Wemherus  Sidenswanz 
Henricus    de    Vridelant,    Henricus    Eberwini    et    Marquardus    de 
Geysmaria  scabini  in   Kassele   et   nos  Henricus   filius  Conradi  et 
5  Conradus  de  Gudinsberg  oppidani  ibidem  tenore  presencium  pro- 
fitemur,  quod  strennuus   Eeynfridus   de  Heringin   in  nostra   con- 
stitutus   presencia    sane  mentis,    bene  conpos  sui,    nulla  mereede 
Conductus,  sed  spontanee  ^),  non  coaetus,  motu  proprio  advocaciam 
viUe  Walberg    cum    omnibus    redditibus,    proventibus   et  juribus 
10  ad  eandem   advocaciam  pertinentibus,  quocunque  nomine  nuncu- 
pentur, et  tres  mansos  sitos  in  superiori  Coufungen  nichilominus 
cum  ommbus  juribus  ad  eosdem  mansos  pertinentibus  et  insuper 
jurisdicciones   curtis    et    areas,    quas    in  eadem  villa  se  fatebatur 
hactenus    ab    ecclesia  Coufüngensi,    a    qua    feodaliter    dependent, 
15  feodaliter  habuisse,  publice  resignavit  manifestius  asserendo,  quod 
omnia    bona    prehabita    injuriose    et    in    detrimentum    salutis  sue 
ipsms  anime  habuerit,  et  ob  hoc,  ut  premittitur,  ea  eidem  ecclesie 
resignavit.     Unde  in  robur  et  [demonstracionem]  2)  ejusdem  resig- 
nacionis  habende,    ciuociens    ipsi    ecclesie  Coufüngensi   necessaria 
20  fuerit,  sigillum  universitatis    nostre,    ad  [prefatorum    instancilas  2) 
app()suimus    huic    carthe.     Datum  anno  Domini  m^  ccc^  octavo 
in  die  beati  Luce  ewa[ngeliste]  2).  ' 

Orig.-perg.  in  U.,    2  grosse  braune    flecken,    deren    vorderer   einen    theil 
der  Schrift  fast  unleserlich    macht,    die  letzten  3  zeichen    sind    durch    ausreissen 
25  emes  Stuckes  beschädigt.     Das    ohne    spur    fehlende    siegel   mag  wohl    mit  aus- 
gerissen sem.     Auf  der  rückseite    von   band  14.  jahrh. :    ,Renunciacio    advocacie 
in   N\  alherg  et  trium  mansorum    in   superiori  Coufungen  Reynfrid   de  Heringin'. 

1)  orig.  ,spontaneo'.         2)  ausgerissen;    aus   der  correlativen  urk    nr    112 
ergänzt. 

30  114.     Pleban  Werner  zu  Elyershausen  und  ylieder  derer  von  Ehrinyen 
und  von  Twiste  verzichten  auf  die  klaye,  welche   sie   weyen  verschie- 
dener yüter  aus  der  Verlassenschaft  Konrads  von  Sandershausen  yeyen 
das  kloster  Kaufunyen  anyestrenyt  hatten. 
Volkmarsen  1309  Januar  31, 

86  Nos  Wernherus  plebanus  in  Elghershusen,  Widekindus  die-      1309 

tus  de  Tw/ste  famulus,   Borghardus   ipsius  filius,   Erpo   dictus   de  '^'''''  ^^' 
Eringen,    Cuneghundis  ipsius   [u]x[or    lej^^/ttima,    Erpo  et  Wern- 
herus fiUi  eorundem,  Conradus  dictus  de  Tuiste  famulus  omnibus 
presens  [scripjtum  visuris   et  audituris   notum   esse    cupimus  pu- 

4(jblice  profitendo,    quod   universaliter    singuU  et  [sinjgulariter  uni- 

8 


114 


1309  fel)r.  21. 


( 


1 


f 


versi  bona  voluntate   actioni,    quam    intentavimns    venerabili  do- 
mme  .  .  abbatisse   et  conventui   monasterii  in  Cöphungen   ratione 
bonoram  sitorum  in  Sandershusen,  in  Wiüvesaugere,    decimaram 
et   bonorum    sitorum   in  Iringeshusen,    bonorum    sitorum  in  Ka- 
mershusen  et  in  Usslacht   et    aliorum    bonorum    quorumcura.]ue,  5 
que  quondam  Conradus   dictus   de  Sandershusen    felicis   memorie 
possederat,    renunciavimus  plenarie   et  in   tote ')  et  renunciamus 
litteras  per  presentes.     Testes  hujus  rei  sunt  dominus  Heinricus 
dictus  Kaie  prebendarius  in  Cöphungen,  Thidericus  de  Mederike 
Olncus  de  Esscheberg,  Herm«««us  =j  dictus  Kaie  milites,  Alradus  10 
dictus  Martini  judex  in  Volcmei-sen,    Conradus  Hartradi  procon- 
sul,    Gotscalcus   Eufiis  pistor,    Gerlacus    de    Benvilte,    Rodolfus 
Heinricus  Monetarius,  Bernardus  Lupus,  Gotfridus  Detheri,  Adol- 
his,    Heinricus    dictus    Rogge,    Alradus    dictus    Plire,    Conradus 
Tammoms,    Thüo   de   Berendorp    consules   oppidi  Volcmersen    et  15 
all!  quam  plures  fide   digni.     Ne  autem  circa  premissa  in  poste- 
ram  Ulla  cal[umpjnia   valeat  attemptari,    presentem   paginam  do- 
mine   abbatisse   et   conventui   supradictis    dedimus,    quam    sigillo 
burgensium  in  Volmersen  petivimus  communiri.    Et  nos  consules 
in  Volcmersen  supradicti,   quia  hujusmodi  renunciatio   est  coram20 
nobis  facta,  ad  majorem  evidentiam  predictonim,  sigillum  nostro- 
nim  conburgensium    ad  petitionem    domini  Wernheri    plebani  in 
Elghershusen  et  aliorum  supradictonun    api)osuimus  huic  scripto. 
Datum  et  actum  in  oppido  Volcmersen  anno  Domini  m».  ccc».  ix«., 
feria  sexta  proxima  ante  Purificationem  beate  Marie  virginis".       '25 

Orig.-perg.  in  K. ;  sehr  stockfleckig,  in  den  l.rücl.en  mürbe  „ml  zerrissen 
mit  scha-liffung  des  textes.     Siegel  abgefallen.     Auf  der  rückseite    von  I.and  l(i 
jahrh.:    ,Renunciation'.     Erwähnt:    Landau  Wüste  orte  6(i.    Laut  urk.   verz    hl' 
IrfO  nr.  4  war  eine  cop,  vid.  im  verlorenen  Kaufunger  eopialhuch  vorhan.len. 

1)  ,toto'  im  hruche    und  durch  flecken   undeutlich.        2)  .ann'  durch  loch  30 
zerstört. 

115.     Pleban  Werner  zu  Elgershmmu  und  genannfe  herrn  von  Twiste 

verzichten   auf  die   gegen    das   kloster   Kaußmgen    wegen   guter   des 

verst.  Konrad  von  Sanders/iansen  eriwbene  klage. 

Bettenhuusen  13o0  februar  24.  35 

feu!%  ,.  ^T  ^^•■"'^«™^  plebanus  in  Elgershusen,  Widekindis  f!] 
dictus  de  Tuiste  famulus,  Conradus  de  Tuiste  famulus  et  Adolfus 
frater  eorundem  monachus  in  Bredenowe  omnibus  presens  scrip- 
tum visuris  vel  audituris  uotum  esse  cupimus  publice  profitendo, 


1309  fehr.  24. 
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quod  umversaliter  singuli  et  singulariter  universi  bona  voluntate 
actioni,  quam  intentavimns  venerabili  domine  .  .  abbatisse  et  con- 
ventui monasterii  in  Cofuiigen  ratione  bonorum  sitorum  in  San- 
dershusen, in  Wolfesanger,  decime  et  bonorum  sitorum  in  Yrin- 
ögeshusen,    bonorum    sitorum    in   Eamershusen    et    in  üslacht    et 
ahorum  bonorum  quorumcumque,   que    quondam  Conradus  dictus 
de  bandershusen    felicis   memorie  possederat,   renunciavimus  ple- 
narie et  m  toto   et    renunciamus    litteras    per   presentes.     Testes 
hujus  rei   sunt  dominus  Volpertus    capeUanus  in  Cofungen    ma- 
lOgister  Albertus  plebanus  in  Wolvesanger,   Lodewicus  de  Tueren 
miles  suus  frater,    Henricus  Conradi  filius,    Conradus  de  Godens- 
perch,    Thidericus   de  Honberch,    Gerhardus  Monetarius,    Heine- 
mannus  de  Lobene,  Lodewicus  Bernonis,   Heinemannus  filius  Si- 
fridi,    Gotfridus  de   Crumbach,    Hartmannus    de  Lymego    Wern- 
15  herus  de  Steinbul,    Wernherus  Valys   et  Reynhardus  AnciUarum 
consules  oppidi  Casle,  Wernherus  de  Godenborch,  Sifridus  Reyn- 
hardi  proconsul  in  Casle,  Henricus  plebanus  in  Buren,  Conradus 
Brunoms,    Herdegenus    dictus    Balhorn,    Johannes   Winemari    et 
ah.  quam  plures  fide  digni.     Ne  autem  circa  premissa  in  poste- 
20  rum  Ulla   calumpnia    valeat    attemptari,    presentem   paginam  do- 
mme  .  .  abbatisse  et  conventui    supradictis    dedimus    sub    sigillis 
consulum  et  burgensium  in  Casle,  Thiderici  de  Haldessen  senioris 
atque  mei  Conradi  de  Tuiste  supradicti  firmiter  communitam.    Et 
nos  .  .  comules   in   Casle   supradicti,    quia  hujusmodi    renunciatio 
25  est  coram  nobis  facta,  ad  majorem  evidenciam  predictorum  sigU- 
lum  nostrorum    conburgensium    ad    petitionem    domini  Wernheri 
pleban.  m  Elgershusen  et  aliorum  supradictorum  apposuimus  huic 
scnpto.    Recognoscimus  eciam  nos  vidisse  litteras  patentes  .  .  con- 
sulum  et  burgensium   in  Volcmersen    eorum    sigillo    sigiUatas  et 
30tenorem  earundem  litterarum  audivisse  de  verbo    ad   verbum    in 
qu.bus   recügnoverunt   supradictam    renunciationem    ab    omnibus 
persoms  predictis    coram   ipsis   esse  factam  adjecto,    quod    eciam 
i-rpo  de  Ermgen,  Cunegundis  uxor  sua  legitima,  Erpo  et  Wern- 
herus filu  eorundem,  Borchardus  filius  Widekindi  de  Tuisten  pre- 
35  dicti  et  omnium  predictorum  veri  heredes   eandem  et  consimUem 
renunciationem  in  oppido  Volcmersen  fecerunt  coram  ipsis.    Actum 
et  datum  m  Bettenhusen  ante  forestam  anno  Domini  m».  ccc».  ix» 
in  die  beati  Mathie  apostoli.  "      '' 

Orig.-perg.  in  K.    Die  3  siegel  sind  abgefallen.     Auf  der   rückseite    von 

lOhaud  14.  jahrh.:    .Rcm.nciacio  Wend.eri    plebani  in  Elgirshusen,    Widekindi  de 

Twisten.  Oom-ad,  et  Adolfi  fratrum',    sowie  von  band  Ifi.  jahrh. :    .Renunciatio« 
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der   streittigen    guier   zu  Sandershaußen,    Wolffesancror,    Iringslmußen,    Romere- 
haiißen  0  und  Ußlach,  so  Twisten  crehrdert'. 

1)  soll  jRamersliaußen'  Iieissen. 

116.     Äehtmin  Lufgardis  und  der  convenf  zu  Kaufiaiyen  (jenelimiyen 
unter    verzkhÜekUnuj    auf  ihre    rechte    den    verkauf   von  f/ütern   zu  5 
Mattenherij  durch  Luduiy  von  Zwehren  an  abt  Werner  und  den  con- 

vent  zu  Hasunyen. 
Kaufunyen  W)9  april  23. 

„  ^^%  '^^^  Lntgardis  Dei   gracia   abbatissa  in  Coffungen    totusque 

(tpr.  .. .  conventus  ibidem  publice  recognoscimus  in  liiis  scriptis,  quod  10 
vendicionem  factam  per  Lodewicum  de  Tweren  dictum  apud  ci- 
miterium  de  bonis  suis  universis  in  villa  Mattenberge  honorabili 
viro  domino  Wernhero  abbati  in  Hasungen  et  suo  conventui  ibi- 
dem  ratam  et  gratam  gerimus  et  liabemus  renunciantes  omni 
juri,  quod  ex  donacione  ejusdem  Lodewici  nobis  facta  habuimus  15 
in  eisdem,  cum  per  quindecim  annos  sine  omni  inpeticione  suo- 
rum  coheredum  eadem  possederimus  i)acifice  et  quiete.  In  cujus 
facti  evidenciam  et  perpetuam  firmitatem  sigillum  nostre  ecclesie 
presentibus  est  appensum.  Datum  in  Cott'ungen  anno  Domini 
m^ccc^viiii^,  in  die  beati  Georgii  martiris.  20 

Orior.-perg.  in  M.,   Urkunden  des    klosters  Hasungen.     Am    o})eren    i-ande 
etwas  })eschädigtes  siegel  des  capitels  zu  Kaufungen  (heschr.  s.  urk.  nr.  mi). 

117.     Die  Schafen  zu  Cassel   bezeugen    die    erllänai;/    des   priesters 
Walthelm,  viceplebaiis  zu  Ober-Vellnmi;  dass  der  zehnte  daselbst  nach 
seinem  tode  der  kirvhe  zu  Kaufunyen  wieder  zufallen  solle.  25 

IHon  amjusf  29. 

am^%  Nos  Sifridus  Eenhardi,   Conradus   de  Gudinsberg,    Th.  >)  de 

"■  ~  ■  Homberg,  Ludewictis  Bernonis,  Gerhardus  Monetarius,  Weni- 
herus  Stenbeyl,  Gotfridus  de  Krumbach,  Helemannus  =)  de  Jx)- 
bene,  Hartmaiinus  de  Lemegowe.  Helemannus  =*)  filius  Sifridi,3o 
Wernherus  Tals,  Eenharus^)  Ancillarum  scabini  in  Cassele  re- 
cognoscimiis  et  tenore  presencium  publice  profitemur.  quod  Walt- 
helmus  sacerdos  viceplebanus  in  superiori  villa  Velmar  in  nostra 
presencia  constitutus  recognovit,  quod  decima  in  ipsa  villa  Velmar 
et  in  campo »)  ejusdem  sita.  (piam  vero  decimam  apud  Lndewicum  35 
dictum  Sidinsvancz  titulo  empcionis  sibi  conparaverat,  ecclesie 
sancte  crucis  in  Kofungin  post  obitum  vite  sue  cedere  debeat 
cum    Omnibus    suis   iiertinenciis    inpedimento    procul    moto,    cum 


lüOil  oct.  IG.  —  1310  juli  24.  II7 

predictus  dominus  Walthelmus  predictam  decimam  a  venerabili 
domina  .  .  abbatissa  jam  dicte  ecclesie  jure  feodali  dinoscatur ") 
possulere  In  cujus  facti  memoriam  firmiorem  nos  scabini  supra- 
Script!  ad  preces  sepedicti  domini  Walthelmi  presens  scriptum 
Spredicte  domme  abbatisse  ac  sue  ecclesie  dedimus  munimine  si- 
gilh  nostre  civitatis  firmiter  roboratum.  Datum  et  actum  anno 
Dommi  m».  ccc».  ix».,  in  DecoUacione  beati  Johannis  Baptiste. 

•      Oriff-Porg^  in  K.    Siegel   abgefallen.    Auf   der   rückseite   von   hand  16 
jahrl..:  ,VeImar  den  zehenden  betr.' 

'^.r  52  n  f'""''tn     <f ''^.f    \1«>-        2)  Stölzel  118   .Heyn^annus'   (s.  „rk. 
■  Hei      ä-1    ,^  ,f '^'■^^•'"•*'''^'-  ''"«<'  «"^t  'Hl'  geschrieben  und  corrigirte  dann 
n    ,Hel.     Stolze    119   ,Heyneman„us'.        4)  Stölzel  117    und   119   .Renhardus' 
5)  orig.  .campro'.        6)  orig.  ,dinaseatur'.  .xvennaiaus. 

118.     Siegfried,    Reinhards   söhn,    und  Konrad   von  Giulensberq  zu 
16  Casse    versprechen  der  äbtissin  zu  Kaufungen  die  jährliche  Zahlung 
von  4  Schillingen  Pfennigen  von  einer  wiese  bei  den  Casseler  Weinbergen 

1309  october  10. 

Nos  Sifridus  filius  Eenhardi,   Conradus  de  Gudinsberg  opi-     1300 
dam  in  Cassele  presentibus  publice  profitemur,    quod  venerabili    "''•  -"'■• 

20domme  .  .  abbatisse  ecclesie  in  Cophungin  in  vigilia  beati  Martini 
episcopi  quatuor  solidos  denariorum  usualium  de  quodam  prato 
sito  apud  vineas  juxta  opidum  Cassele,  quod  inquam  pratum 
quondam  Wernherus  dictus  de  Gesmaria  noster  concivis  de  dicta 
domina  .  .  abbatissa  tenuit,    singulis   annis   dabimus  et   solvemus 

25Antefatum  eciam  pratum  ipsa  domina  .  .  abbatissa  ad  se  recipere 
potest  a  nobis,  (iuandocum(iue  sue  fuerit  voluntatis.    In  cujus  rei 
testimonmm  eidem  domine  .  .  abbatisse  presens  scriptum  dedimus 
quod  sigiUo  burgensium  in  Cassele  petivimus  consignari.    Datum 
anno  Domini  m».  ccc».  ix».,  in  die  beati  Galli. 

80  Orig.-perg.   ii.  K.     Siegel   abgefallen.    Auf  der   rückseite   von   hand  14 

Calsel'  "^  '"''"'  ''""'""''  '""'''*  '''"'"'"""™  ^^   l'™t«   J»-^te   vineas   apud 

119.     Genannte  pfarrer,  ritter,   knappen,  proconsul   und  consuln  zu 
Vollmarsen  bezeugen  die  erklärung  des  priesters  Heinrich  Kaie,  seines 
iibbruders,  des  ritters  Hermann,  und  ihrer  erben,  dass  des  ersteren  guter 
zu  Ober-Eisungen  nach  seinem  tode  dem  kloster  Kaufungen 

zufallen  sollen. 
IHIO  Juli  24. 

Nos  Ludewicus    dictus  Monetarii    rector    ecclesie    in  Volc-    ■^^^'^ 

juli  äi. 
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1310  dec.  8. 


1311  Jan.  18. 


' 
' 


1310 
dec.  8. 


mersen,  Albertus  dictus  Dickebar,  Herbordus  de  Mederike,   Con- 
radus   de   Sledere    milites,    Thidericus    de    Mederike,    Olricus    de 
Esscheberg   famuli,    Thidericus  de  Lechtenvils   proconsul,    Hein- 
ricus  dictus  Drenkere,   Gotscalcus  Wiperti,  Borghardus  de  Ben- 
vilte,    Hermannus   de  Berendorp,    Johannes   Vrolike,    Thidericus  5 
dictus  Bake,    Hermannus    dictus  Suarte,    Conradus  dictus  vanme 
Suanen,    Thetmarus  dictus  Bulle,   Arnoldus  Eufus  et  Hermannus 
de  Bringen  consules  oppidi  Yolcmersen  presentibus   publice  pro- 
fitemur,  nos  vidisse  et  audivisse,    quod   dominus  Heinricus  dictus 
Kaie  sacerdos,  Hermannus  suus  frater  miles  ac  ipsorum  veri  he- 10 
redes  coram  nobis  constituti    recognoverunt  publice,    quod  omnia 
bona  jam    dicti    domini  Heinrici  sita  in   superiori  Eisingen    cum 
suis  pertinentiis  universis,  pro  quibus  ipse   dominus  H.  bona  sua 
Sita    in   Wulvesanggere    permutavit    cum    domina  .  .  abbatissa    et 
conventu    monasterii    in  Cophungen,    cedere    debeant    sine   omni  15 
contradictione   post  obitum    ipsius   domini  H.  ad  usus  monasterii 
antedicti.     In  cujus  rei  testimonium  nos   consules   in  Volcmersen 
supra  nominati  ad  petitionem  domini  H.,    Herfmanni]    sui  fratris 
et   ipsorum    heredum    memoratorum    presentem    paginam    sigillo 
nostrorum    conburgensium    duximus    roborandam.     Datum  in  vi- 20 
güia  beati  Jacobi  apostoli,  anno  Domini  m^.  ccc^.  x^. 

Orig.-perg.  in  K.     Vom  runden,    60  mm  grossen  siegel    fehlt    die    rechte 
hälfte,  rest:  sanct  Paulus  mit  seh  wert  und  buch,  Umschrift:    SIGILLVM  BVR- 

^^ Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh. :   ,Littera  permutacionis  Hen- 

rici  Kaien  cum  bonis  in  Wlfisanger   et  in    superiori  Eisingen',    sowie    von  hand  25 
16.  jahrh, :  ,Henrich  Kaien  guter  zu  Obern  Eisingen  sollen  dem  stifft  Kauffungen 
heimfallen'. 

120.     Äebtissin  Jutta  und  der  convent  zu  Kaufungen  bestätigen  den 

seitens  Cinas,  der  wittwe  Thilemanns  genannt  ante  Vaham,  bewirkten 

verkauf  des  zehnten  zu   Unter-  (jetzt  Rothen-)  Ditmold  an  das      30 

no7inenkloster  zum  Ahnaberge  in  Cassel, 

1310  december  8, 

Nos  Dei  gracia  Jutta  abbatissa  in  Kofungen  totusque  con- 
ventus  ibidem  recognoscimus  omnibus  presentes  litteras  inspec- 
turis  publice  protestando,  quod  vendicionem  decime  in  inferior!  35 
Detmelle  ac  fructuum  ejusdem  decime,  que  a  nobis  et  nostro 
conventu  jure  et  titulo  pheodi  tenebantur,  per  Cinam  relictam 
quondam  Thilemanni  dicti  ante  Valvam,  Hermannum  et  Thile- 
mannimi  suos  legittimos  heredes  factam  monasterio  sanctimonia- 
lium  in  Annenberg    ratam   et   gratam    habemus.     Causa  ordinati40 
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transsitus  f!],    cum   de   manibus    laycorum    in    usus    transsierit  FH 
monacharum,    decimam  et   fructus    decime    predicte    in    inferiori 
Detmelle  appropriamus  et  jure  dominii  sive   proprietatis  conferi- 
mus  ac  coUata  per  nos  presentibus  profitemur  monasterio  Annen- 
öberg    antedicto    et    promittimus  non    contravenire    verbo,    opere 
arte,    ingenio   neque    causa  et  renunciamus    publice    et    expresse 
omni  juri  canonico  et  civili.  omni  exceptioni  juris  et  facti,    omni 
legis    suffragio,    litteris    impetratis    et    impetrandis,    cujuscumque 
fonne  vel  tenoris  extiterint,  ac  beneficio  restitucionis  in  integrum 
10  ac  exceptioni  metus   causa  ac  doli   mali,    constitutioni  de  duabus 
dietis  et  Omnibus  aliis   exceptionibus  et  defensionibus,  appellatio- 
nibus  et  earum  prosecutionibus,    que  veniendi   contra  predictam 
possent  viam  vel  materiam   gravare.     In  horum   omnium  perma- 
nentiam  et  debiti  roboris  firmitatem   damus  presentes  litteras  si- 
lögilhs  nostre    abbatisse   et  conventus  in  Kofungen    fideliter    con- 
signatas.    Datum  et  actum  presentibus  infrascriptis  adesse  rogatis 
videHcet    dominis    Wolperto    cappellano    domine    abbatisse    pre^ 
Scripte,  Hermanno  plebano  in  Kofungen,  Johanne  de  Foro  sacer- 
dotibus,  Heimungo  layco  et  quam  pluribus  fide  dignis,  sexto  idus 
20  decembris,  anno  Domini  m^  ccc^  decimo. 

^rig.-perg.    in  M.,    kloster   Ahnaberg,    fleckig.     Zwei    spitzovale,    braune 

Siegel;  1)  76/^  mm,  hnke  seite  abgebrochen,    sitzende    äbtissin   mit  palmzweig 

oder  Stab  m    der   rechten;  Umschrift:  .  .  .  E  SCE  CRVCIS  I.  KOVFrVNGENl 

25rrrnr.  m)^'    "'*  ^^'^^'  ^^  '^''"    ^'^'''''  K.uinugev   capitelsiegel    (beschr.\. 

121.      Hennann    Meysenbug,   pleban    zu    Ostheim,    erhaU    von    der 

äbtissin   Jutta    und  dem    convente   zu   Kaufungen   9  hufen   in  Süd- 

O'etzt  Ober-)  Meiser  auf  7  Jahre  in  pacht. 

1311  Januar  18. 

30  Ego  Hermannus   plebanus   in  Ostheym    dictus  Meysenbüch     1311 

recognosco  ac  omnibus,  quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit,  ^'''''  ^^• 
cupio  esse  notum,  quod  venerabilis  Jutta  abbatissa  in  Coyfungen 
et  conventus  ibidem  novem  mansos  suos   sitos  in  Sutmeser   cum 
omnibus  juribus  et  pertinenciis  eorum  michi  ad  septem  annos  in 

35  festo  kathedre  sancti  Petri  nunc  proximo  currere  incipientes  et 
subsequentes  continuo  locaverunt,  quod  singulis  amiis  abbatisse 
et  conventui  antedictis  de  prefatis  bonis  in  Sutmeser  in  festo 
beati  MichaheHs  archangeli  decem  maldra  Gey[s]mariensis  men- 
sure,  videlicet  quinque    siliginis  et  quinque  avene,  solvam  et  pa- 

40gabo  in  opido  Gey[s]maria  supradicto,  proviso  quod,  si  me  dietis 


120 


1312  mai  17. 


1313  febr.  1. 


1312 


annis  sex  i)  necdum  revolutis  de  medio  tolli  contigerit,  terciam 
partem  fructiium  predictorum  bonorum  abbatissa  et  conventus 
ad  usus  suos  percipient,  duabus  partibus  ipsorum  fructuum  colono, 
qui  dicta  bona  excoluerit,  reservatis  in  integrum  et  immissis.  In 
cujus  facti  evidenciam  sigillum  nostrum  duxi  presentibus  appo-  5 
nendum.    Datum  in  die  Prisce  virginis,  anno  Domini  m^  ccc^  xi^. 

Orig.-perg.  in  K.  Rundes,  30  mm  grosses  siegel,  links  unten  zerbrochen, 
frauenbüste,  zu  beiden  Seiten  derselben  ein  f,  Umschrift:  S.  HER.  PL[EBANI] 
IN  OS[TH]E[M]0.  Auf  der  rückseite  von  band  16.  jahrh. :  ,Leihebri£E  über 
9  huffen'.  ^^ 

1)  ,ex'  auf  rasur  mit  dunklerer  tinte,  wohl  an  stelle  von  ,septem*. 

122.     Das  capitel  zu  Burschla  und  die  consuln  zu  Eisenach  bezeugen 
die  erklärung  Bertholds  von  Milinyen,  decans  der  kirche  zu  Burschla^ 
dass  die  ihm  zur  ablösuny  einer  fruchtschuld  vom  stifte  Kaufungen 
zugebilligten  9  pfund  pfennige  jährlichen  zinses  aus  giltern  zu    Ober-  15 
Heroldshausen,  sowie  alles,  was  er  vom  stifte  habe,    nach  seinem  tode 

an  die  kirche  zu  Kaufungen  fallen  sollen, 

1312  mai  17. 

mai  17  ^^^  Hermannus  de  Fladicheym,   He;>Tneradus  de  Boymene- 

•  bürg  totumque  capitulum  ecclesie  in  Burslo,  Henricus  dictus  Men-  20 
nychen,    Theodericus  dictus   de  Wartberg    magistri    consulum  et 
alii   nostri    socii    consules  Ysenachenses    recognoscimus  et  tenore 
presencium  publice  ac  fideliter  protestamur,   quod  constitutus  co- 
ram  nobis  vir  discretus  dominus  Bertholdus   dictus   de  Mylingen 
decanus  ecclesie  Burslonensis  predicte  assertive  proposuit  et  pro-  25 
testabatur  constanter  ac  fideliter   affirmando,    quod,  cum  honora- 
biles  domina  .  .  abbatissa  et  conventus   ecclesie    sancte    crucis    in 
Coyfhungen   novem   sibi   Ubras    denariorum    monete  Mulhusensis 
pro  quadam  solutione  bladi  seu  annone   eidem   debite    assignave- 
rint  percipiendas  in  censu  annuo   de   allodio    suo  et  bonis  sitis  ^)  30 
in  superiori  Heroldishusen,  idem  dominus  Bertholdus  percepturus 
quidem  censum  novem  librarum  premissarum,    quoad  vixerit,   in- 
tendit,  prout  in  contractu  super  lüis  habito  cum  dictis  dominabus 
convenisse  se  asseruit,    quatinus  ipse   census    una    cum    censu  et 
bonis  aliis  ab  ecclesia  et  dominabus  jam  dictis  habitis,  conparatis,  35 
habendis  et  conparandis  post  ejus    obitum  ad  dictas  ecclesiam  et 
dominas  sine  contradictione  qualibet  cum  omni  suo  jure,   usu  ac 
pertinencüs   precise  ac  libere    revertantur,    heredibus  seu  succes- 
soribus  quibuscunque  ejusdem  domini  Bertholdi  nichil  juris,   im- 
peticionis  vel  actionis  super  censu  et  bonis  hujusmodi   quomodo-40 
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libet  habituris.     Asseruit  quidem  dominus    Bertholdus    predictus, 
quod  non  intenderit  nee  intendat    neque    intendere    decemat  ad 
ejus  successores  devolvi  debere  aUquid  de  premissis.    In  protesta- 
cionis  itaque  hujusmodi  evidenciam  et  memoriam   firmiorem  pre- 
ösentem  cartulam  ad  hoc  conscriptam  ad  peticionem  sepedicti  do- 
mini  Bertholdi    nostris    fecimus    sigillis    favorabiliter    consignari. 
Ego  vero  Bertholdus   decanus    memoratus    recognoscens    et    pro- 
testans  premissa  omnia  et  singula  esse  vera  et  juxta  protestacio- 
nem  prescriptam  intencionem  meam   fixam,  versam  ac  immutabi- 
lOliter  vertendam  et  figendam,  sigillum  officialitatis  prepositure  ec- 
clesie Dorlonensis  procuravi   et   feci   presentibus    in    testimonium 
coappendi.     Datum    anno    Domini    millesimo    ccc^  xii^,    xvi.  ka- 
lendas  junii. 

Orig.-perg.  in  K.    Die  3  siegel  sind  abgefallen. 
16  1)  ,it*  verklext. 

123.  Ritter  Werner  von  Gudenburg  und  Werner  von  Besse  bekunden 
dass  ihr  Schwager  Henvig  von  Ditmold  die  dem  stifte  Kaufungen 
gehörenden  gilter  zu  Klein'(Bothen-) Ditmold  auf  lebenszeit  in  pacht 
habe  und  dass  diese  guter  nach  dessen  tode  an  das  stift  zurückfallen 
^  sollen. 

[1313  februar  IJ 
Nos  Wernherus  miles  dictus  de  Güdeburg  [!]  et  Wernherus     [ms 
dictus  de  Besse  tenore  presencium   universis  et  singuHs  cupimus  /^^^-  ^-7 
fore  notum,  quod  bona  in  parvo  Dytmelle    sita  omnia  et  singula 
25  venerabili  domine  abbatisse  in  Couphungen  et  suo  conventui  ibi- 
dem  pertinencia   Herwico    dicto  de  Dytmelle    sororio    nostro    ad 
vite  sue  tempora  tantummodo  sunt   locata,    scilicet  in  hunc  mo- 
dum,  quod  idem  Herwicus   de  bonis   predictis    domine    abbatisse 
prefate  et  suo  conventui   singulis    annis  sex  quartaha   siliginis  et 
30  sex  quartana  avene   dabit   integraliter  et  persolvet   et  ipsam  an- 
nonam  ad  predictam  ecclesiam  Couphungen   duci  procurabit  suis 
vecturis  et  expensis.     Post    mortem    vero   Herwici    predicti   uxor 
sua,  videlicet  soror  mei  Wernheri  de  Besse  predicti,    nee    aliquis 
heredimi  suorum  in  prefatis  bonis  sibi  quicquam  juris  vendicabit, 
35  sed  ipsa  bona  ad  prenotatam  dominam  abbatissam  in  Couphungen 
et  suum    conventum   ibidem    sine    contradictione    qualibet    libere 
revertentur.     In   cujus  facti    evidenciam   nos  Wernherus   de  Gu- 
denburg et  Wernherus  de  Besse   suprascripti   ad  preces  Herwici 
sororii  nostri  pretacti    sigiUa   nostra    presentibus    duximus    appo- 
40  nenda.     Datum  anno  Domini  m^  ccc^  x^  iii.,  kal.  februarii '). 
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Orig.-perg.  (iialimpsest)  in  K.  Siegel  1)  fast  granz  angefallen,  lun-  ein  E 
der  Umschrift  zu  erkennen;  2)  zerbrochen,  spitzoval,  etwa  4Ü/3()  mm  gross,  im 
dreieckigen  Schilde  2  damascirte,  erhöhte,  wagerechte  balken,  von  der  Umschrift- 
[W]ERX[HE]RI  DE  [BESSE?]  erhalten. 

1)  könnte  auch  ,1300  Januar  20'  gelesen  werden,  da  weder  aus  kal.  mit  5 
dem  abkürzungszeichen,  noch  sonstwie  ersichtlich  ist,  ob  xiii  zur  Jahreszahl  oder 
zum  tagesdatum  gehört.  Die  vorkommenden  i)ersonennamen  geben  nur  soweit 
aufschluss,  als  ein  ritter  AVenier  von  Gudenburg  1325  und  1335  (urk.  nr.  173 
und  189),  sowie  Hen^ig  von  Ditmold  1318  und  1324  (urk.  nr.  147  und  1B8) 
vorkommt,  daher  das  nächstliegende  der  })eiden  daten  gewählt  wurde.  Auf  der  10 
rückseite  von  band  16.  jahrh.:  ,6  viertel  haffer,  6  viertel  körn  })etr.' 

124.     Decan  Berthold  von  Milingen  zu  Buvschla  häuft  mit  dem  gelde 

der  (ihtissin    und  des   conventes    zu  Kaufumjen  den  dritten   theil  der 

voytei  des  dorfes  Ober-Heroldshausen  auf  leöenszeit, 

1313  märz  23,  15 

1313  Universis  ego  Bertoldus  de  Mylingen  decanus  Burslanensis, 

marz  23.  canonicus  et  ofiicialis  Dorlonensis   ecclesiarum   reeognosco  et  no- 
tum  facio   per   presentes,    quod   cum    pecunia    reverende    domine 
mee  .  .  abbatisse  et  .  .  conventu.s   dominarum  in  Kouphimgen  ter- 
ciam  partem  advocacie   superioris    ville  Heroldeshusen   cum   atti-20 
nenciis  conparavi,  ita  tamen  quod  eandem  cum  omni  usu  et  pro- 
ventu,    quamdiu   vixero,    quiete    possideam  et  extunc  ad  dominas 
meas  et  ecclesiam  suam   antedictas   simpliciter   devolvatur,    super 
quo  ipsas  dominas  meas  suum(iue    cenobium    hiis    litteris    sigillis 
capitulorum  Dorlonensium  et  Burslanensium   ecclesiarum   ac  offi-25 
cialitatis  mee  consignatis  fideliter  conmunivi.    Et  nos  H.  decanus 
ac  capitula   ecclesiarum    jam    dictanim    recognoscimus,    quod    ad 
preces  honorabilis  viri  domini  Bertoldi   de  Mylingen   decani  pre- 
notati  sigilla   nostra   apponi   fecimus    huic   scripto.     Datum  anno 
Domini    m^  ccc^  xiii^,    feria   sexta    ante    festum    Annunciacionis  30 
beate  virginis  gloriose. 

Orig.-perg.  in  K.;  stocktieckig.     Die  3  siegel  sind  abgefallen. 

125.  Die  yebrüder  Obuli  verzichten  auf  die  im  besitze  Gertruds, 
wittwe  ihres  oheims  Reinhard  Obidi,  befindlichen  (jüter  zu  Ober-He- 
roldshausen,  ausgenommen  4  hufen,    welche  ihnen  nach  Gertruds  tode'^ 

zufallen  sollen. 
Creuzburg  1313  Juli  17, 

1313  Nos  Hermannus,    Kulemundus,    Wolferus    et  Heyso    fratres 

juh  17.   ^cti  Obuli  recognoscimus  et  tenore   presencium   publice   ac   fide- 


liter protestamur,  quod  nos  omnia  bona,  que  Gerdrudis  relicta 
quondam  strennui  militis  Eeinhardi  dicti  Obuli  nostri  patrui  di- 
lecti  habet  in  superiori  Heroldeshusen,  renunciavimus  et  renun- 
ciamus  presencium  in  tenore,  nichil  nobis  aut  nostris  heredibus 
5  quibuscumque  juris,  impeticionis  seu  accionis  post  obitum  dicte 
Gerdrudis  reservavimus  nee  reservamus  penitus  in  eisdem,  ita 
tamen  quod  de  bonis  prefatis  post  obitum  memorate  Gerdrudis 
quator  [!J  mansi  ad  nos  devolvantur  titulo  feodali.  In  resigna- 
cionis  bonorum  predictorum  protestacionem   rogamus   strennuum 

lOmiHtem  Hermannum  de  Spangenberc  nostrum  patruum  dilectum 
Fridericum    militem    de   Hophgarten,    Johannem   dictum ')  Slune 
castrenses   in  Cruceborc  ac  .  .  magistros    consulum    in  Cruceborc, 
ut  presentes  litteras  ipsorum  sigillis  una  cum  sigillo  fratris  nostri 
Hermanni,  quo  omnes  utimur,  cum  nos  alii  sigillis  careamus,  fa- 

15  ciant  firmiter  roborari.  Et  nos  Hermannus  dominus  in  Spangen- 
ber  [!J,  Fridericus  de  Hophgarten,  Johannes  Slune  castrenses  in 
Cruceborc  ac  .  .  magistri  consulum  in  Cruceborc  recognoscimus  et 
lucide  protestamur,  quod  ad  peticionem  prescriptorum  fratrum 
videlicet  Hermanni,  Wolferi,  Kulmundi  et  Heysonis  nostra  sigilla 

20  una  cum  sigillo  predicti  Hermanni  ad  confirmacionem  prescripto- 
rum presentibus  litteris  duximus  appendenda.  Actum  et  datum 
in  Cruceborc  anno  Domini  m\  ccc^  xiii^,  xvi^  kal.  augusti. 

Orig.-perg.  in  K.,  mit  schwachen  Stockflecken  übersäet.  Von  den  5  sie- 
geln smd  2),  3)  und  5)  abgefallen;    1)  dreieckig,  30  mm  gross,  an  den  rändern 

25  abgestossen,  rad  mit  8  Speichen,  Umschrift  bis  auf  einen  buchstaben  abge- 
brochen; 4)  nur  mittlerer  theil  und  oberer  rand  übrig,  dreieckiger  gespaltener 
sclnld,  rechts  schafscheere,  links  3  mal  getheiltes  fehl,  schild  bedeckt  mit  offe- 
nem, durch  3  mal  getheilten  flug  geziertem  topfhelm.  Auf  der  rückseite  von 
band  14.  jahrh. :   ,Resignacio  Obulorum  super  bonis  in  Heroldishusen'. 

30  1)  m  undeutlich. 

126.     Proconsul  und  consuln  zu  Cassel  beurkunden,  dass  der  deriker 
Bonifacius  der  äbtissin   und  dem  capitel  zu  Kaufungen  2  Hufen  zu 

Bettenhauseu  schenkte, 
1313  September  5, 

35  Nos  Syfridus  Ee;>Tihardi   proconsul,    Theodericus   de  Hoen-      1313 

borch,  Johannes  Winnemari,  Wemherus  Sydenswanz,  Hermannus    ''i'^'  ^' 
Gyslonis,   Henricus  Sege^dze,    Heynemannus    de   Lobene,    Ludo- 
^vlcus  Bernonis,    Hartmannus  de  Lemegoe,   Goczo   de  Crumbach 
Conradus  de  Gudensberch  et  Wernherus  de  Stevnbol  consules  in 

40  Cassele  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  Bonifacius  cle- 
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1314  sept.  27. 


'" 


ricus,  Bonifacii  filiiis  quondam  nostri  concivis,  in  presencia  nostri 
constitutiis  recognovit,  quod  duos  mansos  sitos  in  Bettenhusen 
condivisos ')  contra  duos  mansos  sitos  ibidem  Conradi  Vincencii 
quondam  nostri  concivis  hie  in  Cassele  erogavit  et  dedit  vene- 
rabili  domine  .  .  abbatisse  in  Cofungen  et  eapitulo  ibidem  pro-  5 
prietatis  titulo  et  jure  perpetue  possidendos.  In  cujus  rei  evi- 
denciam  ad  preces  predictarum  parcium  nostrum  sigillum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xiii^,  feria 
quarta  ante  Nativitatem  sancte  Marie  virginis. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel   der    stacU   Cassel,    oberer    theil    und    umsclirift  10 
fast  ganz    abgestossen    0)e8chr.  s.  urk.   nr.  132).     Auf    der    rückseite    von    liand 
14.  jahrh. :  ,Littera  Bonifacii  super  duos  mansos  in  Bettinhusen'. 

1)  wohl  Schreibfehler  für  jindivisos'. 

127.     Albert,  rector  der  kirche  zu  Ober-Seebach,  und  Hermann,  burg^ 
Jierr  daselbst,  gebrüder,  verzichten  für  sich,  ihre  verwandten  und  erben  15 
zu  gunsten  des  Stiftes  Kaufungen  auf  alle  ihre  rechte  an  9  hufen  zu 

Ober- Heroldshausen, 

1314  September  27, 

1314  Nos  Albertus   rector   ecclesie   in  Sebeche  superiori   et  Her- 

*^^  •  -"  •  mannus  dominus  castri  ibidem   fratres  nostro   fratrumcpie  nostro-  20 
rum  ac  neptis   nostre  Gerdrudis  filie   quondam  Eeinhardi   militis 
dicti  Scerfz  necnon  omnium  heredum   nostrorum  nomine   renun- 
ciamus  simppliciter  [!]  et  voluntarie  in  hiis  scriptis  omni  juri,  quo- 
cunque  nomine   censeatur,    si  quod  nobis  ad  novem  mansos  sitos 
in  Villa  Heroldeshusen  superiore  et  campis  ibidem  quondam  dicti  25 
Eeinhardi   existentes   conpetere   videbatur,    et  venerabili    domine 
abbatisse  in  Kouphungen  et  ecclesie    sue   ibidem,    ad   (piam  dicti 
novem  mansi  de  jure  pertinent,    relintjuimus,    ut  tenemur,   et,   ne 
ipsa  Gerdrudis   neptis   nostra    predicta  vel    aliquis  de  nostratibus 
hujusmodi  renunciacioni  contraire  presumat,  nos  Albertus  et  Her-  30 
mannus  fratres  predicti  stabimus  obligati,    dictam   quoque    domi- 
nam  abbatissam   et  ecclesiam    suam    in   omnibus    bonis    suis    seu 
proventibus  bonorum  suorum  in  Heroldeshusen  et  alibi  promitti- 
mus^)    inantea   fideliter    ac    efiicaciter    promovere.     Testes    hujus 
facti  sunt  dominus  Johannes  in  Heroldeshusen  et  dominus  Hein- 35 
ricus  in  Hongede  plebani,  Hermannus  de  Drifordia  dictus  Scerfz, 
Hermannus  de  Cvmmern   ac   alii   quam    plurimi    fide    digiii.     Et 
nos  Albertus  et  Hermannus  antedicti  in  testimonium  premissorum 
honorabiliimi  virorum    decani   et  capituli  Dorlonensis    ecclesie  et 
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mei   Hermanni,    quo  utimur   ambo,    sigilla    apponi    fecimus    huic 
scnpto.    Nos  eciam  Heinricus  decanus,  Conradus  scolast'us    Ge 
hardus  custos  totumque  capitulum  ipsius  ecclesie  Dorlonen  is  rC 
cognoscimus,    quod   ad    preces    ejusdem    domini  Alberti  lent L 
5vices  tarn  ex  parte  sui  quam  ex  parte  Hennanni  sepedctfraM 

et  actum  anno  Dommi  m^  ccc«.  xüä«.,  y.  kalendas  octobris. 

Orig.-perg.  in  K.     1)  Defectes  siegel  des  Dorlaer  capitels;    2)  abgefallen. 
1)  der  erste  strich  des  2.  m  aus  1  corrigirt. 

rechte  an  den  gutern   rhres  vaters  zu  Ober-Heroldshartsen  zu  gunsten 

der  kirche  zu  Kaufungen, 
1314  december  11, 

Nos  Henricus  decanus,  Conradus  scolasticus,  Gerhardus  custos 
totumque  capitulum   ecclesie  Dorlonensis   preserltibus   recogTosci 

nuhti   dicu  Sgerf,  in  nostra  presencia  constituta  omni  Juri  h,  quod 
habuxt  vel  habere  potuit  in  bonis  dicti  Eeynhardi  patris  s^^i'ws 

2  ZZ:l:^:  ^"^'^■■^^^^•^  heroldeshusen,  renunliavit  ^ 
et  expiesse  et  totum  jus  suum,  quod  habuit  in  predictis  bonis 
m  venerabüem  dominam  abbatissam  et  conventum  in  Kouphunrn 
e  eorum  ecclesiam  dedit  et  transtulit  perpetuo,  integralitl  et^" 
toto.  In  CUJUS  renunciacionis  et  translacionis  evidenciam  plenio- 
25  em  presentem  litteram  predicte  domine  abbatisse,  suo  conven  ui 

litatis  finniter  commumtam.    Datum  anno  Domini  m».  ccc«.  xiiii" 
ni  .  laus  decembris.  "' 

•V10    •  ,  ^"^^•■•«''■'f-  '"  ^      «•^^i«'«'  «i-K«'!  al-Kefallen.     Auf  der   rückseite   von  hand 

"'^::!:l^«^:;:z^:;.  ""•"■-" ""  ^-'-«  •'^--  ---  ^-" !"" 

1)  der  ol>ere  tlieil  des  i  diucli  loch   Eerstört. 

129      aenannte  gehriUhr  von   Mihla  verzichten   wiederholt    auf  ihre 

J     trfll  ^"T  ""   ^"■'^^■"f"''''''^'    «'^M'e   ritter  Heinrich    von 
86       neberstedt  mul  canonicus  Berthold  von  Milingen  zu  Dorla  von 

Heinrich  Steinbuch  kauften. 
i:il5  februar  14. 

Sciant  cuncti,  ad  quos  presentes  pei-venerint,  quod  nos  Ko- 
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nemimdus,  Heraiannus,  Fridericus  et  Albertus  fratres  dicti  de 
Mila  cum  nostris  heredibus  universis  sigillis  subappensis  virorum 
honorabiliiun  Hermanni  dicti  Scherf,  Johannis  dicti  Slunen  ac 
Konemundi  dicti  hern  Wezils  de  consensu  nostro  transientibus 
seu  ordinantibus  juribus,  accionibus,  questioiiibus,  in  peticionibu«,  5 
in  pulsacionibus  seu  vexacionibus  quibuscunque,  nobis  super  bonis 
in  Heroldesluisen  sitis  olim  ab  Henrico  Steynbuch  ci\d  Molhu- 
sensi  per  strennuos  viros  Henricum  de  Weberstete  militem  ac 
suos  fratres  et  dominum  Bertoldum  de  Milingen  canonicum  ec- 
clesie  Dorlonensis  conparatis  conpetere  volentibus,  licet  jamdu- 10 
dum  abrenunciaverimus,  pro  firmiori  tamen  fide  nunc  presentibus 
in  perpetuum  abrenunciamus  promittentes  certa  fide  predictos 
emptores  vel  colonos  eonindem  nunquam  vexare  bonis  super  eis- 
dem,  sed  fideliter  defensare.  Nos  vero  Hermannus  dictas  Scherf, 
Johannes  Slune  ac  Konemundus  predicti,  quia  ad  solidas  preces  15 
parcium  premissarum  ordinacionem  seu  transactionem  eandem 
sinceriter  fecimus,  omnibus  presentes  litteras  videntes  sigillis 
nostris  huic  carte  subappensis  perpetuo  recognoscimus  testimonio 
valituro.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc*^.  xv^.,  xvi**.  kalendas  marcii, 
in  die  beati  Yalentini  martiris.  20 

Orig.-perg.  in  K.  Von  den  4  siofreln  1)  und  3)  abprofallon,  2)  dreieckig, 
40/35 mm,  G speichiges  rad,  Umschrift:  [S.]  HERMA[NXI]  DE  DRIVfORDIA]; 
4)  dreieckig,  50/45  mm,  ränder  abgestossen,  getheilter  schild,  oben  o])erer  theil 
eines  doppelköpfigen  adlers,  unteres  feld  3  mal  getheilt,  die  4  theile  verschieden 
damascirt.  Die  von  Braiidenberg  führten  das  gleiche  wappen;  vorliegendes  ge-25 
liört  jedoch  Kunemund,  Wezeis  söhn,  von  Mihla  an.  Teber  ihn  und  dieses 
Wappen  s.  Seyler  180  sp.  2  f.  Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrli.:  .Quorun- 
dam  renunciacio  pro  aliis  personis  bonorum  in  Heroldishusen*. 

130.     Proconsul   und   consuln    zu    Cassel    öeurlaimlen,    dass    äUissin 
Jutta  und  die  hirche  zu  Kaufungen   den    zehnten    von    ackern    heimm 
dürfe   Weingarten    von    Gottfried   von  Crumhach   und   dessen   ehefrau 

Gela  kauften. 
1315  febniar  19. 

131',  Nos  SyfriclHs  Reyiihardi  proconsul,  Couradus  de  Gudensberg, 

febr.  PJ.  Theodericus  de  Hoenberg,  Hermannus  Gysle,  Johannes  Winne-35 
man,  Henricus  Segewize,  Wemherus  Sydensuanz,  Hartmannns 
de  Lemegoe,  Wernherns  de  SteynbfJ,  Johannes  de  Gudensberg 
et  Conradus  Bernouis  junior  consules  in  Cassle  recognoscimus 
publice  in  hiis  scriptis  nobis  notum  esse,  qnod  venerabilis  domina 
Jutta  abbatissa  in  Cofungen  sibi  et  sue  ecclesie  emit  rite  et  racio-  40 


1315  fel)f.  21. 
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nabihter  comparavit  apud  Godefridum  de  Crumbach  et  Geylam 
suam  uxorem  egittimam  decimam  ,uor„mdam  agrorum  Th  d" 
Hoenberg  pred.cti  sitorum  juxta  viUam  Wingarten.  Et  idem 
Godefndus   et  sua   uxor  predicti   coram   nobis   constitutfrenr 

eadem  decima    et  dederunt  eam  precUcte  abbatisse  et  sue  ecclesie 
perpetue   possidendam.     In  cujus  rei  evidentiam  ad  preces  dtt 
rum  partium  nost^m «)  sigiUun.  presentibus  est  appensum     Da 

Orifr.-pergr.    in  K.     Siegel    alxref allen      A„f   ^„„     ••  i     •. 
<lm«  H.,inl,er«-    a„.el,l,V...  ."^"  "'I'"    "'"''•'""'  q""rundam  agroru.n  Thi- 

15  1)  ,no8truin'  zweimal  geschrieben,  das  erste  verklext. 

z,cl,fen  a,.f  eme  hufe  und  andere  guter  Ka„funger  Mens  zu  Grifte 

zu  gunsten  der  Kau/unger  kirche. 
1315  febrmr  21. 

""una  cfr  n^r"'"  ''  «"«^-f  erg  et  Eeynburgis  conjux  fnostra]  •)      isir, 
una  cum  nostns  vens  heredibus  universis  recognoscimus  per  mJ  ^''"■-  ''■ 
sentes  pubhce  profitendo,    q„od    matura    delibLcior  p  ehab  te 

et  ^ns  bonis,   .jue  dudum  possedimus   et  tenuimus  ab  ecclesia^) 
25  m  Kofi,mgen  in  campis   viUe  Griffede  et  terminis   ejusder^   s Tis 
quod  nobis  c  ompeterej  ^)  posset  de  jure  vel  de  facto     enl:? 
mus  et  s.mphciter  in   toto  renunciamus   in  [hiis] «)  scri,S  iw" 
nantes  nichilominus  dicta  bona  ecclesie  libel-e  mem  T   T  2 
[hnjns]  )  renun«ationis  sunt  hü:   dominus  Conradus  plebanus t 
80  Gudensberg  et  Tylo  de   Elbene  «)  fratres,   Rudegerus 'de  To    „e 
Dythmarus  dictus  Sc,-ndelej-p,  Arnoldus  dictus  .     .  oyber »)    Her         ' 
mannus  Brunonis,    Hermannus   dictus    Scuphelere,    Conradus   de" 
e  t;:r,.  ''^'"'  ^.""■?f-/-*-  Heyle  opidani  in  Gudensberg 
Sörsiralnil  ^^^fi•^^fg-'•     I»   f-JH")   renunciacionis  ef 

iS  cLTaV""Tr  "T""'  testimonium  presens  instrumentum 
Iri      E  "  ö"f-berg  predicte  petivimus   firmiter  robo- 

nost'ruf  sLil.'  '  '""'"''''Z-t  '"''""  "1''*^'  J'''^^^"!'"  recognoscimus 
CmM  .T  r  l'^T^"'  appendisse.  Actum  et  datum  anno 
ü[omini]  >-)  m».  ccc».  xv».,  viiii».  kalendas  marcü. 

40  Orig.-,,erg.  in  K.,  grosser  flecken  „n.I  mehrere  lrK,.hcr  n.it  Schädigung  der 
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Schrift,  ausserdem  links  oben  ein  mit  rother  seide  zugenähter  riss.  Siegel  ab- 
gefallen. Auf  der  rückseite  steht  von  band  14.  jahrh. :  ,Renunciacio  bonorum 
in  Griöede'. 

1)  durch  flecken  verdeckte  stelle.        2)  .nobis'  nur  schwach  durch  flecken 
hindurch  zu  erkennen.         3)  hier   folgt    wieder    getilgtes  ,dicte'.         4)  ,ecclesia'    5 
durch  flecken  hindurch  nur  muthmasslich  zu  erkennen.         5)  von   »competere*  c 
deutlich,    das  Übrige  durch   flecken    gänzlich    unkenntlich;    der  i-aum    entspricht 
dem  Worte.  6)  durch  flecken  verdeckte  stelle.  7)  desgl.  8)  von  b  ist 

der  lange  strich  erhalten;  auch  schimnK'rt  das  schluss-ne  durch  flecken  hin- 
durch;   der    Vorname  Tylo    kommt    oft    in    der    familie    derer    von  Kll)en    vor.  10 

9)  die    etwa   3    ersten    buchstaben    des    namens    sind    durch    flecken    verwischt. 

10)  durch  flecken  verwischte  stelle.  11)  desgl.  12)  nur  d  ist  erhalten;  der 
übrige  theil  des  Wortes  durch  loch  zerstört. 


132.     Konrad  von  Gudenshery  bekennt^  dem  süße  Kaufnnyen  jiilniich 
9  Schillinge  von  3  hufen  zu  Cruinbach  entrichten  zu  müssen, 

1315  februar  2G.  15 

1315  Ego  Conradus  de  Gudensberg   notum  esse   volo   singulis  et 

•^^  '*•  ''^'  imiversis  presentem  litteram  inspectiiris,  quod  venerabili  domine 
mee  .  .  abbatisse  in  Cofungen  suo(|iie  conventui  et  ecclesie  de 
tribus  mansis  in  villa  Crumbacli  et  campis  ibidem,  quos  emi  a 
quondam  Hellewico  de  Crumbach  bone  memorie,  quos  nunc  Hen-  20 
ricus  filius  Henriei  Hoenberch  excolit,  annis  singulis  in  octava 
Epiphanve  Domini  novem  solidos  Casslensis  monete  dare  et  per- 
solvere  debeo  perpetuo  nomine  pensionis,  ad  quam  soliitionem 
ego  et  successores  mei  et  generaliter  (juieumque  eadem  bona  te- 
nuerint  et  possederint,  asstricti  esse  debent  perpetue  et  firmiter25 
obligati.  In  cujus  facti  evidentiam  ipsis  et  sue  ecclesie  dedi  sub 
sigillo  burgensium  in  Casslei  [!J  presentem  litteram  firmiter  com- 
munitam.  Et  nos  Syfridus  Eeynhardi  proconsul.  Hermannus 
Gysle,  Theodericus  de  Hoenberg,  Johannes  Winnemari,  Wern- 
herus  Sydenswanz,  Henricus  Segewizze,  Hartmannus  de  Lemego,  30 
Godefridus  de  Crumbach  ceterique  consules  in  Cassle  nostre  civi- 
tatis sigillum  ad  preces  dicti  Conradi  presentibus  duximus  appen- 
dendum.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  quinto  decimo,  feria 
proxima  post  festum  beati  Mathye  apostoli. 

Orig.-perg.  in  K.  Rundes,  60  mm  grosses  siegel  der  stadt  Cassel,  drei- 35 
thünnige  bürg  hinter  gezinnten  mauern  mit  offenem  thore,  der  mittlere,  höchste 
thurm  mit  spitzem  dach,  die  beiden  seitenthünne  gezinnt  mit  niedrigen  an- 
bauten nach  aussen,  Umschrift:  SIGILLVM  BVRGENSIVM  DE  CASSELE. 
Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh.:  ,Pensio  novem  solidorum  dandos  [I|  i)er 
Conradum  de  Gudinsperg ;  danmter  von  band  10.  jahrh.:  ,9  Schilling  von  3  huffe  40 
landt  Conrad  von  (ludensperg'. 
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133.     Ritter  Hermann,   herr  in  Spangenberq    beurkundet    rln..   ir 
mann  Scher f  dem    v/y/y^    ä'     r  .  T  ^'    oeu^ h-unctet,   dass  Her- 

Ober-Heroldshamen  verkauft  habe, 
1315  april  13. 

......  c„,L  „ob,.  E:r  i:e:rr,7.r:r,;xr:r-  '"■  " 

25sü.«<,  i;S;Z-  lfi;':ttt'e'1'""'''''n  "-'l^'^''^^""^  "-  »-te.    Beide 

,Vu.ulidoAVon,l.c.ri^)  Sehen  h  '"   "  '   '''""   '""   hand  14.  jahrh.: 

;  .Scheri,h  ,,uatuor  n.ansoru.n  in  superiori  Heroldishusen'. 


1)  Ino.-  folgt   i,„   orig.  a„ak..h.thisches  ,,ui'.  2)  irrthümlich  für  .Her- 


manni*. 


134.     »--^'nn   Sckerf-  und  seine  ehefrau   AMheiä  verkaufe.,  äe,n 
sOJte  Ka„juni,e,t  4  hufen  zu  Ober-HeroUshausen. 

1315  april  19. 

Nos  Hermannus  dictus  Scerf  et  Adelhevdis  uxor  eius  ]e<rif       ,, 

tuna  recoffuoscimus  Pt  aA  =; i  '  ^      legit-     1315 

mus  nerve^^  ^rr  /  1       '"'S"lorum  presentibus  noticiam  cupi-  «i""-  ^^. 

9 
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additis  mar  eis  quatuor  Johanni  dicto  Sinne  et  Heysoni  Scerf  pro 
nobis  persolntis  qnatnor  mansos  arabiles  in  Obirn  Heroldisliusin 
sitos,  qnos  qnondam  Eeinbardns  Scerf  et  ejns  nxor  legittima 
Gerdrndis  de  Sebecclie  in  feodo  nomine  ecclesie  ejusdem  in  Kon- 
fungin possidebant.  Vendidimus  inquam  ipsos  mansos  ab  eisdem  5 
perpetue  possidendos,  renunciavimus  et  hiis  presentibus  renun- 
ciamus  omnibus  juris  beneficiis,  defensioni,  excepcioni  ac  privi- 
legio,  quo  vel  quibus  possemus  vendicioni  predicte  quomodolibet 
obviare  vel  eciam  infringere  vel  cassare.  Verum  quia  idem  Her- 
mannus  mens  legittimus  michi  Adilheidi  eosdem  mansos  in  dona- 10 
cionem  propter  nupcias  tradere  dixerat  et  conceperat,  tamen  ne 
contractus  vendicionis  in  posterum  irritetur,  ego  Adellieidis  eis- 
dem mansis  in  hiis  scriptis  veluti  de  perfecta  donacione  renuncio 
jurata.  In  e\ddenciam  autem  premissorum  presentem  kartulam 
nostro  sigillo  dedimus  consignatam,  honorabilium  quocpie  virorum  15 
opidi  Cruceburg  et  Johannis  Slunonis  sigillis  similiter  coappensis, 
testibus  prudentibus  viris  domino  Conrado  scolastico  ecclesie  Doi- 
lonensis,  domino  preposito  videlicet  Hermanno  in  Cruceburgc, 
domino  Alberto  et  Wilhelmo  capellanis  ibidem.  Nos  vero  Wil- 
helmus,  Reynbote,  Suabil,  Heyno  Erkenberti  et  Hermannus  de  20 
Eitandislmsin  consules  opidi  predicti  una  cum  Johanne  dicto 
Slune  recognoscimus,  quod  ad  peticionem  suprascriptorum  ven- 
dencium  et  emencium  sigillum  sepedicti  opidi  duximus  apponen- 
dum.  Nos  vero  abbatissa  et  conventus  ecclesie  in  Koufungin 
una  cum  domino  Volperto  nostro  capellano  recognoscimus  omnia25 
et  singula  premissa  esse  vera,  sigillis  antedictis  consenciendo  in 
testimonium  velle  contentari.  Actum  et  datum  anno  Domini 
m^.  ccc^.  xv^.,  xiii^.  kalendas  may. 

Orig.-perg.  in  K.     Siejreljl)  dreieckig,    Hermanns  von  Treffurt    (})eschr. 
s.  urk.  nr.  129);  2)  und  3)  a))gefallen.     Die  notiz  }>ei  Landau  Trefurt  (zeitscln*.  30 
f.  Hess,  gesch.  etc.  9,  180  n.  2)  trifft  nicht  zu,    da  im    Staatsarchive   zu  Magde- 
burg diese  Urkunde  nicht  vorhanden  ist. 

135.     Bitter  HmnauHj  hetr  in  Spanyenbenjy   beurkundet,  dass  Her- 
mann Scherf,    Johannes  Sinn  und  Friedrich    van   Creuzhury  in   die 
hände  des  decans  BeHhold  zu  Burschla    unter  eid  versprochen  haben,  f^ 
die   währschaft   weyen  der  an  die  kirche  zu  Kaufunyen  veräusserten 
4  hufm  zu  Ober 'Heroldshausen  leisten  zu  wollen. 

1315  april  20, 

1315  Nos  Hermannus  miles  in  Spangenberg  dominus  recognosci- 

apr.  20.  u^^^g  iji  ]^ijg    scriptis   publice   profitendo,    (j[Uod  Hemiannus   dictus40 
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Scherf,  Johannes  Slun,    Fridericus   de  Cruceburg   i.    .    . 
senca  in  manus  domini  Be..oldi   decani  in^  B^^^^^^^  ^^^■ 

miserunt,  venerabili  .  .  domine   abbatisse   et  «uf  eccl     ''"" 
Kofungen  warandiam  debitam  et  consuetam  T  ''  "' 

5n.ansis  in  villa  et  campis  ^Jj^Z^  ^T  ''^'^" 
quam  mansos  prefata  domiii«       oi  k  .•     ' ''^^^^^^^^"^  ^itis,   quos  m- 

e.erat  apud   He  Jl^ Scherf  :^^^;;r^        ---" 

evulenciam  presentem  litteram  sigillo   noZL,-   ^"   "T"  '"'" 

Datiun  anno  Domini  miUesimo  ccV  xv       1  /         '  ^^oratem. 

lOtatur  domimca  Cantate  Domino.  '  """"'"'  ^l""  ^^'^- 

Die  „otiz  bei  Landau  Trl"^"    T^^'^^''^^^^  SPAfNGEXBERC.]. 

y     y  «  ~  /.(/.«  .„  Hedejnunden  zu  erhUehem  lehen  empßjn. 

lölii  (lecember  21. 

Nos  Anioldus,  Heyso,    Otfto  ') 

fi-at]res  dicti  de  Eusteherf).  f^„„    '  '''"'] 1315 

20  nos]  ....  e     ;t     1  '  Pr««e"tmm  protestamur,  [quod   "«-  ^^■ 

venerabü'd^mina  J     :     n    ^  1'^*^!^--    «t   tenemus    a 

ecclesie  sancrcrucfs    '  ctt  '*/  ''"•^^"   -nctimonialium 

Hedeminden  si^Z  o^     ^  ^"^"'  '""  "^^"^^^  "'  °^°^P-  -Ue 
aitario  pos   d  nts  LTi   Z  "".  ^""""^*"^  "^  P'^^'^«  ^ere- 

et  nostris  \:!^tZ^T^'^  ecclesie  p..notate  nee  a  nobis 
extorquere  f'l      In  c„i„«  ,.l,'  V  \'  '  '  '■  ^  "P"*^  J""^  amplius 

30  quibus   communiter  utimfur    IseSb  T"    ^'  ^'"'^^"^^•^' 

auno  Domini  m»  ccc»  ^0        1' ."'^"^'J^us   sunt  appensa.     Datum 

m  .  ccc  .  XV  .,  m  die  sancti  Thome  apostoli. 

35  Schrift  der  rückseitc  (Land  de,  14    iatl  W  ^   .  '"'«^''f^"™-    Von  der  auf- 

üuo„H  n.Mis  in  He]den,in„e  t^S:^  IZ^tZ!:^:  '"""^  ^'"^^^ 


1 


HOP 


132 


1316  febr.  ^.  -   1316  märz  19. 


1316  märz  31. 


137.  Ritter  Heimerad  und  Dietrich  (jebrüder  von  Eiben  bekunden ^ 
dass  die  äbtissin  zu  Kcmfungen  ihnen  die  guter  zu  Gleichen,  welche 
Heimung   von  Kaufungen  ihrer   kirche  geschenkt,    auf  6  Jahre  nach 

landsiedelrecht  verpachtet  habe. 

1310  februar  20,  5 

1316  Nos  Hemeradus  miles  et  Theodericus  fratres  dicti  de  Elbene 

febr.  20.  presentibiis  recognoscimus  et  publice  profitemur,  qiiod  bona  omnia 
et  singiila  in  villa  et  campis  Glichen  sita,  que  quondam  Hel- 
mungus  de  Coufungen  jure  proprietatis  tenuit  et  possedit  et  que 
venerabili  domine  abbatisse,  conventui  in  Coufungen  et  ecclesie  10 
eorundem  donavit  et  legavit,  ipsa  domina  abbatissa  nobis  insimul 
ad  sex  annos  a  data  [!]  presentium  computandos  et  non  ultra 
commisit  et  loca\'it  pro  una  libra  Caslensis  monete  jure  coloni 
tantum  fideliter  excolenda,  post  vero  sex  annos  predicta  bona  ad 
ipsam  dominam  abbatissam  et  suam  ecclesiam  redibunt  et  nobis  15 
amplius  nicliil  juris  vendicabimus  in  eisdem,  in  quorum  eviden- 
ciam  pleniorem  presentem  litteram  dictis  domine  abbatisse  et 
conventui  dedimus  sub  sigillis  honorabilis  viri  domini  Wemheri 
abbatis  in  Bredenöwe  fratris  nostri  et  mei  Theoderici  firmiter 
communitam.    Datum  anno  Domini  m*^.  ccc^.  xvi^.,  x^.  kal.  mareii.  20 

Orig.-perg.  in  K.  Bei  dem  si)itzovalen,  53/37  mm  gössen  sieg^el  1)  fehlt 
das  obere  drittel,  sitzender  al)t  mit  stab  und  buch,  Umschrift:  fS.  AVERN]- 
HE[RI  ABBJATIS  DE  BRETEN[0\VE1 ;  2)  a])<refallen.  Auf  der  riiekseite 
von  liand  14.  jahrh. :  ,Littera  soluta  a  fi-atribus  de  Elbene,  Hemerado  et  The- 
derico*.  25 

138.  Proconsul  und  conmln  zu  Cassel  beurkunden,  dass  Dietrich 
von    Wehroi   auf  den    zehnten    Kaufunger    lehens   zu   Hesserode   zu 

gunsten  der  Kaufunger  kirche  verzichtete, 
Cassel  1316  märz  19, 

1316  Nos   Syfridus   Reynhardi    proconsul,    Conradus    de  Gudens-30 

marz  .  \yQi^g^  Hermannus  Gyslen,  Wernlierus  Sydenswanz,  Heynricus 
Segewize,  Johannes  W^Tinemar,  Johannes  de  Gudensberg,  Hart- 
mannus  de  Lemegoe,  Godefridus  de  Crumbach,  Wernherus  de 
Steynbol,  Theodericus  de  Hoynberg  et  Conradus  Benionis  junior 
consules  civitatis  Cassle  presentibus  recognoscimus  et  publice  35 
protestamur,  quod  strennuus  \\y  Thidericus  dictus  de  Werben  in 
nostra  presentia  constitutus  totum  jus  et  dominium,  quod  ipse  et 
sui  heredes  habebant  seu  habere  poterant  in  decima  ville  et  cam- 
porum  Herzenrode  ratione  feudi  a  venerabili  domina  .  .  abbatissa 
in  Coufungen,  ipsi  .  .  abbatisse,    conventui   suo  et  ecclesie  ibidem  4(J 
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dedit  pleno   jure  perpetuo    possidendum  et  in  ipsorum    transtnlit 

et  actum  Cassle  anno  Domini  m».  cccO.  x  J    f"  '  ta  , 

ante  Annunciationem  beate  virginis.  ^  ''*''™^ 

10  Orip:.-i>er(r.   in  K.    Siegel   abgefallen      A„f   ^„,.     ••  i     •. 

jal.rh. :  ,Renunciacio  pheoudi  in  HercWnrar'.       r  ™n     '"^    '"'"    '""«l  l^. 

Urkunde  ist  «rk.  „r.  ^  leicJ:  »SS   '''"'"'"'"  ^  "« '^''^"-'     !>-- 
1)  muss  ,Thidericum'  lieissen  (s.  text). 

Wmle  „n^  Drenhausen,  so.ie  ihrer  giUer  an  leM.^:  oHe 

1316  märz  31. 

7of  ^^e  ir:  s=.^trcai:  irt  ^r 

dom.no  nostro,  hanc  ejusdem  domini,  Eli.abet  uxoris  s^.e  olnht 
que  heredum  suormn  consensu  libero  accedente  venerabili  dZ^ 
1  •  ^b^y--  conventui  in  Coufungen  et  ecclesie  TbirmenS 

deeime  viUe  die.  Wlen^nadt  TZ.:ZTZ^Zt:Zl 
m  Drenhusen   in  campis,    in  nemore  et  ubique  Tto"l  Tl 
cum  medietate   deeime  bonormn    eommdem     IT         \     .  "" 

-^s    quoa  in  sin^.is   bonis  :\:Sr^;^^^^JZ^ 

mus  in  bon  s  et  decimis  prenotatis,  promittentes  et  obligantes  nos 

debere  predict.s  abbatisse,  conventui  et  ecclesie  in  CoÜSnÜn  de 

35Hbrifc      r^'  'l-imis  prescriptis,  quos  [!]  pro  decem  et  CeJ 

A  ai  andiam     In  cujus  vendicionis  evidenciam  pleniorem  presentem 
htteram    sub  sigillis    civitatis    in  Gudensber/  necnon  CT 

conventui  et  ecclesie  dedimus  firmiter  communitam.     Et  nos  Eo 
40degerus,  Detmarus  Scindeleyb,  Hartungus,   Hei^annus  Bül^lt, 
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zw.  1313  märz  23.  und  1310  april  21.  —  1316  april  21. 


-•  I' 


Conradus  filius  Brunonis,  Conradus  sub  tilia  consules  et  Theode- 
ricns  advocatus  opidi  predicti  ad  preces  eorimdem  presentes  lit- 
teras  super  eo  dedimus  nostris  sigillis  firmiter  roboratas.  Datum 
et  actum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xvi^.,  feria  quarta  proxima  ante 
dominicam  Palmarum. 

Orig.-perg.  in  K.,  in  einem  bniche  mürl)e  und  zerrissen,  docli  ohne  schä- 
digungf  des  textes.  Beide  siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  15. 
jahrh. :  ,Littera  Conradi  de  Herczinrode  super  diniidietate  deciniaruni  in  Her- 
czinrode,  in  Luczenlengerade  [!]  et  honis  in  Drenhusen'.  Laut  urk.  verz.  hl.  38 
war  cop.  vid.  im  verlornen  Kaufunger  copiall)uch  vorhanden. 


10 


Ji!  ■ 


140.  Konrad  scholaster  und  Betihold  ofßcial  der  kirche  zu  Dorla 
beglaubigen  die   abschrift   der    Urkunde  nr.  102   von    1304    april  1., 

betr.  die  vogtei  zu  Ober-Heroldshausen, 
[zw,  1313  märz  23,  und  1316  april  21.] 

[zw.  1313  Nos  Conradus  scolasticus  ecclesie  Dorlonensis  et  Bertholdus  15 

und^l3l6  officialis  ibidem  publice  protestamur,  litteram  subscriptam  duobus 
apr.  21. J  sigillis  scilicet  Cristani  [!]  de  Langelo  senioris  et  Heinrici  dicti  Steyn- 
buch  civium  in  Molliusen  sigillatam,  illesam,  non  rasam  nee  in 
aliqua  sui  parte  viciatam  vidisse  et  de  verbo  ad  verbum  eam  le- 
gisse  necnon  sigillo  officialitatis  dicte  ecclesie  Dorlonensis  in  20 
Signum  recognicionis  seu  protestacionis  eandem  transcribi  fecisse 
in  hec  verba: 

[Hier  folgt  abschrift  der  urk,  nr.  102  von  1304  apr,  l.J 

Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von 
band  14.  jabrh. :  ,Protestacio  unius  marce  et  dimidie  dandorum  [!]  de  *)  advo-  25 
cacia  villarum  Heroldisbusen  et  circumjacencium'.  Die  beglaubigungsurkunde 
ist  nicht  datirt;  da  aber  der  darin  genannte  oflicial  als  decan  Berthold  von 
Milingen  zu  Burschla,  sowie  als  canonicus  und  official  der  kirche  zu  Dorla  zu- 
erst in  urk.  nr.  124  von  1313  märz  23,  in  nr.  141  von  1316  april  21  dagegen 
schon  AVittekind  als  official  zu  Dorla  erscheint,  so  wird  die  ausfertigung  der  30 
vorliegenden  beglaubigung  zwischen  1313  märz  23  und  1316  april  21  angesetzt 
werden  müssen. 

1)  ,de'  übergeschrieben. 

141.  Capitel  und  ofßcial  der  kirche  zu  Dorla  beurkunden^  dass  ca- 
7ionicus  BeHhold   von  Milingen   daselbst  die   vogtei  des   dorfes  Ober-Sb 
Heroldshausen  an   das  stift  Kaufungen  abgetreten  und  dafür  dessen 

guter  in  Heroldshausen  auf  lebenszeit  empfangen  habe. 

Dorla  1316  april  21. 

1316  Nos  H.  decanus  totumque  capitulum  et  Witkindus  officialis 

'*^'*  "  *  ecclesie  Dorlonensis   universis    presentibus    litteris    cupimus    esse  40 


1316  juli  30. 
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notum,    quod    honorandus    vir    dominus    Bertoldus    de   Milingen 

Hen.ldeshusen    superioris    olim    ab  Henrico    dicto  Stenbuch 
cive  Molhusensi    comparatam   cum    totali   suo  jure  ad  manus  ho 

iZr  f "'"  ""'^^"^^  '^'^''^  ''''''^'  -^  Procuratorrdonie 
abbatisse  et  conve^itus  in  Kophungen  resingnavit,  libere  et  voZ 

tane  cessit  ab  eadem  in   ipsam   abbatissam  et  c^nventum  ilKo- 
])hungen  perpetmtatis  titulo   possidendam   ylariter  predictam  ad 
voca  transferendo      Idem  autem  syndicus  seu  pC^t  t 

10  ens^)   reciprocum  exhibere   restaurum    nomine    et    vice    sepedic- 
tanim       abbatisse  et  conventus   suarum   dominarum   donavit  seu 
eoncessit  predicto  domino  B.  allodium,    quod  in  eadem  X  Z 
rolceshusen  possident,  usque  ad  extremum  vite  sue  possi^endfm 
post   ipsms    domini   B.    decessum   ad    premissas  .  .  abbatissam  T^ 
15conventum  cum  usufructu   suo   universo    libere  regres™      In 
CUJUS  facti   testimonium    evidens   et   secunim  nos  I.  deca^s  ca 
pitulumque   et  Witkindus    officialis    ecclesie  Dorlonensis TedioL 
captuli  et  officialitatis  sigilla  ob  solidas  preces  par"    ^1 
n.m  duximus    presentibus    appendenda.     Datum    et    actL    anno 

1)  hier  folgt  ein   wieder  ffestrichenes   sil)i'         o^  i,;™   t  ^^     ■ 
25  gestrifbenes  .(juartam'.  '       '        ^'  "'""^   ^°'^   ""   ^i«''«'- 

142      Proco,ma  und  consuln  zu  Cassel  bezeugen,  dass  die  gelrüder 
lMenre,J  daselbst  ikren  zehntem,  zu  Wolfsanger  der  äbtissin  LdZ 

convente  zu  Kaußmgen  veräusserten. 
1316  juli  30. 

30  Nos   Syfridus  Eej-nhardi   proconsul,    Conradus  de  Gudens-      «y« 

berg.  Theodencus  de  Hoenberg,  Johannes  Winnemari,  Werlems  Ä. 
Svdenswanz,  Hermannus  Gyslen,  Henricus  Sege^ize^,   Hartml 
nus  de  Lemego    Gotzo  de  Crumbach,  Johannes   de  Gudenlem 
Weniherus  de  Steynbol  et  Conradus  Bernonis  consules  in  Cas2 

35recognosc:nx,.  publice  per  presentes,  quod  Conradus,  LuLvfcu^ 
Albertus  et  Henncus  fratres  dicti  Bodenreyffe  nostr  conciv^  in 
Fesenc.a  nostn  constituti  recognoverunt,  quod  suan.  ZZl 
m  Wluesangere,  ubicum.jue  ibi  habuerint  in  silvis,  nemoribu^ 
vel  camps,  vendide.int  rite  et  racionabiüter  venerabiH  doZe 
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1317  juni  15. 


1317  sept.  18. 
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abbatisse  et  conventui  dominarum  cenobii  in  Cofungen  perpetue 
possidendam  renunciantes  omni  juri,  quod  habuerunt  vel  habere 
potuenmt  in  decima  prenotata.  In  cujus  rei  evidenciam  ad  preces 
dictorum  fratrum  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Da- 
tum anno  Domini  mP,  ccc^.  xvi^.,  feria  sexta  proxima  post  Jacobi.  5 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  hand 
14.  jahrh. :  ,Littera  dictorum  Conradi  Budinref  et  fratrum  suorum  super  decimam 
in  Wlfisanger'.  Gedr. :  Ledderhose  Kleine  Schriften  3,  199.  Reg. :  [Duysing] 
nr.  1162.     Erwälmt:  Kuchenbecker  1,  3. 

143.     Procmisul  und  considn  zu    Ca^sel  beurkunden^  dass    WalthelinlQ 
Winandi  und  seine  ehefrau  ihrem  söhne    Winand  die  einkünfte  eines 
malters  ivaizen  aus  gütern  Kaufunger  lehe)is  zu  ( Nieder-) Z wehren  und 
Vollmarshausen   gaben ^    die    letzterer  jedoch    ivieder   an   die  äbtissin 

zu  Kaufungen  veräusserte, 

1317  jutii  15.  16 

1S17  ^  Nos    Syfridus    Eeynhardi    proeonsul,    Johannes   Winnemar, 

juni  o.  "WTemherus  Sydenswanz,  Hartmannus  de  Lemego,  Hermannus 
Gyslen,  Henricus  de  Nordershusen,  Wemherus  de  Geysmar  *), 
Conradus  Segewize,  Bruno  de  Munden  ceterique  consules  in 
Kassie  recognoscimus  publicis  in  hiis  scriptis,  quod  Walthehnus20 
Winandi  et  .  .  sua  collateralis  legittima  dederunt  rite  et  raciona- 
biliter  Winando  filio  suo  redditus  unius  maldri  Casslensis  men- 
sure  tritici  ex  bonis,  que  procedunt  in  feodo  a  venerabili  domina 
.  .  abbatissa  in  Cofungen,  videlicet  ex  bonis,  que  possidet  Wern- 
herus  Balhorn  in  Tuern,  unum  quartale  tritici,  item  ex  bonis  in  25 
Wolmershusen,  que  possident  Henricus  Uslacht  et  Conradus 
Bachus,  tria  quartalia  tritici  perpetue  possidendos.  Preterea  nobis 
constat,  quod  idem  Winandus  filius  postea  cum  consensu  suorimi 
parentum  predictorum  vendidit  rite  et  racionabiliter  pro  decem 
et  octo  talentis  cum  dimidio  denariorum  Casslensium  prenotatos30 
redditus  unius  maldri  tritici  prefate  abbatisse  et  suo  conventui 
perpetue  possidendos  ita,  quod  dicti  parentes  et  filius  resignave- 
runt,  renunciaverunt  et  warandiam  justam  debitam  et  consuetam 
facere  .  .  abbatisse  et  conventui  predictis  promiserunt.  In  cujus 
rei  evidenciam  ad  preces  dictorum  parentum  et  filii  nostre  civi-35 
tatis  sigillum  apposuimus  huic  carte.  Datum  anno  Domini 
m^.  ccc^.  xvii^.,    feria  quarta  proxima  ante  Albani  vel  in  die  Viti. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf   der   rückseite    von    hand  14. 
jahrh. :  ,Littera  Wynandi  Walthelmis  [!]  super  uno  maldro  tritici*. 

1)  über  a  ein  unnützes  ,er'-zeichen,  da  schluss-r  vorhanden.  40 


144      Die  edelhermi  Hermann   und   GotUchalk  gebriidev  von  Plesse 

nntu    den  pjiuy  genommenen  hufe  ■/,  vierding   silber  ak  Jährlichen 
zms  an  die  kirche  zu  Kaußnigen  zu  entrichten. 

Vi  17  septeniber  18. 
Nos   Hermaunus    et   Gotschalcus    fratres    domini    de  Plesse     1317 
nobdes  recognoscimus  et  presenti  scripto  publice  profitemur,  quod  -i"-  ^«• 
de  quohbet  manso,  quos  coli  per   aratrum  contigerit  vel  a  terius 

10  holt  m  tennmis   ville  Hedeminne    situm    nuncupatur,    cujus  ne- 
mom  aut  sUve   proprietas  ad  venerabilem    dominam   nos tram 

Fernere    ,psi   domine  nostre    abbatisse    predicte  et  sue    ecclesie 
dimidius  ferto  puri  argenti  in   festo   beati  Mychahelis  in  perpe- 

Zl"'""  ^"""r   "^"  ^^"^"^    ^'"^    contradictione  qualibet 

inguhs  anms  persolvetur.     In  cujus  rei   evidentiam  et  sufficien- 

[\  tem  cautelam  presens  scriptum  nos  Hermannus  dominus  de  Plesse 

pred:ctus  sigilh  nostri  munimine  firmiter  roboramus.     Nos  etiam 

20  prefati  in  presentibus  sumus  usi.  Datum  anno  Domini  m».  ccc».  xvü« 
tue  domimca  proxima  ante  diem  beati  Mathei  apostoli. 
-u      ^,"^"^'"^-  '"  *^-     D>-<>>Mkiges,  an  den  rändern  al.geliroehenes  sie-rel  mif 

han.1  14.  jahrl..:     Littera  de   proprietato,    quan.    don.ina    l,al,et  in  silva  seu  ne 
25  niorc,  quod  Sutholt  dicitur,  in  tenninis  viUe  Heden.inne'. 

[Der  vorstehenden   Urkunde  ist   eine  etwas  abgekürzte  tciedergabe  in 
niederdeutscher  mundart  angeheftet,  deren  woHlaut  folgender  ist: 

Wi    her  Herman    unde    Godescalc    de    brodere,    de    edelen     1317 

30bieve,   dat  jowelc  hove,    de  wj-   utghevet   in    deme  Sutholte    bi 
Hedemmne,  scal  gheven  eynen  halven  verding  alle  jar  to  ghelde 
ane  jenegWleyge  ding  unser    erenbaren  vro.-en   dir  abbftissen 
unde  der  kerken  des   hilghen   crucis  to  Koyfungen.     To  bekent- 
msse  dusser  rede  so  hebbe  wi  her  Herman  dussen  bref  beseghelet 
S5mit   unsem    ingheseghele,    des  wi  Godescalc    bruket    an    dussem 
jeghenwordeghen  breve.     Dusse  bref  de  is  gheven  na   der  bort 
Godes  dusent  druhundert  in  deme  seventegheden  jare,   des  sün- 
daghes  vor  sunte  Matheus  daghe  des  apostolen. 

4.),.n,.  .  ^:'*^;'"';"^-  ■"  ^^-   .«'«?<>•  «■!«  i"  der  vorstehenden   lateinischen   „rkunde 
rtl?      "'""•    ^"''*^-  '"^"^   ^""   •.andl4.,al,rh.:    ,Littera  über 


3 
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1317  sept.  20.  —  1318  märz  2. 


145.  MechtilcJis  von  Geismary  bihyerin  zu  Cassely  vertauscht  mit  Zu- 
stimmung ihres  jetzigen  ehemannes  Dietrich  von  Hoenherg  3'/ 2  acker 
zicischen  Cassel  und  Wolfsanger^  die  dem  stifte  Kaufungen  gehören^ 
an  ÄlbeHy  rector  der  kirche  zu   Wolfsanger^  g^g^i^  ^  andere  acker  in 

der  dortigen  feldmark.  5 

1317  September  20. 

1317  Nach  dem  regest  1)1.  152  nr.  4  im  m*k.-verz.    des   kl.  Kaufinijifen    in    den 

sept.  ^0.   collect,  von  ehemaligen  klüsteni  in  Hessen  (Ms.  Hass.  fol.  118)  der  stand,  land.- 
hibl.  zu  Cassel. 

146.  Gertrudy  Ditmars  von  Hesserode  ehefraUy  erklärt  ihre  zustim- 10 
mung  zu  dem  verkaufe  der  zu  ihrer   mitgift  gehörenden  guter  und 
zehnten  Kaufunger    lehens   zu   Hesserode,    Lützelngnade    und  Dren- 
hausen  und  verzichtet  auf  alle    ihr  dieserhalb  gesetzlich  zustehenden 

recht  suohlthaten, 
1318  märz  2.  15 


II 


1318 
märz  3. 


:ii 


Ego  Gertnitlis  iixor  Ditmari  dicti  de  Herzenrode  legitima 
presentibus  recognosco,  qiiod  venditioni  et  alienationi  bonorum 
et  mansorum  necnon  decime  in  villis  et  campis  Herzenrode,  Ln- 
zelengenade  et  Drenhusen  pertinentiiim  ad  dotem  meam  seu  ad 
donationem  propter  niipcias,  quorum  proprietas  seu  dommium20 
pertinet  ad  venerabilem  dominam  abbatissam  et  ecclesiam  in  Coix- 
fungen,  facte  et  liabite  per  dictum  Ditmarum  maritum  meum 
legitimum  et  me  et  nomine  nostro  et  heredum  nostrorum,  una 
cum  eodem  Ditmaro  marito  meo  et  nostris  heredibus  consentio 
et  eam  ratam  habeo  renuntians  omni  juris  beneficio,  quod  con-25 
ditor  legis  vel  canonis  super  alienatione  dotium  seu  donationum 
propter  nupcias  in  presenti  vel  post  biennium  in  favorem  futuri 
matrimonii  midieribus  reservavit,  quod  juramento  meo  tactis  sa- 
crosanctis  reliquiis  confirmavi  et  presentibus  litteris  hoc  confirmo. 
In  quorum  evidentiam  firmam  atque  certam  presentem  litteramSO 
ipsis  domine  abbatisse  et  conventui  predictis  dedi  sub  sigillo 
burgensium  in  Godensberg  firmiter  roboratam.  Et  nos  consules 
ibidem  ad  preces  Ditmari  et  Gertrudis  conjugum  predictorum 
dictum  sigilhim  presentibus  duximus  apponendum.  Datum  anno 
Domini  m".  ccc".  x\-iii*'.,  vi",  nonas  martii.  35 


Orig.-pcrg.  in  K.,  selir  iiüirbo,  fleckig,  durchlöchert  und  von  ohen  nach 
unten  in  2  theile  zcirissen,  jedoch  oline  Schädigung  des  textes.  Siegel  ausge- 
rissen. Auf  der  rückseite  von  hanil  14.  jahrh. :  .Resignacio  Cienlnidis  uxoris 
Ditmari  de  Herczinrade  super  lionis  in  Herczinrade,  Luczelngcradc  [I]  et  Dren- 
husen'. 40 


1318  dec.  26. 
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147.     Gemomfe   gebnuler  Baums   belennen,    dass    sie    die  giUev   zu 

KUun-Lubesrode,   welche  die  verstorbene  äbtissin  Luckardis  zu  Kau- 

jumjen  eidlich  für  eigenthum   ihrer  kirche  erklärte,   von  der  zeitigen 

äbtissin  Jutta  daselbst  zu  lehen  empfingen. 
*  131S  december  26. 

Nos  Heinricus,  Siffridus,  Johannes  et  Volpertus  fratres  dicti 
Bauri  recognoscimus  publice  in  hiis   scriptis  et  ad ')  universorum 
noticiam   cupimus   pervenire,    quod   nos    quedam   bona    in    parvo 
Lubesrode  sub  monte  sita,    que    felicis    recordacionis  venerabilis 
10  domina  Luckardis  quondam   ecclesie  in  Kouffungen  abbatissa   et 
ejus   conventus    ibidem   pre    strennuis    viris  Hermanno  et  Wern- 
hero    fratribus    de    Gudenburg    militibus    necnon    Siffrido    dicto 
Bauro  olim   patre  nostro    bone    memorie    juramenti    declaracione 
prenotate   ecclesie   in  Kouffungen    obtinuisse    noscuntur,    a  vene- 
loraWx  domina  nostra   domina  Jutta  nunc   in  Kouffungen   ecclesie 
abbatissa  in  feodum  seu  in  emphytheosim  suscepimus  possidenda, 
ita  videlicet  quod  nos  nostrique   veri  heredes   de   pretactis    bonis 
sex  sohdos  denariomm  Casle  usualium,  legalium  et  bonorum  sin- 
guhs    annis    semper  in   festo    beati  Martini    episcopi    pro    annua 
20pensione   domine    abbatisse,    que  pro  tempore    fuerit,    et  ecclesie 
sue  m  Kouffungen  omni  occasione  et  dilatione  cessantibus  dabi- 
mus  et  dare  sive  tradere  tenebimur  expedite.    In  cujus  facti  evi- 
dens  testimoiiium  presentem  paginam  prudentum  virorum  videUcet 
Herwici  de  Dyethmelde  advocati  in  Rychenbach  nostri  consan- 
25  guinei  karissimi  et .  .  consulum  seu  scabinorum  opidi  Lychtenowe 
sigillonim  munimine  roboratam  tradimus  domine  nostre  abbatisse 
et  ejus  ecclesie   sancte  crucis  in  Kouffungen   memorate.     Et  nos 
Herwicus  de  Dyethmelde  et  =)  Conradus  dictus  Hagemeister,  Theo- 
dericus  dictus  Holeiutein,  Heinricus  de  Berglieim,  Reinherus,  Sif- 
3üfridus  de  GrjTnolderode  et  Hartmannus  de  Hulsbach  consules  et 
scabim  opidi  Lychtenowe  recognoscimus  tenore  presencium  litte- 
ranim  ad  mstancias  et  preces   supradictorum  Baurorum  fratrum 
hanc   paginam   nostrorum   sigülorum    appensione   in  testimonium 
omnium  premissorum  firmiter  roborasse.     Actum   et  datum  anno 

35Dommimilesimotrecentesimodecimo  et  nono,  in  die  beati  Sthe- 
phani  prothomartiris. 

Orig^perg.  in  K.     Siegel    1)   .h-eieckig,    32/28  mm,    schild   mit   3  wage- 

m    \     7         ]     \     ^     "  '*^'"  L'chtenau    (beschr.    s.    urk.    „r.  291).    Auf  der 
40ruckse.te  von  hand  14.  jalirh.:  .Litterade  Lubisrade'. 


1318 
dec.  äG. 
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1320  nov.  25. 


1320 
nov.  25. 


1)  ,acV    übergeschrieben.  2)  hier    folgt    wieder    ausgewischtes    H    mit 

einigen  nachfolgenden  unkenntlichen  buchstaben,    auf  welche  dann  .  .  ,Coni-adus' 
geschrieben  ist. 

148.     Bitter  Heinrich  von  Bodersen   vermacht  mit  zustimmuny  seiner 
erben  seine  guter  zu  Escheberg  der  kirche  zu  Kaufungen,  von  der  er  5 

dieselben  besessen. 

1320  november  25, 

Ego  Henricus   de  Eoderykessen   miles    ad   universonim  no- 
titiam  presentium  ac   futuronim   cupio   pervenire   presentibns  pu- 
blice protestando,  quod  cum  consensu  et  bona  voluntate  omniumlO 
heredum  meorum,  videlicet  domini  Gysonis  prepositi  in  Wylbod- 
essen,    domini  Ade  canonici  in  Biclie;vTn    filiorum    meorum   atque 
generorum  meorum  videlicet  Conradi  dicti  Sculthete  militis,  Har- 
tradi  de  Eichenbach   et  Hereboldi   de  Amelungessen    famulorum 
donavi  et  legavi  omne  jus  meum,    quod  habui  seu  habere  dinos- 15 
cebar  in  bonis  sitis  in  Eschebergh,    quocumque    nomine  censean- 
tur,  venerabili  domine  mee  .  .  abbatisse  et  ecclesie  in  Coufungen, 
que  inquam  bona  possedi  a  gracia  dicte  domine  mee  .  .  abbatisse 
ac  ecclesie  memorate,   ita  quod  universi  mei    filii    at(]ue  .  .  generi 
prenominati   post   meum    obitum    nichil    juris    habebunt  in  bonis  20 
supradictis,    sed   ea    de  consensu  et  gracia    dicte    domine    mee  .  . 
abbatisse  et  ecclesie  in  Koufungen  favore  tempore  mee  vite  possi- 
debo.     Nos    quoque    Gyso    prepositus    in  Wylbodessen    et  Adam 
clericus  supradicti  una   et   nos  Conradus    dictus  Sculthete    miles, 
Hartradus    de  Eychenbach    et  Hereboldus    de  Amelungessen   fa-25 
muli  prenotati  in  actionem  et  donationem  Henrici  de  Eoderikessen 
militis  memorati  factam  domine  .  .  abbatisse   et    ecclesie   in  Kou- 
fungen plenarie  presentibus  consentimus,  ita  quod  supradicta  bona 
in  Eschebergh  post  obitum  ipsius  Henrici  militis  de  Eoderikessen 
sepedicti  ipsi  ecclesie  libera  cedent  et   soluta   contradictione  qua- 30 
libet  non  obstante.     In  horum  robur    perpetuum   et   cautelam  si- 
gilla    nostri,    videlicet   Henrici   de  Eoderikessen    militis,    Gysonis 
prepositi  in  Wilbodessen,   Ade   clerici,    Conradi  Scultheti   militis, 
Hartradi   de  Eychenbach  et  Hereboldi  de  Amelungessen   presen- 
tibus   pariter    simt    appensa.     Datum   anno  Domini  m^.  ccc^.  xx^.,  35 
in  die  beate  Katherine  virginis. 

Orig.-perg.  in  K.,  scliwach  fleckig.    Von  den  G  siegeln  sind  1)  3)  und  5) 
abgefallen  (Roderixen,  cleriker  Adam  und  Reichenbach) ;  2)  spitzoval,  45/30  mm, 
am  oberen  rande  abgebrochen,    Maria  stehend  mit    dem   kinde,    Umschrift:    [S. 
GI]SONIS    PREP0S1[TI]    IN  WLBODESE[N] ;    nr.  4)    dreieckig,    45/30  mm,  40 
dessen  rand  fast  ganz  abgebrochen,  zeigt  in  einem  dreieckigen  schilde  einen  auf- 


1320  dec.  17.  -  1321  apr.  1.  ^^^ 

rechtstehenden  angelhaken  mit  ring,  von  Umschrift  nur  noch  T,V  w 

(Siegel  Konrads  Scultetus),  ß)  dreieckio-    '^mo  T       ,     ^^  ^^ 

zeigt  auf  2  senkrechten  batken  a  S^e  Sü^'  ieäl    "'^  t  ^  ^^^^^^^^oel^en, 
bar,    von   Umschrift   nur-  DP    A Af i/^^^^^^^^ 

örückseite  von   hand  14    iahrh  •"  V.f^    AMELVGESS[EN]   erhalten.     Auf    der 

AU  Lieder-Kauf unaen  an  dn<i  q/;//   ä^     r  '^j^mue  zu 

j  ngen  an  aas  stift  Kaufungen  veräusserten. 

1320  devember  17 

co...«u«  ,,„.»  'Clin™ ™" >>-*» '"  «»*. 
ii-en,  „„*,..  p,,.ori,*  '::^z  Zz:,  r:  Zii'  z 

ponbus  warandiam  debitam  et  consuetam     tZ     °^°'^*"'^'^.  *^""- 

30  m»  ccc»  XX«     f«Wo         ^  -iJatuin    et   actum    anno  Domini 

m  .  ccc  .  XX  .,  feria  quarta  ante  diem  beati  Thome  apostoH 

Gedr.:   ^'^^  l^^J:^  71  ^^'^  T   "    ^T"  ^'•"^""^''"'• 

^ode  an  das  süß  Kaufwiyen  verämserten. 
^  1321  april  1. 

Nos  Hermanuus  Gysle  proconsul,    Wei-nhenis   Sydenswanz, 


1320 
dec,  17. 


1321 
apr.  1. 


142 


1Ö21  aug.  lÖ. 


1321  aug.  28. 


i 


Hartmannns  de  Lemego,  Conradus  de  Godensberg,  Johannes 
Winnemar,  Wernherus  de  Geysmaria,  Hermannus  Arnoldi,  Hen- 
ricus  Detmari,  He\Tiemannus  Syfridi,  Conradus  de  Hertinges- 
Imsen,  Helwicus  de  Crumbaeh  et  Conradus  Segewize  consules  in 
Cassle  recognoscimus  publice  per  presentes  nos  vidisse,  audivisse  5 
et  in  presencia  nostri  factum  fuisse,  quod  Winandus  filius  Ar- 
noldi de  Thonin  in  presencia  nostri  constitutus  rite  et  raciona- 
biliter  venerabili  domine  domine  .  .  abbatisse  ac  ecclesie  in  Cö- 
fungen  vendidit  omnia  bona  sua  ac  fratris  sui  Walthelmi,  (pie 
habuerunt  et  liabebant  in  Hummenrode,  sive  sit  [in] ')  campis  10 
sive  in  nemoribus  sive  in  quibuscum(|ue '-),  pro  novem  libris  et 
dimidia  denariorum  in  Cassle  usualium  perpetue  possidenda,  qui 
Winandus  renunciavit  coram  nobis  omni  juri  suo,  quod  bonis 
habuit  in  eisdem.  Et  Godfridus  filius  Asselmanni  noster  con- 
civis  cum  dicto  Wvnando  venditore  obligaverunt  se  et  promise-  15 
runt  veram  warandyam  debitam  et  consuetam  facere  pro  Walt- 
lielmo  fratre  ipsius  Wynandi  domine  .  .  abbatisse  ac  sue  ecclesie 
prenotatis  tempore  oportuno,  cum  idem  Walthelmus  non  fuerit 
in  partibus,  sed  egerit  in  remotis.  Preterea  idem  Wynandus  re- 
cognovit,  quod  in  illis  bonis  venditis  nullus  haberet  jus  ali(iuod2() 
nisi  ipsi  duo  soll  scilicet  Wynandus  et  Walthelmus  preexpressi. 
In  cujus  rei  testimonium  ad  preces  dominorum  Degenhardi  et 
Theoderici  sacerdotum,  capellanorum  in  Coufungen,  loco  domine 
.  .  abbatisse  ac  ecclesie  sue  ac  ad  preces  Wynandi  venditoris  [)re- 
libatorum  nostre  civitatis  sigillum  appendimus  huic  karte.  Datum  25 
et  actum  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo, 
feria  quarta  proxima  post  dominicam  Letare  Jherusalem. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rüekseite    von    liand    15. 
jalirli. :  .Littera  Wynandi  de  Thonyn  super  bonis  in  Hunnnenrode'. 

1)  ,in'  fehlt  im  orig.         2)  seil.  ,loeis'.  30 

151.  Propst  HerinanH  zu  Älniahenj,  hnider  JohanneSy  lector  der 
minderbruder  zu  Fritzlar^  und  pleban  Orttrin  zu  Lichtenau  beurkun- 
den ^  dass  jrropst  Gerlach  zu  Frankenberg  zu  ijunsten  der  äbtissin 
Jutta    zu    Kaufungen    auf  die    nachgelassenen   guter    des    canonicus 

Heinrich  Goz  daselbst  verzichtet  habe,  35 

Kaufungen  1321  august  IS, 

1321  Nos    Hermannus    prepositus    in    Aneberg,    frater    Johannes 

aug,  18.  lector  fratrum  minorum  domus   Fritslariensis   et  Ortuinus  pleba- 

nus  in  Lechtenowe  recognoscimus   publice   per   presentes  nos  vi- 


U3 


disse,  audi\dsse  et  interfuisse     nnn/I    ..^        i.-t      -, 

Jutta  abbatissa  in  CÖWeT'pro  se  I  °™    '^°'^'^^ 

canonici  in  SZgln    et    Lfin  o"  •.  ""'"""    '''''  ^«^ 

de  «re  suo  erud.tus  renunciavit  pure,  simpliciter  et  cum  bona  U 
hntate  toti  jun  suo,  si  quod  habuit,   in  predictis  bonis  taT  Jo 

m^I'!":"'"''"''^"   domini  lienrici,   ,ue  reli^u^t  pe." 
IsZleTr        "\i^°^^^^^^™^«   Pr^f-te    domine    abbatisse    in  Co- 

15  fangen,  et  ea  omn.a  in  manus    ipsius    abbatisse    libere  et  volun 

IXenTem'TnL  T'^""'    ''   '"''"'-''  ""^'''^^^    ^^  ^^^*-ode 
castiensem  in  Lechtenowe  speciaHter  quitum  j.enitus  et  soluf„r„ 

E    huic  transactioni  sive  amicabih  composicioni  omnes  c  peul" 

veisalitei    sunt  inchisi.     In    cujus    rei    evidentiam  ad  preces  die 
arum  partium   nostra  sigiUa   presentibus    sunt   appensT   Te  t 
Inijus  rei  sunt  domini  Johannes  plebanus  in  Wob  esaZr    g1 
pertus    prebendarius    ecclesie    in   Cofungen  presb;:"  Joha^r: 
lector   scolarum  in  Cassle,    Thilemannus  HildebraL,  Devtmaru 
25campanaruis  in  Frankenberg  et  quam  plures  alii  fide  chgn     Da 

16  iaini,  •    Vo..^    ^^^Y      f''   ^^  "''g'^f'iH'^n-    Auf  der   rüekseite   von   band 

U2      Proco>u<ul  und  consulu   zu  Cossel  beurkunden,   dass  Johannes 
van  Gudensbera  und  ■^eine  ,^h^r,:,„  lu  ,ii-  j-      ,  'Jonannes 

J  una  mne  üiejnm  Berthlmdis  dem  stifte  Kaufumien 

>hre  guter  zu  Nieder- Kauf ungen  veräussertm. 

1321  august  28. 
40  Nos  Hermannus  Gysle  proconsul,  Conradus  de  Godensberg      1331 

Johannes   Wmnemari,   Wernherus    Sydenswanz,    Hartmannus  d^  "Ä 
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1321  oct.  9. 


1322  iuni  20. 


1: 


f 


1321 
oct.  9. 


t 


Lemego,  Wernherus  de  Gevsmar/a,  Hermannus  Arnoldi,  Conra- 
dus  Fridelant,  Henricus  Deytmari,  Heynemannus  Syfridi,  Hel- 
wiciis  de  Crumbacli  et  Conradus  de  Hertingeshusen  consules  in 
Cassle  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod  iiobis  constat 
evidenter  Johannem  de  Godensberg  et  Bertlindim  suam  coUec-  5 
talem  nostros  concives  in  Cassle  omnia  bona  sua,  que  habuerunt 
in  inferiori  Cöfiingen  et  in  campis  ibidem  vendidisse  rite,  racio- 
nabiliter  ac  pure  venerabili  domine  domine  .  .  abbatisse  ac  con- 
ventui  ecclesie  in  Cufungen  perpetuis  temporibus  possidenda  re- 
signando  ac  mittendo  ea  bona  predicta  in  manus,  potestatem  ac  10 
possessionem  .  .  abbatisse  et  conventus  predictorum,  renunciantes 
eciam  ^)  omni  juri  suo,  (piod  in  bonis  omnibus  habuerunt  supra- 
scriptis.  Datum  sub  nostre  communitatis  sigillo  ad  preces  .  . 
abbatisse,  conventus  ac  venditorum  predictorum  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo,  in  die  beati  Augustini  15 
confessoris. 

Orig-.-perg.  in  K.  Etwas  bescliätligtes,  Casseler  stadtsiejjel  (l'^schr.  s.  urk. 
nr.  132).  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jahrh. :  ,Littci*a  Johannis  de  Gu- 
dinsperg  super  bonis  in  inferiori  Kaufungen*). 

1)  e  auf  rasur.         2)  ,in    inferiori    Kaufungen*    ist    von    liand    Ifi.    jalirli.  20 
mit  dunklerer  tinte  aufgefrischt  worden. 

153.  Die  eheleute  Adelheid  luid  Volkmar  (jen.  Comes  zu  Fritzlar  ver- 
kaufen dem  stifte  Kaufungen  die  vogteilicJien  einkünfte  zu  Oöer- 
Kaufmgeny    welche   Adelheid    von    ihrem  ersten  ehemanne   Meinivard 

zugefallen  waren.  25 

1321  octoher  9. 

In  nomine  Domini,  amen.  Nos  Alhevdis  et  Yolcmarus  dictus 
Comes  conjuges  opidi  Fritslariensis  recognoscimus  publice  in  liiis 
scriptis  ad  noticiam  cimctorum  cupimus  pervenire,  quod  matura 
deliberacione  prehibita  ac  unanimi  consensu  heredum  nostrorumso 
Wernheri  presbiteri,  Herbordi,  Volcmari,  Gele  et  Klizabet  cete- 
rorumque  heredum  nostrorum  ad  hoc  requirendorum  venerabili 
domine  .  .  abbatisse  ecclesie  in  Koufungen  et  conventui  ibidem 
proventus  et  redditus  dictos  [vujlgariter  ^)  foytgelt  cum  universis 
suis  juribus  et  pertinenciis  in  villa  Koufungen  sitos  ad  me  AI- 35 
hedim  predictam  ex  donacione  Meynwardi  felicis  memoria,  primi 
mariti  mei,  devolutos,  qui  dictos  proventus  et  redditus  ab  eadem 
ecclesia  in  Koufungen  jure  tenuit  pheodali,  pro  precio  (piatuor 
librarum  Fritslariensium  dativorum,  quos  recognoscimus  in  nu- 
merata  pecunia  recepisse,  vendidimus  et  vendimus  libere  tenendos  40 
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e    3  nuTK    f  ^^'    Promittentes    prefate    domine    abbatisse 

ipsHendi "    r  ""^^^  ""^^i^  '^'  1--^-^-  proventibus  et  redditibus 

leb  tari       "T       ":  ''''"  ^'""*^  eonsuetudinem  terre  Hass/. 

ö^r^rG  irr?;   '^"^"^  -s  Wemherus,  Herbordus,  Volc 

Alheidi  et  Volcmaro  nostris  parentibus    ac  genitoribus    renunci. 
mus  pred.ctis  bonis  et  redditibus  venditis  pfbHee   et   ex  ~ 
ms  scnptis,  renunciantes  eciam  omni  juri  e\  actioni,  si  qua  nobi 

1  1      IL«!  mnrmaii.     -bestes  hujus  vendicionis  sunt  discreti 

v:n  do  Henricus  de  Odelsen  canonieus  FritsIariensL  e   I. 

Wernherus  de  Foro  magistn  cons«/«,«  et  plures  alii   fide   digni 

äl o:r  r""™  "^^"-"^"^  ^*  I^^^-J-*-  ^^^-s  iir„.itate:n^)^i 
giUo  off5c,ahs  prepositnre  Fritslariensis  dedimus  presentem  litterl 

AlWis  et  Volcman  et  suorum  heredum  prescriptorum  sigilhim 
..omerabtaüs  nostre  apposuimus   lu,ic   carte  in  testimoniul  om 

f.,id(folt'.  *■  ^'''"^''•-    ''"'"«''•a   empcionis   dicte 


25 


1)  clurcl,  loci,  zerstört.        2)  orig.  .finnitatum'. 


zu  UcUienau  M.ufs   heüegung  ihrer  Streitigkeiten   zu  schiedsrichtern. 

1322  Juni  20. 

"^Dei  iTiU"""  r""*""    "^^1'''^*°^^^'    ^-^    --  Jutta     ,.., 
nostrf  et        .  '''^''''  '"""*"   "•■""i«  i'^  Coffungen  nomine  /Ä 

nostro  et  nos  ri  conventus  per  discretum   virum  dominum  Gu^ 

E"  n^f  ™'    fr'''-   ^'  1-curatorem    nostZ  ge^" 
ralem  ex  una  et  ego  Lodewicus  de  Tuem   miles  per  me   ipsum 
35parte  ex  altera  super   omnibus    causis  et  litibus,    U  Tterno" 
dT:i  He  ''  ''^"'^  '""^'^*'  compromisimus  in  Waw£  viro 

bam  m  in  rr""   ^'"^""*""  '"^  ^"^^«^^   «*  «rtwinum   ple- 
banum  ni  Lecthenowe  tamquam  in  arbitros,   arbitratores  et  ami 

cabdes  compositores,  ita  ,uod  nos  abbatissa'predicta Tdomi:!" 

10 


^*i 


\ 
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Ortwiniim  prefatum  et  iinum   aliiim,    qiiemciimque    i])se    nomina- 
verit  et  ad  se  assum^iserit,    et   ego  Ludewieus    predietus   in    pre- 
positiim  prefatum  et  unum  alium,    quemcumque  ipse  nominaverit 
et   ad   se    assumpserit.    compromisimus    inquam    in    eos    sub   hac 
forma,    quod,    quidqiüd  ipsi    arbitrati    fiierint  vel  in  amicicia  vel  5 
in  jure  super  omnibus    causis  et  litibus,   ut  premittitur,   illi  arbi- 
trio  stabimus  firmiter  et  dubio  quovis  moto.    Sed  si  ipsi  (piatuor 
arbitri  predicti  in  jure  discordaverint,    extunc  ipsi    superiorem  et 
mediam  personam  debebunt  eligere  et  ad  quam  partem  illa  media 
persona  declinaverit  ejus   sententia  prevalebit  et  ei  firmiter  stare  10 
volumus,  promittentes  ista   predicta   omnia   et   singula   servare  et 
teuere  rata   sub    amissione    causarum  et  pena  ipüncpie  marcarum 
puri  argenti  ponderis  Casselensis,    ita    quod,    quicumque  nostrum 
prelibato  arbitrio  stare  nollet  vel   contradiceret,    causam   perderet 
et  actu  perdidisset,  in  quinque    marcis  alter i  parti,    ut  jam  pres-  15 
cribitur,  eciam  condempnatus.     Et  ipsi  domino  preposito  et  Con- 
rado  de  Gudensperg  civi  in  Cassele  super   premissis   firmiter  ob- 
servandis  fidem  utrimcpie  dedimus  eciam  manualem.    Testes  luijus 
rei  sunt   discreti   viri    domini  Degenliardus,    Thilemannus,    Gum- 
pertus,   Sifridus  Sidensuant  prespiteri,   Johannes   rector  scolarum20 
in    Cassele,    Conradus    de    Gudensperg.    Henricus    et   Weniherus 
dicti  Lancsceynkel,    Hermannus  Monich    et  Lodewicus  filius  mi- 
litis  et  quam   plures   alii   fide   digni.     Insuper    nos    prepositus   et 
Ortwinus  predicti  nobis  presens  arbitrium   nomine  nostro  et  per- 
sonarum  adlmc  ad  nos  assumendarum  sub  singulis   condicionibus  25 
prescriptis  assumimus  per  presentes,  dantes  presentes  litteräs  sub 
sigillis  nostris   appensis    ad    preces    dictarum    parcium  et  nomine 
eciam  nostro  fideliter  super  eo.    Anno  Domini  m^.  ccc^.  xxii".,  die 
xii^.  kal.  julii. 

Orijr.-peror.  in  M.     Sieffel  1)  wie  in  urk.  nr.  151,  1,  nur  von  weisser  far]>o  5^) 
und  weniger    gut    erhalten;    2)  wie   in  urk.  nr.  82,    4,   jedoeh    unleserlielie    Um- 
schrift (wolil  mit  geändertem  namen  ,()rtwin').    Auf  der  rückseite  von  liand  15. 
jahrh.:    ,Littera  composicio[nis]  ex  parte  Ludewici    de  Tweni    militis    anno  Do- 
mini m°.  ccc°.  xxii'. 

155.     Die  Master  Kaufungen   und  Germerode  tauschen  f/ fiter ^   indem  ^^ 
ersteres  solche  zu  Walbunj  abyieht  und  deren  zu  Hommenrode^  Nieder- 
Kaufunyen^  Steinhul  und  Wickenrode  etnpfängt, 
1322  September  2().  a, 

13S2  Nos  Jutta  Dei  gracia   abbatissa    totusque    conventus    domi- 

sep  .  ^G.  a.  narum  ecclesie  sancte  crucis  in  Coufungen  recognoscimus  publice  40 


t 
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per  presentes,    quod   cum   honorabili  viro  domino  .  .  preposito, 
priorissa  totoque  .  .  conventu  sanctimonialium  in  Germarode  bona 
deliberacione    preliabita  et   bono    consensu    omnium    nostrum  rite 
et  racionabiliter  inivimus  et  presentibus  inimus  concambium  sim- 
Bpliciter  in  hunc   modum,    quod   mansum    unum    situm  in  campis 
ville  Walberc  cum  area  in  eadem  villa  sita,   quem  coluit  et  colit 
Hermannus  dictus  Volcnant,  dedimus  et  presentibus    damus   pre- 
fatis   domino  .  .  preposito  et  .  .  conventui   in   Germarode   perpetue 
possidendum,    tradentes    ipsis    possessionem    predicti    mansi    cum 
10  area  libere  per  presentes,  promittentes  nicliilominus  dictorum  bo- 
norum et  jurium  warandiam  facere  solitam  et  consuetam.    In  re- 
compensam  vero  dictorum   bonorum  ipsis  a  nobis   traditorum  re- 
cipimus  ipsorum  plenarie   adhibita  voluntate   bona  eorum  in  Ho- 
menrode,  in  Nyderncoufungen,  in  Steymbul  et  in  Wickenrode  et 
15  generaliter  omnia  bona  sua,  que  habent  et  habuerunt  in  predictis 
villis,  tam  culta  quam  inculta,   in  silvis,   pratis,   pascuis,   nemori- 
bus  vel  qualicumque   modo  in   jam   dictis   locis   vel  juxta   eadem 
loca  Sita  perpetuis  temporibus  possidenda.     Insuper  est  adjectum, 
quod  redditus  unius  quartalis  avene  %    que  datur  domino  .  .  lant- 
20gravio  vel  suo   advocato   in  Eiclienbacb   ad    pensionem    advocati 
predicti,    cpie   vulgo   dicitur    voutrecht,    deponemus    de   sepedicto 
manso  et  volumus,  ut  dicta  pensio  unius  quartalis  avene,  ut  pre- 
mittitur, singulis  annis  advocato  in  Eiclienbach,  qui  pro  tempore 
fuerit,  nomine  domini  .  .  lantgravii  de  nostro  allodio  in  villa  Wal- 
25  berc  et  campis  ejus  sito  minori  perpetue  ministretur.    Quod  vide- 
licet  minus  allodium  jure   predicte   pensionis,    que  voutreycht  di- 
citur, ut  ecclesia  in  Germarode  predicta  mansum  a  nobis  traditum 
libere  possideat,    subicimus  et   subjectum    esse   volumus   per  pre- 
sentes,   renunciantes    nichilominus    integraliter    et    in    toto    omni 
BOfraudi,  doli  excepcioni,  peticioni  et  omni   actioni,    que  nobis  nos- 
troque  .  .  conventui  conpetit,  conpetebat   seu   conpetere  posset  de 
jure  vel  de  facto.     Testes  hujus  sunt  domini  Gumpertus  sacerdos 
prebendarius  in  Coufungen,  Henricus   plebanus  in  Walberc,   Eo- 
dolfus    de   Myla    sacerdos,    Herwicus    de   Dytmelle    advocatus   in 
35  Eiclienbach,   Henricus   de  Eetherode,    Henricus   de  Haynbach  et 
Siffridus   Calcifex   et   alii    quam    plures    fide    digni.     In  cujus  rei 
evidenciam   dedimus    presens    scriptum  nostrorum  sigillorum  mu- 
nimine  roboratmn.     Datum  anno  Domini  m<^.  ccc^  xxii^,  dominica 
proxima  ante  festimi  beati  Michahelis. 

40  Orig.-perg.    in   M.    (urk.    des    klosters  Germerode).     Siegel  1)  Kaufunger 

capitelssiegel  (beschr.  s.  urk.  nr.  G36),    2)  spitzoval,  70/45  mm,  sitzende  äbtissin 
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mit  palmzwei^  in  der  rechten,  von  })lüthenz\^'ei^en  ump^ehen,  iimsclirift:  S. 
IVTTE  DEI  GRÄ  ABBE  ECC'E  SCE  CKVCIS  I.  K()VFVX(iE\.  (Vdr.; 
(auszugsweise):  Sclimincke  Urkb.  dos  kl.  (xemierode  nr.  7.S  (zeitsclir.  f.  Hess. 
gesell.  N.  F.  supi)lem.  1,  B7). 

1)  ,avene'   übergeschrieben. 


5 


156.     Das  nonnenkloster  zu  Germerode  tauscht    mit  dem  stifte  Kau- 

fungen  guter  in  der  ati,  doss  ersteres  solche  in  Hommenrode,  Nieder- 

KaußoH/en^  Steinbul  und  Wickenrode  gegen  eine  von  letzterem 

empfangene  hufe  und  hofstätte  zu    Walburg  abgiebt, 

1322  September  26.  b.  10 

1322  Nos  .  .  prepositus,  .  .  priorissa  totusque   conventns   sanctimo- 

P  '^  '  ■  nialium  in  Gennarode  recognoscimus  publice  per  presentes,  quod 
cnm  venerabili  domina  domina  Jutta  abbatissa  totoque  conventu 
dominarum  ecclesie  sancte  crucis  in  Coufungen  omnium  nostrum 
consensu  rite  ac  racionabiliter  inivimus  et  presentibus  inimus  15 
concambium  simpliciter  in  hunc  modum,  quod  bona  nostra  in 
Homenrode,  in  Nydern  Coufungen,  in  Steynbul  et  in  Wicken- 
rode et  generaliter  omnia  bona  nostra,  que  habuimus  et  habemus 
in  ipsis  villis,  tarn  culta  quam  inculta,  silvis,  pratis,  pascuis,  in 
nemoribus  vel  qualicunque  modo  in  jam  dictis  locis  vel  juxta2() 
eadem  loca  sita  dedimus  et  presentibus  damus  ])refatis  domine  .  . 
abbatisse  et  conventui  ecclesie  in  Coufungen  perpetue  possidenda 
pro  uno  manso  cum  area  in  villa  Walberc  et  campis  ejus  sito, 
quem  Hermannus  dictus  Volcnant  colit  et  coluit,  a  nobis  vice 
versa  perpetuis  temporibus  possidendo  ^),  ita  tamen  quod  redditus  25 
unius  quartalis  avene,  que  advocato  in  Eichenbach  nomine  do- 
mini  .  .  lantgravii  ad  pensionem,  (jue  vulgo  voutrecht  dicitur,  de 
dicto  manso  deleat  et  deponet  [!]  et  ordinet,  ut  singulis  annis 
pretacta  pensio  de  minori  allodio  in  villa  Walberc  sito  advocato 
in  Eichenbach,  qui  pro  tempore  fuerit,  nomine  domini  .  .  lant-  30 
gravii  ministretur,  ut  predictum  mansum  libere  possimus  possi- 
dere,  damusque  et  tradimus  possessionem  dictonim  bonorum  pre- 
dicte  ecclesie  in  Coufungen  libere  per  presentes  promittentes  ni- 
cilhominus  [!]  ipsorum  warandiam  facere  solitam  et  consuetam, 
renunciantes  expresse  et  in  toto  omni  fraudi,  doli  excepcioni,  35 
peticioni  et  omni  actioni,  que  nobis  nostreque  ecclesie  contra 
dictum  concambium  conpetit,  conpetebat  seu  conpetere  posset  de 
jure  vel  de  facto.  Testes  hujus  sunt  domini  Gumpertus  procu- 
rator  domine  .  .  abbatisse  predicte,  Henricus  plebanus  in  Walberc, 
Eodolfus   de  Myla   sacerdotes,    Hervsdcus   de   Dytmelle   advocatus40 


\ 
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in  Eichenbach,  Henricus  de  Eetherode,  Henricus  de  Haynbach, 
Siffiidus  Calcifex  et  alü  quam  plures  fide  digni.  In  cujus  rei 
evidenciam  dedimus  presens  scriptum  sigülo  nostri  capituli  dili- 
gencius  roboratum.  Datum  anno  Domini  m^  ccc^  xxii^,  dominica 
öproxima  ante  festum  beati  MichaheHs. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  1)  rund,  46  mm,  Maria  unter  spizbogen  sitzend 
mit  dem  kmde,  auf  jeder  seite  ein  schmaler  gothischer  thurm  mit  2  säulen  und 
spitzem  dache,  beide  thürme  durch  dachförmige  arabesken  mit  einander  ver- 
bunden, Umschrift:  S.  ECCLESIE  SCE  MARIE  IX  GERMARODE-  2)  spitz 
10  oval  40/28  mm,  jungfi-au  Maria  in  halber  figur  mit  dem  kinde,  darunter  ein 
bittender,  Umschrift:  [S.]  HEißRADI  PLI  [D]E  WALBVRG^).  Auf  der  rück- 
Seite  von  band  14.  jahrh. :  Littera  concanbii  puellarum  in  Germerade  et  domi- 
narum  in  Koufungen*. 

1)  schluss-o  über  durchstrichenes  a  geschrieben.       2)  WAL  nicht  deutlich. 

15  157.  Ritter  Lud u^ig  von  Zuehren  bekennt,  dass  er  laut  eines  mit  der 
äbtissin  Jutta  und  dem  convente  zu  Kaufungen  geschlossenen  Ver- 
gleiches der  äbtissin  ausser  anderem  V/^  zehnt freie  hufen  zu  (Nieder-) 
Zwehren  zu  vollem  eigenthume  überlassen  habe,  welche  dieselbe  alsbald 
nach  der  Übergabe  seinen  beiden  söhnen  zu  lehen  auftrug. 

20  1322  november  4. 

Universis  Cristi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  perve- 
nerit,  ego  Ludwicus  de  Duern  miles  cupio  fore  notum,  quod, 
venerabili  domina  domina  Jutta  abbatissa  ecclesie  sancte  crucis  ' 
in  Cüfungen  et  conventu  ibidem  mecum  litigantibus  et  incusan- 
25tibus  me,  autoritate  apostolica  subdelegata  honorando  viro  do- 
mino  .  .  custodi  ecclesie  Fritslariensis,  asserentibus  et  in  jure  pro- 
ponentibus  contra  me  coram  eodem  custode  super  quibusdam 
deductis  per  me  indebite  et  abductis  ex  dote  in  Woluesangere  post 
mortem  quondam  magistri  Alberti  fratris  mei  pie  memorie,   item 

.%pro  quadam  i)arte  annone  per  dictum  magistrum  ante  debitum 
terminum,  quo  redditus  solent  percipi,  percepte  et  ante  mortem 
suam,  licet  solvi  debuissent,  non  sohlte  et  pro  decima  danda  ex 
curia  mea,  hospicio  et  bonis  meis  in  Tuern  et  non  soluta,  sicut 
justum  tamen  fuisset,  secundum  quod  ista  singula   plenius  et  ex- 

35  presse  in  libello  super  hoc  confecto,  sigillo  domini  custodis  preU- 
bati  roborato  continentur,  qui  libellus  sie  incipit:  „Coram  vobis 
domino  .  .  custode  ecclesie  Fritslariensis,  Judice  ab  honorabih  viro 
domino  .  .  cantore  ecclesie  Moguntine"  et  cetera,  et  sie  ter- 
minatur:    „Huic   hbello   respondebitur  feria   quarta   proxima  post 

40domimcam    Quasimodogeniti    et   fuit    oblatus    anno    Domini    m«.  Jft 
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xxir. 


ccc".  xxir.,  sabbato  proximo  ante  Judica",  ego  tarnen  fretus  eon- 
silio  quesivi  et  attemptavi,  si  invenire  possem  amiciciam  et  gra- 
ciam  cum  domina  mea  abbatissa  et  conventu  prenotatis,  et  sie 
termino  ad  hoc  prefixo  concordati  fuimus  in  hunc  modum,  quod 
pro  Omnibus  predictis  et  in  libello,  ut  premittitur,  contentis,  in  5 
quibus  incusabar  ab  eis  et  eis  reddere  jure  tenebar,  dedi  domine 
mee  et  suo  conventui  prenotatis  mansum  unum  et  dimidium  et 
amplius  meos  sitos  in  campis  ville  Tuem,  qui  vocantur  ^)  bona 
illius  de  mensa'-^),  qui  non  sunt  decimales  nee  fuerunt  a  valde 
longe  retroactis  temporibus,  tarn  diu  eciam  quod  non  est  me- 10 
moria  in  contrarium,  dedi  inquam  eis  jam  dicta  bona  jure  pro- 
prietario  perj^etue  possidenda  resignando  ea  libere  et  voluntarie 
in  manus  domine  mee  prefate  nomine  suo  et  conventus  preme- 
morati  renuncians  omni  juri  meo,  quod  habui  vel  habere  potui 
in  eisdem.  Quo  facto  domina  mea  predicta  contuHt  eadem  bona  15 
jure  pheodi  duobus  filiis  meis,  scilicet  Luduico  et  Luduico,  sub 
tali  tamen  condicione,  quod  medio  tempore,  quo  ego  vivo,  ego 
debeo  tollere  omnem  usufructum  cedentem  a  dictis  bonis  excepto 
hoc,  quod  debeo  dare  singulis  annis  in  festo  Mychahelis  preli- 
batis  domine  et  conventui  redditus  dimidii  maldri  Casslensis  men-  20 
sure,  dimidietatem  siliginis  et  dimidietatem  avene  de  eisdem  bonis 
in  Signum  possessionis  et  proprietatis,  que  pertinent  ad  ipsam 
dominam  meam  et  conventum  suum  prenotatum.  Item  vicesima 
garba  medio  tempore,  quo  vivo,  nomine  dimidie  decime  dari 
debet  bonis  [de]  ^j  eisdem  ipsis  proprietariis  sepefatis.  Item  de  25 
parte  curie  et  hospicii  mei,  que  pars  pertinet  et  diu  pertinuit  ad 
bona  predicta,  dabitur  singulis  annis  in  festo  Pasche  dictis  pro- 
prietariis Ovis  vel  agnus  unus  pro  decima  medio  tempore,  quo 
vivo,  et  interim,  quod  ibi  oves  et  agni  depascuntur.  De  relii^ua 
autem  parte  curie  et  hospicii  mei  potest  poscere  domina  mea  et  30 
conventus  predictus  decimam,  quandocumque  placuerit  eis,  que 
eis  de  jure  debetur,  licet  eam  hucus(|ue  optinuerimus  ego  et  mei 
progenitores  de  gracia  ab  eisdem.  Post  mortem  vero  meam  dicti 
filii  mei  vel  eorum  successores  dabunt  singulis  annis  de  predictis 
bonis  in  prefato  termino  Mychahelis  redditus  duorum  maldrorumSö 
Casslensis  mensure,  dimidietatem  siliginis  et  dimidietatem  **j  avene, 
et  extunc  dabunt  totam  et  integram  decimam  perpetue  bonis  ab 
eisdem.  Dabitur  eciam  extunc  perpetue  tota  et  integra  decima 
ab  hospicio  meo  et  curia  tam  de  una  parte  quam  de  reli(|ua  et 
generaliter  de  omnibus  bonis  meis  tam  de  aliis  (]uam  eciam  pre-40 
notatis   ipsis   proprietariis    sepefatis.     Hiis    finitis   et    taliter    cum 
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bona  deliberacione    dispositis   et   ordinatis    domina    mea    predicta 
nomine  suo  et  sui  conventus  dimisit  me  solutum  generöse  ab  aliis 
singulis  prenotatis.     In  cujus  rei  evidenciam  hanc  cartulam  petivi 
ciun  sigiUo  burgensium  in  Cassle  roborari.     Et  nos  Gotfridus  de 
5  Crumbach,  Theodericus  de  Hohynberg,  Henricus  Segewize,  Wem- 
herus  de  Steynbol,  Eeynhardus  Puellarum,  Johannes  de  Munden, 
Henricus    de   Nordershusen,    Wernherus   Valß,    Hermannus   Huc,' 
Hennannus  Conradi,    Johannes  Sceybe  senior    et   Goczo  Bockes- 
horn  consules  in  Cassle  recognoscimus,    quod  ad  preces   strennui 
lOviri  Luduici  militis  de  Tuern  predicti  nostri  burgensium  sigillum 
apposuimus  huic  karte.    Testes  hujus  rei  sunt  discreti  viri  Degen- 
hardus,  Thylemannus  de  Meynb rechtessen,    Syfridus  Sydensuanz, 
Johannes  de  Woluesangere  sacerdotes,    capellani  sancte  crucis  in 
Cöfungen    necnon    strennui    viri    Wernherus    Lancscenkel    miles, 
15  Henricus    et    Wernherus    dicti    Lancscenkel    armigeri,    Johannes 
rector  scolarum  s)  in  Cassle  et  quam  plures  alii  fide  digni.    Datum 
per  manum  Johannis  rectoris  scolarum  5)  in  Cassle  prescripti  anno 
Domini    millesimo    trecentesimo    vicesimo    secundo,    feria    quinta 
proxima  post  diem  festivam  Omnium  sanctorum.    Superscripcionem 
2U  scilicet  istius  verbi:  „dimidietatem^  approbamus.    Datum  per  ma- 
num predictam  anno  et  die  prenotatis. 

Orig.-perpr.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf   der   rückseite    von    band   14. 
jabrb.:  .Littera  restauraeionis  Ludewici  de  Twern   cum  quibusdam  bonis'. 

1)  orig.  ,vocacantur'.       2)  orig.  ,mense*.        3)  durch  loch  zerstörte  stelle. 
25  4)  .dimidietatem'  übergesclirieben.         5)  orig.  ,scolarium'. 

158.  Alhrecht  von  Brandenberg,  seine  ehefrau  Elisabeth  und  ihre 
söhne  einigen  sich  mit  der  äbtissin  Jutta  und  dem  stifte  Kaiiftuujen 
ausser  über  andere  punkte  auch  datilber,  dass  sie  der  äbtissin  den  dritten 
theil  der  einkünfte  des  gerichtes  zu  Herleshausen  zurückzugeben  haben. 

^^  V^22  november  25. 

[Tej't  und  bemerkungen  in  urk.  m\  227  von  1368  februar  l.J  1322 

nov.  25. 

159.  Wappner  J  fein  rieh  Langschenkel  und  seine  ehefrau  Elisabeth 
verkaufen  der  äbtissin  Jutta   und  dem  convente  zu   Kaufungen  ihre 

guter  zu  Nieder- Kauf ungen. 
^  1323  februar  L 

Noverint  universi  presencium    inspectores,    quod   nos  Heyn-      1323 
ricus  dictus  Lancscenckel  armiger,   Elizabeth  mea  conthoraHs  le-   ^^^""^  ^' 
gittima  consensu  nostri,  heredum  et  coheredum  omnium  benivolo 
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apr.  26. 


accedente  venerabili  domine  domine  Jutte  abbatisse  ecclesie  sancte 
crucis  in  Cufungen  totique  conventui  ibidem  omnia  bona  nostra 
Sita  in  villa  Nederen  Coufungen  sive  in  \lQa  ibidem  sive  extra 
in  campis,  in  nemoribus,  in  silvis,  in  pascuis,  in  pratis,  agris 
cultis  et  incultis  et  generaliter  omnia  nostra  ubicumque  ibidem  5 
Sita  cum  omni  jure,  quo  nos  habuimus  et  possedimus,  vendidimus 
pro  quatuordecim  marcis  puri  argenti  ponderis  Kasslensis,  de 
quibus  nos  recognoscimus  plene  et  amicabiliter  pagatos,  rite  et 
racionabiliter  perpetuis  temporibus  possidenda  et  resignavimus  et 
presentibus  resignamus  omnia  predicta  bona  ac  proprietatem  et  10 
possessionem  eorum,  sicut  habuimus,  damus  et  dedimus  in  manus 
et  potestatem  domine  .  .  abbatisse  et  sui  eonventus  predictorum 
renunciando  libere  et  voluntarie  eis  omni  juri  nostro,  quod  ha- 
buimus in  eisdem.  In  cujus  rei  evidenciam  hane  litteram  cum 
sigillo  burgensium  in  Cassle  petivimus  sigillari,  et  nos  Hermannus  15 
Gysle  proconsul,  Conradus  de  Godensberg,  Helwicus  de  Crum- 
bach,  Wernherus  de  Geysmaria,  Heynricus  Deytmari,  Heyne- 
mannus  Syfridi,  Conradus  Segewdze,  Hermannus  Arnoldi,  Her- 
mannus de  Bettenhusen,  Johannes  Scebe  junior,  Heinricus  Hor- 
busch  et  Gotfridus  Yolradi  consules  in  Cassle  recognoscimus,  20 
quod  ad  preces  dictorum  Henrici  et  Elizabeth  conjugum  nostra 
communitatis  sigillum  appendimus  huic  karte.  Datum  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  vicesimo  tercio,  in  die  Brigide  virginis. 

Orig.-perg.  in  M.,  durchweg  stockfleckig.    Siegel  der  stadt  Cassel,  rechts- 
seitig zerbrochen  und    auch    sonst    beschädigt    (beschr.  s.  urk.  nr.  132).     Gedr. :  25 
AVenk  3,    urkb.    nr.  228,    Schminke    Monim.   Hass.    3,    259  f.     Heg. :    [Duysing] 
nr.  1253.     Auf  der  rückseite  sehr  undeutlich  von  band  14.  jahrh. :  ,Littera  Hen- 
rici Lancschenckel  super  bonis  in  inferiori  Kaufungen''. 

160.     Aehtismn  Jutta  und  der  content  zu  Kaufungen  geben  die  guter 
zu  Frankenhausen j  welche  Heinrich   Walich  und  seine  ehefrau  Hilde- SO 
gard  besessen   und  letztere    noch    besitzt,    dieser  und   ihren  erben  aus 
ihrer  ersten,  wie  aus  ihrer  nunmehrigen  ehe  mit  Hermann  von 

Blumenstein  zu  lehen. 
1323  april  25. 

Nos  Jutta  .  .  Dei  gracia  abbatissa  totusque  eonventus  domi-  35 
narum^)  ecclesie  sancte  crucis  in  Coufungen  recognoscimus  pu- 
blice per  presentes,  quod  bona  hujusmodi,  que  quondam  Hein- 
ricus dictus  Walich  et  Hildegardis  sua  conthoralis  legittima  pos- 
sederunt  et  ocupaverunt  [!]  in  campis  Vrankenhusen  apud  Colden 
et  Uflen  et  que  ipsa  Hildegardis  adhuc  superstes  possedit  et  ocu-  40 


i 


pavit  usque  ad  hec^)  tempora,  concessimus  voluntarie  eidem  Hil- 
degardi  et  ejus  legittimis  heredibus  cum  predicto  Heynrico  pro- 
creatis  necnon  a  Hermanno  de  Blomensteyn  armigero  procreatis 
et  adhuc  procreandis  perpetue  ac  hereditarie  justo  feodaH  titulo 
5  possidenda.  Que  Hildegardis  et  sui  heredes  tales,  ut  premittitur, 
nobis  in  signum,  quod  dicta  bona  a  nobis  procedunt  in  feodo, 
dabunt  pensionem  decem  soHdorum  annuam  et  perpetue  eam  in 
festo  Martini  nobis  annis  singulis  ministrabuntur  [!].  Testes  hujus 
rei  sunt  honorabiles  viri    domini  Gumpertus  provisor  ecclesie  su- 

lOpradicte,  Degenhardus,  Heynricus  de  Scersteyn,  Thilemannus  de 
Meynbressen,  Sifridus  Sidenswant  sacerdotes  et  ejusdem  ecclesie 
capellani,  strennui  viri  Herwicus  de  Ditmelle,  Stephanus  de  Val- 
kenberg,  Henricus  Beyer,  Eckehardus  de  Capele  famuli  et  quam 
plures  alii  fide  digni.    In  cujus  rei  testimonium  nostra  sigilla  pre- 

15  sentibus  duximus  aponenda  [!].  Datum  anno  Domini  m^  ccc^  xxiii^, 
in  die  Marci  ewangeliste.     Superscriptionem  aprobamus  [!]. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  al)gefallen;   2)  der  äbtissin  Jutta,    kaum  der 
3.  theil  erhalten,  Umschrift  grösstentheils  abgestossen  (beschr.  s.  urk.  nr.  167). 

1)  ,totus(iue  eonventus  dominarum'  übergeschrieben.         2)  jhec'  desgl. 


20  161.  Proconsuln  und  conmln  zu  Lichtenau  beurkunden,  dass  ihre 
mitbürger  Ludwig  von  Hönrode  und  seine  ehefrau  Gertrud  ihre  guter 
in  Hommenrode  der  äbtissin  Jutta  und  dem  convente  zu  Kaufungen 

verkauften, 
1323  Juli  21. 

25  Nos  Conradus  dictus  Hagemeyster,  Sifridus  de  Gribolderode     1323 

proconsules,    Johannes   filius  Hagemeysters,    Heroldus,    Johannes  ^^^' ^^' 
Finke,  Wolfgrube,    Heynricus  de  Bercheym,  Tilo  de  Holensteyn, 
Hartmannus   de   Hftlsbach,   Hermannus   de  Ymmedeshusen,    Con- 
radus de  Eodenberg   et  Heynricus    de   Holensteyn   consules   novi 

30opidi  in  Lichstenowe  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis  nobis 
constare  evidenter,  quod  Ludewicus  de  Hönrode  et  Gerdrudis  sua 
conthoralis  legittima,  nostri  concives  in  novo  opido  Lichstenowe, 
omnia  sua  bona  et  singula  in  campis,  areis,  nemoribus,  pratis, 
pascuis,    quibuscunque  locis  sita  Hömenrode  pertinentia   vendide- 

35nmt  rite  ac  rationabiliter  venerabili  domine  domine  Jutte  abba- 
tisse et  conventui  ecclesie  sancte  crucis  in  Coufungen  pro  tribus 
libris  et  decem  solidis  in  Casle  usualium  perpetue  possidenda, 
renu[n]ctiantes  dicti  conjuges    omni  juri   suo,    quod   habebant  in 
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eisdem,  et  inpossessionavenint  prefatos  abbatissam  et  conventum 
per  iimbriam  vestimenti  sui  bonis  de  eisdem  cum  omni  jure,  sicut 
ipsi  ea  possederunt.  Testes  hujus  rei  sunt  dominus  Degenhardus, 
dominus  Gumpertus  sacerdotes  et  cappellani  domine  abbatisse 
predicte,  Johannes  et  Ludewicus  fratres  dicti  Stoz,  Heynricus  5 
Seolle  et  alii  quam  plures  fide  digni.  In  cujus  rei  plenius  testi- 
monium  has  litteras  nostre  conmunitatis  sigillo  in  Lichstenowe 
ad  instantiam  diligentem  dictorum  conjugum  dedimus  firmiter 
conmunitas.  Datum  et  actum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxiii^.  in 
die  Praxedis  virginis.  ^q 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  al)gefallen.  Auf  der  rückseite  von  liand  15. 
jahrh.:  ,Littera  Ludetvici  de  Honrade  super  bonis  in  Homenrade'.  Gedr.: 
Landau  Beitr.  z.  Hess,  ortsgesch.  (zeitschr.  f.  Hess,  gesell,  etc.  8,  405).  Hc<r.: 
Siegel,  Lichtenau,  urkl).  nr.  G  (derselljen  Zeitschrift  X.  F.  22,  321).  Ervvälint: 
zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  5,  18.  j^5 

162.  Aehtmin  Jutta  mid  der  convent  zu  Kin(f)(m/en  helundiUy  dass 
caplan  Degenhard  daselkst  aus  cocßeilichen  frucht-  uud  geldyefällen 
zu  (Nieder-) Zwehren  und  Meder-Kaufungen  eine  Stiftung  zur  Unter- 
haltung des  ewigen   lichtes   im  chore  der  klosterkirche  zu  Kaufungen 

gemacht  habe.  20 

1323  august  ö,  a, 

1323  Nos  Jutta  Dei  gracia  abbatissa  ecclesie  sancte  crucis  in  Cou- 

aug.  8.  a.  fungen  totusque  conventus  ibidem  recognoscimus  publice  per  i)re- 
sentes,  quod  dilectus  nobis  dominus  Deghenhardus  sacerdos,  capel- 
lanus  noster  sancte  crucis,  propriis  denariis  redditus  dimidii  maldri  25 
tritici,  unius  quartalis  avene  Frislariensis  mensure,  pensionem  12 
solidorum  denariorum  Hassiensium  et  duorum  pullorum,  (jue  omnia 
solent  dari  festo  beati  Michael   nomine   pensionis,    que   vulgo  di- 
citur  voghetghelt,  ex  duobus  mansis  nostris  sitis  in  campis  Tuerne, 
quos  excoluit  Conradus  Echardi   dicti  juxta   ripam,   rite  et  racio-30 
nabiliter  a  strennuo  viro  Ludewico  de  Tveme  milite  comparavit, 
preterea  dimidium  mansum  et  aream  sitos  in  Nederen  Coufungen 
et  circa,  quos  sub  se  habuit  Hermannus  dictus  Scebe,  emit  apud 
Juttam  dictam  de  Scilderode,  compara\1t  inquam   omnia  predicta 
jure    proprietatis    perpetue    possidenda.      Qua    empcione    legitime  35 
facta  dedit  in  remedium  anime  sue  tam  redditus  quam  pensionem 
cum    dimidio    manso    et   area    predictos    ad  luminare    perpetuum 
sive^)    ad    lampadem    cum  oleo  in   evum  arsuram  et  pendendam 
in  choro  sancte  crucis  nostre  ecclesie  prenotate.     Et  quod  hujus- 
modi  dacio  et  assignacio   maneat    inconvulsa  ac  per  nos   penitus40 


irrevocabilis  et  lumen  predictum  sit  et  maneat  per  evum  inde- 
ficiens,  ob  hoc  nostra  sigilla  presentibus  duximus  appendenda. 
Anno  Domini  m^  ccc^.  xxiii^,  sexto  idus  augusti. 

Orig.-perg.  in  K.,  sehr  stockfleckig  und  mehrfach  durchlöchert,  doch  ohne 

5  Schädigung  der  schrift.     Siegel  1)  Kaufunger   capitelsiegel    (untere  hälfte  fehlt), 

(beschr.  s.  urk.  nr.  (J3()).     2)  der    äbtissin  Jutta    (beschr.   s.  urk.  nr.  167).     Auf 

der  rückseite  von  band  14.  jahrh. :  ,Littera  super  redditibus  ad  luminare,  söilicet 

ad  lampadem  in  choro  sancte  crucis'. 

1)  orig.  nur  s. 

10  163.     Die   ritter  Hermann  und   Werner  von  Gudenburg  gehen  ihren 
lehensherrlichen  consens  zu  dem  verkaufe  von  einkünften  und  gefallen 
zu  (Meder-)Zuehren   seitens  des  ritters  Ludwig  von  Zwehren  an  die 
äbtissin  Jutta  zu  Kaufungen  und  deren  caplan  Degenhard, 

1323  august  8,  b. 

15  In  nomine  Domini,  amen.    Hermannus  et  Wernherus  fratres     1323 

de  Gudenburg  milites  universis  Cristi  fidelibus,  ad  quos  presentes  ^''^'  ^'  ^* 
nostre    littere    pervenerint,    salutem  in  eo,    qui  est  omnium  vera 
Salus.    Ex  parte  venerabilis  domine  nostre  domine  Jutte  abbatisse 
ecclesie  Confugiensis  nobis  exstitit  intime  supplicatum,  quod,  cum 

20  Ludewicus  dictus  de  Thwerne  miles,  noster  vasallus  et  ministe- 
riahs,  quosdam  redditus  et  proventus,  qui  proprie  vocantur  voget- 
gelt,  videlicet  tria  quartalia  cum  dimidio  quartali  tritici  et  unum 
(juartale  cum  tribus  limetis  avene  Fritslariensis  mensure  et  24 
solidos    cum    sex    denariis  Hassiensium    denariorum    necnon    tres 

25  pullos  cimi  dimidio,  qui  redditus  singuHs  annis  semper  in  festo 
sancti  Michahelis  solent  dari  ex  duobus  mansis  sitis  in  campis 
ville  Thwerne,  quos  excoluit  Conradus  filius  quondam  Eckehardi 
dicti  juxta  ripam,  ipsi  domine  abbatisse  et  domino  Degenhardo 
suo   cappellano,    qui   partem   prescriptorum    reddituum  pro  salute 

30  anime  sue  ad  perpetuum  lumen  sive  lampadem  in  ipsa  Confu- 
giensi  ecclesia  in  evum  arsuram  deputavit,  rite  et  rationabiliter 
vendidisset,  quos  inquam  redditus  et  proventus  nos  a  memorata 
domina  nostra  abbatissa  et  ejus  ecclesia  Confugiensi  in  feodo 
tenebamus  et  per  consequens  prefatus  Ludewicus  de  Thwerne  de 

35  eisdem  redditibus  et  proventibus  infeodatus  a  nobis  existebat, 
quatenus  vendicionem  et  emptionem  hujusmodi  per  nostrum  con- 
sensum  voluntarium  approbare,  confirmare  et  ratas  habere  cura- 
remus.  Nos  itaque  piis  et  justis  predicte  domine  abbatisse  et 
ejus    ecclesie    petitionibus    favorabihter    inclinati    venditionem    et 

40  emptionem  supradictas    per^^etuis    temporibus    ratas  et  gratas  ha- 
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bere  volumus  et  eimdem  contractum  exnimc  presentibus  nostris 
litteris  soUempniter  in  nomine  Domini  confirmamus.  Datum  et 
actum  anno  Domini  m^  ccc^  xxiii^,  sexto  idus  augusti. 

Orig.-perg.  in  K.,    Sieofel    allgefallen.     Auf    der    rückseite    von    hand    14. 
jahrh.:  ,Littera  illorum  de  Gudinborg   super   (|uil)usdain   bonis  et  jiensionibus  in    5 
Tweme  apropriatis  [!]  ecclesie  Koufungensi  et  venditis  per  Ludewicuni  de  Tweni 
militem'. 

164.     B'oconsul  und  consuln   zu  Cassel  beurkunden,   (hm  J Jennann 
von    Waldau  und  seine  ehefrau  Mechtildis  der  übtissin  und  dem  con- 
vente  zu  Kaufungen  ihre  guter  zu  Ochshausen  übergaben.  10 

1324  Januar  4. 

Nos  Gotfridus  de  Crumbach  proconsul,  Theodericus  de  Hom- 
berg,    Johannes  Wynemari,    Wernherus    de    Steynbul,    Joliannes 
Sceybo  senior,  Johannes  de  Munden,   Hermannus  Huc,   Henricus 
de  Nordershusen,  Conradus  de  Hertingeshusen,    Hermannus  Con-  15 
radi,    Goczo    Bockeshorn    et   Ee\Tihardus   Puellarum    consules  in 
Cassele  recognoscimus  pubHcis  in  hiis  scriptis,   quod  coram  nobis 
constituti  dominus  Gumpertus  capellanus  et  ofiiciatus  venerabilis 
domine  domine  .  .  abbatisse  in  Cofungen  ejusdem  domine  nomine 
totiusque  conventus  dominarum  ibidem  ex  una  et  Hermannus  de2ü 
Walda  et  Mechthyldis  conthoralis  sua  legittima   parte   ex   altera, 
ipsi  prefati  jam  conjuges  omnia  bona  sua  sita  in  villa  et  terminis 
camporum    Ockeshusen,    que    fuerunt    (piondam   dicte  .  .  der  Ly- 
beren,  cum  omnibus  pertinentiis  dicta  bona  quomodolibet  contin- 
gentibus  ubicumque  sitis    dedenmt    rite  et  racionabiliter  domine  25 
et  conventui  prenotatis  mittendo  cum  fimbnis  vestimentorum  suo- 
rmn  in  possessionem   et  proprietatem    perpetuas   eorundem  bono- 
rum dominam   et   conventimi    prenotatos.     Et    sie   dicti    conjuges 
renuntiavenmt  omni  juri  suo,    quod   habebant   vel   habere  potue- 
nmt  in  bonis  et  pertinenciis,   ut   premittitur,    antefatis.     In  cujus  30 
rei  evidentiam  ad  preces  dictormn  conjugum   has    litteras   nostre 
communitatis  sigillo   firmiter   sigillatas   dedimus   super  eo.     Anno 
Domini   m^  ccc^  xxiiii^,    feria   quarta   proxima   ante  Ej^hyfaniam 
Domini. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  der  stadt  Cassel   (beschr.  s.  urk.  nr.  132).     Auf  35 
der  rückseite  von  hand  14.  jahrh.:    ,Littera   donationis   bonoi-uni  in  Ockisliusen'. 


1^24  apr.  20.  —  1324  apr.  24. 
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165.     Proconsul  und   consuln    zu    Cassel    beurkunden,    dass    Konrad 

Nordelin   und  seine   ehefrau   Hildegard    der  äbtissin  Jutta  und  dem 

convente  zu  Kaufungen  das  Xiedergut  zu   Umbach  verkauften, 

1324  april  20. 

5  Nos  Gotfridus  de  Crumbach  proconsul,  Theodericus  de  Hom-      1324 

berg,   Johannes  Wynemari,  Wernherus   de   Stey[n]bul,    Johannes  ""^"^^  ^^' 
Scheybo  senior,  Johannes  de  Munden,  Henricus  de  Nordershusen, 
Conradus  de  Hertingeshusen,  Hermannus  Huc,    Hermannus  Con- 
radi,  Goczo  Bockeshorn  et  Ee\Tihardus  Puellarum  recognoscimus 
10  publice  per  presentes    nobis    constare   evidenter,    quod  venerabili 
domine  domine  Jiitte  abbatisse  totique   conventui   ecclesie  sancte 
crucis  in  Coffungen  Conradus  dictus  Nordelin  et  Hildegardis  con- 
thor[al]is »)  sua  legittima  nostri  cives  cum  consensu  et  bona  volun- 
tate  Johannis  filii  eorundem  bona  eorum  in  Umbach,  que  dicun- 
15tur   Nedergüt,    ab    illustri    principe    domino   nostro    Ottone   lant- 
gravio  terre  Hassie    pro    aUis   bonis   concambii   eis   titulo  tradita 
vendiderunt    rite    et    rationabihter    cum    omni    jure    et   pertinen- 
tiis   eorundem    pro    viginti     libris    denariorum    in    Cassle    usu- 
alium  jam  pagatis   perpetue   i)ossidenda.      Qui   conjuges    et    filius 
20  eorum    predicti    miserunt    in    eorundem    bonorum    possessionem 
proprietariam     abbatissam    et    conventum     prenotatos     et     iidem 
conjuges  cum  filio  renunciaverunt  omni  juri  suo,  (juod  habuerunt 
vel  habere  potuerunt  bonis  in  eisdem.     In    cujus   rei   evidenciam 
nostre  communitatis  sigillum    ad    preces    conjugum  et  filii   prefa- 
25  torum    appendimus    huic    scripto.     Anno  Domini  m^  ccc^  xxiiii^, 
xii^  kal.  maji. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseite    von    hand   14. 
jahrh.:  .Super  bonis  in  Umbach.  que  dicuntui-  Nedergud'. 

l)  orig.  ,eonthoris'. 

80  166.  Der  official  zu  Fritzlar  macht  die  Urkunde  papst  Johanns  XXIL 
bekannt,  laut  u  elcher  der  abt  zu  Flechtdorf  mit  entscheidung  des  rechts- 
streites  zwischen  dem  stifte  Kaufungen  und  dem  Äugustinerinnenkloster 

ZU  Andernach  beauftragt  ivird. 
Avignon  1324  april  24. 

35  Datum    per    copiam     sub     sigillo     officialitatis     prepositure      1324 

Frislariensis.  (fpril  24. 

Johannes  episcopus,  sei-vus  servorum  Dei,  dilecto  filio  .  . 
abbati  monasterii  in  Ylechtorp  Paderburnensis  dyocesis  salutem 
et  apostolicam  benedictionem.     Conqueste  sunt  nobis  .  .  abbatissa 
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et  capitulum  secularis  ecclesie  sancte  cnicis  in  Koufimgen  Ma- 
gimtine  dvocesis,  quod  .  .  prepositus  .  .,  magistra  et  conventus 
monasterii  sanctimonialium  extra  muros  oppidi  Andernacensis, 
per  prepositiim  et  magistram  soliti  gubernari,  ordinis  sancti 
Augustini,  Herwinus  de  Winningen  miles,  Eyman  dietus  Spiz  de  5 
Winningen  et  Henricus  de  Leya  layci  Treverensis  dyocesis  super 
quadam  pecunie  summa,  terris,  possessionibus  et  rebus  aliis  inju- 
riantur  eisdem.  Ideoque  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta 
mandamus,  (juatenus  partibus  convocatis  causam  et  appellacione 
remota  debito  fine  decidas  faciens,  (piod  decreveris,  per  censuram  10 
ecclesiasticam  firmiter  observari.  Testes  autem,  qui  fuerint  no- 
minati,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili 
appellacione  cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere. 
Datum  Avinione  viii.  kal.  maji,  puntiücatus  nostri  anno  octavo  ^). 

Orig.-perjr.    in  K..    stockf^eeki<,^     Siej^el    al)crpfallen.     Die    urk.    zoijrt    die  15 
Schrift  14.  jahrh.,  ist  auch  zweifellos  alsl)al(l  nacli  empfang  der  päpstlichen  urk. 
ausgefertigt  worden. 

1)  Johann  XXTT.  wurde  am  7.  sei)teml)er  1310  zum  papste  erwählt. 

167.     Priester  Dec/eu/iard,  caplan  zu  K<ntfiOi(/en,  vernntcht  (hu  vhor- 
Jum/fraiien  daselbst  die  2  pßiml  pfennii/e    einki'infte    ans    (/iitern   zu  20 
BettenhaHsen  und  G ramer shausen,  welche  er  sich  vormah  bei  iibertra- 
yung  dieser  gilter  an  die  übt issin  Jutta  und  den  content  zu  Kaufungen 

noch  vorbeh(dten  hatte. 
i:i24  mai  4. 

In  nomine  Domini,  amen.    Ego  Deigenliardus  presbiter,  ca-25 
pellanus  sancte  crucis  in  Conffungen,  omnibus  has  litteras  visuris 
cupio  fore   notum,    (piod,    postquam  venerabilem    dominam   meam 
dominam  Juttam  abbatissam  in  Conffungen  et  conventum  ibidem 
ex  favore  precipuo  et  divina  gi'acia  operante  miseram  ^)  in  posses- 
sionem  plenam    et    proprietariam    bonorum   in  Bettenhusen,    (]ue30 
apud  Künegiuidim    relictam  olim  Conradi    dicti    Ceinci^  de   meo, 
hoc  est  pro  viginti  Septem   marcis    puri    argenti,   et   bonomm  in 
Gramershusen  sive  agrorum  quonindam  sitorum  ibidem,  ut  viilgo 
dicitur  in  der  Owe,  quos  apud  Conradum  Elye/i  civem  in  Cassele 
similiter  de  meo,  videlicet  pro  undecim    libris  Hassiensium  dena-35 
riorum  saltem,   domine   abbatisse    et    conventus    predicti    nomine 
justo    empcionis    titulo    comparaveram  renunciando   penitus  omni 
juri  meo,  quod  habui  vel  habere  possem  in  prelibatis  bonis,  duas 
libras    annue    pensionis    denariorum   Cassele    usualium    michi    ex 


eisdem  bonis  tempore  renunciacionis  jam  dicte  reservatas  et  op- 
tentas  legavi,  do  ac  presentibus  testamenti  nomine  immutabiliter 
assigno  dominabus  super  chorum,  hoc  tamen  modo  quod  abba- 
tissa,  que  est  pro  tempore,  cum  ipsa  in  percepcione  prefatorum 
5  bonorum  existat  ac  esse  consueverit,  ipsis  dictam  pensionem  inte- 
graliter  duarum  librarum  scilicet  et  hoc  me  defuncto  in  die  anni- 
versarii  mei,  in  quo  eciam  magne  precis  oraao  perfici  debet, 
me  autem  superstite  tantum  unam  libram  de  dicta  pensione 
pro   salute    anime  et  in   remedium   meorum  peccaminimi  in  festo 

10  Martini  expedite  exsolvet  ac  libere  ministrabit.  Que  inquam 
libre  sepedicte  pensionis,  bonis  sive  agris  in  Gramershusen  in 
censualibus  ac  liberis  i)ermanentibus,  cedere  debent  ex  bonis  in 
Bettenhusen  prenotatis.  Sed  ne  i)remissa  seu  alicpiod  ipsorum  a 
quoquam  hominum  in  posterum  infringatur,  nos  abbatissa  et  con- 

ISventus  in  Conffungen  prenotati,  (pü  hujusmodi  ordinacionem  ma- 
turo  consilio  et  consensu  unanimi  subsecuto  perfecte  et  conplete 
inivimus  et  volentes  eam  ratam  et  inviolabilem  permanere  re- 
cognoscimus,  quod  ad  preces  domini  Deinhardi  sepedicti  hanc 
litteram    nostris    sigillis    fecimus    communiri.     Testes    hujus    sunt 

20  domini  Gumpertus  ofhciatus,  Tylemannus  plebanus  in  Meinbressen, 
Johannes  plebanus  in  Woluesanger,  Johannes  capellanus  in  Lu- 
besrade,  Sifridus  ])lebanus  in  Tuern  capellani  in  Confungen  et 
quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxiiii^., 
in  crastino  Invencionis  sancte  crucis. 

25  Orig.-perg.  in  K.     Siegel    1)  des  Kaufunger    capitels,    umsclnnft    grossen- 

ihv'ÜH  ahgestossen  (beschr.  s.  urk.  nr.  03());  2)  spitzoval,  ()5/4ü  nnn,  sitzende 
ä)»tissin  mit  ])alnizweig  und  buch,  unter  dem  stuhle  eine  heraldische  lilie,  zu 
iHMden  Seiten  der  ähtissin  blühende  standen,  Umschrift:  |S.]  IVTTE  DEI  (IRA 
AHBE    ECCE    SCE    CRVCIS    I.   COVFVINUEX]    (al,bildung  s.   siegeltafel  2, 

iiOnr.  7). 

1)  ,eram'  undeutlich  auf  rasur. 

168.  Wappner  Heruig  von  Ditmold,  vogt  zu  Reichenbach ^  und  seine 
ehefrau  Kunigunde  verzichten  auf  die  von  dem  verstorbenen  bruder  des 
ersteren,  dem  präbendaten    Volpert  zu  Kaufungen,  der  kirche  daselbst 

35  vermachten  2,  acker  land  zu  Nieder- Kau fhngen. 

1324  September  1. 
Noverint  cuncti,  quos  nosce[re]    fuerit  oportunum,    ad    quos      1324 
littere  pervenerint  presentes,    quod  nos   Herwicus   de   Dythmelde    *^^^^-  ^- 
armiger,    advocatus    in  Eychenbach,    et   Kunegundis    conthorales 

40  cum  nostris  heredibus,  si  quos  habuerimus,  recognoscimus  et  pre- 
senti  scripto  publice  i)rofitemur,  quod  matura  et  bona  deliberatione 
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prehabita  duos  agros  sive  jugera  in   campis   ville  Nederen  Kouf- 
fimgen   sitos,    quos    olim    bone   memorie   dominus  Yolpertus  ple- 
banns  in  Kouffnngen,  avuncnlus    mei   Herwici  predicti,  conpara- 
verat,  quos  etiam    quondam    germanus    mens    dominus  Volpertus 
prebendarius  ecclesie  in  Kouffungen  possederat  aliquamdiu,  lega-  5 
mns,  tradimus  et    assignamus  venerabili   domine   domine  .  .  abba- 
tisse  et  eonventui   ecclesie   sancte    crucis   in  Kouffungen   et  lega- 
tionem,    donationem,    traditionem    et    assignationem    i)redictorimi 
agrorum  factam   per   prescriptum   dominum  Volpertum    quondam 
eermanum  mei  Herwici    ratam    at(iue    firmam   in   perpetuum  ha- 10 
bere  volentes  et  nichilominus  omni   juri,    actioni   sive   inpetitioni, 
que  nobis  in  ipsis  prenotatis  agris  de  jure  vel  de  facto  conpetere 
possent,  et  in  aliis  rebus  seu  bonis  quibuscumque   tam  mobilibus 
quam   inmobilibus    per    prefatum    (juondam    dominum  Volpertum 
prebendarium  in  Koutt'ungen    relictis,    (pie    omnia  et  singula  tam  15 
in  vita  (piam  in  ultima  voluntate  sua  legavit,  donavit,  tradidit  et 
assignavit  nomine  testamenti  ecclesie  sancte  crucis  memorate,  pro 
nobis  et  pro   nostris    successoribus   seu   lieredibus   penitus   litteris 
presentibus  renunciamus  in  presencia  testium  subscriptorum,  vide- 
licet  dominorum  Heinrici  dicti  Goz  de  Wethere,    Syffridi  plebani20 
in  Thwerne,  Tegenliardi  rectoris  capiielle  sancte  Juliane  virginis, 
Theoderici  plebani  in  Meynbrechtsen,    Gumperti    i)lebani    in   Im- 
menhusen  sacerdotum,  cappellanorum  ecclesie  in  Kouffungen,  Jo- 
hannis  de  Wartberch    lectoris    et  Johannis    dicti   Monin    fratrum 
ordinis  fratrum  minorum  domus  in  Fritslaria  et  Heinrici  de  Eethe-  25 
rode   nee   non    aliorum    proborum  virorum.     In  quorum  omnium 
premissorum  evidens  testimonium  ego  Herwicus  prelibatus  sigillum 
meum  et  pro  mea  uxore   legitima   supradicta   et   omnibus   nostris 
successoribus  et  heredibus  apposui  huic  sripto.    Datum  anno  Do- 
mini millesimo  trecentesimo  vigesimo  iiii^.,  kalendis  septembris.     30 

Orig.-perj?.  in  M.,  fleckig.  Siegel  Herwigs  von  Ditniold  (beschr.  s.  urk. 
nr.  147).  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jabrb. :  ,Littera  Herwici  de  Ditmelle 
super  duobus  agris  ville  inferioris  Koufungen'. 

169.     Der  prociirator  der  h'rche  zu  Kauf  fingen   heischt   vom   custos 
der  kirche  zu  Fritzlar  als  dem  mit  apostolischer  vollmacht  versehenen^ 
richter  hülfe  gegen  genannte  herren   von    Weberstedt,   die  sich  gewalt- 
thätigkeiten  und  rechtsuidrigkeiten  in  Heroldshausen  ei'lauht  hatten. 

1324  october  27. 

Coram  vobis  domino  custode  ecclesie  Frislariensis,  judice 
unico  auctoritate  apostolica  subdelegato,  dicit  et  in  jure  proponit40 


.  .  procurator  .  .  abbatisse  dominarumque  ecclesie  sancte  crucis  in 
Koufungen  actricum  contra  Th.,  Ulricum  et  Fredericum  fratres 
dictos  de  Weverstete  armigeros  reos,  quod  iidem  rei  injuriati 
sunt  actricibus  in  viginti  (piatuor  marcis  puri  argenti  ponderis 
5  Molhusensis  occasione  exactionum,  (juas  ab  liominibus  ecclesie  in 
villis  Heroldeshusen  indebite  extorserunt  et  contra  justiciam  sus- 
tiüerunt.  Quas  dictus  Theodericus  suo  et  fratrum  suorum  no- 
mine predictorum  reorum  solvere  promisit,  ut  est  juris,  in  tem- 
l)ore  sancti    diei  Pasche    nunc    proximo   preteriti.     Cum  ipse  Th. 

10  nomine  quo  supra  adjutorio  et  precibus  suppHcibus  nobilis  viri 
.  .  comitis  de  Wedegensten  impetraret  ab  ipsa  abbatissa  et  gra- 
ciosius  obtineret  sibi  conferri  in  feodum  advocaciam  dictarum 
villarum  jure  non  ampHori  vel  uberiori,  nisi  sicut  advocacia  in 
jure  se  habuit  ex   antiquo,    quod   servare   et   eciam   pro   utilitate 

15  ecclesie  totis  viribus  inservire  et  de  dampnis  ac  incommodis, 
prout  sciret  et  inteUigeret,  fideliter  premunire  fide  data  promisit, 
quam  fidem  servare  caucione  juratoria  confirmavit.  Sed  hiis  om- 
nibus non  obstantibus  spoliaverunt  homines  ecclesie  et  mactave- 
runt  i)ecora  eorum  ad  dampnum   trium   marcarum   ejusdem  pon- 

20deris.  Item  angariaverunt  ipsos,  quod  non  audent  colere  agri- 
culturam  dicte  ecclesie,  in  quo  inpediverunt  ecclesiam  dampno 
(juin(]ue  marcarum  vel  circa.  Item  agitaverunt  dominum  Jo. 
plebanum  in  Heroldeshusen,  cappellanum  et  provisorem  ipsius 
ecclesie,    dicentes    erecto  fuste    hec   verba  inhonesta:    „verheyde, 

25  verserteghe  cuntenpaffe,  vos  ipsum  oportebit  minare  vaccas." 
Quem  plebanimi  tantum  vexarunt,  quod  resignavit  officium  ec- 
clesie nee  audet  ibidem  mauere,  quam  contumeliam  procurator 
dictus  ad  viginti  marcas  ponderis  dicti  estimavit.  Item  compel- 
lunt  homines  ecclesie  visitare  jurisdictionem  eorum,  ad  quod  non 

30tenentur,  et  ibidem  tamquam  layci  et  simpHcitatis  fihi  per  sen- 
tencias  minus  justas  irretiti  dampnis  non  modicis  percelluntur. 
Item  quando  congregantur,  ipsi  rei  cum  suis  compHcibus  prefi- 
gunt  et  assignant  in  dictis  vilUs  se  debere  convenire.  Et  ad 
plura  aha  servicia  scilicet  in  vecturis  et  hujusmodi  indebita  com- 

35pellunt  homines  prenotatos  in  ipsorum  hominum  gravamen  ac 
ecclesie  prejudicium  inportunum.  Petunt  igitur  dicte  actrices, 
quatinus  vos,  domine  judex  reverende,  dictos  reos  ad  restituen- 
dum  dictas  viginti  quatuor  marcas  et  ipsos  a  feodo  cecidisse  ac 
ad  persolvendum  dictas   octo   marcas   vel   circa  et  ad   tradendum 

40ipsas  viginti  marcas  nomine  emende  et  ad  cessandum  ab  exactio- 
nibus,    angariis,     coactionibus    ceterisque     vexationibus    indebitis, 
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prout  premittuntur  ex  causis  premissis,  cum  vobis  de  ipsis  coii- 
stiterit  vel  quantum  sufficit  per  vestram  diffinitivam  sentenciam 
ipsis  actricibus,  mediante  justicia  condempnetis  et  censura,  <iua 
convenit,  compellatis.  Hec  dicit  et  proponit  salvo  sibi  jure  ad- 
dendi,  minuendi,  mutandi,  corrigendi  et  cetera  et  (piolibet  alio  ,5 
juris  beneficio  in  omnibus  sibi  salvo,  non  astringit  se  ad  pro- 
bandum  omnia  premissa,  sed  solum  ad  ea,  que  sufficiunt  ad  vic- 
toriam  sue  cause,  protestatur  quoque  de  expensis  in  Ute  jam 
factis  et  deinceps  faciendis.  Huic  libello  petito  et  oblato  in  vi- 
gilia  S\Tnonis  et  Jude  apostolorum  respondebitur  feria  tercia  10 
proxima  ante  Cecilie,  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxiiii^*. 

Orig.-perj?.  in  K.,  mit  Stockflecken  ü])crsäot  und  an  cinijrcn  stellen  dureli- 
löchert.     Siegel  abgefallen. 

170.      Wappner  Hermann  von  Bhimensfein  nnd  seine  ehefrau  Hilde- 
(jardy  sowie  die  erben  ans  beiden  ehen  der  letzteren  bekennen^  dass  sie  15 
von  ihren  (jiitern  zu  Frankenhansen  dem  stifte  Kaufnnyen  zum  zeichen 
der  belehnunxj  jährlich  10  Schillinge  za  zahlen  verpflichtet  seien. 

1324  november  30. 

1324  Noverint   universi    presentium    inspectores,    quod    nos  Her- 

nov.  30.  mannus  de  Blomensteyn  armiger  ^)  et  Hildegardis  conjuges  nostri-  20 
que  veri  beredes  tam  ab  Heinrico  dicto  Walich  quam  a  me  Her- 
manno  prodeuntes  de  bonis  in   campis  et  tenninis  Vrankenhy/sen 
apud  Golden  et  Ufelen  sitis,  que  possidemus  in  feodo  a  venerabili 
domina  domina  abbatissa  ecclesie   sancte    cmcis  in  Coufungen  et 
conventu   ibidem,    dare    debemus    eisdem    abbatisse   et  conventui25 
singulis  annis  in  festo   sancti  Martini   perpetue   decem   solidorum 
annuam  pensionem  in  evidens    siginim,    quod    dicta    bona  i)roce- 
dant  ab  eis  et  ab  ipsis  in  feodo  habeamus,  ad  quod  nos  fideliter 
perpetue  perficiendum   presentibus   obligamus.     In    cujus   rei  evi- 
dentiam  hanc  cartulam  cum   sigillo  discretorum  virorum  bürgen- 30 
sium    in  Ymmenhusen    petivimus   sigillari,    et    nos    Johannes    de 
Scachten   proconsul,    Heyn[ricus]    dictus    Haberman,    Hermannus 
Bergere,    Helwicus    de    Worm^J?e'-),    Albertus    Eiche,    Heynricus 
gener  Johannis  lantgravii,  Hermannus  Vritac,  Heyn[ricus]  de  Hal- 
dessen,   Gerlacus  de   Eisingen,    WernheriTS  de  Sipe,    Hennannus35 
Herdegen,  Conradus  de  Wolfhagen  consules  in  Ymmenhusen  re- 
cognoscimus,  quod  ad  preces  dictorum  conjugum  nostrum  sigillum 
presentibus  duximus  appendendum.    Datum  anno  Domini  m".  ccc®. 
xxiiii^^,  in  die  beati  Andree  apostoli. 


Orig.-perg.    in    K.     Rundes,    65  mm    grosses    siegel,    3    einzeln    stehende 
tliünne  (der  mittlere  mit    spitzem  dache,    die  beiden  andern    gezinnt)    auf  drei- 
berg,    darunter  links   schreitender  löwe,   Umschrift:   S.  BVRGEN[S]IVM  CIVI- 
TATIS IN  YMMENHVSEN.     Auf  der  rückseite  von  band  14.  jahrh.:  ,Pensio 
5  10  solidorum  apud  Calden  et  Uffeln'. 

1)  orig.  .amiger*.  2)  sehr  undeutlich;  wenn    nicht    x,    dann  z  oder  g 

oder  Schreibfehler  für  Wormele  (Wormeln). 

171.     Der  abt  von  Flechtdorf  excommunicirt  als  apostolischer  richter 

in  dem  rechtsdreite  zwischen  dem  stifte  Kanfnngen  und  dem  Äugusti- 

H)  nerinnenkloster  von  Andernach  propst  und  magistra  des  letztgenannten 

Masters. 
1324  december  4, 

.  .  Abbas  monasterii  in  Vlechdorp  ordinis  beati  Benedict! 
Paderbornensis  dyocesis  judex  unicus  inter  partes  infrascriptas 
15  auctoritate  apostolica  delegatus  discreto  viro  plebano  in  Ander- 
nach vel  ejus  vices  gerenti  salutem  et  mandatis  apostolicis  fir- 
miter  obedire.  Cum  in  causa,  quam  venerabilis  domina  .  .  abba- 
tissa et  conventus  dominarum  ecclesie  secularis  sancte  crucis  in 
Koufungen    actrices    contra    religiosas   personas  .  .  prepositum,  .  , 

20magistram  et  conventum  sanctimonialium  extra  muros  Anderna- 
censes  reos  movent,  aliquamdiu  processerimus  et  eosdem  reos 
pro  contumatia  excommunicaverimus,  ipsi  confingentes  se  gra- 
vatos  ad  sedem,  ut  dicitur,  apostolicam  appellarunt.  Quo  per- 
cepto   ipsa   gravamina,    cpiecumque    fecimus,    revocavimus   et  pro 

25revocatis  habuimus  cum  efectu,  (]uamvis  iidem  rei  a  nobis  hoc 
non  requisiverint.  Quam  revocationem  eis  fecimus  litteratorie 
nuntiari  et  eos  evocari  in  feriam  secundam  proximam  post  An- 
dree ad  audiendum  et  videndum  revocationem  eorundem  grava- 
minum  cum  effectu  et  procedendum   secundum    retroacta,    secun- 

'Wdum  quod  de  jure  foret  procedendum.  Iidem  vero  rei  eodem 
tei-mino  exspectati  et  eo  continuato  usque  in  crastinimi  hora 
prima  1)  minime  comparuerunt  per  se  nee  per  aliquem  responsalem, 
ipsos  exigente  justitia  judicavimus  contumaces,  mandantes  vobis 
sub  pena  suspensionis  ab  ingressu    ecclesie,    quam   trium  dierum 

35  monitione  premissa  in  vos  per  presentes  ferimuS;  si  non  f eceritis, 
quod  mandamus,  quatenus  prepositum  et  magistram  suo  et  con- 
ventus sui  nomine  tamquam  potiores  moneatis,  ut  infra  quindenam 
post  2)  receptionem  presentium  suam  studeant  expurgare  contu- 
niatiam,  alioquin  eosdem  .  .  prepositum,    quem    exnunc    prout  ex- 

40tunc  ab  ingressu  ecclesie  suspendimus,    et   magistram,    quam  ex- 
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nunc  prout  extunc  in  hiis  scriptis  excommimicamus  pro  contu- 
ma[tia],  suspensum  et  excommimicatam  publice  nuntietis  singulis 
diebus  dominicis  et  festivis  nullo  a  nobis  mandato  alio  exspectato 
cum  intimatione,  quod,  si  non  paruerint  nostre  monitioni  nee 
hujusmodi  suspensionem  et  excommunicationem  curaverint,  contra  5 
eos  gravius,  secundiun  quod  de  jure  potuerimus,  procedemus.  In 
Signum  executionis  facte  reddife  Miiexas  ^igiilatas.  Datum  piidie 
7ionas  2)  decembris,  anno  Domini  m^  ccc^  xxiiii^ 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.     Siegel  ausgerissen. 

1)  orig.  ,prime'.       2)  orig.  ,pt9'.       3)  nur   die    obersten    spitzen   des   am  lü 
unteren    rande    der    urk.    stehenden  Wortes  sind  eriialten;   da  spuren  von  l>ucli- 
sta])en,    die  nacli  o])en    gehen,    nicht    erkennbar    sind,  so    ist    anzunehmen,  dass 
,nonas'  gescln-ieben  war;    auch  die  zahl  der  einzelstriche  stimmt  dazu. 

172.     Cleriker  Bonifacius  aus  Cassel,   wohnhaft  zu  Kaufungen,    ver- 
äussert  der  ähiissin  und  dem  convente  daselbst  die  rechte  und  einkünfteib 

eines  hofes  zu  Bettenhausen. 
1324  december  7. 

Noverint  universi  presencium   inspectores,    quod   ego  Boni- 
facius clericus  de  Cassele,  morans  in  Coifungen,  venerabili  domine 
domine  .  .  abbatisse  ecclesie  sancte  crucis  in  Coffunge  totique  con-  20 
ventui  dominarum  ibidem  omne  jus  et  pensionem,  quas  liabeo  et 
habui   in    quadam    curia    in  Bettenhusen    sita,    in    qua  Bertradis 
dicta  Tuscheren    habet    suam    emphythosim,    id  est  er  waltrecht, 
vendidi  rite  et  racionabiliter,   sicut   ego   possedi,   perpetue   possi- 
dendas,  sie  quod  easdem  pensionem  et  jus  eis  resigno  et  renuncio  25 
omni  juri  meo,  quod   habui  vel   habere  })otui  in  eisdem,    tradens 
legittime  earundem  pensionis  et   juris  possessionem  i)roprietariam 
.  .  abbatisse  et  conventui    prenotatis,    asserens   me   in  precio  pro 
eisdem    deputato    pagatum    penitus,    integraliter    et    in   toto.     In 
cujus  rei  evidenciam  sigillo   communitatis   in  Cassele   petivi  hanc30 
litteram  sigillari,  et  nos  Gotfridus  de  Crumbach  proconsul,  Theo- 
dericus  de  Homberg,   Johannes  Venemari,   Wernherus  de  Steyn- 
bul,    Henricus    de    Nordershusen,    Conradus    de    Hertingeshusen, 
Johannes    de    Munden,    Hermannus    Huc,    Hermannus    Conradi, 
Eeynhardus  Puellarum   ceterique   consules  in  Cassele  recognosci- 35 
mus  ad  preces  dicti  Bonifacii  et  ad  preces  domini  Gunperti  cap- 
pellani  abbatisse  et  sui   conventus  predictorum   nomine   universi- 
tatis  et  omniimi  predictorum   nostre   communitatis    sigillum    fore 
huic  littere  appensum  et  finniter  roboratum.    Datum  in  die  Am- 
brosii  confessoris,  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxiiii".  40 


M 


Orig.-i)erg.    in    K.,    fleckig.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseitc    von 
band  14.  jahrh. :  ,Littera  super  certo  in  Bettinhusen  empto  [!]. 

173.     Aebtissin  Jutta  zu  Kaufungen  setzt  die  gebrüder  Dietrich  und 

Heimbrad  von  Eiben  zu   miterben   der  den  gebrüdern  Hermann  und 

5  Werner   von  Gudenburg  vom   stifte  Kaufungen   verliehenen  guter  ei?i. 

1325  Januar  26. 

Nos   Jutta  Dei   gracia    abbatissa    eeclesie    sancte    crucis    in      1325 
Kouffungen  nostro  et  ecclesie   nostre   predicte   nomine   recognos-  ^^^'  ^^' 
cimus  publice  ^  in  hiis  scriptis,  quod  ad  preces  strennuorum  mi- 

lOlitum  Hei-manni  et  Wernheri  fratrum  de  Gudinborg  nostrorum 
fidelium  strennuos  viros  Theodericum  et  Heymbradum  fratres  de 
Elbene  milites  cum  omnibus  bonis  feodalibus,  que  a  nobis  et  a 
nostra  ecclesia  in  feodo  tenent,  prout  jam  supradicti  milites  de 
Gudinburg  hactenus  possederunt,   justo   tytulo    infeodacionis    una 

15  cum  eisdem  infeodavimus  et  presentibus  infeodamus  tamquam 
ipsorum  veros  et  legittimos  coheredes,  ponentes  nichilominus  pre- 
dictos  fratres  Theodericum  et  He\Tnbradum  una  cum  predictis 
fratribus  de  Gudinburg  in  possessionem  legittimam  bonorum  om- 
nium  feodalium  prescriptorum,    que    inquam    bona  cum  universis 

20  et  singulis  pertinentiis  ac  usufructibus  sepedicti  fratres  Theode- 
rici  [!]  et  Heinbradus  ac  heredes  ipsorum  cum  predictis  fratribus 
de  Gudinburg  et  post  eos  a  nobis  et  nostra  ecclesia  jure  feodali 
perpetuis  temporibus  possidebunt,  dantes  hanc  nostram  litteram 
sigillorum  nostri  et   conventus   nostri  muniminibus   signatam  fir- 

25  miter  super  eo.  Datiun  anno  Domini  m^  ccc^.  xxv^,  vii.  kalen- 
das  februarii. 

l^apieriiandschrift  des  15.  jahrh.  im  frciherrl.  von  Buttlarschen  archive 
zu  Elberberg  mit  aufschrift:  „Altes  copialbuch  über  derer  von  Eiben  ihre  lehn- 
schafften etc."  (p.  10). 

90  1)  vorl.  ,publico*. 

174.     Proconsul  und  consuln  zu  Cassel  beurkunden,  dass  Ludwig  von 

Hönrode,   bilrger  zu  Münden^   und  seine  ehefrau   Gertrud  ihre  guter 

zu  Nieder- Kauf ungen  an  äbtissin  Jutta  umi  den  convent  zu 

Kaufungen  veräusserten, 
86  1325  September  13. 

Nos  Conradus    de   Godensberg    proconsul,    Hartmannus    de     1325 
Lemego,  Helwicus  de  Crumbach,  Wernherus  de  Geysmar/a,  Her-  *^^^^'  ^^' 
mannus   Arnoldi,    Henricus   Deytmari,    Conradus    de   Fredelant, 
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Wernherus    Falz,    Henricus    Horbusch,    Johannes    Scebo    junior, 
Hermannus  de  Bettenhusen  et  Gotfridus  Seele  eonsules  in  Cassle 
recognoscimus  publicis  in   hiis   scriptis    nobis  evidenter   constare, 
quod  Ludwicus  dictus  von   deme  Honrode  et  Gertrudis  sua  uxor 
legittima  cives  in  Munden  de   bono   consensu  Johannis,   Amoldi,   5 
Elizabeth  et  Jutte  puerorum  seu   heredum   suorum   bona   sua  in 
inferiori   villa  Coufungen   et   terminis   ejusdem,    sive    sint  sita  in 
campis  seu  nemoribus,  pratis  vel  pascuis,  agris  cultis  vel  incultis, 
aquarum  decursibus,    domibus  vel  areis  et  breviter  et  generaliter 
omnia  bona  eorum,  sive  intra  sive  extra  villam  habuerint  in  ter- 10 
minis  ibidem,  quocumque  nomine  censeantur,  vendiderunt  rite  et 
rationabiliter  justo  vendicionis   tytulo   venerabili   domine   domine 
Jutte  abbatisse  ecclesie   sancte   crucis  in  Coufungen  et  conventui 
ibidem  perpetuis   temporibus   possidenda   resignantes   ea  bona  et 
renunciantes  omni    juri   eorimi,    quod   in  dictis    bonis    habuerunt  15 
vel  habere  potuerunt,  renunciacionis  justo  modo,    recognoscentes, 
quod  precium,  videlicet  quinquaginta   Septem  libras  Hassyensium 
denariorum,  pro  quibus  dictis  emptoribus  dicta  bona  vendiderunt, 
ut  premittitur,  haberent  et  pagati  essent  de  ipsis  et  fideliter  wa- 
randati.     In  quorum   testimonium   nos    eonsules    prescripti  hujus20 
testes  rei  sigillo  nostre  communitatis  communivimus  presens  scrip- 
tum.   Anno  Domini  m^.  ccc^.  vicesimo  quinto,  feria  sexta  proxima 
post  Nativitatem  Marie  virginis  gloriose. 

Orig.-perg.    in   M.,    fleckig.     Siegel    abgefallen.     Auf   der   rückseite    von 
band  15.  jabrb. :  ,Littera  Ludewici  von  deme  Hobenrode  super  bonis  in  inferiori  25 
Koufungen'. 

175.  Th.y  propst  des  nonnenconventes  zu  Xordshaiisen^  verordnet  mit 
dessen  Zustimmung^  dass  der  Jeweilige  propst  daselbst  den  betrag  einer 
init  dem  gelde  des  caplans  Degenhard  zu  Kaufungen  aus  2  häusern 
der  neustadt  Cassel  für  den  convent  erworbenen  Jährlichen  reute  von  30 
ein  pfund  Pfennigen  letzterem  aus  eigener  tasche  zahlen^  die  rente 
selbst  aber  an  deren  fälligheitsterminen  J'ilr  sich  einziehen  solle, 

1S26  april  7. 

Noverint  universi  tam  moderni  quam  futuri  presencium  in- 
spectores,  quod,  postquam  ego  Th.  prepositus  cenobii  seu  con-35 
ventus  sanctimonialium  in  Norderhusen  pensionem  unius  libre 
denarioriun  Cassele  usualium,  videlicet  ex  domo  Conradi  dicti 
Nuwemeister  in  nova  civitate  ^)  decem  et  Septem  solidos,  (Quorum 
octo  cum  sex  denariis  singulis  annis  in  die  Mychaelis  et  octo 
solidi  cum  sex  denariis  singulis  annis  in  festo  Pasche  dantur,   et  40 


ex  domo  Henrici  dicti  Lewe  ibidem  tres  solidos  in  festo  beati 
Martini  singulis  annis  dandos,  ut  in  alio  instrumento  sigillo  dicte 
civitatis  Cassele  munito  sufficienter  exprimitur,  cum  denariis  ho- 
norabilis  viri  domini  Degenhardi  capellani  altaris  sancte  crucis 
5  in  Conffungen  empcionis  titulo  ad  usum  specialem  dicti  mei  con- 
ventus  conparaveram,  extunc  ad  instanciam  dicti  domini  Degen- 
hardi dicentis,  re  vera  hujus  jam  dicte  pensionis  terminos  pri- 
marie  sue  intencioni  contraire,  hujusmodi,  que  sequitur,  ordina- 
cionem    inivi   prefati   mei  voluntate  conventus   accedente  ad  hoc 

10  concorditer  et  assensu,  ita  videlicet  quod  prepositus  quilibet  pro 
tempore  dictam  pensionem  in  prelibatis  terminis  percipere  con- 
tentus  libram  denariorum  in  Cassele  usualium  de  sua  bursa, 
quamdiu  idem  dominus  Degenhardus  vixerit,  in  festo  Annuncia- 
cionis  beate  virginis   propter    divinam   remuneracionem   et   reme- 

lodium  suorum  peccaminum,  sed  eo  non  superstite  in  die  anniver- 
sario  obitus  ejusdem,  ut  sui  memoria  ibidem  devocius  habeatu[r] 
.  .  .  perpetue,  prelibato  conventui  in  Nordershusen,  ut  solacium 
suum  pytanciam  consuetam  de  hoc  /j^ragant,  ministrabit.  Hec 
enim  fuit  sepedicti  domini  Degenhardi  pri[maria] -)  et  permanens 

20intencio,  quando  predictam  pensionem  legati  seu  testamenti  no- 
mine providit  e[mi]  ^j  et  cum  suis  denariis,    ut  premittitur,    con- 

parari.     Si  vero  dicta  ministracio  h ^)  libre  a  preposito, 

ut  prescribitur,  facienda  conventui  quavis  occasione  seu  inpedi- 
mento  [obven]iente  expedite   non   servaretur,    extunc    venerabilis 

25  domina  .  .  abbatissa %    que  pro   tempore   fuerit,    tali 

durante  inpedimento  et  non  amplius  se  de  pensione  .  .  .  .  ß)  [i]n- 
tromittet.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  mei  .  .  preposi[t\\ "') 
presentibus  est  appensum.  Insuper  et  nos  .  .  abba- 
tissa, .  .  priorissa  totusque  conventu[s  in  Norjdershusen  prelibatus 

30  cognoscentes  mentem  cujuslibet  lega[ti  seu  testamenti] «)  debere 
cum  effectu  inmutabiliter  observari,  ne  preexpressa  ordinacio  a 
quoquam  [in]*-^)  posterum  infringi  valeat,  recognoscimus  nostrum 
sigillum  [huic]^^)  pagine  similiter  appendisse.  Datum  anno  Do- 
mini   m^.  ccc^.  xxvi^.,    feria    secunda    proxima    post    Misericordia 

35  Domini. 

Orig.-perg.  in  K.,  dur^-bweg  stockfleckig,  text  durcb  zwei  länglicbe  löcber 
(niäusefi-ass)  —  das  vordere  durcb  8,  das  zweite  durcb  5  zeilen  geliend  —  stark 
bescbädigt,  aus  dem  olleren  rande  melirfacb  stücke  berausgefressen.  Siegel  1) 
(des  i>roi)stes)  a]>gefallen,  2)  spitzoval,  60/40  mm,  Maria  mit  dem  kinde  (capitel- 
40  Siegel  des  klosters  Nordsbausen),  umscbrift  fast  ganz  abgestossen,  rest  unleser- 
licb.  Auf  der  rückseite  von  band  14.  jabrb.:  .Xegocium  de  Xordirsbusen  non 
multum  utile'. 
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1)  neustatU  Cassel  am  rechten  Fuldaufer,  erbaut  ende  13.  jahrh.  2)  p 
mit  zeichen  für  r  nocli  erkennbar;  ,primarie'  nacli  dem  vorlierjrehenden  gU'ichen 
ausdrucke  ergänzt  (s.  zeile  7/8).  3)  e  deutlicli  und  der  strich  ül)er  i  erkenn- 
])ar,  auch  der  räum  des  loches  für  ,mi'  entsprechend.  4)  vielleiclit  zu  er- 
gänzen: ,hujus  unius'.  5)  vielleicht  zu  ergänzen  ,dicte  ecclesie'.  (>)  an-  5 
fangsbuchstabe  des  fehlenden  wortes,  1  oder  h,  erhalten,  vielleicht  ,hujusmodi*. 
7)  das  zeichen  über  p  für  ,pre'  fehlt,  dennoch  wegen  ,mei*  nicht  an  der  lesung 
zu  zweifeln ;  vielleicht  zu  ergänzen  ,sepedicti'.  8)  ergänzt  nach  oben  stehender 
stelle  (s.  zeile  20).         9)  durch  loch  zerstört.         10)  desgl. 

176.     Bitfer  Ludwig  'von    Zwehren    verkauft   der  äöfistdn   und   dem  h) 
convente  zu  Kaujungen  reuten  und  gefalle  zu   (Nieder-) Zwehren  aus 

seinen  vogteleinkünften. 
1326  april  16, 

Noverint   universi   presencmm   inspectores,    quod   ego   Lud- 
"^^*      '  wicus  de  Tuern   miles   pensionem  viginti    quatuor   solidorum    de- 15 
narioriun  in  Cassle   usualiiim    et    sex    denariorum,    item   redditus 
trium  quartalium  et  dimidii  quartalis  tritici  et  dimidii  maldri  avene 
et  proventus  trium   pullorum    et    dimidii   pulli,    quos    pensionem, 
redditus  et  proventus  habui   nomine   advocacie   in   tribus   mansis 
venerabilis  domine  domine  .  .  abbatisse    ecelesie    sanete   cnicis   in  20 
Coufungen  et  conventus  sui  sitis  apud  villam  Tuern,  vendidi  pro 
decem  et  novem  marcis  puri  argenti  predictis  domine  .  .  abbatisse 
et  conventui  suo  in  tanta  mensura  et  tali  jure,  qualiter  hucusque 
possedi,    perpetue    possidendos    in    possessionem    et    proprietatem 
ipsorum,  predictos   redditus,   pensionem  et  proventus   liiis   litteris25 
spontanee  presentando  renuncians  omni  juri  meo,  quod  liabui  vel 
habere  potui  nomine  advocacie  predicte  in  prefatis  bonis,  mansis, 
pensione,  redditibus  et  proventibus,    ita  quod  recognosco  me  ha- 
bere  nichil   juris    amplius    omnibus    in    premissis.     In    cujus    rei 
evidens  testimonium  petivi  hanc    kartulam    sigillo   communitatis  30 
in  Cassle  firmiter  roborari.     Et  nos  Gotfridus  de  Crumbach  pro- 
consul,  Theodericus  de  Hoh;v^iberg,  Wernherus  Sydenswanz,  Wern- 
hems  de  Steynbol,  Johannes  de  Munden,  Eeynhardus  Puellarum, 
Conradus    de  Hertingeshusen,    Henricus    de   Nordershusen,    Her- 
mannus  Huc,   Hermannus  Conradi,   Gotfridus  Bockeshoni  et  AI- 35 
bertus  Falß   consules   in  Cassle    recognoscimus,    quod    ad    preces 
domine  .  .  abbatisse,    conventus  ac  militis  predictorum   dictimi  si- 
gillimi  appendimus  huic  carte.    Testes  hujus  rei  sunt  honorabiles 
viri  domini  Ospertus    plebanus  in  Deytmelle   archypresbiter,    De- 
genhardus,    Gumpertus   et  Syfi'idus  Sydenswanz   sacerdotes,    cap-40 
pellani  in  Coufimgen,   et  quam  j^lures  alii  fide  digni.     Datum  et 


actum  anno  Domini   millesimo  trecentesimo  vicesimo  sexto,   feria 
quarta  proxima  post  dominicam  Jubilate  Deo  omnis  terra. 

Orig.-i)erg.   in  K.     Siegel    al »gefallen.     Auf    der    rückseitc    von    band  14. 
Jahrb.:    ,Empcio  24  solidorum   et  6  denariorum,    trium  quartalium,    Va  quartalis 
5  tritici  et  V2  maldri    avene    annuatim'    und    von    band    16.  jahrh. :    jLudwig   von 
Twern  vorkauff  etlichs  zinses  von  3  liuffen  zu  Twern'. 

177.     Genannte  geistliche  und  der  bürger  Heinrich  Seidenschwanz  zu 

Cassel  bezeugen j  dass  äbiissin  Jutta  zu  Kaufungen  dem  ritter  Ludwig 

von  Zwehren  den  vollen  betrag  von  VJ  mark  silber  für  die  demselben 

h)  abgekauften  einkünfte  aus  einem  hofe  zu  (Nieder-) Zwehren  bezahlt  habe. 

1326  mai  1, 

Noverint  universi  presencium  inspectores  nobis  Hermanno 
preposito  .  .  sanctimonialium  in  Aneberg,  Syfrido  in  Vromershu- 
sen,  Syfrido  in  Tuernne  plebanis,  Hermanno  dicto  Bis  socio  ^)  in 

15  Cassle  sacerdotibus  et  Henrico  Sidensuanz  civi  ibidem  constare 
evidenter,  quod  venerabilis  domina  domina  Jutta  abbatissa  ec- 
elesie sanete  crucis  in  Kouffungen  pagavit  et  persolvit  integra- 
liter  strennuo  militi  Lodewico  de  Tuernne  totum  precium,  vide- 
licet  in  summa   decem    et   novem    marcarum    puri    argenti  Cass- 

20lensis  ponderis,  pro  quo  apud  eundem  militem  redditus  et  uni- 
versos  proventus,  quos  ipse  ex  curia  in  Tuern  2),  quam  nunc 
Henricus  Rödewici  inhabitat,  percipere  consuevit,  emptionis  titulo 
comparavit.  Hec  enim  in  domo  Helwici  Monetarii  opidani  dicte 
civitatis  Cassle,  ubi  una   cum   eodem  Monetario  pagationi  ultime 

25pecunie  dicti  pretii  interfuimus,  prefatus  miles  coram  nobis  et 
aliquibus  aliis  inibi  presentibus  vera  esse  iterum  et  iterum  mani- 
festissime  recognovit  et  fassus  fuerat  requisitus.  In  cujus  rei 
evidentiam  sigillum  mei  prepositi  antefati,  sub  quo  nos  omnes 
alii  contentamur  in  hac  parte,  presentibus  est  appensum.    Datum 

30  et  actum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxvi^.,  ipso  die  festi  Ascen- 
tionis  [!]  Domini,  in  domo  seu  camera  Helwici  prenotati. 

Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von 
band  15.  jahrh. :  ,Ludewici  de  Twern  militis  quitancia  super  bonis  in  Twern'. 

1)  ,socius*  =  jcapellanus'  (Du  Gange).         2)  ,in   Tuern'   übergeschrieben. 

35  178.  Der  offcial  der  propstei  zu  Fritzlar  beurkundet,  dass  der 
knappe   Konrad    von    Wehren    zu  gunsten  des  stiftes  Kaufungen  auf 

den  zehnten  zu  Hesserode  verzichtete. 
1327  october  4. 

Nos  .  .  offi  Cialis  prepositure  Fritslariensis  recognoscimus  pu- 
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blice  in  hiis  scriptis,  quod  Conradus  de  Werben  famnhis  in  nc^stra 
presencia  constitutus  totum  jus   et   dominium,    quod    ipse    et    sui 
heredes  habebant  seu  habere  poterant  in  decima  ville   et  campo- 
rum  Herzenrade    racione    feudi    a    venerabili   domina  .  .  abbatissa 
in  Kofimgen,  ipsi  .  .  abbatisse,    conventui    suo   et  ecclesie  ibidem  5 
dedit  pleno  jure  perpetuo  possidendum    et    in    ipsorum  transtulit 
dominium  et  plenariam  potestatem  renuncians   omnibus,    que  sibi 
de  jure  seu  consuetudine  vendicare  poterit  in  eisdem,  petens  fide- 
liter  et  attente,  ut  super  dictis  donacione  et  renunciacione  nostras 
patentes  litteras    dare    dignaremur   domine  .  .  abbatisse  et  .  .  con-  lo 
ventui  memoratis  nostfo  et  Hermanni  de  Elbene  armigeri  sigillis 
roboratas.     Acta  sunt  hec  presentibus  discretis  viris  dominis  De- 
genhardo  '),    Sifrido   plebano    in  Tuern,    Gumperto  beneficiato  in 
ecclesia    Kofungen,    Henrico    plebano    in    Kofungen,    Heylberto 
presbitero  in  Hedeminne,  Eeynhero  de  Wichdorf  armigero*^  et  Jo-  15 
hanne  centurione  in  Wolmershusen    et    quam    pluribus   aliis  fide 
dignis  pro  testibus  convocatis.   Datimi  anno  Domini  m^  ccc^  xxvii^, 
in  die  Francisci  confessoris. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  abgefallen;    2)  dreieckig,    obere  hälfte   fehlt, 
Schild  gespalten,  rechts  aufrecht  stehender  löwe  (?),  links  sind  2  (Landau:  4)  wage- 20 
rechte  balken  zu  sehen,   Umschrift:    [S.  HERJMA\[NI  D.  GVJTE[\BVKCij'^) ; 
3)  dreieckig,  40/35  nun.  baunistanim   mit  4  lilien   auf    den    spitzen    der  zwei're 
Umschrift:  [S.  HERJMAX[XI  DE]  ELBENE. 

1)  ,Degen*  auf  rasur.  2)  die  wenigen  reste  der  Umschrift  sind  nach 
einer  von  freiherrn  R.  von  Buttlar  zu  Ell)erberg  gütigst  zur  Verfügung  ge-  25 
stellten  Photographie  des  gleichen,  an  einer  urk.  von  1330  hängenden  sregels 
ergänzt  worden.  Hermann  von  Gudenburg  ist  übrigens  in  der  Urkunde  gar 
nicht  genannt.  Das  wappen  scheint  gleich  dem  von  Landau  Ritterburgen  4, 
261,  b  beschriebenen  des  landrichters  diso  zu  sein. 

179.     ProcoHsul  und  conmhi  zu  Cassel  beurlunden,  dasi^  Knncmjard^m 
uittwe  Reinhards  von  Sandershausen,  dem  convente  zu  Kau  funken  die 
hälfte  ihrer  zu  Crumbach  (jeleyenen  guter  verkaufte, 

1328  fehruar  1. 

Nos  Gotfridus  de  Crumbach  proconsul,  Wernhems  de  Steyn- 
bol,  Wernherus  Sydensuanz,  Hermannus  Huch,  Albertus  Falzs,35 
Gotfridus  Bockeshorn,  Conradus  de  Hertingeshusen,  Henricus  de 
Nordershusen,  Hermannus  Conradi,  Johannes  Sceybo  junior,  Con- 
radus Horbusch  et  Gotfridus  Seele  consules  in  Cassle  recognos- 
cimus  publice  per  presentes,  quod  Ermengardis  relicta  ipiondam 
Eeynhardi  de  Sandershusen  accessit  ad  Judicium  seciüare  nostri4u 
fori  et  superponendo  manus    suas    reli(]uiis  sanctorum  juravit  ad 


sancta,  quod  pro ')  vite  necessitate  carere  non  posset,  nisi  eam 
vendere  o})orteret  dimidietatem  bonorum  suorum  in  Crumbach. 
Quo  juramento  prestito,  ut  moris  est,  sententiavimus,  quod  posset 
vendere,  cuicumque  vellet,  jure  consuetudinario  nostre  civitatis. 
5  Et  ita  vendidit  rite  et  rationabiliter  eandem  dimidietatem  bono- 
rum eorundem  in  Crumbach  ubicumque  ibidem  in  terminis,  villa 
et  campis,  sitorum,  sicut  prefatus  quondam  Eeynhardus  eidem 
Ennengardi  relicjuit,  vendidit  inquam  honorandis  dominabus  con- 
ventus  in  Coufungen  jure  perpetuo  possidendam -)  pro^viginti  sex 

lOlibris  denariorum  in  Cassle  usualium  et  inpossessionavit  honora- 
bilem  virum  dominum  Degenhardum  de  Coufungen  de  dimidietate 
eorundem  bonorum  nomine  dominarum  predictarum,  adjecto  per 
eundem  dominum  Degenhardum,  ex  quo  prius  in  pensione  annua 
de    totalitate    dictorum    bonorum    dabantur    annuatim   tres   solidi 

15  cum  sex  denariis  venerabili  domine  .  .  abbatisse  pro  tempore  in 
Coufungen,  (juod  de  relicta  dimidietate  ammodo  per  Ermengardim 
pretactam  et  suos  heredes  non  deberet  solvi  annuatim  plus  quam 
viginti  et  unus  denarius  et  prefatus  conventus  deberet  et  vellet 
alios  viginti  et  unum  denarium  solvere  annuatim  vel  penitus  con- 

20quitare.  Item  ex  superhabundanti  Ludwicus  et  Herbordus  filii 
ejusdem  Ermengardis,  Gertrudis,  Hedewigis  et  Cristina  filie  sue 
consenserunt  vendicioni  illi  et  renunciaverunt  juri  suo.  In  quorum 
omnium  premissorum  evidens  testimonium  has  litteras  dedimus 
conventui    predicto    ad    preces  Ermengardis,    filiorum  et  filiarum 

25  suarum  predictorum  cum  sigillo  nostre  communitatis  roboratas. 
Datum  in  die  Brigide  virginis,  anno  Domini  m^  ccc^.  vicesimo 
octavo. 

Orig.-i)erg.  in  K.     Siegel    al>gefallen.     Auf    der   rückseitc    von    band  16. 
jahrh.:  ,Littera  super  Crumbach*. 

30  1)  orig.  ,prc*.        2)  orig.  ,possidcndum*. 

180.     Die  consuln  zu  Cassel  bezeugen   die  vom   erzpriester  Osbert  zu 

( Kirch' )Ditmold  und  anderen  genannten   abgegebene  erklärung^    dass 

der    streit  zwischen    der   ähtissin  Jutta   von  Katzenelnhogen  zu  Kau- 

fungen   und  dem   priester   Siegfried  Seidenschwanz  durch  einen   ver~ 

35  gleich  beigelegt  ivorden  sei. 

1333  april  30. 

Nos  Hartmannus  de  Lemogowe  [!],  Reinhardus  Ancillarum,      1333 
Henricus  Horbusch,    Hermannus  de   Bettinhusen,    Henricus  Did-   ^^^' 
mari,  Henricus  Conradi  et  Hermannus  de  Homberg  ceterique  con- 
4()sules  in  Cassele  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis,  quod  con- 
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1,333  iiov.  11.  a. 
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stituti  coram  nobis  providi  viri  dominus  Ospertns  arcipresbiter  [!] 
sedis    Dedmelle,    Heinemanniis    Sifridi    pronunc    proeonsul,    God- 
fridus  de  Crumbach,  Wernherus  Balhorn,  Wernherus  Sidinsuantz 
junior  nostri  concives  necnon  Thilo  de  Jayspach  et  Thilo  de  Lare 
forestarii  domini  nostri  .  .  lantgravii    attestati    sunt   hicide  et  nos  5 
quoad  plenum  legitime  certificaverant,  inter  venerabilem  dominam 
dominam  Juttam   de  Katzinelenboghin   abbatissam  in  Koufungin 
et  suam    ecclesiam    ibidem   ex   una   necnon   discretum  vinim  do- 
minum Sifridum  Sidinsuantz  presbiterum  ratione  discordie,  quam 
pro  tempore  vicissim  habuerant,    conpositionem  seu  unionem  ta-  10 
lern,    ut   sequitur,    intervenisse,    quod,    postquam    eadem    domina 
abbatissa  suo  et  prelibate   sue  ecclesie    nomine    quaslibet    causas 
et  actiones  suas  postposuerat,  eis  et  super  eundem    dominimi  Si- 
fridum ^j   simpHciter  et  in  totum  renuntiando,    extimc  prenotatus 
dominus   Sifridus  e    converso   omni    actioni,    que    sibi    ex    causis  15 
hujusmodi  contra  sepedictam    dominam  .  .  abbatissam,    suos  bene- 
ficiatos    et    familiam    conpeterat,    ex   instinctu  et  jussu  .  .  suorum 
consiliariorum  similiter  renunciaverat,    sed   hoc    super    gratia  sa- 
hibrius  optinenda.     Attestati  sunt  etiam  coram  nobis  viri  providi 
antedicti,    quod    hec    conpositio    facta    est    ibidem    in    Koufungin  20 
a ^r%    ^^^^  Domini  m^  ccc^  xxx^  tertio,  ipso  die  sancti  Marci  ewange- 
liste,    dominis  Wasmodo  prothonotario   domini    nostri    lantgi'avii, 
Henrico    dicto  Dives   officiali,    Degenhardo   et  Thilemanno    dicto 
de  Meinbrethessin  beneficiatis  in  Koufungin  presentibus  cum  phi- 
ribus  aliis    fide    dignis.     Item    quia    predicti    viri    providi    coram  25 
nobis  simiHter  attestati  sunt,    (piod   sepedicta  domina  .  .  abbatissa 
nomine  quo  supra  ad  hoc,    ut   litteras   nostras    super  hac  conpo- 
sitione  seu  unione   premissa    daremus,    expressam    adhibuerit  vo- 
kmtatem,  presentes  litteras  dedimus  sigillo  nostrorum  burgensium 
fideliter  in  premissorum  testimonium  communitas  feria  sexta  pro-  30 
xima  post  diem   sancti  Marci    prescriptum,    anno  Domini  preno- 
tato.     Superscriptionem,    que   dicit:    „et   super  eundem  dominum 
Sifridum"",  approbamus.     Datum  anno  et  die  quo  supra. 
Orig.-perg.  in  K.     Siegel  al)gefallen. 
1)  ,et  super  —  Sifridum*  ül)ergesehriel)cii.  35 

181.     Aebtissin  Jutta  und  der  convent  zu  Kuufunyeu  veniusinern  den 
clcaren  der  klrche  der  heil.  Maria  zu  Eisenach  1  hufe  in  Oöer-He- 

roldshausen  auf  uiederkauf, 
Viil'i  november  11.  a. 

«017.  II.  a.  ^^^   *^^^^^    abbatissa   totusque    conventus    ecclesie    in   Cou-  40 


fungen  singulorum  declaramus  noticie,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  quod  viris  discretis,  vicariis  ecclesie  sancte  Marie  Yse- 
nacensis '),  singulis  presentibus  et  futuris  unanimi  consensu  et  ma- 
tura  dehberacione  preconcepta  juste  vendicionis  titulo  vendidimus 
5  unum  mansum  terre  colibilis  situm  in  campis  ville  superioris  He- 
roldeshusen  pro  aucmentacione  reddituum  suarum  vicariarum  olim 
instauratarum  cum  omni  jure  et  utilitate,  quo  ad  nos  et  nostram 
ecclesiam  a  retroactis  temporibus  dinoscitur  pertinere,  perpetue 
jure  hereditario    possidendum    pro    duodecim  mar  eis  puri  et  exa- 

lOminati  argenti  nobis  utiliter  et  in  pleno  pondere '  persolutis  ac  in 
usus  utiles  nostre  ecclesie  et  necessarios  conversis,  ita  sane  quod 
dicti  vicarii  aut  eorum  successores  pro  tempore  ad  cameram 
nostram  unam  libram  cere  annis  singulis  in  festo  sancti  Micha- 
helis  solvere  ac  ministrare  tenebuntur  tali  condicione  preexpressa 

lövidelicet,  quandocumque  nobis  ac  nostre  ecclesie  prefate  facultas 
inerit,  extunc  dictum  mansum  integraliter  et  non  particulariter 
propria  cum  pecunia  et  non  aliena  nobis  ipsis  obtinenda  reven- 
dere  teneantur  pro  tanta  pecunia,  pro  quanta  apud  nos  emptus 
dinoscebatur.    In  cujus  nostre  vendicionis  hereditarie  testimonium 

20hanc  litteram  ipsis  emptoribus  prefatis  dedimus-)  et  conventus 
nostri  sigillis  fidelius  roboratas  [!].  Testes  hujus  vendicionis  sunt 
strennui  viri,  videlicet  Theodricus,  Fredricus,  Henricus  milites  et 
Ulricus  famulus  fratres,  domini  in  Weberstede,  et  alii  quam  plures 
fide  digni.     Nos    vero  Theodricus  et  Henricus    domini   jam    dicti 

25  recognoscimus  singula  superius  conscripta  rata  ac  grata  inviola- 
biliter  observare  et  promisisse  et  in  majorem  certitudinem  eciam 
predictorum  sigilla  nostra  ad  preces  domine  .  .  abbatisse  et  sui 
conventus  apponentes  ^)  huic  scripto.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^. 
xxxiii^.,  in  die  beati  Martini. 

30  Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  der    äbtissin  Jutta,    spitzoval,    c.  55/45  mm, 

unten  und  die  ränder  abgestossen,  von  Umschrift  nur  wenige  reste  erhalten  (be- 
schr.  s.  urk.  nr.  243);  2)  Kaufunger  capitelsiegel  (beschr.  s.  urk.  nr.  636);  3) 
rund,  33  mm,  rechtsseitig  al>gestossen,  3  eckiger  schild  im  siegelfelde  mit  sprin- 
gendem Steinbocke,  Umschrift:  S.  [T1ZM]ANNI  DE  WEBERSTEDE;  4)  rund, 

35  43  mm,  in  dem  mit  ])lüthenzweigen  belegten  siegelfelde  3  eckiger  schild  mit 
adler,  Umschrift:  S.  HEINRICI  DE  WE[B]ERSTE[D]E. 

1)  ,ecclesie  sancte  Marie  Ysenacensis'  steht  mit  einschaltungszeichen  zu 
dieser  stelle  am  oberen  rande.  2)  hier  ist  offenbar  ,nostro'  ausgelassen,  was 
schon  aus  ,sigillis'  erhellt.         3)  wohl  richtiger  .apposuisse'. 
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182.     Die  ritter  Dietrich ^  Friedrich  und  Heinrich  und  knappe  Ulrich 

von  W'ebersfedtj  gebrüder,  veräussern  der  kirche  zu  Kaufunijen  4  hufen 

Kaufunger  lehens  zu  Ober-Heroldshausen, 

13^3  november  IL  b, 

1333  Nos  Theodricus,    Fridriciis,    Henricus  milites   et  Ulriciis  fa-  5 

nov.  .  -j^^^j^^g  fratres,  domini  in  Weberstede,  cum  univei*sis  iiostris  veris 
heredibus  recognoscimus  publice  in  hiis  scriptis  et  ad  cunctorum 
noticiam  cupimiis  pervenire,  quod  unanimi  consensu,  pari  et  con- 
cordi  voluntate,  matura  deliberacione  prehabita  (juatuor  mansos 
in  campis  ville  superioris  Heroldeshusen  sitos,  quorum  hec  est  lü 
specificacio,  quod  Ludewicus  Rothe  colit  duos  mansos,  Henricus 
Hopphener  unum  mansum  necnon  Hermannus  Bohemus  similiter 
unum  tamquam  coloni,  quos  a  venerabili  domina  domina  .  .  abba- 
tissa  ecclesie  Coufungen  tenebamus  et  habuimus  in  plieodo,  pro 
quadraginta  octo  marcis  puri  et  examinati  argenti  sub  Molhusensi  15 
pondere  nobis  totaliter  et  plenarie  jiagatis  et  persolutis  eisdem 
domine  abbatisse  et  sue  ecclesie  vendidimus  simpliciter  sine  fraude 
renunciantes  nichilominus  omni  juri,  honore  et  conmodo,  qui 
nobis  Omnibus  et  singulis  in  prescriptis  bonis  vel  eciam  nostris 
heredibus  conpetebant  vel  possent  conpetere  nobis  aut  nostris  20 
posteris  in  futurum.  Testes  hujus  vendicionis,  empcionis,  resigna- 
cionis  et  renunciacionis  bonorum  prescriptorum  sunt  lionorabiles 
viri  et  discreti  dominus  Henricus,  dominus  Conradus  officiales 
prepositure  ecclesie  Dorlonensis,  dominus  Theodricus  de  Weber- 
stede scolasticus  ecclesie  sancte  Marie  Erfordensis,  Theodricus  25 
dictus  de  Gerstenberg  canonicus  ecclesie  sancte  Marie  Ysenacensis, 
Johannes  plebanus  in  Heroldeshusen  et  Herbordus  famulus  domine 
nostre  abbatisse  memorate  et  (|uam  plures  alii  iide  digni  specia- 
liter  pro  testibus  ad  hoc  evocati  \).  In  quorum  omnium  prescrip- 
torum -)  nos  Theodricus  et  Henricus  milites  sepefati  sigilla  nostra  30 
appendimus  huic  scripto,  quorum  sigillorum  nos  Fridricus  et  Ul- 
ricus  supradicti  propter  carenciam  propriorum  munimine  hac  vice 
contentamur.  Et  nos  Henriciis  et  Conradus  officiales  sedis  preno- 
tate  ob  pias  instancias  dominorum  de  Weberstede  predictorum 
sigillum  nostre  officialitatis  duximus  appendendum  in  evidens35 
testimonium  premissorum.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxxiii^'., 
in  die  beati  Martini  episcopi, 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  des  officialates    zu    Dorla;    2)  Dietrichs  und 
3)  Heinrichs  von  Weberstedt   (beschr.  s.  urk.  nr.   181).     Auf   der    rückseite   von 


hand  14.  jahrh.:  ,Vendicio  (juatuor  niansoruni   in  campis   ville   superioris  Herol- 
dishusen  per  Fridericuni  et  suoruni  heredum  [!]. 

1)  oYiff.  .evocatis'.         2)  hier  fehlt  etwa  .evidenciam'. 

183.     Heinrich,  decan  der  kirche  der  heil.  Maria  zu  Eisenach,  bezeugt 
bdie  aussagen  der  vicare  derselben  kirche,  dass  sie  P/2  hufen  land  zu 
Ober-Heroldshusen  zur  Vermehrung  ihrer  einkünfte  vom  stifte 

Kaufungen  erwarben. 
1333  november  25. 

Nos   Henricus    decanus    ecclesie    sancte    Marie    Ysenacensis 

10  recognoscimus  presencium  in  tenore  et  constare  cupimus  universis, 
quod  viri  discreti  et  honesti .  .,  vicarii  ecclesie  jam  dicte  in  Ysenach, 
in  nostra  presencia  fuerunt  constituti  recognoscendo  se  affirma- 
verunt  litteris  suis  cum  testibus,  quas  (püdem  vidimus,  legimus 
et  legi  audivimus  de  verbo   ad  verbum,   apud   inclitam   dominam 

15dominam  abbatissam  ac  totum  conventum  ecclesie  in  Coufunein 
justo  vendicionis  titulo  emisse  et  comparasse  pro  aucmentacione 
reddituum  suarum  vicariarum  unum  mansum  cum  dimidio  terre 
arabiUs  situm  in  campis  ville  superioris  Heroldishusen  pro  decem 
et  octo  marcis  puri  argenti  utihter  ac  in  pleno  pondere  persolutis, 

20sibi  ac  omnibus  suis  successoribus  perpetue  jure  hereditario  ^) 
possidendum  cum  omni  jure  et  utilitate,  sicut  ad  dictam  dominam 
.  .  abbatissam  seu  ad  ecclesiam  in  Coufungen  pertinuit  tempore 
a  retroacto,  ita  sane  quod  dicti  .  .  vicarii  aut  eorum  pro  tempore 
successores  annis  singuhs  ad  cameram   domine    abbatisse    prefate 

25  unam  libram  cum  dimidia  cere  in  festo  sancti  Michaelis  in  signum 
proprietatis  solvere  ac  ministrare  tenebuntur,  tali  tamen  condicione 
adjecta,  ut,  (piecumipie  domina  abbatissa  seu  ecclesia  in  Confungin 
tante  facultati  reddita  fuerit,  extunc  dictum  mansum  cum  dimidio 
integraliter  et  non  particulatim  propria  cum  pecunia  et  non  aliena 

30  pro  tanta  pecunia  a  dictis  vicariis,  (pianta  fuerit  tradita,  ipsa 
liberam  et  plenariam  reemendi  habere  debet  voluntatem  omni 
inpedimento  racione  hujus  reempcionis  procul  moto.  In  cujus 
evidenciam  omnium  predictorum  et  declaracionem  firmiorem  sigil- 
lum  nostri   decanatus    litteris    presentibus    duximus    ad    rogatum 

35vicariorum  pretactorum  apponendum.  Datum  anno  Domini 
m^.  ccc^.  xxxiii^.,  in  die  Katerine  virginis. 


•? 
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Orig.-perpf.  in  K.,  fleckig.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  hand 
14.  jahrh.:  ,Littei-a  super  redditus  unius  li))re  cere  cum  dimidia  dandos  per  vi- 
carios  ecclesie  sancte  Marie  Ysenacensis'. 

1)  hier  folgt  ein  überflüssiges  p. 


1333 
nov.  25. 


176 


1334  Jan.  28.  a. 


1B34  Jan.  28.  h.  —  1334  dec.  26. 
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184.  Proconml  und  consitln  zu  Cassel  beurkimden,  dass  Konrad, 
Eckhards  hei  dem  hache  söhn  zu  (Nieder-) Zu  ehren,  und  dessen  ehefrau 
erklärien,  auf  ihre  ungerecht fertiijte  prozessklaye  ijeyen  die  äbtissin  zu 
Kaufungen  verzichtm  und  sich  derselben  in  zukunff  treu  und  gehorsam 

erweisen  zu  wollen.  5 

1334  Januar  28.  a. 

1334  Nos  Goczfridus^)  de  Cmmbach^)  proconsul,  Wernlierus   Si- 

jan.  ..  .  n.  Jeng^^^anez  senior,  Conradus  de  Fredelant  3),  Hermanniis  Arnoldi, 
Goczf ridus  ^)  Bogkeshorn  *),  Johannes  Schebo  ^)  junior,  Hermannns 
Omele,    Goczfridus  *)  Schede  ß),   Hermannns  Mulich '),   Hermannns  10 
Conradi,    Conradus   Horbuscli   et  Hartungus  Ancillarum   consiües 
in    Cassele    in    hiis    scriptis    recognoscimus    jniblice    protestando, 
quod  Conradus  filius  Egkeliardi «)  bidembache » )  de  Thuern  »o)  et  .  . 
nxor  sua  legittima  coram  nobis  constituti  profitebantur  se  contra 
venerabilem  dominam  .  .  abbatissam    in   Coufungen    actionem  et  15 
causam  non  meritam   prosecutos    fuisse,    ad    (piod   ipsos    coegerit 
eorum  inopia  et  paupertas.     Ünde  ipsi  dicte    actioni   et    cause  ac 
eciam  aliis  eausarum  actionibus,   si  (juas  haberent   contra   dictam 
dominam  .  .  abbatissam,  renunciantes    simplioiter  promiserunt  fide 
data  loco    juramenti    in    manus    lionorandi    viri    domini  Heinrici20 
dicti  Dives  prespiteri,  ejusdem  domine  officiati,  (juod  ipsi  et  eorum 
pueri  non  debeant  neque  velint  hujusmodi  actiones  et  causas  in- 
antea  revocare  seu  innovare   aliciualiter,   sed  pro  sua  i)ossibilitate 
in  prefate  domine  .  .  abbatisse  obsecjuiis  se  gerere  et  cum  suis  .  . 
heredibus  fideles   ostendere  in   futurum.     In  quorum  testimonium  25 
ad  preces  dictorum  scilicet  Conradi    et    sue   uxoris    legittime    lias 
litteras  sub  nostro    burgensium   sigillo  dedimus   sigiüatas.     Anno 
Domini   m^.  ccc^.  xxx^  iiii<\,   feria   sexta   proxima   post  Conversio- 
nem  ^^)  sancti  Pauli. 

Orig.-perg.  in  K.     Sehr  dcfectos  Casscler    stadtsio<]rol    (beschr.  s.  urk.  nr.  30 
132).     Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrli.:    ,Littera  renunciacionis  cause  vil- 
lani  dicti  by  der  bach  de  Twerne'.     Diese  urk.  ist  eingerückt  in  urk.  nr.  201. 

1)  transsumpt  ,Gotfridus*.         2)  ib.  ,Crump])ach*.         3)  ib.  ,Fr>'edeland'. 
4)  ib.  ,Bockishorn'.         5)  i)).    ,Scheil)o'.         6)  ib.    ,Schele';    kommt    })ei    Stölzel 
(zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  X.  F.  5,  121)    unter    dem    namen    ,(lotfr.  Luscus'   vor.  35 
7)  ib.  Mfüich.  8)  ib.  .Eckehardi'.  9)  so   im   orig.,    transsumpt    ,bi   dem 

]>ache',  in  latein.  urk.  Juxta  rii)am'  (s.  urk.  nr.  162  und  1G3).  10)  tmnssumpt 

.Tweren'.         U)  orig.    ,conversacionem' ;  transsumpt  ,conversionem'. 


185.     Die  ritter  Dietrich,  Friedrich  und  Heinrich,  sowie  der  knappe 
Virich  von    Weberstedt  verzichten    auf   die  V/2  kufen    zu    Ober-He- 
roldshausen,  die  sie  von  der  äbtissin  Jutta    und  der  kirche  zu  Kau- 
fungen zu  lehen  getragen, 
6  1334  Januar  28,  b, 

Nos    Theodricus,    Fridricus,    Henricus    milites    necnon    Ul-      i334 
ricus   famulus    dicti  de  Weber  stete    cum    universis    nostris    veris*^^'^* 
heredibus  recognoscimus  publice  et  ad  cunctorum  noticiam^)  cu- 
pimus  pervenire,    quod  nos    unanimi    consensu  et  pari  voluntate 

10  unum  mansum  cum  dimidio  -),  quos  Lodewicus  dictus  Roide  nunc 
possidet  et  colit,  in  campis  superioris  ville  Heroldeshusen  sitos, 
(pios  in  feodo  tenebamus  et  abuimus  ab  ecclesia  sancte  crucis  et 
a  venerabili  domina^)  nostra  domina'*)  Jotta  abatissa  et  sua  ec- 
clesia*) in  Koffungen,  simplinciter  [!]  et  expresse  presentibus  re- 

lösignamus  renunciantes  enim^)  omni  juri  et  integritati  et  ho- 
nori"),  quibus  hactenus  possidebamus  bona  prenotata.  Actum  et 
datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxxiiii^.,  ante  Purificacionem  feria 
sexta.  Testes  enim  ^)  hujus  sunt  dominus  Th.  de  Weberstete  sco- 
lasticus    ecclesie   sancte  Marie  Erfordensis,    Theodricus   dictus   de 

20  Gerstenberg  electus  scolasticus  ecclesie  sancte  Marie  Ysenacensis, 
Johannes  enim^)  plebanus  in  Heroldeshusen  et  famulus  domine 
nostre  abbatisse  Herbordus  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Si- 
gillis  Theodrici  et  Henrici  militum  apens[is]  [!]  volumus  contentari. 

Orig.-perg.    in   K.,    Heckig.     Siegel  1)   Dietrichs    von  Weberstedt,    defect 
25(]ieschr.  s.  urk.  nr.  181);  2)  abgefallen. 

1)  hier    folgt    wieder    getilgtes    ,cu'.         2)  orig.    ,dimio*.         3)  orig.   ,do- 
mine'  und  so  })is  ,ecclesie'.  4)    hier    folgt    wieder    getilgtes  ,ju'.  5)  hier 

folgt  offene  stelle,  auf  der  verwischtes  ,de'.         6)  orig.  ,em'  mit  abkürzungsstrich 
über  m.        7)  orig.  ,jure  et  integritate  et  honore'. 

30186.  Genannte  herren  von  Weberstedt  verkaufen  8  m alter  roggen  und 
Ki  Walter  ha f er  jährlich  aus  ihrem  Kaufunger  lehen  zu  Ober- Herolds-' 

hausen  an  das  stift  Kaufungen, 
1334  december  26, 

In  nomine  Domini,   amen.     Nos  Dhizelo   miles,    Ulricus  fa-      1334 
35mulus  fratres  et  Henricus  miles   patrueles,   domini   castri  et  ville    '^^^*  '^^' 
in  Weberstede,  recognoscimus  et  ad  omnium  presencium  et  futu- 
rorum  noticiam  cupimus  liquide  pervenire,    quod  octo  maldra  si- 
liginis  et  sedecim  maldra  avene,   que  de  manibus  venerabilis  do- 
mine domine  abbatisse   et   conventus    sanctimonialium  monasterii 
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in  Coufungen    sancte   crucis   in   justo    feodo    tenuimus    a    diebus 
multis  retroactis,  deliberacione  prehabita  et  necessitate  nostra  in- 
pellente  eidem  domine  et  ecclesie  sue  pro  marcis  sedecim  argenti 
puri  Mulhusensis  ponderis  jam  plene  nobis  persolutis  vendidimus 
ab  allodio    suo    in    superiori    villa  Heroldeshusen    annis    singidis   5 
secundum    formam    et    tenorem    empcionis    inite ')    hinc    et    inde 
percipiendo    sine    contradictione    qualibet    tamquam    vere    rerum 
emptores  in  perpetuum  et  incusse,  omni  enim  juri,  quod  in  mal- 
dris  avene   et  siliginis   predictorum    cujusdam    empcionis    raci(me 
habuimus,    renunciamus    publice    in    lüis   soriptis   et  ipsi    domine  10 
abbatisse   simul   et   ecclesie    applicamus   et  vendimiis    cum    omni 
suo    jure    sine    diminucione    qualibet  imperpetuum  [!]  possidenda 
cum    universitate    cognatorum,     consangwineorum    et    amicorum 
nostrorum  integraliter  et  expresse.    Insuper  promittimus  in  bonis 
eisdem  inantea  memoratam  ecclesiam   nulla  racione  inquietare  et  15 
inpedire  uUo  modo,    sed  ipsas  semper    promovere,    quantum  pos- 
sumus  et  valemus.     In  presencia  Frederici  militis  de  Weberstede 
fratris  predictorum,    Hermanni    de  Balnhusen,    Joliannis    jilebani 
in    Heroldeshusen,    Thilonis    de    Heylingen,    Gebehardi,    Henrici 
dicti  Schollen  et  Dytmari   dicti  Schotten  et  aliorum,    qui  ad  hoc  20 
vocati  specialiter  fuerunt  et  rogati.     Datum    sub    sigillis    nostris 
Omnibus   anno    Domini   m^  ccc^  xxxv^,   in  die  Stephani   protho- 
martiris  beati. 

Orig.-per^.    in    K.     Siegel    1)  a))crefallen;    2)   Heinrichs    von    AVelierstedt 
(])eschr.  s.  urk.  nr.  181);  3)  Ulriclis  von  We])ersteat,  rund,  40  mm,    rechts  und  25 
ohen  ahgestossen,    springender  steinlmck  in  3 eckigem.    jiutVeclitem  Schilde.    Um- 
schrift :  SIUILLVM  ULRICI 

1)  orig.  jinitam'. 

187.     Landgraf  Heinrich  IL  zu  Hessen   hekundety    dass   der  proress 
zwischen    der  äbfim'n   Jutta    zu   Kaufunf/en    und   Johannes    Volperfim 
durch  einen  verijleich  so  beigelegt  sei,  dass  dieser  und  seine  genannten 
erben  auf  den  process  und  die  einkünfte  aus   den   streitigen    :i  huf'en 
des  Suringesgides  zu  Xieder-Zwehren  verzieht  leisteten. 

1H35  märz  22.  a. 

J33r,  Nos  Heinricus  Dei  gratia  landgra\4us,  terre  Hassie  dominus,  35 

^""'^""'^''profitemur  in  hiis  scriptis,  quod,  cum  quedam  Hs  diu  inter  vene- 
rabilem  dominam  dominam  Juttam  abbatissam  monasterii  in  Kou- 
fungen  ex  parte  una  et  Johannem  Volperti,  S^Tnonem  ejus  fra- 
trem  eonimque  coheredes  parte  ex  altera  super  (pübusdam  red- 
ditibus  cedentibus  ex  tribus  mansis  sitis  in  inferiori  Twern,  dictis  40 


Suringesgut,  verteretur,  que  bona  et  redditus  dicta  abbatissa  ad 
se  et  ecclesiam  suam  pleno  jure  dicebat  pertinere,  Johannes  vero 
sui(iue  coheredes  a  Wernhero  de  Güdenburg  milite  predictos  red- 
ditus jure  pheodali  tamquam  a  vero  proprietario  pendere  fate- 
5bantur  et  eosdem  redditus  ab  ipso  in  pheodum  juxta  morem, 
debitum  et  consuetum  recepisse.  Tandem  dicta  lis  amicabili  com- 
posicione  interveniente  totaliter  decisa  fuit  et  sopita.  Et  sie  pre- 
fati  Johannes,  Symon,  Elizabeth  eorum  mater,  Jutta  ipsorum 
soror  coram  nobis   comparuerunt.     Prefati  liti  insuper  et  actioni, 

10  que  ipsis  simul  et  divisim  per  suö'ragium  juris  cujuscumque  in 
posterum  competere  posset,  suo  et  omnium  heredum  suorum  nomine 
ad  re(|uisitionem  amicorum  et  procuratorum  dicte  .  .  abbatisse 
simpliciter  renunciaverunt  et  expresse  dictos  redditus  prefate  .  . 
abbatisse  suoque  monasterio  liberos  et  solutos  dimittendo.     Quod 

15  Omnibus,  quorum  interest  in  presenti  vel  Interesse  poterit  in  fu- 
turum, sub  testimonio  liarum  nostrarum  litterarum  in  Signum 
renunciacionis  et  dimissionis  ad  preces  dictorum  Johannis,  Sy- 
monis,  Elizabeth  et  Jutte  nostro  sigillo  consignatarum  volumus 
esse  notum.     Datum    anno  Domini  m^.  ccc^.  xxxv^.,    feria    quarta 

20proxima  ante  Letare. 

Orig.-perg.  in  M.  Am  rande  stellenweise  abgestossenes,  rundes  reiter- 
siegel  landgraf  Heinrichs  IT.,  85  mm,  links  gewendetes  springendes  pferd  mit 
decke,  auf  der  2  aufrechtstehende  l(jwen,  reiter  en  face,  topfhelm,  der  mit  be- 
blätterten büffelh("»rnern  geziert  ist,  auf  dem  haupte;  der  vor  die  brüst  gehaltene 
25  Schild  zeigt  den  Hess,  löwen;  in  der  rückwärts  zeigenden  rechten  hält  der  reiter 
ein  Schwert  ;  unter  dem  i)ferde  steht  ein  links  gewendeter  lowe.  Umschrift:  S. 
HEXKICI  DEI  (IRACIA  LANT(mA[VlI]  DOMINI  TERRE  [HASSIE]. 
Auf  der  rUckseite  von  band  14.  jahrh.:  .Super  quibusdam  redditibus  cedenti])us 
e.\  tribus  mansis  in  inferiori  Twern  dictis  Suringesgut'. 

30188.  Proconsul  und  consuln  zu  Cassel  bekunden,  dass  Johannes  Vol- 
perti und  seine  erben  auf  die  einkünfte  aus  .'i  hufen  des  Suringes- 
gutes  zu  Xieder-Zwehren,  welche  er  und  sein  bruder  Simon  von  dem 
ritter  von  Güdenburg  zu  lehen  getragen,   zu  gunsten   der  Kaufunger 

kirche  verzichteten. 

35  13H5  märz  22.  b, 

Nos  Heinmannus  Sifridi  proconsul,  Hartmannus  de  Lemego,      ]33ß 
Heinricus  Horbusch,    Conradus    de  Hertinghusen,    Heinricus  Dit-^^'"'*^'^'^-^- 
mari,  Hermannus  de  Bettinhusen,  Helwicus  de  Crumbach,  Hein- 
ricus   Conradi,    Wernherus    Sidensuancz    junior,    Hermannus    de 
4()H()mberg,  Johannes  Wimari  et  Hermannus  de  Miillmsen  consules 
in  Cassele  recognoscimus    publice  in  hiis   scriptis    nobis   constare 
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evidenter,  quod  Johannes  Volperti   aliquam   actionem   et   causam 
contra  venerabilem  dominam  dominam  .  .  abbatissam  in  Coufungen 
prosequebatur    racione    quorundam    reddituum    in    tribus    mansis 
sitis  in  inferiori  Tuern,    dictis    Suringisgiid,    quos   redditus    idem 
Johannes   et  Simon    ejus    frater  a  domino   de  Gudenborg   milite,  5 
ut  fatebantur,  in  pheodo  susceperunt.    Dictis  quoque  actioni,  cause 
et  redditibus  Elisabed  eorum  mater,  Jutta  soror  ipsorum  ac  etiam 
ipsimet  fratres  Johannes  et   Simon    coram    nobis    constituti   pre- 
habita  deliberacione,    unanimi  ac    expressa    vohmtate    pro   se    et 
suis  .  .  heredibus  renunciaverunt  simpliciter  et  in  toto,  hujus  red-  10 
ditus  possessioni  ac  proprietati  memorate  domine  .  .  abbatisse  nec- 
non  ipsius  ecclesie  dimittendo.    In  cujus  renunciacionis  ac  dimis- 
sionis  evidens  testimonium  has    litteras    ob    preces    antedictorum 
Elisabed,  Jutte,   Johannis   et  Simonis   nostrorum    burgensium  si- 
gülo  dedimus  consignatas.     Anno   Domini   m«.  ccc«.  xxx«.  v.,  feria  15 
quarta  proxima  ante  Letare. 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  a})crefallen.  Auf  «1er  rückseite  von  Imnd  14 
jahrli.:  ,Renunciacio  Johannis  Wlperti  super  l.onis  in  Xvdern  Twern  dietis  Su- 
nngisgud',  sowie  von  hand  1(>.  jaluh.:  ,Henunciation  Jc.l.ans  Volperten  ul.er 
3  liuffe  landts  zu  Nidern  Twern'.  ^ 

189.  Die  ritter  Werner  von  Gudenbury  und  Tilo  von  Eiben  ver- 
zichten, nachdem  mit  ihrer  Zustimmung  ein  vergleich  zwischen  der 
kirche  zu  Kaufungen  und  den  brüdern  Johannes  und  Simon  Volperti 
über  einkünße  aus  .7  hufen  des  Suringesgutes  zu  Meder-Zurhren  zu 
Stande  gekommen,  auf  ihre  lehensherrlichen  rechte  an  diesen  einki}nften,2h 

1S35  mdrz  22.  c. 

müT%  e  ^'''  Wernherus    de  Gudenborg    et   Tilo  de   Elbene    milites 

—  -pro    nobis    et    nostris    heredibus    recognoscimus    publice    in    hiis 
scriptis,  nostro  consensu  ac  omni    expressa  vohmtate   factum  ex- 
titisse,    quod    inter   venerabilem    dominam    dominam    nostram  .  .  30 
abbatissam    in  Coufungen   et  ejus    ecclesiam   ex  una,    Johannem 
Volperti,  Simonem  ejus  fratrem  et  eorum  coheredes  parte  ex  al- 
tera conposicio  intervenit   super  quibusdam   redditibus   proceden- 
tibus  ex  tribus  mansis  dictis  Suringisgud,  sitis  in  inferiori  Tuern, 
quos  redditus    dicti    fratres   a    nobis    jure    pheodali    susceperunt!  :i5 
Igitur  matura  deliberacione  prehabita  et  ex  hbera  nostra  vohm- 
tate omni  Juri,  quod  in  dictis  redditibus  habuimus  et  quod  nobis 
et    nostris    heredibus    virtute    pheodacionis    coni)etere    potuit    et 
posset  conpetere  in  futurum,  pro  nobis  et  ipsis  nostris  heredibus 
m    solidum    renunciamus    simpliciter  et  ex  toto,    inpheodacionem  40 


vero  memoratorum  reddituum  ipsi  nostre  domine  abbatisse  pre- 
dicte  ac  ipsius  ecclesie  libere  auctoritate  presencium  remittendo. 
Profitemur  insuper,  quod  Engilbertum  Volpurgis  de  Friczlaria 
sororium  dictorum  fratrum  nunquam  inpheodavimus  redditibus 
ömemoratis,  dantes  super  hiis  presentes  litteras  nostris  sigillis  in 
testimonium  consignatas  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxx^.  v^.,  feria 
quarta  proxima  ante  Letare. 

Orip:.-l)erg.  in  M.     Von    siegel    1)    ist   nur   noch    ein    unkenntlicher   rest 
ührijr:  2)  ahjjefallen.     Auf  der    rückseite    von    hand  14.  jahrh.:    ,Littera  conpo- 
iOsicioni»  inter  dominam  et  Johannem  Voljjerti   sui)er    quibusdam    redditibus  pro- 
cedenlibuK  ex  tribus  mansis    dictis  Suringesgüd' ^). 

1)  über   dem    ersten  u  ein  **  von    hand    10.   jahrh.,    welche   auch  Nieder 
Zweren  darunter  schrieb,  hinzugefügt. 


190.     Landgraf  Heinrich  IL.  zu  Hessen  bestätigt  seines  caplanes  Ber- 
Ibthold,  rectors  der  kirche  zu  Sooden,  Schenkung  und  vermachung  einer 
pfanne  salzes  jährlicher  rente  an  die  äbtissin  und  den  convent  zu 

Kaufungen. 
1336  Januar  22, 

Nos  Heinricus  Dei  gracia  lantgravius,  terre  Hassie  dominus,      1336 

20  presentibus  profitemur  et  universis  tam  presentibus  quam  futuris  •^"'** 
volumus  esse  notum.    (juod  constitutus   coram   nobis  discretus  vir 
Bertoldus    rector    ecclesie    in    Soden    noster     capellanus    dilectus 
mente  sana  et  corpore  valido,   omnium  heredum   suorum  permis- 
sione  munitus  fiimiter  et  consensu,  in  presencia  plurimonim  fide 

25  dignorum  tunc  astancium  unam  sartaginem  salis  singulis  annis  in 
festo  Penthecostes  in  villa  Soden  cedentem  honorabilibus  domi- 
nabus  .  .  abbatisse  et  conventui  monasterii  in  Coufungen  heredi- 
tarie  sub  nomine  aimue  pensionis  se  liberaliter  dedisse  publice 
recognovit,  nichilominus  et  jus  totum  quoad  prefatam  unam  sar- 

30taginem  dicto  termino  cedentem,  juxta  quod  hoc  in  quibusdam 
litteris  memorato  monasterio  per  ipsum  datis  liquidius  apparere 
poterit,  penitus  transtulisse,  petens  idem  Bertoldus,  ne  in  posterum 
dicta  donacio  temerario  conatu  cujuscumipie  aliqualiter  frustrari 
valeat  seu  inpediri,  nostrum  consensum  et  voluntatem  ipsi  dona- 

35eioni  generosius  adhiberi.  Preces  igitur  ipsius  tamquam  dignas 
et  possibiles  favorabiliter  amplectentes  dicte  donacioni  nostrum 
consensum  benivole  adhibuimus  et  presentibus  adhibemus  ipsam- 
que  donacionem  tam  racionabiliter  factam  per  eundem,  maxime 
cum  in  2)ios  usus  esse  conversa  dinoscatiir,  ratificantes  et  appro- 
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bantes  ratam  et  gratam  per  nos  et  nostros  heredes  perpetuis  tem- 
poribiis  ipsam  teneri  volentes  inviolabiliter  et  servari.  Sub  testi- 
monio  harum  litterarum  sigillo  nostro  firmiter  sigiiatarum  super 
60.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxxvi^.,  secunda  feria  proxima 
ante  Conversionem  sancti  Pauli. 

Orig.-pcrj^.  in  M.  Siejrcl  abj^efallen.  Anf  der  rüekseite  von  band  1(5. 
jahrh. :  ,Das  saltz,  ncnilicli  ein  i)fanne  zu  Aldendorff,  helanj^end*.  Auch  eine  be- 
glaubigte abschrift  dieser  Urkunde,  mit  urk.  nr.  191  behufs  lieghiubigung  beider 
durch  das  sanct  Martinsstift  zu  Cassel  von  gleicher  band  zusanimengesclnieben, 
befindet  sich  in  M.  (s.  urk.  nr.  315). 
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191.     Berthold  von  Gensiin(/€)iy  plehan  zu  Sooden  hei  Allendorf  a./W., 

schenkt  und  vermacht  der  äötissin    und  dem    convente  zu  Kaufumjen 

eine  Jährliche  rente  von  einer  pfanne  salz  zu  Sooden. 

1HH6  Januar  29. 

1336  In  nomine  Domini,  amen.     Scriptis  auctenticis  caveri  solet,  15 

Jan.  :jo.  j^g  factum  bene  dispositum  oblivio  temporis  variet  et  annullet. 
Hinc  est,  quod  ego  Bertoldus  dictus  de  Gensingen  plebanus  in 
Soden  prope  Aldendorf  reeognosco  lucide  per  präsentes  et  ad 
sollempniorem  noticiam  singulorum  cupio  devenire,  quod  de  bona 
voluntate  et  consensu  omnium  eoheredum  meorum  trado  et  pre-20 
sentibus  do  unam  sartaginem  salis  annue  pensionis  de  easa  et 
dimidia  sartagine.  qua  me  pater  mens  Conradus  de  Gensingen 
bone  memorie  legittime  hereditavit,  venerabili  domine  .  .  domine 
abbatisse  ecclesie  sancte  erucis  in  Koyffungen  et  conventui 
ibidem  pro  prebenda,  quam  michi  inibi  eedem  pari  consensu  tra-  25 
diderunt,  assignaverunt  et  dederunt.  Quam  sartaginem  salis  ego 
Bertoldus  predictus,  quamdiu  vixero,  volo  volenter  ipsis  et  sine 
contradictu  aliquo  singulis  annis  in  septimana  Penthecostes  dare 
et  expedite  ministrare.  Postquam  autem  viam  universe  eaniis 
ingressus  fuero,  extunc  mei  coheredes  seu  possessores  sartaginis  150 
predicte  dabunt  dictam  sartaginem  salis  pro  remedio  anime  mee, 
omnium  parentum  meorum  atque  omnium  fidelium  defunctorum 
pro  Salute,  ab  omni  onere  exactionis,  teoloneo  dumtaxat  excepto, 
liberam  et  solutam  venerabili  domine  .  .  domine  abbatisse  pre- 
dicte et  conventui  prenotato  termino  prenarrato  sine  omni  con-35 
tradictione  et  abscpie  prejudicio  juris  domini  nostri  lantgravii, 
terre  Hassie  domini  cujuscumciue  et  opidi  Aldendorf  memorati, 
ita  tamen,  si  antedicti  coheredes  mei  seu  possessores  sartaginis 
sepedicte  dictam  annuam  pensionem  termino  suo,  cum  require- 
rentur,    non    erogarent,    extunc  elapsa    (juindena    post    terminum4o 


dicta  sartago  frigida  ponetur  nee  aliquot  sal  penitus  in  ea  deco- 
(pietur,  donec  pensio  pro  termino  neglecta  fuerit  plena  persoluta. 
Ad  omnium  premissorum  evidenciam  sigillum  universitatis  opidi 
in  Aldendorf  presentibus  est  appensum.  Nos  vero  Thidericus 
sUderhildis  senior  et  Hehvicus  dictus  Vlenne  magistri  consulum, 
Orto  Pellifex,  Heinricus  et  Conradus  fratres  dicti  Rathard,  Con- 
radus Monetarii,  Thidericus  de  Gotthingen,  Hermannus  Geweleri, 
Johannes  de  Homberg,  Gunderamus  filius  Gunderami,  Heinricus 
de  Wychardesa  junior  et  Fredericus  dictus  Vlenne  consules  pro 
10  tempore  opidi  jam  dicti  recognoscimus  ad  preces  diligentes  do- 
mini Bertoldi  predicti  et  suorum  eoheredum  prefatorum  ex  certa 
sciencia  sigillum  universitatis  nostre  apposuisse  huic  scripto.  Da- 
tum anno  Domini  m^.  ccc^.  xxxvi^.,  feria  secunda  proxima  ante 
festum  Purificacionis  beate  Marie  virginis  gloriose. 

15  Orig.-j>erg.    in  K.     Siegel    der    stadt    Allendorf    a./AV.,    rund,    79  mm,    5 

ihiirme  hinter  gezimiten  mauern,  der  mittlere  thurm  mit  offenem  thore  auf 
einem  bogen  stehend;  Umschrift:  SIGILLVIM  BYRGfENSI]VM  DE  ALDEN- 
DORF. Auf  der  rückseite  der  urk.  von  band  14.  jahrh.:  .Litera  sartaginis  salis 
de  Aldindorf*.     Eine  gleichlautende,  beglaubigte  abschrift  befindet  sich  mit  urk. 

20  nr.  190  zusammen  auf  einem  im  staatsarch.  zu  M.  befindlichen  pergamcntc 
(s.  urk.  nr.  315). 

192.     Ritter  Friedrich  von    Weberstedt   verkauft  (i  malter  frucht  aus 
seinen  (jiUern  zu  Bischofs-  (jetzt  Grossen-)  Gottern  und  Ober-Herolds- 
hausen an  das  stift  Kaufungen. 
25  13 SO  Juni  15. 

Nos  Fridericus  de  Webersteyde  miles  recognoscimus  publice      1336 
in  hiis  scriptis  et  indubitanter  ad  noticiam  cupimus  omnium  per-  •^"'**  ^^' 
venire,  (piod  sex  Molhusensis  mensure    maldra   equipartim   tritici 
et  siliginis,    quorum   maldrorum   tria  Conradus    dictus  Fritach   in 

•^^  Byschofesguttern  constitutus  de  (piodam  manso  in  superiori  He- 
roldeshusen  sito  necnoii  de  dimidio  manso  in  campis  ville  By- 
schofesguttem  tenebatur,  et  unum  maldrum,  quod  Guntherus 
gener  dicti  Beysterz  necnon  Bertoldus  dictus  Lethgebur  consti- 
tuti  in  Byschofesguthern  nobis  dabant,   item   maldrum   dimidium 

•>'^  supradicti  grani,  ad  cujus  solucionem  Bertradis  dicta  Probesten 
tenebatur  de  (juarta  parte  unius  mansi  siti  in  campis  Byschofes- 
guttern,  item  maldrum  dimidium,  quod  Henricus  de  Velchede  in 
superiori  Heroldeshusen  constitutus  de  quarta  parte  unius  mansi 
siti  ibidem  nobis  hactenus  exsolvebat,  item  unum  maldrum,  quod 

^*J  Henningus  Cuprifaber  de  Molhusen  et  Eberhardus  de  Welesbeche 
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nobis  annue  solvere    tenebantur,    hec  universa   maldra   reverende 
domine  .  .  abbatisse    et    conventui  ecclesie  sancte    crucis  in  Kou- 
fungen,  a  quibus  pleno  jure  et  justo  pheodi   titulo   tenuimus,    de 
fratriun    nostrorum  Ty^cemanni   et   Ulrici  .  .  necnon   Henrici    pa- 
truelis  nostri  et  prossus  omnium   aliorum  heredum  et  coheredum  5 
nostrorum  perfecto   accedente    consensu  et  voluntate   vendidimus 
et  vendimus  per  presentes  rite  et  racionabiliter  perpetuis  tempo- 
ribus  possidenda,    renunciantes   dictis  redditibus  simpliciter  et  in 
toto,  ipsam  dominam  .  .  abbatissam    et    conventum  memoratos  in 
corporalem  possessionem   dictorum    bonorum  et  reddituum  debite  lo 
statuendo,    promittentes  hec  omnia  perpetue    inviolabiliter    obser- 
vare.     In  cujus   evidens    testimonium    nos    fratres    predicti  de  re 
facta  et  consensu  nostro  dato    sigillis   nostris   presentem   litteram 
firmiter    communivimus.     Datum    anno   Domini   m^.  ccc^.  xxxvi^., 
in  die  beati  Viti  martiris,  presentibus  honestis  viris  Eudolfo  longo  15 
de  Weberstete,  domino  Johanne  plebano  in  Heroldeshusen  supe- 
riori,  Bertoldo  de  Guttern,  Hermanno  de  Balnhusen,    Gebehardo 
famulo  dominorum  predictorum  et  Dythmaro  famulo  domine  ab- 
batisse et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

Orig.-pergr.  in  K.  Siegfei  1)  a))gefallen;  2)  rund,  c.  33  mm,  rechts  und  20 
unten  stark  a))gebroclien,  im  3 eckigen  Schilde  sprinnrender  Steinbock,  Umschrift- 
S.  FRID[ERICI  DE  WEBERSTEDJE;  3)  Heinrichs  von  Weberstedt,  gut  er- 
halten, nur  rand  rechts  abgebrochen  (l)eschr.  s.  urk.  nr.  181).  Da  Heinrich  im 
texte  nicht  genannt  ist,  der  aussteller  der  Urkunde  aber  sagt:  ,nos  fratres  pre- 
dicti'  und  Heinrichs  siegel  in  der  that  anhängt,  so  ist  anzunehmen,  dass  es  le-  25 
dighch  auf  einem  versehen  des  Schreibers  >)eruhte,  Heinrich  als  zweiten  aussteller 
nicht  genannt  zu  haben. 

193.     Proeonsul   und  consuln    zu   Cassel   beurkunden,    dass    Ludwiy 
Simmershausen  zu  y unkten  des  stiftes  Kaufumjen  auf  seine  yüter  zu 

Fuldhain  verzichtete,  30 

1336  juU  19. 

Nos  Gotfridus  de  Crumbach  proeonsul,  Wernherus  Syden- 
suanz  senior,  Gotfridus  Bogkeshorn,  Egkehardus  Heberling,  Cun- 
radus  Sewiz,  Hermannus  Arnoldi,  Johannes  Scheybo  junior,  Her- 
mannus  Omele,  Hermannus  Mulich,  Cunradus  Horbosch,  Herman-  35 
nus  Wyse  et  Johannes  Blume  consules  in  Cassle  protestamur  lucide 
in  liiis  scriptis,  quod  constitutus  coram  nobis  Ludewicus  dictus  Sy- 
meshusin  sanus  mente  et  corporis  [!]  ex  libero  animo  recognovit  mani- 
feste, quod  inter  venerabilem  dominam  .  .  abbatissam  et  conven- 
tum sancte  crucis  in  Koufungen  parte  ex  u[na]  ^)  necnon  ipsum  40 


Ludewicum  parte  ex  alia  amicabilis  conposicio  et  vera  züna^) 
occasione  litis,  quam  habuerant  pro  bo[ni]s*)  quibusdam  sitis  in 
villa  et  campo  dictis  zu  dem  Vulthayn,  rite  et  racionabiliter  pro- 
cesserit    in    hunc    modum,    videli[ce]t  *)   quod   ips[e]  ^)  Ludewicus 

5  renunciaverit  simpliciter  super  dictam  dominam  nostram  .  .  abba- 
tissam, suum  conventum,  eorum  clericos  cum  un[i]versis  ^)  servi- 
tor[i]bus*)  ipsis  pertinentibus,  nichilominus  et  renunciarit  pre- 
dictis  bonis  in  Volthayn,  ita  quod  pretextu  dictorum  bono[rum]  ^) 
nol[i]t^)  [n]ec^)  debeat  causam  aliquam  neque  actionem  innovare 

10  contra  quempiam,  sed  po[t]ius  ^)  debea[t  au]t  3)  .  .  .  .  a  *)  [vejlit^) 
diligencia  antedictam  dominam  nostram  .  .  abbatissam  in  Kou- 
fungen ac  ipsius  conventum  et  omnes  personas  ad  i[psa]s  ^)  spec- 
tantes  ubilibet  honorare  et,  ut  sibi  possibile  fuerit,  fideli  cona- 
mine  famulari.     Quam  con[posi]cio[nem]  ^)  et  zünam^j   per  ipsum 

15  et  suos  heredes  jugiter  servandas  in  presencia  fide  dignorum  plu- 
rium  ac  eciam  nostrum  scilicet  consulum  idem  Ludewicus  Sy- 
meshusin  pro  se  et  pro  .  .  suis  heredibus  fide  data  promisit  de- 
bitoque  sui  [!J  juramento^j  manus  ponendo  super  reliquias  con- 
firmavit.     In  prescriptonim  omnium  evidens  testimonium  has  lit- 

20  teras  ob  prec[es]  ^)  sepedicti  Ludewici  nostre  civitatis  sigillo  de- 
dimus  consignatas  sub  anno  Domini  m^.  ccc^.  xxxvi^.,  feria  sexta 
proxima  ante  diem  beate  Marie  Magdalene. 

Orig.-perg.  in  K.,  durch  feuchtigkeit,    besonders  in  den  l)rüchen,    mürbe, 
löcherig  und  stockfleckig  geworden  mit    starker    Schädigung  der  schrift.     Siegel 
25  abgefallen.     Auf  der    rückseite    von    band  14.  jahrh.:    ,Conposicio  Ludewici  Sy- 
metshusen  cum  domina',  sowie  von  band  16.  jahrh.:  »Vertrag  umb  Vo[l]thain'. 

1)  durch   feuchtigkeit  ausgelöscht.         2)  wohl  =  ,sona'  i.  e.   ,compositio' 
oder  ,mulcta'    (s.  Du  Cange  unter  ,Sona'  2  und  3).  3)  durch    loch    zerstört. 

4)  das  im  l)ruche  stehende  wort    durch  loch  zerstört,    nur    der    untere  theil  des 
30 langen  s  und    das  schluss-a    zu  erkennen;   dem    räume   und  sinne  nach  könnte 
wohl  ,summa'  zu  ergänzen  sein.         5)  u  verklext.         6)  der  erste  m-strich  aus- 
gelöscht.        7)  ,es*  im  bruche  zerrieben. 

194.  l'hilo  und  Hermann  von  Buhlen  bestimmen^  dass^  wenn  sie 
ohne  lehemfähiye  söhne  zu  hinterlassen  sterben  sollten^  andernfalls 
^erst  nach  dem  tode  der  söhne^  die  V2  hufe  zu  Buhlen^  die  sie  von 
der  küsterin  Hedwiy  zu  Kaufunyen  zu  lehen  trayen,  an  die  küsterei 
daselbst  zurückfallen  solle^  und  bekennen^   duss  sie  derselben  5  schil- 

linye  pfenniye  jährlich  zu  zahlen  haben^ 
133(i  october  27, 

40  Nos  Tilo  et  Hermannus  dicti   de  Bola  consanguinei  recog- 
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noscimus  publice  in  hiis  scriptis,  qnod  sumus  arbitrati  ac  elegi- 
mus  sujier  nos  et  nostros  heredes,  si  absque  pueris,  qui  essent 
minime  veri  heredes  ad  pheodalia,  decederemus,  quod  protune 
ille  dimidiiis  mansus,  quem  nobis  domina  nostra  Hedewigis  custos 
ecclesie  Koufungensis  contulit,  deberet  esse  liber  et  solutus  ac  5 
ad  custodiam  dicte  ecclesie  absque  contradictione  (|uorumlibet 
revenire.  Sed  si  nos  filios  gener ar emus  M,  illi  solum  sue  vite 
temporibus  hunc  -j  mansum  dimidium,  situm  in  Bola  et  dictum 
die  Koufunger  hübe,  deberent  nee  post  eos  aliquis  possidere.  Et 
pensionem  quinque  solidorum  denariorum  in  Cassle  legalium  de-  10 
bemus  in  die  beati  Martini  annis  singulis  predicte  custodie  sub 
perditione  ejusdem  dimidii  mansi  finaliter  ministrari,  dantes  super 
hiis  presentes  litteras  sigillo  honorabilis  viri  domini  officialis  pre- 
positure  Fritzlariensis  in  testimonium  consignatas.  Et  nos  .  .  offi- 
cialis predictus  recognoscimus  hoc  -)  sigillum  ad  preces  illorum  15 
de  Bola  prescriptorum  presentibus  appendisse.  Sub  anno  Domini 
m^.  ccc^.  xxxvi^.,  in  vigilia  beatorum  Simonis  et  Jude  apostolorum. 

Orig.-perof.  in  K.,  Heckig.  Vom  siegel  der  propstei  zu  Fritzlar  (rund,  13 
mm)  fehlt  der  obere  theil,  sanct  Petrus  auf  dem  stuhle  sitzend  mit  den  schlüsseln 
in    der    rechten,   von    der  Umschrift:    S.    PP0S1[T1] IS    FKITSLAR.  20 

1)  orig.  ,gneraremus'.  2)  orig.  ,hi9';  nach  dieser  ahkihzung  könnte  nur 
allenfalls  ,hujus'  zu  lesen  sein;  da  dieses  aber  keinen  sinn  giebt,  so  habeich  das 
naturgemässe  ,hunc',  im  2.  falle  ,hoc'  ohne  rücksicht  auf  die  Schreibung  sub- 
stituirt. 

195.     Ritier  Konrad  von  Hesserode  und  seine  ehefran  Lutyardis  ver-2b 
ziehten  zu  (junsten  der  äbtissin  zu  Kaufunyen  auf  alle  rechte  an 

Hesserode. 
13S(i  decemher  ^0, 

Ego  Conradus  de  Herzenrade  miles,  Lutgardis  mea  uxor 
legitima  omnibus  et  singulis  presentes  visuris  et  audituris  cupi-30 
mus  notum  esse,  quod  una  cum  nostris  filiis  Conrado,  Henrico, 
Künone,  Johanne,  Dytmaro  et  Tylone  necnon  omnibus  meis  co- 
heredibus  juri  *)  in  villa  Herzenrade  habito  cum  inpetitionibus 
quibuscumcpie  erga  reverendam  dominam  .  .  abbatissam  cenobii 
in  Koufungen  ratione  dicte  ville  habitis  et  habendis  renunciavi- 35 
mus  et  presentibus  publice  renunciamus  dantes  predicte  nostre  do- 
mine .  .  abbatisse  et  conventui  hanc  litteram  sigillo  mei  Conradi 
militis  predicti  sigillatam  in  testimonium  super  eo.  Datum  anno 
Domini  m^.  ccc^*.  xxxvi^.,  in  vigilia  beati  Thome  apostoli. 

Orig.-perg.  in  K,,  blasse  schrift.    Von  dem  dreieckigen  siegel  ist  nur  der  40 


obere  theil  v(»rhanden;  im  siegel  fehle  nur  stücke  von  3  durch  einen  senkrecht 
und  einen  diagonal  laufenden  stab  getrennten  damascirten  feldeni  ohne  V)ilder; 
von  Umschrift  nur  2  buchstaben  erhalten.  Auf  der  rückseite  von  band  14. 
jahrh.:  ,Item  in  eodem'.     Diese  urk.    ist  an  urk.  nr.  138  leicht  angeheftet. 

6  1)  orig.  .jure'. 

196.  Äehtissiu  Jutta  zu  Kaufunyen  iiherldsst  Ditniar^  söhn  herrn 
Dietrichs,  und  dessen  ehefrau  Grete,  sowie  Heinrich  Hille  und  dessen 
ehefrau  Gertrud  und  deren  erben  ihre  rechte  zu  Sudheim  auch  fernerhin. 

13ri7  märz  23, 

10  Wir  Jutte  von  Godes  gnaden   eyn   eptische   zu  Kouffungen      1337 

bekennen  in  disme  bribe  Didmar    hern  Dideriches,    Greten    siner  *"^'^  ""^ 
elichen    frouwen    unde  Henriche  Hillen,    Gertrude    siner    elichen 
wertinnen  unde  eren  reychten  erben  alles   des  reychtes,   des  wie 
e;^Ti  bekennen  sollen  von  reychte  an   dem  güde,  daz  wie  han  zu 

loSuthehm  unde  daz  sie  han  von  uns  unde  von  unseme  stifte  be- 
sessen bis  an  dissen  dach,  also  daz  sie  uns  unsen  zins  zu  reychter 
zit  beschedelichen  geyben  unde  andirs  ouch  unse  reycht  dun, 
die  sie  uns  von  reychte  duyn  sollen.  Hiruf  so  gebe  wie  eyn 
unsen  brip,  die  da  ist   mit  unseme    ingesegele    bevestint  [!].     Na 

20  Godes  geburte  drizenhundirt  jar,  an  dem  süben  drisitsten  jare, 
an  dem  dritten  suntage  in  der  vasten. 

Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig.  Siegel  abgefallen.  Diese  urk.  ist  das 
erste  deutsche  original  unter  den  Kaufunger  Urkunden  (s.  l)emerk.  zu  urk.  nr.  56). 

197.  Knappe  Eckhard  von  Elbersdorf   burymann  zu    Spanyenbery, 
2b  verkauft   der    äbtissin    und  dem  convente  zu  Kaufunyen  seine  rechte 

und  einkünfte  zu    Wickenrode. 
1338  mai  19, 

Ego  Eghardus  de  Elberstorf  famulus,  castrensis  in  Spangin- 
berg, recognosco   publice  in  hiis  scriptis,   quod  cum  voluntate  et 

30  pleno  consensu  domini  Conradi  dicti  Kule  plebani  in  Hegenbach, 
Kulonis  plebani  in  Binsforte  meorum  patruorum,  Didmari  eorum 
fratris  armigeri,  Didmari  dicti  Schonenburg,  Didmari  mei  filii, 
Alheidis,  Cristine  et  Conegundis  filiarum  mearum  vendidi  et  per 
presentes  vendo  juste  venditionis   titulo   omne  jus,    redditus,  pro- 

35ventus  et  obventiones  sive  quocimique  censeantur  vocubulo  [!], 
quod,  quos  et  que  nos  omnes  prescripti  habuimus  hactenus  et 
expectavimus  conjunctim  vel  divisim,  omni  honere  i)  et  honore 
in  villa  Wickinrode  et  terminis  ejusdem  ville  pro  pagato  nobis 
precio  venerabili  domine  domine  .  .  abbatisse  et  conventui  ecclesie 
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sancte  crucis  in  Koufungin  perpetuis  temporibus  possidendos.  p]t 
iios  omnes  siiin-adicti  iusolidum  renuntiantes  simpliciter  hujus- 
modi  juri,  redditibus,  proventibus  et  obventionibiis  ponimus  me- 
moratam  dominam  .  .  abbatissam  et  eonventum  in  eorundem  pos- 
sessionem  justam  et  legittimam  per  presentes  litteras  signatas  5 
sigillis  strennui  et  famosi  viri  domicelli  Hermanni  de  Drivordia 
et  prudentum  virorum  .  .  burgensium  in  Spanginberg  ad  preces 
nostri  omnium  prefatorum.  Et  nos  Hermannus  de  Drivordia 
atque  .  .  consules  in  Spanginberg  profitemur  dicta  sigilla  ad  ro- 
gatus  suprascriptorum  omnium  presentibus  appendisse.  Sub  anno  10 
Domini  m^.  ccc^.  xxxviii^.,  feria  tercia  post  dominicam  Vocem  jo- 
cunditatis. 

Orig.-perg.  in  K.  Beide  siejjfel  a])pre fallen.  Auf  der  rückseite  von  band 
14.  jahrh.:  ,Vendieio  Eckehardi  de  El])isdorf  et  suorinn  licredum  redditus  in 
AVickenrade  et  terminis  ejusdeni  ville*.  15 

1)  =  ,onere'. 

198.  Aehtissiti  Jutta  zit  Kaufunf/en  yieht  den  klosterjiou/frauen  da- 
selbst  an  stelle  der  hishenyen  einkilnfte  an  eiern  and  käsen  aas  des 
Stiftes  (Jätern  zu  lleroldshaasen  eine   zwischen  den  dörfern  (Nieder-) 

Zweitren  and    Weintjarten  geleyene  wiese.  20 

1339  märz  9. 

Nos  Jutta  Dei  graeia  abbatissa  ecclesie  in  KoufFungen  in 
hiis  scriptis  lueide  profitemur,  quod,  cum  nostris  .  .  puellis  red- 
ditus ovorum  et  caseorum,  quos  ipsis  de  bonis  nostris  in  Herol- 
deshusen  dare  tenemur,  tam  expedite  et  fructuose  ministrare  ne-25 
quimus,  sicut  merito  et  libenter  faceremus,  dedimus  et  presentibus 
damus  ob  specialem  favorem  et  amicitiam,  quibus  ipsas  prosequi- 
mur  ac  commodum  et  utilitatem  earundem,  pratum  nostrum  situm 
inter  villam  Twern  et  Wingarte  cimi  omnibus  suis  usufructibus 
in  respectu  reddituum  ovorum  et  caseorum  predictorum  perpetuis  30 
temporibus  possidendum,  cupientes  et  volentes,  ut  contractus  hujus 
atque  factum  per  nos  et  per  nostras  successores  inviolabiliter  stet 
in  perpetuum  at(]ue  duret.  Quare  prescripto  prato  renuntiamus 
simpliciter,  sicut  et  ipse  renuntiaverunt  suis  redditibus,  ipsas 
nostras  puellas  in  possessionem  prati  memorati  debite  statuendo.  35 
Ne  autem  in  premissis  in  posterum  aliquid  controversia  seu  dis- 
crepantia  oriatur  vel  eveniat,  dedimus  presentem  litteram  nostro 
sigillo  roboratam  in  testimonium  super  eo.  Sub  anno  Domini 
m^.  ccc^.  xxx^.  nono,  feria  tertia  proxima  ante  diem  beati  Gregorii. 


Origf.-perf?.  in  K.  Vom  siejyel  der  äbtissin  Jutta  fehlt  die  obere  bälfte, 
umsehrift  links  «janz,  reebts  tbeilweise  aborestossen,  erbalten:  .  .  .  F\'^GE[NSIS] 
A[BBATISSE]  (besebr.  s.  urk.  nr.  243). 


199.     Aehtissin  Jutta   zu  KaufungeUy    die   ähte  zu  Ilasungeriy  Brei- 
htenau  und  (Spiess-JCappel  verbinden  sich  mit  dem  clerus  der  propstei 
Fritzlar  zur  gemeinsamen    abwehr    aller   gegen    sie  gerichteten  unge- 
rechten angriß'e. 
1339  mai  27. 

Nos  Jutta  Dei  graeia  regalis  ecclesie  in  Confungin  abbatissa 

10  atque  nos  Thidericus  et  Wernherus  Dei  graeia  in  Hasungen  et 
in  Breydenowe  ordinis  sancti  Benedicti  ac  Lödewicus  Dei  pa- 
cientia  in  Capple  ordinis  Premonstratensis  monasteriorum  abbates 
una  cum  nostris  conventibus  intelligentes  et  non  sine  gravi  cordis 
amaritudine  ad ve latentes  diver sarum  depredationum,  oppressionum 

15  ac  inmiserabilium  injuriarum  insultus  in  religiosas  personas  et  in 
clerum  actenus  multipliciter  invaluisse  et,  quod  dolendum  est 
amarius,  in  posterum  dcteriora  provenire  verisimilius  suspicantes  \) 
ex  eo,  quod  statuta  provincialia  edita  contra  injuriatores,  invasores 
ac  molestatores  ecclesiarum,  monasteriorum,    religiosorum   et   cle- 

2()ricorum  tangentia  statum  et  honorem  tocius  cleri  in  prepositura 
Fritslariensi  hucusque  difformiter  et  neglienter  sunt  servata  et 
adhuc  minus  plene  servantur  nee  debite  executioni,  prout  con- 
venit,  demandantur,  ex  quibus  lionor  et  status  clericalis  vilipen- 
ditur,  insurgunt  scandala    quam    plurima,    oritur   et  nascitur  fre- 

25quenter  obprobrium,  prejudicium  tocius  cleri  ejusdem  prepositure 
Fritslariensis  non  modicitm  et  gravamen,  necnon  ecclesie,  mona- 
steria,  prelati,  canonici  atque  clerus  variis  ac  diversis  aliis  vexa- 
tionibus  et  gravaminibus  a  nonnuUis  plerumque  seu  multociens 
perturbantur  et  vexantur,  ea  propter,  ut  levius  mutuo  cum  hono- 

3orabilibus  dominis  prelatis,  decano,  scolastico,  cantore  totoque  ca- 
pitulo  ecclesie  Fritslariensis  recoUecti  futuris  occurrere  periculis 
ot  transactis  jam  discriminibus  congrua  remedia  commodius  ad- 
hibere  possimus,  fideliter  promittimus  ac  tenore  presentium  pu- 
blice profitemur,  quod,  si  (luis  aut    si    qui   de   dictis  prelatis,  ca- 

35nonicis  et  eciam  de  clero  aut  ecclesie  vel  monasteria  antedicte 
l)repositure  contra  predicta  statuta  provincialia  molestantur  seu 
alias  ex  quibuscunque  causis  conmuniter  vel  divisim  statum,  ho- 
norem, libertatem  et  utilitatem  tocius  cleri  tangentibus  per  quas- 
cuncpie  personas  indebite  opprimuntur   seu   contra    justiciam  gra- 


1339 
mai  27. 


i    f. 
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vantur  seu  eos  molestari,   opprimi   vel   gravari    minus   juste   con- 
tmgerit,  quocl  ipsis  totis  viribus  absque  omni  dolo  et  fraude  asta- 
bimus  et  contra  molestatores,  injuriatores  et  vexatores  hujusmodi 
pro  defensione  juris  sui  auxilium  prestabimus  verbo,    opere     oi)e 
et  consilio   ac  expensis   et   sumptibus   nos    ac    nostros    conventus  5 
racionabiliter    et  legitime  contingentibus,    videlicet  quarta    imrte 
ita  sane  quod  et  ipsi  domini  prelati  et  canonici  antedicte  ecclesie 
Fritslariensis  simiHter  dabunt  quartam  partem.  prepositi  quartam 
partem  dabunt  atque  totus  clerus  quartam  partem  ministrabit  et, 
si  ahquos  vel  aliquem    de    predicta    ecclesia  Fritslariensi  prelato  10 
canomco  sive  clero  super  premissis  molestacionibus,  oppressionibus 
seu  gravammibus  vel  ali(iuo  premissorum    aut   a   quocunque  alio 
gravamme  et  vexatione  illata  minus  juste   appellare   seu   appella- 
cionem  legitimam  interponere  contingerit,    nos  Jutta,    Tliidericus 
Wernherus   atque  Ludewicus    predicti    nostrique    conventus    ipsis  15 
adherebimus  modo,   forma   et    tenore    superius    annotatis   nee    ab 
appellacione  seu  adhesione  hujusmodi  recedemus,  donee  negocium 
dicte    appellacionis    cum    principali  totaliter    discussum    fuerit    et 
finitum.      üt    autem    predicta    plenius    consei^-entur,    venerabiles 
patres  ac  dommos  ex  parte  nostri   dominum  abbatem  in  Breyde-  20 
nowe2)  atque  dominum  .  .  decanum   ecclesie  Fritslariensis   ac\lo. 
mmum  .  .  prepositum    cenobii    in    Netze    de    eorrnn    circumspecta 
legahtate  confidenciam  habentes    specialem    elegimus  et  presenti- 
bus  duximus  eligendos,  facientes  eciam   et   constituentes  similiter 
eos  per  presentes  nostros  veros  et  legitimos  actores   seu  negocio-25 
rum  gestores  in  premissis    et    ad    omnia    et   singula  concipfenda, 
deducenda  et  perficienda,  que  circa  premissa  ac  (pu.dlibet  ipsorum 
tam  emersum  vel  adhuc  emergendum  fuerint  necessaria  vel  opor- 
tuna  et  generaliter  ad  omnia  nostra    negotia    tractanda,    gerenda 
et  facienda,    que   circa    premissa    vel    iiuodlibet    predictorum  sibi  80 
utilia  videbuntur.    Si  vero  ali(]uis  dictorum  electorum  de  prelatis, 
de  capitulo  Fritslariensis  ecclesie    sive    de    clero   decesserit,  quod 
absit,  sive  causam  racionabilem  ostenderit,  quod  hos  labores  suf- 
ferre  non  posset,  ex  tunc  alii  duo  tercium   eligant  vel    assumant. 
J^i  fuent  prelatus  alium  de  prelatis  assumant,    si   de    capitulo  ec-  a5 
clesie  Fritslariensis  alium  de  capitulo  eligant,    si   de  clero    alium 
de  clero  eligant  infra  spacium  unius  mensis.    Si  autem  neglientes 
m  electione  prefata  fuerint,  se  penam  20  lib[raruml  Hall[ensium| 
novennt  incursuros.     Ut    autem   predicta    per   nos   in   perpetuiun 
fima  maneant  et  illesa,   sigilla   nostrorum   conventuum   predicto.40 
rum,  videhcet  in  Coufungin,  in  Hasungen,  in  Brevdenowe    et  in 


Capple  presentibus  sunt  appensa.     Datum    anno  Domini  m^.  ccc^. 
xxxviiü^.,  sexto  kalendas  junii. 

Orit^'.-perg.  in  31.,  stift  Fritzlar.  Siejrel  1)  Kaufunoer  capitelsie^el  (be- 
sclii'.  s.  urk.  iir.  (>3(>);  2)  al)<2:ef allen,  jedoch  ist  das  niittelstück  dieses  Hasuncrer 
5  capitelsiegels  mit  den  köpfen  der  apostel  Petrus  und  Paulus  von  der  urk.  ge- 
trennt erhalten  0)eschr.  s.  urk.  nr.  270,  4);  3)  oval,  75/55  mm,  hellbraun, 
Maria  sitzend  mit  dem  kinde,  Umschrift:  [S]IGIL[L]V]\i  .  .  MARIE  VIRGI- 
N[IS  MATR]IS  XRI.  IHV.  IX  BREITENO  . . ;  4)  abjrefallen.  Auf  der  rück- 
seite    von    hand    15.  jahrh.:    ,Compromissum    al)l)atisse    in  Coufungen  et  in  Ha- 

lOsungen,  in  Breydenowe,  in  Cappel  ahhatum  cum  capitulo  et  clero  super  statuta."? 
servitudinis';  darunter  von  hand  17.  jahrh.:  ,Confoderatio  [I]  ecclesiarum  regularium 
in  Kauffungen,  Hasungen,  Bredenatt?  et  Capelle  cum  universo  clero  prepositurae 
?^-ideslariensis  sui)er  immunitate  ecclesiastica  unitis  viri])us  et  sumptil)us  defen- 
denda'.     Gedr.:    Würdtwein  Dioc.  ^Nlogunt.  3,    408  f.    no.  2G3.     Erwähnt:    Haas 

15  2(;i),  AVenck  3,  191). 

1)  orig.  .suspicantur'.         2)  orig.  .Beydenowe'. 


200.     Landynif  Heinrich  IL   zu    Hessen    entscheidet   auf  die   klage 
Ijudtrigs    von  Bitte   (/eyen   die   kilsterin  Hedwig    zu  Kaufungen    über 
guter  zu  NittCj  dass  der  klüger  abzuweisen  sei,  da  er  auf  seine  rechte 
20  vor  langer  zeit  verzichtet  habe. 

1339  november  18. 

Nos  Heinricus  Dei  gracia  lantgravius  terre  Hassie  in  hiis 
scriptis  recognoscimus  manifeste,  quod  constitutus  in  nostra  pre- 
sencia  Ludewicus   dictus   de   E-itte    lionorabilem    dominam  Hede- 

25wigim  custodissam  ecclesie  in  Coufimgen  super  quibusdam  bonis 
in  villa  Ritte  et  terminis  seu  campis  ipsius  ville  sitis  incusabat, 
asserens  se  jus  habere  bonis  in  eisdem.  Sed  per  eandem  domi- 
nam Hedewigim  sufficienti  testimonio  ibidem  coram  nobis  pro- 
batum  exstitit,    quod   idem  Ludewicus   ante    multos    annos    omni 

30juri  et  actionibus,  si  (pie  sibi  in  predictis  bonis  de  jure  seu  de 
facto  conpetere  possent,  renunciacionem  fecerat  simpliciter  et  ex- 
presse.  Et  quia  tractatibus  hiis  presentes  interfuimus,  sigillum 
nostrum  in  evidenciam  premissorum  ad  preces  dicte  domine  He- 
dewigis  literis  hiis  est  appensum.    Actum  et  datum  anno  Domini 


;^ 


m".  ccc^.  xxxix^*.,  in  octava  sancti  Martini. 


Orig.-perg.  in  M.,  fleckig.     Reitersiegel  landgraf  Heinrichs  (heschr.  s.  urk. 


nr.  187). 


1339 
nm\  18. 
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201.     Landgraf  Ifeinn'ch  IL  zu  Hessen   anerkennt   die   Urkunde   nr. 
184  von  1334  Januar  28.  a.,  wonach  Konrad,  Eckhards  hei  dem  buche 
söhn  zu  (Xieder')Z wehren,    seine  klage  gegen    die   äbtissin   zu   Kau- 
fungen zurückzieh  t. 
1340  februar  19.  6 

1340  Nos  Heinricus  Dei    gracia    lantgravius    terre  Hassie   in  liiis 

fehr.  19.  scriptis  manifeste  recognoscimus,  nos  quasdam  litteras  a  fidelibus 
nostris  et  consulibus  in  Cassel  subseriptis  super  causa,  que  olim 
vertebatur  inter  venerabilem  dominam  nostram  abbatissam  in  Co- 
fungen  ex  una  et  Conradum  iilium  Eckeliardi  de  Twerin  et  uxo-  lo 
rem  ejus  legittimam  parte  ex  altera  *),  traditas  ac  sigillo  universi- 
tatis  opidanorum  nostrorum  ibidem  in  Cassel  sigillatas  vidisse  ac 
coram  nobis  legi  audivisse   tenoris  et  contine[n]tie  in  liec  verba: 

[liier  folgt   Wortlaut  der  Urkunde  nr.  184  von  1334  januar  28.  a.J 

Et  nos  Heinricus  lantgravius  prescriptus  in  evidentiam  ho-  15 
rum  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum,  super- 
scripcionem  factam  superius  in  tercia  linea  in  hoc:  „et  uxorem 
ejus  legittimam"  nihilominus  a})probantes.  Actum  et  datum  anno 
Domini  prescripti  m^.  ccc^.  xP.,  sabbato  proximo  post  diem  beati 
Valentini  martiris.  20 

Orior.-perpf.   in  K. ;    fleckiof,     Rundes,    35  mm  ofroases,    orrÜHos    lielmsiegel 
landtrraf  Heinrichs  II.  zu  Hessen,    auf    dem    lielm   2   mit    beMätterten    zweii^eii 

))esteckte   büffelhörner,    von    der    umseln-ift   nur ABXEPOTIS  STE 

ELYZABETH  (s.  auch  sieo^el  der  urk.  nr.  204).     Auf   der  rückseite    von    lumd 
14.  jahrli. :  ,Renunciacio  cause  alicujus  litis  in  Twern*.  25 

1)  ,et  uxorem  —  altera'  Ül)erge8chriel)en. 

202.     Die  rifter  Friedrich  und  Heinrich,  sowie  Ulrich  von  Weberstedt 
verzichten  zu  gunsten  der  äbtissin  Jutta  zu  Kaufungen  auf  ihre  guter 
Kaufunger  lehens   zu  Xieder-Heroldshausen  und  bitten,  dieselben  auf 
den   canonicus   Richard    von    Seebach   zu    Würzburg  und   auf  Albert,  m 
Hennanns  von  Seebach  söhn,  zu  übertragen. 
Weberstedt  1342  november  17. 


1342 
nov.  17. 


Yenerabili  domine  domine  Jutte  abbatisse  monasterii  sancte 
crucis  in  Kouffügin  Fredericus  et  Heynricus  milites  et  Ulricus 
de  Webirstede  [tantum]  ^)  reverencie  et  honoris,  quantum  poterit  ^),  35 
cum  promtitudine  famulatus.  Sicuti  vestre')  venerabilitati  nuper 
scripsimus,  bona  nostra  in  campis  ville  inferioris  Heroldeshusen, 
que  a  vobis  in  feodum  habuimus,  vendidisse,  sie  iterato  scribimus 


et  vestre  gracie  una  cum  nostris  heredibus  resignamus  rogantes 
omni  studio  et  affectu,  (piatinus  eadem  bona  cum  omni  jure,  quo- 
modo  a  vobis  habuimus,  domino  Richardo  de  Sebiche  canonico 
Erbipolensi  et  Alberto  filio  domini  Hermanni  de  Sebeche  et  suis 
5  heredibus  conferre  dignemini  nostri  serviminis  ob  respectiun. 
Datum  Webirstede  anno  Domini  m^.  ccc^.  xl.  secundo,  xvii.  die 
mensis  novembris,  in  die  beate  Elizabeth). 

Ori<if.-l)erfr.  in  K.    Siej^el  rund,  BB  mm,  im  damascirten  siegelfelde  Beckif^er 

schilil  mit  sprinjrendem    steinl)ock,    Umschrift:    [S.  FRIDERJICI  DE  WEBER- 

10STED]E;  da  Heinrich  einen  adler  im  \vai)pen   führt  (urk.  nr.  181,    4),  so  muss 

das  vorliecfende  siegel  Friedrich  angehört    hal)en  (s.  urk.  nr.  192,  2),    wie    denn 

die  siejrelunff  auch  dem  ältesten  der  o^enannten  Ijrüder  zukam. 

1)  .tantum"  fehlt  im  ori^.  2)  ,poterit'  übergeschrieben.  B)  , vestre' 
wiederholt.         4)  die  päpstliche  ])ulle  nennt   den  19.  november  als  todestag"  der 

loheil.  Elisabeth  und  bestimmt  diesen  tag  als  festtag  derselben  (AVyss  1,  53, 
24-28);  «lemgemäss  ist  der  19.  auch  überall  und  allezeit  als  solcher  von  der 
kirche  gefeiert  wf)rden.  Der  17.  ist  trotz  der  diesen  tag  treffenden  angaben 
des  berichtes  Konra<ls  von  ^Marburg  (Wyss  1,  34,  16—35)  als  festtag  der  hei- 
ligen nie  in  frage  gekommen,    daher    die    angäbe  der  vorl.  urk.  nur  als  irrthum 

20  oder  schrei! »fehler  aufgefasst  werden  kann. 


203.     Proconsul  und  consuln  zu  Cassel  bezeugen  die    aussage   ihres 

uiifhürgers  IJeinricJi   Conradiy   da.^s   die  pröpstin   und   der  convent  zu 

Kaufungen  ihm   4  acker  land  zu  BotJien-Ditntold  auf  lebenszeit 

verpacJdeten. 
25  1347  november  25. 

Nos  .  .  proconsul  et  .  .  consules  in  Kassie  recognoscimus  pu- 
blice in  hiis  scriptis,  quod  Henricus  Conradi  noster  concivis  co- 
ram n(^bis  constitutus  profitebatur,  quod  venerabilis  domina  .  . 
]n'e])ositissa    et    conventus    ecclesie   sancte    crucis   in    Kouffungen 

i^Jlocaverint  sibi  (piatuor  agros  suos  in  campis  et  terminis  ville 
Rodendidmelle  sitos  tempore,  quoad  vixerit,  possidendos,  ita 
(juod  ipse  Henricus  debebit  dicto  conventui  de  predictis  qua- 
tuor  agris  dumtaxat  seminatis  unum  quartale  seminis  in  ipsis 
agris  seminati  *)  mensure  Kasslensis  super   diem   beati  Michahelis 

35  anno  (piolibet  ministrare.  Ipso  autem  mortuo  memorati  [qu]a- 
tuor'-')  agri  erunt  ipsi^)  conventui  cum  omni  melioratione  liberi 
et  [ab]soluti '-)  suoinim  heredum  contradictione  penitus  quiescente. 
In  ])remissorum  testimonium  dedimus  presentes  litteras  ad  rogatus 
j)rescripti  Henrici  sigillo  nostrorum  burgensium  consignatas.    Ac- 

4u  tum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xlvii^.,  in  die  Katherine  virginis  gloriose, 

13 
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nov.  ^ö. 
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1348  mai  26.  —  1348  sept.  29. 


! 


9. 


1348 
mai  20. 


Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.     Siegel    der   Stadt  Cassel,    im    ganzen    gut  er- 
halten (beschr.  s.  urk.  nr.  132). 

1)  orig.  ,seniinatijj'.        2)  durcli  flecken  unleserlich.        8)  orig.  .ipso*. 

204.     Landgraf  Heinrich  IL  zu  Hessen  gieht  der  übtissin  zu  Knu- 
Jungen  eine  rente  vmi  7  Schillingen  pfenyiigen  aus  gutem  zu  Nieder-  5 
Kaufungen  mul  anderswo  und  empfängt  dafür  von  ihr  die  fscherei- 
gerechtigkeit  in  der  Fulda  zivischen  DennhauMu  und  Bergshausen. 

1348  tnai  26, 

Nos  Heinricus  Dei  gracia  lantgravius  terre  Hassie  uiia  cum 
nostris  heredibiis  in  hiis  scriptis  profitemur  manifeste,  (luod  re-  10 
verende  domine  nostre  domine  Jutte  abbatisse  secularis  ecclesie 
in  Cofnngen  ae  omnibus  abbatissis  ipsi  in  futumm  ibidem  sncce- 
dentibus  redditus  septem  solidoriim  denariorum  Hassiensium,  vi- 
delicet  quinque  solidos  de  bonis  dicte  domine  nostre  in  inferiori 
Cofimgen,  que  Wernherus  colonus  ejus  colit  et  possidet,  et  duos  15 
solidos  de  bonis  domine  .  .  prepositisse  cedentes  pro  aqua  una 
sive  piscaria  infra  Tennenhusin  et  Berkeshusin  sita  nomine  per- 
mutacionis  seu  concambii  tavorabiliter  contulimus  et  donamus 
volentes  ipsam  dominam  nostram  ac  ipsi  suecedentes  dictos  red- 
ditus Septem  solidorum  absque  omni  impedimento  sive  proliibi-20 
cione  nostra  et  officiatorum  nostrorum  perpetuis  temporibus  pos- 
sidere  nichilominus  et  liabere.  In  quorum  evidenciam  lias  lit- 
teras  dedimus  sigillo  fideliter  sigillatas  super  eo.  Anno  Domini 
m^.  ccc^.  xlviii^.,  feria  secunda  in  Rogacionibus. 

Orig.-perg.  in  M.  Rundes,  35  mm  grosses  helmsiegel  des  landgrafen  25 
Heinrich  wie  in  urk.  nr.  201,  Umschrift:  [S.  H1EYNH(ICI  ABN?:|P()TIS 
STE  ELYZABETH.  Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh. :  ,Littera  illustris 
principi  [!]  doniini  Henrici  lantgravii  super  redditus  7  solidorum  et  5  solidos  et 
2  sf»lidos  pro  acpia  seu  piscaria  infra  Themndiusen  [!]  et  Berekishusen  nomine 
permutacionis  seu  concandni',  sowie  V(m  hand  lO.  jahrh.:  ,Nider  Kauftungen  30 
zinß  von  fischwassern  zu  Ten-  und  Bergshaußen'. 

205.     Die  knappen   Eberhard ^    Arnold    und  Ludwig   Wolf  von  (Hu- 

denberg  geben  Stephan   von  Schartenberg  3  nudter  roggen   und  hafer 

jährlicher  korngülte  aus  einem  hofe  zu  Meimbressen. 

1348  September  29,  35 

1348  In  Godis  namen,  amen.     Wir  Ebirhart,  Arnolt  unde  Lode- 

sept.  2. .  ^yjg]^  brudere  geheyzen  Wiilve   von  Gudinborg   kna}>en   vor  uns 

und   unse   rechtin  .  .  erbin    bekennen    unde    betzügen    an    desem 
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offin  bryebe  allin  ludin,  dy  yen  syen  oder  lioren  lesin,  daz  wir 
mit  sameder  liant  und  mit  gudem  willen  al  unsir  rechtin  erbin 
dorch  bede  willen  Jolians  Keselinges  burgers  zu  dem  Cyrenberge, 
Hermans  Bertrammis,  Jolians  sines  bruder,  Tilen  Borchardis, 
öHenrichis  Sclieybin  ganerbin  und  al  erer  reclitin  erbin  drye 
moldir  korngeldis  lialp  rocken  und  lialp  liaberen  Hesscliiz  mazes 
in  evnen  lioph  zu  Meynbrechtessen,  dy  vor  dr^^e  höbe  lieget, 
der  tzwo  hübe  Johans  Keselinges  sint  alleyne,  dy  by  namen 
Bysschofisgud  heyzen,  und  dy  dritte  höbe,  dy  der  ganerbin  vor- 

10  genant  aller  mit  e;yTiandir  is,  dy  Bertrammis  hübe  heyzet,  dy 
dy  selbe  Johans  Keseling,  Herman  Bertrammis,  Johan  sin  bruder, 
Tile  Borchardis  unde  Henrich  Scheybin  ganerbin  und  iere  erbin 
von  uns  zu  lene  han,  gheeygent  han  unde  eygen  an  desem 
brvefe  erplich  unde  ewelich,  rechtlich  unde  redelich  dem  ersam- 

15  men  rittere  hern  Sthebene  von  Schartinberg  und  al  sinen  rechtin 
erbin,  also  daz  dy  selbe,  her  Sthebin  und  sine  rechtin  erbin, 
dye  drye  moldir  korngeldis  vorgenant  gebin  und  we^Tidin 
mügen  an  Godis  ere  und  dienst,  wor  unde  weme  sij  wollin.  Da 
sal  man  dese  vor  genanten  korngulde  alle  jar  uf  synte  Michachelis 

20tagh  gebin  unde  waren,  oug  by  namen  dy  meyger,  dy  daz  gud 
besitzet  oder  wer  daz  frugtvget,  der  sal  der  vorgenanten  gulde 
antheyze  werdin,  warn  unde  gebin,  wor  se  hyngewist  wert  an 
godisdinst  und  ere  uf  dy  vorgenanten  tzit  ane  allerleyge  vor- 
tzogh.     Wer  abir  daz  yenich  anspräche  worde  von  erbetzalz  weyne 

25  an  daz  vorgenante  gud,  des  solde  wir  vorgenanten  brudere,  ge- 
heyzen Wulve  von  Gudinborg,  unde  imse  rechtin  erbin  rechte 
waren  sin  und  dy  anspräche  abetün.  Tzü  eyme  stetin  ewigen 
heltnysse  unde  orkunde  lian  ich  Ebirhart  Wulf  vor  mich  unde 
myne  brudere  vorgenant  unde  unse  rechtin  erbin  myn  ingezegel 

i^)  vestlich  an  desen  bryeb  gehangen,  des  wyr  Arnolt  und  Lodewigh 
gebruchit,  went  wyr  keyn  eygen  ingezegel  yenhan.  Und  wir 
her  Tilo  von  Uslacht  ritter,  ammetman  zu  Schartinberg,  bekennen, 
daz  wir  dorch  bede  willen  Ebirhardes,  Arnoides,  Lode^\dges  bru- 
dere vorgenant  knapen  unde  al  erer  rechtin  erbin  unse  ingezegel 

B5zu  merer  kimtscaph  deser  vorgescrebin  degedingh  han  oug  an 
dussen  bryeb  gehangen  vortme  tzuge  unde  degedingislude,  dy 
hij  obir  waren,  daz  sint  dy  strengen  erbarn  lüde,  by  namen  her 
ßabin  vonme  Kogelenberge  litter,  Wernher  von  Gudinborg, 
Wernher   von  Westerborg,    Tilo   von  Medrike,    Herman  von  der 

loMalesborgh  knapen,  Curd  Mey,  Detmar  von  Eitte,  Tileman  von 
Kitte,    Tileman    von   Schutteberg,    Tilo   Balhorn,    Tilo  Hesselant 
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borgere  zu  dem  Cvrenberge  unde  andirs  vile  giider  lüde.  Datum 
et  actum  anno  Domini  m^.  ccc^.  xP.  octavo,  in  festo  beati  Miclia- 
chelis  archangeli. 

Orig.-perpf.  in  M.,  Schartenherf?.     Sieprel  1)  dreieckijr.    38/B2  mm.  braun, 
aufrechter  wolf.   Umschrift:  S.  EBERHARDI  DICTI  WOLF:   2)  Dietriclis  von    5 
Uschlag    (>)eschr.    s.    urk.    nr.  209).     Auf   der   rückseite   von    hand    IG.  jahrli.: 
,Meiml)ressen.  3  malter  frucht  dasel])st  von  3  huffen  landes'. 

206.  Liidolf  und  Hermann  von  Weherstedt  verkaufen  der  ähfissin 
und  dem   concente  zu  Kanfnngen    die   hälfie   ihrer  (jiiter  Knufunyer 

lehens  zu  Ober-HeroldshauseiL  10 

1349  September  HO, 

1340  Wir  Lutolf  und  Herman  etswanne   sone  hern  Thyzemannis 

sei)t.  30.  ^Q^  Webirstete  bekennin  offinliche  an  disme  ke\Tiwerdigin  brife, 
daz  wir  met  giiteme  willin  und  eyntrechtigkeyt  .  .  unsir  mütir  und 
.  .  unsir  swester  und  allir  unsir  erbin  reclite  und  redelichin  vor-  15 
ko}^t  habin  und  vorkoyiin  an  diseme  brife  alle  unse  gut  halb, 
daz  wir  hattin  zu  Obirn  Heroldishusin  an  einse,  an  guldin  odir 
worane  is  geleyn  ist,  mit  alle  deme  rechte,  daz  wir  darane  ge- 
habit  hau,  der  erbern  vrowin  .  .  der  eptischen  und  deme  convente 
zu  Koyfüngin,  von  der  wir  und  unse  eyldeni  daz  selbe  gut  zri2i» 
lene  habin  gehat,  und  habin  or  daz  gegebin  vor  nun  lotige  mark, 
die  sie  uns  gütlichin  het  bezalit,  unde  lazin  uf  daz  selbe  gut  der 
eerenant  vrowin  ebtischin  .  .  met  alle  deme  rechte,  alse  wir  is 
und  unse  eyldirn  gehat  habin  bizher,  und  verczyn  uns  vor  uns 
und  vor  unse  erbin  alle  des  rechtis,  daz  wir  darane  gehat  habin  25 
odir  noch  uns  und  unsin  erbin  iche^Tie  wis  gebore  mochte  da- 
rane, an  diseme  brife  unde  glabin,  daz  wir  wollin  vlizziclichin 
darzü  diene  und  vordere,  daz  der  selbe  eyns  und  gulde  jerlichin 
w^erde  ingevordert  met  unseme  cynse,  den  wir  nach  da  habin. 
Dese  vorgeschrebin  rede  glabe  wir  stete  und  gantz  zu  haldene3<> 
vor  uns  und  unse  erbin  ane  alle  geverde  und  argelist  und  zu 
merer  sycherheyt  und  gezuknisse  habin  wir  desin  brif  gegebin 
vorsegilt  met  deme  ingesegele  min  vorgenant  Lutolfis,  des  ich 
Hei-man  vorgeschrebin  gebruche,  und  met  den  ingesegiln  hern 
Frederichis  von  Webirstete  unsis  vettirn  und  Reynoldis  des  langin,  a5 
die  met  uns  und  vor  uns  glabit  habin,  dese  vorgeschrebene  ding 
unde  kovf  vesticlichin  zu  haldene  ane  argelist.  Und  wir  Fre- 
deriche  und  Ee^^lold  itzunt  genant  bekennen,  daz  wir  glabit 
habin  vor  den  vorgeschrebin  koyf  in  alle  wiz,  als  vorgesjirochin 
ist,  und  des  zu  eyme  gezuknisse  liabin  unse  ingesele  [!J  gehengit4u 


an  desin  brif.  Gegebin  nach  Cristi  gebort  drizenhündirt  jar  in 
deme  nun  und  virtzigestin  jare,  an  deme  neestin  mitte  wochin 
nach  sente  Mychaelis  tage. 

Oriof.-perpr.  in  K.,  fleckipr.     Sie*?el  1)  und  2)  abgefallen;  3)  Reinholds  von 
5  Webei-stedt,  rund.  30  mm,    im  siegelfelde  3 eckiger  schild  mit  heraldischer    lilie, 
Umschrift:  [S.  RJEYNOLDI  DE  W[EBERS]TET[E]. 

207.     Gehrüder    Tyle^    Heimerad    und   Werner   von  Eiben  verkaufen 
der  ähtissin  Jutta  und  dem  stifte  zu  Kaufunyen  ihr  dorf 

Wellerode  Kaufunger  lehens. 
10  1351  Juni  2. 

Wyr  Tyle,  He^merad  un  [!]  Wernher  gebrfider  van  Elbene 
bekennin  vor  uns  und  alle  unse  erbin  ofiinlichin  an  disem  gein- 
wortegin  briefe  und  tun  kunt  allin  lüdin,  die  yn  sehin  oder  horin 
lesen,  daz  wir   mit  vorbedachtem   müde    und    mit    güdem    willin 

15  der  erwirdigin  frowin  unsir  frowin  Jüttin  eptissin  tzü  Coufungin 
und  erme  stifte  daselbis  rechtlichin  und  redelichin  vercouft  habin 
unse  dorf  Wynebolderode  mit  alle  dem,  daz  dartzu  gehorit,  mit 
gfüde  und  mit  gevelle  und  mit  allirslachte  rechtin,  erin  und  nütze, 
ersucht  und  unersucht,   als  wir    daz    selbe    dorf    von    der  vorge- 

20genantin  unsir  frowin  und  von  erme  stifte  bizher  tzü  lehene  ge- 
habit  hain,  vor  sybintzig  mark  lotegis  silbers  Kessilscher  ge- 
wichte und  were,  die  sie  uns  an  bereydeme  gelde  nützlichin  unde 
gütlichin  betzalit  habin,  daz  selbe  dorf  eweclichin  und  eygint- 
lichin    tzu    habene    und    tzu    besitzene    ane    allis    hindersal    und 

|25anesprache  unsir  und  unsir  erbin.  Wir  sollin  yn  ouch  des  seibin 
dorfes  und  daz  dartzü  gehorit  rechte  werschaf  tun,  wo  yn  des 
not  gebürt,  nach  des  landis  reclite.  Wir  hain  vn  auch  die  lehin, 
die  wir  hattin  übir  daz  selbe  dorf,  der  vorgenantin  unsir  frowin 
und  erme  stifte  ufgelazin  mit  hande  und  mit  munde,  als  daz  ge- 

i^  wonlich  ist,  und  vortziegin  der  gentzlichin  von  unsir  und  unsir 
erbin  weine  an  disem  briefe.  Hiebi  sint  gewesin  der  ersam  man 
meistir  Bertram  custir  tzü  Meydeburg  und  die  strengin  lüde  her 
Tyle  von  Uslacht,  her  Tyle  von  Elbene  genant  von  Bone  und 
lier  Heinrich  von  Blüminstein  rittere  und   die   bescheidenin  lüde 

l'^her  Conrad  von  Hederich  pherner  und  voyth  tzü  Coufungin, 
her  Osprecht  pherner  tzü  Dythmele,  her  Wernher  pherner  tzü 
Volmarshusin,  her  Conrad  pherner  tzü  Wolfesanger  und  die 
strengin  knapin  Gerlach  von  Griffede  und  Johan  von  Lynne 
und  Hartmann  von  Loubirbach    schultheiße    tzü  Cassel    und    die 

Uowisin  lüde  Heinrich    hern  Cürdis  bürgermeistir   tzü  Cassel,  Hey- 
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dinrich  Schoteman  und  Johans  Wilmar  burger  daselbis.  Und 
dijs  tzii  Urkunde  und  tzu  einer  merer  siclierlieit  gebin  wir  der 
vorgenantin  unsir  frowin  und  erme  stifte,  gebin  wir  Tyle  und 
Heymerad  von  Elbene  vorgenantin  disin  brief  mit  unsin  insigeln 
vestlichin  besigelt,  und  ich  Wernher  von  Eiben  vorgenant  ge-  5 
bruche  hern  Hermans  von  Elbene  insigel  mins  votern.  Diser 
brief  ist  gegebin  und  der  couf  ist  geschehin  nach  Gots  geburt 
drutzenhundert  jar,  in  dem  ein  und  wmftzegistem  jare,  des  nestin 
dünerstagis  vor  dem  heylgin  Phingestdage. 

Orij(.-perg.  in  K.  Von  den  3  siegeln,  die  das  gleiche  bild,  nämlich  4 10 
lilien  auf  den  zvveigspitzen  eines  haumstammes  zeigen,  ist  1)  rund  (linke  hiilfte 
fehlt),  30  mm,  Umschrift:  [S.  TILOXI]S  DE  EL[BENE];  2)  rmid,  30  mm, 
Umschrift:  [S.]  HEYNBRADI  DE  ELBENE;  3)  Hennanns  von  Eiben  (beschr. 
s.  urk.  nr.  178).  Auf  der  rückseite  von  band  Ul  Jahrb.:  ,Die  von  Elborn  [!] 
verkauffen  dem  stifft  Kauffungen  ihr  dorff  Weniebolderode'.  15 

208.  Landgraf  Heinrich  IL  zu  Hessen  und  sein  söhn  Otto  befreien 
die  Schäfereien  der  äbtissin  Jutta  zu  Kaufungen  biszujeüO(tschafen 
zu  (Ober-) Kauf ungen,  Wickenrode,  Heisa,  Eschenstruth,  Lubesrode 
und  Wellerode,  sowie  die  schafe  der  klosf erJungfrauen  und  der  zum 
stifte  gehörigen  geistlichen  zu  Kaufungen  von  der  schafbede,         20 

1353  September  3. 

1353  Wir  Heinrich   von   Gots    gnadin  lantgrebe   tzü  Hessin  und 

sept.  3.    Q^^j3  gjj^  g^n  bekennen    vir    uns    und    unse    erbin    offinlichin   an 
disem  brife  und  tun  kunt  allin  ludin,  die  yn  sehin  odir  horin  lesin, 
daz    wir    der    erwirdegin   frowin  frowin  Jüttin  eptissin  tzü  Cou-25 
fungin  unsir  liebin  frowin  und  nyftelin  und   erme   convente  und 
erme  stifte  daselbis  und  allin   erin   nachkumenin   hernach   umme 
sunderlichin  gunst  und  fmntschaf,    die  wir    tzu   yn   tragen,    dise 
gnade,  als  hernach  geschriebin  sted,    getain    habin    und    tun  sie 
yn  mit  disem  geinwortegin   brief e,   wanne    odir    tzü  wilcher  tzitSO 
wir  evne  schafbede    nemin    in    unsem    lande,    daz    dan    alle    die 
schaf,  die  in  yerin  hof  tzü  Coufungin  gen,  sie  sin  ers  selbis  odir 
anders  wes  sie  sin,  der  schafbede,  odir  waz  sich  darvone  gebürte 
tzü    gebene    odir    tzü    tüne,    ledig    und    los    solUn    sin.      Ouch 
sollin  die  jungfrowin   daselbis   und  die  phaffin    daselbis,    die    tzü  35 
dem  stifte  gehorin,    mit  yrin   eygenin    schaiin    diser    gnade    ge- 
bruchin  und  die  habin   glicher   wijs,    als    unse    frowe   vorgenant 
mit  vrin  schaiin  hait.     Die  selbe   unse    frowe    und    ere    nachkü- 
.   menin  mügin   ouch   in    erin  dorfern  tzü  Wickinrode,   tzü  Heise, 
tzü  der  Eschinstrüd,   tzü   Lubisrode    und   tzü  Wynebolderode  ye4u 
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in  dem  dorfe  eyne  scheferie  von  vumf  hundert  schafin  habin, 
gemengit^)  odir  ungemengit,  wie  yn  daz  ebene  kümit.  Und  die 
seibin  scheferie  sollin  die  seibin  recht  und  gnade  habin,  die  ere 
scheferie  tzü  Coufungin  hait.  Und  waz  der  schafe  in  disin  dorfin 
5  vorgenant  ye  in  dem  dorfe  me  din  vumf  hundert  schaf  werin, 
von  den  überigin  schafin  solde  man  uns  gebin  und  tun  glicher 
wijs,  als  man  uns  von  andern  schafin  in  unsem  lande  gibet  und 
tüd.  Waz  ouch  tzü  Coufungin  me  schafe  uz  deme  dorfe  giengen 
din  als  vor  geschriebin  sted,  von  den  mügin  wir  bede  nemin,  als 

lü  anderswo  übir  unse  land.  Und  dijs  tzü  Urkunde  und  uf  daz  ez 
eweclichin  von  uns  und  von  unsin  erbin  also  gehaldin  werde, 
gebin  wir  unsir  frowin  der  eptissin  vorgenant  und  allin  erin 
nachkumenin  hernach  und  deme  stifte  daselbis  tzü  Coufungin 
disin  brief  mit    unsin  insigelin  von  unsir  und  unsir  erbin  wegin 

15  vorgenant  vestlichin  besigelt.  Nach  Gots  geburt  drutzenhundert 
jar.  darnach  in  deme  dru  und  vumfftzegistem  jare,  des  nehistin 
dinstagis  nach  sente  Johannis  tage  Baptistin,  als  her  entheu- 
bedit  wart. 

Orig.-i)erg.  in  K.,  Heckig.  Siegel  1)  abgefallen;  2)  rund,  35  mm.  im 
20vierpass  nach  rechts  geneigter  3eckigcr  schild  mit  dem  Hessischen  löwen,  da- 
rüber kübclhelm  mit  büffelhöniern,  diese  auf  den  aussenseiten  mit  l)lättern  be- 
steckt, Umschrift:  S.  OTTONIS  PRONEPOTIS  BEATE  ELIZABETH.  Auf 
der  rückseite  von  band  15.  Jahrb.:  .Littera  langravii  [!]  super  gracia  facta  ec- 
clesie  in  Kouffungen,  in  quo  indulgetur  numeratio  ovium  hie  in  Kouffungen  et 
25  in  villis  ecclesie',  sowie  darunter  von  band  Iß.  Jahrb.:  ,Befreigung  der  s'chaffc 
dem  stifft  KaufPungen,  item  ihren  dorffeni'.  Diese  urk.  ist  in  urk.  nr.  283 
inserirt. 


1)  mit  Schafen    des  schäfers    (s.  Thiel  Landwirthsch.  conv.-lex.  unter  .ge- 
menge'). 


'O' 


30  209.  unter  Thilo  von  Uschlag  und  seine  söhne  Kurt  und  Thilo  be- 
kunden, dass  ersterer  von  der  äbtissin  Jutta  zu  Kaufungen  deren 
hof  zu  Ober-Meyser  zu   landsiedelrecht  auf  lebenszeit  erhalten   habe, 

1354  april  19, 

Wir  Tyle  von  Uslacht  ritter  und  Curd  und  Tyle  sin  sone  1354 
35  bekennin  mid  unser  erbin  an  disin  brieve,  daz  di  erwirdige  frowe  ^^^*''  ^^' 
unse  frowe  Jutte  eptissen  tzu  Kofungin  mir  Tylen  von  Uslacht 
vorgenant  yrin  hof  tzu  Obern  Meyßir,  den  her  Tyleman  von 
Meymereßin,  dem  God  genade,  von  ir  hatte,  umme  sees  maldir 
kornis  Heschis  maßis,  halp  körn  halp  habir,  jerHchs  uf  sente 
loMichils  tage  tzu  beczalende  tzu  lantsidilsrecht  tzu  myme  liebe 
gedan  und  bevolin  haid.     Und  wan  ich   nicht   lengir    enbin,   so 
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sal  der  selbe  hof  ledig  und  los  vriäiv  gevallin  tzu  ir  und  tzu 
irme  stifte  an  alle  widirsprache.  Und  des  tzu  Urkunde  gebin  wir 
;^Ti  disin  brief  mid  min  Tylen  insigel  vorgenant  besigilt,  des  wir 
Curd  und  Tyle  vorgenant  und  andirs  unse  erbin  mid  yme  ge- 
bruchin.  Gegebin  nacli  Gots  gebort  drytzenliundirt  jar,  in  dem  5 
vir  und  fumfczigestin  jare,  des  nehistin  sunnabendis  nach  dem 
Ostertage. 

Orig.-perg.  in  K.     Im  dreieckigen,  40/35  mm  grossen,  braunen  siegel  ein 
dreieckiger,     das    siegelfeld    fast    ausfüllender    damascirter    schilil    mit    breitem, 
wagerechtem    l^alken,    Umschrift:    S.    TIDERICI    DICTI    VSLAHT.     Auf    der  10 
rückseite  von  hand  15.  jahrh. :    ,Littere  illius  de  Usslach    super    l)onis  in  Meys- 
sere'.     In  K.  l)efinden  sich  auch  2  pap.-copieen  dieser  urk.  (IG.  und  17.  jahrh.). 


210.  Bünjenneister  und  scköjf'en  der  altstadt  Cassel  heurkHudeHy 
dass  Gerlach  Zieyenseide  zu  Crumbach  und  seine  ehe f ran  Kumte  ihr 
vom  stifte  Kaufunyen  zu  lehen  (jehendes  ijuty   das  Lenmiyat  yenannty  \\ 

dem  stifte  aufyelassen  haben. 
135 fJ  mai  1. 


1356 
mai  1. 


"Wir  Julian  Wenemar  burgermeistir,  Helwig  von  Crumpacli, 
Conrad    Horbusch ')    der    eider,    Herman    Mulich,    Herman    hern 
Curdis,  Härtung  der  Meide.  Heinrich  SteinbuL  Thizel  Holtsehur,  20 
Thime-)  Wise,  Wernher  von  Gevsmar,    Svfrid  Svdenswancz  und 
Thileman  Munczer   scheffin  der    alden   stad  tzu  Cassel  bekennen 
ufiinberlich    an    disem    brife,    daz    vor    uns    sin   gewest  Gerlach 
Zcygenside   von  Crümbacli    und  Kunne    sin    eliche    wirthin    und 
han  bekant,    daz   sij   ir  gud,    daz    da    heizit  Lewingud,    mid  alle  25 
deme,    daz  dorzcu   gehorit,    gelegin  daselbis    zcu  Crumpach,    daz 
von  der  erwirdigen    frouwin    unsir    frouwin   der  .  .  ebtischin  von 
Koyfungin  und  von  irme   stifte  zcu  ^)  lehene  ged  und  rured,  der 
seibin  unsir  frouwin  und    irme    stifte    gebin    und  willekliche  ge- 
gebin habin  und  mid    gesamdir    hand  en  ufgelazin.     Und  habin  30 
sij  gesazt  und  setzen  in  dy  were   des   seibin  gudis   und  han  vir- 
zcegin  des  gudis  und  virzchien  in  disem  brife.     Of  daz  dise  gift 
stete  gehaldin  werde,  so  han  wir  durch  bete  willin  der  vorgnantin 
Gerlachen  und  Kunnegimden  unsir   stad  mgeseyil  an  dissen  brif 
gehangin,    der   gegebin  ist  noch  Gots  geburth    drizchen    hundii't35 
jar,  in  deme  sechs  und  funftzigisten  jare,  an  sente  Walpurge  tage. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.  Vom  siegel  der  stadt  Cassel  ist  die  obere 
hälfte  abgebrochen  (beschr.  s.  urk.  nr.  132).  Auf  der  rückseite  von  hand  14. 
jahrh.:  .Littera,  daz  Czeginside  utleßyt  dem  stifte  daz  Lewinguyt  czu  Krumbach'. 

1)    orig.    ,Horbui-sch'.         2)    könnte    auch    ,Thune'    gelesen    werden.    \vie4(J 


1356  mai  13. 
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Stölzel  125  (.DuneO  hat,    doch  ist  wohl    der  namc  ,Tliinie'  leichter 
als  ,Thune'.         3)  ,zcu'  ist  im  orig.  wiederholt. 


zu   belegen, 


211.     Genannte  edelherren  von  Plesse  verzichten  auf  ihre  von  der  äbtissin 
zu  Kaufunyen    zu   lehen  rührenden  yüter  in  Hedemünden,   Oberrode, 
5  Ellerode  und  Plesse  unter  der  bedinyuny,  dass  die  äbtissin  den  herzoy 
Ernst  den  Jünyeren  zu  Braunschweiy  damit  belehne, 

1356  mai  13. 

Wi  Goschalc  [!]  unde  Herman,  hern  Hermans  sone,  brodere. 
unde  wi  Jan    provest,    Herman,    Otte    und   Otte,    Goschalc   unde 

10  Alf,  Bernt  unde  Kerstian  brodere,  hern  Goschalkes  sone  von 
Plesse,  bekennen  oppenbar  in  dissem  breive,  dat  wi  opsenden 
unde  Opiaten  unser  genedigen  vrowen  der  ebdissen  to  Koiiphun- 
ghen  alsodan  gut,  als  wi  von  er  hat  hebben  to  Hedemyn,  to 
Overode,  to  Eiderodde    unde   to  Plesse    unde    wat    wi    van    dem 

15stichte  to  rechte  hebben  scullet  in  dem  gerichte,  also  besceide- 
liken  dat  se  unsen  genedigen  heren  Ernste  den  jungheren,  her- 
togen  to  Brunsw/c,  hertogen  Albrechtes  sone,  darmede  belenen 
scal.  Unde  biddet  dar  truwehken  ümme,  dat  se  usen  vorbeno- 
meden  heren   darmede    belene    likerwis,    als  wi  selven  jegenwor- 

20  dich  weren.  Unde  wan  he  mede  belegen  is,  so  do  wi  alle  von 
Plesse  vorbenomed  op  dat  vorbenomede  gut  eyne  rechte  vorticht, 
und  use  vorbenomede  vrowe  von  Kouphun[g]en  und  dat  stichte 
scullen  darümme  van  uns  ane  sculde  bliven.  Des  to  Urkunde 
heb  wi  Goschalc  unde  Herman,  hern  Heimans  sone,  brodere,  vor 

25  uns  unse  inghesegele  an  dissen  breif  ghehanghen.  Unde  wi  Jan 
provest  hebbet  vor  uns  unde  vor  unse  brodere  unse  i)  inghesegel 
an  dussen  breif  ghehanghen.  Unde  wi  Otte  und  Otte,  Goschalc, 
Herman,  Alf,  Bernt  unde  Kerstian  brukit  inghesegel  Janes  des 
provestes,    unses  broder,    an    dissen  breyve,    de    ghegeven  is   na 

3(jGoddes  bort  dritteynhundert  jar,  darna  in  dem  ses  unde  vefti- 
gesten  jare,  des  heiigen  dages  sunte  Servatius  des  -)  heiligen  bis- 
coppes. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  1)  des  edelherrn  Gottschalk  von  Plesse,  rund, 
47  mm,  im  siegelfelde  3 eckiger  schild  mit  maueranker,  Umschrift:    S    GODES- 

35  CALCI  NOBILIS  DE  PLESSE ;  2)  des  edelherrn  Hermann  von  Plesse,  rund, 
35  mm,  sonst  wie  1),  Umschrift:  S.  HERMANNI  NOBILIS  DE  PLESSE; 
3)  des  propstes  Johannes  von  Plesse,  rund,  45  mm,  brustbild  eines  heiligen  in 
einem  mit  stemen  besäetem  giebelfelde  eines  Gothischen  ])aues,  unter  dessen 
portal  knieender  beter,    rechts  davon    dreieckiger    schild  mit  maueranker,    links 

40 solcher  mit  2  wagerechten  balken.  Umschrift:  S.  lOH.  D.  PLESSE  PPOSITI 
ECCLIE  NORTH  VN.    Auf  der   rückseite    von    hand  14.  jahrh.:    ,Uffga])e    der 


13. 
mai 


13. 


202 


1357  sept.  18. 


1360  märz  15. 
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gude  zcu  Hedemynno  und  danmimc  von  aln  von  Plesse'.  Im  Staatsarchive  zu 
Hannover  befinden  sieh  noch  2  auf  diese  angelegenheit  liezüjrliehe,  jedoch  das 
kloster  Kaufungen  niclit  ausdrückUch  envähnende  Urkunden  von  1355  juni  21. 
(Cal.  or.  arch.  des.  81a  nr.  120)  und  von  1355  aug.  15.  (Cal.  or.  arcli.  des. 
81a  ur.  122).  5 

1)  ,un'  auf  rasur.        2)  hier  folgt  wieder  gestriclienes  ,l)i'. 

212.     MetzCy    wlttive  Helickjs  von   Cnimhachy    verkauft    ihren   autheil 

an  dem  von  ihrem  vater  ererbten  ynte  zu  Vollmari<hani<en  an  Henna nn 

Schuchivoti  und  seine  ehefrau  Gela  daselbst, 

1357  September  18,  10 

:/.y57  Ich  Mecze   von  Crumbach    wertynne    Helwiges    von  Cnim- 

sept.  18.  ]j^^^^  ^Qjj^  Q.(3(j  genade,    bekenne  vor   mich    und   myne    rechten 

erbin,  daz  ich  myd  volburd  alle  mynyr  kyndir  und  der,  dy  iz 
ruren  mag,  lian  virkonft  und  virkouffe  rechtlich  und  reddelich 
myn  teyl  an  deme  gude,  daz  mich  anegevallyn  is  von  myme  15 
vater e,  dem  God  genade,  daz  gelegyn  iz  in  der  marke  zcü  Vol- 
marshusyn  in  holcze  odir  in  velde,  odir  wy  daz  benand  sye,  myd 
alsotaneme  rechte,  als  ich  iz  yn  myne  gewere  unde  gewald 
gehad  habe  byz  an  disse  zeit,  dem  Tsysen  manne  Herman  Schlich- 
worten, dy  da  gesessin  iz  ^)  zcü  Volmarshusin,  und  Gelin  siner  20 
elichen  wertynnen  und  eren  rechtin  erbin  ewigliche  zcu  be- 
siczende  ump  vyerczig  phünd  Heschyr  phenninge  und  zchen 
schyllinge  der  seibin  were,  dy  myr  gancz  und  gar  bezalyd  syn, 
voruzgen[omen]  syen  achte  schyllinge  geldis,  dy  da  uz  deme 
gude  vore  gegeben  hayn  und  noch  gehen  sollin  Eisin  Schune-25 
steynnes  allejerlich  uffe  sente  Mertyns  tage  ewiglich  zcü  be- 
siczende.  Und  des  sal  der  egenante  Herman  Schuchworte  gebin 
Eisin  vorgenant  eynen  brif  virsigelt,  daz  sye  des  gewiz  sye  und 
ane  phlang  -).  Hirbye  sind  gewest,  daz  ich  Mecze  vorgenant  und 
myne  kindere  vorzygen  ^)  hayn,  und  den  gehör d  und  gesehen  hayn  30 
dve  wvsin  lüde  Henrich  Haldorf,  Henrich  Boddinreef,  Conrad 
von  Bettinhusin,  Hencze  Blumen.  Ouch  so  hayn  ich  gebedin 
den  *)  erbirn  man,  den  probyst  der  jungvvrouwen  von  dem  Anen- 
berge,  dorch  merer  gewysseheyd,  daz  he  sins  selbiz  ingesegel  an 
dissen  brif  had  gehangin.  Wy  Wernher  eyn  probist  von  deme  35 
Anenberge  bekenne,  daz  ich  dorch  bede  wyllin  Meczin  von 
Crumbach  und  er  er  kindir  m\Tis  selbiz  ingesigel  han  an  dissen 
brif  gehangen.  Gegebin  noch  Godiz  geburd  tusend  jar,  druhün- 
dird  jar,  darna  in  deme  syben  und  funfczigesten  jare,  des  ne- 
hestin  tages  na  sente  Lampr achtes  tage.  40 


Orig.-i)erg.  in  M..  Hessen -Casselsches  general-repert.,  Vollmarshausen. 
Siegel  des  jiropstes  zum  kk^ster  Ahnaherg  in  Cassel  0>esclir.  s.  urk.  nr.  151). 
Auf  der  rückseite  von  hand  IG.  jalu-h.:  ,Uber  gutter  zu  Volmershaußen'. 

1)  ,iz'  ü])ergeschrieben.        2)  .i)hlang'  findet  sich  in  keinem  wörterlmche; 
5  dem  sinne    nach   wird    es    etwa    ,arglist'    oder    ,gefährde'   bedeuten.        3)   orig. 
jvozzygen'.         4)  ,den'  wiederholt. 


213.     Gerlach  von  der  Malsburg,  pastor  zu  Ufebi,  bekennty  dass  das 
ihm  vom  stifte  Kau/ungen  auf  lebenszeit  verkaufte  gut  zu  Escheberg 
demselben  nach  seinem  tode  wieder  zufallen  solle. 
10  1360  märz  15. 

Ich  Gerlach  von   der  Malspurgk  pastor   zu  Uffeln  bekenne      1360 
offendtlichen  an  dießem  brive  unnd   thue  kundt  allen  denen,  die  ''"'''^  ^''' 
in  sehen  oder  hören  lesenn:   Wann  Gott  über  mich  gebeutt,  das 
ich  nicht  lenger  enbin,    so  soll  der  ersamen    frawen    der    eptißin 

15  zu  Kauffungenn  unnd  irem  convent  unnd  dem  gotteshauß  zu 
Kauffungenn  ihr  gutt  zue  Escheberge  mit  alle  dem,  was  darzu 
gehörett,  also  sie  mir  das  zu  meine  leibe  verkaufft  habenn,  es 
sey  am  baw  oder  an  andern  stucken,  welcherley  die  sein,  ledig 
unnd   loß   wie^ler    zugefaUenn    ohne    alles    hindersall.     Unnd  des 

20  zu  urkimdt  gebe  ich  en  dießen  brieff  mit  mime  unnd  meiner 
bruder  Otten  unnd  Steffan  ingesigele  vestiglichen  besigelt.  Unnd 
wir  Otto  unnd  Steffan  brudere  von  der  Malspurg  bekennen,  das 
wir  unsere  ingesiegele  mit  ingesiegel  unsers  bruders  Gerlachs 
vorgenant    an    dießen    brieb    gehangen    haben    zu    einer    mehrer 

26  sicherheitt  unnd  kundtschafft  dieser  vorgeschriebener  dinge.  Noch 
Gottes  geburt  dreyzehenhundert  jähr,  in  dem  sechzigsten  jähr, 
an  dem  sontag,  wen  man  singt  Laetare. 

Cop.-pap.  des  17.  jahrh.  in  K.  Unter  der  abschrift  von  derselben  hand: 
,Nota.     Das  erste  zieP)   ist   noch    volkümlichen,    d[a]z  andere  ist  hinweg,    d[a]z 

30  dritte  ist  mangelhafftig,  dan  am  selbigen  ein  stuck  hinweg  unnd  abgefallen  ist'. 
Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand :  ,Gerlach  von  der  Malspurg  pastor  zu 
Uffeln  bekent  neben  seinen  brudern  Otten  unnd  Stehen,  das  das  gutt  zu  Eschen- 
berge mitt  alle  dem,  w[a]z  dazu  gehöret,  es  sey  am  baw  oder  an  andern 
^  stuckenn,    welcherley    die  seien,    nach  sein  Gerlachs    absterben    der    eptißin  zue 

35  Kauffungenn  und  irem  convent  ledig  unnd  loß  wider  heimfallen  solle.  Anno'^) 
1360  sontag  Laetare.  Dieses  ])rives  original  sollen  die  vorstehere  des  stiffts 
Kauffungenn  ])ey  sich  haben,  dan  dieselbe  eine  copey  darvon  übergeben'. 

1)  soll  wohl  ,siegel'  heissen.        2)  hier  folgt  wieder  gestrichene  ,16'. 
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214.  Aebtisüin  Jutta  zu  Kaiifurnjen  beurkundet,  da.ss  Albrecht  und 
Reinhard  von  Brandenberg^  sowie  des  letzteren  ehefrau  Sophie  der 
k'irche  U.  L.  F.  zu  Eisenach  o'A  gülden  Jährlichen  zinses  von  5 
hufen  zu  Herleshausen  und  Hain  auf  uiederkauf  und  ihrem  caplan 
Dietrich  von  Gottern    2  pfund  heller  Jährlicher  gälte   auf  lebenszeit  5 

verkauj'ten. 
1361  Januar  13. 

1301  Wir  Jfttte  eptische    czfi   Kouffungen    bekennen   uffentlichen 

Jan.  13.  ^^  clißeme    keginwerdigen  brive  unde    thun   kunt    allen  den,    dy 

en  sehen,  hören  ader  lesen,  daz  dy  edeln  man  her  Albrecht  unde  10 
Eeynhart  von  Brandenberg,   Fyge   dez   icczunt   genanten  Eeyn- 
harts  eliche  frauwe    unde    ere    erben    mit    unseime    wißen    unde 
willen  haben  recht    unde    redelichen  vorkoüft    den    erbern    hern 
deme  techen,  thummehem  unde  vicarien  gemeynlichen  der  kirchen 
unser    frauwen   czü  Yßennache    sechsten    halben    gülden    jerlichsl5 
tzinses  ader   alzo    vele  Avere   davor,    alzo    czu  Ysenache  czü  den 
gecziten  genge  unde  gebe  ist,  von  fünft'  hüben,  der  dry  gelegen ') 
sint    czüme  Hayn-)   unde    tzwo  czu  Herlershusen,  dy^)  sy  von*) 
uns  czü  lene  haben,  umme  fünf  unde  fünfczig  gülden,  dy  sy  yn 
genczlich  beczalt  haben.    Den  czins  sal  allejerlichen  geben  Tyczel  20 
Lenczinberg  borger  czü  Cruczeborg  ader  sin  erbin  czü  rechteme 
erbeczinse,  den  dy  vorgenanten  hern  daran  haben  von  Branden- 
berg genant,    czü  czwen   getziiten  dez  jars,    halb  uff  sente  Wal- 
purgentag unde  daz  ander  halbe  teyl  uf  sente  Michaheistag,  alzo 
doch  daz  se  möge  unde  macht   sullen  haben,    den  vorbeschreben  25 
czins  Widder  czü  koüfene  um  alzo  vil  gülden,  alzo  vorbeschreben 
stet,  wanne  se  mögen  unde  wüllen.     Darobir  bekennen  wir,   daz 
dv  obgenantin  bvsundern  haben  vorkoüft  deme  beschevden  manne 
hern  Ditheriche  von  Gottern  ürme  cappelane  czwey  phunt  heller 
gulde,    dy  ouch  vorgenant  Titzel  ader    sin  erbin  von  den  vorge-30 
schreben   fünf  huffen   allejerlichen   sulle    geben    czü    den    vorbe- 
schreben czwen  cziten  dem  egenanten  hern  Ditheriche  czü  syme 
libe.    Nach  sime  tode  sullen  dy  czwey  phunt  heller  gulde  widder 
gevallen  an    dy  ^)   obgnanten   von  Brandenberg   unde    ere    erben. 
Des  czü  orkunde  unde  Sicherheit  geben  wir  den  obgnanten  hern,  35 
dem    techin,    den    thummehern,    vicarien    unde    hern    Ditheriche 
desme  uffin  briff  mit  unseme  anehangin  ingesegil  bewart.    Datum 
aimo  Domini  m^.  ccc^.  Ixi^.,  in  octava  Epiphanie. 

Cop.-pa]).  15.  jaliih.  in  K.    Eine  /weite  copie  des  15.  jahrh.  befindet  sieh 
e1»en\vo]il  in  K.  als  fünfte  mit  5  andern  in  form  eines  cojjiallmelies  zusammenge-  40 
sc'hrieV)en  (s.  darüber  die  bemerkung  zu  urk.  nr.  232). 


1)  hier  folnrt  wieder  gestrichenes  ,ist'.  2)  sowohl  vorl.,   als  zweite  ab- 

schr.  hat  .czü  mehayn'.       3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,sy^       4)  2.  aljschr. 
hat  ,czu'  statt  ,von'.         5)  2.  a])schr.  ,an  den  dy'. 

215.     Äebtissin  Jutta    und    der  convent  zu  Kaufungen  verzichten  zu 

hgunsten    der   von    der    mutterkirche   zu    Meimbressen    abzutrennenden 

plialkirche  zu  Ehrsten  auf  ihre  rechte  und  einkünfte  aus  dieser  und 

ertheilen    den   gebrüdern    ritter  Stephan   und  knappen  Hermann  von 

Schartenberg  das  patronatsrecht  über  die  nunmehrige  pfarrkirche 

zu  Ehrsten, 
10  13G1  august  16. 

^  Nos  Jutta  Dei  gratia  abbatissa  ecclesie  secularis  sancte  crucis      13G1 
in  Koyfungen,  prepositissa  et   conventus   ibidem   presentibus   re-  ''"^'  ^^' 
congnoscimus  et   ad   notitiam    tarn    presentium    quam    futurorum 
cupimus  pervenire,    quod    nos    pro   nobis  nobisque  succedentibus 

15  in  futurum  propter  evidentem  utilitatem  et  maxime  divini  cultus 
augmentationem  consilio  juris  peritorum  et  discretorum  virorum 
super  eo  fideliter  requisito  cuidam  separationi  seu  disjunctioni 
ecclesie  seu  capelle  in  Erstin,  que  filialis  ecclesia  parrochialis 
ecclesie  in  Meynbressen  i)  hactenus  extiterat,  cujus  jus  patronatus 

20  ad  nos  pertinere  dinoscitur,  voluntatem  nostram  et  consensum 
benivolum  adhibuisse -')  et  presentibus  Hberaliter  adhibemus,  re- 
nunciantes^)  et  renunciamus  presentibus  plene  et  expresse,  sim- 
pliciter  et  in  toto  omni  Juri,  collationi,  presentationi,  honori,  uti- 
litati    et   dignitati    quocumque  modo   nuncupatis,    que    nobis    aut 

25ii)sis  nobis  succedentibus  in  futuro  in  eadem  ecclesia  Erstin  com- 
petunt  seu  competere  potuerint  ali(|ualiter  nunc  et  in  futuro. 
Sane  ex  quo  redditus  trium  maldrorum  annone  equipartim  sili- 
ginis  et  avene  Hassiensis  mensure  perpetuis  temporibus  plebano, 
(pii  pro  temi)ore    fuerit   in   Meymressen,    derivandos    et    tollendos 

30  ex  tribus  mansis  seu  bonis  dictis  vulgariter  Bischoffesgut  et  Ber- 
trameshube in  temiinis  ville  Meynbressen  ^)  sitis  per  famosos  et 
strennuos  viros  Stephanum  militem  et  Hermannum  famulum 
fratres  dictos  de  Schartinberg  et  suos  heredes  Hberaliter  sint  as- 
signati    et    deputati    in    recompensam    et    refusionem    condignam 

35  separationis  jam  prenotate,  adjecto  etiam  quod  jus  patronatus 
dicte  ecclesie  Erstin  apud  prefatos  fratres  de  Schartinberg  et 
suos  heredes  jugiter  debebit  permanere  volentes  et  devote  cu- 
pientes,  ut  hujusmodi  separatio  seu  disjunctio  per  nos,  et  que 
nobis  in  futuro  succedunt,  nullatenus  inf ringatur '»j   nee  minus  in 

4uali4uo  premissorum   infirmetur.     In    ratihabitionem    et   confirma- 
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tionem  dicte  separationis  perpetue  detlimus  presentem  litteram 
sigillis  nostris  pro  nobis  et  eis,  que  nobis  succeclimt  in  futurum, 
una  cum  sigillo  illustris  principis  clomini  lantgravii  terre  Hassie 
iirmiter  sigillatam.  Et  nos  Heinricus  Dei  gratia  lantgravius  terre 
Hassie  recongnoscimus,  quod  ad  petitionem  venerabilis  domine  5 
nostre  abbatisse  et  conventus  in  Koyfimgen  nostrum  sigillum 
apponi  fecimus  huic  scripto  in  evidentiam  majorem  omnium  pre- 
missorum.  Testes  et  ad  notitiam  liujus  tractatus  voeati  sunt  et 
fuerunt  honorabiles  et  discreti  viri  Conradus  de  Mederieh  ma- 
gister,  Heinricus  Horbuscli  domini  et  canonici  ecclesie  Fritz-  K) 
lariensis,  dominus  Conradus  Bodinreyf,  Johannes  plebanus  in 
Elhin  et  alii  quam  plures  iide  digni.  Datum  et  actum  anno 
Domini  m*^.  ccc.  sexagesimo  primo,  secunda  feria  post  Assumptionem 
beate  Marie  virginis. 

Orif?.-perpr.  in  M.,   Schartenberg,    fleckipf.     Die    3  siegel    sind    a))gefallen.  ir> 
Auf  der  riickseite  von  liand  Kl.  julirh. :    ,Tenore    illarmu    litteraruni    nunc  teni- 
poris  jus  presentandi  ecclesie  in  Ersten  ad  nostre    terre    principes    pertinere  di- 
noscitur'. 

1)  oritr.  zuerst  ,Meymressen' ;  dann  ist  mit  dunklerer  tinte  in  den  letzten 
m-stricli  ein  h  hineincorrij^irt  worden.        2)  wohl  Schreibfehler  für  ,adhihuinius',  20 
3)  vielleicht  Schreibfehler  für  .renunciavimus',       4)  oriof.  .infrinj^antur'. 


Jan.  IG.  (i 


216.  Papst  Urban  V.  yeiväkrt  die  bitte  des  bacvalaureus  in  decrefis, 
clerikers  Konrad  Wilmar  ans  Cassely  um  Verleihung  der  nach  dem 
tode  Heinrichs  von  Segin  vacant  (jewordenen  pfarre  zu  Xieder-Zuehren^ 

zu  der  ihn  die  äbtissin  von  Kaufunyen  präsentirte.  25 

Avixjnon  Viß'i  Januar  Ki  a. 

Item  supplicat  S.  V.  ^)  Conradus  Wilmar  de  Cassele  bac- 
calaurius  in  decretis,  clericus  Maguntine  diocesis,  quod,  cum  ab- 
batissa  secularis  ecclesie  in  Konfungen  dicte  diocesis,  patrona 
parrochialis  ecclesie  in  Nidern  Twern  ejusdem  diocesis,  eundem-^) 
Conradum  ad  ipsam  ecclesiam  per  obitum  quondam  Henrici  de 
Segin-)  ipsam  ecclesiam  possidentis,  ut  credebat,  vacantem  V.  S. 
per  litteras  suas  etiam  infra  sex  menses  a  die  obitus  dicti  Hen- 
rici de  facto  presentavit,  quatenus  de  ipsa  ecclesia,  non  obstante 
quod  dictus  Henricus  ipsam  ecclesiam  per  annum  et  ultra  tenuit35 
ad  sacerdotium  non  promotus  fructus  percipiendo  ex  ea,  vel  si 
alio  modo  vacat,  dignemini  providere  non  obstante  gratia  in 
communi  forma  per  E.  ^j  S.  V.  facta  ad  collationem  etc.  decani 
et  capituli  ecclesie  Fritzlariensis  diocesis  predicte,  (juam  sibi  spe- 
oialiter  dignemini  reservare  cum  clausulis  ut  supra.  40 
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Habeat,  quod  petit,  sed  non  gaudeat   spectatione  alia.     Da- 
tum Avinione  xvii.  kal.  februarii,  anno  primo. 

Aus  archiv.  Vatican.,    regg.  suppl.  vol.  35,    fol.  168    (I>l>ani  Y.  annus  L 
pars  Ha). 

1)  ,Sanctitatem  Vestram'.        2)  Siegen?        3)  .Eandem'. 


217.    Papst  Urban  V,  beauftragt  den  propst  der  kirche  der  heil  Maria 

zu    Gotha,  sowie   die  decane   zu  Hdligenstadt   und  Grebemtein,  den 

baccalaureus  in  decretis,  cleriker  Konrad   Wilmar  aus   Cassel,    in  die 

pfarre  zu  Xieder-Zwehren,  zu  der  ihn  die  äbtissin  zu  Kaufungen 

i^  präsentirte^  einzuführen. 

Ävignon  1363  jannar  IG.  b, 

Dilecto    filio    preposito    sancte  Marie  in  Gotta  et  Heyigen-      1303 
stadensis     ac    Grebinstensis  *)     decanis     ecclesiarum     Maguntine •^'''''-  ^^-  ^• 
diocesis    salutem    etc.     Exigentibus    litterarum    scientia,    vite    ac 

lömorum  honestate  et  aliis  virtutum  meritis,  quibus  personam  di- 
lecti  filii  Conradi  Wilmar  de  Cassele  clerici  Maguntine  diocesis, 
bacallarii  [!]  in  decretis,  apud  nos  fide  dignorum  testimonio  juvari 
percepimus,  inducimur,  ut  ipsum  dono  specialis  favoris  et  gratie 
prosequamur.     Cum  itaque,  sicut  accepimus,   parrochialis  ecclesia 

20  in  Niden  Tween-)  prefate  diocesis,  quam  quondam  Henricus 
de  Segyn  »j  ejusdem  ecclesie  rector,  dum  viveret,  obtinebat,  ex  eo 
vacaverit  et  vacet  ad  presens,  quod  idem  Henricus  per  annum 
et  ultra  possidens  pacifice  eandem  ecclesiam  canonice  sibi  colla- 
tam  et  fructus   ex   ea    percipiens    cessante    impedimento  legitimo 

25  et  dispensacione  super  hoc  canonica  non  obtenta  se  non  fecit  ad 
sacerdotium  promoveri,  nos,  volentes  prefatum  Conradum  premis- 
sorum  meritorum  obtentu  favore  prosequi  gratie  specialis,  discre- 
tioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  vos  vel 
duo    aut   unus   vestrum   per   vos   vel    alium    seu    alios    ecclesiam 

30  ipsam,  si,  ut  premittitur,  vacat  et  tempore  date  ^)  presentium  non 
Sit  in  ea  alicui  specialiter  jus  quesitum,  cum  omnibus  juribus  et 
pertinentiis  suis  prefato  Conrado  auctoritate  nostra  conferre  et 
assignare  curetis,  inducentes  eum  vel  procuratorem  suum  pro  eo 
in  corporalem  possessionem  ecclesie  ac  jurium   et  pertinentiarum 

35  predictorum  et  defendentes  inductum  amoto  exinde  quolibet  illi- 
cito  detentore  sibique  facientes  de  ipsius  ecclesie  fructibus,  reddi- 
tibus,  proventibus,  juribus  et  obventionibus  universis  integre 
responderi,  contradictores  auctoritate  nostra  appellatione  postposita 
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compescendo,  noii  obstan[te]  ^)  si  aliqui  super  provisionibus  sibi 
faciendis  de  hnjnsmodi  ecclesiis  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  in 
illis  partibus  speciales  vel  generales  apostolice  sedis  vel  legatonim 
ejus  litteras  impetrarint,  etiamsi  per  eas  ad  inhibicionem,  reservatio- 
nem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  processum,  (juibus  omni-  5 
bus  prefatum  Conradum  in  ipsius  ecclesie  assecucione  volumus  ante- 
ferri,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecucionem  ])arrochialium 
ecclesiarum  et  beneficiorum  aliorum  prejudicium  generari,  seu  si 
venerabili  fratri  nostro  archiepiscopo  Maguntino  vel  qiiibusvis 
aliis  communiter  aut  divisim  a  dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  10 
receptionem  vel  provisionem  alicujus  minime  teneantur  et  ad  id 
compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  pos- 
sint,  quod(pie  de  hujusmodi  ecclesiis  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasti- 
cis ad  eorum  coUationem,  provisionem,  presentationem  seu  (juam- 
vis  aliam  dispositionem  conjunctim  vel  separatim  spectantibus  15 
nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam 
et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  men- 
tionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indulgentia  generali  vel  spe- 
ciali  cujuscunque  tenoris  existat,  per  quam  presentibus  non  ex- 
pressam vel  totaliter  non  insertam  effectus  earum  im}iediri  valeat,  20 
quomodolibet  vel  differri  et  de  qua  cujusipie  toto  tenore  habenda 
sit  in  nostris  litteris  meiitio  specialis,  seu  (piod  benelicium  ec- 
clesiasticum  cum  cura  vel  sine  cura  spectans  ad  collationem  vel 
presentacionem  dilecti  filii  jirepositi  ecclesie  Maguntine  auctori- 
tate  litterarum  nostrarum  in  ea  forma,  secundum  <piam  pro  pau-25 
peribus  clericis  beneficiandis  scripsimus,  sibi  concessarum  se  as- 
serit  expectare.  Yolumus  autem,  «juod.  (piam])rimum  vigore  pre- 
sentium  hujusmodi  ecclesiam  dictus  Conradus  fuerit  pacifice  [as- 
secutusj  *'),  predicte  littere  et  processus  liabiti  })er  eosdem  et  ijue- 
cunque  inde  secuta  sint  cassa  et  irrita  et  nullius  roboris  vel  mo-30 
menti,  ac  insuper  iiTitum  decernimus  et  inane,  si  secus  suj)er 
hiis  a  quoquam  (piavis  auctoritate  scienter  vel  ignoranter  conti- 
gerit  attemptari.    Datum  Avinione  xvii.  kal.  februarii,  anno  ])rimo. 

Aus  arcliiv.  Vatiian.,  ivtrcr.  suppl.  vol.  153,    fol.  117  (rrl)a!ii  V.  iinnus  1,35 
pars  IV).     Keg-.:  Kehr  und  Schniidt  nr.  432  mit  der  notiz :    Taxe:  17'/«. 

1)  niuss  .(Tre])insteinensis' lu'issen.       2)  desjr].  .Nider  Tweni'.       3)  Siejren? 
4)  seil,  .littere*.  5)  vorl.  ,olistuir.  i>)  .asseeutus*  fehlt  in  der  vorl. 


218.  Aehiissin  Jutta  zu  Kaufum/en  belehnt  dechant  und  capitel  zxt 
Dorln  mit  einer  jährlichen  c/ülte  aus  den  einkünften  der  vogtei,  mit 
dem    halben    (jerivhte    und   allen   rechten  zu  Ober- Heroldshausen    auf 

iHed erkauf, 
B  1363  aprii  27. 

Wir  Jutte  aptissen  des  goczhus  czu  Koyffungen  bekennen 
uffentliehen  an  disme  brive,  daz  wir  met  rate  alle  unsir  junc- 
vrowen  fünf  maldir  konies  unde  eyn  unde  sczwenczig  schiUinge 
Molhuschir  phenninge,  sehen  vasnachthunre  unde  vierczen  Mjcha- 
10  helishunre  jerUcher  gulde  von  der  voytige  wegen  czu  Obern  He- 
roldishusen  met  halp  deme  gerichte  obir  schulden  i)  unde  obir 
schaden  unde  mogeliche  dynste  unde  met  alme  rechte,  also  iz  die 
von  Webirstete  haben  vorgehat  unde  oych  er  Nycolawes  Hovbit 
biz  an  disse  czit,  dorch  bete  willen  des  selben  Clauwesis  bekant 
15  haben  unde  vorlegen  haben  unde  vorlyn  an  disme  brive  den 
erbern  herren  heren  dechande  unde  capitele  gemeyiiHche  des 
goczhus  czu  Dorla,  dem  iz  dye  egenante  Ciauwes  vorkoufd  hat. 
Der  vorgenanten  gulde  gebit  alle  jar  Jc^hans  Eyman  unde  Dy- 
therich  sin   son   eyn    maldir    korns,    sechczendehalbin    phenning, 

20  sczwey  Mychahelishunre  unde  ey\\  fasnachthun  von  eyner  halben 
hufe,  Henrich  Eote  unde  Elzebeth  sin  swester  eyn  maldir  komes, 
sechczendehalben  j)henning,  sczwey  MycheHshunre  unde  eyn  fas- 
nachthun von  eyner  halben  hufe,  Johan  Trengelbach  unde  Hen- 
rich Sele  e\Ti  maldir  kornes,  sechczendehalben  phenning,  sczwey 

25  Michelishunre  unde  eyn  fasnachthun  von  eyner  halben  hufe,  Ger- 
lach Stelehut  eyn  maldir  korns,  sechczendehalben  phenning,  an- 
dirhalp  MycheHshunre  unde  eyn  fasnachthun  von  e\Tier  halben 
hufe,  Albrecht  Lutolf  eyn  maldir  korns,  sechczendehalben  phen- 
ning unde  andirhalb  MycheHshunre    unde    eyn    fasnachthun   von 

:w  eyner  halben  hufe,  Kirstan  Luchardi  sechczendehalben  phenning, 
sewey  MycheHshunre  unde  eyn  fasnachthun  von  e^^ner  halben 
hufe,  Albrecht  Byschof  sechczendehalben  phenning,  scwey  Mi- 
chelishunre unde  eyn  fasnachthun  von  eyner  halben  hufe,  Gün- 
ther Trengelbach  sczwene  Schillinge    phenninge   von   eyme   have 

35  daselbis  in  dem  dorff,  Lodewig  Rote  sczen  schilHnge  phenge  von 
eyme  have  oicli  in  dem  selben  dorffe.  Oich  wollen  wir  die  vor- 
geschreben  rede  also  halde:  were,  daz  der  vorgenante  Ciauwes 
Hoybit  imse  man  odir  sine  erbin  dyt  vorbenante  gut  nicht  weder- 
koyften  in  fünf  jar,  daz  wir  odir  unse  nochkamen  an  der  aptige 

40  daz    gut    wollen    wederkoyften,    daz    die    obgenanten    hern    von 

14 
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Dorla  sulln  uns  daz  czu  wedirkoyffe  geben  ume  achte  unde 
sczwenczig  plmnt  Molhuschir  phenninge,  als  sie  en  Clamves 
Hoybit  verkoyfd  liat.  Unde  des  czu  orkunde  alle  disser  vorge- 
schriben  rede  gebin  wir  desen  brief  vesticlichen  vorsigeld  met 
unsirme  ingesigele.  Gygebin  noch  Gotis  geburd  driczenhundirt  5 
jar,  in  dem  dry  unde  sechczigisten  jare.  an  dem  nesten  dorns- 
tage  noch  sente  Marx  tage. 

Cop.-pap.  des  18.  jalirh.    im  «feh.  haiipt-    und    staats-areluvo    zu  Wriniar 
(liand  urk.  al)schr.  F.  1021,  fol.  (jl)  nr.  13). 


1)  vorl.  ,schul<yen'. 


10 


219.     Knappe   Konrad   Holzsadel,    seine  ehe/ran    Gertrud    und   ihre 

söhne   lassen  der   äbUssin  Jutta    und  dem   stifte  zu  Kaufunt/en    alle 

lehen  und  rechte  zu  Ihrinyshausen  auf\  die  sie  bisher  com  stifte 

besessen  hatten, 
1363  december  20.  15 

1363  Wir   Conrad   Holczsadel   knape    unde  Gerdrud   eUche    lüde, 

dec.  20.  Jolian,  Herman  unde  Wigand  unse  sone  bekennen  uffinliche  in 
diseme  bribe,  daz  wir  mit  vorbedachtin  müde  unde  mit  midin 
willin  eintrechtlichin  unde  mit  sammender  band  han  uft'gelaßen 
unde  laßen  uft'  der  ersamen  unsin  vrauw^n  vrauwin  Juttin  ei)-20 
tissen  zcü  Kouft'ungen  unde  deme  stifte  daselbiz  alle  lehen,  recht, 
gud  unde  eiginschaf,  dy  wir  von  eren  gnadin  zcü  lehene  bizhere 
gehat  unde  beseßen  han  an  deme  zcehendin,  an  eime  höbe  mit 
dren  hubin  landiz  unde  waz  darzcu  gehöret,  willichir  namen  daz 
genant  ist  unde  gelegin  in  dorft'e  unde  in  dorfmarke  zu  Yringes-  25 
husen,  unde  vorzeigen  aüir  lehen,  were  unde  rechtiz  an  den  ge- 
nantin  gudin  genczlichin  unde  zcfimale  unde  setzein  dij  genantin 
imse  vrauwin  dij  eptissen  unde  stift  in  gewere  unde  gewalt  der 
egenantin  gude  an  allirhande  undirlist  eygin  unde  erpliche  zcii 
besiezende.  Diser  dinge  zcu  orkunde  gebe  wir  Conrad,  Gerdnul,  BO 
Johan,  Herman  unde  Wigand  disen  brieb  vestlich  besigelt  mit 
ingesigel  mins  Conrades  vorgenant,  dez  wir  Gerdrud,  Johan, 
Herman  unde  Wigand  vorgenant  mit  eme  gebruchin.  Unde 
dorch  merer  sichirheit  willin  diser  vorgescribenen  dinge  han  wir 
semmethchin  gebedin  den  ersamen  man  den  prabist  zcu  deme  35 
Anenberge,  daz  he  ouch  sin  ingesigel  hat  gehangin  an  disen 
brieb.  Unde  ich  Wernher  von  Allinhusen  prabist  zcu  deme 
Anenberge  bekenne,  daz  ich  dorch  bede  Conradis,  Gertrude,  Jo- 
hans,  Hermans  unde  Wigandis  der  vorgenantin  min  inge.sigil  hau 


gehangen  an  disen  brieb  zcü  bekentnisse  unde  sichirheit  disir 
vorgescribenen  dinge.  Datum  anno  Domini  m^  ccc«  lxiii<>.,  in  vi- 
gilia  beati  Tliome  apostoli. 

()rig.-j)ercr.  in  K.,    flockig.     Beide    siegel    a])gefallen.     Auf    der   rückseite 
5  von  liand  14.  jahrli.:  ,Brif  Curde  Holczsadils  unde  siner  erhin,  daz  sy  ufo-elaßin 
hal.in,    waz  sy  rechtis  liattin  czu  Eringeshuson    in    dorfe    unde  in  niarker  deme 
stifte . 


220.     Johann  Götz,  seine  ehefrau  Kunne  und  ihre  h'nder  versprechen, 

den  stißsjunyfrauen  zu  Kaufungen  für  ein  lebenslängliches  lehen  zu 

10  ruJjarh  gewisse  abgaben    von    ihrem   hause    und  baumgarten    daselbst 

Jährlich  entrichten  zu  ivollen. 
1364  august  24. 

Icli  Johan  Goczen,  Kunne  myn  eliche  wirtin,  Johan,  Gelud      1364 
unde  Emelud  unse  kindere  unde  alle  unse   rechten  erben  beken-   ^"^-  -^• 

15  neu  an  disme  kegenwortigen  bribe,  daz  wir  geben  sollen  unde 
wollen  alle  jar  uf  sentte  Mertins  tag  fünf  Schillinge  geyldis 
Hescher  were  uz  dem  huse  und  dem  bomgarten,  dy  da  gelegen 
ist  czu  Umbach,  dy  da  was  Wimiandis  hern  Walthelmts,  den 
erbern    jucfrauwen   [!]  czu    Koufungen    umme  .  .  dye    fruntschaf, 

20  daz  se  mer  Johanne  unde  Kunnen  vorgnant  czü*^  unser  beyder 
lybe  daz  güd,  daz  da  Ht  czu  deme  vorgnanten  Umbach,  \laz 
eczwanne  Lutgarde  Rx^ges  was,  uns  gelven  han  umme  nüen  fir- 
teyl  korngukle,  Iialb  körn  halb  habere,  dy  we  alle  jar  geben 
sollen  den  egnanten  unsen  juncfrauwen  uz  dem  selben  gude  myt 

25  sotame  underscheyde,  wan  we  beyde  vovallen  [!]  von  todis  we;>^i, 
so  sal  daz  vorgnante  gud  ledig  unde  loz  sin.  Des  czu  epier 
orkunde  so  gebe  wir  dissen  bryeb  festlichen  besigelt  mit  ingesigel 
der  nuen  stat  czu  Kassel.  Unde  wir  Johan  Eudewig  burger- 
meyster,  Johan  von  dem  Wingarten,  Albertus  Volmorshusen,  "os- 
30  pracht  Büne  unde  andirs  dy  schepphen  daselbis  [!]  gemeynlichen 
bekennen,  daz  vnr  unser  ingesigel  an  dissen  brieb  gehangen  han 
dorch  bede  disses  vorgnanten  Johans  unde  Kunnen  unde  erer 
erben.  Gegeben  nach  Godes  geborten  tusent  dryhundirt  in  dem 
\ir  unde  sestzigesten  jare,  an  sentte  Bartholomeus  tage. 

3B  Orig.-perg.  in  K.     Rundes,    58  mm  grosses  siegel,    3  thürme,    unter  dem 

mittelsten  ein  Wappenschild  mit  aufgerichtetem  löwen,  Umschrift:  S  NO  VI 
OPIDI  ('A[S]LE  PROPE  VVLDAM.  Auf  der  rückseite  von  hand  l(i.  jahrh  : 
,Funfl:-  Schilling  vcn  liuH  und  garten  zu  Umhach'.  Erwähnt:  Landau  Wüste 
orte  58. 
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221.  Dietzel  Schindekopf  verkauft  mit  leheusherrlicheiu  cmisense  2 
mark  silber  jährlichen  zinses  von  .V  hufen  zu  Herleshauiien  und  Hain 
an  den  pfarrer  Johann  Poppe  zu  Kschweye  und  den  ritttr  Hermann 

Lusse  auf  uiederkauf 
1366  septemlm-  29.  5 

1366  Ich   Dytzel    Schyndekopft'    bekenne    offentlieli    ann    dyesem 

sept.  20.  bi-yefl:  unncl  thun  kundt  allenn  denn,  dye  ihn  sehn,  hoerenn  oder 
lesen,    das  ich   myt  wolbedachtem  muthe,    recht  unnd  redliehen, 
an  argelist,  myt  gndtem  willen  Aj^eln  und  Otthen  meyner  bruder 
und  anderer  meyner  erbenn  unnd  sonderlich  myt  der  erwirdigen  10 
frawen  Juttenn  eptisshen  zu  Kauffungen  unnd   myt  des  gestren- 
gem!  ern  Eeynharts   von  Brandenberg    meyns    jungkerrn    gunst 
unnd    gudtem  willenn  von  dreyen    hufenn,    dye  gelegen  s^^lt  zu 
Herlßhusen  unnd  zum  Hayne   jTin  den  fehlen,    myt  allen  [!]  zu- 
gehoerung,  besucht  unnd  unbesucht,  dye  ich  zu  erbe  habe  vonn  15 
der   egenanten   frawen  N.  ^)    eptischen    zu    Kauft'ungen    unnd    da 
der  vorgenante  er  Eeynhart   vonn  Brandenberg  voigt   recht  ane 
hatt,  das  ich  zu   lehne    vonn    ihme    habe,    vorkaufft    habe    unnd 
vorkeuft'e  ann  dyesem  gegenwertigen  bryft'e   dem   erbarn  priester 
ern  Johanse   Poppenn    pherner    zu   Eschenwege    unnd    dem    ge-'20 
strengen  rytter  ern  Herman  Lussen  -)  tzwo  margk  lotiges  sylbers 
Iseneches  gewichtes,  wyse  unnd  wer   jerlichs  zyns,    zu  eyner  vi- 
carien,  dye  sye  willen  haben  zu  wedemenen  unnd  zu  machen,  umb 
tzwentzig  margk  lotiges  sylbers   des  vorbeschriebenen  gewichtes, 
wyse  unnd  wer,  dye  sye  myr  gutlichen   und   nutzlichen    habenn2r) 
bezaltt  unnd  dye  ich  ann  meynen   nutz  unnd   frommen  gewandt 
habe  unnd  gekertt.     Dye   vorbeschrieben    tzwo    margk    jerlicher 
gulde  gelobe  ich  unnd  me^iie  erben  getrewlich  one  argelyst  denn 
egenanten  keuftern    oder  eyme  iglichem,    der  e^Tin    vicarius    wer 
des    altars,    denn    dyeser    bryft'    geantwortt    wirt,    gutlichen    zu3(J 
bezalen  alle  jar  jerUchen  zu  Isenach  yrrn  der  stadt   uft'  tzwo  ge- 
zeite  des  jars,  eyne  margk  uff  s.  Walpurgis  tag  und  eyne  margk 
uff  sant  Michels  tag,  one  alle  hyndeniysse,  verzog  unnd  one  arge- 
list.   Were  aber,  das  ich  ader  meyne  erbenn,   ader  wer  das  ege- 
nante  guth   innehette,    seumig  worden  zu    etlichen    denn    vorbe-35 
schrieben  tagzeiten  ann  dem  z;>tis  zu  gebenn,  so  erleub  ich  oder 
me^Tie  erben,  ader  wer  das  guth  innehatt,  unnd  vorwilkoeren  uns 
des,  wan  wir   den   vorbeschrieben    zyns    zu    den    vorbeschrieben 
Zeiten  nicht  reichen    noch    bezalen,    das    dve    egenanten    keuffer 
ader  eyn  iglich  vicarius    des   altars,    der    dveseu    bryff  innehette,  lu 


soldenn  sych  des  zynses  ann  dem  egenanten  gudte  erholen  unnd 
myr,  meynn   erbenn,  ader  wer  das  guth  innehette,  den  zyns  an- 
gewunne,  myt  wilcherley  gerichte  sye  moegenn,    es  sey  geistlich 
ader  weltlich,    als  dycke  des   noth    tuth,    one    alle    unser    wehre 
5  unnd    widerspräche.      Unnd    was    sye    des    schaden    nemen,    den 
schaden  sollen  ich,    meyne  erbenn,  ader  wer  das  guth  innehette, 
tragenn  unnd  ihn  den  erlege   unnd    oberreiche    myt    dem    zynse 
one  alle  widerspräche,  also  doch  das  dye  egenanten  keuffer,  ader 
wer  e\Tin  vicarius  wehr  des  altars,  myr,  meynn  erbenn,  ader  wer 
10  das  guth  innehatt,  dye  gunst  und  freundschafft    gethan    habenn 
unnd  thun  ann  dyesem  bryffe,  das  wir  dye  egenanten  tzwo  margk 
jerlicher  giüde  moegen  widerkeuffen  umb  tzwentzig  margk  lotiges 
sylbers  des  vorbeschriben  gewichtes,   wyse   unnd  wehr,    wan  ^Yiv 
wollen  ader  moegen,  one  alle  widerspräche,  also  das  wir  ihn  das 
15  sollen  vorsagen  vier  wochen,  wan  wir  den  widerkauff  thun  wol- 
lenn,  unnd  sollen  ihn   den   vorfallen    zyns    myt    dem    kauffgelde 
reichen  unnd  gebenn.     Das   dyt    alles   vesthe,    gantz   und   stethe 
bleybe,   hab   ich   egenant  Dytzell  Schindekoph  meyn  ingesyegell 
ann  dyesen  bryff  gehangen.    Unnd  wir  Jutte  vonn  Godts  gnaden 
20eptische  zu  Kauffungen  und  Eeinhardt  von  Brandenberg  beken- 
nen unnd  thun  kundt  öffentlich  ann   dyesem  bryff,    das  der  vor- 
beschrieben kauff  mit  allen  seynen  vorgeschrieben  artickeln  unnd 
stucken  mit  unser  gunst   und    gutem  willen    zugegangen  ist  und 
gescheen.     Und  des  auch  zu  eyme  Urkunde  haben  wir  unser  in- 
25sigell  ann  dyesen  offenen  bryff  gehangen.     Dieser   rede  synt  ge- 
zeugen  dye  erbarn  hern  meister  Johans  von  Haynn  Schulmeister 
der  kirchen  unser   frawen  zu  Isenach,    er  Ludwig    von  Sunders- 
husen  sangmeister   daselbst    und    der    gestrenge  er  Cynseler  von 
Besä  unnd   ander  vyl  frommer  leuthe,    den  wol  ist  zu  gleubenn. 
30  Datum  anno  Domini  m^  ccc.  Ixvi.,  in  die  sancti  Michaelis   arch- 
angeli. 

Cop.-i)ap.  des  16.  jahrh.  im  geh.  liaupt-  und  Staatsarchive  zu  Weimar. 
Repr.:  Rein  Die  erloschenen  adelsgeschlechter  des  Eisenacher  landes  (Zeitschrift 
f.  Thür.  gesch.  4,  194). 

B5  1)  ,Jutta'.         2)  vorl.  ,Hussen-;    es  ist  aber   zweifellos  ,Lussen'   zu   lesen, 

da  ritter  Hermann  Lusse  zu  Eisenach  in  dieser  zeit  lebte  (s.  Rein  a.  a.  o.). 
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1366  nov.  2. 


222.  Johannes  Poppe  und  Reinhard  von  Brandenherg  bezeugen,  dass 
Agnes  von  Ifta  ihrem  söhne  Kraft  ;>  pfund  heller  jährlicher  (ji'dte 
aus  einer  hufe  zu  dem  Hain  zwecks  Stiftung  eines   altares  zu    Vacha 

auf  wiederkauf  verkauft  habe, 

1366  november  2,  5 

1366  Wir  Johans  Boppe  erbelierre  von  in;^Tire  vrowen  wegen  von 

Kouffimgin  imde  Reynliard  von  Brandenburg  erbeleliinherre  unde 
voit  der  virdehalbe    hübe  Agnese   von  Yffede  gelegin   zcü   deme 
Hain  in  dorffe  unde  in  velde  bekennen  offenlicli  an  disme  brive, 
daz  dye  selbe  erwar   vrowe  Agnese   unde  yre   erben  vor  uns  ist  10 
gewest  unde  hat  mit  wolbedachte    mute  unde  guten  vorrate  \vr- 
koufft  unde  vorkeuffet  mit  unsem  guten  willin,   giinst   unde  vor- 
henknisse  fimif  phünt   heller    geldis    jerlichir    gulde  an  den  ege- 
nant  virdehalben  hübe,    dye  von  uns  ruren,    dem  klugen  Kräfte 
irme  süne   zcü    eyme    altir    zcü  Vache,    wo  her  den    noch    unde  15 
sine  fründ  machen  unde  widemen    umme    fimffzcig    phunt  heller 
Vechescher  wer,  der  sye  gantz  unde  gar  bezcalt  is  unde  in  eren 
nütz  gewant  hat.    Den  vorgenant  jerlichin  zcins  unde  gulde  fünff 
phünt  heller  Veches  wer  gelobyt  dye  vorgenant  Agnese  unde  ir 
erben  deme  obgenanten  Kraffte  unde  alter   odir   eime  yclicheme,20 
der  den  alter  denne  innehält,    gutlichen  zcü  andelagen  unde  alle 
jar  zcü    geben    zcü    sente  Michels    tage    zcü  Vache  in  ir  hüs  an 
vorzcog,    an    hindernisse    unde   an  alle    geverde,    also  daz  unsen 
frowen  zcü  Kouffungin  er  erbezcins  vorge.    Ouch  uif  welche  zcijt 
oder  wenne  komet   dye  obengeschriben  Agnese  mit   den  egenant25 
funffzcig  phundin  heUer  unde  wer,    so  sal  sye   unde   mag  wider- 
losin  dye  vorgenant   jerlichen  gulde  unde  zcins  an  widerspräche 
unde   an   alle    geverde.     Wen  ouch    sve  den  widerkouff  tun  wih 
daz  sal  sye  dem  kouifer  vor  künt  tun  ein  gantz  virteil  jaris  unde 
sye  yres  geldes  beczale   an    alle  geverde.     Unde    geben    des   zcü  30 
bekentnisse,  zcü  Urkunde  unde  gezcügnisse  durch  bete  willin  der 
megenant  Agnesen  unde  yre  erben  disen  uffin  brief  vorsigilt  mit 
unsen  vorgenant  Johannes  unde  ße;>Tihard    eygin   insigeln  daran 
gehangen    vestlichen.      Datum    anno    Domini    m^  ccc^  Ixvi^,    in 
crastino  festivitatis  Omnium  sanctomm.  35 

Ong.-])ergr.  in  M.  Beide  siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  liand 
15.  jahrh.:  ,Eyn  l)riff  über  den  Hayn'  und  von  hand  16.  jalirh.:  ,U£f  3Va  l»ufto 
landli  und  funtf  phunt  heller  geldes  meldende'. 


zwischen  1361  Jan.  13  und  1367  märz  17. 
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223.     Briefwechsel   der   äbtissin    zu    Kaufungen    mit   Reinhard    von 

Brandenberg  über  die  lehenseigenschaft  Brand enberg scher  guter. 

[zwischen  1361  Januar  13  und  1367  märz  17.] 

^     '    Unsin  gruz  zuvor,  liben  besundem  adder  getruwin  etc.    So  [zwischen 
5 ir  uns  ge^ohiebin  habit,  wy  daz  er  von  keynen  guden  wißit    dye  ^^^^  •^'^'*- 
von  uns  und  unsiim   stiffte  zu  lehin   rüren,   gunde  wer  uch'  wol,    ''isl!?^ 
daz  er   uch  baz  versunnen  hettit,    wan  wer   y    faste    waz    guder  '''"''^  ^^  ] 
wißin,    dy    diu  Reynhartes    eldeni    von    Brandeberg  seligen  von 
unsirme   stiffte    unde   forfarn  gehat  haben  unde   du   dornoch,   ab 

10  uns  recht  gesehen  wer,  haben  soldes,  darane  wir  doch  swerHch 
von  dir  unde  d^>Tien  eidern  me  dan  von  anders  unser  mannen 
verkortzet  wurden  sin.  Wer  meynen  ouch  solich  unser  recht  an 
den  gutern  zu  fordern,  noch  dem  sich  daz  gebort,  unde  geren 
dez  nicht  dan    zu    rechtem    ußtrage  zu  kummen.     Unde  alz  dan 

15  der  ußtrag  iclich  verlehinte  addir  zinshafftige  gudir  an  dy  stat 
kummet,  da  sich  daz  gebort,  mogit  er  dan  wol  irfaren,  wilch  dy 
guter  sin,  dy  von  uns  unde  unserme  stiffte  zu  lehin  rüren.  Under 
unser  secret. 


Item  dye  zinshafftigen  gudir,  gnedige  frauwe,  lin  dye  in 
20  uweni  gerichten,  so  laßit  uwern  richter  gerichte  siezen  unde\iwer 
gnade  ge  selbir  an  daz  gericht  und  laßit  uwern  vorsprechin 
clagen,  daz  uwern  gnaden  sollich  recht  unde  czinß,  den  ir  an 
den  guden  habit.  ubir  fir  jar  verhalden  unde  nicht  gegeben  sye, 
unde  bidtet  rechtes  zu  wisen,  ab  dy  selben  guter  mit  icht  ver- 
25  lediget  sin. 

Item  umbe   dy  verlenten    guter    bescheidit    vor   uwer  man, 
da  suUe  uwern  gnaden  ouch  an  rechte  gnugen. 

•      ^         Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  K.     Auf  der    rückseite    von    hand  15.  jahrh  • 
.Eyne  ahschrift  eyner  ahelage  u])ir  dy  Brandenborschin  gudere  zu  Herulshußcn'. 

iJO Bezüglich  der  nur  mit  vorbehält  zu  gebenden  datirung  folgendes:  Da  Reinhards 
von  Brandenberg  älterer  bruder  Albrecht  in  urk.  von  1361  Jan.  13  (nr.  214)  noch 
mit  jenem  zusammen  genannt  wird,  von  da  an  aber  nicht  mehr,  so  scheint  Al- 
brecht, der  1368  als  amtmann  auf  der  AVartburg  fungirt  (Rein  in  zeitschr.  f. 
Thür.  gesch.  1,  194),    dem  bruder  die  Verwaltung  und  Vertretung  der  Branden- 

3o  bergschen  guter  überti-agen  zu  haben,  während  er  selbst  sich  seinem  dienstc 
widmete.  In  diese  zeit  dürfte  der  vorliegende  briefwechsel  fallen,  nach  welchem 
Rendiai-d  sich  der  Kaufunger  lehensherrlichkeit  zu  entziehen  trachtete.  Der 
späteste  termin  ist  mit  urk.  von  1367  märz  17  (nr.  224)  gegeben,  in  welcher 
das    rechtmässige    verhältniss    Reinhards    zur    äbtissin    als    wiederhergestellt    er- 

40  scheint,  wie  er  denn  von  da  an  (ifters  lehensherrliche  consense  von  derselben 
erbat  und  erhielt. 
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1367  märz  17.  —  nach  UMu  märz  17. 


224.     Beinhard  von  Brandenherg   bittet  die  äbtissin   zu   Kaufungen, 

Johannes  Poppe  mit  3  hufen  aus  seinem  Vorwerke  (zu  Herleshausen) j 

die  er  demselben  auf  wieder  kauf  verkaufte,  zu  belehnen. 

1367  märz  17, 

13G7  Myn  willigen  dinst  tzii  alle   tzit,   lybe  gnedige  vrowe.     Ich  5 

murz  /.  ^^^  ^^^-j^  kunt,  daz  ich  durch  mxnr  schuldige  willin  unde  not 
wrkoffet  han  hern  Johanse  Bappen^),  unde  weme  lier  daz  gebe 
kuntUchen  an  sime  leben  odir  nach  sime  tode,  drie  hübe  uz 
mywe  ledigen  alden  Vorwerke  myt  alle/w  den  nützen,  vriheyt 
unde  reichten,  alzo  ich  sie  herbracht  han  unde  von  uch  czü  10 
lehen,  umme  ane  e\Tie  marg  virtzig  lodige  marg  silberz  tzu 
eyme^)  widerkoft'e,  uffe  welich  tzit  ich  kome  odir  myne  erben 
myt  deme  vorgnanten  geylde  unde  wer.  Unde  bit  uch  dinst- 
lichen,  daz  yr  dye  egenant  drie  hübe  von  myme  unde  mynen 
erben  ufnemet  unde  sie  lihet  deme  obegenanten  hern  Johanse,  15 
unde  weme  her  dye  künthchen  bescheyt  odir  gibit  an  sime  leben 
odir  3)  nach  sime  tode,  czu  eyme  widirkoife  unde  nach  uzlutünge 
des  kofbrifes,  den  ich  darubir  gebe,  unde  gebit  des  uwern  brif 
darubir  wersigelt^^),  daz  wolHn  icli  unde  myne  erben  alletzit  gerne 
werdinen  ^j.  Unde  geben  des  tzu  Urkunde  dissen  offen  brif  wer- 20 
sigelt^j  myt  myme  egenant  Reinharts  eygen  insigel  daran  ge- 
hangen vür  mich  unde  myne  erben  vestlichen.  Datum  anno 
Domini  m^.  ccc^.  Ixvii^.,  in  die  Gerdrudis  virginis. 

Reinhart  von  Brandenberg. 

Orig.-pcrpr.  in  K.,  an  einer  stelle  kleine  löcher  mit  geringer  Schädigung  25 
der  Schrift.  Kundes,  H3  mm  grosses,  braunes,  getheiltes  siegel,  oben  obere  hälfte 
eines  adlers,  unten  2  horizontale  balken,  Umschrift:  S.  REIXHARDI  DE  BRAX- 
DENBERG.  Auf  der  riickseite  v(m  hand  IG.  jahrh. :  ,Reinhard  von  Branden- 
burgk  verkeufft  wedderkeuftlich  drei  huffen  aulJ  seinem  vorwercke  heni  Johan 
Vappen»).  .  gO 

1)  ist  sicher  der  pfarrer  Johannes  Poppe  zu  Eschwege  gemeint  (s.  urk. 
nr.  221  und  222).  2)  y  durcli  loch  undeutlich.  3)  hier  folgt  durchstriche- 
nes  a.        4)  orig.  w  mit  e  dai-über.        5)  V  für  B  verlesen. 


225.     Beinhard   von  Brandenberg   bittet   die   äbtissin   zu  Kaufungen, 
den  Pfarrer  Johannes  Poppe  zu  Eschwege  mit  dem  Goldackersvor werke  Sb 
zu  Herleshausen,  das  er  demselben  verkaufte,  zu  belehnen. 
Burg  Brandenburg  [nach  13(i7  märz  17]. 

^I3ö7  ^^^^^  wiUige  dinst  zcuvor.    Wyssed.  gnedige  vrowe,  daz  ich 

märz  17. j  I^eynhard  von  Brandenberg  unde  Vyge  myn  ehche  wertinne  myt 

willen  aller  unser  kindere  vorkoft  lian  eyn  gutichen  zcu  Herlers-  40 


1367  oct.  20. 
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husen,  daz  da  heyset  hern  Goltackerz  vorwerk,  myt  ackern  unde 
myt  w^N-esen  unde  myt  hoben  in  deme  dorfe  unde  myt  phennigelde 
unde  myt  obeley  imde  myt  aUeme  nuczce,  dy  dazcu  gehört,  dez 
y  eyn  erbefrowe  syt  unde  eyn  le\Tifrowe,  deme  erbern  i)  manne 
5  hern  Johann  Poppen  eyme  pherrer  zcu  Eschenewege  unde  han 
yme  daz  gegeben  umme  virzcig^)  mark  lotiges  sulbers  [!],  unde 
vorzc^^l  dez  ich  unde  myn  wertinnen  und  alle  unse  kynter  myt 
eyme  sogetan  underschede,  alse  wyr  vor  vorbribet  han,  unde 
senden  uch    daz   uf   an   deseme    brybe,    dy    da    besigelt   ist   myt 

10  myme  ingesigele,  daz  ich  daran  gehangen  han,  dez  Ny^^  myn 
eliche  wertinnen  unde  alle  myne  sone  myt  myr  gebruchen,  unde 
beten  uch  flisliche,  daz  y  dez  selben  gutes  deme  vorgenanten 
herren  hern  Johann  bekennet  unde  en  da  in  weret  myt  alle 
deme  rechte,    alse  wyr    ez  vor   besessen    han,    unde    uwer    bribe 

15  darüber  gebet  zcu  e\Tier  bestetegunge  myt  uwerme  ingesigele 
unde  uwerz  goteshus  ingesigele  vesticHche  besigilt.  Daz  wol  [!] 
wyr  gerne  allezeit  umme  uch  vordynen.  Datum  Brandenberg 
meo  sub  sigillo. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  Reinhards  von  Brandenberg  (beschr.  s.  urk 
20  nr.  224).  Da  die  urk.  nr.  224  von  1367  märz  17  den  verkauf  von  3  hufcn 
dieses  Vorwerkes  meldet,  während  die  vorliegende  den  des  ganzen  Vorwerkes 
nebst  zubeluir  und  rechten  l)erichtet,  womit  die  entäusserung,  zu  der  die  noth 
getrieben  hatte,  ihr  ende  erreichte,  so  dürfte  die  vorliegende  urk.  nach  dem 
genannten  termin  zu  setzen  sein. 

25  1)  orig.  ,erben*.        2)  ,zcig'  auf  rasur,  ebenso  das  folgende  wiedergetilgte 

,gudc'. 


226.     Heinrich,  Günther  und  Haubt,  Claus  Haubts  söhne,    verkaufen 
dem  stifte  Kaufungen  ihre  gilter  und  einkünfte  zu  Ober-  und  Nieder- 
Heroldshausen,  sowie  den  sechsten  theil  des  gerichtes  zu  Ober- 
^  Heroldshausen. 

1367  october  20. 

Ich  Heinrich,  Günther,  Houbt  brüdere,  Clawes  Houbtis 
sone,  dem  God  gnedig  sij,  bekennen  uffinHechin  vor  uns  unde 
vor  alle  unse  rechtin  erbin  in  diessim    bryve,    daz   wir    alle  güd 

35  unde  gfdde,  dy  wir  habin  gehat  byzhere  zcu  lene  von  der  erbern 
frowen  unsir  frowen  der  eptischin  von  Kouffüngen  unde  vrme 
styfte,  simdirHechin  fünff  maldir  manckomes  Molhuschis  mazes 
unde  eyn  unde  zcwenczig  Schillinge  Molhuscher  pfenge,  vierczehin 
Mychelshmire   unde    sybin  vastnachtishünre    jerlichir    gülde,    ge- 

40legin  in  den  dorfern  Obirn  Heroldishusin  unde  Nedirn  Heroldis- 


oct.  20. 
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1368  fei)!'.  1. 


13(>8  fel.r.  1. 
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febr.  1. 


husin  imcle   in   der   marke    imde    daz    secliste  teyl  des  gericlites, 
imde  was  darzcu  gehorit,  ersucht  iinde  unersucht,  des  egeiianten 
dorfes  zcü  Obirn   Heroldishusen   liabin    vorkoiift   iinde   vorkoufin 
semmetliechin  mvd  vorbedachteme  mute  recht  unde  redeliechin  in 
diessim  bryve  der  egenanten  unsir  frowen  von  Kouffungen  unde  5 
yrme  styfte  umbe  achte  unde  zcwenczig   pliünd   Molhuser   phen- 
nynge  ane  vier  Schillinge  Molhuser  pfenge,   dye   sye   uns  gencz- 
liechin,  gutliechin  unde  nuczliechin    habin  gegebin  unde  beczalt, 
unde  gebin  unde  lazin  uff  dye  seibin  gute  unde  gulde  unde  vor- 
zchin  uns  der  unde  seczin  dye  seibin  unse  egenante  frowin  unde  10 
yren    styft    in    dye    gewere  des  seibin  gutes   unde   des  gerichtes 
e^\^clichin    unde   rüweliechin    zcu   besiczene.     By    diessim    koufe 
sint  gewest  dy  erbern  lute  Conrad    Ysinher,    Gocze    von  Vanre, 
Dyczel  Balhorn  unde  andir  fromir  lute  gnüg.    Unde  wir  Conrad 
Ysinher,  Gocze  von  Vanre  unde  Dyczel  Balhorn   bekennen,    daz  15 
wir  by  diessim  kouffe  sint  gewest  unde  habin   daz   gesehin  unde 
gehorit.     Daz    alle    diesse   vorgeschrebin    rede    unde    kouff    stete 
unde  gancz  von  uns  unde  von  unsin    erbin   blybe  unvorbrochin, 
des  henge  ich  egenant  Heinrich  Houbt  myn   ingesigil  an  diessin 
brieff  zcü  eyme  geczückenisße  festecliechin  darobir,    des  Günther 20 
unde  Houbt  myne  brüdere  myd  myr  gebrüchin.    Unde  ich  Gün- 
ther unde  Houbt  bekennen,    daz  wir    gebriichin    Heinrichs  inge- 
sigils  unsis  brudir,  wanne   wir  eygenir   ingesigele  nicht  enhabin. 
Gegebin    nach    Cristi    gebord    unsis    herrin    dryczenhündirt    jar, 
darnach  in  dem  sybin  unde  sechczigestem   jare,    an  der  Eylf  tu- 25 
sint  mevde  abinde. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  aljgefallen. 

227.     Ritter  Arnold  der  Judemiom  und    seine  söhne   bekennen y  dass 
sie  die  von  Albreclit  von  Brandenhenj  und  seinen  erben  laut  Urkunde 
von   /.Va^^    november    2h  (urk.  nr.  158)  yeyen    die    äbtissin    Jutta  zuxyo 
Kaufunyen    und  ihr  stift  einyeyangenen   verptiichtunyen    auch   ihrer- 
seits halten  wollen, 
l^i()^  februar  1. 

Kirnt  sie  allen  den,  die  dissen  keginwortigen  briff  sehen, 
daz  wir  Albracht  von  Brandinberg,  Elisabet  myn  elyche  wertin,  35 
Eeynhard,  Loddewic,  Heyno  unser  sone  unde  die  andern  unser 
rechtin  erbin  mit  gudeme  vorgehattim  rade  mit  unseni  hevme- 
lichin  unde  frunden  unde  mit  guden  willen  in  dissen  nachge- 
schreben  articulen,  in  den  die  erwerdige  frowe  frouwe  Jutta  ep- 
tische  zcu  Koufungin    uns  von    irer  wegin    unde   ires  Stiftes  hat^ 


beschuldiget,  gerichtet  sint  unde  geeynnet  in  disser  wise,  daz  mr 
ir  daz  dritteteil  des  gerichtes  zcu  Herleshusin  unde  alle  der,  daz 
zcu  dem  selben  dorffe  von  gerichte  odir  gerichtes  wegin  gehöret, 
daz    wir    lange    inne  gehait    haben,    habin    widdergegebin    unde 
5  widdergebin  an  dissem  keginwortigen  brife,    also    daz  die  vorge- 
nante unser  frouwe  unde  daz  stift   des  heiligen   crucis   zcu  Kou- 
fungin in  allen  den,    die    von    deme   vorgesprochen   gerichte  ge- 
vallen,  sal  uffnemen  daz  dritte  teil,    abir    uns   sullen  gevaUin  die 
andern  zcwey  teil.    Unde  habin  sie  gesast  in  besitzunge  des  vor- 
lOgesprochin  dritten  teiles  unde    seczin   sie    in    Hpliche    besiczunge 
m  disseme  keginwortigen  brife,   sunder  in  dem  alz  wir  noch  vor 
gerichte  siezen  unde  noch  uff  deme  gerichtes   stule  siezen.     Wer 
es  dan,  daz  wir  von  den,  die  uns  zcugeteilet  weren,  von  bruche 
wegin  eczwas  vorlißen,  daz  sal  och  vorlaßin  sin  von  unser  frowen 
15  unde  ires  Stiftes  wegin  der  vorgenantin.    Vortme  von  allen  hüben, 
sunderlichin  die  zcu  der  fogedie    des    vorgenantin    gerichtes    ge- 
horent,  sal  unser  frouwen  unde  inne   stifte   gevallin   ire   phlicht- 
Hche  unde  gewontliche  gulde,  abir  uns  gevellet  e^Ti  phund  Yse- 
nachischer    phenmnge    von    der    fogedie    wegin.  ^  Nicht    vorder 
20  sullen  noch  möge  ^^ir    die   dorflude    des   vorgesprochin  gerichtes 
mit  beden  odir  mit  geschoßin    keyne  wise   gedringen,    sundir  ob 
mit  volbord  unde  willen  unser  beider,    alz  unser  frouwen  vorge- 
nant  unde    ires    stiftes   unde    unser  czu  etzlicher  zeit  die  itzunt- 
genantin  dorfflude  beden  unde  bede  von   yn  zcu   heischende  ge- 
25  borte,  dan  sal  abir  daz   dritte    teil    gevallen    unser  frowen   unde 
ii-me  stifte  unde  uns  zcwey  teil,    es   enwere   dan,    daz  uns  unser 
frouwe  zcu  der  zeit  in  deme  selben  dritten  teile    von    irer   unde 
ires  Stiftes  wegin    eynne    besundern  gnade  wolde  thun.     Vortme  . 
wante  wir  gebuwet  hayn  eynen  hob  oder  vorwerg  uff  die  eygen 
^iOgude   unser    frouwen    unde    ihres    stiftes  vorgenant   unde   wante 
wir    graben    gemachit     hayn     und    waßergenge    dorch     etzliche 
agkere  unde  höbe  der  seibin,  die  genge  daz  waßer  leiden  uff  unser 
molen,  die  wir  nuweliches  gemachit  habin,    darvor   unde   hirvon 
hayn  ^vdr  yn  gegebin  zcu    irgatzunge    e\Tien    agker    gelegin    bie 
•'^5  den  guden  der  seibin  in  dem  velde  des  dorffis  Hattenhusin  undir 
deme  wege,   da  man  ged   kegen  Yssenach.     Vortme  dorzcu  gun- 
nen  ^vir  yn  williclicli,  daz  sie  habin  sullen  evnen  weg  von  deme 
vorwergke,  daz  sie  nuwens  gebuwit  hayn,  ubir  den  man  wandere 
dorcli    unser    agkere    zcu    der    wesen  >)    derselben.      Vortme    den 
40  weg,    der    da    ged    zcu    der    wesen  der  seibin    bie  unser   nuwen 
molen,  den  weg  wir  mit  eyme  czunne  vorstoptit  hattin,  den  zcün 
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abzcuthiinde  suUin  wir  den  weg  widder  uffthuii  unde  sal  vortme 
ufiin  bliben.  Vortme  muchte  och  von  unser  nüwen  molen  wegin 
die  mole  unser  frowen  unde  ires  Stiftes  vorstoret  unde  vorwustet 
werden,  uft'  daz  daz  dan  ir  mole  gesunt  blibe,  so  sulde  wir  unser 
abethun  unde  ensulde  unser  molner  noch  mit  eseln,  noch  mit  5 
pherdin,  noch  mit  andern  thiren  von  deme  dorffe  Herleshusin 
ke\nie  fruchte  füren  noch  füren  laßin  zcu  unser  molen  vorge- 
nant, sunder  von  andern  dorffern  mog  her  daz  thun.  Doch  en- 
suUen  wir  dorczu  keyne  dorfflude  t^^^gen  noch  halden,  daz  sie 
in  unser  vorgesprochin  molen  malen,  daz  sie  zcu  malende  habin.  10 
Hirumme  die,  den  wir  vorkouft  habin  dv  drv  hübe,  die  eczwanne 
woren  der  Sunnenglenczen,  die  sullen  komen  zcu  unser  vorge- 
sprochin frowen  unde  enphaen  von  ir,  von  ir  unde  ires  stiftes 
wegin  ir  erbliche  recht.  Wolden  sie  daz  nicht  thun,  so  sullen 
wir  dorczu  nicht  hindern,  ob  die  vorgesprochin  unser  frouwe  15 
unde  ir  stift  ir  recht  von  yn  fordern  wolden.  Also  dit  allis  ge- 
sehen ist,  so  hat  die  vorgenante  unser  frouwe  von  irer  unde  ires 
Stiftes  wegin,  ob  myn  Albrachtis  vater  vorgenant  odir  wir  in 
eczlichin  disser  vorgeschrebin  articule  icht  uf genommen  habin, 
daz  wir  unbilche  und  widder  God  uffgenomen  hettin,  daz  hat  20 
sie  ims  vorgebin  gnedeclich  unde  luterlich  umme  God.  Disses 
dinges  gezcuge  sint  die  ersamen  manne  unde  heren  Heymeradus 
probist  zcu  Germerode,  Henricus  phemer  zcu  Koufimgin,  Gum- 
pertus  capelan  daselbis,  Henricus  phemer  zcu  Herleshusin,  die 
strengen  man  Herwig  von  Ditmel,  Henrich  von  Valken,  Henrich  25 
Beyer  weppenere,  Johannes  Schulmeister  zcu  Kassele  unde  andirs 
vele  gelobhaftiger  lüde.  In  kuntschaf  unde  sicherheid  disses 
dinges,  so  hayn  wir  mit  myns  Albrachtis  ingesigele  dissen  brif 
besigilt,  des  wir  alle  mit  yme  gebruchen,  hirane  gehangin.  Ge- 
gebin  unde  gesehen  noch  Christi  geburt  tusing  [!]  dryhundirt  in  30 
iS22  deme  zcwey  unde  zcwenczigesten  jare,  an  sente  Katherinen  tage 
•  ""*•  der  heiligen  jungfrouwen. 

Unde  wir  Arnold  der  Judemann  ritter,  Bruno  unde  Wil- 
helm sine  sone  bekennen  uffintlich  an  dissen  brife  vor  uns  unde 
unser  rechtin  erbin,  daz  wir  alle  disse  vorgeschrebin  stucke  unde  35 
articule,  alse  her  Albracht  von  Brandinberg  unde  sine  erbin  vor- 
genant sie  hirane  vorschrebin  habin.  och  stede,  veste  unde  un- 
vorbrochlich  ewicHch  haldin  sullen  unde  wuUen  ane  allerlev  ar- 
geliste  unde  geverde  den  vorgesprechin  unser  frouwen  unde  irme 
stifte  zcu  Koufungin.  Des  zcu  kuntschaf  unde  merer  sicherheid  40 
gebin  ich  Arnold  itzunt   genant    dissen    brif   besigilt    mit    myme 


ingesigele,  des  wir  Bruno  unde  Wilhelm  vorgenant  uns  mit  un- 
serme  vatere  gebnichen.  Gegebin  unde  gesehen  noch  Christi  ge- 
burt tusing  f!]  dryhundirt  in  deme  achte  unde  seistzigestin  jare, 
an  unser  frowin  abinde  zcu  Lichtmesse. 

5  Orijr.-perg.    in    K.     Rundes,    33   mm    grosses,    hraiines  siegel,    topfhelm 

(larü))er  spitzer  liut  mit  lieral.lmnjrenden  ])ändern  und  mit  hahnenfedem  be- 
steckt, umsclirift:  S.  ARNOLDI  YVDEMANNI.  Eine  etwas  defecte  ab- 
sclu-ift  dieser  urk.  aus  dem  15.  jahrli.  l,efindet  sich  in  der  stand  landes- 
bibhothek  zu  Cassel,  Landau  Collect.  ü})er  kloster  Kaufungen  1  fol  D  Die 
10  hier  inserirte  urk.  nr.  158  von  1322  nov.  25  ist  auch  in  urk.  nr.  237  von 
1370  juni  21  aufgenommen.  Ist  die  Urschrift  der  inserirten  Urkunde  auch 
deutsch  gewesen,  so  wäre  sie  die  älteste  in  deutscher  spmche  abgefasste  Kau- 
tunger  Urkunde  (s.  übrigens  darü])er  die  l)emerkungen  zu  den  urk  nr  5fi 
und  1U(J). 

15  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .daselbis'. 

228.     Aebtmhi  Jutta    zu   Kaufurnjen    iienehmlgt    den    verkauf  einer 
mark  Jährlichen   zinses  aus   3  hufen    zu  Herleshausen   seitens  Bein- 
hanfs   von  Hrandenberg   nnd   seines   sohnes  Johannes  an   den   dekan 
und  das  capitel  U.  L.  F,  zu  Eisenach  auf  wiederkauf 
'^  UUiS  märz  17, 

^  Nos    Jutta    Dei    gracia    abbatissa    secularis    ecclesie    sancte 
crucis    in   Koufungen    recognoscimus    in    hiis    scriptis    manifeste,      ^3GS 
i\\\oi\   vendicionem    annui   census    scilicet   unius    marce   in  tribus  "^^'^  ^'' 
mansis  a  nobis  et  nostra  ecclesia   jure  pheodali  procedentibus  in 
campis  ville  Herlershusen  sitis  per  strennuum  virum  Eeynhardum 
de  Brandenberg   honorabiUbus    viris    dominis    decano  Jt  capitulo 
ecclesie  sancte  Marie  Isenacensis,    utpote    tenor    litterarum  ipsius 
Reynhardi  desuper  traditarum   loquitur  et  edocet,    sub   justo  em- 
pcionis    tytulo    factam    et    confirmatam    presentibus    approbamus 
et    ratificamus    et    confirmamus.      Et   ad    hoc   nostrum    consen- 
sum    pariter    et   assensum  ultronnee   tamcpiam  domina   pheodaria 
predictorum   mansorum   duximus    adhibendum  gracia,    tamen  ipsi 
Reynhardo  et  suis  heredibus  prefatum    censum    reemendi  tradita 
et  mdulta.     In  hujus  rei  testimonium    evidens    nostrum    sigillum 
presentibus  est  appensum.     Datum   anno  Domini  m^  ccc^  Ixviii^, 
feria  sexta  post  Oculi. 

Orig.-perg.  im  geh.  haupt-  und  Staatsarchive  zu  Weimar.  Siegel  abge- 
fallen. Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh.  ,Consensus  dominorum'.  Ehie 
abschrift  dieser  Urkunde  befindet  sich  im  stiftsarchive  zu  Kaufungen  als  dritte 
mit  5  andern  in  form  eines  coi)ialbuches  zusammengeschrie])en  (s.  darüber  he- 
merkungen  zu  urk.  nr.  232).     Reg.:  Rein  4,  194. 
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229.  Eeinhanl  von  Brandenherrj  und  sein  söhn  Johannes  verkaufen 
dem  dechanten  und  capifel  der  kirche  U.  L.  F.  zu  Eisenach  1  mark 
jährlicher  (jülie  von  3  hufen  landes  zu  Herleshausen  auf  uiederkauf. 

1308  märz  25. 

Ich   Eevnhart   von   Brandenberg,    Johannes    sin    son    unde  5 
alle  unser  erbin    bekennen    an    disßem    uffin    brife,    daz  wir  mit 
guter  vorbedechtikeit  unde    mit    gutem  willen    recht    unde  rede- 
lichen   haben    vorkouft    den    erbem    herren    deme    techint    unde 
deme  capitil  unsir  frowen  kirchen  zcu  Isenache  eyne  mark  geyl- 
des  lotiges  silbirs  Iseneschen  gewichtes  imde  wiße  jerlicher  gülde  10 
alle  jar  ynzcüreichinde  unde    zcu   gebinde,    halb  uf    sancte  Wal- 
purge  tag  unde  halb  uf    sente  Michaelis  tag,   von    unde  an  dren 
hüfen  arthaftes  landis,  gelegen  in  dem  feylde  des  dorfis  zcu  Her- 
lershusen,   unde  dy  wyr  zcu  ^)   lene    hau    von  der    eptischen    zcu 
Koufungen   unde    dy    da   iczunt    besiczit   Heinrich  Lenczenborg,  15 
sin  ehche  wertin  unde   alle  \Te   erben    unde    von   uns   vort  zcii 
erbe   hau   unde   den   vorgnant   eins    den    egnant    herren    davone 
gebin  sullin.    Dye  egescreben  gulde  hau  wir  obgnant  vorkoyffere 
den  koyffern   vorkouft   unde    gegebin    umme    zcen    mark    lotiges 
silbirs  vorgnant  gewichtes  unde  wiße,   dy  uns  dy  seibin  koyffere2() 
genczlichen  unde  nuczlichen  beczalt  hau.     Ouch  hau  uns  dy  uf- 
gnant  koyffere  d\'  gunst  unde  dy  gnade  getan,  daz  wyr  dy  vor- 
beschrebin  mark   geyldes    mögen  wedderkoufe    umme   zcen  mark 
des  obgnant  silbirs,  wann  unde  welche  zeit  wir  wollen,   an  arge- 
li.st.     Ouch  trloben  wir  dicknant    vorkovft'ere    den    kovffern    eyne  25 
gute  were  des  egeschreben  cinß  unde  sy   abezcünemn   aller  ane- 
sprache    unde    hindernis,    ab  kein  in  den  eins  gevile,    wann,    wi 
dicke  unde  von  weme  daz  gesche,  an  argelist.     Diß  zcu  orkunde 
geben   wir  Eevnhart    unde  Johannes   vorgnant    dißen    uffin  briff 
vor  ims  unde  unser  erben  mit  unsern  ingesegiln  hiran  gehangen  3() 
vorsegilt.     Datum  anno  Domini  m*\  ccc^.  Ixviii".,  sabbato  ante  do- 
minicam  Judica. 

Oriof.-perof.  im  ^lAx.  liaupt-  und  Staatsarchive  zu  AVeimar.  Siegel  1)  ab- 
gefallen; 2)  l)esc*häditrtes  siegel  Johanns  von  Branden) )erg,  umsclirift  undeutlich 
0)eschr.  a.  urk.  nr.  2B8,  2).  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jalirh.:  ,LitteraB5 
domini  de  Brandinlierg  super  1  marca  de  trihus  mansis  in  Herh'rsluisi'u  et  Hen- 
ricus  Lenczenborg  dabit  AValpurge  et  Micliaelis*;  darunter  von  späterer  liand : 
.Dominorum'. 

1)  hier  folgt  im  orig.  wieder  gestriclienes  ,er}>e'. 


230.     Äebtissin  Jutta  zu  Kaufumjen  (jieht  Reinhard  von  Brandenherg 

ihren   lehensherrlichen    consens  zu  dem    verkaufe    von  P/2  mark  und 

V2  vierding  Jährlichen  zinses   aus  gutem  zu  Herleshausen  und  Hain 

an  Heinrich  von  Mutesfeld,  canonicus  zu   U.  L.  F,  in  Eisenach, 

5  13(iS  märz  31. 

Nos  Jutta  Dei  gracia  abbatissa  ecclesie  sancte  crucis  in 
Koufungen  ad  imiversorum  cupimus  pervenire  noticiam,  quod 
vendicionem  scihcet  unius  marce  cum  dimidia  et  dimidii  fertonis 
l)uri  argenti  Isenacensis  warandie  annui   census  in  et  de  quibus- 

10  dam  bonis  a  nobis  et  nostra  ecclesia  jure  pheodaH  procedentibus 
in  campis  villamm  Herlershusen  et  Ha\Tn  sitis  per  strennuum 
virum  Eeynhardum  de  Brandenberg  cum  domino  Heinrico  de 
Mutisfelt  canonico  ecclesie  sancte  Marie  Isenacensis  i)  factam  et 
confirmatam  sub  justo  empcionis  tytulo,  facultate  tamen  reempcio- 

15nis  sibi  et  suis  heredibus  reservata,  utpote  litterarum  ipsius  Eeyn- 
hardi  desuper  traditarum  tenor  loquitur  et  edocet,  ratificamus, 
approbamus  et  confirmamus  in  hiis  scriptis  ac  nostrum  assensum 
et  consensum  tamquam  predictorum  bonorum  domina  pheodaria 
ultronee    duximus    adhibendum.     In    evidens    premissorum    testi- 

20  monium  nostrum  sigillum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  m^  ccc^  Ixviii^,  feria  sexta  proxima  ante  festum  Pahnarum. 

Orig.-perg.  im  geh.  haupt-  und  Staatsarchive  zu  Weimar,  stellenweise  stark 
verblasste  schritt.  Kundes,  30  mm  grosses,  grünes  siegel,  crucifixus,  aus  dessen 
rechter  band  ein  schwebender  engel  in  einem  kelche  das  l)lut  auffängt,  am  fusse 
25  des  kreuzes  ein  dreieckiger  sehild  mit  dem  Katzenelid)ogensc}ieir  aufrechten 
löwen.  Umschrift:  S.  YVTTAE  ABBATISSAE  T.  CO  VF.  (abbildung  s.  siegel- 
tafei  2,  nr.  8).  Auf  der  rückseite  vcm  band  15.  jahrh.  (sehr  verblasst  "inid  dm-ch 
si)ätere  registraturbemerkung  verdeckt):  ,Contirn.atio  abbatisse  in  Confugio 
»ui>er  censum  in  Heilershusen'.     Reg.:   Rein  4,  194. 

30  1)  , Isenacensis'  ü])ergeschriel»en. 

231.  Reinhard  von  Brandenherg,  seine  ehefrau  Sophia  und  seine 
söhne  verkaufen  dem  domherrn  Heinrich  von  Mutesfeld  zu  Eisenach 
1  mark  löthigen  silhers  Jährlichen  zinses  aus  gutem  zu  Herleshausen, 
Hain  und  Sigeln  für  den  in  der  kirche  U.  L.  F.  zu  Eisenach  von 
Wbder  verstorbenen  landgräßn  Elisabeth  zu  Hessen  gestifteten  altar  auf 

wiederkauf. 
13(;8  april  25. 

Wir  Ee^iihart  von  Brandenberg,    Phia    sin    eliche    wertin, 

Johannes.  Eeynhart  unde  Locze  ire  sone  bekennen  uffinliche  an 

4odissem  brife  vor    uns    unde   alle    unse  erben,    daz  wir  mit    o-uter 
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vorbedechtikeit   uncle    e\Titrechtliclien    willen    haben    recht    unde 
redelichen  vorkouft  imde  vorkoyften  an  dissem  brife  deme  erbern 
manne  hern  Henrich  von  Mütisfeld  tiimhern  unsir  frowen  kerchin 
zcü    Isenache   evne   mark    geyldes    lotiges    silbirs  Iseneschen  ge- 
wichtes unde  wiße  jerliche  cinsen  von  unde  an  sulchen  cinslfitin  5 
unde  gütin,  alz  hernoch  beschreben  sten,   umme  zcen  ^)  mark  lo- 
tiges silbirs  des  vorgnant  gewichtes  unde  wiße,    dy  uns  dy  vor- 
bnant  her  Henrich  genczlichen  unde  nüczlichen  beczalt  hat.    Dy 
seibin  gülde  sul  wer  egnant  vorkoyffere    reichin   unde  gebin  alle 
jar  halb  uf  sente  Walpurge   tage    unde    halb   uf   sente  Michaelis  10 
tage  an  alle  wederrede    unde    hindernis  zcü  deme  altar,    den  dy 
edele  unde    hochgeborn   fürstin    frowe  Else   ettiswane   lantgravin 
zcü  Hessin -j    gemacht    unde    gewedemet   hot  in  ere  Gotes    unde 
der  heylgin  drye  koninge  in  unsir  frowen  kerchin  zcü  Isenache. 
Ouch  habe  wdr  obgnant  vorkoyffere  ims  dy  gnade  behalden,  daz  15 
wer   suUen    unde   mögen    dy    vorbeschreben    gülde    wederkoyfen 
umme  zcen  mark  des  ufgnant  silbirs,  wann  unde  welche  zeit  wir 
wollen    oder    mögen,    an    alle  hindernis    unde    Widerrede.     Ouch 
haben  wer   dickegnant  vorkovfere    den    kovfere    unde    alle    den, 
dye  ebnant  vicarie  besiezen,  globit  eyne  gute  were  des  vorbnant  20 
cinses  unde  sy  abezcünemin  aller  anesprache  unde  hindernis,    ab 
kevn  in  den  eins  gevile,    wann,    wi   dicke    unde    von   weme   daz 
geselle,  an  argelist.     Dit  sint  dy  cinslüte:  Phiffers  erben  geseßen 
zcü  Segil  gebin   von   ym   gütin   eyn   phunt  phenninge,    Ostirhilt 
zcüme  Hayn  unde  yr  erben  geben  unde  sul  g€^ben  zcen  Schillinge  25 
})liennnige  von  eyner  halbin  hüte  arthaftes  landis,  Herman  Bolcz, 
sin  bruder  unde  sin  swester   geben    von  eyner    halbin    hüfe   art- 
haftes  landis    zcen   Schillinge    ]ihenninge,    Berit  Gygilbein    gebit 
von  der   undir    mullen    zcü  Herlershusen    zcen    Schillinge    phen- 
ninge,   Syfirt  Aczich   gebit    fyer  sehiUinge    phenninge  von  eyme30 
hofe.     Ouch    sal    ich  Eeynhart   vorgnant    oder    min    erben    kein 
gesehoz  oder  bete    heische    oder    nemin   von  den    gütin,    da  wir 
ane  haben  vorkouft    unde  vorsehreben  den  egnant  hern  Henrich 
dissin  obgnant  eins  unde  gulde.    Dise  sint  geezüge:  her  Henrich 
von  Wißenborn,    her    Berit    von    Lupinze    vicarii    imsir     frowen  35 
kerchen  zcü  Isenache,    her  Lüdewig    pherrer    zcü  Slirbach    unde 
andir  lute  gmig,    den  wol   zcü    gloubende   ist.     Diß  zcü  orkunde 
unde  merer  Sicherheit  geben  wir  dissen  uffin  brif  mit  mines  vor- 
gnant Reynhardes   unde  Johannes    mines   sones   sigiln   hiran  ge- 
hangen  vorsigilt,    der   wir  Phye,    Reynhart   unde    Locze   egnant  40 
yr^)  sone  unde  erben  gebrachen,  wan  wir  ygener  ingesegil  nicht 
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enhaben.     Noch  Cristi  geburt   drizeenhundirt  jar,    in  deme  achte 
unde  secheegisten  jare,  an  sente  Marcus  tage. 

Orijr.-per^.  in  K.,  ver1>lasste,  stellenweise  verwischte  schrift.  Siegel  1) 
Reinhards  von  Brandeiiher«?,  braun,  undeutlich  (l)eschr.  s.  urk.  nr.  224);  2)  Jo- 
öhannes  von  l^randenl)ercr,  o})erfläche  abcrestossen  (Ijeschr.  s.  urk.  nr.  238,  2). 
Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh.:  .Littera  super  (luictancia  de  villa  Segiln 
et  Hayn',  sowie  darunter  von  band  10.  jahrh. :  .Pfandvei-scbreibung  Herlßhusen', 
und  von  der  band  des  amtmanns  Ruland  zu  Kaufungen  (16.  jahrh.):  ,Disser 
briff  ist  geloost  vom  cappitel  zcu  Ysennach'. 

10  1)  ,zcen'   übergeschrieben.         2)  Elisa])eth,    gemahlin    landgraf    Heinrichs 

II.    des  eisernen    zu    Hessen,    welche  13()7    zu    Eisenach    starb.         3)  ,yr'  ü])er- 
gesch  rieben. 


232.     Aehtissin  Jutta   zu   Kaufungen  yenehnigt,  dass  Bernhard  von 
Brandenl)erg  an  stelle   von   3  mark'  Jährlichen   zlnses   aus  gutem  zu 
15  Unter-Kllen  und  J/örschel  der  kirche   U.  L.  F.  zu  Eisenach  nunmehr 
2  Pfund  Pfennige  aus  gutem  zu  Herleshausen  entrichten  dürfe, 

1369  februar  4.  a. 

Wir  Jutte  von  Gotis  gnaden  eptissehen  czu  Kouffungen  be-      1369 
kennen  uffintHchen  an  dissim  keynwertigen  brielfe,  als  der  edele •^^^''-  ^'  "■ 

2UReynhard  von  Brandenbergk  unser  lieber  getruwer  unde  sin 
erbin  den  erbarn  hern  dem  techande,  thumhern  unde  eapittele 
der  kirchin  unser  liebin  frowen  czu  Isennach  drye  margk  jer- 
liches  czinsis  vorgecziten  uff  eyn  Avidderkouff  vorkoufft  habin  i), 
der  gelegin  sind  andirhalbe  margk  czu  Nyddern  Elnde  unde  an- 

25dirhalbe  czu  Horsele,  der  habin  wyr  durch  fleUche  bete  des 
egnanten  Rey[n]hardes  unde  siner  erbin  gestatet  unde  imsern 
guten  willin  unde  gunst  darezu  gegebin,  daz  sy  den  megnantin-) 
heni  unde  yrn  noehkommelingen  der  anderhalbe  marcke  czinsis 
czu  Horsele  drye  vierdunge  georsatzt  haben  unde    orsatzen  unde 

30bewisen  on  davore  czwey  phund  pfenge  Isenecher  were  jerHches 
czinsis  an  ym  hern^j  unde  an  guten  czu  Yrlerßhusen  4),  dy  sy 
von  uns  czu  lehne  habin,  doch  also  daz  der  egnante  Eeynhard 
unde  syn  erbin  des  czinsis  macht  habin,  an  argelist  wydder  czu 
kouft'ene,  wilch   czit   sy   die   drye   margk   jerliches  czinsis,  da  nu 

35  disse  czwey  phund  czinsis  ynne  legin  unde  daryn  gehorn,  widder- 
kouffin  noch  lute  der  brieffe,  dy  sy  den  egnantin  hern  dorubir 
gegebin  habin.  Unde  dissir  orsatze  czu  eyme  orkunde  habin 
wir  egnante  eptissche  unse  ingesegil  an  dissin  brieft'  gehangen. 
Datum  anno  Domini  m^  cec^  Ixix^,  dominica,  qua  cantatur  Exurge. 


40 


Cop.-pai).  in  K.,  von  band  15.  jahrh.  als  erste  mit  5  andern  in  form  eines 
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copialbuches  zusamiiiengescliriebcn.  Aeiissere  aufschrift  des  ^aii/eii:  ,Al)schrifte 
der  domliern  zu  Isenhaeli  uff  eyii  und  der  von  Brandenborjf  und  von  Leyndfacli 
obir  tzinse  zu  HerlsliuHen  antreffende'. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes    ,des    lial>in   wir   durcli  Heliehe  ]»ete  des 
egnanten'.       2)  m  ü])ergesclu-ie])en.       3)  wohl  schreild'ehh'r  für  .luten*.       4)  Her-    5 
leshusen;  vorl.  ,yr  lerßhusen*. 


233.     Bernhard  v(m  Brandenherg  verschreibt  der  kirche   V,  L.  F.  zu 

Eisenach  an  stelle  der  ihr  schuldigen  .V  mark  zinsen  ans  den  dörfvrn 

Unter-Ellen  und  Ilörschel  2  pfund  pfenniffe  aus  guter n  7u 

Herleshausen.  lo 

13()9  fehruar  4.  b. 

Ich  Reynhard  von  Branclenberg  und  myne  .  .  erben  beken- 
•nen  ottelichen  an  disme  ken werdigen  brife   nnde   tun  kund  allen 
den,  die  en  sehen,    hum   odir  lesen,    alze  wir  den  erbern  herren 
.  .  techande,  tumherren  unde  .  .  capitele  der  kirchen  unsir  froywen  15 
ezu  Ysenache  drie  mark  jerliches  zcinses  vörgezciten  uf  eyn  wv- 
dirkouf  vorkouft  haben,    da  sye   unse   brife  übir  haben,    der  an- 
derhalbe mark  gelegen  sin   czu  Nydern  Elnde  \)  unde  andirhalbe 
ezu  Horsele,    dez  haben  die   egnanten    herren    durcli    unsir    bete 
unde  von  sunderlicher  früntschaft  wegen  uns  en  gelasen  der  an- 20 
dirhalber  marcke  zcinses  czu  Horsele  drie  vierdinge  orsatze,    die 
da  machen  zcwei  phund   pfennige  Ysenescher   were,    die  wer  en 
recht  unde    redelichen    an    argelist    andirswo    bewiset    haben    an 
unßern  liiten  unde  an  unßerm  gute  czu  Herlershusen,  die  wir  czu 
lehene  haben  von    der   erwerdigen   froywen   froywen  .  .  eptischen25 
czu  Kouftungen.     Die  lüte,   zcinse  unde  gute  hirnach  beschriben 
sten:  Heinrich  Lentzenburg  nun  Schillinge    von   dren   hufen  lan- 
des,  Johans  Voylsberg,  Conrad  Schefer  sin  stifsün,  Eudiger  Voy- 
1er,  Zcine  sin  swester  zcen  Schillinge  von  e^^ler  halben  hufe  lan- 
des,    dye  da  waz  Jacofes,    Otte  Hoclmßen    sechs    Schillinge    vonlkD 
sime  hove,  Herman  Weyner,   Berld  Mulbeche,  Heynrich  Weyner 
fünf  Schillinge  von   yerme  hove,    Heinrich  Torwarthe    fünf  Schil- 
linge von  syme  hove,  Günther  Götze  zcwene  Schillinge  von  syme 
hove,  Conrad  Grose  drie  Schillinge  von  syme  hove.     Den  so  be- 
schriben jerlichen  zcins  suUe  die  egnanten  unse  lüte  unde  yre  .  .  35 
erben  den  egnanten  herren  unde  yren  nackomelingen  reiche,  gebe 
unde  antworte  alle  jar  czu  zcwein  gezciten,   czu  sente  Walpurge 
unde  sente  Michels  tagen.     Glicher  wiz   alze    der   zcins,    da  dise 
zwei  phund  zcinses  nu  ingehoret,    gereichet  wirt,    sal    disor  zcins 
gereichet  werde    an    alliz    hindirnisse,    vorzeug  unde    an  argelist.  4U 


Unde  wer  tun  den  egnanten  herren  unde  irn  nachkömelingen 
dez  vorbeschriben  zcinses  eyne  gute  werschaft,  abe  en  ichein 
hindirnisse  odir  anspräche  darin  gefile,  daz  wer  sie  dez  siille  abe- 
nemen  unde  entkrode  an  yren  schaden,  wanne,  wy  dicke  unde 
5  von  weme  daz  gesche,  an  wydirsprache  unde  an  alle  geverde, 
doch  also  bescheidelichen  daz  an  argelist  dise  zcwei  phund  zcinses 
sullen  sij  in  dem  wydirkouffe,  wan  wir  die  drie  mark  geldes,  da 
diser  zcins  ingehoret,  A\ydirkoüffen  nach  lute  der  brife,  die  mr 
darubir    gegeben    haben.     Czu    Urkunde    unde    merre    sicherheid 

10  alle  diser  vorbeschriben  rede,  daz  die  unvorbruchlichen  an  arge- 
list gehalden  werden,  dez  gebe  ich  egnant  Eepihard  von  Bran- 
denherg den  egnanten  herren  .  .  techande,  tumherren  unde  ca- 
pitele disen  uffin  brif  darubir  vor  mich  unde  myne  erben  virsigilt 
mid  myme    sigel    unde  wol  bewaret.     Diser  rede  2)    sin  ouch  ge- 

15  zeuge  der  erber  man  her  Johans  Poppe  prister,  die  bescheiden 
lüthe  Günther  Voyt,  Petir  Schider  unde  andir  lüte  gnug,  den 
wal  ist  czu  gloüben.  Datum  anno  Domini  m^  ccc^  Ixix^.,  domi- 
nica  die,  qua  cantatur  Exurge. 

Orig.-perg.  im  geh.  haupt-  und  Staatsarchive  zu  Weimar.  Von  dem  braunen 
20  Siegel  Reinhards  von  Branden])erg  ist  nur  der   dreieckige  schild  mit  dem  Bran- 

den))erg8chen  wappen   erhalten,    Umschrift  abgestossen   (beschr.  s.  urk.  nr.  224). 

Auf  dem  umgeklai)pten  unteren  rande  der  urk.  von  anderer  band:  ,Adhuc  heret 

consensus    domine    abl)atisse    in  Kouffungin'.    Auf    der    rückseite    von   band  14. 

Jahrb.:  ,Littera  Reynhardi  de  Bi-andenberg  super  bonis  in  Neddern  Ein  et  Horsil' 
25  und  darunter  von  band  10.  Jahrb.:    ,Reiinihardt  von  Branndenburg  drey    margk 

heü])tsumma\     In  Kaufungen  befindet  sich  eine  copie  dieser  Urkunde  als  zweite 

mit  5  andern  in  foi-m  eines    copial])uches    zusammengeschrieben    (s.  darüber  die 

bemerkung  zu  urk.  nr.  232). 

1)  ,Elnde*  sclieint  aus  .Enede*  corrigirt  zu  sein.  2)  ,rede*  übero-e- 
30  schrie])en. 

234.  Heinrich  von  Lahnsteiny  heimburge  zu  Laij,  und  die  schaffen 
daselbst  bezeugen  die  aussage  Johann  Hagenersons,  auch  schaffen 
zu  Lag,  seiner  ehefmu  Luckarde  und  ihrer  tochter  Sophie^  dass  sie 
ihren  hof  zu  Trimbs  in  gleicher  weise^  ivie  bisher,  auf  ihrer  aller  drei, 
mlebenszeit   von   der  äbtissin   Jutta  und    dem   convents   zu   Kaufmigen 

empßngen, 
1369  october  16, 

Künt  si  allen  luden,  dy  dusen  geinwortigen  breyf  ansehent 

odir   horent  lesen,    das   wir  Heynrich    van  Lainstein    he^^mburge 

40  zu  Leye,  Gerlach  Müschelin,   Johan  Engilmans   son,    Jacob  Kel- 

lenner,    Heynze    van    Heytge,    Meis   Güntersen    unde  Arenolde  *) 


1309 
oct.  IG. 
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Frübose  scheffene   daselbs   herkennen    offentlych  an  düsen  breve, 
das  vnr  uns  sint  geweist  vürsichticlie  beyrve  -)  lüde  Jolian  Hage- 
nerson,  eyn  scheffe  bit  uns  zu  Leye  \'ürgenant,  Lucart  sin  eliche 
hüsfrauwe  unde  Fie  ir   beyder    altste    dochter    und   haut  bekant 
und  bekennent  sementlich  und  eymüytlich,    das  sij    van    der  eir-   5 
beren  vrauwen  vrauwen  Jutten  aptissin  zu  Kauft'ungen  unde  van 
deme  gantzen  convente  daselbs  haut  genomen  unde  intfangen  iren 
hof  zu  Trimtze  mit  alle  dem  reychte,    das  darzü  gehorich  ist,  in 
alle  der  wdjs,  als  sij  den  hof  besessen  haut  bis  an  dusen  hudigin 
dach  und    noch    vort    besitzent    jTer    drüer    levedage    unde    nytlü 
langer  bit  also   sulchin   vurwortin,    als   henia    geschriven    staint. 
Dy  vurgenante  elude  und  ir  dochtir  sollent  der  vürgenante  vrau- 
win  Jutten  und  dem  convent  geven  van  dem  vurgenanten    liove 
alle  jair  zu  herbeste,  als  sij  ir  boden  sendent  zu  Leye  um  andir 
yre  gulde,    zein  cline   gülden   svair   van   gewichte    und  guit  van  15 
gulde.     Vortme  were  sache,    das   dy  vurgenante   elude    den  vur- 
genanten zins  eniches  jairs  nit  in  geven  noch  in  bezaildin  zu  der 
ziit,    als  vurgenamet   ist  unde   gereit,    so  sal  der  vurgenante  hof 
ledich  und  los  bit  alle  sime  rechte,  das  darzü  gehorich  ist,  wydir 
Valien  an  dy  vurgenante    unse    vrauwen    und    convent   van   den  20 
vurgenanten  eluden  und  irer  dochtir.    Auch  ist  gereit,  so  wanne 
das  Johan,  Lucart  und  Fie    vurgenant   na   dem  willen  Götz  van 
düsem  ertrich  virvarin  sint,    so  sal   der  vürgenante  hof  bit  aller 
besserunge,  it  si  an  husen,   an  schüren  odir   an  keltirhusen   odir 
anders,    so  wat  besserunge  an   dem  vurgenanten    hove   gescheen25 
si,  ^v;^'dir  an  dy  erber  vrauwe  und   yren   convent  zu  Kauft'ungen 
vurgenant  ledich  und   los  valiin    ane   alreleye   wydirsprache   und 
hindernisse  eynicher  irer  erven.    Und  dat  alle  duse  vurgeschriven 
dinc  veste   sin,    stede    und   wair,    so    hain    wir   heymburge    und 
scheffen  vurgenant  um  beden  willen  Johans,    Lucarde   und  Fien30 
vurgena[n]t    unse  gemeyne  scheffin   ingesygel  an  dusen  bref  ge- 
hangen, der  gegeven   und    geschriven  ist  na  Götz  geburtin  drü- 
zein  hundert  jair    unde  nüne  und  seyscich   jair,    an  sente  Gallin 
dage  des  heyligen  begehers  unsers  heren  Jesu  Christi. 

Orijr.-perpr.  in  K.,  fleckig.     Siegel   der   schöfPen  zu  Lay   fast   ganz    al)ge-  35 
fallen.     Auf  der  lückseite  von   liand  14.  jalirh.:   .Brif  Johaniiis  Hagenersen  und 
Luckarde  siner  liusfrowin  czu  Leyge  umvue  den  liof  czu  Trinize'. 

1)  orig.  ,Arenoll)e\         2)  wohl  =  ,lHder])e'  (s.  Scliillor  und  Uihhon  unter 
,B<?derve'). 


2:^5.     Ritter  Arnold  der  Jutlemann  und  .seine  .söhne  Bruno  und  Wil- 
helm verkaufen   dem   priester  Johannes  Poppe   1  löthige   mark  geldes 
und  2  svhiUinye  pfenniye  Jährlicher  gülte  aits  ihrem  gute  zu  Herles- 
hausen auf  tviederkauf 
5  1369  december  24, 

Ich  Arnoldt  der  Judeman  ritter,  Brün  und  Willehalm  myne      mo 
sone  und  alle  unse  rechten  .  .  erben  bekennen  uffinlichen  an  disem    '^^^'  -^• 
kegin wertigen  brife  allen  den,  die  yn  sehin  odir  hören  lesen,  daz 
wir  dem  ersamen  priester  hern  Johanse  Poppen  rechtlichen  und 

lOredelichen  vorkouftt  haben  eyne  lötige  mark  geldis  und  zcwene 
Schillinge  phenninge  jerlicher  gulde  uz  unserme  gute  zcü  Her- 
lershusen  vor  eylff  lötige  mark,  die  uns  der  selbe  her  Johan 
tegir  und  gar  bezcalit  hat  mit  Ysenecher  wize  und  were.  Und 
die  mark  geldis  und  die  zcwene  Schillinge   phenninge   sollen  ym 

15  alle  jerlichen  geben  unser  lute,  die  hynach  geschriben  sten :  Tem- 
peler e\Ti  phundt  Ysenecher  phenninge  von  e;>Tier  hüfe  in  dem 
Hayn,  der  muller  zcü  Herlershusen  czhen  Schillinge  phenninge 
Ysenecher  von  der  mullen,  Heynrich  Tünner  vierzchen  schilHnge 
Ysenecher  phenninge  und  Günther  Voyt  dryzchen  Schillinge  und 

2()  dry  j^henninge  Ysenecher,  unde  sollen  ym  die  jerlichen  andelagen 
und  geben  zcü  sente  Michels  tage  ane  vorczog.  Und  daran  en- 
wolle  wir  noch  ensoUen  jn  nichtes  hindern  odir  nyemandt  von 
unser  wegin  ane  argelist.  Ouch  hat  uns  der  selbe  her  Johan  die 
gunst  getan,  welche  zcijt  wir  die  vorbenantin    gulde  wollen  odir 

25  mogin  wider  geköulin,  di  wil  her  und  sal  uns  die  wider  zcu  koufe 
geben  umme  eylff  lötige  mark  Ysennecher  wize  und  were  ane 
widerspräche  und  ane  argehst  und,  wan  wir  ym  die  bezcalen,  so 
sal  unse  gfdde,  als  die  da  vorbenant  ist,  ledig  von  ym  sin  und 
wider  an  uns  gefallen  ane  alle   argelist.     Ouch   ist   beredt,    wem 

30  der  obegenante  her  Johan  disen  brieff  gebe  odir  wem  her  yn 
beschiede  odir  der  yn  innehette  mit  syme  willen,  dem  odir  den 
sölde  wdr  die  megenantin  gulde  an  den  vorbenanten  unsern  luten 
lazin  volgin  jerlichen  als  ym  selbir  ane  alle  hindernisse  inid  ane 
argelist.  Ouch  sohlen  uns  der  odir  die  unse  gulde  wider  zcü 
35  koufe  geben  umme  die  megenanten  eylff  lötige  mark,  welche  zcijt 
wir  sie  wider  gekoüfin  möchten  odir  wolden,  ane  allez  Wider- 
reden, ane  alle  intracht  unde  ane  argelist.  Und  wir  sölden  deme 
odir  den  die  vilgenanten  eylft  lötige  mark  gütlichen  bezcalen  mit 
Ysenecher  wize  und  were  als  ym  seibist  ane  hindersal  und  ane 
40allirleye  argelist  und  reden.     Und  globen   in  guten  truwin  hern 
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Johanne  Poppen  egenant  odir  wem  her  den  brief  gebe  odir  be- 
schiede odir  wer  yn  innehette  mit  syme  willen  alle  dise  vorge- 
schriebenn  rede  und  dinge  stete  und  gantz  un  [!]  unverbroch- 
lichen  zcu  haldene  ane  allirhande  argelist  und  ane  geferde.  Des 
zcü  orkunde  und  zcü  merer  Sicherheit  so  gebe  ich  Arnoldt  der  5 
Judemann  ritter,  Brün  und  Willehalm  myne  s6ne  vor  uns  und 
unser  rechten  .  .  erben  disen  brieff  hern  Johanne  Poppen  priestere 
mit  unsern  hangenden  ingesegiln  vestlichen  vorsegilt.  Datum 
anno  Domini  m^.  ccc^.  Ixix^.,  in  vigilia  Nativitatis  ipsius  Domini 
nostri  Jhesu  Christi.  10 

Ori^.-perg.  in  K.,  l)lasse,  stellenweise  venvischte  schrift.  Drei  runde 
Siegel  mit  gleichen  l)il(leni  wie  in  nr.  227,  1)  auch  von  gleicher  grosse  und 
Umschrift,  2)  und  3)  25  mm  gross,  2)  mit  Umschrift:  S.  B[RVNONIS]  YVDE- 
IVIANNI,  3)  S.  WILLHEL:\II  [YVDEMA]NXI.  Auf  der  rückseite  von  hand 
15.  jahrh. :  ,Littera  ad  vicariam  Johan  Zeuch  super  1  marca',  daran  gefügt  von  15 
hand  10.  jahrh.:  ,et  2  solidis  datis  per  quondam  dominum  Johannem  Poppen', 
an  anderer  stelle  von  hand  15.  jahrh. :  ,Littera  1  marce  ar[genti]  puri  in  Herls- 
husen  et  2  solidorum  denariorum  de  allodio  cujusdam  militis  ibidem  Arnoldi  der 
Judeman  nuncupati  pro  11  marcis  ar[gentij  pu[ri]';  darunter  von  hand  des 
amtmanns  Ruland  zu  Kaufungen  (16.  jahrh.):  jGeloest  vom  capi)itel  zcu  20 
Ysennach'. 

236.  AebUssin  Jutta  zu  Kaufungen  bekundet^  dass  ritter  Arnold 
Judemann  mit  ihrer  erlaubniss  ihrem  caplane  Johann  Poppe  1  mark 
(jeldes  jährlichen  zinses  aus  seinen,    früher   Brand enberyschen  (jütern 

zu  Herleshausen  und  Hain   auf  wiederkauf  verkaufte,  25 

1370  aprii  25, 

Wir  Jutte  von  Gotis  gnadin  abtischen   zcu  Kouffüngin  be- 
kennen uffeliche  an  disme  briffe    alle  den,    dy    en    sehen,    hören 
adir  lesen,  daz  der  gestrenge  ritter  Arnold  Judemann  unde  sine 
erbin  myt  unsime  gutin  A\411in,  gunst  unde  wißin  liabin  vorkoufft  30 
unde  vorkouffin  in  disme  brife  recht  unde  redelichin  deme  erbern 
manne  i)  hern  Johann  Poppin  unsime  cappellane  e^^le  mark  geldes 
uf  eynen  widerkouf  jerlichis  zcinsis,  dy  su  [!],  adder  weme  her  dy 
mark  geldes  vorkoufte,    gebe    ader    zcufugite    an   sime   übe  ader 
tode,  gebin  suUin  alle  jar  an  allis  hindemiße,    also    der   brif  be-35 
helt,    den  her  Judeman  egenant    eme    darubir    hat    gegebin  von 
deme  gute   zcu  Herlershusen,    daz   der   megenante  her   Judeman 
gekouft  hat  von  deme  von  Brandenberg,   daz  von  uns  zcu  levne 
geyt,  by  namen  e\Ti  phunt  geldis,    daz   da  geyt  von  eyner  hufe, 
dy  da  heyßit  Templereshufe,  gelegin  in  deme  Hayn,    eynen  vier-  40 
düng  geldes  an  Günther  Voite  zcu  Herlershusen,  eynen  vierdung 


an  Heinrich  Thunner  unde  zcen  Schilling  geldes  an  der  mullin 
zcu  Herlershusin,  dy  etiswane  was  der  von  Brandenberg.  Des 
zcu  eyme  orkunden  unde  merer  sicherheyt  habin  war  obegenante 
abtischen  durch  bete  wegin  der  vorkouffer  Arnoides  unde  siner 
5  erbin  hern  Johan  vorgenant  disin  brif  gegebin  mit  unsime  inge- 
sigele  festelichin  vorsigelt.  Gegebin  nach  Cristi  gebort  driczen- 
hundirt  jar,  in  deme  sibinzcigestin  jare,  an  sente  Marci  tage. 

Orig.-i)erg.  in  K.  Vom  spitzovalen  siegel  der  äbtissin  ist  nur  die  untere 
hälfte  einer  sitzenden   frauengestalt    erhalten,   von    der   Umschrift   unten   rechts 

10  noch  le8})ar:  CR[VC]IS  0>eschr.  s.  urk.  nr.  167).  Auf  der  rückseite  von  hand 
15.  jahrh.:  .Consensus  super  bonis  in  Herlishusen',  sowie  von  hand  des  amt- 
manns Ruland  zu  Kaufungen  (16.  jahrh.):  ,Geloest  vom  capitel  zcu  Yssenach'. 
Ausser  dem  orig.  befindet  sich  in  K.  noch  eine  a})schrift  des  15.  jahrh.  als 
vierte  mit  5  andern  in  form  eines  coi)ialbuches  zusammengeschrieben  (s.  bemerk. 

15  zu  urk,  nr.  232). 

1)  ,manne'  wiederholt,  das  zweite  durch  unterpunktirung  wieder  gestrichen. 

237.     Knappe  Hermann  von  Bomrod  erklärt,  die  laut  Urkunden  von 
1322  november  25.  (nr.  158)  und  1308  februar  1.  (nr.  227)  seitens 
Albrechts  von  Brandenberg  und  seiner  erben  übernommenen  verpflich- 
20       tungen  gegen  die  äbtissin  Jutta  zu  Kaufungen  auch  seinerseits 

beobachten  zu  wollen. 
137 (f  juni  21, 

[Die  vorläge  beginnt  ohne  einleitung  mit  den  in  die  Schreibweise 
der  vorliegenden  Urkunde  übeHragenen,   im  regest  bezeichneten   beiden 
25  Urkunden  und  fährt  dann  unmittelbar  anschliessend  fort:] 

Unde  ich  Herman  von  Eumerade  knape  bekenne  uffinlichen      1370 
an  dissem  briefe  vor  mich  unde  mine  rechtin  erbin,  daz  wir  alle  •^'*"*  ^^' 
disse  vorgescribin    stucke    unde    articule,    alse   her  Albracht  von 
Brandinberg  unde  sine    erbin   vorgenant   sie  hirane    vorgescribin 

30  habin,  ouch  stede,  veste  unde  unvorbruchlich  ewiclich  haldin 
sollin  unde  wollin  an  allirleig  argeliste  unde  geverde  den  vorge- 
sprochin  unsir  vrauwin  unde  irme  stifte  zcü  Kouffungen.  Des 
zcü  kuntscaff  unde  merer  sichirheit  gebin  ich  Hermann  iczunt 
genant  dissin  brief  besigilt  mit  mime    ingesigele.     Gegebin  unde 

35  gesehen  noch  Cristi  gebord  tusint  drighündirt  in  deme  sobin- 
zcigestin  jare,  an  santte  Albanus  tage  des  helgin  mertelers. 

()rig.-])erg.  in  K.     Rundes,  i^  mm  grosses  siegel,  darin  dreieckiger  schild 
mit  zweithünniger  bürg,  Umschrift:  S.  HER^MANNI  DE  RVMEROD. 
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238.  Reinhard  von  Brandenberijy  seine  ehefraa  Sojjhie  und  seine 
söhne  verkaufen  ihre  besitzunyen  und  rechte  (mit  einigen  (iifsnahmen) 
zu  Herleshansen  und  anderen  orten  an  Hermann  von  Nomrod,  dessen 

ehefrau  Sophie  und  ihre  söhne, 

1370  juli  1.  6 

i 

Wir  Reynhard  von  Brandinberg,  Vye  sin  eliche  wirtin, 
Hans,  Eeinhard,  Lucze,  Apil  gebrudir,  ir  sone,  unde  alle  ire  erbin 
bekennen  ofiinlich  an  dyssem  geinwortigin  brive,  daz  wir  mit 
wolbedachtin  mute  unde  gutem  vorrate  recht  unde  redelich  vor- 
kouft  habin  unde  vorkoufiin  an  dyssem  brive  dem  strengin  Her-  lO 
man  von  Eümerode,  Sophien  syner  elichin  wirtin,  Apiln,  Luczin 
iren  sonen  unde  allin  iren  erbin  alliz  daz,  daz  wir  haben  zu  Her- 
lershusin,  bye  namen  unser  teil  an  dem  seidilhofe  mit  allem  ge- 
buwe  daselbis,  mit  dryen  hüyiin  arthaftis  landis  unde  waz  wir 
darubir  me  arthaftis  daselbis  habin,  fünf  unde  zcwenczig  agkir  15 
wysin  unde  waz  wir  wysin  me  habin  daselbis  gelegin,  daz  dorff 
zu  Sigiln  unser  teil,  zu  dem  dorff  zu  dem  Hayn  unser  teil  unde 
waz  wir  habin  zu  Herde,  waz  wir  habin  zu  Evlbrichsfelde  an 
unsir  geholcze  daselbis,  waz  wir  liabin  zcü  dem  Guntharts  unde 
zu  Artpeche,  gerichte  unde  recht,  wo  wir  dye  an  den  egenantin20 
gutin  her  habin  bracht,  unser  teil  an  allin  dyssen  vorgeschriben 
gutin  mit  allir  wirdekeid,  mit  alHr  ziigehorünge,  geistlich  unde 
werthch,  alle  engengegad  \),  alse  wir  dem  Judeman  vorkouft  ha- 
bin yn  dorfe,  yne  felde,  gulde,  dynst,  waßir,  weide  an  unsir 
fisch  weide,  dy  wir  hyenach  uznemen,  irsucht  unde  unirsucht,  wye  25 
man  daz  irnennen  mag,  allis  unsir  geholcze,  daz  wir  habin  hye 
dyssesijd  der  Werra,  gelegin  zcwischin  Grandinfeld,  Cruczeborg 
unde  Herlershusen,  mit  allen  rechtin,  irsucht  unde  unirsucht,  alse 
wir  daz  aUis,  alse  vorbeschribin  sted,  her  habin  bracht,  zcii  urtete 
ewecHch  zu  rechtem  ewigem  koufe  zcii  nuczin  unde  zu  besiczin.  30 
Unde  redyn  unde  soUin  unde  wollin  sye  dez  aUiz,  alse  vorbe- 
schribin sted,  jar  unde  tag  were  nach  gewonheide  unde  rechte 
dez  landis  an  argelist,  alse  wir  sye  ouch  daryne  vor  den  lehin- 
herin,  unser  herin  von  Hersfelt  unde  unsir  frowin  von  Kouf- 
füngin,  gesaczit  unde  gewerit  habin.  Unde  wir  Eeinhard,  Vvee,  35 
Hans,  Eeinhard,  Lucze  unde  A})il  vorgnant  bekennen,  daz  wir 
vor  uns  unde  alle  unse  rechtin  erbin  entsemtlich  triiwin  gelobit 
habin  unde  entsemtlich  trüwin  gelobin  an  evedis  stad  an  dvssem 
brive  Heraianne  von  Eumerode,  Sophien  syner  elichin  wirtin, 
Apiln,  Luczin  iren  sonen  vor   sich   unde    alle    ire   rechtin   erbin,  40 


allin  dyssen  vorgenantin  kouf  stete,    veste,    unvorbrochin,    ewec- 
lichin    zu    haldin  yn    allir    maße,    alse  vorbeschrebin    sted,    unde 
tiin  darane  genczliche  unde  mit  macht  wißinlich  vorzcigniz,  nym- 
mer  nicht  darane  vor  uns  zu  seczin    geistlich    adir  wertlich,  von 
öwilchin  sachin  daz  wer,  an  argelist,  damite  wir  yn   dyssen   kouf 
mochtin  gekrenke    adir    dyssen    brif    an    sin    stugkin,    haldüngin 
unde  artikiln  anegelange    adir    gescweche    dyekeyne  wis  an  alliz 
geverde.    Wir  zcihin  uz  yne  dem  vorgeschribin  koufe  unsir  man- 
lehin  gutir  hande    lüyte    yn   den   vorgnantin    gerichtin,    alse  wir 
10  dye  keyn  dem  Judeman   unde    synen    erben    uz    habin   gezcogin 
an  argelist.     Wir  zcihin    ouch    uz  yn  dyssem  kouffe   unsir  fisch- 
weide  zu   Herlershusen    mit    allir   zugehorunge    und    eyn    gartin 
halp   undir    dem    fischer    an    den   stedyne.     Ouch  sollin  wir  den 
vorgenanten  koufem  dye  seibin  gutir  hande  lüyte  nicht  vor  vor- 
ISteidinge,  wan   yn    an    rechte  begnugit,  an  alliz  geverde.     Umme 
alle  vorgeschribin  gerichte,  dorffe,  seidilhouf,  gute,   geholcze,  zu- 
gehorunge, engengegad  ^)  dez  Judemans,  waz  vorbenant  ist,  unde 
rechte  habin  uns  dye  vorgenanten  Herman,    unde  dye    mit   yme 
sin  begriffin,  gegebin  drittehalp  hündirt  marg  silbirs  Ysenechschir 
2(3  wer.     Unde,  waz  ouch  uz  den   vorgnantin   gerichtin   unde   gutin 
uf  widdirkouf   ist   vorkouft,    daz    sollin    sve    zu  vne  kouffe  unde 
ledige.     Darane  habin    wir    sye    gewisit   unde  habin  yn  daz  von 
dem  vorgenantin  gelde  abegeslagin  unde  mit  dem  abeslage  unde 
gereite  habin  sye  uns  dyssen  kouff  unde   dye    drittehalp   hündirt 
25  marg  Ysenechschir    wer    gütlich,    genczHch    unde   gar   zu   gutem 
nücze  unde  danke  bezcaUt  an  argelist,  an  alliz  geverde.    Dez  alliz 
zu  orkunde  und  ewigem  bekentniz  han   ich  Eeinhard  myn  inge- 
sigil,  dez  ich  Vye  mit  gutem  wißin   unde  willin    gebruche,    unde 
wir  Hans  unde  Eeynhard  unsir  ingesigil,    der  ingesigil  wir  Apil 
30  unde  Lucze  gebruchin  und  nicht  ingesigil  han,  vor  uns  unde  alle 
unse  erbin  an  dyssen  brif  gehangin.    Dissis  kouffes  sin  teidinger 
gewest    unde    gezcüge    dye    erbir    pristir    her    Conrad    Grünyng 
pherrer  zu  Loichredyn  unde   dye  strengin   her  Herman  von  Bo- 
milborg    rittir,    Heinrich    vom    Steyne,     Herman    von    Heringin, 
36  Günther  Void    unde    Petir   Schuler.     Dez   bekennen  wir   iczund- 
genante,  daz  wir  bye  dyssem  vorgeschribin  koufe  geinwortiklich 
gewest  sin  und  habin  den  also  geteidingit  unde   sin  dez  gezcüge 
und  habin  zu  gezcugniz  wir  Hermann  rittir,  Heinrich  unde  Her- 
man unsir  ingesigil  zu  Eeyenhardis,  Hansis  und  Eeinhardis  inge- 
40sigil  durch  ire  bete,  der  wir  Conrad  jH^stir,    Günther  unde  Petir 
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gebnichin,  an  dvssen  brif  gehangin.    Anno  Domini  m^.  ccc^.  Ixx*^., 
in  octava  sancti  Joliannis  Baptiste. 

Orig.-i)ergr.  in  K.     Sechs  runde,  braune  siejrel  und  zwar: 

1)  Reinhards  von  Brandeuljerj?,  wie  in  urk.  uv.  224; 

2)  27  mm.  sonst  wie  1),  Umschrift:  [S.  HJANS  DE  BRANDEXBERCi.  5 

3)  25  mm,  sonst  gleich  1),  umsclirift:  S.  REIXHARTI  D.  BRANHE[XIiEK(i]. 

4)  30  mm,    dreieckiger    viergetheilter    schild,    Umschrift:    [S.    HEJRMAXI    DE 
BOYMEBORG. 

5)  32  mm,  im  dreieckigen  schihle  2  linke  schräghalken,  Umschrift:  S.  HEVNR. 
VO[X  DE]ME  STEYNE.  10 

G)  30   mm.    siegelbild    al)gestossen.    Umschrift:     [S.    HERMAXXJI    DE    HEI- 
RUNGEN]. 

Eine    alte    ahschrift    des  15.  jahrh..    dem    anscheine    nach    ein    Matt    aus 
einem  Kaufunger  copialhuche,  befindet  sich  im  besitze  der  stand,  landesbibiiothek 
ZU  Cassel,    Landau    Collect,    über    kloster   Kaufungen    (I.  fol.  D).     Dicht    unter  15 
dieser  abschrift  steht  auf  demselben  blatte: 

,Ez  ist  zu  wiik'n.  wyew(M  daz  dye  gude,  gelegen  zu  Herda  und  Helver- 
felde''*).  in  deme  houbetbrieffe  geschriben  steen,  daz  wir  der  egenanten  gude 
nicht  gekoufft  haben,  wante  sij  gehen  zu  lehene  von  stieffte  zu  Hersfelde'. 

Ein  regest  dieser  Urkunde  befindet  sich  im  Staatsarchive  zu  M.  unter  der  20 
copie  der  urk.  nr.  340. 

1)  d.  h.  in  allem  entsprechend    dem,    was    dem  Judemann    verkauft    war 
(s.  Grimm  AVörterbuch    unter  „Gatte"  1,  1,  b.,    sowie  urk.  nr.  ;U()  n.  5  und  nr. 
3()2  n.  1).         2)  hier  folgen  einige  dick  durchstrichene.  uidesbare  Wörter.    ,Hel- 
verfelde'  =  ,Eylbrichsfelde'  des  textes,  wohl  =  ,Albrechtsfclde'  (zeitschr.  f.  Thü-  25 
ring,  gesch.  4,  194). 

239.  Wappner  Lutz  von  Schlutinnsdorf  nberf/iebt  der  (ibtissin  mid 
(lern  stifte  zu  Kaufungen  2  eigene  hiifen  land  zu  Steinbach,  die  er 
wieder  zu  lehen  empfängt^  verkauft  dagegen  eine  vom  stifte  zu  lehen 

rührende  hufe  zu  Bergheim  dem  kloster  Hegdau.  30 

l>-i72  october  IC). 

Ich  Lotze  von  Sludinstorf  \)  wepener  bekennen  uffinliche 
vor  mich  unde  myne  .  .  erbin  an  disem  brive,  daz  ich  der  erwir- 
digin  myner  liebin  gnedigin  frauwin  der  eptissen  zcu  -)  Konfungin 
und  irme  stifte  daselbis  ufgelaßin  habe  zcwo  ^j  hübe  landes  gelegin  35 
tzu  Steynbach,  die  myn  eygen  syn,  geyn  eyner  hübe  landis  ge- 
legin zcu  Bergheym,  die  ich  von  ir  unde  von  irme  stifte  zcu'-) 
lehne  hatte  und  vorkouft  habe  deme  jirobiste  unde  deme  gots- 
huse  zcür*-)  Hey  de  unde  habe  die  zcwo'-)  hübe  zcu'-)  Stevnbach  vor 
mich  unde  myne  .  .  erben  von  myner  gnedigin  frauwin  und  irme  40 
stifte  egenant  tzu  rechtem  leime  widdir  entphangin.  Dez  tzu 
orkunde  hau  ich  Lotze  vorgenant  myn  mgesigil  vor  mich  unde 
vor  myne  .  .  erbin  an  diesen  brief  gehangin,  der  gegebin  ist  noch 


Christi    geburt   drytzenhundirt  jar,    dornoch  in  deme  tzwev  und 
sibbintzigisten  jare,  an  deme  nehsten  frytage  vor  sente  Gallen  tage. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der   rückseite    von   band    14. 
jahrh. :  ,Littera  resignacionis  Lodewici  de  Slutinsdorf  duorum  mansorum  in  Steyn- 
5  bach  et  reassumpcionis  ex  parte  unius  alterius  mansi'. 

1)  auch  .Slutwinstorf ;    über    dies  geschlecht  s.  Landau    Die  stadt  AVald- 
kappel  (zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  7,  244  f.).         2)  orig.  ,zt'. 

240.     Papst  Gregor  XL  gestattet  Berthold  Hüter  von   Eschwege,  sein 

bisheriges  beneficium  des  altares  des  heil.  Xicolaus  in  der  sanct  Gode- 

10  hardkirche  daselbst  behalten  zu  dürfen,   auch  wenn  ihm  eine  pf runde 

von  der  äbtissin  zu  Kaufungen  verliehen  werden  würde. 

Font  de  Sorgue  1S73  mai  30. 

Dilecto  filio  Bertholdo  dicto  Huter  ^)  de  Eschinwege  rectori 
altaris  sancti  Nicolai  siti  in  ecclesia  sancti  Godehardi  in  Esschin- 

15wege  Maguntine  diocesis  salutem  etc.  Vite  ac  morum  honestas 
aliaque  probitatis  et  virtutum  merita,  super  quibus  apud  nos  fide 
digno  commendaris  testimonio,  nos  inducunt,  ut  personam  tuam 
favoribus  apostolicis  prosequamur.  Olim  siquidem  tu  altare  sancti 
Nicolai  situm    in    ecclesia    sancti  Godehardi  in  Esschinwege  Ma- 

20guntine  diocesis,  cujus  fructus,  redditus  et  proventus  quindecim 
libranim  Turonensium  parvorum  secundum  communem  estima- 
tionem  valorem  annuum  non  excedunt,  dumtaxat  obtinens,  super 
pro\dsione  tibi  facienda  de  aliquo  beneiicio  ecclesiastico  compe- 
tenti  cum  cura  vel  sine  cura,  ad  collationem  vel   presentacionem 

25  dilecte  in  Christo  filie  abbatisse  secularis  ecclesie  sancte  crucis  in 
Kouffungin  dicte  diocesis  pertinente,  si  quod  in  civitate  vel  dio- 
cesi  Maguntina  nunc  vacat  vel  quamprimum  ad  id  se  facultas 
offeret,  nostras  ad  decanum  et  scolasticum  ac  cantorem  ecclesie 
Heylginstadensis  dicte  Maguntine  diocesis  in  ea  forma,  secundum 

30  quam  pro  pauperibus  clericis  beneficiandis  dudum  scripsimus, 
litteras  impetrasti,  in  quibus  quidem  litteris  inter  cetera  volui- 
mus,  quod,  quamprimum  dictarum  litterarum  vigore  aliquod  bene- 
ficium fores  pacifice  assecutus,  altare  predictum,  quod,  ut  pre- 
fertur,  obtinebas,    prout    adhuc    obtines,    quodque   extunc  vacare 

35  decrevimus,  omnino  dimittere  teneris,  prout  in  eisdem  litteris 
pleiiius  continetur.  Nos  itaque  volentes  te  in  sacerdocio  consti- 
tutum, qui,  ut  asseris,  vigore  dictarum  litterarum  nullum  adhuc 
es  beneficium  ecclesiasticum  assecutus,  i)remissorum  meritorum 
tuorum  intuitu  favore  prosequi  gratie   specialis   tuis  in  hac  parte 

40  supplicationibus    inclinati    volumus    et   tibi   apostolica  auctoritate 
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conceclimus,  quod.  postquam  vigore  dictarum  litterarum  aliquod 
beneficium  fiieris  j^acifice  assecutus,  altare  predictum  voluiitate 
et  decreto  premissis  ac  qiübiiscunque  constitutionibus  apostolicis 
et  aliis  contrariis  nequaqiiam  obstantibus  licite  valeas  retinere. 
Nulli  ergo  etc.  nostre  voluntatis  et  eoncessionis  infriiigere  etc.  5 
Datum  apud  Pontem  Sorgie  Avinionensis  diocesis  iii.  kal.  jiiiiii, 
anno  tercio. 

Aus  archiv.  Vatican.  rejjor.  sui)}>l.  vol.  11)1,  fol.  mo,  h  ((Jrejror  XL,  aiiiius 
IV,  pars  IV).     B.cg.:  Kehr  und  Schmidt  nr.  1108  mit  der  notiz:  Taxe  14. 

1)  wicwold  der  name  in  der  vorlaj^^e    undeutlich    gfeschrieljen  ist,    so  dass  lü 
auch  ,Hucee'  gelesen  werden  kr)nnte,    so    kann    doch    kaum    ein    zweifei  an  der 
lesung  ,Huter'  sein;    die   familie  ,Hüter-  blüht   heute    noch  in  Eschwege.     Auch 
Kehr  und  Schmidt  haben  ,Huter'. 


241.     Johann   Vinjisel,    bi'mjer   zu  Cassel,    bekundet ^    dams    das  stift 
Kaiffumjen  ihm  und  seinen  erben  das   ijut  seines   vaters   nach   dessen  15 
tode  12  jähre  lany  zu  besitzen  cenvilliyte 
1373  Juni  29. 

'uni%  ^^^^  Johan  Virgiseln  bürgere   zcü  Cassel  bekenne  in  dissem 

juni  ^  .  ^^^^^^^  ^^^^^^^  ^^^  ^.^j^  ^^^^^1^  ^^^^^  erben:    Solicli  gud,  also  myn 

fatir  had  von  den  erbern  .  .  juncfroüwen,  der  .  .  probesten.  der\  .20 
kostern  unde  von  anders  den  .  .  juncfraüwen  von  Koüfungen,  daz 
ich  daz  von  yen  entpliangin  und  genummen  habe  nacli  myns 
fatirs  tode  czwelf  jar.  Also  wann  myn  fatir  von  Godes  wegin 
virfallin  ist,  daz  God  lange  virczihe,  so  sal  ich  daz  gud  haben 
unde  myne  erbin  zcü  allem  unsirme  notze  czwelf  jar  umbe  so- 25 
heben  czins,  also  myn  fatir  yen  davon  bißhere  gegeben  had. 
Unde  wann  dye  czwelf  jar  virgangen  syen,  so  ensal  ich  noch 
myne  erbin  an  deme  güde  keyn  recht  mehe  haben,  wir  enhabin 
ez  dan  an  yren  gnaden.  Unde  des  zcü  orkunde  habe  ich  gebedin 
die  wisen  lüte,  den  burgermeystir  unde  dye  scheffln  zcü  Cassel,  ^30 
daz  sie  ir  kleyne  mgesi(/il  an  dissen  brv'eff  gehangen  haben,  des 
wir  der  burgermeystir  unde  dye  scheffln  zcü  Cassel  egenant  be- 
kennen. Gegeben  nach  Christi  geburd  dryczenhundert  jar,  da- 
nach in  deme  drye  unde  siebinczigisten  jare,  uff  sente  Peters 
unde  Pauls  tage,  der  heyigen  apostel.  35 

Orig.-])erg.  in  K.     Siegel  abgefallen. 


242.  Hermann,  Kurts  söhn,  schultheiss  zu  Cassel,  bekundet,  dass 
äbtissin  Jutta,  pröpstin  Adelheid  und  der  convent  zu  Kaufungen  ihn 
mit  den    niesen  beim    Verenspitale    und    mit   dem  zehnten   von  einem 

gute  in    Vellmar  auf  lebenszeit  belieh. 
ß  1374  juni  2. 

Ich  Hermann  hern  Curdes  schultheiße  zcu  Kassele  bekenne      1374 
uffintlichin  in  disen  brife    vor    mich    unde   myne    rechtin   erbin,   ^"""^  -• 
daz  die  erwerdigen  frouwen  frouwe  Jutte   eptischen,    frouwe  AI- 
heid  probisten    unde    die    gancze    convent  der   kirchen    des  hei- 

loligen  crucis  zcu  Koufungin  mir  getan  unde  gelehen  haben  ire 
wesen,  die  sie  haben  bie  deme  Veirenspitale  '\  darvon  ich  yn 
allejerlich  uft'  sinte  Michahelis  tag  geben  sal  \ierczehen  Schillinge 
phenninggeldes  Heschir  phenninge  Kesslischer  werbe,  unde  iren 
zcenden,  den  sie  haben  zcu  Vilmar  von  unde  us  dem  gude,    daz 

15  iczunt  buwet  unde  uffesiczet  Ymmenhusin,  zcu  myme  übe.  Also 
wanne  ich  nicht  lenger  bin  von  todes  wegin,  so  sullen  die  egnant 
wesin  unde  zcende  von  mir  widder  gevallen  deme  egnant  stifte 
zcu  Koufungin  ledig  unde  lois  ane  alle  myner  erben  widder- 
sprache  unde  hindersal.     Diis   zcu   kuntschaf*^  gebe    ich    Herman 

20obingnant  disen  briff  besigelt  mid  myme  ingesigil  vesthch  hir 
angehangin.  Noch  Christi  geburt  dryczenhundert  jar,  in  deme 
vier  unde  sybenczigistin  jare,  an  deme  frytage  allerneist  noch 
des  heiigen  Lichamen  tage. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  a])gefallen. 

25  1)  das  Verenspital    lag    im    gebiete    des    jetzigen    Schlosses  Augustenruhe 

(vulgo  Schünfeld)  etwa  V2  wegestunde  sw.  Cassel,  nach  Wilhelm  Dilichs  „die 
dem  stifte  zu  Kaufungen  zehntl^aren  ländereien  und  felder  in  der  feldmark  von 
Nieder-Zwchren"  darstellenden  karte  von  1C,25  am  ostsaume  des  das  schloss  um- 
ge])enden  i)arkes,    dessen    r.stliche    abdachung    heute    noch    .Spittelsberg'    heisst. 

30  Mit  dem  spitale  wird  wohl  auch  die  dazu  gehörende,  der  hl.  Jungfrau  V weihte 
capelle  (s.  urk.  nr.  98)  räundich  verbunden  gewesen  sein,  wie  das  bei  einem 
spitale  des  mittelalters  die  regel  war.  (üe])er  das  Verenspital  s.  Nebelthau  Denk- 
würdigkeiten in  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  N.  F.  3,  G2). 

243.     Aebtissin  Jutta  zu  Kaufunyen  verzichtet  auf  die  lehensherrlich- 
l^keit  über  eine  hufe  zu  Beryheim  yeyen  übertrayuny  zweier  hufen  zu 
Steinbach  von  Seiten  Ludwiys  von  Schlutwinsdorf. 

1375  Juni  5, 

Wir  Jutte  von  Godis  gnaden  epptisse  des  stiftes  czu  Conf-      mr^ 
fungen  bekennen  uffinlich  vor  uns  unde  vor  unsen  stift  allen,  di   ^uni  n, 
4udesen  brib  sehen  odir  hören   lesen,    das  wir  vorczien    redelichen 
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1377 
märz  22, 


J. 


linde  rethliclien  [!]  allewege  unde  eweclichen  der  hübe  czu  Berg- 
heim, di  von  uns  czu  lehene  hatte  Lucze  von  Slutingistorf,  unde 
Segen  di  hübe  der  lehenschaft  ledig  unde  los.  Darumme  hat 
uns  der  selbe  Lucze  redelichen  unde  rethlichen  [!]  vor  sich  unde 
vor  sine  erben  uifgegeben  czw  andere  hübe  czu  Steynbacli  unde  5 
hat  di  selben  czw  liube  vor  sich  unde  vor  sine  erben  wedir  en- 
phangen  von  uns  unde  von  unseme  stifte  czu  rechtem  lehene. 
Unde  geben  wir  des  desen  unsen  uffen  brib  vor  uns  unde  vor 
unsen  stift  met  unsem  insigil  besigilt,  der  g[e]geben  ist  noch 
Christi  geburth  thusent  jar,  dri  hundirt  jar,  in  dem  fünf  unde  lo 
sibinczigistem  jare,  an  sente  Bonifacies  tage. 

Orig.-perg-.  in  K.     Spitzovales,  70/40  mm  pjosses,    })raunes  siej^el,    dessen 
rechte  seite  stark  a})ge))rochen  ist,  sitzende  äbtissin  mit  palmzweig  und  seitwärts 
gehaltenem   })uche,    Umschrift:    SIGIL.    IVTTE   DEI    URA    COFV[NGENSIS 
ABBAT]ISSE.     Auf  der  rückseite  von  hand  14.  jahrh. :    ,Tzu  Bereheim  1  holie  15 
landes'.     Erwähnt:  Landau  AVüste  orte  70  f. 

244.     Aebtissin  Jutta    zu   Kaufungen   erlaubt  KuH  Eberhard is    und 

seinen  erben ^  ihr  haus  und  ihren  hof  zu  (Ober-) Kauf nnijen  an  Werner 

Mahinmelthe^   voyt  zu  Ehlen,  auf  uiederkauf  zu  veräussern. 

LV7  märz  22.  20 

"Wir  Jutte  von  Godis  gnadin  eptisse  des  stiftes  czu  Kou- 
fungin  bekennen  uf fintliche  an  disme  briffe,  daz  wir  gunnen 
Curde  Ebirhardis  unde  sinen  erbin,  daz  sij  eynen  vorkouf  thun 
also,  alse  hirnoch  geschrebin  steyt,  in  daz  guyt,  daz  von  uns 
unde  unsirme  stifte  czu  lehin  ruret.  Unde  ist  der  selbe  Curt  dez  25 
vor  uns  gewest  unde  Gerdrud  syn  tochtir  unde  haynt  bekant 
vor  sich  unde  vr  rechtin  erbin  unde  havnt  Herman  unde  Heyn- 
rieh  och  Curdis  sone  uns  yren  besigelten  briff  gesant  unde  da- 
rinne  gebedin  unde  bekant,  daz  sij  mit  dem  egenantin  eyrme 
vadir  unde  swestir  semtlich  mit  evnandir  virkouffin  redelichinßO 
unde  rechtlichen  eyr  teyl  des  husis  unde  hobis,  daz  da  czu  Kou- 
fungin  ist  gelegin  an  hern  Johanne  von  Milsungin  eiterer  da- 
selbis,  Wernher  Mahinmelthe  voyde  czu  Elen  unde  sinen  rechten 
erben  vor  drij  marg  silvers,  jo  vor  dij  marg  dru  phunt  Heysscher 
phennige  czu  beczalne,  dij  her  uns  gereyde  beczalit  hayt,  mit  35 
sulchme  undirscheide :  Wilches  jares,  daz  ich  Conrad  vorgenant 
adir  myne  rechtin  erbin  quemen  vor  sente  Johannis  dage  dez 
thoffirs  unsirs  heyrrin  adir  drij  tage  darnoch  unde  brechtin  dij 
vorgenante  summen  geldis,  darumme  daz  laus  unde  der  lioff  ge- 
gebin  ist,  so  soide  uns  Wemher  vorgenant  odir  sine  erbin  wider  40 


virkouffin  daz  vorgenante  liüz  unde  hoff  umme  dij  egenante 
summen  geldis,  alse  her  is  koufte,  ane  widerreyde  unde  ufczog. 
Och  so  ist  gereydet,  waz  ich  \)  Wernher  oder  mhie '-)  erbin  leyden 
an  hfis  adir  an  hoff  vor  Curde  adir  sine  erbin  mit  buwe  unde 
5  mit  beßerunge,  also  daz  ichs  adir  dij  m\nien  erbin  myt  gudir 
kuntschaf  bewisen  mochten  unde  wir  dez  nicht  betten  virhuret 
vor  uns,  daz  sohle  man  uns  wider  keyren.  glich  alse  daz  vorge- 
nante gelt.  Hirbij  sint  gewest  disse  vromen  wisen  lüde  mit 
namen    Heinrich    Scholle    unde    Hannes    Gotzczen   unde   Hannes 

10  Munt  und  Loczcze  Bertrades  unde  andirs  vromer  lüde  vil.  Czu 
kuntschaff,  daz  wir  yn  dyz  gunnen  unde  och  daz  sij  dez  vir- 
kouffis,  alse  hij  vorschrebin  steyt,  vor  uns  bekant  habin,  so  gebe 
wir  dissen  briff  myt  unsirme  ingesigel  vesticliche  besigelt,  der 
da  gegebin  ist  noch  Godis  geburt,    do    man   schrep   thusent  jar, 

15  druhundirt  jar,  darnoch  in  deme  subin  unde  subinczigesteme  jare, 
an  deme  Palmentage. 

Oripr.-pergr.  in  IM.     Siegel  der  äbtissin  (beschr.  s.  urk.  nr.  230).     Auf  der 
riickseite  von  hand  IG.  jahrh.:  ,0})ern-Kauffunjren  ein  liau(5'. 

1)  ,ich'  übercreschrieben.         2)  m  desgl.  über  radirtes  s. 

20  245.     Aebtissin  Jutta  zu  Kanfinujen  erlaubt  Heinrich  Schröders  und 
seiner   ehe f ran  JUIle,    2  hufen  land,    sowie  haus    und   hof  zu  llelsa 
an  Ctjne,  Kurt  Müllers  wittwe,  zu  verkaufen. 

1377  Juli  13. 

Wir  Jutte  von  Godis  gnadin  eptische  dez  stiftes  des  heiigen      y^^ 
25crucis  czu  Koufungin    bekennen    uf  fintliche  an    disme   brife,    daz   ./>'//' 
vor  uns  ist  gewest  Hencze  Schrodirs,  genant  Curdis  Mulners  son, 
unde  Hille  sin  eliche  wertin  unde  haut  bekant  vor  uns  vor  sich 
unde  vor  ire  kint,  sij  habin  sij  sundirn  adir   mid   eynandir  unde 
vor  ire  rechtin  erbin,  daz  sij  virkofin  unde  virkoft  habin  ^)  eynes 
IM)  ewigen  koufes  mid  unsir  gunst  unde  willen  rechtliche  unde  rede- 
liche  Cynen,   seligen   Curdis  Mulners  vrowen,  unde  yren   rechtin 
erbin  zcwo  hübe  landis,  hüs,  hob,  gartin  unde  wisen   gelegin  in 
deme  dorfe  unde  in  der  dorfmarke  czu  Heise  vor  vir  unde  virczig 
phunt  Heyschir  phenninge,  der  sij  lipHche  unde  gutliche  beczalit 
35  sin,  unde  virczihin  des  erbis  dammme  unde  seczin  sij  dez  in  ge- 
walt  unde  in  gewer  noch   gewonheit   dißes   landes,    also   daz  wir 
uns   behaldin  unde   unsirme    stifte    unsirn^)   aldin    eins   von  den 
hubin.     Unde  dez  czu  kuntschaff  unde  bekentniße  gebe  wir  Jutte 
vorgenant  dißin  brift"   besigelt   mid   unsirme  ingesigel  dorch  bede 
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willen  der  vorgenanten  virkoufir  Henrichis  nnde  Hillen  vestielich 
liiran  gehangin.  Gegebin  noch  Christi  gebort  thusent  jar,  dru- 
hundirt  jar,  daniocli  in  deine  snbin  unde  subinczigestme  jare,  an 
sente  Margaretin  dage  der  lieiligen  jnncfrowen. 

Orior.-perg,  in  K.     Das  runde,    t^üne    siegol  dvv   äbtissin  ist  al)ofeschliffen    5 
und  unkenntlich,  das  siegelhild  ganz,  die  umsclu'ift  fast  ganz  abgestossen  (hcsclir. 
s.  urk.  nr.  230). 

1)  ,lia1)in'  steht  nelien  .virkoft'  am  rande.       2)  sdduss-n  "ibergesehrieben. 

24  f).     Äehiisaln  Jutta    zu  Kaußnufoi    (jiibt  Johanneii   Seide  nsv  Jura  uz  ^ 
bihyer  zu   Cussel^  und  seiner  ehefrau  Kunne  bind  zu  (iensuuuje.      lo 

lii7ti  Januar  Ki. 

[Text  und  bemerkunrien  s.  url\  nr.  247  von  137 fi  Januar  25./ 


247.     Konrad  von  lleiiinyshauseny  decttn  der  samt  Martinskirebe  zu 
Cassely  befflaubii/t  eine  Urkunde  der  äbtissin  Jutta  zu  Kaufuntjen  von 
1378  Januar  Ki   (nr    24(i)y   betr.    verleihuny   von   bind   zu  Gensirayeib 
an  Johannes  Seidenschwanz y  bilryer  zu  Cassel, 

137 H  Januar  25. 

1378  Conradus  de  Hertingishusen  decanus  ecclesie  sancti  Martini 

jan.  2.K  Cassellensis  recognoscimus   per  presentes,    Johannem  dictum  Sy- 

denswancz  concivem  in  Cassele  nobis  obtulisse   (piendam  litteram2() 
sigillatam   sigillo    venerabilis    domine    domine  Jntte    abbatisse  in 
Koufungen,    continentem  ea  de  verbo  ad  verbum,    sicut  seqiiitur 
in  presenti: 

Wir  Jutte  von  Gotis  gnadin    eptischen    des  stiftes  des  hey- 
ligen  crucis  zcu  Koufungen  bekennen  uftintlichen  an  disme  briffe»  25 
daz  wir  gethan  liabin  Jolian  Sydenswancze.  Kunnen  siner  elichen 
liusfrowin  unde  iren  rechtin  erbin  daz  laut  czu  Genswage  binebin 
deme  wege  unde  andersyd  der  Losman,  daz  etswanne  Walbergis 
kindere  von  uns  hatten,  also  daz  sij  uns  allejerlichis  darvon  gebin 
unsirn  rechtin  czenhinden  unde  ye  von  dem  ackir,  wan  sij  fruch-  30 
tik  sin,    eyn   limes,    wes  daruit'e    steyd.     Were  iz  ouch,    daz  wir 
adir  unser    nachkummenden  czu    rade  worden,    daz  wir  odir  sye 
dij  nemelichen  ackir  czu  houffe  woldin  brengin  mid  andirs  unser 
limezackirn  darselbis,  so  sohle  wir  adir  unsir  stift  Johane  egenant 
unde    synen    rechtin    erbin   widergebin    sesch    phunt    unde    fünf  35 
Schillinge  Heyschir  phenninge  unde  were,  dij  her  von  unsir  we- 
gin Johane  Walberge  gereyde  geczalt  unde  beczalit  haid.     Abir 
wir  soldin  yme  dij  fruchte  des  jares,   ob  sij  fruchtig  weren,  güt- 


liche hißin  v(dgin.  also  daz  her  uns  darvon  gebe  czehinden  unde 
guhle.  als  sich  geborde.  Ouch  ensoUe  wir  odir  enwollen  dij  ne- 
mehchen  ackir  nicht  von  eme  odir  synen  erbin  brengin  yemande 
czu  noczcze  odir  czu  syner  hand,  dan  also  vorgeschrebin  ist 
5  Her  ensal  ouch  nicht  beßerunge  thün  an  den  ackirn,  dar  her 
uns  midde  vordir  dränge,  dan  daz  vorgnant  gelt,  iz  enwere  dan, 
daz  hers  sundirliche  wege  myd  uns  darumme  fünde.  Des  czu 
kuntschaff  gebin  wir  epdischen  vorgenant  den  egenanten  Johann 
Sydenswancze,    Kunnen   syner    elichen    wertin    unde    iren    erbin 

lOdissen  briff  vesticlichen  besigelt  myd  unsirme  ingesigele,  daz 
hiran  ist  gehangin.  Nach  Cristi  geborth  driczenhundirt  jar,  dar- 
nacli  in  deme  achtede  unde  subinczigestin  jare,  an  deme  nehisten 
sunnabinde  vor  Prisce  virginis. 

Supplicans  [!],  ut  eandem   transscriptam  ^)  pro  reverso  dicte 

lövenerabili  domine  tradendam  sigiUaremus,  itaque  moti  ipsius  pre- 
cibus  presentem  litteram  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Sub 
anno  dominice  incarnacionis  m^  ccc^  Ixxviii^.,  ipso  die  beati  Pauli 
in  Conversione. 

Orig..,.erg.  in  K.     Siegel  oval,    40/26  mm,    heiliger,    den  rechten  arm  in 
20 die    Seite    stützend,    Umschrift:    [S.  CJOXRADI  DECANI  ECCE  CAS[SELEN- 
SIS].     Auf  der   rückseite    von    hand    U.  jahrh.:    ,Littera    super    agris  Johannis 
ftidenswancz  in  Cxenswoge'. 

1)  seil.  ,litteram'. 

248.    Adelheid  von  Zieyenhain,  erkorene  äbtissin,  Grete  und  Hennete  vom 

25  Stein,  lAse  von  Bruneck  und  Mettil  von  Bieueck,  junyframu  des  stiftes 

Kaufunyen,  treffen  nach  anweisuny  der  kürzlich  verstorbenen  äbtissin 

Jutta  von  Katzenelnboyen  hestimmunyen  über  die  verleihuny  von  prä- 

benden,  sowie  über  die  dienerinnen  der  junyfrauen. 

1378  auyiist  9, 

30  Wir  Alheyd  von  Cygenheyn  gekorne  eptische,  Grette  unde      137^ 

Hennette  vonme  Steyne,  Lize  von  Bruneckin,  Mettil  von  Eineckin    «''^-  ^• 
juncfrowin  dez  stiftiz  dez  heyligin  crucis  czu  Koufungin  ^  begerin 
wißen  alle  lüde,   dij  nue    sint   unde    hernoch    kummen,    daz   wir 
noch  anwisunge  unsir  nehistin  virstorbin  eptischin  vrowen  Juttin 

35  von  Kaczczinellinbogin  unde  noch  aldir  gudin  gew[o]nde  unsirs 
egenanten  stiftis  czu  rade  wordin  sin  unde  irdocht  habin  2)  myt 
unsh'ii  heyrren  unde  frunden  umme  dez  erlichstin  unde  dez  bestin 
willin,  daz  ^^ir  keyne  juncfro^^an  czu  unsir  probinde  inphohin 
sullin,  dy  andirswo  probinde  habe,  sij  inlaße  dan  dij  uf,  sich  eyr 
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nummermer  czu  gebrucheiide.  Och  sal  vortmer  eyn  iclich  junc- 
frowe  unsirs  stiftis,  sij  habin  gereycle  probinde  adir  der  sij  noch 
werdin  mochte,  czuvorin  weldekorin  ^),  ob  sij  andirswo  probinde 
histe  czu  habinde,  so  solde  dij  probinde  czii  Koufungin  ^)  mid 
gudin  ^\illin  an  gedrang  gestlich  adir  wertlich  unde  an  gerichtis  5 
behelffunge  quid,  ledig  unde  loz  sin  .  .  Uz  dißen  artikeln  neme 
T\4r  Mettiln  von  Eineckin  vorgenant,  wante  allejTie  der  bij  uns 
unbedechtUche  probinde  wordin  ist  czu  irer,  elij  sij  hayt  zu  nüz, 
so  wlle"*)  wir  doch  ir  ire  probinde  laßen  fulgen,  dijwil  se  lebit. 
Wanne  sij  bij  uns  wonet  unde  och  ob  sij  bij  uns  nicht  ^^^lde^),  10 
so  suUe  \nr  ir  gebin  noch  unsirs  stiftis  rechte  und  gewonde. 
Och  insal  keyn  geprobinde  juncfrowe  unsirs  egenanten  stiftis 
dinstjuncfrowin  haldin,  dij  gudir  hande  sin  adir  dij  wolgeborin 
heyßin,  sij  inhabin  dan  erbar  aldir  unde  engebruchin  sich  nicht 
wertlicher  kleydir  adir  czirunge,  sundirn  unsir,  unde  dij  noch  15 
uns  kummen,  bodin  sullin  sin,  erber  frome  arme  meyde.  Unde 
geschit  diz  alliz  umme  dez  bestin  willin,  wante  vdr  von  dinst- 
juncfrowin vil  unfridis,  schadin  unde  gesprechis  geliden  habin. 
Unde  uf  daz  ditz  nuczlich  gehaldin  werde  Gode  czu  erin  unde 
unsirme  stifte  czu  nocze,  so  habe  wir  gebedin  den  hochgeborin  20 
forstin  lanterrebin  Hermanne  czu  Heßin  unsim  Ivbin  nebin  unde 
genedigin  junchern  unde  getniwen  helfir  unde  beschermer,  daz 
her  czu  merir  kuntschaf  sin  sigel  myt  unsirs  conventis  ingesigel 
an  dißen  briff  laße  henkln.  Unde  wir  Herman  lantgrebe  czu 
Heyßin  von  Godis  gnadin  vorgenant  bekennen,  daz  wir  dorch25 
wolbedochte  bede  unsir  vrowin  unde  libin  nvftiln  unde  andirs 
der  vor  genanten  juncfrowin  unsir  sigel  hiran  habin  gehangin  bij 
ir  sigil,  dez  sij  alle  semitlich  gebruchin,  wantte  dij  eptische  an 
den  convent  adir  der  convent  an  dij  eptische  dez  sigillis  nicht 
mogin  gehabin.  Gegebin  noch  Cristi  gebort,  du  man  schrep30 
düsent  jar,  druehundirt  jar,  darnach  in  deme  acht  unde  subin- 
czigestin  jare,  an  sente  Laurencius  abinde    dez  helgin  merteleris. 

Origf.-pergf.  in  K.  Siegel  1)  der  äbtissin  Adellieid  (])e8chr.  s.  iirk.  nr, 
249) ;  2)  des  Kaufunjrer  capitels  (l)eschr.  s.  iirk.  nr.  ()3f)) ;  3)  rund,  JK)  nun, 
braun,  im  siegelfelde  heim  mit  büffelhrjrnern,  besteckt  mit  lindenzweipfen.  um-  35 
Schrift:  [S.  H]EKMANNI  LAN[T(;lRAVll  HASSIE;  4)  abjrefalleu.  Auf  der 
rückseite  von  band  14.  Jahrb.:  ,Littera  conswetudinis  pro  observancia  domicel- 
larum'.     Die  urk.  ist  auch  einjjerückt  in  urk.  nr.  522. 


1)  transsumpi  .Koyffunpfen'.  2)  .habiir    überp^eschrieben. 

sumpt  ,\velkoren'.         4)  ib.  ,\vullen*.         5)  ib.  ,\vonede'. 


3)  ti*ans- 


2^\).  A€hf,\s,sm  Adelheid  zu  Kaufunrjen  erklärt  dem  archidiaconus 
der  Trierschen  kirche,  dai<s  sie  das  prüsentat ionsrecht  an  der  kirche 
zu  Lau  für  sich  allein,  unter  ausschluss  des  Kaußmger  convents 
nährend  der  sedisvacanzen  einer-,  des  abtes  zu  Siegburg  und  des 
ng rufen  von  W'ied  anderseits,  in  anspruch  nehme,  und  präsentirt  zu^ 
gleich  den  Trierschen  cleriker  Eberhard,  söhn  des  grafen  Eberhard 
von  Katzenelnbogen,  als  pfarrer  von  Lag  mit  der  bitte,  denselben  in 

sein  amt  einsetzen  zu  wollen. 
Kaufungen  1378  october  12. 

1' )  Alheydis  Dei  gracia  abbatissa  secularis  ecclesie  sancte  crucis 

in  Coufungin  Moguntine  diocesis  .  .  venerabili  viro  domino  archi- 
diacono  tituli  sancti  Castoris   in  Cardono    in    ecclesia   Treverensi 
salutem  et  omne  bonum.     Ad  nostram    de    novo    noveritis  deve- 
nisse  noticiam,   quod  pridem    ante    nostre    promocionis  exordium 
15  ecclesia  nostra  predicta  per  et  propter    obitum   immediate  .  .  pre- 
decestricis  nostre  vacante  ecclesia  parrochiali  i)  de  Leye  Treverensis 
diocesis,  cujus  presentacio  ad  abbatissas  pro  tempore  dicte  nostre 
ecclesie,  cum  ipsam  vacare  contingit    quoquomodo,    ad  vos  vero, 
domine  archidiacone  reverende,  ejus  institucio  spectat  pleno  jure,' 
20vacavit   et   vacare    communiter  dicebatur   per    mortem    quondam 
Henrici    de    Paffindorf    ultimi    sive    immediati    rectoris    ejusdem 
quodque  venerabilis  preposita  totumque  capitulum  ecclesie  nostre 
memorate  credentes,  ut  percepimus,  tamquam  juris  ignare  presen- 
tacionem  dicte  ecclesie  ad  ipsas  protunc   dicta   sede  vacante  fore 
25  devolutam,  ipsi  .  .  preposita   et  capitulum  unum,  .  .  abbas  quoque 
monasterii  Sybergensis  ordinis  sancti  Benedicti  ac  comes  de  Wyda 
Coloniensis  diocesis  tercium   pretendentes,    quamvis    minus   bene, 
jus  presentacionis  ad  prefatam  parrochialem  ecclesiam,  dum  vacat, 
ipsis  in  solidum  competere,  diversis  et  successivis  vicibus,  ut  eciam 
30  intelleximus,  presentarunt.     Quarum  quidem  presentacionum  pre- 
textu    inter    eosdem   pretensos   presentatos,    prout    fertur,    coram 
auditorio  vestro  extitit  lis  exorta,  que  nondum  dicitur  esse  plene 
decisa,  ad  quam  quidem  litem  nos,  cujus  interest,  nomine  ecclesie 
n()stre  predicte  non  fuimus,    sicut    debebamus,  evocati  statumque 
ii5  litis  nobis  nullatenus  intimatum  nesciebamus,    sicuti    nee   scimus, 
qui  longe  et  irremote    fuimus    atque    sumus   a   loco  litis  commo- 
rati  fuerimus(|ue  ab  exordio  nostre  assumpcionis   ad   regnum   ec- 
clesie nostre  prefate  tot  et  tantis  curis  et   negociis   statum  ipsius 
ecclesie  nostre  undique  concenientibus  prepediti  [!],  quod  de  sin- 
40gulis  dicte  ecclesie  causis    et   juribus  nequivimus  singiüariter  in- 
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formari  nosqiie  nunc  de  presentacione  prefata  aliquantulum  infor- 
mati,  taliter  scilicet  qiiod  ad  nos,  sicuti  ad  dictas  predecestrices 
nostras  presentacio  prefata  spectat  pleno  jure  et  quod  dicte  pre- 
decestrices a  tempore,  cujus  non  est  memoria,  in  possessione  pa- 
cifica  seu  quasi  juris  presentandi  fuerunt  ad  ecclesiam,  dum  vacat,  5 
sepedictam  attendentes  quoque,  quod  sede  vacante  beneficiorum 
disposicio  ad  presentacionem  sive  collacionem  superiorum  spec- 
tancium,  ad  inferiores  non  devolvi,  et  quod  ignorantibus  et  non 
neglientibus  tempus  non  currit  neque  mora  jure  disponente. 
Quapropter  nolentes  jus  nostrum  negliere,  sed  pocius  ipsum  de-  10 
fendere  tuerique,  ut  tenemur,  ad  dictam  parrochialem  ecclesiam 
de  Leye,  ad  nostram  nomine  dicte  ecclesie  nostre  spectantem, 
ut  prefertur,  presentacionem  spectantem  .  .  honorabilem  virum 
Ebirhardum  natum  nobilis  et  potentis  viri  domini  Ebirhardi  co- 
mitis  de  Katzenellenbogen,  clericum  diocesis  Treverensis  tamquam  15 
ydoneum  et  sufficientem  vobis  reverendo  domino  archidiacono 
supradicto  sive  vestro  in  hac  parte  vicario  seu  commissario  melius 
via,  jure,  modo  et  forma,  quibus  possumus  et  debemus,  in  Dei 
nomine  presentamus  humiliter  et  devote  supplicantes,  quatinus 
dictam  presentacionem  admittere  dictumciue  nostrum  presentatum  20 
in  et  ad  dictam  ecclesiam  instituere  curamque  et  regimen  ani- 
marum  eidem  commitere  velitis  generöse  adhibitis  sollempnita- 
tibus  in  talibus  fieri  solitis  et  consuetis.  In  (juorum  testimonium 
presentes  nostre  presentacionis  litteras  nostro  sigillo  mandavimus 
communiri.  Datum  Coüfungin  sub  anno  Domini  m^.  ccc^.  Ixxviii^.,  25 
xii.  die  mensis  octobris. 

Oripf.-perf^.  in  K.  Siejirel  spitzoval,  60/85  mm,  braun,  sitzende  äbtissin 
mit  palmzweitr  und  buch,  umsclirift:  SIGILLV  ALHEIDIS  DEI  ({RA  ECLIE 
COVPVNGENSIS  ABBATISSE  (a])bildung  s.  siegeltafel  2,  nr.  9). 

1)  orig.  .parrochialis'.  30 

25U.  AehUssin  Adelheid^  pröpstin  Hennette  vom  Stein  und  die  stifts- 
jumjfrauen  zu  Kaufunyen  bekunden  die  festsefzun(/en^  unter  denen  sie 
das  (/ut  und  den  zehnten  zu  Ihrinyshausen  von  dem  verstorbenen  Kurt 
Bodenreif,  pfarrer  von  sanct  Benedict  zu  Kaufungen^  zum   baue  der 

hauptkirche  daselbst  (jeschenkt  erhielten.  35 

1379  Januar  21.  a. 

Datum  per  copiam. 

Wir  Alheyt  von  Godis  gnadin  eptisclie  des  stiftis  des  hei- 
ligin crucis  czu  Kouffungin  unde  Hennette  vomme  Steyne  pro- 
bistin  und  andirs  dye  gemeynen  jungfrouwen  des  stiftis  des  seibin  40 


bekennm  „ffinliehe  vor   „ns    „n,l  alle  unsir  nochkummendin  des 
egnantm  st.ftis,  daz  wir  daz  girt  unde  czehindin.  gelegin  in  deme 
dortte  unde  dorfmarke  cz,i  Iringishusen,   daz   her  selig  Curd  ge- 
nant Bodinreif   pherner  bi  uns    czu    sancte  Benedicto   czu   deme 
r,  buwe  ewiclicl.e  gegebin  hat   alleine    unsir    rechtin   houbitkirchin 
und  andirs  [weme]  'j  nichte   mit    nndirscheidin.    als    hirnoch   ge- 
schrebni  sted.  ingenummen  habin  noch  syner  begerunge,  also  daz 
ma[n    a]lle^)  jerlichs   virbuwen    sal,    waz    man    an   fruchtin    des 
egnantni  gudis  unde  czehindin  mag  genißin.    Geschee  euch  dorch 
10  Vorrat,  daz  man  darvon  eynis  jares  nicht   muchte   gebuwen   adir 
von  ezweu-  jare  vorliurunge.  so  sohle  men    dye    czwei  jar  czusa- 
mene  ha  dm   czu    deme    drittin   unde    sij    dan    semetlichen   unde 
wilknthche    m    deme    virdin   jare   vorbuwen.     Gesche   des  nicht 
so  soldm  dy  erbern  der  declun  und  canoniken   des  stiftis  sancte 
15  Mertms  czu  Cassil  recht  habhi  czu  deme,  daz  nicht  vorbuwit  ist 
und  daz  an  erme  gotslius  virbuwen.    Abir  wir  ensoldin  darumme 
.lye  gift  des  egnantin  g,idis  und  czehindin  unsirme  gotsln,s  nicht 
vorhesen,  dan  also  decke  als  wir  sumelich  hirane  wordin  fundin 
noch  deme  als  geschrebin  stet,   als   decke   soldin   dy    vorgnantin 
2uherren    recht    habin    und    andirs    nicht.      Und   ist  \laz    ^eschen 
umme  den  gedrang,  ,laz  disse  vorgnanten   gulde    nuczHch  werde 
vn-buwet.  und  sal  des  eyn  eptische   eynir   erir   juncfi-ouwen   und 
eynem  erir  beseßin  herrin  uff  deme   höbe,   dv   darczu  togin,    czu 
vormundm  unde  buwmeistern  dissis  gudis  und   czehindin  seczen 
25  und  kism,  und  sollin    des    eyne    rechte    rechenunge    thun   eynir 
ej^isclnn  mit  wißinde  des  egnanten  dechins.     Unde  dorumme  so 
sal  dissni  dren  personen,  eynir  juncfrouwen,  evme  herrin.  weme  iz 
bevohn  Wirt,  un.l  ,leme  dechin  iczunt  genani,  ewiclichen  allejer- 
hchis  gevalhn.    waz  an  hunren,  an  gensen   und   spunvirkeln  von 
SW  (lerne  czehindin  mag  gevallin,    und    sollin   daz  glich   undir   evn- 
andir  teden.     Gesche  ouch,  daz  man  umme   notz  uz  disme  gude 
xuul  czelundin  etswaz  vorkouftin  czu  libin   adir  czu  widdirkouffe 
vorseßte,  dar  ensal  der  deche  nicht  widdirsprechen,    sundern  her 
sal  synen  willin  und  volburt    ouch  virsigiln    mit  eynir  eptisohin, 
.i5  her  enfulte    dan   wißentlich,    daz    ez    nicht    den    von  Koufungin 
nueze  were  an    deme    buwe   erir  kirchin.     Und  des  czu  orkunde 
gebin  wn-  dissin  briff  deme  egnantin  dechin  und  svme  stifte  und 
ewichchm  allin  irin  nochkummelingin  mit  unsirn  ingesigiln  vest- 
hche  be^igilt.     Noch  Christi  geburd  tusint  jar,  drihundirt  jar,  in 
4..  deme  nun  unde   sibinczigistin   jare,    an    sente  Agneten  tage,  der 
heihgni  |jinicfi-]owen 'j. 
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Sub    sigillo    capitiili    ecclesie    sancti    Martini    Caaslensis    ad 
causas  .  .  . 

Ori^.-perg.  in  K.,    text  an  zwei  stellen   durch    löcher    besehädiprt.     Sieofcl 
spitzoval,  50/30  mm,  braun,  zeiort  im  sieorelfelde  das  brustlnld  des  lieil.  ;Martinus  mit 
mitra  und  stab,  darunter  ein    (Jspitzijyer  stern,   Umschrift:   S.  CAPLI.  JiIB|Ei{-    5 
T]AT.  CASSLEN.  AD  GAYS.    Auszugsweise  gedruckt  bei  Kuchenbecker  5,  10. 

1)  durch  loch  zerstörte  stelle.         2)  desgl.;    von  lieiden    ergänzten   biu^h- 
staben  sind  noch  theile  zu  sehen.         3)  ,jungfr.'  durch  loch  zerstört. 

251.  Dechant   Konrad,    schnimeister   Heinrich    und    das   capitel  des 
sanct  MaHinsstiftes  zu  Cassel  verzichten  auf  ihr  recht  an  dem  zehnten  lo 
und  gute  zu  Ihrimjshausen,    die    der  verstorbene  (pfarrer)  Kart  Bn- 

denreif  der  kirche  des  heil,  kreuzes  zu  Kaufunyen  geschenkt  hat. 

1379  Januar  21.  b, 

1379  Wir  Conrad  dechin,  Henrich    sclmlmeistir   und   daz  gancze 

jaw.  ^/. />.  ^^p-^^^l  des  stiftis  sancte  Mertins  zu  Cassil  bekennin  uffinlicli  in  15 
disme    brift'e    vor    uns    und  alle  unsir   nochkumenden    des  seibin 
stiftis,  daz  wir  alle  sementlich  noch  ymant  besundern  icht  rechtis 
vor  dir   habin  adir  ummir    irwerbin    sullin   odir  mogin   an  'j  dem 
zenden    und    gude    gelegin    zu  Iringishusen,    den   her  selig  Curt 
Bodenreift'  an  di  rechte  houbitkirchin  des  heilgin  crucis  zu  Kouf-  20 
fungin  gegebin  hat,  dan  mit  den    undirscheidin,    als    her    wolde 
und  sich  di  erwerdige    frowe    eyn  eptischin    zu  Kouft'ungin    und 
ire  juncfrowen  kegin  unsirn    dechin    und   unsirn   stift    haut   vor- 
schrebin.      Und  gebin   des    dissen    brift"  wol    besigilt    mit    unsirs 
capittils  ingesigil  noch  Christi  geburt  tusint  jar.  drihundirt  jafr]  2).  25 
in  dem  nun  und^)   sibinczigistin    jare,    an    sancte   Agneten   dage 
der  heilgin  juncfrowen. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  wie  in  urk.  nr.  25(J  von  gleichem  tage. 

1)  orig.  ,ane',    jedoch  scheint   das  e.    welches    noch    ein    kleines    häkchen 
über  sich  hat,  durch  unteqmnctirung  wieder  getilgt  zu  sein.        2)  der  schreiber  ^^J 
hat  das  r  vergessen.         3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,sesczigi*. 

252.  Aehtissin  Adelheid  zu  Kaufungen   übetirdgt   ihr    recht  an  der 
Urkunde  von  1367  october  20  (nr,22t)),  in  ivehher  Heinrich  und  (Hui' 
therj  Claus  Haubts  söhne,  ihr  lehen  in  den  dörfern  Ober-  und  Xieder- 
Heroldshausen   der   kirche    zu    Kaufungen    verkauft    haben,    auf  dielib 
Stiftsjungfrauen,  welche  sich  dagegen   verpfichten^   die  einkünfte   zum 

baue  des  kreuzganges  und  zu  anderen  nothuendigkeiten  herzugeben. 

1379  Januar  21.  c. 

1379  ^^'y^.  Alheit  von  Gots  miadin  eptische  des  stiftis  des  heilgin 

jän.  21.  c.  o  r  o 


crucis  zu  Kouffimgen  bekennen  uffinlicli  an  dissem  briffe,  daz 
wer  vorzigin  unsirs  rechten,,  daz  wer  habin  und  gehabin  muchten 
an  dem  briffe,  dor  Henrich  und  Günther  gebrudere,  Clowes  Hou- 
bedes  sone,  inne  vorkouft  hon  er  recht,  daz  sve  von  uns  zu  lene 
5  hatten  in  den  dorffirn  Ubirn  und  Nidirn  Heroldishusen,  und 
liorit  der  briff  und  kouf  gancz  alleine  den  juncfrowen  in  unsim 
stifte  und  nicht  der  epthie.  Ouch  so  irkenne  wer  Johanne  vonme 
Steyne  probistin  und  alle  gemeine  juncfrowen  des  egenanten 
stiftis,    daz  wer  daz  selbe  recht  der  gude  der    egenanten    dorffir 

10  sementliche,  willecliche  und  ewecliche  noch  volburt  unsir  f rowen 
der  eptischin  gebin  und  bescheiden  zu  dem  buwe  unsirs  cruce- 
gangis  und  wor  iz  andirs  noit  ist  zu  gemeineme  nocze  und  nicht 
zu  ymandis  husunge.  Und  waz  von  hunren  gevallen  muge  noch 
uzwisunge  der  briffe,    di   di    vorgenanten    vorkouffir    dorubir  ge- 

15  gebin  habin,  daz  man  di  zu  gelde  magche,  off  daz  man  deste 
vordir  dovon  gebuwen  möge.  Unde  gebin  wer  eptischen,  pro- 
bistni  und  convent  des  zu  orkunde  dissen  briff  undir  eynandir 
myt  unsirn  beidin  sigillin  vestliche  besigelt,  der  gegebin  ist  noch 
Christi  geburt  tusint  jar,   drihundirt  jar,    in  dem  nun   und  sibin- 

20zigistin  jare,  an  sancte  Agneten  tage  der  heilgin  juncfrowen. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  1)  a])gefallen:  2)  rund,  27  mm,  grün,  3eckio-er 
gethc.lter  sciuld,  oben  schreitender  löwe,  unten  damascirtes  feld'),  Umschrift- 
[S.l  JOHANNE  DE  LAPID[E]   PPOS.  [ECCEJ  K()V[FVNGENSIS]. 

1)  wai)pen  des  geschlechtes  der  vom  Stein  auf  Callenfels  bei  Kreuznach. 

25  253.     Gottfried  Schotemann,  canonicus  der  Casseler  kirche  und  plehan 

zu  Gr  ebenstein,  bezeugt,  dass  er  als  and  mann  der  äbtissinneu  Jutta  von 

Katzenelnbogen    und   Adelheid    von   Ziegenhain    in   den    gerichten    zu 

Kaufungen,  in  denen  er  mit  dem  Casseler  schultheissen  gesessen,  stets 

die  erste  geldbusse  für  die  äbtissin  in  empfang  genommen  habe. 

^  1379  deceniber  18, 

Ego  Godfridus  dictus  Schotman  canonicus  ecclesie  Casse- 
lensis  et  plebanus  in  Grebinsteyn  notum  facio  universitati  homi- 
num  utriusque  sexus,  quod  anno  Domini  m^  ccc^  Ixxv^.  ex  man- 
dato    inclitorum    principum    Henrici    lantgravii    terre    Hassie    et 

35Hermanni  fratuelis  sui  factus  fui  officiatus  venerabilis  domine 
Jutte  de  Kaczinellinbogin  abbatisse  ecclesie  sancte  crucis  in  Cou- 
finigen  et  ipsa  mortua  iterum  ex  mandato  et  gracia  predicti  Her- 
mann! lantgravii,  gi-aciosissimi  domicelli  mei,  permansi  in  eodem 
officio  apud  venerabilem  dominam   dominam  Alhedim  de  Cygen- 

40  heyn  abbatissam  dicte  ecclesie  premortuam  succedentem,  quod  eo 


1379 
dec.  18. 
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tempore  semper  sedebam  in  judicio  in  Koufimgin  ex  parte  abba- 
tisse  una  cum  sciilteto  Casselensi  et  sine  omni  contradictione  et 
dubietate  recepi  primam  emendam  in  et  pro  excessibus  seeuiuhnn 
continenciam  istius  presentis  cedule,  cui  presens  meum  scriptum 
est  transfixum  et  proprio  meo  sigillo  firmatum.  licet  sigillum  ce-  5 
dule  Sit  amissum,  nulla  tamen  hominum  antiquitas  contrarium 
asserebat.  Datum  anno  Domini  m.  ccc.  Ixxix^.,  dominico  die  pro- 
ximo  ante  Cliristi  Nativitatem. 

Oria.perpr.  in  M.     Diese    Urkunde    ist    mit    urk.    nr.  85,    zeufrenaussa«reii 
enthaltend,    durch  deren    sieorel-i)eroramentsti'eifen    veH)unden.     Sietrel    spitzc.val,  10 
35/25  mm,    ritter   zu    fuss    mit    lanze    und    schiUl;    Umschrift:    (tODEFRIDVS 
ECCL  .  .  .     (ledr.:  Kopp  Hess,  ger.-verf.   1,  32*3  f.    (sclihiss  feldt),    sowie  Histor. 
und  rechts))ejrrimdete  nacliriclit  etc.,  beilage  p.  l(j,  nr.  21.     Erwähnt  Haas  2m  f. 

254.     Hennann  von  Schartenhery  versetzt  an  Hermann  von  llaldessm 
0  malter  konujeld  jährlicher  yülte  am  2  hufen  zu  Calden,  15 

138(^  Juni  :U). 

Ich  Hei-man  von  Scliardinberg  bekenne  oft'entliclien  in  dus- 
sem  brvve  vor  mich    unde    myne    erben,    daz   ich   habe    vorsazt 
unde  vorsetze  sees  maklir  kornegeklis  Geysmersicliis  [!]  maßes'), 
halb  havern  unde  halb  rocken,   jerlichir  gulde   tzu   vallende  alle  20 
jar  uffe  senthe  Michels  tag  ane  hindirsal  uz  mynen  tzwen  hoben 
landis  zcu  Kaldin,  die  ittzunt   buwit  eyner   geheizen  Teldir  mvn 
meiger,  Hermane  von  Haldissen  unde  synen  erben  vor  acht  undt 
zweintzig  marg  gudir  swarer  phennige,  dye  zcu  Geysmar  ghenge 
unde  gebe  syn  unde   mir  von    on  wol  betzalt.     Ouch  ist    geredt.  25 
daz  ich  Hennan  von  Schardinberg  odir   myne   erben    mugen  die 
vorgescr^^m  sees   maldir    kornegeldis   umme  die  xov^^nanten  acht 
unde    tzweintzig    marg   widdirkoufen    alle  jar,    wilche    tzijt  mich 
des  histit,  vor  unser  lieben  vrowen    tage   der  lethern-),    also  daz 
die  giüde  des  jars  alle  sij  vor  beczalt.    Alle  dusse  rede  unde  ar-3o 
tikd    red    ich   Herman    von  Schardinberg    vorgnant    stede    unde 
veste  unvorbroclüich    czu    haldinde    ane    argelist    unde    geverde. 
Des  czu  kuntschaft    hob    ich    Herman    von  Schardinberg  egnant 
vor  mich  unde  myne  erben  myn  ingesigel   dusseme^j  brive  vest- 
lich   angehangen.     Datum  anno  Domini   m^  cccMxxx"..  proxima35 
die  post  Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Orig.-i)erg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseite    v<.n    hand    15. 
jahrh. :  ,Hermani  von  Schartinherg  super  Calden'. 

1)  ,(ieysmersichis  maßis'  von  gleicher  hand    auf  einem  losen,   an  der   Ur- 
kunde    befestigten    pergamentstreifen    mit    einfügungszeichen    zu    dieser    stelle.  40 
2)  ,lethem'  =  letzte  frauentag  im  her})st.  d.  h.  Mariae  g^burt.        3)  m  sieht  aus 
wie  ,in';  das  letzte  e  steht   über  der  linie 


io5.  Ael.tu.sm  AMheid  z„  Kaußmyen  hestmiyt  den  verkauf  eines 
/.au.e.  u,ul  einer  hofsUilte  zu  Ober-  Kaufunyen  mn  seilen  ' Johann 
Lilmjes  und  seiner  ehefrau  Kunne  an  den  stiffskellner  Thilo  Wide- 
hndes  und  dessen  ehefrau  Adelheid  und  Mehnf  letztere  mit  diesen 
^  (jrundstüeken. 

1S81  märz  30. 

Wir  Allieiil  von  Godis  gnadin  eptischin  dez  stiftes  dez  hev-  m/ 
Ugm  crucis  czu  Koufungen  bekennen  uffintliche  an  disme  brife  """-  ■»>■ 
daz  vor  uns  sint  gewest  Jolmnnes  genant  Lyboge.  Kunne  sin 
lOehche  wert.n  unde  haut  bekant,  daz  sij  mit  gudin  wol  vorbe- 
dachtn,  müde  williclicl.e  unde  ej-ntrechticliclie  vorkouft  habin 
iilen  Widekuides  unsirme  keiner,  Allievde  siner  elichin  wertin 
nn.le  iren  rechtin  erbin  daz  hüs  unde  hobestad  mit  alle  siner 
cztigehorunge.  geleygin  czu  Obirnkoufungin  kevgin  deme  thare  ['] 

15  Inn.ler  der  wonunge,  dor  her  Ditherich  uffe'siczet,  unde  habin 
uns  daz  ufgegebin  unde  vorczigen  lutirliche  doruf  vor  sich 
unde  ■)  alle  ir  rechtin  erbin.  Unde  [bejkennin  ^"j  wir  vort,  daz 
wir  daz  selbe  vorgenant  hüs  unde  hobestat.  alse  vorgeschrebin 
stet,  czu  rechtme  lehin  geluwen  habin  unde  liheu  in  disme  briffe 

2()  den  vorgenant  Thilen,  siner  elichin  wertin  unde  iren  rechtin 
erbm  nocli  unsirs  stiftes  gew[o]nde  unde  unsim  jerlichin  czins 
unde  dnist.  Bij  disin  dingen »)  sint  gewest  diße  erbern  lüde  •  her 
Godefnd  Schotmann  unsir  amptman.  Curd  Wickerit.  Joliannes 
Isenbel.  Cn-d  Wilie  unsir  knechte  unde  andirs  fromir  lüde  genu- 

25  Unde  diz  czu  kuntschaf  gebin  wir  dißen  brif  mit  unsirme  in-^e- 
sig.1  yesticliche  besigelt  noch  Christi  gebort,  do  man  schreb  thu- 
sent  drnhundirt  jar.  dornoch  in  dem  eyn  unde  achczig[ist]in  =) 
jare,  an  dem  sunnabinde  vor  Judica  [m]e=j  De[us] -•). 

.«)l..cl.<-rt.     LiHii'uHiolifs  sifKol  ,1er  iil.tissin  (Wschr.  s.  urk.  nr.  249). 

..  \!  ,'"'''■  ^t^  '"■"Srewischtos  ,uf.  2)  .lurch  l„cl,  zerstr.rt.  3)  aus  ur- 
s,.n,„Kl,e  u-n  .B,  d.sn.e  kaufe'  i«t  ,n  i„  ,i,,  eorrigi.f,  e  radirt.  ,dinffeu'  auf 
m.l.rtes  .kaufe'  geschriebeu.         4)  ,us'  fehlt  im  orig. 

256.     Aebtissin  Adelheid  zu  Kaufungen   bestätigt   den   verkauf  eines 

i^h,,uses  und  einer  hof statte  an,  kirchho,fe  zu  Ober-Kaufou/en  von  seifen 

lans  Liboges    und   seiner    ehefrau  Knmie  an  den  stifiskellner  Thilo 

Ihdekindes   und  dessen    ehefrau   Adelheid    um!    belehnt    letztere    mit 

diesen  grundstikken. 
lüHl  december  7. 


4u 


Wir  Alheyd    von    Go.lis    gna.lin    eptischin    dez    stiftis    dez 


1381 
dec.  7. 


250 


1381  dec.  24. 


1381  (lec.  24. 


251 


ifl 


lif 


!  '1 


138t 
(lec.  J24. 


heligin  cnicis  czu  Koiifimgin  bekennen  nffintliche  an  disme 
keginwortigin  briife.  daz  vor  uns  sint  gewest  Hans  genant  Ly- 
boge,  Kunne  sin  eliclie  wertin  unde  hant  bekant  vor  sich  nnde 
ire  rechtin  erbin,  daz  sij  mit  gndin  willen  unde  vorbedochtin 
müde  vorkouft  habin  er  liüs  unde  hobestad,  gelegin  czu  Obirn-  5 
kofungen  kegin  dem  kirchobe  unde  von  deme  stifte  czu  lehin 
rürit,  Tvlen  Widekindes  unsirme  keiner,  Alhevde  siner  elichin 
wertin  unde  erin  rechtin  erbin  vor  czwenczig  phunt  unde  czehin 
Schillinge  Hesschir  phenninge,  dez  sij  wol  beczalit  sin  unde 
[dij]  ^)  kofir  ledig  unde  loz  gesegit  habin  vor  uns  unde  dorczu  10 
in  disme  keginwortigin  briffe,  unde  habin  uns  daz  vorgnante  hüs 
unde  hop  uf gelaßin  unde  vor  dij  koufir  gebedin.  unde  den  liabin 
wir  daz  gelegin  unde  bekennen  en  dez  noch  unsirs  stiftis  rechte 
unde  gewonde.  Unde  gebin  dez  dißin  brif  czu  kuntschaf  dorch 
bede  willin  der  vorgenanten  mit  unsirme  ingesigil  vestliche  be- 15 
sigilt.  Noch  der  gebort  Cristi,  do  man  czalte  unde  schrep  düsint 
jar.  druhundirt  jar,  dornoch  in  dem  eyn  unde  achczigistin  jare, 
an  dem  andirn  tage  noch  sente  Nvcolaus  tasre. 

Orij^.-perjif.  in  K.,    in  den    ln'üclien  kleine   löclier.     Si)itz(>vales  i^)/2()  nun 
jrrosses,    oben  und  links  a))gestos8enes    siepfel    der    äbtissin,    siegelbild    und    um- 20 
Schrift  verwischt,  nur  von  letzterer  DEI  G  les])ar  (beschr.  s.  urk.   lu'.  24i)>. 

1)  durch    loch    zerstörtes    woH,    aus    dessen    resten    sich    jedoch    ,dij'  er- 
kennen lässt. 


257.     Jlatiti  Keppekcn  imd  npuie  ehefrun  Jfittn   lerpfändcn    an  Her- 
um nn  von   nnhlcsaen   Vj.  hnfe  land    zu  i'aJdcn,    ans  deren   erln'hfen 
demselben  Jedoch  nur  4  malter  jährlieher  hornf/ä/fe  zufallen  sollen. 

ISSl  deeember  :^4. 


*JO 


Ich  Hans  Keppeken,  Jutte  syn  elyche  wertinne  bekennen 
offintlichen  in  dissem  bryefe  vor  uns  unde  unser  rechten  erben, 
daz  wir  vorsast  haben  unde  vorsetzen  unser  anderhalbe  höbe 
landis,  gheleghen  zcü  Kaldin  in  dem  felde,  mvt  ansedele,  mvt 
ackere,  myt  wesen  unde  mvt  allir  zcübehurunge,  alzo  wir  daz 
Conrad  mvn  Hansis  brüdere  abekoyften  vor  czwentzier  marsr 
swarer  phennige  Geysmarer  were,  dye  uns  wol  beczalt  sint, 
Hermanne  von  Haldessen  unde  synen  erben,  alzo  daz  he  darvnne 
haben  sal  vyer  maldir  kornegeldis  jerliger  gulde  Geysmarsches 
maßes,  haljip  haber  unde  halpp  rocken,  dye  ome  alle  jar  uffe 
sente  Mertins  taghe  uz  demme  vorgenanten  güde  ghevallen  st)llen, 
unde  setzen  on  dez  gudis  in  eyne  rouweliche  were    zcü  setzende 


Bü 


35 


unde  entsetzende.     Ouch  yst  gheret:    waz  von    deme    güde   mer 
zcü  gftlde  ghevelle  hoben  dye  vyer  maldir    vorgnant,    daz    solde 
dye  meyger  my  Hanß  oder  mynen  erben  vorhandelaghen.    Ouch 
yst  gheret:  wer  ys,  daz  dye  vyer    maldir    korns    vorgnant   eyns 
5  oder  mer  von  deme  güde  nicht  envellen,  von  welchim  inghevalle 
daz  gheschege,  dez  solde  sych  Herman  von  Haldessen  oder  syne 
erben  an  deme  vorgnanten  güde    erholen  ane  alle  unser  widder- 
sprache.     Ouch  yst  geret:    wer   ys,    daz   Herman    von  Haldessen 
oder  syne  erben  syn  gelt  von  uns  oder  unser  erben  widderhaben 
lüwolden,    wilchis  jaris   he    oder    sye    uns    oder    unser    erben    daz 
czwisschin  unsir  frouwen  taghe   der   lesten ')  unde  sente  Mychils 
taghe  vorkündighede,  so  soldin  wir   ome   darnach   uff  Winachtiu 
syn    ghelt^j    widdergheben    ane    allirleyge    hinder    oder    vorzog. 
Ouch  haid  uns  Herman   von  Haldessen    dye    fruntschaft    ghetan, 
15  daz  wir    dye   vorgnante  gülde  mughen  widder  losen  alle  jar  uffe 
dye  eghenompten  zciit  halpp  oder  al,  halpp  vor  czeen  marg  oder 
al  vor  zcwenczig    der    egnanten  were,    alzo    daz    wir    ome    oder 
synen  erben  dye  widder  lose,  ouch    uffe    dye  zcijt   vorkündighet 
haben.     Alle  disse  xorgescrebin  artikle   unde    redde  globe  ych  in 
2ügüdin  tmwen  vor  mich  unde  myne    erben    stete    unde    veste   zu 
haldende  ane  argheHst  unde  gheverde    in    dissem    selben  bryefe. 
Unde  ych  Tyle  Keppeken  Hansis  brüder  bekenne,  daz  disse  vor- 
satzunge  vorgnant  myt  mynen  willen  unde  volbürt  gheschen  yst, 
unde  wil   dez    eyne    rechte   warschaff    thün,    wo    mynes    brüdere 
25  Hansis  oder  syner  erben  zcü  kürtz  wurden.     Dez  zcü  küntschaft 
hain  wir  Hans  unde  Jütte  unde  Tyle  vor  uns  unde   unser  erben 
ghebeden  dye  strengen  man  Eeynher  Veckir  unde  Diderich  von 
Haldessen,  dissen  bryeff  besygheln  myt  oren »)  ingesigeln,  dez  wir 
vorgnant  Eeynher  unde  Dydeiich  bekennen,  daz  wir  durch  bede 
.•^)  willen  Hansis  unde  Jütten   unde  Tylin  vorgnant    unser    ingesigel 
zcü    küntschaft    dissem    bryefe    haind    vestlichen    anghehangen. 
Datum    sub    anno    Domini  m^  ccc^  Ixxxi^,    in   vigilia  Nativitatis 
Christi. 

Oriof.-peror.  in  K.    Siegel  1)  rund,  24  mm,  braun,  heim  mit  2  aufwärts  ge- 

35  henden  federn  und  fächerfr.rmicrem  helmkleinod,    auf  der   spitze    und    zu  beiden 

Seiten  des    helnies   je  1  kugel,    Umschrift:    S.    REYNHEKI    DCTI    VEKERE; 

2)  rund,  25  mm,  braun,  siegelbild:  ])aumast  mit  zweigen  im  sechspass,  Umschrift- 
S.  DYDERICr  DE  HALDESZEN.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. : 
..b»hannes    Keppekin    super    Calden',    und    von    band    10.  Jahrb.:    ,Pfandbri£f   4 

40  malter  partim'. 

1)  Mariae  geburt  sept.  8.  2)  hier  folgt   im  orig.    noch    einmal  ,ome'. 

3)  ,niyt  oren'  auf  rasur. 
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258.  Aebtiasin  Adelheid  zu  KaußoK/en  belehnt  (irete  Ditnnn'y  Diet- 
richs iochier,  und  ihre  kinder^  sowie  Hans  Klotz  und  seine  schirester 
(trete  und  ihre  erben  mit  den  (/iitern   zn  Sudheiniy    trie   ihre  Voreltern 

dieselben  besessen  haften. 

1382  Jebrnnr  2ii,  B 

1382  Wir  Alheyt  von  Godes  giiadin  eptischin  dez  stiftis  dez  hel- 

fe  r.  30.  gjj^  crucis  czu  Konfungin  bekennen  uffintliche  an  disme  kegin- 
wortigin  briffe,  daz  wir  Grethen  genant  Ditmar,  Dyderichis  doclitir, 
linde  vre  kinder,  Hanse  Klotz  nnde  Greten  sine  snster  unde  vre 
recttin  erbin  beleben  unde  bekennen  al  dez  reclitin,  dez  wir  en  10 
czu  rechte  bekennen  sullin  an  gudem,  ackirn.  gai*tin.  wesin, 
lioltze  unde  lande  czu  Sutheym  in  dorfe  unde  in  dorfmarke,  alse 
daz  ir  ubireldirn  von  uns  unde  unsirme  stifte  tzu  lehen  gehat 
liabin,  also  daz  sij  uns  unsini  tzins  ouch  tzu  rechtir  tzijt  gheben 
unde  beczalin  unde  andirs  thun  unse  recht,  daz  sij  uns  schuldig  15 
sin  tzu  thunde,  unde  ^)  ir  iclicher  daz  enphahe,  wanner  sin  eidern 
nicht  lengher  lebin  unde  sich  von  unsirme  stifte  nicht  vorfro- 
medin.  Dez  tzu  kuntschaf  gebin  wir  en  dißin  brif  myt  unsirme 
sigil  vesticl[i)che  unde  wol  besigilt.  Noch  der  ghebort  Cristi, 
de  [!]  man  czalte  unde  schrep  thusent  jar,  druhundii*t  jar,  dornoch  20 
in  czwey  unde  achtzigistin  jare,  an  deme  nestin  mittewochin  noch 
Invocavit. 

Cop.-paj).  14.  jahrli.  in  K.    Auf  der  rückseito  von  liand  Ki.  jahrli. :  Copoy 
lelmln'iifs  Sutheim'.     Erwähnt:    Landau  AVüste  orte  34.    wo  indessen  die    eijren- 
schaft  Sudheims  als  dorf  für  dieses  jähr  l>estritt<'n  wird:  in  (h'r  Urkunde  ist  aher  25 
ausih-üeklieli  vom  dorfe  Sudheim  die  rede. 

1)  liier  folgt  wieder  jjetilji^es  ,ir  ich  r*. 

259.     Aebtissin  Adelheid  und  die  stifhjum/frauen  zu  Kanfnn(/en  be- 
kiniden  die  best i nun umjen,  die  sie   für  die   begehnny   der   jahrtaqe  der 

verstorbenen  in  der  Stiftskirche  daselbst  getroffen  haben.  90 

1382  märz  15. 

1382  In  Godes   namen,    amen.     Wir  Alhevd   von  Godes    iniaden 

marz  15.  epptißen  und  dye  juncfrowen  gemeynlich  des  capittels  des  Stiftes 
des  heyigen  criicis  zcu  Koufungen  begeren  wißen  ewiclichen  alle 
lüde,  dye  itzunt  sin  und  noch  uns  kummende  werden,  daz  wir  35 
alle  der  verstorben,  dye  ere  almiisen  an  unser  vorfaren,  an  uns 
und  unsern  stift  gelegit  und  gegeben  haben,  in  wilcher  wise 
man  iren  seien  gebeet,  almüsen  und  gude  werg  noch  tun  solle, 
daz  wir  daz  also  halden  wollen  und  sollen,  als  daz  uft'  disen  hu- 
digen tag  bye  uns    gewonlich  und  recht  ist  gewest,    ez  enworde  40 


dan  von  uns  allen    eyntrechtlichen    den    seien    nützHche  in  eyne 
ander  wise  geformit  und  gemachit.    Sind  aber  vil  guder  andacht 
erstirbet,  darvon  manig  gad  werg  undirwegen  blibet,    so  sin  wir 
czu  rade  worden,    vortme  ewiclichen    noch    gudeme  rade  an  uns 
5  czu  nemende  gewonde,  als  herren  und   paffen    uff   erbern   stiften 
halden  Gode,   unser  lieben   frowen   und    allen   hevligen  zcu  eren 
feste,    wye  eyn   iclicher    der    mid    uns    ubirkummit,    zcu    halden 
und  ouch  gedechtniße  der  seien  tzu  jargetziden  zcu  hegende  und 
anders  zcu  sundern  tzijden,   wye  man  der  mid    uns    obirkummit. 
10  Und  wollen  des  eyn  buch    machen,    daz  da  hevßit  liber  mortuo- 
nim,    darinne  nyman  andirs   icht   schriben  sal,  *  dan  des  zcu  den 
festen  und  memorien  nod  ist,  und  wollen  dartzii  haben  eyne  be- 
sloßen  kesten,  dar  wir  dye  epptische  e^^ien  besundern  slußil,  dye 
juncfrowen  eynen  und  ouch  dye  herren  eynen  tzü  haben,  darinne 
15disse  brieff  und  ouch  daz   buch  bewarit    liege    und    anders,    wes 
zu  dirre  wise  noyd  worde,  an  gude  oder  an  gelde,  und  daz  vort- 
mer  also  halden,    daz  tzu    den    jargetziden,    ob    der    icht  worde, 
vigilie  des  abendes  in  dem  köre  von  nuyn  lectien  von  uns  frowen 
und  juncfrowen  uff  eyme  köre  und  den   herren   und   pristern  uff 
20  dem  andern  köre   gehalden   werde,    sye    sint    hir    belehent    ader 
nicht,    dye   hye   husseßen    sin    und   zu   der  vigilie    kummen  und 
singen  und  lesen,    waz   en   noch    ordenunge    geboert.     Also  wan 
iclicher   Personen   poben    eyme   Schillinge   zu   presencien   werden 
mag,  so  sal  man  vigiHe  singen,    und  wer  dan  presencien   midde- 
25nymet,  der  sal  des  morgens  zu  der  selemesse  opphern.     Ist  aber 
dye  presencie  undir    eyme    Schillinge,    so    mag    man    dve  vigilie 
lesen,  also  daz  dye  meße  ye  gesungen   werde,   so  mag   ouch  un- 
geopphert  lazen,  wer  da  wil.     Und  dye    messe    sal    man    singen 
über  sente  keyser  Heynricks  alter,  er  dan  man  prime  lüde,    also 
30  daz  dar  frumesse   oder   homesse    nicht   underwegen    umme  blibe. 
Unde  waz  von   den   memorien    oder    festen,    ob    der  waz  worde, 
gevellit,  daz  sal  man  gliche  teylen   under  alle   personen,  frowen,' 
juncfrowen,  canoniken  und  prister,  als  wdr  des  gereyde  alle  eyn- 
trechtig  worden  sin,    und  ob  das   wol   yman   anders   hernoch  ir- 
•55  denken  oder  bestellen  wolde.     Wer  ouch  nicht  keynwortig  were 
und  ouch  nicht  sunge  oder  lese  des  abendes  zu   der  vigilie,    der 
sal  der  presencien  halb  enperen  und  ouch  also,  ob  ez  gesche  zu 
der  messe.     Wer  sij  ouch  beyde  vorsümete  oder  nicht  singet  und 
hset,  waz  em  geborit,   dem   sal  zumal  nicht  werden.     Wer  ouch 
40  zu  der  vigilie  vor    der  ersten    lectien  und  zu  der  messe  vor  der 
episteln  nicht ')  kummet  und  zu  der  beyder   ende  nicht  enblibet, 
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258.  Aebtissin  Adelheid  zu  Kaufitm/en  belehnt  Grefe  Difntur,  Diet- 
richs tochter,  und  ihre  kinder,  sowie  Hans  Klotz  und  seine  schirester 
(wrete  und  ihre  erben  mit  den  yütern   zu  Sudheitn,   wie  ihre  voreitern 

dieselben  besessen  hatten. 

LH82  Jebruar  :^(i  5 

13S2  Wir  Alheyt  von  Gocles  gnadin  eptischin  dez  stiftis  dez  hel- 

fehr.  20.  •  ^.j,^^^ig  czu  Konfungin  bekennen  nffintliche  an  disme  kegin- 
wortigin  brift'e,  daz  wir  Gretlien  genant  Ditmar,  Dyderichis  doclitir, 
unde  vre  kinder,  Hanse  Klotz  unde  Greten  sine  suster  unde  vre 
recttin  erbin  beleben  imde  bekennen  al  dez  reclitin,  dez  wir  en  10 
czu  rechte  bekennen  sullin  an  gudem,  ackirn.  gartin,  wesin, 
holtze  unde  lande  czu  Sutheym  in  dorfe  unde  in  dorf marke,  alse 
daz  ir  ubireldim  von  uns  unde  unsirme  stifte  tzu  leben  gehat 
liabin,  also  daz  sij  uns  unsini  tzins  ouch  tzu  rechtir  tzijt  gbeben 
unde  beczalin  unde  andirs  thun  unse  recht,  daz  sij  uns  schuldig  15 
sin  tzu  thunde,  unde  \)  ir  iclicher  daz  enphahe,  wanner  sin  eidern 
nicht  lengher  lebin  unde  sich  von  unsirme  stifte  nicht  vorfro- 
medin.  Dez  tzu  kuntschaf  gebin  wir  en  dißin  brif  myt  unsirme 
sigil  vesticl[i]che  unde  wol  besigilt.  Noch  der  ghebort  Cristi, 
de  [!]  man  czalte  unde  schrep  thusent  jar,  druhundirt  jar,  dornoch20 
in  czwey  unde  achtzigistin  jare,  an  deme  nestin  mitte  wochin  noch 
Invocavit. 

Cop.-pap.  14.  jalirh.  in  K.    Auf  der  rückseito  von  band  1(>.  jahrli. :  Copoy 
lolinbriffs  Suthcinr.     Erwähnt:    I.andau  AVüste  orte  3-1.    wo  indessen  die    eij^en- 
seluift  Sudlieinis  als  dort'  für  dieses  jalir  hestritti'ii  wird:  in  der  ui'kunde  ist  aber 25 
ausch'üeklieh  vom  dorfe  Sudlieim  die  rede. 

1)  liier  folgt  wieder  getilgtes  .ir  ich  r". 

259.  Aebtissin  Adellieid  und  die  stiftsjunf/frauen  zu  Kaufuni/en  be- 
kunden die  best i nun umjen,  die  sie  für  die   begeh unif   der  Jahrtat/e  der 

verstorbenen  in  der  Stiftskirche  daselbst  yet raffen  luiben.  5W 

Viti:^  märz  15, 

JSSJ2  In  Godes   namen,    amen.     Wir  Alheyd   von  Godes    gnaden 

märz  15.  epptißen  und  dye  juncfrowen  gemeynlich  des  capittels  des  stiftes 
des  heyigen  crucis  zcu  Koufungen  begeren  wißen  ewiclichen  alle 
lüde,  dve  itzunt  sin  und  noch  uns  kummende  werden,  daz  wir  35 
alle  der  verstorben,  dye  ere  almüsen  an  unser  vorfaren,  an  uns 
und  unsern  stift  gelegit  und  gegeben  haben,  in  wilcher  wise 
man  iren  seien  gebeet,  almüsen  und  gude  werg  noch  tun  solle, 
daz  wir  daz  also  halden  wollen  und  sollen,  als  daz  uft'  disen  hu- 
digen tag  bye  uns    gewonlich  und  recht  ist  gewest,    ez  enworde  lo 


dan  von  uns  allen    eyntrechtlichen    den    seien    nützliche  in  eyne 
ander  wise  geformit  und  gemachit.    Sind  aber  vil  guder  andacht 
erstirbet,  darvon  manig  giid  werg  undirwegen  bHbet,    so  sin  wir 
czu  rade  worden,    vortme  ewiclichen    noch    gudeme  rade  an  uns 
5  czu  nemende  gewonde,  als  herren  und   paffen   uff   erbern   stiften 
halden  Gode,   unser  lieben   frowen   und    allen   heyligen  zcu  eren 
feste,    wye  eyn   iclicher    der    mid    uns    ubirkummit,    zcu    halden 
und  ouch  gedechtniße  der  seien  tzu  jargetziden  zcu  hegende  und 
anders  zcu  sundern  tzijden,   wye  man  der  mid    uns    obirkummit. 
10  Und  wollen  des  eyn  buch    machen,    daz  da  lieyßit  liber  mortuo- 
rum,    darinne  nyman  andirs   icht   schriben  sal,    dan  des  zcu  den 
festen  und  memorien  nod  ist,  und  wollen  dartzü  haben  eyne  be- 
sloßen  kesten,  dar  wir  dye  epptische  eynen  besundern  slußil,  dye 
juncfrowen  eynen  und  ouch  dye  herren  eynen  tzü  haben,  darinne 
15disse  brieff  und  ouch  daz   buch  bewarit    liege    und    anders,    wes 
zu  dirre  wise  noyd  worde,  an  gude  oder  an  gelde,  und  daz  vort- 
mer  also  halden,    daz  tzu    den    jargetziden,    ob    der    icht  worde, 
vigilie  des  abendes  in  dem  köre  von  nuyn  lectien  von  uns  frowen 
und  juncfrowen  uff  eyme  köre  und  den   herren   und   pristern  uff 
20  dem  andern  köre   gehalden   werde,    sye    sint    hir    belehent    ader 
nicht,    dye   hye   husseßen    sin    und   zu   der  vigilie    kummen  und 
singen  und  lesen,    waz   en   noch    ordenunge    geboert.     Also  wan 
iclicher   personen   poben    eyme   Schillinge   zu   presencien   werden 
mag,  so  sal  man  vigiHe  singen,    und  wer  dan  presencien   midde- 
25nymet,  der  sal  des  morgens  zu  der  selemesse  opphern.     Ist  aber 
dye  presencie  undir    eyme    Schillinge,    so    mag    man    dye  \igilie 
lesen,  also  daz  dye  meße  ye  gesungen   werde,  so  mag   ouch  un- 
geopphert  lazen,  wer  da  wil.     Und  dye    messe    sal    man    singen 
über  sente  keyser  Heynricks  alter,  er  dan  man  prime  lüde,    also 
30  daz  dar  frumesse   oder   homesse   nicht  underwegen    umme  blibe. 
Unde  w^az  von   den   memorien    oder    festen,    ob    der  waz  worde, 
gevellit,  daz  sal  man  gliche  teylen   under  alle   personen,  frowen, 
juncfrowen,  canoniken  und  prister,  als  wir  des  gereyde  alle  eyn- 
trechtig  worden  sin,    und  ob  das   wol  yman   anders   hernoch  ir- 
J^5  denken  oder  bestellen  wolde.     Wer  ouch  nicht  keyn wortig  w^ere 
und  ouch  nicht  sunge  oder  lese  des   abendes  zu    der  vigilie,    der 
sal  der  presencien  halb  enperen  und  ouch  also,  ob  ez  gesche  zu 
der  messe.     Wer  sij  ouch  beyde  vorsümete  oder  nicht  singet  und 
liset,  waz  em  geborit,   dem   sal  zumal  nicht  werden.     Wer  ouch 
10  zu  der  vigilie  vor    der  ersten    lectien  und  zu  der  messe  vor  der 
episteln  nicht  *)  kummet  und  zu  der  beyder   ende  nicht  enblibet, 
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der   sal   syne    presencien    versumit    haben.     Und  sal  eyn  der  el- 
disten  juncfrowen    und  eyn  der  herren.    dye  wir  kisen,  daz  sel- 
geredeampt  haben  und  uns  ezu   rechter  zijt  truweliche  darmidde 
vor  sin  und  undir  uns  teylen.    als  vorgeschreben  stet.     Enwolde 
oueh   evn    frowe  zu  der  memorien    nicht    kummen,    so  sollen  ez  5 
dye  juncfrowen  und  dye  herren  mid  eyn  begeen.     Wolden  ouch 
frowe  und ')  juncfrowen  dartzu  nicht  kummen,  so  mögen  daz  dye 
herren  und  pristere  alleyne    begen    und    undir    sich  teylen,    waz 
darvon  gefellit,  als  dicke  als  des  nod  gesche.    Und  wer  dye  pre- 
sencien virdynen  und  middenemen  ^\'il,   dye  sollen  dye  selemesse  10 
bestellen.     Waz  dartzu  ouch    geopphirt  wirt,    daz  sal  der  prister 
behalden.     Lichte  und  teppic  sollen  die  selgereyder  zugen^j  und 
sal  man  darzcu  luden    oder    tzeichen,    wye  man    des  eyntrechtig 
wirdet,    uff  daz   man   icht  ydermanne    besundem    dorfe    vorkun- 
digen.    Ouch  wer  zu  memorien  zijden  vor  und  noch  so  unmechtig  15 
were,  daz  he  von    krankeyd    wegen    tzu    der  kirchen,    zcu    köre 
oder  zu  godesdinste  nicht    kummen    mochte,    dem    sal    doch  syn 
presencie  glichewol  gefallen,  ez  *)  sye  frowe,  juncfrowe  oder  prister. 
In  der  selben  wis  sal  mans    ouch  halden,    ob  yman   uze  were  in 
des  Stiftes    gescheffede  von    geheyze  wegen    der  eptißen  und  des  20 
capittels.     Und  heben  des  ane  mid  unser  seligen  frowen  eptischen 
Jutten    von  Katzenelenbogen,    also    daz   wir    bekennen,    daz  wir 
des  iren  also  vil  vorbuwit  han  an  der  nüwen  kemenaden  zu  Ny- 
dern  Koufimgen,    daz    uff    ir    jargetzijd    gefallen    sollen    achtzen 
Schillinge  Hescher   phenninge  ewiger   gulde  von  dem  cynse,    des  25 
wir  eyntrechtig  werden  darselbes  mid  unsern  luden  von  der  ege- 
nanten  kemenaden   imd    irme    ummebuwe,    ez    sin    erthuse    oder 
stelle.     Ouch  so  vorschriben  wir  und    gunnen   in   der  selben  wis 
hern  Godefride  Schotemanne  canoniken  zu  Cassele,  unserme  ampt- 
manne  zu  diser  tzijt,  umme    synes  eygen  geldes    willen,    daz  her  30 
ouch    daran    gelegit    hat,    drytzen    Schillinge  Hescher    pfenninge 
ewiger  gulde  uff  syne    jartzijt    zcu    dynende  und  zu  virteylende, 
als  man    daz  in  dem   egenanten  buche    noch    syme    tode  vindet, 
und  dyewile  her  lebit,    daz   anders    zcu    vordynen,    wye  her  des 
mid  uns  ubirkommit.     Vortmer  alle  dye  gulde,  sye  sij  ewig  oder  35 
tzu   losende,    dye  von    seligen    hern  Wernhers  wegen,    etswanne 
phemers  zu  Volmershusen,    an  uns  kummen  ist  zcu  Wenewolde- 
rade  und  Volmershusen,  sal  voi*tme  dynen  eme  zu  syner  gedecht- 
niße,  als  daz  buch  uzwisit.     Wan  man    ouch    presencien  hat,    so 
sal  man  beyden    oppherluden    etswaz   geben    noch    dem,    als  sie4n 
vordinen,  und  ouch,  damoch  dye  presencie  ist.     Were  ouch  icht 


oberiges,  daz  man  niclit  glich  umme  geteylen  künde  mid  gantzen 
phenningen,  daz  mögen  dye  selgereder  en  selbes  behalden.    Worde 
dem  selgerede  icht  gegeben  oder  bescheyden  oder  abgekouft,  wy 
daz  queme,  daz  geld  solde  in  der  kesten   hüben   also   lange,'  biz 
5  daz  man  daz  aber  wißentlichen  und   nutzlichen    wider  angeleyde 
noch   rade    der  wijsten    partye.     Und  uff  daz  alle  vorgeschreben 
rede   und   artikle    stede    und  veste    und    unvorbrochen    gehalden 
werden,  so  han  wir  unser  sigiUe  der  epptie  und  ouch  des  capit- 
tels an  disen  keynwortigen  brieff  lazen  henken.     Und  ich  Gode- 
10  frid  vorgenant   vortzihe   mynes    geldes,    daz  ich  uzgegeben  habe 
zu    der    kemmenaden,    umme    der    egenanten    drvtzen    schilHnge 
geldes  willen  und  bekenne,  daz  ich  bye  dirre  nöwen  bestellunge 
bin  gewest  und  habe  darghezu  gehulfen    und    geraden    und  han 
ouch  des  zu  kuntschaff  myn  eygen  sigill   noch  myner  vorgenan- 
15ten  herschaff  hir  an  dissen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  noch 
Godes  gebort  tusint  druyhundirt  jar  und  darnoch  in  deme  zwey 
und  achtzigesten  jare.    an   dem    nehisten    sunabende    noch    sente 
Gregorius  tage  des  heyigen  babistes. 

()rip:.-perg.  der  ständischen  landesbibliothek  zu  Cassel,  Ms  Hass  8*»  31 
20  Diese  Urkunde  ist  mit  urk.  nr.  296  durcli  die  siegelstreifen  der  letzteren  ver- 
bunden. Von  den  3  siegeln  der  ersteren  sind  1)  und  2)  abgefallen-  3)  des  ca- 
nonicus  Gottfried  Sehoteniann  weniger  gut  erhalten,  als  das  in  urk  nr  253 
beschrie])ene.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  Jahrb.:  ,De  brieb  uf  daz  selge- 
rede ,  darunter  von  band  des  anitnianns  Kuland  zu  Kaufungen  (16  jahrh )  • 
25 , Tragt  keyn  gelt;  ist  unnutzlich'. 

1)  ,nicht^  wiederholt.       2)  ,und-  übergeschrieben.        3)  ,zugeben*         4)  >, 
in  bruehstelle  verwischt. 


260.     Aebtmin  Adelheicf  und   die   capitelsJumjfmHen  zu   Kaufmujen 
setzen  fest,  dass,  falls  3  leibliche  Schwestern    zugleich    im  stifte  seien, 
m  nur    die    beiden    ältesten   derselben  stimmen  im  capitd  haben  dürfen, 
die  jüngste  Jedoch  im  übrigen  die  volle  präbende  gemessen  solle, 

1SS2  april  19. 

Glich  sullin  wißin  alle  dye,  dij  iz  genirin  mag  in  czukum- 
mendir  czijt,  daz  wir  Alheyd   von  Godis    gnadin   eptischin    unde 

:i5juncfrowin  dez  capitils  unsirs  stiftis  zu  Koufungen  umme  Got, 
ere,  nocz  unde  frede  eyntrechtig  wordin  sin,  ouch  noch  gudime 
wisen,  truwilicheme  rade,  daz  vortmer  alle  czijt  czu  haldinde,  ob 
unde  waneyr  daz  geschehe,  daz  drye  gesüstir  in  unsirme  ege- 
nanten stifte  czu  Koufungen  probinde  erworbin  unde  hettin,  der 

iu  seibin  vorgenanten  dryer  süstir,    wilchir   hande   gebürt  unde  ge- 
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siechte  sij  werin.  soUiii  czwo.  dij  eklistiii,  wort  uiide  werg  macht 
habin,  nochdeme  alse  eyii  geborit  noch  inkummende  in  den  stift, 
noch  aldin  rechtin  dez  stiftis    unde   gewondin.    iz  sij  an  kisinde, 
wilchir  hande  dij  köre  sij,  an  volbort,   an  sprechinde  odir  widir- 
sprechinde.     Unde  dij  dritte,    daz    ist    dij    jungeste,    ensal    keyne   5 
macht  habin  consentiendi,  daz  ist  volbort,   oder   negandi,  daz  ist 
widirsprache,  sundirn  ir  vox  ist  nulla,    daz    ist    umme  ir  ja  odir 
neyn^)  dorfin    frowe    odir    juncfrowin    semtlichin    odir    bisundini 
diin  odir  laßin,  sij  sye  keyginwortig  odir  nicht.     Abir   daz  ensal 
er  an  yrer  probinde,  brodes,  byres,  fleyschis  nnde  sogetanen  ge-  lü 
nizses  nicht   hindirn    uz    e\Tiir    frowin    der    eptischin    höbe   odir 
in  deme  clostir  von  den  juncfrowin,    wilchirleye   ouch    der  geniz 
unde  gevelle  sye.    Hirumme  ensal  sij  oüch  nicht  dye  minner  sin 
vorbundin  czu  horsam  eynir  frowin  eptischin  unde  den  juncfrowin 
noch  yrer  gewonde  unde    czu    allir    gestlichin    czocht    noch    dez  15 
stiftis  gewonde,  sundirn  sij  sal  daz  haldin,  also  ob  sij  vocem  ca- 
pitularem  hette,  daz  ist,  ob  sij  macht    hette,    an    capittils   stedin 
ja  unde  neyn  czu  sprechinde,    dor  men  sich  noch  müste  rechtin. 
Geschehe  ouch,  daz  der  sogetanen   drver    sustir   evne   vorstorbe, 
SO  hettin  dan  dij  andini  czwo  volle  macht,  thün   diz   unde  laßins  20 
alse  dij  andirn  des  stiftis  juncfrowin   noch  irme  rechte   unde  ge- 
wonde.   Ouch  mag  dij  selbe  drv'tte  juncfrowe  bij  allin  dingin  wol 
sin  mit  eynir  frowin  unde  juncfrowin '-),  umme  eyn  wol  steyn,  iz 
enworde  er  dan  nemeliche    von    eynir   frowin  eptischin  odir  den 
juncfrowin  vorbodin,    abir    ir    keginwortikeyt    thüt    nicht    macht  25 
odir    ir    nicht    keginwortikeit    keyne    unmacht.     Unde  gebin  dez 
czu  eynir  ewigin  kuntschaf  dißen  dorchgesloßin  brif  czu  bestedi- 
gunge  dez  andirn    mit    unsim   sigillin    der    eptige    unde    capitils 
vesticliche  besigilt,  der  gegebin   ist,    so    man    czalte   noch    Cristi 
gebort  düsint  druhundirt   zweye  ^)   unde  achczig  jar,    dez   nestin  30 
sunnabindis  vor  dem  suntage,  so  man  singet  Misericordia  Domini. 

Orig.-perg:.  in  K.     Die  urkiimlc    ist  von    anfan«;  an  mit  urk.  nr.  248  von 
1378  aujy.  0  durch   zwei    siepfelstreifen    verbunden    gewesen    und    als  foilsetzunj? 
dieser  zu  l)etracliten.     Die  siegel  der  äbtissin  und  des   capitels  galten   für  beide 
Urkunden;    letztere  sind  jedoch  nunmehr    behufs    ordnungsmässijr    archivalischer 35 
aufl)e\vahnni}j:  «i^etrennt;  die  3  siegel  ])etinden  sich  an  urk.   nr.  248. 

1)  hier    folgt    unverständliches   .eyn'.         2)  hier    folgt    wiedergestrichenes 
,wille'.        3)  ,zweye'  auf  rasur. 


261.      V,car  Heinrich  zu  Lay  bezeigt  die  atmage  Gottfrieds,    amt- 

manm  der  äbtissin  zu  Kuufungen,  dass  derselbe  deren  hof  zu  Lau  an 

Johann  Eilgard  auf  lebenszeit  gegen  den  halben  wein  verpachtete. 

1S82  december  15, 

5  Kuntlich  sye  allen    den,    dy  dissen    briff   sehen  odir  hören     ms 

lesin,  daz  vor  mev  Henrico  vicario  czu  Leye  hant  gestanden  der   <'-•  «• 
erber  her  Godefret  amptman    der  erwerdigen   myner   frowen  der 
eptisclmn  von  Couffungen  unde  hat  bekant,  daz  her  den  hob  czu 
Leye  des  egnanten  stiftes  myt  sj-nen   czugehomngen  getan  habe 
10  Johanne  Eylgarde,  alse  hirna  geschrebin  steit,  also  daz  her  alle- 
jerhchs  halben  ^vyn    gebe  von  den  wyngarten.     Voitmer  sal  der 
selbe  Johan   an   kostin   haldin    allejerlichs    czwene    knechte    von 
Couffungen  myt  redelichen  kostin  unde  darvor  nicht  nemen,  dy- 
wyle  dy  seibin  knechte  in   dissen  landin   sin    umme   gewerb  dez 
15  egnanten   Stiftes.     Darkeyn    sollen    dy   vorgnanten    knechte   eme 
Johanne   vorgnant    allejerlichs    eyne    ome    Frenkisch   wynes  ge- 
bi[n]  ■)  vor  koste.    Ouch  erkriget  der  stift  wydder  den  wyngarten 
czu  Leye,  den  Johan  Hegener  abbrocht  hat  ane  recht,  ^  den  czu 
gewennynde  steit  an  willen  des  egnanten  stiftes  gewaldigen,   wy 
20  sy  des  [m]yt  ■)  deme  vorgnant  Johanne  eyntrechtig  wordin,   waz 
m  [dijssen  ■)    vorgnanten   hob    von  aldeme    rechte    höret.     Unde 
den  [l\  hob  ist  Johanne  czu  syme  libe  getan  unde  sint  alle  vor- 
gnante  redde  noch  syme    tode    ledig   unde   loß    unde    ensal    dar 
nymant     widdersprechen.      Unde    sal    dy    vorgnant     Johan     in 
25[dem]e  V  höbe  selbir  wonen,  unde  den  hob  haldin  in  gewonlichem 
buwe-)       Unde    had    disser    vorgnante    Johan    bekant,    daz    her 
dissen  hob  alsus  enphangen    hat    myt    syme   rechte,    also  vorge- 
schrebm  steit,   unde  ensal  odir  enwel  dar  anders  nicht  in  tragen 
Unde  han  mich   gebedin   uft'   beydersijt,    dit   alsus  besigeln,   also 
.iOhan  ich  daz  getan  umme  er  bey[d]e')  bedde  willen.    Datum  anno 
Uomini  m".  [cjcclxxx. ')  secundo,  xv.  die  mensis  decembris. 

Orig.-pai).  in  K.,  fleckig  und  mürbe,  in  den  brücheu  zerrissen  mit  scl.ä- 
.hgung  des  textes.  Die  vorläge  scheint  eine  zweite,  fUr  den  amtmann  CxottfrM 
bestimmte  ausfert.gung  zu  sein;  der  pächter  Eilgard  erl.ielt  seine  endgültige  bestal- 
35Kmg  von  der  aW.ss.n  erst  durch  urk.  nr.  2G6.  Das  aufgedrückt  geweseL  rund  , 
24  mm  g,.osse  braune  siegel  ist  fast  ganz  abgesprungen.  Wiewohl  das  erste 
C  de.  ahreszahl  des  datums  verloren  gegangen  ist,  so  ist  es  doch  zweifellos,  dass 
de  Urkunde  n.cht  von  1282,  sondern  von  1382  stammt,  was  nicht  allein  a;s  der 

40 !'.T^  1  :<T:"       T"""'  '"'"''"'  "*"=''  "^^-^"^  l'ervorgeht,  dass  der  amtmann 
40Gotfne.MSchoten.ann)   ausserdem   noch   gegen   ende    14.  und   am    anfang  15 
jahrh.  vorkommt  (s.  urk.  ..r.  253,  299—301  u.id  304).  ' 

1)  durch  loch  zerstört.        2)  vor  ,Unde  had'  steht  ein  einfügungszeichen 
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1382 
dec.  21. 


1382. 


■I 


für  den  am  unteren  rande  .stehenden  satz  von  ,Undc  sal  —  biuve'.  B)  das 
erste  C  fehlt,  ist  wahrscheinlich  durch  den  gerade  hin.huvhführcndeu  hruch  und 
riss  zerriehen  worden. 

262.  Aebtisän  Adelheid  von  Zleyenhain  zu  Kaufuni/en  belehid  Kraß 
von  Ifta  mit  einem   (jute  zu  Hain  bei  Herleshanseny   da,^  i^eine  eitern  5 

schon  innehatten, 
1382  december  21. 

Wir  Alheycl  von  Cygenliain  epptißen  des  stiftes  des  hey- 
ligen  cniyces  zu  Koufiiiigen  bekennen  nfiinliclien  in  disseme 
briebe  und  tun  kunt  allen  luden,  dye  en  sehint  oder  hören  lesen,  10 
daz  wir  liern  Gräfte  von  Yffede  gelehen  han  und  vorlihen  mid 
disseme  briebe  sogetan  gud,  als  syne  eidern  von  uns  und  von 
unserm  stifte  gehabt  han  in  dem  dorfe  und  dorfmarke  zu  dem 
Hayn  bye  Herlshusen  gelegen,  und  alles,  daz  wir  em  czu  rechte 
lihen  sollen,  und  han  em  des  czu  orkunde  dissen  brieb  darober  15 
gegeben  mid  unseme  ingesigel  vestlichen  besigelt.  Noch  Gods 
gebort  dryczenhimdirt  jar,  danioch  in  dem  zwey  und  achczigesten 
jare,  an  sente  Thomas  dage  des  heyligen  apostels. 

Orig.-perj,'.  in  M.,  von  Ifta.     Das  siegel  der  iihtissin  ist  unten  beschädigt 
0)eschr.  s.  urk. 'in-.  249).     Auf  der  rückseite    von    hand  lü.  jahrh.:    .Über  (hMin  20 
Haynn  daß  dorff  lenhinbrieff  [!]  anno  xiiic  Ixxxii*. 

263.  Aebtissin   Adelheid   und   der    canvent    zu  Kaufunf/en    belehnen 
Johann  Schochhase  auf  20  Jahre  mit  land,  wiesen  und  holz  bei 

Dahlheim. 
1382,  '^ 

Die  oriy.-penj. -Urkunde  in  M.,  früher  unter  .Ilessen-Casselisches 
(jeneralrepertorium,  Dahlheim  1382',  Jetzt  unter  ,stift  Kaufuntjen',  ist 
so  vermodert,  dass  nur  ein  geringer  theil  teilbar  ist.  Sie  stammt  aus 
dem  Zieyenhainer  sammtarchive  und  ist  im  repertorium  folyender- 
massen  verzeichnet:  ^ 

Anno  1382  hat  die  aptißin  Alheitt  des  stiffts  zu  Kauffungen 
mitt  sambtt  dem  convent  Johann  Schochhasenn  unnd  seinenn 
erbenn  uff  20  jar  lang  volgennt  lanndt,  wiesenn,  holtz  unnd  veltt- 
margk  verlauhenn,  nembUch  das  Oisterfeltt  unnd  Bickelsholtz 
mitt  seinen  zugehorungen,  achtt  acker  lanndes  benebennwenndig  35 
Dalheim,  zween  acker  wiesenn  unnd  was  das  stifft  hatt  vonn 
dem  Growennsieg  bis  an  die  Wintterlitte  unnd  an  die  Meßt,  das 
Kindeholtz  und  den  Heimbergk,  unnd  soll  darumm  jerlichs  dem 
kloster  zwey  pfundt  heller  gebenn. 


(UiirJr  ''p  ""'  ""^  ""■  ""*''    ''•'-""^^^    -R-n.an.en    losbar:    ,Alhevt  -  de. 

264.     Ha,i„uan,    con    Wkkersa,    hurgnumn   zu  lieichenbach,    versetzt 
.Ao.ro,,  n.Me.    Lnryer  zu  Lichtenau,    eine  Jäiu-liehe  \ül,e  1 
i>  vieiiel  hafer  „us  seinen  (jütern  zu    Walbury. 

1383  Januar  25. 

kenno  „(fenthch  ,n  disme  brive  v,ir   mich  uude  al  myne  rechten  .'•''''^- 
.oerbe,..  .az  .ch  .echter  „ude  reddelicher  scholt  schukh^  bindern 
beseheyd,u  manne  Conrad  Heymbriehes  unde  sinen  recLn  erb" 

^Z        \  '^'-t^^-r    ^^^^'"^^^'^  ^'"1'^-  S-^«-  --'    also 
genge  unde  gebe  ist,   nnde  vnrsetze  en  davor   myner  gulde,   die 

>ch  talhn  haben,  deme  egnanten  dorife  zcn  Walberg,  mit  n  me, 

losehs  firteil  habern,  die  man  en  gntlich  nnde  nnverttglich  al  S 

uf    sancte    M.chels    tag    andelagin   „nde    gebin    sal    L    ^,Z 

J-n.l."    myner    erben  wegin   nnde  an    myne  stad.     Unde    der  sel- 

b.n    egjianten    gnlde    sal    gebin    Conrad    Hameister    eyn    firteil 

■..ntrs      :      """,  "^"^'t    "'"  ^'''''''■^  ''^-y  -heffein   habern 
...Henne  S.pe  n  eyn    lymes   habern    nnde  Heynrich  Heckeners  g„ 

be.n.    Fdkenand  nnde  Lotze  sin  brnder  e.^-nen    scheffel    habern 
Knnne  nfme  reylnn  von  Felmde  unde  er  sone  Berit  unde  He,i 
nch  eyne.  scheffel  habern.     Were  sache,    daz   en   disse   egnSe 
Zll.^"''"   ;»cht  |.ztlich   „nde   unvertzoglich    geandelahit^^nde 
gegeben  wurde  uf  d.e  egnanten  zcid.  als  vurgeschreben  steint,  so 
sollen  d:e  egnanten  Conrad  Heymbriches   adir  sin  rechten  erben 
phenden  d.sse  egnanten  vorgeschrebin,    wo   sie   des   ern  waz  an- 
queme,    ez  were  in  holtze    adir  yn   fehle  adir   „f    den    egnanten 
^«3g,aden  von  myner  wegin  glicher  wijs,  als  abe  ich  adir  mvne  er- 
ben selbes  geinwertig  weren,  an  allerley  noitrecht  unde  gedegtze 
gejsthch  ad,r  wenUhch     „nde  thnn  mit  den   phanden  L  Jt2 
gl  Ide    an    al  widderredde   unde    vordechtnisse.     Ouch  wüligerlev 
schaden  s:e  gewunnen  adir  tedin  von  dyrre  egnante  gxdde  wegin, 
^.ode    kunthch  unde  möglich  were,   den  sulden   sie  keren  unde  uf- 
nchten  zc„    der  gxalde    an  al  widderrede.     Onch  habe  ich  Hart- 
man unde    myn    erben  vorgnant    die   gnade    behaldin,    daz    wer 
.lis.se    gnlde    mögen   widderkeufin    vrn-   Michaelis,    wan    wer    mit 
zcwentzjg  gnlden    ,„emen,    die    snide    man    uns  zcn  losin  geben 
40  an  argehst  und  geverde.     Des    zcu    orkunde    gebe    ich  Hartman 


260 


iSaS  juni  21, 


1383  nov.  10. 


261 


imde  myne  erben  vorgnant  dissen  brieff  iiffentlicli  besigelt  myt 
in;>Tne  eigin  ingesigil,  daz  an  dissen  brieff  ist  gehangen  uffentlich 
zcu  ejTne  bekentnisse  dyrre  vurgeschreben  redde.  Datum  anno 
Domini  m^  ccc^.  Ixxxiii^.,  dominica  die,  qua  cantetur  [!]  Exurge. 

Orig.-perg.  in  M.     Vom  siegel  ist  keine  spur    mehr  vorhanden.     Auf  der    5 
rückseite  von  hand  16.  jalirh.:   ,6  virtel  haffernn  widderlolUiche  mit  20  guUlen'. 

265.     Fritz  von  Heringen  und  seine  ehefrau  Lise  vergleichen  sich  mit 
Älbrecht  Judemann  wegen  der  von  Wilhelm  Judemann  hinterlassenen 
guter  zu  Herleshausen   dahin,  dass   erstere  die   hälft e    derselben    auf 
heider  lebenszeit  erhalten^  aber  verpflichtet  sein  sollen,  dieselben  gegen  10 
8  mark  jährlicher  leibrente  wieder  freizugeben. 

1383  Juni  21. 

1383  Ich  Fricze  von  Heringen,  Lyse  syn   eliclie  wirtin   und  alle 

jum  21.  ^^  erben  bekennen   offinlich  an  dissem    geinwirdigen   bryfe,    daz 

wir  met  Alb  rechte  Judeman  noch  rate  unsir  beidir  fründe  unrnie  15 
alle  fordenmge,  ansproche,  teilunge,  erbe  und  gut  genczlich  und 
gar  luterlich  sin  entscheidin,    gerichtet  und  entsaczit  an  argelist, 
alßo  daz  Albrecht  und  syne  friint  uns  zcü  unser  beidin  libin  yn- 
seczin  den  halbin   teil   der    gute,    waz  Wilhelm  Judeman    seligir 
zcu  Herlerßhusen  gelaßin  hat,  vor  achzcig  marg,  alßo  bescheide-20 
lieh,    wan  uns  Albrecht  und  syne    friint    achte    marg  geildis  zcü 
Herlerßhusin  zcü  unsin    libin  vor  die  achczig  marg  bewisin,    be- 
stellen unde  habinde  machin,  so  suUen  die  gut  loz  syn  an  arge- 
list.    Und  darumme  so  thün  wir   ganczin  luterlichin    vorczig,  so 
wir  rechtlichis  unde  vestinlichis  sollin   und    mügin,    vor  uns  und  25 
alle  unsir  erbin,    nummer    forderünge    adir    ansproche    zcü    dem 
egenantin  Albrechte    zcu   thun  und    synen  erbin  ^j,  teilunge  adir 
gut,  geistlich  adir  wertlich,  adir  wie  man  daz  genennen  mag,  an 
alles  geferde.     Ginge    abir    der    egenante  Albrecht  abe  von  tode 
vor    mir  Lysen,   duchte   ims   dan    adir  wordin    gewiset,    daz  wiriJo 
buche  forderünge   syner  gute,    di  he  liße,    tetin,    daz  soildin  wir 
thün  met  rechte  und  soildin  damete  wedir  dissin  bryft'  nicht  ge- 
than  habe  an  allez  geverde.    Dez  alles  zcü  orkunde  unde  rechtin 
vorzcignisße    hau   ich   Fricze   von  Heringen    myn    ingesigil,    dez 
ich  Lyse  gebruche,  vor  uns  und  unser  erbin  an  dissen  bryff  ge-35 
hangin,    und  ich  Henrich    von  Heringen    bekenne,    daz    ich    bie 
den  ebenanten  entscheidünge   unde  vorczignisse   gewest   bin  und 
han  dez  zcü  gezcugnisße  myn  ingesigil  an  dissen  bryft*  gehangin. 
Datum  anno  Domini  m^.  ccc®.  Ixxxiii^.,  Albani. 

Ich  Egkehard  von  Felßberg    ritter    und  Apil  Fernowe,  wir4u 


ekennen.    da.  wir  den   rechtin  hoibitbryff   gehört    und    gesehin 
Jmbm.    der  da    sted    von  worte  .cu  werte  ^)  alß  disse  abefchrifft 
und  spreclun    daz  uff   unse   eide,    die  .nr  unsen    rechtin    he   fn 
gethan  haben,    und    habin  dez  zcü   orkunde  disse  abeschriff    be" 
ösigilt  gegebm  met  unsir  bedir  ingesigln. 

™.  F,„„„,  .i.„iK„  „„„„„,4.  .„,„„f  ,1.,  ^  .,';;^:,f' •  »*" 

Ül)eige8cl.riebeii.  "»er^csuiiieben.  2)  .zcu   woi-tc'   ist 

■Mann  K.hjard,  xaner  ehejrau  Ida  und  ehmn  ihrer  kinder  ihren  hof 
zu  Luy,  >^o.ae  ein  feld  bei  dem  hofe  zu  Kämpen  und  aMere  ländi 

reten  auf  deren  lebenszeit. 
1383  nooember  10, 

..,>.l  7"'  f^''\  '■''?  ?°'^^'  ^"'''^""  "P"^^«  '^"'1^  das  gancze  ca-      ms 
pitel  des  Stiftes  dez  heligin  cruces  czu  Couifungen  bekennen  vor  «-•  ^o. 

XlZl"  '"'■  '"'  TT    ""^'^'^°«^-"'    d-«    -r  wol  vorbedechtic- 
2(J  hohen  hon  unsen    Ixob    czu  Leye    getan  Johanne  Evlgard,  Yden 
smer  elicher  liusfrouwen  unde  eyme  ere,«  kinde.  ^veme  si  ;oDen 
czu  eren  di-en  libes  lebetage  unde  nicht  lengir.  also  das  si  selbir 
darynne  wonen   sollen    unde    halden  den  hob   met   gewonlichem 
buwe.  unde  sollen  si  uns  allejerlichs  geben  halben  .Nän  von  den 
2odren  wmgarten.  dy  er  erbe  sint.     Oueh  sollen  si  haben  fry  unde 
edig  dry  flecken,  eynen  der  lit  in  Winiger  marke  beneben  jung- 
frouwen  Annen  Syberger,  den  andern  di  lit  in  Leyer  marke  czu 
obarst  des   flurs  beneben  Henczen  Dunrichens    son,    den  dretten 
flecken  d,  Ixt  «,««■)  Hasil  beneben  Hennen  Engelmans  son.    Ouch 
dOsoUen  si  haben  eyn  feit,  das  lit  by  dem  hofe  czu  Kampen,  unde 
geben  uns  dar  abe.  was  beschedelich  ist.     Unde    soUen   an   kost 
halden  allejerhchs  czwen  knechte  von  Kouffungen  met  redelichen 
kosten    unde    sollen  darvor    nicht  me    nemen,    dewUe  si  da  sint 
Hl  gewerbe  unsirs  stiftes,  dann   allejerlichs  eyne  tunne  Frenkisch 
iowins.     Ouch  was   von    alden    rechte  in  unsen  hob    gehorit,    wil- 
hcherleye  das  si.  wan  wir  das  erkrigen,  das  soUen  si  haben,  also 
SI  met  uns   eyntrechtig  werden.     Unde    wan    disse    vorgenanten 
dry   ,.ersonen    von    todis  wein    vorfallen,    so  sal  disse  brib  unde 
alle   rede   tot   sin    unde    unse    hob  uns  wedir  ledig  unde  los  sin 
10  unde   „ymant    widirsprechen    sal,    geistlich    odir   wertlicht,    kein 
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1384 
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wort.  Uncle  des  czu  orknnde  gebin  wir  en  dissen  brib  met  unsen 
insigiln  vorsigilt,  also  man  czelit  noch  Godes  gebort  thusint  dry- 
himdirt  jar,  dri  unde  achczig  jar,  am  dinstage  vor  sente  Mer- 
tins  tage. 

Orig.-perg.  in  K.,  sehr  verblasste  schrift.     Siegel  1)  der  äbtissiii  Adelheid    5 
(l)eschr.  s.  iirk.  nr.  249);  2)  des  Kaufuiiger  capitels  (heschr.  s.  urk.  nr.  (>36). 

1)  sehr  undeutlich. 

267.  Konrad y  dechant  dei>  samt  MarfinsUftes  zu  Cassely  beurkundeiy 
dass  sein  mitcanoniker  Albvechty  pfatrer  zu  Wolfsanyer^  eine  ijiilte 
von  30  Schillingen  ans  der  mühle  und  2  wiesen  hei  Bettenhansen y  ye-  lo 
nannt  das  Armudey  an  Peter  Lebesat  und  dessen  nichte  Adelheid 
Hilderades  und  nach  beider  tode  dem  kaiser  Heinrichs  altare  im  chore 
der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  auf  wiederkauf  verkaufte. 

1384  märz  7. 

Wir  Conrad  techen  des  Stiftes  sente  Mertines  czü  Cassel  beken-  15 
nen  nffenliche  an  [dis]///e  ^)  bribe,  daz  vor  uns  ist  gewest  her  Albracht 
pherner  czü  Wohiesanger  unser  middecanonike  unde  liait  bekant  vor 
sich  unde  vor  alle  syne  rechten  erben  unde  wen  daz  von  syner  wegen 
muchte  ruren,  das  her  mid  gudem  worbedachtem  müde  unde  willen 
vorkoft  habe  drisig  Schillinge  geldes  Hescher  phennige  syner  eygen  20 
gulde,    dy  her    haid  an  der  molen    unde    molenstad    unde  darby 
gelegen  czuo  wesen-)  bobenwendig   deme   dorffe  Bettenhusen  an 
der  Losman  unde  genant  ist  daz  Armude  ^),    darane  anders  keyn 
syner  erben  icht  rechtes  ane  haid,   allejerlichen    uffe    sente  Mer- 
tines tag  gutlichen  ane  vorczog    unde    hindemisse  czü  beczalnde25 
Petere    genant    Lebesat,     Alheide    Hilderades    syner     niftiln    er 
vclichme  glichehalb,  dvwile  se  beide  leben  unde  deme  lesten  an 
libe  czumole  gancz  mid  eynander  unde  noch  diser  iczunt  genant 
beider  tode  sente   keyser  Henrichs    alter   czü  Koffungen  mettene 
in  deme  köre  unde  wer    dez  dan  ist   evn    bewerere,  umme  fünf-  Bü 
czen  phunt  Hesser  phenninge,  dy  emme  dorvor  nüczceliche  beczalt 
unde  geczalt  syn  unde  sy  der    quid,    ledig  unde  los  seget.     Och 
hat  her  emme    unde  svneii  erben  odder  weme  es  von  svner  we- 
gin  worde  yn  gift    odder  yn  koffe,    behalden  dy  gnade,    daz  her 
dy  nemmelichen  vorgenante    gulde    mag    widderkott'en    alle    jar,  ;55 
wilche   czit  en  lustet,    umme  dy  vorgenante  summe  geldes.    also 
dorvor  vn    demme    koffe  ist  usgegeben,    dv    milde    liabe  wer  sv 
habe,    noch    demme  also  vorgescreben  steid.     Unde  sal  der  wid- 
derkof  gesehen    unde    beczalunge    mid  wissende  eyner  probesten 


czu  Koffungen  unde  bewerere  des  vorgnanten  alters,  uffe  daz  daz 
gelt   bewart    werde    unde  widder    anegeleget    werde    czu    noccze 
dem  vorgenanten  Petere,  Alheid  unde  och  demme  altere  czu  s^-lne 
rechte.     Dis  czu    kuntschaf  gebe  wer    dessen    brif   umme    beVde 
5  willen  her  Albrachtes  vorgenant  mid    unser   ingesegel  hirane  ge- 
hangen vestlichen  besegelt.    Unde  umme  merer  sicherlieid  wiUen 
so  habe    ich  Albracht    vorgenant    myn    inges.,,.;   och    an    desen 
bnf    mid  mynes  heren   des    techens    ingesegel   hirane    gehangen, 
der  gegeben  ist  noch  Goddes  gebort  driczenhundert  jar,  darnach 
lOyn  deme  vir  unde    achtzigesten  jare,    an  deme  neisten    montage 
noch  demme  suntage,  alse  men  synget  Eeminiscere  miseracionum. 

Orig.-perg   in  K.,  am  oberen  und  unteren  rande   fleckig  und  ausgerissen 
m.    sc.ad,.un^    d..  schrift.     Beide    siegel    abgefallen.     Auf    L   rückseHe"^ 

1)  ausgerissene  stelle.        2)  Landau  AVüste  orte  58  liest:    ,eu  AVesen'  als 
,Annu(le.        steht  ftvibch  über  den  beiden  letzten  m-strichen. 


20  268.     Aehtimn  Adelheid  ZU   Kaufumjen   erklärt,    den    hof  Hambach 
ohne  emwillHjHng  des  landyrafen  Hermann  zu  Hessen  weder  verkaufen 
noch  versetzen,  noch  an  Eckhard  von  Felsberg   auf  irgend  welche  art 

kommen  lassen  zu  wollen. 
1384  Juli  11. 

25  Wir  Alheid  von  Gots  gnad[en  eptischin   der  kirche]  sancte      issi 

crucis  zcu  Koufungen  bekennen   uffenUeh   an   disem   [brieffe  vor  •''«''  -"• 
uns]  und  alle  unser    nachkummende    in   dem   vorgenanten  stifte 
daz  ^^■n■  unsem  hob  zu  Hainbach,  gelegen   bij   der  [Lichtenowel. 
mit   aller   siner    zcugehorunge    nicht    verkouffen    [adir  verlsetzin 

mjsolhn  adir  wollin,  wir  tun  es  d[an  mit]  wissen  und  willen  des 
hogeboruen  fursten  junghern  [Herm]ans  lantgrafen  zcu  Hessin 
und  smer  erben,  und  sollen  ouch  den  hob  mit  siner  zcugeho- 
runge hern  Eckeharde  von  Felsberg  adir  sinen  erbin  nicht  vor- 
setzin,  vormeygern  adir  virtun.  nach  sie  daran  kummen  laßen  in 
:t5  keyne  %xds.  [Ouch]  wer  is,  daz  ^vir  den  vorgenanten  hob  mit 
unsers  vorgenanten  juncherren  adir  siner  erben  wÜlen  ymande 
v..rkoufften  adir  versestin,  die  sulden  en  zcufomt  gewyscheit  tun 
daz  sie  den  hob  mit  siner  zcugehorunge  hern  Eckeharde  vorge- 
nant adir  sinen   erbin   nicht  vorsesten,    vertheden    adir  vermey- 
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gerten,  noch  sie  darczii  kommen  ließin.  Und  wer  is.  daz  wir 
den  vorgenanten  hob  ymande  ver[meyg]ertin  adir  vortedin  und 
en  selbes  mit  unserme  eigen  gesynde  und  pherden  [nicht  er- 
beiten]  ließen,  die  sulden  unserme  juncherren  [dem  land]graven 
und  synen  .  .  erben  darvon  dienen  und  thün,  als  anders  die  sviie  5 
in  dem  gerichte  czu  [Richenjbach.  Dijs  czu  orkunde  han  wir 
Alheid  vorgenant  unser  ingesigel  und  die  jungfrauwen  irs  ca- 
pitels  ingesiegel  an  dißen  brieff  laßin  hencken.  Datum  anno  Do- 
mini m®.  ccc^.  Ixxx.  quarto,  secunda  feria  [ante  diem  bea]te  Mar- 
garethe.  10 

Orig.-perg.  in  M.,  Hessen-Casselsches  general-rcpertorium,  Hambach, 
äusserst  defect,  mürbe,  zerrissen,  durchlöchert,  beschmutzt  und  fleckijr,  sehr  ver- 
blasste,  im  oberen  theile  fast  verlöschte  schrift.  Von  den  beiden  siegeln  ist  keine 
spur  mehr  sichtbar.  Auf  der  jetzt  überklebten  rückseite  stand:  ,Nota  über  den 
h[ob  Hainbach]  im  gericht  zu  Richen[bach]".  Erwähnt :  Friedensburg  Landgraf  15 
Hermann  der  gelehrte  und  erzbischof  Adolf  I.  von  Mainz  in  zeitschr.  f.  Hess- 
gesch.  N.  F.  11,  201;  nur  ist  hier  der  Felsberger  „Eckbert"  genannt. 

269.     Beinholdy  Rinckes  sohn^    zu  Trimhs  und   seine    ehefran  Sophie 
hekennen  für  sich  und  eines  ihrer  beiden  ältesten  kindery  dass  sie  der 
äbtissin  und  dem  caj/itel  zu  Kaufumjen  während  ihrer  dreier  lebenszeit  20 
jährlich  11  kleine  gülden  puchtgeld    von  dem  stiftshofe  zu  Trimbs  zu 

zahlen  haben. 
1384  october  19. 

Ich  Eenebolt  Ryencken  son  und  Sophie  syne  eliche  huys- 
frauwe  wanefftich  zu  Tremitze  doin  kunt  allen  luden  unde  be-25 
kennen  vur  uns  unde  eyn  unser  beyder  eldesten  kinde,  daz  wir 
den  eirbern  frauwen  eptisten  [!]  und  gantzem  cappittel  des  stifftis 
des  heyligen  crucis  zft  Couffimgen  und  yeren  nakomelingen  alle- 
jeirlichen  schüldich  sin  zft  rechtem  paichte  unser  beyder  lebe- 
dage  und  unsers  eldesten  kindis  zu  hirbeste  eylff  kle^Tie  güldenen.  30 
Unde  sollen  dye  vorgenanten  eylff  kleyne  güldenen  gftt  van 
golde  unde  swair  van  geweijchte  yeren  knechten  geben  unde 
senden,  welche  an  ir  stat  koment  zft  Leye  zft  hirbeste,  als  van 
yerme  höbe  gelegin  zft  Tremitze  mit  aller  s\Tier  zftgehorftngen, 
welcherleye  dye  sint  in  dftrffe,  in  hftse,  in  garten,  in  hoben,  B5 
wingarten,  ackern,  wesen  unde  widen,  versoicht  unde  unversoicht, 
mit  züfellen,  dye  von')  hobedinges  wegin  darin  gehorin.  Auch 
sollen  wir  unde  unser  yeglich  na  deme  andern  den  vorgenanten 
hob  unde  sin  gut  allejeirliches  besseren,  unde  geschege  des  nit, 
so  ^\dr  darumb  angesprochen  wurden,    so    sulden  wir   is  besßem40 


m  (lerne  neesten   jaire   „nd  wo  wir  des    nicht    endeden,    sft    ver- 
treben  wir  ^)  uns  selbir   und    solden    unser    gnaden   nicht    vördir 
gebrugen.     Wan    of.ch    wir    drij    personen   van   totis  wegin  ver- 
fallen, so  sal  der  vorgenante  hob    mit  allen    sinen   rechten  unde 
5besserungen  weder  ledig  unde  löß  an  sij  gefallen  ane  alle  weder- 
spraiche  unde  hindersal  geistlichz    oder  werntlichz    gerichtis  van 
yemans    in    unsem    erben  wegin,   alle   argelist  ußgenomen.     Des 
zu  Urkunde  unde  zu  wairheide    hain  wir    Renebolt  unde   So,)hie 
elude  vorgeuant  gebeden  tzwene  eirbere  manne  Heirman  Berland 
10  und  Henne  Thonhering  scheffenen  der  steede  zu  Meyen,  daz  sij 
ir  ingesigiUe  umb  unser  beden  willen   an  dusen   brieff  hant   ge- 
hangen, des  wir  scheffenen  itzugenant  [!]  ghien,  daz  dis  wair  Ist 
Datum  anno  Domini  m».  ccc«.  Ixxx».  quarto,  crast[ino]  beati  Luce 
ewangehste. 

^^un.l    il"*'"^""^:. "'  f..  ^T'  '^"'   ^"''°««"   ™  ^Kveu  1)  Hermann  Berlands, 
rund,  20  mm,  grün,   fehlt  oben  ein  «tück,    siegell.ild   und    Umschrift   vermischt- 

hT  '«    rn^;  xf  ""•  '^'^''    C-ri-'g)  in  senkrechter   Stellung,    köpf  oben     um-' 
schnft:  S.  lOHAN  TOXHEIBINCfl. 

1)  ,von'  übergeschrieben.         2)  ,wir'  desgl. 

20  270.     Aebtissin  Margarethe  zu    Kaufunym    erneuert   dm  früher   (s 

urk.  nr.  199  von  ViH9  mal  27)    nnt  den  übten  zu  Hasungen,  Brei- 

tenan  und  (^pies.)Cappel,    den    Vorstehern    vieler    anderer  Hessischer 

kloster  und  dm  erzpriestern  der  9  spremjel  der  jn-opstei  Fritzlar  zur 

abwehr  unberechtujter  angriffe  geschlossene  biindniss. 

^  Fritzlar  1386. 

In  nomine  Domini,  amen.    Et  ad  perpetuam ')  rei  memoriam.     mo 
In  effectum  mnovacionis   pie  concordie    et   unionis    venerabüium 
prelatonun,    capitulorum,    conventuum   singulorumque  clericorum 
et  personarum  ecclesiasticarum  tocius  '^j   prepositure  Friczlariensis 
Maguntme  diocesis  pro  defensione  Ubertatum  ecclesiasticorum  vi- 
rorum  nos  Margareta   Dei    gracia    regalis    ecclesie    sancte   crucis 
in  Ko.ffungen   abbatissa    necnon   Arnnoldus   et   Hermannus   Dei 
gracia  in  Hasungen  et    in  Breydenauwe   ordinis  sancti  Benedicti 
et  Theodencus  in  Cappel  ordinis  Premonstratensis  monasteriorum 
abbates  necnon   decani    et   capitula    ecclesiarum    in    Friczlar,    in 
Roydinberg  et  in  Cassel,   in  Ymmechenhain,   in  Wissinsteyn,    in 
Beyrche,  in  Werbe,  in  Anenberge,  in  Merckirshusin,  in  Blancken- 
heym,    m    Heyda,    in    Nordershusin,    in    Necze,    in   Eppinberge, 
sancte  Katherme  extra  muros  Friczlarienses,  sancti  Georgii  extra 
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muros    Hoenbergenses    prepositi    Cisterciensis,    Premonstratensis, 
Augustini  ^)  et  sancti  Benedicti  ordinum  una  cum  nostris  conven- 
tibus,  coUegiis  et  capittulis  necnon  archipresbiteri  sedium  in  Fricz- 
laria,  in  Gensingen,  in  Marcdorff,  in  Urffe,  in  Brache,  in  Ottera. 
in  Bercheym,  in  Schuczeberg  et  in  Diptmelle  sencientes  et  intelli-  5 
gentes,  non  sine  gravi    cordis    amaritudine  percipientes   et   susti- 
nentes  diversorum  predacionum,  oppressionum,  aggravacionum  ac 
inmiserabilium    injuriarum    insultus    per    nonnullos    malignorum 
spirituum  filios,  raptores,  depredatores,  sacrilegos  et  jiresertim  in 
partibus  Hassie  *)   et  circumvicinis    in    ecclesiasticas    et   religiosas  lu 
personas  et  in  clerum  et  in  eorum  monasteria,    ecclesias,    loca  et 
bona  multipliciter  invaluisse.  taliter  et  in  tantum    quod  in  poste- 
rum  deteriora  pervenire  verisimiliter  timentur,    permaxime  ex  eo 
quod  statuta   sanctorum    patrum    ac    sacrorum    canonum    necnon 
eciam    provincialia    edita    contra    injuriatores,    invasores,    depre- 15 
datores,  exactionatores,  sacrilegos  et  molestatores  ecciesiasticarum 
personanim,  ecclesiarum,  monasteriorum,  conventuum  religiosorum 
ac    clericorum    tangencia    libertatum   statum,    Privilegium  et   ho- 
norem tocius  cleri   in    prefata  prepositura  Friczlariensi   cum  Deo 
minime  timentur  et  tenentur  et  hucusque  progdulor !  *)  difformiter  20 
et  neglienter  sunt  observata  et  adhuc  minus  debite  et   plene  ob- 
servantur  nee  execucioni  debite,  prout  sint  et  est  faciendum,  de- 
mandantur,  ex  (juibus  libertas,  privilegium,  honor  et  Status  cleri- 
calis  vilipenditur,    divinus  cultus   diminuitur,    insurgunt    scandala 
(piam  plurima,  oritur  et  nascitur  fre(]uenter  obprobrium  et  preju-  25 
dicium  tocius  cleri  ejusdem  prepositure  Friczlariensis,   non  modi- 
cum  et  gravamen  necnon   monasteria,    ecelesie,    prelati,    abbates, 
prepositi,  moniales,    canonici  atcpie    clerus  et  clerici  vanis  ac  di- 
versis  aliis  vexacionibus,  exactionibus,  aggravaminibus  ®),    oppres- 
sionibus   a   nonnullis    plerumcpie    seu    multociens  perturbantur  et3() 
aggravantur    taliter    et    in    tantum.    quod    oportet    aliquos    extra 
})artes  in   remotis   ire    mendicatum.    eaque  propter,    ut   concordia 
pia  et  imio  plena   dudum   concepta    et    facta    tirmius    permaneat, 
cum    juris   defensione   legittima    cum    venerabilibus   dominis  pre- 
latis  decano,  scolastico,  cantore  totoque  capittulo  ecelesie  Friczla- i^"? 
riensis,    in  Cassel    et    in  Roydinberg  recollecti    futuris  occurrere 
dampnis.  malis  et  periculis    et    transactis    jam   discriminibus,  o}^- 
pressionibus    et    aggravaminibus    congi'ua  remedia   commodius  et 
fructuosius  adliibere  possimus  in  perpetuum   et    invii^labiliter,  te- 
nore  presencium  et  per  [)resentes  sollemi>niter  })ublice  ac  iideliter4U 
profitemur  et  eciam  promittimus  bona   fide    data,    (piod    ammodo 


unammes  et  uniti  erimus    c„m  jam  dictis  dominis  prelatis  et  ca- 
pituhs,  ut,  si  .juis  aut  si  ,jui  vel  si  que  de   dictis  prelatis,  cano- 
nicis  ant  etiam  de  clero  aut  ecclesiis.  monasteriis,  locis  vel  bonis 
eorundem  antedicte  prepositure  co2itra  prefata   statuta  sanctonun 
5  patrum  vel  provincialia    molestantur    seu   alios  ex  quibuscumque 
causis  a  quibuscumque  molestari')  contingerit  in  futuram  ,.er  di- 
rectum vel  indirectum.  publice  vel  occulte,  conjunctim  vel  divisim 
iibertatem.  statum  et  honorem  clericorum  vel  cleri  ac  ecclesiarum 
et  niouasteriorum  tangen[ti]bus,  quomodocunque  vel  qualitercunque 
lüistud  contra  justiciam    et    racionem   evenerit    minus    juste,    quod 
ipsis    dommis    prelatis.    eanonicis    et    capitulis    ac    clericis    con- 
junctim et  divisim  ciun  omnibus  rebus    et    bonis   nostris    ac  per- 
sonis  necnon  cum  omnibus  viribus  et  potestate  in  agendo  et  defen- 
dendo    astabimus    eisdem    unanimiter  et  concorditer,    fideliter    et 
ISconcordiahssime,    omni  dolo  et  fraude    in    perpetuum    postergato 
necnon  contra  hujusmodi  molestatores,  injuriatores.  exactionatores. 
depredatores  et  vexatores  in  persecucione  et  defensione  juris  i„so- 
r«m  auxilium.    consilium  prestabimus  verbo,  opere.   ope.   sumpti- 
bus  etiam  nostris   et  expensis    necnon  nos  et  nostros    conventus, 
..nnonastena  ac  ecclesias  et  bona    nostra    presencia  et  futura.   mo- 
biba  et  mmobilia  obligamus  et  obligata  esse  volumus  pro  eisdem 
in  expensis  et  sumptibus  pro  nostra  ]K.rcione  infra  descripta.  vi- 
dehcet  quod  prelati  solvent,  prout  solvere  debent.  pro  hu  usmodi 
expensis  et  sumptibus  faciendis    quartam  partem,    capittuk  quar- 
iotam    partem,    prepositi    quartam    partem  ac  totus  clerus  quartam 
rartem  mmistrabunt,  .piando  requisiti  fuerint,  sine  omni  dilacione 
mfra  qumdenam  sub  pena   viginti    riorenorum.     Et  si  ipsos.    ali- 
•luos  vel  ahquem.  super  premissis  molestacionibus,  oppressionibus, 
exactionaeionibus  seu  gravaminibus    quibuscun.pie  aut  a  ,juocun- 
^«njue  vel  ah.iuo    alio    gravamine   illato   minus   juste    appellare  vel 
appellan  contingerit  seu   a,,pellacionem   interporii,   nos  supra  no- 
minati  abbates,    prelati,    prepositi    atque    conventus   illis  vel  istis 
..nammiter  et  concorditer  adherebimus  et  astabimus  firmiter  omni 
contradictione  postposita  nee  ab  appellacione    seu    adhesione  hu- 
...jusmod.  recedemus.    donec  negocium  nostrum  principale  cum  ap- 
pellacione hujusmodi  fuerit  totaliter  discussum.  finitum  et  summa- 
lter term.natum  omni  eciam  fraude  et  dolo  ammotis.     Ut  autem 
l^redicta  concordia ")  et   unio   inviolabiliter  plenius   conserventur 
nos  supra  nominati  abbates.    abbatissa,    prepositi.   capittula,    con- 
loventus   et  monasteria    presentem    litteram    unionis    fecimus    cum 
nostns  sigilhs  prelatorum,  conventuum  et  monasteriorum  penden- 
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tibus  una  cum  appensione  sigillorum  omnium  archijiresbvterorum 
pro  toto  clero  prepositure  Friczlariensis  conmuniri  «luatuor  eli- 
gentes  procuratores,  actores,  factores  et  negociorum  gestores  omni 
meliori  modo,  jure,  causa  et  forma,  quibus  melius  et  efficacius 
fieri  potest  et  debet  in  modum:  Infrascripti  abbates  et  prelati  5 
elegerunt  dominum  Theodericum  abbatem  in  Cappel,  capittulum 
ecclesie  Friczlariensis  dominum  Gisonem^)  scolasticum  ecclesie 
Friczlariensis,  domini  prepositi  dominum  Gerlacum  prepositum  in 
Heyda,  capittula  ecclesiarum  in  Eoydenberg  et  in  Cassel  domi- 
num Lodewicum  decanum  ecclesie  Eoydinbergensis  totusque  cle-  10 
rus  dominum  Johannem  plebanum  in  Milsungen  et  dominum 
Tylemannum  plebanum  in  Ottera  de  ipsorum  circumspeccionibus, 
legalitatibus  coniidentes  ad  omnia  et  singula  agenda,  facienda, 
dictanda  et  ordinanda,  que  circa  premissa  et  quelibet  premisso- 
rum  cum  omnibus  suis  emergentibus,  incidentibus,  dependentibus  15 
et  connexis  fuerint  necessaria  vel  oportuna.  Eciam  si  mandatum 
exigeret  vel  exigerent  speciale  promittentes  ratum  et  gratum  per- 
petuo  habituros,  quidquid  per  dictos  procuratores  actum,  factum, 
gestum  vel  ordinatum  fuerit,  sub  ypotlieca  et  obligacione  omnium 
bonorum  nostrorum  presencium  et  futurorum,  ut  contra  premissa  20 
in  toto  vel  in  parte  nunquam  contravenire,  in  quo  predicta  et 
presens  innovacio  unionis,  concordie  et  procuratorum  constitucio 
possit  ledi,  revocari  vel  infi'ingi,  volentes  eciam,  quod,  si  aliipiem 
de  dictis  procuratoribus  cedere  vel  decedere  contingerit.  alii 
superstites  novum  poterunt  ^®)  et  debebunt  eligere  et  recipere  pro-  25 
curatorem  in  locum  cedentis  vel  decedentis  sie :  si  fuerit  prelatus, 
prelatum,  si  de  capittulo,  alium  de  capittulo,  si  de  prepositis,  alium 
prepositum  et  si  de  clero,  alium  de  clero  eligant  infra  mensem 
sub  pena  viginti  florenorum  auri,  (juos  converti  volumus  in  utili- 
tatem  presentis  innovacionis  unionis.  Volumus  eciam,  (juod,  (piiJio 
quis  vel  que  premissa  non  observaverint  ^  *)  et  adinpleverint  te- 
nendo,  promittendo,  sigillando  et  contribuendo,  quod  pro  non 
unitis  et  unito  habeantur  et  habeatur  nee  conmodo,  utilitate  et 
honore  hujusmodi  perfruatur,  scilicet  pro  excluso  teneatur  '^). 
Acta  et  ^^)  facta  est  hec  ^*)  innovacio  imionis  in  ecclesia  Friczla-  '-^^ 
riensi  anno  Domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Ori}jr.-])erj;,'.  in  M..  stitt  Fritzlar.     Von  ilcii  25  sie^'rlii  )iäii«r«Mi  19  an.  wiili- 
rend  (i  abgefallen  sind.     Es  sind  die  siegel : 

1)  der  äbtissin  ^largarethe  zu  Kaufungen  (besclir.  s.  uik.  nr.  27i0; 

2)  abgefallen  (Kaufunger  eapitelsiegel,  besehr.  s.  urk.  nr.  6iU»): 

3)  des    abtes    Arnold    zu    Hasungen,    sjiitzoval.    <)0/40  nnn.    hellbraun,    ajHistrl  l" 


HASUNCtEX;  '    ''"'''^"'*"'''^'-   gedehnte   Umschrift: 

5)  des  ahtes  Hermann  zu  Breitenan     rnnrl     on  .  i   ... 

theilt:  oben  halbe  %ur  eint  äbU-s^i,"'    l' ^™""'    '''^'^^''^^   ^'^ 
'.alken  (?),  Umschrift  unleTriich'  "''»--'"W  ">'*  einen,  .ickzack- 

"    *'  SscTffu;:r;r3r""'  '""-•'^''-— .  "iM«.e  beseh^di^ 

CAPELL.  S^^^l^^^!"'  "■-'■^'"=  «•  ABBATIS  ECCE 
lo    8)  abgetanen  (des  capitels  zu  Si.iescappel)  •' 

9)  des  capitel,  zu  Fritzlar,  oben  und  unten  abgestossen,  oval   40/32  m,n    <r.- 

10)   des  cai)itel8    zu  Roten})urg  a    d    Fulda     rnn,1     ^n 

;;;  iis^;::z:::z  :.Sf'Ä;:,"  --"" """--  ^"- 

IJ)   des  klosters  Immichenliflin    nvoi     HMun  ^    ,., 

13)  des    sanct    Catl.arinenhospitals    vor    Frit/Iar     oval     4^/<?^ 

Maria  sitzen.I,  i„  der  ausgestreckten  recht,/  ,  'f         ''    '"'"'"™"' 

14)  der  sedes  Seliützelierö-    nval     qj^/or  i 

•5ölb),  10,  18)  und  19)  al)gefallen; 

20)  des  klosters  Heydau,  links  fehlt  grosses  stück    rund    m  > 

ssi^- '  -" '-.  >" .« ■  : .  d;:ä/;s 

21)  des  klosters  sanet  Georg  vor  Hombero-    m«.!     rr 

■'"  ::,'";::  r '  "r  '-"■■  --'•"■  <^»  -«-"■it?;::; 

der  1  echten,    dreieckigen  Wappenschild   mit  kreuz   darin     in  ^..  v  ,        \" 
VtJNTLS  tCCLIE  SCI  GEORGII  DE  HOENBrERGl  ■ 


270 


1B87  Jan.  20. 


i\m  Jan.  IL  -  13Ö8  Jan.  18. 


24)  (\vv  scdt's  Ditmuld.  ruiul.  IV)  iinn.  I.raim.  lnustbild  eines  luscluifs  (iieil.  Bo- 
nifaeiusy).  Umschrift:  S.  SKDIS |niT|M()L; 

25)  dt'i-  sedes  Ottrau,  stark  abg^estossen,  spitzoval.  v.  40/20  nini.  luaun,  fi«rur 
eines  heilij^en  mit  erholtener  rechten,  von  der  Umschrift  nur  .  .  .  OTTE- 
[RAU]  ^«) ;  5 

Auf  der  rückseite  der  urkun»h':  .Confoederatio  Frideslariensis  et  omnium  eecle- 
siarum  secuhirium  et  re<;uhirium  ad  preposituram  FriiU'shiriensem  si)ectantium 
super  juribus  et  immunitate  contra  invasores  unitis  viribus  et  sun»i>tibus  porro 
defendendis'.     (redr. :  AVürdtvvein  Dioec.  Mogunt.  3,  40i)  ff. 

1)  oviii.  .])erpetui'.  2)  .tocius'  auf  rasur,  von  an(UMer  band  mit  «buikh'rer  10 
tinte  einjreschrieben.  8)  .Augustini'  überoeschrieben.  4)  .Hassie"  desjrl.  5)  für 
,proli  dolor!"  (i)  orig.  ,ao:ja'aniini})us'.  7)  origf.  .molestare*.  H)  ori^r.  »concordie*. 
9)  zuerst  hatte  das  oripf.  nur  G.  :  .isonem'  ist  mit  kleinerer  schritt  nachträjrbeh 
hinzujjefütrt.  10)  orijjf.  hat  unnützes  abkürzun<rszeichen  über  ,un'.  11)  im 
orig.  ist  die  endunj?  ,rint'  durch  überflüssiffe  striche  undeutlich.  12)  orijr.  !•' 
,tenatur'.  IB)  ,et'  für  ein  im  texte  stehendes,  verwischtes  ,esf  übergeschrieben. 
14)  ,hec'  iibergeschrieben.  15)  aus  dem  geschlechte  der  AVolff  von  Gu<len- 
])erg    (s.  Landau  Kitter>)urgen  4,    Stammtafel   TU  zu  \k  288).  KO  eine  syste- 

matische reilienfolge  der  siegel.  wenigstens  von  nr.  12  an.  ist  nicht  eingehalten, 
so  dass  sich  nicht  ermitteln  lässt,  wem  die  einzelnen  nummern  der  4  abgefalle- 20 
nen  siejrel  von  nr.  Ui— 11)  sowie  das  unbekannte  nr.  15  mit  dem  siegelbilde  «les 
heil.  Petrus  angehörten;  laut  textes  shid  darunter  die  der  übrigen  4  sedes :  (len- 
sunoen.  Braach,  Urf  und  l^ergheim  a.  d.  Kdder:  das  dann  noch  b'hlend»'  wird 
wohl  einem  kloster  zuzurechnen  sein. 


271.      Die   ritfer,    (jehrüder  Iltnts    und  Ucrnuuin   roH   (ymafsch  7////- 25 
tiren  dem  Umdyrafen  U ermann  zit  Hessen  den  empfang  von  2(i  mark, 
tveh'he  ihnen    derselbe  aas  den    dörfern   (Ober-)  Kau fanifenj    Hrdii/en- 
rode,   linbavh  und  SiDidvrshauscn    versr/i riehen  /adfr. 

l.'isj  Januar  V<>. 

756-7  Wir  Hans  und  Herman  gebruder,  genant  von  Colmacz,  ritter.a) 

jnn.  30.  bekennen  in  dissem  briete  alsolche  tzwenczig  marg  Gotingsclie 
were,  die  ims  unse  gnedige  juncher  jiaiclier  Herman  lantgrave 
czu  Hessen  virscln-iben  haid  \\[\  dissin  dorffern  Kouffungen,  Heil- 
irenrode,  Umbach  und  Sandershnsen  nnd  nns  solden  gefallen  sin 
iiff  den  neisten  sant  Martens  tag,  der  virlauffen  ist.  Die  tzwen-a5 
czig  marg  hat  uns  Gerlach  Tuker  sclioltheiße  tzu  Cassil  gutlich 
beczalit  und  sagen  unser  vorgenanten  junchern  der  tzwentzig 
marg  (]uid,  ledig  und  lois  ufF  den  vorgenanten  sant  Martens  tag 
und  geben  dez  tzu  kuntschafft  dissen  briff  besigelt  mit  myme 
Hans  von  Colmacz  vorgenant  ingesigel.  daz  hir  uftgedrucht  ist.  in 
der  gegeben  ist   nach  Cristi    geburte    tusint ')  druhundei-t  jar.    in 


Ö71 

Z  ts-t^szt'-  - '-  -'- '--  --i. 

.«•clirift  u.,le.serlicl,.  "'    "'"  "nkenntlichom  kleinod.    u„,. 

1)  ori<(.  .zusiiit'. 


272.     Knappe  Konrad   ro»  Elverfeldt   ver^m-loU    /•■•    ^      .  „ 

liiSS  Januar  11, 

Ego  Conradus  de  Elverfelde  f^TYinL.o 
his  literis    rouodP)  n.«.  .  ^^'^^  ^^^''^"«  recognosco  publice  in 

^iicxi»,  [(juoaj  )  mansum  m  camnn  vilic.  n.    ^  u 

^z:-^,  :r  Tel::;:  "-r^  ---- - 

2Umortuo   in   dicto  manso  n„J.;  •>   i         '         f  ^    qmcunque  me 

.licabunt^),    sed    irerler         /7*" /if '1-"^ ')  -bi  juris  vin- 
eius    eccliiam    ,'ecSam    ab^^   o  T    ''''^"^^^^    «* 

miter    munitam.     Anno   Domhn    13««         ^7T  T^  ''^"^°  «'- 
25sabbatlio.  ^®^'    J*°'*  fipiphaniam  Domini 


den  niclit.  '^-     ""*  "'*■  »"'det  sich  ),ei  Aander-Hey- 

1)  in  der  vorl.  ist  dio  stelle  o£fe„  .relassen  o\        ,        ■  ■ 

•»  «nverstämllicl.es  ,ut  Sic'  '«  vn..|  ","-"•  2)  vorl.  ,misi-;    hier  fol^t 

»«'•         .«  xoil.  ,.„us,,uan,'.         4)  vorl.  ,vendicab„nt'. 

^73,     Aebfissin  Maraarpfhp  uuri  ..,.••    .»•     77 

m>eUe  zu   Ka,.funyeu   dLk  ZlapTj  f  ""1  ^'""'"'^- 

jo,.nn  .,„,..,,  _.,.  .„^  r.r:r'rr; 

seel(/eräf/ie. 
1S88  Januar  IS. 

fTe.t  ,uu,  Innerkunyen  .,.  urk.  nr.  ,74   ron  1388  jcnuar  22.] 


1388 
Jan.  U. 
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1388  Jan.  22. 


1388  Jan.  22. 
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274.  Konrad,  dechant  der  samt  Maiiinskirche  zu  Cassel,  beykmbiyt 
eine  Urkunde  der  äbtissin  Margarethe  und  des  capitels  zu  Kaufnmjen 
von  ISSb  Januar  Vi  (nr.  21  li),  betr.  die  begabuny  des  altares  in  der 

sanct  Nicolaiiscapelle  daselbst. 

138S  Januar  22.  & 

13S8  In  deme  namen  unsirs  heren  Jesu  Christi,  amen.    Wir  Mar- 

jan.  2fi.  gareta  von  Gots  gnaden  eptisschin,    Johanne  vonme  Steine    prö- 
bistin  von  der   juncfroüwen   weyn    des    capittels    des    stifftis    des 
heiigen   crützes   tzu   Kouffüngen    bekennen    ufiinliche    in    dissme 
brieffe  vor  nns   unde    alle    nnsir    naknmmenden    eweclichin,   daz  10 
wir  gerne    unde    bilche   vorhengit  habin  memnge   gotsdinstis  in 
alle  wyes  unde  besundern,  da  wers  macht  habin,    unde  hirumme 
so    staden    unde    hengin    wir  Gode,    syner   werdin    mütir   sancte 
Marien,  deme  heiigen  crutze  unde  sancte  Petre  unser[me]  hoübit- 
heren   tzü   eren    unde    tzü    lobe    sancte  Nycolaus,  daz  dy  erbern  15 
Gele  Piltzem,  her  Johan  Schoiiwenburg  erer  swestir  son,  canonike 
tzü  sancte  Mertine  tzü  Cassü,  vor  Conradis  Piltzers  seligen  sele, 
vor  alle  er  eidern  unde  alle  gloubige  sele   bewedemet  han   unde 
bewedemen  den  altar,  in  sancte  Nycolaus    capellin   gelegin  inne- 
wendig  der  murin  unsirs  stifftis,  myt  achtzig  guldin  unde  hündirt,  20 
myt  gereydeme    gelde  unde  gulde,    waz  man  darmydde  getzügin 
unde  gekoutfen    kan,    erphchin    adir    tzü  widdirkoüffe,    unde  be- 
tzalet  dye  von  stünt,  also  daz  men  dy.   so  er  so  lyebir  an  gulde 
lege   mit    unserme  wißene    dem    egenanten    altar  tzü  notze  unde 
syme  bewerer  des  altaris  mit  underscheide   dissir  nachgeschrebin  25 
artikle,  daz  dye  egnanten    bewedemern.    myt    namen    her  Johan 
egnant,  unvorbunden  wel  syn  tzü  residentien,  daz  ist  liplich  be- 
sitzunge,  unde  nicht  me    messe  tzü  bewarende,    dan  so  gemeyne 
kirchwyünge  ist,  dye  kirchwygunge  der  capellin  unde  uft'  sancte 
Nycolaus  tage  e^Tie  messe  unde  andirs  dorch  daz  jar  in  iklichme  Bo 
mande  tzwo  messe  uff    heiige  tage    adir    andirs    uff    tzyde    unde 
tage,  als  daz  eyner  froüwen  eptissch[in]  beijuemelich  ist  unde  der 
pristir  myt  er  obirkummet,  unde  daz  men  eme  vorandeloge  messe- 
gewand,   büchere,    kehche,    oblatin    unde  win ')  als  eyme  andern 
beienden  pristere  in   unserme  stiftte.     Unde   darumme   unde  dar-itö 
kegin  sal  her  unde  eyn  ykclichir  syner  nakummenden  selegerede 
in    etlichir    maße    mit  deme    stiftte    tzü    dissme    dinste    bestellin. 
Ouch  han  Gele  Piltzern  unde   her  Johan  vorgnant  bij  uns  unde 
unsir  nakummenden  behalden  den  willen,  recht  unde  gnade,  daz 
eyn  cüstirn  unsers  stifftis,  wer  dy  tzü  der  tzijt  ist,  sal  eweclichin  40 


eyn  patrone  syn  unde    daz    lehen    vorlyegen,    als   dicke    daz  loz 
Wirt,  eyme  der    abilis    unde  ydoneus  ist,    daz  heißit  bequemelich 
unde  houbisch,  unde  in  syme  erstin  jare,  so  yz  eme  Got  bescheret 
daz  lehen,  pristir  werdin.     Unde  sollin  dye   pristere,    deme  disse 
5  altar  alsus  wirt,    eweclich  Conrades  Piltzers,    Gelin  syner  elichin 
wertin,  hern  Johans    unde    alle    er    eidern    sele    gedenken    unde 
eweclichin  vor  sy  biddin   in   erme    gebede.     Ouch  ensal  dye  kü- 
stirn  daz  lehen  nymande  lygen  tzu    den    tzwen    erstin  malin,    so 
daz  loys  wirt  von  todis  wegin,  dan  weme  her  Johan  egnant  be- 
lOstellit,    unde  ob    siß   darpobin  tede,    so    ensolde    doch    daz    nicht 
macht  habin  in  keyne  wys.     Wer  abir  noch   hern  Johanne  vor- 
gnant tzu  deme  lehen  kummet,  der  sal  syn  vorbündin  tzü  godis- 
dinste  tzü  gende  myt  syner  religen  - )  unde  lesin,  daz  eme  gebort, 
unde  tzü  also  vele  messin  in  ykclichir  wochin   tzü  haldinde,    als 
15  dy  gulde  mag    geliden,    dy  men    myt    der    vorgnanten    summen 
geldis  mag  getzügen.     Ouch  ist  gereth,  wer  daz  vorgnante  lehen 
had  sancte  Nycolai,  wirt  eyn  frouwe  eptisschen  unde  er  capittel 
tzü  rade  myt   deme,    daz  her  solle  dy  wochin  bew^aren  uff  deme 
hohen  altar  myt  messen  unde  andirs  godisdinste,   daz  dartzü  ge- 
20  höret,  myt  den  ses  heren,  dye  bißher    also  genant   syn,    der  her 
alsus  dye  sübende  were  odir  ob  der  me  an  tzal  worde,  daz  solde 
macht  habin  unde  sich   des  andirs  an  n^onande  keren  imde  dar- 
kegin  üffliebin,  waz  von  der  wochin  an  broyde,  ileysche  unde  an 
byere    unde    sotane    gefelle    uß    eyner    froüwen    eptisschin    habe 
25 mochte  gefallen.     Ouch  han  sy  behalden   by   uns  dy  gnade:    ge- 
scheh,  daz  her  Johan  vorgnant  daz  vorgnante  altar,  daz  eme  dy 
erbir  frouwe  Gele  Piltzern  bewedemet   alsus   had  in  sente  Nyco- 
laus capellin  xorge^olivebin,  vorweßelde  myt  weme  daz  were,  der 
solde  habin    unde    behaldin    alle  dye  gnade    unde    recht    uff  alle 
•Wartikele,    also   dy    uff^j  hern  Johanne  vorgnant    ußsprechin  unde 
irludin,    also  daz  her  s;>me    obedientien    thü    nach  lüde  unde  ar- 
tikeln  disses  brieff'es.     Gesche  ouch,  daz  der  ses  heren  lehen  eyn 
ledig  worde.  daz  Grebelin  adir  keyser  Henrich,    unde  mochte  ez 
dan  an  den  bewerer  des  altares  sancte  Nycolai  kummen,    daz  ist 
:55unse  güde  wille    unde    sal    en    daz    altar    darane    nicht    hindirn. 
Gesche  ouch,    daz  des   geldis    der  vorgnanten    summen,    daz    uff 
^^^dderkoüff    stünde,    alle    geloist    adir    eyn    teil   widdir    gekoüfft 
würde  adir  geloist,  daz  solde  der  bewerer  des  vorgnanten  altares 
myt  wißinde,    willen  unde  rade   eyner    froüwen    eptisschin    unde 
inkustirn,  dy  tzü  tzyden  weren,    an  gewisse  stede  brengin,    da  daz 
sicliir  were,  als  lange  daz  ez  wißintliche  widdir  anegeleyd  worde 

18 


Iff 
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1388  iehr.  6. 


1388  inärz  8.  a. 


deme  altare  imde  syme  phlegir  tzü  notze,  imde  alle  brieffe  in  macht 
unde  beheltnisse  eyner  küstern  tzü  sichirlieyt  unde  notze  dem 
vorgnanten  altar  unde  syme  bewerer.  Des  tzü  kiintschaff  unde 
e;yTne  e^\dgen  gedeclitniße  han  wir  unsir  unde  unsers  stifftis  ey- 
gene  ingesigele  vesteclich  an  dissin  briett'  gehangen,  der  gegebin  5 
ist  noch  Godis  gebort  dryetzen  hündirt  jar,  darnach  in  deme 
J3SS  acht  und  achtzigesteme  jare,  an  deme  achtestin  tage  noch  deme 
Jan.  13.   czwelft'ten,  den  men  schribit  Epiphania  Domini. 

Unde  wir  Conrad  dechen  der  kirchin  sante  Mertins  tzü 
Cassel  bekennen,  daz  ich  den  rechtin  besigehin  brieft'  dissir  vor-  10 
geschr^^^'/i  brieffes  gantz  ungeschabin  imde  ungelestirt  gesehen 
unde  gehört  habe  von  worte  tzü  worte  keyn  dissen  brieffe  myt 
allen  stücken  unde  artikelen.  Des  tzü  orkünde  habe  wir  Conrad 
dechin  vorgnant  myn  ingesigel  an  disse  abeschrifft  des  rechtin 
brieffes  vesteclich  geha[n]gen^)  dorch  bede  willin  hem  Johan  15 
Schouwenburges  unsers  myddecanoniken.  Datum  anno  Domini 
m^  ccc^  lxxx[vii]i^  ^),  ipso  die  beati  Vincencii  martiris  gloriosi. 

Gleichzeitige  cop.-vid.-per«,'.  in  K. ;  am  unteren  rande  fehlt  ein  stück; 
längliches  loch  durch  die  l)eiden  letzten  zeilen  mit  schriftschädigung.  Ohne 
Siegel  oder  spur  davon,  wahrscheinlich  mit  dem  fehlenden  stücke  abgerissen.        2(J 

1)  ,\vin'  übergesclniehen.  2)  dieses  in  den  mir  zugänglichen  hülfsmit- 
teln  nicht  erklärte  wort  findet  sich  in  latein.  form  in  urk.  nr.  281  (siehe  n.  2) 
und  531  (siehe  n.  4);  vgl.  auch  urk.  nr.  399.  wo  in  gleichem  sinne  .hahitu' 
gebraucht    ist  (siehe  n.  (>)■         B)  aiff  übergeschrieben.  4)  n  durch  loch  zer- 

stört. 5)  durch  loch  zerstörte    ziöern:    die  richtigkeit  der   ergänzung   erhellt  25 

aus  dem  datum  der  inserirten  urk. 


275.  Aebtissin  Mcnyarethe  zu  KaufinKjen  helehni  die  nftcr  Hans 
nnd  Hermann,  gebrih/er  von  Colmatsch,  mit  der  kirclic  zu  W'ommen 
und  allem  Zubehör,  sowie  mit  h')  mcdtern  haferijidte  und  2  p/und 
pfenniijen  weniger  2  schillinye  Jährl.  (jülte  daselbst,  mit  2(!  schillim/en 
von  der  obermühle  und  Otto  Schindekopfs  gute  zu  Herleshausen  und 
mit  allen  den  lehengütern,  die  Eckhard  von  Felsbery  dem  stifte  Kau- 

fungen  aufgesagt  hat. 
1388  donnerstay  nach  Lichtmess  (februar  (i). 
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:•>(» 


13SS  Nach  regest  der  Landauschen  Collect,  über  das  kloster  Kaufungen  III.  8". 

fehr.  G.    D.    (stand,    land.-bibl.    zu    Cassel).      Die    vorläge    des    regestes    war    mit    dem 

Siegel  der  ä))tissin  Margarethe  besiegelt  (beschr.  s.  urk.  nr.  279),  daher  dieselbe 

wohl  als  original  anzusehen  ist.     Bei    der  geringen    Sicherheit  einiger  ausdrücke 

kann  das  regest  nur  mit  vorbehält  gegeben  werden. 
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1S88  märz  8.  a. 
Wir  Margreta  von  Gots  maden    ebtiRiii     T..bo  i     . 

Wnlffe    Wniffe,  Arnolden  seinen   söhnen,    Stehen  von  der  Mals 

unse.n  hott,  de  gelegen  ist  zue  Obern  Meißer  mit  alle  seiner  zu 
15behorunge  „nd  unser  gut,  was  wir  .ue  Eschebergk  xabe"  Zl 
hundert  „nnd  zwanzig  gülden,  die  gut  sein  an  golde  unnd  scLt 
genug  an  gewichte,  die  sie  unß  wohl  betzalt  haben,  Tr\"sS 
quejt,  led.g  unnd  loß  sagen  in  dißem  brieffe,  und  so  len  und 
wollen  d.ßen  vorgenanten  hoff  und  gulde  nich  wider To  In  Wn 
^.nen  d.ßen  negst^n  zehen  Jahren,  die  nun  allernegst  näcl^^^ina„de; 
volgende  sein  nach  gift  dißes  brieves.     Und  wau  diße  vo  "^^^^^^^ 

gesclmustein    ^onn    unsemn    stifte  zu  lehne    haben,    dar  wir  sie 
berexde  mit  belehnet  haben,  sonderß  was  an  den  hoff  gehöret  an 
dorffe,  velde  unnd  holtze,    alß    das    selig   her  Gerlach  ^^onnd" 
.«)Ma  spnrg  auch  von  „nserm  stiftte  zu  seinem  leibe  gekauft  hatte 
Und  geben  deß  cüßen  brieff  mit  unserm  siegel    Inrane    ^  ng«; 

liejhunde.t  m  dem  acht  unnd  achzigestenn  jähre,   an  dem  sun- 
tage,  als  man  singet  Laetare  Jerusalem. 

'"^.los  u\^1  »';'"-e>''woise  des  al«chrei),crs  ÜLcrtrajcne   al.schrift   der   2   hälfte 
,,..,.  ^uaisDurg.     Aeussere    aufschrift    von    deicher    ])5,nrl.     r<^  •      i 
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original   soll   in    der  Wolfe    saniptcastenn    sein    und    es  Hector    von  Vinnunden 
hiebevor  abcoj)ijret  haben'. 

1)  wohl  vom  abschreiber  verlesen  für  .Heirniaini  Witte'  (s.  (»ri<r.-urk.  nr.  '277). 

277.  Thilo  Wolf  und  Stephan  von  der  Malsbitn/  der  jümjere  erklären 
sich  bereit^  den  ihnen  von  der  äbtissin  Manjurethe  und  der  pröpstin  5 
Johanna  zu  Kaujiinyen  verpfändeten  hof  zu  Ober-Meiser,  sowie  yut 
und  gülte  zu  Escheberij  nach  ablau f  von  10  Jahren  jederzeit  auslösen 
zu  lassen,  und  bekennen,  an  der  vom  stifte  an  Hennann  Witte  zu 
erblehen  (jeyebenen  hufe  zu  Ober-Meiser  keinerlei  recht  zu  haben. 

1388  märz  8.  b.  10 

1388  Wer  Tyle  Wolff  unde  Stebin  von  Malzborg   der   junge  be- 

mürz  8.  b,  j^ennen  ufiinliche  an  disseme  brife  unde  thün  kunt  allin  den,  dv 
dyssin  briff  sehin,  horin  odir  lesin.  daz  [wer]  *)  den  lioff  czu 
Obern  Messere  unde  alliz  unsir  gud  unde  gulde,  dy  wer  habin 
czu  Essclieberg,  den  dy  erwerdige  imsir  frowe  frowe  Margarete  15 
eptischen,  Jolianna  prebisten  von  der  juncfrowin  wegin  des  ca- 
pittels  des  styftes  des  lieyligen  cruczis  czu  Kouffungen  uns  vor- 
sast  haben,  Wolft'e  unde  Arnolde  myn  vorgenant  Tylen  sonen 
unde  unsem  erbin  vor  hundirt  unde  czwenczig  gülden  gud  von 
golde  unde  swer  gnug  von  gewichte  noch  uzwisunge  der  brift'e,  20 
dy  sy  uns  dorubir  besigelt  gegebin  habin,  mit  yren  artikeln 
unde  bynnen  czelien  jaren,  dy  sich  allirneyst  irvolgin,  noch  gift 
des  vorkoufbrifes  unde  ouch  dies  seibin  nicht  widdir  losin  sollin, 
daz  wer  den  seibin  ergenanten  hoif  czu  Obern  Messere  unde  daz 
gud  czu  Esscheberg  der  erwerdigen  unsir  frowin  unde  den  junc-  25 
frowin  des  capittels  vorgenant  unde  allin  iren  nachkomenden 
widdir  czu  losinde  unde  widdirkc  )uffe  gebin  sollin  unde  wollin 
vor  als  vele  geldis,  als  vorgescreben  sted,  nemeliche  hundii-t 
unde  czwenczig  guldin  gud  von  golde  unde  swer  gnug  von  ge- 
wichte, uff  williche  czijt  sy  des  an  ims  mudin  unde  von  unsiiO 
eischen,  ane  alle  widdirredde  unde  intragin,  unbeladen  unde  un- 
besweret  ungewonlichir  stucke  unde  mit  fmchtin,  als  der  hoff 
gelegin  ist,  unde  ouch  daz  gud  unde  gulde  czu  Esscheberg,  also 
daz  daz  plugrecht  sime  gewinner  blibe.  Ouch  enhabin  wer-) 
von  dissis  konfus  wegin  nicht  rechtis  an  Harman  Witten  undeJV) 
syner  geswisterde  hübe  czu  Obern  Messere,  wywol  sy  doch  von 
deme  stifte  czu  erbelene  riu'it.  Unde  geben  des  dissin  briff  vor 
uns  czu  kuntschaf  mit  unsem  eygen  ingesigeln  hiran  gehangen 
wol  besigelt  unde  haben  dorczu  gebedin  den  erbern  herren  apt 
Arnolde  von  Hasungen  unde  Ottin  Groppin  von  Gudinborg,  daz4(i 
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stuke.     Hirbij    sint   eewest    cJaZ    T    J  ^""^    vorgescreben 

5  Gerlach    Tnker     He,frich    TTl     ^  f^'""'''    ^^"  «rebinsteyn, 

noch  Gots  gebürtfnTL^Jir:  ^  T*     ^^'^^ 
digesten  jare,    an  deme  «nnta^n   de" fasten    "  "'" 

Letare  Jerusalem.  *^"'    ^^'   "^^"^   »i^get 

lOscl.iI.1  s,,ri„ge„der  wolf,  darüber  lel,  f "","'.""  t'"""^'''^'"' '•'''™^'*''«»d«. 
2)  rund,  28  ,„,„,  l.raun,  m  vLrnas  J  "''^  f'  »^[TJERflCI  WJOLF; 
schreitender  IOwe.  unten  3  ose,  dar^.er  T  r'"' ,  ^'*'"'"'*'^  ^'"""''  <"- 
^"Vt  au.  dessen  n.aule  bei  eLiJ  '  die  S  "'--'^'f-»  ^-krönter  götzen- 
..nisehrift:   S.   STEFAXI   D    MALSBORr      «^  ^Tr^"^   menscl.liche   am.e, 

15b„un.    in,    dreipass    .Ireieck^^e,    s2   f  > '  .'\ ''"'f  *""' '   4>  ""«1,   24  mm 

t-iata-,  sowie  von  hand  f«.  jaM,      Ob  ™  M  '   T"   '^'f'''^'^^   '">"''=    '^xeo- 
'■-•«  «tehen  ^u  lose,,,.',    daX' v^n  «T  ,  "'■;  """''  «^"'«''^  ^"«er  zu  Esche- 

'.".•."k',  darunter:  ,120  gut™' i„  ^I,  "'"""  '""''  ^«-  ^'""''•^    '^eischer  Mol«. 

^  1)  ,wer'  fehlt  im  oriff         2)  hiVr  fr.i^      •   1 

S-        d)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,nicht'. 

'21 H.     Landyraf  Hennann  zu  Hessen  ^chrpihf  ^.^   ••/.•    •    ,r 

bach  an  Eckhard  mn   h\i  u        -     .,         ^  -^^^  ^aw2- 

r^ch/nuä  von  lelsbery  m  ihre  hände  lege 

Cassel  1390  Januar  31. 
^        [Te.,  un,l  f>e,nerlun,en  .  urk.  nr.  279  .on  1390  märz  6.] 

jan.  31, 
^79.     Äebtissin  Maraarethp  ^mtl  »».;•.  a-     r  t 

^  zu  Hessen  yehoben  war, 

1390  märz  (J. 

frouwin  nicht  me  inhevmisc  rs  :  J"^^^^^^^^^  ^^^   i-«-    '«-  - 

^cu  Couifungin.    bekennen  vor  un    und  all    .  f"    "'"'"^ 

e%ncliche  in  unserme    stifte      1  •  "'^''  "«kummendin 

al  siner  .cugeLnt^e     t  J"''  ""'  """™    ^"'^  «^^'"^-1^  -* 
Eckehards  von  V    sS;;     n  1^^^^  ""    '''   ^^^^''-g-    ^ern 

von   uns    evner   eS  b  ,   '"""^    "^''   ''"^"^    «'"''i"  «"<! 

cyiier    eptisschen    zcu  lene    niHf    mif  oi    i  i       , 

ouch  hat  zcu  Walberg  in  dorfe  und  il  T  Z    ,         "'    *^*^  ^^' 

S  m  aoite  und  m  dorfinarke  und  euch  zcu 
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Eechfeld.    und  als    der  vorgnante  hob    alleyne    mit  syner  zcuge- 
homnge  von  jTne  kern  Eckeharde  und  synen  erben  an  uns  und 
unsern  stift  in  eiginschaft  kummen  ist  mit  wesselunge  unsis  vor- 
werkis  zcu  Herlershusin  2),  czinse,    rente  und  gulde  daselbis,   zcu 
Wumna,  Sigiln  und  Heynechin,  als  dy  briebe  darobbir  sprechin,   5 
dy  darobbir  undir  uns,  yme  und   synen  erben   gegeben  und  be- 
sigilt  sin  nach  rade  des  hochgebornen  fürsten  junchern  Hermans 
lantgreben  zcu  Hessin  mit    den    andern    undirteidingislüdin,    der 
sigil  ouch    darane   hangin    und  synt,    darnach  virbriebit  ist   dem 
egnanten  hochgeboren  fürstin  von  unserme  egnanten  stifte,  nicht  10 
widdirkummen  solle  an  den  egnanten   hern  Eckeharde  und  syne 
erben  ^),    Ydoch  so  hat  her  behaldin  dy  gunst  und  willen  by  dem 
egenanten  fürstin  mit  hülfe  und  rade  der  gestrengin  heni  Craftis 
von  Fronhusin  ritters,  Henrichs  Schenkin,  Cunen  von  Rodinhusin 
und  andirs  der  erbern  lüde,  dy  daby  gewest  sin,    daz   der  hoch-  15 
geboren  vorgenante  furste  juncher  Herman  lantgi'ebe  zcu  Hessin 
stadit,  gan  und^)  gude  wille  ist,  daz  der  egnante  hol)  Haynbach 
mit    syner    zcugehorunge  widderkumme    zcu    eigintschaf    in   len- 
rechtis  wise  an  den    egnanten    hern  Eckeharde    und  syne  erben, 
also  als  her  ^)  daz  geschreben  hat  in  syme  uffin  besigiltin  briebe,  20 
der  von  worte^j  zcu  worte  sted  alsus: 

Unsern  früntlichin  gruz  vor.  Erwerdige  frouwe  Margareta 
eptissche  zcu  Coufimgen.  Uns  hat  her  Eghard')  von  Felsperg 
geseid,  wie  her  gerne  mit  uch  obberkummen  wolde  umme  Hayn- 
bach. Solt  ir  wdßen,  wie  ir  des  mit  yme  obberkummet,  daz  ist  25 
unser  wille.  Gegeben  zcu  Cassel  an  montage  vor  Purificacionis 
•^"^'^^y.    Marie  undir  unsenne  sii/el,  anno  Domini  m^.  ccc^.  nonagesimo. 

J(IH.    Ol,  *^ 

Des  folgin   wir  nu   und  stadin*^)  hern  Egharde')  vorgenant 
und  svnen  rechtin    erben,    daz  sve  an  Haynbach  widderkummen 
umme  dy  gülde,  dy  sy  uns  davor  eygenen  geben  und  virschribenBo 
und  der  vorczien  und  unsern  stift   in    dy    eigintschaff  seczin  mit 
namen,  als  sy  hima  geschreben  sten:  dry  scheffil  weizis,    dritte- 
halb virteil  korns,  drittehalb  virteil  habem,  andirhalbe  gans,  drv' 
hünre    uff    Michahelis,    andirhalb     hun    zcu    vasnacht,    achtehalb 
Schilling  hellere  zcu  bede,    eynen  Schilling  phennige   zcu  opphir-35 
gelde,  andirhalb  schog  eigere.     Dit  gibit  Sifird  Virngelin.    Vort- 
ane  Herman    und  Henrich  Eckehardis    von    irme    gude,    daz    irs 
vater    was,    czwei  virteil    weßis,    vier   virteil    korns,    vier    virteil 
habern,  zcwo  gense,  vir  hunre  Michahelis,    zcwei  hunre  zcu  fas- 
nacht,  achczen  phenge  zcu  oppergelde    und    zcwei    schog  eigere.  lo 
Vortme  der  obbirste  mulner  von  eyner  halbin  hübe  eynen  scheffil 
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ünd    sll   her  „nd  1^^,e        '-^        '  ■^''  ^'''  '"*  ^^"  Wickenrade, 
sciium  und  schuczen,  tnnveliclie  vorteidionn    „,„    •        ''"'"eiicne 

ke„.,e  vor  „i„l,  „,„,    .„.  „„,"„'£   Ä  ™'«™'"'  *"■ 

j     "i^ebigii  mian    gehangm  und  darzcu    ^ebedm    rv.;f 

willen  l.ern  EckeharcUs  vorgeL'trnr\nt       T'    ™'    """^^ 
syne  erben    zen  kuntschaff  Tl   L       ^    » gesigele  vor  yn    und 

Gegeben  nach  ChtiTlZlT  •  .         ^i'"'''"    ""    "^^'''"^    ^rieb. 
-«"czigistin  iare    «.  ^    ?  ""*  ^^'  dryhundirt,  in  dem  nün- 

i-!;igisnn  jare.  an  dem  suntage  vor  metfasfin    ai=  .„        •     •    ^ 
mei  semper  ad  Dominum.  ^««^8^«,  als  men  smgit  Oculi 

^ß  sit.o„de  ä.,tissi,LH  pal  Let  i    1    V    T''    ^^'^  """'    ""*^^    ''»''l'^«'"" 
schn-itender  löwo    unta    Z  ^  ,'  '"  "'"■'"  ^"^'''"'  ^«*^'"t^''-  ««MJ,  ol.en 

KCCLESIE  KUf;S  kwT;1",T    "''^  '•  M^K«ARETE  ABBATISSE 
f..n.c.r  ca„it..,.  O.J^rT^tS^-Vy'tf'f''  ''  '"■  ^">'  ^>  "^  Kau- 

>"■"."..  vie.,.a.  .,..,,,,.enaer,  ^r..^^,^"J^J:r^^^-^^ 
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teuer  adler,    links  2  wa^erechte  balken,    auf  der  schildecke    heim    mit  2  flü{?en, 
un.schrift:  S.  FRIDERICI  DE  HE[RTIN]GISHUSEN. 

1)  B.  ,Felsberg'.  2)  A.  und  B.  .Herhershusin'.  8)  s.  urk.  nr.  268. 

4)  in  B.  folgt  ,sin\  5)  B.  ,also  her'.  (i)  A.  ,worte-.  7)  B.  .EckehanV. 

8)  p.  278  z.  28  bringt  endlich  nach    den    vielen    Zwischensätzen    die    wiederauf-    5 
nähme  des  p.  277,  'db  aufgesparten  verbums  zu  ,wir'. 

280.     Weisthum  zu  Trimbs  über  die  im  Kaufimyer  stiftshofe  daselbst 

durch  den   vocjt  des   burygrafen    von  Rheineck    abzuhaltenden  S  unye- 

botenen  vot/tdinge^  sowie  über  die  dabei  zu  gewährende  atzuny. 

1390 1).  10 

J390.  Dit  is  dat  reicht,  dat  der  burehgreve   van  Eynecke  het  zu 

Trymtze.  Mit  deme  yrsten  het  he  dm  vaitgedincge  in  der  vrau- 
wen  höve  van  Kauffyncge  alle  jair,  eynt  des  neisten  dinsdaichs 
na  gesworn  maendage,  dat  ander  des  dinssdais  na  Quasimodo- 
geniti,  dat  dritte  des  dinssdais  na  sente  Johans  dage  Nativitas.  15 
Da  sal  des  vurschreben  burchgreven  vaitdincgen  in  deme  höve 
zn  den  drin  vurschreben  zyden  mit  den  hoveren,  so  wes  dat 
yme  noit  is  an  sinre  heirlicheide.  Mit  dem  yrsten  het  he  dry 
dynste  zu  den  drin  gedincgen  in  deme  vurgenanten  höve  van 
Kauffincgen,  dat  is  des  dinssdais  na  gesworn  maendage,  de  vur-20 
schreben  is.  So  mach  der  burehgreve  komen  uff  den  maendach 
vur  deme  dinssdage  mit  zwein  perden  unde  sal  blyven  uff  den 
dinssdach  na  gedincge  mit  deme  vrönen  van  Overmendich,  mit 
eyme  haiffgen,  mit  eyme  winde,  mit  zwein  vogelhunden.  Da  sal 
man  dem  burchgreven  unde  synen  dyneren  gütlichen  doin  unde  25 
man  sal  geven  deme  haiffgen  ein  hoin,  der  wint  sal  vur  der 
taiffelen  gain,  den  tzwein  vogelhunden  sal  man  eynen  reynen 
stal  geven  mit  frischem  strö  und  darzu  wasser  imde  broit  unde 
den  tzwein  perden  as  vyl  vöders  geven.  Wanne  dat  sy  -)  \villent 
ryden,  dat  in  as  vyl  vöders  over  (sy),  dat  man  dat  mit  vollen  3<J 
hantvöllen  over  der  perde  zaille  seen  möge.  Der  vaitdynste 
solen  dry  sin,  zu  den  vurschreben  drin  gedincgen  zu  yclichera 
de(hncge  ejaien.  Darzu  sal  der  vait  uff  den  vurschreben  dinss- 
dach na  gesworn  maendage,  as  he  van  danne  rv'den  sal,  vinden 
stain  vur  den  taiffelen  ein  malder  haveren  Mendicher  maisse,  dat  :'v*' 
sal  he  mit  vme  vören,  dat  he  vöder  have  in  der  neister  her- 
bergen.  Desgelychs  sal  he  ouch  vinden  des  dinssdais  na  sente 
Johans  dage  vurschreben  unde  des  dinssdais  na  Quasimodogeniti. 
wanne  dat  gedincge  is,  so  sal  yme  der  vaitdynst  werden,  as  vur- 
geschreben   is,    aen   dat    malder    haveren    inwiit    yme    dan    nyt.l" 
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Ivchtz  gelt.    Vort  aiffe  sache  "  e    ItZ  TT  ''^'  "''"''^"^« 

5ben  zn  einchem  «ediuc^e  ZT  b«rchgi-eve  vurschre- 

geven  vur  yedicfen  Sl*^^^^^^^^  -holtis   yme 

greven  genaden    so  ZnZ    A      l      ^    '  '^'*  '''''  ''''  '^''  ^urch- 

sai  yme  L  .u^.  z::^ Ji^"^':::  ^  >^.^*  ^m.  so 

-^ "®"'  ^"  ^^T  flat  vurschreben  steit. 
Nach  cU.,„  .IPucke  in  J.  „,i„„„  Weistl.iin.er  2,  47«  f 

10  1)  ..eleg  für  das  in  d..  ..„k.  .,,Ht  .....iinaote  ia.,,-  feWt        2)  vorl.  .s.f. 

Sahren  solle. 
Fritzlar  1391  würz  K; 

abbatisse  regahs  eccle^/e    an cte    Ifst  K^^  '"^  ''''^'^^  """  " 
cesis  sahnem  m  Domino  sempitenlm      nf^  ^"^'°  T''  ^""■ 

quam  heu  oculis   perspeximus'e  X"  p.t  ut^s'       f   ^ v' 
25versimode  afficeris     nreci,.,,»   A-  P'fsuris    tuis,    quibus  di- 

a  te  et  tuis  ^J^Z  ,f""""    "'^^"«^    respicientibus,    ut 

et  oportuno  remS     :  .^STritr^"^^^  '"^^  ^"'"P^*^ 
seu  beneficiati ")   in  tua  eccW  kT«     ^^"'    """"""'   '^"l'P^"^'" 
situata  sine  offiiciore  e   reg  it   S"l  7.    '^"^'""^   '''^' 
.^ter  se  absentantes  „ecnon  inf ^divinum  om!"  "'  T^"^*'"- 

predictam  tuam  ecclesiam  accedu^ 3  f«    T  '■""  ''"^'°"'  '^ 
Deo  honorem  et  tibi  reverencTam  1  abh/r"  T"  '''"''^"*^^ 

-num  et  statutorum  i.!  ^::z::- ::r=zs-z 
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personis  in  tua  ecclesia  nomine  nostro  reqiiiras.  ut  similiter  pro- 
mittant  et  jurent,  quodque  prebendas^)  seu  accidencia  summi 
altaris  cujuslibet  septimane  cuilibet  cappellanorum  vel  vicariorum 
tue  ecclesie  seu  tempore  oportuno  extraneorum  cottidie  vel  septi- 
manatim,  ut  expediens  visum  fuerit  secundum  consuetudinem  et  5 
observanciam  in  tua  ceclesia  haetenus  observatas,  si  commode 
iieri  poterit  et  suppetant  facultates,  alioquin  pecunialiter  distri- 
buas  effectualiter  deservienti,  j^^^viso  eciam  (piod  beneficiati  tue 
ecclesie  beneficia  sua  efficialiter  deservientes,  ut  prefertur,  ces- 
sante  impedimento  legittimo  in  percepcione  proventuum  benefi-  10 
ciorum  suorum  minime  defraudentur,  si  ad  hoc  dicte  ecclesie 
sufficiant  facultates.  Et,  ut  premissa  suum  debitum  sortiantur 
effectum,  nostris  commissariis  per  preposituram  ecclesie  Fritzla- 
riensis  nostre  diocesis  pro  tempore  existentibus  committimus  et 
mandamus,  ut  partes  prefatas  per  censuram  ecclesiasticam  aucto-  15 
ritate  nostra  compellant  ad  observanciam  omnium  et  singulorum 
premissorum,  super  *)  quibus  ipsis  commissariis  et  cuilibet  ipsorum 
plenariam  tenore  presencium  damus  potestatem  et  committimus 
vices  nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Da- 20 
tum  Fritzlarie  feria  quinta  post  Judica,  anno  Domini  m^.  ccc^. 
Ixxxx.  primo. 

[Unter  dem  texte  in  kleinerer  Schrift^  anscheinend  von  derselben 

hand:] 

Per  dominum  Johannem  de  Colnh.     25 

Orig.-perg.  in  M.,  Heckig.     Siegel  abgefallen. 

1)  orig.  ,nonnullos  eapellanos  seu  henefieiatos'.         2)  s.  urk.  nr.  274  n.  2. 
3)  orig.  ,prebende'.         4)  ,super'  wiederholt. 

282.    Konrad  von  Hertinf/shansen,  dechant  des  samt  Marti nsstiftes  zn 
Cassel,  lind  Albert  Uiche^  erzpriester  des  Stuhles  zu  (Kirch-) Ditinoldy  du 
beurkunden^  dass  Henne  Jacobs  und  seine  ehefrau  Metze  der  äbtissin 
Margarethe  und  den  jumjfrauen  des  stiftes  zu  Kaufunyen  eine  ewige 
giUte  von  (i  Schillingen  pfennige  verkauften. 
1301  october  21, 

13UI  Wir  Conrad  von  Hertingislmsen  techin  des  stiftis  senteMer-35 

oct,  21.    ^jj^g  2CU  Cassel  und  Albertus  Riche  erczprister  des  stuls  Ditmelle 

bekennin  und  thun  kund  all  in  lüdin,  dv  dissen  briff  sehin,  horin 

odir  lesin,  daz  vor  uns  sin   gewest  Henne  Jacobs  und  Metze  sin 

eliche  husfrouwe  und  han   bekant    vor    sich    und    alle  ire  erbin, 


daz  sy  mit  g„dem  berade  und  willen  virkouft  han  ses  Schillinge 
l.hengge.ld.s  ewigir   gftlde,    dy   sy    hattin    m  Wernher  Balhorns 
sehgin  hus,  den  erwerdigin  frouwin  Margretin  ebtissin  und  jung- 
romvm  des  st.ftis    des   heilgin    crüczs    zcu  Coufungin    und    del 
5sffte  erbhch  und  ewiglich  vor   fünf  phund  Hesschir  phenge.   dy 
sij  yn  genczhch,  nüczlieh  und  wol  beczalt  han,   und  han  sy  de^ 
quyd  und  loxs  geseid.     Und  han  verczegin  rechtlich  und  reclelich 
der  vorgnanhn  gulde    und    han   uns    gebedin,    daz  wir  den  vor- 
lofri'K  ^'}^7"\.""d   jungfnnxwin  des  gnantin    stiftis  czu  kunt- 
10  schaff  besigün    dissen   briejf.     Hirumme    han  wir  Conrad    techin 
unsir  ingesig.1  und  Albertus  Riche   des   stuls   zcu  Ditmelle  inge- 
sig.1  dorch  bede  willen  Johans   und  Metczin  vorgnant  an  dissen 
bnff  gehangin  wol    besigilt,    der   gegebin    ist   na  Christi   gebort 
dnczenhundart  in  dem  eyn    und    nünczigistin  jare,    an  der  Eilff- 
15tusind  meyde  tag. 

Orifr  -per«  des  archivs  der  sanet  Martinskirclie  zu  Cassel,  sehr  flecki^ 
Beule  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh  •  Conrad  vli; 
Her^mghausen  decani  brieff  über  5  pfd.  HelUsehor  wehrung  an  die  tZ^Z^ 
garetha  zu  Cauffungen'.     Gedr.:  Kuchenbecker  5,  58. 

'''f  ^•..,,^^'!*T/  >^o*«>-  Johannes  Volyhard  zu  Cassel  gieht  auf  bltteu 
der  ahUssm  Maryaretl^  mn  Stein  zu  Kaufum,en  ahschriß  der  ur- 
kunde  von  1353  septemher  3  (nr.  208),  betr.  die  bejreiuny  des  stiftes 

Kaufmyen  von  der  schafbede. 
Kaufunyen  1392  april  27. 

26  In  nomine  Domini,    amen.     Anno   a  Nativitate  Domini  m»      is,o 

ccc     nonagesxmo  secundo,  indictione  decima  quarta,    pontificatu    «i""-  "^7. 
«anctissimi  m  Chnsto    patris   ac   domini    nostri    domini  Bonifacii 
divma  provKlencia  pape  noni  anno  secundo,  vicesima  septima  die 

aopubhci  et  testmm  subscnptorum  ad  hoc  vocatorum  et  requisito- 
ruon  presenca  personaliter  constituta  venerabilis  domina  Marga- 
retha  vomme  Steyn  abbatissa  monasterii  in  Couffungen  Magim- 
tme  dyocesis  sui  et  totius  capituli  ibidem  vice  et  nomine  quan- 
•lam  htteram  m  pergameno  conscriptam,  sigillo  magno  iUustris  prin- 

35  cipis  et  domini  .lomini  Henrici  lantgravii  terre  Hassie  in  cedula 
pergamenea  pendente  sigillatam,  sanam  et  integram.  non  cancella- 
tam,  non  abolitam,  non  rasam,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspi- 
cione  carentem  prout  prima  facie  apparebat,  cujus  sigilli  circuL 
scnptio  ftnt:  „S.gillum  Henrici  Dei  gratia  lantgravii  domini  terre 
40Hass.e  ,  in  cujus  medio  fuit  ymago  equi,  vulgariter  virdacht  roß 
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1392  apr.  27. 


18l>2  sept.  1. 
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supra  quo  sedebat  armiger  galleatus  habens  gladium  in  manu, 
cui  quidem  sigillo  tergo  tenus  fuit  appensum  sigillum  parvum 
dicti  domini  Henrici  lantgravii,  necnon  sigillatam  sigillo  illustris 
principis  Ottonis  lantgravii,  iilii  dicti  domini  Henrici  lantgravii, 
cujus  circumscriptio  fuit  talis:  „Sigillum  Ottonis  pronepotis  bt'ate  5 
Elizabeth",  in  cujus  medio  fuit  parvus  clippeus  cum  leone  de- 
super  Signum  galee,  in  medium  produxit  et  in  manibus  suis  ea- 
dem  venerabilis  domina  Margaretha  predicta  tenuit  et  eandem 
michi  ad  legendum  exhibuit  rogans  me  nicliilominus  et  requisivit, 
ut  eandem  litteram  de  verbo  ad  verbum  non  addendo,  minuendo  10 
vel  transponendo,  quod  sensum  ejus  quomodolibet  variare  posset, 
transscriberem  et  fideliter  copiarem,  prout  in  ipsius  littere  serie 
invenirem  dictamipie  copiam  sive  transcriptionem  signo  meo  so- 
lito  signarem  et  in  publicam  formam  redigerem,  (piam  quidem 
litteram  de  manu  ejus  recepi,  legi  et  in  hanc  publicam  formam  15 
redegi  non  addendo,  minuendo  vel  transponendo.  (piod  sensum 
ejus  quomodolibet  variare  posset  vel  intellectum  mutare,  cujus 
quidem  littere  supradicte  tenor  seijuitur  et  est  talis: 

[Hier  folgt  uortlaiit  der  Urkunde  nr.  20^  von  1353  sepi,  3.J 
Acta  sunt  hec  in  estuario  liabitacionis  domine  abbatisse  pre-  20 
dicte  in  Couffungin  dicte  dyocesis  anno,  indictione,  pontificatu, 
mense,  die  et  hora,  (]uibus  sujn'a,  presentibus  lionestis  viris  Jo- 
hanne Blickirslmsen,  Johanne  Swarcze  et  Henrico  Susemidde  se- 
niore  villanis  in  Couffungin,  predictis  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  requisitis.  25 

(S.  N.)  ^}  Et  ego  Johannes  Volghardi  de  Cassel  clericus  Magun- 
tine  dyocesis,  publicus  imperial!  auctoritate  notarius,  suprascripta 
omnia  et  singula,  prout  ea  in  suis  originalibus  et  litteris  princi- 
palibus  vidi,  legi  et  inveni,  ita  hie  de  verbo  ad  verbum  fideliter 
exemplavi,  transscripsi  et  copiavi  nichil  addens,  mutans  vel  sub-30 
trahens,  quod  mutet  sensum  vel  variet  intellectum  quovismodo. 
Ideoque  presens  transscriptum  per  me  scriptum  in  hanc  publicam 
formam  redegi  signoque  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus 
et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum.  H5 

Orig.-i)erf!:.  in  M.,  selir  Hockig.  Auf  tler  rückseite  von  pleich/A'itiger  hand : 
JVivilcffium  de  ovil»us',  von  liand  15.  jahrli. :  ,Hait  Efrkol  Key  myoide  jrerechint. 
das  men  ome'O  nocli  scliuldij?  ist  25  schillinjire  uif  unser  lieben  frauwen  taj?  Con- 
cejieionis*,  und  von  liand  IH.  jalirli.:  .Privilejriuni  landtjrraft"  Henrichs  der  schoff 
halben  in  den  Kauffunjrischen  dorfiern*,  sowie  an  anderer  stelle:  ,Daz  original 4U 
ist  l)ei  i)rivilegiis'. 

1)  Signum  Notarii.         2)  orig.  ,one*. 


284.     LiidicHj  Schindekopf  cerhauff  Eckhard   von  Felsberg   2  pfimd 
Pfennige  an  geld  nnd  oblei  zu  Salbnannahaitsen  auf  uiederkauf 

1392  September  7, 

Ich  Ludewig  Schindekoph  bekenne  vor  mich  unde  vor  alle 
5m\'ne  erbin.  daz  ich  vorkouft  habe  unde  vorkoufe  zcwey  phunt 
phennige  Yssenecher  guter  were  an  gelde  unde  oblev.  alzo  hir- 
noch  geschrebin  stet,  ern  Echarde  von  Felsberg  ritter  unde  s^-ii 
erbin  vor  sybin  unde  dryzzig  guter  guldin  gut  von  golde  unde 
swer  gnug  von  gewichte,  dy  her  myr  tegerlich  unde  gut  bezcalt 

10  hat.  Unde  sal  dy  alle  jar  ufnemen  in  deme  dorffe  zcu  Salmans- 
huysin,  by  namen  an  Conrade  Doringe  vuf  Schillinge  phennige 
unde  e^Ti  hun  zcu  vasnacht,  an  Henriche  Doringe  drye  Schil- 
linge i)hennige,  zcwey  huner  Michahelis,  evn  vasnachthun  unde 
eyn  halb  schog  eyger,  an  Henriche  Breytebech  achte  schillige  [!] 

15  phennige  unde  *)  anderhalb  obeley,  an  Henriche  Teygebache  zcen 
Schillinge  phennige,  an  Conne  Polnchuysin  -)  vuf  Schillinge  phen- 
nige, eyn  halb  schog  eyger.  Unde  sal  dy  zcinße  unde  dy  luyte  3), 
dy  dy  zcinße  ynnehabin,  mit  aller  slachte  ern  unde  nutze,  nicht 
uzgescheydin,    alzo  ich  Lucze  Schyndekoph    dyse    vorgeschrebin 

20  gut  unde  gulde  besezzin  unde  ynnegehat  habe.  Unde  sollen  dy 
zcinse  andelogen  unde  gebin  unde  behaft  sin  glichir  wis  alzo 
ern  Echarde  unde  syn  erbin  vorgeschrebin,  wer  dysin  briff  ynne- 
hat  mit  ern  wizzin  unde  wiln*j,  unde  wel  unde  ensal  n^^nandes 
daran  behindyrn  in  keyne  wis.     Ouch  ist  geret,    wilclie  zeit  Lo- 

25dewig  Schindekoph  ader  syne  erbin  zcu  ern  Echarde  von  Fels- 
berg, s\Tie  erbin  ader  wer  den  briff  ynnehat,  also  vorgeschre- 
bin ist,  bit^)  sy  umbe  eynen  widerkouft'  unde  bezcaln  sy  sibin 
unde  dryzzig  gute  guldin,  alzo  vorgeschrebin  stet,  so  sollin  sy 
Lodewig  ader  syn  erbin  dy   zcinse  unde   luyte  ledig  wider  lazen 

30  an  Widerrede.  Unde  redin  unde  globin  dyt  obegeschrebin  in 
guten  truwin  stete  unde  gantz  zcu  haldin  an  argelist.  Dijs  zcu 
orkunde  unde  war  sichirheyt  habe  ich  Lodewig  Schindekoph 
myn  eygen  ingesigel  an  disin  briff  lazin  henken.  Anno  Domini 
m^.  ccc**.    nonagesimo    secundo,   in  vigilia  Nativitatis   beate  Marie 

B5  virginis. 


1392 
sept.  7 


Orig.-i)erg.  in  K.,    verblasste    schrift.     Rundes,    22  nini    grosses,    braunes 

Siegel  (oben  fehlt  ein  stück),    im  dreieckigen    Schilde    rechtsschräg-balken  mit  3 

rauten    belegt,    Umschrift    [S.    LjVCZE    SCHINDEKOPH.    Auf    der  rückseite 

von    hand    15.  jahrh.:    .Littera  Ludewici  Sehindekop     super    census    in  Almen- 

40hu8en  [!]. 


i^ 
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1B92  sept.  9.  —  1393  oct.  10. 


1393  oct.  10. 


1)  ov\g.  .um',  vei-schrie])en  für  ,un'.         2)  oder  vielleicht  ,th'. 
.ufnemen'.         4)  .undc  wilii"  ii])eroreschrie))cn.         5)  .bit'  wiederliolt. 


B)  seil. 
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285.  lleiiuhrad  von  Boifneburyk  bittet  die  äbtissin  Manjarethe  zu 
KanJmigeHy  die  ritter^  (jebräder  Hans  und  Hermann  ron  K(dm(dsch 
mit  dem  vonrerke  zu  HerleshauseUy   das  er  und  seine   tlnj'rau  A(/nes  5 

denselben  verkauften,  zu  belehnen. 
1392  September  9. 

13Ü2  Unser  scluildigen  willigen  dinst  zcnvor,  liebe  gnedige  frawe 

sept.  !).    fYQ^y^Q  vorM  Margaretha  eptisclie  zcü  Kouffungen.     Ich  tlum  uch 

czu  wießen,  daz  ieli  vor  mich,  Nesen  rayne  eliclie  wirtin  unde  10 
nnser  erben  vorkouftt  han  unse  forwerg  czu  Herlasliusen  mit 
alle  syner  czügehomnge,  dersuclit  [!]  unde  undersucht  [!],  den 
gestrengen  hern  Hanse  unde  kern  Hermann  von  Kolmatscli  ge- 
brudeni,  rittern,  unde  im  erben  mit  allem  rechte  yn  dorffe,  yn 
holcze,  an  agkirn,  an  wiesen,  an  velde,  nicht  uzgenomen,  alse  15 
wir  daz  han  hirbracht.  Alse  wir  daz  me  von  uch  czu  lehen  ge- 
habt han,  bieten  wir  uch  dinstlich  unde  fließig,  daz  ir  [daz]-) 
gut  vorgenant  mit  allem  rechte,  alse  vor  erczalt  ist,  lihen  wollet 
den  vorgenanten  kouffern  czu  rechtem  erbe  erblich  czu  niiczen 
unde  czu  haben.  Wa[n]  ^)  ir  yn  daz  also  gelyhet  unde  bekennet,  20 
so  sagen  wir  uch  daz  g[ut]  ^)  uff  unde  allez,  daz  darczu  gehört, 
mit  dissem  offen  briefe  mit  myme  Heymbrats  insigel  besigilt  vor 
mich,  Nesen  myne  eliche  wiitin  unde  unser  erben  hiran  gehan- 
gen. Datum  anno  Domini  m^'.  ccc^.  xc^.  secundo.  secunda  feria 
post  Nativitatem  Marie  virginis.  25 

Heymbrad  von  Boyneborg,  Nese  syn  wirtin   und  ire  erben. 

Orif?.-per<r.  in  K.,  mürbe  und  stark  durflil(")chei-t.  Ruiules.  25  nnn  «grosses. 
l)raunes  siegel.  dreieckit^er,  «,^evierter  sdiild.  innselirift:  S.  HEIMEHADI  HOI- 
NE[B()R(ll. 


1)  =  ,ver',  trau.         2)  Aaz'  fehlt  im  orig.         3)  durch  loch  zerstört. 
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286.  Haiimann  von  Wickersay  bun/mann  zu  lieicJienbachy  und  sein 
sahn  Stiey  verkaufen  der  äbtissin  Marijarethe  und  dem  stifte  zu  Kau- 
funyen  Kt  viertel  hafer  ewiyer  gülte  zu    Walbury,  sowie  ihren  antheil 

in  der  feldmark  zu  Rechfeld. 

1393  october  1(>.  3r. 

Ich  Hartmann  von  Wickerssa   burgmann   czu   Eiechinbach, 
oct.  l(j.    g||^^  y^j-^  Wickerssa  sin  son  bekennen  uffintlichin  an  disme  uffiii 
brieff'e  vor  uns  und  alle  unßer  rechten  erbin.  daz  wir  mit  gudcii 


1.393 


wilUn  recht  und  redelich  und  evns  ewigen  kouftes  vurkuuff't  habin  j^ 


^^^^:t^zzt.  ff'-  '--'^  ^--^ 

egenanen  sS  ^  h  \.  !',  f''  "''^  "ochkummeuden  in  dem 
CZ.I  Walberg,  „nd  unsir  teüZ  TZ  Z  "™'  °''"'^'  "'"^  S"'^« 

frauwe  czweiteil  daraue  hat  und  W  S  1  ^T^^'^*  "^^"^ 
sin  drettenteil,  mit  allin  ere^^llZ.S^^,^\^^^^^^        '''^^■ 

iOgehorunge,  wij  dij  genant  adir^i  f  n  t^  fl  ''^- 
irsucht,  nicht  uzcenomen    ««  n-.f     i  \        '  "*    """^    """ 

erbin  uz  der  egenarenT,;,  iT  ^f  l  """^  ''''^"  ""^  "»"^  "'-«• 
adir  czu  fo  deS  noch  "".  ^''^'  ""'"^^^^  ^^  be[si]czende 

wertlich,  ai    .^  I    ^^^^^^^^       ^""  -«"•  -g-  geistlich  adir 

•aschen  mochte.  ^liJZ^ :^:^  2^  ""tT^  ^'^^  ^- 
habin  ouch  der  egenanten  gulde^  nd   '  ut  '^"'"''-     ^"'^ 

czihen  in  disme    briffe   mit    W  f        ''''''''^^Sen  und  Vor- 

recht und  gewonheid  ist     ,    1  '''f   '"""'^^'    ^^^«  '^'^  ^^ndes 

'2ügude  alse  erpliche  und  ew^^f»  ^^  ^»'"'*"*''  ^'^'^^  »"d 

ezijt  besessin   "nd    leS  ITT'  '''\  "'^  '^^  ^'^^  ^  «^^ß« 

phunt  heiw  vor  ^':^  £':i^.rz:z^  j'  ''- 

hclnn,  gancz  und  teger  sin  beczalt,  und    el,i  Ti     1  ""''""' 

summe  geldes    in  dissem    briffe   n^ü       , '?  ']''  ^g^n^'^te" 

'25  orkunde  han  ich  Hartm«,,,,  /        1^  ^  '"'^^   '°^-     ^^^  ^zu 

brieff  gehangen  '  dt^lTSiir^S  T  ""''T  ^"  '^^^^^" 
liehe  hiirane  gebruche    und  ?  '   ^  ""  son  mit  eme  wißint- 

gebeden  dij  sLg^^ma^  iZ:E^Lt^  ''"^'T' 
Ltulewige  Czopj,he  und  Gerwiee   von   RiV!^  «      ^    T'^   ""''' 

30burgman  czu  der  Liechtenauwf^!nd  i  B'schoiferade  den  jungen, 
ingesigel  an  dissen  brie^rb  ," TI JT  f""^'  '  "  "^  "'  "^'" 
Wir  Eghard  ritter.  Lu  hl  „nd  C  "^'''    ""''    ^^^   ""^'•«• 

wir  do..h  bede  wilhn  Hallt  unri"  ''""'  '''™^'  ''^ 
sigel  habin  lassin  an  dissen  Sr,^''  '^'""'^*  '''''^-  ^»8«" 

-öegebin  noch  Gots  XX^:^:^^  T^"^ 
nuncz^esten  jare,  am  fritage  vor  sente  Galh  t'a^e.  '  ""' 

wage  JZi^Xfc^li'^  VJ^     ^"'^'^'»  ■•^'  1)  2G  m„,  .ehi.d  mit  3 

t'.sduiao  lu.I„,  (C.o„,...e);  4  1:>  nT.n     Sn  T" '"o""'  Andreaskreuz,  über   dem 
«hofferode).    Die' inj.  .1.^  X:' /''"'^  ^f ''--'-'    '-Ilebarden    (Bi- 
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1395  tlec.  23.  —  139G  febr.  2<). 


1B96  febr.  20. 
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l39r> 
dec.  23. 


287.     Der  ofßcial  der  lyropstei  Fritzlar  qtiittirt  dem  priester  Bernhard 

Stoclhansen  als  dem  testamentsvollsfrecker  flu'  den  verstorbenen  pleban 

Konrad  Huy  zu  Voll  marshausen  den  empfang  der  aus  dem  nachlasse 

desselben  dem  propste  zu  Fntzlar  zustehenden  leistuny, 

1395  december  23,  6 

Ofiicialis  prepositure  Friczlariensis  recogiioscimus  in  hiis 
scriptis  et  ad  iiniversorum  tarn  ])resenciiim  (|uam  futuronim  no- 
ticiam  cupimus  pervenire,  qnod  discretus  vir  Reynhardus  Stog- 
husen  presbiter,  testameiitarius  et  ultime  voluntatis  executor  (juon- 
dam  discreti  viri  Conradi  Hug  plebani  in  Volmirsliusen,  suo  et  10 
suonim  in  liac  parte  contestamentariorum  nomine  de  exuviis  et 
jure  synodali  domino  nostro  preposito  de  ex  morte  jam  dicti  Con- 
radi debitis  et  neglectis,  vice  et  nomine  ejusdem  domini  nostri 
prepositi  nobis  satisfecit,  de  quibus  enndem  Reynhardnm  et 
snos  in  hac  parte  contestamentarios  (piitos  presentibus  dicimus  et  15 
solutos.  dantes  super  eo  has  litteras  sub  sigillo  officialitatis  nostre 
firmiter  in  testimonium  sigillatas.  Datum  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  nonagesimo  (]uinto,  feria  quinta  post  diem  beati 
Thome  apostoli. 

Orify.-perg.  in  1VI„  Hossen-rassolsehos  <jonoral-rpj)ert()riian,  Vollmarsbansen.  20 
Das  runde.  20  mm  grosse  siegel  ist  auf   ]tapier    Über    vvaebs    anf«ife(li-iickt.    al>er 
nicht  mehr  zu  erkennen. 


288.     Bitter    Eckhard    ron   Felsber(/y    seine    ehefrau  (rutr    und    seine 
söhne  Hermann  und    Werner  verkaufen  3  mark  yeldes  Jährlicher  (jülte 
aus  ihrem  Vorwerke  zu  Herleshausen  an  den  dechanten  und  das  capitel^h 
r.  L.  F.    zu    Kisenachj    an  Peter  Seh u /er,    hürtjer    daselbst ^    und   an 

dessen  söhn  Nicola us  auf  wiederkauf. 
139(i  februar  20. 

I3i)(:  Ich  Echard  von  FelsberiJ;  rvtter,    Gute    mvn    eliclie  wvrtin, 

ten\  ^(K  jjerman  und  Wernher  unssir  sone  und  alle  unsse  erben  beken-30 
nen  an  dissem  uffin  brift'e  und  thun  kunt  allen  den,  dv  en  sehent 
adir  boren  lesen,  das  wir  vor  uns  und  unsse  erben  mit  wolbe- 
dacliten  mute  recht  und  redelich  vorkouttt  habin  und  vorkoutt'en 
mit  orkunde  disses  brift'es  dry  marg  geldis  Isenecher  were  jer- 
lichir  gulde  unssir  rechten  erbetzinsse  den  erbirn  hern  techand35 
und  deme  gantzen  capittel  des  stifttis  unssir  liben  frowen  kirchen 
zcu  Isenach,  Petir  Schuler  bürgere  daselbinst  zcu  Isenach  und 
ern  Niclause  syme  sone  an  V)  und  utf  den  nachgeschreben  unssirn 
zcinsluten:    das    clostir   zcu  Crutzeburg    12  Schillinge    phenynge, 


Hans  Landegar-)  7  Schillinge,  Curt  Tiiffel  7  Schillinge,  Hans 
Zeinhartis  kinder  8  Schillinge,  Curt  Botener  funfftehalben  Schil- 
ling, Lutze  Czinhard  2  Schillinge,  Curt  F^^scher  18  phenynge, 
Apel  Tai't't'M  fünft'  Schillinge,  Henrich  Fy scher  sestehalben  schil- 
öling,  Henrich  Wyroch  3  Schillinge,  Czecilie  3  Schillinge,  Else 
von  deme  berge  28  phenynge,  Dytmar  Hyrte"^)  4  Schillinge,  Hen- 
rich Fleysch  3V*2  Schilling,  Curt  by  deme  bache  zcwene  Schillinge, 
Henrich  Götze  zcwene  Schillinge,  Machtis^)  fünft'  Schillinge  und 
Herman  Louchreden    18  phenynge^)    an    und   uff    unsseme    vor- 

10  wercke  zcu  Herleshusen.  Und  dy  vorgenanten  zcinslute  haben 
wyr  und  unsse  erben  myt  yren  zcinssen,  dy  itzunt  genant  sint, 
an  dy  vorgenanten  kouffir  gewyst,  dy  en  alle  mit  eynandir  und 
yr  iclichir  bysundirn  mit  gesamptir  hand  gered  unde  gelobit 
haben,   den    kouffirn    vre    zcinsse    gutlich   zcu    reychin   und    zcu 

lögeben  gen  Isenach  in  dy  stad  uff  ir  selbis  koste  und  ebentüre 
alle  jar  jerlich  uft'e  sente  Michels  tag  an  uffczog,  an  geverde. 
Und  das  andir  teyl  der  dryer  marg  zcinsses  soln  wyr  vorgenant 
vorkouffir  den  kouffirn  reychen  und  geben  von  unsseme  vor- 
wercke  zcu  Herlashusen  utt'  den  seibin  sancte  Michels  tag   in  dy 

20  stad  gen  Isenach  auch  uft'  unssir  selbis  koste  und  ebentüre  an 
allen  yren  schaden,  an  geverde.  Darumbe  habin  uns  dy  vorge- 
nanten kouffir  gegeben  und  nutzlich  betzalt  dryssyg  marg  phe- 
nynge Isenechir  were,  dy  wyr  in  missen  nutzt  und  fromen  ge- 
want    und    gekort    haben,    der  wyr  sy  und    unsse    erben    ledyg, 

25  {|uid  und  loes  sagen  an  geverde.  Und  wer  is,  ab  dy  vorgenan- 
ten zcinslute  adir  wyr  und  unsse  erben  sümig  wurden  an  betza- 
lunge  der  dryer  marg  zcinsses  uft'  dy  vorgenante  tagetzijt,  was 
danne  dy  vorgenanten  kouffir  koste  adir  schaden  daruff  teten, 
wy  dy  kome  mochten,  es  were  geystlich  adir  wertlich,  den  scha- 
lt) den  und  koste  gereden  und  geloben  \\dr  und  unsse  erben  den 
kouffirn  gutlich  zcu  keren,  wanne  und  wy  dicke  und  uft  welche 
tagetzijt  des  not  gesche,  an  geverde.  Wer  ys  oucli,  ab  dy  zcins- 
lute und  vor  wer  ck  vorbrant  adir  vorterbit  wurden,  wy  das  queme, 
adir  ab  yre  gute  wüste  wurden,  das  sy  und  wyr  und  unsse  erben 

35  dy  dry  marg  geldis  nicht  davone  gegebe  mochten,  so  solden  wyr 
und  unsse  erben  den  kouffirn  den  zcins  herfolle  von  allen  andirn 
unssirn  guten  und  zcinssen,  wo  wyr  adir  unsse  erben  dy  hetten, 
an  alle  geverde.  Und  habin  den  kouffirn  vor  uns  unde  unsse 
erbin  des  kouffis  eyne  gute  were  gethan  und  reden  und  geloben 

losy  abezcunemen  allir  anspräche,  infals,  hindirnisse,  ab  en  dick- 
eyner  in  den  zcins    gevele,    wy  dicke    adir    von    weme    des    not 

19 
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gesche,  an  gevercle.  Auch  habin  uns  und  unssem  erben  dy  vor- 
genanten hern  techand  und  das  ca])ittel,  Petir  Schüler  und  er 
Niclaus  sin  son,  kouffere,  dy  gunst  und  fruntschafft  getan,  uff 
welche  zcijt  wyr  adir  unsse  erben  (juemen  und  geben  en  dryssig 
marg  phennynge  Isenechir  were,  dy  da  genge  und  geneme  sint  5 
und  unvorslagen,  so  solden  sy  und  wolden  uns  und  unssirn  erben 
dy  dry  marg  geldis  wedir  zcu  kouff'e  geben  an  geverde,  also 
bescheydelich  doch  das  alle  vorsessin  zcinsse,  ab  dy  vorsessin 
wereuj  es  were  von  langir  adir  von  kortzir  zcijt,  solden  gantz 
und  gar  betzalt  werden  mit  deme  houpbtgelde  an  geverde.  Wer  lo 
ys  auch,  ab  dy  muntze  vorwandilt  wurde,  des  solden  dy  kouftere 
keyn  schaden  neme  in  keyne  wys,  sundim  ^v\Y  und  unsse  erben 
solden  den  wedirkouff  thun,  wan  dy  muntze  bestetiget  unde  ge- 
neme wurde,  an  alle  geverde.  Ouch  gelobin  wir  vorgnant  vor- 
koüffere  den  egnanten  koüffirn,  wanne  wir  abelosen  dye  vorge- 15 
schriben  drye  marg  geldez  jerlichir  gulde,  daz  wir  danne  ouch 
beczalen  suUen  alle")  vorsesßen  zcinse  noch  anczal  der  zcijt,  dye 
danne  vorloütten  yst  byz  an  die  zcijt,  alse  dye  beczalunge  ge- 
geschijt,  ane  geverde  ^).  Des  nu  zcu  eyme  guten  orkunde  be- 
kentnisse  und  sichirheyt  allir  vor  und  nach  geschreben  rede,  2(J 
stucke  und  artickel,  das  w^'y  und  unsse  erben  dy  stete  gantz 
und  unvorbrochlichen  halde  wollen,  habe  ich  Echart  von  Fels- 
berg zcuerst  genant  vor  mich  und  Guten  myn  eliche  wyrtin  myn 
ingesigel  mit  ingesigel  Herman  und  Wernher  unssir  sone  an 
dissen  uffin  brift'  gehangen.  Des  kouffis  sint  getzuge  dy  ersamen,  25 
clugen  lute  Hans  Beymar  ^),  Hans  Torwai-te  und  Curt  Thorwarte 
gebruder,  bürgere  zcu  Isenach,  und  andir  fromer  lute  gnug.  dv 
des  ^^)  glouben  wol  werdig  sint.  Gegebn  noch  Cristi  geburt  dryt- 
zenhundirt  jar,  darnach  in  dem  sechs  und  nuntzigisten  jare,  an 
deme  ersten  suntage  in  der  fasten.  jjo 

Orig.-perg.  in  K..  im  texte  ein  kurzer  selinitt.  Naeli  dem  Wortlaute  der 
urk.  müssten  3  sieoel  anliäufren,  es  sind  deren  a}>er  4  mit  Umstellung  der  reihen- 
folge  der  der  beiden  sühne  und  zwar  1)  Eckhards  von  Fels)»erg  (heschr.  s. 
urk.  nr.  343) ;  2)  abgefallen  (siegelstreifen  vorhanden)  ;  3)  nur  mittlerer  theil 
des  siegeis  erhalten,  gleiches  siegelbild  wie  1),  Umschrift  abgestossen  ausser:.'».') 
[S.]  WE[RNHERI]  .  .  .;  4)  gleiche  grosse  und  l)ild  wie  1).  Umschrift:  S.  HE|R- 
MANNI  DE  F]EL[SBER](I  :MI.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  .Lit- 
tera  domini  Eckehardi  de  Velsberg  super  3  marcis  de  redditibus  suis  in  Her- 
lershusin,  quarum  2  cedunt  Petro  Schulere  et  suo  tilio  et  1  cedit  domino  Con- 
i*ado  Swabe'.  Ausser  dem  original  befindet  sich  in  Kaufungen  noch  eine  ver- 4o 
blasste  nicht  überall  wortgetreue  abschrift  aus  dem  15.  jahrh. ;  ein  kleineres 
stück  davon  ist  a])gerissen.  Auf  der  rückseite  dersel]>en  von  band  15.  jahrh.: 
,Littera  dominorum  in  Iscnnach  tangt'us  Herlcrshusen*. 


139(>  Juni  1.  —  139C  juli  19.  ^91 

,n.J'  '^'it  TaLe.  "'  '"  n  r ^'"Ir '•     '' ''''''"''  '^-«*'      ^)  "•• 

■m  texte  seihst.        <»  al«ch.-ift  .Rey.nar'.        lo)  s  "erk\eT 

289      Dechaut  Konvad  und  das  capifel  des  Stiftes  U.  L  F  zu  Eise 

um  Ldhaul  von  telshery  uuf  uiederkauf  .ekauft  m  haben. 
***  1S9(>  Juni  1. 

Wir  Conrad  .lechand    uud    daz    capittel    dez    stifftes    unser      iwr 
heben  vrouwen  zcu  Isennach  bekennen  vor  uns  unde  uns"  rh     ./"'^^• 
konunen    daz  wir  dye  drye  n,arg  geldez  jerlicher  guldele  S 

11  reisDerg  i^ttei   unde  syne  erben  uz  den  OTlden     dve 
^^Z^TJ^^  't"  '"''  "^'•'^^'"^-"  -^  aer'er.::;iig;: 

o  enldT'  ""'^^7  "•"''^l^"— <l«  yer  und  yrme  stiitte 
•.Muii     1  t    7,-f"-^^«"ffe  stdlen  geben  an  alle  widderrede 
Jomul  „it.ag,  geysthch  ader  wertlich,  „mme  drvßig  mar.'    alse  wir 
.lavor  „,nn.e  haben  uzgegeben.    Dez  zcu  orkunde^  Ze^l  w      vo 
gesdn.^..  techa.ul   unde   capittel  <lissen  brieff  besegiltlw  „"  . 
segd  unsers   techandcs,   des   wir   a„.i;,-..    f        i  ^ 

«•ebnu-bp  ^,.n  ,i;  "'.  "«^«/"    »»«hin    ttimidiern   uns   mid  ome 

.eb  „che  zcu  .l.sser  zcijt.     Datum  anno  Domini  m".  ccc"  cxvi«  ■) 
•->o  ni  die  Corporis  Christi.  '  "  '*' 

n.it  ....,?£r;,;;;.,,t  StT: '""'  ™"  '-'•"-''■  — ^  «'-"-•  ^i-- 

"-  - -'-  ■■■-<  -';-« x:  rr::^i:r;::t;i  ^  -"'"- 

290.     Konrad  Böse,  biayer  zu    Witzenhausen,  seine  ehefrau  Adelheid 
und  .hre    ochter  Ued.iy   yenehn.i.en  den  ^.rkauf  ,on3  M^Zl^ 

■^"ß  ..  ha.^uny^n  von  seden  Gelas,  einer  n,a<,d  des  priesters  Lud.riy 
Olafen,  und  ,hrer  söhne  Ludwig  und  Heinrich 

i:m  juli  19. 

Ich  Conrad  Rose,  Alheid  sin  eliche  wertin    bur^er  o^u  W; 
-cnhusen,  und  Hedwig   ir   .ochter  bekennen  tüfintHrardile"  Ä. 
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brieffe  vor  uns  und  alle  unßer  erbin  nnd  ganerbin,  daz  wir  der 
erwdrdigen  fraiiwin  frau^^^n  Margareten  eptisehin  ezu  Couft'ungen 
nnd  irme  stift'te  wol  gunnen,  und  mit  unserme  guden  willin  ge- 
sehen ist,  dez  kouffes,  den  Gele  mayt  hern  Ludewigen  *)  Slaten 
prister.  Ludewig  und  Heinrich  ir  sone  der  vorgenanten  unser  o 
gnedigen  fr  au  wen  uf  gelassen  haben,  mit  namen  drv  hübe  landes, 
acker,  wesen,  gelegen  in  der  feltmarcke  czu  Walberg,  und  anders 
alle  czugehonmge,  wij  dij  genant  sin,  dij  sij  ume  uns  gekouft 
habin  vor  czwenczig  gude  gülden,  und  von  en  der  wol  beczalt 
sin,  und  den  brief  stede  und  veste  halden,  den  Curd  egenant  lo 
auch  über  dissen  kouf  dez  vorgenanten  gudes  vor  gegebin  hat 
Gelen,  Ludewdge  und  Heinrich  megenant.  Und  redden  in  dissem 
briefe,  daz  wir  unser  erbin  adir  nymand  von  unser  wegen  key- 
nerlei  anspräche  an  daz  vorgenante  gud  numerme  gethun  sohl, 
geistlich  adir  wertlich,  mit  worten  adir  wercken,  und  dij  obge-  lö 
nanten  unser  gnedigen  frauwen  von  Couft'ungen  und  irn  stift't  in 
keynerlei  wijs  dorane  bedrangen  adir  bescheidigen  an  alle  ge- 
ferde.  Dijs  czu  orkunde  habe  ich  Curd  Rose  myn  eigen  inge- 
siegel  an  dissen  brief  lassen  hencken,  dez  ich  Alheid  sin  wertin 
und  Hedewig  ir  tochter  wisßintlich  mit  eme  gebniche,  und  czu2o 
mer  sichirheid  han  wir  sempthchin  gebeden  Herman  von  Heil- 
genstad  den  jungen,  daz  her  sin  ingesiegel  bij  daz  unser  hat  ge- 
hangen ume  unser  bede  willin,  dez  ich  Herman  egenant  mich 
hiirane  irkenne.  Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  nonagesimo  sexto, 
quarta  feria  proxima  post  diem  beati  AUexii  confessoiis.  25 

Orig.-perjj,  in  ^I.  Von  den  2  runden,  25  mm  grossen  siegeln  ist  l>ei 
1)  die  o))ere  liälfte  aliget'allen;  2)  ist  zwar  erlialten.  al)er  gleich  l)  verwischt 
und  unkenntlich. 

1)  hier  folgt  ein  nicht  getilgtes,  wohl  fih*  ,sla'  vei-schriehenes  ,sal*. 

29 L     Gehty   magd  des  i^riesiers  Ludirig   SluteHy    soirie  Lndichi  i(nd\M^ 
Heinrich,   ihre  söhney    verkaufen   die  S  hufen    ackerhmd    und  wiesen 
Kaufumjer    lehens  zu    Walburyy   die  sie   von  Kurt  BoseHy    büryer  zu 
Witzenhauseny  seiner  ehefrau  Adelheid  und  seiner  fochter  Hedwig  ge- 
kauft hatten,  mit  deren  genehmigung  an  die  äbtissin  Margarethe  und 

das  Stift  zu  Kaufungen.  -^y 

1396  august  6. 

139G  Ich  Gele  eyn  maget  heni  Ludwigis  Slaten  pristirs,  Ludwig 

''"^'  *  linde  Heiniich  er  sone  bekennen  uff  entlich  in  disme  brive  vor 
uns  unde  alle  unser  rechten  erben:  Sotaner  kouft',  alse  wir  ge- 
kouftt  hatten   umme  Curde  Rosen  burger  czu  Wiczenhusen,    AI-  1" 


lieitle  syne  eliclie  wirten  unde  Hedewige  er  dochter,  mit  namen 
umme  dry  hübe  landis,  ecker  unde  wissen  mit  allir  czubeho- 
runge,  die  da  gelegen  syn  yn  der  feltmarg  czu  Walberg  unde 
sich  zcu  lehen  unde  czu  erbe  rüren  von  der  erwerdigen  frouwen 
5  Margareten  frouwe  unde  eptischen  zcu  Kouffungen  unde  von 
enne  styffte,  vor  czwenczig  gülden,  die  wir  en  davor  nuczlich 
unde  genczlich  beczalten,  daz  wir  die  vorgenanten  dry  hübe 
landis,  acker  unde  wissen  mit  allir  czubehorunge,  nichtis  uß- 
gnommen,  widder  vorkoufft  haben  mit  guden  willen  unde  wißen 

10  der  obgenanten  unde  der  erwerdigen  frouwen  Margareten  unde 
eime  styffte  vor  die  egenanten  summen  czwenczig  gülden  gut 
von  golde  unde  swer  gnug  von  gewichte  unde  unse  beßerunge, 
die  wir  an  daz  vorgenante  gud  geleid  hatten,  mit  namen  vor 
unse    art    fünft'   Schillinge    phennige    unde    vier    phunt   phennige 

15  unde  vor  eyn  erthüs  eyn  marg  guder  Heschir  were,  unde  haben 
uns  disse  vorgenanten  summen  gutlichen,  nuczlichen,  genzlichen 
unde  wol  czu  danke  beczalit  unde  sagen  sie  der  quit,  ledig 
unde  lois  yn  disme  uft'en  briefte.  Unde  seczen  die  obgenanten 
unse  lieben  gnedigen  frouwen  unde  ern  styftt  dis  vorgeschreben 

•iogudis  yn  nuczlich  geruweliche  gewere  ewelichen  unde  erplichen 
czu  haben,  czu  besiezen  unde  sich  des  czu  gebruchen  mit  allen 
notze,  rechte,  eren  unde  werdikeit,  als  ez  an  uns  kommen  ist 
unde  wir  gekoufft  hatten.  Unde  vorczihen  wir  vor  uns  unde 
unse  erben  mit  halme  unde  mit  munde,    alse  eyn  gewonde  unde 

25  eyn  landisrecht  ist,  daz  gud  unde  erbe  nummerme  czu  fordern 
adir  keyn  anspräche  me  darczu  haben  adir  nymand  von  unser 
wegen  yn  keyne  wise,  geistlich  adir  werntlich,  dann  alle  artikle 
genczliche.  stete  unde  feste  czu  halden,  alse  disser  brieff  uzwiset, 
ane  geverde.    Des  czu  orkunde  unde  merer  Sicherheit  haben  wir 

:;()gebedden  die  ersamen  frommen  lute,  burgermeister  unde  rad  der 
stad  Lichtenouwe,  daz  sie  er  ingesegil  an  dissen  brieft  haben 
laßen  henken.  Des  wir  Herman  Heiligenstad  burgermeister,  Eg- 
hart  Smed,  Herman  Hecke,  Herman  Lappe,  Curd  von  Husen, 
Heinrich  Huppuff,  Heincze  Smed,  Hans  Wernher,  Curd  Scheffir, 

^5  Heinrich  Ortmar,  Hans  Czün,  Heincze  Wynter  scheffln  czu  der 
Lichtenouwe  bekennen,  daz  wir  umme  bede  willen  Gelen,  Lud- 
wiges  unde  Heinriches  ere  sone  unse  ingesegil  der  stad  Lichte- 
nouwe vorgenant  an  dissen  brieff  haben  laßen  henken  czu  kunt- 
schaff'   unde  czu    eyme    ganczen    waren    bekentniße    allir    vorge- 

10  schrebbin  redde.  Datum  anno  Domini  m"^®-  ccc"^**-  nonagesimo 
sexto,  dominica  die  ante  festum  beati  Laurentii  martyris. 
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Orig.-i>erg.  in  M.  Siegel  der  stadt  Lichtenau,  rund,  55  mm.  2  mit  den 
thürmen  einander  zugekeln-te  kirehen,  zwischen  denen  stände  mit  5  l>lüthen. 
auf  3  getheilten  ))Ogen  stehend,  unter  welchem  links  schreitender  gekn'mter  lüwe 
mit  erhobener  linker  vorderjjranke;  von  der  Umschrift  ist  noch  zu  lesen:  S.  C[l- 
VIVM  E]T  VNIV[ERS]ITATLS  IX  LICHTENOVWE.  Auf  der  rückseite  von  5 
hand  16.  jahrh. :  ,Verkauff  dem  stifft  Kauffungen  3  huffen  landt  vor  Walberg'. 

292.  Aebtissin  Margarethe,  pr'öpstin  Johanna  nnd  andere  (jenannte 
Jungfrauen  des  stiftes  Kaufunyen  beschliessen^  von  Jetzt  an  keine 
weltliche  frauen^    die   verheirathet  waren,   zu  voller  präöende  oder  in 

das  capitel  aufzunehmen.  10 

1397  Januar  13. 

1397  Wir  Margareta    von  Gots    gnaden    eptische,    Johanna    pro- 

jaw.  13,  bisten,  Berthe  von  Sevn,  Mechchelt  von  Brunecke,  Anne  und 
Else  von  Hüneinstein  jungfrauwin  dez  stiftes  dez  heligen  cruces 
czu  Couffungen  bekennen  uffintlichin  an  disme  brieffe  vor  uns  15 
und  alle  unser  nachkummenden  in  den  egnanten  stift,  daz  wir 
gesast  und  ge willekort  haben  eyntrechtlichin  umme  nocz  unsers 
Stiftes,  seczen  und  willekorn  bij  unsern  eiden  und  truwin,  dij  wir 
dem  heligen  cruce  und  unserme  stifte  schuldig  sin,  daz  wir  und 
alle  unser  nachkummenden  noch  gifft  disses  brieffes  keyne  wert- 20 
lichin  frauwin,  dij  man  gehat  habin,  nummerme  czu  vollir  pro- 
binde adir  zu  capittele  genemen  soln.  Und  were,  daz  des  noid 
geschee  von  gedrange  und  von  wilchen  sachen  daz  were,  da  Got 
vor  sii,  daz  ensolde  kevne  macht  haben  und  daz  evntrechtlichin 
und  getruwelichin  weren  soln  und  unser  eyne  den  andern  daczu2o 
bestehin  ^).  Czu  eynir  ewigen  vestenunge  habin  wir  unser  abtige 
und  capittels  uigesigil  an  dissen  brieff  lassin  henckin.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  septimo,  octava 
die  Epiphanie  Domini. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  der   äbtissin  Margarethe    (V)eschr.  s.  urk.  nr.  3() 
279);  2)  des  Kaufunger  capitels  (beschr.  s.  lu'k.  nr.  636). 

1)  =   ,bistehin\ 

293.  Adelheid    vo}i   Everstein^    f'rau   zu    Plesse,    verzichtet    auf   ihre 
präbende  beim  stifte  zu  Kaufungen,    und    ihre  söhne  Uottschalk    der 
Jüngere  und  Johann,    herren  zu  Plesse,    mit   ihren  freunden  auf  dicX^ 
J'oiisetzung  der  Jehde^   welche  sie  ihrer  mutter  wegen  mit  der  äbtissin 

und  dem  stijte  zu  Kaufungen  hatten. 
1397  december  13. 


1397 
dec.  13. 


Wir  Alhevd    von    Everstevn    vrowe    t«)    Plesse 'j    bekennen 
offenlighin  in  dussem  bribe,  daz  wir  ufghebin  und  vorlazen  myd  1«' 


13IM)  ,nai  2.  -  m.)^  mai  8.  ^j^. 

<lussem    selben    bribe    daz  irv,-  „i    <-  ■^^®^^®'    i» 

Svede.    de  wyr  haben   1?     "  ""  "^^'^   ""^^^^   ^^nden    de 

le»,  de  .^r  ghehangen    haben  ^an  du^L^rX  iTf^^ 

ist  nach  Goddis    bord    dryczeynhundert  L      „    d        S^f^heben 

-..nc..is.en.e  ,r.  an  sente  Jeien  ..^l  S^.^^^ 

'»)  an  den  rände..,,  sei..-  beschädigt,  Schild  m"«!"^"' ""' '"''""^"''^™' 

V".  ri.r  ■,?  ;:r  r  :;;t™  — -"  ;r  tti' 

oder  ihres  erbes. 
1399  mai  2. 

[Te^t  und  be,nerk,nujen  s.  urk.  nr.  298  von  im  Jan.  .n.]  ,soo 

hirdes,  de.,  verstorbenen  Kurt  IZl  '    '""'  ^''""'''''  ^^*«- 

j       ut,   aoiissm  Hertha  von  Saun  und,  dem  ^fUtp  ^..  l- 
.f.. .Jen  alle  lUre  ,nter  ..,.  Ober-  J  .^...^X:  ^"'^ 

1399  mai  8. 

frawen  Berten  von  Se^    e  Sen      1  /         ^""'^^"'    ''■™ 
stvffte.  des  helhgen  cn  0^0".  CV.ft  .  ^"T'''  '''^'^''''^  '^'' 
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1399  mai  8. 


1400  jiili  25. 
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Nederen  Coffimgen  in  dissen  czwen  dorffen  unde  dorffmarken 
haben,  ez  sy  an  hussünge,  liabestede,  schüren,  ackere,  wessen, 
holcz,  feit,  wasser,  weyde,  garten,  oder  wv  men  oz  genennen 
mach,  myt  all  eren  rechten,  friheden,  werdikeit  unde  czobehorunge, 
nicht  uzgenomen,  alse  unser  elderen  unde  wer  daz  byzher  ynne-  5 
gehat  han  unde  besessen  haben  unde  we  von  der  egenanten 
unsser  genedigen  frowen  unde  erme  styffte  czo  rechteme  manlene 
gehat  haben.  Unde  vorczygen  der  egenanten  giide  unde  erbe 
vor  uns  unde  unsse  erben  mit  hande  unde  münde,  also  dez  lan- 
des  recht  ist  unde  gewonhet  unde  seczen  unz  unde  unsse  erben  10 
darus  unde  seczen  dy  obgenanten  unsse  genedigen  frowen  unde 
er  stifft  darj-n  alse  rechte  ebige  besittere.  Unde  soln  unde  wollen 
wer  oder  unsse  erben  uns  nümerme  geczihen  in  dy  egenanten 
giide  in  keyme  rechtte  daran  czo  habende  oder  czo  forderende 
oder  nimant  von  unsser  wegen  heymelich  oder  uffenbor,  gestlich  15 
oder  wertlich.  Och  sollen  wer  oder  unsse  erben  der  e werdige 
unsser  genedigen  frowen  unde  erme  stiffte  disse  egenante  gude 
rechte  warschafft  thün,  also  dez  landez  recht  unde  gewonhet  ist, 
also  dicke  dez  not  ist.  Hirvor  so  han  se  unz  gegeben  unde 
tegerlichen  beczalet  hundert  pünde  gude  Heschin  phennige  unde  20 
were  unde  segen  dy  obegenanten  unser  genedige  frowen  unde 
erme  stiffte  der  vorgenanten  summe  geldez  in  disseme  bribe  qwit, 
ledig  unde  los  vor  uns  unde  unsse  erben.  By  disseme  koffe  syn 
gewest  di  erberen  wyssen  lüde  her  Henrich  Werner,  her  Tileman 
Schonborch  canoniken  dez  heiigen  crüces  czo  Choffüngen,  her  25 
E-einhart  Stochüssen  prister.  Hans  Keiner,  Henrich  Merenberg, 
Cürt  Keiner,  Cürt  Wisse,  Hencze  Ilüt,  Herbord  Yssenbel,  Hans 
Emmerer  und  anderez  vel  fromer  lüde  genoch.  Unde  dez  czo 
küntschaff  unde  warer  bekentnisse  gebe  we  dissen  brib  besegelt 
mit  ingesegel  der  gestrengen  manne  her  Eckehardez  von  Fels- 30 
perge  ritterez  unde  Gerlachez  Messenbuchez  borgman  zco  der 
Lychtenowe  unde  mit  sygil  her  Tilemanez  Schomborgez  kano- 
nike  dez  heiigen  crüces  czo  Choffüngen.  Unde  wer  Eckeliart, 
Gerlach  unde  Tileman  egenant  bekennen,  daz  we  umme  bede 
willyn  her  Henriches,  Hildegarde  syner  müter,  Henriches  Eber-.*i5 
hardez  unde  Gertrüde  syner  elichen  hüsfrowen  vorgescreben 
unsser  eygen  ingesegel  an  dissen  brib  lassen  henken  czo  künt- 
schaff. Datum  anno  Domini  m^.  ccc^.  nonagessimo  nono,  ipso  die 
Ascensionis  Domini. 

Orijr.-perjr.    in  M.,    Heekijr.    verwisclito    schrift.     Sie<rol  1)    Ecklianls   von4<> 
Felsberpf    (beschr.    s.  urk.    nr.  :-U3);    2)  ruinl,    25  nun,    nur    von    der    innsclu*ift 


» 


MEYSEXBOCH  rrkonnbar;  3)  des  canonicus  Tliilomann  Scliondnir«;  zu  Kau- 
fun^en  (wie  urk.  nr.  327,  2),  jedoeli  weniger  gut  erhalkni).  In  .Extract  Kau- 
funjifer  briefe'  fol.  2<)  nr.  254,  oljerer  stoekliaussaal  570G  im  Staatsarchive  zu  Mar- 
burjj  sind  zwar  die  Verkäufer  Eckhard  «genannt,  dennoch  lialte  icli  das  regest 
5  für  i<lentiscli  mit  der  vcu'liegenden  Urkunde,  da  alles  übrige  stimmt. 

1)  orig.  .clostcsters'. 

296.     Athtlssin  lierthu  und  pröpsfin  Johanna  zu  Kaufanijen  erläutern 
eine  in  der  Urkunde  von   13^2  märz   15  (nr.  25ii)  enthaltene  hestini- 
mun<j  und  treffen  weitere  anordnunyen  über  die  heyehuny  der  jahrtaye 
10  der  verstorbenen j  sowie  über  den  bezuy  von  präsenzyeldern. 

1400  Juli  25. 

Als  unsir  vorvarn,  frouwen,  jungfrouwen  unde   herren.   an-      14(>() 
liebere  disses  testamentis   wol  unde    Avvslichin  han  bedacht,    daz   ^''    "'^* 
eyn  anhebin  nuwer  wyse  muez  vertreglich  syen  ydirmanne  unde 

15  daz  men  doch  darnoch  zu  unde  abe  secze  nach  rechte  unde  red- 
delichkeid  unde  ouch  umme  nocz  unde  fredde,  wes  noit  ist  unde 
noit  mü  eilte  werden,  hirumme  so  habin  wir  Berte  von  Gots 
gnadin  eptissin  czu  Couffungin,  Johanna  probistin  daselben  von 
unsirs  stifftes  unde  capittils  wegin  bedacht  mid  gudeme  rade  alle 

2t)dij  artikel  des  briffes,  da  dissir  briff  ist  dorchgeczogin  unde  be- 
sigilt.  Unde  wollen  den  artikel,  der  also  sprichit:  „Sij  sind  hij 
belehent  adir  nicht,  dij  hij  hüssezin  sind^,  andirs  nicht  haben 
unde  halden,  dan  alse  hienach  sted  in  sulchir  wves,  daz,  -die 
hie  belehent  sind  unde  wan    dij  kummen",    sollen    mid    uns  ver- 

25  dynen,  uffnemen  unde  gebruchin  presencien  unde  ^)  andirs  ny- 
mand,  her  envindes  dan  wege  mid  frouwen,  jungfrouwen  unde 
herren  eyntrechtiglichin  unde  die  presencie  kuntliche  besßere, 
alse  men  des  mid  deme  obirkümmet.  Ouch  des  tages,  so  men 
memoriarum  presencien  phlijt  czu  verdynende,  so  vollen  tud  der 

30  prister  in  der  hohe  messe,  alse  lie  daz  wol  weiz.  Ouch  der 
prister  mid  der  pharremesse  tud  ouch  genüglich  darynne.  Der 
prister,  der  dij  memorienmesse  heldit,  sal  uffintlichin  verkundigin 
glieyn  deme  volke,  wen  men  bege,  unde  vor  alle  dij  bidden,  die 
yn  dissir  brüdirschoff  sien.     Wer  ez   ouch,    daz  dij  altaristin  des 

35  tages  ere  presencien  unde  messen  nicht  verdyneten,  daz  bevele 
wir  uff  ere  sele  irer  consciencien  czu  verdynende  uff  andere  tage, 
so  sij  erst  mögen.  Desselben  glich  sprechin  wir  ouch  uff  uns 
frouwen  unde  jungfrouwen  mid  vigilien  unde  besunderme  ge- 
bede  probin    unsirs    ordins    regele.     Ouch  sal  men    eyns  in  dem 

4(Jjare  begelien  allerseletag,    alse  gewondlich  ist,   mid  vigilien  unde 
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messe,  alse  lange  biz  ymaiid  kummed,  der  dissin  tag  besßere  mid 
presencien.  Ouch  sollen  alle,  dij  hije  belehent  sind  unde  andirs 
czukümmen  mogin  czu  dissir  memorien  messe  czu  haldende, 
glich  sien  verbunden,  uff  wen  dij  ordeniinge  geboret  von  den 
sehs  Herren  unde  altaristin  nach  aldere  yn  dem  stiffte.  Ez  en-  5 
were  dan,  daz  hohe  messe,  pharremesse  unde  memorienmesse 
eynes  tages  uff  eynen  gevilen,  der  solde  syne  messe  bestellen,  daz 
er  keyne  adir  andirs  gotsdinst  icht  undir wegin  blebe.  Ouch  wollen 
vdr  yn  disser  eynunge  unde  brudirschaff  gerne  nemen  fromme 
lüde,  wip  unde  man,  nach  deme  als  sij  mid  uns  ubirkummen  lo 
umme  fredde,  eynunge  unde  besßerunge.  So  besigille  wir  dissin 
nuwen  briff  dorch  den  erstin  geczogin  mit  unser,  der  frouwen 
unde  capittils  sigillin^)  unde  bestedigin  darmidde  dissin  alden 
unde  nuwen  briff,  der  gegeben  ist  anno  Domini  millesimo  cccc, 
in  die  sancti  Jacobi  apostoli.  15 

Orig.-perjr.  der  stand,  land.-l.il.l.  zu  Cassel,  Ms.  Hass.  8".  81.  schrift  ver- 
Idasst.  stellenweise  verwischt.  Die  iirkuiide  ist  mit  urk.  nr.  259  durch  zwei 
siegelstreifen  ver})unden.  Siegel  der  vorliegenden  urk.:  1)  der  ähtissin  Bertha 
(beschr.  s.  urk.  nr.  872);  2)  des  Kaufunger  capitels  (beschr.  s.  urk.  nr.  (;8()). 
Eine  copie  der  urk.  aus  dem  15.  jahrh.  ])efindet  sieh  in  der  genannten  bil»lio-20 
thek,  Schmincke  Collect.  3,  bl.  79  (Ms.  Hass.  fol.  118). 

1)  junde'  im  bruche  verwischt.         2)  endsilbe  verwischt. 


297.    Der  Eönmche  könhj  Hapert  bestiifiyt  auf  bitten  ihr  äötussin  Ikrtlui 
von  Sai/n  zu  KaußnKjen  alle  dem  kloster  von  den  liömischen  kaisern 
und  köniijen  verliehenen  schenkumjeny  rechte  und  prmleyien,  25 

Cöln  1401  Januar  H, 

'^f^i  I^^^pertus  Dei  gracia  Eomanorum  rex   semj^er   augustus  ve- 

nerabili  Berthe  de  Seyne  abbatisse  monasterii  sancte  crucis  in 
Conffungen  ordinis  sancti  Benedicti,  Maguntine  dyocesis,  gi-aciam 
suam  et  omne  bonum.  Eegie  celsitudinis  circumspecta  benigni-8U 
tas,  etsi  cunctorum  Christi  fidelium  votis  se  exhibeat  liberalem, 
illorum  tamen  desideriis  ex  innata  jnetatis  clemencia  pocioris 
dono  gracie  annuere  consuevit,  quos  sacre  religionis  decor  eterni 
regis  assiduo  famulatu  adornat,  horum  precipue  qiü  ab  im]>eriali 
culmine  sancte  conversacionis  exordium  sumpsisse  dinoscuntur.  85 
Justis  itaque  pro  parte  vestra  majestati  nostre  porrectis  suppli- 
cacionibus  inclinati  omnia  et  singula  privilegia,  munimenta,  liber- 
tates,  largiciones,  indulta  et  litteras  a  divis  Eomanorum  impera- 
toribus  et  regibus  i)redecessoribus   nostris  vobis   eoncessa  et  con- 


cessas  de  plenitucUne  regle  potestatis  ex  certa  sciencia  innovamus, 
approbamus,  ratificamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirma- 
mus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 
concessionis  infringere  aut  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
5autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignacionem  nostre  subli- 
mitatis  se  noverit  gravissime  incursurum.  Hamm  sub  regle  ma- 
jestatis  nostre  sigilli  appensione  testimonio  litterarum  datum  Co- 
lonie  viii.  die  januarii,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
primo,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

10  Orig.-i)erg.  in  K.     Siegel  abgefallen.    Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger 

band :  »Xicolaus  Bunian'.  Auf  dem  unteren  umgeklappten  rande  der  urk. :  ,Ad 
mandatum  domini  regis  Job  Vener  licenciatus  etc.'  Eine  abschrift  dieser  urk. 
befindet  sich  im  geh.  haus-,  hof-  und  staats-archive  zu  Wien,  reich sregisterband 
A.  bl.  2  mit  der  Überschrift:  .Littera  contirmacionis  privilegiorum  etc.  monasterii 

15  sancte  crucis  in  Couffungen  ordinis  s.  Benedicti  Maguntinensis  diocesis'.  Reg.: 
Chmel  Reg.  Rupert!  nr.  87. 

298.    Bürgermeister  und  sciwffen  zu  Cassel  beurkunden,  dass  Else  llor- 
busch  und  ihr  söhn  Bernhard  mit  Zustimmung  ihres  sohnes  Thilo  ihr  gut 
zu  Heiliijenrode  an  Herman  Furinsland  verkauften. 
20  1401  Januar  31. 

Wir  Conrad  Mulenbach   unde   Conrad  Volghard  bürgirmei-      ^^(^^ 
stere,  Hans  Wingarte,  Hans  Hayngrefe,  Heinrich  Wingarte,  Wi-  •^""'  ^^' 
gand  Schütze,  Heinrich  Stebin  i),  Dipel  Spangenberg,  Hans  Har- 
nasch, Hermann  Sloff  der  junge  unde  Hermann  Schernoüwe  scheffln 

25  czu  Cassel  bekennen  uffintlichen  an  deseme  brive,  daz  uffe  desin 
Inuligen  tag  in  der  alden  stad  tzü  Cassel  an  gerichte  vor  uns 
kommen  sin  Else  Horbusch  und  Bernhard  ir  son  und  han  be- 
kand  vor  sich  und  alle  iren  erbin,  daz  sie  eynes  ewigen,  erp- 
lichin,  steden  koüffes  rechtlich  und  reddelich  vorkoufft  habin  und 

SOvorkouffin  in  desseme  brive  Hermanne  Furynslande '-)  und  sinen 
rechtinn  erbin  ir  gud,  mit  namen  daz  halbe  lehin,  daz  sie  habin 
czu  Heiligenrode,  daz  unvorteylt  1yd  mit  Gelen  Weimars  iren 
ganerbin,  mit  allir  slachtin  nücze  unde  tzübehorünge  in  dorffe, 
holcze,  velde,  waßer,  weyde,  irsucht  unde  unirsücht,   als  daz  der 

35  landsedel  Walberg  itzünd  undir  sich  hat  und  gewynnet,  und 
dormede  eyne  stede  uft'e  deme  kirchobe  tzü  Heiligenrode  gelegin 
tzuschin  Hennen  Schoybe  unde  Walberge,  dy  der  Horbusche 
alleyne  waß,  vor  eyne  summen  geldes.  dy  der  kouffer  den  vor- 
kouffem  gereyde  dovor  wol,  nüczlich  unde  denglich  beczalt  had, 

40  unde  han  en  der  summen  vor  uns  (juiid,  ledig  unde  loß  gesagit 
ane  geferde.     Dorumbe  so  wollin  und   sollin   die  vorkouffere  vor 


-^ 
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1401  Jan.  31. 


1390 
mal  ;?. 


sich  linde  ire  erbiii  uiide  Tileu  H(  )rbusclie  •'')  Iren  soii  iiiide  bruder 
deme  koiiffere  und  sinen  reehtiii  erbin  des  vorbenanten  lialbin 
lehins  mit  siner  zcübehoninge  und  der  stede  uffe  deme  kircliobe, 
als  vorgerüred  ist,  geriiweliche  besiezunge  machin,  rechte  wer- 
schaff  tun,  als  eygensgudes  recht  ist,  iinde  alle  mügeliche  an-  5 
sproche  abelegin  noch  rechte  unde  gewonheid  des  landes  unde 
der  stad  tzü  Cassel,  als  dicke  dez  nod  geschee,  ane  widdirsprache. 
Ouch  han  die  vorkoüifere  vor  sich  unde  ire  erbin  unde  Tilen 
iren  son  unde  bruder  ewiclichin  vorczegin  allis  rechtin,  geistlich 
adir  wertlich,  ane  allirleige  undirlist,  abeton  alle  geferde  unde  lo 
argelist.  Ouch  ist  vor  uns  kommen  eyn  brieff  von  Tilen  Hor- 
busche,  dy  von  worte  czfi  worte  hirnoch  folged: 

Kiind  sij  allin  lüden,   dy  desin  briff  sehin   adir  horin  lesin, 
daz  ich  Tile  Horbusch    mögen    unde    macht    gegebin    han    unde 
gebe  mit  deseme  brive  Elsen  myner  müter  und  Bernharde  myme  15 
bruder,   wilchirleige    erbe    adir  gud  si  vorseczin    adir  vorkouffin, 
daz  daz  mit  myme  güden  willin,  wißin  unde  vorhengniße  gesehen 
ist  unde  geschiid,    und  gebe    en    des    mogende    unde    macht   czii 
tünde  unde  czü  laßinde   domede   glichirwijs,    als  ab  ich  selbis  da 
keginwortig    were.     Des    czü    bekentniße    so    han    ich  Tile    vor- 20 
gnant  gebeden  dy   ersamen   burgermeister  unde  scheffin  der  stad 
czü  Treiße,    daz  sie  irer    stede    gemeyne    ingesigel  an  desin  briff 
han  gedrucht   czu    rücke,    des    wir    burgermeister    unde   scheffin 
egnant  umme  siner   bede  willin   irkennen.     Datum   anno  Domini 
m^.  ccc^.  nonagesimo  nono,  feria  sexta  proxima  post  diem  aposto-  25 
lorum  Philippi  et  Jacobi. 

Des  czü  orkünde  so  han   wir  umme    bede   willin    der    vor- 
kouffere  iinsir  große  ingesigel  der  stad  tzü  Cassel  l)  an  desin  brieft" 
laßin  henckin,    der    gegebin    ist    noch  Christi    gebord    tusent  jar 
unde  vierhundert  jar  und  eyn  jar,    an  montage  vor   unser  liebin  30 
vrouwen  tage,  als  man  die  lichte  wighed. 

Orijr.-perjr.    in    K..    kloines    lodi    im    texte.     Siegel    abj^efallen.     Auf    der 
rückseite  von  hand  15.  jalirli. :  .Litera  sancti  Nicolai  suj»er  l»ona  in  Heilgein-ade\ 

1)  Stölzel  121)  (14(J0)  .Heiniicli  Steeken\         2)  kellner  des  landgrafen  (s. 
Lennep  541   nr.  282).         1$)  J)iis'    durcli    locli    unkenntlieli.  4)  ,tzü    Cassel' 35 

wiederholt. 


vor  1401  märz  21. 
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299.     Aebtissiu  Bertlia  von  Scn/h  zu  Kaufunyen  beschukUijt   den  de- 
chunten  und  das  capiiel  des  samt  Martinsstiftes  zu  Cassel^  das  stift 
Kaufunifen  an  dem  yenusse  seines  Jährlichen  einkommens  von  3  maltern 
körn  und  hafei'  aus   dem    zehnten  zu  Hei liyen rode  zu  hindern^    und 
5  ersucht  den  may ister  Johann  Eckel  und  (den  pfarrer)  Gottfried  Scho- 
temann um  einen  Schiedsspruch  in  dieser  sache. 
Kaufunyen  [vor  1401  märz  21], 

Dit  ist  dij    gebreche,   da    wir  Berte  von  Seyn    abtissen  czü  [vor  uoi 
Couffungen  von  des   heiigen   cruczes,    unser    unde    unsers  stifftes '''"'*^  "^^"^ 

10  wegen  Couffungen  czü  dusser  czied  dij  erbern  dechin  unde  cap- 
pittel  czü  Cassel  umbe  beschuldigen  unde  anesprechin.  Czü  deme 
erstin  sprechin  wir,  daz  unser  stifft  Couffungen,  alse  lange  man 
gedenken  mag  unde  ouch  nymand  andirs  gedenckit,  hat  gehad 
unde    had    jerlicher    gulde    drye    maldir  Kessliches    maßes,    halb 

ISrogke  unde  halb  habere,  uz  deme  czenden  czu  Heilgenrade,  alle 
jar  von  den  besitze[r]n  des  czenden  czü  beczalinde.  Unde  sint 
unser  vorfarn  unde  wir  von  unser  abtige  wegen  yn  eyner  ge- 
ruwelichir  ufthebender  gewere  der  dryer  maldir,  eliir  des  czen- 
den eyn  vierteil  an  dij  vorgnanten  dechin  unde  cappittel  qweme 

20  unde  ouch  bie  en  disse  nehestin  drye  vorgangen  jar,  dar  sij  uns 
ynne  vorbehalden  han  alse  viel,  als  en  czü  iniie  vierteil  czu  be- 
czalinde geburd,  unde  ouch  etliche  jare  unsers  vorfarn  nicht 
gancz  beczalt  (alleyne  dij  andern,  dij  ouch  an  dem  czenden  han 
iren  teil,  gutlichin  haben  beczalt)  unde  ent weidigen  unde  hindern 

25  uns  yn  der  maze  der  egnanten  unser  gewere  der  gulde,  als  verre 
daz  an  en  ist,  widdir  recht,  als  wir  holten.  Unde  sint  darumbe 
an  gerichte  unde  uzwendig  gerichte  unser  recht  czu  vordernde 
umme  koste  unde  schaden  kommen  unde  heischin,  daz  sij  daz 
hindirsal  unde  gedrang  abethün  unde    den  vorses    der  gulde  un- 

»iO  beczalt,  unsern  schaden  und  koste  uns  keren  unde  uns  in  unser 
gewere  seczin  unde  der  gebruchen  czü  fruntschaff.  Miichte  abir 
daz  in  fruntschaff  nicht  gesin,  so  hoffen  wir,  so  sollin  sij  daz  in 
deme  rechtin  thün,  unde  stellin  fruntschaff  unde  recht  an  iich 
erbem  meistern  Johan  Egkelene  unde  hern  Godefn'rf^  Schotemane, 

Bonns  mit  fruntschaff,  mit  wißin,  mit  rechte  ane  middewißin  czu 
scheiden.  Gegeben  czü  Couffungen  besig«//  mit  unsere  inge- 
sigel gedrucht  czü  rugke  dusser  schrifft. 


Coj).-i)ai).  in  K.,  mit  urk.  nr.  iKK)  und  301    auf    einem  booren    zusammen- 
g-es('ljriel»en.     Bemerkunj»'en  s.  urk.  nr.  3(J1. 
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1401  inärz  '21 


1401  mai  14. 
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300.  Dechant  und  capitel  des  Stiftes  sauet  Martin  zu  Cassel  u  eisen 
(He  besvhuldiijumjen  dvr  ähtissin  Berthu  von  Saijn  zu  Kaufuni/en  he- 
ziUjUeh  des  zehntens  zn   Heilif/enrode  zurücl:    und    wnl/en    den  Spruch 

der  Schiedsrichter  erwarten, 

1401  märz  21.  6 

1401  Dit  ist    clij    antwurtte.    clij    wir    decliin    unde    cap])ittel    des 

würz  r,L  g^jff^jg  sentte  Mertins  czu  Cassel  tlmn  unde  gebin  uff  dij  an- 
spräche, als  uns  dij  er  werdige  frouwe  Berte  von  Seyn  abtissen 
czu  Couffungen  czuspricht  unde  schuldiget.  Czu  deme  erstin,  als 
sij  uns  tzusprichet  unde  schuldiget,  wye  daz  der  stittt  Couff'ungen,  10 
als  lange  man  gedencken  mag,  gehad  habe  unde  habe  jerlichir 
gulde  drye  maldir  Kessliches  mazes  halb  rogken  unde  halb  ha- 
bern uz  deme  czendin  czu  Heilginrade  unde  haben  dij  besitzere 
des  czendin  ir  alle  jar  beczald,  da  antwurten  wir  czu  unde  spre- 
chin,  daz  wir  eynen  virdinteil  eyns  czendin  czii  Heilginrade  ha-  15 
ben  frye,  ledig  unde  lois,  als  wir  hoffen,  unde  habin  des  virden- 
teils  des  czenden  heren  unde  weren  unde  der  heren  vorsegilte 
bribe,  dy  der  von  Couff'ungen  gulde  nicht  s})rechin  unde  seyn, 
unde  gnuget  uns  vor  unsern  herren  des  czenden  an  rechte  wol. 
Ouch  als  sij  uns  schuldiget  unde  sprichet.  wie  daz  sij  unde  ir2o 
vorfarn  der  dryer  maldir  giüde  in  utthebinder  geruweliohir  gewer 
geseßin  habe,  er  des  czendin  eyn  virdinteil  an  den  stiftt  Cassel 
qweme  unde  unser  vorfarn  irer  vorfarn  der  gulde  gegeben  habe, 
da  antwurtin  wir  czu  unde  sprechin,  daz  wir  der  besiczunge 
der  dryer  maldir  nicht  enwilUn.  Habin  ouch  unser  vorfarn  der  25 
gulde  waz  gegebin,  des  enwiesin  unser  bribe  nicht  uz,  dij  wir 
ubir  den  czendin  habhi,  unde  meynen,  daz  sij  daz  czii  unrechte 
gegebin  habin,  unde  heischin  daz  gekart  noch  rechte.  Ouch  en- 
habin  wir  der  andern  partige,  als  sij  beschribet  se  beczalt  habin, 
der  enhabin  wir  von  des  czendin  wegen  mitleneschaft't,  mitßo 
briben  adir  vorschribunge  nicht  czii  schigken.  Ouch  als  sij  uns 
schuldiget,  wir  haben  sij  der  gewer  unde  besiczunge  entweldiget 
unde  gehindert  unde  sij  des  tzii  gerichte  unde  uzwendig  ge- 
richte  ir  recht  czii  vordem  tzü  kostin  unde  czu  hindirsal  komen 
sij,  da  antwurten  wir  czfi  unde  sprechin,  daz  wir  von  irer  gewer  :)5 
nicht  enwißin  unde  habe  uns  an  gerichte  unde  uzwendig  gerichte 
an  rechte  allewege  wol  genüget  unde  noch  gnuge  unde  blibin 
darumme  rechtis  unde  fruntschaft"  bij  uch  erbern  unde  liebin  her- 
ren, meister  Johane  Egkelene  canoniken  czu  Friczlar  unde  hern 
Godofriden  Schotemane    phernere    tzü  Orebinstein.     Unde  darutt  4u 


sint  „ft  beuhn  sie.lm  koste  unde  schadin  abegethan,   alse  da  eyn 
nffinbar  schnber    „bir    geheischin  ist.     Unde    gebin    des    dussen 
bnff  tzu  rugke  besegelt  mit  unsere  ingesegel,   des  wir  gebruchin 
czu  den  saclan.    an    deme    mantage    noeli  Judica  in  der    vasten 
5  anno  Domini  millesimo  ccec».  primo.  ' 

«.1,..|  1  ^'"''"r'''  '','  ^'  ""'*  "'■''■  '"'•  ^  ""''  •'*^l  ""f  '-'■"""  l'"?™  :.usammen<.o. 
«Imcheii.    Bemerkungeii  s.  urk.  iir.  3(J1.  /usammengt- 

301      Magister  Johann  EcM,  canonicus  zu  FrUzUr,  und  Gottfried 

J^f-nann,  ^anrr  zu  Greben.tein,  yeöen  in  der  streitsacke  zJschen 

lOdn   ,,uss>n  yho   con  Suyn   zu  Ka,rfu,ujen    und   dem    sanct  Mar- 

tmsst.Jte  zu  Cassel  wegen  des  zehnten  zu   Heiligenrode  der   ersteren 

ituf,  zunächst  ihr  behauptetes  recht  zu  beweisen. 

1401  mai  14. 

Noch  schulden  unde  antwurten  vorgeschrebin  sprechm  wir      uoi 
15Johan  Lgkeln  unde  Godefrid  Schoteman   vor  recht  noch  deme    -^  «• 
als  wir   von  wiesin    luden    gelart    sint   unde   ouch    selber   nicht 
beßers  vu-sten'):  erwiset  unser  frouwe  von  Couffungen,  als  recht 
ist.  daz  er  vorfarn  von  der  eptige  wein  czft  Couftungen  in  gewer 
der  dryer  wteil.  da  se  daz  capittel  czu  Cassel  umme  schuldiget, 
20  ^un    een    uffczt.hebende    gewest  sij  unde   daz  sij   der  gewer  ane 
gerechte  von  een  entwerd  sij,   so   lazzen   daz   cappitteWorgna" 
unser  frouwen  von  Couftungen  tzuvorn    ane   czu   der  gewef  von 
rechte  bliche  widdir  kommen  unde   sij  der  gewer  gebmchin    als 
er  vorfai-n,  also  lange  biz  sij  er  mit  rechte  v'orbrochin  Z!^'r^ 
25  beczalm  er,   waz  sij   er  vorbehalden  hau.     Unde  liat  dij  egnante 
unser  frouwe  koste  ge[t]lian=),  er  recht  tzu  vorderne  unde  d^I-  ent- 
werunge  schaden  gehad,  alse  sij  sprichet,  waz   sij  des  tzöbrengit, 
als  recht  ist,   daz  sollin  er  dij    egenanten  heren    noch  mogelich- 

30inuWr>r    r'?-    '^  '""""   ^^^^   ^^^  vorgenanteu    dechin 
Jounde  capi.itel  czubrechtin.  alse  recht  ist,    daz  unser  frouwe  ege- 

nant  koste  unde  schaden  vorczehen  hette.  Diss.  vorgeschrebin 
recht  gebiii  wir  Johaii  unde  Godefrid  vorgenant  undir  unser  beidir 
lugesegele  beschrebin.  Datum  anno  Domini  m».  cccc«.  i.,  sabbato 
post  Ascensionem  Domini. 

.«n<lo ..  25  ,nm  ffro,.e„  „egoin  sin.I  nur   „och   wonigo   s,.«re„    vorl.anrien      Au 
de,-  nickseite  von  l.an.l  l(i.  jal,ri,.:  .Hilgenro.le  .,.lu.n.len  l,etr.' 

1)  .vei-stch.n-.         2>  t  .lunl,  flecken  verdeckt. 
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1401. 


1402  oct.  5. 


140B  Jan.  30. 
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302.  Reinimrd  von  Hrandenberi/  rerkaitf'f   sein  gut  und  seine  rechte 

ZK    Wonnnen  an   Hernnnin   ron   Cithnafsch. 

1401. 

1401.  R^Jf-  i»  „Exti-akt  Kaufmij^cr  ln-ietV'^.  fol.  i5(),  iir.  57  in   M.,    olicnM*  stoek- 

haussaal  570(».  5 

303.  Biiryet'ntpish'r  und  schüfen   zu    Cassel   heurku)ideny   d<(ss    Her- 
wann  Furinslnnd  und  yenossen  ihren  besitz  zu  Hei iiyen rode  der  suncl 

Xico/auscapelle  zu   Kdufunyen  reräusserfen. 

1402  october  ;>. 


1402 
oct.  .'■>. 


Wir  Conrad  Mülenbach   iinde  Conrail  Voltijliard    burgirmei- lo 
stere,  Hans  Wingarte,  Hans  Heyngrefe,  Heinrich  Wingarte,  Wi- 
gand  Schucze,    Dipel   Spangenberg,   Hans  Modenbfich,    Heynns  *j 
Breidennoüwe,    Hans    Harnasch,    Herman  Sloff   der  junge,    Her- 
man  Kocli,    Herman  Scliernoiiwe    nnde    Curd  Hebestrid    sclieffin 
zcü^)  Cassel  bekennen  uffinthcliin  an  deseme  keginwortigen  brive.  15 
daz  nft'e  desin  hudigen  tag    uife    der    frvheid    zcü  Cassel  an  ge- 
richte  vor  uns  kommen   sin    Herman    Furvnsland,    Henne  Garn- 
bach  von  Seligenstad  anders  genand  Snvder,  (iele  Weimars  unde 
Metze  ir  tochter  nnde  han    bekand    vor    sicli    nnde    vor  alle  Ire 
rechtin    erbin,     daz   sie  eynes    ewigen,    erblichin,    stedin    koüffes20 
rechtlich  nnde  reddelich  vorkoutt't    habin  unde   vorkoufiin  in  de- 
seme   brive   heni   Johanni  Mertin    prister,    pherner    czu  Wolfes- 
angir,  adir  wer    noch   yme    eyn  besiczer  ist  der  cappellen  sancti 
Nycolai,  gelegin  in  deme  stiffte   zcu  Conffungen,  ir  güd,  mit  na- 
men  das  gancze  lehin,   daz  sie    habin    zcu  Heiligenrode,    daz  vor  25 
halb    waß    Elsen    Horbnsches   und  irer    erbin   mit   allir   slachten 
nucze  imd  zcubehorunge    in    dorffe,    holcze,    velde,  waßir,   weide, 
irsucht   unde   unirsücht,   als    daz    vorcziiden  Henne  Walberg  zcfi 
lantsedelsrechte  gewunnen  hat,  und  dormede  eyw^  stede  ufte  deme 
kirchobe  zcü  Heiligenrode,  gelegin  czuschin  Hennen  Schoübe  undeiio 
Walberge,  die  der  Horbuschin  vor  alleyne  waß,  und  vier  ackere 
landes,    die  der  Welmani  waren   nnde  vor   czü  deme  lehin  nicht 
anhörten,    der    noch  viere    dy  Horbuschin    hat    (unde    die    achte 
ackere  sint  noch  unvorteilt),  vor  hundert  gülden  unde  achte  unde 
achczig  giilden,    die  der  koufter    den  vorkouft'ern    gereide    ilovoriiö 
wol,  nüczlich  unde  denglich  beczalt  hat,    nnde  han  en   der  sum- 
men geldes  vor  nns    (]uiid,    ledig  und   loß  gesagit    ane    geferde. 
Unde    han    die    vorkoüftere   vor    sich    unde   ire    erbin    ewiclichin 
vorczegin   unde  vorczigen    allis    rechtin,    daz  sie  an    deme    vor- 


genantin  lehene  unde  güde,  also  vorgerurt  ist,  gehat  habin  adir 
gehabin  müchtin,  unde  seczin  den  egenantin  hern  Johan  Mertin 
nnde  alle,  dy  noch  yme  besiczir  sin  nnde  werden  der  egenantin 
cappellen  sancti  Nycolai  zcü  Couffüngen,  in  geruweliche,  erbliche, 

5  ewige  besiczünge  unde  wollin  en  des  rechte  erbewerschaff  tun 
unde  alle  mogeliche  anspräche  abelegen  noch  rechte  unde  ge- 
wonheid  des  landes  unde  der  stede  Cassele,  alse  dicke  des  notd 
geschee,  ane  alle  w^ddirsprache,  abegeton  alle  geferde  unde  ar- 
gelist.     Des  zcü  orkünde  so  han  wir  umbe   bede  willin  der  vor- 

lokoüffere  unsir  große  ingesigel  der  stad  zcü  Cassel  an  desin  brieff 
laßin  henckin.  Datum  anno  Domini  m^.  cccc^.  secundo,  feria 
quinta  post  diem  sancti  Michahelis  archangeli. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    al)prefallen.     Auf    der    rückseite    von    band   15. 
jalirli. :  ,Littera  sancti  Nicolai  super  l)ona  in  Heilgenrade'. 


15  1)  über  y  überflüssiger  borizontalstricb. 

urk.  nr.  341  n.  1. 


2)   ü})er   diesen    stadttbeil    s. 


304.  Johann  Kckel  luid  Gottfried  Schotemann,  canoniker  der  sanct 
Martinskirche  zu  Cassel,  entscheiden  durch  Schiedsspruch  die  Streitsache 
zwischen  der  äbtissin  Hertha  von  Sayn  zu  Kaufunyen  und  dem  de- 
2i)chanten  und  capitel  der  samt  Martimkirche  zu  Cassel  (s.  urk.  m\ 
299— -iOl)  dahin,  dass  letztere  der  äbtissin  Jährlich  S  viertel  fruchte 
aus  dem  zehnten  zu   Ileiliyenrode,    sowie  die  rückstände  zu  entrichten 

haben. 
1403  Januar  30. 

25  Wir    Johan    Eckelen     nnde    Gotfrid  Schoteman    canoniken      7403 

zcu    der    kirchen    santt    Mertyns    zu    Casselle,    gekorne    sünlude  '^"^-  '^^^• 
von  der  erwerdigen  frouwen  frouwen  Berten  von  Sein  von  Gots 
gnaden  eptischen  zu  Kouffungen   unde  den   erbern   techen  nnde 
capittel  der  kirchen  [santt]  Mertyns  egenant,  se  zu  rechten  unde 

,^)zu  scheiden  mit  fruntschaft'  ader  mit  rechte  umbe  sotan  czwei- 
tracht  un[de  insprajche,  alse  unse  frouwe  von  Kouffungen  vor- 
genant an  dy  egenanten  heren  von  erer  unde  eres  styfftes  wegen 
getan  [had  umme]  dry  firteill  halb  rogken  unde  halb  habem, 
dy  se  jerlich  uz  erme  firteile   des  czenden  zcu  Heilgenrade   [han 

35so]lde,  uff  namen  vorses,  schaden  unde  koste,  sprechen,  daz 
fruntschaff,  alse  wer  die  sache  gelernet  ha[n  von  er]e  syden, 
bequemelich  sye,  unde  rechten  dy  sache  in  fruntschaff  unde  gut- 
lichkeit,  alse  hiniach  gesc[hreben  steijt,  by  namen  daz  der  techen 
unde  capittel    megenant  unde    er  nachkummelinge  vortme    unser 

20 


•i: 


I 


l 
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1403  mai  9. 


1403 
mai  9. 


frouwen  vo[n  Koufhmjgen  uncle  ere  naclikiimmelinge  an  den 
dren  firteylen  halb  kornes  iinde  halb  habern  nummermer  [hin- 
dern sjollen,  unde  sollen  en  die  gutliehe  foilgen  unde  en  die,  die 
den  czenden  zcii  Heilgenrade  von  erer  wegen  [billichje  sampnen. 
beczalen  heyßen  unde  laßen  ane  vorczog  unde  intrag,  alse  men  5 
gulde  unde  czenden  ply[t  beczalen],  ane  geverde,  alse  dy  an- 
dern, dy  ouch  an  deme  czenden  han  ^),  bizhere  von  erren  dren 
teilen  gutlic[he  beczalet  h]an.  Vortme  waz  unser  frouwen -j  von 
Kouffungen  der  dryer  firteil,  die^^^,'le  sy  eyne  ej^tische  gewest, 
[. . .  .  nichjt  beczalet  enwere,  daz  sollen  dy  egenanten  partyge  gut-  10 
lieh  mit  eynrechen,  unde  waz  des  were  unde  ist,  daz  s[ollen  die] 
egenanten  heren  unser  frouwen  egenant  halb  beczalen  mit  meß- 
licheme  gelde  vor  Gestern  unde  halb  mit  fruchten  vor  s[an]tt 
Lucas  tage  des  heiigen  ewangelisten,  dy  nehist  kummende  sint, 
gutliche  ane  vorczog  unde  hindersal,  ane  geverde.  Unde  sollen  15 
damidde  disser  czweitracht  gutlich  geeyniget  sin  unde  eyn  par- 
tye  dy  andern  von  der  sache  wegen  nicht  mer  beteidingen  in 
keyne  wiess.  Des  zcu  orkunde  han  wer  sunlude  vorgeschreben 
unser  ingesegele  an  dissen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  nach 
Cristi  gebui-ten  virczehen  hundert  jar,  darnach  in  deme  dretten-iu 
jare,  uff  sentte  Aldegundes  tag  der  heiigen  jungfrouwen. 

Orig.-perg.  in  K.,  durch  14  zeilen  von  oben  nach  unten  gellendes,  77  mm 
langes  und  18— 20  mm  breites  loch  mit  starker  Zerstörung  der  schritt;  auch  die 
ränder  des  documentes  sind  rechts-  und  linksseitig  zemssen.  Siegel  1)  abge- 
fallen; 2)  rund,  25  mm,  im  siegelfelde  dreieckiger  schild,  in  welchem  ein  nach  25 
rechts  schreitender,  eine  lanze  über  die  Schulter  tragender  mann,  Umschrift:  S. 
GOTFRIDI  SCHOTEIVIA.  PLBI.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  .Lit- 
tera  super  decimam  in  Heilgenrade'. 

1)  vielleicht  ist  ,han'  Schreibfehler  fih-  ,stan'.        2)  orig.  ,unse  frouwe'. 

305.     Henne,   des  veisforbenen  Peter  Schäfers  zu   llauvlerode    sohn^m 
qtiittirt  der  äbtissin  Bertha   von  Sai/n  zu  Kaufunyen  für  sic/t,    seine 
mutier  Else  und  seine  Schwestern  Kunne  und  Else   die  zahlnny   von 
40  pfund  Hessischer  pfennige  für  lOO  schüfe,    welche   sie   der  ver- 
storbenen äbtissin  Maryarethe  vom  Stein  zu  Kaufunyen  verkauft  hatten, 

1403  mai  Ü,  35 

Ich  Henne  seligen  Peter  Schefirs  von  Hoikenrade  son  be- 
kenne ufiintlichin  an  dissem  brive  vor  mich  und  myne  rechten 
erbin,  daz  dij  erwirdige  myn  liebe  gnedige  frauwe  frauwe  Berte 
von  Seyn  abbatisse  des  stifttes  dez  heiigen  cruczes  czu  Couffun- 
gen  Elsen  myne  muter,  Kunnen  und  Elsen   myne   swestern    und4(J 


1403  sept.  8. 


307 


mich  gutlichin  hat  beczalt  virczig  phunt  Heschir  phennige  Cess- 
lischer  were  vor  eynhundirt  schafe,  dij  wir  der  edeln  frauwen 
Margareten  von  dem  Steyne,  du  sy  abbatisse  waz,  vorkoufften, 
und  sege  dij  obgenante  myne  gnedige  frauwen  und  iren  stifft  czu 
5Couft'ungen  der  egenanten  virczig  phunt  in  dissem  brife  qwijd, 
ledig  und  loz.  Ouch  bekenne  ich,  daz  Else  myne  muter  den 
briff,  den  uns  dij  vorgenante  frauwe  Margarete  und  daz  capittel 
dez  stifttes  dez  heiigen  cruczes  czu  Couffungen  gegebin  hadten 
vor  dij  virczig  phunt,    czu  halden  hadte    getan    frauwen  Marga- 

lOreten  vorgenant,  den  sij  vorloren  had.  Wer  es  sache,  daz  der 
selbe  brift'  funden  worde  itzunt  adir  hernoch,  der  ensal  keyne 
macht  haben  in  keyner  hande  wiß  und  ist  von  myner  muter, 
mynen  swestern  und  von  mer  gutlichin  gelost  von  der  obgenanten 
myner  gnedigen  frauwen.     Des  czu  orkunde  han  ich  gebeden  dij 

15  ersamen,  wisen  lüde  burgermeister  und  scheffen  der  stad  czu  der 
Lichtenau we,  daz  sij  ir  stad  ingesiyil  han  gehangen  an  dissen 
brift'  umme  myner  bede  willin,  dez  wir  burgermeistere  und 
scheffen  vorgenant  uns  hiirane  irkennen.  Datum  anno  Domini 
m^.  cccc^.  tercio,  quarta  post  dominicam  Jubilate. 

2f)  Orig.-perg.  in  K.    Siegel  der  stadt  Lichtenau,  rund,  33  mm,  braun,  siegel- 

])iM  wie   in  urk.  nr.  291,    Umschrift:    [S.]  CIVIVM  AC  VNIVERSITATIS  IN 
l^E].    Auf  der  rückseite  von  band  IG.  jahrh. :  .Belangend  etliche  bezhalte  schaff'. 


306.  Bruder  Hennann  prior,  bruder  Johann  von  Eschwege  stibprior 
und  der  convent  des  Wilhelniitenklosters  zu  Witzenhausen  versprechen, 
der  äbtissin  Bertha  von  Sayn  zu  Kaufunyen  jährlich  eine  tonne  wein 

liefern  zu  wollen. 

1403  September  8, 

Wir  bruder  Herman  prior,  bruder  Johan  von  Eschinweghe  uo3 
subprior  unde  gancze  convent  zcü  Wiczinhusen  sint  Wilhelmis  ^^i^^-  ^'• 
ordin  bekennen  uffintlichin  an  dussem  bribe  vor  uns  unde  alle 
unser  nachkommen,  daz  wir  fruntlichin,  gruntlichin  unde  gancz 
gerichted  unde  geeynet  sint  med  der  erbarn  erwerdighen  in  Gode 
unsir  liben  gnedighen  froüwin  frouwin  Berthen  von  Seyn  abba- 
tissen  des  stifftez  des  heilgen  crftczes  zcü  Coüff&nghin  unde  alle 
oren  nachkommen  umme  alle  anspräche  unde  czweytracht,  dy  sy 
addir  ore  nachkommen  mochtin  gehaben  czu  deme  vorgenanten 
prior,  subprior  unde  ganczen  convent  alzo  umme  winczenden, 
den  .s7/\)  uns  geeyschet  haben  von  unserme  wynberghe,  gelegin 
an  deme  Dasberghe  zcwyschen  Brendekin  unde  Gysen  under 
Voniyden  loche,   alzo    daz  wir  prior,    subprior  unde  gancze  con- 
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vent  unde  unser  nachkommen  alle  jar  jerlichin  uff  sint  Micliels 
tag  sollin  unde  wollin  gütlichin  geben  unde  andelogin  eyne  thun- 
nen  wynes  Wiczinhuser  maße  in  or  hüß  czü  Wiczinhusen  von 
unseme  wine,  der  uns  jerliches  weßet  an  deme  egenanten  berghe, 
ane  eren  schadin  unde  ane  wedderspraehe.  Wer  es  ouch.  daz  5 
wir  vorgenante  prior,  subprior  unde  gancze  convent  unser  vor- 
genanten  berg  nicht  enlesin  med  wine  addir  davon  nicht  wvnes 
enworde,  welches  jar  daz  daz  were,  so  wolde  wir  or  unde  oren 
nachkommenden  unbehafft  svn  med  der  eejenanten  thunnen  wvnes. 
Wers  ouch,  daz  der  vorgenant  berg  med  körne  gefruchtiged  worde  10 
addir  med  gekornecze,  welcherleye  daz  were,  so  solde  wir  prior, 
subprior  addir  unsere  nachkommen  med  der  erwerdighen '-)  addir 
med  oren  nachkommen  eyne  fruntlichkeit  suchen  unde  machen 
med  mogelichin  fruchtin  vor  den  czendin.  Dez  czü  bekentniße 
haben  wir  dussen  briff  vestlichin  besegelt  med  unser  prior  unde  15 
convent  ingesegele.  Datum  anno  Domini  millesimo  (juadringente- 
simo  tercio,  festo  Nativitatis  Mariae  virginis  gloriose. 

Orig.-perg.    in    K.     Siegel  1)  oben    zerln-ochen,    oval,    50/B2  nun,    braun, 
stehende  gestalt  in  langem  gewande  (köpf  fehlt),    vor  der  eine  andere  ähnliehe, 
deren  oberer  theil  ebenfalls  abgestossen  ist.  kniet,  Umschrift :  [S.  PRIüRLS  IN]  20 
WIZEN[HV]SEX  ORLS»)  SCI  W[ILH.];  2)  spitzoval.  50/;-3(i  mm,  braun,  siegel- 
bild  oben  abgebrochen,    sitzender  abt    (koi)f  fehlt),    einen    vor  ihm  mit  wander- 

stab  knieenden    segnend,   Umschrift :    [S.  CON]VET.  FRM.  ORDIS  ^) 

WIZ  .  .  .    Auf  der  rückseite  von  band  IG.  jahrh. :   ,Super  vina  in  Witzenhusen'. 

1)  orig.  ,sir'  (,ir'  nicht  ganz  sicher).       2)  seil.  ,a))batissen-.       3)  .ordinis*.  25 

307.  Dechanf  und  capitel  der  samt  Marti nshlrche  zu  Cassel  helen- 
neUy  dass  äbtissin  BeHha  und  das  capitel  zu  Kaufuni/en  den  dritten 
theil  des  (jntes  und  zehnten  zu  Uschhajy  die  der  verstorbene  hcrr  (iot- 
fried  Schotemann  vom  stifte  Kaufun(/en  yehiuft  und  der  samt  Mar- 

tinskirche  zum  seeUjeräth  ijegeben  hatte,  zurückkauften.  30 

1404  august  5, 

1404  Wir   dechin  unde   capittel    sente  Mertinskirchin    czu  Cassel 

(ing.  5.  bekennen  uffintlich  in  dissem  brifte  vor  uns  und  unser  nach- 
kummen,  alse  umme  dye  gude  unde  zenden  zu  Ußlacht  mid  irer 
zügehorünghe,  dye  her  Gotfrid  Schoteman,  dem  God  gnade,  ge-35 
koufft  hatte  umme  unser  gnedigen  frouwen  frouwen  Berten  abtissen 
des  stifftis  des  heiigen  cruczis  czu  Couftungen  unde  dem  capittel 
daselbis  vor  hundirt  und  achtzig  gülden  unde  uns  und  unser 
kirchin  vorgenant  eyn  drettenteil  des  tzu  selgerede  gegebin  und 
bescheyden  had,  daz  dye  obingenante  unser  gnedige  frouwe  und  40 
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capittel  uns  abgelost  und  widdirgekoufft  habin  daz  selbe  drette- 
teil  mid  seßczig  gülden  gud  von  golde  und  gewichte  nach  uß- 
^\^sunge  der  briffe,  dye  darubir  gegebin  sin,  unde  segin  sye  der 
egenanten  gulde  quijd,  ledich  unde  los  in  dissem  briffe  vor  uns 
5  und  unser  nachkummen.  Datum  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quarto,  ipso  die  beati  Oswaldi  regis  et  martiris 
nostro  sub  sigillo,  quo  utimur  ad  causas. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  des   sanct  Martinscapitcls  zu  Cassel    O^eschr.  s. 
urk.  nr.  250). 

10  308.  Notar,  cleriker  Werner  Morumj  zu  Cassel  be(jlaubi(jt  die  rieh- 
tiißeit  einer  abschrift  der  Urkunde  könig  Budolfs  L  von  1290  märz 
lO  (nr.  72)y   durch   welche  dieser  dem  kloster  Kaufungen  den  besitz 

des  hofes  zu  Herbede  bestätigte. 
Cassel  1404  September  20.  a. 

15  In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil-      14()4 

lesimo  quadringentesimo  quarto,  indictione  duodecima,  pontificatus  *'^^'^- '^'^- "* 
sanctissimi   in  Christo    patris   ac  domini    nostri    domini  Bonifacii 
divina  providencia  pape  noni  anno  quintodecimo,  mensis  septem- 
bris  die  vicesima,  hora  quasi  nonarum,  in  loco  capitulari  ecclesie 

20  collegiate  sancti  Martini  Cassellensis  Maguntine  diocesis,  in  pre- 
sencia  honorabilium  virorum  dominorum  capituli  dicte  ecclesie 
l)rotunc  cai)itulum  representancium  et  capitulo  preexistencium, 
mei  notarii  publici  testiumcpie  subscriptorum  ad  hoc  specialiter 
vocatorum    et  rogatorum    personaliter  constitutus  honorabilis  vir 

25  dominus  Eeynhardus  Stoghusen,  venerabilis  in  Christo  domine 
Berthe  de  Seyn  abbatisse  ecclesie  sancte  crucis  in  Couffungen 
l)redicte  diocesis  cappellanus,  habens  in  manibus  suis  et  produ- 
cens  quandam  litteram  seu  cartham  regalem  vero  sigillo  rotundo 
in  cordula  serica,    rubro,    viride  et  glauco  ^)    coloribus  mixta  im- 

SOi^endente  Serenissimi    domini  Eudolffi  Eomanorum    regis    semper 
augusti  sigillatam,    non  rasam,    non    cancellatam,    non    abolitam,    - 
non  viciatam  neque  in  aliqua  parte  suspectam,   sed  prorsus  omni 
vicio  et  suspicione    carentem,    quod    sigillum    habet  et  habuit  in 
medio  ymaginem  imperatoris  in  solio    sue  majestatis  sedentem  et 

35  in  manu  dextra  sceptrum,  in  sinistra  vero  pomum  rotundum  cruce 
superposita  et  in  circumferencia  has  litteras :  ^Eudolfhis  Dei  gracia 
Eomanorum  rex  semper  augustus"  et  in  medio  carthe  figuram 
quandam  presenti  transscripto  subsignatam,  tradens  michi  notario 
subscripto  eandem  ad  legendum,    quam  de  verbo  ad  verbum  co- 
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ram  prefatis  viris  et  dominis  alta  et  intelligibili  voce  legi  et  per- 
legi,  et  iidem  domini  tunc  temporis  capitulum  representantes  et 
testes  subscripti  singuli  et  singulariter  cum  omni  diligencia  exa- 
minaverunt  et  inspexerimt  una  mecimi  invenientes  eandem,  ut 
predicitur,  omnio  vicio  et  suspicione  carentem.  Cujus  quidem  5 
littere  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

Nos  Eudolfus  Dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus. 
Ad  universorum  noticiam  volumus  pervenire,  quf)d  non  abolitas, 
non  cancellatas,  nee  in  aliqua  sue  parte  viciatas  perspeximus  et 
legi  fecimus  litteras  infrascriptas :  10 

[Hier  folgt  woHlaut  der  urk,  nr,  13  von  lOlO  dec.  31.] 

Nos  vero  Eudolfus  rex  predictus  altissimo  regi,  per  quem 
sumus  ad  Eomanum  regendum  imperium  evocati,  gratuitum  ser- 
vicium  exhibere  volentes  et  honestarum  ac  religiosarum  sororum 
de  Coufungen,  quas  celebis  vite  insignit  religio,  oracionum  parti-  15 
cipes  effici  cupientes  ipsas  litteras  ratificamus,  innovamus  et  pre- 
sentis  scripti  patrocinio  confirmamus.     Datum  Erffordie  VI.  vdus 

1290  ...    \.     .  .  ' 

märz  10.  ^'^^^^^h  indictione  tercia,  anno  Domini  m^.  cc^.  nonagesimo,  regni 
vero  nostri  anno  septimo  decimo. 

Post  cujus  quidem  littere  prescripte  visionem,  examinacionem  20 
et  lectionem  prefatus  dominus  Eeynhardus  me  notarium  subscrip- 
tum  nomine  venerabilis  domine  Berthe    abbatisse    prefate    requi- 
sivit,  ut  eandem  transumerem   seu  transcriberem   et   in   publicam 
formam  redigerem  ac  desu})er  instrumentum  publicum  conficerem, 
rogansque  honorabiles  viros  et  dominos  prefatos,  ut  ecclesie  pre-25 
fate  sigillum  presenti    transcripto  una  cum    meo    signo    consueto 
appenderent.     Et  nos  capitulares  ecclesie   sancti  Martini   predicte 
protunc  capitulum  representantes  et  capitulo  preexistentes  recog- 
noscimus  sigillum    ecclesie  nostre  una    cum    signo  Wemheri  no- 
tarii  subscripti  ob  preces   domine   abbatisse    predicte    presentibus  30 
appendisse  in  fidem  et  testimonium  premissorum.    Presentibus  ho- 
norabilibus  viris  et  dominis  Eudolfo    de  Bettinlmsen    rectore   ec- 
clesie  parrochialis   in  Symeshusen,    Johanne  Martini    rectore  ec- 
clesie parrochiahs  in  Wolfiisangir,  Eudolffo  Molners  rectore  sco- 
larium  ecclesie  sancti  Martini  predicte,  Hermanno  de  Heilgenrade  35 
clerico  uxorato  pluribusque   aliis    testibus  Maguntine    diocesis  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Wernherus  Morüng  de  Cassel  clericus  Ma- 
guntine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte 
littere  sigillate  exhibicioni,    lectioni,   examinacioni  ipsiusque  trän- 40 
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scripcioni,  requisicioni  ceterisque  omnibus  et  singulis,  sicuti  pre- 
scripta  sunt  et  agerentur  coram  predictis  dominis,  una  cum  pre- 
notatis  testibus  presens  interfui,  collacionem  dicte  littere  sigillate 
ad  hujusmodi  transscriptum  diligenter  habui  et  eas  omnino  con- 
5cordare  inveni.  Ideo  presens  publicum  instrumentum  per  me 
ipsum  scriptum  inde  confeci  signoque  meo  solito  et  consueto  una 
cum  appensione  sigilli  honorabilium  dominorum  capituli  ecclesie 
sancti  Martini  predicte  signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et 
testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

10  ()rip:.-perg.  in  K.     Sieorel  des  sanct  Martinsstiftes  zu  Cassel,  Umschrift   an 

2  stellen  verletzt  (beschr.  s.  urk.  nr.  310). 

1)  ,aueo'  nachträglieh  in  zusammengedrängter  schrift  eingeschoben. 

309.     Xofar,  clenker   Werner  Mornng  zu  Cassel  beglanhlgt  die  rieh- 
iigkeit  einer  abschrift  der  Urkunde  könig  Budolfs  I.  von  1290  märz 
15  10  (nr.  73),  betr.  die  Verleihung  der  vogtei  Herbede, 

Cassel  1404  september  20,  b. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil-      1404 
lesimo  quadringentesimo  quarto,  indictione  duodecima,  pontificatus  ^^^^^-  ^^'  ^' 
sanctissimi  in  Christo    patris    ac   domini    nostri    domini  Bonifacii 

20divina  providencia  pape  noni  anno  quintodecimo,  mensis  septem- 
bris  die  vicesima,  hora  quasi  nonarum,  in  loco  capitulari  ecclesie 
collegiate  sancti  Martini  Cassellensis  Maguntine  diocesis,  in  pre- 
sencia  honorabilium  virorum  dominorum  capituli  dicte  ecclesie 
capitulum    protunc    representancium    et    capitulo    preexistencium, 

25mei  notarii  publici  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  specialiter 
vocatorum  et  rogatorum  personaliter  constitutus  honorabilis  vir 
dominus  Eeynhardus  Stoghusen,  venerabiHs  in  Christo  domine  do- 
mine Berthe  de  Seyn  abbatisse  ecclesie  sancte  crucis  in  Couffungen 
predicte  diocesis  cappellanus,  habens  in  manibus  suis  et  producens 

30quandam  litteram  seu  cartham  regalem  vero  sigillo  rotundo  in 
cordula  serica,  viride  et  glauco  coloribus  mixta  impendente  Sere- 
nissimi domini  domini  Eudolffi  Eomanorum  regis  sigillatam,  non 
rasam,  non  cancellatam,  non  abolitam,  non  viciatam  neque  in 
aliqua  parte  suspectam,  sed  prorsus   omni  vicio  et  suspicione  ca- 

a5rentem,  quod  quidem  sigillum  habuit  et  habet  in  medio  ymagi- 
nem  regis  in  solio  sue  majestatis  sedentis  et  in  manu  dextera 
sceptrum,  in  sinistra  vero  pomum  rotundum  cruce  superposita 
et  in  circumferencia  ^j  has  litteras  et  scripturam:  „Eudolfus  Dei 
gracia  Eomanorum  rex  semper  augustus",   tradens  michi  notario 
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subscripto  eandem  ad  legendum,  quam  de  verbo  ad  verbum  co- 
ram  prefatis  viris  et  dominis  alta  et  intelligibili  voce  legi  et  per- 
legi,  et  iidem  domini  tunc  temporis  capitulum  representantes  et 
testes  siibscripti  singiili  et  singiilariter  cum  omni  diligencia  exa- 
minaverunt  et  inspexerunt  una  mecum  invenientes  eandem,  ut  5 
predicitur,  omni  vicio  et  suspicione  carentem.  Cujus  quidem  lit- 
tere  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

Nos  Eudolfus  Dei  gracia  Eomanorum  rex  semper  augustus. 
Ad  universorum    noticiam  volumus  pervenire,  quod  non  abolitas, 
non  cancellatas  nee  in  aliqua    sui    parte    viciatas    perspeximus  et  10 
legi  fecimus  litteras  infrascriptas : 

H.  2)  Dei  gracia  Eomanorum  rex  et  semper  augustus.  Omni- 
bus hanc  paginam  inspecturis  graciam  suam  et  omne  bonum. 
Licet  omnes  ecclesias  majestas  nostra  regia  protegere  debeat,  illis 
tamen  ampliorem  impertiri  favorem  volumus  et  tenemur.  que  a  15 
Eomanis  imperatoribus  fundate  sunt  pariter  et  dotate.  Noverit 
igitur  universitas  vestra,  quod,  postquam  nefandus  comes  Frede- 
ricus  factionem  scelestam  peregit  occidendo  videlicet  Coloniensem 
archiepiscopum,  cui  a  patre  nostro  imperii  gubernacula  commissa 
fuisse  noscuntur,  advocacia,  quam  tenebat  in  feodo  de  manu  ab- 20 
batisse  in  Couifungen  in  predio,  quod  vocatur  Herbethe,  ad  ean- 
dem libere  est  reversa,  sicut  alia  feoda  ipsius  ad  dominos  suos, 
ad  quos  de  jure  spectabant,  per  sentenciam  principum  redieinint. 
Cum  igitur  dicta  ecclesia  in  Coifimgen  regalis  esse  noscatur  et 
ob  hoc  propensiori  nostro  sit  digna  presidio,  volumus  et  presen-25 
cium  auctoritate  decernimus,  ut  advocacia  predii  suprascripti  vel 
ad  descendentes  vel  coUaterales  nofandi  F.  heredes  nullo  um- 
quam  tempore  perveniat,  sed  abbatisse  et  ecclesie  pretaxate  con- 
stet  perpetua  firmitate,  nisi  forsan  mera  liberalitate  de  novo  ali- 
cui  eadem  abbatissa  eam  duxerit  conferendam.  Cum  autem  me-30 
moria  bominum  labilis  sit  et  rerum  turbe  non  sufiiciens,  ut  con- 
cessionis  nostre  indulgencia  non  sit  posteris  ambigua  futura,  pre- 

[1^:26 nov.^^^^^^  paginam  conscribi    fecimus,   quam    sigilli    nostri    presidio 

zw.  18.  w.  communimus.     Datum  Herbipoli. 

"^■J  Nos  vero  Eudolfus   rex  predictus  altissimo   regi,   per   quem  5^ 

sumus  ad  Eomanum  regendum  imperium  evocati,  gratuitum  ser- 
vlciimi  exhibere  volentes  et  honestarum  ac  religiosarum  sororimi 
de  Coufungen  oracionum  participes  effici  cupientes  ipsas  litteras 
ratificamus,  innovamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus. 
rm     ^^^^™  Erfordie  vi.  ydus  Marcii,   indictione   tercia,    anno  Domini  40 

mürz  10.  ^^-  cc^.  nonagesimo,  regni  nostri  septimo  decimo. 


Post  cujus  quidem  littere  prescripte  visionem.  examinacionem 
et  lectionem  prefatus  dominus  Eeynliardus  me  notarium  subscrip- 
tum  nomine  venerabilis  domine  Berthe  abbatisse  prefate  requi- 
sivit,  ut  eandem  transumerem  seu  transcriberem  nil  addendo  vel 
öminuendo  et  in  publicam  formam  redigerem  ac  desuper  instru- 
mentum  publicum  conficerem,  rogansque  honorabiles  viros  et  do- 
minos prefatos,  ut  ecclesie  sancti  Martini  prefate  sigillum  presenti 
transscripto  una  cum  meo  signo  consueto  appenderent.  Et  nos 
capitulares  ecclesie  sancti  Martini  predicte  protunc  capitulum  re- 

10  presentantes  et  capitulo  preexistentes  recognoscimus  sigillum  ec- 
clesie nostre  una  cum  signo  Wernheri  notarii  subscripti  ad  preces 
domine  abbatisse  prefate  presentibus  appendisse  in  fidem  et  testi- 
monium  premissorum.  Presentibus  honorabilibus  viris  et  dominis 
Eudolffo    de   Bettinhusen    in   Symedishusen,    Johanne  Martini  in 

15  Wolffisangir  ecclesiarum  parrochialium  rectoribus,  Henrico  Gobe- 
lonis  altarista  ecclesie  sancti  Martini  sepedicti,  Eudolfo  Molners 
rectore  scolarium  ejusdem  ecclesie,  Hermanno  de  Heiligenrade 
clerico  uxorato  pluribusque  aliis  fide  dignis  Maguntine  diocesis 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  requisitis. 

20  (S.  N.)     Et  ego  Wernherus  Morung  de  Cassel  clericus  Ma- 

guntine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte 
littere  sigillate  exhibicioni,  lectioni,  examinacioni  ejusque  tran- 
scripcionis  requisicioni  ceterisque  omnibus  et  singulis,  sicuti  pre- 
scripta  sunt  et  agerentur  coram  predictis   dominis,  una  cum  pre- 

25notatis  testibus  presens  interfui,  collacionem  dicte  littere  sigil- 
late ad  hujusmodi  transcriptum  diligenter  habui  et  eas  omnino 
Concor  dar  e  inveni.  Ideo  presens  publicum  instrumentum  per  me 
ipsum  scriptum  inde  confeci  signoque  meo  solito  et  consueto 
una  cum  appensione  sigilli  honorabilium   dominorum  capituli  ec- 

BOclesie  sancti  Martini  predicte  signavi  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Ori^.-perg.  in  K.,    stellenweise  verblasste   oder  verwischte  schrift.     Siegel 
des  sanct  Martinsstiftes  zu  Cassel  (beschr.  s.  urk.  nr.  310).     lieber  die  datirung 
etc.  der    inserirten  Urkunde    beginnend:    ,H.  Dei  gracia'  s.  bemerk,   zu  urk.  nr. 
35  39.     Auf  der  rückseite  von  band  16.  jalirh. :  ,Vitiniirte  [!]  copei'. 

1)  orig.  jcirferencia*.        2)  ,Henricus  VII.' 
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310.  Notar,  clenker  Werner  Morung  zu  Cassel  heyhuihiyt  die  rieh- 
tiykelt  einer  abschrift  der  Urkunde  kaiser  Heinrichs  IL  von  Kfli) 
decemöer  31  (nr,  13),  betr.  die  schenkuny  des  (jutes  Herbede  an  das 

kloster  Kaufungen. 
Cassel  14(}4  September  22,  5 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
-lesimo  quadringentesimo  quarto,  indictione  duodecima,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo   patris   ac    domini    nostri    domini  Bonifacii 
divina  providencia    pape    noni    anno    qnintodecimo,    mensis    sep- 
tembris  vicesima  secunda  die,  hora  vesperarum  vel  quasi,  in  loco  10 
capitulari  ecclesie  collegiate  sancti  Martini  Cassellensis  Maguntine 
diocesis,  in  presencia   honorabilium   virorum   dominorum    capituli 
dicte  ecclesie  protunc  capitulum  representancium  et  capitulo  pre- 
existencium,  mei  notarii  publici  testium(iue  subscriptorum  ad  hoc 
speciaHter  vocatorum  et  rogatorum  personaliter  constitutus  hono-  15 
rabilis  vir  dominus  Reynhardus  Stoghusen,  venerabilis  in  Christo 
domine  domine  Berthe  de  Seyn   abbatisse    ecclesie   sancte   crucis 
in  Coufungen    predicte    diocesis  cappellanus,    habens  in   manibus 
suis  et  producens  quandam  litteram  regalem  vero  sigillo  rotundo 
in  cera  quasi  alba  eidem  littere  firmiter  impresso  Serenissimi  do-20 
mini    domini  Henrici    Romanorum    regis    sigillatam,    non    rasam, 
non  cancellatam,  non  abolitam,  non  viciatam  neque  in  aliqua  parte 
suspectam,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione    carentem,    quod 
quidem  sigillum  habuit  et  habet  in  medio  \Tnaginem  imperatoris 
in  solio  sue  majestatis  sedentem  et  in  manu  dextra  sceptrum,    in  25 
sinistra  vero   pomum    rotundum    cruce    superposita  et  in  circum- 
ferencia  has   litteras    seu    scripturam:    „Henricus  Dei  gracia  Ro- 
manorum   rex    semper    augustus"  et  in   medio    littere  seu  carthe 
quandam  figuram  presenti  transcripto  subsignatam,  tradens  michi 
notario  subscripto  eandem  ad  legendum,    quam  de  verbo  ad  ver-30 
bum  coram  prefatis  honorabilibus  viris  et  dominis  alta  et  intelli- 
gibili  voce  legi  et  perlegi,    ac  iidem    domini  tunc  temporis  capi- 
tulum   representantes  et  testes    subscripti  singuli    et    singulariter 
cum  omni  diligencia    examinaverunt  et  inspexerunt    una    mecum 
invenientes  eandem,    ut   predicitur,    omni    vicio  et  suspicione  ca-Bo 
rentem.     Cujus  quidem  littere  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

[Hier  folgt  woiilaut  der  urk.  nr,  13  von  lOli)  december  31. j 

Post  cujus  quidem  littere  prescri])te  visionem,  examinacio- 
nem  et  lectionem  prefatus  dominus  Reynhardus  me  notarium  sub- 
scriptum  nomine  venerabilis  domine  Berthe  abbatisse  prefate  re-40 
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quisivit,  ut  eandem  transumerem  seu  transcriberem  et  in  publi- 
cam  formam  redigerem  ac  desuper  instrumentum  publicum  con- 
ficerem,  rogansque  honorabiles  viros  et  dominos  prefatos,  ut  ec- 
clesie prefate  sigillum  presenti  transcripto  una  cum  meo  signo 
öconsueto  appenderent.  Et  nos  capitulares  ecclesie  sancti  Martini 
predicte  protunc  capitulum  representantes  et  capitulo  preexistentes 
recognoscimus  sigillum  ecclesie  nostre  una  cum  signo  Wernheri  no- 
tarii subscripti  ob  preces  domine  abbatisse  predicte  presentibus 
appendisse  in  fidem  et  testimonium  premissorum.     Presentibus  ho- 

10  norabilibus  viris  et  dominis  Rudolffo  de  Bettenhusen  in  Svme- 
dishusen,  Johanne  Martini  in  Wolffisanger,  Conrado  Haseharde 
in  Schachten  ecclesiarum  parrochialium  rectoribus  et  Henrico 
Gobelonis  altarista  ecclesie  sancti  Martini  predicte  Maguntine  dio- 
cesis testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

15  (S.  N.)    Et  ego  Wernherus  Morung  de  Cassel  clericus  Magun- 

tine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte  littere 
sigillate  exhibicioni,  lectioni,  examinacioni  ipsiusque  transcripcionis 
requisicioni  ceterisque  omnibus  et  singulis,  prout  prescripta  sunt  et 
agerentur   coram    predictis  dominis,    una  cum  prenotatis   testibus 

20presens  interfui,  coUacionem  dicte  littere  sigillate  ad  hujusmodi 
transcriptum  diligenter  habui  et  eas  [omnino  concordjare  ^)  inveni. 
Ideo  presens  publicum  instrumentum  per  me  ipsum  scriptum  inde 
confeci  signoque  meo  solito  et  consueto  una  cum  appensione  si- 
gilli  ho[norabilium  dominorum]  *j   capituli  ecclesie   sancti  Martini 

25  predicte  signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium 
omnium  et  singulorum  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.    Siegel  spitzoval,  70/45  mm,  hellbraun,  stehender  bischof, 
Stab  in  der  rechten,    Spruchband  mit  S.  MAKTINVS  in  der  linken,    Umschrift: 
SIGILLVM  ECCLESIE  SANCTI  MARTINI  CIVITAT.  CASSELE.    Auf  der 
iWrückseite  von  band  16.  jahrh. :  ,Vitimirtc  copei  der  donation'. 

1)  durch  Stockflecken  unleserlich. 

311.     Graf  Adolf  zu   Cleve   und    der   Mark    vergleicht    die    äbtissin 
ßertha  von  Sagn  zu  Kaufungen  und  Kurt  von  Elverfeldt  dahin,  dass 
Kurt  der  äbtissin  huldigung  leiste  und  darauf  unter  Verpflichtung  auf 
96  das  hofrecht  das  schultheissenamt  zu  Herbede  erhalte. 

Hol  december  8, 

Wir  Adolff  greve  zcu  Cleve  und  zcu  der  Margke  bekennen 

und  dun    kunt    allin   luden,    daz    dij    erwirdige    in  Gode    frauwe 

Berte  von  Seyn  abbatisse    dez    stift'tes    dez    heiigen    cruczes    zcu 

40Couffungen   und  Curd    von  Elbirfelde  vor    uns    und    unsern    rad 
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eynen  fnmtlichin  tag  besclieiden  hau  und  uns  beide  partige  ege- 
nant  han  gebeiden,    sy    fruntlichin    scheiden.     Dez  hat  dij  obge- 
nante    frauwe  Berte    abbatisse  von    dez    heiigen    cruczes,    ir  und 
irs  stiiftes  wegen   zcu  Couffungen  Curde    von  Elbirfekle  bescliul- 
diget,    daz  her   iren    hob    und    hobeslude    zcu  Herbedte    vorkort 
und  vorunrecht  habe,    also  alse  ^j  her  dem  heiigen  crueze,   eyner 
frau^\4n  abbatissen,    dem    stiffte    zcu  Couffungen,    dem   hobe'und 
hobisluden  gehuldiget  were  und  hisch-)  iren=*)  hob  darumbe  widdir. 
Doruff  Curd  egenant  antworte,  her  wolde  dez  bliben  bij  den  ge- 
sworen  hobisluden.     Were  der  hob  zcu  Herbedte  ader  dij  hobis- lo 
lüde  vorkort  ader  vorunrecht  in  eniger    hande    inincten  ader  ar- 
tikeln,  daz  wolde  her  richten,  der  obgnanten  frauwin  Berten  ab- 
batissen  daz  abekouffin  ader  ir  *)  daz  abebidden.    Also  beide  par- 
tige vorgenant  eyner  fruntlichin  '^)  scheidunge  noch  schulden  und 
antworten  bij  uns  und   unserme  rade  blebin    sint,    also    sprechin  15 
Avir  mit  unserme  rade,  daz  dij  obgnante  frauwe  und  Curd  egenant 
sollin  zcu  Herbedte  legen  eyn  hobesding   und    seczen   eynen  ge- 
huldigeten    ricliter,    und  der  solle  dij    geswoni    hobeslude  fragen 
bij  iren  eiden,    dij  sy  dem    heiigen   crucze,    eyner  frauwin  abba- 
tissen,  dem  stiffte  zcu  Couffungen.   dem«)  schultheissen  und  dem 20 
höbe  zcu  Herbedte  getan  han,    daz  sy  soln  segen  daz  aide  recht 
dez  hohes   und   hobesluden    zcu  Herbedte.     Darbij  solle  sy  Curd 
egenant  lassin,  und  wollin  dez  unsern  rad  und  frunde  dorbij  sen- 
den, und  sint  dij  hobeslude  also  gestalt  zcu  s^nde  uff  ir  eide,  alse 
vor  ist  vorzcalt.     Und  disse    noch   geschrebin  [pujncte-)  und  ar-25 
tickel  luden:    Czu  dem  ersten,   wilch    hobesman  ader  wif  brucli- 
hafftig  ist,    den  ader  daz  sal   der    schultheise    fordern  mit  rechte 
vor  den  folln  von  [dem]-)  höbe,  ez  sy  an  hogeiichte,  an  hobes- 
dinge,  an  holczdinge  ader  in  eyme  erbehuse  und  eme  dij  bruche 
doruff  lassin  wisen.     Ouch  ensal  e>Ti    schiütheise    keynen  hohes- m) 
man  ader  wif  vorwesseln  uz  dem   höbe  ader   keyn  hobesgiul  uz- 
dun,    dor  ensint  bij    suben    gesworen    hobisman.     Und  mag  eyn 
hobesman  synen    kindem  erbin  syn  erbin   und  eyn  kint  vortane 
syn  kint  biz  an  daz  funffte  glet.     Und  wilch  kint   daz  erbe  ent- 
pheit,  daz  sal  dem  schultheisen  gebin  den  groisten  czins.    Wilch  35 
hobesman  ader   hobeswif   stirbit,    daz  herwege  [!]  ^j    und    gerade 
soln  eyn   frauwe    abbatissen   und    der  schultheise    glich«)    teilen. 
Stirbit  ouch  eyn  habesman,  so  sal  syn  frauwe  nemen   daz   beste 
phert  zcuvom  und  vortane  teilen  mit  dem  schultheisen  alle  vier- 
fußig  fe,  gereidegelt  und  als  ^«)  sy  gewunnen  han  uff  fremmedem4() 
lande.     Und   hette    der    man    eynen  wagen    ader    karen,    der  da 
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hure  vordynte  uff  der  straße,  der  were   mit   spier   zcugehorunge 
eyner  frauwin  abbatissen  und    dez    schultheisen    mit  eyn.     Ouch 
wilch  hobesman  uff    syme    koten    eynen    kotenman    uf siezen  hat, 
stirbit  der  kotenman,  den  man  sal  der^^)  hobesman  erbeteiln  und 
5  nicht  der  schultheise.    Wilch  hobesman  ader  wif  sich  selbis  ader 
ir  kinder  vorandern  woln  zcu  der  hehgen  e,   dij  soln  orlobes  ge- 
synnen  zcu  dem  schultheisen   und    eme    gebin  eyne  halbe  marg, 
und  ab    her   der    nicht   nemen    wolde,    so  sal  der  man    ader  wif 
nemen  e^Ti  rynt,  daz  eyner  halbin   marg  wert    sy,    und   bynden 
10  daz  in  daz  rynthus  an  den  dretten   vorslag  und   habin  dormidde 
synen  orlob   gelost.     Und    wer  ez,    daz    eyn  gemeyne  man    ader 
wif,  dij  uff  hobesgud  nicht  enseßin,  uz'^)  imser  herlichkeit  zeihen 
wolden  und  orlobes  gesunnen,    der  solde  i^)  ximbe   den   orlob  tei- 
dingen  mit  dem  schultheisen   noch  gnaden.     Blibet   her   ader  sy 
löunder  uns,  so  soln  sy   iren   orlob    losen    umbe    den   schultheisen 
mit  eyme   malder   habern.     Ouch   sal    eyn    scholtswin    wert    syn 
czweiger  Schillinge  phennige.     Ouch  so  sollin  dij    hobeslude  dem 
schultheisen  czemmern  eyn  buhus  von  ses  balkin  und  eyne  schüre 
von  funff  balkin  und  soln  eme   ouch    czemmern    eyne    molen  an 
20  eyn  kamphrad,  ane  steyne  »'*)    und   darane    nicht  me  yserns  zeu- 
gen »^),   dan  ses   phennig   wert.     Und    wilch    hobesman    dorynne 
nicht  enmüle,  der  vorbreche  vier  i)hennige  und  daz  multer.    Ouch 
wilch  hobesman  sich  andirt  und  keyn  hobesgud  besiczit,   der  sal 
dem  schultheisen  diyszig  jare  ydez  jares  eynen  herschilling  gebin. 
25  Wilch  habesman    ader  wif  kinder    han,    dij    nicht  vorandirt  syn 
zcu  der  e  und  ouch  keyne  vorczichtphennige  han,   storbin  dij  in 
dissem  lande  ader  ußewendig  landes,  dij  soln  dij  eidern  erbeteiln 
und  nicht  der  schultheise.    Ouch  han  dij  hobeslude  gewiset,  waz 
bruche  irschynen  an  dem  hobesdinge,  dij    gefallin  eyner  frauwin 
30  abbatissen  dretteil,  dem  schultheisen  dretteil  und  den  hobesluden 
dretteil.     Sint  wir  nu   genczlich    bericht    syn    von  unserme  rade 
und  frunden,  dij  wir  bij  daz  hobesding  hatten  gesand,    daz  disse 
vorgeschrebin  puncte  und   artikele   dij    gesworne    hobeslude    also 
geseid  ^^j  han  uff  ir  eide  in  kegenwortikeit  der  obgenanten  frauwin 
35  und  Curdes  egenant,  und  her  selbis  eyn  richter  ^vaz,  sprechin  wir 
fort  uz  in  eyner  fruntschaff  mit  unserme  rade,  alse  dij  egenanten 
zcwo  partige  daz  an  uns   gestalt    han,    daz  Curd  von  Elbirfeilde 
dij  hobeslude  bij    den    vorgeschrebin    puncten    und    artikeln  und 
rechte    lassin    sal    und    sy  i')   derpobin    nicht    drangen.     Vort   so 
40  sal  her  bestellin,    daz  der   obgenanten  frauwin  Berten  abbatissen 
dez  egenanten  stifftes  und    iren    nochkummen   alle  jare  jerHch  ir 
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aide  rechte  czins  und  giilde  beczalt  werde  mit  alden  Merkischin 
pliennigen,  der  vier  eynen  alden  Tunioisgulden  ader  vier  Schil- 
linge der  seibin  vorgenanten  phennige  gelden  *^)  eynen  alden  guden 
sweren  Rynschin  gülden,  ruwelich  und  nuczlieh  uff  sente  Andres 
tag  dez  heiigen  apostels  ir  ader  iren  knechten  an  allin  ufczog.  5 
Daruff  so  sal  dij  obgenante  frauwen  belenen  Curde  von  Elbirfelde 
mit  dem  schultheisenampte  dez  habes  zcu  Herbedte,  alse  s\nie 
eldem  dorane  geseßin  hau,  zcu  syme  libe,  und  *»)  truwin  globin  -") 
und  zcu  den  2»)  heiigen  sweren,  dem  heiigen  crucze,  eyner  frauwin 
abbatissen,  dem  stiffte  zcu  Couffungen  im  schaden  warnen  und  lo 
ir  beste  werbin ")  und  den  hob  zcu  Herbedte  und  dij  hobeslude 
bij  rechte  lassin  ^3^.  Und  wan  Curde  egenant  nicht  lenger  ist  an 
libe,  so  han  wir  mit  unserme  rade  geteidinget,  daz  dij  obgenante 
frauwe  ader  ir  nachkummen  Ebirharde  von  Elbirfelde  dez  effenan- 
ten  Curdes  eliche  son  sohl  belenen  mit  dem  schultheisenam])te  15 
zcu  Herbedte,  alse  Curde  egenant  synen  ^'»j  fader,  zcu  syme  libe. 
Und  sal  dan  Ebirhard  egenant  eyner  frauwin  abbatissen  truwin 
globin  und  zcu  den  heiigen  sweren,  disse  vorgeschrebin  puncte 
und  artikel  stede,  feste  und  unvorbrochlichin  halden  ane  alle 
geferde.  Disse  belenunge  und  huldunge'-^j  ist  gesehen  von  der  20 
obgenanten  frauwin  und  Curde  egenant  in  kegenwortikeit  unsers 
rades,  amptlude  und  frunde,  mit  namen  hern  Wymar  Düker  ritter, 
hern  Pilgerym  vcm  der  Lyten-«),  Johan  Stecke  lantdroste,  Nebe- 
lung von  Hartinberg,  Rutger  und  Wenemar  von  Witten  und  We- 
nemar  dez  Hekin'-'i  und  anders  vel  frommer  lüde.  Dez  zcu  or-25 
künde  han  wir  umbe  bede  will  in  der  obgenanten  frauwhi  Berten 
abbatissen  und  Curdes  egenant  unser  inges^y//  an  dissen  brift-'*) 
lassin  henkln.  Und  dez  zcu  bekentnisse  so  han  sv  ir  beider 
eigen  mgese(jil  dun  henkln  bij  daz  unser,  dez  wir  Berte  abba- 
tisse  und  Curd  egenant  uns  hiirane  irkennen.  Datum  anno  Do-liü 
mini  m®.  cccc^.  (juarto,  in  die  Concepcionis  beate  Marie  virginis 
gloriose. 

Oripf.-perof.  in  K.,  sohr  vcr})lasste  schrift,  besonders  in  der  oIktoii  hälft«' 
der  Urkunde.  Siegel  1)  des  gi-afen  Adolf;  2)  rund,  30  mm.  braun,  im  siegel- 
felde  halbrunder  sehild  mit  aufrechtem,  doppeltpreschwänztem  löwen,  über  dem  B5 
Schilde  ein  kreuz,  Umschrift:  S.  BERTE  D.  [SEIN]  AHBAT1SS[E1  I.  COVF. 
(a))})ildung  s.  sietreltafel  3,  nr.  11):  3)  Konmds  von  Elverfeldt:  rund,  35  mm. 
braun,  im  3eckigen  Schilde  5  balken,  vcm  Umschrift  nur  noch:  S.  CO  .  .  .  Auf 
der  rückseite  von  hantl  15.  jahrh.:  .Littere  super  Herbedte  transscrii)te  per  in- 
strumentum  iud>licum\  Notariell  bejjflaubijrte  abschrift  in  einer  processacte  des  40 
staatsarchives  AWtzlar,  Preussen  lit.  E  nr.  2i^i^|^M^b,  D  stück  31.  auf  dessen  rück- 
seite:   ,Prod.    Spirae    4.   febr.    anno   1574-.     (Tech.:    Aander-Hey<len    2,    nr.  i'AiÜ 
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nacli  der  vorgenannten  Wetzlarschen  abschrift;  die  bedeutenderen  Varianten  s. 
unter  A.  unten.  Voi-stehende  Urkunde  ist  auch  in  urk.  nr.  322  von  1405  sept.  3 
eingerückt. 

1)  A.  hat  nur  ,also'.  2)  A.  ,heischeten*.  3)  A.  fehlt  ,iren*.  4)  A. 
6  fehlt  ,ir'.  5)  A.  ,ein  fruntliche'.  (J)  A.  .einem'.  7)  durch  brandloch  zer- 
stört. 8)  schrei})fehler  für  diervvede';  A.  .herweide'.  9)  A.  ,zu  gleich'. 
10)  A.  ,all  da«-;  so  auch  im  transsumpt.  U)  A.  ,ein\  12)  transsumpt  ,und 
uz'.  13)  ,solde'  übergeschrieben.  14)  A.  ,und  ohne  steins'.  15)  A 
,/i-agen'.           UJ)  A.  ,gesend'.           17)  A.  fehlt  ,sy'.           18)  orig.  ,gulden' ;   hier 

10  folgt    wieder  gestrichenes    ,vier   Schillinge'.  19)  wohl    ,sal  Curde  in'  zu   er- 

ganzen.         20)  A.  ,ti-auwen  und  globen'.         21)  A.  ,dem\  22)  A.  ,wercken'. 

'23)  A.  ,behalden  und  lassen'.  24)  ,sein'.         25)  A.  fehlt  ,huldunge' ;  vorher- 

gehendes ,und'  vorlianden.  26)  A.  und  transsumpt  ,Lethen',  A.  2,  686  ,Ley- 

ten'.         27)  A.  ,Wenemar  von  Witten   und  AVenemar  Arde.  He .  es' ;  transsumpt 

15,Heken'.^  A.  1,  nr.  499  hat  zum  jähre  1355  ,Henkin  eyn  richter  to  der  tid  to 
Her])ede'.  Es  scheint,  dass  Wenemar  der  söhn  dieses  richters  war.  Ob  ,Hekin' 
oder  .Henkin'  zutreffend,  steht  dahin.         28)  .briff'  ül)ergeschrieben. 

312.  Ii*ecess  zwischen  dem  stifte  Kaußmyen  und  der   dorfgemeinde 

Flarchheim^  das  yehölz  in  deren  feldmark  betr. 
a>  1404. 

Tiii^.  in  „Extrakt  Kaufunger  Ijriefe",  fol.  7,  nr.  311  in  M.,  oberer  stock- 
haussaal  570().     Ue])er  Flarchheim  s.  die  späteren  urk,  zwischen  1445  und  1458. 

313.  Decan  Ludwig  von  Binsförth    und  das  capitel  zu  Fritzlar  ge- 
wahren der  ähtissin  Bertha  and  dem  capitel  zu  Kaufungen  antheil  an 

2ö  den  gnaden  der  s,  g.  Carolina. 

1405  aug.  6'. 

[Tcrt   und  Bemerkungen  s.  urk.  nr.  314  von  14(hj  august  20.] 


U04. 


1! 


U05 
nii(f.  S\ 


314.     Xofar,  cleriker  Werner  Morung  zu  Cassel  bezeugt  die  richtigkeit 
der   abschrift   einer   Urkunde    des    decans   Ludwig    von   Binsförth    zu 
30  Fritzlar  von  1405  aug.  8.,  betr.   antheilnahme   der   äbtissin   und  des 
capitels  zu  Kaufungen  an  den  gnaden  der  s.  g.  Carolina. 

Cassel  140o  august  20. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mil-  uor> 
lesimo  (luadringentesimo  quinto,  indictione  tredecima,  pontificatus  '^^^^'  '^^^• 
35  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Innocencii 
divina  providencia  pape  septimi  anno  primo,  mensis  augusti  die 
vicesima,  liora  vesperarum  vel  c^uasi,  in  opido  Cassel  Maguntine 
diocesis,  ibidem  prope  ecclesiam  sancti  Martini,  in  presencia  mei 
notarii  public!  testiumciue  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  voca- 
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toriim  et  rogatonim  constitutus  personaliter  honorabilis  dominus 
Reynhardus  de  Htoghusen  presbiter,  venerabilis  in  Christo  domine 
domine  Berthe  de  Seyn  abbatisse  ecelesie  sancte  criicis  in  Couf- 
fungen  dicte  diocesis  cappellanus,  habens  in  manibus  suis  et  pro- 
ducens  (juandam  litteram  papiream  honorabilis  viri  domini  Lude-  5 
wici  de  Binsforthe  decani  ecelesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  dicte 
diocesis  sigillo  ipsius  oblongo  tergo  tenus  affixo  in  cera  viride 
sigillatam,  non  rasam,  non  cancellatam  nee  in  ali(|ua  parte  sus- 
pectam,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentem.  tradens 
michi  notario  subscripto  eandem  ad  legendum,  quam  de  verbo  lo 
ad  verbum  coram  testibus  subscriptis  alta  et  intelligibili  voce 
legi  et  perlegi,  ac  iidem  testes  cum  omni  diligencia  examinave- 
runt  et  inspexerunt  una  mecum  invenientes  eandem,  ut  j^redi- 
citur,  omni  vicio  et  suspicione  carentem.  Cujus  tenor  sequitur 
in  hec  verba:  15 

Wir  Ludewig  dechin  und  capittel  tzü  Fritzlar  bekennen  mid 
craft't  disses  briffis,  sulehe  gracien,  alse  wir  behalden  han  von  dem 
heiigen  stule  tzü  Rome,  dye  man  nenned  Carolina,  daz  wir  wale 
gunnen  unde  ist  unser  wille,  daz  dye  erwerdige  frouwe  Berthe  abba- 
tissen  tzü  Couffungen  und  daz  capittel  daselbis  der  selben  gracien  20 
sich  mid  uns  gebruchen.  Des  tzü  kuntschaif  geben  wir  dissen  briif 
I4<r  ^^si&il^  undir  myme  Ludewiges  ingesigil,  des  wir  uns  semptlich  hiran 
nu(j.  s.    gebruchen.    Anno  Domini  m^.  cccc^.  quinto,  ipso  die  sancti  Ciriaci. 

Post  cujus  quidem  littere  prescripte  visionem,  examinacio- 
nem  et  lectionem  prefatus  dominus  Reynhardus  me  notarium25 
subscriptum  nomine  domine  abbatisse  prefat^  requisivit,  ut  ean- 
dem transumerem  et  in  publicam  formam  redigerem  ac  desujier 
unum  vel  plura  coniicerem  instrumenta.  Presentibus  honorabili- 
bus  viris  et  dominis  Johanne  Martini  in  Wolfüsangir,  Conrado 
Haseharde  in  Schachten  ecclesiarum  parrochialium  rectoribus  Ma-  IM) 
guntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  requisitis. 

(S.  N.)  Et  ego  Weniherus  Morüng  de  Cassel  clericus  Ma- 
gimtine  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte 
littere  sigillate  exhibicioni,  lectioni,  examinacioni  ipsiuscpie  tran- 
scripcionis  requisicioni  ceterisque  omnibus  et  singulis,  prout  pre-  35 
scripta  sunt  et  agerentur,  una  cum  prenotatis  testibus  presens  in- 
terfui,  collacionem  dicte  littere  sigillate  ad  hujusmodi  transcri])tum 
diligenter  habui  easijue  omnino  concordare  inveni.  Ideo  presens 
publicum  instrumentum  per  me  ipsum  scriptum  inde  confeci  sig- 
noque  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem-lo 
et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 


1405  ang.  28.  —  1405  sept.  3.  a. 
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On<r..i)crcr.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jahrh. :  ,Instrumentum 
Caroline*,  und  von  liand  IG.  jahrh. :  .Instrumentum,  das ')  die  aptiße  zu  Kauf- 
fuiifren  des  ^-atien  Carolinen  mittheilhaftijr  sein  solle'. 

1)  hier  folgt  unverständliches  .Meintz'. 

5  315.     Decan    Werner   und    das    capitel   der    sanct   Martinskirche    zu 

Cassel  beißauhiyen  auf  bitten  der  äbtissin  Bertha    von  Sayn  zu  Kau- 

fangen  den  gleichlaut  der  abschriften  der  Urkunden  von  1336  Januar 

:t^  (nr,  190)  und  von  133(i  Januar  29  (nr.  191)  mit  den  originalen. 

1405  auyust  28. 

10  I1)!e  vorläge  giebt  zunächst   den    Wortlaut    beider   inserirter  Ur- 

kunden und  schliesst  dann  wie  folgt:] 

Nos  Weniherus  decanus  et  capitulum  ecelesie  sancti  Martini      74ür» 
in  Cassel  Maguntine  diocesis  recognoscimus  publice  per  presentes  ""^  ^^' 
prescriptarum  litterarum    copiarum    litteras    sigillatas   vidisse,    le- 

15  gisse  et  perlegisse  earumdemipie  collationem  diligenter  ad  hujus- 
modi transscriptum  habuisse  et,  cpiia  presens  transscriptum  de 
verbo  ad  verbum  ut  littere  sigillate  omnino  invenimus  concor- 
dare, ideo  sigillum  nostri  capituli  ad  preces  venerabilis  in  Christo 
domine  Berthe  de  Seyn  abbatisse  ecelesie    secularis  sancte  crucis 

20  in  Couft'ungen  dicte  diocesis  presentibus  duximus  appendendum. 
Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  (juinto,  vicesima  octava 
die  mensis  augusti. 

Orig.-peror.  in  M.     Siegel  abgefallen.     Beide  copieen  und  die  vorstehende 
iK'glauhigung  sind  von  gleicher  hand  geschriehen. 

25  316.      Werner  von  Calden    und   andere  genannte  versprechen,    sowohl 
der  äbtissin  Bertha  von  Sagu  und  dem  stifte  zu  Kaufungen,  als  auch 
dem  zu  Lipjjoldsberg  und  dem  pfarrer  zu  Meimbressen  den  schuldigen 
zehnten  aus  ihrem  gute  zu  Calden  geben  zu  wollen. 

1405  September  3.  a. 

30  Wir  Wernke  von  Kalden,  Henne  Volkquin  i),  Henne  Kone-      i4or> 

gunden,  Gherold  von  Kalden,  Helwich  Bornemans  unde  Ilse  We-  ^^^'^'  ^-  "' 
mels  bekennen  in  düssem  offen    breve   vor   allen    luden,    daz  wir 
dem   heiigen   crücze,    der   erwerdigen  in  Gode    frouwen  frouwen 
Berten  von  Sein  aptissen  zcu  Kouffungen  unde  erem  stiffte  eren 

35czenden  uff  unsem  gude  zcu  Kalden  in  dorffe  unde  veitmarke 
willen  2)  gutliche  Valien  laczen,  wor  en  de  gebürd,  gelicher  wijs 
als  dem  stiffte  zcü  dem  Lyppoldesberge  unde  dem  phernere  zcu 
Meinbressen  nach  erer   gebüre,    unde    wir    unde   unse    erbin   en- 

21 
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wollen  se  clarane  nicht  hindern.  Des  zcii  kuntschaff  gebin  wir 
en  dussen  breb  besegelt  mid  ingesegel  des  strengen  Ecbrechtes ') 
von  Schachten  nmme  unser  bede  willen  zcü  rucke  liiruft"  gedrucht, 
des  ich  Ecbrecht^)  egenant  also  bekenne.  Datum  anno  Domini 
m^.  cccc^.  quinto,  feria  quinta  proxima  ante  festum  Nativitatis  5 
Marie. 

Oriof.-pap.  in  K.,  von  p^leicher  liand  wie  urk.  nr.  317,  B19  und  323.  Das 
auf  der  rückseite  aufgedrückt  gewesene  siegel  ist  gänzlich  abgefallen.  Die  Ur- 
kunde ist  eingerückt  in  das  notariatsinstrument,  urk.  nr.  318. 

1)  transsumpt  ,Volgwin'.       2)  ,willen'  iU^ergeschrieben.      3)  tr.  ,Egbrechtes'.  10 

317.  Albert  Woffhagen,  bürr/er  zu  Grebenstein^  verspricht y  der  ab- 
tissm  Bertha  von  Sof/n,  dem  stifte  KaHfunijen,  dem  stifte  Lippoldsheri/ 
und  dem  pfarrer  zu  Meimbressen   den  schiddiijen   zehnten  ans  seinem 

gute  zu  Calden  geben  zu  wollen, 

1405  September  S.  b.  15 

Ich  Albertus  Wlifhagen  burgher  zcü  Grevensteyn  bekenne 
in  düssem  offen  breve  vor  allen  hiden,  daz  ich  dem  lieilgen 
crücze,  der  erwerdigen  in  Gode  frouwen  frouwen  Berten  van 
Sein  aptissen  zcu  Kouffungen  unde  erem  stiffte  wil  eren  zcenden 
uff  myme  gude  zcu  Kalden  in  dorffe  unde  veitmarke,  wor  en  de  20 
ghebiird,  gutlichen  willen  V  ghefallen  laczin,  ghelicher  wijs  dem 
stiffte  zcüme  Lippoldesberghe  unde  dem  pherner  zu  Meinbressen 
unde  enwil  se  darane  nicht  hindern.  Unde  gebe  en  des  zcu 
kuntschaff  dussin  breb  besegelt  mid  ingesegel  des  strengen  Ec- 
brechtes -)  von  Schachten  mvns  swaghers  umme  mvner  bede  willen,  25 
des  ich  Ecbrecht'-)  egenant  also  bekenne.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quinto,  feria  quinta  proxima  ante 
festum  Nativitatis  Marie  virginis. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  gleiclier  band  wie  urk.  nr.  BIG,  319  und  3211    Das 
auf  der  rückseite  aufgedrückt   gewesene   siegel  ist  gänzlicb   abgefallen.     Die  ui- 30 
künde  ist  eingerückt  in  das  notariatsinstrument,  urk.  nr.  318. 

1)  jwillen'  übergescbrieben.         2)  transsurnjit  ,Egbrecbt'. 


318.  Notar,  cleriker  Werner  Moruny  zu  Cassel  beglaubigt  die  rieh- 
tigkeit  der  von  ihm  auf  ansuchen  der  äbtissin  Bertha  von  Sagn  zu 
Kaufungen   genommenen    abschrift    der    Urkunden    nr.  .7/6*  und  .V/735 

vom  gleichen  tage. 
Cassel  1405  September  3,  r. 

sept.  J.  c.  ^^^  nomine  Domini.  amen.     Anno  a  nativitate    ejusdem  mil- 
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lesimo  quadringentesimo  cpünto,  indictione  tredecima,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini  Innocencii 
divina  providencia  pape  septimi  anno  primo,  mensis  septembris 
die  tercia,  liora  vesperarum  vel  quasi,  in  ecclesia  sancti  Martini 
öopidi  Cassel  Maguntine  diocesis,  in  presencia  mei  notarii  publici 
testiunKjue  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  roga- 
torum  constitutus  personaliter  discretus  vir  dominus  Eeynhardus 
de  Stoghusen  presbiter,  venerabilis  in  Christo  dominJ  domine 
Berthe  de  Seyn  abbatisse  regalis    ecclesie    sancte  crucis  in  Couf- 

10  fungen  dicte  diocesis  cappellanus,  habens  in  manibus  suis  et  pro- 
ducens  quasdam  litteras  papireas  tergo  tenus  sigillo  strennui  viri 
Egkebrechti  de  Schachten  in  cera  viride  sigillatas  habente  i)  in 
circumferencia  has  litteras:  „S.  Eygebrecht  von  Schachten^  et  in 
medio  clippeum,    in  quo   figura  duorum   iiorum,    non  rasas,    non 

15  cancellatas,  nee  in  aliqua  parte  suspectas,  sed  prorsus  omni  vicio 
et  suspicione  carentes,  tradens  michi  notario  easdem  ad  legen- 
dum,  (pias  de  verbo  ad  verbum  coram  testibus  subscriptis  alta 
et  intelligibili  voce  legi  et  perlegi.  ac  iidem  festes  cum  omni 
diligencia  examinaverunt  et  inspexerunt   una  mecum   invenientes 

20  easdem,  ut  predicitur,  omni  vicio  et  suspicione  carentes.  Quarum 
tenor  sequitur  in  hec  verba: 

[Hier  folgt  Wortlaut  der  urk.  nr.  :il(j  von  1405  sept  3.  a.J 
Tenor  vero  alterius  littere  est  talis  : 


/Hier  folgt  Wortlaut  der  urk.  nr.  317  von  1405  sept.  3.  b] 


25 


Post  quarum  quidem  litterarum  prescriptarum  visionem,  exa- 
minacionem  et  lectionem  prefatus  dominus  Reynhardus  me  no- 
tarium  subscriptum  nomine  domine  abbatisse  prefate  requisivit, 
ut  easdem  transumerem  et  in  publicam  formam  redigerem  ac  de- 
super  unum  vel  plura  conficerem  instrumenta.  Presentibus  hono- 
B<Jrabilibus  viris  et  dominis  Adolffo  de  Torfeld  canonico,  Henrico 
Gobelonis  et  Andrea  Morsen  vicariis  ecclesie  sancti  Martini  pre- 
dicte  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Wernherus  Morung  de  Cassel  clericus  Ma- 
B5guntine  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dic- 
tarum  litteramm  sigillatarum  exhibicioni,  lectioni,  examinacioni 
ipsiusque  transcripcionis  requisicioni  ceterisque  omnibus  et  singulis, 
sicuti  prescripta  sunt  [!]  et  agerentur,  una  cum  prenotatis  testibus 
presens  interfui,  collacionem  dictarum   litterarum   sigillatarum   ad 


;^j 
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hujiismodi  transscriptum  cliligenter  liabui  easque  omiiino  concor- 
dare  inveni.  Ideo  presens  publicum  instrimientum  per  me  ipsum 
scriptum  inde  confeci  signoque  meo  solito  et  consueto  siguavi 
rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  siugu- 
lorum  premissorum.  5 

Orig.-perg.  in  K. 
1)  orig.  ,liabens\ 

319.     Hans  Piper  und  Henne  von  Zwehren   versprechen,   sotvohl  der 
äbtismi  BeHhu  von  Saijn    und   dein    stifte  zu  Knufunc/en^    aLs    audi 
dem  stifte  zu  Lippoldsberg   und   dem   pfarrer   zu  Meimhressen    den  lo 
schuldigen  zehnten  aus  ihren  yütern  zu  Calden   (jebeu  zu  wollen. 

140 5  September  3.  d. 

1405  Wir  Hans  Piper  unde  Henne   von  Twern   bekennen   offint- 

^^P  •    •    '  liehen  in  dussem    breve   vor    allen    luden,    daz    wir  dem  heiigen 

crucze,  der  erwerdigen  in  Gode  fron  wen  fron  wen  Berten  von  15 
Sein  aptissen  zcu  Kouftungen  unde  erem  stift'te  eren  czenden  uff 
unsem  gude  zcu  Kalden  in  dorffe  unde  veitmarke  willen  gutUchen 
Valien  laczen,  wor  en  de  gebiird,  gelicher  wijs  als  dem  stiffte  zcu 
dem  Lyppoldesberge  unde  dem  pherner  zcu  Meinbressen  nach 
erer  ghebure,  unde  wir  unde  unse  erbin  enwollen  se  darane  nicht  20 
hindern.  Des  zcu  kuntschaff  gebin  wir  en  dussen  breb  besegelt 
mid  ingesegel  des  strengen  Ecbrechtes  von  Schachten  umme 
unser  bede  willen  zcu  rücke  hiruff  ghedrucht,  des  ich  Ecbrecht 
egenant  also  bekenne.  Datum  anno  Domini  millesimo  cccc".  v'\, 
feria  quinta  proxima  ante  festum  Nativitatis  Marie.  «* 

Orig.-pap.  in  K.,  von  gleicher  Imnd  wie  urk.  nr.  i]Ui  und  iUT  und  H'>iK 
Von  dem  runden,  23  nun  grossen.  })raunen  siegel  sind  nur  die  4  l»uclistal»en 
der  Umschrift  SCHA[CHTEN]  erhalten. 

320.     Gerold    Ttjlens   verspricht^   der  äbtissin  Hertha    von  Sagn,   dem 
stifte  Kaufumjeny  dem  zu  Lippoldsberg  und  dem  pfarrer  zu  Meimbressen  30 
den   schuldigen  zehnten   von  seinem  gute  zu  Calden   geben  zu  wollen. 

1405  September  3,  e, 

14or,  Ich  Gerolt  Tylens  bekenne    ufiinbare  in  diessem  breffe  vor 

sept.  3.  e.  allen  luden  i),    daz  ich    dem  heiigen    crftcze,    der    erwerdygen    in 

Gode  fraüw^en  frouwen  Berten    von  Seyn    aptieschen    zcu    Kouf-35 
füngen  unde  erem  styeffte   eren   zcenden    uffe    mynem    güde  zcii 
Kalden*-)  in  dorffe  unde  feltmarke  wil  gütHchen  fallen  lazen,  wor 
en  dye  geburd,  glicher  wyß    alße  dem  stielte  zu  dem  Lipi)oldes- 
berge    unde    dem    pherner   zu  Meynbresßen    nach    erer    geboi'de, 


1405  sept.  3.  f. 


325 


unde  ich  unde  myne  erben  enwollen  sie  darane  nicht  hiendern. 
Des  zu  kfmtschaff  geben  ich  en  diessen  breff  besegilt  myt  inge- 
segil  des  strengen  Egbrechtes  von  Schachten  umme  myn^er  bede 
willen  zu  rftcke  hiruffe  gedrucht,  des  ich  Egbrecht  egenant  also 
5  bekenne.  Datum  anno  Domini  m^  cccc^  [quinto,  feria] »)  quinta 
proxima  ante  festum  Nativitatis  Marie. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rückseite  aufgedrückte  siegel  ist  fast  ganz 
abgefallen,  rest  unkenntlich. 

1)  duden'  ü]»ergeschricl)en.        2)  ,Kalden'  desgl.        3)  ,quinto,  feria'  vom 
10  8clirei]>er  vergessen  (s.  urk.  nr.  316,  317,  319,  323). 

321.  Notar,  cleriker  Werner  Morung  zu  Cassel  beglaubigt  die  rieh- 
tigkeit  einer  abschrift  der  Urkunde  der  landgräßn  Mechtildis  zu  Hessen 
und  ihres  sohnes  Johannes  von  1304  September  23  (nr,  104)^  betr.  den 

schlitz  des  hofes  Herbede. 
lö  Cassel  140.5  September  3.  f 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil-      UOo 
lesimo  quadringentesimo  quinto,  indictione  tredecima,  pontificatus  *^^'^'  ^' '^^ 
sanctissimi  in  Christo   patris  ac  domini   nostri   domini  Innocencii 
divina  providencia    pape  septimi  anno   primo,   mensis   septembris 

20  die  t^rcia,  hora  quasi  sexta.  in  loco  ecclesie  collegiate  sancti  Mar- 
tini in  Cassel  Maguntine  diocesis,  in  presencia  honorabilium  vi- 
rorum  dominorum  decani  et  capituli  ecclesie  prenarrate,  mei  no- 
tarii  public!  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  specia- 
liter  et  rogatorum  personaliter  constitutus  honorabiHs  vir  dominus 

25Reynhardus  Sthochusen.  venerabilis  in  Christo  domine  domine 
Berthe  de  Seyn  abbatisse  regalis  ecclesie  sancte  crucis  in  Couf- 
fungen  predicte  diocesis  cappellanus,  habens  in  manibus  suis  et 
producens  quandam  cartam  pergameneam  sigillo  illustris  domine 
Mechthildis  lantgravie    et    domine    terre  Hassie    rotundo    in  cera 

30  glauca,  ut  prima  facie  apparebant,  sigillatam  habente  \)  in  medio 
ymaginem  mulieris  sedentis  super  equo  et  in  sinistra  manu  yma- 
ginem  cujusdam  avis  et  in  circumferencia  haslitteras:  „S.  Mech- 
thildis lantgravie  terre  Hassie"  et  tergo  tenus  in  eadem  cera  si- 
gillo Johannis  lantgravii  terre  Hassie  sigillatam  habente  i)  m  medio 

35  ymaginem  leonis  et  in  circumferencia  has  litteras:  ^S.  Johannis 
Dei  gracia  lantgravii  terre  Hassie",  non  rasam,  non  cancellatam 
neque  in  aliqua  parte  suspectam.  sed  prorsus  omni  vicio  et  sus- 
picione  carentem.     Cujus  tenor  sequitur  in  hec  verba. 

[Hier  folgt  Wortlaut  der  urk.  nr.  104  von  1304  sept.  23.] 
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Post  cujus  quiclem  littere  prescripte  visionem.  examinacionem 
et  lectionem  prefatus  dominus  Eeynhardus  me  notarium  sub- 
scriptum  nomine  venerabilis  domine  domine  Berthe  abbatisse  pre- 
fate  requisivit,  ut  eandem  transumerem  seu  transcriberem  et  in 
imblicam  formam  redigerem  ac  desuper  instrumentum  publicum  5 
conficerem,  rogansque  honorabiles  viros  et  dominos  decanum  et 
capitulum  prefatos,  ut  ecclesie  prefate  sigillum  presenti  transcripto 
una  cum  meo  signo  consueto  appenderent.  Et  nos  decanus  et 
capitulum  ecclesie  sancti  Martini  predicte  recognoscimus  sigillum 
ecclesie  nostre  una  cum  signo  Wernheri  notarii  subscripti  ob  10 
preces  domine  abbatisse  predicte  presentibus  appendisse  in  fidem 
et  testimonium  premissorum.  Presentibus  lionorabilibus  viris  et  do- 
minis  Johanne  Martini  in  Wolfesanger,  Conrado  Haseharde  in 
Schachten  ecclesianim  parrochialium  rectoribus  et  Henrico  Gobe- 
lonis  altarista  ecclesie  sancti  Martini  predicte  Maguntine  diocesisl5 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Wernherus  Morung  de  Cassel  clericus  Ma- 
guntine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte 
littere  sigillate  exhibicioni,  lectioni,  examinacioni  ipsiusque  tran- 
scripcionis  requisicioni  ceterisque  Omnibus  et  singulis,  prout  pre-20 
scripta  sunt  [!]  et  agerentur  coram  predictis  dominis,  cum  preno- 
tatis  testibus  presens  interfui,  collacionem  dicte  littere  sigillate 
ad  hujusmodi  transscriptum  diligenter  habui  et  eas  -)  omnino  con- 
cordare  inveni.  Ideo  presens  publicum  instrumentum  per  alium 
me  aliis  occupato  negociis  fideliter  scriptum  inde  confeci  signo- 25 
que  meo  solito  et  consueto  una  cum  appensione  sigilli  honora- 
bilium  dominorum  capituli  ecclesie  sancti  Martini  predicte  signavi 
rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    des    sanct  Martinsstiftes    in    Cassel    (l)e8chr.   s.  30 
urk.  nr.  310,  nur  ist  die  färbe  dunkelbraun). 

1)  orig.  jliabens'.        2)  orig.  ,eos\ 

322.     Notar j  denket'  Werner  Moruny  beylaubiijt  die  abschrift  der  Ur- 
kunde  von  1404   december  8   (urk.   nr.  311),  betr.  den   hof  Herbede. 

Cai(,sel  1405  September  3.  g,  86 

i4or>  In  nomine  Domini,   amen.     Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 

sept.  :l  g.  ipsjjjj^  quadringentesimo  cpiinto,  indictic me  tredecima.  pontificatus 

sanctissimi  in  Christo  patris   ac  domini    nostri   domini  Innocencii 

divina  providencia  pape  septimi   anno    prirnc),    mensis   septembris 


die  tercia.    hora   quasi    sexta,    in    loco    ecclesie    coUegiate    sancti 
Martini  in  Cassel  Maguntine  dioticis  [!],  in  presencia  honorabilium 
virorum  dominorum   decani    et   capituli   ecclesie    prenarrate,    mei 
notarii  publici  testiumque    subscriptorum  ad  hoc  vocatorum'  spe- 
Bcialiter  et  rogatorum  personaliter   constitutus  honorabilis  vir  do- 
minus Eeynhardus  Sthochusen,  venerabilis  in  Christo  domine  do- 
mine Berthe  de  Seyn  abbatisse  regalis   ecclesie   sancte    crucis  in 
Couffungen  predicte  dioticis  [!]  cappellanus,  habens  in  manibus  suis 
et  producens  quandam  cartam  pergameniam  [!]  nobilis  viri  domini 
10  Adolffi  comitis  de  Clevis  et  de  Marcha  sigillo  ipsius  rotundo  in  cera 
rubra  \)    [sigillatam]  habente^)  in  circumferencia  has  litteras:  „S. 
Adolffi  comitis  de  Clevis  et  de  Marcha"   et  de  medio  galeam,  supra 
qua  figuram  duorum  cornuum  thauri  et  ad  latus  dextrum  clippeum 
dominorum  de  Cleve  »j  et  ad  sinistrum  clippeum  terre  Marche,  ac 
15  sigillo    venerabilis  in    Christo    domine    domine   Berthe    de    Seyn 
ipsius  rotundo  in  cera  viride  habente*)  in  circumferencia  has  lit- 
teras:   .S.  Berthe  de  Seyn    abbatisse   in  Couffungen"    et  in  me- 
dio clippeum  cum  leone,  supra  quo  signum  crucis,  item  strennui 
viri*)  in  cera  viride  eciam  sigillo  ipsius  rotundo  habente^)  in  circum- 
20 ferencia  has  litteras:  „S.  Conradi  de  Elferfelde",  habente^)  in  medio 
clippeum  cum  duodecim  lineis    distinctis,    ut  prima   facie  appare- 
bant,  sigillatam,  non  rasam,  non  cancellatam  nee  in  aliqua  parte 
suspectam,    sed  prorsus   omni  vicio  et    suspicione    carentem,   tra- 
dens  michi  notario    subscripto    eandem    ad    legendum,    quam    de 
25verbo  ad  verbum  coram  prefatis  honorabilibus    viris    et    dominis 
alta  et  intelligibili  voce  legi  et  perlegi,  ac  eidem  domini  decanus 
et  capitulum  et  testes  subscripti  singuli  et  singulariter  cum  omni 
diligencia  examinaverunt  et  inspexerunt   una    mecum  invenientes 
eandem,  ut  predicitur,  omni  vicio  et  suspicione  carentem.     Cujus 
30tenor  sequitur  in  hec  verba: 

IHier  foh/t  wort/aut  der  urk.  nr.  311  von  1404  dec,  8.J 

Post  cujus  quidem  littere  prescripte  visionem,  examinacionem 
et  lectionem  prefatus  dominus  Eeynhardus  me  notarium  subscrip- 
tum  nomine  venerabilis    domine    domine  Berthe  abbatisse  prefate 

35  requisivit,  ut  eandem  transumerem  seu  transcriberem  et  in  pu- 
blicam  formam  redigerem  ac  desuper  instrumentum  publicum 
conficerem.  rogansque  honorabiles  viros  et  dominos  decanum  et 
capitulum  jirefatos,  ut  ecclesie  prefate  sigillum  presenti  tran- 
scripto una  cum    meo    signo    consueto    aj^penderent.     Et  nos  de- 

40  canus  et  Capitulum  ecclesie  sancti  Martini  predicte  recognoscimus 
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sigillum  ecclesie  nostre  ima  cum  signo  Wernheri  notarii  sub- 
scripti  ob  preces  domine  abbatisse  predicte  Presentibus  appen- 
disse  in  fidem  et  testimoniimi  premissorum.  Presentibus  honora- 
bilibus  viris  et  dominis  Johanne  Martini  in  Wolfessanger,  Con- 
rado  Haseharde  in  Schachten  ecclesiarum  parrochialium  rectori-  5 
bus  et  Henrico  Gobelonis  altarista  ecclesie  sancti  Martini  pre- 
dicte Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Wernherus  Morüng  de  Cassel  clericus  Ma- 
guntine diocesis,  publiciis  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte  10 
littere  sigillate  exhibicioni,  lectioni,  examinacioni  ipsiusque  tran- 
scripcionis  requisicioni  ceterisque  omnibus  et  singulis,  j)rout  pre- 
scripta  sunt  [!]  et  agerentur  coram  predictis  dominis,  cum  preno- 
tatis  testibus  presens  interfui,  collationem  dicte  littere  sigillate 
ad  hujusmodi  transcriptum  diligenter  habui  et  eas  «j  omnino  con- 
cordare  inveni.  Ideo  presens  publicum  instrumentum  per  alium  15 
me  aliis  prepedito  negociis  fideliter  scriptum  inde  confeci  signoque 
meo  solito  et  consueto  una  cum  appensione  sigilli  honorabilium 
dominorum  capituli  ecclesie  sancti  Martini  prefate  signavi  rogatus 
et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omniimi  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    des    saiict    3Iartinstiftes    zu    Cassel    (l)eschr.    s.  20 
urk.  nr.  310,  nur  ist  die  färbe  dunkelbraun). 

1)  orig.  ,rubia'.        2)  orig.  ,habens-;   ,sigillatam-  fehlt.        3)  orig.  ,Cleve*. 
4)  orig.  ,haben8'.         5)  seil.  ,Conradi  de  Elferfelde'.         6)  orig.  ,eos'. 

323.     Henneke  Bornemanns,  Hencke  Telders  und  Chrhtian  von  Calden 

versprechen  y  der  äbtissin  Bert  ha  von  Sa^n,  dem  stifte  Kan fangen,  dem  zu  2b 

Lipj)oldsber(j  und  dem  pfarrer  zu  Meimbressen  den  schuldigen  zehnten 

von  ihrem  gute  zu  Calden  geben  zu  wollen. 

1405  September  5. 

Wir  Henneke  Bomemans,  Henke  Telders  unde  Kerstian 
von  Kalden  bekennen  of entlichen  in  dussem  breve  vor  allen  30 
luden,  daz  wir  der  erwerdigen  in  Gode  frouwen  frouwen  Berten 
von  Sein  aptissen  zcu  Kouffungen  unde  erem  stiffte  willen  gut- 
lichen fallen  laczen  eren  zcenden  ucz  unsem  gude  in  dorffe  unde 
veitmarke  zcu  Calden,  gelicher  wijs  alse  dem  stiffte  zcu  dem 
Lyppoldesberghe  unde  pherner  zcu  Meinbressen  nach  erer  gebore,  35 
unde  wir  unde  unse  erben  enwcdlen  se  darane  nicht  liindern. 
Des  zcu  kuntschaff  gebin  wir  en  dussen  breb  besegelt  mid  inge- 
segel  Johans  von  Volkerhusen  umme  unser  bede  willen  zcu  rücke 


hiruff  gedrucht,  des  ich  Johan  egenant^  also  bekenne.  Datum 
anno  Domini  millesimo  cccc^  v^,  sabbato  proxim[o]  ante  festum 
Nativitatis  Marie  virginis. 

Orig.-pap.  in  K..  von  gleieher  band  wie  urk.  nr.  31G,  317  und  319.    Das 
5  auf  der  rückseite  aufgedrückt  gewesene  siegel  ist  gänzlich  abgefallen. 

1)  ,egenant'  übergeschrieben. 

324.  Copie  eines  Zeugnisses,  wonach  3\/o  acker  land  dem  kloster  zu 
Witzenhausen  zuständig   und,    weil  zum    vor  werk    daselbst   gehörend, 

zehntfrei  sein  sollen. 
10  U(h'). 

Reg.  nach  „Extrakt  Kaufunger  briefe",  fol.  30.  nr.  112  in  M.,  oberer  stock-      1400. 
haussaal  5706.     Wiewohl  keine  Ijeziehung  zum  stifte  Kaufungen  aus  dem  regeste 
ei-sichtlich  ist,  so  muss  eine  solche  doch  bestanden  haben,  da  sich  die  copie  zur 
zeit  der  aufstellung  der  ,Extrakte'  im  stiftsarchive  zu  Kaufungen  befand. 

15  325.  Werner,  decan  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel,  beauftragt 
die  plebane  zu  Hofgeismar,  Grebenstein,  Immenhausen  und  Calden  etc., 
genannte  einwohner  zu  Calden  öffentlich  an  die  Zahlung  des  zehnten 
an    das   stift  Kaufungen    zu   mahnen  und  mit    excommunication    im 

Weigerungsfalle  zu  bedrohen. 

20  1400  juli  1, 

Wernherus   decanus    ecclesie    sancti   Martini    in  Cassel  Ma-      I4oo 
guntine  diocesis,    judex  subdelegatus   et    subexecutor    quarundam    ^'*^^  ^' 
constitutionum  imperiahum  per  serenissimos  quondam  Fredericum 
secundum  et  Karolum  quartum  pie  recordacionis  imperatores  contra 

25  captivatores,  spoHatores,  detentores  et  occupatores  ecclesiasticarum 
personarum  bonorumque  eorundem  [editarum]  i),  ab  honorabiH  viro 
domino  Ernesto  decano  ecclesie  sancti  Martini  Heilgenstadensis 
dicte  diocesis,  judice  delegato,  honorabilibus  viris  dominis  pre- 
l)osito  et  capitulo  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  ac  venerabili 

30  in  Christo  domine  abbatisse  et  capitulo  secularis  ecclesie  sancte 
crucis  in  Kouffungen  dicte  diocesis  a  sede  apostolica  specialiter 
deputato  subdeputatus,  honorabilibus  viris  et  dominis  plebanis  et 
viceplebanis  in  Hofegeismar,  in  Grevensteyn,  in  Ymmenhusen  et 
in  Kalden  ceterisque  plebanis  et  viceplebanis    ac  clericis   quibus- 

35  cumcpie  per  diocesim  Maguntinam  ac  alias  ubilibet  constitutis,  ad 
quos  presentes  nostre  littere  pervenerint,  salutem  in  Domino  et 
mandatis  nostris,  ymmo  verius  apostolicis,  finniter  obedire.  Lit- 
teras  subdelegacionis  prenarrati  domini  Ernesti  decani  sanas,  in- 
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tegras  ac  omni  vicio  et  suspicicme  carentes.  sigillo  ipsiiis  rotuiulo 
in  cera  viride,    ut  [)rima  facie    apparebant,    sigillatas.    nobis    per 
honorabilem  Reynhardum  Stoghusen  cappellanum  et  procuratorem 
dicte  domine  abbatisse  coram  notario  et  testibus  una  cum  litteris 
originalibus  sanctissimi  in  Chi'isto  patris  ac  domini  nostri  domini  5 
Bonifacii  pape  noni  felicis  recordacionis   super   eisdem  ac  litteras 
vidimus  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Johannis    archiepiscopi    Maguntini    dudum    temi)oribus    preteritis 
presentatas  noveritis    recepisse,    (juarum  copias    dabimus  tempore 
suo  legitime  requisiti.     Quarum  auctoritate    litterarum   vobis  om- lo 
nibus  et  singiüis,    qui  recjuisiti   fueritis,    seu    alteri    vestrum,    qui 
requisitus  fuerit,  in  virtute  sancte   obediencie  et  sub  excommuni- 
cacionis  pena,  quam  in  vos  et  vestrum   quemlibet  in  hiis  scriptis 
ferimus  canonica  tamen  monicione  premissa,   nisi    feceritis,    quod 
mandamus,  districtius  precipiendo    mandantes    auctoritate    nostra,  15 
ymmo   verius   apostolica.    quatinus    accedatis.    quo  et  ubi  propter 
hoc  fuerit  accedendum.  et  publice  et  i)eremptorie  moneatis  dictum 
Lobehentzen,    Tilonem    Wasmudis,    Johannem    Lotzen.    Tilonem 
Klip  et  Cristianum  de  Kalden,  quos  et  quemlibet  eorum  sie  pre- 
sentibus  auctoritate  apostolica   supradicta    monemus.    ut    decimas2() 
omnium  fructuum  in  campis  ville  Kalden  animaliumcpie  brutorum 
inibi  ad  ipsam  dominam  abbatissam  et  capitulum    ecclesie  sancte 
crucis  in  Couttungen   prefate    pleno    jure    pertinentes,    quod    jam 
actu  coram  nobis   extat    declaratum,    in    (juibus    (juidem    decimis 
eosdem  abbatissam  et  capitulum  et  in  percepcione    earundem  oc-25 
cuparunt  et  detinent    occupata    contra    ipsius    domine   et  capituli 
voluntatem,  infra  quatuordecim  dies  presencium  execucionem  im- 
mediate    sequentes   restituant  et  de   hujusmodi    occupacionibus   et 
injustis  detencionibus  eisdem    domine    abbatisse  et  ca[)itulo  satis- 
faciant  cum  effectu,  alioquin    eosdem  et  quemlibet   eonim  extuncBO 
prout  exnunc,  et  exnunc    prout    extunc    excommunicamus  in  hiis 
scriptis  vobis  mandantes  auctoritate  (jua    supra,    quatinus  eosdem 
et  quemlibet  eorum  termino  elapso  prefixo,   ut  sie  cpando  requi- 
siti fueritis,    excommunicatos  publice  nuncietis.     Diem   vero  exe- 
cucionis  presencium   primam  nobis   per    vestras    patentes    litteras  35 
presentibus  annexas,  sigillis  vestris  sigillatas  nobis  significare  cu- 
retis    litteras    sigillatas    reddendo    pena    sub    prescripta.      Datum 
anno  Domini  m^  cccc^  sexto,  prima  die  mensis  julii.    nostro  sub 
sigillo  presentibus  appenso. 


Ori«?.-perg.  in  K.     Siegel  a))gefalleii. 
1)  .editaruin*  felilt  im  orig. 
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326.     liünjernu'isttr  und  .schöjf'en  zu  dus^d  beurkmulen^  (las,s  Johann 

Ernst,  seine  ehefran  Ehe  und  Kathamia  Mihnmjen  ihren  antheit  an 

ihrem  ynte  zu  Ober-   und  Nieder- Kaufungen   der  ähtissin  Dertha  von 

Sayn  und  dem  stifte  zu  Kaufunyen  veräusserten, 

6  1407  mai  13. 

Wir  Conrad  von  Mulenbach  biirgirmeister,  Hans  Wingarte, 
Hans  Hayngrefe,   Heinrich  Wingarte,    Dipel  Spangenberg,    Hans 
Modenbüch,  Hans  Harnasch,  Herman   Sloff,  Herman   Koch,  Her- 
man  Schernoüwe,  Cürd  Hebestrid  unde  Hans  Mattenberg  scheffin 
lOtzü  Cassel  bekennen  uffintlichin  mit  desseme  brive,    daz  vor  uns 
sint  gewest  unde  in  keginwortikeid  her  Hermans  Schindehütten, 
Johannes  Ernst,  Else  sin  eliche    husfroüwe   unde  Katherina  Mil- 
sftngen  unde  han  bekand  vor  sich    unde  vor    alle  ire  rechtin  er- 
bin,  daz  sie  eynes  ewigen,  erplichin,  stedin  koiiffes  rechtlich  unde 
löreddelich    vorkoüfft    liabin    unde    vorkoüffin    der    erwerdigen    in 
Godde  froüwen  froüwen  Berten  von  Seyn  abbatischen  unde  irme 
capittele    des   stifftes    des  heiligen    crüczes  zcü  Coüffüngen    unde 
alle  iren  nochkommen  iren  teil    ires  güdes    unde    erbes,    gelegen 
zcü  Obern  Coüffüngen    unde    zcü   Nedern  Couifüngen   in  dorffen 
20  unde  feltmarcken    daselbes,    mit    allen  czügehorüngen,    fryheiden 
unde    rechtin,    ez  sij    an   egkern.    wesen,    hoben,    holcze,    waßer, 
nicht  ußgenummen,  irsücht  unde  unirsücht,  wij  man  daz  gef\^nden 
unde  benennen  mag  unde  alse  daz  ire  eidern  uffe  sie  [bracht]  i)  unde 
sie  bißher  beseßin  unde  innegehat  habin  unde  tzü  rechtem  manlene 
25  habin  gehat  von  der  obgenanten  unsir  unde  irer  gnedigen  froüwen 
unde  n-me  stiftte.    Unde  die  ergenanten  vorkouffere  han  vorczegin 
unde2j    vorczigen  des  ergenantin  güdes   vor    sich    unde    alle    ire 
rechten  erbin  mit  halme  unde  mit  münde,    alse  des  landes  recht 
unde  gewonheid  ist.     Unde  sie  setzen  die  obgenantin  unsir  unde 
30  ire  gnedige  froüwen  unde  ir  capittel  unde  alle  ire   nochkommen 
dorin  alse  rechte  unde  ewige  besiczere   unde    sie   unde  ire   erbin 
doruß    unde    des    sie  noch   ire    erbin    nummerme   czü  irfordeme, 
geistlich  adir  werntlichen,    noch  nymand   von  irer    wegen  in  ey- 
niger  hande  wise  ane  alle  geferde,  vor  czwene  unde  drißig  gülden 
35güd  an  golde  unde  swer  genüg  an  gewichte,  alse  in  deme  lande 
czü  Hessin  genge  unde  geneme  sin,  die  en  geborin  unde  gewor- 
din  sin  czü  irme  teile  noch  anczall  des  erbeteils.    Unde  sie  segen 
die  er  werdige  froüwen  vorgenant,  ir  ca]»ittel  unde  ire  nochkommen 
der  vorgenanten    gülden    (jwid,    ledig  unde  loß  in  deseme  brive. 
10  Des  czü  orkünde  so   han   wir    bürgermeister    unde    scheffln  vor- 
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genant  umme  bede  \\illin  der  vorkoüffere  nnsir  grr)ße  ingesigel 
der  stad  ezfi  Cassel  an  desin  brieff  laßin  henkln.  Datnm  anno 
Domini  m^  cccc^  septimo,  feria  sexta  proxima  post  dominicam 
Exaudi  Domine. 

Orig.-perg.  in  K.     Kechtsseitijr  dcfectes   sitna-l    der    stadt  Cassel    (hoschr.    5 
s.  iirk.  nr.  132).    Auf  der  rüekseite  von  liand  15.  jalirh. :  .Über  der  Seihvindcr  [!] 
gude  zcu  Obern  Couffungen  und  Xedern  Couffungen'. 

1)  jbraclit-  felilt  im  orig.         2)  .unde*  wiederliolt. 

327.     Hans  Marrach   und  seine   eJiefnni  Kyle  zn  ( Ober-) Kan funken 
(/eben  dem  Junker  Heinrich  von  lienderskausen  sein  ihnen  verpfcindetes  10 
erbyut  zu  Nieder- Kauf nngen  nach  geschehener  ausVösung  nieder  zurück, 

1407  Juni  21.  a. 

iunfUi  a  ^^^  ^^^^^  Marrach,  Eyle  sin  eliche  wertin  geseßin  zcu  Couf- 

fungen bekennen  mit  dissem  uffin  bribe  vor  uns  und  unser  rech- 
ten erbin,  daz  jungher  Heinrich  von  Rengishusen ')  sin  gud  und  15 
erbe,   gelegen   czu  Nedeni  Couffungen   in   dorffe    und    feltmarke, 
mit  alle  syner  zcugehonmge    von   uns  ufl:'    dissen    tag  gelost  hat 
vor  fumff  und  czwenczig  gülden  houbtgeldes  und  vor  virdehalben 
gülden  gulde  doruff,  und  antworten   eme    daz  egenante  gud  und 
erbe  mit  syner   zcugehorunge  widder  in  dissem   brive  ledig  und  20 
loz.     Und  der  brif,  den  her  uns  über  daz  gud  und  erbe  gegeben 
hadte,  sal  vortmer  keyne  macht  haben  in  keyner  hande  wiß  und 
redden  eme  den  widder  zcu  geben,  wand  wir  dez  iczunt  niclit  bij 
uns  habin.     Dez  zcu  orkunde  und  bekentniße  han  wir  eme  dissen 
brif  besigelt  gegeben  mit  ingesigel  der  erbeni  heren  hern  Heinrich  25 
Wernhers   und    hem  Tilemans  Schomburg    canoniken    zcu  Couf- 
fungen umbe  unser   bede  willin,    dez  wir  Heinrich   und  Tileman 
egenant  uns  hiirane  irkennen.    Datum  anno  Domini  m^  cccc.  sep- 
timo, in  die  beati  Albani  martiris. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  1)  rund,  25  mm.  braun,  oben  fehlt  ein  stück,  30 
im  getheilten  vien)ass  o})en  olierkörper  eines  engeis,  unten  köpf  ähnlicher,  nicht 
mehr  erkennbarer  gegenständ  mit  kreuz  darüluT,  von  Umschrift:  SlIGILLVM 
HENJRICI  AVERNHEKl ;  2)  rund,  20  mm,  braun,  ovale  umralmnmg,  getheilt, 
oben  brustl)ild  eines  lieiligen  auf  console,  unten  dreieckiger  schihl  mit  2  rechts- 
schrägbalken,  von  Umschrift  nur:  [S.  TILEMANJI  S[CH0MBVKC4J.  J35 

1)  über  diesen  namen  s.  urk.  ni'.  328  n.  1. 
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328.    Heinrich  von  Bendershausen  veräussert  der  äbtissin  ßertha  und 
dem  stiffe  zu  Kaufungen  sein  erbgut  zu  Nieder-Kaufungen  auf 

wiederhauf. 
1407  Juni  21.  b. 

5  Ich  Henrich    von  Eendeshusen »)    bekenne    uffintlichen    mit     uo7 

dissem  briefte  vor  mich  unde  myne    rechten    erben,    daz  ich  mit-^'""'  -^-  ^• 
guden  willen  rechtlich    unde    redelich    vorkoufft    han    unde  vor- 
koüffe  yn  dissem   briefte    der    erwerdigin  in  Gode    mvner    lieben 
gnedigen    frauwen    frauwen   Berten    von  Gots    gnadeii    abbatisse 
10  unde  deme  ganczen    capittele   des    stifftes  dez  heilgen  cruczes  zu 
Couftungen  unde  alle  iren  nochkummen  mya  gut  unde  erbe,  daz 
ich  han  zu  Nedirn  Koiiftungen  unde  gelegen  ist  darselbis  in  deme 
dorfte  unde  feltmarke,   ez  sij  an  husünge,    egkirn,  wesen,   holtzs, 
feit,  waßn-,  weyde,  mit  allir  zcugehorunge,  frvheit  und  werdekeit, 
15  nicht  ußgenomen,  alz  myn  eldirn  das  ynne  beseßen  unde  uff  mich 
bracht  han  und  ich  daz  bißher  ynne  unde   beseßen   han  und  ich 
daz  ouch  zu  reclitem  manlehen  habe  von  der  -')  obgenantin  mymv 
gnedigen  frouwen  und  irme  stiffte  unde  ir  man  noch  blieben  sal. 
Unde  mag  ouch  dij    obgenante  myn  gnedige    frouwe,    ir  capittel 
2(Jadir  ir  nochkomenden   uft'e    deme    gude  unde    erbe    seczen    unde 
entseczen  unde  alle  ir  beste    darmede  thun  unde   lossen  an  m^^i 
unde  myner  erben  wedirsprache  vor  sebin  unde  funftczig  Rynsche 
gülden  gud  von    gokle    unde    swer    gnug  von  gewichte,    der  ich 
von  der  obgenanten  mymr  gnedigen   frouwen    unde    irme    stiffte 
25ganczs,  tegir  unde  wol  bin  beczalt,   unde  sege    sij  der  in  dissem 
briefte  qwid,  ledig  und  loß.     Doch  so  han  ich  dij  macht,  daz  ich 
adir  myne  erben  daz  egenante  gud  unde  erbe  mit  allir  synir  zcu- 
gehorunge mögen  wedir  kouffen  umme  dij  obgenanten  myne  gne- 
digen frouwen,  ir  capittel  adir  ir  nochkummen,  wan  uns  dez  ge- 
30li.stet,    vor  sebin   unde    fünfczig  Eynsche    gülden  der  egenanten 
gewichte  und  were,  ledig  unde  loß.    Dissen  koüff  han  geteydinget 
dij  erbarn  lüde   her  Tile    von  Bila    pherner    zcu  Hunoldeshusen, 
Tile  von  Gerwei-shusen,   Herman    von  Helgenstait    unde  Henrich 
Carppenfuß    bürgman   unde  bürgere    zcu  Wiczenhusen.     Deß    zu 
35  orkftnde  unde  sichirheit  han  ich  Henrich  egenant  myn  eygen  in- 
gesegil  an  dissen  brieff  gehangen    unde  zu  merer  kuntschaff  han 
ich  gebeden  dij  ersamen  lüde  burgermeistere  unde  rad  zu  Wiczen- 
husen, daz  sij  ir  stad  ingesegil  bij  daz  myne  an  dissen  brieb  han 
lossen  henken.    Unde  wir  dij  burgermeistere  unde  rad  zcu  Wiczen- 
4()husen  bekennen,    daz  wir  durch   bede  willin  Henrichs   von  Ren- 
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deshusen  unsir  stacl  Wiczenhusen  grosse  ingesegil  an  dissen  brieff 
han  lassen  henckin  zeu  knntscliaff  unde  bekentniß  dissir  vorge- 
schr^^/M  dinge.  Datum  anno  Domini  m'\  cccc'^  septimo,  in  die 
beati  Albani  martiris. 

On>.-per«r.  in  K.     Sietrel  1)  rund,  25  nun,    luaun.    lielni.  darunter  (;si)ei-    5 
chiges  rad,  \va<?eredit  ül)er  dem  hehne  und  senkn»cht  zu  beiden  selten  desselljen 
je  ein  in  kolbenfomi   endiofender  stal),  umsclirift:    S.  HEINRICI  [I)K|  HEINS- 
HVSE[N];    2)  a})ti-efallen.     Auf  der    rüekseite    von    liand   U).  jaln-li.:    ,Ein    briff 
ul>er  etliche  verkouffte  j^utter  zu  NiiUrn  Kauftuntren'. 

1)  aus  den  in  der  urk.  «jenannten  wolmorten  der  Vermittler  des  rechts-  10 
o-eschäfts  geht  deutlich  hervor,  dass  keiner  der  noch  in  Hessen  blühenden  orte 
dieses  namens,  sondern  das  wüste  Rendershausen  oder  Rengershausen  an  der 
(ielster,  kreis  Witzenhausen,  gemeint  ist  (s.  Landau  AVüste  orte  293  f.).  Tm  Ver- 
wechslungen vorzubeugen,  ist  die  form  , Rendershausen'  für  «liesen  ort  geliraucht 
worden.         2)  .der'  wiederholt.  j^5 

329.     Heinncli   Seiluinder,    öi'nyer  zu    (tlof-)Geism(ir,    seine   kimJer, 

Schwester  und  schlaffer  rerkanfen  der  äbiissin  Berfha  und  dem  stijfe 

2u   Kaufun(/eu  ihre  guter  zu   Ober-  und  Meder-Kaufumjen. 

1407  Juni  M. 

um%4  ^^^^  Heinrich  Seihvinder  burger  zcu  Geismar,  her  Johan  sin  20 

•^""'      •  son   prister,    Else    hern  Johans    swester,    Hennanns  Wegerdancz 
burger  daselbis  und  Barbara  sin  eliche  husfrauwe  bekennen  uffint- 
licliin  an  dissem  brive  vor  uns  und  alle  unser  rechten  erbin,  daz 
wir  mit  gudem  willin  recht  und  redelicli  und  eyns  ewigen  kouffis 
vorkouft    han    und  vorkouffin    der    erwirdigen    in  Gode    frauwin25 
Berten  von  Gots  gnaden    abbatisse   und    dem    ganczen    cai)ittele 
dez  stifftes  dez  heiigen  cruczes  zcu  Couffungin  und  alle  iren  noch- 
kummen  alle  unsir  gude,  dy  wir  han  zcu  Obern  Couffungen  und 
zcu  Nedern  Coutt'ungin  in  den  dorffen    und    feltmarken    daselbis, 
ez  sy  an  cgkem,  wesen,    hoben,    irsucht    und    unirsucht,    wy  dy;kJ 
iczunt  genant  syn    adir    hernoch    mochten    genand    werden,    mit 
alle  iren  zcugehorungen  und  friheiden,    alse  Tile  Seilwinder  und 
Gude  syn  wertynnen  selige,  unser  eidern,  uff  uns  brocht  han  und 
wir  daz  ynne  und  beseßin  han  und  daz    ouch   zcu    reohten  man- 
lehin  habin  gehat  von  der  obgenanten    unser    frauwin  und  irme35 
stifte,    und   vorzeigen    der  egenanten    gude  mit    alle  ir  zcugeho- 
nmgin  mit  halme  und  munde  vor  uns  und  alle  unser  erbin,  alse 
dez  landes  recht  und    gewonheit    ist,    und    seczen  dy  obgnanten 
unsir  ^j  frauwin  und  iren  stift't  und  alle  ir  nochkummen  in  ewige, 
mweliche  besiczimge  der  egenant  gude  und  seczen  uns  und  unser  40 
erbin  uz  alle  den    rechten,    dy  wir  darane    gehat  habin  adir  do- 
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rane  gehabin  m(.chten.  Ouch  so  bekennen  wir  vorgenanten  vor- 
kouffere,  mit  namen  Heinrich,  her  Johan,  Else,  Hermanns  und 
Barbare  vor  uns  und  unser  erbin,  daz  Peter  Seilwinder  unser 
bruder,  fetter  und  swager  und  syne  kinder  mit  namen  Else, 
5  Bernhart  und  Ditmar  dissen  vorgenanten  koulf  mit  uns  und  andern 
unsern  ganerbin  stede,  veste  und  unvorbrochHchin  sollin  halden 
und  han  ir  teil  geldes  von  irer  wegen  uifgenomen.  Und  neme 
dy  obgenanten  unser  frauwe,  ir  stiftt  adir  nochkummen  dez  scha- 
den von  rechter  anspräche,  den  soüin  und  wollin  wir  ader  unser 

lü  erbin  en  gancz  keren  und  richten  vor  zcwene  und  drvßig  gülden 
gud  von  golde  und  swehir  von  gewichte,   der  wir  unser    anczail 
gancz  und   wol  sin  beczalt,    und  segen  der  dy  obgenanten  unser 
frauwm  und  iren   stiftt    qwijd,    ledig    und    loz    in    dissem    brive 
Dez  zcu  orkunde  ist  disser    brif    besigeh   mit    ingesigel  der  stad 

15  zcu  Geismar  umbe  unser  bede  willin.  Und  wir  dy  burgermeistere 
und  rad  der  stad  zcu  Geismar  bekennen,  daz  wir  dorch  bede 
willin  Heinrichs,  hern  Johans,  Elsen,  Hermans  und  Barbaren 
vorgenant  unser  stad  ingesigel  zcu  Geismar  han  laßin  henckin  an 
dissen  briff  zcu  kuntschafft  alle  disser  vorgeschrebin  dinge     Da- 

20  Ulm  anno  Domini  m^  cccc^  septimo,  ipso  die  beati  Johannis 
Baptiste. 

offene,  thure    .„  welcher  stel.en.l  ,lio    gestalt    eines    erzbischofes   n.it    stab    und 

25B^R(,E^S^  UM  GEISMARIA.  A„f  .U-,-  rüekseite  von  Imn.l  15.  jahrh  : 
lb,T  .1er  .So,lwn„ler  o, ,«„  Obern  Couffungen  un,l  Xedern  Couffungen'. 

1)  .unsir'  übergeschrieben. 

330.     Henne  Lnde,    hürger  zu   Grehemteln,    rerspricht  der   ühtissm 
nuil   dem   xtifle  zu  K„ufun;,en    den  zehnten   von  den    ländereien  zu 
^  (/eben,  an  die  sie  ein  recht  h(d>en. 

1407  (ni(/iist  24. 

Ich  Henne  Lucken  burger  zu  Grebinstejni  bekenne  offynt-  uo7 
hellen  ni  dussem  offenen  briefte,  daz  ich  der  erwerdigen  frouwen  <""J-  ^4. 
aptischen  und  deme  stiffte  dez  heiigen  craces  zu  Kouffünge 
3oeren  czenden  gutlichen  gebin  wil  und  gefallen  lassen  öffe  so- 
tamnen  lande,  dar  sie  recht  ane  haben.  Dez  z,'.  kilntschaff  habe 
ich  gebedui  den  strengen  junchem  Hanße  von  Folkirßhusen,  syn 
ingesigel  vor  mych  zu  rucke  uff  dussen  breff  dnicken.  Datum 
anno  Domini  m».  cccc«.  vii».,  ipso  die  Bartholomeii  [!]  apostoli 
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(Jrior.-pap.  in  K.     Das    auf    dvv    rückneite    aufjrtMlrückt    jreweseno    nnulo 
Siegel  ist  a)  »gefallen. 

331.  Propst,  priorin  und  vonvent  den  klosters  Lippiddshery  schliesaien 
mit  der  äbtissin  Bertha  und  dein  stifte  zu  Kaufunyen  einen  vertrag 
über  die  erhebum/  und  verwaffunr/  des  ihnen  beiderseits  zustehenden  je  5 

halben  zehnten  zu  Calden. 
Grebenstein  1407  october  14. 

Wir  Johan  probist,    Cuime  prioni,    Else  sengern.   Jutte  co- 
stern,  Kyne  kemmerem  [!]  nnd  der  gancze  convent  dez  cloisters  zcu 
dem  Lippoldesberge    bekennen    nffintlichin   an  dissem    brive  vor  lo 
nns  und  alle  unsir  nochkummen,    daz    wir    umbe   nocz    und  gud 
dez  egenanten  unsirs    cloisters  und  mit    rade    unser    frunde  evn- 
trechtig  worden  sint  und  werden  mit  crafft  disses  brives  mit  der 
erwirdigen  in  Gode  frauwin  Berten    von  Gots    gnaden   abbatisse, 
Johannen  probisten  und  den  jungfrauwin  gemeynlichin  dez  stiiftes  15 
dez  heiigen    cruczes    zcu  Coutt'ungen    und    alle  irn  nochkummen, 
also  daz  sy  und    alle   ire    nochkummen    an    unsirme    halbin  teile 
unsirs  zcenden  zcu  Calden  in  dem  dorft'e  und  feltmarke  daselbis, 
ez  sy  an  fruchten,    an  hiinern,    an  Jensen,    an  swvnen,    an  lem- 
mern,  an  gelde,  cleyne  und  grois,  wy  der  genant  ist  ader  gefellit,  20 
nicht  uzgenomen,  irsucht  und  unirsucht,  mit  uns  glichen  teil  uff- 
nemen  und  hebin  soln    erblich   und  eweclichin.     Daz  selbe  recht 
sohl  wir  und  unsir    nochkummen    habin  an  inue  halbin  teile  irs 
czenden,  ouch  erblich  und  eweclich,  also  daz  wir  und  unsir  noch- 
kummen an  irme  halbin  teile  irs  czenden  also  gud  recht  habin  soln  25 
und  habin,  alse  sv  und  ir  nochkummen,  und  sv  und  ir  nochkummen 
alse  gud  recht  habin  soln  imd  habin  an  unsirme  halbin  teile  unsers 
czenden,  alse  wir  und  unsir  nochkummen,  an  alle  geferde  und  ar- 
gelist.     Wers  ouch,  daz  wir  adir  unsir  nochkummen  unsir  recht 
imd  teil   an   dem    egenant   czenden  wolden  adir  müsten  van  noid)30 
wegen  vorseczen   adir  vorkoufün,    daz    solden    und    wolden    wir 
adir  unsir  nochkummen  biden  der  obgenanten  unsir  frauwin  adir 
irme  capittele  adir  irn  nochkummen  zcuerst  umbe  mogelich  gelt. 
Und  wers,    daz  sy  adir  [ir]  ^)  nochkummen    dez  kouffis   adir  der 
vorsaczunge  nicht  thun  wolden  adir   künden,    so  solden  wir  adir  35 
unsir  nochkummen  den  vorseczen  adir  vorkouffin  geistlichin  per- 
sonen,  stift'ten  adir  cloistern  und    keynen  wertlichin   luden.     Dez 
seibin  glichin    soln  sy    adir  [ir] ')  nochkummen    uns    und   unsirn 
nochkummen   widdir    umbe    thun.     Were    ouch    icht  uz  unseime 
halbin  teile  unsirs  czenden  vorkoultt,    vorgebin   adir  vorsast,    wy  4ü 
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daz    gesehen   adir   abehende    brocht    were,    daz   solden    wir    adir 
unsir   nochkummen    fry,    ledig  und    loz    widdir    in    den    czenden 
brengin  an  iren  schadin.    Dez  seibin  glichin  solden  dy  obgenanten 
unsir  frauwe  und  ir  capittel  adir  ir  nochkummen  uns  und  unsini 
5  nochkummen    widdir    thun    an    unsirn    und    unsir    nochkummen 
schaden.     Ouch  ist  geredt,    daz  wir  und  unsir  nochkummen  und 
dy  obgenanten  unsir  frauwe,  ir  capittel  adir  ir  nochkummen   den 
egenanten  unsirn  czenden  semptlichin  und  mit  eynandir  soln  und 
woln   sammen   adir   vormeigern,    also    daz   wir   an  sy  und  sy  an 
10  uns    dorzcu  nicht  fordir    thun   soln,    dan  wir  woln   und  soln  daz 
alle  jar  gutlichin  und  fruntlichin  also  halden  an  aUe  geferde  und 
argelist.     Ouch  so  bekennen  wir  vor  uns  und  unsir  nochkummen 
daz  her  Mathias  Jude  pherner  zcu  Meynbressin  adir    syne  noch- 
kummen zcu  der  egenanten  kirchin  soln  ufhebin  und  nemen  eyn 
15  dretten  teil  uz  dissem  egenanten  czenden  von  allir  zcugehorunge 
uz  der  obgenanten  unsir  frauwin  halbin  teile,    und  sal  ouch  her 
Mathias  egenant   adir  syne  nochkummen    dorzcu  thun,  ir  gebüre 
mitsammen    inbrengen    und    mit    allir    koste,    also   daz    wir    und 
unsir  nochkummen  unsirs  halbin  teils  keyne  schaden  nemen  soln 
20  und   unsir   halbe  teÜ    uns   und   unsir    nochkummen   gancz  folgin 
sal.     Wurde  ouch  disser   vorgenante   unsir  czende  inspreche  eyn 
teil  adir  zcumol  adir   von    waz  sachin  der  gehindert  wurde,    den 
solden  wir    semptHchin  vorantworten    und    iglich    partige  dorzcu 
thun,  alse  vel  ir  geburt  noch    der  anczal    ufzcuhebin.     Ouch  en- 
25  soln  keyne  czentfry  egkere  syn  in  der  feltmarke  zcu  Calden,  dan 
waz    der  wedemen    landes    zcentfry    ist.     Hiirby   sint   gewest  dy 
erbern,  frommen    lüde  her  Eeinhard    von  Stoghusin  pherner  zcu 
Coutt'ungin.  her  Herman  Westheym  pherner  zcu  Obern  Haidessin, 
Curd  Wiße,    Heiicze    von    Peczinrade,    Curd    von    Apterade    und 
:Jo  Ludewig  Schollin^).     Dez  zcu  orkunde   und    bekentnisse  hau  wir 
unsir  probistige  und   conventes    ingesegil    an    dissen    brif    lassen 
henckin   zcu    kuntschalft    doruber.     Datum  et  actum  Grebinstein 
sub  anno  Domini  millesimo   (luadringentesimo  septimo  ^j,  ipso  die 
beati  Calixti  pape  et  martiris. 

35  Orig.-perg.  in  K.     Siegel    1)  abgefallen;    2)  rund,    75  mm,    braun,    ritter 

sanct  Georg  zu  fuss,  die  rechte  einen  speer,  die  linke  ein  schwert  haltend  und 
aut  eniem  schilde  (mit  adler)  ruhend;  zu  des  heiligen  füssen  windet  sich  der 
drache:  das  Siegel  hat  eine  innere  Umschrift:  SANCTVS  GEORGIVS  und  eine 
äussere:    S.  CONVENT VS  IN  LIPPOLDESBERGE.     Auf   der   rückseite   von 

40  band  15.  jabrh. :  ,Littera  prepositi,  priorisse  et  conventus  in  Lippoldisberg  super 
decnnam  in  Calden'.  Die  correlative  Kaufunger  Urkunde  befindet  sich  weder  in 
31arburg  im  original,  noch  in  Kaufungen  in  abschritt  oder  als  concept. 
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332.     Jutta  Jiidemann,    irittive   Brun  Judemanns^    verkUujt  Otto   von 
Leimbach  und   dessen   ehejrau  Jutta   bei   der  äbtissin    zu  Kaufumjen 
wegen  unberechtigter  eingriffe  in  den  ihr  zustehenden    besitz   des  cor-  5 
u-erkes  und  der  dazu  gehörigen  guter  in  Herleshausen. 

1407  october  21. 

Dit  sint  die  schulde  und  zcusprache,  die  ich  Jutte  Judemen. 
Brun  Judemans  seligin  wärtyn,  habe  und  zcuspreche  Ottin  von 
Lejmbach  und  Jutten  syner  eHchin  wirtynne :  Ich  Jutte  vor-  lo 
genant  spreche  zcu  und  beschuldige  die  genantin  Ottin  und  Jut- 
tin,  daz  sye  an  gerichte  und  wedir  recht  uft"  dit  jar  uftgenomen 
habin  von  dem  forwerke  zcu  Herlerßhusin  und  von  guten,  die 
daczu  gehorin,  waz  daruffe  vorfallin  und  gewassin  ist,  alß  ich 
daz  doch  met  gerichte  vorkomert  und  vorbodin  hatde,  met  namen  15 
zcwenczig  maldir  gekornis,  körn,  gerstin  und  habern,  achte  fudir 
hawis,  vir  schog  geildis  und  oveley.  Und  ich  habe  dez  schadin 
zwenczig  schog  gi'oschsin,  alhs  zcu  mynem  adir  zcu  meren  noch 
rechte,  und  die  vorgenantin  habin  mir  daz  wedir  recht  getlian 
imd  ich  eischse  daz  allis  wedir  und  den  genantin  schadin  met  20 
büße  gekart  noch  rechte.  Und  zcie  mich  dez  an  unse  ffemevne 
lantrecht,  daz  uff  den  artikil  alßo  sprichet:  „Wer  sich  gudis  un- 
dirwint,  daz  syn  nicht  enist  an  gerichte  und  recht,  daz  sal  er 
wedir  gebin  und  sal  den  schadin  geilde  met  büße  und  met  wette." 

Daz  selbe  forwerg  und  gut  zcu  Herlerßhusin  ist  myn  und  25 
ist  mir  uffgestorbin  luid  angeerbit  von  Albrechte  Judeman  mynen 
sone,  wan  daz  selbe  forvv-erg  und  gut  dem  genantin  Albrechte  mv- 
nen  sone  ufferstorbin  und  loz  wordin  waz  von  Lisen  von  He- 
ringen syner  wasin,  der  lipgedinge  daz  selbe  forwerg  und  gut 
waz,  und  waz  Lisen  vorgenant  und  Friczin  von  Heringen  erenj^ 
manne  bedin  zcu  orin  liben  vorschriben,  und  noch  er  bedir  tode 
soilde  daz  gut  wedir  hinder  sich  uff  Albrecht  Judeman  mvnen 
sou  und  uff  syne  erbin  gefallin  V,  nocli  dem  alß  lipgedingezreclit 
ist  und  onch  lüde  der  biyfe,  die  darobir  gegebin  synt.  Sint  nu 
Fricze  und  Lyse  bede  gestorbin  und  an  libeserbin  -')  abegegangin  ifö 
synt,  er  dan  Albrecht  Judeman  myn  son  abegegangin  ist,  und 
die  genantin  Fricze  und  Lisa  onch  zcu  erkunde  bryfe  darobir 
gegebin  liabin  und  sich  vorwillekort  habin  vor  sich  und  er  erben, 
ilie  selben  bryfe  myn  frow  von  Koufungen  und  ettliche  or  ca- 
pellan  und  manne  gesehin,   gelesin   und   gehört    haben,    so  hotte  40 


ich.  daz  mn-  ymant    met    rechte    icht    schedelich    darj-n    gelegin 
möge,  und  zcie  mich  dez  an  keiserrecht,  unse  gemeyne  lantrecht 
und  ouch  an  der  herren  lehiurecht,    die  alle   damede   eintrechti«. 
werdm  und  uff  den  artikil  alßo  sprechin'):  „Man  ensal  nymande 
5von  synen  gude  wisen,  ez  ensye  met   rechte  ange^vamnen,   da  er 
kegmwirdig  sye"  etc.     Daz    sprichit  unse  lantrecht.     So  sprichit 
daz  lenrecht  uff  denselbin  artikil  alßo:  „Eyn  man  enpheit  gud  met 
eyner  frowin  yn  formundeschafft  alßo,  daz  er  sye  vorstehin  möge 
an  <leme  g,ide  und  möge  gefolge  an  eynen  andern  herren,  ab  ir 
lOherre  storbe,  da  er  folge  zcustet.     Alßo  had  der  man  die  gewere 
von  der  frowni  wegin  an  dem  gute.     Stirbit  abir  die  frowe,  syn 
lenunge  hat  ende,    die  er  yn  fonnundeschafft  enphing  "     Keiser- 
recht spricht  uff  den  seibin  artikil  alß :    „Brife  daz  sint  willekor 
darumme  brechin  sye  lantrecht.    Waz  man  met  warhafitin  br%'fen 
15  dir  wiset,  die  bede  partie  gewUkort    und  gegebin  habin   an    un- 
dirscheid,    da  sprechin  die  recht  nicht  fordir  uff"  etc      Ouch  alß 
Jutte  von  Leimbach  sprichit,  daz  gut  sye  or  von  er  muter  wegin 
utfgeerbit.    des   ist  nicht,    sint  er  muter    lange  vor  uzgesast  waz 
met  oren  vatir    ern  Heisin   von  Falkin,    alß  dez  landis  recht  ist 
20  und  gewonheit.     Und  die  genante  Lise,    Jutten    muter.    und  ere 
frnnt  habm  lange  noch  der    zcid    getheidingit    und  svn  dez  met 
Albrechte  Judeman  mynen    sone  obirkomen,    daz  er  Friczin  von 
Henngen    und   er  daz    genante    forwerg    und    gut    zcu   er  bedir 
liben  gelaßin  had,  darumme  sye  ouch  wissintlichin  vorczigin  had 
2.5  ab  sye  icht  rechtis  mochte    daran    gehabit    habe  noch  dem,    alß 
met  orkunde  vorbryfet  ist.    Und  hoffe,  sint  sye  nu  bede  an  libes- 
erbin   gestorbin    und    abegegangin    sint.    daz    gut   sye  m>Ti  von 
erbeschafft  mynes  sones.     Un.l  zcie  mich  dez  an  dei-  herren  len- 
i-echt,  da  ez  emtrechtig  ist  met  dem   lantrechtin   und   spricht  uff 
iioden  artikil  alßo:  „Waz  daz  gut  abir  gelegin  bie  Jens  libe,  dez  ez 
waz.  und  ez  yn  geweren  hatte  und  waz  redehch  und  recht  an  en 
ge^^aset  und  ez  om  der  herre    lech    zcu    synen    libe :    wann    der 
danne  starb,  an  den  ez  alßo  gewiset  waz  noch  Urkunde  adir  fvon 
fruntjschafft  ^),  so  ist  alle  lenunge  tot,  ab  die  alßo  gelegin  wordin 
85  ist    etc.     Alß  ouch  Otte  vorgenant  sprichit,  er  habe  daz  gut  von 
myner    frowin    von   Kouffungen   zcu    lehin    entphangin,    ist  daz 
alßo,  so  had  er  daz  met  unrecht  getan  und  sal  keine  macht  habe 
und  zcie  mich  dez  an  der  herren  lenrecht,   daz  an  der  stad  ein- 
trechtig  ist  met  gemeynen  lantrechte  und   spricht  uff  den  artikU 
40 alßo:  „Leu  an  rechte  gewere  ist  unrecht   und  gewere   an  rechte 
lehn  ist  ouch  unrecht,  sy  enhabe  dan  bede  eyn  man  met  rechte, 
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SO  sint  sye  bede  unrecht."  Dissir  obgeschribin  schuUle  niitl  zcu- 
sprache  blibe  ich  genante  Jutte  Judemen  bie  uch,  gnedige  frowe 
von  Kouffnngen,  mich  dariimme^j  zcu  scheidin  met  rechte  alß 
eyn  rechte  erbefrowe  der  obgenantin  gude  und  gebe  die  besegilt 
met  myn  ingesegil.  Datum  anno  Domini  m^  cccc^  vii.,  in  die  5 
Undecim  milia  virginum. 

Orij^.-pap.  in  M.  Von  dem  runden,  25  mm  grossen.  «r,-ünen,  unter  dem 
texte  aufgedrückten  siegel  sind  siegelbild  und  Umschrift  unkenntlich  geworden, 
stellenweise  auch  a])gel»röckelt.  Nach  Stölzel  Entwicklung  des  gelehrten  rich- 
terthums  183  ist  diese  urk.  das  erste  ]>eispiel  einer  schriftlichen  klage  in  Hessen,  10 
auf  welche  die  äbtissin  als  lehnfrau  entscheidet  (s.  urk.  nr.  B84).  Auf  der  rück- 
seite  anscheinend  von  hand  der  priorin  Elisaheth  Hake  (IG.  jahrh.):  ,Herless- 
husen  unde  de  vorwercke'. 

1)  .gefallin'   ühergeschriehen.  2)  ,libes'    desgl.  3)  hier    folgt    ein 

venvischtes  ,man'.  4)  im  hruche    zerrie))ene    stelle.  5)  hier    folgen    ver- 15 

wischtes  s  und  2  unleserliche  buchstaben. 

333.     Otto  von  Leimbach   und   dessen  ehefrau  Jutta    antworten    anf 
Jidta  Judemanns  ansprüche  an  20  malter   körn    und  andere   frucht- 
gefalle  aus  dem  rorwerk  zu  Ilerleshausen. 

14(f7  novendjer  7,  20 

Aus  den  in  der  stand,  land.-bibl.  zu  Cassel  (Mss.  Hass.  fol.  183)  ]»efind- 
lichen  handschriftlichen  regesten  Kaufunger  Urkunden  1)1.  (11  nr.  35.  Die  nicht 
mehr  auffindbare  vorläge  ist  daselbst  als  orig.  bezeichnet. 


334.    Aebtissin  Hertha  zu  Kaufunyen  entscheidet  auf  die  klatje  Juttas, 
Briin  Judemanns  uittwe,  gegen  Otto  von  Leimbach  und  dessen  ehefrau  20 
JidtUy  dass  das  von  ihr  zu  lehen    rührende    Vorwerk  zu   Ilerleshausen 
mit  den  zugehörigen  gutem  nicht  der  kidgerin,   sondern  der  beklagten 

Jutta  von  Leimbach  zustände. 
1407  november  22. 

1407  Wir  Berte  von  Gots   gnaden   abbatisse   dez  stitt'tes   dez  lie-3o 

nov.  00^  j-g^j^  cruczes  zcu  Couffungen  bekennen »)  an  dissem  uffen  bribe 
und  thun  kunt  allin  erbern  luden,  dy  dessen  brif  sehin,  lioren 
ader  lesen,  also  alse  Jutte,  Brun  Judemans  seligen  wertin,  schul- 
diget Otten  von  Leymbach  -)  und  Jutten  syne  eliche  wertin  umbe 
daz  forwerg  zcu  Herlershusen,  umbe  dy  gute,  dy  dazcu  gehören  35 
und  3)  umbe  dy  fruchte,  dy  dyt  jar  darutte  gewassen  sin,  umbe 
vier  schok  geldes^),  achte  fuder  hauwes  muPj  dy  obelei  etc., 
daz  von  uns  zcu  lene  geit.  Noch  schulden  «)  und  antworten,  alse 
wir  dez  sin  eyn  leynfrauwe  und  der  guder  vorgeruil,  dez  hau 
wir  vorbodt  dez  heiigen  ciiizces,  unser  und  unsers  stifftes  manne  40 


und  heben  getruwiu.  Mit  der  rade  und  noch  rechte  so  sclieiden 
w„-  ^n  disser  schrifft  n  der  vorgenanten  Jutten  Brun  Judemans 
sehgen  «-ertan  da.  egenant  forwerg  und  gude  mit  der  fnxchte «) 
abe  wante  dy  sone  dy  muter  nicht  erbin  mit  lengude,  nochdem 
r,da.  lengud  mcht  uffwert  feUit  und  scheiden  daz  Jutten  Otten 
von  Leymbachs "-)  eliche  wertin  zcu,  wante  sy  von  uns  und  von 
unser  forfarn  damidde  belent  ist.  Dez  zcu  bekentnisse  han  wir 
unser  mgesegil  an  dissen  brif  lassen  henckin.  Datum  anno  Do- 
mnii  m  .cccc«.  septimo,  in  die  beate  CecUie  virginis  et  martiris»). 

10  Ph,,..couo   des  15.  jahrh.  i„  51.,   l,la.se   schritt.     Eine  beilage.  entweder 

?UMchze,t,,.o  co,.,e  (des  „nl,ekannte„  orig.)  „der  ein  .weites.  i„  geringen  Punkten 
geändertes  concept,  beKndet  sich  an  derselben  stelle. 

1)  hier  f,,lgt  wieder  gestrichenes  .„„d^       2)  beilage  .Lenibaclr.       3)  ,und' 

-•hl     n.   der  be.lage.  4)  hier   folgt   anscheinend   wieder  gestrichenes    um' 

15  5)    I„er    folgt    n,    der    beilage    .„.be'.  6)    statt    ,schnlde,r-   in    de       Xe 

fn'hW  0)  'v       T'  "'"f  «^"■«-«■'-"-  8)   beilage  ,„.it  dt 

Inclten.  J.)   \on    .Dez   zcu   bekentnisse'   -   .„a.tiris'   von   anderer   hand 

mit  dunklerer  tinte  nachgetragen.  ^"utici    iiantt 

33,5.     IJeho-hh  von  lieuiUrslnwmi  verkauft   der  äöfmin  Bert/m  und 
^20 dem   stifte  zu   Kaufumjm    sein    erbe    und   seine    zimen    zu  Nieder- 

Kaufunyeii. 
1408  juni  20. 

Ich  Henrich  von  Rendeshüsen  >)  bekenne  uffintlich  an  dießem      /^« 
briette  vor  mich  unde  myne  rechten  erben,    daz   ich   met  gftdem  J««'  ~^ö. 
•20  willen  unde  vorbedachtem  mf.de,  recht  unde   redeligh  unde  evns 
ewigen  kouffes  vorkoufft    han    unde    vorkouffen    der    erwerdigen 
mynir  heben  gnedigen  frouwen  frouwen  Bertyn  von  Gots  gnaden 
abatiße  unde  dem  ganczen  capitele  des  stiötes  des  heiigen  crüczes 
zcu  Kouffungen  unde  alle  yren  nochkomenen  alle  m>-n  erbe  unde 
30zcinse,    daz  ich  han  zcu  Nedernkoüffungen.    in    dorfe  unde  felt- 
marke  daselbis  gelegen,  es  sie  an  egkern,  wesen,   huse,   schüren, 
garten    gensen,  hünern,  phenniggelt,  met  alHr  zoubehorunge  und 
fryheyden,  irsncht  unde  unirsucht,  wie  die  genant  sin.  nicht  uß- 
genomen.  vor  nunczeg  gülden  unde  eynen  gülden,  gud  von  golde 
A,  und  swer  gnng  von  gewichte,  der  ich  [von  er]  ^)  gutheh,  ganczs 
unde  tegir  bezcalt  byn,   unde  sege  sie  der  quid,   letlig  unde  Ifoß 
vorl»)  micli  unde  myne  erben  yn  diessem  brieöe.    Unde  verzeige 
dez  egena..tin  erbes  unde  zc[inses  met]  -)  allir  zcugehorange  met 
bände  unde  munde,  als  recht  unde  gewontlich  ist,  vor  mich  unde 
40  myne  erben  unde  met  namen  myn   manlehen  vn   diessem  selbin 
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brieffe,  want  ich  daz  egenante  erbe  nnde  zcinse  zcü  rechtem 
manlehin  bisher  gehait  han  von  deme  egenanten  stiffte,  iinde 
reden  daz  vor  mich  unde  myne  erben  stede,  veste  unde  unvor- 
brochlich  zcu  haldene  in  guden  tniwen,  ane  argelist  unde  ge- 
verde.  Unde  haben  dez  zcü  ganczir  sichirheit  myn  ingesegil  5 
gehangen  an  diessen  brieff  unde  zcu  orkünde  und  bekentnisse 
han  ich  gebeden  die  ersamen,  wisen  lüde  bürgermeystere  unde 
rait  zcü  Wiczenhüsen  umme  er  ingesegil.  Unde  wir  bürger- 
meystere unde  rait  der  stait  Wiczenhüsen  bekennen,  daz  wir 
durch  bede  ^\illin  Henriches  von  Eendeshusen  unsir  stait  grosse  10 
ingesegil  an  dissen  briff  haben  lossen  hangen  bie  sin  ingesegil 
zu  küntschaff  allir  vorgeschr/^ew  dinge.  Datum  feria  quarta  infra 
octavam  Corporis  Christi,  sub  anno  Domini  m'\  cccc^.  octavo. 

Orig.-perg.  in  K.,  stockfleckig,  in  der  mitte  mürbe  und  loch  mit  mürl)en 
rändern.  Siegel  1)  Heinrichs  von  Rendershausen,  unterer  theil  fehlt  (beschr.  15 
s.  urk.  nr.  328) ;  2)  a})gefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  ,Empcio 
boni  in  Nedern  Couffungen  Henna  de  Rengishusin'  und  von  band  16.  jahrh.: 
,Henrich  von  Rendehausen  verkeufft  dem  stiffte  Kauffungen  alle  seine  erb  und 
ziiiß  zu  Nidern  Kauffungen'. 

1)  s.  urk.  nr.  328  n.  1.       2)  durch  loch  zerstört  und  zerrieben.       3)  durch  20 
loch  zerstört. 

336.  Genannte  brttder  von  Gasenhonsen  und  Harn  Hesse  verkaufen 
der  äbüssin  Bertha  von  Saijn  zu  Kau  funyen  die  liälfte  ihres  zu  Ober- 
Kauf  umjen  gelegenen  ererbten  gutes  Kaufunger  lehens  auf  wiederkauf 

1408  october  7.  25 

Wir  Cürd,  Wedekind,  Eckebrecht  unde  Ee;>Tihard  gebrudere 
von  Gasenhuseni)  unde  Hans  Hesse  bekennen  uffintlichin  mit 
deseme  keginwortigen  brive  vor  uns  unde  alle  unsir  rechten 
erbin,  daz  wir  mit  guden  wdllin  unde  vorbedachten  müde  recht- 
lich unde  reddehch  vorkoufft  han  unde  vorkouffin  der  erwerdigen  30 
in  Godde  unsir  liebin  gnedigen  froüwen  frouwen  Berten  von 
Seyn  abbatisschen  des  heihgen  cmczes  unde  stifftes  czü  Couf- 
fungen unsir  gud  halb,  gelegen  tzü  Obern  Couffungen  in  deme 
dorffe  unde  in  der  feltmarke,  daz  itzünt  Herman  Fleischou- 
wers  büwed  unde  ackerd  daselbes,  an  hüsen,  schüren,  hoben,  35 
garten,  eckem,  wesen,  holtz,  veld,  waßern  unde  weyden,  mit  allir 
tzfigehorünge,  fryheiden  unde  werdekeyden,  alse  unser  eidern 
daz  an  uns  gebracht  unde  uffe  uns  geerbed  han  unde  alse  wir 
daz  ouch  bißher  innegehat  unde  beseßin  han,  irsücht  unde  un- 
irsücht,  wij  man  daz  gefynden  unde  benennen  mag,  nicht  ußge-40 
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nommen,  vor  achte  unde  tzwentzig  gülden,    güd   an  golde    unde 
s^^-er  genug  an  ge.^4chte,  die  sie  uns  bereide,    nützlich  unde  wol 
czu    dancke  geczalt    unde   betzalt  hat,    unde    wir    sagin    sie   der 
qwid.  ledig  unde  loß  ane  geferde.    Unde  wir  auch  daz  selbe  vorge- 
5  nante  gud  von  der   obgenanten    unsir    liebin    gnedigen    froüwen 
czu  rechten  manlehene  habin  unde  ir  unde   ires  stifftes  man  do- 
rumbe  bliben  sollen.    Doch  habin  wir  unde  unsir  erbin  die  gnade 
behalden,  daz  wir  daz  vorgenante  güd  halb  mügen  ^vdddirkoüffin 
von  unsir  gnedigen  frouwe  vorgenant  vor  die  vorgenanten  sum- 
lOmen  geldes  vor    sente  Michahelis    tage,    wan    uns    des    gelusted, 
ledig    unde   loß.     Ouch    ist    bered,    weme    die    vorgenante    unsii^ 
gnedige  frouwe  daz  vorgenante  güd  vorseste,  virkouffte  adir  tzü- 
^igede,  der  in  irme  stiffte  belened  were,  deme  soliden  unde  wol- 
den  wir  desin   brieff    halden    glichir    wijs,    alse  wol  alse  ir  unde 
loirme  stiftte.    ane  alle    argeliste    unde    geferde.     Des  tzü  orkimde 
so  gebin  wir  ir  desin  brieff  besigelt  mit  m^^ne  Cürdes  unde  Wede- 
kmdes  ingesigeln    unde  Hans  Hessin,    der    wir  Eckebrecht  unde 
Keynhard   vorgenant  mit   unsern    brüdern    unde    vettern    hirane 
gebruclien,  wan  wir  itzunt  eigener  ingesigele  nicht  enhan.    Datimi 
20  anno  Domini  m^  cccc^  octavo,  ipso  die  dominico  Sergi  et  Bachi 
sanctorum  martirum. 

Orig.-perg    in  M.     Von  den  3  runden,   braunen  siegeln  ist  1)  28  mm    im 
.cgelfelde  aufrechter  dreieckiger   schild    mit   einem    an    2  gekreuz  en    schniir" 

,i.„.o  u-  1  •, ,  tiA&Ji^HLSi. ;  3)  25  mm,  im  siegelfelde  aufrechter 

<lre,eck,ger  sc-l„l,l.  rost  mit  stiel,  Umschrift:  S.  lOHANNIS  HESSE  Auf  der 
ruckscte  von  band  1«.  jahrh. :  ,Gebrudcr  von  Gasenhausen  und  Hanß  Hesse 
verkaufen  wiedcrkcufflich  ihr  gut  halb  zcu  Obern  Kauffungen'. 

80  1)  s.  Landau  Wüste  oi-te  153. 

T'  .f*"''''''-'^'>-J'>''«>»^^»Lodreclde  zu  Grehemtein  bezeugt,  dem 
Heumch  btolte  vor  ihm  und  anderen  zeiujen  erklärte,  er  woUe  von 
nun  an  alle  belästiyungeu  und  hhiderungen  bezüglich  des  der  äbtissin 
und  dein  capitel  zu  Kauf  ungen,  den  nonnen  des  Uosters  Lippoldsberg 
30  und  dem  priester  Matthias  Joede  zustehenden  zehnten  im  dorfe  Caldm 

eimtellen. 
Grebenstein  1408  november  2(j. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil- 

Jesimo   quadringentesimo    octavo,    indictione  prima,    die  vicesima 

40  «exta  mensi.s  novembris,    Lora  vesperorum  yel  quasi,  pontificatus 
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sanctissimi   in  Christo    patris    et    domini    nostri    domini  Gregorii 
divina  providencia   pape    duodecimi    anno    ejus    secundo,    in  mei 
notarii  publici    subscripti  et  testium    infrascriptorum  ad  hoc  spe- 
ciahter  vocatorum  et  rogatorum  preseneia   personaliter   constituti 
honorabiles  et  discreti   viri   domini  Eeynliardus  Stochnsen,    Her-  5 
mannus  Westheym    et  Mathias  Joede    presbiteri  Magimtine    dio- 
cesis  parte  ex  una  et  Henricus  Stolte  laycus  diete  diocesis    parte 
ex  altera,  qui  quidem  Henricus  Stolte  constitutus,  sicut  premitti- 
tur,  non  \i,  dolo,  metii,    fraude  nee  aliqua  alia  machinacione  se- 
ductus,  tractus  seu  circumventus,  sed  ex  ejus  certa  sciencia  pura,  10 
mera,    libera    ac    spontanea    voluntate    publice  et  expresse    dixit, 
asseruit  et  confitebatur,    se  de  cetero  seu  post   hanc  horam  nolle 
molestare,  vexare,    impedire  neque  per  se  vel  per    alium    aliquo- 
modo    seu    quocumque  judicio    spirituali    aut    seculari    offendere, 
sed  potius  defendere,  in  quantum  valeret  et  posset,  omni  dolo  et  15 
fraude  semotis  decimam  ville  in  Golden  [!]  spectantem  venerabili- 
bus  ac  religiosis  dominabus  abbatisse  et  capitulo  secularis  ecclesie 
sancte  crucis  in  Coyffungen  ac  sanctimonialibus   cenobii  in  Lyp- 
poldesberghe  ordinis  sancti  Benedicti  necnon  honorabili  viro  do- 
mino  Mathie  Joeden  Maguntine  diocesis  antedicte,    super   quibus20 
Omnibus  et  singuHs  Reynhardus,  Hermannus  et  Mathias  presbiteri 
supradicti  me  notarium  publicum  subscriptum  debita  cum  instan- 
cia  requisierunt,    ut  ipsis  super    premissis   unum  vel  plura  publi- 
cum seu  publica  coniicerem  instrumenta.     Acta  sunt  hec  in  pre- 
torio  opidi  Grebinsteyn  predicte    diocesis,    anno,    indictione,    die,  25 
mense,  hora  et  pontificatu  quibus    supra,    presentibus  honorabili- 
bus  et  discretis  viris  Johanne  Eüme  protunc  schultheto  seu  secu- 
lari judice,  Johanne  Vrowengel  tunc  preconsule  [!],  Tiderico  Scftte- 
berge,    Hermanno  Koten  et  Conrado  Oelshusen   consulibus    opidi 
et  diocesis  predicti  et  aliis  quam  pluribus  testibus  fide  dignis  ad  30 
premissa  vocatis  specialiter   et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Johannes  Lodredde  clericus  Maguntine  dio- 
cesis, publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  (juia  premissis  om- 
nibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  eta5 
singula  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publieam  formam  re- 
degi  signoque  et  nomhie  meis  solitis  ac  consuetis  signavi  rogatus 
et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  pre- 
missorum. 


Orig.-pcrg.  in  K.,  stockfleckig,  verblasste  schrift. 
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338       Otto  ion  Leimlnuh  und  seine  ehefrau  Jitita  verkaufen  ehr  khrhe 
i.  L,  F,  zu  Eisenach  einen  Jährlich  aus   ihrem  Vorwerke  zu  Herles- 
hausen zu  entrichtenden  (joldyulden   auf  wiederkauf, 

1409  februar  22. 

^     V  '^^  ^f^  T""  ^"^^^^^^^^  J^^t^^  ^^y^^  eliche  wertin  M  bekennen      im 
in  dissm  uffin  briffe  vor  uns  unde  alle  unsin  erbin,  daz  2)  wer  mit  ^''^'''  — 
gudeme  wilHn   unde    vorbedachten   müde    recht    unde    redeUchin 
an  argehst  habin  vorkouift  unde  vorkouffin  an  dissim  uffin  briffe 
eynen  guldin  geldis  gudir  Eynschen  muntze,  gud  von  golde  unde 
lOswer  gnug  von  gewichte,  der  unvorslagen  sy,    uff   sente  Mertins 
tag,  der  nest   komende   ist,    unde    dornoch    alle  jar  uffe  dy  ege- 
nante  tageczit  gutlich  czu  beczalne  ane  vorczog  ane  unde  us  un- 
seme  vorwergke,    gelegin    czu   Herleßhusin  mit  alle  syner  erber- 
keit,  fryheit    unde    czugehorunge,    den   erbarn  hern  deme  techin 
15  unde  capitelunde  vicarien  gemeynHch  unsir  liebin  frowin  kirchin 
czu  Isennach  unde  orn  nochkomelingen  an  allin  hindernisse,  vor- 
bidunge,  kommer  eyns  iglichin  gerichtes,  eß  sy  geistlichin  adder 
werthchin,  an  alle    argelist    unde  geverde.     Dorumbe    habin  uns 
dy  egenanten  hern  techin '-%  capittel  unde  vicai'ien  der  vorgenanten 
20  unsn«  hebin  frowin  kirchin    zcu  Isennach    gutlich,    notzHch  unde 
wol    beczalt    czehen    gude    Einsehe    guldin,    gud    vor   [M    golde 
unde    swer    gnug   von    gewichte,    dy    wir^)    yn   unsim   notz  ge- 
wanth  habm,   unde  segin  sy  der  czehen  guldin  mit    dissim  uffin 
briffe  quid,  ledig  unde    loß    ane   geverde.     Ouch    redin    wir    den 
25  obgenantm  hern  techin,  capittel  unde  vicarien  dissis  guldin  geldis 
vorgeschrebin  eyne    gude   were    zcu  thun,    sy  abeczunemen  aUir 
ansproche     infal  unde   schaden,    ab    on    keiner  in  den  egenantin 
guldin  geldis  queme,    es  were    von    geistlichen    adder   wertlichin 
sachin,  wi  dicke  adder  wanne  des  not  gesche,  ane  geverde.    Doch 
30  so  habm  dy  vorgeschrebin   hern    techin,    capittel    unde    vicarien 
uns  solche  fruntschafft  gethan,  daz  wir  den  guldin  geldis  vorge- 
schrebin Widder  mögen  abekouffin  vor  czehin  gude  Einsehe  gul- 
din, unvorslayn  unde  unvorsprochin,    gud  von  golde    unde    swer 
gnug  von  gewichte,    wan  uns   des  gelust,  also  bescheidehch    daz 
a5  wir  den  czms  domitde  rechin  unde  gebin  suUin  noch  vorlouffener 
czit  czu  rechene   von   der   geltzit   ane    biß    uff    die  czit,    also  dy 
beczalunge  geschijt  umbe   den  widderkouff   ane    geverde.     Dissis 
kouffis  sin  czu  geczuge  dy  erbarn  er  Heinrich  Jwe;enis  techin  czu 
Borsla  unde   er   Johanne  Linse    prister    unde    andirs   vel  fromer 
40  lüde  gnug,  den  wol  czu-^j    gloubin   ist.     Des  czu    orkunde    unde 
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mer  Sicherheit  clissir  vorgeschrebin  rede,  daz  dy  stete  unde  iin- 
vorbrochlich  gehaldin  werdin,  liabe  ich  obgenant  Otte  myn  eigin 
ingesegil  vor  mich,  Jutten  myn  wertin  unde  alle  unse  erbin  iin- 
din  an  dissin  briff  gehangen,  des  ich  Jutte  obgenant  umbe  bede 
wiln  mitzumal  mich  mit  om  hirane  gebruche,  der  gegebin  ist  5 
nach  Christi  geborth  thusint  vier  hundirt  in  deme  nundin  jar, 
uff  sente  Peters  tag,  den  man  nent  Kathedra. 

Cop.-pap.  in  K.,  als  sechste  und  letzte  mit  5  andern  in  form  eines  copial- 
buches  zusammengesclirieben  (s.  darüber  bemerkungen  zu  urk.  nr.  232). 

1)  vorl.  ,woi-tin' ;  so  mehnnals  noch  in  anderen  Wörtern  o  für  c.       2)  vorl.  10 
,da*.        3)  hier  folgt   wieder   gestnchenes  ,unde'.       4)  hier   folgt    unnützes  ,an 
unsirn*.         5)  ,zu'  übergeschrieben. 

339.  Otto  von  Leimhachy  hiirgmann  zu  Crenzbury,  und  seine  ehefnni 
Jutta  verkaufen  der  äbtissin  Bertha,  der  pröpstin  Johanna  und  den 
Jungfrauen  des  stiftes  Kaufungen  die  hälfte  ihrer  guter  zu  Herles- 15 
hausen  nebst  einem  sechstel  des  gerichtes  daselbst,  zu  Sigeln  und  zu 
Hain  gegen  eine  jährliche  fruchtrente  etc,  aus  des  stiftes  gutem  zu 
Grossen-Gottern,  Ober-  und  Nieder- Heroldshausen. 

1409  Juni  18.  a. 

untis  ^^^  ^^^^  ^^^  Leymbach  ^)  burgman  czu   Cruczeburg,    Jutte  20 

'sin  eliche  husfrauwe  bekennen  vor    uns    und    alle    unsir  rechten 
erbin  an  dissem  uffin  brieffe,    daz   wir  mit   gudem   willin   rechte 
und  redelich    eyns   ewigen   und    erplichin    kouffes    vorkoufft  han 
und    vorkouffin    der    erwirdigen    unsir    liebin    gnedigen    frauwin 
Berthen    von    Gots    gnaden    ej^tisehin,    Joliannen    probisten    und  25 
den  jungfrauwin  gemeynlichin  des  stifftes  dez  heiigen  cruczes  zcu 
Couffungen  und   alle   iren   nochkummen   in    den    egenanten  stifft 
alle   unsir   gude   halb,    dy   wir    habin    zcu  Herlershusin    in    dem 
dorffe  und  feltmarcke  daselbis,  dy  mer  Jutten  egenant  uffirstorbin 
sin  2)  von  seligen  hem  Arnde  Jüdeman  ritter  myn  elderfater  und  30 
von   frauwin  Lisen   von   Falkin   m;yTier    müter    seligin,    ez  sy  an 
husunge,  hobesteden,    garten,   egkem,    wesen,   weiden,    an  holze, 
an  wdeltbane,    an  waßer,    an  hscherige,    an   phennigulde,    an  hu- 
nern,  an  gensen,  an  eigern,   an  kesen,   an  obelei,    an  dinste  und 
eyn  sestenteil  dez  gerichtes   der  dorffe  Herlershusin,    Sigeln  und  35 
Hain  über  hals  und  band,  scholt  imd  schaden,  wy  daz  itzunt  ist 
ader  werden  mochte,  mit  allin  fryheiden,   wirdekeit,    eigenschafft 
und  zcugehorungin,    irsucht  und  unirsucht,    nicht  uzgenomen,  in 
allir  moße.  alse  myn  Jutten  egenant  dv  vorgenanten  myne  eidern 
daz  utt  mich  brocht  und  damidde  geerbit  hau  und  wir  daz  ynne  40 
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und  beseßm  hon  und  von  der  obgenanten  unsir  gnedigin  frauwin 
und  n-me  stiffte  zcu  reclitem    manlehin    gehat   lian.    vor  ses  und 
dryßig  maldir  koms  und  ses  und  dryßig  malder   habern  Molhu- 
schis  maßes  und  dryßig    fastnachthüner,   dy    sy   uns   davor  vor- 
5  koufft  und  gegebin  han   zcu    unsern    beiden  üben  uz  iren  guten 
zcu  Bischoffisguttern.  Obern  und  Nedern  Heroldishusin  noch  lüde 
der  brieffe,  dy  sy  uns  doruber  han   gegebin,    und  seczen  dy  ob- 
genanten   unsir    gnedigin    frauwin,    probisten,    jungframWn    und 
stittt  und    alle   ire    nochkummen  in  ewige,    ruweliche  besiczunge 
10  der  vorgenanten    gute  mit   alle  iren    friheiden,    eigenschafft    und 
wirdekeit  und   uns   und    unsir    erbin    doruz    und    uz  allir  eigen- 
schafft, kein  recht  nummermer  dorane  zcu  habin.     Und  soln  und 
woln  ^vir»)  adir  unsir  erbin  en  dez   rechte  werschafft  thun,    alse 
chgke  dez  noid  ist,  und  vorzcigin  ouch    der  egenanten   giite  vor 
16  uns  und  unsir  erbin  mit  hande  und  munde,  alse  gewontUch  und 
recht  ist,  alle  dez  rechten,  daz  wir  adir  unsir  erbin  dorane  habin 
adir  gehabm   mochten   mit   alle   iren    eren,    friheiden,    ^,-irdekeit 
und  etgenschafft.  der  nummermer  zcu  besiezen   adir  zcu  fordern 
m  eymger   hande  ^vieß,    geistlich    adir  werthch,    hevmehch    adir 
20ufhnbar,  adir  nymand  von  unsir  wegen,   imd    reddeii  wir  vorge- 
nanten vorkouffer  unde  globin    in    guden    tmwin    dissen    vorge- 
nanten kouff  und  vorkouff  und  briff  mit  alle  s^en  artikehi  sempt- 
hch  und  ighchin  besundern   stede,    veste    und    unvorbrochlichin 
zcu  halden  an  alle    argelist    und    geferde    und    an    alle    widder- 
25  spräche.     Dez  czu  orkunde    unde    bekentnisse  lian  ich  Otte  ege- 
nant myn  eigen  ingesegil  an  dissin  briff  gehangin,  dez  ich  Jutte 
vorgenant  sin  eliche  weitin  mit  eme  liiirane  wißintlichin  gebruche 
und  han  zcu  merer  sichirheid  semptlichin  gebeden  dy  gestrengin 
manne  Apeln  Striger  und  Berlde  von  Neßelriden  burgmanne  zcu 
aoCruczeburg   unsir   guden    frunde,    daz  sy  ire   ingesegil   by  myn 
Otten  egenant  ingesegil  han  gehangin.     Und  wir  Apel  und  Berit 
vorgenant  bekennen,  daz  wir  dorch  bede  wülin  Otten  und  Jutten 
egenant  unsir  ingesegil    an   dissin   briff  han  gehangin  zcu  kunt- 
schafft  alhr  vorgeschrebin  dinge.     Datum  anno  Domini  m».  cccc« 
35  nono,  m  die  sanctorum  Marci  et  Marcelliani  martirum. 

OriR.-perg.  i„  M.  Siegel  1)  rund.  27  m,„,  1,raun,  von  weissem  auffcostiilptem 
wach»,-ande  umgeben,  schräggestellter  Goth.  schild,  darüber  gekrönter,  mit  adler- 
flugeln  gezierter  l.elm,  Umschrift:  S.  OTT  .  .  .;  2)  Apel  Strigers,  durch  den  um- 
gelegten rand  so  .usammengedriickt,  dass  weder  bild  noch  un.schrift  crkenn- 
40bar  .st;  3)  Berits  von  Ncsselriideu.  rund,  22  mm,  aufrechter,  dreieckiger 
sUnld,  dann  anschemen.l  bündel  von  5  Uhren,  Umschrift  „„leserlich.  Auf  der 
ruekseitc   von    hand  15.  jahrh.:   .En.pcio   bonorum   in  Herlershusen  Otten    von 
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i4(J9  Juli  10. 


Leymbach  et  resigiiaei«»  loiuiKlem  Ijunoruin  illoruin  de  AViczt-lohin'.  Diese  riick- 
aufschrift  gehört  zu  urk.  nr.  iUO.  In  M.  })efin(let  sieh  eine  gleieli/eit ige  cop.-pap. 
(lieser  urk.,  mit  nr.  oiV2  von  1419  oct.  4  auf  einem  hogen  zusammengeselu'ieben. 

1)  über  ort  und  geschlecht  s.  Landau  AVüstc  orte  79  f.        2)  .sin'  übcrire- 
schrieben.        3)  .wir'  desgl.  5 

340.  Else  von  Witzleben  und  ihre  sÖ/tne  ritter  Dietrich,  sowie  Georf/ 
von  Witzlehen  (jenehmiyen  den  verkauf  der  y Hier  zu  Herleshnusen  sei- 
tens ihrer  verwandten  Otto  von  Leimhach  und  seiner  ehefrau  Jutta 
an  äbtissin  Bertha  und  die  stiftsjungfntuen  zu  Kaufunyen  und  ver- 
zichten auf  ihr  erbrecht  an  diesen  yütern.  10 
1409  Juni  18.  b. 

NOD  Ich  Else  von  Wiczeleibeii,  Dyttericli  von  Wiczeleibin  ritter 

""'"'    '    ^  unde  Jorge  \)  von  Wiczeleiben   ir    sone   bekennen    uffenklich    an 
clissem  briffe  vor  uns  unde  alle  unße  rechten  erben,  soliche  gute, 
czinße  unde    erbe   myt   alle    oren  fryheidin  unde  czugehomngen,  15 
alzo  Otte  von  Leymbach  unde  Jutte    syn    eliche  wertynne    unße 
swager  unde  müme^j  vorkouift   haben  unde  vorkouffen  erblichen 
der  erwirdigen  in  Gode  frouwen  Berthen  von  Gotes  genadin  ep- 
tischin  unde  den  junfrouwen  gemeynlichen  dez  sthiftes  dez  heil- 
ligen  cruczez  czu  Koufungen  unde   alle  oren  nachkomen  der,  dy20 
da  geleigen  sin  czu  Herleshusen  in  dem  dorffe    unde    feildmarke 
daselbez  unde  zcu  lene  ruren    unde    geliin   von    der    obgenanten 
unßir  frouwen    unde    irme    sthifte,    dy  utt"  uns  unde  unsir  erben 
ersterbin  mochten  adir  da  wir  gereide  myde  geerbit  weren,  myd 
unseme  guden  willin  unde  vorhengniiSe  ist  gesehen.     Unde  sollen  25 
unde  woln  wir  adir  unßer  erbin  den    egenanten    kouif  unde  vor- 
kouff    stede,    veste    unde    unverbrochlich    halden  an  alle  argelist 
unde  geverde  unde  vorczhien  wir  unde  unße  erben  allez  rechten 
myt  haut  unde  munde,  daz  wir  daran  haben  adir  gehaben  much- 
ten  unde    seczen  dy  obgenanten    unßer    frouwen    unde    iren  stift'so 
in  ewige,  ruweliche  besiczunge  der  vorgeschreben  gute  mit  oren 
zcugehorunge  nummer  keine  verderniße*^)  adir   anesprache  daran 
czu  haben,  geistlich  adir  wertlich,  adir  nymande  von  unßir  weigen. 
Dez    czu    orkunde    unde    bekentenniße    han    wir  Dvtterich    unde 
Jorge    egenant   unßer    eygen    ingesigel  on  dissin   briff  gehangen,  35 
dez  ich  Else  vorgenant  ir  mutter  wißinkHch  myt^j  den  egenanten 
mynen   sonen   hirane    gebruche.     Datum    anno  Domini  m**.  cccc^. 
nono,  in  die  beatorum  Marci  et  Marcelliani  martirum. 

Orig.-i)erg.    in  M.     Siegel  1)  halb.  2)  ganz  abgefallen,  siegelbild  und  uni- 
sclirift  von  1)  verwischt  und    unkenntlich.     In  M.  befindet    sicli    noch    eine  mit  40 


349 


einer  abschrift  von  urk.  nr.  :m  von  1409  Juni  18  auf  einem  bocken  zusammeno-e 
cl..bene  cop.e  der  vorliegenden   Urkunde    aus    den.  15.  jahrh!    uZ    X  e" 
von  anderer,  etwas  späterer  Iiand:  ^veicnei 

SBaptiste,  liaid  Reyuhard  von  Brandenborg  und  Vve  syn  huß- 
frawe  ire  soene  und  ire  erben  vorkouft  eyn  drettentell  der  dorffe 
Herlshußen,  Sygell.  zum  Hayn  mit  alle  irer  zubehorunge  (und 
ist  eyn  gegengad ')  der  Judemanguder)  Herman  van  Rumerade, 
Soffyen  syner  hußfrawen  und  iren  erben,  (s.  urk.  nr.  238.) 
10  [Sof/min  /ol(/t  von  (/leicher  hand  weiter :] 

Item  Vye  van   Rumerade  haid  unserm   stifte  vord  vorkouft 
Herlshußen  etc.  m,t  alle  irer  zubehorunge.    Anno  Domini  m«  cccc" 
decimo  nono.  m  die  sancti  Fraucisci.     (s.  urk.  nr.  .362.) 
[Gegenüber  ,tehf  eine  randbemerhimj   aus  y leicher  zeit:] 
15  Otto  von  Leymbach  vorkouffesbrieffes  copie. 

3(32  n.  1.  ^  ^  •  ^  '''^'■"^'  "'■^'-   '"*•  2'^  »•  1   "^^<^   »r. 
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341.     Aoto-,    elenker    Werner    Mor,uu,   zu    Cassel   beurlcundet,    dass 

20Aonrad  Meiers,    eanouieus  der  sanet  Martiuslarche  zu  Heilig  nstadt 

">.d  sen,e  .udler  lüsa  ihre  e>-bg,Her  zu  ßlickersiu,useu  an  die  äbtis^i^ 

Bertha  am  Sagu  zu  Kaufungen  veräusserteu. 

Vassel  140!)  Juli  j.9. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil-     «0.9 
2oles,mo    ,juadrn>gentesimo    nono,    incUctione    secunda,    pontificatus   '"''  ^«• 
sanctassimi  ux  Chnsto  patris  ac   domini   nostri    domini  Alexandri 
divnia  provulencia  pape    .juinti  anno  primo,    mensis  julii  decima 
nona  die,  hora  vesperarum  vel  .juasi,  in  Libertate  ■)   opidi  Cassel 
Maguntnie  d.ocesis,  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  domini 
aoConradi  Meiers  canonici   ecclesie  sancti  Martini  Heilgenstadensis 
dicte  .hocesis  constitutus  personaliter   idem  dominus  Conradus  et 
Ji^lsa  mater  sua  naturalis  publice  in  mei  notarii  publici  testiumque 
s«b.scnptonmi  ad  hoc  specialiter    vocatorum    et    rogatorum   pre- 
sencia  pro  se  et  suis  heredibus  bona  et  matura  deliberacione  pre- 
nshabita    recognoscentes  se   rite   et  racionabiliter  ex  certis  et  le<.i- 
timis  causis  ipsos  ad  hoc  moventibus  juste  et  perpetue  vendicionis 
ytulo  venerabd.  in  Christo  domine  domine  Berthe  de  Seyn  abba- 
tisse  ecclesie  secularis  .sancte   crucis  in  Couflungen   dicte  diocesis 
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siiisqiie  siiccessoribus  universis  vendidisse  sua  bona  hereditaria 
in  villa  dicta  Blickershiisen  dicte  diocesis  et  in  ejusdem  ville 
terminis  sita,  in  domibus,  in  curtis  curiis,  areis,  in  pratis,  in 
agris,  in  jugeribus,  in  pascnis,  qnibuscumque  nominibus  censean- 
tur,  exquisitis  et  non  excinisitis,  que  (jnidem  bona  jam  colit  et  5 
snb  se  jure  colonatus  habet  dictus  Henricus  Foyd.  pro  certa 
summa  pecunie  ipsis  venditoribus  per  dictam  dominam  abbatissam 
tradita,  data,  inpirata  et  bene  soluta,  de  qua  eandem  dominam 
emptricem  dixerint  (piitam  et  solutam.  Insuper  venditores  supra- 
dieti  renuneiaverunt  predictis  bonis  omniijue  juri  ipsis  quomodo-  10 
libet  in  eisdem  competenti  pro  se  et  suis  heredibus  manifeste  et 
manumiserunt  dominam  abbatissam  pretactam  et  ipsius  succes- 
sores  in  dictorum  bonorum  possessionem  actualem,  pacificam  et 
quietam,  promittentes  pretacti  venditores  ipsi  domin^  emptrici 
pretacte  et  suis  successoribus  facere  warandiam  ipsorum  bonorum  15 
pretactorum,  quando  [et  quocjiens-)  fuerint  super  eo  recpiisiti. 
Et  michi  notario  publico  subscripto  sollempni  stipulaeione  pro- 
miserunt  manuali  se  omnia  et  sin[gula  prenarrata] -j  rata,  grata 
et  firma  perpetuo  habituros.  Super  (pübus  omnibus  et  singulis 
venditores  pretacti  pro  se  ac  honoraZ»///s  [vir  dominus  Reynliar-2o 
d]us  ^)  de  Stoghusen  [plebanus  in]  ^)  Couffungen  nomine  domine 
abbatisse  sepedicte  petierunt  ipsis  a  me  notario  publ[ico  confici 
tot,  quot]*)  necessaria  fuerint,  inst[rumenta.  Acta  sunt  h]ec 
[anno,]  -)  indictione,  mense,  die,  liora  et  loco  quibus  supra,  pre- 
sentibus  ibidem  lionorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Matlna25 
Joden  plebano  in  Me\^lbressen,  Jolianne  Martini  ])lebano  in  Wolf- 
fisanger,  Johanne  de  Vache  opidano  Casselensi  et  Conrado  de 
Apterade  laicis  testibus  Maguntine  diocesis  ad  premissa  vocatis 
speciahter  et  rogatis. 

[S.  N.]  Et  ego  Wernherus  Morüng  de  Cassel  clericus  Ma-ikJ 
guntine  diocesis,  publicus  imperiaU  auctoritate  notarius,  ipiia  ven- 
dicioni,  promissioni  ceteriscjue  omnibus  et  singulis,  prout  j)re- 
scripta  sunt  [!]  et  agerentur,  una  cum  prenotatis  testibus  presens 
interfui  eaque  cum  eisdem  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo(|ue  presens 
publicum  instrumentum  per  meipsum  scriptum  inde  confeci  signo-  35 
que  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus  et  reipiisitus  in  fidem 
et  testimonium  omnium  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.,  stark  fleckige  mit  schädiflrimpr  der  sclirift.  Auf  der 
rückseite  von  liand  15.  jahrh. :  ,Littcra  super  l)onis  in  Bliekirshusen'  und  an  anderer 
stelle  von  band  IG.  jahrh.:  ,Ein  kauft"  über  Curt  Meier  zu  BlickershauÜen  «jueter*.  40 

1)  ,Freiheit'  heisst  ein   vom  landgrat'eu  Heiiu'ich  II.    um  liJiiü  angelegter 
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l.e«st   ,be^  (jetzt  protestantische)   ,,fan-ei  ,Freiheiter  gemehl'  t^l 

necken  undeutlielie  <<fo]U       ^\  a      ^   n    ^  ^^^"leinae .  2)   durch 

5  flecken  ve  Jlt  "st^^,^'^^^^  J  '"';^  ^^n^^^  ^..,,^  ,,,„,.      ,^  ,„^^,^ 

Ke,e„  ist  aus  dem  sin«;  ;:;ä„.t.         '  "'""""'•'   """''   '^"'•'"''    •-"««''  ^^ 

ae, jclosteandie  zu  Kanfumjen  em  almomi  spenden  oder  dieselbe  an 
J>e.U.n,„fen  U.jen  W..,  einen  oölass  .ou  40  ta,en  und  el!!:!^^ 

UOi)  September  27. 

Universis  Cliristi  fidelibus  et  sancte  matris  ecclesie  filii,  „. 
tiater  Johannes  Dei  et  apostolice  serli,    J.  "'     """ 

p,.*..»«  •        •      .       .        '*i^"''"^o"^e  setlis   gracia   eiHscopus  ecclesie  *<"P«-  -2 
Jüensis,  vicarms  ni  pontificalibus  reverendissim    in  Christo  pt 

I5in  eo,  ,j,,  est  omnium  sahis  et  virtus.    Paterne  divinitatis  doria 
•im  sua  meffabili    claritate    mundum    iihtminat,  pia  vota  fid  Hum 
de  ejus  pussxma  majestate  sperancium   tunc   amol    b  n^o   " 
se-ptitur    cum  devota  ipsorum  Intmilitas  sanctontm  meritis  et  Ze 
JZtTT-    ^"'^\^"--i-  «d  ecclesiam   secui::!:.!       : 

Triosf  M  L      .'*.^""7f  ^   -^  -  J-"orem   sancti   salvatoris 
«lonose  Marie    virgmis    et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolomm 
manus  suas  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta  vel  ad  C  ij  S 
ina  opera  se„  necessaria  porrexerint  adjutrices  vel  ad  eandl  hi 

26  singulis  festiyitatibus,  v^delicet  Nativitatis  Christi,  Pasche    As'en 
«oins  Dommi,  Penthecostes,  Corporis  Christi,  gWe  M  rfe  ^ 
g^nis.  ommum  apostolorum,   omnium    sauctorum    neonon  in  com- 
memoracione  omnium   fidelium    animarum,    sanctorum    m^tirZ 
confessonim  et  sanctarum  virginium  duplicia  festa  haberciumTn' 

30festmtatibuspatronorum  et  dedicacionis  et  per  octavas  eo    ndem 

1       Tr^^        '"'^^'"  visitavermt  vel  circueriut  orando  pro  omni 

aut  qu,  ad  dictam  ecclesiam  pro  adorando  lignum  sancte  et  vic- 
35toriosissime  crucis  necnon  ad  visitandum  limlna  sanctarum  id 
qmarum  m  prefata  ecclesia  reconditarum  accesserint,  a^Tu  t 
tana  m  ecclesia  prefata  existencia  visitaverint  et  >)  sanctis  De 
4U0„,m  relupiie  in  prefatis  altaiibus,  veneracionem^  exSuerl  ' 
vel  .^ui  missis,  predicacionibus,  matutinis  vel  aliis  divinis,  exe.S 
40  et  mortuorum  sep.üturis  fideliter  interf^erint   divini   gr;«  r" 
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tituri  aut  in  serotena  pulsacione  campane  ob  reverenciam  gloriose 
Marie  virginis  (]uin(iue  Ave  Maria  flexis  genibus  oraverint,  (juan- 
docnm(|ue  vel  quocienscunKjue  aliquid  premissorum  devote  (juis  fe- 
cerit,  nos  de  omnipotentis  Dei  misericordia,  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  gracia  confisi,  auctoritate,  (|ua  fungimur,  de  5 
injunctis  sibi  penitenciis  40  dies  peecatorum  criminalium  et  uiiam 
karenam-j  indulgenciarum  in  Domino  misericorditer  relaxamus. 
In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  huic  carte  est  appen- 
sum.  Datum  anno  Domini  m^.  quadringentesimo  nono,  v.  kal. 
octobris.  10 

Orig^.-perg.  in  K..  zugenähter  riss  im  unigeklaj)j)ten  unteren  rande.  Siegel 
des  hiscliofs  Johannes  von  Cythera.  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jahrli. : 
.Littera  indulgenciarum  reconciliacionis  et  consecracionis  ecclesie  Connfungensis'. 

1)  hier  folgt  ein  wiedergestrichenes  .obre'.         2)  =  (juadragenam.    Dieses 
Wort  bezeichnet  eine  40  tägige  kirchenbusse  nach    den   strengen  voi*schriften  der  15 
alten  kirche  (Maurel  Die  ablasse  7.  aufl.  5G  n.  l). 

343.     Ritte}'  Eckhard  von  Felsbenjy   seine   ehefrnu  Christine  und  sein 

sohtt    Werner  versetzen  der  äbtissin   Bertha   von  Sai/n   und  dein  stifte 

zu  Kaufungen  ihren  antheil  an  dem  f/ute  zu  Ilerleshausen. 

1410  april  IS.  20 

1410  Wir  Eckehard  von  Felsperg  rittir,  Wemher  myn  son,  Cri- 

npr.  IS.  j^^jjjg  m\ni  eliche  wertynne  bekennen  vor  uns  unde  unse  rechtin 
erben,  daz  wir  myt  gudem  berade  liabin  vorsaßt  unde  vorsetzin 
in  craft  dießes  brieves  unser  teil  zu  Herlershusen  myt  syner  zu- 
behorunge  in  dorffe,  in  holtze  unde  in  feltmarke,  wij  men  daz  25 
genennen  adder  gefynden  kan,  also  daz  abegewesselt  ist,  deme 
heilgin  crucze  der  wertlichin  kircliin  zu  Koüft'ungen,  der  erwir- 
digen  unser  gnedigen  frowen  Bertin  von  Seyn  ebtissen  des  lieilgen 
cniczes  zu  Kouffungen  imde  enne  stifte  vor  fiimfczig  gude,  geneme 
Rinscher  güldene,  dij  uns  nützliclie  unde  wol  zu  danke  beczalt:io 
sin,  doch  also  daz  men  unser  gnedegen  frowen  voi'genant  alle  jar 
gebin  sal  fümf  gülden  geldes  uft'  dij  vorgenanten  fumfczig  gülden 
uß  deme  vorgenanten  gude  zu  Herlershusen  also  lange,  biß  daz 
wir  er  eddir  erem  stifte  dij  vorgenanten  fumfczig  gülden  wedir- 
gebin.  Ouch  ensolln  wir  des  gudes  nicht  vorsetzin  eddir  vor-B5 
kouffen  \),  unse  gnedige  frowe  eddir  er  stifte  enhaben  daz  vorge- 
nante gelt  wedir  eddir  tun  daz  met  erem  guden  willen.  Ouch 
han  wir  dij  gnade  behaldin  bij  unser  gnedegen  frowen  egenant 
unde  erem  stifte,  daz  wir  dus.se  vorgenante  gude  vor  dij  ege- 
nanten  fumfczig  gülden  alleczijt  mögen  wedir    losen,    wanne  uus4u 
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des  gelüstet.     Alle  vorgeschreben  artikel    rede  wij  in  guden  tru 
wen  stede  unde  veste  ane  argelist  unde  geverde  zu  halden       Zs 
zu  kuntschaft  habe  wir  Eckehard    rittir,Vernher  ergenant  un 
eigen  mgesegd  an   dessen   brib   gehangen,    der  gegebln   ist  nach 

von  hand  15.  jahrh. :  ,yelsperg  super  Herlßhußen'.  '"    ^"^'"^'^ 

1)  aus  ,kouffingen*  nicht  ganz  deutlich  corrigirt. 

Kon,a,i  Meiers,    canoun;,.   de,-  sanct  Martinskirche   zu  HeiUaemtadt 
.0../...  .utterElisaöet,  ihre  eröyüter  zu  Ihrinyskausen  Jm!!^!: 
Bertha  von  Sayn  und  dem  stiße  zu  Kaufumjen  veräusserten. 

Cassel  1410  September  17. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mü-      ... 
es:mo    .„adringentesimo    decimo,    indictione    tercia,  ^  Seals  4". 

20  anchss.m.   „,  Chnsto   patris   ac   domini    nostri    domini  Johannis 
divma  providencia  pape  vicesimi    tercii    anno  primo,   mensis  Z 
tembns  xviin.«  die.  hora  nonan.m  vel  ,uasi,  L  LibeZTo^S 
Cassel  Maguntae    diocesis,    in  domo  habitacionis  honorabi  is  vir 
dom„„  Conrad!  Meiers  canonici   ecclesie   sancti  Martini  Heilgin 

25stadens.s  dicte  diocesis,  in  mei  notarii  p„blici  testiumque  fut 
scnptorum  ad  hoc  specialiter  vocaton  J  et  rogatorum  p  esenl 
constituti  personaliter  idem  dominus  Conradus  et  Elizabeth  mater 

Tn^Sattr  Z  ''  "^^  '''"''^'''    '^'-  ^'  -^*-a    dlliW 
3oZ2ZYT    '"'^'•<^«/«-g'"'«e«"tes  se  rite  et  racionabiliter  ex 

nel  r  """    ''"'"   "'    ^'''    moventibus  juste  et  per- 

CtL    de  r""    T'^    "^"^'■'^''"    '"    "^''^'^    <^°-'-    do-ine 

cr"d    in  Po  r  f   ''  ^^1^'*^^^°    ^^'^l^^i^    --1--    -ncte 

cruc  s  in  Couifungen  d.ct*  diocesis  suisque  successoribus  universis 

a5drctrrr  "i  '^tr^^  '^  ^^"^  '^^'^  ^^-^'^^"-  ^^^ 

cTrSarl         '     k"-  **'"'""    -t.  in  domibus,    in  curtis 

rdem  h"    "  r""'"*"""'  '""'^'^  ^* '-"  -i"-ti  q- 

hlnneT  iTt  '""  "'  '"^  ^^  '''''''  ^'"'^  '^'^^^'^^^  «i-*-  'o- 

4oper  dictam    r""'  T/"*'   "™"^  ^^'^'^'^^^    ^^^  venditoribus 
40  per  d.ctam  domniam  abbatissam  et  capituhun  tradita,  data,  inju- 
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rata  et  bene  persohita,    de  qua  easdem  emptrices  dixerunt  quitas 
et  solutas.     Insuper  venditores  supradicti  renunciaverunt  predictis 
bonis  omnique  Juri   ipsis  quomodolibet  in   eisdem  competenti  pro 
se  et  suis  heredibus  manifeste  et  manumisenint   dictas  emptrices 
et  earum  successores  in  dictorum  bonorum  possessionem  actualem,  5 
pacificam  et  quietam,  promittentes   pretaeti  venditores  ipsis  emp- 
trieibus  pretactis  et  suis  suecessoribus  facere  warandiam  ipsorum 
bonorum   pretactonim,    quando  et  quociens    fuerint    super  eo  re- 
quisiti.    Et  michi  notario  publico  subscripto  soUempni  stipulacione 
promisemnt  manuali   se   omnia  et  singula  prenarrata  rata,    grata  10 
et   iirma   perpetuo    habituri.     Super    quibus    omnibus   et  singulis 
venditores  pretaeti  pro  se  ac  honorabilis  vir  dominus  Hermannus 
Westheym    nomine   domine    abbatisse    et    capituli    pretact/ 2)  pe- 
cierunt  ipsis  a  me  notario   publico    infrascripto,    tot  quot   neces- 
saria  fuerint,    confici    instrumenta.     Acta  sunt    hec    anno,    indic- 15 
tione,  pontificatu,  mense,  die,  hora  et  loco  quibus  supra,   presen- 
tibus    ibidem    honorabilibus    et    discretis    viris    dominis    Johanne 
Martini  plebano   in   Wolffisangir,  Johanne  Adolffi    canonico    ec- 
clesie    sancti    Martini  Cassellensis    et  Hermanno   Eckeman    layco 
Magimtine    diocesis    testibus    ad    premissa    vocatis    specialiter^  et  20 
rogatis. 

(S.  N.j  Et  ego  Wernhenis  Morfmg  de  Cassel  clericus  Ma- 
gimtine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  ven- 
dicioni,  empcioni,  promissioni  ceterisque  omnibus  et  singulis,  si- 
cuti  prescripta  sunt  et  agerentur,  una  cum  prenotatis  testibus  25 
presens  interfui  eaque  cum  eisdem  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideocpie 
presens  publicum  instrumentum  per  me  ipsum  scriptum  inde  con- 
feci  signoque  meo  solito  et  consueto  signavi  rogatus  et  requisitus 
in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.     Auf  der  rückseite    von    band  16.  jaliHi. :    .Sui>or  l.onis  30 
in  xnngislmsen . 

1)  s.  urk.  nr.  341  n.  1.      2)  ,pretactarum'  zu  lesen,  verbietet  das  zeichen. 

345.  Werner  von  Buftlar,  landvogt  des  grafen  Wilhelm  von  llenne- 
henj,  verziehtet  auf  die  geldzahlung,  die  er  bisher  von  seinem  oheim 
Werner  von  Felsbenj  aus  dem   dorfe  und  Vorwerke  zu  Nerfeshausenäb 

erhielt. 
1413  october  W. 

Ich  Wernher  von  Botteler  zu   disen    tziten    lantfoyt   myns 
gnedigen  Herren  hern  Wilhelms  grave   und    herrn  zu  Hennberg 
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bekenn  an  d.sem  offin  briffe  gen  allermennlich,  daz  sulch  gelt 
daz  .ch  gehabt  han  biz  anher  mit  Wernher  von  Felßberg  m^m 
ohemen  smer  ehchin  wirtin  nnd  irer  beider  erben  uff  irem'i" 
werke  zu  Herlerßhuseu  und  uff  dem  seibin  genanten  durffe,  dl 
5  sage  .ch  quid  ledig  und  loß,  nymmerme  rede  nach  aneslche 
can.ach  zu  habn,   i„   kraft   dieses    offin  briffes.     Auch  soU  e 

erde      t7i  7""  "T"  f "   '^'^"  ''''  '^^^«^'"^  ^^^  -"  «"-  g- 

mße  mit  m^•me  eygen  „.sigil  vorsigilt.  daz  under  dise  schrift  ge- 
10  dn,ck>t  .st  an  sente  Gallen  tage,  anno  Dommi  m«.  cccc«.  tredecilo. 

Orig..j)erg.  in  M. ;    in  den    brüchen    fleckio-    ntul    «foli^.       •  •    , 

'T^  ^'''J'^'L'"  ^'■'"''"-^■o'"^'-"  «"rf  ^eine  ehefrau  Osanne  ver- 
kuujen  Günther  Haupt,  Schulmeister  der  sauet  l^terskirche  zu  Ober- 
Dorla,    emen  jährlichen  zins  von   einen,  gülden  aus  feldern  zu  He- 

ruldshaasen  auf  iriederkauf 
14Vi  devemher  21. 

20  Wir    Cur,l    Topph    von    Bischofisguttern    unde   Osanne    sin      «,, 

ehche  wertnxne    bekennen  in   dissim  uffin    briffe    vor    uns    unde   '^^t- 
unse  erbin,  daz  wir  vorkoufft   habin   unde   vorkouffen   redelichin 
nnt  mach    dzsses  briffes  unde  mit  wißen  unde  willen  der  ersam" 
herrn  teclnn  unde  cappittil   der    kerchen    sancti  Petri  zcu  Obern 
2oDorla  unde  er  Johansis  von  Wolffingerade  Vormunde  der  erwern- 
digen  m  Cxote   frowen   der   eptißin    ,lez    closterß    zcu  Kouffungin 
deme  ersamen  manne   ern  Günther  Houpte   Schulmeister  der  ge- 
nanten kerchen  sancti  Petri  unde  synen  rechtin  erbin,  adder  ^^r 
dissni  bnft  ynnehad  mit  syme  gudin  wißen  unde  willen,    alle  iar 
SOjerhch    eynen    gudin  Rinischen    giftigen    unde  wichtigen    guliin 
jerhches  zcuises  von  dessem  lande,    daz   hirnoch    geschrebin  sted 
unde   yn    deme    felde    zcu  Herolde,slnisen    gelegen    ist  etc.,    nest 
deme    rechtm    erbezcnise,    besnndern    funff    Schillinge    unde    eyn 
maldn-  kornß^  daz  die  obgenannten  techin  unde  capittil  der  ker- 
aöclunsanct:  Petri    zcu    Dorla    darane    haben  alle  jar,    unde    funff 
schxlhnge,    die   darane    had   die  obgenante    unse    frouwe  die  ep- 
tißen  von  Kouffungen.     Unde  reden  unde  geloben  in  gtiden  tru- 

rii,     ■  n  f  "T?    '''""'"^    ""'"^    ^'""^''^    '^'^    vorgeschreben 
gukhn  geldiß   jeritches    zcinses    alle    jar    guthch    zcu    gebin    zcu 

40zcuen  gezcten  dez  jares,  bijsundern  eynen  halbin  guldfn  uff  Wi- 


f 


ii 


u. 
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nachten  heyligen  tage  unde  eynen  halbin  giildin  uff  sancti  Jo- 
hannis  Baptiste  tage,  also  jerlich  noch  e^Tianndir  folgende,  ane 
allen  syiien  schadin,  koste  adder  hindernisse,  ane  alliß  geverde. 
Ouch  wer  ez  sache,  daz  wir  summig  wordin  an  den  obgenanten 
zcinsen  zcu  beczalnde  uf  die  tagezcit,  also  vorgeschreben  sted,  5 
dez  God  nicht  vorhenge,  waz  den  der  obgenanter  unse  kouffere 
adder  syne  erbin  mogeliches  Schadens  daruf  thetin,  iß  were  an 
briffen  adder  an  botelone,  den  schadin  redin  unde  gelobin  wir 
on  gudlich  zcu  keren  ane  oren  schadin,  ane  alle  argelist.  Ouch 
hat  uns  der  velgenante  er  Günther  solche  gimst  getan,  daz  wir  10 
den  obgenanten  zcins  mögen  weddir  abelose  vor  solch  zcen  gude 
Einsehe  guldin,  also  wir  von  ome  in  deme  kouffe  enphangin  han, 
wan  uns  daz  ebene  ist  und  gefugsam,  unde  sullin  ome  daz  eyn 
verteil  jares  vor  der  tagezcit  vorhen  vorkundige,  wan  wir  die 
ablosunge  thun  wuollen,  ane  geverde.  Daz  alle  vorgeschreben  15 
rede,  stucke  unde  artikel  feste  unde  gancz  gehaldin  werdin,  gebin 
wir  dissin  briff  vorsegilt  mit  ingesegil  der  obgenanten  herrn 
techin  unde  capittels  ingesegil,  dez  sie  gebmchen,  met  ingesegil 
dez  obgenanten  er  Johan  von  Wolffingerade,  der  wir  nuczumal 
gebiTichen,  wan  wdr  eygener  ingesegil  nicht  enhabin.  Unde  wir  20 
techin  unde  capittel  der  obgenanten  kerchin  sancti  Petri  czu 
Dorla  bekennen,  daz  wir  unser  ingesegil  wißentlich  an  dissen 
briff  gehangin  habin.  daz  wir  nennen  unser  egenanten  capittels 
secret.  Unde  ich  Johan  von  Wolffingerade  obgenant  habe  ouch 
myn  ingesegil  an  dissin  briff  gehangin,  dez  ich  bekenne,  med  25 
der  obgenanten  herrn  techin  unde  capittil  secrete  umme  bete 
willen  der  vorgenanten  vorkouffere.  Datum  anno  Domini  m". 
cccc^.  xiii^.,  die  sancti  Thome  apostoli. 

Concept  oder  cop.-pap.  in  M. 

347.      Wappner    Werner   van   Felsbery    und  seine    eliefran    Christine  30 
veräussern  der  äbtissin  Bertha  zu  Kaufunyen  2  pfund  geld  jährlicher 
giilte,  hiihner  und  oblei  zu  Salbu annshausen  auf  wiederkauf 

1414  auyust  10, 

UU  Ich   Weniher   van   Felsperg    wepener,    Cristina    syn    eliche 

aug.  10.  wertin  bekennen  an  diesseme  offen  brieffe  vor  uns  unde  alle  unser  35 
rechtin  erben,    daz   war   myd  guden  willen   recht    unde    redelich 
vorkoufft  haben  unde  vorkouffen   der   erwirdigen   in  Gode    unser 
lieben  genedigen  frauwen  fr  au  wen  Berthin  von  Gots  gnaden  ep- 
tischin  des  stiefftis  des  heiigen  cnitzis   zu  Cauft'nngen  unde  allen 


iren  nachkummen  sotan  tzwei   pliunt  geldis  jerlichir   gulde  Yse- 
nescher  phennynge,    himere  unde    obleye,    als  Ludewig  Schinde- 
chopf  hern  Egkharde   van  Felsperg  ritter  seligen,  unserme    fater 
unde  sweger,  unde  synen   rechtin    erben  vorkoufft    haid    zu  Sal- 
Smenshusen  in  deme  dorfte   nach  lüde    des  brieffes,    den  Lüdewig 
egenant   deme   obgenanten    seligen    unserme    fater    unde    sweger 
unde  synen  rechtin  erben    darüber    gegeben   haid,    unde  wir  den 
selben  brieff  zu  diesseme  brieffe  der  obgenanten  unser  genedigen 
frauwen  unde  iren   nachkummen   gegeben    unde    ingesaßt    haben 
10  sich  zu  gebruchin    aller  punte  unde   artikel,    tzinse,    huner   unde 
obleye  zii  alle  irme  nütze  unde  besten  an  alle  unser  unde  unser 
erben    widdersprache    vor    subben    unde    dritzig    guder  Einschin 
gülden,    der  wir  gantz  nützlich   unde    wol    betzalt    ^yn    von  der 
obgenanten    unser   genedigen    frauwen,    unde    segen  \y  unde  ire 
15  nachkummen  der  egenanten    summen    qwid,    ledig   unde  loys   in 
diesseme  brieffe.    Doch  so  han  wir  dye  macht  behalden,  daz  var 
ader  unser  erben,   Ludewig  Schindechopff   ader  syn  erben  diesse 
egenanten  tzinse,  hüner  unde  obleye  mögen  widder  koüffen  umme 
dye  obgenanten  unser  genedigen  frauwen  unde  ire  nachkummen 
20  vor  subben  unde  dritzig  gude  Einscher  gülden,  wan  uns  des  ge- 
h'ist,  ledigh   unde    loys.     Des  zu    orkünde   unde   bekentnisse   han 
ich  Wernher  egenant  myn   egen  inges^^eZ  an  dissen   brieff  laßen 
hencken,  des  ich  Cristina  syn  eliche  wertin  myd  eme  hirane  ge- 
bruche.      Czü    merer    Sicherheit    han    wir    gebeden    Wülffe    von 
25Wülffirshüsen,  daz  her  syn   ing^^egel    bye    daz    unser  haid  laßen 
hencken  czü  küntschaff  diesser  worge^chreben  dinge.    Datum  anno 
Domini  m«.  cccc«.  decimo  quarto,  ipso  die  beati  Laurencii  martiris. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  AVcrners    von    Felsberg    (beschr.    s.  urk.  nr. 
343);  2)  rund,  25  mm,  braun,  im  dreieckigen  getheilten  scliild  oben  schreitender 
30wolf,  unten  3  ringe  (2:1),  Umschrift:    S.  WOLFE  [DE]  WOLFERSH[VSE]X 
Auf  der    rückseite    von    band  15.  Jahrb.:    Gittern    reempcionis    super    census  in 
öalmeshusen  juxta  Herlershusen'. 

348.     Dechant   Konrad    und    das   capitel   der   kirche  U.   L.   F.   zu 

Eisenach,  sowie  propst  Nicolaus  Schuler  zu  Ichfershausen  vereinbaren 

mmit    der    äbtissin    Bertha    zu    Kaufungen    unter    nachlassung    eines 

theiles  der  versessenen  Zinsen  den  modus  der  abtragumj  einer  vom  ritter 

Eckhard  von  Felsberg  auf  die  stif'tsgüter  zu  Herleshausen  früher  con- 

irahirten  schuld  von  3  mark  jährlicher  gälte. 

1415  februar  24,  a. 


lil 


40 


Wir  Conrad  techand  und  daz  ganzce   cappitel  unser  frowin     ^^^^ 

febr.  24.  a. 
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kerchin  zcu  Ysenache  und  er  Nicolaus  Schuler  probiste  zcu  Uch- 
tershusen  bekennen  an  deßin  uffin  briffe,  daz  di  ersammen  prister 
er  Henrich  Werner  und   er  Eeynhard  Stoghusen   cappellane  der 
ernwerdigin    frowin  frowin  Bertin  eptischin    zcu   Koiffungin   mit 
uns  von  der   itzcunt    genanten    er    frowin  wegin    und  eris  stiftis  5 
geteidingit  han  umme   abelosunge   und  vorseßin    zcinse  der  drier 
marke  jerlicher  gulde,  dye  etzwan  der  gestrengir  ritter  her  Eckard 
von  Felsberg   uf  erin    gutirn    zcu  Herlershusen  vorkoifte.    di  nu 
weder  gefallin  sint  an  den  megenanten  stift  zcu  Koiffungin,  also 
di  hoiptbriffe  darober  uzwisin,  habin  wir  nu  dorch  God  und  zcu  10 
liebe  der  genanten  ernwerdigin  frowin  er  an  den  vorseßin  zcinsin 
abegelaßin  und  entwdchin,  also  daz  di  megenante  frowe,  er  nach- 
kommen und  er  stift   zcu  Koiffungin    uns   gutlichin    und    unseni 
nachkommen  bezcalin  und  andelogin  sal.  mit  namen  vor  di  drißig 
marke  hoiptgeldis  fünf  und  achzcig   guder   gengir  Rinischir  und  15 
wichtiger  guldin  mit  fünf  Missener  groschin  und  vor  di  vorseßin 
zcinse  biz  uf  di  zcid,  also  deßer  briff  uzwisit,  zcwenzcig  der  seibin 
genanten  guldin   mit  zcwenzcig   groschin    der   genanten  were  uf 
deßin  nehistin  zcukunftigin    sente  Walpurge   tag   noch  gift  deßis 
briffis  ane  vorzcog,    mogelichen  schadin   und   ane   argelist.     Und  20 
wan  dit  also   gesehen    ist,    so  sullin  und  wollin   wir  en  di  hoipt- 
briffe darober  gutlichin  weder    andelogin    und  vordir    nicht    raer 
an  en  darum  mutinde  sin.    Dez  zcu  sichereid  haben  wir  techand 
und  cappittel  vorgenant  und  her  Nicolaus  Schuler  unser  sigel  uf 
deßin  uffin  briff  zcu  rucke  laßin   druckin   noch  Cristi  gebord  fir-25 
zcenhundirt  und  funfzcen  jar,  an  sente  Mathias  tage  dez  heiligin 
aposteln. 

Oiig.-pap.  in  K.     Von  den  beiden  auf  der    rückseite    aufgedrückten  run- 
den, braunen  siegeln  ist  1)  abgefallen,  2)  Nicolaus  Schulers,    2()  mm,  im  siegel- 
felde   dreieckiger    schild,    darin    mehrere    figiiren    oder    gegenstände,    deren    artBO 
nicht  erkennbar  ist. 

349.  Äehtisshi  Berfha  und  die  coucentsjnnijfmuen  zu  Kaufumjen 
versprechen  dem  dechanten  und  dem  cnpitel  der  kirche  U.  L.  F,  zu 
Eisenach,  die  früher  vom  ritter  Eckhard  von  Felsherg  auf  die  stifts- 
guter  zu  Herleshausen  contrahirte  schuld  von  .V  mark  Jährlicher  (/ülte^ 

laut  vereinbarunij  tilgen  zu  wollen. 
1415  februar  24.  b. 

141')  Wir  Bertha  eptischin   und    wir    andirn   conventisjungfrowin 

Z^^'*- -^- ^- gemeynlichin  dez  stiftis  zcu  Koiffungin  bekennen  an  deßim  uffin 

briffe  vor  uns  unde  unser  nachkommen  allin  luthin :  Also  vor  ge-4o 


zeitin    der  gestrengen    ritter    er  Eckard    von  Felßberg   uf  eynen 
wedirkoif  vorkoifte  dri  marg  geldis  jerlichir  gulde  von  den  gut- 
tirn  zcu  Herlershusin,    di    zcu    unserm    stifte    gehorin,    und    der 
zcinse  der  genanten  drier  marke  eczwaz  vaste  von  fede  und  vor- 
5  sumenißis  wegin  vorseßin  warin,  den  ersamen  herrin  techand  und 
capittele  unser  frowin  kerchin  zcu  Isenache  und   ouch  ern  Nico- 
laus Schuler,    also   di  briffe,    di   darober    gegeben    sint,    uzwisin, 
habin  uns  nu  di  seibin  itzcunt   genanten  herrin  an  den  vorseßin 
zcinsin   dorch  God    entwichin    und    abegelaßin,    also    daz  wir  en 
10  und  erin  nachkommen  bezcalin  und  gutlichin  ane  vorzcog  ande- 
legin  sullin  vor  di  drißig  marg  hoiptgeldis  fünf  und  achzcig  gudir 
genger    wichtiger  Einischir  guldin    mit    fünf    Missener    groschin 
und  vor  di  vorseßin  zcinse  biz  uf  deße  zcid  zcwenzcig  der  seibin 
benantin  guldin  und  zcwenzcig  groschin  der  obgenanten  were  uf 
15  deßin  nehistin  zcukunftigin   sente  Walpurge   tag  noch   gift  deßis 
briffes  ane  vorzcog  und  argeliste.     Und  so  sullin  danne  darmede 
unser  hoiptbriffe  obgenant  ledig  sin  ane  geferde.     Were  ez  abir, 
daz  wir   deßir    bezcalunge    uf    di   benantin    tagezcid    adir    davor 
nicht  entedin,  waz  danne  di  genanten  herrin  kuntlichis  und  moge- 
20lichis  schadin  daruf  tedin,    den   redin   und    globin  wir  gutlichin 
zcu  tragin  und  zcu  kerin  ane  alle   geferde.     Dit  habin   also  von 
unser  und  unsers  stiftis  wegin   uns    noch    unserme    geheiße   und 
bethe   geteidingit  di  ersammen   prister   er  Henrich  Wernher  und 
er  Reynhard  Stoghusin    unser    liebin    cappellan,    di  wir  sunder- 
25lichin  darum  gesand  mechticlichin  zcu  nutzce  unserm  stifte  han. 
Gegebin  noch  Cristi  gebord  firzcenhundirt  und   funfzcen  jar,   an 
sente  Mathias  tage  dez  heiligin  aposteln  under  dem  secret  unser 
eptischin,  dez  wir  andirn  jungfrowin  dez  genanten  stiftis  nu  czu- 
mal  medegebruchin,  hiran  zcu  ende  gedruckit. 

30  Orig.-pap.  in  M.,  zerschnitten.    Das  unter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene 

runde,  38  mm  grosse,  grüne  siegel  (secret  der  äbtissin  Bertha)  ist  abgefallen. 

350.  Mathias  Jude,  pfarrer  zu  Meimbressen,  Nebelung  von  Harden- 
berg, Rüdiger  von  Witten  und  Kurt  von  Boenen  geben  als  erwählte 
Schiedsrichter  auf  grund  von  klagen  der  äbtissin  Bertha  von  Sayn 
mzu  Kaufungen  gegen  Eberhard  von  Elverfeldt  näJiere  bestimmungen 
zu  den  ent^cheidungen  des  grajen  Adolf  zu  Cleve  und  der  Mark  über 

das  hofrecht  zu  Herbede. 
1415  october  1, 

Wir  Mathias  Jude  pherner  zcu  Meynbressin,  Nebelung  von     ut^ 
40  Hartinberg,    Rutger   von    Witten    und  Curd   von    Boewe  gekorn    ö^^-  ^ 
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1415  oct.  1. 


sunlude  bekennen  und  dun  kunt  mit  dissem  uffin  brive,  daz  wir 
scheiden  fruntlichin  dy  erwirdigin  in  Gode  frauwin  frauwin  Ber- 
thin von  Seyne  abbatissen  dez  stifftes  dez  heligin  cruczes  zcu 
Couffungin  uf  eyne  sijten  und  Everharde  von  Elverfeilde  uf  dy 
andern  sijten  umbe  allin  gebrechin,  den  dy  egenante  unser  liebe  5 
frauwe  zcu  sprechin  hadte  zcu  Curde  von  Elverfeilde  seligen 
und  zcu  Everharde  egenant  von  irs  hohes  wegen  zcu  Herbedte, 
und  soln  dy  egenante  zcwo  partige  dyt  gescheit  fruntlichin  hal- 
den  und  dormidde  fruntlichin  gescheidin  sin,  alse  disse  nochge- 
schrebin  puncte  und  artikel  luden.  Czu  dem  ersten :  Wan  eyn  ^)  10 
abbatisse  dez  obgenanten  stifftes  ader  ire  knechte  zcu  Herbedte 
kummen,  so  sal  sy  Everhard  egenant  uf  ir  hus  und  in  iren  hob  ^) 
zcu  Herbedte  lassin  und  en  daz  beste  thun.  Yortmer  so  sal 
eyner  abtischin  egenant  von  den  zwen  Hekedeshuben ')  ir  jerlich 
zcins  und  recht  gef allin,  von  dem  Ascheborn  und  von  der  hove-  15 
stad  und  huse,  da  Noldeke  der  Schröder  itzunt  uffe  siczit.  Ge- 
sunne  ouch  eyn  ußman  ader  eyn  ußwyf  eyne  hantreichin  an  ho- 
besgude,  dem  solde  der  schultheise  dy  hantreichin  umbe  eynen 
wdnkouf,  alse  suben  gesworen  hobeslude  mogelichin  duchte,  dor 
dy  hob  unverterplich  umbe  were.  Also  ouch  dy^j  scheidebrif  20 
ußwiset,  daz  eyn  kint  daz  andir  kint  erbin  solle  biß  uf  daz  fumfte 
gletj  daz  soln  dez  hohes  ekinder  ^)  sin  und  nicht  unekint  ^).  Ouch 
so  sal  e>Ti  habisman  uf  evme  koten  der  were  recht  nemen  und 
nicht  der  schultheise.  Umbe  dy  felthude  sal  man  zcijhen  an  dy 
künde  (ane  ses  kuwe  und  eyn  stier  sal  eyn  schultheise  triben25 
zcuvor),  so  umbe  dy  sewtrifft  in  den  walt  ^).  Noch  eyner  abtischin 
herlichkeit  und  noch  dez  hobesrecht  sal  der  schultheise  dun. 
Ouch  so  sal  der  scheidebrief,  den  der  edel  grave  her  Adolf  grave 
zcu  Cleve  und  Marcke  gegebin  und  besigelt  hat,  in  ganczir  foUir 
macht  bhben  mit  dissem  ane  argelist  und  geferde.  Daz  wir  vur-  30 
geschreben  sunlude  disse  megenante  fruntlichkeit  und  süne  also 
geteidingit  habin,  alse  vorgeschr^^ew  stet,  dez  zcu  orkunde  und 
bekenntnisse  han  wir  unser  iglichir  sin  eigen  ingesegel  an  dissen 
brif  dun  henckin.  Und  zcu  mer  sichirheit  so  han ")  ich  Ever- 
hard vorgenant  myn  eigen  ingesegel  gehangin  by  ingesegel  der  35 
sunlude  vorgeschre^^w.  Datum  et  actum  anno  Domini  m^.  cccc^. 
quinto  decimo,  in  die  beati  Remigii  et  sociorum  ejus. 

OrifT.-per^.    in  K.     Von    den    5    siej>:eln    sind  1),    2)    und    4)    al>gefallen; 
B)  Rüdigei-s  von  Witten  (besclir.  s.  urk.  nr.  ^551);    5)  rund,    25  mm,  ln-aun,    im 
siegelfeld  Frühgothischer  schild  mit  G  wa^ereehten  balken,  umsclirift :  S.  EVER-  4<J 
HAKDl  D.  ELVERVELDE. 


1415  oct.  7. 


361 


1)  ,eyn*  übcrgcscliriel.en.  2)  ,hol,-  desgl.  3)  der  Hekerdeshof  gehörte 
/u  Herbede  (s.  Aander-Heyden  2.  nr.  686).  4)  ,dy'  wiederholt.  5)  orig.  .E  kin- 
der*,  .Ekint';  der  leichteren  lesung  wegen  wurde  e  substituirt.  6)  sinn:  Was 
die  feldhute  betrifft  und  ebenso  (später)  die  waldweide,  so  soll  der  Zeitpunkt 
5  ihrer  eröffnung  bekannt  gemacht  werden;  nur  der  schultheiss  darf  schon  vorher 
die  bestimmte  zahl  vieh  auf  die  felthute  treiben.         7)  ,han'  wiederholt. 


I 


351.     Johann  Ovelacker  und  dessen  ehefrau  Bele  bekennen,    von  der 
äbtissln   Bertha   von  Sayn  zu  Kaufungen   die  s   g.  Kaufumjer  hufe 
zu  Dorst/eld  zu  meierrecht  auf  kbenszeit  empfangen  zu  haben, 
10  1415  october  7. 

Wyr  Johan  Obilacker  unde  Bele  syn  eHche  husfrowe  be- 
kennen, daz  wy  van  der  erwerdigen  in  Gode  frowen  frowin  Ber- 
thin van  Seyn  abbatissen  dez  stiftes  dez  heiigen  crüces  tho  Couf- 
fungen  er  hohe  ghelegin  tho  Dorstfelt,  ghenant  dy  Couffungische 

15  höbe,  mit  yrer  thoghehoringhe  tho  meygerrechte  entfangen  habin 
tho  unser  beyder  lybe,  also  daz  wyr  der  egenanten  unser  lybin 
frouwin  edir  yren  nachkomen  davon  alle  jar  jerHchin  geben  unde 
betzalen  sollin  achtehalb  malder  halp  körn  unde  halp  gherste 
Dorpmundesches    maßes  up    sente  Michahels  tag  to  Dorppmünde 

20  in  eyme  huse,  da  dy  egenante  unse  gnedige  frowe  edir  ere 
knechte  inwysin.  Och  wan  wir  Johan  unde  Bele  egenant  vor- 
vallen  syn  van  dodes  wegin,  so  sali  disse  egenant  hohe  myt  irer 
thogehoringe  weder  gefalHn  an  dy  egenantin  unser  gnedighen 
frowin  unde  iren   stift  ane  wyddersprache  unser  erbin.     Dez  tho 

25  bekentnisse  han  ich  Johan  egenant  myn  ingesegel  an  dissen  bryff 
ghehangin,  des  ich  Bele  syn  eHche  husfrowe  myt  eme  ghebruche. 
Unde  tho  merer  Sicherheit  han  wyr  ghebedin  Nebelunge  van 
Hartinberg  unde  Eotger  van  Wittin,  daz  sy  um  unser  bede 
willin  ire  ingesegel  an   dussen    bryff    han    laßen    henke,    dez  wy 

30  Nebelunk  unde  Eotger  egenant  uns  hirane  irkennen.  Datum 
anno  Domini  m^  cccc^  quinto  decimo,  in  die  beatorum  Sergii  et 
Bachi  martirum. 

Orig.-perg.  in  K.  Von  den  3  runden,  ]»raunen  siegeln  ist  1)  25  mm, 
dreieckiger  schild  mit  aufrecht^^m  löwen,  Umschrift:  S.  JOHAN  OVELACKER; 

35  2)  24  mm,  schild  mit  2  sparren,  Umschrift  unleserlich  (Nebelung  von  Harden- 
berg); 3)  30  mm,  im  omamentirten  vieri)ass  dreieckiger,  getheilter,  schrägge- 
stellter, })ehelmter  schild,  ol)en  2  abgewendete  löwen,  unteres  feld  damascirt, 
über  dem  helme  dreildättrige  kröne,  darüber  2  adlerflügel,  Umschrift:  SIGIL- 
LV[M]  ROT WIT  ....     Auf  der  rückseit^)  von  band  16.  jahrh. :  ,Dors- 

40  feit  lehenbriff'. 
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352.  AeMmin    Berfha,  propsHit    Johanna    und  die  stiftyinKifrauen 
zu  Kaufunyen  veräussern    dem  priester  Heinrich  Petri,   altaristen  des 

altares  U.  L.  F,  in  der  Stiftskirche  daselbst,  haus  und  hof  zu 

Ober-  Kaufungen. 
1417  Januar  V6*.  6 

1417  Wir  Bertha  von  Gots  gnaden  abbatissa,   Johanna  probisten 

jan.  ^G.  y^j^^Q  ^y^  jftngfraüwen  gemenlichin  des  stiefftis  des  lieligen  crutzis 
zu  Cauffiingen  bekennen  vor  uns  unde  allir  unser  nakummen  in 
den  egenanten  stiefft,  daz  wir  rechtlich,  redelich  unde  eyns 
ewigen  kauffis  vorkaufft  haben  unde  vorkauffen  deme  ersamen  10 
prister  hern  Heinriche  Petri  altristen  unser  lieben  fraüwen  al- 
tares, gelegen  in  deme  egenanten  unserme  stieffte,  unde  allen 
synen  nachkummen  unser  hüs,  schüren,  hob  unde  hobestad  myd 
syner  zübehorünge,  daz  uns  Heinrich  Merenberg,  uns  unde  un- 
serme stieffte  uftgelaßen  haid  unde  gegeben,  daz  gelegen  ist  an  15 
unserme  schoffhobe  unde  bijneben  unseime  großen  kirchobe  >), 
vor  dritzigh  gude  Ein[s]che  gülden,  dy  her  uns  van  des  ege- 
nanten altares  wegen  gantz,  nützlich  unde  wol  betzalt  haid,  unde 
segen  en  unde  alle  syne  nachkummen  der  egenanten  summen 
geldes  in  diesseme  brieffe  qwied,  ledig  unde  loys  myd  sulchime20 
undirscheide,  daz  her  ader  syne  nachkummen  unser  aptige  alle 
jar  jerlichin  geben  sal  -)  unde  bestellen  zu  thünde  drye  Schillinge 
Hescher  pfennynge  hobegeldis,  eyn  tzenthün,  ein  florczAn  3) 
unde  eynen  snettag  zu  rechtin  tzijden,  wan  sich  daz  geborte, 
ane  widdersprache.  Des  zft  orkiinde  han  wir  unsir  aptige  unde  25 
capitels  ingesegel  an  diessen  briett  laßen  hencken.  Datum  anno 
Domini  millesimo  (luadringentesimo  decimo  septimo,  ipso  die  beati 
Policarpi  martiris. 

Orig.-perg.  in  K.     Beide  Siegel  abgrefallen.     Auf  der  rückseite    von  liand 
15.  jahrh. :  ,Vidi  litterani'  und  ^t'ate  virjjfinis'.  90 

1)  nämlich    zu    Ober-Kaufungen.  2)  ,sar  übergeschrieben.  3)    = 

jflurzaun'. 

353.  Abt  Hennann  zu  Breitenau  bezeugt  die  aussage  Site  Stiches 
zu  Grifte  und  seiner  ehefrau  Gekiy  da^s  sie  von  der  pröpstin  Johanna 
und  der  küsterin  Margarethe  zu  Kaufungen  eine  hufe  land  zu  Grifte'^ 

nach  landsiedelrecht  empßngen, 
1417  februar  14. 

1417  Wir  Hermann  von  Gots   gnadin  apt    tzii  Breydenouwe  be- 

•'^  '•      •  kennen  uffintlichen  an  dussem  briebe,   daz   vor  uns  gewest  sint 


1417  fel)r.  24. 
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Syle  Sliche  xow  Griffede  unde  Gele  syne  eliche  wertin  unde  han 
bekant  vor  sich  unde  ere  rechtin  erben,  daz  sie  tzu  lantseddelme- 
rechte  genummen  haben  unde  nemen  eyne  hübe  landes  myd  alle 
irer  tzugehorunge,  gelegin  in  deme  dorife  unde  feltmarke  tzu 
5  Griffede,  umbe  die  edelen  frauwen  Johannettin  probestin  unde 
frouwen  Margaretin  kostirn  dez  stifftes  dez  heiligin  cruczes  tzu 
Kouffungin,  alßo  daz  Syle,  syne  eliche  husfrauwe  vorgenant  den 
egenantin  pro[be]stin  unde  kostirn  unde  alle  iren  nakummen  von 
der  egenantin  hübe  alle  jar  jerlichen  gutlichin  unde  unvortzoglich 

lOgebin  unde  betzalen  sollen  uff  sente  Michahelis  tage  tzu  Kouf- 
fungin in  ir  huß  funffczen  firtel  halb  körn  und  halb  habern  Cas- 
seles  maßes  an  allirley  widdirsprache.  Ouch  wan  Syle  egenant 
nicht  lengir  ist  an  liebe,  daz  God  lange  vorhalde  tzu  dem  bestin, 
ßo  sollen  unde  wollen  Sylen  rechtin  erbin    der    obgenanten  pro- 

15  bestin  unde  kostirn  unde  iren  nakummen  vortmer  alle  jar  jer[li]chen 
geben  unde  betzalen  seßczehin  firtel  halb  körn  unde  halb  habern 
dez  egenantin  maßes  uffe  die  egenante  tzijd  unde  stedde,  als 
vorgeschreben  steid,  an  alle  widdirsprache.  Unde  des  tzu  or- 
kunde  unde  bekentnisse    han    wir    unßir    apdige    ingesegel    umbe 

20bede  willen  Sylen  unde  Gelen  syner  elichin  wertin  an  dussen 
brieb  laßin  henkln  tzu  kuntschafft  darubir.  Datum  anno  Domini 
m^  ccccxvii^.,  ipso  die  beati  Valentini  martiris. 

Orig.-i)erg.  in  K.     Siegel  rund,  38  mm,    grün,    siegelbild    sehr    verwischt 

(ansclieinend  a1>tsgestalt).    Umschrift   ganz  unkenntlich.     Auf    der    rückseite    von 

25hand  15.  jahrh.:    .Littera   dominarum    in    Couttungen   sui)er    bona    in  Griffede'; 

darunter  von  band  KJ.  jahrh.:  .Ein  huffe  landts  etc.  und  IG  virtel  zinß'.     Gedr.: 

Lennep  521  f.  nr.  216.     Erwähnt :  Haas  268. 


354.     Aebtissin  Bertha   zu  Kaufungen    stellt    dem  priester  Reinhard 

von  Stockhausen,  sowie  Konrad  Basor  behufs  führung  eines  processes 

30i?o/-  dem  ofßcial   der   samt   Peterskirche   zu  Fritzlar  gegen   Johannes 

Kitzing  vollmacht  aus, 
1417  februar  24. 

Noverint  universi  presentes  litteras  inspecturi,  maxime  tamen      1417 
hü,  fjuorum  interest  seu  qui  sua  putaverint  ({uomodoUhet  Interesse,  •^^^'*'  ^^' 

35(iuod  nos  Herta  Dei  gracia  abbatissa  secularis  ecclesie  sancte 
crucis  in  Couffungin  Moguntine  diocesis  melioribus  via,  modo, 
jure  et  forma,  quibus  iieri  potest,  facimus,  constituimus  et  ordi- 
namus  in  nostros  veros  et  legittimos  procuratores  actorum  gesto- 
rum  et  nuncios  speciales,  discretos  viros  Eeinhardum  de  Stoghusen 

40  presbiterum  et  Conradum  Rasor^m,  in  causa  seu  causis,  (]uam  vel 


! 
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1417  febr.  20. 


qiias  nos  moverimiis  seu  movere  intendimus  contra  Joliannem 
Kiezingen  coram  honorabili  viro  cloraino  officiali  prepositure  ec- 
clesie  sancti  Petri  Friczlariensis,  dantes  et  concedentes  eisdem 
procuratoribus  plenam  potestatem  agendi  et  defendendi,  libellum 
seu  libellos  dandi  et  recipiendi,  litem  seu  lites  contestandi,  de  5 
calumpnia  et  veritate  dicendi,  excipiendi,  replicandi,  testes,  instru- 
menta, litteras,  quascumque  alias  probaciones  producendi  et  ex 
adversis  producta  impugnandi,  opponendi,  allegandi  *)  et  conclu- 
dendi,  apostolos  petendi  et  hujusmodi  prosequendi,  beneficium 
absolucionis  obtinendi,  insuper  alium  vel  alios  procuratorem  vel  10 
procuratores  substituendi,  eundem  vel  eosdem  revoeandi  et  gene- 
raliter  omnia  et  singula  faciendi,  (]ue  verbo  et  littera  procura- 
toribus a  lege  et  a  canone  sunt  concessa,  promittenteij  ratum  et 
gratum  habituras,  quidquid  per  dictos  viros  procuratores  aut  ab 
eis  substitutos  factum  fuerit  in  premissis  seu  in  alicpio  premisso-  15 
mm  sub  obligacione  omnium  bonorum  presencium  et  futurorum. 
In  cujus  rei  testimonium  presens  procuratorium  sigillo  nostro  est 
roboratum.  Datum  anno  Domini  m^.  ccccxvii^.,  \i^.  kalendas 
marcii. 


Orig:.-j)erg.  in  K.     Siejjel  alijrcfallcu. 
1)  orig.  ,alligamli\ 


20 


355.  Der  ofßcial  der  propstei  Fritzlar  bezciujty  dass  Johannes 
Kitzini/  vor  ihm  bekannte^  er  habe  einii/c  wiesen  der  äbtissin  zu  Kau- 
funyen nach  erbrecht  in  besitz  und   sei   derselben  Jährlich    von  Jedem 

acker  5  schilt inye  pfenniye  zu  entrichten  schuldiy,  25 

14:17  J'ebruar  '^6. 

1417  Officialis  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis.  Con- 

je  r.  ^j.  g^j^u^^g  coram  nobis  in  judicio  Johannes  Kitzing  recognovit  pu- 
blice et  expresse  possidere  quedam  prata  ^)  a  venerabili  domina 
abbatissa  monasterii  Kouffungen  heriditario  jure  et  quod  a  quo- 30 
übet  agro  ejusdem  prati  debeat  et  velit  ipse  et  sui  heredes  dare 
et  expedite  persolvere  supradicte  domine  abbatisse  et  ejus  succes- 
soribus  annuatim  (piinque  solidos  denariorum  Casselensis  waran- 
die.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  ofücialitatis  presentibus 
est  appensum.  Actum  et  datum  anno  Domini  m.°  ccccxvii.,  iiii.  35 
kalendas  marcii. 

Orig.-perg.  in  K.  An  den  rändern  al)ge8tossenes,  rundes,  3<JTnm  grosses, 
gi'ünes  Siegel  des  ofticialates  zu  Fritzlar  in  l>iniförniigoin.  umränderten  siegel- 
felde  sitzende  männliche  figur,    in  der  rechten    palmzweig,    in    der    linken    seit- 


1417  mai  15. 
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wärts  gehaltenes  huch.   von  Umschrift  noch  erkennljar:   S    FOFFICTAITJ^  PPT 
TÜRE  ^)  [FRITZLARIENSISj.  '  ^ 

1)  von  derselben  hand  aus  .riuasdam  pratas'  corrigirt.         2)  .prepositure'. 

356.     Köniy  Siyismund  nimmt  das  kloster  Kaufunyen  in  seinen  schütz 
6        und  bestätiyt  alle  primleyien,  besitzunyen  und  rechte  desselben. 

Constanz  1417  mai  15. 

In   nomine    sancte    et    individue    Trinitatis    feliciter,    amen. 
Sigismundus  Dei  gracia  Eomanorum  rex  semper  augustus  ac  Un- 
garie,  Dalmacie,  Croacie  etc.  rex.     Ad  perpetuam  rei  memoriam. 
10  Super  solium  Eomane  regie  celsitudinis  quamquam  inmeriti  [!]  su- 
perne  majestatis  gracia  constituti  personas  monasticas,  que  fluidis 
seculi  postpositis    deliciis  pia  Christi    militum   imitantes    exempla 
jugum  Domini  per  aspera  vite  suscipiunt  et  susceptum  sub  inno- 
cencie  puritate  percurrunt,  regiis  auxiliis  tanto  clemencius  a  mo- 
15  lestiis,  quas  ipsis  plerumque  mundane  ambicionis  molitur  malicia, 
nitimur   sublevare,    quanto    speramus    uberius  nostram  et  imperii 
sacri  felicitatem  talium   devotis    apud  Deum    precibus  promoveri. 
Sane    religiosarum  .  .  abbatisse    et    conventus    monasterii    sancte 
crucis  in  Kouffungen  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  diocesis 
2odevotarum,    nobis  dilectarum    oblata    nostro    eulmini  peticio  con- 
tinebat,  quatenus  de  solite  benignitatis   nostre  clemencia  ipsas  in 
nostram  et  imperii   sacri    jn-oteccionem    graciose    suscipere  ac  eis 
omnia   et   singula    privilegia   et  litteras,    que  et  quas  a  dive  me- 
morie  Romanorum  imperatoribus  et  regibus,  predecessoribus  nostris, 
25  ac  aliis  Christi  fidelibus    obtinuisse    noscuntur,    approbare,    inno- 
vare,  ratificare  et  confirmare  graciosius    dignaremur.     Nos  igitur 
personas  monasticas,  ipie  conditori  nostro  condignum  assidue  pre- 
bent,  obsequium  promovere  cupientes,  supradictarum  abbatisse  et 
conventus  devotis  supplicacionibus   favorabiliter  annuentes,    ipsas 
30  et  prefatum  monasterium  una  cum  supradictis  ejusdem  monasterii 
hominibus,  villis,  bonis  et  rebus  universis   atque   singulis  in  spe- 
cialem nostram  et  imperii  sacri  proteccionem,  tuicionem  et  salva- 
guardiam    auctoritate  Romana    regia  et  ex   certa    nostra  sciencia 
recepimus  et  vigore  presencium    recipimus   graciose  ac  eis  omnia 
35  et  singula  ipsorum  privilegia  necnon  omnes  et  singulas  libertates, 
concessiones,    donaciones  et  gracias    ipsis    abbatisse  et  conventui 
supradicti  monasterii  a  divis  Romanorum  imperatoribus  vel  regi- 
bus ac  aliis  Christi   fidelibus    rite   et  provide    concessa  et  tradita 
ac  concessas    et    traditas   in    omnibus    suis    tenoribus,    punctis  et 
40  Clausulis  de  verbo    ad   verbum.    prout    Scripte    seu    scripta    sunt, 
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etiamsi  de  liiis  jure  vel  consuetudine  mencio  specialis  fieri  de- 
berety  auctoritate  et  sciencia  ))redictis  approbavimus,  innovavi- 
mus,  ratificavimiis  et  confirmavimus  ac  presentibus  approbamus, 
innovamus,  ratiiicamiis  et  graciosius  coiifirmainns.  Niilli  ergo 
omnino  hominiim  liceat  haue  nostre  ai)probacionis,  innovacionis,  5 
ratificacionis  et  confirmacionis  paginam  infriiigere  aut  ei  quovis 
ausu  temerario  contraire.  Si  qiüs  autem  hoc  attemptare  jn-esump- 
serit,  nostram  et  imperii  sacri  indignacionem  tociens,  (juociens 
contrafactum  fuerit,  eo  ipso  se  noverit  inciirsurum.  Presencium 
sub  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  litterarum  datum  Con- 10 
stancie  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  septimo, 
quinta  decima  die  may,  regnorum  nostrorum  anno  Ungarie  etc. 
tricesimo  primo,  Romanorum  vero  sei)timo. 

[Auf  dem  unteren  lunyeklapjjteti  runde  steht  recht sseit iy :] 

Per  dominum  Yridericinn  mavchioneni  Branden-  15 
burgensem  etc.  Johannes  Kirchen. 

Orig.-perg.  in  K.  Majestätssiej^el  k<">niofs  Sijjfisiniiiul.  an  rotli-violetter,  ge- 
drehter seidenschnur.  Auf  der  riickseite  von  liand  1(5.  jalul». :  .Scliut/l»rief 
keyser  Heinriclis',  welcher  nanie  gestrichen  und  von  anderer  hand  .Signiundts*, 
von  hand  17.  jahrh.  a])er  ,dem  stittt  Kauffungin  etc/  lnnzugescliric])en  wurde.  20 
Eine  ahschrift  dieser  Urkunde  })etindet  sich  im  liaus-,  hof-  und  Staatsarchive  /u 
AVien,  reiclisregister))and  F.,  h\.  28 ^    Reg.:  Altniann  Ri'<r.  imp.  XI.,  1,  nr.  21502. 

357.  Büryenneister  und  schöj/'en  zu  Cassel  heurkunden,  dftsft  Kunnc 
X.  X.    und   ihre   kinder   zivei   stücke    /und   zu   Gensuuhe    an    llenze 

Heimericlis  verkauften.  25 

1417  Juni  2ö. 

[Wir  Bern]hard  ' )  Horbusch  burgerme[ister] 

Yolghard,  Herman  Lantgrebe,  Johan  [Loube- 

mann,  Hans  Lujdewig,  Johan  Lupe,  Herman 

....  goßel  -j,  Johan  Homüd  der  junge.  [Johan  Scho]nlowir  scheifen  :^) 
zcu  Cassel    [bekennen    uffintUch  in   diesem    briefte]    daz  vor  uns 

kommen  sin  Kunne unde  Kunne    ire  kinder e  unde 

han  [bekant  vor  sich  und  ere  recht]en  erben,  daz  sy  eyns  ewi- 
gen, steden,  [vesten  vorkou]ft's  rechtUch  unde  reddeUch  vork[oufft 
haben  und  verkouffen  in  djiesem  brieft'e  Henczen  Heymerichs,  .  .Jtö 

siner  eUchen  husfrauwen  unde   iren  re[chten  erben] 

.  .  .  [landjes,  gelegen  zcu  Genswabe  in  der  ....  [cke],  dij  liaklen 

vierczehin  acker,    mit   na[menj st  zcusclien  Tilen 

HakUuiges  unde Nuwemeygers  unde    daz    andir    stucke  ist 


1418  apr.  7.  3^7 

m  T!^"i^ '"   ^^^'^^    """^^  '■''l«''^  Haidunges    lande. 

[Uiijeli  han  dij  megenante  vorkouffere  gerat,  daz  sij  wollen 

f^'o]''  Conrade  Runtzel,  iren  son   unde  bruder  unde 

vor  sine  erben  vor  alle  anspräche  unde  daz  er  euch  w 

6. ,  als  dieser  brieff  ußwiset,  vor  eyne  summen  geldis,   dij  sij 

den  vorkoüffeni  gereyde,  wol,  denglich  betzalt  han,  unde  dij  han 
SIJ  vor  uns  der  summen  qwijd,  ledig  unde  loß  geseit  ane  geverde 
Darumme  sollen  unde  wollen  dij  vorkouffere  unde  ire  erben  den 
kofiffern  unde  iren  erben  des  vorgeschr«6m  landes  unde  vorkouffs 

10  geruweliche  besitczunge  machen,  rechte  werschafft  tfm  unde  alle 
mogeliche  anspräche  ablegin  nach  rechte  unde  gewonheit  des 
landes  zcu  Hessen  unde  der  stad  Cassel,  als  dicke  als  des  not 
geschee,  ane  widdersprache.  Ouch  han  dij  egenanten  vorkouffere 
vor  sich,  Iren  bruder  unde  s6n  egenant  unde  vor  ire  erben  daruff 

15  ewiglich  vortzehen  unde  vortzihen  allis  recliten,  geistlich  unde 
werntlich,  ane  argelist  unde  geverde.  Des  zcu  orkAnde  so  han 
wir  umme  bede  willen  der  megenanteii  vorkouffere  unser  große 
stadingesf«,«;  an  diesen  briff  tun  hencken.  Datum  anno  Domini 
m».  cccc".  decimo  septimo,  ipso  die  beati  Wilhelmi. 

^.  .  Orig.-perg.  in  K.;  .lurcl.  nmusef.ass  (2  grosse  löcher)  sehr  beschädigter 
text.  Siegel  der  stadt  Cassel  (beschr.  s.  urk.  nr.  132).  Die  aufschrift  der  rUck- 
seite  ist  bis  aut  das  anscheinend  letzte  wort  ,[Ko]uffungen'  durch  das  loch 
zerstört. 

1)  die  unvollständig  erhaltenen  oder  fehlenden    namen  sind,    soweit  möa. 
25  lieh,  nach  Stölzel  130  f.  zu  ergänzen  versucht  worden.         2)   bei  Stölzel  kommt 
weder  em  ,CToßer  noch  ein  damit  zusammengesetzter  name  vor. 

358.     Dechant  Konrad  und  das  capitel  der  kirche  U  L.  F.  zu  Eise- 

mch  quittiren  der  äbtissin  Hertha  con  Sayn  und  dem  stifte  zu  Kau- 

funyen    die  bezahluny    des   vom   ritter  Eckhard  von  Felsbery   der  ye- 

m  nannten  kirche   ans  yütern    zu  Herleshausen   schuldiy  yebli ebenen  ca- 

pitah  nebst  versessenen  Zinsen. 
1418  april  7. 

Wir  Conrad  dechand  unde  daz  gancze  capitel  unsir  libin 
frauwen  kirchen  czu  Isenach  bekennen  an    dissemc  uffin  brieffe: 

35Sotan  dry  marg  geldis,  alse  her  Eckehard  von  Felsberg  rittir 
unde  syne  erbin  uns  unde  hern  Nyclawse  Schulern  vorkoufft 
lian  uz  etlichin  guden  zcu  Herleshusen  uffe  eynen  weddirkouff 
vor  dryßig  marg  Isenecher  were,  had  uns  dye  erwerdige  frauwe 
frauwe    Berthe    von    Seyne    abbatisse    des    stifftis    des    heyigen 

40  cruczis  zcu  Kouffungen  gutlich  unde  wol  tegir  beczalt  fünft'  unde 
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achczig  Eynschir  giulir  guklin  houbitgeldis  vor  dy  dryßig  marg, 
funff  Myßener  groschen  imde  czwenczig  gülden  unde  czwenczig 
großen  der  egenanten  were  vor  vorßeßen  giilde  biß  uffe  sente 
1415  Mathye  tag,  alse  man  schrebit  anno  Domini  m^.  cccc*^.  xv.  *),  nnde 
fehr.  24.  (darnach  von  den  nesten  dren  jaren  ses  gnlden  czu  czinse.  Unde  5 
segen  dy  obgenante  unsir  franwen  unde  yren  styfft  houbitgeldes 
unde  allir  gulde  in  diseme  brieffe  quyd,  ledig  unde  loß  an  alle 
geverde.  Des  czu  bekenntniße  han*-)  wir  disse  (luitancien  be- 
sigilt  myd  ingesigel  des  egenant  unseris  decliant,  des  wir  daz 
capitel  myd  eme  hiran  gebruchen.  Datum  anno  Domini  m*^.  10 
ccecxviii^.,  feria  quinta  proxima  post  dominicam  Quasimodogeniti. 

Orig.-pap.  in  M.  Das  unter  dem  texte  aufgedrüekte,  spitzovale,  45/30  mm 
grosse,  gi'üne  siegel  ist  aV)gefallen.  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jahrh. : 
,Der  dechen  zu  Ysenach*. 


1)  8.  urk.  nr.  348  und  349.         2)  ,han'  wiederholt. 


15 


359.  Notar y  cleriker  Werner  Morinuj  zu  Cossel  beyhmbiyt  auf  er- 
suchen der  (ihtimn  Hertha  von  Sai/n  zu  Kau  fangen  die  abschrift 
einer  Urkunde  ritter  Arnolds  von  Didinijhofen  von    i^V/5  devember  17 

(nr.  H8)^  betr.  den  hof  Herbede. 

Cassel  1418  april  24.  20 

1418  In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate    ejusdem  mil- 

apnl  24.  jggjj^Q  quadringentesimo  decimo  octavo,  indictione  undecima, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri  domini 
Martini  divina  providencia  pape  (piinti  anno  primo,  die  solis 
mensis  aprilis  vicesima  quarta,  hora  nonarum  vel  (piasi,  in  Liber-  25 
tate^)  opidi  Cassel  Maguntine  diocesis,  in  domo  habitacicmis  mei 
notarii  subscripti,  in  presencia  |mea  et  testium  subscriptorum  ad 
hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  constitutus  personaliter 
honorabilis  vir  dominus  Reynhardus  de  Stoghusen  plebanus  in 
Couffungen  dicte  diocesis,  cappellanus  venerabilis  in  Christo  do-30 
mine  domine  Berthe  de  Seyn  abbatisse  ecclesie  secularis  sancte 
crucis  in  Couft'ungen  pretacte,  habens  in  manibus  suis  quandam 
cartham  sive  litteram  in  pergameno*-)  scriptam,  cujus  tenor  sub- 
scribitur,  sigillo  triangulari  in  forma  clipei  domini  Conradi  co- 
mitis  Tremoniensis  sigillatam,  non  abrasam,  non  abolitam,  non35 
corruptam,  nee  suspectam,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione 
carentem,  quam  michi  notario  })ublic()  subscripto  presentavit  ro- 
gans  instanter  dicte  abbatisse  nomine,  ipiatenus  dictam  litteram 
de  verbo  ad  verbum  transcriberem  et  tideliter  copiarem  ac  eandem 
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in  publicam  fonnam  redigerem  et  signo  meo  consueto  signarem. 
Cujus  quidem  littere  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et 
est  talis: 

[Hier  folgt  u  ortlaut  der  urk.  nr.  38  von  1225  dec.  17.] 

5  Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu,  mense,  die,  hora 

et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris 
dominis  Mathia  Juden  preposito  in  Wisinstein,  Johanne  Eichin- 
bach  archipresbitero  sedis  Ditmol  et  Hermanno  Stoltzmude  pres- 
bitero  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
10  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Wernherus  Morung  de  Cassel  clericus  Magun- 
tine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  dicte  lit- 
tere exhibicioni  ejusque  transcripcionis  requisicioni,  examinacioni 
ceterisque  omnibus  et  singuHs,  sicut  prescripta  sunt  et  agerentur, 

15  cum  prenominatis  testibus  i)resens  interfui,  collacionem  dicte  lit- 
tere sigillate  ad  hujusmodi  transcriptum  diligenter  habui  et  eas 
omnino  concordare  inveni.  Ideo  presens  publicum  instrumentum 
manu  propria  scriptum  inde  confeci  signoque  meo  solito  et  con- 
sueto signavi  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 

20  Orig.-jiero^.  in  K. 

1)  s.  urk.  nr.  341  n.  1.         2)  orig.  ,pergameo*. 

360.     Bürgermeister  und  schijffen  zu  Cassel  beurkunden,   dass  Henne 
Ditmar  der  Jüngere  und  seine  ehefrau  Else  H  acker  land  zu  Hirings- 
hausen  an  ihren  mitschöffen  Henne  Homude  den  jüngeren  und  dessen 
25  ehefrau  Eyle  verkauften. 

1418  mai  9. 

Wir  Bernhard  Horbusch  burgermeister,  Conrad  Volghard, 
Peter  von  der  Toyten,  Herman  Lantgrebe,  Johan  Ludewdges,' 
Johan  Lupe,   Heiman  Spicher,    Johan  Groppengißer  unde  Henne 

SoSchonlower  scheffen  zcu  Cassel  bekennen  ufiintHch  in  diesem 
brieffe,  daz  vor  uns  kommen  sin  Henne  Ditmar  der  junger^,  Else 
sin  eliche  husfrauwe  unde  han  bekant  vor  sich  unde  alle  ire 
rechten  erben,  daz  sii  e^Tis  steden,  vasten  vorkouffs  rechtlich 
unde    reddelich    vorkoufft   han   erblich    unde    vorkouffen  Hennen 

35  Homude  dem  jungem  unserm  middescheffen,  Eylen  siner  elichen 
husfrauwen  unde  iren  rechten  erben  drye  acker  arthafftiges  lan- 
des,  gelegen  in  der  feltmarke  zcu  Iringeshusen,  bii  namen  zcwene 
acker  bii   dem  Stogbonie   allernehist   der  gemeynde,    item  eynen 

24 
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acker,  gelegen  bii  dem  Tekershiiser  wege  zcusehen  der  von 
Anenberge  lande,  vor  eyne  summen  geldis,  dii  sii  den  vorkouffern 
gereyde,  wol,  denglich  betzalt  han,  unde  dii  lian  sii  vor  uns  der 
summen  (luiid,  ledig  unde  loß  geseit  ane  geverde.  Darumme 
sollen  unde  wollen  dii  vorkouftere  unde  ire  erben  den  kouffern  5 
unde  iren  erben  des  \0Yge^vhreben  landes  unde  vorkouft's  ger uwe- 
liche besitczunge  machen,  rechte  werschaft't  tun  unde  alle  moge- 
liche  anspräche  abelegin  nach  rechte  unde  gewonheit  des  landes 
zcu  Hessen  unde  der  stad  Cassel,  als  dicke  als  des  not  geschee, 
ane  widdersprache.  Ouch  han  dii  vorkouft'ere  vor  sich  unde  alle  10 
ire  erben  daruff  ewiglich  vortzehen  unde  vortzihen  alles  rechten, 
geistlich  unde  werntlich,  ane  argelist  unde  ane  geverde.  Des 
zcu  orkünde  so  han  wir  dorch  bede  willen  der  obgenanten  vor- 
kouffere  unser  große  stadinges(?(/f/  an  diesen  brieft*  tun  henckin. 
Datum  anno  Domini  m^.  cccc^.  decimo  octavo.  feria  secunda  ])ro-  15 
xima  post  dominicam  Exaudi. 

Orig.-perg.  in  K.  Braunes  sie^t-I  <ler  stadt  Cassel  0)eschr.  s.  urk.  nr.  i:>2). 
Auf  der  rückseite  von  band  KJ.  jaln-li.:  SS  aekor  zu  Iringsliauscn'.  Krwälint: 
Landau  Wüste  orte  61. 

361.     Die  hojieuie  zu  Herbede  zeitjen  der  übtissin  zu  Kaufuiajen  den  20 
tod  des  schultheissen   Eberhard   von   Elverfeldf    an    und   bitten,   deasen 
söhn  Konrad   mit  hof  und  schultheissenamt  zu   Herbede  zu  belehnen, 
[zwischen  1415  october  1  und  141U  September  LJ 

Unsen  willighen  pHchtighen  deynst  to  allen,  leyve  ghene- 
oct.  1.  und  jegi^e  vrowe.  Uwen  ghenaden  ghenoghe  to  wetene,  dat  Everd  25 
sept.  1.]  van  Elvei'\'elde,  den  y  ons  ghesatet  hadden  van  des  hillighen 
cruces  und  uwer  ghenaden  weghene  to  eynem  schulten  des  hoves 
to  Herbede,  vorvaren  es,  dem  God  ghenade.  Und  et  es  myt 
uns  also  gheleghen,  dat  wy  uns  behalden  enkonnen,  wij  enhebben 
wene,  dey  ims  vordeghedinge,  war  ims  des  to  done  es.  Also  30 
hevet  *j  Conrad  van  Elvervelde  des  vurs.  -)  Everdes  sone  myt 
synen  vrunden  und  maghen  by  uns  ghewest,  myt  her  Johan 
imd  her  Pelegrym  van  der  Leyten,  her  Syverd  van  Eyle  ritter, 
Nevelunc  van  Hardenberghe,  Hinrich  van  Ovete,  Conrat  und 
Tonyes  van  Beunen,  Herman  und  Rotgher  van  Wittene,  imd35 
hebben  uns  toghesacht  und  ghelovet,  sey  wellen  er  lyf  und  er 
gut,  er  vrunde  und  er  maghe  umme  des  vurgenanten  Conrades 
eres  mat^hes  willen  bv  nns  setten  to  beschermene  uns  vor  un- 
rechte  ghewalt,  war  uns  des  to  done  sy,  also  lange  dat  sey  uwe 
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ghenade  und  eren  magh  de[n]  ^)  vurs.  Conrade  vrentlichen  ens 
ghemaket  hebben  des  lenes  und  des  schultametes  des  vurs.  hoves 
to  Herbede,  wente  sin  vader  und  sin  aldervader  und  al  syne  al- 
deren  my[t]  dem  vurs.  hove  belenet  sin  ghewest,  und  bidden 
5  uwe  ghenade  umme  Godes  willen  und  des  hilHghen  cruces,  dat 
y  dat  also  voghen,  dat  wij  by  unsen  alden  rechte  blyven.  Uwer 
ghenade  begher  wij  weder  to  wetene  by  brenger  disses  breyves 
ghegheven  under  seghele  Teylekyns  to  Meygerinc,  des  wij  se- 
mentliche  hoveslude  des  vurgenanten  hoves  ghebruken  in  dissen 
10  saken. 

Sementlike  hoveslude  des  hoves  to  Herbede. 
[Adresse  auf  der  rückseite:] 

An  unse  leyve  ghenedeghe  vrowen  ebdisse  to  Koyffünghen. 

Orig.-pap.  der  stand,  landes))!])!.  zu  Cassel  in  Landau  Collect  über  kl 
15  Kaufungen  IL  fol.  A.  bl.  8,  fleckig,  stellenweise  verwischte  schrift.  Das  aufge^ 
drückte  Siegel  ist  abgefallen.  Die  ausfertigung  der  undatirten  Urkunde  muss 
zwischen  1415  oct.  1  (urk.  nr.  350)  und  1419  sept.  1  liegen,  da  in  ersterer 
Eberhard  noch  vorkommt,  nach  letzterer  al)er  ])ereits  sein  söhn  Konrad  lehen 
vergiebt  (s.  Aander-Heyden  1,  nr.  580). 

20  1)  hier  folgt  überflüssiges  E.  2)  ,vurschreben'.  3)  n  durch  tinten- 

flecken  verdeckt. 

362.     Lise  von  Romrod  und  ihre  tochter  Sophie  Trott  verkaufen  der 
äbfissin  Hertha,  der  pröpstin  Johannette  nnd  den  stiftsjungfranen  zu 
Kaufunyen  ihre  besitzungen  und  rechte  zu  Herleshausen,  Sigeln,  Hain 
^  und  Arbach. 

1419  october  4, 

Wir  Lyse  van  Rumerode,  Vye  Trotten  ir  tochter  bekennen 
an  dissin  uifen  briefe  vor  uns  unde  alle  unser  rechtin  erbin,  das 
wir  mid  vorbedachten  müde  unde  gudem  rade  unser  frunde  recht 

30  unde  redelich  eyns  ewigin  kouffes  vorkoufft  haben  unde  vor- 
kouffen  in  disin  brife  der  erwirdigin  yn  Gode  unser  libin  gne- 
digin  frowen  frowen  Berthen  van  Godes  gnaden  eptischen,  Jo- 
hannettin  probestin  unde  den  jungfrowen  gemeinlich  des  stifftis 
des  heiligin  cruczis  czu  Kouffungen  unde   allin   iren  nachkomen- 

35  den  in  den  egenantin  stiftt  unsern  teyl  unde  alle  daz  recht,  daz 
wir  habin  in  deme  dorffen  unde  feltmarken  Herlaßhusen,  Sigiln, 
czu  deme  Hayn  unde  czu  Arppeche,  mid  namen  sybin  huffe 
landes  czu  Herlaßhusen  unde  was  wir  mehe  landis  doselbis  habin, 
fünft'  unde  czwenczig  agkir  wesin  unde  was  wir  mehe  wesin  habin 


^    'i 


1419 
oct.  4. 


'i 
1, 


372 


1419  oct.  4. 


1420  juiii  1. 


373 


- 


doselbis,  voytige,  gerichte,  recht,  dinst.  wiltban,  gehulcze,  waßir, 
weide,    husunge,    hofestede,    gebuwe,    hofe,    phenniggelt,    eigere, 
gense,  himre  imde  schonebrod  mid  allin  iren  friheiden,  wirdikeit 
imde  czugehorunge,    wy  dy  genant    adir  geheissen    sint,    ersucht 
unde  unersucht,    nichtis    ußgenomen,    alse    dy    van  Brandenberg  5 
seligin  dy  unsern  eidern   vorkoufft  haben  unde    unser   eldirn  se- 
Hgin  dy  an   uns    habin    bracht    unde    wir    auch  dy  biß  an  disin 
hütigin  tag   ruwelichin    innehaben    gehat   unde    beseßin   unde  dy 
auch  van  deme  heiligin  crucze  unde  deme    stifte  czu  Kouffungin 
czu  rechtem  manlehin  habin  gehat  unde   dyt   ein   kegingat*)  ist  lü 
der  guthe  unde  czinße,  dy  her  Judeman  selige  vor  czietin  hatte, 
vor  drye  hundert   unde   czwelff   guder  Rinschir    gülden,    der  wir 
van  den  obgenantin  unser  gnedigin  frowen,  probestin  unde  jung- 
frowin    gancz  tegir,    nutzlich    unde  wol  beczalt  sin,    unde    sagin 
sij  der  vorgenantin  summe  geldis  in  disim  brife  (jwid,  ledig  unde  15 
loß  vor  uns  unde  unser   erben.     Auch   setzin  wir  dy    obgenantin 
unser  gnedigin  frowen,  probestin  unde   jungfrowen  unde  alle  ire 
nachkomenden  in  dy  vorgeschreben  gude   unde    zcinße  mid  allin 
iren  wirdikeidin  unde    czugehorunge   alse  ewige    besitczere   unde 
uns  unde  unsern  erbin  daruß,  der  nimimermehe  czu  fordern  adir2o 
nymand  van    unsern   wegin,    geistlich   adir  wertlich,    an  alle  ge- 
verde  unde  argelist.     Unde  haben  auch  williclich  vorczigen  unde 
vorczihin  der  egenantin  gude  unde  czinße  mid  allen  iren  rechtin, 
wirdikeit  unde  czugehorunge   mid   halme   unde    munde,    alse  ge- 
wonlich  unde  recht  ist,   unde  mid  namen  unsers  manlehens,    daz25 
wir  an  den  genantin  guthen    imde    czinßin    habin   gehat.     Were 
auch  enigir  hande  punckt  unde    artikel    in    disin    brife,    dy  den 
egenantin  kouftern  imde  iren  nachkommenden  muchten  geschadin 
unde  uns    unde   unsern    erbin  muchten  gefromen,  samptlich  adir 
besundern,  dv  suUin  keine  macht  habin  in  eniger  hande  wiße  an  m 
alle  geverde.    By  disim  kouffe  sind  gewest  unde  habin  gehulften 
theidingin   dy    erbarn    unde   gestrengin    luthe    her  Mathias  Jude 
probest  czu  Wißenstein  unde  pherner  czu  Meynbressin.  her  Rein- 
hard van  Stoghusin  pherner  czu  Kouttungen,  her  Conrad  pherner 
czu  Herlaßhusin,  Frytzsche  van  Herde,  Borghard  van  Colmatsch,  a^ 
Wernher  van  Velßberg,  Herman  van  Cappel  unde  anders  fromer 
lüde  genug.     Des  zu  orkunde    unde   bekenteniße    habe    ich  Lyse 
egenant  myn  eigin  ingisigil  an  disin  briff  gehangin,  des  ich  Vye 
ir  tochter  vorgenant  wißintlich   mid  ir  hirane   gebruche    vor  uns 
unde   unser    erbin.     Czu   merer    sichirheid    habin    wir    samptlich  40 
gebeden  dy   gestrengin    manne  Fritzschin    van  Herde,    Borghard 


van  Colmatsch.  Wernher  van  Velßberg  unde  Herman  van  Cappel, 
daz  sij  ire  ingisigill  umbe  unser  bethe  wiUin  an  disin  briff  habin 
gehangen  czu  kuntschafft  disir  vorgeschriben  dinge,  dez  wir 
Fr>^tsche,  Burghard,  Wernher  unde  Herman  egenant  uns  hirane 
5  erkennen.  Actum  et  datum  anno  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  decimo  nono,  in  die  sancti  Francisci  confessoris. 

Orig.-pcrg.  in  M.  Von  den  5  runden,  braunen  ( 2)  grün)  siegeln  ist 
1)  25  mm  gross  und  hat  im  siegelfelde  2  an  einem  baumstamme  hängende  drei- 
eckige schikle,  von  denen  der  rechte  2  horizontale  balken,    der  linke  die  Rom- 

lOrodsche  zweithürmige  ])urg  zeigt,  Umschrift:  S.  LISE  VON  RUMRUD;  2)  30 
mnu  im  vierpass  schräggestellter,  dreieckiger  schild  mit  eselskopf,  über  dem 
Schilde  mit  decken  und  zier  versehener  heim,  Umschrift:  ....  FRIT  VON 

HERDE;  3)  22  mm,  im  siegelfelde  schräggestellter,  halbrunder  schild  mit  rech- 
tem  Schrägbalken,    oben  von  einer    fünfl)lättrigen    rose    begleitet,    Umschrift-    S 

15B0RGHART[I  VON  KOLMETZ]  2);  4)  Werners  von  Felsberg  (beschr.  s.  urk" 
nr.  343) ;  5)  23  mm,  im  vieri)ass  schräggestellter,  getheilter,  mit  schildhaupt  ver- 
sehener,  dreieckiger  schild  ohne  bild,  darüber  heim  mit  decken  und  büffelhom- 
artiger  helmzier,  Umschrift:  S.  HERMAN[I] 

1)  =  gegengat  (s.  urk.  nr.  340  n.  5;  vgl.  urk.  nr.  238  n.  1).        2)    Kol- 
20metz'  nach  urk.  nr.  442  ergänzt.  ' 

363.     Henne    von    Speele    der  Jüngere,    bilrger   zu  Cassel,    und  seine 

ehefrau  Kunna  bekennen,  dass  sie  von  der  äbfissin  Bertha  von  Satjn, 

der  pröpstin    Jobanna    von    Stein    und    dem    capitel   zu    Kaufungen 

6  acker  stellbares  land  zu    Wolfsanger  als  leibgeding  auf  lebenszeit 

2^  empßfigen, 

1420  Juni  1. 

Ich  Henne  von  Speele  der  junge,  burger  zcü  Cassel,  Kunna      uäo 
sin  eliche  wertinne  bekennen  uffintlich  in  diesem  brieffe  vor  allen    ;w'*^  ^. 
hiden.  dii  in  sehen,  hören  adir  lesen,  daz  wir  von  der  erwerdigen 

3(J  unser  lieben  gnedigen  frauwen  frauwen  Bertha  von  Seyn  abba- 
tissen  zcu  Kouffungen  unde  von  juncfrauwen  Johanna  vom  Stein 
probistin  unde  von  den  juncfrauwen  unde  capittel  gemeynlich  des 
stifftes  des  heiigen  criices  zcü  Kouffungen  czu  unser  beyder  liben 
unde    lebetagen    von    iren    gnaden    unde    von   dem   vorgenanten 

35stiffte  entphangen  haben  unde  entphaen  zcu  unser  beyder  libge- 
dinge  in  diesem  geinwortigen  brieffe  seeß  acker  arthafftiges  landes, 
gelegen  in  der  feltmarke  zcft  Wolffisanger  in  der  aüwe,  dii  dar 
treffen  unde  rftren  uff  eyn  ende  an  der  von  Anenberge  wesen 
unde  waren  voitziiten  Hildebrandes  von  Wolffisanger  unde  Hillen 

40siner  elichen  wertin,  dii  die  seibin  eckere  zcü  tröste  irer  sele 
unde  irer  eldem  dem  vorgenanten  stiffte  bescheiden  unde  gegeben 
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han  nach  ußwisunge  des  instriimentesbrieffs  darobir  gegeben,  also 
daz  wir  dii  seeß    acker  vorgenant    zcu    unser    beyder    libe   unde 
lebetagen  undir  uns  haben    unde    uns    der   gebrüchen  sollen  zcü 
alle  unserme  nutze,  doch  also  daz  wir  allejerlich,  wan  dii  eckere 
fruchte   tragen   unde    gesehet    stehen,    in    unde    irme    stiffte    zcü  5 
Coüffüngen  yorgeschrebm  von  ye  eyme  iglichem  ackere  geben  eyn 
limeß    Casselsch    maßes    solicher    fruchte,     als    dii    eckere    dann 
tragen.     Wan  ouch  ich  Henne  von  Speie  unde  Kunna  sin  eliche 
wertin  egenant  von  tode  verfallen  sin,  als  dann  dii  eckere  stehen, 
wan  dii  leste  abegegangen    ist,    so    sollen    sii   zci\   stunt  mit  derio 
fruchte  unde  gründe  widder  ledig   unde    loß    an    unse    gnedigen 
frauwen   von   Coufhingen,    unser    juncfrauwen    dii    probistin,    dii 
juncfrauwen  gemeynlich    unde    den    egenanten  stifft  daselbis  ge- 
fallen ane  unser  erben    adir  ymandes   von    vmser   wegen  widder- 
sprache,  ane  geverde.     Des  zcu  orkunde    so   han  ich  Henne  von  15 
Speie  unde  Kunna  sin  eliche  wertinne  gebeden  dii  erbern  herren 
hern  Johannen  Wingarten  dechen   unde   hern  Johannen  Nordirs- 
husen  canoniken    zcu    sante    Mertins   kirchen  zci\  Cassel,  daz  sii 
ire  ingesigele  vor  uns    in  kuntschafft   der   warheit   dieser   vorge- 
schrebe7i  ding  an  diesen  brieff  han  gehangen,  des  wir  Johan  dechen  20 
unde  Johan  Nordirshusen  egenant  uns  irkennen  umme  irer  bede 
willen.    Datum  anno  Domini  m^.  cccc^.  vicesimo,  sabbato  proximo 
post  festum  Penthecostes. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  1)  abgefallen;  2)  rund,  26  mm,  grün,  brustljild 
eines  heiligen  mit  kind  auf  dem  rechten  arme,  Umschrift:  S.  lOHANNIS  NOR- 25 
DIRSHVSI[N].     Auf   der   rückseite    von   hand    16.  jahrh.:    ,Ul)er   sechs    acker 
landes  in  der  feltmargk  vor  Wolfesanger'. 

364.  Bruder  Heinrich^  hischof  von  Edremit  und  vicar  des  erz- 
bischofes  Konrad  von  Mainz,  verwilligt  den  klosferfraiien  zu  Kau- 
fimgen,  sowie  den  gläubigen  unter  gewissen  bedingungen    einen   ablasse 

von  40  tagen  und  1  karene, 
1420  juli  6. 

Universis  et  singuHs  Christi  fidelibus  et  presertim  religiosis 
dominabus  abbatisse,  prepositisse  totique  *)  conventui  regalis  mo- 
nasterii  sive  ecclesie  in  Koüffimgen  Maguntine  diocesis  nos  frater  35 
Henricus  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Adrimitan[us]  2), 
reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Conradi 
archiepiscopi  sancte  Maguntine  sedis  in  pontificalibus  vicarius, 
salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Si  Deum  ore  prophe- 
tico  in  singulis  sanctis  suis  laudare  jubemur,  precipue  in  hac  lau-  40 
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dare  debemus.  quo  nobis  in  redempeirmem  salvatorem  genuit  Do- 
minum   nostrum    Jesum    Christum.     Hec    enim    est    Stella    maris 
hicida,    mater    miserorum,    spes    desolatorum,    dulcis    consolacio 
afflictorum,  via  errancium,    spes    et    iirma   salus  sibi  devote  sup- 
öplicancium  et  apud  omnipotentem  Dominum  refugium  unicum  ac 
piissima  interventrix  et    advocata    cupientibus.     Igitur  ad  laudem 
tam  castissime,  sanctissime  et  gloriosissime  virginis    Marie    quos- 
libet    Christi   fideles    devocius    attendere    et    salubrius    exhortare, 
vobis,  dum,  quando  et   (juosciens    infrascriptas    antiphonas,  vide- 
10  licet  „Veni  sancte  spiritus"  cum  versiculo    et  coUecta   de    sancto 
spiritu,  ante  missam   vel    post    missam    .,Salve    regina",    „Recor- 
dare^  vel  „Regina  celi''  seu  aliam  antiphonam    de   beata   \drgine 
cum  versiculo  et  collecta  annexa  in  vestra  ecclesia  sive  monasterio 
publice  decantaveritis  vel  publice  legeritis    cottidie   ante  vel  post 
15  missam,    necnon    Christi    fidelibus    decantacioni   eorundem,    anti- 
phone,     versiculis    et    collectis,    devote  interessentibus,     de    sin- 
gulis videlicet  antiphonis,  versiculis  et  collectis  necnon  de  sancta 
cruce    et    a    qualibet    particula    reliquiarum    ibidem    existentibus, 
quibus  debitam    reverenciam  veneracionis  et  honoris  exhibuerint, 
20  vel  qui  ^)^  manus  suas  ad  f abricam,    luminaria,    ornamenta  vel   ad 
quevis   alia   pia   opera    seu   necessaria   porrexerint    adjutrices    vel 
in    singulis    festivitatibus.    videlicet    Nativitatis    Christi,     Circum- 
cisionis,  Epiphanie,  Passionis  Domini,  Pasche,  Ascensionis  Domini, 
Penthecostes,    Corporis  Christi,    gloriose  Marie    virginis,    omnium 
25  apostolorum,  omnium  sanctorum  necnon  in  commemoracione  om- 
nium fidelium  animarum  sanctorumcjue  martirum,  confessorum  et 
sanctarum  virginum   duplicia    festa    habencium,    in    festivitatibus 
patrononim  et  dedicacionis  et  per  octavas  eorundem  causa  devo- 
cionis  simiil  et  oracionis  accesserint,  aut  qui  cimiterium,  ambitum. 
yoecclesiam  vel  altaria  visitaverint    vel    circuerint   orando   pro  Om- 
nibus fidehbus   defunctis    quinque  Pater    noster    et    totidem    Ave 
Maria,    aut   qui   sacrosanctum  corpus  Domini    et    oleum    sacrum, 
cum  ad  infirmos  deportatur,  secuti  fuerint,  aut  qui  missis,  predi- 
cacionibus,  matutinis,  vesperis  vel  aliis  divinis,    exequiis   et   mor- 
35tuorum  sepulturis  fideHter  interfuerint   divine   propiciacionis  gra- 
ciam  petituri,  aut  qui  in  serotena   pulsacione    campane    ob   reve- 
renciam gloriose  Marie   virginis    tria    Ave    Maria   flexis    genibus 
oraverint,  quandocumque  vel    quoscienscumque    aliquid  •^)  premis- 
sorum  devote  fecerint,  nos  de  omnipotentis  Dei  misericordia,  bea- 
40torum  Petri  et  Pauli  apostolorum  gracia  confisi,   auctoritate,    qua 
fungimur,  de  injunctis  eis  penitenciis  (luadraginta  dies  peccatorum 
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criminalium  et  unam  karenam  indulgenciarum  in  Domino  miseri- 
corditer  relaxamus.  In  testimonium  omnium  premissorum  pre- 
sentem  litteram  fecimus  sigilli  nostri  appensione  muniri.  Datum 
anno  Domini  m^.  cccc^.  \4gesimo,  octava  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum.  ^ 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  defect  und  unkenntlich.  Auf  der  rückseite  von 
hand  15.  jahrh. :  Xittera  de  indulgenciis'. 

1)  orig.  ,totoque'.  2)  Adramytteum  in  Kleinasien;  ühcr  bischof  Hein- 
rich s.  Eubel  70.        3)  ,qui'  übergeschrieben.        4)  orig.  jahquod'. 

365.     Notar,  cleriker  Johannes    Wynrkh  zu  Cassel  beurkundet,    dasü  io 
Helwig  Gohheln  zu  Heiliyenrode  und  seine  ehefrnu  Geh  dein  pnester 
Werner  Volghard  2  malter  jährlicher  korngülte  aus  ihrem  gute  daselbst 

auf  wiederkauf  verkaujten. 
Cassel  1420  octobei'  28. 

In  Groddes  namen,  amen.  Kunt  sie  allen  luden,  die  dießen  15 
uffin  instrumentesbrieff  sehin,  hören  adir  lesin,  daz  in  deme  jare, 
alse  man  czalte  nach  unsirs  heren  Christi  gebord  thusent  jar, 
virhundirt  jar,  darnach  in  deme  czwenczigisten  jare,  in  der 
driczehinde  czal,  die  man  nennet  zcü  latine  indiccio,  in  deme 
drettin  jare  der  cronunge  dez  allirheilgisten  in  Godde  vatirs  unde  20 
heren  heren  Martini  babistes  von  gotlicher  vorsichtekeid  des 
funfften,  an  deme  achte  unde  czwenczigisten  tage  des  manden, 
den  man  nennet  zcü  latine  october,  des  seibin  tages  umme  ves- 
perczid  adir  daby,  in  hüse  unde  wonunge  Henrich  Yolghardes 
borgirs  zcu  Cassel,  in  der  nuwenstad  gelegin  daselbis,  Menczir25 
bischtums,  in  keginwortikeid  myn  uffinbar  schribers  unde  dießir 
nachgeschrebin  geczuge  han  gestanden  die  bescheiden  lüde  Helle- 
wig Gobbeln  unde  Gele  sin  eliche  hüsfrowe,  wonhafftig  zci\  Heil- 
genrade des  vorgenanten  bischtums,  unde  han  bekand  unde  be- 
kennen vor  sich  unde  alle  ire  rechtin  erbin,  daz  sie  mit  güdenSO 
frihen  willen  unde  vorbedachten  müde  rechtlich  unde  reddelich 
vorkoüfft  habin  unde  vorkoüffen  in  dießme  uffin  Instrumente  unde 
brieffe  deme  ersamen,  wisen  manne  hem  Wemhere  Volgharde 
prister  dez  egenanten  bischtums  unde  wer  dießen  brieff  von  siner 
wiegen  mit  syme  guden  wissen  imde  willen  ynnehad  adir  weme35 
her  dießen  briefl:  gebe,  vorseste,  beschide,  vorkouffte,  czwey  mal- 
dir  korngülde,  halb  körn  unde  halb  habern.  Hesches  maßes  unde 
mit  namen  Ceslisches  maßes,  güder  fruchte  jerlicher  gftlde,  alle 
jar  eme  die  gutlichen  zcü  gebin,  zcü  werin  unde  beczalinde  zcü 
Cassel  in  sin  hüß  an  allerley  infal    unde    kummernisße,    geistlich  40 
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adir  wertlich,  unde  an  allen  intrag,  hagel,  missewaß,  brand  adir 
herennoid  unde  gewalt,  wy  man  daz  genennen  kan  adir  mag, 
uff  sente  Michahelis  tag  des  heiigen  erczengils  an  allen  vorczog, 
Widdersprache  unde  schaden,  vorboddis  geistliches  adir  wertHches 
ögerichtes,  uff  ire  koste,  schaden,  ebinthür  unde  vorlüst  uß  irme 
güde,  erbe,  eckern  unde  wesin,  gelegin  in  der  feltmarke  des 
dorffis  zcü  Heilgenrade,  daz  genant  ist  Foßlehen,  unde  andirs  uß 
alle  irme  güde  unde  erbe,  wo  daz  gelegin  ist,  vor  vierczig  güde 
Einsehe  gülden,  güd  an  golde  unde  swer  gnük  an  müncze  ge- 
lU  Wichte,  die  her  en  güthchen  unde  wol  czu  güdeme  danke  gegebin 
unde  beczalet  had,  unde  sie  han  en  der  qwid,  ledig  unde  loiß 
geseid  ane  geverde.  Ouch  so  han  die  vorkouffere  vorwillekord : 
wer  ez,  daz  sie  die  jargülde  vorgenant  nicht  engebin  adir  be- 
czaleten,  ^^dlches  jares  daz  were,  uffe  di  czid,    alse  vorgeschrebin 

lösteid,  so  mochte  der  egenante  her  Wernher  adir  heldir  dießes 
brieffis,  alse  vorgerürt  ist,  sich  undirwenden  des  vorgenanten 
güdes  unde  sich  darczü  halden,  alse  lange  biß  daz  eme  adir 
heldir  dießes  brieffes  die  gülde  beczalet  werde  ane  uffczog  unde 
intrag.     Ouch  ensoln  adir  enwoln    die    vorkouffere    adir    nymant 

20  von  irer  wegin  keyne  nuwen  funde  adir  behelff  suchen  adir 
vinden,  die  dießen  uffin  instrumentesbrieff  gehindern  adir  ge- 
schaden  mögen,  geistlich  adir  wertlich.  Doch  so  han  die  vor- 
kouffere vorgenant  die  gnade  unde  fruntschaff  behalden,  also  daz 
sie  die  obgenanten  jargülde    halb    mögen  widderkouffen   alle  jar 

25  uff  sente  Michahelis  tag  umme  den  ergenanten  kouffir,  adir  wer 
dießen  brieff  ynnehette,  alse  vorgeschrebin  steid,  vor  czwenczig 
gude  gülden  der  egenanten  were,  also  vor  ouch  gerürt  ist,  adir 
czümale  vor  virczig  gülden  dez  seibin  were  egenant,  also  doch 
daz  sie  die  vorhürten  unde  vorsesßin  gülde  vor  unde    hoübitgeld 

30  darnach  von  stund  tegir,  wole,  gütlich  unde  genczlich  beczalet 
habin  ane  alle  geverde  unde  ane  argeliste.  Des  zcu  kuntschaif 
unde  merer  sicherheid  so  han  die  vorkouffere  vorgenant  gebedin 
vor  sich  unde  ire  rechtin  erbin  den  ersamen  man  hern  Johann^w 
Wingarten  techin  uffe  der  Friheid  zcü  Cassel   sente  Mertin  unde 

35  den  erbarn  man  Bernharde  Horbüsche  zcu  den  gecziden  borger- 
meister  zcü  Cassel,  daz  die  oüch  ire  ingesigele  han  an  dießin 
brieff  gehangen  by  myn  merkeczeichen,  daz  die  ersamen  manne 
bekennen  unde  han  daz  getan  umme  beide  willen  Hellewigen 
Gobbeln,     Gelen     siner     elichen     husfrowen     vorgenant.      Unde 

40  die  vorkouffere  vorgeiiant  han  mich  uffinbar  schriber  da- 
robir    gebedin    unde  geheischet,    alse    sie  von  rechte  solden,   daz 
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ich  en  obir  dieße  saclie  iinde  kouff  evn  adir  mer,  ab  oz  noid 
were,  beschrebe  adir  machede  ufiinbar  instrumente.  Unde  by 
dießme  koftffe  sint  gewest  czfi  geczügen  die  bescheiden  lüde  unde 
manne  her  Henrich  von  Crftmbach  pherner  daselbis,  Hans  von 
Schachten,  Eudewig  Wackirs  unde  Lodewig  Fymen  leigen  5 
Menczir  bischtüms.  Unde  ist  gesehen  in  deme  jare,  mande,  tage, 
stunde  unde  stedde,  alse  vorgeschrebin  steid.  unde  die  geczuge 
vorgenant  sint  hirobir  geheischet  unde  gebedin  sundirlichen. 

(S.  N.)  Unde  ich  Johannes  Wynrich  von  Cassel  cleriker 
Menczir  bischtüms,  von  keysirlicher  macht  unde  gewelde  eyn  10 
uffinbar  schriber,  als  ich  mit  den  erbarn  geczügen  by  dießme 
koüffe  unde  gescheffede  bin  gewest  unde  daz  gehört  unde  ge- 
sehin  han,  so  han  ich  daz  beschrebin  unde  in  dit  uffinbar  in- 
strumente gesast  unde  geczeichent  mit  myme  gewonlichen  merke- 
czeichen  unde  namen  mit  anhengünge  ingesigele  der  ersamen  15 
hem  Johann  Wingarten  techin  imde  Bernhardes  Horbuschez 
vorgenant,  alse  ich  darobir  geheischet  unde  gebedin  bin  czü 
eyme  geczügnisse  der  warheid. 

Orig.-perg.  in  K.     Sieg:el  1)  spitzova],  55/32  inni.    unter  Gothischem  säu- 
lenbaii    stehentler    l)ischof,    darunter    scliiUl    mit    unkenntliclieni    siegen>il(l,    um- 20 
Schrift:  [S.  IO]HAN[NIS  AVIN]GARTES  DECANI  ECCE  SANXTl  MARTINI 
[IN]  CASSELE;    2)  rund,    25  mm,    scliild    mit    unkenntlicliem    siegelbild,    Um- 
schrift: [S.]  BERNHAR[DI]  HORBVSCH. 
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366.    Ernst  von  Zeiht  und  seine  ehefrau  Orete  verkaufen  dem  detluinten 
Dietrich    von  Jassowe    und   dem    capitel  zu  Ober-Dorla  einen  gülden  2b 
Jährlichem  zinses  von  '2  hufe  zu  Ober-Heroldshuusen  auf  wiederkauf 

1421  märz  2, 

Ich  Ernst  von  Czelle  ^),  Grite  sin  eliche  wertime  [!]  bekennen 
vor  uns  unde  alle  unse  erbin  unde  thun  kunt  allin  luten,  die 
dissen  briff  sehen,  hörn  adder  lesen,  daz  wir  vorkoufft  habin  in  30 
macht  disses  briifes  eynen  guldin  geldiß  jerliches  zcinses  deme 
erbern  hem  ern  Ditherich  von  Jaßowe  techen  von  Obern-Dorla 
unde  synen  nochkomenden  unde  deme  werdigen  capittil  dez 
stifftes  daselbest  sente  Petirß  unde  Paules.  Den  genanten  guldin 
zcinses  rede  unde  gelobe  ich  egenanter  Ernst,  myn  eliche  wertin  35 
imde  unse  erbin  gutlich  unde  unvorzcoglich  alle  jar  zcu  gebene 
zcu  vier  gezciten  des  jar  es,  zcu  ixlicher  quater  temper  bijsundern, 
eynen  ort  eynes  guldin  ane  alle  orn  schadin,  ane  allin  kumer 
unde  vorbitunge  ixlicher  lute  unde  gerichte,  eß  sie  geistlich  ader 
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wertlich,  unde  gelobin  das  in  rechtin,  gudin,  waren  truwen  mit 
unßin  erbin  gutlich  zcu  haldin  ane  allen  vorsacz,  wy  man  den 
ummer  erdengke  künde,  die  den  jerlichen  zcinß  gehindern  mochte. 
Den  guldinzcins  habe  ich  obgenanter  Ernst,  myn  eliche  wertin 
5  unde  unse  erben  vorkoufft  an  eyner  halbin  hufe  landes  gelegin 
zcu  Obirn  Heroldeshusen,  die  wir  zcu  rechteme  erbe  habin  von 
der  ernwirdigin  myner  gnedigen  frouwen  abbatissen  zcu  Kouf- 
fungin,  met  der  gesaczete  amptmanne  wißen  unde  willen  wir  den 
kouff  getan  habin,  dez  gestrengin  mannes  Hermans  von  Cappil  2). 
10  Unde  ich  Herman  von  Cappil  bekenne  von  amptes  wegin  myner 
gnedigin  frouwen  abbatissen  zcu  Kouffungen  unde  dez  werdigen 
stifftis  deme  vorgenanten  myne  hern  techin  unde  sin  nochkomen 
unde  deme  ernwerdigen  capittil  eynes  gülden  geldes  jerliches 
zcinses  an  der  halbin  huffe  nest  myner  gnedigen  frouwen  rechte 

löerbezcinse  unde  habe  daz  getan  umme  bete  willen  dez  vorge- 
nanten Ernstes  3),  siner  wertin  unde  orer  erben.  Ouch  sal  die 
selbie  halbe  huffe  nicht  vordir  beswert  werde,  diewile  daz 
disser  kouff  stehit.  Ouch  had  Ernst  von  Zcelle,  sin  wertin  unde 
ore  erben  solchen  willin  behaldin:    welches    jares    daz  sij  komen 

20  an  sente  Michels  tage  zcu  eyme  techin  adder  zcu  deme  capittil 
imde  brengin  zcen  gude  Einsehe  guldin,  gud  ame  golde  unde 
swer  gnug  ame  gewichte,  unde  alle  vorseßin  zcinse  damete  unde 
betliin,  daz  man  on  den  guldin  zcinses  wedder  zcu  kouffe  gebe, 
des  sal  man  su  gudlich  gezcuidie*),    also  das   doch   alle  vorseßin 

26  zcinse  unde  gegebin  zcinse  nicht  abe  suln  gerechint  werde  an 
deme  weddirkouffe,  unde  daz  gutlich  zcu  haldin  ane  argelist  unde 
ane  alle  geverde.  Were  ouch  sache,  daz  der  pristerschafft  adder 
geystlichen  luten  ore  zcinse  vorbotin  wordin  von  geistlichen  adder 
wertlichen  forstin,    daz    ensolde    nicht    den    vorgenanten    mynen 

30  hern  techin  unde  capittil  addir  orn  nochkomen  in  keyne  wyß 
zcu  orme  jerlichem  zcinse  nicht  beschedige  unde  daz  gutlich  zcu 
halden  ane  allin  intrag  unde  ane  alle  geverde.  Daz  alle  stucke, 
puncte  unde  artikel  disses  briffes  von  worthe  zcu  worte  stete 
unde  gancz  gehaldin  werdin,  dez  zcu  orkunde  unde  mer  sichereit 

a5gebe  ich  deme  vorgenanten  mynen  hern  techin  unde  sin  noch- 
komen dissen  briff  festlich  versegelt  under  ingesegel  dez  ge- 
strengen mannes  myns  junchern  Hermans  von  Cappil.  Unde  ich 
Herman  von  Cappil  bekenne,  daz  ich  myn  ingesegel  zcu  eyme 
bekentenisse  an    dissin  briff    gehangin    habe    von    amptes    wegin 

40  myner  gnedigen  frouwen  vorgenant  umme  bete  willen  Ernstis 
von  Zcelle,    syner  wertin   unde   orer   erbin,    die    myns  ingesegel 
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niiczumayl   gebrucheii.     Datum    anno  Domini  m*^.  cccc**.  xxi.,    do- 
minica  Letare  in  Quaclragesima. 

Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  K.,  scbrift  an  zwei  stellen  dureli  fleeken  un- 
deutlich. Auf  der  rückseite  von  band  16.  jahrh.:  .Ober-Heroldeshaußen  1  fl. 
gelts  von  einer  V2  huffe\  5 

1)  wohl  Propstzella.  2)  wohl  AValdkappel  (s.  Landau  Stadt  Waldkai)i)el 
(zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  7,  243).  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .willin'. 
4)  =  ,gezwiden',  willfahren,  gewähren. 

367.  Scholaster  Hermann  Schindeleib  211  Erfurt  beauftraijt  als  richfer 
in  einem  processe  der  äbtissin  Bertha  und  den  stiftes  zu  Knnfunyen  10 
(jeyen  Heinrich  GerikCy  yenannt  Mickely  Heinrich  Schejfer  und  beider 
ehefranen  die  pfarrer  zu  Walburyy  Gleichen ^  Uschlay  und  Frommers- 
hausen,  die  letztyenannten  öffentlich  zu  excommunicirenj  ivenn  sie  sich 
nicht  binnen  12  iayen  mit  dem  stifte  verylichen  haben  würden. 

Erfurt  1421  Juni  16.  15 

1421  Datum  per  copiam.  —  Hermannus   Scliindeleip   scholasticus 

*^"'"      *   ecclesie    beate    Marie    Erffordensis  Maguntine    diocesis,    judex  et 
subexecutor   cause   et  parcium   infrascriptarum    a  venerabili  viro 
domino   Johanni  [!]  Brun  preposito  Zwerinensi  *)  ac  decano  beate 
Marie   Erffordensis    predicte    Maguntine    diocesis,    judice    unico  a2U 
sede  apostolica  specialiter  deputato  subdeputatus,  universis  et  sin- 
gulis  plebanis,  viceplebanis,  divinorum  rectoribus,  presbiteris,  cle- 
ricis  et  notariis  publicis  quibuscumipie  per  civitatem  et  dyocesim 
Magüntinam  ac  alias  ubilibet  constitutis^  presentibus  re(]uisitis  et 
presertim  divinorum    rectoribus  in  Walberg,  in  Glichin,    in  Uss-25 
lacht   et    in  Fromershfisen    dicte    diocesis    salutem   in  Domino  et 
mandatis  nostris,  ymmo  verius  apostolicis,  firmiter  obedire  -).  Quia 
Henricus  Geriken    dictus   Mikel,    Henricus  Scheffer    et  eorum  le- 
gitime citati   in    certum  terminum  per  processus  judicis  unici  me- 
morati,    prout  nobis  ex  ipsius    litteris    propter    sui    absenciam  et  30 
commissionem  nobis,  ut  premittitur,  factam  ipsis  reportat/i>*  et  de- 
bit^  executis  plene    constabat  atque  constat,    ad  instanciam  vene- 
rabiUs  domine  Berthe  abbatisse  et  ca})ituli    secularis  et  coUegiate 
ecclesie  sancte   crucis  in  Kouffungen   prefate  Maguntine   diocesis, 
minime  comparere  curarunt,  domino  Nycolao  plebano  in  Walberg  35 
et  Henrico  Gleneborg  procuratoribus  comparencium  ipsorum  cita- 
torum  et  non  comparencium  ipse  Henricus  Glenenborg  abbatisse 
et    capituli    memorati    procurator  ^)    subcitatus     eorum    nomine 
contumaciam  accusavit  ipso    satis  diu    exspectato  contumaces  re- 
putari  a[c]*)  processus  necessarios   cum  intervallo   contra  eosdem40 
debita  cum   instan[cia]    propter    sepedicti    domini  Johannis  Brun 
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absenciam  et  commissionem  ab  eodem  ^)  nobis,  ut  prefertur,  factam 
decerni  ]ietivit   nos  et  requisivit.     Unde  nos  Hermannus   subcon- 
servator    memoratus    apostohcus,    ut    tenemur    obedire    mandatis 
attendentes,    quod  juste    petentibus  non  est  denegandus  assensus, 
5  eandem    admittentes    tamquam    justam  et   racioni    consonam  pre- 
fatum   Henricum   Geriken    dictum  Mickel,    Henricum  Scheffer  et 
eorum  legitimas  per  se  nee  alium  seu  alios  non  comparentes  licet 
debite  exi^ectatos  merito,  prout  erant  exigente  justicia,  contumaces 
reputamus  ac  processus  necessarios  et «)  oportunos,  ut  premittitur, 
lOdecernimus.    Ipsosque  propter  hujusmodi  contumaciam  manifestam 
excommunicare  possemus,    mitius  tarnen  agere  volentes,    vobis  in 
virtute    sancte    obediencie  et  sub  excommunicacionis    pena  trium 
tamen  dierum  canonica  monicione   premissa,    quam  in  vos  et  ve- 
strum  quemhbet  ferimus,    si  nostris  mandatis  non  parueritis  cum 
löeffectu,  in  hiis  scriptis  districte  precipiendo   mandantes,   quatenus 
presentibus  nostris  litteris,    ymmo  verius  apostolicis,    receptis  ac- 
cedatis,  quo  merito  propter  id  fuerit  accedenr/?^^>/,    dictos  reos,  ut 
eorum  quemlibet,  diligenter  et  peremptorie  moneatis,  quos  et  nos 
presentibus  sie  requirimus  et  monemus  auctoritate    qua  supra,  ut 
20infra   12   dierum    spacium,    quorum    dierum    quatuor    pro    primo, 
quatuor  pro  secundo  et  reliquos  vero  quatuor   pro    tercio  et  per- 
emptorio    termino    prefigimus   et  assignamus    ab    execucione  pre- 
sencium  immediate  computano^o^,  se  cum  prefatis  abbatissa  et  ca- 
pitulo  aut  eorundem  procuratoribus  amice  vel  in  jure  componant. 
25  Ahoquin  dicto  monicionis  termino  lapso  ipsos  et  eorum  quemlibet 
divisim  extunc  i)rout   exnunc  et  exnimc    prout    extunc')    excom- 
municamus  Dei  nomine   per    presentes,    quos  sie  excommunicatos 
smguhs   diebus   dominicis   et  festis  pulsatis    campanis  incensisque 
candehs,    ipsis    candelis    extinctis  et  in    terram    projectis    publice 
30  nuncietis,  nullo  alio  nostro  mandato  desuper  exspectato,  sed  propter 
viarum  discrimina  locorumque  distanciam  atque  dominorum  tem- 
poralium  tyrannidem  processus  nostri  ad  loca  vestra,  ut  propone- 
batur,  commode  presentari  non  possunt.     Si  tunc  dicti  rei  hujus- 
modi nostras  sentencias,  ymmo  verius  apostolicas,  quod  absit,  post 
35  hoc  sustinuerint  ad  quindenam  Pharaonis  duriciam  imitando,   ex- 
tunc inhibetis  et  inhibere  faciatis  omnibus  et  singuHs  vestris'par- 
rochianis.  quibus  et  nos  presentibus  auctoritate,  qua  fungimur  in 
hac  parte,  inhibemus,  ne  quis  ipsis  reis  communicet  emendo,  ven- 
dendo,    molando,    pistando,    sal,    aquam,    iguem    ministrando    aut 
40  aliquo  alio  communionis  genere,  verbo  vel  facto  quovismodo  par- 
ticipaiido,  ahoquin  contrarium  facientes  minoris  excommunicacionis 
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sentenciis^)  fore  ligatos  publice  nuncietis,  ab  hiis  non  cessantes 
et  tarn  diu  servantes,  donec  aliud  a  nobis  aut  superiori  nostro  in 
mandatis  habueritis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premis- 
sorum  fidem  et  evidens  testimonium  nostras  patentes  litteras  hu- 
jusmodi  exeommunicacionem  et  aggravacionem  in  se  continentes  B 
exinde  per  Wydonem  Xyrxee  notarium  infrascriptum  scribamque 
nostrum  iieri  mandamus  nostrique  sigilli  appensione  fecimus  com- 
muniri.  Eeddite  litteras  sigillatas,  diem  execucionis  pena  sub 
premissa  nobis  rescribendo.  Datum  et  actum  Erft'ordie  in  curia 
habitacionis  nostre  anno  Domini  m^.  cccc^.  xxi^.,  indictione  decima  10 
quarta,  die  lune  decima  sexta  mensis  junii,  hora  vesperonim  vel 
quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Martini  divina  providencia  pape  quinti  anno  suo  quarto,  pre- 
sentibus  ibidem  discretis  viris  dominis  Conrado  Lonberer  et  Borg- 
lierdo  Wermann  clericis  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  15 
vocatis  pariter  et  rogatis. 

Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  K.,  fleckicr,  o  kleine  löcher  im  text.  Auf  der 
rückseite  von  band  des  aintmanns  Kuland  zu  Kaufunjjen  (1(».  jahrh.):  .Eyn  ci- 
tacion  frauwe  Berta  von  Seyn*). 

1)  Schwerin.       2)  vorl.  ,ol)ederie'.        3)  vorl.  .procuratur'.        4)  c  durch  20 
loch  zerstört.        5)  vorl.  ,eadem'.        6)  ,et'  in  fonn  eines  Tironianischen  Zeichens 
wiederholt.         7)  vorl.  ,exnunc*.        8)  vorl.  ,sentencias'.         9)  hier  folgt  unver- 
ständliches ,ant'  oder  ,aut'  mit  ahkürzungszeichen. 

368.     Scholcfster  Heniuin  Schincleleib  zu  Erfurt  verschärft  als  rkhter 
in  einem  processe    der    äbtissin    Hertha   von  Sayn    und   des  stiftes  zu  2b 
Kaufungen    die    excommunication  gegen  deren  gegner  Heinrich  (ierke 
zu   U schlag  und  dessen  ehefrau  durch  verhängung  des  interdictes  iUnr 
die  ortey  an  welchen  dieselben  »ich  aufhalten, 
Erfurt  1421  oct  ober  S(K 

Hermannus  Schindeliep  scolasticus  ecclesie  beate  Marie  Erfior-  30 
densis  Magimtine  diocesis,  judex  cause  et  partium  infra^rr/ptarum 
a  venerabili  viro  domino  Johanne  Brun  preposito  Zwerinensis  ^)  ac 
decano  ejusdem  beate  Marie  Erffordensis  dicte  diocesis  ecclesia- 
rum,  judice  unico  a  sede  apostolica  specialiter  deputato  subdepu- 
tatus,  universis  et  singulis  plebanis,  viceplebanis,  divinorum  rec-35 
toribus,  cappellanis,  vicariis  perpetuis  ceterisque  presbiteris,  clericis 
et  notariis  publicis  quibuscumque  per  provinciam,  civitatem  et 
diocesim  Maguntinam  ac  alias  ubilibet  constitutis,  presentibus 
requisitis  et  presertim  plebano  in  Uslacht  dicte  diocesis  salutem 
in  Domino  et  mandatis  nostris,  ymmo  verius  apostolicis,   finniter40 
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obedire.     Sane  noveritis,  quod,    licet    dudum   quosdam  Henricum 
Glierken  et  ejus  legittimam  venerabilis   domine  Berthe   abbatisse 
et  capituli  secularis   et  collegiate   ecclesie   sancte   crucis   in  Koü- 
fungen  diocesis  sepedicte    ad    instanciam    propter   ipsorum  mani- 
5  festam  contumaciam  excommunicaverimus  et  aggravaverimus  certos 
nostros  processus  desuper  decretos  in  certis  ecclesiis  et  locis  com- 
petentibus    debita    execucione    demandantes    ipsosque    tam    con- 
junctim    cpiam    divisim    sie    excommunicatos    et    aggravatos    aH- 
cjuamdiu  publice  denunciari  fecerimus    modo    et   forma  consuetis, 
10  nichilominus  tamen  prefatus  Hans '')  Gherke  et  ejus  legittima  sie' 
ut  prefertur,  excommunicati,  aggravati   et    denunciati,    quo   ducti 
nescitur  spü'itu,  animis  miserabiliter  induratis  hujusmodi  nostras, 
ymmo  verius  apostolicas,  excommunicacionis  et  aggravacionis  sen- 
tencias  sustinere  non  verentur   in   salutis   animarum   suarum  dis- 
15  pendium  contemptumque  clavium  sancte  sedis  apostolice  ac  sancte 
matris  ecclesie  vilipendium  et  scandalum  plurimorum.     Unde,  ne 
ex  ipsorum  multiplici  contumacia,    pertinacia,   dolo,    rebellione  et 
inobediencia    manifestis    commodum  valeant  reportare,   cum  cres- 
cente  contumacia  merito  eciam  crescere  debet  et  pena,  nos  contra 
20ipsos  gravius  et  rigidius   duximus   procedendum,    ut,    quos    timor 
Dei  a  malo  non  revocat,  hos  saltem  ecclesiastice  coherceat   seve- 
ritas  discipline.     Idcirco  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac  parte 
commissa  sentencias  nostras  hujusmodi  suprar/Zctas  in  hiis  scriptis 
reaggravandas  vobis  omnibus    et    singulis    suprarf/ctis  et  vestrum 
25cuilibet   in  virtute    sancte    obediencie    sub    penaque    excommuni- 
cacionis sentencie,  quam    in    non   parentes    trium    tamen    dierum 
canonica    monicione    premissa    ferimus,    in    Dei    nomine    in    hiis 
scriptis  disstricte  precipiendo  mandantes,  quatenus  mox  visis  pre- 
sentibus, ubi  prefati  excommunicati,    aggravati  et  reaggravati  de 
öocetero    visi    fuerint,    domicilium    habuerint,    moram    traxerint    et 
quamdiu  et  per  tres  dies  continuos   post  eorum   abinde  recessum 
penitus    cessetis    a    divinis    ecclesiasticww«    servantes    interdictum, 
quas  interdicti  sentencias  dictas  canonica  monicione  premissa  feri- 
mus in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis  et  precipimus  arcius  observari. 
35Ceteriun    si  prefati  Henricus  Gherken   et   ejus    legittima    excom- 
municati,   aggravati   et  reaggravati    predictas    nostras    sentencias 
per  20  dies  a  recepcione   presencium    computando    animis,    quod 
absit,    sustinuerint    pertinaciter    induratis  Pharaonis    duriciam    et 
seviciam  imitando  ad  modum   aspidum    surdarum    aures  suas  ob- 
4()turancium,  ne  voces  audiant  incantancium,  extunc  civitates,  terras, 
opida,  castra,  villas,  suburbia  et  quarumcumque    ecclesiarum  col- 
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legia  ac  parrochias  et  generaliter    loca,    in  et  siib   quibus    dictos 
denunciatos,    aggravatos   et  reaggravatos  vel  eorum  alterum  mo- 
rari  et  ad  quas  seu  quem  ipsos  seu  eorum  alterum  declinare  con- 
tigerit,    quamdiu   ibidem   fuerint  aut  alter    eorum    fuerit,    in  hiis 
scriptis  ecclesiastico  supponimus   interdicto  vobis  omnibus  et  sin-  5 
gulis  predictis   sub  penis  et  sentenciis  supra^/ctis    districte  preci- 
piendo  mandantes,    quatenus    extune,    quamdiu    dicti    denunciati, 
aggravati  et  reaggravati  seu  alter  eorum  in  locis  supra^/ctis  fue- 
rint et  per  sex  dies  continuos  post  ipsorum  vel  alterius  eorundem 
recessum,  cessetis  et  ab  aliis  cessari  faciatis  apertis  januis  penitus  lo 
a  divinis  ecclesiasticwm  servantes  interdictum.     Quas  quidem  ces- 
sacionis  et  interdicti    sentencias  in  hujusmodi  loca  propter  dicto- 
rum  excommunicatorum  proterviam  et  sibi  participancium  temeri- 
tatem  in  hiis  scriptis  ferimus  et  precipimus  per  vos  et  quemlibet 
vestrum  arcius  observari    penis  sub   premissis    non    cessantes    ab  15 
hiis,  donec  aliud  super  hoc  a  nobis  receperitis «)  specialiter  in  man- 
datis.     Eeddite  in  signum  execucionis  fideliter    presentes**)  sigillo 
vestro  sigillatas  diem  execucionis    vestre    presentibus    annotantes. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  fidem  et  testimo- 
nium  presentes  nostras  litteras  per  notarium  publicum  infrasnv>-20 
tum,  hujusmodi  cause  coram  nobis  scribam,  subscribi  et  publicari 
mandavimus  nostricpie  sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  com- 
muniri.     Datum  Erffordie    anno  Domini  m.  cccc.  xxi^,    indictione 
quarta  decima,    mensis    octobris  die  penultima,    hora  vesperomm 
vel    (juasi,    pontificatus    sanctissimi    in  Christo    i)atris    et    domini25 
nostri  domini  Martini  divina  providencia  pa])e  (juinti  anno  quarto, 
in  curia    habitacionis    nostre,    presentibus    ibidem    discretis    viris 
Lodewico  de  Heyda  et  Hinrico  Munden  clericis   dicte  Maguntine 
diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Johannes  de  Sannem  clericus  Verdensis^) 
diocesis,  publicus  imperiah  auctoritate  notarius  ac  hujusmodi  cause 
coram  prefato  domino  scolastico  et  judice  scriba,  quia  premissis 
omnibus  et  singulis  ac  processus  hujusmodi  decretis  presens  in- 
terfui,  ideoque  presentes  litteras  propria  manu  fideliter  conscriptas 
ejusdem  domini  scolastici  et  judicis  de  mandato  desuper  confeci35 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appensione 
sigilli  dicti  domini  judicis  signavi  in  evidens  testimonium  pre- 
missorum rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perj?.  in  K.     Siejyel  1)  des  scholastors  Hermann  Scliindeleih  zu  Er- 
furt ;  2)  abgefallen.    Auf  der  rückseite   von  band   Ki.  jalirli. :  .Exconimunication'.  40 

1)  Schwerin.       2)  ,Hans'  offenbarer  Schreibfehler  für  .Henricus'.      3)  oi-ijr. 
,recepitis'.        4)  seil.  ,litteras'. 


369.     Papst  Martin  V.  beauftragt  den  decan  der  Mainzer  kirche  auf 

yrund  einer  hittschrijt  des  landgrafen  Ludwig  I.  zu  Hesse,,  und   des 

st,Jtes  Kaujungen,  die  vermöyemlage  des  Stiftes  zu  untersuchen  mvd 

je  nach  hefund  deren  bitte  um  einverlHbung   der  pfa.rkirche  zu  Lau 

6  und  ihrer  einkünfte  selbstständig  zu  gewähren. 

Tibur  1422  juli  13. 

Martiiius  episcopus,   servus  servorum  Bei,  dUecto  filio  .    de-     uas 
cano    ecclesie  Maguntine    salutem  et  apostolicam    benedictionem    /»'»'  ^^• 
Ü.X  debito  muiisterü  pastoralis.    quo  universis   orbis  ecclesiis  dis- 
10  ponente  Domino  presidemus,  ad  iUa,  per  que  ecclesiarum  ipsanun 
ac  personarum    ecclesiasticarum  in  eisdem    divinis   laudibus  dedi- 
tarum  oportunitatibus  consulitur,  libenter  intendimus  eisque,  quan- 
tnm  cum  Deo  possumus,   favorem   apostolicum   impertimur.     Ex- 
hibita  siquidem   nobis   nuper  pro    parte    dilecti    fiUi.    nobilis  viri 
15  Ludowici   lantgravii  Hassie,    et  dilectarum  in  Christo  filiarum 
abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie  sancte  crucis  in  Kouffungen 
Maguntme  diocesis,   peticio  continebat,    quod,    licet  olim  predicta 
ecclesia    presidio    eciam    nonnullorum    Romanorum    imperatorum 
ahorumque  nobilium    parcium    illaram    decenter   fundata  et  con- 
20structa   ac  sufficienter   dotata    fuisset,    tamen    postmodum    tractu 
tempons  propter  turbaciones  parcium  earundem,  potissime  ob  se- 
vissimas  guerras,    que    inter    quondam  Hennannum    lantgravium 
Hassie  et  nonnullos   alios    principes   et  proceres    parcium  predic- 
tarum  penculosissime  suborte    fuerunt,    ecclesia  ipsa  cum  habita- 
25cionibus  et  officinis    suis  pro   usu  et  habitaci.me   dictarum  abba- 
tisse et  canonicanim  dedicatis  ignis  voragine  casu  fortuito  et  in- 
opn.ato    combusta  et  in  suis  fnictibus,    redditibus  et  proventibus 
adeo  dimmuta  extitit,  quod  ex  iUis  eedem  abbatissa  et  capitulum 
commode  sustentari  et  ecclesiam  cum  domibus    hujusmodi.    prout 
SOcongrueret  pro  usu  et  habitacione,  predictis  decenter  reparare  ac 
aha  eis  mcumbencia   onera    supportare    hactenus    non    potuerunt 
neque    possunt    eciam  de   presenti,    nisi  ipsis  de  ahcujus  subven- 
cioms  auxiho  provideatur.     Quare  pro  parte   dicti  Ludovici  lant- 
gravn  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  ut  earundem  abbatisse  et 
Söcapituh   mopie   et  indemnitatibus    pie    consulere  ac  parrochialem 
ecclesiam  in  Leya  Treverensis   diocesis,    cujus  jus   patronatus  ad 
dictam  secularem  ecclesiam  pleno  jure  pertinere  dinoscitur,   (hcet 
nuper  super  hujusmodi  jure  inter  ipsas  ac  düectos  filios  abbatem 
et  conventum  monasterii  in  Syberg   ordinis    sancti  Benedicti  Co- 
4oloniensis  diocesis  materia  questionis   exorta  partes  ipse  medianti- 
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bus  probis  et  bonis  viris  ad  talis    concordie   metam    reducte  exi- 
stant,  ut  scilicet  abbatissa  et  capitulum  singulis  duabus  contiimis 
ac  abbas  et  conventus    bujusmodi    tercia  duntaxat  [!]  vicibus,   ad 
dictam  parrochialem   ecclesiam    \)yo    tempore    vacantem    personas 
ydoneas    presentare    deberent)   eidem    seculari    ecclesie    pro    rele-   5 
vacione  premissomm   imperpetuum   unire.    annect[e]re  ^  et  incor- 
porare  de  benignitate  apostolica  dignaremur.     Nos  igitur,   qui  de 
premissis  eertam  noticiam    non   liabemus,    liujusmodi  sui>plicacio- 
nibus  inclinati  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  committimus 
et  mandamus,    (inatinus    vocatis    abbate  et  conventu    predictis  et  lü 
aliis,  qui  fuerint  evocandi,   de  premissis  omnil)us  et  singulis  auc- 
toritate    nostra   te   diligenter    informes    et,    si  per  informacionem 
bujusmodi  ita  esse  reppereris,  super  quo  tuam  conscienciam  one- 
ramus,  parrochialem  ecclesiam  predictam.   cujus  quadraginta  cum 
Omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis,  eidem  seculari  ecclesie,  cujus  15 
centum  marcharum  argenti  fructus,    redditus  et  proventus  secun- 
dum  communem  extimacionem  valorem  annuum,  ut  asseritur,  non 
excedunt,    auctoritate  predicta    imperi)etuum  unias.    incorpores  et 
annectas,    ita    quod    cedente  vel  decedente    dilecto    filio  magistro 
Henrico  Erenfels  ipsius  parrochialis  ecclesie  rectore,  sedis  aposto- 20 
lice  notario  et  cubiculario  nostro,    vel    illam    alias    (luomodolibet 
dimittente  liceat    ipsis    abbatisse  et  capitulo    ejusdem    i)arrocliialis 
ecclesie  juriumque  et  pertinenciarum  ipsius  corporalem  possessio- 
nem  per  se  vel  alium  auctoritate  propria   libere    apprehendere  et 
perpetuo    retinere    ejusque    fructus,    redditus    et   proventus  liujus-25 
modi  in  suos  usus    convertere    diocesani  loci  vel  tujusoun(pie  al- 
terius  super  hoc  licencia    minime    requisita,  ita  eciam    (juod  per- 
]^etuus  vicarius   inibi    hactenus    institutus    cum  ])orcione    congrua 
super  fructibus,    redditibus  et  proventibus    ii)sius   parrochialis  ec- 
clesie ipsi  vicario  reservata,  ex  qua  idem  vicarius  potest  commode  :U) 
sustentari,  episcopalia  jura  solvere  et  alia  sibi  incumbencia  onera 
supportare.    permaneat    in    suis  juribus    sicut    })rius.     Et  nichilo- 
minus  ut  unio  et  incorporacio  predicte   celerius  et  efficacius  con- 
sequantur  effectum,   si  dictus  Henricus   rector   eandem  parrochia- 
lem ecclesiam  sponte  et  libere  resignare  voluerit,  tu  resignacionemJ^ 
bujusmodi  a  prefato  Henrico   vel   procuratore    suo   ad   hoc  ab  eo 
specialiter  constituto   auctoritate    nostra    })redicta    recipias  et  ad- 
mittas.     Eaque  per  te  recepta  et  admissa  sibi  pensionem  annuam 
super    bujusmodi    fructibus,    redditibus    et  proventibus  dicte  i)ar- 
rochiaUs   ecclesie,    de  qua  tibi   videbitur,    i^er  easdem  abbatissam4ü 
et  capitulum,  si  se  ad  id  propterea  racionabiliter   juxta  tuum  ar- 
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bitrium  submittere  voluerint,  eidem  Henrico,    quoad  vixerit,  auc- 
toritate  nostra    reserves,    faciens    eam  per  easdem    abbatissLm  et 
capitulum  prefatis  rectori  vel  procuratori  dicta  auctoritate  nostra 
realiter  et  cum  effectu   persolvi,    contradictores  per  censuram  ec- 
5  clesiasticam   appellacione    postposita   compescendo,    non    obstanti- 
bus    quibuscunque    constitucionibus    et    ordinacionibus    apostolicis 
ac  statutis  et  consuetudinibus   dicte   ecclesie  sancte  crucis,    eciam 
juramento,  confirmacione    apostolica  vel  quacunque    firmitate  alia 
roboratis  ceterisciue   contrariis   quibuscunque,    aut   si  aliqui  super 
10  provisionibus    sibi    faciendis    de   parrochialibus    ecclesiis   vel  aliis 
beneficiis    ecclesiasticis   in    illis   partibus    speciales    vel   generales 
apostolice  sedis  vel    legatorum    ejus   litteras    impetrarint,    eciamsi 
per  eas    ad   inhibicionem,    reservacionem    et    decretum    vel    alias 
quomodoHbet  sit   processum,    quas    quidem    litteras    necnon  pro- 
locessus  habitos  per  easdem  ad  dictam    parrochialem  ecclesiam  vo- 
lumus  non  extendi,  sed  nuUum  per  hoc    eis   quoad    assecucionem 
parrochialium  ecclesiarum   aut    beneficiorum    aliorum  prejudicium 
generari,    et    (pübuslibet    aliis  privilegiis,    indulgenciis    et    litteris 
apostolicis    generalibus    vel    specialibus,    quorumcunque    tenorum 
20existant,    per  que  presentibus  non    expressa  vel  totaliter  non  in- 
serta  effectus  earuni   impediri  valeat   quomodolibet  vel  differri  et 
de  (]uibus  quorum(]ue  totis  tenoribus  de  verbo  ad  verbum  debeat 
in  nostris  Utteris   fieri  mencio    specialis,  seu  si  aHquibus  commu- 
niter  vel  divisim  a  dicta    sede   indultum    existat,    quod    interdici, 
25  suspendi  vel  excommunicari    non    possint  per    litteras  apostolicas 
non    facientes    plenam    et   expressam  ac  de  verbo  ad    verbum  de 
indulto  bujusmodi  mencionem.    Nos  enim  exnunc  irritum  decerni- 
mus  et  inane,    si  secus   super  hiis  a  quoquam   quavis    auctoritate 
scienter    vel   ignoranter    contigerit    attemptari.     Volumus    autem, 
au  quod,  si  resignacionem   per   te    admitti    ac  pensionem    bujusmodi 
reservari  presencium  vigore    contingat,    extunc   pensio   liujusmodi 
cedente    vel    decedente    dicto  Henrico    omnino    cesset    penitus  et 
expiret  quodque  jus  presentandi  vicarium  bujusmodi  abbatisse  et 
capitulo   necnon    abbati    et  conventui    prefatis   juxta    concordiam 
35  predictam  et  alias,  prout  justum  fuerit,  remaneat  semper  salvum. 
Per  hoc  tamen  abbatisse  et  capituli   predictarum   statum  non  in- 
tendimus   approbare.     Datum   Tibure,    iii.  idus   julii,    pontificatus 
nostri  anno  (pünto-). 

Oricr.-porpr.  in  K..  erste  zeilo  mit  verlängerten  buchstaben.     An  bindfaden 

401mnorende  bleibulle  papst  Martins  V.    Auf  dem  umgelegten  unteren  rande  (plica) 

der    urk.    rechts:    ,Heghtrata'    T.  de  Goch;    auf  der    rückseite    links:    ,Conüli'- 
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darunter:  .A.  de  Dammiano';  in  der  mitte  hei  der  sieorelschnur :  ^Conilli',  an 
anderen  stellen :  .Super  Leye"  und :  .Littei-a  super  Leye* ;  in  umgekehrter  rieh- 
tung  ein  sehr  gi-osses,  langgezogenes  R  (revisionszeichen?)  und  an  dessen  fuss: 
Tr^nciseus  Bargallo' ;  auf  dem  umgelegten  rande  in  der  plica  links :  X 

X 

_x 

A.  Fidelis. 

Galhardus. ; 
darunter:    ,Correctum   et  reportatum  v.  id.  januarii    anno    sexto.    }^nviho1omeus.,  10 
Links  von  ,A.  Fidelis'  dicht  am  rande  der  Urkunde  steht :  .Ja'. 

1)  e  durch  loch    zerstört.         2)  papst  ^laHin  V.  hestieg    den    stuhl  Petri 
1417  novemher  11. 


370.  Thilo  von  Eiben  der  ältere,  Wolf  lon  Wolfer.^haumi,  Wolf 
von  Gndenberg,  Johann  Meisenhng  und  Hartrad  von  llundelshansen,  15 
lehensmänner  des  stiftes  Kaufumjen,  schlichten  den  streit  der  ähtissin 
Benha  von  Sayn  zu  Kaußmgen  mit  Otto  von  Leiinhach,  über  den  be- 
sitz von  ländereien  zu  Arbach  und  Sixjeln,  eines  ijeJiolzes  zu  Herleshausen 
und  anderes  durch  verhält nissmässiye  theilumj. 

1423  märz  9.  20 

j4Afj  Wir  hirnach  gesclirebin  belenete   man   des    stiefftes  des  he- 

märz  0.  ligen    cri\czes   zu  Coiiffungen,  Tyle  von   Eiben    der    elter,    Wolft' 
von  Wülffershusen,   Wolff  von  GiidenborgM,    Johan  Meysenbuch 
unde  Hartrod  von  Hunoldeshusen,    bekennen  in  diesseme  brieffe, 
daz  wir  mid  gndeme  wißen  unde  willen  der  erwerdigen  in  G()de25 
der  edeln  frauwen  Berthen    von   Seyne    eptischin  zu  Cauttungen 
nnser  genedigen  frauwen  von  irer   unde    ires    egenanten    stiefftis 
nff  eyn  unde  des  strengen  mans  Otten  von  Leymbach  von  syner. 
s>Tier  husfrauwen  nnde   irer   erben  wegen  ufte  dye  andern  sijten 
dye  selben  partige  gescheiden  unde  entsatzet  han,  alsus  daz  alsoJ^) 
märz  16.  uffe  den  nehisten  dinstag  nach  mitfasten   diesses   jars  unser  ege- 
nanten genedigen  frauwen    frunde   ader    knechte  unde  Otte  obe- 
genant  teylen  ir  gelende  myd  aller  zubehorünge  gelegen  zu   Ar- 
pech  in  yjy  teyl  unde  dye  vorloßen,  der  unser  fraftwe  vyr^j  teyl 
beheldet  unde  Otte  eyn  teyl.     Abir  sullen  sye  teylen  daz  gelende  85 
zu  Segele  in  ses  teyl,  der  unser  frauwen  fünft"  teyl  geboret  unde 
Otten  eyn  teyl.     Aber  alsodan  sullen  sij  glich  teylen  ir  geholtze 
zu  Hirlshusen^)  unde   andirs,    wor  sy  daz  haben,    daz  der  Jude- 
man  gewest    ist*),    unde    sullen    daz    vormolsteynen.    daz    icliche 
partige  ^^4ße,    waz  syn   sye.     Aber  mer  dye    gulde  utt'  Bertolden40 
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Brunicherade  halb,  waz  der  Otte  hette  uffgehaben,  dve  solde  her 
unser  frauwen  zu  erme  teyle  keren.    Steyt  abir  dve  ^helffte  noch 
an  deme  man  %    dye  darzu  gehören,    so  sal  Otte  heißen  dye  be- 
tzalen,    unde    vortmer  so  sal  unser    frauwe  unde  ir  stiefft  zh  der 
5lielffte  steyn.     Ouch   so   sal   Otte   daz    seste    teyl    haben    an    der 
schaffetrifft  zu  Hirlshüsen,    waz  darvonne  gefillet  von  gelde,   und 
unse  frauwe  funff  teyl.     Auch  haid  Otte  des   gebrechin  an  Lyn- 
demans  gute,  an  Herman  Kremers,    an  Apeln  Taaftes  %    an  Eo- 
riche.    an   Heinriche  Wyroche,    an   Hanse    von   deme  Reyne,    an 
loKatherinen  Wisen,  an  Hanse  Wüten,  an  der  wysen  kegen  deme 
erperreyne   unde   an    der  wisen    zu  Arpeche    bekant.     Auch  dye 
helffte  eyner  marg  geldes,   dye  zu  Ysennach  gefeilet  hern  Johan 
Poppen,    ob  dye  en  beiden 'j  mid  rechte  abegewunnen  wirt,    der 
sal  Otte  unse    frauwen  unde  iren   stiefft    entheben    nach   inhalde 
15  ires «)  brieffes  darubir  gegebin  mid  gulde  unde  hoübitgelde.    Auch 
habm  wir  getedinget,  daz  beide  partige  sollen  teylen  alle  gelende, 
Wesen,  liobe,  husunge,  menre,  hobestede,  garten,  egkem,  weyden 
in  holtze,  in  wiltbane,  in  waßere,    in  fischerige,    an  penningiüde| 
an  hunern,  an  gensen,  an  eygern,  an  kesen,  an  obelev,  an  dinste 
20  unde  andirs  in  alleme  rechten  dar  von  den  guten,  dye  dy  Jude- 
man  gehat  han  zu  Hirlshüsen,  niclit^^  ußgenummen,  also  daz  sich 
igklich  partige  zu  syme  teyle  halden»)  unde  daz  vorloßen.   Diesse  ^o) 
dinge  zu  warer  küntschafft    han    wir    alle  vorgenant  dorch  bede 
willen  beyder    partige    unser    igklicher    syn    ingesigel   unden    an 
25  diesse    schriefft    gedrücht.     Gegebin  ufPe    den  dinstag  nach  Oculi 
anno  Domini  m^,  cccc^.  xxiii^ 

Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  (A.)  in  K.     Eine   zweite    ahschrift  (ß.)  ]>efindct 
sich  ehendaselhst.     Auf  der  rückseite    der    ersteren    von    hand  15    jahrh  •     Da^ 
hedige  crutze  und  Otte  von  Leymhach,  eyn  scheid  zu  Herlshußen';  auf  der  der 
30 zweiten:  »Datum  per  copiam'. 

1)  ,Wolff  von  Gudenhorg'  fehlt  in  B.  2)  B.  hat  richtig  ,drie'  B)  in  der 
vorl.  und  B.  folgt  hier  ,geboretS  dem  der  abschreiber  das  im  orig.  wohl  vorher- 
gehende  ,das  m^  vergessen  hatte  vorzusetzen.  4)  hier  folgt  der  wieder  ge- 
strichene, an  spätere  stelle  gehörige  satz :  ,Ouch  sal  Otte'  —  ,funff  teyl'  5)  man' 
35  durch  bruch  zerrieben ;  aus  B.  ergänzt.  6)  B.  ,Craftes'.  7)  hier  folgt  wieder 
gestrichenes  ,nach  inhalde  des  brieffes'.  8)  statt  ,ires'  hat  B.  ,des'.  9)  B 
statt  dialden'  ,geholden  möge'.         10)  B.  ,dieser'. 
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371.  Albert  von  Kotzenroth  pastor,  Johannes  von  Wildungen,  alturist 
der  kirche  zu  Hachenbunj ,  und  Gerhard  Bruwer,  pastor  der  Pfarr- 
kirche zu  Älmersbach,  bekunden  den  von  schiedsrichtern  zwischen  den 
klöstern  Kaufungen  imd  Siegburg  errichteten  vergleich,  wonach  sowohl 
einnahmen  als  ausgaben  der  dem  erstgenannten  kloster  einverleibten  5 
kirche  zu  Lag  zu  Vs  auf  Kaufungen  und  zu  Va  auf  Siegburg 

fallen  sollen. 
Hachenburg  1423  mai  13.  a. 

1423  Albertus    de   Kotczenracle    pastor,   Johannes    de  Wildungen 

mai  13.  a.  ^it^rista  ecclesie  parrochialis  in  Hachenberg  et  Gerhardus  Bruwer  10 
pastor  ecclesie  parrochialis  in  Almesbacli  Coloniensis  diocesis  pu- 
blice et  voluntarie  protestamur  in  hiis  scriptis    et  notum  sit  Om- 
nibus presentes   litteras  visuris,    quod   in   die  Ascensionis  Domini 
nostri  Jesu  Cristi,  in  opido  Hachenberg  Coloniensis  diocesis,  hora 
vesperarum  vel  quasi,    in   presencia    nostri    et  strennuorum  Got- 15 
fridi    Schonhals,    Wigandi    Merbodden,     Engelberti    de    Seibach, 
Theoderici    de    Offhusin    armigerorum,    Johannis    de    Stronberg 
schulteti  et  Andree  de  Blankenberg  opidani  in  Hachenberg  con- 
testium  nostrorum,    astantibus    et    interloquentibus   venerabili   in 
Christo  patre    et    domino   Eorico    abbate    in    Mergenstad    ordinis20 
Cisterciensis  et  strennuo  Gotfrido  de  Ste^Ti  ^)  armigero  Coloniensis 
diocesis,  in  materia  (piestionis  et  contraverse  inter  venerabiles  in 
Christo    nobiles  Bertam  de  Seyn    abbatissam  et   ceteras    virgines 
ac  dominas  canonicas  de  capitulo   ecclesie   secularis  sancte  cnicis 
in    Konffungen    Maguntine    diocesis,    honorabiles    viros    dominos25 
Eenhardum  Stoghusin    et  Conradum  Houbt   presbiteros^),    earum 
procuratores  et  syndicos,  ex  una  et  venerabiles  in  Christo  dominos 
Wilhelmum  abbatem  et  conventum  monasterii   in  Syberg  ordinis 
sancti  Benedicti  dicte  Coloniensis  diocesis  de  et  super  quibusdam 
incorporacione,  annexione  et  unione  fructuum  ecclesie  parrochialis  30 
in  Leya  Treverensis    diocesis    ad    ecclesiam    secularem   in   Konf- 
fungen predictam  a    sede    apostolica   fact/«   et  cora[m]  venerabili 
viro  domino  Johanne  Wesin    decano    ecclesie   Maguntine,    judice 
et  executore  per  eandem  sedem  apostoHcam  superinde  dato,  pen- 
Aeniibus  partibus  ex  alia  ^)  per  honorabiles  viros  dominos  Johannem  35 
de  Fremersdorff  hospitalarium  monasterii  Sibergensis  et  Herman- 
num  Begkerag  de  Korbeke  pastorem  in  Be[rjgheym  super  Segam 
arbitros  dictorum   dominorum   abbatis    et    conventus   Sybergen^w 
ac  per  strennuos  viros  Gothardum  de  Seibach  et  Johannem  Heim- 
bach armigeros,  arbitros  dictarum  dominarum   abbatisse    et   capi-40 
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ttili  secularis  ecclesie  in  Konffungen.    preseutibus  eciam  persona- 
liter dicto    domino    abbate    pro    se  et  pro  suo  conventu  ac  Ren- 
hardo    et    Conrado     procuratoribus     supradictis    pro    dominabus 
abbatissa  et  ceteris  dominabus   de   capitulo  ecclesie  sancte  crucis 
5predicte  collaudantibus  et  ratificantibus,  arbitrarie  est  pronuncia- 
tum  in  liunc  modum  videlicet:  Postcjuam  dicte  incorporacio,    an- 
nexio  et  unio  secute  fuerint  suum  eft'ectum,  tercia  pars  fructuum 
et  pensionum  ipsius  ecclesie   i)arrochialis   in  Leya   ad   [pastojrem 
pertinencium  inantea  futuris   temjioribus   ad   diJtum  monasterium 
10  in  Siberg  si[n]gulis  [annis,  alie  autem  duej  partes,   ipsis  simiHter 
divisis  in  tres  partes,  ad  ecclesiam  secularem  in  Konffungen  [cedi, 
dari  et  distribui  djebeant   sine  contradictione  cujuscumque  et  re- 
colligi  temporibus  congruis  expensis  [communibus   ab   ecclesia  in 
KJonft'ungen  in  duabus  et  ab  ecclesia  in  Syberg  in  una  partibus. 
löSimiliter    fiet   [cedente   vel    decedente    venerabiH    viro]    magistro 
Henrico  de  Ernfels  super  pensione   annuata   sibi   danda  ad  t[em- 

pusj  sue  [vite] de  predicta  ecclesia    in   Leya,    cum 

idem  rector  sit   ejusdem,    cujus    (püdem    pensionis  solventur   due 
partes  per  [ecclesiam  in]  Konffungen  et  tercia  pars  a  monasterio 
20  in  Syberg.    Simili  modo  fiet  solutio  mediorum  fructuum  [camere] 
apostolice  debitorum  per  sepedictam  ecclesiam  secularem  et  capi- 
tularem  in  Konffungen  in  duabus  et  per  [monasterium]  in  Syberg 
in  una  partibus.     Cetevum  si  dictos  dominos  abbatem  et  conven- 
tum   in    Siberg    super    dicta    tercia    parte    confirmacionem    sedis 
25  apostolice  de  [j]«m*j  rigore   et    necessitate    impetrare   contingat, 
extunc  domina  abbatissa  et  capitulum  memoratum  in  Konffungen 
medias  expensas  i)ro  expedicione  litterarum  desuper  conficiendarum 
exsolvent  subsidium  dicti    monasterii.    (]uodque    domini   abbas   et 
conventus  predicti  dabunt  indilate  et  exsolvent  ecclesie  in  Konf- 
3()fungen3)  septuaginta  florenos  Rynenses   pro    tercia  parte  exspen- 
sarum^)  dicte  incorporacionis,   annexionis  et  unionis  per   dominas 
abbatissa[m]  et  capitulum  predictarum  feminarum.    Et  neutra  pro- 
tunc  predictarum")    aliam.    presertim   abbatissa  et  capitulum  mo- 
nasterii in  Syberg,    in   sua  tercia   parte    sub   ypotheca  et  obliga- 
35cione  omnium  censuum,  bonorum  et  domus  ad  dictum  capitulum 
in  Villa  Leya   et  villis  Guls   et  Leya   quomodolibet  pertinencium 
ad  eosdem  impediant  seu  impediat  verbo   vel  facto  quoquomodo. 
Eciamsi,  (pod  absit,    occasion^  predicte  ecclesie  contingat  eisdem 
partibus  lites  aut  controvei-sias  «j  oriri  a  quibuscunque  adversariis, 
4()tunc  ipse  partes  et  quelibet   earum   sub   sua   porcione  ecclesia  in 
Konffungen  in  duabus  et  monasterium  in  Syberg  in  una  partibus 


I 


■i 


I 


392 


1423  mai  13.  b. 


t- 


aliam  defendat  et  adjuvare  debeat  fideliter  in  exspensis  requisitis 
et  necessariis  et  teneantur  ambo  partes  ad  onera  ecclesie  in  Leya 
predicte,  ad  que  de  necessario  teneantur  similibus  porcionibus 
expensarum,  dolo  et  fraiide  in  premissis  semper  exclusis.  Predictam 
concordiam,  ut  profertur,  pronuntiatam  recognoscimus  sub  testi-  5 
monio  sigillomm  nostrorum  Alleberti  [!]  et  Johannis  de  Wildungen 
et  signeti  Gerhardi  Bruwer  prescriptorum  ^)  presentibus  litteris  ad 
tergum  appressorum.  Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
vicesimo  tercio,  indictione  prima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Martini  divina  providencia  pape  10 
quinti  anno  suo  sexto,  in  opido  Hachenberg  superdicto  et  in  domo 
habitacionis  Johannis  de  Stronberg  sculteti  memorati. 

Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  K.,  fleckig,  in  der  mitte  des  textes  grosses 
loch,  verblasste,  theilweise  verwischte  schrift.  Auf  der  rückseite  von  hand  15. 
jahrh.:  ,Copia  de  monasterio  Sy))ergen5i\   an  anderer  stelle:  ,Littera  tercia'.         15 

1)  t  undeutlich,  anscheinend  vom  schreil)er  nachgetragen.  2)  vor  p 
steht  noch  ein  grösseres  p.  3)  statt  .altera'.  4)  so  nach  urk.  nr.  372  vom 
selben  tage;  der  schreiber  der  vorliegenden  urk.  hat  j  (i)  vergessen  zuschreiben. 
5)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,segt'.  6)  hier  folgt  ein  vei-wischtes.  unleser- 
liches wort.      7)  seil.  ,parcium'.       8)  vorl.  ,contraversie'.       9)  vorl.  ,prescriptas\  20 

372.  Aehtissin  Bertha  von  Sai/n,  pröpstin  Johanna  vom  Stein  und 
die  canonissen  zu  Kaufiingen  erklären^  nach  der  einverleibnng  der 
kirche  zu  Latj  ihren  abmachungen  mit  dem  kloster  Siegburg,  tvonach 
alle  einnahmen  nnd  ausgaben  zu  Lag  zu  -/s   auf  Kaufungen  und  zu 

Vs  auf  Siegburg  fallen  sollen,  nachkommen  zu  wollen.  25 

Hachenburg  1423  mai  13.  b, 

1423  In  nomine   sancte   et  individue  Trinitatis,    amen.     Berta  de 

mai  13.  h.  geyne  divina  permissione  abbatissa,  Johanna  von  deme  Steyne 
prepositissa  cetereque  canonice  et  virgines  capitulares  ecclesie 
sancte  crucis  in  Kouffungen  in  honorem  salvatoris  et  beate  Marie  30 
sanctique  Petri  apostoli  institute  et  consecrate  Maguntine  diocesis 
publice  in  hiis  scriptis  pro  nobis  et  omnibus  nobis  succedentibus 
tam  abbatisse  et  canonicarum  dicte  ecclesie  nostre  pro  tempore 
existentibus  profitemur  et  recognoscimus,  cunctisque  Christi  iide- 
libus  presentes  scripturas  visuris  et  lecturis  pateat  evidenter,  quod  35 
suscitatis  pridem  lite,  controversia  et  materia  questionis  inter  nos 
nostramque  ecclesiam  predictam  ex  una  et  venerabiles  in  Christo 
Wilhelmum  abbatem  et  ceteros  dominos  conventuales  monasterii 
in  Sybergh  ordinis  sancti  Benedicti  Colonienis  diocesis  partibus 
ex  alia  de  et  super   unione,  incorporacione  et  annexione  ecclesie  4U 
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parrochialis  in  Leya  Treverensis    diocesis    juriumque  et  pertinen- 
ciarum    ipsius    corporali  \)   possessione    ad    nostram    ecclesiam    in 
Kouffungen,  que  ab  olim  pro]-)ter  turbaciones  quarundam  parcium, 
potissime   ob   sevissimas   gwerras,    que    inter    quondam    illustrem 
öHermannum    lantgravium  Hassie  et  nonnullos    alios    principes  et 
proceres  parcium  earundem  periculosissime  suborte  fuerunt,    cum 
habitacione  et  officinis  suis  pro  usu  et  habitacione  nostrarum  ab- 
batisse et  canonicarum    dedicatis    ignis    voragine    combusta  et  in 
suis  fructibus,    redditibus    et   proventibus    adeo    diminuta    extitit, 
10  quod  ex  illis    nos   et  nostrum    capitulum    commode    sustentari  et 
ecclesiam  cum  domibus  hujusmodi,  prout  congrueret,    pro  usu  et 
habitacione   predictis  decenter  reparare  ac  alia  nobis  incumbencia 
onera  supportare  hactenus  non   potuimus   neque   eciam    possemus 
de  presenti,  nisi  nobis  et  nostre  ecclesie  de  alicujus  subvencionis 
15auxilio  foret  provisum,    uti    per    sanctissimum  in  Christo   patrem 
et  dominum  nostrum  dominum  Martinum   divina  providencia  pa- 
pam    quintum    sub    dato  Tybure   iii.  ydus   julii,    pontificatus    sui      ., 
anno   quinto,    de    benignitate    apostolica    generöse   in   perpetuum   ^"^^ 
litteris  suis  apostoHcis  ejus  vera  bulla  plumbea  in  cordula  canapis 
20impendente    more  Eomane    curie    bullatis   et   superinde   confectis 
nostre  ecclesie   antedicte   pro   relevacione    premissorum    dicta  ec- 
clesia  in  Leya  cum    omnibus   juribus,    pertinenciis  et  possessione 
ejusdem  est  unita,    incorporata  et   annexa,   sie  eciam  quod  salvis 
faciendis    per    nos  et  eis    factis  in  hujusmodi    litteris    apostolicis 
25contentis  parrochialis   ecclesie  in  Leya  juriumque  et  pertinencia- 
rimi  ejusdem  corporalem  possessionem  per  nos  vel  alium  nostrum 
nomine  aut  nominibus  auctoritate  propria  libere  possumus  appre- 
hendere  et  perpetuo  retinere  ejusque  fructus,  redditus  et  proven- 
tus  hujusmodi  in  nostros   usus   convertere   diocesani  loci  vel  cu- 
J30juscunque  alterius  super  hoc  licencia  minime  requisita,    retento^) 
eciam    jure    presentandi  vicarii    perpetui  in  dicta  parrochiaH  ec- 
clesia  instituti,    et  quod  idem  vicarius   in   suis  permaneat  juribus 
sicut  prius,    prout  in  predictis    litteris    apostolicis    plenius    conti- 
netur.    Verum  quia,  licet  ab  olim  sepedicta   nostra  ecclesia  capi- 
35tularis    presidio    eciam «)    nonnullorum    Eomanorum    imperatorum 
divorum    nedum  cum  loco   dicto  Leya,    ymmo   eciam   quibusdam 
locis  in  comitatu  Bertoldi  comitis  et  in  pagis  Trichira  et  Meyne- 
velt    dictis    sitis,    hiis    nominibus    appellatis:     Asch,    Wyndinga, 
Bißeire"*),  Trimiße  cum  mancipiis  utriusque  sexus,   ecclesiis,  edifi- 
40ciis,  vineis,   molendinis,    areis,   pascuis,    terris  cultis  et  incultis  et 
cum  omnibus  eorum  attinenciis  fuerit  et  sit  dotata,  condonata  et 
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patrocinio '^j  litterarum    imperialium   verarum    ratiticata.    innr»vata 
et  confirmata,  tarnen  exorta  lite  super  hujusmodi  jure  preseiitaudi 
ad  dictam  ecclesiam  in  Leya  inter  nostram  ecclesiani  capitularem 
et  abbatem  et  eonventum  monasterii  in  Sybergh  predictos  nostra 
ecclesia  et  monasterium    i^redictum    mediantibus    jirobis  et  bonis  5 
viris  ad  talis  concordie    metam    reducte   existunt,    ut  scilicet  ab- 
batissa  et  capitulum   singulis    duabus    continuis  ac  abbas  et  con- 
ventus  hujusmodi  tercia  dumtaxat  vicibus  ad  dictam  parrochialem 
ecclesiam  in  Leya  pro    tempore  vacantem   })ersonas   ydoneas  j)re- 
sentare  potuerunt  et  debuerunt.     Nos    vero    attentis    divinis  offi-  lo 
ciis,    serviciis  Dei  et  famulatibus   peragendis^j   fideliter    in    utris- 
que  ecclesiis,  tam  nostra  seculari,   quam  eciam   monasteri/   in  Si- 
bergh,  dictorum  dominorum  abbatis  et  conventus  et  omnium  eo- 
rum  successorum  oracionum  participes    effici    cupientes,    volentes 
litibus,  controversiis ")  et  materie  questionis  predictis  coram  vene-  15 
rabili  viro  domino  Johanne  Weisen  decano   majoris   ecclesie  Ma- 
guntine,   executore  dicte    incorporacionis.    aut    alio    ])ro    tempore 
existent!  **)    premissorum    occasione   suscitatis  et  attemptatis  finem 
imponere,  cum  licium  dubii  sint  fines  et  exitus,    et  in  subscriptis 
cum  dominis  abbate  et  ceteris   personis   de   conventu  in  Sybergh  2o 
antedictis  et^)  eorum  successoribus  omnibus  perpetuam  in  Domino 
caritatem,  concordiam  et  fraternitatem   contrahere,   ita    (piod  sor- 
titis  per  nos  dictis  incorporacione.  unione  et  annexione  effectum  ^^) 
inantea  omni    anno    fructus,    })ensiones.    redditus  et  proventus  de 
dicta  ecclesia  in  Leya    in  decima    tam   in  vino   (piam  quibuscun-25 
que  aliis  speciebus  consistentes,  ad  pastorem    seu    plebanum   ibi- 
dem  pro   tempore    pertinentes   et  cedentes  in  tres  paites  ecpiales 
dividantur,    quarum    due    nobis  et  nostre    ecclesie  in  Kouft'ungen 
et  tercia  ipsanim  parcium    dicte    ecclesie    in  Sybergh    cedi.    dari 
atque  distribui  debeant,  volumus  (iuo(]ue  simul  de  ambabus  nostris  15() 
ecclesiis  per  famulos  nostros    dictos  fructus,    })ensiones,    redditus, 
proventus    et    decimam   de    memorata,    ut    prefertur,    ecclesia    in 
Leya    cedentes    fideliter    nostris    communibus    sumptibus    nos    in 
duabus,    ipsum  vero  monasterium  in   una  partibus    recolligi  tem- 
pore   vindemie    autumpnali    omnibus    et    singulis    annis    et,    si,35 
quod    absit,    futuris    temporibus    super    hiis  et   in    premissis  cum 
(juibuscunque  personis    litigare    nos    aut    dictum    monasterium  in 
Sibergh    seu    lites    oriri    (piomodolibet     contra     ambas    ecclesias 
contingat,  similibus  sumptibus  simul    predictam    litem   defendere, 
ita  eciam   (juod    cedente   vel  decedente    venerabili    viro    magistro40 
Heinrico    Erenfels  ^^)    ipsius    parrochialis    ecclesie    rectore,    sedis 
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apostolice  notario  et  cubiculario    domini  pape  predicti,    vel  illam 
alias  quomodolibet  dimittente.  liceat  predictis  abbati  et  conventui 
(juoad  terciam  partem,  nobis  et  nostre  ecclesie  duas,  ut  prefertur, 
ejusdem  parrochialis  ecclesie  jurium  et  pertinenciarum  ipsius  cor- 
5poralem  possessionem   auctoritate  propria   libere  apprehendere  et 
perpetuo  retinere,    predictam  quoque   terciam    partem    eorum  no- 
bisque  duas  nostras  partes  de  fructibus,  redditibus  et  proventibus 
hujusmodi  in  usus  proprios  convertere  sine  contradictione  et  im- 
pedimento  cujuscunque  eciam  alterius  ecclesiarum  ad  alteram  pre- 
lOdictarum.     Debebimus    quoque    simul  nos   submittere  ad  annuam 
solvendam   pensionem  ^2)    eidem    domino  Heinrico    rectori,    (juoad 
vixerit  i»),  de  dictis  »*)  fructibus,  redditibus  et  proventibus  et  sol- 
vere  camere  apostolice  aut  ejus  collectori  i^)  vel  succollectori  me- 
chorum  fructuum  de  ecclesia  parrochiali  in  Leya  ejus  possessione 
löadepta  medios  fructus  nos    nostraque   ecclesia  in  duabus  et  sepe- 
dictum  monasterium  in  Sybergh  in    tercia    partibus   reahter  et»«) 
cum  effectu.     Eciamsi  de  juris    rigore  et  necessitate   dictos  abba- 
tem et  eonventum  non  obstante  dicta  concordia  de  et  super  tercia 
parte  eorum  predictam  apostolicam  confirmacionem  contingat  ob- 
20tinere,    tunc   medias    expensas  pro  litteris    eisdem    debitas  nos  et 
nostrum    capitulum    eis    in   subsidium   volumus    de   nostris  pecu- 
niis    expedite    expendere    promittentes    bona    fide    pro    nobis    et 
omnibus    nostris    succedentibus    dictos    dominos    de    Sybergh    in 
predicta    tercia    parte    eorum    publice    vel    occulte,    verbo,    facto 
25  aut  maUcia  aHcpia  excogitanda  nunquam  impedire    aut   in  judicio 
vel    extra  Judicium  impetere  ^')    aut    molestare    quoquo  modo   sub 
ypotheca  et  obligacione  omnium  bonorum,  domus,  vinearum,  cen- 
suum  et  proventuum  nostrorum    ad    nostram   ecclesiam   hactenus 
in  Leya  citra  jus  ecclesie  ibidem  pertinencium,  uti  eciam  nee  ipsi 
30  domini  aut  eorum  successores  de  Sybergh   nos  in  duabus  nostris 
partibus  hujusmodi  impedient  ahquo  modo  sub  ypotheca  et  obli- 
gacione bonorum  omnium  suorum,  censuum  et  reddituum  eorundem 
in    districtibus    villarum  Gulsse   et  Leya  Treverensis    diocesis   ad 
eos  spectancium   fraude    et   dolo    in    supradictis    semper   exclusis. 
35  Et  nichilominus  ad  omnia  onera  ecclesie    antedicte  in  Leya  quo- 
modocunque  proveniencia    et    incumbencia    nos   et  nostrum  capi- 
tulum tenemur  ad  duas,  ipsum  vero  monasterium  in  Sybergh  ad 
terciam  partes  sufferendo  et  portando.    Protestamur  denique  hanc 
concordiam  nobis  per  venerabilem  in  Christo    dominum  Roricum 
40  abbatem  in  Mergenstat  et  strennuum  (lotf ridum  van  Steyne  armi- 
gemm   communes   amicos,   Gerhardum   de   Seiebach  »«j  et  Johan- 
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nem  Heimbach  armigeros  nostros,  dominum  Johaimem  de  Fre- 
mersdorff  ^^)  hospitalarium  in  Sybergh  et  dominum  Hermannum 
Beckerich  pastorem  ecclesie  in  Bergheim  super  Segam-"),  eorum 
arbitros  hincinde  arbitrarie  indictam  et  impositam  in  presencia 
honorabilium  virorum  dominorum  Conradi  Houbt-M  et  Revnhardi  5 
Stoghusen  presbiterorum  Maguntine  diocesis,  nostrorum  fidelium 
procuratorum  et  syndicorum  per  nos  ad  premissa  specialiter  con- 
stitutomm  ac  Alberti  de  Kocczenrad  pastoris  in  Hachenbergh, 
Gerardi  Bniwer  pastoris  in  Almesbach,  Johannis  de  Wiklungen 
vicarii  ecclesie  in  Hachenberg.  Godfridi  Schonhals,  Kngelberti  de  lo 
Seiebach  ^^),  Theoderici  de  Offliusen  armigerorum,  Johannis  de 
Stronbergh--)  sculteti  et  Andree  de  Blankenbergh  opidani  in 
Hachenberg  diocesis  Coloniensis  et  domini  Heinrici  Danken'-*) 
presbiteri  Maguntine  diocesis  aliorumque  plurimorum  testium  ad 
premissa  rogatorum  dantes  has  nostras  litteras  in  robur  jiremis-  15 
sorum  omnium  sigillis  abbatisse '--*)  et  capituli  nostris  sigillatas  2»). 
Nos  vero  Wilhelmus  Spies'-^)  de  Bullesheim  Dei  gracia  abbas. 
Johannes  Stoter  prior,  Heinricus  de  Meckenheim  cellerarius,  Rot- 
gerus  de  Bliterssdorff  thesaurarius,  Hermannus  de  Vitenkoffen 
camerarius.  Johannes  de  Fremersdorff  ''*)  hospitalarius,  Hermannus  2() 
de  Syberg  cantor  ceterique  conventuales  monasterii  Sybergensis 
Coloniensis  diocesis  predicte  pro  nobis  omnibus  et  nostris  pro 
tempore  successoribus  in  eisdem  scriptis  voluntarie  et  gratuite  [!]. 
unanimiter  una  voce  protestamur  dictam  concordiam  per  arbitros, 
ut  prefei-tur,  nedum  pro  parte  venerabiliimi  in  Christo  genero-25 
sanim  et  nobilium  dominanim  abbatisse  et  canonicarum  in  Kouf- 
fungen  predictarum  earum(iue  succedencium,  ymmo  eciam  pro 
parte  nostra  previa  deliberacione  penes  nos  nostroscpie  consiliarios 
prehabita  dihgenti,  provide  et  deliberate  factam,  quam  ratificando 
collaudamus  et  approbamus,  ipsamque  inconvulsam,  integram  et  30 
salvam  in  omni  sua  clausula  servare  *-")  in  perpetuum  volumus 
bona  fide  et  promittimus  eciam  sub  ypotheca  et  obligacione  bo- 
norum omnium,  censuum  et  reddituum  nobis  quomodolibet  in 
districtibus  villarum  Gulsse  et  Leva  Treverensis  diocesis  cedencium 
et  ad  nos  spectancium,  eosdem  census  et  redditus  ipsis  abbatisse  35 
et  canonicis  predictis,  si.  quod  absit,  contrafecerimus  verbo  vel 
facto,  quominus  eedem  domine  dictis  duabus  suis  partibus  uti 
possent,  obligantes  et  appiicantes,  quodque  superinde  easdem  do- 
minas  et  earum  suecedentes  in  nostras  soroi*es  devocius  susci- 
pientes  atque  confratemitati  ac  oracionum  suffragiis  nostris  ascri-  40 
bentes  perpetue,  ut  utinam  ipse  una  nobiscum  hie  in  via  in  agro 
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dominico  taliter  devotis  suspiriis  studiosius  agere  conantes,  quod 
nos  omnes  post  hanc  vitam  mortalem  in  patria  Domino  Deo 
creatori  nostro  ipso  prestante  possimus  adherere  et  frui  ^•isione 
eterna  valeamns.  Actum  et  ilatum  ipso  die  Ascensionis  Domini 
Snostn  Jesu  Christi  in  opido  Hachenberg.  in  domo  habitacionis 
Johannis  de  Stronbergh  ^«)  sculteti  ibidem,  in  presencia  omnium 
testium  prescriptonim  et  aliorum  astancium,  in  quorum  omnium 
fidem  sigilla  nostrum,  abbatis  et  conventus  monasterii  predictorum 
presentibus  Htteris  eciam  sunt  apjjensa,  anno  Domini  millesimo 
lOquadringentesimo  vicesimo  tercio.  indictione  prima,  pontificatus 
domini  nostn  pape  predicti  anno  suo  sexto. 

_  Orig.-perg.  in  K.  (A.) ;  eine  2.  ausfertigung  orig.-perg.  (B.)  l.efindet  siel. 

im  Staatsarchive  zu  Düssel.lüif,  al.tei  Siegl.urg  ,„•.  390.     Von  den  4  spitzovalen 
ffiunen,  an  rotl.en  seidensclmüren  hängenden,   in  beiden  ausfertigungen  gleichen 
15  siegeln  ist  1)  55/30  mm  gross,  am  rande  ahgestosseiie  stellen,  unter  Gothischem 
ba  dachm  stehende  äbtissin,  k,-enz  in  .ler  rechten,  Wappenschild  (aufrechter,  dop- 
pe Itgeschwedter  löwe)    in  der  linken    haltend,    von    Umschrift    nur    (nicht    gaL 
«A'^    w-nT  T.r Z"  Z;;''^'""""'    »"«  "■•k.  ..r.  296  ergänzt:  [S.]  BERTRAD.  AB- 
BAT. ECCLIK  IN  WUFFUNGEX  (abbildung  s.  siegeltafel  3,   nr.  12);    dieses 
20 Siegel  ist  bei  B.  abgefallen;  2)  des  Kaufunger  caj.itels  (In-schr.  s.  urk.  nr   63(i) 
an  den  .-ändern  abgestossen,  bei  B.  zerbrochen;  3)  des  abtes  Wilhelm  Spiess  von 
Bulleshe.m,  ,n  beiden  ausfertigungen  beschädigt ;  4)  des  capitels  der  al.tei  Sie»-. 
bürg,    bei    A.    am    i-aiide    abgestossen,    bei    B,    Umschrift   beschädigt      Auf   der 
nickseite   bei  B.    von    band    15.   jahrh. :    ,Compositio   inter   «onventum   Sigber- 
25gensem  ex  una  et  conventuin   s.  crucis    i„  Kouffungen    ex    altera   parte    ratione 
juris  pi-aesentandi  a<l  ecciesiam   parrochialem    in  Ley',  und  von  späteren  bänden 
2  mal    .H.rtzenaw'^»).     Abschriften  dieser   urk.    in  Düsseldorf:    1    des   15    jahrh 
im    copialbuch  Ms.  B.  152  fol.  74  fr.    und   2.  .les  18.  jahrh.    im    copialbuch  Ms." 
B.  119e  2,  04  B.     Erwähnt:  .Schwaben  29. 

30  1)  A.  und  B.  ,co,i.oralis'.       2)  B.  ,retenta'.       3)  A.  .presidio  eeiam^  auf 

rmsur  (von  glexher  band).  4)  B.  .Bißelred-.  5)  orig.  .patricinio^  0)  orig 
,l«.rangeiulis'.  o  dem  zeichen  nach  .ccntraversiis'.  8)  A.  ,aut  alio  pro  tem- 
pore existenti-  auf  rasur  (von  gleicher  band) :  in  B.  lautet  die  stelle  und  zwar 
nicht    auf    rasur    stehend    .negotii  i>er  nos  hinc  inde'.         9)  in  B    folgen  hier  2 

35,-adnte  buchstaben.         10)  in  A.  und  B.  ,e£tectum'  übergeschrieben  U)  B 

,Henr.co  Erc-nffilz'.        12)  A.  ,pens'  auf  rasur  mit  dunklerer  tinte  von  ansehei^ 
nend  gleicher  band ;  B.  .possessionem-.        13)  A.  ..p,o  advixerit'.        14)  B     pre- 
.lutis-.       15)  B.  ,eollectore^       l(i)  ,et'  fehlt  in  B.       17)  B.  ,impetre'.       18)  B 
,.Selbach  .  19)  B.  ,Fremniersdorff.  20)  B.   .Sigen'.  21)  B    Houbef' 

"^ofw'  '^'T''.'!''^'         23)  oder  ,Dauken- ;   B.  .Dancken^        24)  B.  .abbatissa'.' 
^)  A.  ,sig.llat.s .       20)  B.  ,.Spys-.       27)  A.  .servai-e'  übergeschrieben       28)  B 
■Stroemberg'.         29)  ,Hirzenach'  a.  Rhein  zwischen  St.  Goar  un<l  Boppard,    wo 
sich  o.ne  propstei    der   abtei  Siegburg  ),efand,    zu  .leren  Verwaltungsbereich  die 
.Siegburgschen  guter  zu  Lay  gebrirlen. 
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373.  Kifrt  von  Butthtr,  yenamü  Treusch,  Ehe  seine  ehefrau  uml 
ihre  erben  verzichten  zu  ifunsten  der  äötissin  Jiertha  von  S<n/n  zu 
Kcmfunyenj  ihres  Stiftes  und  Ottos  von  Leimbach  und  seiner  ehe/ran 
Jutta  auf  ihre  anspräche  an  U erleshausen  bis  zu  dein  Zeitpunkte  der 
ihnen  zugesafßten  belehnuny  mit  diesen  yütcrny  sowie  auch  auf  die  5 
rechte  an  den  (/ütenty  irelchey  ehemals  im  besitze  Arnold  JudemannSy 
Otto  von  Leimbach  und  seine  ehefrau  Jutta  der  a'btissin  verkauft  hatten. 

14:k  Juni  ^'i. 

Ich  Curd  von  Butler  genant  Treysche,  Elze  myn  eliclie 
jum  :ii.  ^ygj^ij^  y^^^  unße  rechte  erbin  bekennen  mvd  dvsßem  uffin  breeffe,  10 
daz  w-ye  alse  huide  uffe  dyßen  tag  sente  Johannis  abent  des 
toufters  gutlichin  gericht  und  geeynt  syn  myd  der  erwerdegen 
in  Gode  unser  lieben  gnedegen  frauwen  frauwen  Bertin  von 
Seyn  eptissche  czu  Kouffungen  und  erme  stiifte  und  myt  Ottin 
von  Levmbach  und  Juttin  syner  elichen  hussfrauwen  iimbe  alle  15 
czusprache,  alse  ich  myt  em  gehat  haben  umbe  Herlßhußin  rayi 
syner  czuhorunge,  also  daz  ich  ader  myne  wertin  ader  unße 
erbin  wir  nicht ')  insprechen  sullen  ader  uns  czu  nichte  darin 
czehvn  in  keyne  wyß  an  geverde.  bvß  also  lange  daz  wer  belenet 
werden  myt  den  guden,  alse  der  brieff  ußwyßet,  den  uns  dy  er-20 
werdege  unße  liebe  gnedege  frauwe  darober  gegebin  had.  Ouch 
vorczyhe  wy  egenant  Curd  und  Elze  und  unße  erbin  alle  des 
rechtin,  daz  wyr  gehabin  mochtin  an  den  guden,  dy  Otte  von 
Levmbach,  Jutte  sin  eliche  wertin  vorkoufft  haben  der  erwer- 
digen  unßer  gnedegen  frauwen  von  Kouffungen  und  erme  stift'te,  25 
daz  dar  gewest  ist  herrn  Arnolde  Judemans  seligen  und  vor- 
czehen  daz  myt  haut  und  munde,  nummeiTner  darin  ezu  si>rechen 
ader  nymant  von  unßer  weyn  an  geverde.  Und  geben  des  czu 
bekentniße  deßin  utten  breeft'  vorsygelt  myt  myme  ingesegel  vor 
mich  und  vor  myne  eliche  wertin  und  vor  unße  rechtin  erbin.  iio 
Czu  merer  sicherheyt  hau  wer  gebeden  dy  gestrengen  Heynriche 
von  Honsteyn  imd  Heynriche  von  Hunder ßhusen'-)  den  iunghern, 
er  ingesegel  hengeu  by  myn  czii  eyner  waren  kuntschoff,  des 
wer  Heynrich  und  Heynrioh  egenant  bekennen  liyrbye.  Und 
ober  synt  geweßin  dy  gestrengen  manne  Wernher  von  Butler,  35 
Beygher  Meysinbug.  Burghard  von  ColmalS,  Herman  von  Caj)- 
pele "),  Herman  von  Hoynsteyn  und  anders  glophafftiger  lüde  ge- 
nung.  Datum  anno  Domini  m".  cccc".  xxiii".,  vigilia  Johannis 
Baptiste  etc. 

Orig.-i>erg.  in  51.     Von    ilen    3    rinulen.    l>rauncn    siegeln    ist    1)  25  nun  40 
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)?ro88  und  zeigt  in.  siegelfeld   .lie  nach    rechts   gewendete   In.tte    „„,...    f,     c 
C'OVRAT  vnv  niTTUT  l-u     m     .  Ki'wcnueie    mitte,    Umschrift:   S. 

t-U.NKAr  \0.\   BUIHLKR;    2)  «Lerer    theil  der  rechten    hälfte    gänzlieh  ver 
'L-uckt    und    unkenntlich,    c.    22  nun  gross,    aufrechtstehender,    drefecMg        " 
verter  schdd.  un.schrift  unh.serlich  (Heinrich  von  Honstein);  3)  25  mnf  ;  de 
5nn.schr,  t  n.ra.,re,chender,  schrüggestellter,  dreieckiger,  zweimal  gethe.Zr'  seh  M 
ul.er^v..H.en,  hehn  n.it  hehnzier  (adlerHügel).   „n.schrif, :   S.  HF.XRICH  V[S 

.  ,  „  .l>.'ni'^^''f   iil.erge,schriel,en.         2)  orig.    ,Hundirshuß' ;  dem  sie<.el  3)  „ach 

st  He„n.,ch  von  Hun.lelshausen  genieint :  es  gal,  eine  jetzt  ausgestor.;ta,S 

10  von  Hungershausen,  auch  Hun,lershausen  genannt,  die  sieh  Uach  den,  aus™ 

''irfTten?""'  '"""•^".\  ■^f-  ^Vitzenhausen,  nannte  (Landau  ^Z. 

n     5'i     ;^   ;r""  ;:'■  't'"';""''*  •-•'»"■•"  -'•    l'*"--  diese  familie  s.  urk. 

i.r.5.)l       .U    <38--<4ü,    <42.     Nach    v.   Buttlar  Stannnlmch    .1er  Althessischen 

r.tterscha tt  komn.t  ein  Hei.n-ich  von  Hundeishausen  zu  B,.r„el,ur..  von  14^  iS 
15  vor.        3)  wohl  AValdkap,.el  (s.  „rk.  nr.  3(i(i  n.  2).  1400-1434 

374.     Lan,hjr„i  Liuhny  L  zu  Hemii  stellt  einen  zunftbrief  für  die 

hottulm-  der  ^tadf  Cassel  und  um</e,/end  an.,. 

14:i:i  September  23. 

[Aus  diesem  zunftbriefe  gehihi  nachstehende  stelle  hierher:] 
20  Eß  ensal  otuh  keyn  bodeker  bynnen  eyner  myle  wegis  ^e-      uo, 

sessen  uml.  Cassil  das  Imntwergk  nicht  üben  adir  \riben  es  sii  -K-^-'- 
dann  m  irer  bruderscham.  ußgenomen  Kouffungen.  da  die  jung- 
frouweu  wonen  der  mag  sitt  hantwergk  daselbs  Üben  und  triben, 
des  s,j  „ne  nuht  we.-en  soln  und  .les  mit  yn  nicht  zcu  thund^ 
^ohan.  Datum  anno  Domini  millesimo  ,uadringeutesimo  vieesimo 
tercio,  (junita  feria  i,ost  beati  Mathei  apostoli. 

C'o|..-lH'rff-  «l.'s  15.  jahrh.  in,  ai-chive  dei'  Stadt  Cassel  J.  „r.  49«. 

37.5.      mtter  A,,el   „an    Stulterhein,  bekennt,    dass  äblissin    Bertha   zu 
l^"'0''><<f^'>  'hrronre>-k  zu    Iferleshausen    und    den    dritten    theil  des 
.^ujenrhtes  daselbst,  uelehe  sie  ihn,  rerirfändel  hatte,  durch  rüekzahluny 
der  Ihr  „eliehenen  lOO  yulden  wieder  eirnjeliist  habe. 

1424  Januar  13. 

Ich  Apel  von  Stntternheim  ritter  bekenne  an  diessem  offin      .,24 
bneffe  vor  mich  unde  myne  rechtin  erben,   daz  dy   erwirdige  in  ./"■• 

a5Gode  frauwe  Berthe  von  Gots  g,aade  eptische  des  stiefftes  des 
hehgen  crutzes  zu  Cauftungen  von  mir  gelost  haid  ir  vorwerc. 
gelegen  zu  Herlershusen.  ,laz  sy  Otten  von  Leymbache  abekoufft^ 
m.d  syner  zugehorunge,  frigheit  unde  recht  nnde  daz  dretten- 
te^-1  des  genchtis,    daz  dy  von  Felsperg  ynnehatte,    daz  myr  dv 

40obege„ante  myn  genedige  frauwe  ^■on  ir  unde  irs  stiefftis  wegen 
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etliche  jare  vorsaßt  hatte  vor  himdirt  giide  E,iii[s]che  giilden, 
alse  dy  besegelte  iiotel  iißwiset,  dy  Bernhart  von  Talwig  der 
eider,  Herman  von  Boyniburg  der  junge  unde  Beyge  Meysinbugk 
getedinget  unde  besigilt  hain.  Dy  vorgenanten  hundirt  gude 
E-insche  gülden  myr  dy  obegenante  myn  genedige  frauwe  widder  5 
haid  gegebin  teger,  gantz  unde  nutlich  betzalt  uft'e  diessen  tag 
von  ir  unde  irs  stiefftis  wegen,  unde  sege  *)  sy  unde  iren  stiefft 
egenant  der  vorgenanton  summen  geldes  unde  allir  vorderunge 
unde  anspräche,  dy  ich  adir  myne  erben  an  en  haben  mochten, 
in  diessem  brieffe  qwid,  ledig  unde  loys  ane  geferde.  Ouch  so  10 
rede  ich  Apel  egenant  vor  mich  unde  myne  erbin,  der  obege- 
nanten  myner  genedigen  fr  au  wen  unde  irme  stieffte  dy  vorge- 
nanten besegelten  notein  gutlichin  widderzugeben,  so  ich  irst 
magh,  wante  ich  dy  zu  diesser  tzijt  habe  zu  Erfforte.  Enteden 
ich  ader  myne  erben  des  nicht,  so  sal  dy  selbe  besigilte  notel  15 
mid  diessem  brieffe  getod  syn  unde  keyne  macht  haben  in  alle 
iren  puntten,  artickeln  unde  stucken  an  alle  geferde.  Des  zu 
orkunde  hain  ich  Apel  egenant  vor  mich  unde  myne  erben  myn 
egen  ingesegel  an  diessen  brieff  laßen  hencken  unde  zu  merer 
Sicherheit  hain  ich  gebeden  dy  gestrengen  Symon  von  Waldin- 20 
steyn  unde  Frowin  von  Hüne,  daz  sy  ir  ingesegel  by  daz  myne 
an  diessen  brieft'  hain  laßen  hencken,  des  wir  Svmon  unde  Frowin 
egenant  uns  hirane  irkennen.  Datum  anno  Domini  m.^\  cccc**. 
vicesimo  (juarto,  octavo  die  Epiphanie-)  Domini. 

Orig.-per}^.  in  M.  Von  drei  runden.  ln*aunen  siejreln  ist  1)  Apels  von  25 
Stutterheim  27  mm,  im  vierpass  8chrä<rstehendt'r  schild.  dessen  })ild  unkenntlicl», 
nach  Siebmacher  (alt)  1,  14()  sind  es  2  mit  dem  rücken  <je^eneinander  g'e- 
kehrte  halbmonde,  darüber  toj)fliehn,  aus  dem  hnksgewendeter  hirsch  steij^, 
Umschrift  verwischt;  2)  Simons  von  Wahlenstein  22  mm,  im  vieii>ass  schmj?- 
stehender,  unten  abgerundeter  schihl  mit  4  pfählen,  über  dem  Schilde  stechhelm  IV) 
mit  adlerfluor,  Umschrift  unleserlich;  3)  Frowins  von  Haune  22  mm,  im  viei7)ass 
dreieckiger  schild  mit  unkenntlichem  bilde.  Umschrift  unleserlich.  Auf  <ler 
rückseite  von  band  15.  jahrh. :  .Quitancia  Apelonis  de  Stuttutternheym  [!]  militis 
super  centum  florenis'. 

1)  ,sege*  ül)ergeschrie))eu.        2)  orig.  ,Epiphania'.  3B 

376.     Das  stifi  Kaufungen  bittet  den  papst,   einen   auditor  der  Rn- 

mischen  curie   zu   bestimmen ^    nelvher    den   zwischen    ihneit    und   dem 

kloster  der  heil.  Katharina   cor   Eisenach    ousgebrochencn   streit    über 

guter  zu  Wartha  und  umgegend  untersuche  und  darüber  entscheide. 

[vor  1424  april  14.]  40 

[Text  und  bemerk ungeti  s.  nrk.  nr.  377  von  1424  april  14.] 


377      Capus  ,le   Laiurre,   päpstlicher  auditor  zu   Rom.    vom  papste 

;!  '""^-  ^•^''l"-"*"  ^or  hisenach  msgebrochemn  Streitigkeiten  über 
Jti:;.  T"'"'"  "'"^  '"W-'^  -  ^'ntersuchen  unä  JentsckZ^ 
^.fo>deü  ,eder,ua„n  zur  herausgäbe  aller  den  process  betreffeMen  aetm- 

stücke  auf. 
Hom  1424  april  14. 

Capus  ')  de  Laturre  decretorum  doctor,    domini  nostri  pape      1404 
capeHauus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  causarum  ac  causre    "Ä 
lOparübus  mfrasenptis  ab  eodem   domino  nostro   papa  auditor  spe- 
ciahter  deputatus.  universis  et  singulis  dominis  abbatibus,  priori- 
bus  preposUis    decanis,  archidiaconis,  scolasticis,  thesaurariis,  can- 
tonbus,  custodibus,  .mristanis,   tarn  cathedralium   quam   coUegia- 
arum    canon.cis    parrochialiumque    ecclesiarum    rectoribus    seu 
löloeatenentibus  eorundem,  plebanis,  viceplebanis,  capellanis  curatis 
et  non  curatis,  vicariis  perpetuis,  altaristis  ceterisque   presbiteris 
clencis,  notanis  et  tabellionibus  publicis  quibuscumque  per   civi- 
tatem   et   diocesim   Maguntinam   ac    alias    ubilibet    constitutis    et 
eorum  cuihbet  insolidum,  ad  quem  vel   ad   quos  presentes  nostre 
20httere  pervenennt,  salutem  in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  ymo 
venus    apostolicis,     firmiter    obedire    mandatis.      Noveritis     quod 
nuper  sanctissimus  in  Cliristo  pater  et  dominus  Martinus   divina 
providencia  papa   quintus    quandam    commissionis   sive  supplica- 
conis  cedulam  nobis  per  certum  suum  cursorem  presentari  fecit 
25  quam  reverenter,  ut  decuit,  recepimus  hujusmodi  sub  tenore  • 

Beatissime  ^)    pater.     Dignetur  S.  V. ')    omnes    et    sing^das 
causas  et  acciones  reales  et  personales,  pretorias  et  civiles,  Las 
movent  seu  movere  intendunt  abbatissa  et  capitulum  ecclesie  se- 
eulans   sancte  crucis  in  Kouffungen  Maguntine    diocesis    suo    et 
öOdicte  ecclesie  sue  nomine,  conjunctim    et    divisim,    contra   et  ad- 
versus  abbatissam  et  conventum  monasterii  sancte  Catherine  extra 
muros  Ysenacenses  dicte  Magimtine  diocesis,  ordinis  Cisterciensis 
ipsarum  et  dicti  monasterii    sui    nomine,   conjunctim  vel  divisim 
de  et  super  nonnuUis  rebus  et  bonis  immobilibus,    agris,    pratis! 
35fluminibus,  piscariis,  silvis,    forestis,    campis,    fundis  et  possessio^ 
nibus  in  processu  cause  nominatim  exprimendis,  sitis  in  districtu 
et  marclua  viUe   zu  der  Warthe  dicte  Maguntine  diocesis,  ad  se 
et  dictam  ecclesiam  suam  sancte  crucis  spectantibus  de  jure  olim 
ex  causa  cujusdam  permutacionis  fiende  pro  aliis  certis  quibusdam 
40  bonis  et  possessionibus  dictis  monasterio,   abbatisse   et  conventui 
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sancte  Catherine  datis  et  re  ab  altera  parte  contracta  non  secuta 
et  eonim  occasione,  omnesque  alios  et  singulos,  quonim  interest 
et  qui  sua  crediderint  quomodolibet  Interesse  conjunctim  et  di- 
visim)  committere  alicui  ex  venerabilibus  et  circumspectis  viris 
dominis  vestri  sacri  palacii  causarum  apostoliei  auditoribus,  5 
audiendas,  cognoscendas,  decidendas  et  fine  debito  terminandas 
cum  Omnibus  et  singulis  suis  emergentibus,  incidentibus,  depen- 
dentibus  et  connexis  et  cum  potestate  citandi  dictas  abbatissam 
et  conventum  monasterii  sancte  Catherine  omnesque  alios  et 
singulos,  quorum  interest,  supradictos  in  Romanam  curiam  vel  10 
extra  et  ad  partes  tociens,  quociens  opus  fuerit,  non  obstante, 
quod  causa  seu  cause  hujusmodi  ad  dictam  Eomanam  curiam 
legitime  non  sunt  devolute,  nee  in  ea  de  juris  necessitate  trac- 
tande  et  finiende  ceterisque  in  contrarium  faciendis  non  abstan- 
tibus  quibuscumque.  —  In  fine  vero  dicte  commissionis  sive  15 
supplicacionis  cedule  scripta  erant  de  alterius  manus  littera,  supe- 
riori  littere  ipsius  cedule  penitus  et  omnino  dissimili  et  diversa 
hec  verba  videlicet:  De  mandato  domini  nostri  pape  audiat  ma- 
gister  Capus.  citet,  ut  petitur,  et  justiciam  faciat. 

Cujus  quidem  commissionis  vigore  citacio  *}  legitima  extra  Ro-  20 
manam  curiam  et  ad  partes  per  nos  in  forma  solita  et  consueta  juxta 
dicte  commissionis  vim,  formam  et  tenorem  decreta  atcpie  concessa  *). 
Tandem  vero  fuit  nobis  per  providum  virum  magistrum  Conradum 
Vopelonis  in  Romana  curia  et  prefatarum  dominarum,  abbatisse 
et  capituli  secularis  ecclesie  sancte  crucis  in  Kouffungen  Magun-25 
tine  diocesis,  principalium  in  dicta  nobis  facta  et  presentata  com- 
missione  principaliter  nominatarum    procuratorem,    prout    de    sue 
procuracionis  mandato  nobis   legitima   exstitit   facta   fides,    cor  am 
nobis  constitutum  expositum  cum  (pierela,    quod  nonnulli  domini 
prelati,  judices,  officiales,  commissarii,  delegati,  subdelegati,    exe-:iO 
cutores,  subexecutores,  ordinarii,  extraordinarii,  collegia,  capitula, 
notarii  et  tabelliones  publici  alieque  persone  ecclesiastice  et  secu- 
lares  civitatis  et  diocesis  predictarum  penes  se  habent  et  detinent 
ac  habentes  sciunt  et  detinentes  in  eorum  cistis,   scrineis,  archis, 
thecis,    custodiis,    notis,    prothocollis,    registris    sive    manualibus35 
nonnulla  jura,  acta,  actitata,  litteras,  scripturas,    processus,  privi- 
legia,  statuta  et  instrumenta,  registra   ac   alia  jura  et  munimenta 
causam  et  causas  hujusmodi  tangentes    et    tangencia    et   pro   de- 
fensione  juriima  parcium   hincinde   necessaria    et    sine    quibus   de 
hujusmodi    cause   meritis   ad   plenum    liquere    non    potest.     Qua- 40 
propter  fuimus  per   eundem    magistrum   Conradum   procuratorem 
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quo  supra  nomine  procuratorio  debita  cum  instancia  requisiti, 
quatenus  sibi  super  hoc  de  oportuno  remedio  providere  et  litteras 
compulsorias  extra  Romanam  curiam  et  ad  partes  in  forma  so- 
lita et  consueta  decernere  et  concedere  dignaremur.  Nos  igitur 
5  Capus  auditor  prefatus  attendentes  requisicionem  hujusmodi  fore 
justam  et  consonam  et  quod  justa  petentibus  non  est  denegandus 
assensus  bonique  judicis  est  cuncta  rimari,  ne  occasione  occulta- 
cionis  jurium  et  munimentorum  hujusmodi  alicujus  parcium  pre- 
dictarum justicia  valeat    deperire,    idcirco    auctoritate    apostolica 

10  nobis  in  hac  parte  commissa  vos  omnes  et  singulos  supradictos 
et  vestrum  quemlibet  tenore  presencium  requirimus  et  monemus 
primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie  vobisque  nichilominus  et 
vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  infrascriptis 
sentenciarum  penis  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  infra 

15  sex  dierimi  spacium  post  presentacionem  seu  notificacionem  pre- 
sencium vobis  seu  alteri  vestrum  factas  et  postquam  pro  parte 
prefatarum  dominarum  abbatisse  et  capituli  secularis  ecclesie 
sancte  crucis  in  Kouffingen  principalium  vigore  presencium  fueritis 
requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  requisitus,  immediate  sequentium, 

20  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos 
duos  dies  vobis  universis  et  singulis  supradictis  et  vestrum  cui- 
libet pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica 
assignamus,  ita  tamen  quod  in  hiis  exequendis  alter  vestrum 
alium  non  expectet  nee  unus  vestrum  pro   alio   se    excuset,    pre- 

25  fatos  dominos  officiales,  judices  et  capitula,  notarios  et  tabelliones 
publicos  et  alias  personas  quascumque  pro  parte  dictarum  domi- 
narum abbatisse  et  capituli  principalium  seu  exhibitorum  presen- 
cium vobis  nominandos,  nominandcrs  et  nominanda  et  ipsorum 
quemlibet  requiratis   et  moneatis.     Quos    nos    eciam    tenore    pre- 

30  sencium  sie  requirimus  et  monemus,  eis  et  eorum  cuilibet  in  vir- 
tute sancte  obediencie  et  sub  similibus  penis  infrascriptis  districte 
precipiendo  mandamus,  quatenus  infra  duodecim  dierum  spacium 
post  requisicionem  et  monicionem  vestras  hujusmodi  eis  factas 
immediate  sequentium,  quorum  duodecim  dierum  quatuor  pro  primo, 

35  quatuor  pro  secundo  et  reliquos  quatuor  dies  pro  tercio  et  peremp- 
torio^) termino  ac  monicione  canonica  assignetis,  quos  nos  eciam 
sie  assignamus  eisdem,  omnia  et  singula  acta,  actitata,  instrumenta, 
litteras,  scripturas  et  munimenta  predictam  causam  et  causas  hujus- 
modi concernentes  et   concernencia    originaliter    vel    eorum    vera 

40  transsumpta  in  publicam  formam  redacta  seu  sigillis  autenticis 
sigillata  et  signata  aut  alias  sub  talibus  modo  et  forma  publicata, 
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quod  eisdem  in  Eomana  curia  et  alibi  in  judicio  et  extra  merito 
valeat  et  debeat  fides  plenaria  adhiberi.    nil    addendo    vel   minu- 
endo,  quod  facti  substanciam  immutet  sive  variet  intellectum,  nobis 
vel  alteri  forsan  loco  nostri  interim  surrogando  auditori  ad  dictam 
curiam  Eomanam  deferendo,  dominabus  abbatisse  et  ca]ntulo  se-  5 
cularis  ecclesie   sancte    crucis    principalibus    seu    earum    legitimo 
procuratori  sive  presencium  exhibitori  sine  difficultate    et  contra- 
diccione    quibuscumque    exhibeant,    tradant    libere    et    assignent. 
Si  vero  jura  et  munimenta  hujusmodi  per  quoscumque  detineantur 
abscondita,    detentores   ipsos   ad    tradendum   ac  scientes  liabentes  lu 
ad  revelandum  jura  et  munimenta   hujusmodi    per    censuram    ec- 
clesiasticam  appellacione  postposita  compellatis.    Satisfactio  tarnen 
primitus  illi  vel  illis,  cui  vel  quibus  satisfactio  fuent,  impendenda 
de  salario  eorum  competente,  quod,    si    forte    premissa   omnia  et 
singula,  prout  ad  omnes  et   singulos   supradictos    conjunctim    vel  15 
divisim  pertinet,  non   adimpleveritis   seu    adim^üeverint    ac   man- 
datis  et  monicionibus  nostris   hujusmodi,    ymo   verius   apostolicis, 
non  parueritis    seu   paruerint    cum   eftectu,    nos   in  vos  omnes  et 
singulos  supradictos  et   eorum    (piemlibet   ac   alios   contradictores 
quoslibet  et  rebelles  exnunc  prout   extunc    dicta   canonica    moni-20 
cione  premissa  excommunicacionem,   in  capitula  vero   quecumque 
in  hiis  delinquencia  suspensionem  a  divinis  et   in   ipsorum  deUn- 
quencium  ecclesias,  monasteria  et  capellas  interdicti  sentencias  in 
hiis   scriptis    ferimus    et    eciam   promulgamus.     Diem  vero  moni- 
cionis  et  requisicionis,  viarum  hujusmodi  atque  formam  et  (|uanta25 
fides  dictis  juribus  et  munimentis  fuerit  adhibenda  et  (piidquid  in 
premissis  duxeritis  faciendum  nobis    per   vestras   patentes  litteras 
aut  instrumentum  publicum  harum   seriem   seu  designacionem  in 
se  continentes  sive  continens    remissis    presentibus    fideliter  inti- 
mare    curetis.     Absolucionem   vero    omnium    et    singulorum,    (|ui3(J 
prefatas  nostras    sentencias    seu    eanim    aliquam    incurrerint  sive 
incurrerit  quoquomodo,  nobis  vel  superiori   nostro  termino  reser- 
vamus.     In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium 
premissorum  presentes  litteras  sive  presens    publicum    instrumen- 
tum   hujusmodi,    materiam    compulsoriam  in   se    continentes  sive  35 
continens,    exinde   fieri  et  per  notarium   publicum  nostrumque  et 
hujusmodi  cause  coram  nobis   scribam    infrascriptum  subscribi  et 
publicari  mandavimus  nostrique    sigilli    fecimus    appensione  com- 
muniri.     Datum  et  actum  Eome  in  domo  habitacionis  nostre  sub 
anno   a   nativitate  Domini    millesimo    (piadringentesimo    vicesimo40 
quarto,  indictione  secunda,  die  vero  Veneris  decima  quarta  mensis 
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aprihs.  pontificatus  prefati  domini  nostri  domini  Martini  pape 
quinti  anno  septimo,  presentibus  ibidem  discretis  viris  magistris 
Johanne  Hertz  et  Johanne  Conradi  de  Eoidheim  notariis  publicis 
scribis(]ue  nostris.  clericis  Lubicensis  diocesis  et  Coloniensis  civi- 
5tatis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Jacobus  Francisci  de  Utino  clericus  Aqui- 
legensis  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate  no- 
tarius  reverendique  patris  domini  Capi  de  Laturre  auditoris  et 
hujusmodi  cause  coram  eo  scriba,    quia  dictarum  litterarum  com- 

10  pulsoriarum  peticioni  ac  decreto  omnibusque  aliis  et  singulis  pre- 
missis, dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi, 
ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alium  me  aliis  oc- 
cupato  negociis  fideliter  scriptum    exinde   confeci,   subscripsi,  pu- 

isblicavi  et  in  haue  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine 
meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appensione  sigilli  prefati  domini 
auditoris  corroboravi  in  fidem  et  testimonium  omnium  singulorum 
premissorum  rogatus  et  requisitus. 

On^.l)er<?.  in  K.     Das  angehängt  gewesene  siegel  ist  abgefallen.     Auf  der 
20  rückseite  von  band  15.  jahrh. :    .Compolsoria  [!]   super    virginibus    sancte  Kathe- 
rine  in  Ysenacli  supi-a  Warta';    an    anderer    stelle    von    band  16.  jahrh.:    ,Com- 
pulsoria'. 

l)  jCapus'  stark  vergrössert  und  mit  kalligraphischer  Verzierung  geschrie- 
ben.        2)  ,Beati8sime'    mit    vergrösserten    und    fetten    buchstaben    geschrieben. 
25  3)  jSanctitas  Vestra'.         4)  orig.    .citacion'    mit  angehängtem  abkürzungsstriche. 
5)  seil.  ,est*.         6)  orig.  ,i)eremi)torie\ 

378.     Bürgermeister   und  schaffen   zu  Cassel   beurkunden,    dass   der 

stadfschreiber  Tilemann   Beberutuj    daselbst   der   äbtissin   BeHha    von 

Sat/n  und  dem  stifte  zu  Kaufunyen   das  halbe  gut  seines  verwandten 

'60  Hartrad  von  Hundeishausen  zu  Harleshamen  mit  dessen  zustimmmig 

verkaufte. 
1424  november  20. 

Wir  Conrad  Volghard  burgermeister,  Johan  Spuleman,  Con- 
rad Mattenberg,  Pilgis,  Herman  Corper,  Johan  Loubeman,   Hen- 

35  rieh  Wonenhuß,  Johan  Grebinstein,  Ludewig  Ludewigis,  Johan 
Koch,  Johan  Schonlowir  unde  Henrich  Slaff  scheffen  zcü  Cassel 
bekennen  uffintlich  in  diesem  brieffe,  daz  vor  uns  an  gerichte 
gestanden  had  der  ersamer  Tileman  Beberung  unser  stadschriber 
unde  had  bekant  vor  sich  unde  alle  sine   rechten   erben,   daz  er 

40  mit  wisßen   unde  willen   junchern  Hartraden   von  Hünoldishusen 
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sins    ohemen    eyns    erblichen    ewigen    vorkouffs    rechtlich    unde 
reddelich  vorkoufft   habe    unde    vorkoüffe    den    erwerdigen    unde 
erbem  unser  gnedigen  frauwen    frauwen  Berthen  von  SejTie  ab- 
tissen    zcii    Couffungen,    unser    juncfrauwen    der    probistin,    den 
juncffrauwen    und    capittel    gemeynUch,    den    canonicen   und  be-  5 
lehinten  pristern  daselbis   in    der    kirchen   unde    alle    iren  nach- 
kommen ewiglich  zcü  dynende  zcu  irer  presencie  daz  halbe  güd, 
des  Hartrad   von  Hunoldishusen    obgenant    eyn    geinwessel    had, 
als  daz  von  sinen  aldem  uff  in  geerbit  unde  gelegen  ist  in  dem 
dorffe    unde    feltmarken    zcu  Haroldishusen,    an   husen,    schüren,  10 
büwe,  hoben,  wesen,  lande  mit  alle  sinen  zcübehorungen,  nuctzen 
unde  gefeilen  in  dorffe,    in  holcze   unde   felde,    irsucht  unde  un- 
irsucht,  als  daz  Herman  Virtzinen    der    lantsedel  von    des  obge- 
nanten  vorkouffers  wegen  undir  sich  gehabt  had,  vor  eyne  sum- 
men geldis,    die  die  egenanten  kouffere  von   des  stifftis  unde  ca-  15 
pitteis  wegen  dem  vorkouffere  wol  denglich  betzalt  han,  und  der 
had  sie  der  summen  geldis  vor  uns  qwiid,   ledig  und  loß  gesegit 
ane  geverde.     Darumme    sal    unde   wil   der  vorkouffer    adir    sine 
erben  den  kouffern  unde  iren  nachkommen  des  vorgenanten  hal- 
ben gudes  mit  S3rQen  zcübehorungen  als  sines  eygenen  erblichen  20 
gudes    gerüweliche    besicczunge    machen,    rechte    werschafft    tun 
unde  alle  mogeliche    anspräche    abelegin    nach    rechte    unde   ge- 
wonheit  des  landes  zcu  Hessen  unde    der    stad  Cassel,    als  dicke 
als  des  noid  geschee,   ane  widdersprache.     Ouch   had    der    obge- 
nante  vorkouffer  vor  sich    unde    alle    syne    erben   uff  daz  vorge-25 
schriebene  halbe  gud  mit  alle  syner  zcubehorunge   ewiglich  vor- 
tzehen  unde  vortzihet  alles  rechten,  geistlich  unde  werntlich,  unde 
had  dii  kouffere  unde  ire  nachkommen  des    halben  gudes  vorge- 
nant   mit   syner    zcubehorunge   in   uffhebinde    gerüweliche    were 
gesaßt  unde  sich  daruß  ane  argelist.     Ouch  bekenne  ich  Hartrad  30 
von  Hunoldishusen  uffintlich   mit    diesem    brieffe  vor  mich  unde 
alle  myne  rechten  erben,  daz  Tileman  Beberung  m;yTi  oheme  ob- 
genant den  vorkoufft  des   halben    gudes   und    erbes  gelegen    zcu 
Haroldishusen   mit   syner    zcubehorunge,    als  vorgenant  sted,  mit 
mynen  wisßen  unde  guden  willen  getan   had,    unde  ich  han  den  35 
koufft  vor  mich  und  myne  erben  zcügelassen  unde  ghan  des  den 
kouffern  unde  iren  nachkommen  besundern  wol  ane  alle  geverde. 
Des  zcü  orkunde  so  han  ich  myn  ingesigel  vor  mich  unde  myne 
erben  an  diesen    briff   gehangen,    unde    wir  burgermeister    unde 
scheffen  egenant  bekennen,   daz  wir  umbe  bede  willen  Tilemann4u 
Beberunges    unsers    stadschribers  in  kuntschafft  aller  vorgeschri- 
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benen  ding  unser  große  stadingesigel  an  diesen  brieff  han  tun 
hencken.  Datum  anno  Domini  m^.  cccc^.  vicesimo  quarto,  feria 
secunda  in  crastino  beate  Elizabeth  vidue. 

Orig.-perg.  im  Stadtarchive  Cassel,  Ms.  950.     Siegel  abgefallen.     Auf  der 
örückseite    von    band  15.  jahrh. :    ,Bona  in  Haroldeshusen',    sowie    von    band  16. 
jahrli. :  .Presentz  und  fidelien'. 

379.     Britchstück  einer  Urkunde   der  äbtissin  Bertha    von  Sayn   und 
des  capitels  zu  Kaufunyen,    die  Stiftung   einer  heil,  messe  am  altare 
der  heil.  Junyfrau  in  der  Stiftskirche  daselbst  betrejfhui. 
10  1426  märz  25. 

,  .  .  woln  frowin  und  jungfrowin  ^)  midde  presencien  gebin  unde  U26 
bynamen  des  [capelljan  -),  wan  der  ge;vTiwortig  ist  in  der  messe.  *"^''*'  ^^' 
Uff  daz  disse  heilige  messe  unde  gifft  stede  unde  faste  ewig- 
lichin  gehalden  werdin  ane  geverde  unde  argelist,  han  wir  Berthe 
15  van  Seyne  eptisse  abgenant  unser  eptige  ingesegil  mit  dez  ca- 
pittels  ingesegil  festlich  gehangen  an  dissen  bryff.  Datum  anno 
Domini  m^.  cccc^.  xxvi.,  ipso  die  Annunciacionis  beate  Marie  vir- 
ginis  gloriose. 

Orig.-perg.-fragnient    der    stand,    land.-bihl.    zu  Cassel  in  Landau  Collect. 
20  über  kloster  Kaufungen  1,  fol.  St.  E.  5;    nur   die    vorstehenden    5  Schlusszeilen 
sind  vorhanden,  während  der  haupttheil  der  Urkunde    durch  einen  in  geschwun- 
gener linie  verlaufenden   schnitt    abgetrennt    ist.     Beide    siegel    sind    abgefallen. 
Auf  der  rückseite  von  hand  15.  jahrh,:  ,Beate  virginis'. 

1)  Das  abkürzungszeichen  für  das  erste  n  ist  fast  ganz  durch  den  schnitt 
25  abgetrennt.         2)  das  wort  ist  durchschnitten;    die  obere  fehlende  hälfte  ist  aus 
der  unteren  zu  ergänzen  versucht  worden. 


380.  Johann  von  Renyelrode,  propst  zu  Nörten  und  Verweser  der 
erzbischijßichen  curie  zu  Erfurt^  bestätiyt  als  bestdlter  spedalcommissar 
die  errichtuny  und  beyabuny  einer  vicarie  des  samt  Nicolausaltares 
30 /w  der  yleichnamiyen  capelle  zu  Kaufmiyen  durch  Gela  Pilzer  und 
deren  schwestersohn  Johann  Schauenbury,  canonicus  der  sanct  Mar- 

tinskirche  zu  Cassel. 
Heiliyenstadt  1427  apnl  15. 

Johannes  de  Eengilderade  prepositus  ecclesie  sancti  Petri 
35  Northunensis,  provisor  curie  archiepiscopalis  Erffordensis,  com- 
missarius  ad  infrascripta  a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  do- 
mino  nostro  domino  Conrado  archiepiscopo  Maguntino  specialiter 
deputatus,  universis  et  singulis,  ad  quos  presentes  littere  pervene- 
rint,    salutem   in  Domino.     Instauracionem,    fundacionem   et   do- 
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tacionem  perpetue  \dcarie  sive  altaris  sancti  Nicolai  siti  in  ca- 
pella  ejusdem  sancti  Nicolai  infrascripta  ecclesie  secularis  sancte 
crucis  in  Kauffungen  pro  unius  sacerdotis  congrua  sustentacione 
per  honestam  Gelam  Pilczern  necnon  honorabilem  vimm  domi- 
num Johannem  Schouwenburg  filium  sororis  dicte  Gele,  canoni-  5 
cum  ecclesie  sancti  Martini  Casselensis,  innata  pietate  factas,  dum- 
modo  tamen  sine  prejudicio  ecclesie  parrochialis,  sub  cujus  limi- 
tibus  ipsa  vicaria  sive  altare  predictum  situatum  existit,  et 
cujuslibet  alicui  juris  injuria  facta  existat,  ratas  habentes  atque 
gratas  easque  auctoritate  domini  nostri  archiepiscopi  predicti  nobis  10 
in  hac  parte  commissa  tenore  presencium  approbamus  et  confir- 
mamus  eximentes  vicariam  sive  altare  predictum  cum  omnibus 
redditibus,  juribus  et  proventibus  suis,  quantum  in  nobis  est,  ab 
omni  exaccione  cujuslibet  secularis  potestatis,  jus  vero  presen- 
tandi,  quociens  ipsum  altare  vacare  contigerit,  illi  vel  illis,  cui  15 
vel  quibus  id  in  litteris  instauracionis  sive  dotacionis  reservatum 
extitit,  reservantes.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  Heiligenstaid  feria  tercia  post 
dominicam  Palmarum,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
vicesimo  septimo.  20 

Orig.-perg.    in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der   rückseite    von    band  15. 
jabrb. :  ,Confirniacio  s.  Nicolai'. 

381.     Aehtissin  Betihciy  pröpstln  Johannetta  und  die  stifts Jungfrauen 
zu  Kaufunyen  veräussern    dem  jyriester  Siegfried  Oremus    und   nach 
dessen  tode  dem  altansten  des  alfares  U,  L.  F.  in  der  Stiftskirche  gegen  25 
eine  sonnabends  zu  singende  heil,  messe  von  U.  L.  F.  4  malter  frucht 
jährlicher  gülte  aus  dem  stiftsgute  zu  Nieder- Kauf ungen  auf  wiederkatif. 

1428  märz  14. 

Wir  Bertha  von  Gots  gnadin  eptische,  Johannetta  probistin 
unde  dy  jungfrouwen  gemeynlichin  dez  stiftis  dez  heiligen  30 
cruczis  zu  Kouffungen  bekennen  vor  uns  unde  unse  nachkommin, 
daz  wir  eyns  rechtin,  stedin  kouffes  vorkouft  han  unde  vorkouffen 
mit  crafft  dißis  briefiis  deme  erbarn  pristere  hern  Syfride  Oremus 
unde  nach  syme  thode  dem  altristin  unser  liebin  frouwen  altar 
in  unser  egenanten  kirchin  gelegen,  die  in  czietin  ist,  an  eynir35 
messe  alle  sonnabinde  zu  singende  von  unser  liebin  frauv/en 
zcusschin  der  frumesse  unde  der  hoemesse,  vyer  maldir  korn- 
gulde  guder  fruchte,  halb  körn  unde  halb  habern,  alle  jar  gefal- 
lende uf  sancte  Michahelis  tag  zu  Kouffungen  in  sin  hus  uz  un- 
serme    gude   zu  Nedirnkouff ungen,    daz    zu    diessir    ziet  Heincze4u 


Homberg  buwet,  unde  andirs  uß  alle  unsen  gudin,  wo  wir  die 
habin,  vor  hundirt  gude  Rynnsche  gülden,  die  uns  her  Syffirt 
wol  beczalt  hat,  der  wir  en  segin  qwid,  ledig  unde  loß  mit 
diessem  brieffe,  unde  han  die  vort  in  unsers  stiftis  noit  gekart 
5  unde  wilche  hundirt  gülden  die  obgenante  her  Siffirt  zu  der 
messe  egenant  yme  selbis,  siner  eldirn  unde  allen  gleubigen 
seien  zu  tröste  gegebin  hat  unde  doch  sich  der  gulde  gebruchin 
wil,  diewile  er  lebit,  unde  die  egenante  messe  haldin  addir  be- 
stellin.     Wir  vorczihin  uff  die  egenante   korngulde   unde  uff  alle 

10  daz  recht,  daz  wir  darane  gehat  han  odir  gehabin  mochten,  unde 
han  hern  Siffirten  unde  den  altristen  vorgenant  na  syme  thode 
daryn  gesaßt  in  eyne  ewige,  erbliche  besicczunge,  sich  der  gulde 
zu  gebruchin  nach  alle  irme  nuccze  unde  willin,  unde  sullen 
unde^)  wollen  in  der   rechte  werschaff  thun   unde  alle  ansproche 

15  abethun,  als  dicke  en  dez  not  thut.  Unde  an  diesser  gulde  ensal 
sie  nicht  hindern  misgewas,  hagel,  hernnoit,  herngifft,  virboid 
geistlichis  odir  werltlichis  gerichtis,  kommer  adir  andirsjeniger 
hande  sache,  wu  die  qweme,  sundern  wir  wollen  en  die  gut- 
lichin  gefallen  laßen,  weren  unde  beczallen  an  allirlei  infal,  hin- 

20dirsal  addir  geverde.  Wir  han  ouch  die  macht  behalden,  daz 
wir  die  obgenante  gulde,  vier  malder,  mögen  widdirkouffen  umme 
hern  Siffirden  vorgenant  adir  den  altristen  nach  yme  vor  hundirt 
gude  Eyensche  gülden,  wan  uns  des  gelüstet,  also  daz  alle  vor- 
seßen  gulde  zuvornt  beczalet  sie.    Unde  alsobalde  der  widdirkouf 

25geschiet,  so  sollen  die  seibin  hundirt  gülden  mit  unserme  wißen 
addir  mit  unsern  nachkomenden  widdir  anegelegit  werdin  zu  der 
messe  megenant,  uff  daz  die  in  wesin  belibe  zu  ewigen  geczietin. 
Diessis  kouffes  unde  aller  artikele  diessis  briefiis  zu  warer  kunt- 
schaff  han  wir  dißen  seibin  brieff  darubir  gegebin  unde  mit  unser 

30eptige  unde  stifftis  ingesigelen  laßen  besigeln,  alse  die  hiran  ge- 
hangen sint.  Gegebin  uff  mittefasten  2),  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  vicesimo  octavo. 

Orig.-perg.  in  K.    Die  über  gebübr  häufigen,  über  vocalen  stehenden,  e  be- 
deutenden zeichen  sind  durchweg  unberücksichtigt  geblieben.    Beide  siegel  abge- 
35  fallen.     Auf  der    rückseite    steht    von   band  IG.  jahrh. :    ,4  malter  Heintz  Hom- 
bergk   zw  Niddernkauffungen*,    sowie  an  anderer  stelle:  ,Beate  virginis'. 

1)  ,unde'  ü])ergeschriel)en.       2)  nach  Grotefend  92  bedeutet   ,mittefasten* 
„alleinstehend  den  sonntag  Lactare". 
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382.  Aebtisshi  Bertha  von  Sat/n  zu  KuHfutujen  bcsUitii/t  die  (/otinnu/ 
des  redorates  des  Marienaltares  in  der  Stiftskirche  daselbst  durch  die 
priester  Heinrich  Petri  zu  Immenhausen  und  Siegfried  Oremus,  bestellt 
diese  und  ihren  caplan  Johannes  Funcke  zu  successiven  rectoren  des 
cdtares  und  verleiht  der  jeweiligen   caplanisse  des  sti/tes   das  Jernere  5 

besetzungsrecht  desselben, 
1428  September  2. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis,  amen.     Bertha  de 
Seyna  abbatissa  ecclesie   sancte  crueis  in  Kouffungen  Maguntine 
diocesis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  eternam  in  Domino  salutem  10 
et  favoris  nostri  incrementum.    Quia  siquidem  moris  est  et  opor- 
tet,   ut    inviolabiliter    ea    servemus,     que    hominibus    secularibus 
data  iide  spondemus,  (juanto  magis  dignum  est  et  divine   pietati 
consonum,  quatenus  ea,  que  cum  viris  spiritualibus,  quorum  vite 
defensor  Deus  est,  cum  de  ejus  parte  sint  et  sorte,    agimus  fide-  15 
liter  et  effectui  debito  mancipemus  intendentes   superinde  semper 
paci  et  veritati  inherere,  quia  enim  homo  veliit  umbra  pertransit 
et  res  Interim    geste    mibe    oblivionis    facile    obumbrantur,    (piin 
scriptis,    sigillis    et    testibus    memorie    posterorum    imprimantur. 
Constituti   quidem   pridem    coram    nobis    honorabiles    in    Christo  20 
nobis  fideles  et  devoti  Heinricus  Petri  de  Ymenhusen  et  Siffridus 
Oremus  presbiteri  Maguntine  diocesis   una  nobiscum   ad  eternam 
patriam    anhelantes,    cupientes  de  temporalibus   nostris  bonis   in 
honorem  omnipotentis  Dei  ejuscpie    genitricis  virginis  Marie   pre- 
celse  altare  in  ecclesia  nostra  antedicta  beate  ejusdem  Marie  con-  25 
structimi  et  dudum  consecratum  in  perpetuam  salutem  animanim 
nostrarum,  parentum  nostrorum,  progenitorum  et  omnium  fidelium 
Christianorum  certis  redditibus  subscriptis  ad  alimoniam  vite  unius 
probi  atque  ydonei  presbiteri  et  rectoris  ejusdem,  bonis  et  obven- 
tionibus  dotavimus  atque   dotamus   per   presentes   modo  et  forma  30 
subsequentibus,  quibus  poteramus  et  possumus  via,  jure  ac  causa 
melioribus:    Primo  enim   decrevimus    atque    ascribimus    predictos 
dominos  Heinricum    et   Siffridum    et    quemlibet    rectorem    altaris 
predicti  perpetuis  temporibus  cottidianis   distribucionibus   et   pre- 
senciis  nostre  ecclesie  antedicte  hactenus  per  nos  habitis.    Dehinc35 
in  villa  Kouffungen   superiori    domum    certam,    aream    et    ortum 
olerum    eidem    domui    annexos,    quos    dudum    possedit    dominus 
Heinricus    predictus,    pro    rectore    ejusdem    altaris    deputavimus. 
Quodque  ^)    ad   idem   altare  et   pro   rectore   ejusdem   f atemur   nos 


f 


habere  viginti  florenos,  quos  in  censum  inde  comparandum  con- 
vertere  tenemur,  et  promittimus  ^olvendos,  quantocius  poterimus, 
via  saniori.  Denique  bona  voluntate  dominus  Heinricus  predictus 
de  bonis  suis  a  Deo  sibi  concessis  apud  nos  et  de  bonis  nostre 
5abbacie  sitis  in  Aldenbune,  que  de  presenti  colit  quidam  dietus 
Herbord,  tria  maldra  partim  siliginis  et  avene  annue  pensionis 
et  unum  maldrum  partim  consimilium  frugum  de  bonis  nostris 
in  campis  superioris  ville  Kouffungen,  que  colunt  Ludewicus  et 
Johannes  Fleischouwer  colonatus  jure,    pro    centum    florenis   pro 

10  rectore  memorato  comparavit  in  promptu  ante  plura  tempora, 
reservans  tamen  sibi  usufructum  in  dictis  suis  centum  et  nostris 
viginti  florenis,  domum,  aream  et  ortum  predictos  ad  suum  vita- 
licium  dumtaxat,  assecucionem  tamen  eorundem  proventuum 
abinde  derivancium  ad  posteros  successores  dicti  altaris  deputavit 

15obligans  se  et  submitten«  ad  duas  missas  septimanatim  in  eodem 
altari  per  se  vel  alium  sui  nomine  et  post  eum  per  quempiam 
fideliter  servandas  ^)  atque  legendas,  licet  tamen  plures  misse  sint 
in  Httera  priori  cpiadam  circa  premissa  ascripte,  quas  redu- 
ximus    ad    duas    propter    liberiorem   famulatum  et  ne  successores 

20attediati  et  gravati  magis  desides  redderentur.  Deinceps  do- 
minus Siffridus  predictus  ad  predictum  altare  et  rectorem  per- 
petuis temporibus  certos  redditus  quatuor  maldrorum  siliginis 
et  avene  singulis  annis  proveniendos  de  et  ex  bonis  nostris  sitis 
in  campis    ville    inferioris  Kouffungen,    que   jure    colonatus    colit 

25  Heinricus  Homberg,  pro  centum  florenis  aput  nos  comparavit 
usufructum  eorundem  censuum  ad  tempora  vite  sue  reservans, 
volens  et  assumens  sibi  onus  cantandi  per  se  vel  alium  suo  no- 
mine omni  sabbato  die  unam  missam  cum  officio  „Salve  sancta 
parens"  et  secjuencia    „Ave  preclara",    per   nos    in    eodem    altari 

30  dudum  inter  parrochie  communis  et  summam  missas  predicte  ec- 
clesie institutam  celebrandam,  reservata  tamen  nobis  et  nostris 
succedentibus  potestate  dictos  census  reemendi  pro  summis  ante- 
dictis  florenorum  ducentorum  et  viginti  conjunctim  pro  toto  vel 
divisim,    (juamlibet  suam    partem    pro    sua    summa  in  littera  de- 

35  super  contenta.  Dictam  quoque  summam  pecuniarum  florenorum 
ad  totum  et  semper  pro  sustentacione  rectoris  in  dicto  altari  per- 
petuo  volumus  converti  atque  remanere.  Item  decernimus  et 
servari  inviolabiliter  precipimus,  prout  annuimus,  quod  alter  do- 
minorum  Henrici  et  Siffridi  predictorum  alterum  eorundem,  unus 

40  post  vitam  alterius  dicta  bona  una  cum  presentacione  et  asse- 
cucione  possessionis  dicti  altaris  consequatwr  ^)  sine  contradictione 
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cujuscumque,  sie  qiiod  (lictiim  altare  in  serviciis  Dei  singulis 
predictis  per  superstitem  disponatur.  Dehiiic  dominis  diiobus 
eisdem  viam  miiverse  carnis  ingressis  dominus  Johannes  Funcke 
noster  cappellanus  ad  dictum  altare  vacans,  si  supervixerit,  pre- 
sentabitur  sine  recusacione  cujuscumque.  Insuper  jus  presentandi  5 
ejusdem  vicarie  ad  peticionem  nostram  atque  abbatisse  pro  tem- 
pore existentis  capellane  nostre  perpetuis  temporibus,  quociens 
vacaverit,  reservantes  pro  monoculo,  ita  tamen  sane  cpiod  idem 
altare,  quociens  depost  vacaverit,  conferatur  uni  ydoneo  sacerdoti 
jam  actu  aut  infra  annum  ad  sacerdocium  promovenr//*)  consti- 10 
tuto,  acclamantes  in  hiis  auctoritatem  confirmandi  reverendissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Conradi  archiepiscopi 
Maguntini  moderni  aut  ejus  ad  id  potestatem  habentis  commis- 
sarii,  ut  predicta  omnia  firmitatis  habeant  effectum,  dantes  hanc 
nostram  litter  am  sigillo  nostre  abbacie  oblongo  sigillatam  in  robur  15 
omnium  predictorum.  Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
vicesimo  octavo,  indictione  sexta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Martini  pape  (piinti  anno  suo  un- 
decimo,  die  vero  secunda  mensis  septembris. 

Oiig.-perg.  in  K.,    4  kleine    löcher  im   text,    ver])la8ste,    stellenweise    ver-  20 
wischte    Schrift.     Sie<;el    abgefallen.     Auf    der    rückseite    von    hand    15.    jahrh. : 
.Beate  virginis'  und  von  hand  lÖ.  jahrh.  (stellenweise  ganz  verwischt):  ,7  malter 
fruchte  partim  zw  Obern  Kauffungen^ 

1)  das  orig.  hat  deutlich  .Quodcjue*  (<i<hi3).     Dies  kann    meines  erachtens 
nur  einen  sinn  geben,  wenn  man  übersetzt:    Und  was  wir  l)ezüglich    des  altares25 
und  zu  gunsten   des    rectors    desselben    bekennen,    ist,    dass    wir    20  giUden  be- 
sitzen, etc.         2)  orig.    ,servare'.         3)  letzte    silbe    im   bruche    undeutlich;    das 
zeichen  für  ,ur'  scheint  zerrieben  zu  sein.         4)  ,di"  im  bruche  undeutlich. 


383.  Bruder  Dietrich  Stoltzenhagen  (/uardiaHy  Kurt  Brun  lesemeister 
und  die  andern  brüder  des  Franziskanerklosters  zu  Hofgeismar  be-iVJ 
Urkunden^  dass  äbtissin  Bertha  von  Saj/n  zu  Kaufumjen  ihnen  ein 
almosen  von  jähr/ ich  1  (julden  verschrieben  habe,  wofür  sie  die- 
selbe^  sowie  ihre  eitern  und  vorfahren  in  die  ijemeinschaft  ihrer  yebefe 
und  (juten  werke  aufnehmen  und  alle  dienstage  eine  messe  von  der 
heil.  Dreifaltigkeit  für  ihrer  aller  Seelenheil  lesen  lassen  wollen,      35 

1429  Januar  5, 

Wij  bruder  Diderich  Stoltczinhagen  gwardian,  her  Curd 
Brün  lesemeistir  unde  wij  andern  alUs  gemeynliche  brudere  des 
Ordens  unde  conventes  sancti  Francisci,  wonhafttig  in  dieser  czijt 


I 


in  deme  clostere  der  stad  zi\  Geyßmar,  bekennen  unde  uffinbar 
beczugen  in  diesme  briebe  vor  uns  unde  alle  unser  nakommelinge 
brudere  des  egenanten  closters  in  ewekeit,  wije  das  dij  edele 
hochgebome  grefinne,  edele  jüngfrouwe  unde  frouwe  vir  Berta 
5  in  Gote  abbatissa  des  gefrigheten  stichtes  des  heiligin  crucis  zu 
Kouffungen  angesehin  hat  unde  erkant  notdorffekeit  unde  armode 
des  irgeschreÄm  closters  unde  der  brudere  darinne,  unde  hirumbe 
zu  tröste  unde  gnoden  er  sele  unde  irer  saligin  alderen  hijrnoch 
genant  hat  sehe  uns,  unsern  alhn  nakommen  ewecliclie  bestadeget, 

logegiiftiget  unde  gegebin  eyne  geistliche  almüsen  unde  ewege 
gobe,  nemeliche  eynen  gülden  ewiges  geldes  alle  jar  yerHchis, 
den  dij  obgenante  unsir  gnedige  jüngfrowe  unde  edele  frowe  uns 
unde  unserme  convente  irgescrebin  wol  bestalt  hat.  Unde  des 
sint  wij  alle  vorgescr^Z>m  brudere  semptHchen  eyns  geworden  vor 

15  uns  unde  alle  unser  nakommen  in  ewigen  tagen  zu  blibinde,  also 
das  wye  dij  obgenanten  unser  gnedigin  edeHn  frowin,  den  edelin 
hogebornen  jünghern  jiinghern  Jolianne  edelin  graven  van  Seyn  i), 
dij  edelin  frouwin  frouwin  vir  Alheide  des  obgenanten  wertynnen 
unde  alle  ere  zaligin  aldern  in  unser  gedechtnisse  alle  unses  ge- 

2übedes  unde  misse  unde  alle  guder  geistliche  werk  han  willec- 
lichin  genommen  unde  nemen.  Unde  vort  er  allir  sele  zi\  tröste 
han  bestedeget  unde  von  Götz  gnoden  bestedigin  in  ewekeit,  das 
wij  unde  alle  unser  nakommen  sollen  unde  wollen,  dijwile  das 
unser    clostir   is,    in    allin    wochin    ewecliche,    nemelich    uff    den 

25  denstedag  dij  erste  fromisse  uwir  deme  frumissealtare  lassin  halden 
unde  lesen  dij  misse  van  der  heiligin  Drefaldekeit,  als  sich  das 
heilige  officium  der  messe  sich  anhebet:  „Benedicta  sit  sancta 
Trinitas",  genczlich  unde  in  der  messe  truwelich  vor  er  sele 
bitdin,  uff  das  dij   barmeherczekeit  Godes   sich    ober  er  allir  sele 

30  erbarme  unde  Got  der  Here  in  syne  ewekeit  neme.  Des  zu  eyner 
orkunde  alle  dieser  vorgescrebin  ding,  so  han  wij  obgenante  vor 
uns  unde  alle  unsir  nakommen  unsis  conventes  ingesigil  vestlich 
an  diesin  briff  gehangen.  Datum  in  vigilia  Epiphanie  Domini, 
in  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vicesimo  nono. 

86  Orig.-perg.  in  K.     Siegel  abgefallen. 

1)  orig.  ,Seym'. 
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384.  Bruder  Dietrich  Stotenhagen,  bnider  Conrad  Brtin  iecfor  und 
der  convent  der  minderbrüder  zu  Hofgeismar  verpflichten  sich  der 
äbtissin  Bertha  von  Sayn  zu  Kaufungen  gegenüber y  Jeden  dieimtag 
eine  heil,  messe  von  der  heil.  Dreifaltigkeit  am  altare  des  heil.  Lau- 
rentius  lesen  und  ausserdem  einen  Jahrtag  an  Jedem  15.  mal  für  ihre  5 
eitern  und  vorfahren^    nach   ihrem  tode   aber  für  sie  selbst  halten  zu 

lassen. 
1429  februar  24. 

1429  Eeverendissime  domine  domine  Berthe  nobili  de  Seyn  abba- 

fehr.  24.  ^-gg^    cenobii    sancte    crucis    in    Koffunghen    frater    Tlieodericus  10 
Stotenliagen  1),    frater    Conradus  Bruii   lector    totusque  conventus 
fratriim   miiiorum   in   Geysmar    ordinis    sancti   Francissi   [!]    cum 
devotis  oraeionibus  incrementum    postque    temporum   presencium 
stipendia    omnimodam    et    amplectandam    salutem.      Cum    sancte 
devocionis  affectus  exprimitur,   merito    devotorum  suffragiis  adju- 15 
vatur,  hinc  est,  quod  ad  devotam  vestram  instanciam  necnon  ob 
pias  elomosinas  [!]  vestras  tytulo  offertorii  receptas  nos  successo- 
resque  nostros  obligamus    septimanatim    perpetuis   temporibus   ad 
leo-endum  unam  missam  de  sancta  Trinitate  omni  fallacia  semota 
singulis    diebus   Martis^),    videlicet  terciis    feriis,    ad   altare   beati20 
Laurencii  situatum^)  in  parte  meridionali   ecclesie   nostre,   condi- 
cione  tamen  adjecta,    quod,    si  festum    aliquod   solempne  die  pre- 
fato  occurrat,  propter  quod  festum  tale  predictum  duceretur  pre- 
termittendum,  quod  proxime    secutarum    feriarum    missa   predicta 
feria  in  apciori  illius  septimane  dumtaxat  nullo  modo  pretermitti  25 
paciatur,    cujus  paccionis  faciemus    presstanciam  [!]  ut   fidelissimi 
obligatores.      Preterea,    cum    gracie    sint    ampliande    et    minime 
restringende,  recipimus  vos  nichilominus  adliuc  humanis  agentem, 
virtutibus  clarentem,  ut  fame  laudabilis  testimonio  comprobamini, 
cum    utroque   nobili    parente    vestro   unaque   cum   progenitoribus  liü 
preclare  prosapie  vestre  dudum  jam  defunctis  ad  certi  anniversarii 
mai  15.   peragendi  beneficium  annuatim  temporibus  Jugihus,  videlicet  ydus 
maji,  cum  officio  vigiliarum  ac  missarum  pro  defunctis,  quatenus 
ipse  Dens  misericordiarum  pater  liberacionem  de  penis  purgatorii 
minus  suboccupet,    si  quibus  cruciatibus  dingni  [!J  censebimini  *),  35 
ac  anticipando  misericordius  vos  eximat  merito  Christi  sobolis  sue 
dilectissime  feUciusque  agminibus  suis  associet  angelicis.    In  cujus 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  appenden- 
dum.     Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vigesimo 
nono,  ipso  [die]^j  beati  Mathie  apostoli.  40 


^ 


Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.     Siepfel  spitzoval,  40/27  mm,  roth;    vom  siegel- 
bilde ist  nur  der  untere  theil  einer   menschlichen    figur    erhalten,    von    der  Um- 
schrift:  ....  :MAR.     Auf  der  rückseite  von  band  IG.  jahrh.:    .Pranciscaner«)  zu 
Geismar  Obligation,    alle  mitwochen  ein    meß  vor  die  aptissin  zu  Kauffungen  zu 
5  halten'. 

1)  =  ,Stoltczinhagen*  (urk.  nr.  383).  2)  orig.  ,Mercurii' ;  ist  Schreib- 
fehler, der  nicht  allein  aus  .terciis',  sondern  noch  mehr  aus  ,septimanatim 
unam  missam'  erhellt  (vgl.  urk.  nr.  3a3).  3)  orig.  ,situate'.  4)  orig.  ,sen- 
sebimini'.         5)  ,die'  fehlt  im  orig.         (j)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,oblig.'. 

10  385.     Konrad   von  Elverfeldt,   genannt    von    Herbede^    verzichtet   zu 
yunsten  des  herzogs  Adolf  von  Cleve  und  der  Mark  auf  die  herrschaft 
HerbedCy  die  er  vom  stifte  Kaufungen  zu  lehen  trug, 

Cleve  1430  februar  22.  a. 

Ic    Conrait   van   Elverv^elde,    gebieten    van    Herbede  i),    doe      U30 

15kondt  allen  luden  ind  bekenne,    dat  ic  voir  my   ind   myne   erwe-^^^^-^^-^- 
tot  behoiff  des  hoigeburnen  fursten  myns  genedigen  heren  heren 
Adolphs   hertoigen   van  Cleve    ind    greven    van   der  Marcke   ind 
synen  erven  witUcken  myt  hande  ind  myt  monde  in  formen  des 
rechten   uitgegaen  ind  vertegen  hebbe  op  die  herlicheide  ind  ge- 

20  richte  to  Herbede  hoige  ind  lege,  op  alle  erve,  erfftjais,  guet, 
lyffgewyn,  reuten,  gülden,  lüde,  toll,  moilen,  visscherien,  holt, 
water,  weide  ind  alre  slachter  nott  ind  andere  toebehoringe  der 
herlicheit  to  Herberde  vurs.  bynnen  ind  buten  der  herlicheit 
vui^.  gelegen  ind  op  all  ander    guet,    as    ic    hebbe   haldende   off 

25ruerende  van  der  eerwerdiger  vrouwen  abdissen  ind  gestiebte 
van  Koefingen,  alsoe  dat  ic  noch  myne  erven  an  allen  gude 
vurs.  geen  recht  behalden  ind  dairumb  nummermer  anspracke 
noch  vorderinge  doin  en  sollen  in  eniger  wys.  Ind  off  myn 
genedige    here   vurs.    off   syne    erven    dairop   van   my    off   myne 

30  erven  tot  eniger  tyt  vorder  opdracht  off  vertichnisse  behoeffden 
off  gesynnende  worden,  die  salen  ic  ind  myn  erven  allw[egen]  2) 
tot  gesynnen  myns  genedigen  heren  vurs.  ind  synre  erven  doin  an 
den  steden,  sy  des  gesynnende  worden  ind  geboeren  solde.  Ind 
off  saeke  were,  dat  ic  off  ymant  van  mynre  wegen  mynen  gene- 

35digen  heren  vurs.  off  synre  erven  off  dair  sy  dat  kierende  wor- 
den an  den  vurg.  gude  enige  hynder  off  krot  deden,  off  dat  ic 
in  allen  punten  vurs.  sementlicken  ind  ilker  besonder  nyet  en- 
voldede  gelyck  vurs.  steit,  soe  sali  ic  tot  maeninge  myns  gene- 
digen heren  hertoigen  vurs.  ind  synre   erven  sonder  vertoch   in- 

40komen  toe  Cleve  op  synre  genaden  slaitt  oen  dair  gevencknisse 
to  halden  ind  nyet  van  dair    te    scheiden,    ic    enhebbe    den    krot 
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ind  hyncler  voregeroirt  erst  affgedaen  ind  in  allen  ])unten  vurs. 
vollentaigen  ind  voldaen,  off  yt  en  sy  myt  guden  willen  myns 
genedigen  lieren  vurs.  off  synre  erven.  Alle  punten  vurs.  se- 
mentlicken  ind  besonder  hebbe  ic  voir  mv  ind  mvnen  erven  in 
guden  truwen  gesekert  ind  gelavet  ind  myt  opgerichten  vingeren  5 
ind  gestaeffdes  edes  lyfflicken  aver  den  heiligen  geswaren,  sekere, 
gelave  ind  swere  avermids  desen  brieff  vast,  stede  ind  onver- 
brekelicken  te  halden  ind  to  doin  sonder  wedderseggen  ind 
sonder  enich  beliolp  dair  tegen  toe  zueken,  geistlicken  off  wert- 
lixs  rechten,  sonder  argelist.  Ind  dis  tot  oirkonde  hebbe  ic  10 
mynen  segeil  an  desen  brieff  gehangen,  ind  want  all  saeken  vurs. 
bekant  ind  geschiet  syn  voir  der  eresamen  richter  ind  scepenen 
der  stat  van  Cleve,  soe  hebbe  ic  den  selven  gebeden,  alle  ponten 
vurs.  toe  getuege  aver  my  to  besegelen.  Des  wy  seepene  der 
stat  van  Cleve  vurs.,  want  alle  punten  vurs.  voir  ons  bekant  15 
ind  geschiet  syn,  as  vurs.  steit,  bekennen  ind  hebn  des  tot  ge- 
tuege ind  oirkonde  der  wairheit  umb  beden  Conraits  vurs.  onss 
scepenndomss  segell  mede  an  desen  brieff  gehangen.  Gegeven 
in  den  jaer  onss  Heren  dusent  vyrhondert  ind  dartich.  op  sunte 
Peters  daige  ad  cathedram.  20 

Nach  dem  drucke  bei  Aander-Heydeii  1,  iir.  594,  wo  aucli  die  Über- 
setzung ins  Hochdeutsche,  Bemerkungen  und  noten  ehenwohl  laut  vorläge.  „Die 
})eiden  siegel  hängen  wohlerlialten  an.  Das  des  Konra«!  führt  im  schilde  die  6 
einfachen  querl)alken.  Orig.  auf  dem  k.  staatsarcliiv  zu  Dü.sseldorf,  Cleve-^Iark 
927.    Reg.:  v.  Steinen  Westfäl.  gesch.  3,  1511."  25 

1)  „vgl.  V.  Steinen,  Westfäl.  gesch.  1.  1194."  2)  „nicht  nu'hr  leserlich, 
wie  überliauj>t  die  Urkunde  (besonders  die  linke  hälfte)  früher  durch  feuchtigkeit 
gelitten  hat." 

386.     Heinrich   von    Ritsiebery   henacJnichiiiii   die   (ihtissin  Bevfha   zu 
Kmifunyen,    dnss   er   Ernst    von    Uslar  dem    älteren y    (unt manne    zn'Sü 
Riisteberyj  und  Hans  von  Bischoffsliansen  alle  seine  lehen  auf  gelassen 
habe,  und  bittet,    dieselben   mit  den  vom   stifte  Kaufunf/en    rührenden 

yütern  zu  Hedemänden  zu  belehnen. 
1430  februar  22.  b. 

1430  Mynen  willigen,  schuldigen  dinst,  erwerdige  frouwe  frouwe35 

fehr.  22.  h.  Berthe  ebbetysße  dez  heyligin  crüczes  unde  styfftes  zu  Kouffftn- 
ghin.  Gnedige  liebe  frouwe.  Ich  beddin  uwir  gnade  dinstlichin 
wysßin,  daz  ich  mich  vortragin  habe  unde  oberkomen  ben  med 
wolbedachtin  müde  met  Ernste  von  Ußler  deme  eldeni,  amptman 
zu   Rusteberghe,    unde  Hanse    von   Bischoffeshusen,    daz    ich    en40 
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unde  ere  erbin  alle  myn  lehin,  die  ich  von  uwern  gnaden  unde 
styffte  unde  auch  von  andern  furstin  unde  heren  zu  lehene  habe, 
en  ufflasße  unde  eren  erbin.  Alse  beddin  ich  uwir  gnade  dinst- 
lichin, daz  ir  den  genanten  Ernste  unde  Hanse  unde  ere  erbin 
ödamede  wollet  belihin  in  aller  masße,  alse  myn  eldem  unde  ich 
die  von  uwern  gnaden  unde  styffte  zu  lehin  gehat  habe,  met 
namen  dy  gude.  die  Hans  Corde wan  von  uns  zu  ^)  lene  haid,  dye 
da  gelegin  sint  zu  Hedemynne.  So  gebe  unde  trage  ich  uch 
solche  lehin  uff  vor  mich  unde  myne  erbin  in  dusßeme  uffin 
lObryffe,  sovere  daz  sie  uwir  gnaden  unde  styffte  mede  belyen, 
nach  deme  alße  xorgeschreben  sted.  Dez  zu  orkunde  gebe  ich 
uwern  gnaden  dusßin  uffin  bryff  vorsegelt  met  myme  ingesegel. 
Datum  anno  Domini  m^.  cccc^.  xxx^.,  in  die  Kathedra  Petri. 

Heynrich  von  Rusteberghe. 

15  Orig.-pap.   in  K.     Unter    dem    texte    aufgedrücktes,    grösstentheils    abge- 

sprungenes, rundes,  28  mm  grosses,  grünes  siegel,  siegelbild  unkenntlich,  Um- 
schrift: S.  [H]ENRIK  V.  RVLSJTBERCH.  Auf  der  rückseite  von  band  der 
priorin  Elisa])eth  Hacke  (IG.  jahrh.):  ,Reverß  up  Hedemyn',  sowie  von  anderer 
Land  IG.  jahrh.:  ,Henrich  von  Rustebergk  schreibt  lehen  uft'. 

20  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,hel'. 

387.  Metze  Phasen,  bürgerin  zu  Cassel,  und  ihre  kinder  verkaufen 
ihr  haus  zu   (Ober-) Kauf ungen  an   Henze  Xuße   und  seine   ehefrau 

Katharine. 
1432  februar  24. 

25  Ich  Meccze  Phasen  burgerschen  czu  Casseln  unde  Conrade      U32 

unde  Eyle  er  kindere   bekennen  in  dissem    uffin    brieffe  vor  uns  f^^^'-  ^^' 
unde  unser   erben,    das  wir   recht    unde    redelich    vorkoufft    han 
unse  recht  unde  besserunge   deß  huses,   gelegen   czu  Kouffungen 
czuschen    Hennen    Schröder    unde    Gosperade  ^),    Henczen    iV^wße, 

SOKatherinen  ^yner  ellicher  husfrouwen  unde  ym  rechten  erben 
vor  eyn  summe  geldes,  die  sie  uns  gutlichen  unde  wol  beczalt 
han,  unde  2)  sie  der  qwid,  ledig  unde  loß  seyn  in  dissem  uffin 
brieffe,  also  das  sie  daruß  soln  geben  unser  gnedigen  frouwen 
von  Kouffungen  seß  Schnib[er]ger  phennige  allejerlich  uff  Micha- 

35  helis,  als  we  die  daruß  gegeben  han,  unde  laßen  en  sullich  recht 
uff  vor  der  vorgenanten  unser  gnedigen  frouwen.  Bidden  sie, 
das  sie  die  vorgenanten  kouffere  darmidde  beleben  in  aller  maße, 
als  wie  daß  ingehatt  unde  beseßen  han.  Deß  czu  orkunde  han 
wir  gebeden  den  ersamen  w^^sen  man  Conraden  Folkarde  burger- 

40meister  czu  Cassel,  das  der  syn  ingese^e^  vor  uns  unden  uff  spa- 
cium  disses  brieffes  hat    gedrucht,    deß    ich  Conradus    vorgenant 

27 


41Ö 
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bekenne  iinde    habe   gethan    umbe  er  bede  willen.     Datum  anno 
Domini  m^.  cccc^.  xxxii.,  in  vigilia  Mathie  apostoli. 


Orig.-pap.  in  K.  Das  über  wachs  auf  papier  aufgedrückte,  runde,  22  mm 
grosse  Siegel  zeigt  ein  kreuz  auf  einem  anker  stehend;  von  der  Umschrift  nur: 
S.  CONRAD ARDI. 


[v(yr  1432 
apr.  12] 


1)  könnte  auch  .Clopperade'  lieissen ;  hier  folgt  ein  wieder  gestrichenes  ,de'. 
2)  vom  ursprünglichen  ,under'  ist  r  gestrichen. 

388.  Dietrich,  pfarrer  der  sanct  Ma)iinskirche  zu  Erfuti,  früher 
rector  des  hochaltares  in  der  Stiftskirche  zu  KaufuiiyeHy  bezeugt^  dass 
die  Pfarrkirche  sanct  Georg  zu  (Ober-)  Kauf ungen  die  ältere  sei  und  lo 
dass  erst  später  der  gottesdienst  von  da  in  die  jüngere  Stiftskirche  und 
zwar  an  den  altar  des  heil.  Stephanus  übertragen  worden  sei,  der 
Pfarrer  aber  keine  weiteren  rechte  in  der  Stiftskirche  habe. 

[vor  1432  april  12.] 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  389  von  1432  april  12.1     15 


389.  Notar,  cleriker  Hermann  Timme  zu  Cassel  beglaubigt  eine  ihm 
von  Heinrich  Werner,  rector  des  hochaltares  in  der  Stiftskirche  zu 
Kaufungen^  vorgezeigte  Urkunde  seines  amtsvorgängers  Dif^trich,  betr. 
die  Übertragung  des  gottesdienst  es  aus  der   älteren  pfarrkirche  sanct 

Georg  in  die  jüngere  Stiftskirche  daselbst.  2U 

Cassel  1432  april  12. 

1432  In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil- 

apr.  u.  jggjjno  quadringentesimo  tricesimo  secundo,  indietione  decima, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini 
Engenii  divina  providencia  pape  quarti  anno  suo  secundo,  die  25 
vero  duodecima  mensis  aprilis,  hora  quasi  sexta,  in  domo  habi- 
tacionis  opidi  Cassel  honorabiUs  viri  domini  Henrici  Wernheri 
rectoris  summi  altaris  ecclesie  secularis  sancte  crucis  in  Coüffun- 
gen  Maguntine  dyocesis,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infra- 
scriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  preseneia30 
personaliter  constitutus  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Hen- 
ricus  Wernheri  predictus  habens  in  suis  manibus  quandam  litte- 
ram  sigillatam  oblongam  cujusdam  domini  Dyderici  sui  prede- 
cessoris  propria  manu  scriptam,  in  pressula  pergameni  impendente 
sigillatam,  quam  ibidem  in  medium  produxit  asserens  se  timere35 
hujusmodi  litteram  imposterum  diffortunio  sive  per  incendium  seu 
alias  quovismodo  amitti  posse,  unde  ipsi  periculum  et  incomodum 
valeat  evenire.     Quocirea   me   notarium    publicum    infrascriptum, 
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ut  hujusmodi  litteram  juxta  ejus  continenciam,  tenorem  et  effectum 
transsu[mer]em  1)  et  transscriberem  i^^/que^)  dicto  domino  Hen- 
rico  Wernheri  desuper  instrumentum  publicum  cum  ipsius  Uttere 
tenom  insti[tu]cione  ^j  ad  futuram  rei  memoriam  conficerem,  re- 
Bquisivit.  Quam  (juidem  litteram  ad  me  irreptam  et  per  me  dili- 
genter  visam,  perlectam  et  auscultatam,  et  quia  ipsam  sanam  et  in- 
tegram,  non  cancellatam  nee  in  aliqua  ejus  parte  suspectam*), 
sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione  cdiventem  reperi  et  inveni, 
idcirco    ad   antedicti    domini   Henrici  Wernheri    instantem  requi- 

losicionem  ipsam  litteram  de  verbo  ad  verbum  nil  addito  neque 
subtracto  auctoritate,  qua  pocior,  transsumpsi  et  transcripsi.  Cujus 
quidem  littere  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 

Myn  gebet  zcüvoren  unde  waz  ich  gudes  vormag.    Wissint- 
lich  sy  allen,   dy  diessen  brieff   sehen   odir    hören    lesin,    das  dy 

löphare  zu  Coüffungen  ist  an  deme  erstin  anebigine  gestifftit  in 
sente  Jörgen  kirchen,  das  sal  man  kennen  an  der  borkirchen, 
dar  der  keyser  uffe  selbir  gestanden  hat  zu  messetziit,  unde  dar- 
nach dy  kirche  des  heiligen  crucis  gebuwit  ist  unde  godesdinst 
darin    geleget   unde    geschicket  ist.     Dij  jungfrauwen    sollen  alle 

20  tage  Silben  tagecziit  halden,  dy  sehes  heren  dy  homesse.  Sente 
Jörgen  phare  cum  baptismo  et  sepultura  ist  gelegit  in  des  heyligen 
crucis  kirchen  dorch  merunge  willen  godesdinstes.  Der  [pherner]  ^) 
sal  halden  dy  pharemesse  ubir  sente  Stephans  altar,  dar  sal  her 
sine  pharlude  unde  sines  opphers  warten   unde   darpobin  keynen 

25prister  beteydingen,  her  sye  beneficiatus  vel  terminarius  vel  ad- 
vena,  unde  sal  nymande  drangen  wedir  mid  Worten  noch  mid 
werken,  wan  dy  phare  ist  in  des  heiligen  crucis  kirchen  geher- 
berget unde  nicht  gestifftet.  Czwey  messebucher  dy  liß  schriben 
zu  Cassele  der  von  Krakoüwe,    des   was    eyn    pherner  zu  Meyn- 

30bresse  vor  hern  Henrich  Bodegern.  Unde  her  Deynhart  der 
hatte  des  heiligen  crucis  lehen  unde  her  Gerfalke  hatte  sente 
Benedictus  lehen,  dy  gaben  ir  gelt  dartzü,  daz  dy  bucher  wordin 
geschrebin  zu  der  homesse.  Unde  her  Dives,  noch  her  Curd 
Hederich,  noch  her  Siverd  Fleming,   noch  her  Curd  Wise,  kejrn 

35  pherner  eyn  scherff  zu  den  buchern  nye  gegab.  Darumme  hadt 
her  Johan  der  Meyde  keyn  eygintschafft  an  den  buchern  sunder- 
lich  nicht.  Von  aldere  ^j  hadt  eyn  pherner  alle  dinstere  mettene, 
sunderliche  kirmesse,  diem  Cene  gehalden  zu  sente  Jörgen  mid 
sjTien  phar luden.     Eyn  alt  buch  da  mag  sich    eyn   pherner  mid 

40  syme  capelan  behelffin,  edir  mid  den  nüwen  buchern,  dy  dy  alden 
vorgenanten  heren  haben  loßen  schrebin,  damede  sal  he  nymede 
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drangen,  den  ebdomadarmm  sal  nvmant  h^^ldern.  Wer  messe 
lesen  wolle,  daz  mag  her  wol  thün,  antwort  vor  adir  noch.  Dv 
sehes  heren  di'j  sint  geseheiden.  Nvmant  hadt  mit  dem  andern 
tzu  teylende.  Also  ist  dijt  von  aldere  gewest  nnde  sal  oneh 
ewig  bliben.  Geschrebin  under  myme  ingesigil  des  i)hernerß  zu  5 
sente  Mertin  zii  Erforte  Dvderici. 

Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu,  die,  mense,  hora 
et  loco  quibns  snpra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis 
viris  domino  Hermanno  von  Heise  presbitero,  Petro  Hartenbero; 
opidano  de  Cassel  Maguntine  dyocesis  et  Johanne  Sartoris  de  10 
Kirwyler  Spirensis  dyocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specia- 
liter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Hermannus  Tymme  de  Cassel  clericus  Ma- 
guntine dyocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  (piia 
premissa  omnia  et  singula,  prout  superius  per  me  narrata  sunt  15 
et  coram  me  ac  testibus  prescripta  facta  fuerunt,  et  (piia  dictam 
originalem^)  litteram  una  cum  transsumpto  presenti  per  me  dili- 
genter  auscultatam  ipsumque  transsumptum  cum  eadem  originali-') 
littera  in  omnibus  et  per  omnia  concordata  inveni,  ideo  presens 
publicum  instrumentum  sive  transsumptum  manu  mea  propria20 
scriptum  inde  confeci,  subscripsi  et  in  haue  publicam  formam 
redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  ro- 
gatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  singulorum 
et  premissorum. 

Orig.-pergf.  in  K.,  in  dem  oberen  hruehe   mürbe    und    löcherfof.     Auf  der  25 
rückseite  von  band  15.  jahrh.:    .Transscriptum  littere    domini  Dvderici  de  Junis 
plehani  in  C[ouffungen]*. 

1)  durch    2  kleine    löcher    zerstiirte    stelle.         2)  durch    loch    undeutlich. 
3)  im    bruche    zerrie}»ene    stelle.         4)  orig.    hat    von    .irrejjtam'  —  .suspectam' 
durchweg    nominativformen    statt    der    nun   richtig    gestellten    accusativformen.  30 
5)  ,pherner'  fehlt  im  orig.       6)  orig.  ,alder' ;  über  r  noch  einmal  das  ,er' -zeichen. 
7)  ,di'  übergeschrieben.        8)  orig.  ,origenalem'.         9)  orig.  ,origenali'. 

390.     Kuii  Hagemeister  und  seine  ehe/ran  Else  verkaufen  dem  livhte 
des  hochcdtares  in  der  siiftskirche  zu  Kaufunyen  ein  pfund  pfenniye 
jährlichen  zinses  aus  ihren  yütern  zu    Wickenrode  auf  wiederkauf    35 

1432  September  30. 

1432  Ich  Curd   Hagemeister,   Elße    syn    eliche    wertin    bekennen 

sept.  oo.  uffentlichen  in   diessem   brieffe   vor    uns    und    alle    unße    rechten 

erben,    daz    wir    eintrechtlichen    rechtlich    unde    redelichen  mvd 

wolebedochten  müde  umme  unßer  notdorft't  wvUen  vorkoufft  han40 

unde  vorkouft'en  myd  kraftt  dießes  brieffes   deme   lichte,    daz  der 


erber  prister  her  Tyleman  Schomburg  selige,  canonike  zu  Cauf- 
fungen.  gemachet  unde  begifftiget  had,  also  daz  men  daz  ege- 
nante  licht  enpornen  sal  zu  allen  festen  unser  Heben  frauwen,  in 
eren  octaven  unde  sunabenden,  wanne  daz  men  dy  messe  von  er 
5  singet  unde  leset  uffe  deme  hoen  altare  des  heiigen  cruczes  zu 
Kouffungen,  eyn  phunt  phennig  geldes  yerHches  tzinßes  Cesse- 
licher  werunge  uß  unserme  huße,  höbe,  ackern  unde  wesen  ge- 
legen zu  Wickenrade,  daz  wir  abegekoufft  haben  Kunnen  Har- 
tmdes  unser  swester  seligen  unde  eren  erben   vor   tzehen   phunt 

10  der  egenanten  were.  der  wir  gutlich  unde  wol  betzalt  syn,  des 
wyr  hirynne  uffentlich'en  bekennen.  Und  dy  Vormunde  des  ege- 
nanten lichtes  segen  wir  des  egenanten  geldis  quidt,  ledig  unde 
loiß.  Unde  wer  egenante  vorkouffer  ader  unße  erben  ader  wer 
sich  des  egenanten  hußes,  hohes,  ackers  ader  wesen  underwindet 

15  ader  ynnehad  unde  sich  der  gebruchet,  der  sol  eyme  selegereder, 
der  daz  zu  deme  egenanten  hchte  fordern  sal,  gvitlichen  alle  jar 
an  allen  schaden  unde  hindersal  geben  unde  wol  betzalen  daz 
vorgenant  phunt  yerHches  tzinßes  uffe  sinte  Michels  tag  neist 
kummende  noch   datum    diesses    brieffes.     Unde    vAr   vorgenante 

20  vorkouffer  han  vortzehen  unde  vortzigen  mid  krafft  diesses  brieffes 
daz  vorgenant  phunt  vor  uns  unde  alle  unße  rechten  erben  unde 
han  dy  Vormunden  des  egenanten  lichtes  daryn  gesaßt  in  eyn 
eygen,  ruweHche  besitzunge,  darmydde  zu  thunde  unde  zu  laßende 
nach  alle  erme  nutze  unde  i)  wyllen.    Ouch  so  han  wir  egenante 

25  vorkouffer  dye  gnade  behalden,  daz  wir  ader  unße  erben  daz 
vorgenante  phunt  yerHches  tzinses  mögen  widderkouffen  myd 
tzehen  phunden,  alße  vorgenant  steyt,  wilche  tzijt  uns  des  ge- 
lüstet, also  bescheyden  daz  alle  vorseßen  gulde  zuvorn  betzalt 
sy.     Des  zu  worer   kuntschafft   unde    bewisunge    han    wir    obge- 

3ü  nante  Curd  unde  Elße  vorkouffer  gebeden  den  ersamen  prister 
hern  Lodewige  von  Usslacht  pherner  zu  Heiße,  daz  der  s^oi  in- 
gesegel  vor  uns  vesticHch  an  diessen  brieff  had  gehangen,  des 
ich  Lodewicus  itzunt  genant  alßo  bekenne.  Datum  anno  Domini 
m®.  cccc^.  xxxii^.,  ipso  die  sancti  Jheronimi  presbiteri. 

35  C)rig.-i>erg.  in  K.,  fleckig.     Cassationsschnitt   quer    durch    den    text.     Die 

über  gebühr  häufigen,  über  vocalen  stehenden,  e  bedeutenden  zeichen  sind  durch- 
weg un])erücksichtigt  geblieben.  Siegel  a})gefallen.  Auf  der  rückseite  von  band 
15.  jahrh. :  ,Curt  Hamester  10  [!]  ])unt  uff  Michelis  unser  liben  frauwen  licht', 
sodann  zweimal :  .Copia'.     Diese  Urkunde  war  ])ei  aufhebung  des  klosters  bereits 

40ca88irt  laut  reg.  in  „Extrakt  Kaufunger  briefe"  fol.  31  in  M.,  ol)erer  stockhaus- 
saal  57()(),  wo  jedoch  das  falsche  datum  1332. 

1)  junde*  übergeschrieben. 
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1432  nov.  13. 


391.     Die  Stadt  Immenhausen   verkauft   Heinrich  Petn\   priester  des 
altares   U,  L,  F,   in   der  Stiftskirche   zu  Kaufunyeny   4  yulden  jähr- 
licher gälte  auf  iciederkauf, 
1432  novemher  13. 

1432  Wir  burgermeister,  rad  unde  gantze    geme\Tiheid   der   stad  5 

"^^'  *  tzn  Ymmenhusen  bekennen  offintlich  in  dussem  brvffe  vor  uns 
unde  vor  all  unser  nakommen,  daz  wir  eyntrechlicli  vorkoyfft 
habin  unde  virkoyffen  rechtes  vorkoyffes  in  unde  myd  crafft 
dusses  bryffes  vier  gude  geneme  Rinsche  gülden  geldez  jerlicher 
gulde,  gud  an  golde  unde  swar  genoch  an  rechter  wichte,  darvor  10 
uns  geworden  unde  wol  tzu  dangke  betzalt  sin  vunfftzig  gude 
geneme  Einsehe  gülden  der  egenanten  wichte  unde  were,  de  in 
unser  stad  egenant  nutz  unde  not  gekommen  unde  gekart  sin, 
dem  ersamen  preister  her  Heinrich  Petri  ^)  von  syns  altares  wegin, 
gelegin  in  der  kerchin  tzu  Koyfhingen,  den  men  nennet  unser  15 
libin  frowen  altar,  unde  allen  svnen  nakommen,  de  mvd  dem 
altar  egenant  belehent  werden,  unde  sollen  unde  wollen  en  de 
egenanten  vier  gülden  geldez  alle  jar  gutlich  betzalen  uff  sinte 
Mertyns  tag,  dy  nehist  kommet  nach  datum  dusses  bryffes,  unde 
furtmer  allejerlichs  uff  unserm  radhuse  tzu  Ymmenhusen  von  un-  20 
serme  disgelde  -)  unde  anders  unser  stad  geffelle  ane  allen  hinder, 
vortzog  unde  schadin  der  egenanten  koyffer  unde  unvirbodin 
allz  gerichtes,  geystlich  unde  wertlich,  von  andarhande  perso- 
nen,  ledig  unde  los  schotßis  unde  aller  stadburde  fryg.  Wer 
ez  och,  daz  her  Heinrich  egenant  adir  syne  nakommen  des  25 
vorgenanten  altares  de  egenante  gulde  eschedin  eyn  myle  wegez 
von  Ymmenhusen,  an  welche  stede  daz  were,  dar  men  feiig  kom- 
men künde  von  fede  wegen,  dar  sohlen  wir  en  ^)  de  egenante 
vier  gülden  waren  ^)  ane  allen  eren  schadin.  Wer  es  och,  daz 
her  Heinrich  egenant  adir  syne  nakommen  nach  der  vor geschreben  30 
gulde  sendin  solden  myd  bodin  adir  myd  bryffen,  wu  sich  daz 
machte,  unde  koste  unde  arbeyd  daruff  drogen,  welchirleyge  daz 
were,  daz  sollen  wir  en  entlegen  myd  der  gulde  ane  allen  eren 
schadin.  Och  habin  war  von  Ymmenhusen  egenant  de  gnade 
beholden,  daz  wir  dusse  vorgenante  gulde  alle  jar  mögen  wedir35 
abelosen,  wan  uns  dez  gelüstet,  vor  vunfftzig  gude  Einsehe  gül- 
den, dez  de  vorhurde  gulde  vor  alk  betzalt  sij  unde  wir  en 
daz  ses  wochen  vor  sinte  Mertyns  tage  tzu  witßinde  thun.  Unde 
wan  de  ses  wochen  dan  verlopen  sin,  so  wollen  wir  en  de  ege- 
nante vunfftzig   gülden   gutlichen  weder*)  gebin    myd   vorhurder40 


1433  märz  14. 
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gulde  ane  allen  eren  schadin.  Alle  xorgeschreben  artikel  dusses 
bryffes  redin  wir  burgermeister,  rad  unde  gantze  geme^Tiheid  der 
stad  zu  Ymmenhusen  vor  uns  unde  alle  unser  nakommen  stede, 
vast  unde  unvirbrochen  tzu  holden  ane  alle  argelist  unde  geverde. 
5  Unde  haben  dez  tzu  kundschaff  unser  stad  Ymmenhusen  große 
ingesegel  vestlich  an  dussen  bryff  gehangen.  Datum  anno  Do- 
mini m^.  cccc^.  xxxii.,  ipso  die  sancti  Brixtii. 

Orig.-perg.  in  K.  Die  ü])ei'  gebühr  häufigen,  über  vocalen  stehenden,  e 
bedeutenden  zeichen  sind  durchweg  unberücksichtigt  geblieben.    Siegel  abgefallen. 

10  In  Kaufungen  befindet  sich  auch  eine  beglaubigte,  im  wesentlichen  gleichlautende 
l)ai).-abschrift  dieser  Urkunde  aus  dem  15.  Jahrhundert.  Die  beglaubigung  lautet: 
,Auscultata  est  presens  copia  per  me  Jacobum  AVegelappen  auctoritate  imperiali 
notarium,  prout  concordat  cum  suo  originali  de  verV)o  ad  verbum,  quod  pro- 
testor'.     Auf  der  rückseite  der  copie    frühestens  von  1489 :   ,Disßer  briff  ist  ge- 

15  loist,  und  der  rait  hait  deß  czwo  quittancien,  eyne  von  myner  gnedigen  frauwen 
der  eptischen  und  die  ander  von  Conrad  Volghard  dechen  selgen'®). 

1)  cop.  jPetreß^         2)  disel  =  deichsei;   abgäbe  von  fuhrwerken  für  den 

strassenbau.      3)  cop.  ,em*.      4)  cop.  ,weren'.      5)  cop.  ,weren.      G)  nach  der  hand- 

schrift  .Nomenclatura  decanorum  ante  reformationem'  (archiv  der  sanct  Martins- 

20kirche  zu  Cassel)  starb  Conrad  Volkhard,   dechant  dieser  kirche,  im  jähre  1489. 

392.     Bischof  Jordan    von   Sabina^   päpstlicher  p'önitentiarj  gestattet 
der  äbtissin  Bertha  zu  Kaufungen,  sich  einen  beichtvater  auf  5  jähre 

zu  wählen. 
Born  1433  märz  14, 

25  Jordanus  miseratione  divina  episcopus  Sabinensis  dilecte  in     nss 

Christo  sorori   Berte    abbatisse    ecclesie    in  Chauff[ung]en  ^),    que  ^'^^''^  ^^• 
secularis  est,  Maguntine  diocesis   salutem   in  Domino.     Ut  anime 
tue  salubrius  cons[u]latur,  auctoritate  domini-)  pape,   cujus   peni- 
tentidiYie  cur  am  gerimus,  devotioni    tue  concedimus,    q[uod]   liceat 

aotibi  ydoneum  et  discretum  presbiterum  in  confessorem  eligere, 
qui  [tuis  peccajtis,  que  sibi  confiteberis,  nisi  talia  sint,  propter 
que  merito  sancta  sedes  [apostolica  sit  conjsulenda,  auctoritate 
predicta  tibi  provideat  de  absolutionis  debite  beneficio  [et]  peni- 
tentia  salutari  hinc  ad  quinquennium,  quotiens  fuerit  oportunum. 

35  V[o]t[a]  vero  peregrinationis  et  abstinentie,  si  qua  emisisti,  que 
commode  serv[are  no]n  potes,  ultramarina  ^j,  beatorum  apostolo- 
rum  Petri  et  Pauli  atque  Jacobi  votis  [dumtjaxat  exceptis,  com- 
mutet  tibi  hac  vice  idem  confessor  in  alia  opera  pietatis.  Datum 
Rome   apud  sanctum  Petrum  ii.  idus   martii,   pontificatus  domini 

40Eugenii  pape  iiii.  anno  tertio*). 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig  und  im  vorderen  bruche   zeri'issen    und    durch- 
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löchert.  Beschädigtes  siegel  des  l)ischofs  hängt  an  hindfaden  an.  Auf  dem  um- 
geklappten unteren  rande  steht  von  gleicher  hand:  ,F[idit?]  Francisa',  sowie  unter 
dem  vorderen  theile  des  textes  2  Unterschriften,  die  erste :  ,di  Caragli'  (?),  die 
zweite:  ,Glore'.  Auf  der  rückseite  am  oberen  rande  ,A.  Raser',  sowie  von  hand 
16.  jahrh. :  ,Indulgenz',  5 

1)  im  bruche  zerrissen  und  durchlöchert;  so  auch  die  anderen  einsreklam- 
merten  stellen.  2)  orig.  ,domine'.  3)  orig.  ,ultramarino*.  4)  Eugen  TV. 
wurde  am  3.  märz  1431  zum  papste  gewählt  und  am  12.  gekrönt. 


393.     Hans  Wilden  zu  Wickenrode  und  seine  ehefrau  Gela  verkaufen 
detn  altare  der  heil.  Kmmjunde  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  einen  10 
jährlichen  zins   von  24  Schillingen   aus   ihrem  erbgute  zu    Wickenrode 

auf  iviederkauf 

1433  april  12, 

1433  Ich    Hans  Wylden    wonliafftig    zu    Wyckenrade,    Gele    s;^ti 

apr.  u.  ßii(3]jß  wertin  bekennen  in  diesseme  offen  brieffe  vor  uns  unde  15 
alle  imse  rechten  erben,  daz  wry-r  mid  guden  willen  unde  vorbe- 
dochtin  müde  vorkoufft  haben  unde  vorkouffen  in  unde  myd 
krafft  diesses  brieffes  dem  altare  sinte  Kunegund^//,  gelegen  in 
deme  köre  des  stiefftes  des  heiigen  crutzes  zu  Kouffungen,  24 
schiüingen  geldes  yerUches  tzinses  Hescher  were  vor  sehes  gul-20 
den,  dy  uns  an  gudeme  golde  unde  an  guden  Behemischen  von 
des  egenanten  altares  wegen  gutlichin  gereychet  unde  wol  betzalt 
syn,  unde  wyr  seghen  den  bewerer  des  egenanten  altares  der 
summen  geldes  in  diesseme  brieffe  qwid,  ledig  unde  loys,  sollen 
imde  wollen  wyr  deme  altar  vorgenant  dy  24  sol.  geldes  alle  jar25 
gutlichin  geben  unde  wol  betzalen  uff  sinte  Jacobis  tag  nach 
datum  diessis  brieffes  ane  allen  vortzog,  hindersal  ader  schaden 
uß  unserme  erbe  gelegen  zu  "Wickenrade,  alse  höbe,  wesen  unde 
ecker,  nicht  ußgescheyden,  daz  wyr  Curde  Wilden  unserme  vater 
abegekoufft  haben,  daz  Henne  Bertholdes  borger  zu  Witzenhusen  30 
unde  syne  eldem  ouch  vor  tzijden  beseßen  haben.  Ouch  moglien 
wyr  vorkouffer  egenant  den  vorgenanten  yerlichin  tzins  widder- 
kouffen  umme  eyne  sulche  summe  geldes,  alse  vorgenant  steyd, 
wan  uns  des  gelüstet,  also  daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal  des 
jars  zuvor  alle  wol  betzalt  sy  an  allen  schaden,  unvorboden  allis  35 
gerichtis,  geysthch  ader  wertlich.  Loben  unde  reden  wyr  egenante 
vorkouffer  alle  stucke  unde  artickel,  dy  in  diesseme  brieffe  be- 
griffen syn,  stede  unde  veste  zu  halden  an  alle  argelist  unde 
geverde  unde  an  des  altares  schaden.  Czu  kuntschafft  der  war- 
heyt  han  wyr  vorkouffer  egenant  gebeden  den  ersamen  *j  prister  40 


hem  Lude^-ige  von  Usslacht  pherner  zu  Helsse,  daz  der  syn  in- 
gesegel  zu  kuntschafft  umme  unser  bede  wyllen  an  diessen  brieff 
had  gehangen,  des  ich  Ludewig  prister  egenant  bekenne.  Datum 
anno  Domini  m^.  cccc^.  xxxiii^.,  ipso  die  sancto  Pasche. 

5  Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der   rückseite    von    hand    15. 

jahrh.:  ,Hans  AVilden  6  gülden  uff  24  sol.  geldes',  darunter:  .Kunegundis'  und 
von  hand  16.  jahrh.:  ,24  Schillinge'. 

1)  ,crsamen'  am  rande  für  ein  im  texte  durchstriclienes  ,egenanten*. 

394.  Aehtissin  Bertha  von  Sayn  zu  Kaufungen  stiftet  zu  ehren  der 
iO  heil.  Dreifaltigkeit  und  der  heil.  5  wunden  Gottes  einen  altar  in  der 
Stiftskirche  daselbst,  begabt  ihn  mit  hülfe  des  canonicus  Kurt  Schabe- 
drisch zu  Rotenburg  und  des  priesiers  Hermann  Kuntze^  beleiht  diese 
mit  demselben  und  überträgt  dessen  fernere    Verleihung    der  jeweilig 

Jüngsten  capitelsjungfrau  des  Stiftes, 
15  1433  april  16. 

In  Gots  nariien,  amen.    Ufiinbar  sie  unde  wissentlichen  alle      1433 
den,  die  dissen  brieff   sehen,    hören   adir   lesen,    daz  wer  Bertha  "^^^-  ^^■ 
von  Seyn   von   Gots   gnaden    abbatissa    dez    stifftes    dez    heiigen 
crutzis  zu  Kouffungen  czu  tröste  unser,  unser  eidern,  allen  glou- 

20bigen  seien  unde  sundirlichen  alle  den,  die  ire  almüsen  hirzit 
gegebin  haben  adir  nach  werdin  gebin,  irhaben  haben  unde  ge- 
buwet  eynen  altar  jn  deme  genanten  stiffte  unde  kirchen  dez 
heiigen  crutzis,  der  gewihet  ist  yn  ere  i)  der  heiigen  Dryvalde- 
keit  unde  der  heiigen  funff  wunden  Gots.    Unde  haben  zu  rechtir 

25wedeme  deme  seibin  altar  zugelegit  unde  gegebin  mit  hulffe  der 
erbern  pristern,  mit  namen  hem  Curdis  Schabedrisch  canoniken 
zu  Eodinberg  unde  hern  Hermans  Kuntzen,  tzwei  hundirt  gül- 
dene unde  funff  unde  tzwentzig  gülden,  da  wer  selbis  vor  hun- 
dirt unde   viertzig    gülden    mit    willen    unde    vorhengnisse  Evan 

30  unser  probisten  unde  capitelsjungfrauwen  vor  vier  malder  fruchte, 
halp  rogke  unde  halp  habern,  uz  unser  eptige  deme  seibin  altar 
vorschrebin  haben  jerlichen  zu  gebin,  alse  der  brieff  uswiset,  den 
wer  darüber  gegebin  haben.  So  haben  wer  mit  der  andern 
summen  gekoufft  zu  Walberg  an  Korbe  eyn  vierteil  weisses,  ein 

35  vierteil  rogken  unde  tzwei  vierteil  habern,  czfi  Kouffungen  an 
Hermanne  Eeimbolde  eynen  gülden,  an  Hetzen  Deyn  eynen  gül- 
den, czu  Wigkenrade  an  Herman  Scheffer  eynen  halben  gülden, 
czu  der  Esschinstrud  an  Heintzen  Scheffir  eynen  halben  gülden, 
item  daselbis   eynen    halben    gülden,   czu  Eodinberg    an  Fetten- 
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liennen    Mollers    eynen    gülden,    an   Tolden  Gmsse    eyn    gülden. 
Sulch  summe  houbtgeldes  mit  iren  tzinsen  egenant  sal  ewiglichen 
bie  deme  altar  bliben.     Unde  so  digke  die  tzinse   gelost   werdin, 
suUen  die  vicarien,  die  zu  tziden  sin.  sulch  houbtgelt  mit  wissen 
unser,  unde  wer  nach  uns  eyn  frauwe  abbatissa  ist,  umme  andere  5 
tzinse  widder  anlegin.     Dijt  selbe    altar    ummer  unde  ewiglichen 
lihen  sal,    alse    digke   alse    daz   vorledig  wirt,    die  jungiste  jung- 
frauwe,  die  die  jungiste  yn  unserme    capitel   von    capitels   wegin 
ist.     Ouch  sin  die  Yorgeschrebin   tzwene    pristere    belehent    unde 
presentiret   mit    disseme    vorgenanten   altar.    also   daz    sie    sullen  10 
halden  adir  daz  bestellin  zu  halden  unde  ire  nachkommenden  yn 
der  wochin   tzwo   messe    über    deme    altar,    mit   namen    uff    den 
suntag  von    der    heiigen  Dryvaldikeit    unde  uff  den   frytag  von 
den  heiigen  funff  wunden.     Wers  abir,    daz    festa    adir  redeliche 
Sache  daz  beneme,  daz  men  die  messe  uff  die  tage  nicht  gehalden  15 
künde,    so  sulde  men  sie   andirs  yn  der  wochin  halden  imde  sal 
den  besitzern  dez  altaris,  wan  sie  kein  wortig  sin  unde  daz  helffin 
vordynen,    presencien   gebin,    alse   andirs    unsern    stifftespristern, 
unde  sullen   vorbunden    sin   zu  halden    unsers    stifftes    gewonde. 
Ouch  sal  her  Conrad  egenant  sich  gebruchen   unde  uffhebin  daz  20 
malder  fruchte  zu  Walberg  unde  alle  gelttzinse.  ez  sie  zu  Kouf- 
fimgen,  zu  Wigkenrade,  zu  der  Esschenstrud,  zu  Eodinberg,  alse 
daz  hie  vorgeschre^/w  sted,  unde  waz  her  nach  selbis  darzii  gebe, 
unde  sal  bestellen   die    messe  von  den  heiigen    funff  wunden  uff 
den  fryetag.     So  sal  her  Herman  megenant  sich  gebruchen  der  25 
vier  maldere  obgenant,  unde  ab  he-j  mer  waz  darzft  gebe,  unde 
die  messe  bestellin  von  der  heiigen  Drivaldekeit  uff  den  suntag, 
unde  wurde  furder  waz  mer  darzu  gegebin  yn  Gots  ere,  daz  sie 
glich  teilen,  uffhebin  unde  in^)   irer   beider    nutz    sulden  wendin 
unde  sich  dez  gebruchen.     Unde  wilcher    der    tzweir   eyner  von  30 
todes  wegen    erst  vorfelUt,    sal  der   altar  bie    deme,    der    lenger 
lebit,  gentzHch  unde   unvorscheiden    bliben    mit    bestellunge  der 
tzweir  messe -*;  unde  mit  uffnome  allir  tzinse.    Unde  sal  alse  dan 
zu  furdem  tziden   nicht   me    dan  eyn  persone   zu    sulchem  altar 
presentiret  werdin.    D[i]sse^)  irhebunge,  bewedemunge  unde  geist-35 
liehe  gäbe,  alse  vorgeschr^'^Z/t  sted,  ist  gesehen  mit  guden  willen 
unde  vorhengni[sse]  5)    imser   probisten  unde   capitelsjungfrauwen 
vorgenant.     Allir   disser  vorgeschr^^'/yf  artikel   haben  wer  Bertha 
abbatissa,  E[v]a^j  probistin  unde  capitel«;  unser   eptige  unde  ca- 
pitels ingesigele  zu  ewiger  kuntschafft  unde  bekentnisse  an  dissen  40 
brieff  vestHchen  lassen  hengken  vor  uns  unde  unse  nachkommen- 


den.    Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo 
tercio,  quinta  feria  post  diem  Pasche. 

Orig.-perg.  in  K.,  unten  reclits  flecken  und  löcher.  Beide  siegel  abge- 
fallen. Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  .Fundacio  beneficii  Trinitatis'; 
5  an  anderer  stelle  von  band  IG.  jahrh. :  ,4  malter  und  5  gülden  geldts  inhaltend'. 
In  M.  befindet  sich  eine  in  die  Niederdeutsche  mundart  übertragene  cop.-pap. 
dieser  urk.  von  band  der  priorin  Elisabeth  Hake  (2.  oder  3.  decennium  16. 
jahrh.). 

1)  orig.  ,ore*.  2)  ,he'  übergeschrieben.  3)  .in'  desgl.  4)  ,messe' 

10  desgl.         5)  durch  loch  zerstört.         6)  nach  1  rasur,  vermuthlich  s  ausradirt. 

395.     Aebtissüi  Bertha   von  Sayn   zu  Kaufungen  bekennt ^   da^s  Ber- 
thold Schombury  ihr  eine  Urkunde  über  einen  gidden  jährlichen  zinses 
von  einem  hause  in  Fritzlar  versetzt  habe. 

1433  ajml  30. 

15  Wyr  Berthe  von  Se\Ti  von  Gots  gnaden  eptischen  zu  Kouf-      j4ss 

fungen  bekennen  uffintlich  in  dießem  brieffe,    daz   uns  Bertoldus  ^P*'-  ^^^ 
Schomborg  vorsast  unde  gethan  hait  eynen  brieff  mit  eyme  gül- 
den geldes,    den  vor  czijden  syn  vater    unde    muter    hern  Tyle- 
manne    syme    brudere    [von   ey]me ')    huse    zu   Fritzlar,    darinne 

20Fr[yl]ing  itzunt  wonet,  vorkoufft  und  vors[ast  hait,]  wilchen 
gülden  geldes  czinses  alle  jar  gefallen,  und  alse  den  Fry^lin[g]  .  . 

hern  Tylemanne  seligen  czu  czijden  gegebin  hait,  daz 

w[er]  den  gul[den] [Frjylinge,  adir  wer  in  daz 

[vorjgenant  hüs  komet,  syben  jar  n[ach]  gifft  d[isses  guldebrieffes] 

25 ...  .  [u]ffnemen  soll  .  .  .  und  nicht  lenger.  [U]nde  [wan]  die  ege- 
nant[en  syben  jar  verga]ngen  sin  unde  da[z]  wir  [s]yben  gülden 
uffgenome[n]  han   na[ch  uswisunge    des    genan]ten   guldebrieffes, 

alse  [hir]  vorschreben   ist,   uff   sentte  [Mycha]helis  tag 

.  .  .  und  wollen  wir,  adir  wer  nach  uns  qweme,  deme  [vorgenan- 

30  ten]  Bertoldo  adir  [synen  er]bin  den  houbtbrieff  2)  der  obgenanten 
gulde  gutlich  a[n]  allen  intrag  u[nd  gev]erde  gentzlich,  alse  der 
uns  worden  ist,  widdergeben  unde  da[n]  nicht  lenger  em[e  den] 
egenanten  brieff  vorenthalden.  [Ou]ch  wers  sache,  daz  Bertoldus 
megenant,    syne  eidern    adir    swester    ere    rechtin  [erbin]  in  den 

35  obgenanten  syben  jaren  zu  uns,  adir  dy  ^)  dan  eyn  eptische  were, 
qwemen  unde  [beden],  daz  wir  en  den  megenanten  brieff  widder 
czu  losen  geben,  ob  wir  der  vo[rg]esch [rebin  s]yben  gülden  nach 
nicht  alle  uffgenommen  [het]ten,  zu  wilcher  czijt  daz  [in]  d[en 
v]or[genanten]  syben  jaren  were,  so  solden  wir   rechen,  waz  der 

40  syben  gülden  nach  [dem]e  weren,  alse  Yorgeschrebin  steit.    Wan  sij 


428 


148-4  inärz  7. 


1434  märz  21. 


429 


1434 
märz  7. 


uns  dy  dan  gütlich  dargeben,  so  solden  [wijr  en  abir  den  obge- 
nanten  brieff  an  alle  widderrede  unde  [intrag  ajdir  geverde  w[id- 
derjgebin  imde  anders  nymande  dan  den  obgenanten.  Ouch 
ensail  sich  des  megenanten  h()ubt[bri]effes  der  yorgeschvebin  gulde 
andirs  nymant  me  gebruchen  adir  lenger  innehaben,  dan  alse  5 
Yorgeschrebin  steit.  Des  zu  warer  [be]wijsunge  han  wir  Berthe 
obgenant  unser  ingesec/il  zu  rucke  uff  dießen  brieff  gedrocht.  Da- 
tum  anno  Domini  m^  [ccco^  tjricesimo  tercio,  in  vigilia  Philippi 
et  Jacobi  apostolorum. 

Orig.-pap.    in  K.,    äusserst    dcfect,    stark    durclilcichurt,    selir    inürl.t«    und  10 
fleckig.     Von  dem  über  papier  auf  waclis  aufgedrückten  siegel  der  rückseite  ist 
nichts  mehr  zu  erkennen. 

1)  durcli  loch  zerstört,  so  auch  alles  ül)rige  in  eckigen  klannnern  stehende 
2)  hier  folgt  wiedergestrichenes  .gülden".         3)  ,dy  ühergeschriehen. 

396.     Eckel  Beriholdes  zu   Heisa  und    seine  ehefran  Eyle  verkaufen  15 
dem  altare  der  heil  Kuniyunde  in  dem  chore  der  stiftsldrche  zu  Kau- 
fumjen  10  schillirnje  Jährlichen  zinses  auf  wiederkauf 

1434  märz  7. 

Ich  Egkel  Bertoldes  wonhafftig  zu  Helsse,   Evle  svn  eliche 
wertin  bekennen   in   diesseme   offen    brieffe    vor    uns    unde    unse20 
rechten    erben,    daz  wyr    myd    guden  willen    und    vorbedochten 
müde  vorkoufft  haben  unde  vorkouffen  in  unde  myd  krafft  diesses 
brieffes  deme  altar  sinte  Kunegunden,  gelegen  in^  deme  köre  des 
stiefftes  des  heiigen  crutzes  zu  Kouffungen,  tzehen  Schillinge  gel- 
des    jerHches    tzinses   Kescher    were    vor    ses    phunt,    dv  uns  an  25 
tzwen  guden  Einsehen  gülden    unde  daz  ander  an  gudeme  gelde 
von  des  egenanten    altares  wegen   gutlichen    gereychet  unde  wol 
betzalt  syn.     Unde  wyr    seghen    den    bewerer  des  egenanten  al- 
tares 1)  der  summen   geldes  in  diesseme    brieffe  (pvid,    ledig  unde 
loys,    sollen    unde    wollen    wyr    deme    altar  xorgenant  dv1:zeheniw 
sol.  geldes  alle  jar  gutHchin    geben    unde  wol   betzalen  'uffe  den 
heiigen  phingestag  nach  datum  dieses  brieffes  ane  allen  vortzog, 
hindersal   unde    schaden   uß   unserme  huse    unde    höbe,    dar  wyr 
ytzund  ynne  sytzen,  daz  gelegen  ist  kegen  der  molen  über  2)  by 
Hentzen  Grupen    höbe    allirneyst.     Ouch    mögen  wyr  vorkouifeniS 
egenant  dy  tzehen    sol.  geldes   wydderkouffen   umme    evn  sullich 
geld,  alse  worgeschrehen  steyt,  alle  jar,  wan  uns  des  gelüstet,  also 
daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal  des  jars  zuvor  alle  wol  betzalt 
sy  ane  allen  schaden,  unvorboden    allis  gerichtis,    geystlich   ader 
wertlich.    Loben  unde  reden  wyr  egenante  vorkouffer  alle  stucke  4ü 


unde  artickel,  dy  in  diesseme  brieffe  begriffen  syn,  stede  unde 
veste  zu  halden  ane  alle  argelist  unde  geverde  unde  an  des  al- 
tares schaden.  Zu  kuntschafft  der  warheyt  han  wyr  vorkouffer 
egenant  gebeden  den  ersamen  prister  liern  Ludewige  von  Uss- 
6  lacht  pherner  zu  Helsse,  daz  der  syn  ingeseyel  zu  kuntschafft 
umme  unser  bede  wyllen  an  diessen  brieff  had  gehangen,  des 
ich  Ludewig  prister  egenant  bekenne.  Datum  anno  Domini 
m^  cccc^  xxxiiii^,  ipsa  die  dominica,  qua  cantatur  in  ecclesia  Le- 
tare  Jherusalem. 

10  Orig.-perg.  in  K.     Die  über  gebühr    häufigen,    über  vocalen  stehenden,  e 

bedeutenden  zeichen  sind  durchweg  unl)erücksichtigt  geblieben.  Siegel  ay)ge- 
fallen.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  .Egkel  Bertoldes  G  phunt  uff  10 
sol.  geldes*. 

1)  ,altares-  übergeschrieben.         2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,zu\ 

15  397.  Bartholomäus  Widemann  zu  Heisa  und  seine  ehefrau  Kunne 
verkaufen  dem  altare  der  heil.  Kuni(junde  im  chore  der  Stiftskirche 
zu   Kaufum/en  ein  ^fund  pfenniye  Jährlichen  zinses  auf  wiederkauf: 

1434  märz  21. 

Ich  Bartholomeus  Wydeman   wonhafftig   zu   Helsse,    Kunne      ^434 

20  syn  eliche    wertin    bekennen    in    diesseme    offen    brieffe   vor  uns  ^^ärz  ^/. 
unde  alle  unße  rechtin  erben,  daz  wyr  myd   guden  wyllen    unde 
eyns  vorbedochten    müdes    vorkoufft    haben    unde    vorkouffen   in 
unde  myd   krafft    diesses    brieffes    deme    altar    sinte  Kunegund/s, 
gelegen  in  deme  köre  des  stiefftes    des   heiigen  crutzes  zu  Kauf- 

25fungen,  eyn  i)hunt  phennige  verliches  tzinses  Hescher  weruno-e 
vor  tzwelff  phunt  der  egenanten  were,  dy  uns  von  des  ege- 
nanten altars  wegen  gutlichin  gereychet  unde  wol  betzalt  syn. 
Unde  wyr  segen  den  bewerer  des  egenanten  altares  der  summe 
geldes  xorgenant  in  diesseme  brieffe  qwid,  ledigh  unde  loys.    Sollen 

3(Junde  wollen  wyr  deme  altare  xorgenant  daz  phunt  geldes  alle 
jar  gutlichin  gebin  unde  wol  betzalen  uffe  sinte  Michahelis  tagh 
des  heiigen  ertzengels  nach  datum  diesses  brieffes  an  allen  vor- 
tzog,  hindersal  ader  schaden  uß  unserme  huße  unde  höbe,  daz 
wyr  ytzund  bcsytzen,  gelegen  zu  Helsse  in  deme  dorffe  tzwischen 

35  Hennen  Euschen  huse  unde  Henn/rsels^)  höbe.  Ouch  moghen 
wyr  vorkouffer  egenant  daz  phunt  geldes  widderkouffen  umme 
12  phunt,  alse  xorgeschrehen  steyd,  alle  jar,  wan  uns  des  gelüstet, 
also  daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal  des  jars  zuvor  alle  wol 
betzalt  sy  an  allen  schaden,  unvorboden  allis  gerichtis,  geyslich  [!] 

40  ader  wertlich.    Loben  unde  redden  wyr  egenante  vorkouffer  alle 
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stucke  linde  artickel,  dy  in  diesseme  brieft'e  begriffen  syn,  stede 
unde  veste  zu  halden  ane  alle  argelist  unde  geverde  unde  ans 
des  altares  schaden.  Czu  kuntscliafft  der  worheyt  allir  stucke 
han  wir  vorkouffer  xorgenant  gebeden  den  ersamen  prister  liern 
Ludewyge  von  Usslacht  pherner  su  Helsse,  daz  der  syn  ingeseyel  5 
zu  kuntscliafft  umme  unser  bede  wyllen  an  diessen  brieff  had 
gehangen,  des  ich  Ludewig  prister  egenant  bekenne.  Datum 
anno  Domiiii  m'\  cccc^.  xxxiiii^.,  ipsa  die  Palmarum. 

Orig.-perg.  in  K.     Die  über  gebühr  häufigen,    über  vocalen    stehenden,  e 
})edeuten(len  zeichen   sind    durchweg    unberücksichtigt    ge])lieben.     Siegel    abge- 10 
fallen.     Auf   der    rückscite    von    band   15.   jahrh.:    ,Bartholomeus  Wydeman   12 
phunt  uff  eyn  phunt  geldes'. 

1)  könnte  auch  ,Hennusels'  heissen ;    in  beiden  fällen  wohl  =  Hennursel. 


398.  Äebiissin  Bertha  von  Sai/n,  pröpstin  Eva  von  Ehrenstein  und 
die  stiftsjum/frauen  zu  Kaufunyeii  geben  Matthias  Jude,  pfarrer  zu  15 
Meimbressen^  und  Johann  Volghardj  alfaristen  zu  Kaufungen,  eine 
jährliche  korngü/te  von  3  inaltern  aus  ihren  gutem  und  zehnten  zu 
Wolfsanger  auf  beider  lebenszeit,  wogegen  diese  dem  D  reif  alt  igkeits- 
altare  in   der  Stiftskirche  zu   Kaufungen    behufs    lesung    heil,  messen 

10  gülden  vermachen.  20 

14M  mai  1. 

Wir  Bertha  von  Seyn  von  Gots  gnaden  eptischen  zu  Couf- 
fungen  unde  wir  Eva  von  Erinsteyn  probistyn  unde  die  jung- 
frauw^en  gemeynlich  des  stifftes  des  heiigen  cruezes  zeu  Couf- 
fungen  bekennen  vor  uns  unde  unser  nachkommen  uffintlich  in  25 
diessem  brieffe,  daz  wir  sempllich  [!|  unde  besundem  iinibe  notz 
unsers  stifftes  rechtlich  unde  reddelich  gegeben  han  unde  gebin 
in  diessem  brieffe  dry  malder  korngulde,  halb  rogken  unde  halb 
habbem,  Cessilchis  maßes  allejerlichs  zcu  Couffungen  adir  zcu 
Cassel  zcu  wernde  unde  zu  betzalne,  wor  man  daz  hene  eyschet,  30 
uff  unser  liebin  frauwen  tag,  also  sij  geborn  wardt,  uß  unsern 
guden  unde  zcehinden  zcu  Wolffesanger  unde,  abe  des  brocli 
worde,  von  des  stifftes  konihuse,  das  der  eptige  zugehoret,  an 
infal,  schaden  unde  hindersal  den  erbarn  herriii  hern  Mathias 
Judden  pherner  zu  Meynbresßen  unde  hern  Johanne  Volgharde35 
altaristen  zu  Couffungen  pristern  en  beyden  unde  er  iglicheme 
nach  deme  andern,  diewyle  sij  lebin,  gentzlichen  folgen  sollen. 
Wanne  sie  dann  beide  von  todes  wegen  vorfallen  sint,  so  ist  dan 
dusse  egenante  gulde  dry  malder  uns  [unde]  M  unser[me]  stiffte  qwijd, 


ledig  unde  loiß  an  ymandes  widderredde.  Unde  vor  die  egenante 
gifft  der  egenanten  dry  malder  so  han  wir  egenante  Mathias 
Judden  unde  Johan  Volghardt  gegebin  unde  gebin  mit  haut  unde 
mit  munde  der  eddeln  unde  erwerdigen  in  Godde  frauwen  Ber- 
5  then  von  Seyn  eptischen  zu  Couffungen  unde  jungfrauwen  Evan 
probist;VTi  unde  den  jungfrauwen  gemeynlichen  des  stifftes  des 
heiigen  cruezes  zu  Couffungen  unde  iren  nachkommen  unsen 
brieff  mit  der  gulde  unde  houbtgelde,  den  dij  von  Cassel  mit 
irme  großen  ingesigel  besigelt  han,  die  inneheldet  zcehin  gülden 

10  geldis  jerlicher  gulde,  die  gekoufft  sint  umbe  zcweihundirt  gülden 
nach  inhalde  des  seibin  brieffes.  Unde  wan  wir  egenante  Ma- 
thias unde  Johan  Volghardt  beyde  von  todes  wegen  vorfallen 
sint,  so  sullen  die  seß  gülden  der  egenanten  tzeliin  gülden  geldis, 
die  uns  geborten,  dijwyle  wir  lebeten,  kommen  in  daz  seilgerete 

15  in  der  kirchen  zcu  Kouffungen  zcu  den  messen  der  heiigen  Dry- 
valdekeit,  dij  man  ewiglichen  singen  sal  alle  w^ochen  uff  den 
donstag  2)  ubber  deme  altare  der  heiigen  Dry valdekeit  in  der  kir- 
chen des  heiigen  crutzes  zu  Couffungen,  gelegin  benebin  sentte 
Stephans  altar,   in  deme  orte,    du  die  jungfrauwen   egenant  unde 

20  die  pristere  zcu  Couffungen  belend  sullen  helffen  singen  tzu  lobbe 
unde  zu  erin  der  heiigen  Dryvaldekeit  unde  z[u]  3)  hulff[e]  unde 
z[u]  tröste  der  egenanten  erwerdigen  frauwen  Berthen  von  Se^aie 
sele  eptischen  egenant  nach  irme  tode  unde  jungfrauwen  Johan- 
netten  sele  vom  St[eyne]  etzwanne  probistyn  zcu  Couffungen  unde 

25  allen  gloubigen  seien.  Unde  y  tzu  der  messe  sal  gebin  eyn^) 
fideliator  zcu  presencien  eyner  ^)  frauwen  eptischen  unde  den  jung- 
frauwen unde  den  pristern  egenant  von  den  egenanten  seß  gül- 
den, alse  gewonlich  ist  presencien  zu  gebin  in  der  egenanten 
kirchen,    dij    sie    verdynen.     Wanne    ouch    jungfrauwe    Gerdrud 

iJO  Volghardes  conventualis  zu  Anenberge  zu  Cassel  vorfallen  ist 
von  todes  wegen,  sollin  die  vier  gülden,  die  sie  hait  an  den  ege- 
nanten tzehin  gülden  geldis,  gefallen  tzu  stundt  tzu  den  egenanten 
seß  gülden  tzu  den  egenanten  messen,  als  von  den  egenanten 
seß  gülden  vorgeschrebin  steit.     Gesche  ouch,  daz  die  egenanten 

35  tzehin  gülden  geldis  widder  gekoufft  Avorden  vor  dij  egenante 
summen  tzwey  hundirt  gülden,  wie  dicke  daz  gesche,  so  solde 
man  dij  tzweihundert  gülden  widder  anlegen,  unde  was  man 
darmitde  kouffte,  eß  were  korngulde  adir  phenninggulde  adir 
ackere   adir   gude,    das    solde    alles    kommen    zu    den    egenanten 

40  messen  unde  darbij  bliben  zu  presencien  unde  zcu  hulffe 
unde     zcu     tröste     den     seien     in    alle     der    wiese,     als    vorge- 
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schreben  steit.  Czu  kuntschaff  imde  orkuiule  dusser  vorgesclir. 
gifft  linde  gäbe  der  vorgeschr.  drv'er  malder  fruchte,  halb  körn 
linde  halb  habbern,  unde  der  vorgeschr.  gifft  unde  gäbe  der 
vorgeschr.  tzehin  giiklen  gekles  mit  deme  brieffe  dariibber  unde 
anders  alle  artikel,  alse  vorgeschr.  steit,  daz  wir  die  feste  unde  5 
gentzlich  beyde  sijten  unde  beyde  partye  egenant  unvorbrochlich 
halden  wollen  unde  sollen,  hau  wir  Berthe  eptischen  vorgenant 
unser  eptige  ingesigel  unde  wir  die  egenanten  jungfrauwen  ge- 
meynlich  unser  gemeynde  stifftes  ingesigel  unde  wir  Mathias 
Judde  unde  Johannes  Volghard  pristere  vorgenant  unser  eygen  K) 
ingesigel  ouch  an  diissen  brieff  gehangen.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  (piaiio,  ipsa  die  Philipp!  et 
Jacobi  sanctorum  apostolorum. 

Oiig.-perg.  in  K.,  fleckig,  ver])lasste  schrift,  in  der  mitte  kleine  löt-her. 
Die  über  gebühr  häufigen,  über  vocalen  stehenden  zeichen  sind  unberücksiclitigt  15 
geV)lieben.  Alle  4  siegel  abgefallen.  In  K.  ist  noch  eine  perg.-copie  dieser 
Urkunde,  von  der  jedoch  die  hälfte  (rechts)  fehlt;  auch  deren  2  siegel  sind  ab- 
gefallen. Auf  der  rückseite  der  copie  von  band  15.  jahrh.  (schrift  verblasst, 
stellenweise  ausgelöscht):  .Littera  super  tribus  nialdris  per  doniinam  [Berth]am 
abbatissani  dominis  Mathie®)  Juden  et  [Johanni  Vojlgharden,  qui  donatarii  m  20 
recompensam  [da]wt  prefate  doniine  ab])atisse  etc.  litterani  pro  [2(X}]  fl.  apud 
illos  de  Cassil  .  .  .  emptam  super  10  fl.,  post  (juorum  mortem  sex  fl.  de  dictis 
10  fl.  ad  missam  sancte  Trinitatis  et  4  fl.  virgini  Gerdrudi  Volghardi,  post  cujus 
obitum  dicti  fl.  etc.  .  .  .  cedent  ad  dictam  missaw  etc.'  An  anderer  stelle  von 
anderer  band  15.  jahrh.:  ,Copia\  25 

1)  ,unde'  fehlt  im  orig.  2)  donnerstag.  3)  durch  loch  zerstört;  so 
auch  die  übrigen  eingeklammerten  stellen.  4)  orig.  ,eyn'  mit  dem  zeichen 
für  ,er'.         5)  orig.  ,eyn(Mi'.         (i)  cop.  .Mathia'. 


399.     NotaVy  cleriker  Tllemann  Ilollauch  beurlioidef,  dass  der  p/arrer 
Luduiy    von    Uschliuj    zu  Hehu  mit  4(f  gülden  eine  am    sancf  Knni-iM) 
gtindenaltare  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  wöchentlich  zu  lesende 
heil,  messe  für  ewige  Zeiten  gestiftet  und  ausserdem  1<>  gülden  für  das 

seeige rätheamt  daselbst  geschenkt  habe. 
1434  mai  10.  a. 

1434  1^1  ^^^^  namen  der  heiigen  und  unverteilten  [DJrivaldikeid  *)  35 

7nai  IG.  a.  ^^j^^^  (Jer  jiingfrawin  Marien.  Kiint  sie  allen  luden,  die  diessen 
uffin  instrumentesbriff  addir  notel  sehen  addir  hören  lesen,  daz 
in  deme  jare,  [al]s  man  czalte  nach  unser s  herren  Jesu  Christi 
geburt  tusent  vierhundirt  jar,  darnach  in  deme  vier  und  diißi- 
gesten  jare,  in  der  czwelfften  czal,  die  man  ne[nne]t  czu  latine4ü 
indictio,  in  deme  vierden    jare    der    cronunge    des  allerheilgesten 
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in  Godde  vaters  und  heren  hern  Eugenii   babistes  von    gotlicher 
vorsich[tiJkeid  des  vierden,  an  deme  sesczenden  tage  des  mandes, 
den  man  nennet  czu  latine  majus,  des  seibin  tages  umme  nuneczijt 
addir  darbij,  in  höbe  und  huse  der  eptie  der  keyserhchen  kirchen 
ödes   lebindigen    cruczes    czu   Kouffungen    Menczer    bischtums,   in 
keynwortikeid  der  erwerdigen  und  eddeln  frawen  frawen  Berthen 
von  Seyne  eptischen   der   egenanten   kirchen   und  myns  uffinbar 
schribers  und  der  geczuge  hirnae  geschreben,  haid  gestanden  der 
ersamer   her  Lodewig   von  Uslacht   pherner   czu  Heise   des    ege- 
lOnanten  bischtums  in  eyner  guden    unde    gotlichen    andacht    und 
bewegunge  und  bedacht  sine  und  siner  eidern  sele  nucz  und  heil 
und  dij  czukunfftigen  zijt,  daz  nicht  gewissers  enist  dan  der  toid 
und  nicht  ungewissers   der    stunde    des    todis,    die    dar    kummet 
sHchen  als  der  dijp  in  der  nacht,    und  den  tag   der  ewigen  son- 
15  dünge  ^j   vorkomen    und   ouch   anegesehin  und   gefulget   der  lare 
der  heiigen  veter,  die  da  sprichet:  „Quod  non  potes  retinere,  da, 
ut  recipias.     Quod  non  potes  amittere,    da  modicum,   ut    recipias 
centuplum"  (daz  du  nicht  behaldin  enmag,    daz   gib,   uff   daz   du 
nemest,  und  daz  du  nicht  vorlisest,    geb   wenig   na   diner  möge, 
20  daz  du   nemest   hundirtfalt).      Hirumme    haid    der    egenante    her 
Lodewig   mit    gudem    wisßen,    willen   und    vorbedachteme    müde 
naegefulget    dictum    sapientis:    ^Qui    timet    Deum,    faciet    bona" 
(wer  da   Godde    fortet.    der    thud   gude  wergk)  und  gebeden  die 
egenantin   frawin   frawin  Berthin    eptischen    und   von   er  begert 
25  umme  Goddis  willen  eyne  almusen  anczulegen  in  der  ergenanten 
kirchen   des   heiigen   cruczes   czu  Kouffungen,    daz    man   nennet 
elemosinarium  addir  prestimonium   in   deme    latine,    zu    stifftende 
und  czu  wedemende  mit  vierczig   guldin  eyne  messe  czu  ewigen 
tagen  zu  halden  alle  wochin  in  die  ere  Goddis   des   heilmechers, 
30  Marien  siner    liben   miiter  und  Kimegunden    der  heiigen   keyse- 
rynnen,  stiffterynnen  der  egenanten  kirchen,   zu    lesende   und  zu 
haldende  czu  den  egenanten   czijden   ubbir   der   egenanten   sante 
Kunnegunden  altar  gelegen  darselbis   mit  solcheme  begriffe,   daz 
der  egenante  her  Ludewig  solche  messe  alle  sine  lebetage  selben 
35  haldin    und,    wan    er    dann  von    todis   wegen   vorfalle,    den   God 
doch  in  tegelicher  besßerunge  lange  friste,  wer  eyn  pherner  worde 
czu  Heise    solche    messe    also    dann    haldin    und    sich    darumme 
czinse,  rente  und  gulde   gefallende  von    solchen  vierczig  [gülden, 
also  vorgerurt   ist,   gebmchen,   naezuvolgende    der  lere    apostoU: 
40  „Qui  servit  altari,    vivat    de   altari    etc.''  (wer  deme   altar  dynet, 
der  sal  leben  von  deme  gewynne  des  altars).    Wer  eß  ouch,  daz 

28 
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solch  pherner  nae  eme  kummende  wirdit  solche  almusen  addir 
prestimonmm  nicht  vordynen  eiiwolde,  von  waz  sachen  daz  czu- 
queme,  so  solde  eyn  eptische  und  eyn  probistynnen  darselbis  czn 
der  czijt  wesende  solche  messe  bestellen  mit  eyme  andern  from- 
men, armen  prister,  daz  keyne  sumenisse  darnae  geschee.  Ouch  5 
so  haid  der  egenante  her  Lodewig  furter  anegesehn  und  bedacht 
meher  fruchtbarkeid  und  heil  siner  sele  und  ere,  reddelichkeid 
und  nücz  der  egenanten  kirchen  czu  Kouffungen  und  ist  kummen 
met  e;yTier  grußsammen  haut  und  czehen  gülden  in  die  presencien 
und  fidelien  virandelaget  czu  besserunge  zu  ewiger  czijt,  dij  die  10 
fideliatores  zu  der  czijt  zu  sich  genummen  haben,  und  sij  kunt- 
lichen  mit  willen  der  geleddemessen  ^)  der  ergenanten  kirchen  an 
nucz  der  fidelien  geleid,  und  gebeden  otmudiclichen  die  egenan- 
ten erwerdigen  frawen  frawen  Berthin  eptischen,  daz  sij  umme 
Goddis  willen  imd  gethan  dinstes  en  wolde  insetczen  in  den  niicz  15 
und  bruchunge  des  selgeredes  mit  andern  eren  juncfrawin  und 
belenten  heren  und  cappellanen  und  on  eynen  ingang  des  chors 
darselbis  mit  habitu*),  als  daz  czemet.  sine  lebetage.  Hirumbe 
disser  vorgeschr^^/«  bede  willen  und  woltad  haid  die  egenante 
frawe  Berthe  eptische  zu  breydende  und  czu  merende  den  dinst20 
Goddes  mit  wisßen  und  willen  er  juncfrawin  und  belenten  heren 
darselbis  gemeynlichen  mit  wisheid  naegefolget  der  lere  sapientie, 
sprechende:  „Sapiencia  vincit  maliciam"  (mit  wisheit  haid  sie 
ubbirwunnen  die  bosheid),  und  haid  alle  ding  wole  und  süßlichen 
fuUenbracht,  den  egenanten  her  Lodewig  in  eyne  ruweliche  uft-  25 
neme7i(le  gewere  gesaßt,  zu  vordynen  und  uftczunemen  solche  pre- 
sencien, also  czu  czijden  gefallen  wirdet,  also  anders  geledde- 
mesße^)  der  egenanten  kirchen,  alle  sine  lebetage  uß.  Und  wanne 
alsdanne  her  Ijodewig  von  todes  wegen  abegangen  ist,  so  sal  solche 
zulasßunge  in  die  jn-esencie  nicht  kummen  czu  nutcze  synen  nae-  30 
kummen  phernern  zu  Heise,  sundern  sie  sal  dann  toid  sin  und 
keyne  macht  mer  haben.  Und  hir  ubbir  alle  diesse  vorgeschre^/;i 
stucke,  punte  und  artikele  haid  mich  uffinbar  schriber  geheischet 
der  egenante  her  Lodewig,  daz  ich  eyn  addir  mer,  ab  es  noid 
were,  machte  addir  beschrebbe  uffin  Instrumente  mit  orkunde  der  35 
eptie  angehangede  ingesec/il  vor  eyn  bekentnisse  eyns  guden 
willen  und  wisßen  der  ergenanten  frawin  Berthin  eptischen  und 
der  juncfrawin  und  belenten  heren  semptlichen  und  ere  naekum- 
men.  die  mich  ouch  hirubbir  alle  geheischet  haben.  Hirbij  sint 
geweist  der  gestrenge   juncher  Lamprecht   Hase   und  Hermannus4U 


Beckir  clericus  des  ergenanten  Menczer  bischtums  in  eyn  geczug- 
nisse  der  warheid. 

(S.  N.)  Unde  ich  Tilemannus  Hollouch  von  Felsberg  clericke 
Menczer  bischtums,  von  babistlicher  unde  keiserlicher  macht  unde 
5gewailt  eyn  uffinpar  schrijber,  also  ich  alle  bie  dissen  vorge- 
schrebben  dingen  myt  wissen  der  gezuge  vorgenant  bin  geweist, 
disse  ding  alle  gesehin  unde  gehört  han,  also  sije  geschein  unde 
fuUenbracht  sin,  so  habe  ich  sije  beschrebben  unde  in  dit  uffin- 
par instrumente  gesast  unde  gezeichent  myt  myme  gewonHchen 
10  merkzeichen  unde  namen,  also  ich  geeischet  unde  gebedin  bin 
darubir  an  eyn  gezugnisse  der  warheid  under  e;yTier  orkunde  des 
eptieinges^^?7ij  zu  Kouffungen^). 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  a]>gefallen.     Auf  der  rückseite:  ,Kunigundis'. 

1)  durcli  a])8clia]>ung    zerstört;    so    auch    die    folgenden    eingeklammerten 
15  stellen.  2)    =    sonunge,    sülmung?     oder    Schreibfehler    für     ,sonderunge' ? 

3)  gliedmaßen.         4)  vgl.    urk.    nr.  274    n.  2    und    nr.  531    n.  6.         5)  die  no- 
tarielle beglaul)igung  ist  von  anderer  hand,  als  der  text  der  Urkunde. 

400.     Peter  Schur  mann  zu    Wickenrode   und  seine  ehefrau  Eyle  ver- 
kaufen dem  altare  der  heil.  5  wunden    in    der  Stiftskirche  zu  Kau- 
20  fingen  '/o  (julden  jährlichen  zinses  auf  wiederkauf 

1434  mai  16.  h. 

Ich  Peter  Schuiman,  Eyle  syn  eliche  husfrauwe  bekennen  1434^ 
in  diesseme  offen  brieffe  vor  uns  unde  alle  unser  rechtin  erbin  *'*«*  ^^'  ^• 
daz  wyr  han  vorkoufft  unde  vorkouffen  in  unde  myd  krafft  diesses 
brieffes  den  vorstendern  des  nuwen  altares,  der  dar  gemachet 
unde  gewyrdiget  ist  in  ere  der  heiigen  fünft'  wunden  in  deme 
konniglichen  stieft'te  des  heiigen  crutzes  zu  Kouftungen,  eynen 
halben  gülden  geldes  yerliches  tzinses  alle  jar  zu  beczalnde  uff 
den  heiigen  Phingisttag  nach  datum  diesses  brieffes  vor  funff 
gülden  wyr[d]»)  Behemesche,  y  tzwentzig  Beh[emescher]  2)  vor 
eynen  gülden,  wilche  summen  geldes  dy  erwirdige  in  Godde») 
myn  genedige  [frjauwe*)  frauwe  Berthe  von  Seyn  eptissche^) 
des  heiigen  crutzes  zu  Kouffungen  von  des  egenanten  altares 
wegen  uns  gutlichen  unde  wol  betzald  had,  unde  segen  sy  der 
egenanten  summen  geldis  in  diesseme  brieffe  qwid,  ledig  unde 
loyß.  Unde  wyr  setzen  darvor  yn  unser  huß,  hob,  wesen  unde 
acker  gelegen  zu  Wickenrade,  daz  wir  abgekoufft  haben  Hennen 
Wegeners  wonhafftig  zu  der  Eschinstrud.  Also  wer  ez,  daz  wir 
ader  unser  erben«)    die    egenanten    gulde   nicht   engeben  uffe  dy 
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tzijt,  alse  \orgeschrehen  steyd,  waz  schaden  ilarnff  ginge,  des  sol- 
den  sich  dy  vorstender  des  egenanten  alters  an  uns  unde  an 
nnsern  guden  \ovgena7it  erholen,  also  bescheydelich  daz  die  tzinße 
des  stiefftes  des  heiigen  crutzes  zu  Kouffungen  nicht  hirvon  ge- 
swechet  ader  geergert  werden.  Ouch  mögen  wir  vorkoufter  ege-  5 
nant  ader  unser  erben  dy  Yovgenanfen  gulde  widderkouffen 
alle  jar,  wan  uns  des  gelüstet,  vor  eyne  sulche  summen  geldes, 
alse  Yorgeschreben  steyd,  also  daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal 
des  jars  vor  alle  wol  betzalt  sy.  Loben  unde  reden  wyr,  alle 
stucke  unde  ^)  artikel,  dy  in  diesseme  brieffe  begriffen  syn,  in  guden  10 
truwen  ^)  stede  unde  veste  zu  haldene  ane  alle  arghelist  unde  ge- 
verde.  Des  zu  kuntschafft  der  warheyt  allir  stucke  han  wir  vor- 
genanfe  vorkouffer  gebeden  dy  ersamen  pristere  hern  Mathias 
Juden  pherner  zu  Meywbressen,  hern  Ludewyge  von  Usslacht 
pherner  zu  Helsse,  daz  dy  er  ingeseyel  vor  uns  unde  unser  erben  15 
gehangen  han  an  diessen  brieff,  des  wir  Mathias  unde  Ludewig  ^) 
egenant  also  bekennen.  Datum  anno  Domini  m^.  cccc^.  xxxiiii^*., 
in  die  Penthcostes. 

Ori^.-perg.  in  K.     Die  ül^er  gebühr    liäufitreii,    ülier  vocalon  stellenden,  e 
bedeutenden  zeichen    sind    durchweh   un))erücksichtigt    jyeblie))en.     Beide    siejrel  20 
aV)gefallen.     Die  bemerkunt^  auf  der    rückseite    ist    dureli    rasur    unleserlich  iro- 
worden. 

1)  d  durch  loch    undeutlich;    wohl  =  werth.         2)  orig.  .Beh/  3)  ,in 

Godde'  doppelt:  das  zweite  ist  getilgt.         4)  fr  durch  loch  zerstört.  5)  orig. 

,Eptistische'.       (»)  ,erben'  übergeschrieben.       7)  orig.   .in'  statt  .unde'.  8)  orig.  25 
,trugen'.         9)  orig.  ,Ludig*. 


401.     Ges^e  und  Kine    Witten  bekennen j   dass  sie  eine  hnfe   land  zu 
Ober- Meiser  von  der  äbtissin  Be)iha  ron  Saijn  zu  Kttn/ftnf/rn  zn  leben 

empßnyen. 
WM  Juni  2iK  ao 

1434  Wir  Gese  unde  Kine  Wytten  bekennen  vor  unß  unde  unser 

jum  20.  rechten  erben,  das  wir  rechtlichen  unde  reddelichen  zu  rechteme 
lehinrechte  enphangen  haben  eyne  hübe  landes  gelegin  in  deme 
felde  zu  Obirnmeisse  von  unser  gnedigen  frauwen  Berthe  von 
Seyne  eptischen  der  keiserlicher  kirchen  zu  Kouffungen,  dar  wir  35 
unde  unsere  erben  sollen  unde  wollen  ußgeben  jerlichen  eynen 
scheffil  erbeiß  Cesselsch  maisses  unser  egenanten  gnedigen  frauwen 
unde  alle  iren  naekommen  unde  er  die  bezalen  jerlichen  zu  deme 
Cyrenberge  ader  Grebinstein.  Des  zu  bekentenisse  han  wir  ge- 
beden den  gestrengin  junghern  Lampert  Hasen,  das  er  sin  inge-  40 
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sigel  vor  unß  vesteclichen  haid  laissen  hencken  an  dissen  brieff  \ 
des  ich  Lambert  egenant  mich  hiran  irkennen  ume  bede  willen. 
Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  quarto, 
die  dominico  post  Viti. 

5  Orig.-perg.  in  K.     Siegel  abgefallen. 

1)  hier  folgt  verfrüht  geschriebenes,    nicht  getilgtes  ,datum',    darnach  die 
getilgten  werte  ,anno  Domini  mil.*. 

402.  Froiist  Johann  Schaubing  zu  Dorla,  sein  offidal  Henrich  Vn- 
iieuitter,  Johann  Scheffer,  jifarrer  zu  Suhl,  Johann  Thamme,  pfarrer 
10  2:«  Berka,  und  der  priester  Nicolaus  Toppeier  bekunden,  den  streit 
zwischen  dem  Junker  Friedrich  von  Colmatsch  und  dem  pfarrer  Dancke 
zu  Herleshausen  ueyen  der  von  letzterem  zu  Womnien  zu  lesenden  heil 

messen  geschlichtet  zu  haben, 
1435  apnl  26. 

15  Nach  den  in  dei   stand,  land.-bibl.  zu  Cassel  (Ms.  Hass.  fol.  182)    befind-       l4So 

liehen  handschriftlichen    regesten  Kaufunger    Urkunden  bl.  65  nr.  49.     Die  vor-   ^*^^'*-  -^'• 
läge  ist  darin  als  orig.  bezeichnet,  das  jedoch  nicht  mehr  aufzufinden  ist. 


403.     Reinhard  von  Brandenberg  bekennt^  seine  guter  und  ßscherei  zu 
Herleshausen  Kaufunger  lehens  an  den  verstorbenen  Heinrich  von  Erffa 
20  lind  seine  erben  verkauft  zu  haben, 

1435  Juni  5.  a. 

Ich  Reynhard  von  Brandenberg  bekenne  in  diessem  uffin 
briffe  vor  mich  unde  alle  myne  erben,  daz  ich  alle  myne  gutere 
und  fyschereie   zu  Herlshusin    unde   wo    ich    sy   susßunt^)   gehat 

25  habe,  dy  ich  zu  lehene  haben  sal  von  deme  heiigen  cruce  zu 
Kouffungen  von  uch  unde  andern  mynen  herren,  daz  ich  dy 
recht  unde  reddelich  vorkoufft  habe  ern  Heinrich  von  Erffa  se- 
liger myme  ohemen  unde  alle  sinen  erben  umbe  myns  liebes  noit- 
dorfft  willen  unde  darumme  wedirstadunge  2)  von  ome  enphangen 

30  habe,  alzo  daz  kunthch  wor  unde  wijsßintlich  ist.  Unde  gebe 
des  zu  eyme  waren  bekentnisße  diesßen  uffin  briff  vorsigilt  mit 
myme  mgesigel.  Gegeben  noch  Gots  gebort  thusint  vierhundirt 
jar,  darnoch  ymme  funff  unde  drissigisten,  an  deme  heiigen 
Phingistage. 

35  Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  M.,  fleckig,  mit  einer  copie   der  urk.  nr.  404 

von  gleichem  tage  auf  einem  bogen  zusammengeschrieben. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,han'.         2)  vorl.  ,wedirstandunge'. 


1435 
juni .").  a. 
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404.     Reinhard  von  Brandenhery  bittet  die  äbtissin  Bevtha  von  Sai/n 

zu  Kaiifiingenj  Hans  von  Erffa  mit  seiner  fischweide  zu  Herleshausen 

und  andern  gutem j  die  er  demselben  verkauf tej  zu  belehnen. 

1435  Juni  5.  b, 

1435  Min  Tvdlligen  dinst  zciivor.    Erwerdige  in  Got  frouwe  Bertha  5 

jum  5.  0.  ^^^  Seyne  eptyschin  zcu  Kouffungen,  gnedige  libe  frouwe.  Umme 
solche  erbgudir  und  fischeweyde  gelegin  zcu  Herlshußin  unde 
susßint  alle  myne  gudir,  wo  ich  dy  gehat  habe,  dy  ich  von  dem 
heyigen  crucze  zcu  Kouffungen  unde  von  ucli  zcu  lene  habin  sal, 
dy  ich  ^)  vor  geczidin  ern  Heinrich  von  Erffa  seliger  myme  oh-  10 
men  unde  alle  sin  erbin  vorkoufft  habe  recht  unde  redelich  unde 
on  an  uch  gewist  habe,  alzo  uch  daz  wol  wisßentlich  ist.  Unde 
da  keyn  wedirstadunge  von  ome  ingenomen  habe,  bede  ich  uch, 
gnedige  libe  frouwe,  daz  ir  dy  genanten  gudir  unde  fischeweyde, 
wo  ich  dy  gehat  habe,  dy  ich  von  deme  heyigen  crucze  zcu  15 
Kouffungen  unde  von  uch  habin  sal  zcu  lene,  lihen  wullet  Hanße 
von  Erffa  myme  olmien,  ern  Heinrich  von  Erffa  seligen  son,  alzo 
eß  doch  myn  erbgut  ist.  Daz  ist  myn  gude  wisße  unde  wille, 
unde  vorsaget  mir  solchir  fruntlichir  bete  nicht.  Des  gloube  ich 
uwern  gnadin  wol,  alzo  eß  danne  doch  recht  unde  eyn  gewon-20 
heyt  ist  solchir  gudir,  unde  bedenckit  uwir  unde  myne  sele  dar- 
inne,  daz  vordir  icht  irthum  unde  ungeffug  davon  enste,  daz 
wel  ich  mit  wiln  umme  uch  gerne  vordynen.  Unde  gebe  des 
disßin  uffin  briff  czu  bekenttenisße  vorsegilt  mit  myme  ingesegil. 
Gegebin  noch  Christi  geburt  thußint  vierhundert  jar  unde  dar-  25 
nach  ym  funffe  unde  drisßigisten,  an  deme  heyigen  Phingisttage. 

Keynhart  von  Brandenberg -). 

Orig.-pap.  in  M.  Das  unter  dem  texte  aufgedrückte  runde,  25  mm  grosse, 
grüne  siegel  zeigt  im  vierjjass  einen  schrägstehenden,  getheilten  schild,  oben 
obere  hälfte  eines  doppelköpfigen  adlers,  unten  2  horizontale  })alken,  über  dem  30 
Schilde  heim  mit  zier  (adlerflugV),  Umschrift:  [S.]  REINH[ARTI  D.  BRAN- 
DENJBERG  (umschr.  aus  urk.  nr.  238  siegel  3)  ergänzt).  In  M.  befindet  sich 
auch  eine  cop.-pap.  dieser  urk.  von  band  15.  jahrh.,  mit  copie  der  urk.  nr.  403 
auf  einem  bogen  zusammengeschrieben ;  die  copie  ist  an  mehreren  stellen  durch- 
löchert mit  Schädigung  des  textes.  35 

1)  cop.  fehlt  ,ich'.        2)  cop.  fehlt  Unterschrift. 


i)l 


405.     Äebtissin   Bertha    zu    Kaufungen   präsentirt    dem    offiäal    der 
propstei  der  samt  Peterskirche  zu  Fritzlar  den  priester  Johann  From- 
meknecht an  stelle  des  freiresignirten  priesters  Thilemann  Kitzing  für 
die  Pfarrei  zu  Eschenstruth  und  bittet  um  dessen  investitur. 
6  143 G  februar  17. 

Bertha  Dei  gracia  abbatissa  regaUs  ecclesie  sancte  crucis  in      1430 
Kouffungen    honorabili    viro    officiali    prepositure    ecclesie    sancti  ^'^^'''  ^^^ 
Petr[i  Frijzlariensis  \)  Magüntine   dyocesis  ad  parrochialem  eccle- 
siam  in  Eschinstrüd   vacans  ad  presens^)  per  liberam  resignacio- 

lOnem  Tylemanni  Kyetzingis  presbiteri,  ultimi  rectoris  ejusdem, 
cujus  presentacio  ad  nos  pleno  jure  dinoscitur  pertinere,  discretum 
virum  dominum  Johannem  Frommeknechte  presbiterum,  cui  ean- 
dem  ••')  providimus  et  pure  propter  Deum  contulimus,  et  vobis  in 
hiis  scriptis  presentamus  rogantes  affectuose,    quatenus  predictum 

15  dominum  Johannem  investire  dignemini.  Faciatis  circa  liec  de- 
bitis  et  conswetis  solempnitatibus.  Datum  et  a[c]tum^)  [anno]  s) 
Domini  m^  cccc^  xxxvi^,  xiii^  die  kalendas  marcii,  nostro  sub 
sigillo. 

Orig.-perg.  in  K.,    schrift  an  zwei  stellen    durch   loch  geschädigt     Siegel 
20 abgefallen.     Auf  der  rückseite  von  band  16.  jahrh.:  ,Presentation,    einen  uff  die 
pfar  zu  Eschenstrudt  uffzunehmen'. 

1)  durch  loch  zerstört.  2)  ebenso  n  der   abkürzung   .pns.^         3)  orig. 

,eadem*.        4)  desgl.  c  in  ,actum'.         5)  ,anno'  fehlt  im  orig. 

406.     Äebtissin  Bertha  von  Sagn  zu  Kaufungen  verpachtet  ihre  uein- 
2o  gärten  zu  Lag   auf  20  Jahre   an  Hermann  Eilgarn    und   andere  ge- 
nannte ein  wohner  daselbst, 
1436  September  28.  a. 

Von  Gotis  gnaden  wir  Bertha  von  Seyn  aptischen  des  ko- 
ninglichen  stifftis  zcii  Couffüngen  des  heiigen  cruczes  bekennen 
vor  uns,  unser  nochkommen  unde  stifft  egenant  uffintHch  vor 
allen  luten,  das  wir  unde  unser  stifft  geluwen  unde  vorthan  han, 
liehen  unde  thün  in  crafft  disses  briffes  disse  nochgeschribene 
unser  unde  unsers  stifftis  gude  unde  wingarten  geleigen  zcu  Leye 
zwenczig  jar  von  iczunt  dato  disses  briffes  ane  den  bescheiden 
luden  daselbis  wanhafftig,  bie  namen  Herman  Eilgarn  dry  stücke 
wingarten,  dy  da  hailden  eynen  morgen  geleigen  in  deme  sande, 
Coneman  Grijs  eyn  stucke,  daz  heldet  eyne  mangrafft,  in  dem 
flure  geleigen,  Elsen  Sch?(/icken  eyn  stücke,  das  heldet  dry  man- 
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grafft,  Engeln  Ailcze?/»er  diy  stucke,  dy  hailden  acht  mangrafft, 
Pethem  Tniden  soen  zcwey  stucke,  dy  hailden  dry  mangrafft, 
Hen  von  Eschen  zcwey  stucke,  [dy]  hailden  mer  mangrafft, 
[Hencze]  ^)  Cligen  zwey  stucke  wdngarten,  dy  hailden  eynen  hal- 
ben morgen,  Arnolde  Ormunczer  zwey  stucke,  dy  hailden  zcwo  5 
mangrafft,  semptlich  geleigen  hinder  der  kirchen  unde  veltmarg 
zcu  Leye,  in  solcher  forme  das  sie  unde  ire  erben  uns  unde  un- 
serme  stiffte  solHch  gefelle,  was  God  vorliehed  von  dene  ege- 
nanten  wingarten  mid  iren  zcügehorüngen,  füren  und  traigen 
uff  unde  in  unsers  stifftis  hob  zcu  Leye,  da  wir  zatforin  abeney-  10 
men  soln  daz  derte  teil,  ez  sie  wenig  adder  vele,  ane  yntraig. 
Unde  umbe  sollichen  willen  sollen  si  dy  wmgarten  buwelichen 
hailden  mid  aller  zcijtlichen  erbeid  unde  neymlich  dy  thüngen 
god  unde  mystew,  so  dez  haben  gelovet  de  s[elven],  yo  ober  zceyn 
jar  eyns,  unde  daz  sail  gescheyn  mid  kuntschaff.  Unde  wer  es,  15 
daz  sy  darane  siunich  worden,  so  haben  sy  uns  unde  unserme 
stiffte  des  zcu  underphande  gesast  uff  yeden  morgen  vier  Ein- 
sehe gülden,  sich  Schadens  unde  besserunge  darane  zcu  irholnde 
unde  dy  g[ere]ten  f[eldir]  myt  zcu  buwen,  [bis]  -)  solche  pene  sy 
abegethan.  Unde  abe  uns  adder  unserme  stiffte  da  keyn  intraig20 
worde,  w[an  wir  unde]  unse  nochkommen  sy  v[erboden]  ^)  zcu 
gerichte,  uns  unde  unserme  stiffte  darane  recht  zcu  [thunde  an- 
ders danne]  nicht,  [bis]-)  unserme  stiffte  sy  gnuglich  gescheyn. 
Unde  wan  dy  zcwenczig  jar  vo[rlouffen  unde  vorgangen  sin,  so] 
sail  disser  briff  toid  sin  unde   keyne  macht  [m]e  haben,    dan  dij  25 

obg[enante] erbeschafft   bliben,    also   sy  vor  unde  je 

werin,  unde  unser  stifft  solche  meigerschaff 

unde  dyt  so  hailden  [ane]  Bllerlmide  hymniß"^)  unde  nuwe  funde. 
Unde  geben  dissen  unsen  brieff  mid  unsserm  unde  unssers  stifftis 
i[ngesigele],  dy  daran  gehangen  sin,  vesteclich  besig[elt],  do  man  30 
zeit  verczenhundert  jar,  darnoch  [in  deme]  seßundrissigesten  jare, 
uE*)  MichaheHs  obent  [des  heiligen  ertze]ngels. 

Orig.-perg.  des  staatsarchives  Coblenz;  die  rechtsseitige  Hälfte  der  urk. 
ist  durch  einen  grossen  wasserflecken  stellenweise  gänzlich,  im  ü])rigen  mehr 
oder  weniger  stark  verwischt,  auch  im  unteren  theile  durchlöchert.  Beide  siegel  35 
abgefallen;  das  am  unteren  rande  beschädigte  siegel  1)  der  äbtissin  Bertha  von 
Sayn  (wie  in  urk.  nr.  296  von  1400  juli  25)  war  abgefallen,  dann  wieder  ange- 
heftet, ist  aber  wieder  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  17.  jahrh. :  ,Ele- 
vatio  vinearum  in  Ley'. 

1)  aus  urk.  nr.  407  ergänzt.        2)  ,bis'  fehlt  im  orig.        3)  oder  Jiynder- 40 
niß'.         4)  orig.  ,uch'. 


407.     Hermann  Eikjarn  und  andere  genannte  einivohner  zu  Lay  be- 

kennen y  dass  äbtissin  Bertha  von  Sayn  zu  Kaufungen  ihnen  des  stiftes 

Weingärten  daselbst  auf  20  jähre  verpachtete, 

1436  September  28.  b. 

5  Wir    Herman   Eilgarn,    Ilse    Schüncken,    Engel  Ailczeuner,      1430 

Pether  Truden,  Henne  von  Esche,  Hencze  Cligen,  Coneman  Grrijs  *^^^^  ~^'-  ^ 
unde  Arnoild  Ormunczer,  semptlich  zcu  Leye  gesessen,  bekennen 
uffintlich  in  dißme  briffe  vor  allen  luten :  Als  dy  *)  edel  unde 
e[r]  werdige  in  Gode  frawe  Bertha  von  Seyn  eptische  des  heiigen 
lOcruczez  zcu  Couffungen,  unße  gneidige  libe  frawe,  unde  anders 
dy  jungfrawen  gemeynUch  des  obgenanten  stifftis  begnadiged, 
gehiwen  unde  vorthan  had  uns  unde  unsern  erben  mid  den  win- 
garten, geleigen  in  der  veltmarg  Leye,  mid  alle  iren  zcügeho- 
rüngen, ez  sie  buweHch  adder  nicht,  geleigen  hinder  der  kirchen 

15  uff  deme  sande  adder  an  dryschen  in  deme  flore,  noch  lute  solches 
briffes  darober  gegeiben,  neymlich  zcwenczig  jar,  die  dan  uff  da- 
tum  disses  briffes  anegehen  unde  allernehist  noch  eynander  folgen 
soln  umbe  besserunge  willen  der  wingarten,  dy  wir  soln  unde 
woln  buwelichen    hailden    mid    aller    zcijtlichen    erbeid   unde  dy 

20  misten,  yo  ober  czeyn  jar  eyns,  mid  guder  kuntschaff.  Unde 
was  God  ir  onged,  solle  wir  füren  unde  traigen  von  deme  ge- 
birge  von  wingewasse  uff  unde  in  dez  stifftis  hob  zcu  Leye.  Dar- 
vonne  sail  unser  gneidige  frawe  unde  der  stifft  obgenant  irst 
zcüfom  abeneymen  daz  derte  teil  des  wingewassez  ane  yodermans, 

25  unser  und  unser  erben  yntrag.  Unde  wers,  daz  wir  hiryn  adder 
anders  artikel  disses  briffes  in  keynen  stucken  sumig  worden,  so 
haben  wir  des  eyne  büse  gesast  deme  megenanten  stiffte  vier 
Einsehe  gülden  uff  yoden  morgen,  sich  Schadens  unde  hindersail 
darane   zcu    irholnde,    unde  wan  wir   dez  vorbod  werden  an  ge- 

30  richte,  sollen  wir  sempthch  kommen  unde  da  deme  stiffte  eyn 
gnügen  zci\  thunde  vor  allen  mogelichen  unde  kuntlichen  scha- 
den, abe  der  villichte,  wy  der  namen  hedte  von  kost,  von  bo- 
delon,  von  miste  adder  andern  Sachen,  daruff  gegangen  were. 
Als  wir  daz   der   egenanten   unser  lieben    gneidigen    frawe,    irer 

35  nochkommen  unde  stiffte  egenant  in  guden  trüwen  gelobed  han 
in  crafft  disses  briffes,  unde  wan  disse  zcwenczig  jar  vorgangen 
sin,  so  ensail  disser  briff  keyne  forder  macht  me  haben,  unde 
uns  unde  unse  erben  bij  solcher  lenunge  unde  erbeschaff,  so  wir 
sij   vor   von   deme    stiffte    gehad    haben,    lassen    sail.     Unde  dyt 

40  wollen   wir   unde    glaben    daz    unvorbrochlich   zcu  halden   unde 
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(lawidder  nicht  zcu  thuiide,  geverde,  argcdist  unde  alle  nüwe 
funde  genczlich  ußgescheiden.  Dez  zcu  orkunde  haben  wir  ob- 
genant  semptlich  gebeiden  dy  scheppen  dez  megenanten  dorffez 
Leye,  daz  sie  zcu  eyner  gewissen  kuntschaff  irs  dorffes  uigesi(/el 
an  dissen  briff  han  gehangen,  dez  wir  scepphen  zcu  disser  zcijt  5 
also  umbe  irer  semptlichen  beide  -}  willen  bekennen.  Datum  anno 
Domini  m^.  cccc^.  tricesimo  sexto,  in  vigilia  sancti  Michahelis 
archangeli. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel    abgefallen.     Auf    der    rückseite    von    band    15. 
jahrh.:  ,Obir  daz  dretenteill  dez  wyngewaßis  uff  dem  sandc  zu  Leyge'.  10 

1)  hier  folgt  nochmals  .die'.        2)  ei  verklext. 


408.     Otto  von  Mulenbacli  bekennt^  von  der  libtissin  Beiiha  von  Sat/n 
zu  Kaufumjen  mit  3  hufen  lanil  zu  (khshausen  belehnt  norden  zu  sein. 

1436  September  30. 

I43(i  Ich  Otte  von  Mulenbach  bekenne  vor  mich  und  myne  erben  15 

sept.  30.  uffintlich  in  diesem  brieffe  vor  allen  luten,  daz  die  edele  und 
wirdige  frauwe  Berta  von  Seyna  eptischen  zu  Kouffungen  myne 
liebe  gnedige  frauwe  vor  sich,  ire  nachkommen  und  stifft  mich 
belehnid  haid  mit  tlrehin  hüben  landes  und  allem  dem,  daz  darczu 
gehored,  keynerley  ußgescheiden,  gelegen  in  dem  dorffe  und  feit-  20 
margken  zu  Ogkeßhusen  bij  mynen  eygen  gutern.  Und  ich  und 
myne  lijbeßerben  soln  und  woln  soliche  drv  hübe  landes  von  der 
genanten  unser  gnedigen  frauwen,  iren  nachkommen  und  stiffte 
mögen  zcu  lehin  haben  und  tragen  und  in  allejerlichs  uff  sentt 
Michaelis  tag  davon  geben  und  beczalen  vier  vierteil  fruchte,  25 
halb  körn  und  halb  habbern,  und  in  die  ane  alle  iren  schaden 
bringen  und  verandelagen  uff  ir  kornhuß  daselbis  zu  Kouffungen 
ane  intrag  und  ane  geverde.  Wer  es  auch,  daz  ich  von  todes 
wegen  virschiede  unde  ane  lijbeßerben  storbe  unde  abeginge,  daz 
God  nach  syme  willen  lange  verhalte,  alsdann  sulten  soliche  dry  30 
hübe  mit  iren  zcubehorungen,  wie  vorgerurd  ist,  widderumb  ledig 
und  loiß  uff  sie,  ire  nachkommen  und  stifft  vorbenant  gefallen 
ane  geverde,  als  ich  daz  der  vielgenanten  myner  lieben  gnedigen 
frauwen  in  guten  truwen  globt  und  gered  han,  globe  und  redde 
daz  auch  geinwiirtighch  in  crafft  diesis  brieffis  stede,  veste  und  35 
unvirbrochlich  zu  halten,  alle  geverde  und  argeliste  herinne 
genczlich  ußgescheiden.  Des  zcu  Urkunde  han  ich  myn  mgesi(/el 
an  diesen  brieff  gehangen.     Geben  uff  sontag  nehst   nach   sentt 


Michaehs    tag,    sub    anno    Domini    millesimo    quadringentesimo 
XXX.  sexto. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  Ottos  von  Mulenbach    (beschr.  s.  urk.  nr.  425). 
Auf  der  rückseite  von  band  16.  jahrh.:  ,3  hüben  zu  Ockshaußen'. 


5  409.     Aebtissin  Hertha    von    Saijn  zu  Kaufumjen   bekundet  den  ent- 
scheid  wegen    des    streitigen    zehnten    in    der   feldmark    zu    Walburg 
zwischen  dem  stifte  Kaufungen  und  der  pfarrei    Walburcß. 

1436. 

Anno  millesimo   quadringentesimo    tricesimo    sexto    habenn 

10  wir  Bertha  vonn  Siegenn  ebtischin  tzw  Kauffungen  durch  un- 
sem  amptman  volnmechtigk  geschickt  tzu  Walbergk  durch  ge- 
brechen des  heylgenn  creutzs  tzw  Kauffungen  eynes  unnd  des 
pfarherrs  tzu  Walbergk  herrn  Claus  Mollers  andern  teyls  des 
tzehenden    halbenn    in    der    feltmarck    tzu    Walbergk    gelegenn. 

15  So  hat  unser  amptmann  angesprochenn  die  ehesten  tzur  Liech- 
tenaw  unnd  tzu  Walbergk,  die  dan  do  tzur  tzevt  evnenn  laut- 
scheit  gegangen  habenn. 

Zum    erstenn    der    Rechbergk    beßamet    ist    jhenseyt    dem 
Nuhnnebaume  nach   dem  Steynholtz,   tzehendet   der   kirchen  tzu 

20  Walbergk  unnd  gehet  strack  über  die  Wehre  noch  dem  Hasen- 
berge an  das  kirchennlant,  das  tzehendet  halb  tzw  Kauffungen 
unnd  halb  der  kirchen  tzu  Walbergk.  Jhenseyt  dem  Hasenberge 
hatten  die  Vollender  ^)  eynn  laut,  tzehendet  halb  tzu  Kauffungen 
unnd  halb  tzu  Walbergk.    Item  furter  den  Eysenberg  nach  dem 

25fußpfade,  der  tzu  Cassell  gehet,  tzehendet  alle  der  kirchen  tzu 
Walbergk  biß  an  der  vonn  Rhommerade  feit.  Item  furter  den 
pfait  biß  in  die  lantstrasse,  die  kalden  Heyster  auff  beyden 
seytenn  biß  an  das  Heygeholtz  alle  gelende  besamet  seynt,  es 
seyen    der   vonn  Germerade,  Bischofferade,    des  heyigen  creutzs 

30  tzu  Kauffungen  oder  anderer  herren.  Bober  der  lantstrasse  biß 
an  der  vonn  Rhommerade  feit  tzehendet  alle  der  kirchen  tzu 
Walbergk,  außgescheydenn  unsers  gnedigenn  herrenn  laut  im 
Langen  gründe,  das  dan  tzehentfrey  ist. 


35 


Cop.-pap.  von  ende  des  16.  jahrh.  im  pfarrarchive  zu  Walburg. 
1)  der  name  Volland  kommt  heute  noch  vielfach  in  AValburg  vor. 
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410.    Heinrich  Kotteliny  zu  Herles/utusen  hekrnnt,  das^  ähtissin  Bertha 
von  Sayn  zu  Kaufungen  ihn  mit  der  ßscherei  in  der  Werra  auf  lebens- 

zeit  beliehen  habe. 
1437  juli  14. 

Ich  Henrich  KotteHng  wanhafftig  zcu  Herlßhiisen  bekenne  5 
in  disme  uffen  briffe  vor  mich  uncle  alle  myne  erben,    so  als  dij 
erwerdige  in  Gode  unde  frawe  frawe  Bertha  von  Seyn  eptischen 
zcu  Couffungen  mid  gerichte  imde  rechte  irwonned  ^)  had  dy  fische- 
rige mid  irer  zcuhorunge  uff  der  Werre.   dy  sy  mir  nu  geluwen 
had  zcu  mynez  lyebis  leybetaigen  in  solicher  forme,  daz  ich  iren  10 
gnaden,  wer  dij  in  zciden  ist,  dynen  sail  dez  jares  mid  nun  din- 
sten,    der  yclicher  eyner  sin   sail   von  vier  Schillingen  Doeringer 
phengen,    daz   sind    neymlich  16  ailde   groschen,    den  ersten   uff 
den  heiigen  abend  Wynachten,  den  andern  in  den  vier  nunen-j, 
den  derthen  uff  Midfasten,  den  vierden  uff  Palmen,  den  funfften  15 
in  der  Cruczewochen,    den   sesten  in   der  Phingestewochen,    den 
sobinden  uff  sente  Margareten  abend,  den  achsteyn  in  der  fron- 
fasten vor  Michaelis,  den  lesten  in  deme  Advente,  mid  allen  houbt- 
iischen  unde  solchen  dinst  brengen  zcu  Couffungen  in  dy  eptige. 
Hirbey  ist  bereth,    daz   mir   werden    soln   alle  jar  seß  elin  graez20 
Cruczeborgers  tuch,    yo  eyn   ele  umbe  seß   groschen    ailder  gro- 
schen,   dry  Scheffel   koms  vor  myn  brod  unde  eynen    schingken 
uff  Ostern.     Unde  dyt  habe  ich  selbirs  gesast  unde  gemacht  unde 
pober  dyt  habe  ich  gegangen  in  dy  kirchen  hinder  keyser  Hin- 
richs  altar  in  ke;yTiwortekeid  der  eddeln  jungfrawen  unde  ganczme  25 
capittel  dez  stifftes  daselbis  prister,  unde  leyen  unde  hau  daz  also 
deme  heiigen  crucze  unde    deme    stiffte    daz   in  truwen    gelobed 
unde  zcu  den    heiigen   geswom,    disse    vorgeschriben    dinste  zcu 
hailden  an  myn  ende.     Unde  wer  es,   daz  dez  nicht  geschee,    ßo 
soilde  ich  mich  selbirs  vortriben  unde  vortreben   han.     DamiddeSO 
wart  ouch  bereth,  daz  sy  aldan  eyn  eptischen,  wer  dy  in  zciden 
were,   solche  fyscherige   thun   soilde,   weme  sy  dy  gunde.     Ouch 
enhan  myne  erben   keyn   recht   darane,   sy  enhedten  ez  dan  von 
gnaden  eyner  eptischen.     Daz   dyt    war   sy,    spreche    ich   uff  dij 
eyde,  dy  ich  mynen  rechten  herren  gethan  habe  unde  noch  thun  35 
sail.     Dez  zcu  orkunde  geybe  ich  dissin  uffen  brif  vorsigelt  mid 
ingesigel  dez  erbern   hern  Johan  Richenbach   pherner  zcu  Couf- 
fungen, der  da  ouch  keynwortig  waz,    dez    ich    iczunt   genanter 
also  umbe  syner  beyde  willin  bekenne.    Datum  sub  anno  Domini 
millesimo  (juadringentesimo  tricesimo  septimo,  ipso  die  sancti  Hen-  40 
rici  imperatoris '). 


Onir.-paj).  in  M.     Auf  der  riickseite  rest  eines  aufgedrückten  siegeis  und 
von  liand  18.  jalirh. :  ,Fischerey  auf  der  AVerra'.     Gedr.:  Landau  Fischerei  12. 

1)   erstritten.         2)    die    vier    tage    von    Aschermittwocli    l)is    Invocavit. 
3)  über  den  Heinrichstag  s.  urk.  nr.  428. 

5  411.  Aebtissin  Bertha  von  Sayn  zu  Kaufungen  bekundet ,  dass  Sieg- 
fried Urem  US,  bewahr  er  des  altares  U.  L.  F.  in  der  Stiftskirche  da- 
selbst, mit  ihrer  bewilligung  dn  haus  und  eine  hof statte  (zu  Ober- 
Kaufungen  f;  an  Eckel  Karls  und  seine  ehefrau  Katharine  verkaufte, 

1437. 

10  Wir  Berthe  von  Seyn    von  Götz  gnaden    eptische    dez   ko-     1437. 

niglichin  stifftes  dez  heiigen  cruczes  zu  Kouffungen  bekennen 
vor  unß  unde  unser  nachkomen  in  dißem  brieffe,  daz  her  Syfert 
Oremus  bewerer  unßir  liebin  frauwen  altars  yn  unserme  stiffte 
hat  vorkouft  myd  unserme  wißen  unde  willen  Eckein  Karls,  Ka- 
lo therinen  siner  elichen  wertin  unde  eren  erbin  daz  huß  unde 
habestad,  daz  Merenberges  seligen  waz,  mid  siner  zubehorunge, 
daz  wir  gabin  unde  vorkouften  zu  dem  vorgenanten  altare,  und 
woln  sy  dez  geweren  und  han  en  daz  gegebin  vor  funfczehn 
gude  gülden,  dy  man  widdir  sal  anlegen  an  gulde  deme  ege- 
20  nanten  altare.  Dez  zu  kuntschaf  der  warheit  so  han  wir  Berthe 
vorgenant  unser  ingesigel  laßen  hencken  an  diessen  briff  unde 
her  Syfert  daz  syn  darbye.  Datum  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  tricesimo  septimo. 

Orig.-i)erg.    in  K.     Beide    siegel    al)gefallen.     Auf    der    rückseite:    ,Beate 
25  virginis'. 

412.     Metze  Kopper  uml  ihr  söhn  Thomas   zu  Heisa    verkaufen  dem 
altare  der  heil.  Kunigunde  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen   10  Schil- 
linge gcld  jährlicher  gälte  auf  uiederkaiif. 
1438  Januar  20. 

30  Ich  Metze    Koppers,   Thomas  er   son    bekennen    offintHchen      U38 

vor  uns   unde   vor    alle   unße    rechten    erben    in    diesseme    offen  J^^^-  '^''^• 
brieffe,  daz  wer  vorkoufft   haben   unde  vorkouffen  in  unde  mj-d 
krafft   dießes    brieffes    deme   altare    sinte  Kunegunde,    gelegen  in 
deme    konniglichen    stiffte    des    heiigen    crutzes    zu   Cauffungen, 

35tzehen  sol.  geldes  yerlicher  gulde  Kescher  were  vor  seß  phunt 
derselben  were,  dy  uns  alle  wol  betzalt  sJ^lt,  unde  segen  daz 
egenante  altar  der  seß  phunt  in  disßeme  briffe  quid,  ledig  unde 
loys.  Unde  sollen  [unde] »)  wollen  wir  ader  unße  erben  dy  egenante 
gulde  deme    altare   vorgeschr^Äm   gutlichen    alle  jar  geben  unde 
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betzalen  uffe  siiite  Jacobes  tag  nach  datum  dielSes  brieffes  uß 
unserme  erbe,  daz  uns  zugefallen  ist  zu'-)  teyle  von  unsern  el- 
dem,  daz  gelegen  ist  zu  Heiße  in  deme  dorffe  unde  in  der 
feltmarke  darselbes,  nicht  ußgescheiden.  Ouch  ist  uns  dy  gnade 
Widder  gegeben,  daz  wir  ader  unße  erben  mögen  alletzijt  widder  5 
kouffen  duße  egenante  ^)  tzehen  sol.  geldes  vor  seß  phunt,  alße  vor- 
geschreben  steyt,  wan  uns  des  gelüstet.  Loben  unde  [redden]  *)  wir 
egenante  vorkouffer  alle  stucke  unde  artikel,  dy  in  diesseme  briffe 
begreifen  syn,  in  guden  truwen  stede  unde  veste  zu  haldene  ane 
alle  argelist  unde  geferde  unde  ane  des  altares  schaden.  Des  lO 
zu  kuntschafft  der  worheit  aller  stucke  hau  wir  Yor genante  vor- 
kouffer gebeden  den  ersamen  prister  hern  Ludewige  von  Uss- 
lacht  phe[r]ner  zu  Heise,  daz  her  syn  ingeseyel  vor  uns  unde 
unße  erben  had  gehangen  an  dießen  briff,  des  ich  Ludewig  ege- 
nant  prister  bekenne.  Datum  anno  Domini  m^'.  cccc^.  xxxviii^.,  15 
ipso  die  sanctorum  Fabiani  et  Sebastiani  martirum. 

Oiig.-])erg.  in  K.  Die  in  dieser  urk.  iU)er  <(el)ühr  liäufijj^en  zeichen  fiir 
e  ül)er  vocalen  sind  un])erücksichtitft  geblieben.  Siejjfel  abj^efallen.  Auf  der 
rückseite  von  band  15.  jahrli. :  J^Xeemosyna  altaris  sancte  Kunijjcundis*  und  dar- 
unter von  anderer  liand  ,Metze  Koppers  ^)  dabit  10  sol.  annuatini'.  20 

1)  ,unde'  fehlt  im  oripf.  2)  ,zu'  ül)ergresehrieben.  3)  hier  foljj^  wieder 
jjfestrichenes  ,seß'.  4)  .redden*  fehlt  im  <»rit(.  5)  hier  ffdp^t  anseheinend  t(e- 
striclienes  ,vi  (G)  toll'. 

413.    Heinrich  von  Schiitzebery^  ober  Schreiber  landyraf  Ludwigs  I.  zu 
Hessen,  Mathias  Jude  und  Johannes  Reichenbach ,  canoniker  zu  Kau- 2b 
fungeny    bezeugen,    dass    äbtissin    Hertha    daselbst    die  herausgäbe  der 
bestätigungsurhmde  des  priesters  Johann  Funcke  für  den  altar  V.  L. 
F.   in   der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  an  dessen    Sachwalter  Heinrich 

Reimbold  verweigerte. 

1438  juli  14.  30 

Ich  Heinrich  von  Schuczerberg  uberschriber  des  hoichge- 
born  fursten  und  hem  hern  Ludewiges  lantgraven  zcu  Hessen 
myns  gnedigen  lieben  hern  und  wir  Mathias  Jodde  und  Johannes 
B/ichenbach  canoniken  des  frvhen  wertlichen  stifft^«  und  kirchen 
zcu  Koyffungen  bekennen  und  thun  kunt  alleiTnenlich,  den  disßer35 
briff  vorkummet,  das  wir  an  donstag  *)  nehist  vergangen  mit 
deme  erbarn  hem  Hinrico  Reymboldi  auch  des  vorgenanten  unßers 
gnedigen  hem  schn'^^^*  umbe  syner  bethe  willen  gegangen  syn 
darselbest  zcu  Koyffungen  vor  die  edeln  und  wirdigen  frauwen 
Berthen  ebtischen  des  vorgenanten  stifftes  darselbes,  der  genante  40 


Heinricus  als  eyn  procurator  und  Vormunde  des  erbarn  hern 
Johan  Fungken  und  von  syner  wegen  dy  selben  frauwen  eb- 
tischen dorch  mich  Hinrich  obgenant  von  erst  und  damoch  auch 
selbst  gutlich  und  flelich  bydden  liß  und  bayt,  das  sie  im  von 
5  wegen  dez  icztgenanten  hern  Johannen  Fungken  und  an  syne 
stait  geben  und  virandelagen  wolte  die  confirmacien  über  den 
altar  unser  lieben  frauwen  in  der  selben  kirchen  gelegen,  den 
dan  her  Ueinrich  Peters  seliger  und  her  Syfferd  Oremus  prister 
instauriret,  dotiret  und  auch  innegehabt  hetten,  adder  eyne  wäre 

lOversigilte  abschrifft  der  selben  confirmacien,  want«  der  genante 
her  Johan  Fungke  solicher  confirmacien  behubte,  darumbe  das 
er  als  umbe  den  selben  altar  in  kryge  were  mit  dem  erbarn  hem 
Nycolao  Trotten  senger  zcu  Friczlar.  Solicher  bethe  die  genante 
frauwe    ebtische   in   nicht    geczwyden-)    wolte,    sondern  im  3)  so- 

15liches  zcu  thunde  weygerte  und  sprach,  sie  hette  soHche  confir- 
macien by  ir  ligende  und  hette  dy  ir  und  irem  styffte  zcü  gude 
geczugit  und  erworben  und  wolte  die  by  sich  behalten  und  im 
zcumail  nicht  geben.  Daruff  sprach  HeinrM  egenant  zcu  der 
deikgenanten  ebtischen,  im  beduchte,  dy^\41e  sie  soHcher  confirma- 

20  cien  hekentlich  were  und  der  doch  zcu  geben  weygerte,  daß  sie  dan 
hem  Johan  Fungken  vorungnaden  wolte,  und  baith  uns  vorge- 
schr//y^;i  alle,  das  wir  im  soliche  redde,  bethe  und  weygerunge 
bekenthlich  syn  wolten  und  das  wir  darby  gewest  syn  und  das 
alles,  wie  vorgesclir/^^;^  stehit,  gehört  han.     Das  schriben  wir  uff 

25  unser  warheit  und  so  hoich,  als  uns  das  in  rechte  gebort.  Und 
des  zcu  orkunde  und  waren  bekenthnisse  han  wir  unser  inge- 
üigel  zcu  rucke  uff  dissen  briff  gedrucht.  Datum  feria  secunda 
post  diem  sancte  Margarete  virginis,  anno  Doniini  m^  cccc.  xxxviii^ 

Coi).-i)ap.  1().  jalirh.  in  K.    Auf  der  rückseite  von  band  10.  Jahrb.:  ,Copia 
3(Jdes  briefes,    als  durch  Heinricum  Reym]>old  procurator  gefordert  ist  presentilms 
testibus  die  confirmacie    und    instauracien    u])er    unser    lyben    frauwen  altar  zcu 
Kouftungen'. 


1)  ,donnerstajr^  2)  willfahren,   gewähren, 

strichenes    ,das'. 


3)   hier   folgt    wiederge- 


35  414.  Das  concil  zu  Basel  befiehlt  dem  official  der  propstei  der  samt 
Peterskirche  zu  Fritzlar,  unter  bestimmten  Voraussetzungen  den  cano- 
nikus  Johannes  Funcke  an  der  Marienkirche  zu  Rotenburg  in  das  rectorat 
des  altares   V.  L.  /'.  in  der  Stiftskirche   zu  Kaufungen  einzuführen, 

Basel  1438  october  7. 
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legitime  congregata,  universalem  ecclesiam  representans  dilecto 
ecclesie  filio  .  .  officiali  prepositure  eeclesie  sancti  Petri  Fritzla- 
rien[sis]  Maguntin[e]  cliocesis  salutem  et  omnipotentis  Dei  bene- 
dictionem.  Digiium  arbitramur  et  congruum,  ut  illis  reddamiir 
ad  gratiam  liberales,  (juibus  ad  id  propria  virtutum  merita  lauda-  5 
biliter  suffragantur.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte 
dilecti  ecclesie  iilii  Johannis  Füngke  canonici  ecclesie  beate  Marie 
in  Rodenberg  Maguntine  diocesis  peticio  continebat,  quod,  licet 
in  fundacione  et  dotacione  altaris  beate  Marie  in  ecclesia  secii- 
lari  sancte  crucis  in  Conffungen  dicte  diocesis  per  dileetum  ec-  10 
clesie  filium  Syfridum  Oremus  et  qiiondam  Henricum  Petri  de 
Ymmenhusen  presbiteros  dicte  diocesis  ordinaria  interveniente 
auctoritate  canonice  factis  expresse  caveatur,  quod  ipsi  Syfridus 
et  Henricus,  quamdiu  agerent  in  humanis,  insimul  dicto  altari 
in  divinis  deservire  ac  illius  fructus,  redditus  et  ])roventus  per- 15 
eipere,  necnon  altero  decedente  eorundem  superstes  rector  altaris 
antedicti  remanere,  (|uo  etiam  cedente  vel  decedente  prefatus  Jo- 
hannes, qui  tunc  in  sacerdocio  constitutus  erat,  si  alios  super- 
viveret,  ad  altare  predictum  presentari  deberet,  tamen  nu})er  (per 
prefatum  Syfridum  seu  illius  ad  hoc  per  eum  specialiter  consti-20 
tutum  procuratorem  de  dicto  altari,  quod  ipse  tunc  prefato  Hen- 
rico  vita  functo  obtinebat,  in  manibus  dilecte  ecclesie  iilie  Eliza- 
beth de  Waldeck  canonice  et  capellanisse  dicte  ecclesie,  in  qua 
preter  dilectam  ecclesie  filiam  illius  abbatissam  nonnuUe  canonice 
seculares  canonicatus  et  prebendas  ac  ofiicia  inibi  obtinentes  fore25 
noscuntur,  ac  [coram]  *)  certis  notario  publico  et  testibus  fide  dignis 
extra  Romanam  curiam  sponte  et  libere  facta  resignacione)  dilectus 
ecclesie  filius  Nicolaus  Trotten,  qui  se  gerit  pro  cantore  ecclesie 
sancti  Petri  Fritzlariensis  dicte  diocesis,  se  ad  altare  jiredictum 
per  prefatam^)  capellanissam,  ad  (piam  presentacionem  rectorisBO 
ad  altare  hujusmodi  ea  vice  spectare  pretendebat,  dilecto  ecclesie 
filio  Johanni  de  Rodenstein  preposito  dicte  ecclesie  sancti  Petri, 
cum  ad  illius  prepositum  pro  tempore  existentem  institucio  rec- 
toris  ad  dictum  altare  de  antiqua  et  approbata  ac  hactenus  paci- 
fice  observata  consuetudine  pertineat,  presentari  procuravit.  Or-3ö 
taque  inter  Nicolaum  petentem  presentacionem  hujusmodi  cano- 
nicam  fore  pronunciari  seque  in  rectorem  dicti  altaris  institui  et 
Johannem  predictos  asserentem  institucionem ')  hujusmodi  fieri 
non  debere  occasione  premissorum  coram  te  non  ex  delegacione 
apostolica  materia  ({uescionis,  tu  in  hujusmodi  causa  ad  non- 40 
nullos  actus,  citra  tamen  conclusionem  inter  partes  ipsas,  diceris 
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processisse.     Cum   itaque    juxta    premissa    presentacio    hujusmodi 
viribus  non  subsistat    et,   sicut  accepimus,    dictum    altare    adhuc, 
ut  prefertur,  vacare   noscatur,    nos    statum    cause   hujusmodi  ha- 
bentes  presentibus  pro  expresso   ac  volentes   prefatum   Johannem 
5apud  nos  de  vite  ac  morum  honestate   aUisque   probitatis    et  vir- 
tutum meritis    multipliciter  commendatum    horum   intuitu   favore 
prosequi  gracioso  discrecioni  tue  per  hec  scripta  mandamus,  qua- 
tinus  resignacione  hujusmodi,  postquam  de  ea  constiterit  legitime 
per  te  aut  alias  rite  admissa,  si  per  eventum  litis  hujusmodi  fun- 
10  dacionem  et  dotacionem  hujusmodi,  ut  premittitur,  canonice  factas 
fuisse  seu  alias  dictam  presentacionem   non   fore    canonicam   dic- 
tumque  Johannem  ad  hoc  per  diHgentem    examinacionem,    super 
quo  tuam  conscienciam  oneramus,  ydoneum  esse  reppereris,  altare 
predictum,    cujus  fnictus,    redditus   et  proventus   sex   marchamm 
15  argenti  secundum  communem  estimacionem  ^)  valorem  annuum,  ut 
idem  Johannes  asserit,  non  excedunt,    sive   per    hujusmodi  resig- 
nationem  tunc  sive  alias  quovismodo  aut  ex  alterius  cujuscumque 
persona  seu  per  liberam  resignationem  aHcujus  de  illo  extra  Ro- 
manam  curiam  etiam  coram    notario    publico    et    testibus    sponte 
20factam  vacet,  etiamsi  tanto  tempore  vacaverit,  quod  ejus  coUacio 
juxta  Lateranensis  statuta  concilii   ad  sedem  apostolicam  legitime 
devoluta  ipsumque  altare  disposicioni   apostolice  specialiter  reser- 
vatum  existat  et  super  eo  inter  aliquos  lis,    cujus  statum  presen- 
tibus haberi  volumus    pro   expresso,    pendeat   indecisa,    dummodo 
25  tempore  dato  presentium  non  sit  in  eo  alicui  specialiter  jus  que- 
situm,   cum  omnibus   juribus    et   pertinenciis    suis    dicto    Johanni 
auctoritate  nostra  conferas  et  assignes,  inducens  per  te  vel  alium 
seu  alios  eundem  Johannem  vel  procuratorem  suum  ejus  nomine 
in  corporalem   possessionem   altaris   juriumque   et  pertinenciarum 
30  predictarum  ^)  ac  defendens  inductum  amoto  exinde  quohbet  illicito 
detentore  ac  faciens   ipsum  Johannem   vel    dictum    procuratorem 
pro  eo  ad  hujusmodi  altare,  ut  est  moris,  admitti  sibique  de  illius 
fructibus,  redditibus,  proventibus,    juribus    et   obvencionibus   uni- 
versis  integre  responderi,  contradictores  auctoritate  nostra  appel- 
35lacione  postposita   compescendo.     Non    obstantibus    felicis    recor- 
dacionis   Bonifacii    pape   viii.  et    aliis   constitucionibus   apostoHcis 
necnon  statutis  et  consuetudinibus   dicte    secularis   ecclesie    etiam 
juramento,  confirmacione  apostolica  vel   quacumque  firmitate  aha 
roboratis  contrariis  quibuscumque,   aut  si  ahqui  super  provisioni- 
40bus   sibi   faciendis    de    hujusmodi  vel  aliis  beneiiciis  ecclesiasticis 
in  illis  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis   vel  legatorum 
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ejus  litter as  impetrarint,  etiamsi  per  eas  ad  inhibicioiiem,  reser- 
vacionem  et  decretum  vel  alias  quomodolibet  sit  proeessum,  qui- 
bus  Omnibus  prefatum  Johannem  in  assecucione  dicti  altaris  vo- 
lumus  anteferri,  sed  nulluni  per  hoc  eis  quoad  assecueionem 
beneficiorum  aliorum  prejudicium  generari,  seu  si  venerabili  .  .  5 
archiepiscopo  Maguntino  et  prefate  abbatisse  neenon  dilectis  ec- 
clesie  filiabus,  capitulo  dicte  seeularis  ecclesie  vel  quibus\4s  aliis 
communiter  vel  divisim  a  dicta  sit  sede  indultum,  quod  ad  recep- 
tionem  vel  provisionem  alieujus  minime  teneantui'  et  ad  id  com- 
pelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  non  possint,  10 
quodque  de  liujusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasticis  ad  eorum 
eoUacionem,  provisionem,  presentacionem  seu  quamvis  aliam  dis- 
posicionem  conjunctim  vel  separatim  spectantibus  nulli  valeat  ])ro- 
videri  per  litteras  non  facientes  j^lenam  et  expressam  ac  de  verbo 
ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem  et  qualibet  alia  dicte  15 
sedis  indulgencia  generali  vel  speciali,  cujuscumque  tenoris  existat, 
per  quam  presentibus  non  expressam  vel  totaliter  non  insertam 
effectus  eanim  impediri  valeat  quomodolibet  vel  differri  et  de  (pia 
cujusque  toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mencio  spe- 
cialis, aut  si  dictus  Johannes  presens  non  fuerit  ad  prestandum20 
de  observandis  statutis  et  consuetudinibus  dicte  seeularis  ecclesie 
solitum  juramentum,  dummodo  in  absencia  sua  per  procuratorem 
ydoneum  et,  cum  ad  ecclesiam  ipsam  accesserit,  cori)oraliter  illud 
prestet,  seu  quod  idem  Johannes,  ut  eciam  asserit,  canonicatum 
et  prebendam  prefate  ecclesie  beate  Marie  ac  parrochialem  eccle-  25 
siam  in  Konnefelt  neenon  capellam  sancti  sepulchri  sine  cura 
sitam  extra  miu'os  opidi  Spangenberg  dicte  diocesis,  cpionim  om- 
nium  fructus,  redditus  et  proventus  undecim  marcliarum  argenti 
secundum  estimacionem  "*)  predictam  valorem  annuum  non  excedunt, 
noscitur  obtinere,  nos  enim,  si  dictus  Johannes  ad  hoc  repertus.^J 
fuerit  ydoneus,  ut  prefertur,  exnunc  perinde  irritum  decernimus 
et  inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  (juavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari,  ac  si  die  dato  presencium 
eidem  Johanni  ad  hoc  reperto  ydoneo  de  dicto  altari  cum  inter- 
posicione  decreti  provideri  mandavissemus.  Datum  Basilee  nonis35 
octobris,  anno  a  Nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo  octavo. 

Orig.-per^.  in  K.  Das  lileisiegel  des  concils  zu  Basel  liänjyt  an  biiulfaden 
an.  Unter  dem  unijyelej^ten  unteren  rande  (plica)  linker  band  die  taxvennerke 
X,  darunter  ,G.  Cossel*    und   wiederum   ,Jo,  Swabenlieym'.    links    davon  ,Otte'.  40 

X 
X 


Auf  der  i)lica  rechter  band  .Bertoldus'.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger 
hand  ,Bert()ldus',  sowie:  ,Nirstete  prior  de  PI at er/«;  Jo.  de  Dykew;  B.  Forstern; 
Äloguntina  in  Kaufungen  gi-acia  Si  neuter;  sodann  von  hand  16.  jahrh.:  ,Des 
concilii  zu  Basels  briff,  ein  praebende  zu  sanct  Marien  altar  gehörig  betr.' 

5  1)  ,coram'  fehlt  im  orig.         2)  orig.   .prefatum*.         3)  ,institucionem'  auf 

rasur.         4)  orig.  ,extimacionem'.         5)  orig.  ,predictorum'. 


415.     Notar,   cleriker  Johannes    Winrich  zu  Cassel   beurkundet,    dass 

Heinrich  lieimholdy  Sachwalter  des  canonicus  Johannes  Funcke  zu  Bo- 

tenbury,  weyen  rechtsverweiyeruny  seitens  des  ofßcials  der  propstei  der 

10  sanct  Peterskirche  zu  Fritzlar   bei   besetzuny  des  altares   U.  L.  F,  in 

der  Stiftskirche  zu  Kaufunyen  an  das  concil  zu  Basel  appellirte, 

Cassel  1438  november  30. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil-      uss 
lesimo  quadringentesimo   tricesimo   octavo,   indictione   prima,   die  ^^^^-  '^^^• 

15  vero  ultima  mensis  novembris,  hora  vesperorum  vel  quasi,  ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Eu- 
genii  divina  providencia  pape  quarti  anno  octavo,  in  opido  Cas- 
selensi  Maguntine  diocesis,  in  domo  habitacion[is]  mei  notarii 
]iublici  infrascripti  in  Libertate »)  ibidem   sita,   in  mei  notarii  pu- 

20blici  et  testium  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  requisitorum 
presencia  personaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus  Hein- 
ricus  Eeymboldi  procurator  et  nomine  procuratorio  honorabilis 
viri  domini  Johannis  Funcken  presbiteri  dicte  diocesis  habens  et 
tenens   in    suis   manibus    quandam    provocacionis  et  appellacionis 

25  papiri  cedulam  infrascriptam  notam  in  se  continentem,  quam  ibi- 
dem animo  et  intencione  ad  sacrosanctam  generalem  synodum 
Basiliensem  provocandi  et  appellandi  ipsamque  honorabili  viro 
domino  officiali  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis 
dicte  diocesis   aliisque,    quorum   interest,    insinuandi  et  intimandi 

30  in  medium  i)roduxit,  quam  ibidem  legit,  interposuit,  provocavit, 
appellavit,  apostolos  peciit  et  protestatus  fuit  aliaque  fecit,  que  in 
eadem  cedula  clarius  et  diffusius  sunt  expressa.  Cujus  quidem 
appellacionis  papiri  cedule  tenor  sequitur  in  hec  verba: 

Ciun  appellacionis    remedium    non   ad   iniquitatis   vinculum, 

35  sed  presidium  innocencie  et  ad  relevamen  omnium  indebite  op- 
pressorum  seu  opprimi  verisimiliter  timencium  a  sacrorum  cano- 
num  conditoribus  salubriter  sit  adinventum '-),  hinc  est,  quod  ego 
Heinricus  Reymboldi  clericus  Maguntine  diocesis,  procurator 
et  procuratorio  nomine  honorabilis  viri  domini  Johannis  Funcken 
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presbiteri   dicte  Magimtine    diocesis,    coram  te  notario  piiblico  et 
testibus  liic  astantibus  et  presentibus   animo  et  intencion«  ad  sa- 
crosanctam  generalem   synodum  Basiliensem  in  spiritu  sancto  le- 
gitime congregatam   et  ecclesiam   generalem   representantem  pro- 
vocandi  et  appellandi  apostolosque  petendi,  protestandi  et  alia  ap-   5 
pellanti  incumbencia  faciendi  dico  et  propono:   Quod,  licet  altare 
beate  Marie  virginis    situm  in  ecclesia    secnlari    sancte   crucis  in 
Kouffungen  supradicte  diocesis,  quod  a  nonnnllis  per  liberam  re- 
signacionem    cujusdam    domini  Syffridi  Oremus    presbiteri  vacare 
dicitur,  ad  prefatum  dominum  Johannem  Funcken  dominum  meum  lo 
de  jure  et  signanter  juxta  vim,  formam  et  tenorem  cujusdam  in- 
stauracionis  supradicto  altari  edite  et  confecte  ac  eciam  nove  pro- 
visionis  et  gracie    eidem    domino   meo  ab  eadem   generali   sinodo 
facte    et    concesse    pertineat  et  ad   illud    per    honorabilem  virum 
dominum  officialem  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  15 
tempore  congruo  institui  et  de  eodem  investiri  ac  in  possessionem 
ejusdem  altaris  juriumque  et  pertinenciamm   ejus    induci   deberet 
et  debeat,   prout  ad  suum  spectaret,   exspectat   officium  ac  eciam 
de   jure   tenetur.     Et   quamquam   eciam   deinceps    idem    dominus 
mens  ad  verificandum  jus  suum  supradicto  altari  in  certo  tennino  20 
sibi  ad  hoc  prefixo  quosdam   posiciones  et  articulos  sive  libellum 
articulatum  aut  peticionem  summarum  concludentes  contra  quan- 
dam  pretensam  presentacionem  ^)   pretensi  adversantis  infrascripti 
de  jure  nullam'*)  ac  invalidam  factam^)  realiter  et  in  scriptis  ex- 
hibuerit  seu  exliiberi  fecerit  seque  ad  probandum  in  eis  descripta.  25 
quantum  fact«  ^)  erant  et  in  facto  consistebant,  obtulerit  sibiipie  eciam 
expost  per  procuratorem  suum  legitimum  certum  terminum  et  di- 
laciones    competentes    ad    replicandum    contra    ipsius    adversantis 
pretensa  producta    et    ad    querendum    advocatum  ex  eo,    quod  in 
loco  Friczlari  aut  locis  circumvicinis  copiam   advocatorum  liaberi;iO 
non  potest,  debita  cum   instancia    pecierit,    idem   tamen   dominus 
officialis  nuper  decem  diebus   nondum    elapsis   in    favorem  cujus- 
dam   domini   Nicolai  Trotten    pro    cantore    ecclesie  Friczlariensis 
se  gerentis  et    aliorum   adversariorum   ex   adverso   comparencium 
dictique  domini  mei  grave  prejudicium   dictos   posiciones  et  arti-35 
culos,  ut  predicitur,  exhibitos  recipere  ipsumque  et  causam  suam 
hujusmodi,  in  qua  de  jure  experiri  paratus  coram  eodem  domino 
officiali    extitit,    audire  in  ea,    cognoscenter  ^)    diffinire    eidemque 
domino  meo  eciam  bujusmodi  dilaciones,  ut  premittitur,  petitas  *) 
dare  et   concedere    ac    justiciam    ministrare,    prout    tenebatur    de  40 
facto,  contra  omnem  equitatem  denegavit  et  recusavit,  cum  tamen 
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probationis    dilaciones    eciam    ad   spacium  novem  mensium  sint^) 
concedende  et  maxime    procuratori    alleganti   se   habere  mandata 
dande    sunt   dilaciones    ad   consulendum  dominum    suum.     Quin- 
ymo,  quod  deterius  est,    causa   non   congnita   et  juris  ordine  mi- 
5  nime  servato  ac  debita  terminorum  observacione  pretennissa  pre- 
fatum   Nicolaum   Trotten   per   non   paternum    et    ullum    jus    hac 
vice  presentandi   habentem  ad  dictum   altare,   ut  dicitur,   presen- 
tatum,  dicto  domino  meo  seu  ejus  procuratore  in  termino  ad  hoc 
minime  vocatis  seu  citatis,   sed  eis  penitus  absentibus  ac  juste  et 
10  racionabiliter  refragantibus  et  renitentibus,   perperam,   nuUiter  et 
de  facto,  cum  de  jure  non  poterat  nee  potuit,  ut  fertur,  instituit, 
licet  minus  juste,    et   domino   meo    antedicto    viam    justicie,    que 
tamen  cuique  patere  deberet,  quantum  in  eo  erat,  precludere  sa- 
tagebat,    prout    ex   pretactis    posicionibus  et  articulis  et  aliis  pro 
15  parte  ejusdem  domini   mei  Johannis   productis   et   exhibitis  ac  in 
futurum  producendis  et   aliis  coram  eodem  i«)   domino   officiali  in 
hac  causa  actis  et  habitis,   que   huic    mee   appellacioni,    quatenus 
pro   ejus    justificacione    faciunt    et  non   alias  nee  ultra,    inseri  et 
pro    insertis    haberi    volo,    plenius    adapparet.      Unde    senciens 
20  me  et  dictum  dominum  meum  per^^)   premissa   conjunctim  et  di- 
visim  diversimode  gravatum,  timens  in  posterum  forcius  ledi  i^)  et 
gravari   posse    ab    posicionum   et  articulorum  ac  peticionis,  refu- 
tacionis,  dilacionis  et  justicie    denegacione  ac  partis   adverse  pre- 
tensa institucione  et  qualibet  earum   sequela   tamquam  iniquis  et 
25injustis  vel  saltem  ipso  jure  nullis   necnon    ab   ipso   domino  offi- 
ciali et  pretenso  adversario    ad    prefatam    sacrosanctam    sinodum 
Basiliensem  in  hiis  scriptis  dicto  nomine  provoco  et  appello  apo- 
stolosque primo,  secundo,  tercio  instanter,  instancius,  instantissime 
ac  cum  debita  juris  instancia  michi  dare  peto,  si  quis  sit,  qui  eos 
iJomichi  dare  velit  aut  possit,   saltem  ^-^j  a  te  notario    publico  testi- 
moniales,  subiciens  dictum  dominum  meum  et  me  ejus  nomine  et 
huic   appellanti   confidentes   et    adherentes    et    adherere    volentes 
tuicioni  et  proteccioni  dicte  sacre  sinodi   salvo  jure  addendi,   mi- 
nuendi,  mutandi,  corrigendi,  denuo  appellandi,   appellacionem  in- 
35  timandi  et  prosequendi,  quibus  et  quando  opus  fuerit  et  videbitur, 
expeditis  et  aliis  juris  i"*)   remediis   ipsi   domino  meo  et  michi  suo 
nomine  semper  salvis,  de  quibus  protestatur,  ut  moris  est  et  stili, 
et  peto  desuper  a  te  notario   publico  unum   vel   plurima   publica 
instrumenta.  —  Lecta  et  interposita  est  hec  appellacio  presens  sub 
40  anno,  indiccione,  pontificatu,  mense,  die,  hora  et  loco  quibus  su- 
pra,   iiresentibus  ibidem   honorabili  viris    domino  Hermanno  Sar- 
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toris,  Johanne  Weyner  et  Conrado  Messersraed  clerieis  dicte  Ma- 
guntine  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
(S.  N.)  Et  ego  Johannes  Wynrich  de  Cassel  clericus  Ma- 
guntine  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 
dicte  cediüe  exhibicioni,  provocacioni  et  appellacioni  ejusque  in-  5 
terposicioni  omnibiisque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  iit 
premittitur,  fierent  et  agerentur  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfui  eaque  cum  eisdem  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
que  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  alium  fideliter  scrip- 
tum exinde  confeci  manuque  mea  propria  subscripsi,  publicavi  et  10 
in  hanc  formam  publicam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis 
et  consuetis  signavi  rogatus  et  requisitus  in  iidem  et  testimonium 
omnium  -et  singulorum  premissonmi. 

Orig.-perg.  in  K.,  stellenweise  verwischte  schrift,  hinsichtlich  der  abkür- 
zungszeichen  wenig  sorgfältig  geschrieben.  Die  beglaubigung  ist  von  anderer  15 
band  (des  notars).  Auf  der  rückseite  von  dritter  gleichzeitiger  band:  ,Actum 
1438  anno  Doniini  m'^.  ccccxxxviii**.,  tercia  feria  post  festum  Concepcionis  beate  Marie 
dec.  9.  virginis,  que  est  dies  nona  mensis  deceml)ris.  Ego  Jo.  Herden  publicus  notarius 
insinuavi  presentem  appellacionem  coram  domino  officiali  Friczlarie  et  Johanne 
Hubenstrucker  notario  et  pecii  mihi  dare  apostolos,  unde  idem  dominus  officialis  20 
statuit  mihi  terminum  juris  ad  recipiendum  apostolos  presentibus  ibidem  domino 
Conrado  Hasenberg  et  Heinrico  Kereman  et  per  Sibold  laycum  Maguntine  dio- 
cesis.'     An  anderer  stelle  von  gleichzeitiger  band:  ,In  nomine  Domini  amen'. 

1)  s.  urk.  nr.  341  n.  1.  2)  orig.  ,adeventum*.  3)  das  abkürzungs- 
zeichen  über  ,presen'  fehlt.  4)  abkürzungszeichen  über  der  ausgeschriebenen  25 
endung  statt  über  der  ersten  silbe.  5)  orig.  ,facta'  ohne  zeichen.  6)  der 
letzte  buchstabe  im  l)ruche  zerrieben.  7)  orig.  (den  zeichen  nach)  ,congnosce- 
tur'.  8)  orig.  ,potitas\  9)  überflüssiges  zeichen  über  ,sint'.  10)  orig.  ,eidem'. 
11)  orig.  (nach  dem  zeichen)  ,pre'.  12)  orig.  ,levi';  die  richtige  lesart  ,ledi' s. 
auch  urk.  nr.  527.  13)  orig.  ,saltim'.  14)  ,juris*  von  band  des  notars  über- 30 
geschrieben. 

416.     Ludwig  von  Wildungen  und  seine  ehe/ran  Else  verkaufen  Jacob 
von  Bischofferode  ein  matter  frucht  jährlicher  giilte  ans  ihren  gutem 

zu  (über-) Kauf ufigen  auf  wiederkauf 

1439  juni  23.  35 

1439  Ich  Ludewig  von  Wildungen,  Else    myn    eliche  wertin  be- 

jum  :i3.  ]jgj^jj^j^  YQj.  ^^ns  unde  alle  unse  rechtin  erbin,  daz  wir  umbe  nutczis 
willin  e}Tis  steden  vorkouffes  rechtlich  unde  redelich  vorkoufft 
habin  unde  vorkoufin  mit  crafft  dissis  brieifes  dem  ersamen  Ja- 
cobo  von  Bischofferade  adir  inhelder  disses  brieffes  eyn  malder4U 
fruchte,  nevmlich  czwei  urteil  korns  unde  czwei  firteil  habbem 
Cesselschs  maßis  guder   fruchte   jerlicher    gukle,    alle  jar   gutlich 


czu  gebin  unde  unvor^^yMcglich  \)  ane  alle  verbod  unde  sperrunge, 
geistlich  adir  werntlich,  czu  Couffungen  zcu  werende  unde  czu 
beczalnde  uff  sendte  Michals  tag  uß  unde  von  deme  lehene,  daz 
da  innehabin,  besitczen  unde  buwen  Lotcze  Fleyschower  unde 
5Spichir  wonhafftig  czu  Couffungen,  also  daz,  wer-)  solche  hübe 
unde  lenderige  von  myner  unde  myner  erbin  weigen  von  des 
stifftes  des  heiigen  crucis  Couffungen  gewynned  unde  buwed, 
deme  genantin  Jacobo  adir  inhelder  disses  brieffes  beczalen  unde 
weren  sail,  also  vorgeschre^e^  stet,  vor  vier  unde  czwenczig  gude 

10  gneme  Einsehe  gülden,  die  er  mir  unde  mynen  erbin  zcu  niitcze 
unde  gudeme  golde  wol  denglich  beczalt  had  ane  geverde.  Unde 
habe  mit  dissir  summe  geldes  abgeloist  myns  veterhchin  erbis 
zcu  myner  erbin  großirme  nutcze.  Wer  ez  ouch  daz  dar  qweme, 
da  God  vor  sie,  hagil.  myssewas,  brand,  ungewitter  adir  herren- 

15  gewalt,  wie  daz  (jweme  adir  kommen  mochte,  daz  der  beczalunge 
gebruch  wurde  eyn  teil  adir  czumal,  welchis  jares  daz  were,  so 
sail  ich  unde  myne  erbin  deme  genantin  kouffere  adir  inhelder 
disses  brieffes  solch  fruchte  beczaln  uß  unde  von  andirt  unsirn 
guden,  wo  wir  die  habin    adir    noch  gewynnen  mochten.     Unde 

2uwaz  daruff  schade,  koste  adir  keynerley  intrag  qweme,  redden 
wir  alle  abeczuthunde  ane  noidrecht  unde  weddersprache.  Wir  en- 
wullin  uns  ouch  keynerhande  gnade,  fryheide,  privilegia,  gesaßte, 
beschrebin  rechte,  geistlich  adir  werltlich,  [die]  3)  gesast  adir  ge- 
schxebin  mochten  werde[n],  adir  andere  behelfunge  darmidte  in  keyne 

25  wies  behelfen,  die  wedder  dissen  brieff  adir  synen  inhalt  gethun 
adir  gesprechen  mochten  in  keyner  ^vyse  sundern  alle  geverde 
unde  argeUst.  Hinnedte  ist  doch  bered,  wil[che]  cziit  ich  ge- 
nanter Ludewig  adir  myne  rechten  erbin  kommen  mid  guden 
gnemen  vier  unde  czwenczig   gülden   czu    Jacobo    adir    inhelder 

30  disses  brieffes  vor  sendte  Johanw/s  tag  Baptiste,  so  sal  men  uns 
solcher  malder  fruchte  houbtbrieff  unde  willigisbrieff  von  myner 
gnedigen  frawen  von  Kouft'ungen  widder-*)  gebin,  also  doch  daz 
alle  verseßen  gulde  genczlich  czuvorn  beczalt  sie.  Ouch  ist  me 
bered:  wer  disse  brieffe    innehad    von  Jacob,    verkoufft,    vorsast 

35  adir  bescheiden  wurde,  sollin  wir  halden  in  solchir  forme,  als 
disser  brieff  inhelt  unde  ußwyset,  an  geverde.  Des  czu  orkunde 
unde  merer  sichirheid  so  habe  ich  genanter  Ludewig  vor  mich 
unde  myne  husfrawen  unde  unse  rechten  erbin  myn  ingesegil 
an  dissen  brieff  thun   hengen   czu   kuntschafft  allir  vorgeschr^^/w 

40artikel.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  trice- 
simo  nono,  in  vigilia  Johannis  Baptiste. 
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Cop.  vid.-pap.  in  K. ;  ist  an  zweiter  stelle  mit  den  copieen  der  urk.  nr. 
417  und  419  auf  einem  bogen  zusammengeschrieben.  Die  unter  diesen  3  Ur- 
kunden stehende  beglaubigung  lautet: 

Wir  radismeistere  unde  rad  der  stad  Eschenwege  bekennen 
uffinlich  mit  dissir  schriff,  vry  daz  wir  gesen  unde  gehört  habin  5 
die  rechtin  versigilten  houbtbrieffe  dissir  copien,  die  danne  von 
Worte  czu  worte  glich  hieten  unde  inhalden  von  artikeln  czu  ar- 
tikil  in  alle  der  forme,  als  disse  uffbeschrebin  drye  copien  uß- 
wyesen.  Des  czu  bekentenisse  so  habin  wir  unsir  der  stad  se- 
cretum  czu  kuntschafft  unden  uff  spacium  disses  brieffes  thun  10 
drugkin.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  qua- 
dragesimo  quarto,  feria  quarta  post  dominicam  Judica. 

Das  runde,  36  mm  grosse  aufgedrückt  gewesene    grüne  siegel  ist  bis  auf 
geringe  spuren  abgefallen.     Auf  der  rückseite  von  hand  IG.  jahrh. :    jGuldeljriff. 
Jacob  von  Bischofferode  uff  sein  lebenlang  6  virtel    frucht  aus    den    gefeilen  zu  15 
Glichen.     Item  2  virtel,  so  Lodwig  von  AVildungen  dem  selbigen  Jacob  verkaufft*. 
(Bezieht  sich  auf  die  3  Urkunden.) 

1)  durch   tintenflecken   undeutlich.  2)  vorl.  ,wir'.  3)  ,die'    fehlt  in  _ 

der  vorläge.         4)  vorl.  ,vidder'. 

417.     Äebtissin  Bertha  von  Safjn  zu  KanfHugen  f/iebt  ihre  einwillig ung^ 
zu  dem  vertrage y  den    Ludwig    von    Wildungen   und   seine  erben  laut 
Urkunde  nr.  416  mit  Jacob  von  Bischofferode  über  den  verkauf  eines 
malters  frucht  auf  wiederkauf  abgeschlossen  haben. 

1439  october  31. 

Von  Gotes  gnaden  wir  Bertha  von  Seyn  abtische  czu  Couf-  25 
fungen  bekennen  vor  uns  unde  unse  nachkummen,   solch  malder 
fruchte,  also  Ludewig  von  Wildungen  unde  syne  erbin  von  deme 
heiigen  crucze,  uns  unde  unserme  stiffte  czu  lehene  had,  daz  da 
czu  dissir  czijt  buwen  Spichir  unde  Lotcze  Fleyschower,  vorsast 
unde  verkoufft  had  Jacobo  von  Bischofferode   adir   inhelder   dez30 
brieffes,  den  eme  unsir   getruwir  Ludewig   darobir  gegebin   had, 
unse  wille  ist.    Also  bewilligen  w;yr  daz  vor  uns  unde  unse  nach- 
kummen,  Jacobum  unde    inhelder    synes   brieffes   darby  czu  be- 
haldene  in  alle  der  forme,  also  Ludewig  unde  syne  erbin  gehaildin 
habin,    ane  yodermans  ^)   intrag,    bieß    so   lange    daz    solch  kouff35 
unde  brieff  weddir   gelost    unde    beczalt    wirt    mit    guder    kunt- 
schafft, ußgesloßin    nuwe    fimde    unde    geverde.     Des   czu  eyner 
sichirheid    so  haben   wir    unsir   eptige   ingesegil  an    dissen  brieff 
thun  hengen  czu  kuntschaff  darobir.    Datum  anno  Domini  mille- 
simo quadringentesimo  tricesimo   nono,   in  vigilia   Omnium   sanc-40 
torum. 


Cop.  vid.-pap.  in  K. ;  ist  an  dritter  stelle  mit  den  copieen  der  urk.  nr. 
416  und  419  auf  einem  bogen  zusammengeschrieben;  beglaubigung,  besiegelung 
und  aufschriften  der  rückseite  s.  urk.  nr.  41G. 

1)  dialektisch  für  .j-edormans'. 


5  418.     Elisabeth  von  Waldeck,  caplanisse  der  Stiftskirche  zu  KaufungeUy 

präsentiH  dem  ofßcial  der  2)ropstei  Fritzlar  den  diacon  Conrad  Volg- 

hard  zu  dem  durch  Verzichtleistungen    des  bisherigen  rectors  Nicolaus 

Trott  und  des  priesters  Johannes  Funcke  erledigten  beneficium  des  sanct 

Marienaltares  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen, 

10  1440  märz  10. 

Elizabeth  de  Waldegk  capellanissa  et  canonica  secularis  ec-      1440 
clesie  sancte  crucis  in  Cauffungen  Maguntine   diocesis  honorabili  '"^'*^  ^^^* 
viro  domino  officiali  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlarien- 
sis   ejusdem   diocesis    reverenciam    in    omnibus  et  honorem.     Ad 

löperpetuum  beneficium  sive  altare  beate  Marie  virginis,  situm  in 
predicta  seculari  ecclesia  sancte  crucis,  vacans  ad  presens  per 
liberam  resignacionem  seu  dimissionem  honorabilis  viri  domini 
Nicolai  Trotten  ultimi  rectoris  et  possessoris  ejusdem  ac  eciam 
ex    renunciacione    juris    cujusdam   Johannis   Fungken    presbiteri, 

20quod  sibi  vigore  et  pretextu  dotacionis  seu  instauracionis  ipsius 
altaris  aut  alias  quoquomodo  in  et  ad  dictum  altare  competebat 
sive  competere  poterat,  coram  certis  notario  et  testibus  in  nostris 
manibus  aut  alterius  ad  id  potestatem  habentis  extra  Eomanam 
curiam  sponte  facta  aut  alias  quovismodo,   seu  ex   alterius  cujus- 

25cumque  persona  vacet,  cujus  quidem  collacio,  presentacio  seu 
quevis  alia  disposicio  ad  nos  tanquam  capellanissam  secularis  ec- 
clesie antefate  solam  et  in  solidum  veluti  monoculi  beneficii  hac 
vice  pleno  jure  pertinere  dinoscitur,  discretum  virum  dominum 
Conradum  Volghardi   dyaconum   diocesis   antedicte,    devotum  no- 

30strum,  cui  idem  altare  contulimus,  tanquam  habilem  et  ydoneum 
vobis  duximus  presentandum  et  presentibus  presentamus  rogantes  et 
affectantes,  quatenus  eundem  dominum  Conradum  in  et  ad  dictum 
altare  instituere  et  de  eodem  investire  una  cum  fructibus,  redditi- 
bus,  proventibus  et  obvencionibus  ad  ipsum    spectantibus  et  per- 

Bötinentibus  dignemini  solempnitatibus  debitis  et  in  hiis  servar« 
conswetis  adhibitis.  In  evidens  testimonium  premissorum  sigillum 
nostrimi  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo,  die  Jovis  decima  men- 
sis  marcii. 


,-, 
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1440  juni  28. 


1440  oct.  3.  —  1441  juni  2. 


459 


Orig.-ptTg.  in  K.     Siejrel   der  caj»lanisse  Elisabeth    von  Waldeek  0»esclir. 

8.  urk.  nr.  501).     Auf  der   rückseite  von    band  IG.  jahrh. :    .Presentation    einer 

prebende'.     Auch  das  undatirte    und  vielfach    corrigirte    conce}»t    dieser  urk.  ist 
in  K. 


419.     Äehtisshi  Bertha  von  Sayn,  pröp^tin  Eva  von  Ehrein^teiu,  k'iisten'n   5 
Lorchen  von    Wei/nan,  caplanisse  Elisabeth  von   Wahleck  und  die  ca- 
pitehjumjfraiien    zu    Kaafunyen    veräussern   Jacob    von    Bisch ojf'erode 
6  viertel  körn  und  ha/er  Jährlicher  gi'dte  aus  ihrem  (jute  zu  Gleichen 

auf  lebenszeit. 

1440  Juni  28.  10 

1440  Von  Gotis  gnaden  wir  Bertha  von  Seyn  eptische,  Eva  von 

jum  :^8.  Ernsteyn  probisten.  Lorchen  von  Wilnawe  ')  kostern,  Elizabeth 
von  Waldegke  cappellensche  unde  andirs  gemeynlich  capitels- 
jungfrawen  [des]-)  stifftes  des  heiigen  cruces  zcu  Couifnngen  be- 
kennen vor  uns  unde  alle  unse  nachkommen,  daz  wir  evns  steden,  15 
fasten  vorkouffes  recht  unde  redelich  vorkoufft  habin  unde  vor- 
kouffyn  in  crafft  disses  brieffes  deme  ersammen  Jacobo  von  Bi- 
schofferode  czu  synes  liebis  lebetagen,  dy\wle  ir  lebet,  seß  firteil 
fruchte,  halb  kom  unde  halb  habbern,  Kesselschs  maßis  jerlichir 
gulde,  alle  jar  gutlich  tzu  gebin  ane  alle  verboid,  geistlich  adder  2(J 
werntlich,  zcu  Couffungen  in  syn  hues,  zcu  werende  uff  sendte 
Michaheistag  uß  deme  gude  unde  lehene  zcu  Glichin  ge- 
legen, des  helfte  innehabin  die  von  Eibin,  unde  fordter  uß  ander 
unsern  guden,  ab  eme  darane  gebrech  wurde  ^),  vor  viertzig 
Einsehe  gülden,  die  ir  vor  unsern  stiffte  in  kriges  wyse  ußge-25 
gebin  had,  also  die  erbarn  herren  Claws  Trotte  unde  ir  Johann 
Gründebach  czuschin  uns  unde  eyme  bered  han  von  des  altars 
wegen  sendte  keyser  Henrichis,  daz  da  kuntlich  ist.  Wer  ez  nu, 
daz  dar  qweme,  da  God  vor  sie,  hagil,  myssewas,  brand  addir 
herrengewalt,  wie  daz  qweme,  <laz  der  beczalunge  gebruch  wurde  30 
eyn  teil  adir  czumal,  wilchis  jares  daz  were,  czu  Glichin,  so  sohl 
unde  wohl  wir  eyme  die  vorgenante  gulde  beczaln  uß  andirs  alle 
unsern  guden,  wo  wir  die  habin,  äffe  daz  eyme  yo  gnug  ge- 
schie,  adir  syn  gelt  obgenant  weddirgebin.  Unde  wer  es,  daz  "*)  ir 
eynige  kost  daruff  thede  mit  geistlicher  adir  werntlicher  forde-  35 
ruiige,  die  da  ouch  kuntlich  were,  reden  wir  ouch  gut  lieh  abe- 
czuthun  mit  der  gulde  ane  weddirsprache.  Waii  ouch  Jacobus 
disser  kouffer,  den  God  friste  noch  syme  guden  willen,  von  todis 
wegen  vorfallen  ist,  so  sal  dissir  brieff  ouch  toid  syn.  Wir  en- 
wullin  uns  ouch  keyn    eyn^),    wile   ir  lebit,    keynerley    fryhaide,  40 


gnade,  gesaste,  geschrebin  rechte,  dye  itczunt  sint  adir  hernach 
von  den  bebisten  adir  herren,  geistlich  adir  werntlich,  gesast 
adir  geschrebin  mochten  werden,  adir  anders  behelfunge,  dawiddir 
wir  dissen  brieff  adir  syn  Inhalt  geth/m  adir  gesprochin  mögen, 
5  in  keyne  wyes  vor  uns  neymen  ane  alle  geverde,  sundern  alle 
artikil  disses  brieffes  unde  itlichin  besundern  redden  wir  mege- 
nantin  vorkoufferyn  vor  ^)  uns  unde  alle  unse  nachkommen  stede, 
veste  unde  unvorbruchlich  zcu  halden  an  geverde.  Des  zcu  or- 
kunde  unde  merer  sichirheid  habin  wir  unsir  eptie  unde  capitels 
lOingesig^/ß  an  dissen  brieff  thun  hengen.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo,  in  vigilia  sanctorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum. 

Cop.  vid.-pap.  in  K. ;  ist  an  erster  stelle  mit  den  copieen  der  urk.  nr.  416 
und  417  auf  einem  l)ogen  zusammengeschrieben ;  V)eglaubigung,  besiegelung  und 
15  auf  Schriften  der  rückseite  s.  urk.  nr.  416. 

1)  vorl.  irrig  ,Milnawe'.         2)  ,des'  fehlt  in  der  vorl.         3)  aus-  und  an- 
laut  von  .gebrech*  und  ,wurde'  undeutlich  in  einander    geschrieben.  4)  vorl. 

.dar'.         5)  keyn  eyn  =  gegen  ihn.         6)  r  verklext. 

420.  Die  Schwestern^  gräßnnen  Margarethe  und  Loricha  von  WeilnaUy 
%)  canonissen  zu  Kau/ungen^  verzichten  zu  gunsten  ihres  Vetters^  des 
Junkers  Johannes  von  IVallenstein^  auf  ihre  rechte  am  schlösse  Bir- 
stein, nachdem  ihr  bruder,  graf  Adolf  von  WeilnaUy  ohne  ihre  Zustim- 
mung das  schloss  mit  allem  zubehör  an  einen  fremden  verkauft  hatte. 

Fritzlar  1440  october  3, 

25  [Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  422  von  1442  februar  26 J 


1440 

oct.  S. 


421.  Aebtissin  Bertha  zu  Kaujungen,  der  schultheiss  Hans  Schu- 
charth  und  die  armen  leute  zu  Herleshausen  kommen  mit  Heinrich 
Kotteling  daselbst  dahin  überein,  dass  letzterer  bis  zur  entscheidung 
des  Streites  zwischen  der  äbtissin  und  Hans  von  Erffa  durch  den  land- 
dOgraJ'en   Ludwig    zu   Hessen    im    besitze  seiner  bisher  gehabten   rechte 

bleiben  solle. 
1441  Juni  2. 

Kuiit  sij  allen  luthen,  dij  dissen  brieff  sehin  oder  hören,  wij      i44i 
daz  uff  hut   fritag  nehist   sontag   Ascensionis   Domini    ist   beredt    ^''"*  '^^• 
i\b  von  der  erwirdigen  in  Gode  frawen  Berthin  eptischen  zcu  Kauf- 
fungen,   Hans  Schucharthen  irm  schultheysßen    unde    irn    armen 
luthen,  semptlichen  wonhafftig    zcu    Herlishusen,    uff  eyn  partye 
unde  Heynrich  Kuttelinge    unde    alle    sin   rechten   erben    uff   dij 
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1441  jimi  2. 


1442  febr.  26. 
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andern  syten  nmbo  alle  anespraclie,  dij  da  Kutteling  ^ehatte  liad 
ader  noch  gewynne  mochte,  wij  dy  namen  hette,  eß  sij  an  der 
fischerye,  an  schult  ader  andern  Sachen,  also  daz  HejTirich  ge- 
ruweliche  ingehin  unde  besieczen  sal  hus,  hoff  unde  in  alle  daz 
recht,  daz  her  bißher  gehatte  had  zcu  Herlishusen,  ußgeslasßen  5 
den  dinst,  den  her  gethan  had  von  der  fischeweyde,  biß  uff  eynen 
ußspruch  des  hochgeborn  fursten  unde  heiTn  heren  Ludewiges 
lantgrave  zcu  Hessen  zeuschen  der  frawen  von  Kauffungen  unde 
Hansen  von  Erffa.  Wem  der  alsdann  in  recht  folgen  sal,  dem 
sal  Kutteling  den  dinst  gutlichen  zcu  hus  brengen  nach  aldem  10 
herkimien.  Forder  ist  beredt,  wij  daz  Heynrich  sulchen  Un- 
willen, den  her  gehatte  had  mit  Hanse  Schuchart,  genczeliche 
gestalt  had  an  sin  gnedigen  frawen  von  Kauffungen  unde  erin 
schriber,  sij  gutlichen  des  zcu  entscheiden  uff  beyde  partye. 
Auch  ist  me  beredt:  waz  Heynrich  forder  zcu  thun  hette  mit  15 
des  heyHgen  cruczes  mennern  czu  Herlishusen,  sal  her  dij  fordern 
an  dem  gerichte  daselbes.  Widerfore  im  da  nicht  recht,  mag 
her  schiesßen  an  dij  eptischen  czu  Kauffungen,  em  czu  helffen 
czu  syme  rechten  unde  dapaffter  \)  nymans  czu  fordern  an 
geistlichem  gerichte,  eß  gesche  dann  mit  eyner  eptischen  wisßen20 
unde  willen,  also  ferre  daz  em  dij  nicht  czu  recht  gehelffen  mocht. 
Also  globe  ich  He;>airich  Kutteling  unde  lian  globet  daz  in  truwen 
an  eydes  stad  dem  heyligen  crucze  zcu  ewigen  tagen  vor  mich 
unde  myn  erben,  daz  also  czu  halden,  usßgeslasßen  alle  nuwe 
funde  unde  geverde.  Hijbij  unde  über  sint  gewest  dij  erbern  25 
her    Johans   Thamme    probest    zcu  sente  [Niclaus-j  in  Isjenache, 

her  Claus  Goltsmed  pherner  zcu  Lauchredin,    Claus 

.  .  berg  3),  Hans  Schauer,  Peter  Schuler,  Hans  Nebelung  unde 
.  .  .  .  ^)  Schar  ff  enberg,  des  wir  iczunt  genante  semptlichen  also 
bekennen,  daz  wir  hijbij  unde  ober  gewest  sint.  Des  czu  be-i30 
kenntnisße  han  ich  Heynrich  Kutteling  gebetin  den  vestin  jung- 
hern  Heynrich  von  Bischoff enrode,  voyde  zcu  Isenache  uff  der 
Klemme"*),  daz  her  sin  ingesigel  vor  mich  unde  myn  erben 
czu  rucke  disßes  brieffes  gedrucket  had  czu  kuntschaff't  aller  vor- 
geschreben  artikel,  des  ich  iczunt  genanter  Heynrich  also  umbe35 
syner  bethe  willen  in  geynwertikeit  der  benanten  teydingesluthe 
also  bekenne.  Datum  anno  Domini  m!\  cccc^.  xli^.,  sexta  feria 
post  dominicam  Ascensionis  Domini  ^). 

Orijr.-pap.  in  M.,   Heckig,  an  einer  stelle  loch  mit  schädijrinijr  Jer  schrift. 
Auf  der  rückseite  ein   über    pai)ier  auf  wachs    gedrucktes  siegel,    von  dem  aber  40 
nur  die  schwachen  umrisse  eines  dreieckigen  Schildes  zu  erkennen  sind. 


1)  =  darnach.  2)  durch  loch  zerstcirte  stelle;  da  das  schluss-s  deut- 
lich, die  schleife  des  1  und  der  letzte  u-strich  auch  erkennbar  sind,  so  ist  an- 
zunehmen, dass  ,Niclaus^  daselbst  gestanden  hat;  von  den  Eisenacher  klöstern 
hatte  ausserdem  nur  noch  das  der  heil.  Katharina  prüpste,  welcher  name  aber 
5  weder  dem  räume,  noch  dem  schlussbuchsta])en  nach  passt.  3)  durch  loch 
zei-störte  stelle.  4)  hier  folgt  nochmals  ,gel,etin'.  5)  d.  h.  dominica  infra 
o  c  t  a  V  a  m  Ascensionis  Domini. 

422.     Xotifr,  clenker  Johannes  Uiibenstrkker  becjlaubkjt  die  ziistim- 

mumj    der    (jräfin   Äijnes    von    WeHnau  zu   der  am    3.    od  ober  1440 

U)(iirk\    nr.  4^(0   bereits    (/eschehenen    verzichtleistung    ihrer   Schwestern 

auf  ihre   rechte   am   schlösse  Birstein   zu  gunsten    ihres    vetters,    des 

Junkers  Johannes  von    Wallenstein. 
Fritzlar  1442  februar  26, 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
lölesimo  quadringentesimo  quadragesimo,  indictione  tercia,  pontifi- 
catus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Eugenii 
divina  providencia  pape  quarti  anno  decimo,  die  vero  lune,  tercia 
mensis  octobris,  hora  meridiei  vel  quasi,  in  opido  Fricslariensi 
Maguntinensis  diocesis,  in  curia  prepositure    ecclesie    sancti  Petri 

20  ibidem,  in  mei  notarii  publici  et  testium  honorabilium  ac  provi- 
dorum  infrascriptorum  presencia  personaliter  constitute  nobiles 
puelle  Margaretha  et  Loricha  sorores  comitisse  de  Wilnaw,  ca- 
nonice  ecclesie  sancte  crucis  in  Kouffungen  dicte  diocesis,  pro 
se  et  Agnetha  ipsarum  sorore  melioribus  modo,    via,   jure,    causa 

25  et  forma,  quibus  melius  potuerunt  et  debuerunt,  ac  alias  rite, 
sponte,  libere  et  matura  deliberacione,  non  per  errorem,  sed  ex 
certa  ipsarum  sciencia,  titulo  et  ex  causa  donacionis  inter  vivos 
pure,  simpliciter,  irrevocabiliter  ac  gratuito  et  intuitu  pie  cogna- 
cionis  dederunt,  donarunt  et  transtulerunt   et  renunciarunt  atque 

IWcesserunt,  donant,  transferunt  et  renunciant  per  hoc  presens  pu- 
blicum instrumentum  spectabili  et  strenuo  domicello  Johanni  de 
Waldensteyn  armigero,  earum  avunculo »),  ibidem  presenti  et  hanc 
donacionem  ratam  habenti  omnia  et  singula  jura  et  actiones  reales 
et  personales,  utiles  et  directas,    tacitas    et    expressas,    res  2)  per- 

liösecutorias  singulariter  et  singulas,  que  et  quas  dicte  sorores  ha- 
bebant  et  habere  poterant  seu  habent  et  habere  possunt  jure 
hereditario  in  Castro  Bersteyn  cum  omnibus  suis  juribus,  proprie- 
tatibus,  obvencionibus,  censibus  et  pensionibus  ac  aliis  quomodo- 
libet  nuncupatis,  eisdem  pro  parte  earum  ex   paterna  successione 

4()debitis  et  ad  eas  devolutis.  Attendentes  quod  nobilis  vir  domi- 
cellus  Adolffus  earum  frater,  comes  de  Wilnauwe,    idem  castrum 
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cum  suis  pertinentiis,  ut  asseritur,  ad  manus  alienas  vendit,  ven- 
didit^j,  alienavit*)  predictis  sororibus  minime  requisitis  et,  quod 
deterius  est,  partem  earundem  sororum  spectantem  ex  eisdem 
bonis  dilapidando  in  usus  aliorum  disposuit  et  dispouere  nititur  ^), 
constituentes  eedem  sorores  et  quelibet  earum  constituit  in  dicta  5 
donacione  et  in  ipsis  bonis  conseipiendis  dictum  Joliannem  de 
Waldensteyn  in  eorum  verum  lieredem  et  proprietarium,  dantes 
eidem  plenum  mandatum,  omne  jus  et  proprietatem  earum  castri 
et  bonorum  predictorum  ubilibet  coram  judice  quocun(jue  exi- 
gendi  et  assequendi,  addendi  et  agnoscendi  et  super  eisdem  litem  10 
movendi  omnibus  et  singulis,  (piorum  interest  et  ad  quos  predicta 
bona  a  dicto  castro  quomodolibet  dependencia  devenerunt,  (juo- 
libet  juris  auxilio  uscpie  ad  plenam  possessionem  repetendi,  po- 
nentes  ipsum  presenti  instrumento  eundem  donatarium  in  plenam 
et  quietam  possessionem,  confirmantes  hanc  donacionem  per  calami  15 
tradicionem,  promittentes  miclii  soUempni  stipulo  eedem  donatrices 
predictam  donacionem  nuuijuam  revocare,  sed  eam  semper  gra- 
tam  et  ratam  habere.  Presentibus  honorabilibus  ac  providis  viris 
domino  Henrico  Keseman  canonico  ecclesie  sancti  Petri  predicte, 
Jolianne  de  Gylse  armige ro  et  Johanne  Goßewin  scabino  opidi20 
Homberg  testibus  ad  premissa  vocatis  pariteripie  rogatis. 

Deinceps  anno  Domini  millesimo  (juadringentesimo  (piadra- 
fehr.  :J6.  g^g^jj^Q  secundo,  indictione  (piinta,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Eugenii  predicti  pape  (piarti  anno  unde- 
cimo,  die  hme  vicesima  sexta  mensis  februarii,  liora  vesperorum25 
vel  (piasi,  in  curia  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  antedicte  con- 
stituta  personaliter  in  mei  notarii  publici  et  testium  infrascrip- 
torimi  presencia  nobilis  puella  Agnetha  antedicta  recognovit  do- 
nacionem supradictam  per  sorores  ejus  de  consensu  factam,  (juam 
eciam  ipsa  impresenciarum  ratam  liabuit  et  ratificavit  ati^ue  ratam  :W 
et  gratam  semper  habere  velit.  Reijuirentes  me  omnes  antedicte 
sorores  et  earum  quelibet  in  solidum  me  notarium  publiciun  sub- 
scriptum,  (piatenus  de  et  super  premissis  unum  aut  plura  publicum 
seu  publica  instnimentum  seu  instrumenta  foi*ma  in  meliori,  tot 
quot  forent  necessaria,  [conficiamj  ^).  Acta  et  facta  sunt  hec  vi-ii5 
cissim  annis,  diebus,  locis  et  pontiflcatu  (piibus  supra,  presentibus 
honorabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Wolffiskele  officiali  pre- 
positure antedicte  et  Conrado  Heynebach  plebano  in  Czusschen 
testibus  Maguntinensis  diocesis  ad  })remissa  vocatis  pariterque 
rogatis.  40 

(S.  N.)     Et  ego  Johannes  Hubenstricker    de   Friczlaria  cle- 
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ricus  Maguntinensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  nota- 
rius,  (piia  premissis  donacioni,  translacioni,  ratihabicioni  et  grati- 
ficacioni,  omnibus  et  singulis  premissis,  dum  sie  agerentur  et 
fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie 
5  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  publicum  instrumentum 
desuper  confeci  et  in  hanc  publicam  formam  redegi,  scripsi  et 
subscripsi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus 
et  requisitus. 

10  Orig.-perpr.  im  fürstlich  Isonburo^sclien  arcliive  zu  Birstein.    Auf  der  rück- 

seite  von  liand  18.  jalnli.  (palinipsest) :  Jnstrunientum  super  cessione  juris  in 
vendituni  castruni  Birstein  cum  i)ertin[entiis]  a  Margaretlia  et  Loriclia  com[itis] 
AdolH  de  Wilnau  sororibus  in  favorem  Joliannis  de  Waidenstein  facta  de  anno 
1440*.    Copie  vom  jähre  14()4  im  rothen  buche  desselben  archives,  fol.  128'— 129. 

15  Auszugsweiser  druck  bei  Wenck  1,  urk.-buch  nr.  326,  18. 

1)  er  war  ihr  vetter,  nicht  der  mutter  ])ruder  (s.  urk.  nr.  492,  Wenck  1, 
Stammtafel  zu  p.  584  und  Landau  Ritterburj^en  2,  p.  409  f.  und  Stammtafel  der 
von  Wallenstein).  2)  orig.  ,rei'.  3)  orig.  ,vendiderit'.  4)  derselbe  hatte 
nach  urk.  von  1438  sept.  8  (Wenck  1,  urk.-buch  nr.  326,  14)  seinen  antheil  am 
20  schlösse  Birstein  und  andere  besitzungen  an  den  gräfen  Diether  von  Isenburg 
verkauft.         5)  orig.  ,nitatur'.         6)  ,conficiam'   fehlt  im  orig. 

423.     Entwürfe  zti  einer  klagesc/iriß  der  ähtissin   Bertha  zu  Kau- 
ftnu/en  über  (/ewaltf/iat  und  eiyeniuächtigkeit  Kurt  Treuschs,  der  ihren 
meier  von  dem  voncerke  zu  llerleshausen  vertrieben  hatte, 
25  [zwischen  1440  und  1442  juni  10.] 

Dit  sint   dy    schulde    unde    czusprache,    alse    wir  Berte   von  [zic.  U4o 

und  1442 
juni  U).] 


X,  /  —   — ,..^— — 

Gods  gnaden  abbatisse  des  stifftes  des  heiigen  cruces   czu  Kouf-  *'"^^  ^^"^^ 


fungen  beschuldigen  unde  zusprechen  Curde  Trouschen,  mit  na- 
men  alsus  daz  wir  .  .  uns,  unsern  nachkommen  unde  deme  stiffte 

30  des  heiigen  cruces  zu  Kouffungen  rechtliche  unde  redeliche  ge- 
koufft  hau  eyn  forwergk  czu  Harlershusen  mit  alle  siner  czube- 
honinge  unde  rechte,  is  sin  czinse,  gulde,  renthe,  gebiede,  dinste, 
gerichte,  bede,  uffkommen,  holcz,  heyde,  waßir,  wiesen,  weyde, 
acker,  besucht  unde  unbesucht,  yaget,  fischeryege,  mit  allin  eren 

35fryheiden  unde  czubehorungen,  wie  man  dy  benennen  oder  wor 
man  dy  finden  mag  ';,  widder  den  strengen  Otten  von  Leymbach 
unde  Jutten  sine  eliche  wirtin  (daz  vorwergk  mit  siner  czube- 
horunge  von  hern  Arnolde  Judemanne  ritter,  der  vorgenanten 
Jutten  [eldjerfater  ^j,  unde  frauwen  Lysen  von  Falken  siner  toch- 

40  ter,  derselbin  Jutten  muter,  uffe  sy  von  rechter  erbeczal  irstorbin 
unde  gefallin  waz  unde  von   dem   heiigen   cruce    unde   uns  unde 
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zw.  1440  u.  1442  juiii  10. 


unserme  stiffte  czu  lehene  geit)  imde  hau  claz  wole  beczalet,  unde 
darnacli  jar  unde  tag  in  notze  nnde  in  geweren  gehat  unde  be- 
seßin  ane  alle  rechte  anspräche.  Des  hat  der  \OYgenante  Curd 
Trousche  uns  unsern  meyger  von  dem  \or genanten  Vorwerke  mit 
gewalt  abegetribben  ane  gerichte  unde  ane  recht  unde  hat  uns  5 
daz  Vorwerk  mit  syner  czubehorunge  unde  unser  czinse,  gulde 
unde  rente  wüste  gelegit  unde  vorboden  unde  uns  unsirs  notz^ 
unde  gewere  lange  czied  beroubet  mit  rechter  vorsaße  widder 
God  unde  widder  rechte,  also  alse  he  keyn  recht  an  den  vor- 
genanfen  unsern  Vorwerken  unde  guden  nicht  enhat  oder  mit  10 
rechte  ny  gewan,  des  wir  schaden  unde  hindersal  gnommen  hau 
an  czweyhundir[t]  ^)  giüden  czu  mynneni  oder  czu  meren  mit 
rechte,  unde  müden,  daz  he  soliche  gewalt  unde  unrecht  abetu 
unde  uns  an  unsern'*)  notzen  unde  geweren,  unser  Vorwerken 
unde  guden  unbedranget  unde  ungehindert  laße  imde  uns  unsern  15 
schaden  imde  hindersal  kere  mit  bußin  des  rechten,  alse  wir 
hofiin,  daz  he  daz  bilche  unde  czu  rechte  tun  sulle  unde  stellin 
daz  an  daz  recht,  dar  daz  von  rechte  hin  gehöret. 

Disse  vorgeschr^Ä/Vi  unser    schulde    stellin    wir  Berte  vorg^- 
nant  mit  beheltnisse  unsers  rechten,   ob  wir  czu  unsern  schulden  20 
icht  vorder  rede  oder  antwurte  tun  sohlen  oder  in  deme  rechten 
bedorfften  zu  tunde,  daz  wir  daz  tun  mögen,  an  uch  erbarn  unde 
strengen   manne  a.  b.  c.  ^)  etc.,   uns   zu   entscheiden    mit    rechte, 
mit   eyntracht    oder    ob    unser    korlude    des    rechten    czweyende 
wurden,  an  eynen  gemeynen  obirman,  des  wir  von  beyden  tsieten  25 
evntrechtiff  wurden.     Enmochten   wir   aber    des    obirmans    nicht 
gehaben  oder   darumme   nicht    eyntrechtig  werden,    daz  dan  der 
hochgeboren  furste   her  Willehelm   lantgrave   in   Doringen   unde 
marggrave   in  Missen    der   sache    eyn   gemeyne    obirman  sy,    die 
czu   entscheiden    mit    rechte.     Gegeben    under    unserm    inges/yp/BO 
anno  Domini  etc. 

Oder  ob  men  dy  schulde  alsus  haben  wulde: 

Dit  sint  dy  schulde  unde  czusprt/r/'f,  alse  wir  Berte  etc., 
mit  namen  alsus  daz  daz  heiige  cruce  unde  wir  unde  unser  stifft 
czu  Kouffungen  eyn  vorwerk  czu  Harlershusen  mit  siner  czube-35 
honinge  unde  rechte  unde  anders  unser  czinse  unde  gulde,  rente 
unde  gefeile  darselbis  han  unde  haben  sollin,  unde  hau  dieselbin 
Vorwerke  unde  gude  in  notze  unde  in  geweren  gehat  unde  be- 
seßin  jar  imde  tag  ane  allirleyge  rechte  anspräche.  Des  hat  der 
\ovgenante  Curd  Trousche  uns  unseni  meyger  etc.  ut  supra.  40 

Pap.-cone.  in  K.,    zwei  kleine  löcher    im    texte.     Auf    der    rückseite    von 
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band  15.  jahrli.:  ,Dy  schulde  an  Curd  Droyschen  von  den  gudern  zu  Herls- 
hußen'.  Die  undatirte  vorläge  ist  zwischen  1440,  in  welchem  jähre  Wilhelm  III,, 
söhn  Friedrichs  des  streitbaren,  die  landgrafschaft  Thüringen  erhielt  (s.  Cohn 
Stammtafeln  fU),  und  1442  juni  10,  den  todestag  der  äbtissin  Bertha,  zu  setzen. 
5  Letzterer  geht  aus  der  Umschrift  des  in  die  südliche  w^and  des  chores  der  kirche 
zu  Ober-Kaufungen  eingemauerten  grabsteines  der  äbtissin  hervor,  welche  lautet : 
,Anno  domini  m.  cccc.  xlii.  obiit  domina  Bertha  de  Sein  abbatissa,  in  vigilia  Bar- 
nabe apostoli.  cujus  anima  re<iuiescat  in  pace'. 

1)  vorl.  ,m/ig'.         2)  der  anfang    des  wortes   durch  loch   zerstört,    jedoch 
10  ist  der  obere  theil  des  1  noch  kenntlich.         'S)  t  durch  loch  zerstört.         4)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,guden'.         5)  ,a.  b.  c'  steht  für  später  einzustellende 
namen. 


1442 
juni  10. 


4 


30 


f 


Nachträge. 


40  a.     AehUssin  Llutyardis]  zu  Kaufimgen   bekundet,   dass  die  rittet' 

AWert   von    Wolfsanger y    Konrad   von  Peckehheim   und  Eckhard  von 

Breitingen  mit  ihrer  yenehmigung  den  zehnten  von  3  hufen  zu  Hade- 

brachtshausen  dem  kloster  Hardehausen  verkauften. 

5  [zwischen  1189  und  1228.] 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.    L.  i)  sancte  crucis  [zw.  1189 
abbatissa  in  Cofungen  universis  in  Christo  fidelibus  imperpetuum.  ^-  ^^^^-] 
Notum  esse  volumus  tarn  presentibus  quam  fnturis,  quod  Albertus 
miles  de  Wuluesangele  ministerialis  ecelesie  nostre  necnon  et  duo 

lumilites  Conradus  de  Pikelsen  et  Ekkehardus  de  Bredinge  generi 
Norberti  militis  de  Sanderachteshusen  patrui  predicti  Alberti  de- 
cimam  super  tres  mansos  in  Hadebracteshusen  cum  consensu 
nostro  et  voluntate  uxorum  suorum  monasterio  Herdeshusen  ven- 
diderunt  et  in  manus  nostras  resignarunt,  ut  proprietatem  ejusdem 

15decime  predicto  monasterio  eonferemus,  tamen  sine  dampno  nostro, 
nam  pro  recompensacione  ejusdem  tres  alios  mansos  ecelesie  nostre 
contulerunt.  Hoc  ergo  factum  ut  a  nullo  in  posterum  possit  re- 
vocari,  presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  duximus  con- 
firmandam.     Testes   hujus   rei   sunt  Gisela  preposita,    Eeinhardus 

20plebanus,  Conradus  miles  de  Tuncebacli  cellerarius  praefati  mo- 
nasterii,  Johannes  conversus  de  Hadebrachteshusen. 

Aus  einem  copiar  des  klosters  Hardeliauseii  aus  dem  16.  Jahrhundert 
in  Münster  i./W.  (Ms.  VII.  45U1)  B.  ,,.  6.  v).  Die  ausstellungszeit  der  unda- 
tirten  Urkunde  erjrieht  sich  annähernd  aus  den  namen  der  zeugen  Konrads  von 
25  Dünzehach,  der  1189  (urk.  nr.  29),  und  des  plebans  Reinhard  zu  Kaufungen, 
der  1224  (urk.  nr.  37)  vorkommt,  sowie  der  äl)tissin  Lutgardis  II.,  die  von 
1198—1228  erscheint.  Vgl.  urk.  nr.  40  n.  2  und  über  Hadebrachtshausen  s. 
Landau  Wüste  orte  61  f. 

1)  Lutgardis. 
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1381  September  23. 


1431  deceniber  17.  a. 


469 


255  a.  Abt  Hennann  und  der  convent  zu  Haynit  bekunden,  dass 
(jraf  Gottfried  von  Ziegenhain  und  seine  gemahlin  Agnes  von  Braun- 
schweig  gegen  ein  darlehn  von  400  guUlen  des  k/osters  höfe  zu  Rans- 
bach  und  Uengershausen  von  allen  abgaben  und  lasten  befreiten,  ihnen 
aber  die  Verpflichtung  auferlegten,  von  dem  hofe  zu  Hansbach  der  ab-  5 
tissin  Adelheid  zu  Kaufungen  jährlich  11  pfund  Hessischer  pfnnige 
bis  zu  ihrem  tode  oder  bis  zur  rückzahlung  des  darlehns  zu 

entrichten. 
1381  September  23, 

1381  Wir  Herman  apt  dez  cloystirs  zu  Heygene  und  convent  ge-  lo 

sept.  23.  jiieynliche  doselbiz  bekennen  uffinliche  yn  dißme    brybe  vor  uns 
und  unsir  nochkomen  und  thün   kunt    allen   lüden,    daz  dy  ediln 
und  hochgeborn  unsir  liebe  herre  herre  Godtryd  grebe  zu  Cygen- 
havn  und  unsir  frouwe  frauwe  Agnes  von  Brünswyg  syn  eliche 
hftsfrauwe  gütliche  mit  uns  ubirkomen  syn,  daz  wir  yn  gelüwen,  15 
genczlich  und  zumal  beczalt   hau  vyrhundirt   gülden.     Darumme 
haben  sv  uns  e\Titrechtecliehen    und    mit    wolberodem  müde  ge- 
fryget  und  t'rygen  unsir  czwene  höbe  Eamsbach  *)  und  Rengirs- 
husen  mit  aUir  zugehorde,    bedde,    füre,   trybens,    tregens,    legirs 
von  yre  und  der  yren  wegen    und  sundirlingen   legirs  und  ubir-20 
falliz  alz  von  yrer   jegir    und  jagehünde  wegen   und   andirs   allis 
dynstez,  wy  man  den-)  benennen  mag,    dyselben  unsir  höbe  wir 
selbiz  bevarn,    besetzen,    befrüchtigen  und  entsetzen  odir  sy  vir- 
lantsiddeln  mögen,  alse  dicke  wir  wollen  und  uns  des  noyt  wir- 
dit,  dv  lantsvdele  dv  höbe  mit  derselben  frvheit    haben   und  be-25 
siezen  sollen  mit    husen,    garten,    ackirn,    wyesen,    holtze,    velde, 
waßir   und  wevde,    als   wir    dv    höbe    herbracht    hau    und    darzü 
ffehorit.  und  uns  des  iijebrüchen  zu  alle  unserm  notze.    Und  sollen 
und  wollen  unsir  herre  und  frauwe  vorgenant  und  yr  erben,  dy 
unsir  höbe  ebenant  besitzen  und  bevarn  und  waz  darczu  gehorit,;^) 
schüren  und  schirmen  glicherwyß  als  andirs  dy  yrn  an  geverde. 
Uß  dirre  frvheit  unsir  herre  und  frauwe  vorgenant  genomen  hau 
und    nemen    eylff    phunt    Heschir    ph[enning]e     jerli|che]r    alden 
bedde,    dy  vriv  geben   und  gevallen   sollen  laßen    der  erwirdigen 
unsir    frouwen    frauwen  Alheide    aptissen    zu    Kouffungen    v[o]n35 
unsirm    höbe    zu   Eengirshusen,    dywyle   sy   lebet    und    w|ir  djy 
fryheit  han  an  den  vorgeschryben   hoben,    doch    mit  dem  undir- 
scheyde,  zu  wilcher  czijt  odir  [wann]  dy  vorgenanten  unsir  herre 
odir  frauwe   von  Cygenhayn    odir  yr  erben    odir  yre  boden  von 
yrer  odir  yrer  erben   wegen    uns    odir  unsirn    nochkomen  geben  4u 


und  beczalen  vyerhündirt  gülden  gut  an  golde  und  swer  an  ge- 
wichte, dy  sollen  wir  nemen  und  sollen  yn  und  yren  erben  den 
bryeff,  den  wir  von  yn  han  ubir  dy  fryheit,  widir  antworten  an 
allen  virtzog,  und  sal  dy  fryheit  abegetan  syn  und  keyn  macht 
5me  han,  und  sollen  yn  und  yren  erben  fürtme  zu  dyenste  sten 
mit  allen  stücken  als  vor,  besundirn  Eamsbach  ^)  sal  blyben  by  al 
der  fryheit,  als  wir  daz  bisher  bracht  han,  und  den  hob  Een- 
gii-shusen  zu  virlantsidelne,  ob  wir  mögen,  und  sollen  unsir  herre 
und  frauwe  vorgenant  und  yr   erben  dy  lantsiddele   nicht  fordir 

lobesweren  odir  bedrangen  mit  dynste  odir  mit  bedde,  dan  als  von 
aldirs  wegen  herkomen  ist.  Ez  ist  ouch  geret,  stürbe  unsir 
frauwe  von  Kouffungen  vorgenant,  des  God  vor  sy,  ee  uns  dy 
vyrhundirt  gülden  widder  weren  gegeben  und  beczalt,  so  soldek 
wir  dy  eylff  phunt   pheninge  Heschir    were   vortme   nicht  geben 

15  noch  unsir  lantsiddele  und  der  ouch  fry  syn,  alse  lange  wir  dy 
vorgeschryben  czwene  höbe  mit  fryheit  hetten  und  beseßen,  alse 
vor  stet  geschriben.  Unde  reden  diße  vorgeschryben  artikele 
vor  uns  und  unsir  nochkomen  stede  und  veste  zu  lialdene 
an  argelist   und   alle  geverde.     Und  dez   zu   orkunde   und  merer 

20vestekeit  han  wir  Herman  apt  des  cloystirs  zu  Heygene  unsir 
aptie  ingesygel  und  w4r  der  convente  gerae^TiHche  daselbiz  unsirs 
conventiz  ingesygil  an  dysen  bryff  thun  henken,  der  gegeben  ist 
noch  Cristi  gebort  dryczehenhundirt  jar,  darnach  yn  dem  eyn 
und  achczigisten  jare,  an  mantage  nehist  noch  sancte  Matheus 
25  tage  des  heyigen  apostiln  und  ewangelisten. 

Orig.-perg.  in  M.  abtli.  Grafschaft  Ziegenhain,  vielfacli  beschädigt.  Siegel 
1)  spitzoval,  spitze  des  siegeis  a})gebrochen,  stehende  männliche  figur,  Umschrift- 
S.  HERIMANI  [A]BBIS  I  AVLIS[BVRG];  2)  rund,  Maria  sitzend,  in  der 
rechten  emen  rosenzweig,  mit  der  Hnken  das  kind  haltend,  in  dessen  linker  hand 
30 eine  taube,  Umschrift:  SIGILLVM  COXVENTVS  ECCLESIE  DE  AVLES- 
BVRG. 

1)  soll  wohl  ,Ransbach'  heissen.        2)  ,den'  übergeschrieben. 

386  a.     Papst  Eugen  IV,  bewilligt  Supplik  um  gewährung  eines  ab- 
lasses  für  die   besucher  der  capelle  der    heil,  Juliane    bei  Lubesrode, 
35   sowie  für  die  Spender  von  almosen  zur  Wiederherstellung  derselben, 

Rom  1431  deceniber  17,  a, 

Beatissime  pater.    Dignetur  Sanctitas  vestra  omnibus  Christi      1431 
fidelibus    capellam    sancte  Juliane    sitam   in   monte  Lubisrade  in  ^^^'  ^^'  ^' 
Silva  quadam  prope  Lichtenouwe  »)  Maguntine  [diocesis]  ^),  ad  quam 
40  singularis  devotionis  causa  ingens  eorundem  fidelium  illarum  par- 
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1431  december  17.  b. 


1432  februar  15. 
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tium  confluere  consuevit  multitudo,  devote  visitantibus  et  ad  ipsius 
capelle,  que  in  suis  edificiis  ac  structuris  vetustate  consumpta 
existit  et  ruinam  minatur^),  reparationem  et  conservationem  ma- 
nus  adjutrices  porrigentibus  tres  annos  et  totidem  quadragenas 
de  veris  indulgentiis  perpetuis  temporibus  duraturis,  annis  singulis  5 
fehr.  16.  in  festo  dicte  sancte  ac  die  lune  festiim  Pasche  immediate  se- 
quenti  ac  omnibus  aliis  per  cancellariam  dari  solitis  festivitatibus 
misericorditer  concedere  de  gratia  speciali.  —  Concessum  in  forma 
in  presentia  domini  nostri  pape.  B.  Graden.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  in  presentia  domini  nostri  pape  sexto  decimo  10 
kalen[das]  januarii,  anno  primo. 

Aus  archiv.  Vatican.  regg.  suppl.  Eugenii  IV.  iir.  265,  fol.  247. 

1)  vorl.  ,Lichtmouwe*.       2)  in  vorl.  fehlt  jdiocesis'.       3)  vorl.  ,minantur*. 

386b.     Pajist  Eugen  IV.  verwilUfjt  den  (/laubigen,  welclie.  die  capelle 
der  heil.  Jidiane  bei  Lubesrode  an  besfimmten  tagen  besuchen  und  ein  15 
almosen  für  deren  Wiederherstellung  geben,  ablasse^  welche  verwilligung 

jedoch  nur  20  Jahre  gelten  soll. 
Rom  1431  december  17.  b. 


1431 
dec.  17.  b. 


Eugenius  ^)  etc.  universis  Christi  fidelibus  etc.  Licet  is  etc. 
Cupientes  igitur,  ut  capella  sancte  Juliane  sita  in  monte  Luhes-  20 
rode  prope  opidum  Lichtenauwe  Maguntine  diocesis,  ad  quam, 
sicut  accepimus,  singularis  devotionis  causa  ingens  Christi  lidelium 
confluere  consuevit  multitudo,  et  que  propter  ejus  vetustatem  in 
structuris  et  edificiis  suis  ruinam  patitur  et  reparatione  indiget 
non  modicum  sumptuosa,  ad  quam(|ue  reparandam  i})sius  capelle  25 
non  suppetunt  facultates,  sed  pro  structurarum  et  edificiorum  hu- 
jusmodi  reparatione  et  reparatorum  conservatione  piis  ipsorum 
fidelium  suffragiis  quam  plurimum  egere  prospicitur,  congruis 
honoribus  frequentetur  et  in  edificiis  et  structuris  eisdem  decenter 
reparetur  ac  etiam  conservetur,  et  ut  fideles  ipsi  eo  libentius30 
causa  devotionis  confluant  ad  eandem,  et  ad  ejus  reparationem 
et  conservationem  hujusmodi  manus  porrigant  promptius  adju- 
trices, quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  uberius  conspexe- 
rint  se  refertos,  de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate  confisi  omnibus  vere35 
penitentibus  et  confessis,  qui  in  Nativitatis,  Circumcisionis,  Epi- 
phanie,  Resurrectionis,  Ascensionis  et  Corporis  Domini  nostri 
Jhesu  Christi  ac  Penthecostes,  necnon  Nativitatis,  Annunciationis, 
Purificationis  et  Assumptionis    beate  Marie,    et  Nativitatis   beati 


Johannis  et  dictorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  ac  Juliane  et 
in  ejusdem  cajielle  Dedicationis  festivitatibus  necnon  in  celebri- 
tate  Omnium  sanctorum,  et  per  ipsorum  Nativitatis,  Epiphanie, 
Resurrectionis,  Ascensionis  et  Corporis  Domini  nostri,  ac  Nativi- 
5tatis  et  Assumptionis  beate  Marie,  Nativitatis  quoque  beati  Jo- 
hannis necnon  predictorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  festivita- 
tum  octavas  et  per  sex  dies  dictam  festivitatem  Penthecostes  im- 
mediate sequentes  capellam  prefatam  devote  visitaverint  annuatim 
et  ad  reparationem  et  conservationem  hujusmodi  manus  porrexe- 

lOrint  adjutrices  singulis  videlicet  festivitatum  et  celebritatis  duos 
annos  et  totidem  quadragenas,  octavarum  vero  et  sex  dierum 
predictorum  diebus,  quibus  memoratam  capellam  visitaverint  et 
ad  reparationem  et  conservationem  predictas  manus  porrexerint 
adjutrices,   ut   prefertur,    centum  dies  de   injunctis  eis  penitenciis 

15  misericorditer  relaxamus,  presentibus  post  viginti  annos  minime 
valituris.  Volumus  autem,  quod,  si  alias  visitantibus  capellam 
vel  ad  reparationem  et  conservationem  hujusmodi  manus  adju- 
trices porrigentibus  aut  alias  inibi  pias  elemosinas  erogantibus 
seu  alias  aliqua  alia  indulgentia  imperpetuum  vel  ad  certum  tem- 

20  pus  nondum  elapsum  duratura  per  nos  concessa  fuerit,  hujusmodi 
presentes  littere  nullius  sint  roboris  vel  momenti.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  qua- 
dringentesimo  tricesimo  primo,  sexto  decimo  kalendas  januarii, 
anno  primo.     An.  20.     de  Adria. 

25  Aus  regg.  Lateran.  Eugenii  IV.    nr.  304,    fol.  218b.     Reg.:   Repertorium 

(tennanicum,  pontificat  Eugens  IV.  1,  2209. 

1)  vor  .Eugenius'  am  rande  der  kanzleivermerk   ,Cintius  an[notavit]'. 


386  c.     Papst  Eugen  IV.  genehmigt,   dass  die  Johann  Fredeborn  von 

Immenhausen   auf  Präsentation   durch    äbtissin,   pröpstin  und  capitel 

des  Stiftes  Kaufungen   schon  vor  seinem  clericat   bewilligte  exspectanz 

ebenso  gelten  soll,  als  ob  er  schon  damals  cleriker  gewesen  wäre. 

Rom  1432  februar  15. 

Beatissime  pater.     Cum  alias  Sanctitas  vestra  devoto  vestro      1432 
Johanni  Fredebom  de  Ymmenhusen  tunc  Scolari,  nunc  vero  cle-  '^^^^'  ^^^ 
rico  Maguntine  diocesis,    in   communi   forma  pauperum  ad  coUa- 
tionem    abbatisse,    prepositisse    et    capituli    secularis    ecclesie    in 
Kauffunghen  ejusdem  diocesis  sub   data   septimo  kal.  maji  ponti-      1431 
ficatus  ejusdem  Sanctitatis  anno  primo  fecit  gratiam  expectativam,  ^^"^  ^'''' 
est  verum,    beatissime  pater,    quod   idem  Johannes   litteras  super 
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1432  februar  15. 


■1 


eadem  gratia  fieri  procuravit  ex  inadvertentia  scribentis  ignoran- 
tis,  ipsum  tempore  date  litterarum  earundem  non  fiiisse  clericiim. 
Ne  igitur  hujusmodi  gratia  ac  littere  confecte  et  processus  de- 
super  fiüminandi  ac  labores  et  expense  facti  omnino  frustrentur 
effectu,  supplicat  S.  V.  dictus  Johannes,  quatenus  sibi  dignemini  5 
concedere,  ut  hujusmodi  littere  confecte  et  expedite  et  processus 
perinde  valeant,  ac  si  dictus  Johannes  tempore  date  hujusmodi 
gratie  rite  clericali  caractere  fuisset  insignitus,  de  gratia  speciali 
non  obstantibus  constitutionibus  apostoHcis  et  aliis  quibuscunque 
in  contrarium  editis  cum  clausulis  oportunis.  —  Concessum  in  10 
presentia  domini  nostri  pape.  B.  Graden.  Datum  Rome  apud 
sanctum  Petrum  in  presentia  domini  nostre  pape  quinto  decimo 
kalendas  martii,  anno  primo. 

Aus   regg.    supplic.    Eugenii  IV.    nr.  268,    fol.  184.     Reg.:    ,Repertoriuin 
Germanicum,  pontilicat  Eugens  IV.  1,  2686.  15 


BeFiehtigungen  und  ergänzungen. 


p.  XXX  z.  18/19  statt  .nioderschritt'  lies  ,niedersclirift*. 
z.  37  ist  nach  ,von'  einzusclialten :  , zweifellos'. 
p.  5  z.  44  statt  ,Marxliausen'  lies  .Marzhausen'. 
p.  6  z.  34  setze  .Schmincke'  in  [  ]  und 
p.  7  z.  34  und  p.  9  z.  2  ein  konima  nach  .i)ossunt'. 
p.  9  z.  35  streiche  das  konima  nach  .moneniur*. 

p.  16  z.  32  lies  .libentissime'  und  setze  in  note  la:  orig.  ,libentissimae'. 
p.  18  z.  11  setze  ein  komnia  nach  .placuerit'  und 
p.  19  z.  31  und  p.  28  z.  27  nach  ,Bresslau':  ,Diplomata\ 
p.  21  z.  34  nach  ,nolunms'  ein  komma  statt  des  Semikolons  und 
p.  26  z.  35  ,CoiTesp.-bl.'. 

p.  36  z.  10  schiebe  vor  ,Er\vähnt'  ein:  ,Dobenecker  2,  nr.  IUI*, 
p.  37  z.  18  lies  ,im  Staatsarchive',  sowie 
p.  38  z.  36  ,den  verkauf  statt  ,die  Schenkung'. 
p.  39  z.  3  ist  ,qua  possumus'  durch  kommata  einzuschliessen  und 

z.  22  vor  ,Erwähnt'  einzuschalten:  ,Gedr.:  Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1,  3  nr.  39. 
Reg.:    Stumpf    Acta    Mogont.  nr.  138    (nach    Overham    Collect.   1), 
Dobenecker  2,  nr.  1110', 
p.  46  z.  4  statt  .Naumburg'  zu  setzen:  ,Neuenburg',  sodann 

z.  34  vor  ,Reg.'  einzuschalten:  ,Cod.  dipl.  Sax.  reg.  1,  3  nr.  322',  sowie 
vor  »Erwähnt' :  .Dobenecker  2,  nr.  2137,  wo  auch  weitere  regesten- 
literatur  angegeben  ist',  und  endlich 
z.  40  an  stelle  von:  ,Den  zeugen  nach:  Naumburg  an  der  Saale':  ,Land- 
gräflich  Thüringsches  schloss  Ijei  Freiburg  a.  d.  Unstrut.'  zu  lesen. 
Da  Naumburg  und  Freiburg  nicht  weit  von  einander  liegen,  so 
passen  die  zeugen  zu  beiden  orten, 
p.  48  z.  29  lies  ,Didinchoven' ;   auch  ist  der  tag  der  ausstellung  der  urk.  nr.  38 

nicht  der  16.  sondern  der  17.  december. 
p.  50  z.  24  ist  statt:  ,es  wird  wohl'  zu  lesen:   ,es  kann  nur',  sowie 

z.  25 :  ,(8.  urk.  nr.  30,  36  und  38)'. 
p.  58  z.  11  ist  .Wnke'  in  ,Vunke'  aufzulösen. 
p.  61  z.  35  lies  ,Elnde'  statt  ,Clude'. 

p.  66  z.  24  ist  das  komma  nach  , Günther'  zu  streichen  und 
z.  38  nach  ,oder'  —  ,das'  einzuschieben, 
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p. 

68  z. 

p- 

73  z. 

p- 

74  z. 

z. 

p- 

75  z. 

p- 

84  z. 

p.  89  z. 


p.  91  z. 
p.  97  z. 


z. 
z. 


p.  98  z. 
z. 

p.  IOC)  z 


p.  106  z 

p.  110  z 

p.  114  z 

p.  127  z 


25  zu  .Bfoze'  in  not»'  l)  liinzuzufügen:  .sc}ireil>feh1rr  für  B(>fz«'[n)  a.  d. 
Weser  südlich  Höxter?', 

16  und  81  den  bemerkungen  anzuschliessen :  .Keg. :  Böhmer -Redlich 
nr.  22a5'  ))zw.  .nr.  2286S  sowie 

26:  ,Böhnier-Redlich  nr.  2887*, 

28  ,von  Isenl)urg'  in  [  ]  zu  setzen, 

2  vor  jErwähnt':  .BiWuner-Redlicli  in-.  2288*  und 

34  nach  jGerstungen'  einzusclialten :  ,spitz-oval,  28/18  nnn.  links  ge- 
wendete weihliche  gestalt  mit  heiligenschein,  in  den  nach  vorn  aus- 
gestreckten händen  ein  4  speichiges  rad  haltend  (sanct  Katharine?), 
Umschrift :  S.  CONRADI  .  .  .  (rechte  seite  aljgestossen)  ;*. 

31/32  setze  statt:  .Aleiduisen  ist  un])ekannt':  .Landau  Hessengau  169 
erwähnt  die  von  Ahdiausen  als  zeitweilige  theilhaher  an  dem  ge- 
richte  zu  Beiseförth  a.  d.  Fulda  im  15.  jahrh.  Nach  Landaus  spär- 
lichen auf  Zeichnungen  über  dieses  geschlecht  (Ms.  III.  8**.  der  stand, 
landesbibliothek  zu  Cassel)  scheinen  sie  in  und  bei  Borken  begütert 
gewesen  zu  sein.  Harttrait  von  Alnhusen  findet  sich  in  einem 
rüstungsregister  von  1476  (s.  Landau  in  Zeitschr.  für  Hess,  gesch. 
1,  337).^ 

40  ist  vor  ,Auf'  einzuschalten:  .Umschrift  nach  Siegel  der  urk.  nr.  88 
zu  ergänzen*  und 

27,  31,  35  zu  jFratres  majores'  in  note  2a)  zu  erklären:  .Fratres  ma- 
jores* l)ezeichnet  im  13.  jahrh.  die  Dominicaner  im  gegensatze  zu 
den  Fi-anciscanern,  die  bekanntlich  heute  noch  Minoriten  (Fratres 
minores)  genannt  werden. 

33  lies  ,Nezce'  statt  ,Nezte'. 

34  ist  zu  ,Manneid)erch'  in  note  2b)  zu  erklären:  ,Da  ein  kloster  oder 
ort  Mannenberg  in  Hessen  gänzlich  unbekannt  ist,  so  liegt  sicher 
ein  lesefehler  vor;  der  Schreiber  liatte  wohl  eine  liste  der  kir)ster 
vor  sich  und  mag  statt  richtig  ,zem'  (oder  ,zum*)  ,Annenl)erg  in 
Gasle'  oder  ,in  Annenberch  Casle' :  ,Mannenberch,  Casle'  gelesen 
haben.  Da  im  jähre  1299  in  Cassel  ausser  dem  erst  1293  in's  leben 
getretenen  Caniieliterkloster  kein  anderes  als  nur  das  Ahnaberger 
Augustinemonnenkloster  oder  kloster  zum  Ahnaberg  existirte,  auch 
unter  den  genannten  50  klöstern  der  Urkunde  kein  einziges  Carme- 
liter-,  wohl  aber  eine  anzahl  von  Augustinerklöstern  vorkommt,  so 
dürfte  dieser  versuch  einer  erklärung  darin  eine  weitere  stütze  finden. 

24  ist  anzufügen:  .Reg.:  Wilmans-Finke  nr.  2561  und 
34  .Diese  Urkunde    ist  verloren  gegangen'   nebst  den  3  vorhergehenden 
punkten  zu  streichen. 
8  ist  nach  ,boden  lag'  der  punkt  zu  streichen  und  einzuschalten :  ,(vgl. 

urk.  nr.  242  n.  1)'. 
17  ebenso    vor    ,Als  einziges*:    ,Er    starb   nach  Eubel  545  am  15.  juli 
1300'. 
,  6  lies  ,321'  statt  .322*  und 
,  28  ,[Duysing]   1'. 

.  26  ist  nach  ,K.*  ein  komma  statt  des  Semikolon  und 
31  ,Arnoldus  dictus  [Rjoyber'  zu  setzen.    Derselbe  kommt,  wenn  auch 
in  anderen  Schreibweisen,  bei  Wyss  2,  97,  15  und  259,  32  vor. 
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128  |u  urk.  nr.  132.     Der  tag  der  ausstellung  der  urk.  ist  nicht  der  26.  son- 
dern der  25.  februar. 
130  z.  39  setze  ein  komma  nach  .miles*. 
134  z.  23  lies  ,wortlaut'  statt  ,abschriff. 

137  z.  27  fehlt  nach  dem  kolon  die  Schlusskammer. 

138  z.  2  lies  ,von  Homberg'. 
144  z.  17  streiclie  nach  ,beschädigtes*    das  komma. 

.  153  z.  37  ist  zu  ,usualium'  in  note  1)  zu  setzen:  .seil,  denariorum'  und 
.  159  z.  30  den  ])emerkungen  anzuschliessen:  .Erwähnt:  Landau  Wüste  orte  66*. 
.  180  z.  18  ist  ,Wl])erti*  in  ,Vulperti'  aufzulösen, 
.   181  z.  12  nach  u  .ist'  einzuschalten, 

189  z.  5  ,(Spies-)-  statt  ,(Spiess-)*, 

191  z.  14  ,nr.*  statt  ,no.*, 

197  z.  7  ,Thilo*  statt  ,Tyle*  und 

199  z.  32  ,Meiser*  statt  ,I\Ieyser*,  sowie 

200  z.  15  nach  ,gehende8*  ein  komma  zu  setzen  und  hinzuzufügen :    ,daselbst 

gelegenes*. 

207  z.  9/10  muss  der  Zwischensatz    ,zu  der   ihn    die    äbtissin    zu    Kaufungen 

präsentirte'  als  zwar  sachlich  (s.  urk.   nr.  216),   nicht  aber  im  Wort- 
laut der  Urkunde  nr.  217  begründet  wegfallen. 

208  z.  20  streiche  das  komma  nach  ,valeat*. 
221  z.  12  lies  ,Deutsch'  und  .Deutscher'  und 
234  z.  6  lies  ,BRANDENBERG'. 

246  z.  5/6  ,LIBERT.'  statt  ,LIB[ERT]AT.' 

252  z.  8  streiche  das  komma  nach  ,Ditmar'  und  setze  es  nach  ,Grethen'. 

257  z.  25  streiche  das  komma  nach  ,wonen*  und 

261  z.  7  lies  ,Apel8'  statt  ,Abels*. 

262  z.  30  setze  nach  ,kore'  und 

z.  33  nach  ,erben'  ein  komma,  sowie 

263  z.  19  nach  ,Armude'  statt  des  punktes  ein  Semikolon. 
271  z.  34  lies  ,Schomy)urg'  statt  .Schauwenburg'. 

304  z.  15  ist  nach  ,zu'  die  notenziffer  '^)  zu  streichen  und  auf  z.  16  nach 
.Fryheid*  zu  setzen,  auch  dieses  woi-tes  Schreibung,  wie  vorsteht,  zu 
ändern  und 

320  z.  18  zu    ,Carolina*    die    note    beizufügen:    ,Carolina    ist    ein    päpstlicher 

Schutzbrief  für  kirchen  und  kloster  gegen  erhebung  von  unzulässigen 
steuern  durch  weltliche  fürsten  (s.  Repert.  German.  1,  Einl.  LXXII, 
sowie  nr.  692  und  nr.  1159)*  und 

321  z.  2  und  4  die  notenziffer  1)  in  2)  zu  ändern. 

.  323  z.  38,  326  z.  21,  328  z.  12,  350  z.  33  ist  [!]  nach  ,sunt'  zu  streichen. 

328  sind  die  marginalzahlen  von  15  an  um  je  eine  zeile  herauf  zu  rücken. 

341  z.  11  setze  ,punkten'  statt  ,Punkten*,  sowie 

344  z.  3(j  nach  ,audivi*  ein  komma. 

351  z.  7  und  p.  352  z.  12  lies  ,Citrum*  statt  ,Cythera', 

351  z.  13  würde  nach  ,Cytrensis*  die  notenziffer  »)  zu  setzen  und  in  note  1)  zu 
erklären  sein :  ,Johannes  von  Korbeke  war  seit  1406  febr.  19  bischof 
von  Citrum  i.  p.  i.  (s.  Eubel  195)  und  weihbischof  zu  Erfurt  (s.  Feld- 
kamm 52  f.)    Die  anderen  notenziffern  würden  hiernach  zu  ändern  sein. 

389  z.  9  setze  ,Hanse  von  deme  reyne*. 
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p.  391  z.  33/B4  ist  .monasteriunr  zu  losen  und 

z.  34  das  koninui  nacli  ,8yberji"  zu  streichen, 
p.  394  z.  33  sind  nach  ,sumptibus'  und 

z.  34  nach  .pailibus'  konimata  zu  setzen. 
p.  445  z.  7/8  ist  die  klammer  und  das  fragezeichen  zu  strrichen. 
p.  454  z.  22  lies  ,Keseman'  statt  .Kereman*. 

Siegeltafel  4.  nr.  19  hat  die  Unterschrift  zu  lauten:  ,2.  siegel  der  äbtissin  Alfi*a- 
dis  von  der  Borch*. 


»'■     1      » 


Verzeiehniss  der  personen-  und  Ortsnamen. 

fli!t'r^!'/r.  verweisen  auf  die   nummern   der   Urkunden;  ausserdem  ist  das   erst-  und 
if«    TJI*^    vorkommen  der  personen  im  urkundenbuche  während  ihrer  lebenszeit  durch 

P    C  unTK    D^unrT'v"'*';  v'%^^"f  """^  "-^  ^«-  ^«de  geht  ein  f  voraus.   BunS 

i      1        .  ,;  "1:  ^'  ^   ""^  ^  •   ^  ""^  ^   ^"™  wortanfange  sind  durchweg  gemeinsam 

abgehandelt     in.  übrigen   aber  wurde  die  gebräuchliche   alphabetische   ordnlnTwS" 

dfe  h^;nrj'  '  ''  "^  "';*,"  ^^^\'^  ^''^^^^'    ^^^"  =^  (^"«^*^'  ""^^^  ^^l»len  bezieht  sich  auf 

d^  bemerkungen  am  Schlüsse  der  Urkunden,  s  auf  siegel,  n  auf  noten,  a.  b.  c    auf  die 

r„  rr?T\'%-^''"'*'V"''"'^V^^^'"**   gegebenen   Urkunden.'  Eigene   ergänzungen   sielen 
in  [  ].   Ueber  d,e  sonstige  anläge  des  registers  siehe  das  p.  XXX  f.  der  einleitufg  gesagte 


A. 

A.  de  Dammiano.  —  Fidelis.  —  Raser. 
Aachen  (A(|uisgraMuni)  1. 
Abtcrode    wnw.   Eschwege    (Apterade). 
Konrad    (Kurt)    von   —  1407—1409 
331.  341. 
Aczich  Siegfried   zinsmann    zu   Herles- 
hausen 13f;8,  231. 
Adam  von  Rodersen. 
Adelbero  1102,  20. 

Adclliert  (Athelbert  3.   Adelbertus  22) 
Hilhnigschcr  graf.  söhn  von  AVicman 
und  Immihild,  vater  Billungs  zw.  880 
u.  889,  3.    —   erzbischof    /u    Mainz, 
erzkanzler  mul  legat  des  apostolischen 
Stuhles  1123—1132.  22— 24.  —  Kau- 
funger   klostervogt    1123— 11 2(),   22. 
23  (siehe  auch  Schauenburg).      -  luu- 
der  der  Kaufunger  ministerialen  Hein- 
rich und  Norbert  zu  Tschlag  f  1174, 
28.  —  von  Schauenburg. 
A<leleb.sen  nw.  (iöttingen  (Adelcfsen  80. 
Adelevessen  84).  Berthold  ritter  und 
herr  von  —  1294,  80.  84. 
Adclhard  (Athclhard)  zw.  880  u.  889,  3. 
Adelheid  (Haddcith  21.  Adelhcida  25, 
Adelhey«lis  134.  Alhevdis  153.  Alhei- 
dis  197,  Alhcid  242.  Älhevd  248.  Al- 
heyt  250,    Alheit   252,    Alhedis  253, 
Alheyde  25.5,  Alheide  255a,    Alheitt 
2G3,    Adelheid  293)    besitzerin    eines 

gutes    in    Rommerode    11()9.    21.   

leibeigene  des  klosters  Kaufungen  um 
1150.  25.  —  pn;j)stin  1374,  242.  äb- 
tissin zu  Kaufungen  1378—1384.  249 
250.  252.  255.  255  a.  25(5.  258-2(;0 
2G3.  2m.  2iiS.  (siehe  auch  Ziegen- 
hain). —  Comes.  —  von  Eberstein, 
frau    zu  Blesse.    —    von    Elbersdorf. 


—  Hdderades.  —  Rose.  —  gräfin  zu 
Sayn.  —  Scherf.  —  Widekindes.  — 
von  Ziegenhain. 

Adelunc  laie  ir2(i,  23 

A(h>lf  (A[dolfl  43,  Adolfus  114,  Alf 
211,  Ad(»m'311,  Adolffus318,  Adolf 
350)  ccmsul  zu  Volkmarsen  1309,  114. 

—  von  Blesse.  —  graf  zu  Cleve  und 
der  i\[ark.  —  von  Torfeld.  —  von 
Twiste.  —  graf  zu  Waldeck.  —  graf 
zu  AVeilmiu. 

Adolffi.  Johannes  canonicus  zu  Cassel 
1410,  344. 

A|(h)lohlus]  (Adololdus  35  s)  decan  zu 
Fritzlar  1221,  35. 

Adramytteum :  Edremid. 

Adria.  de  ~.  [päpstlicher  kanzleibeam- 
ter?l  1431.  38()b. 

Adrinutanus:  Edremid. 

Agnes  (Agnes  19,  Agnese  222,  Nese 
285,  Agnetha  420)  kaiserin.  mutter 
kaiser  Heinrichs  IV.  108f),  19.  —  von 
Braunschweig.  _  von  Boyneburg.  — 
von   Ifta.  —  gräfin  von  Weilnau. 

Ahnaberg  (Annenberg  120,  Aneberg 
151,  zu  (lerne  Anenberge  212,  irrig 
Mannenberch  90)  siehe  Cassel. 

Ailczeuner.  Engel  weinbergpächter  zu 
Lay   143(),  40(j.  407. 

AI:  Allbertus]. 

Albano  so.  Rom  [cardii»al-]bischof :  Be- 
lagius. 

Alberat:  Albradis. 

Albert  (Albertus  27,  Al})recht  56,  Al- 
fbertus]  RS,  Albracht  158,  Allebertus 
371)  burggraf  zu  Altenburg  1224, 
3().  —  canonicus  zu  Cassel,  pfarrer 
zu  AV%)lfsanger  1384,  267.  —  magi- 
ster,  canonicus  zu  Fritzlar  1224,  37. 
—  pleban  zu  Cassel  1282,  58.  —  ple- 
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Albradis  —  Arnold. 


Amoldi  —  Peckelsheim. 
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Vjan  zu  Wolfsanger  niagister  1291 — 
1B17,  7G.  81.  8B.  115.  145  (siehe 
auch  Zwehren).  —  ])le])an  zu  [Nie- 
der-] Zwehren  1283,  ()0.  —  rector  der 
kirche    zu  01)er-Seebaeh    1314,   127. 

—  caplan  zu   Creuzbur^r   1315,   134. 

—  ritter  1167,  27.  —  müller  in  Win- 
ningen  1281,  57.  —  Byschof.  —  Bo- 
denreif.   —   graf    von    Brandenberg. 

—  herzog  zu  Braunschweig.  —  von 
Kotzenroth.  —  landgraf  zu  Thürin- 
gen. —  Dickebar.  —  Fals.  —  Voll- 
marshausen.  —  Judemann.  —  Lutolf. 

—  von  Mihla.  —  Riebe.  —  von 
Schartenberg.  —  von  Seebach.  — 
Widekindi.  —  Wolfhagen.  —  von 
Wolfsanger.  —  von  Zwehren. 

Albradis  (Alberat  B)  tochter  des  Bil- 
lungscheu grafen  Amalung  II.,  äb- 
tissin  [zu  Kaufungen]  zw.  880  u. 
889,  3.  —  von  Kaufungen,  gen.  von 
Cxleichen. 

Albrecht:  Albert. 

Aldenbune:  Altenl>auna. 

Aldendorf:  Allendorf. 

Alenhusen:  Alnhausen. 

Alexander  III.  papst  11()7.  27.  —  IV. 
papst  1255,  49.  —  V.  papst  14()9, 
341.  —  von  Twiste. 

Alf:  Adolf. 

Alheid:  Adelheid. 

Allebertus:  Albert. 

Allendorf  a.  d.  Weira  sc").  Witzenhausei) 
(Aldendorf  63,  Aldendorp  91,  Aldin- 
dorff93z,  Aldindorf  94  z,  Aldendorff 
190  z)  63.  91—94.  109.  190.  191. 
plel)an  92.  bürgermeister:  Oderhildis 
sen.  Helwig  Flenne,  consuln  63.  91. 
93.  94.  191.  Paster.  Pater.  Pellifex. 
Teolonarius.  Doctor  (Lerknappe). 
Koni'ad  und  Friedrich  Flenne.  Ge- 
weier, von  (xöttingen.  von  Gottern. 
Gunderami.  von  Homberg.  Johannes 
prope  casas.  Johannes  Johannis  söhn. 
Monetarius.  Oderhildis.  Rasor.  Hein- 
rich und  Koni-ad  Rathard.  von  Wi- 
ckersa.  bürger  und  einwohner  :  Eylo. 
Geweier,  gebrüder  Monetarii.  Rybe. 
Roland,  flumamen:  Holtstad  (Holz- 
stätte) am  ufer  der  Werra  93.  Sicken- 
berg  91.  94. 

Allinhusen:  Alnhausen. 

Allstedt  nw.  Naumburg  a.  d.  Saale  (Al- 
stetum  9,  Astetum  9n,  Alstedum  10) 
9.  10.  68. 

Almenhusen  irrig  für  Salhnannshausen. 

Almersbach  sw.  Altenkirchen  im  AV^ester- 
wald  (Almesbach).    pastor:  Bruwer. 

Alnhausen  [in  Nieder-Hessen,  vielleicht 
Wüstung  in  der  gegend  von  Borken, 
wo  das  geschlecht  besitz  hatte]  (Alen- 


husen 87,  Allinhusen  219).  von  A. : 
Thammo  ritter  1297,  87.  Wenier 
propst  des  klosters  Ahnaberg  13(i3, 
219. 

Alradus  Plire.  —  Martini. 

Altenbauna  sw.  Cassel  (Aldenbune,  siehe 
auch  Bauna).  colon  der  äl)ti8sin  zu 
Kaufungen :  Herbord. 

Altenl)urg  hauptstadt  des  herzogthums 
Sachsen-Altenburg  (Aldenburc).  burg- 
graf:  An)ei-t. 

Altenritte  sw.  Cassel  (Aldenritte)  97 
(siehe  auch  Ritte). 

Amalung  I.  [graf]  f  811,  1.  —  II.  graf, 
söhn  dt^s  Billungschen  grafen  Bennit, 
vatersbruder  des  gitifen  AdeU)ert  um 
850—  zw.  880  u.  889,  2.  3. 

Amelunxen  ssw.  H(>xter  (Amelungessen). 
Herbold  von  —  knaj)pe,  Schwieger- 
sohn Heinrichs  von  Rodersen  1320, 
148. 

Ammern  n.  Mühlhausen  (Amera).  Jo- 
hannes von  —  ritter  1304,  101. 

Anagni  ohö.  Rom  (Anagnia)  49. 

Ancillarum.  Reinhard  consul  zu  Cassel 
1309-1333,  115.  117.  180.  Härtung 
consul  daselbst  11^34,  184.  Vgl.  Puel- 
larum  und  Meide. 

Andernach  am  Rhein  (Andcrnacum  '30, 
Andernachum  65)  65.  Augustiner- 
nonnenkloster sanct  Maria  ausserhalb 
der  mauern  von  —  [auch  sanct  Tho- 
maskloster gen.]  3().  ()5.  166.  171. 
propst:  Wilhelm  von  Noviant.  ma- 
gistra:  Hildegard  von  Waldeck,  ple- 
ban  171. 

Andreas  von  Blankenberg.  —  Morsen. 

Aneberg.  Anenberg:  Ahnaberg. 

Anna  (Anne)  von  Hunolstein.  —  Sy- 
berger. 

Anneid)erg:  Ahnaberg. 

A})el  {A\n\  221,  Apelo  )^75z)  von  Bran- 
denberg. —  Ferna.  -     von  Romrod. 

—  Schindekopf.  —  Striger.  —  von 
Stutterheim.  —  Tafft  (Taaft). 

Apterade:  Abterode. 

Aquileja    oni».    Venedig,     cleriker:   Ja- 

cobus  Francisci,  de   lltino. 
Aipiisgranum :  Aachen 
Arbach  wüstung  bei  Herleshausen  (Art- 

peche    238,    Ai*ppeche  362.    Ar})ech 

370)  238.  3(J2.  370. 
Archfeld  wsw.  Creuz})urg.  Heinrich  von 

—  ritter  1279,  53.  54. 

Aribo    erzbiscliof    zu    Mainz    und    erz- 

caj)lan  1023,  15. 
Armüde  siehe  Bettenhausen. 
Arnd:  Arnold. 
Aniisberg :  Arnsberg. 
Arnold  (Arnoldus  37,  Amolt  205,  Are- 

nolde  234,    Anioldt  235,    Arnnoldus 


270,  Arnd  339,  Arnolde  373,  Arnoild 
407)  abt  zu  Hasungen  1386—1388, 
270.  277.  —  j)ropst  zu  Ober-Pleisi 
nnmch  zu  Siegburg  1224,  37.  —  ar- 
chidiaconus  major  zu  Trier  1241,  44. 

—  [von  Didinchoven  ritter]  1243,  45. 

—  von  Cobern.  —  von  Thonin.  — 
vom    Thurme.    _    von  Didinchoven. 

—  Frübose.  —  von  Hoenrode.  — 
der  Judemann.  —  Ormunczer.  —Räu- 
ber. —  Rovelin.  —  Rufus.  -  von 
Rusteberg.  —  Wolfp  von  Gudenberg. 

Arnoldi.  Konrad  vogt   1298,  90.    Her- 
mann  consul   zu  Cassel    1321—1336 
150.  152.  159.  174.  184.  193. 

Arnsberg  in  Westfalen  (Arnisberg). 
Hermann  von  —  canonicus  zu  Soest 
1224,  37. 

Arolsen  hauptstadt  des  fürstenthums 
AValdeck  (Aroldessen),  ehemals  Augu- 
stinernonnenkloster 96. 

Arpech,  Artpeche:  Arbach. 

Asch:  Esch. 

Ascheborn  siehe  Hekerdcshof. 

Asselmann  bürger  zu  Cassel  und  s.  söhn 
Gottfried  1321,  150. 

Aue  siehe  Gramershausen  und  Wolfs- 
anger. 

Augsburg  (Augustensis).  bischof  zu  — 
33. 

Aulis}>urg  (Aulesburg)    früherer   name 

des    klosters    Haina    255  a.  s.    (siehe 

Haina). 
Aurifal)er.  Ludwig  bürger  zu  Eisenach 

1300,  99. 
Avignon  a.  d.  Rhone  (Avinio)  166.  216. 

217.  dioecese  240. 

B  und  P. 

B.  Forstern.  —  (iraden.  P.  scholaster 
am  dome  zu  Mainz   1221,  35. 

Bachus.  Konrad  gutsbesitzer  in  Voll- 
marshausen 1317.  143. 

Paderborn  in  Westfalen  (Boderbruinien 
12,  Boderbrunen  12  n,  Paderbrunnon 
15.  Paderburne  9(1)  12.  bisc-hafe: 
Rudolf.  Heinrich.  di(>ecese  16().  171. 
khlster:  Cistercienseruonnen  96.  Min- 
derbrüder 96. 

Paftindorf.  Heinrich  von  —  rector  der 
kirche  zu  Lay  f  1378,  249. 

Bayern  (Bawaria  22,  Bauwaria  25).  Ma- 
thilde Kaufunger  nonne  aus  — .  her- 
zog der  —  :  Heinrich. 

Bake.  Dietrich  consul  zu  Volkmarsen 
1310,  119. 

Baldewinus  von  Wiersheym. 

Balhorn  (Balehorn  103).  Herdegen  bür- 
ger zu  Cassel  1304-1309,  103.  115. 
Werner   zu  [Nieder-]  Zwehren   1317, 


143.    Werner  bürger  zu  Cassel  1333, 
180.      Thilo    bürger    zu    Zierenberg 
1348,  205.   Dietzel  1367,  226    AVer- 
v.er  t  1391,  282. 
Ballhausen  [Gross-?]  ö.  Tennstedt  nnw. 
Erfurt  (Balnhausen).     Hermann  von 
-  1334-1336,  186.  192. 
Bamberg  in  Bayern   (Pavembergensis) 
bischof  und  capitel  33.  bischof  Thimo, 
decan  G[undelus],  custos  C[unradus], 
archidiacon  M[arcus]   und  subdiacon 
am    dome   H[ermannus],    diacon    an 
der  sanct  Stephanskirche  L[upoldus], 
diacon    an    der    kirche   sanct    Maria 
B[urchardus],    priester  an   der  sanct 
Michaelskirche  H[enricus]. 
Bappe:  Poppe. 
Paradiese  sw.  Soest  (ad  Paradisum)  seit 

1255  Dominicanerinnenkloster  96. 
Barbara  Wegerdancz. 
Bardo    erzbiscliof    zu  Mainz    und    erz- 
caplaii  1040—1041, 17.  18.  f  1229,  41. 
Bargallo.   Franciscus  päpstlicher  kanz- 

leibeamter  1422,  369  z. 
Barterode  w.  Göttingen  (Berterode  79, 
Bertolderode  83).  Konrad  von  — 
ritter  1293-1294,  79.  83.  84. 
Bartholomeus  cardinal  tit.  sanct  Pu- 
dentiana  1229,  41.  —  päpstlicher 
kanzleibeaniter  1422,  369  z.  —  Wy- 
deman. 

Basel  am  Rliein  (Basiliensis  414)  con- 
cil  414.  415.  kanzlei1)eamte  desselben: 
Bertoldus.  G.  Cossel.  Jo.  de  Dyken. 
B.  Forstern.  Nirstete  prior  von  Pla- 
teria.  Otte.  Jo.  Schwabenheym. 

Paster.  Hugo  consul  zu  Allendorf  1298, 
93.  94. 

Pater.  Hermann  sen.  consul  zu  Allen- 
dorf 12f)8,  91.  93.  94. 

Battenberg  a.  d.  Edder  sw.  Franken- 
berg.   Hermann  graf  von  —  1297,  87. 

Paulus  frater  des  ordens  des  heil.  Pau- 
lus zu  Eisenach  1268,  51. 

Bauna  [Alten-  oder  Kirch-  V]  sw.  Cassel 
(Bunen)  107.    pleban:  Heinrich. 

Baurus.  Siegfried  knajjpe  1304,  103. 
t  1318,  147.  s.  söhne  Heinrich,  Sieg- 
fried, Johannes  und  Volpert  Kau- 
funger lehensmänner  zu  Klein-Lubis- 
rode  1318,  147. 

Bauwaria:  Bayern. 

Pavenbergensis :  Bamberg. 

Bawaria :  Bayern. 

Beatrix  äbtissin  zu  Kaufungen  1189,  29. 

Beberung.  Tliilemann  stadtschreiber  zu 
Cassel  1424,  378. 

Peckelsheim  n.  Warl)urg  (Pikelsen). 
Konrad  von  —  ritter,  Schwiegersohn 
Norl^erts  von  Sandershausen  zw.  1189 
und  1228,  40  a. 
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Beckir  —  Berthol  f. 


Berthous  —  Bisholder. 
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Beckerich  (Begkera«,')  Hermann,  von 
Cor))acli,  ]>ast(>r  in  Bergheini  a.  il. 
Sieg  1423,  371.  372. 

Beckir.  Hennann  cleriker  des  Mainzer 
bisthums  14i34.  31)i>. 

Peczinrade :  Betzenrode. 

Begkerag :  Beckerich. 

Beheniesche :  Böhmen. 

Beyer.  Heinrieh  knappe  1322 — 1323, 
158.  160. 

Beyge  (Beygher  373)  Meysenhug. 

Bevmar.  Hans  hürger  in  Eisenaeh  1396, 
288. 

Beyrche :  Berich. 

Beysterz  in  (Tros-sen-Uottern  1336,  li)2. 

Pelagiiis  hiseliot"  zu  All  »am»   1229.  41. 

Bele  Ovelaker. 

Pelegrvm:  Pilgrim. 

Beliehen  [vielleicht  wilstung  ssw.  ()l>er- 
Kaut'ungen  bei  den  Belgerkr»plen]  76. 

Pellifex.  Orto  consul  zu  Allendorf  1336, 
li)l. 

Benedictuscapelle  siehe  Kaufungen. 

Benfeld  wüstung  hei  Volkmarsen  (Ben- 
vilte).  von  B.:  Uerlach  consul  zu  Volk- 
marsen llk)9.  114.  Burghanl  consul 
daselbst    1310,    119. 

Benninghausen  a.  d.  Lijipe  \vs\v.  Lipp- 
stadt (Benninchusen)  Cistercienser- 
nonnenkloster  96. 

Bennit  (Bennuth  2)  söhn  des  Billung- 
schen  grafen  Amalung  I.  811-  um 
850,   1.  2. 

Benno  graf  1040.   17. 

Bennuth  :  Bennit. 

Benvilte :   Benfeld. 

Berckishusen :  Bergshausen. 

Bereche:  Berich. 

Berendorp :   Berndorf. 

.  .  .  berg.  Claus   1441,  421. 

Bergere.  Hermann  consul  zu  Immen- 
hausen 1324,  170. 

Bergheim  sw.  dicht  vor  Spangenberg 
(Bergheim  147,  Bercheym  161)  239. 
243.  Hehirich  von  —  consul  und 
schaffe  zu  Lichtenau  1318-1323. 
147.   149.   161. 

Bergheim  a.  d.  Edder  n\v.  Fritzlar  (Hi- 
cheym  148,  Bercheym  270)  erz])ri<'- 
ster  270.  canoniker:  Adam  von  Ko- 
dersen. 

Bergheim  nahe  n.  der  Siegmündung 
(Berghey m)  371.  372.  pastor:  Becke- 
rich. 

Bergshausen  a.  d.  Fulda  s.  Cassel  (Ber- 
keshusin  204,  Berckishusen  204  z. 
Bergshaußen  204  z).  fischerei  in  der 
Fulda  204. 

Berhtoldus,  Perhtoldus :  Berthold. 

Berhtwib  Kaufunger  leibeigene  zuGrifte 
1132,  24. 


Berich  a.  d.  Edder  nnw.  Wihlungen 
(Bereche  96,  Beyrche  270)  Augusti- 
nernonnenkloster 9().  proj»st  270. 

Berka  a.  d.  \Ven*a  sw.  Herleshauseii. 
j)farrer :  Thamme. 

Berkeshusin :  Bergshausen. 

Berland.  Hermann  schr»ffe  zu  ^laven 
13^,  269. 

Berld,  zu  Berth(»ld.  (Berit)  söhn  Kunnes 
auf  dem  raine  in  Velmeden  1383, 
264.  —   (fygelbein.   —   von    Lupnitz. 

—  ^lolbeche.      —     von      Nesselrö- 
den. 

Berlstedt  nnw.  Weimar  (Beriestete). 
Ludolf  v(»n         1224,  iMi. 

Berndorf  sw.  Arolsen  (Berendorp).  von 
B. :  Thilo  consul  zu  Volkmarsen  130i:>, 
114.  Hermann  consul  daselbst  1310, 
119. 

Bernhard  ( Bernardus  114,  Bernhard 
298,  Bernhart  375.  vgl.  Bernt)  d.  alt. 
von  Dalwigk.  —  Horbusch.  —  Lu- 
pus. —  Seilwinder. 

Benio  um  850,  2. 

Bernonis.  Lu<lwig  consul  zu  Cassel  12i)9 
—1313,  97.  115.  117.  12(5.  Konrad 
sen.  consul  daselbst  11304-  IJ^K  103. 
113.  Konrad  jun.  consul  daselbst  1315 

—  1316.  130.  138.   142. 
Bernt,  zu   Bernhard,   von  Plesse. 
Bersteyn :  Birstein, 
Berterode  :   Barterode. 

Bertha  (Berthe  292,  Berte  295,  Bei-tha 
297.  Berta  354,  Bertrad  372  s)  äb- 
tissin  zu  Kaufungen  14(K) —  zw.  1440 
u.  1442,  2*m;.  307.  1308.  313.  328. 
329.  331.  334.  335.  :339.  1340.  347— 
^^9.  352.  354.  :i62.  3(57.  368.  375. 
381.  I«V  :38*).  392.  405.  413.  421. 
42)5  ( sieht'  auch  Sayn). 

Bertli(.ld(  Berhtoldus  11,  Berhtohlus  Un. 
Bertoldus  22,  Bertholdus  122.  vgl. 
Berld)  graf  der  gaue  Trichira  und 
Meinefeld  1019,  11.  1  12^)0,  69.  1423, 
372.  —  graf  112:i  22.  —  kanzlei- 
beamter  des  concils  zu  Basel  14138, 
414  z.  -  vogt  zu  Breitenbach  1248, 
47.  —  decan  zu  Burschla  1315,   135. 

—  ofticial  zu  Dorla  zw.  1313  u.  1316, 
140  (siehe  auch  von  INIylingen).  — 
rector  der  kirche  zu  Sooden  1336, 
liK)  (siehe  auch  von  Uensungen).  — 
von  Adeh'bscn.  -     von  Bischofferode. 

—  Brüiu-herode.  -  Comes.  —  Cor- 
tos.  —  von  C'reuzburg.  —  von  Gey- 
singen.    —    von  (lottern.    —   Hüter. 

—  Lethgebur.    —    von    Xesselröden. 

—  Sch(»mburg. 

Bertholdes.    Henne   bürger  zu  AVitzen- 

hausen  1433,  393. 
Bertholf    (Bertholfus  20,   Bertolfus  22) 


graf  1102,  20.  —  liischof  zu  Hildes- 
heim 1123,  22. 

Berthous  Marquardi. 

Bertlindis  von  (ludensberg. 

Bertolderode :  Barterode. 

Bertoldes.  Eckel  zu  Heisa  und  s.  frau 
Eyle  1434,  39(;. 

BeHrad :  Bertha. 

Bertrades.  Lutz  1377,  244. 

Bertradis  (Bjertradis]  51,  Bertradis  55) 
übtissin  zu  Kaufungen  12()8— 1279, 
51.  52.  55.  56.  —  Probesten.  —  Tu- 
scheren. 

Bei-tram  meister,  küster  zu  Mai^dcburff 
1351,  207. 

Berti-ammis.  Hermann  und  Johann  ge- 

brüder  in  ]\[eind»ressen  1348,  205.  

hufe  siehe  Meimbressen. 

Perugia  a.  d.  Tiber   ü.    des  Trasimeni- 

schen  sees  (Perusium)  41. 
Besä:  Br»sa. 

Besse  SSW.  Cassel.  Werner  von  —  1313, 
123.  s.  Schwester  Kuniguiule  ver- 
mählt mit  Herwig  von  Ditmc^ld  1313 

—  1324,  123.   1(>8. 

Peter  (Petrus  41,  Petir  233,  Peter  267. 
Pether  406)  cardinal  tit.  sancti  Ge- 
orgii  ad  velum  aureum,  legat  des 
apostolischen  Stuhles  1229—1247,  41. 
46.  —  von   der  Toyten.    —   Trüden. 

—  Harteiibt-rg.  —  Lel>esat.  —  Schä- 
fer. -—  Schuler.  —  Schurmann.  — 
Seilwinder. 

Bethehusen :  Bettenhausen. 

Petri  (Peters  413).  Heinrich,  von  Im- 
nu'nhausen,  altarist  des  altares  U.  L. 
F.  zu  Kaufungen  1417—1438,  352. 
:382.  391.  413.  414. 

Betteidiauscn  a.  d.  Losse  so.  dicht  vor 
Cassel  (Bethehusen  23,  Betthehusen 
23z,  Bettenhusen  am  Forst  115,  Bet- 
tenhusen  126,  Bettinhusen  180,  Bet- 
tinhusin  212,  Bettenhausen  i]OS)  23 
115.  126.  167.  267.  curie  172.  von 
B.:  Hermann  consul  zu  Cassel  1323 
—1335,  159.  174.  180.  188.  Kom-ad 
l'i57.  212.  Rudolf  rector  der  i)farr- 
kirche  zu  Simmershausen  1404,  308 
— 310.  Hurname:  das  Armüde.  der 
Forst. 

Betzenrode  fanit  Eiterfeld  oder  Schot- 
ten ?]  (Peczinrade).  Heinz  von  — 
1407.  331. 

Beuern  sw.  Melsungen  115.  jdeban: 
Heinrich. 

Beünen :  Boenen. 

Pfeiffers  (Phiffers)  erben,  zinsleute  in 
Sigeln  13(;8.  231. 

Bfoze  [etwa  druckfehler  für  Bofzen  a.  d. 
Weser  s.  Hi^xter?].  dominus  Siegfried, 
gen.  von  Kaufungen,  1282,  58. 


Phasen.  :\retze  bürgerin  in  Cassel   und 
ihre  kinder  Konrad   und  Eyle  1432 
387.  ^ 

Phia:  Sojdiie. 

Philipj)us    R()mischer   könig   1199,   31 
—  kanzler  1123,  22. 

Bicheym:  Bergheim  a.  d.  Edder. 

Bickelsholtz  siehe  Dahlheim. 

l^ichla  kreis  Liebenwerda  (Bila).  Thilo 
von  —  i)farrer  zu  Hundeishausen 
1407.  328. 

Pikelsen :  Peckelsheim. 

Pilgis  sch<")ffe  zu  Cassel  1424,  378. 

Pilgrim  (Pilgerini  311,  Pelegrym  361) 
von  der  Leyte. 

Bilhmg  (Billunc)  söhn  des  Billungschen 
grafen  Adelbert  zw.  880  u.  889,  3. 
Aus  dem  grafengeschleclite  der  Bil- 
lunger  erscheinen  hier:  Amalung  I. 
s.  s(»hn  Bennit,  dessen  söhne  Ama- 
lung II.  und  Wicman,  des  letzteren 
frau  Immihilt  und  söhn  Adelbert, 
<lessen  söhn  Billunc  und  Amalungs  II. 
töchter  Alberad  äbtissin  und  Hemma 
Pilzer  (Piltzer  274,  Pilczer  380).  Kon- 
rad t  1388,  274.  Gela  1388—1427, 
274.  380. 
Pinguia.   Heinrich  von  —  weinzinsiger 

in  AVinningen  1281.  57. 
Binsfru'th  a.  d.  Fulda  ssc").  Melsungen 
(Binsforte  197,  Binsforthe  314).  Lud- 
wig vou  —  decan  der  sanct  Peters- 
kirche zu  Fritzlar  1405,  313.  314. 
J)]eban:  Kulo. 

Piper.  Hans  gutsbesitzer  in  Calden  1405, 
319. 

Birstein  schloss   nö.    Gelnhausen   (Ber- 
steyn) 420. 

Bis.  Hermann  cajdan  (socius)  zu  Cassel 
132(),  177. 

Byschof.  Albrecht  zinsmann  in  Ober- 
Heroldshausen  1363,  218. 

Byschofesguthern :  Grossen-Gottern. 

Bischofferode  onö.  Spangenberg  (Bi- 
schoverode  82,  Bischofferade  28(5,  Bi- 
schoffenrode  421).  von  B. :  die  von  — 
4(J9.  Berthold  colon  des  Kaufunger  al- 
lodialgutes  in  Heroldshausen  1294,  82. 
Gerwig  jun.  burgmann  zu  Lichtenau 
und  Sjiangenberg  1293,  28().  Jaco- 
bus  1439-1440,  416.  417.  419.  Hein- 
rich vogt  zu  Eisenach  auf  der  Klemme 
1441,  421. 

Bischoffesgut  siehe  Meimbressen. 

Bischoffshausen  (Bischoffeshusen),  jetzt 
Bischhausen  a.  d.  Werra  nnw.  Witzen- 
hausen.   Hans  von  —  1430,  ,386. 

Bisholder  sw.  Col)lenz  (Bizelre  11,  By- 
zolten  57,  Bißeire  372,  Bißelred 
372  n).  11.  69.  372.  Jacob  von  — 
weinzinsiger  in  Winningen  1281,  57. 

31 
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Blankenberg  —  Borchardus. 


Borken  —  Büthenhusen. 
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Blankenber«?  a.  d.  Sieg  nw.  Alten- 
kirchen.  Andreas  von  —  einwolmer 
in  Hachen})urg  U2S,  B71.  1^2. 

Blankenheim  ssö.  R()ten))urff  (Blank<Mi- 
heim  47,  Blanckenlievni  270)  Augu- 
stinernonnenkloster 47.  i)roi)8t:  270. 
Hehvicus, 

Plateria  (unhekannt).  prior:  Xirstete. 

Pleis.  Ober-  n(».  Künigsw  intrr  am  Rhein 
(Pleysa).  propstei  der  a)>tei  Siegburg 
37.  i)ropst :  AmoKhis. 

Plesse  l)urg  n.  (löttingen  84.  211.  Die 
edelherren  von  —  86.  Gottschalk  sen. 
1294,  83.  84.  s.  sölmchen  Gottsehalk 
1294,  83.  —  Gottsehalk  jun.  söhn  Her- 
manns 12i)4,  84.  Heinrieh  von  Hom- 
burg, edelherr  zu  —  1294,  K).  ^a. 
Hermann  und  Gottsehalk  gebrüder 
1317.  144.  Hei-manns  söhne  Gott- 
schalk und  Hermann,  sowie  (lott- 
schalks  sithne  Jan  ])r(»pst.  Hermann, 
Otto,  Otto,  Gottsehalk,  Alf,  Berndt, 
Christian  1356,  211.  Adelheid  frau 
zu  Plesse  geb.  von  Eberstein  und 
söhne  Gottschalk  jun.  und  .Fohann 
1397,  293. 

Plesserhagen  wüstung  bei  Hedemünden 
(Plesserhage  83)  m.  84. 

Blickershausen  a.  d,  AVerra  mv.  Witzen- 
hausen (Blickershusen  341.  Bliekers- 
hauBen  iUlz)  iUl.  eoion:   Vogt. 

Blickershausen  (Blickirshusen).  Johan- 
nes einwohner  in  [01)er-]Kaufungen 
1392,  2853. 

Blidheld  (Blithevlt).  Hermann  eonsul 
zu  Gudensberg  1316.   139. 

Plire.  Alradus  eonsul  zu  Volkmai*sen 
1309,  114. 

Plittersdorf  am  Rhein  ssi).  Bonn  (Bli- 
terssdorff).  Rüdiger  von  —  thesau- 
rar  der  al)tei  Siegburg  1423,  372. 

Blume.  .Fohannes  eonsul  zu  Gassei  13i56, 
193. 

Blumenstein  fels  am  nordwesthannfe  des 
Dörnbertfs  wnw.  Gassei  (Bhmu'nsteyn 
160,  Bliiminstein  207).  von  B. :  Her- 
mann vvai)pner  und  s.  frau  Hildegard 
(vormals  mit  Heinrieh  AValieh  ver- 
mählt) 1323—1324,  1(K).  170.  Hein- 
rich ritter  1351,  2(^7. 

Blumen.  Henze  1357,  212. 

Bobbo  laie  112(5,  23. 

Bocchonia:  Buchonia. 

Bockshorn  (Bockeshorn  157,  Bogkes- 
horn  184.  Bockishoni  184  n).  GiUz 
eonsul  in  Cassel  1322— 1B3(>,  157. 
WA.  165.  176.  179.  184.  193. 

Bodegern :  Böddiger. 

Bodenreif  (Bodenreyife  142.  Bndinref 
142z,  Boddinreef  212,  Bodinreyf  215, 
Bodinreif  250,  Bodenreiff  251).  Kou- 


rad,  Ludwig,  Albert  und  Heinrich 
bürger  zu  Cassel  131(5,  142.  Heinrich 
1357.  212.  Komad  geistlicher  13(>1, 
215.  f  })farrer  an  sanct  Benedict  in 
Kaufungen  1379,  250.  251. 

Boderbrunnen :   Paderborn. 

Binldiger  onö.  Fritzlar  (Bodegern). 
Heiniich  von  —  vormals  pfarrer  zu 
Meind»ressen   1432,  388. 

Böhme  (Bohemus).  Hermann  eolon  in 
Heroldshausen  1333,  182. 

Btihmen  (Behemische  393.  Behemesehe 
400).  geld  393.  400. 

Böne.  Thilo  von  Eiben  gen.  von  — . 

Boenen  [jetzt  reichs-  und  burggrafen 
von  und  zu  Westerholt  und  Gvsen- 
l)erg|  (Boene  350,  Beünen  3(>1).  von 
B. :  Konrad  1415  und  zw.  1415  und 
1419,  350.  3()l.  Tiuiveszw.  1415  un<l 
1419.  361. 

Bösa  (Besä)  Ober-  und  Nieder-  so.  S«»n- 
dershausen.  Cynseler  von  —  13(>(), 
221. 

B«igkeshorn:  Bockshorn. 

Boyneburg  wüste  bürg  ssw.  Esehwege 
(siehe  auch  Honstein).  (Bomeneburc 
51,  Boymeneburg  122,  Boyneliurgk 
122,  Bo'milborg  238,  B(»ymeborg  2388, 
Boyneborg  285,  Boine))org  285  s, 
Boyniburg  375).  von  B.:  Heimerad 
eai)itular  zu  Burschla  1312,  122.  Her- 
mann ritter  1370,  2;iS.  Heimbra<l  und 
8.  frau  Agnes  l)ii)2,  285.  Hermann 
der  junge  1424,375.  pk'ban  :  Dietrich. 

Bola:   Buhlen. 

Bolanden  s.  Kirehheimbolanden  in  der 
Rlieiiipfalz.     H.    von  arehidiacon 

der  Trierschen  kirche   PiKi  (51. 

Polnehuysin.  Kunne  zinsfrau  in  Sall- 
maunsliausen    1392,  284. 

Bolz  (Bolez).  Hermann  zinsnumn  im 
Hain  1^)8,  231. 

Bomeneburc.   Bomilborg:    Boyneburg. 

Bonifa.itis  VI  11.  papst  f  1438.  414.  — 
IX.  papst  1392-  1404,  283.  308  310. 
t  14(XJ,  325.  —  bürger  in  Cassel  f 
131)5,  12().  —  cleriker  von  Cassel, 
söhn  des  vorigen,  'commorant  in 
fOber-lKaufungen  1313-1324,  126. 
172. 

Pons  Sorgiae  siehe  Sorgiae. 

Poi)pe  (!\)j)])e  221,  Poppe  222.  Bappe 
224,  irrig  N'appe  224  /.).  .Johann  j)rie- 
ster,  pfarrer  zu  Eschwege,  caplan  uiul 
lehensmann  der  äbtissin  zu  Kaufun- 
gen  13*>(>-  1423,  221.  222.  224.  225. 
233.  235.  23(5.  JHO. 

Borchardis.  Thilo  1348,  205. 

Borchardus,  Borghard.  Borgherdus, 
Borkardus:  Burgharil. 


Borken  wnw.  Honiberg.  Konrad  von  — 

1306-1307,  105.   10(>. 
Bornemans.  Helwig  gutsbesitzer  in  Cal- 
<len  1405.  316.  Henneke  gutsbesitzer 
daselbst  1405,  323. 
Borsla:   Burschla. 
Porta  coeli:  Himmelj>forten. 
Botener.   Kurt  zinsmann  in   Herleshau- 
sen 139(5.  288. 
Botteler:  Buttlar. 

Braach  a.  d.  Fulda  wnw.  Rotenburg  (Bra- 
che 47)  47.    erzpriester  270.  Konrad. 
Brandenberg  wüste   bürg   a.   d.  Werra 
ssö.   Herleshausen    (Bi-andenberc  51. 
Ib-andenberch  .55,    Brandenburg  222. 
Brandebei'g    223,    Brandinberg    227. 
Brandenbergk     232,      Branndenburg 
2)53  z.    Brandenborg  340)  223  z.  225. 
v(m  B.:  die  v(m  —  1370,  236.   1419. 
3(52.    Burghard  graf  12(58,  51.  1 1279, 
.53.  .54.    s.  kinder   graf   Albert    1279 
—  12iK),  53 — .5(5.  74.  und  Sophie  verm. 
mit  (ierhard  von  Salzungen  1279,  53. 
.54.     Albrecht    Alberts    söhn    1322- 
J370,  1.58.  214.   227.  237.    Elisabeth 
Albrechts   frau   und  söhne  Reinhard. 
Ltidwig  und  Heino  1.322,  158.    Rein- 
hard. Albrechts  bnnler,  vogt  13(51  — 
1370,    214.  221-225.  227—2:53.  236 
—238.    Reinhards  eitern  f  zw.   13(51 
u.   1367,  223.    s.  frau  Soj.hie  13(51— 
1370,    214.    225.    231.    238.      (f   V) 
140J>,     'MO.      und      söhne     Johannes 
(Hans)   1:5(58—1370.    229.   231.   238., 
Reiidiard  13(58—1435,  2:51.  2)^.  :502. 
40)5.    4(U..     Lutz    1)5(58- 1:-570.    231. 
2)58.     Apel     1)570,    2)^    —    caplan: 
Dietrich  von  (Jottern.    Brandenberg- 
sche  guter  223  z. 
Bran<leid)urg.    Friedrich  von  —  mark- 

graf  1417,  .3,56. 
Braunschweig  (Brunswic  211.  J5rüns- 
wyg  2.55a).  herzöge:  Albrecht  und 
s.  söhn  Ernst  1)5,5(5.  211.  Agnes  ge- 
mahlin  des  grafen  Gottfried  zu  Zie- 
genhain. 
Bredelar  onö.  Brilon  (Breydelare)  Cis- 

tercienserkloster  96. 
Bredenaw :   Breitenau. 
Bre(k'id>ach :   Breitenbach. 
Bredenowe :  Breitenau. 
Bredinge :   Breitingen. 
Breydehu-e :   Bredelar. 
Breytebech  :   Breitenbach. 
Breitenau  a.  d.  Fulda    s.    Cassel    (Bre- 
denowe 96,  Bredenowe  137,  Breyde- 
nowe  199,    Bredenaw  199  z.    Brevde- 
naüwe  270,  Breydenoüwe  353)  Bene- 
dictinerkloster.   äbte:  Werner  von  Ei- 
ben.   Hermann,  convent  116.  mönch: 
Adolf  von  Twiste. 


Breitenau  (Breydenoüwe).  Heinz  schöffe 

zu  Cassel  1402,  303. 
Breitenbach      (Breytebech).      Heinrich 

zinsmann    in   Sallmannshausen    1392 

284. 

Breitenbach  a.  d.  Fulda  s.  Bebra  (Bre- 

denbach  47).    vogt:  Berthold. 
Breitingen  wüstung  zw.  Rotenburg  und 
Lispenhausen.    Eckhard   von  —    rit- 
ter, Schwiegersohn  Norberts  von  San- 
dershausen zw.  1189  u.  1228,  40  a. 
Brendekin  weinbergsbesitzer  in  Witzen- 
hausen 1403,  30(5. 
Probesten.    Bertradis    in    Grossen-Got- 

tern  13,36,  192. 
Brolerus.  H.  1294,  83. 
Brün.  Konrad  (Kurt)  brudei*,    lesemei- 
ster  des  Franciskanerklosters  zu  [Hof-l 
Geismar  142t),  )583.  384. 
Brün:  Bruno. 

Brüncherode  wüstung  bei  Ulfen  nö.  Ro- 
tenburg a.  d.  Fulda   (Brunicherade). 
Berthold  1423,  370. 
Brünswyg :  Braunschweig. 
Brun.    Johaimes    proi)st    zu    Schwerin 
und  decan  der  kirche  sanct  Maria  in 
Erfurt  1421,  )567.  368. 
Bruneck.  (Brunecke  292)  von  B. :  Lise 
Stiftsjungfrau     zu    Kaufungen    1378, 
248.  Mechtilde  stiftsjungfrau  daselbst 
1397,  292. 
Brunicherade :  Brüncherode. 
Bruno  (Bruno  22,  Brün  2)^5,  Brun  332) 
bischof   zu   Speyer   1123,  22.  —  der 
Judemann.  —  von  Münden. 
Brunonis.     Konrad     bürgermeister     zu 
Cassel  1299,  97.    Konrad  bürger  und 
schöffe    zu    Cassel    1304—1309,    103. 
113.    115.      Hermann    einwohner    in 
Gudensberg  1315.  1)51.    Konrad  eon- 
sul zu  Gudensberg  1316,  139. 
Brunswic :  Braunschweig. 
Bruwer.  Gerhard  j)astor  zu  Almersbach 

1423,  )371.  372. 
Bubenbach  wüstung  eines  Benedictiner- 
nonnenklosters     wahrscheinlich      bei 
Mönchhosbach  m\.  Rotenburg  47.  — 
propst:  Hermann. 
Buch  (Buch)   Friedhelm    von  —  1224, 

36. 
Buchonia  (Bocchonia)  wald  1. 
Budim-ef:  Bodenreif. 
Puellarum.  Heinrich    eonsul  zu   Cassel 
1299,  97.     Reinhard   eonsul   daselbst 
1322-1)526,  157.  KU.  1(55.  172.  176. 
Vgl.  Ancillarum  und  Meide. 
Büllesheim  (Bullesheim)  siehe  Spiess. 
Büne  [zu  Bauna  ?1.  Ospracht  schöffe  der 

neustadt  Cassel  1364,  22(J. 
Büthenhusen    wüstung    s.    Mühlhausen 
zw.  Heroldshausen   und  Langula  56. 
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Buhlen  —  Cassel. 


Cassel  —  Katzeneinbogen. 


485 


I' 


Buhlen  nahe  der  Edder  nnw.  Wildun- 
gen, von  B.:  Thilo  und  Hermann 
blutsverwandte  13B6,  194.  tlurname: 
die  Kaufunger  hufe. 

Bulle,  Ditmar  consul  zu  Volkniarsen 
1310,  119. 

Bullesheim:  Büllesheim. 

Buman.  Nicolaus  1401,  297  z. 

Bunen :  Bauna. 

Burchildis  Kaufunger  leibeigene  in 
Grifte  1132,  24. 

Buren:  Beuern. 

Burghard  (Burcard  2,  B[urchardus]  ;^3. 
Burkardus  47,  Burchardus  51,  Bor- 
kardus  04,  Borchardus  8(i,  Burghar- 
dus  104,  Borghardus  114.  B«»rghard 
3(J2,  Borgherdus  367,  Burgluird  373) 
um  850,  2.  —  1248,  47.  —  diacon 
an  sanct  Maria  in  Bamberg  12(X), 
33.  —  von  Benfehl.  —  graf  von 
Brandenberg.  —  von  Cohnatsch.  — 
von  Elverfeldt  —  von  Twiste.  — 
AVermann.  —  edelheiT  von  Ziegen- 
berg. 

Burschla  [(Irossen-]  a.  d.  Werra  so. 
Eschwege  (Burslo  122,  Burslanensis 
124,  Borsla  135).  decane:  Berthold 
von  Mylingen.  Heinrich  Juvenis.  — 
capitel  122.  124.  capitulare :  Heime- 
rad von  Boyneburg.  Hermann  von 
Flarchheim. 

Bursfelde  a.  d.  Weser  zw.  Münden  und 
Carlshafen  (Bursvelde)  Benedictiner- 
kloster.  Hildebert  von  —  bürger  in 
Münden  1293,  79. 

Biu'slanensis :  Burschla. 

Burslo :  Burschla. 

Buttlar  si).  Hersfeld  (Botteler  :-U5,  But- 
ler 373,  Buthler  373  s).  von  B. :  siehe 
Treusch  von  Buttlar. 


C  und  K. 

C.  siehe  C[unradusl.  —  von  Barter« xle. 

Caecnlie  zinsfrau  in  Herlesliausen  139G, 
288 

Calcifex.  Siegfried  1322,  155.  15(;. 

Calden  s.  Grebenstein  (Golden  KJO,  Kal- 
din  254,  Kahlen  316,  Galden  323) 
160.  170.  254,  257,  316.  317.  319. 
320.  323.  325.  331.  337.  von  K.: 
Werner  1405,  316.  Gerhokl  1405, 
316.  Christian  1405— 140(5,  323.  325. 
—  pleban  325.  —  meier:  Telder.  — 
besitzer  und  einwohner:  Biper.  Hel- 
wig  und  Henneke  Bornemans.  AVer- 
ner.  Gerhold  und  Christian  von  Kal- 
den.  Telders.  Tylens.  Volkquin.  Hans 
und  Jutta  Keppeken.  Klip.  Henne 
Konegunden.  Lol)ehenze.  Lotze.  Was- 


mudis.  Ilse  Wemels.  Wolfliagen.  von 
Zwehren. 

Caldern  a.  d.  Lahn  nw.  Marburg,  Ci- 
sterciensernonnenkloster  96. 

Kaie,  Hermann  ritter  und  s.  bruder 
Heiiu'ich  priester,  ])räbendar  zu  Kau- 
fungen 1309—1310,  114,  119, 

Cammerforst  wnw.  Langensalza  (Ka- 
merforst)  182.  pleban:  Rudolf. 

Kami)en.  hof  zu  —  (jetzt  Kemjx'rhof) 
a.  d.  Mosel  zw.  Coldenz  und  Mosel- 
weiss  266. 

Canis:  Hund. 

Cappel  nw.  Lippstadt  (Cai)pele)  Pme- 
moiisti'atensernonnenkl«  »ster  96. 

Cappel  [Spies-1  sw.  Hond)erg  (Keppele 
96.  Capple  199,  Capelle  199  z,  Cap- 
])el  270)  l*raemon8tratenserkh)ster  96. 
199.  270.  —  äbte:  Ludwig.   Dietrich. 

C*ai)})el  [Wald-]  wsw.  Esehwege  (Ca- 
pele  160,  Capple  199,  Cappel  199z, 
Capelle  199z,  Capj)ele  373).  von  C: 
Eckhard  knappe  1323,  160,  Hermann 
1419—1423,  362.  3(j(;.  373. 

Kapungun :  Kaufungen. 

(^apus  de  Laturre. 

Caragli.  di  —  beamter  der  päi)stlichcn 
poenitentiarie  1433,  392  z. 

Canh'u  a,  d.  Mosel  oiu"».  (N)chem  (Car- 
donum)  archidiaconus  tituli  sancti 
Castoris  249, 

Karl  (Carolus  1,  Karolus  57)  R«*»mischer 
kaiser,  könig  der  Franken  und  Lon- 
gobarden  811,  1.  —  IV.  kaiser  f  1406, 
325.  —  tnichsess  des  grafen  Hein- 
rich von  Spaidieim  1281,  57.  —  Mo- 
netarius. 

Karls.  Eckel  hofbesitzer  in  Ober-Kau- 
fungen und  s.  frau  Katharinc  1437, 
411. 

CaiTiiel.  kloster  ordens  vom  berge  — 
siehe  Cassel. 

Carppenfuß.  Heiin-ich  burgmann  und 
bürger  zu  Witzenhausen   1407,  328. 

Cassel  a.  d.  Fulda  (Cassella  4,  Cassala 
4,  Cassellensis  17,  Casle  52,  Casli- 
gensis  52,  Cassele  103,  Cassel  104, 
Casliensis  10(5,  Cassle  107,  Kassel  110, 
Kassela  112,  Kassele  113,  Casslei  132, 
Kassie  143,  Kessilsch  207,  Kesslisch 
242,  Cassil  250.  Kesslich  299,  Cas- 
sel le  304,  Cesslisch  ;M)5,  Ceslisch  365. 
Cesselich  390,  Cessilch  398,  Cesselscli 
401,  Kesselsch  419)  kimigshof,  dami 
Stadt  4.  17.  52.  76,  80,  97,  104.  HO 
—112.  115.  132.  138.  145.  157.  159. 
175.  278.  298.  303.  314,  32(>.  357. 
3<;o,  3<)5,  374,  378.  :-{88,  :W9.  398. 
40t>.  415.  von  [aus]  C:  Bonifa- 
cius  cleriker,  Timme,  Volghardi,  Mo- 
rung,  Weinrich  notare.    Wilmar  cle- 


nker,    st  ad  tt  heile:  Altstadt  210 
298,    Neustadt  ()0.  220.    Freiheit  303 
341.  344.  3.59.  365.  415.  —  kirchen, 
klös'ter  und  sttfter:  kivi^hc  und 
collegiatstift     sanct     Martin 
251,   270.   274.   299—301.  307—310 
314.  318.  321.  322.  344.   decane  und 
capitel    250.    270,     30(J,     304,    307 
J508— 310.  315.   321.  322.    Volghard. 
von     Hertingshausen,       Weingarten. 
AVerner.      canoniker:       A(h)lftr.     Al- 
brecht, pfarrerzuWolfsanger.  von  Tor- 
feld.   Eckel.   Nordershausen.   Schom- 
burg.  Schotemann,     vicare  und  alta- 
risten:     Gobelonis.    Morsen.      Schul- 
meister:   Heinrich.      Augustiner- 
nonnenkloster zum  Ahnaber«r 
9(;.  120.  151.  177.  212.  270.  3(50.  3(;;? 
898.     i)röpste    212.    270.     von    Aln- 
hausen.  Hermann.  Werner,     conven- 
tualin:    Gertrud    Volghardes.     Car- 
meliter kloster:    bruder  Heinrich 
Eberhardes.    w  e  1 1  g  e  i  s  1 1  i  c  h  e :  j)le- 
ban  Albert,     rector  der   schulen  Jo- 
hannes. Molner.   ca])lan  Bis.  cleriker 
Wihnar.    —    weltliche     heamte: 
landgräfliche:  schultheissen  253. 
Curdes.  Tuker,  von  Lauberbach,  offi- 
cial:  von  Geysingen.     amtleute:    von 
Hertinghausen.  Wolff.  städtische: 
Altstädtische   bürgermeister,    ccmsuln 
und  Schöffen  103.  107.  113    115   117 
126.  130,    132.    138.    142.    143 
152.   157.    159.    IVA.    165 
176.    179.    im.   184.    188. 
203.   21j).   241,   298,   303, 
3(>0,    378.    bürgermeister 
von    Crumbach.     Curdes. 

Gysle.    von    Gudensberg. _,. 

von  Mulenbach,    Reynhardi,    Sartor 
Sifridi.  Wenemar.  stadtschreiber:  Be- 
berung.     consuln     und    Schöffen  '58. 
Härtung    und   Reinhard  Ancillarum. 
Arnoldi.  vcm  Bergheim.  Bernonis,  von 
Bettenhausen.  Pilgis.   Blume.  Bocks- 
horn. Breitenau.  Brunonis.  Reinhard 
und     Heinrich    Buellarum.     Cencies. 
Christiani.     Hennann     und     Johann 
Koch.    Heinrich  und  Hermann  Con- 
i-adi.    Corper,    Gottfried  und  Helwig 
von  Cnunbach,  Curdis.  Ditmari.  von 
der  Toyten.    Eberwini.    Elv.    All)ert 
und  Werner  Fals.   Volghard".  Volradi. 
von  Friedland,  Manjuard  und  Weiner 
von  Geismar.  Gysle.    .  .  .  golkd.    Gre- 
benstein,     (ir(.i»pengießer.     Johannes 
und  Koni-ad   von  Gudensberg.    Har- 
nasch.  Heberling.    Hebestrid.    Heyn- 
grefe.   Hermann,    von    Hertingshau- 
sen.   Holtschur.     Dietrich    und  Her- 
mann von  Homberg.    Homud,    Hor- 


.  150, 
172,  174, 
193.  201. 
326.  357, 
Brunonis, 
Volghard, 
Horbusch 


busch.  Huc,  Lantgrebe,   Laubemann, 
von  Lemgo,  von  Loben,  Ludwig  und 
Johann  Ludewiges,  Lupe,  Marquard. 
Hans  und  Konrad  Mattenberg,  Här- 
tung der  Meide.    Modenbuch.    Karl, 
Helwig  und  Gerhard  Monetarius.  von 
Mühlhausen,    Bruno    und    Johannes 
von   Münden.   Münzer.    Mulich.    von 
Nordshausen.    Omele.    von    Ramers- 
hausen.  Reynhardi.  Rodolfi.  von  San- 
dershausen. Sapiens.  Sartor.  Scheibe. 
Schele,      Schernouwe,      Schonlower. 
Schütze,  Konrad  und  Heinrich  Sehe- 
weis.  Heinrich,  Siegfried,  AVerner  sen. 
und  Werner  jun.  Seidenschwanz,  Si- 
fridi,   Heinrich    und    Hermann    jun. 
Sloff,  S])angenberg.    Spicher.    Spule- 
mann. Stehen.  Heinrich  und  Werner 
von  Steinbul.  Weise.  Winandi.  Win- 
nemari.  Hans  und  Heinrich  AVingarte. 
Wise.    Wonenhuß.    —    Neustädtische 
bürgermeister  und  schöffen  220,  Bune. 
Vollmarshausen,  Rudewig.    von  dem 
AVeingarten.  —  b ü r g e r   u n d   ein- 
wohner:   Altstadt:    Herdegen   und 
AVerner    Balhorn.    Konrad,    Ludwig, 
Albert    und    Heinrich   Bodenreif  ge- 
hrüder. Bonifacius.  Conradi.  Ely.  von 
A^acha.  Vincentii.  Virgisel.  Volghard. 
de  Foro.  AVerner  von  Geismar.  Mech- 
tildis  von  Geismar.  Johannes  von  Gu- 
densberg und  s.  frau  Bertlindis.  Har- 
tenberg.  von  Loben.  Monetarius.  von 
Mulenbach.  Nordelin  und  s.  frau  Hil- 
degard.    Metze     Phasen.     Reynardi. 
Schotemann.  Heinrich,  Johannes,  Lud- 
wig und  AA^erner  Seidenschwanz,  von 
Speele  und  s.  frau  Kunna.     Neustadt : 
Ditmar  bäcker.  Volghard.  Lewe.  Nu- 
wemeister.  —  die  l)ötticher  in  Cassel 
374. 
106. 
15^4. 
179. 
390. 
203. 
401. 


305.   355. 

143.  157. 

365.   398. 

Forst 


—  geld  und  Währung:  58 
132.  137.  139.  143.  147.  149.  150 
159.    161.    165.    167,    175—177 
194.   203,   207.   242. 
—  fruchtmaß:   78 
299.   mi   353.   363. 
416.  419.  —  flu rn amen 
bei  Cassel  80.  weinl)erge  118. 
Casslei :  Cassel. 

Katharine    (Katherine    56,     Katherina 

326,  Catherine  377)  kloster  der  heil. 

—  siehe  Eisenach.  —  Karls.  —  Mil- 

^  sungen.  —  Nuße.  —  AAlse. 

Katzenelnbogen  ssw,  Limburg  a,  d,  Lahn 

(Katzinelenboghin  18(3,  Kaczczinellin- 

bogin     248,     Katzenellenbogen    249, 

Kaczinellinbogin  253,    Katzenelenbo- 

gen  259)  von  K,:   Jutta    äbtissin    zu 

Kaufungen    1333,  180,   f  1378,   248. 

1379,    253.     1382,    259    (siehe    auch 

Jutta).    Eberhard   cleriker   der  dioe- 
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Kaufungen. 


Kaufungen. 
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cese  Trier,  söhn  des  grafeii  Eber- 
hard von  —  1378,  249. 
Kaufungen  a.  d.  Losse  osö.  Cassel,  ehe- 
mals Benedictinernonnenkloster,  jetzt 
Althessisch  rittersehaftlit-hcs  stift  (Ka- 
pungun  2,  Choupliingen  2n,  C'ouphin- 
ga  3,  Choufungia  4,  Cofunga  5,  C'ou- 
funga  (j,  Chofunga  7,  ('«»hfunga  8, 
Cofhungen  8,  Chuofunga  11.  Chou- 
funga  12,  Chuofung(t  13,  Cöfunga  15. 
Confugia  16,  (.'ophungensis  17,  Cho- 
phungia  18,  Chofungia  18,  (V)uphon- 
gen  19,  Cftfhungerwalt  22,  Cöfun- 
gensis  22,  Coupungun  23,  Cophun- 
gun  25,  Koyfungun  2(i.  ('ouj)hnngen 
27,  Coufungensis  27.  Cotingen  28, 
Kaufungeu  (coj).  15.  jh.)  29,  Kouf- 
fungin  i30,  Couhngin  37,  ( 'off enge  38, 
Couffunge  38  n,  Couffungen  39,  Coi- 
fungen  39,  Coufungen  40,  Cofungen 
40  a,  Cöphungen  42,  (V)ifingen  44  z, 
Coufingen  4(),  Cofougensis  48,  Kou- 
fungen  50,  Cutingensis  51,  Coffungen 
52,  Kouffungen  5(5,  Cauffungin  57, 
Koiffungen  58,  Kauffungen  (neue  co- 
pie)  59,  Co})hungen  G3,  Cofunhen  <>4, 
Kouphingensis65,  Kofungen  78.  Kou- 
phungen  83,  Coufunge  (eop.  18.  jh.) 
98,  Coyfungen  99,  Koyfungen  108, 
Coufungensis  109.  Koyftungin  111  z. 
Kofungin  117,  (.\»i>hungin  llH,  (\>yf- 
hungen  122,  Koftuiigen  131.  Kol>- 
fungen  133,  Koufungin  134,  Kophun- 
gen  141,  Connftungen  1()7,  Coffunge 
172,  (\>nffungen  175,  Kovffungen 
191,  Confungin  199,  Kouffügin  202, 
Kovfüngin  2(K),  Kovfungin  210,  Koii- 
phunghen211,  Kauttungenn  (eop.  17. 
jh.)  213,  Konfungen  21(>,  Kauff'ungen 
(cop.  If).  jh.)  221,  Kouffungen  22<>, 
Confugiuni  230  z,  Kouffüngin  23f>, 
Koüfungen  241,  Cou])ungensi8  249  s, 
Konfungin  258,  C'ouffungin  279.  Kuf- 
fungensis279s,  KauÖ"yncge280.  Kauf- 
fincgen  280,  Kouffungen  289,  Ch«»f- 
füngen  2^)5,  Couffungen  303,  Coüf- 
fünghin  30(3,  Kouffungen  320,  (\)üf- 
füngen  32(),  Couffungen  326,  Kouf- 
fünge  330,  Coyffungen  337,  (Vmn- 
fungensis  3-12  z,  Kouffungen  ;U3, 
Cauffungen  iil7, 
Kauff'ungin  356  z, 
Kouffungen  3()4, 
(Vifungen  370, 
Kouftingen  377, 
Koftunghen     :-384, 


Koiffungin    'MH, 

Kovffünghen  3()1. 

C'oüftüngen    370, 

Kouffungen    371, 

Couffungen    378, 

Koetingen    385, 


Kouffunghin  38(>,  Kauffunghen  386  e, 
Couffungen  mj,  Chauffungen  392. 
Kaufungen  414  z)  56.  75.  82!  K^.  lU). 
116.  151.  249.  283.  2^)9.  —  kirche 
(gotteshaus,  abtei,  kloster,  stiftj  des 


heil,  k renzcSf  geweiht  dem  erh'jser 
der  weit,  der  mutter  (Jottes  und 
Jungfrau  Maria,  dem  apostelfürsten 
IVtrus  und  allen  heiligen  2 — 20.  22 
—25.  27.  31.  36.  37.  39.  41.  42.  44. 
49.  53.  5(>.  58-  ()0.  63.  i'A.  (>6— 72. 
76.  78.  80-82.  at.  8().  88.  89.  93. 
94.  96.  97.   99.    102.    103.    109.    110. 


112. 

113. 

117. 

118. 

123.    128. 

131. 

i:34. 

11^7- 

-139. 

144- 

147.  149 

151z. 

153. 

156. 

158. 

1(>2. 

163.    1(58. 

173. 

178. 

180. 

182. 

183. 

185.    189. 

199  z. 

207. 

208. 

210. 

213. 

219.   22(>. 

227. 

237. 

239. 

242. 

243. 

248.   250. 

251. 

256. 

2(>0. 

275. 

276. 

281.   282. 

28(;. 

289. 

290- 

-293. 

297. 

299.    :-5(J0. 

304. 

305. 

:^ii. 

312. 

317. 

319.   320. 

3255. 

329. 

a3o. 

335. 

339. 

340.   342. 

aia 

348. 

352. 

353. 

356  z. 

358.  mi. 

:^>3. 

3f>6. 

370—373. 

:^75. 

:'W<)C.  3i>8- 

400. 

403. 

404. 

40<>. 

4(K). 

4i:3.   414  z. 

41(i. 

42:1 

altäre 

hoehaltar 

des 

hei 

1.  kr< 

.'  u  z  e 

s  21. 

58.  81.  175 

:W9. 

3<H). 

das 

ewicfi 

'  lieht  162.  163. 

rce- 

toren:  Konrad.  Degenhard.  Dietrich, 
von  INIeindu'essen.  Seidenschwanz. 
Werner,  von  AVolfsanger.  altar  U. 
L.  ¥.  oder  heatae  Mariae  vir- 
ginis  :352.  1^79.  382.  391.  411.  413 
—415.  418.  rectoren:  Petri.  Trott. 
Volghard.  Funcke.  Orenius.  altarist 
:'58l.  altar  des  heil.  Stephan, 
])farraltar  der  pleban gemein- 
de 388.  :-^98.  rector:  der  jeweilige 
l)leban  IW8.  sanct  Heinrichs  al- 
tar mitten  im  chore  259.  267. 
273.  410.  419.  sanct  Kunigun- 
denaltar  im  chore  :-593.  -^96.  397. 
399.  412.  419.  altar  [sanct  Peter 
und  Paul,  gen.J  dasGrebelin  [heil, 
grab]  273.  altar  der  heil.  Drei- 
faltigkeit und  d  e  r  h  e  i  1.  5  w  u  n- 
den  (fottes  neben  sanct  Ste])hans 
altar  :-^94.  398.  4(K).  capellcn:  des 
heil.  Benedict  [klostercapelle  und 
})farrkirche  für  die  klostergemeindej 
81.  105.  250.  curie  81.  pfarrer :  Bo- 
denreif. Gerfalke,  caplan:  Stoere. 
des  heil.  Nicolaus  nebst  gleich- 
namigem altare  und  vicarie  inner- 
halb der  mauern  des  stiftes  27)i.  5^)3. 
380.  besitzer  des  altares:  Johaini 
Martini  pfarrer  zu  Wolfsanger,  der 
heil.  .1  u  1  i  a  n  e  unter  dem  berge  im 
walde  bei  Klein- liubesrode  103.  lt)8. 
386a.  und  b.  rector:  Degeidianl.  ca- 
plan :  Johannes.  —  k l o sterfranc n  : 
äbtissinnen  24.  30.  iHz.  :^5.  37. 
39.  41.  44-49.  57.  61.  (>5.  79.  81. 
83—86.  88.  90.  98.  104.  105.  114. 
115.  119.  122—124.  126—128.  132— 


ia5.  137-139.  141—144.    14(>-150 
152.   15vi.    KUJ— 1(59.    170—172     17(; 
178.   182—184.    18(;.    188—193.    195 
197.  199z.  201.  2(H;.  210.    211.    213 
215.  21().  222-224.  227.   229.  2)^)/ 
2m.  2M.   237-240.   249.   251     2(11 
269.  289.  292.  :^)1.  314  z.   im    3:^ 
332.   337.    311.   ^46.   mi   ;J55.   im. 
361.    3<>4.    m>().    1369.    371.    372.    376 
377.  3ft4z.  JK5.  m'u'.  mi.  414.  416. 
421.  fAlberat.]  Oda.  Hildegard.  Die- 
muda.  Gisela.  .  .  .  is.    H  .  .  .    Lukar- 
dis  I.  AVerentrudis.    Beatri.x.    Lukar- 
disll.  M...  Bertrade.  Lukardis  III. 
Jutta  von  Katzeneinbogcn.  Adelheid 
von    Ziegenhain.      Margarethe     vom 
Stein.    Bertha   von    Sayn.     abtei    als 
amt    252.      als    w(»hnuiig    28;^.    399. 
410.      <ler    convent    (capitel,    vir- 
gines,  collegium  sanctimonialium.  do- 
minae,    canonicae,    sorores,     ])uellae, 
jungfraueiO  IV).   37.   40.   41.   44.   46 
49.  51.  54.  56.   ()(>-71.    75.   7().   79. 
82-84.  88.  JKJ.  93-95.  97.  103.  KM 
110.  111.    114-116.    119.   120-124 
126—128.    i:32— 1:39.    141—144     14() 
— 1()2.  164     174.  17(;.  178-186.  189 
—193.  195.  197.  203.  20(J.  208.  210 
2ia  215.   220.   2;U.   237.   241.   242* 

260.  2(>3.  2(>(>.  2(;9. 
279.  282.  28().  295. 
313.  314.  316.  325. 
3:39.   im.   344.   349. 

iMi2-n(>4.  mi~im. 

379.    JWl.   :385.   :386. 
38<;c.  :394.  398.  im.  410.   413.   414. 
419.  j)  r  ö  p  s  t  i  n  n  e  n  (priorinnen)  203 
215.   241.   249.   :3<;2.   IM'A.   378.   :394 
410.  413.  419.     Werentrudis.    Gisela. 
Adelheid.    J«»hanna  vom  Stein.    Eva 
von  Ehrenstein,    d  e  c  a  n  i  n :  Hazzeke. 
küsterinnen      62.    92.    108.    241. 
Ehelt.  Hedwig.  Margarethe.  Lcuchen 
von  Weilnau.     caplanisse:    Klisa- 
beth    von  Waldeck,     nonnen    und 
s  t  i  f  t  s  j  u  n  g  f  r  a  u  e  n       (canonissen) : 
[Hemmayj  Wiltrude  v(m  Itter.    Ma- 
thilde,     eine    tochter    des    Heinrich 
Hasso.    Margarethe  und  Johanna  vom 
Stein.    Lise  von  Bruneck.    Mechtilde 
von  Kineck.  Bertha  V(»n  Sayn.    Mech- 
tilde von   Bruneck.     Anna*  und    Else 
von  Hunolstein.    Adelheid  von  Eber- 
stein.   Margarethe    und    Eoricha  von 
Weilnau.   —geistliche   des   k lo- 
st er  s:   259.    25)6.   :398.    hebdoma- 
dar  :388.    cancniiker  378.    Widol- 
dus.  Reind)oM.   Konrad    von    Wolfs- 
anger. ^  Siegfried.    Komad.    Heinrich 
Götz.    Thilemann  Schomburg.    Hein- 
rich Werner.  Matthias  Jude.  Johan- 


248—252.  259. 
273.  276.  277. 
296.  :307-30f». 
328-331.  337. 
352.  353  z.  356. 
371.  372.   376- 


nes   Reichenbach,    priester   (hene- 
ficiati,    i)raebendarii,    ministri,    alta- 
risten,  (;ai)läne)  281.    332.   378.    379 
399.  Siegfried  Bfoze.  Konrad.  Hein- 
rich. Degenhard.   Dietiich.    Heinrich 
Kaie.  Heinrich  Dives.  Johannes  Volg- 
hard. Volpert.  Johannes  Funcke.  Ger- 
wig.  (lumpert.  Konrad  Hau])t.  Hein- 
rich. Johannes.  Thilemann  von  Meim- 
)>ressen.       Johannes     von     Münden. 
Heinrich   von   Schierstein.    Siegfried 
Seidenschwanz.  Reinhard  von  Stock- 
hausen.   Siegfried   Stoere.    Johannes 
von    Wolfsanger.      gh'Jckner:     Jo- 
hannes.    Eckhard.     —     Weltliche 
heziehungen      des      klosters: 
viigte:    [Meginfried.]  Werner,    graf 
Werner.    Adell)ert  von  Schauenburg. 
AVerner.   Hermann    und  Werner  von 
Gudenburg.    landgraf  Heinrich  I.  zu 
Hessen  und  s.  erben,    k loste rvog- 
tei  87.    ül)er  die  Kaufunger  guter  zu 
Eisungen.  Escheberg  und  Meiser  59. 
gerichtsbarkeit    und    gericht 
85.  253.  Vorsitzender  desselben :  Ber- 
thold v(.n  Geysingen.  official:  Hein- 
rich Dives.    pro  curat  oren  (provi- 
soren,  Vormünder,  syndici)  169.    Vol- 
})ert.     Konrad    Vopelonis.     Heinrich 
Gleneborg.  Gumpert.  Konrad  Haubt. 
Reinhard   von   Stockhausen.    Johann 
von  Wülfingerode.    ministe rialen 
und   lehensleute   :332.    Siegfried, 
Johannes  und  Volpert  Baurus.    Ber- 
thold Coiues.    Eckhard.  Thilo  d.  alt. 
von  Eiben.    Voli)ert    und    s.    bruder 
Konrad.  Hademar.  Hartrad.  Hartrad 
von  Hundeishausen.   Hermann  Mane 
und  s.  bruder   Konrad.    Megenward. 
Johann    Meysenbug.     Helmwicus    in 
Hr>lirenfurth    und    s.    l>rüder.      Hein- 
rich   von    Rusteberg.     Heinrich    und 
Norbert  zu  Tschlag.  Weidin.  Heine- 
mann Wicke  [Hermann  AVitte?].  AA^olff 
von  AVolffershausen.    Wolff   von  Gu- 
denberg.    Albert  und  Meinward  von 
AVol  fsanger.       knappen:     Ditmar. 
Herbord,    amtleute  (villiei,  officia- 
les,  ofticiati)  8.    Heinrich  Dives.   Eck- 
hard.   Heinrich  von  Geisleden.    Gott- 
fried  Schotemann,     s  t  i  f  t  s  k  e  1 1  n  e  r 
8.      Konrad    von    Dünzebach    ritter. 
Hugo.  Thilo  AVidekindes.    knechte 
2i'i\.    2iy(j.     Johannes    Isenbel.     Kurt 
AVickerit.      Kurt     Wiße.      leibeigene 
(mancipia) :  Adelheid.  Berthwib.  Bur- 
childis.   Gertrud.    Günther.    Günther, 
(lunthild.  Kaufunger  stiftshöfe: 
schafhof  in  Kaufungen,    stiftsluife  in 
Trimbs,  Herbede  und  Lay.    hufen: 
Kaufunger  hufe  in  Buhlen.    Kaufun- 


r 


488 


Kaiifiiiigen  (Ober-)  —  Citrunl. 


ffer  hiife  in  Dorstfeld.  kornhans 
der  a))tei  [in  0))er-KaiifuntrtMi]  i5Ü8. 
4(J8. 
Kaufungfen.  Ober-  a.  d.  Losse  osö.  C'assel 
(Overencoufunga  U),  ()])irin  Koufun- 
gin  41.  Koiifungen  superior  81,  Coy- 
funoren  sup.  107,  Obl>irn  Coufunifin 
107  z,  Coiifungen  sup.  110.  (Vuifun- 
gen  sup.  IIB,  Obern  Kauffuntren 
244  z,  O))irnkoufunofin  255,  Obiniko- 
fungen  2o(),  Oberen  Coffungen  2i>5. 
0])eni  Coüffünpfen  )V2(),  Obern  C'ouf- 
fungen  32t>z,    Kouffungen   suj).  382) 

a  18.  41.  m.  81.  a5. 107. 110—113. 

153.  244  z.  255.  25(>.  271.  25)5.  32<;. 
321).  33<).  374.  381.  )W2.  31)4.  411).  — 
Hehnung  von  —  gen.  von  Oleielien 
(sielie  auch  (lleielien)  121)2— 131().  78. 
IM).  137.  s.  trau  Albradis  121)2—121)8. 
78.  90.  kirche  des  heil.  Oeorg 
(sente  Jörgen  phare).  i)farrkirche  des 
doHes  Ober-Kaufungen  388.  plebane 
51.  Reinhard.  Hildebert  niagister. 
Hennami.  Heinrich.  V(dpert.  Hein- 
rich Dives.  Konrad  von  Mederich. 
Siverd  Fleming.  Kurt  Wise.  Johann 
der  Meide.  Reinhard  von  Stockhau- 
sen. Johann  Keichenbach.  capläne: 
Hugo.  Eppo.  connnorant:  Bonit'acius 
cleriker  aus  Cassel.  geistlicher  (do- 
minus): Siegfried  Bfoze.  hausbe- 
sitz er:  Metze  Phasen.  Jacob  V(»n 
Bisch(»ttei-ode.  cohnien:  Hermann, 
Ludwig  und  Johannes  Fleischhauer. 
Sjncher.  zinsleute :  Metze  Dein.  Reim- 
bohl, einwohner :  Klickershausen. 
Karls.  Kellner.  Dietrich  beim  thore. 
Kurt  Eberhardes,  s.  8(»hne  Hermann. 
Heinrich  und  s.  tochter  (lertrud.  Em- 
merer,  Gosperode.  Hut.  Iscnbcl.  Mar- 
racli.  von  Melsungen.  Mercid>erg. 
Nuße.  Schröder.  Sust'uiiddc.  markte 
12.  18.  70.  der  Kaufunger  wald 
(Overencoufunga  cum  t(>to  nemore  9, 
Cöfhungerwalt  22.  Coufungirwalt  79) 
1).  22.  (;8.  79. 
Kaufungen.  Nieder-  a.  d.  Losse  osö. 
Cassel.  '/a  wegestuude  thalabwärts 
Ober-Kaufungen  (Nederencoufunga  9, 
Nidirin  Coufungin  41,  Koiffungen  in- 
ferior 58,  Koufungen  inf.  81,  Cou- 
fiingen  inf.  110,  Coufungen  inf.  111, 
Nydern  Kouffungen  149,  C'ofungen 
inf.  1.52,  Nyderncoufungen  1.55.  Co- 
fungen  inf.  204,  Nider  Kauttungen 
204  z,  Nederen  Coffungen  295,  Ne- 
dem  Couffüngen  32(5,  Nedern  Couf- 
fungen  ,'V2(),  Nedirn  Kouffungen  328. 
Nedeni  Couffungin  329.  Nedenikouf- 
fungen  335)  9.  41.  58.  m.  81.  110. 
111.    149.    152.    155.    15G.    159.    1G2. 


ir>8.  174.  204.  259.  295.  320— .S29. 
3a5.  381.  382.  besitzer  in  -  :  Hein- 
rich von  Rendershausen.  Colonen: 
(lerlach  (Irunewald  und  s.  söhn  Th. 
Weimer.  Heinz  Homberg.  Hermann 
Scheibe. 

Cegenberg :  Ziegenberg. 

(Vinciz:  (Vncies. 

CelestiiHis :  Coelestinus. 

Kellener.    Jacob   schöffe   zu  Lay  13(>9, 

2:u. 

Keiner.  Hans  imd  Kurt  in  ()l>cr-Kau- 
fungen  1399,  295. 

Cencies  (Ceinciz).  Konrad  consul  zu 
Cassel  1299,  97.  f  und  s.  wittwe  Ku- 
nigunde   1324.   1H7. 

Kepj)eken  (Kep]>ekin  257  z).  Hans  in 
Calden.  s.  frau  .lutta  und  s.  briidei- 
Konrad  un«l  Thilo   1381,  257. 

Keppele :   Ka]»pel  (Sj>ies-). 

Kerstian:  Christian. 

Keseling.  .Johann  bürger  in  Zierenlx'rg 
liU8.  205. 

Kesenuuni.  Heinri<'h  canonicus  in  Fritz- 
lar 1438-1440,  415  z.  420. 

Cesselsch.  Cessilch.  Kesslich :    Cassel. 

Christian  (Christianus  8<).  Kristanus 
l(h2,  Cristanus  140,  Kerstian  211. 
Kirstan  218)  von  Plesse.  —  von  Cal- 
den.   —   von  Langula.    —    Tjuchardi. 

—  Mahenk(»rn. 

Christiani.  Werner  schr»ffc  zu  Cassel 
1308.   113. 

Christine  (Cristina  179.  CVistine  197. 
vgl.  (Mne)  von  Elbersdoi*f.  —  von 
Felsberg.  —  von  Sandershausen. 

Chunigunda :   Kunigmide. 

Kiezingen,   Kyetzing:  Kitzing. 

Cvgenberg :  Ziegenberg. 

Cigenhagen.  Cvgcnhavn:  Ziegenhain. 

Cymmern:  Zimmern. 

Kindeholtz  siehe  Dahlhcim. 

eine,  zu  Christine.  (Cina  120,  Zcine 
2:^?,  Cyne  24.5,  Kyne33l.  Kine  401) 
kännnerin  im  khister  Lipjxddsberg 
1407,  331.  ante  Valvam.  -      Rü- 

diger Voylei's   st'hwester.  —   iSIolner. 

—  AV^itten. 
Cynseler  von  Biisa. 

Cintius      [päpstlicher      kanzlcibeamter] 

1431,  iW^Jb. 
Kirchen.  .lohannes  kanzlcibeamter  könig 

Sigisnnmds  1417.  :i5(). 
Kirchhain  a.  d.  Ohm  ö.  Marburg  (Kir- 

chain).    Th.   von        bürgermeister  zu 

Fritzlar  1321.  1.53. 
CVrenberg :  Zierenberg. 
Kirstan :  Christian. 
Kirweiler  (ki*eis  Forbach  oder  ZabernV). 

Johann  Sartoris,  von  — . 
Citrum,  jetzt  Kitro,  (Cytrensis)  das  alte 


Kitzing.  —  Konrad. 


489 


Pydna   n.  des  berges  Olymp   unweit 
des    meerbusens    v(m   Salonichi.     bi- 
schof:  Johannes  vicar  des  erzbischo- 
fes  zu  Mainz. 
Kitzing    (Kiezingen   354,    Kitzing  355, 
Kyetzing  405).    Johannes  1417,  354. 
355.  Thilemann  rector  der  kirche  zu 
Esehenstruth  143(>,  405. 
Claus,  zu  Nicolaus,    (Clawes  220,   Clo- 
wes    252,     Claus    409,     Claws    419) 
. . .  berg.  —  Goldschmidt.  —  Haubt. 
—  Moller.  —  Trott. 
Klemme  siehe  Eisenach. 
Cleve    nw\    Wesel,    schloss,    stadt    und 
Schöffen  ;W5.    Adolf  gmf  zu  —  und 
zu  der  Mark  1404—1415,  311.   322. 
350.    herzog  zu  —  und   graf  zu  der 
^  Mark  1430,  385. 
Cligen.  Henze  weinbergspächter  zu  Lav 

143(),  400.  407. 
Klip.  Thilo  in  Calden  1400,  325. 
Klotz.  Hans  in  Sudheim  und  s.  Schwe- 
ster Orete  1382,  258. 
Clowes:  Claus. 

Kobem  a.  d.  Mosel  kreis  Coblenz  (Co- 
verna).    Arnold   von  —  weinzinsiger 
in  Winningen  1281,  57. 
Kobfungen:  Kaufungen, 
('oblenz  am  Rhein  (Confluentia)  44. 
Kocczenrad:   Kotzenroth. 
Koch.  Hermann  schöffe  zu  Cassel  1402 
—1407,  303.  32(].  Johann  schöffe  da- 
selbst 1424,  378. 
Koefingen :  Kaufungen. 
Coelestinus    (Celestinus)    IIL    j»apst    f 

1200,  33. 
Coeln  am  Rhein  (Coloniensis  22,  Colo- 
lonia  37,  Coelz  280,  Colnh  281)  297. 

377.  Johannes  von  —  1391,  281.  

erzbisthum  35.  37.     dioecese  40    49 
dil  249.  309.    371.  372.     erzbischöfe 
39.    Friedrich.     Engelbert.   Wicbold. 
prioren  und  capitel  90.    canonicus  an 
der  kirche  sanct  Cunibert:    magister 
Gerhard,  cleriker:  Johannes  Conradi 
—  geld  05.  28(3. 
Coffenge,   Koffungen,    Cofingen :    Kau- 
fungen. 
Kogelenberg:  Kugelburg. 
Koiffungen :  Kaufungen. 
Colden:  Calden. 

Colmatsch  (Colmacz  271,  Colmatsch 
302,  Kolmatsch  2a5,  Kolmetz  3(52  s, 
Colmaß  373).  von  C. :  Hans  und  Her- 
mann gebrüder,  ritter  1387—1392, 
271.  275.  285.  Hennann  1401,  302. 
Burghard  1419—1423,  302.  373.  Frie- 
^  drich  1435,  402. 
Colon ia:  Coeln. 

Comes.  Berthold  Kaufunger  ministerial 
1216,  34.    s.  söhn  Hermann  gen.  Maiie 


und  dessen  bruder  Konrad.  Volkmar 
und  Adelheid  eheleute  zu  Fritzlar 
und  ihre  kinder  AVemer  priester,  Her- 
bord, Volkmar,  Gela  und  Elisabeth 
1321.  153. 

Konegunden.  Henne  gutsbesitzer  in  Cal- 
den 1405,  310. 

Conemann  Gries. 

Konemundus :  Kunemund. 

Kouffungen,  Confugium:  Kaufungen. 

Conilli  päpstlicher  kanzlcibeamter  1422. 
369  z. 

Oonne:  Kunne. 

Connefeld  a.  d.   Fulda  nw.   Rotenburg 
(Konnefelt).  pfarrkirche  414. 

Konrad    (Cuonradus    17,    Ch[uonradus] 
18,    Cünrat  23,   Cünmdus   23,    C[on- 
radus]  33,  Cunradus  36,  Conrat  361, 
Conrait  385;  vgl.  Kurt)  IL  kaiser  f 
1040,  17.  1041,  18.  1086,  19.  -  bru- 
der herzog  Friedrichs  [von  Schwaben 
und  demnach  der  spätere  könig  Kon- 
rad III.  ?]  1123,  22.  —  bruder  landgraf 
Ludwigs  IV.  zu  Thüringen  1224, 36.  — 
graf  [zu  Dortmund]  um  1250,  48.  — 
I.  erzbischof   zu  Mainz  1167,  27.  — 
IL    erwählter    erzbischof    zu    Mainz 
1391,  281.  —  IIL  erzbischof  zu  Mainz 
1420-1428,  364.  380.  382.  -  custos 
am  dorne  zu  Bamberg  1200,  33.  — 
erzpriester  zu   Braach    1248,   47.   — 
[von    Hertingshausen]     dechant    des 
sanct  Martinsstiftes  zu  Cassel  1379— 
1388,  251.  267.  274.  —  canonicus  zu 
Kaufungen  1293,  79.  —   caplan   des 
altares  des  heil,  kreuzes  daselbst  1279 
—1282,  54.  58.  f  1294,  81  (81z   als 
rector  dieses    altares   bezeichnet).  — 
official    der  propstei   zu  Dorla  1333, 
182.  —  scholaster  der  kirche  daselbst 
1314-1316,    127.  128.   134.  140.  — 
dechant  an  U.  L.  F.  kirche  zu  Eise- 
nach 1396—1418,  289.  348.  358.  — 
canonicus    zu    Fritzlar  1221,    35.    — 
propst  zu  Heydau  1248,  47.  —  frater 
[des  klosters  Hardehausen]  1216,  34. 

—  pfarrer  zu  Herleshausen  1419,  362. 

—  propst  der  Speyerschen  kirche 
1235,  43.  —  pfarrer  zu  Wolfsanger 
1351,  207.  —  notar  des  markgrafen 
Fr[iedrich  zu  Meissen]  13(X),  99.  — 
bruder  des  Kaufunger  ministerialen 
Volpert  1216,  M.  —  zur  Linde  (sub 
tilia)  consul  zu  Gudensberg  1316, 
139.  —  bruder  Reinhers  consuls  zu 
Lichtenau  1320, 149,  unter  dem  berge 
Colon    in  Vollmarshausen    1308,  110. 

—  zeuge  1123,  22.  —  von  Abte- 
rode.  —  Arnoldi.  —  Bachus.  —  von 
Bai-terode.    —   von   Peckelsheim.   — 

—  Bernonis.   —   von   Bettenhausen. 
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Conradi.  —  Crumbacli, 


—  söhn  von  Metze  Phasen.  — 
Piltzer.  —  Bodenreif.  —  von  Boe- 
nen.  —  von  Borken.  —  Brun.  — 
Brunonis.  —  söhn  Brunos.  —  Cen- 
eies.  —  bruder  von  Hans  Keppeken. 

—  Graz.  —  Kule.  —  Tammonis.  — 
von  Didinchoven.  —  Döring.  —  Tot. 

—  von  Dünzebach.    —   von   Twiste. 

—  Eberhardes.  —  von  Eberstein.  — 
Eckhardi.  —  von  Eiben.  —  Ely.  — 
von  Elverfeldt.  —  söhn  Ertos.  — 
Vincentii.   —   Flenne.    —    Volghard. 

—  Volghardi,  —  Vopelonis.  —  Frei- 
tag. —  Friedland.  —  von  Gensun- 
gen.  —  von  Gerstungen.  —  Gewe- 
leri.  —  Grose.  —  Gruning.  —  von 
Gudensberg.  —  Hagemeister.  —  Har- 
tradi. —  Haseharde.  —  Hasenberg.  — 
Haubt. —  Heyle.  —  Heimbriches. — 
Heynebach.   —    von  Hertingshausen. 

—  von  Hesserode.  —  von  Holz})ach. 

—  Holzsadel.  —  Horbusch.  —  Hug. 

—  Ysinher.  —  Lonberer.  —  V)ruder 
von  Hermann  IVIane.  —  Mattenberg. 

—  von  Mederich.  —  Meiers.  — 
Messerschmidt.  —  Monetarii.  —  Mon- 
tzer.  —  More.  —  von  Mulenbach.  — 
Mulner.  —  Neumeister.  —  von  Nie- 
denstein.  —  von  Nieste.  —  Nordelin. 

—  Oelshausen.  —  Rasor.  —  Rathard. 

—  Rybe.  —  Rose.  —  von  Roten- 
bursf.  —  Runtzel.  —  von  Sanders- 
hausen.  —  Schefer.  —  von  Schlei- 
dern.  —  Schultheiss.  —  Schwabe.  — 
von  Schwanen.  —  Seheweis.  —  Sper- 
eisen.  —  Spurlin.  —  von  Stockhau- 
sen. —  von  Wehren.  —  AVickerit.  — 

—  Wilmar.  —  Wiße.  —  Wyße.  — 
von  Wolfhagen.  —  von  AVolfsanger. 

Conradi.  Heinrich  bürger,  sch(')ffe  und 
consul  zu  Cassel  1B04— 1B47,  lOB. 
107.  113.  115.  180.  188.  203.  Her- 
mann consul  zu  Cassel  1322—1334, 
157.  164.  1G5.  172.  176.  179.  ISi. 
masrister  Johannes  — ,  von  Rod- 
heim,  cleriker  der  stadt  Coehi,  notar 
und  Schreiber  des  })äpstlichen  audi- 
tors  Capus  de  Laturre  1424,  377. 

Constanz  am  Bodensee  (Constancia) 
356. 

Kophungen:  Kaufungen. 

Koppers.  Metze  und  söhn  Thomas  1438, 
412. 

Korb  zinsmann  in  AValburg  14itö,  394. 

Corbach  sw.  Arolsen  (Korbeke).  von 
[aus]  —  :  Hermann  Beckerich. 

Cordewan.  Hans  in  Hedemünden,  le- 
hensmann  Heinrichs  von  Rusteberg 
1430,  386. 

Kornewort  irrig  für  Rornewort  (Röh- 
renfurth). 


Corper.  Hermann  schöffe  zu  Cassel  1424, 
378 

Cortos.  Berthold  1282,  59. 

Cossel.  G.  kanzleil)eamter  des  concils 
zu  Basel  1438,  414  z. 

Koten.  Hermann  consul  zu  Grebenstein 
1408,  337. 

Kotteling  (Kuttelinge,  Kutteling  421). 
Heinrich  zu  Herleshausen  pächter 
der  fischerei  in  der  Werra  1437 — 
1441,  410.  421. 

Kotzenroth  n.  Hachen])urg  kreis  Alten- 
kirchen (Kotczenrade  371,  Kocczen- 
rad  372).  Albert  von  —  pastor  zu 
Hachenburg  142J3,  371.  372. 

Kouff ungen :  Kaufungen. 

Cftno :  Kuno. 

Kouphungen,  Koupungen :   Kaufungen. 

Co  venia:  Col)ern. 

Kraft  (Craft  262,  Krafft  288  n,  irrig 
für  Tafft  288  n,  irrig  für  Taaft 
370  n)  von  Frt>nhau8en.  —  von  Ifta. 

Cragh.  Volpert  laie  1126,  23. 

Kmkoüwe.  der  von  —  vormals  pfarrer 
zu  Meimbressen  1432,  388. 

Craz.  Konrad  laie  1126,  23. 

Kremer.  Hermann  gutsbesitzer  in  Her- 
leshausen 1423,  370. 

Creuzburg  a.  d.  Werra  nw.  Eisenach 
(Cruceburc  51,  Cruceburg  53.  Cruce- 
borc  125,  Cruceburgc  134,  Crucze- 
borg  214,  Crutzeburg  288.  Crucze- 
burg  339)  53.  54.  75.  101.  125.  238. 
von  C:  Berthold  ritter  1268,  51. 
Hildebrand  einwohner  in  Mühlhausen 
1301,  100.  Friedrich  1315,  135.  — 
kloster  [der  Augustinereremiten- 
nonnen] 288.  jjropst  51.  Hermann. 
cai)läne  :  Albert  und  Wilhelm.  —  l)urg- 
männer:  von  Hopfgarten,  von  Leim- 
bach, von  Nessel n'klen.  Slune.  Striger. 
bürgermeister  125.  schöffen  un<l  con- 
suhi  53.  von  Eisenach,  Erkenberti. 
Manjuardi.  Reimbold,  von  Ricandis- 
husen.  Suabil.  Wendilmudis.  Wil- 
helm, bürger:  Lenzenburg.  —  Creuz- 
burger  tuch  410.  maß  75. 

Croatien  (Croacia).  könig  von  — :  Si- 
gismund. 

Ci-umbach  so.  Cassel  (Crumbelbach  20, 
Crumbach  97,  Krumbach  117,  Crump- 
bach  lain,  Crumbach  210,  Crum- 
pach  210)  20.  132.  179.  von  C: 
Gottfried  bürger.  schöffe,  consul, 
dann  bürgenneister  zu  Cassel  1307 
—1336,  107.  115.  117.  126.  130.  132. 
138.  142.  157.  164.  165.  172.  176. 
179.  180.  184.  193.  s.  frau  Gela  1315, 
130.  Helwig  consul  zu  Cassel  12i>9. 
97.  t  1315,  132.  Helwig  consul 
und   schöffe    zu    Cassel    1321—1356, 


Küstelberg  —  Degenhard. 
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150.  152.  159.  174.  188.  210.  f  1357, 
212.  s.  wittwe  Metze  1357,  212. 
Heinrich  pfarrer  zu  Crumba<;h  1420, 
365.  —  pfarrer:  Heinrich  von  Crum- 
bach. Colon :  Heinrich  Homberg.  ein- 
wohner: Gerlach  Ziegenseide  und  s 
frau  Kunne  1356,  210.  gut:  das  Le- 
wengut  210. 

Küstelberg  wsw.  Corbach  (Quistelberch) 
Alt-  und  Neu-  (letzteres  nach  Sei- 
bertz  auch  Glindfeld  genannt  96  z). 
Augustinenionnenkloster  96.  propst 
der  kirche  der  heil.  Maria:  Gottfried, 
convent  96. 

Kugelburg  wüste  bürg  ö.  Volkmarsen 
(vonme  Kogelenberge).  Rabe  von  der 

—  ritter  1348,  205. 

Kule.  Konrad  pleban  zu  Heinebach, 
Vatersbruder  Eckhards  von  Elbers- 
dorf  1338,  197. 

Kulemundus :  Kunemund. 

Kulo  i)leban  zu  Binsförth,  vatersbruder 
Eckhards   von  Elbersdorf  1338,  197. 

Cumae  w.  Neajiel  (Cumensis).  bischof: 
Lindger. 

Cune:  Kunne. 

Kunemund  (Cunemundus  51,  Kunemun- 
dus  99,  Conemundus  101,  Kulemun- 
dus 125,  Konemundus  129)  von  Mihla 

—  Obuli.  —  Scherf.  —  Wezeis. 
Kunigunde  (Cunigunda  4,    Chunigunda 

7,  Cunicunda  12,  Cunigunde  12  n, 
Cunegundis  16,  Chunigundis  33,  Ku- 
nigundis  aSz,  Cuneghundis  114,  Kü- 
negundis  167,  Kunegundis  168,  Co- 
negundis  197,  Kunegunde  399.  vgl. 
Kunne)  königin  und  kaiserin,  ge- 
mahlin  kaiser  Heinrichs  IL,  stifterin 
des  klosters  Kaufungen,  1008—1024. 
4-16.  t  1290,  71.  als  heilige  1200, 
33.  14IU,  399.  —  priorin  des  klosters 
Weissenstein  1284,  62.  —  von  Dit- 
mold.  —  von  Ehringen.  —  von  El- 
bersdorf.   -  Riedesel. 

Kunne,  zu  Kunigunde,  (Kunne  210, 
Cune  278,  Connc  284,  Cunne  331, 
Kunna  363)  priorin  des  klosters  Lip- 
poldsberg  1407,  331.  —  auf  dem 
ramc  in  Velmeden  1383,  2(>4.  — 
Polnchuysin.  —  Vopeln.  —  Götz.  — 
Hartrades.  —  von  Rodenhausen.  — 
Runtzel.  —  Schäfer.  —  Seiden- 
schwanz. —  Sipeln.  —  von  Speele. 
—  Wideman.  —  Ziegenseide. 

Kuno  (Cöno)  1023,  15.  —  von  Hesse- 
rode. —  von  Rodenhausen. 

Cuntherius :  Günther. 

Kuntze.  Hermann  [priester]  1433,  394. 

Cuprifaber.  Henning,  von  Mühlhausen, 
1336,  192. 

Curdes  (Cürdis  207,  Curdis  210).  Her- 


man  schöffe,  später  schultheiss  zu 
Cassel  1356—1374,  210.  242.  Hein- 
rich herrn  —  bürgermeister  zu  Cassel 
1351,  207. 
Kurt,  zu  Konrad,  (Curd  205,  Curt  244 
Cürt  295,  Cürd  326)  bei  dem  ])ache 
zmsmann  in  Herleshausen  1396,  288. 

—  von  Abterode.  —  Bodenreif.  — 
von    Boenen.   —   Botener.   —  Brun. 

—  von  Buttlar  gen.  Treusch.  —  Topf. 

—  Torwarte.  —  Tuffel.  —  Eber- 
hardes. —  von  Elverfeldt.  —  Fy- 
scher.  —  von  Gasenhausen.  —  Hage- 
meister. —  von  Hausen.  —  Hebestrid. 
Holzsadel.   —   Keiner.    —  Mederich. 

—  Mey.  —  Meier.  —  Mulner.  — 
Rose.    —   Schabedrisch.  —  Scheffer. 

—  von   Uschlag.    —   von   W^iclidorf. 

—  Wickerit.    —    Wilden.    —   Wise. 

—  Wisse.  —  AVyße. 
Kutteling:  Kotteling. 
Czecihe:  Caecilie. 
Czeginside :  Ziegenseide. 
Czelle:  Zella. 
Czinhard:  Zinhard. 
Czopphe:  Zopphe. 
Czfln:  Zaun. 
Czusschen :  Zusehen. 


D  und  T. 

T.  de  Goch. 

Tafft   (Taaft  370).    Apel    zinsmann    in 

Herleshausen  1396—1423,  288.  370. 
Dahlheim   a.   d.   Nieste    n.    Ober-Kau- 

fungeii  (Dalheim)  263.  flurnamen  und 

forstorte :      Bickelsholz,      Kindeholz. 

Growensieg.      Heimberg.      Osterfeld. 

Winterliete. 
Dal])urg.  Elisabeth  weinzinsige  in  Win- 

ningen  1281,  57. 
Dalmatien  (Dalmacia).     könig  von  : 

Sigismund. 
Dalwigk  (Talwig).  Bernhard  d.  alt.  von 

—  1424,  375. 
Dammiano.  A.  de  —  päpstlicher  kanz- 

leibeamter  1422,  369  z. 
Tammonis.     Konrad    consul    zu   Volk- 
marsen 1309,  114. 
Dancke  pfarrer  zu  Herleshausen  1435, 

402. 
Danken     (Dancken     372  n).     Heinrich 

priester  der  Mainzer  dioecese  1423, 

372. 
Das])erg  siehe  AVitzenhauseii. 
Tazco.  Heinrich  1248,  47. 
Dedmelle:  Ditmold. 
Degenhard    (Deynhardus    105,    Degen- 

hardus  150,  Deghenhardus  162,  Dei- 

genhardus  167,  Deinhardus  167,  Te- 
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genhardus  168,  Deynhart  B89)  prie- 
ster,  ehemals  vicepleVian  zu  Vollmars- 
hausen, dann  caplan  der  äbtissin  und 
des  altares  des  heil,  kreuzes  zu  Kau- 
fungen 1306—1328,  105.  150.  154. 
157.  160—163.  167.  175.  176.  178— 
180.  t  1432,  388.  als  rector  der  ca- 
pelle  der  heil.  Juliane  1324,  168. 

Teygebach.  Heinrich  zinsmann  in  Sall- 
mannshausen  1392,  284. 

Teylekyn  [dim.  v.  Thilo  ?]  to  Meygerinc. 

Deyn.  Metze  zinsfrau  in  [Ober-]Kau- 
fungen  1433,  394. 

Deinhardus :  Degenhard. 

Deytmar:  Ditmar. 

Deytmelle:  Ditmold. 

Tekershuser  weg  siehe  Ihringshausen. 

Telders.  Henke  [söhn  des  folgenden?] 
besitzer  zu  Calden  1405,  323. 

Tel  dir.  Schartenbergscher  nieier  zu  Cal- 
den 1380,  254. 

Tempeler  [pächter  der  Templershufe  ? 
siehe  das  folgende]  zinsmann  einer 
hufe  im  Hain  1369,  235. 

Templereshufe  siehe  Hain. 

Dennhausen  a.  d.  Fulda  s.  Cassel  (Ten- 
nenhusin  204,  Themmhusen  204  z, 
Tenhaußen  204  z).  fischerei  in  der 
Fulda  204. 

Teolonarius.  Heinrich  consul  zu  Allen- 
dorf 1298,  93.  94. 

Detheri.  Gottfried  consul  zu  Volkmar- 
sen 1309,  114. 

Detmar:  Ditmar. 

Detmelle:  Ditmold. 

Deutschland.  Römisches  königreich  356. 
Römische  kaiser  und  könige  8.  39. 
356.  369.  372.  Karl  der  grosse.  Hein- 
rich 11.  Heinrich  III.  Heinrich  IV. 
Heinrich  V.  Lothar  III.  Friedrich  I. 
Philipp.  Friedrich  II.  Heinrich  VII. 
Rudolf  I.  Karl  IV.  Rupert.  Sigis- 
mund.  kaiserinnen  42.  Kunigunde. 
Gisela.  Agnes.  Deutscher  orden :  com- 
thurei  (domus  Theutonica)  in  Rei- 
chenbach. Deutsche  spräche  (in 
Thüczscheme)  56. 

Th.  propst  des  nonnenklosters  zu  Nords- 
hausen 1326,  175.  —  söhn  Gerlach 
Grunewalds.  —  von  Homberg.  — 
von  Kirchhain.  —  von  Meensen.  — 
Solidus.  —  von  Stockhausen.  —  von 
Weberstedt.  —  siehe  Th[eodericus]. 

Thamme.  Johann  pfarrer  zu  Berka  1435, 
402.  propst  an  sanct  Nicolaus  zu 
Eisenach  1441,  421. 

Thammo  von  Alnhausen. 

Thedericus :  Dietrich. 

Themmhusen :  Dennhausen. 

Theodericus :  Dietrich. 

Thetmarus:  Ditmar. 


Thetmoldensis :  Ditmold. 

Theumo:  Thimo. 

Theutonica.  domus  —  siehe  Reichen- 
bach. 

Thidericus:  Dietrich. 

Thiemmo  graf  1(>40,  17. 

Thilemann  (Thilemannus  120,  Thyle- 
mannus  157,  Tylemannus  167,  Tile- 
man  205,  Tyleman  209,  Thileman 
210,  Tylemann  395,  Tilemannus  399) 
priester  1322,  154.  —  i)leban  zu  Meim- 
bressen  1324,  167.  —  pleban  zu  Ot- 
trau  1386,  270.  —  Beberung.  — 
Kitzing.  —  ante  Valvam.  —  Hilde- 
brandi.  —  Hollauch,  von  Meim- 
bressen.  —  Münzer.  —  von  Ritte.  — 
Schomburg.  —  von  Schützeberg. 

Thilo  (Thylo  79,  Thilo  114,  Tile  205, 
Tyle  207)  Balhom.  —  von  Berndorf. 

—  von  Bila.  —  Borchardis.  —  von 
Buhlen.  —  Keppeken,  —  Klip.  —  von 
Eiben.  —  von  Gerbershausen.  —  Hai- 
dunges. —  von  Heilingen.  —  Hesse- 
lant.  —  von  Hesserode.  —  von  Holl- 
stein. —  Horbusch.  —  von  Josbach. 

—  von  Lohre.  —  von  Mederich.  — 
Seilwinder.  —  von  Stockliausen.  — 
von  Uschlag.  —  AVasmudis.  —  Wide- 
kindes.  —  \Volff  von  Gudenberg. 

Thimc  AVise. 

Thimo  bischof  zu  Bamberg  1200,  33z. 

Thizel,  Dhizelo:  Dietzel. 

Thyzeman :  Diezmann. 

Thomas  cardinal  tit.  sanct  Sabina  1229, 
41.  —  söhn  von  Metze  Koppers. 

Thonhering(Tonheiringu8  269  s).  Henne 
Schöffe  zu  Mayen  1384.  269. 

Thonin.  Arnold  von  —  und  s.  söhne 
Winand  und  AValthelm  gutsbesitzer 
in  Hommenrode   1321,  150. 

Thudo:  Dudo. 

Thüczscheme  siehe  Deutschland. 

Thuem:  Zwehren. 

Thüringen  (Thuringia  32,  Doeringen 
410,  Doringen  423).  landgrafen  zu  — 
und  pfalzgi*afen  in  Sachsen:  [Lud- 
wig III.  und]  s.  bruder  Friedrich 
[geistlich,  graf  zu  Ziegenhain]  1189 
—1199,  29.  32.  [s.  bruder]  Hermann  I. 
1199,  32.  t  1224,  36.  s.  gemahlin 
Sophie,  s.  söhne  Ludwig  IV.  und 
dessen  gemahlin  Elisabeth  [die  hei- 
lige], Heinrich  Ra8j)e  und  Konrad 
1224,  36.  Albert  [Albrecht  der  ent- 
artete] 1279,  53.  55.  s.  erben  [söhne] 
Heinrich,  Friedrich  und  Dietrich  1279, 
55.  Wilhelm  III.  landgraf  in  —  und 
markgraf  in  Meissen  zw.  1440  u. 
1442,  423.  —  geld  410. 

Tlnmner  (Tünner  235).  Heinrich  müller 
in  Herleshausen  1370,  235.  236. 


Thurme  —  Ditmold. 
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Thurme.  Arnold  von  dem  —  (de  Turri) 
ritter,  weinzinsiger  in  Winnineen 
1281,  57. 

Thweren,  Thweme:  Zwehren. 

Tibur  onö.  Rom  (Tybur  372)  369.  372. 

Djckebar.  Albert  ritter  1310,  119. 

Diddenchoven,  Didenthoven:  Didinc- 
hoven. 

Dideriches.  Ditmar  söhn  —  gutsbesitzer 
in  Sudheim  und  s.  frau  Grete  1337, 
196.  ihre  tochter  Grete  1382,  258. 

Didinchoven  [wüstung  a.  d.  Emscher 
bei  Horde  in  Westfalen]  (Diddincho- 
ven  38,  Diddenchoven  38,  Didentho- 
ven 38  n,  Dydenthoven  38  n,  Didinc- 
hoven 48).  von  D.:  Arnold  ritter 
1225—  um  1250,  38.  48  (siehe  auch 
Aniold).  Meinricus  ritter  1225,  i]S. 
Konrad  söhn  Arnolds  um  1250,  48. 

Didmelle:  Ditmold. 

Diemuda  äbtissin  zu  Kaufungen  1102, 
20. 

Dyethmelde :  Ditmold. 

Dietrich  (Theodericus  17,  Thedericus 
44  n,  Dieterich  5(),  Thidericus  91, 
Th[eodericu8]  99,  Tydericus  99  z, 
Dietrich  136  n,  Theodricus  181,  Thi- 
dricus  199,  Ditherich  214,  Dytherich 
218,  Diderich  257,  Dydericus  257  z, 
Ditericus  277  z,  Tidericus  337,  Dyt- 
terich  340.  vgl.  auch  Dietzel  und 
Diezmann)  erzbischof  zu  Trier  1241, 

44.  t  1247,  46.  —  bischof  zu  Metz 
1040,  17.  —  abt  zu  Hasungen  1339, 
199.  —  abt  zu  [Spies-]  Cappel  1386, 
270.  —  rector  des  hochaltares  der 
klosterkirche  zu  Kaufungen  1432, 
389  (siehe  auch  Janis).  —  pleban  zu 
Boyneburg  1268,  51.  —  pleban  zu 
Meimbressen,  cai)lan  zu  Kaufungen 
1324,  168.  —  caplan  zu  Kaufungen 
1321,  150  [identisch  mit  dem  vori- 
gen?]. —  [graf  von  Isenburg]  1243, 

45.  —  Pächter  in  Hilwarderode  1248, 
47.  —  einwohner  in  Ober-Kaufungen 
1381,  255.  —  Bake.  —  [söhn  und] 
erbe  des  landgrafen  Albert  zu  Thü- 
ringen. —  von  Dünzebach.  —  von 
Eger.  —  von  Eiben.  —  von  Gersten- 
berg. —  von  Göttingen.  —  von  Göt- 
tern. —  von  Haldessen.  —  von  He- 
roldshausen. —  von  Hollstein.  —  von 
Homberg.  —  von  Janis.  —  von  Ja- 
ßowe.  —  von  Lichtenfels.  —  Mahen- 
kom.  —  von  Mederich.  —  von  Meen- 
sen. —  von  Mihla.  —  Oderhildis.  — 
von  Offhausen.  —  Ryman.  —  von 
Rusteberg.  —  Schozbom.  —  Schütze- 
berg. —  Stoltzenhagen.  —  von  Stock- 
hausen. —  Suringe.  —  Uschlag.  — 
von    der  AVartburg.   —  von  AVeber- 


stedt.  —  von  AVehren.  —  von  AA^itz- 
leben. 
Dietzel,  zu  Dietrich,  (Dhizelo  186,  Thi- 
zel   210,     Tyczel    214,     Dytzel    221, 
Dyczel    226)   Balhorn.  —  Holtschur. 
Lenzenburg.  —  Schindekopf.  —  von 
AVeberstedt. 
Diezmann,     zu    Dietrich.     (Tizmannus 
181z,  Tyzcemannus  192,  Thyzemann 
206)  von  AVeberstedt. 
Dyken.  Jo[hannes]  de  —  kanzleibeam- 
ter  des  concils  zu  Basel  1438,  414  z. 
Tylens.  Gerhold  gutsbesitzer  in  Calden 

1405,  320. 
Tymme.  Hermann,  von  Cassel,  kleriker 
der    Mainzer    dioecese    und    kaiserl 
notar  1432,  389. 
Dipel   Spangenberg. 
Diptmelle:  Ditmold. 
Dissen   nö.  Gudensberg  (Tosene).    Rü- 
diger von  —  einwohner  in   Gudens- 
berg 1315,  131. 
Ditmar  (Ditmarus  47,  Thitmarus  51 ,  Diet- 
mar 56,    Thetmarus  119,    Dythmarus 
131,  Detmarus  139,   Deytmarus  151, 
Dytmarus  186,  Didmar  196,  Didma- 
rus  197,    Detmar  205,    Dytmar  288, 
Ditmar  329)    f rater  des  ordens  sanct 
Pauli  zu  Eisenach  1268,  51.  —  bäcker 
in   der  neustadt  Cassel  1283,  60.  — 
glöckner  zu  Frankenberg  1321,  151. 
—  knappe  der  äbtissin  zu  Kaufungen 
1336,   192.  —  wappner,    bruder    der 
plebane  Kulo  und  Konrad  Kules  1338, 
197.  —  Bulle.  —  söhn  Dideriches.  — 
von  Elbersdorf.   —  von  Virbach.  — 
A^unke.  —  Hellegreve.  —  von  Hesse- 
rode.   —    Hyrte.    —    von   Ritte.    — 
Schindeleib.     —     Schonenburg.     — 
Schotten.  —  Seilwinder. 
Ditmar.  Henne  und  s.  frau  Else   1418, 

360. 
Ditmari   (Detmari   150,   Deytmari  159, 
Didmari    180).     Heinrich"^  consul    zu 
Cassel    1321—1335,    150.    152.    159. 
174.  180.  188. 
Ditmold.  Kirch-  wnw.  Cassel  (Ditmelle 
60,  Thetm[oldensis]  98,   Dvethmelde 
147,  Dytmelle  155,  Ditmel  158,  Dvth- 
melde  168,  Deytmelle  176,  Dedm'elle 
180,   Dythmele   207,   Diptmelle  270, 
Ditmol  270  z,  Ditmöl  359).  erzpriester 
270.    erzpriester  und  pfarrer:  Rude- 
gerus.  Volpert.  Ospert.  Johannes  Rei- 
chenbach. Albei-t  Riebe,    die  priester 
der  confratria  —  98. 
Ditmold.  Unter-,  Klein-,  jetzt  Rothen- 
nw.    Cassel    (Dithmelde   105,    Dyth- 
melle    106,    Detmelle    inferior    120, 
Dytmelle    parvum   123,    Dvethmelde 
147,   Ditmelle   147  s,    Didiiielle  203) 
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120.  123.  203.  von  D.:  Volpert  ca- 
plan,  dann  pleban  zu  Kaufungen, 
oheim  Herwigs  1306—1307,  105.  106. 
t  1324,  168.  Herwig  knappe,  vogt  zu 
Reichenbach  und  schöffe  zu  Lich- 
tenau, Schwager  Werners  von  Besse 
und  Werners  von  Gudenl)urg  1313 — 
1324,  123.  147.  155.  156.  158.  KiO. 
168.  8.  fi*au  Kunigunde  gel),  von 
Besse  1313—1324,  123.  1(>8.  Volpert 
bruder  Herwigs,  präbendar  zu  Kau- 
fungen t  1324,  168.  —  Pächter  Kau- 
funger stiftsländereien  in  — :  Hein- 
rich Conradi  l)ürger  in  Cassel. 

Dives.  Heinrich  priester  und  official  zu 
Kaufungen  1333—1334,  180.  iS4.  f 
1432,  388. 

Dobbe.  Johannes  ritter  1225,  38. 

Doctor.  Heinrich  consul  zu  Allendorf 
1298,  94  (siehe  auch  Lerknappe). 

Dodecho  graf  des  Sächsischen  Hessen- 
gaues 1019.  10. 

Doeringen:  Thüringen. 

Toyten.  Peter  von  der  —  schöffe  zu 
Cassel  1418,  3(>0. 

Tolde  Gnisse. 

Tonheiringus :  Thonhering. 

Tonyes  (Antonius)  von  Boenen. 

Topf  (Topph).  Kurt,  von  Grossen-dot- 
tern,   und  s.  frau  Osanne  1413,  346. 

Toppeier.  Nicolaus  priester  1435,  402. 

Torfeld  (Dorfeiden  ?)  Adolf  von  —  ca- 
nonicus  der  sanct  Martinskirche  zu 
Cassel  1405,  318. 

Dorffmünden :  Dortmund. 

Döring.  Konrad  und  Heinrich  zinsleute 
in  Sallmannshausen  1392,  284. 

Doringen :  Thüringen. 

Dorla.  Ober-  ssw.  Mühlhausen  (Dorlo- 
nensis  124,  Dorla  218)  Augustiner- 
chorherrenstift, kirche  sanct  Petri  218. 
capitel  124.  127.  128.  218.  :U6. 
propst:  Johann  Schaubing.  vice- 
propst:  Rudolf,  decane  127.  218. 
346.  Heinrich.  Dietrich  von  Jaibwe. 
officiale:  Berthold  von  Mylingen. 
Wittekind.  Heinrich.  Konrad.  Hein- 
rich Ungewitter.  scholaster:  Konrad. 
Günther  Haubt.  custos :  Gerhard, 
canonicus:  Berthold  von  Mylingen. 

Dorla  nö.  Fritzlar  (Durloon)  17. 

Dor})mund :  Dortmund. 

Dorstfeld  hof  w.  Dortmund  (Dorsfeld 
272,  Dorstfelt  351,  Dorsfelt  351z) 
272.  Kaufunger  hufe  zu  —  351. 

Dortmund  in  Westfalen  (Tremonia  38, 
Dorffmünden  272,  Doq)munde  351, 
Dorppmünde  351)  38.  272.  351.  graf 
von  — :  Koni-ad  1225,  38.  f  1418, 
359  s.  —  maß  272.  351. 

Torwarte    (Torwarthe    233).    Heinrich 


zinsmann  zu  Herleshausen  l.%9,  233. 

—  Hans  und  Kurt  bürger  in  Eise- 
nach 1396,  288. 

Tosene:  Dissen. 

Tot.  Konrad  colon  in  Frankenhausen 
1291,  76. 

Dftdo:  Dudo. 

Tours  a.  d.  Loire  in  Frankreich,  librae 
Turonenses  240.    Turnoisgulden  311. 

Treiße :  Treysa. 

Treffurt  a.  d.  AVerra  so.  Eschwege 
(Drivordia  53,  Drifordia  127).  —  von 
Tr. :  Hermann  söhn  Friedrichs  von 
Mädelstein  1279,  53—55.  Hermann 
jun.  gen.  Scherf  1304, 101.  Hermann 
gen.  Scherf  1^504—1314,  102.  127. 
Hermann  dcmiicellus  1338,  197  [glei- 
chen geschlechtes  wie  Scherf,  Obulus 
und  Spangenberg.  vgl.  auch  diese]. 

Trevsa  a.  d.  Schwalm  w.  Ziegenhain 
(Treiße).  bürgermeister  und  schöffen 
298. 

Tremitze :  Trimbs. 

Tremonia:  Dortmund. 

Trengelbach.  .lohann  und  Günther  — 
zinsleute  in  Ober-Heroldshausen  1363, 
218. 

Drenhausen  wüstung  wohl  in  der  um- 
gegend  von  Hesserode  (Drenhusen) 
13J>.  146. 

Drenkere.  Heinrich  consul  zu  Volk- 
marsen 1310,  119. 

Treusch  von  Buttlar  (Treysche  373, 
Trousche423,  Droysche  423  z).  Wer- 
ner landvogt  des  grafen  Wilhelm  von 
Henneberg  1413-1423,  345.  373. 
Kurt  1423—  zw.  1440  und  1442, 
373.  423.  s.  frau  Else  1423,  373.  (siehe 
auch  Buttlar.) 

Treviri:  Trier. 

Trichira  gau  zw.  Rhein  und  unterer 
Mosel  (Trihchira  11)  11.  69.  372. 
gaugraf:  Berthold. 

Trier  a.  d.  Mosel  (Treviri  30,  Treveri 
31).  dioecese  und  kirche  166.  249. 
369.  371.  372.  —  erzbischöfe  44.  Jo- 
hannes. Dietrich,  archidiaconen  44. 
47.  Heinrich.  Arnold.  H.  v.  Bolanden. 

Drifordia:  Treffurt. 

Trimbs  a.  d.  Nette  zw.  Coblenz  und 
Mayen  (Trimizze  11,  Trimerze  30, 
Trims  )k)z,  Trymze  65,  Trimtze  234, 
Trimze  2a4 z,  Tremitze  2()9.  Trjmtze 
280,  Trimiße  372)  11.  69.  269.  280. 
372.  —  kirche   30.    capelle    65.  234. 

—  einwohner:  Reimbold  Rvencken- 
son.  —  Kaufunger  stiftshof  234.  2(>9. 
280. 

Drivordia:  Treffurt. 
Trott  (Trotten  3(>2,  Trotte  419).  Sophie 
tochter  Lises  von  Romrod  1419,  362. 


Trudenson.  —  Eckhardi. 
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Nicolaus  cantor  der  sanct  Peterskirche 
zu  Fritzlar,  kurze  zeit  rector  des  al- 
tares  sanct  Maria  in  der  Stiftskirche 
zu  Kaufungen  1438— 144(J,  413—415 
418.  419. 
Truden     (Truden     soen     406).      Peter 
weinbergspächter  zu  Lay  1436,   406 
4(J7. 
Drutwin  laie  1126,  23. 
Dudo  (Dudo  2,  Düdo  20,  Duto22,  Du- 
to  24,    Dödo  25,    Thudo  32)    Kau- 
funger   cliens   (ministerial)  1102,  20. 
—   archidiacon    der   Mainzer    kirche 
1123,  22.  -  laie  1126,  23.  -  1132, 
24.  —  söhn  des  villicus  Eckhard  um 
U50,  25. 
Tuffel.  Kurt  zinsmann  in  Herleshausen 

U596,  288. 
Tunner:  Thuimer. 

Dünzebach.  [Ober-  und  Nieder-]  so. 
Eschwege  (Tunzebach  54.  Tuncebach 
55,  n-rig  Dunrebach  29).  von  D.: 
Konrad  ritter  cellerar  des  klosters 
Kaufungen  1189-1228,  2J).  40a 
Dietrich  1279,  54.  55. 
Tueren,  Duern,  Tuern,  Tuerren :  Zweh- 

ren. 
Tuiste:  Twiste. 

Düker.  Wimar  ritter  1404.  311. 
Tuker.    Gerlach    schultheiss    zu    Cassel 

1387-1388.  271.  277. 
Tuncebach,      Dunrebach,      Tunzel>ach: 

Dünzebach. 
Dunrich.  Henze  söhn  von  —  1388,  266. 
Durloon:  Dorla. 
Turnois,  Turonensis :  Tours. 
Turri.  de  — :  Thurme.  von  dem  — . 
Tuscheren.    Bertradis     landsiedelin     in 

Bettenhausen   1324,  172. 
Tutele    (Tutelo    74).    Günther    1279— 

1290,  56.  74. 
Duto:  Dudo. 
Tv^ern,  Tverne,  Tweren,  Twern,  Twerne : 

Zweliren. 
Tween  irrig  für  Zwehren. 
Tweren,  Twern,  Twerne:  Zwehren. 
Twiste  SSW.  Arolsen  (Tuisten  80,  Tuiste 
114,  Twisten  115  z).  von  T.:  Alexan- 
der 1294,80  und  s.  kinder:  [Werner 
pleban    zu    Elgershausen    1309,    114. 
115.]  Wittekind  knappe  1294—1309, 
80.  114.   115.  und  dessen  söhn  Burk- 
hard 1309,  114.115.  Kunigunde  frau 
Erpos  von  Ehringen  1309,  114.    Con- 
rad  knappe   1309,    114     115.     Adolf 
mönch  zu  Breitenau  1309,  115. 


Eberhard  (Eberhardus  4,  Ebirhart  205, 
Ebirhardus  249,  Ebirhard  311,  Ever- 


harde  350,  Everd  361)  kanzler  1008 
—1041,  4.  17.  18.  —  von  Katzenen- 
l)ogen.  —  von  Elverfeldt.  —  Lupus  — 
graf  von  der  Mark.  —  von  AVelsbach. 
—  Wolff  von  Gudenberg. 
Eberhardes  (Ebirhardis   244,    Eberhar- 
dez  295).  Kurt  hofbesitzer   in  Ober- 
Kaufungen   1377,  244.   t  1399,  295 
s.    kmder    Hermann,     Heinrich    und 
Gertrud    1377,   244.    Heinrichs    frau 
Gertrud   1399.  295.    Heinrich   [wohl 
Kurts  bruder]  f  1399,  295.    s.  söhn 
Heinrich  Carmeliter))ruder  zu  Cassel 
und   dessen   nmtter  Hildegard  1399 
295. 

Eberstein  wüste  l)urg  onö.  Holzminden 
a.  d.  Weser  (Eversteyn  293).  Konrad 
^n  —  laie  [zu  dem  im  Sächsischen 
Hessengaue  ansässigen  zweige  gehö- 
rend] 1126,  23.  Adelheid  frau  zu 
Plesse  geb.  von  — . 

Eberwin  söhn  des  villicus  Eckhard  um 
1150,  25. 

Eberwini.    Heinrich    schöffe    zu   Cassel 
^  1308.  113. 

Ebrach  (Heveracensis)  sw.  Bamberg, 
abt  des  Cistercienserklosters  33. 

Echard:  Eckhard. 

Echardi:  Eckhardi. 

Eckbert  irrig  für  Eckhard. 

Eckebrecht  (Ecbrecht  316,  Eygebrecht 
318,  Egbrecht  320,  Eckebrecht  336) 
von  Gasenhausen.  —  von  Schachten. 

Eckehardis.  Hermann  und  Heinrich  ge- 
brüder  1390,  279. 

Ecke!  (Egkel)  Karls.  —  Bertoldes.  — 
Reimbolde. 

Eckel  (Egkelen  299,  Egkeln  301,  Ecke- 
len 304,  Egkel  396).  Johann  magister, 
canonicus  zu  Fritzlar,  dann  zu  Cassel 

^  1401—1403,  299—301.  304. 

Eckeman.   Hermann   laie   der   Mainzer 

dioecese  1410,  344. 
Eckhard  (Eccehart  13,  Egkehard  13  n, 
Eggehardus  25,  Ekkehardus  27,  Eke- 
hardus   53,    Eckehardus   77,    Eghar- 
dus  197,  Eckehard  268,  Eckhard  275, 
Eghard  278,   Eckehard  279,   Echard 
284,    Eghart  291,   Eckard  348,   irrig 
Eckbert   für  Eckhard  268  z)  vorma- 
liger besitzer  von  Herbede  1019,  13 
--  ritter  1167.  27.  —Kaufunger  mi- 
nisterial, besitzer  eines  gutes  in  San- 
dershausen   1167—1189,    27.   29.    — 
villicus   in   Kaufungen  um  1150,  25. 
—  glöckner   1296,  86.  —  von   Brei- 
tingen.   —    von    [Wald-]Cappel.    — 
von  Elbersdorf.  —  von  Felsberg.  — 

von    Gerstungen.    —    Heberling.   

von  Helfenberg.  —  Smed. 
Eckhardi  (Echardi  162,  Eckehardi  163, 
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Edreniid  —  Albersdorf. 


Elborii  —  Ernst, 
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Egkehardi  184)  gen.  am  ufer  oder 
bei  dem  l)ache.  Konrad  —  colon  in 
Nieder-Zwehren  1323—1^40,  162. 
163.  184.  2(J1.  s.  trau  1334—1340, 
184.  201. 

Edremid  in  Kleinasien  am  gleichnami- 
gen meerbusen,  der  insel  Mytilini 
(Lesbos)  gegenüber,  s().  des  berges 
Ida  (Adramytteum,  Adrimitanus). 
Heinrich  bischof  von  — ,  vicar  des 
erzbischofes  zu  Mainz. 

Eger  (Egere).  Dietrich  von  —  1279,  56. 

Eggehardus:  Eckhard. 

Egholfus  landbesitzer  in  Sandershausen 
1167,  27. 

Egidius  Cardinal  tit.  ss.  Cosmae  et  Da- 
miani  1299,  41. 

Egkel:  Eckel. 

Ehelt  küsterin  zu  Kaufungen  1167,27. 

Ehlen  w.  Cassel  (Elhin  215,  Elen  244). 
pleban:  Johannes.  vogt:  Mahin- 
melthe. 

Ehrenfels  wüste  bürg  am  Rhein  zw. 
Rüdesheim  undAssmannshausen(Eren- 
fels  369,  Ernfels371,  Erenftilz372n). 
Heinrich  von  —  magister,  rector  der 
kirche  zu  Lay,  ))äpstlicher  notar  und 
cubicular  (kammerherr)  1422 — 1423, 
369.  371.  372. 

Ehrenstein  (Erinsteyn  398,  Ernsteyn 
419).  Eva  von  —  pröpstin  zu  Kau- 
fungen 1434—1440,  398.  419  (siehe 
auch  Eva). 

Ehringen  a.  d.  Eri)e  zw.  AVolfhagen  und 
Yolkmarsen.  von  E. :  Erpo.  s.  frau 
Kunigunde  gel),  von  Twiste  und  söhne 
En>o  und  Werner  1^)9,  114.  115. 
Hennann  consul  zu  Volkniarsen  1310, 
119. 

Eichstädt  a.  d.  Altmühl  nw.  Ingolstadt 
(Eistadensis  22,  Heistedensis  \]Q).  bi- 
schöfe  33.  Ulrich. 

Eygebrecht :  Eckebrecht. 

Eigelwart  erzpriester  1126,  2*3. 

Eyl  (Eyle).  Siverd  von  —  ritter  zw. 
1415  u.  1419,  mi. 

Eylbrichsfelde  wüstung  in  der  gegend 
von  Herda  (Helverfelde  2i58z,  Al- 
brechtsfelde 238  n)  238. 

Eilderode:  Ellerode. 

Eyle  Bertoldes.  —  Phasen.  —  Homud. 
—  Mari-ach.  —  Schurmaim. 

Evlgard.  Johannes  hof-  und  wein))ergs- 
Vächter  zu  Lav  1382—1383,  261.  266. 
s.  fi-au  Ida  1383,  266. 

Eilgarn.  Hermann  weinbergspächter  zu 
Lay  1436,  406.  407. 

Eylo  einwohner  in  Allendorf  1308,  109. 

Eisberg  berg  nö.  Lichtenau  (Eysenberg) 
409. 

EisenTach  in  Thüringen  (Ysnacensis  51, 


Ysenachum  51,  Ysenache  53,  Yse- 
nach  56,  Ysenacensis  99,  Yssenach 
158,  Yßennache  214,  Ysenache  214, 
Isenach  221,  Isenache  2*31,  Isenach 
232,  Isenhach  232  z,  Yssennach  370) 
158.  221.  288.  370.  Hildebrand  von 
—  schöft'e  zu  ('reuzburg  1279,  53. 
hi rchen  und  k löste r :  Ben e- 
dictinernonnenkloster  sanet 
Nicolaus,  pröpste:  Heinrich.  Jo- 
hann Tliamme.  C  ister  ei  enser- 
nonnenkloster  sanet  Katha- 
rine  ausserhalb  der  mauern  56.  377. 
A  u  g  u  s  t  i  n  e  r  c  h  o  r  h  e  r  r  e  n  -  s  t  i  f  t 
sanet  Maria  2i30.  231.  decan  und 
capitel  228.  229.  2*32.  233.  288.  289. 
338.  348.  358.  «lecane:  Heinrich.  Kon- 
rad, sangmeister:  Ludwig  von  Son- 
dershausen. Schulmeister:  Dietrich 
von  (lerstenberg.  Johann  von  Hain, 
canoniker  (dondierren)  214.  Dietrich 
von  Mihla.  Dietrich  von  Cierstenberg. 
Heinrich  von  Mutesfeld,  vicare  181. 
183.  214.  mn.  Berld  von  Lui)nitz. 
Heinrich  von  Weissenbon».  kloster 
des  Ordens  vom  heil.  Paulus 
(Pauliner),  fratres:  Paulus  und  Dit- 
mar.  Stadt  227.  vogt  auf  der 
Klemme:  Heinrich  von  Bischofferode. 
bürgermeister:  Heinrich  Men- 
nychen.  Dietrich  v.  d.  Wartburg,  c  o  n- 
suln  122.  bürger:  Aurifaber.  Bey- 
mar.  Torwai*te.  von  Greussen.  Sa.\o. 
Schuler.  hof  m  a  n  n :  Goldschmidt. 
geld  und  Währung  214.221.227. 
22i>— 233.  235.  2158.  281.  288.  347. 
1158.  gewicht  231.  —  auf  der 
Klemme,  ehemals  bürg  an  der  nord- 
seite  der  Stadt  (jetzt  Clennla) 
421. 

Eysenberg:  Eisberg. 

Eistadensis:  Eichstätt. 

Eiben  so.  Naumburg  i.  H.  (Elbene  131, 
Eibin  419,  irrig  Elborn  207  z).  von 
E. :  die  —  419.  Konrad  j)leban  zu 
Gudensberg  und  Thilo  gebrüder  1315, 
131.  Heimerad  ritter  1316— 1325,137. 
139.  173.  8.  brüder  Dietrich  ritter, 
vogt  der  stadt  Gudensberg  1316 — 
1325,  137.  139.  173  und  Werner  abt 
zu  Breitenau  131(),  137  (siehe  auch 
Wenier).  Hermann  wappner  1327, 
178  Thilo  ritter  1335—1351,  189. 
207.  s.  brüder  Heimerad  und  Werner 
1351,  207.  Thilo  gen.  von  Böne  ritter 
1351,  207.  Thilo  d.  alt.  lehensmann 
des  Stiftes  Kaufungen  1423,  370. 

Elbersdorf  w.  dicht  bei  Spangenberg 
(Elberstorf  197,  Elbis(h)rf  197  z).  von 
E. :  Eckhard  knappe,  burgmann  zu 
Spangenberg.  s.  kinder  Ditmar,  Adel- 


heid, Christine  und  Kunigunde  1338, 
197. 

Elborn  irrig  für  Eiben. 

Elderode:   Ellerode. 

Elferus  ritter  1167,  27. 

Elgershausen  sw.  Cassel  (Elghershusen 
114,  Elgershusen  115,  Elgirshusen 
115z).  pleban:  Werner  [von  Twistel. 

Elhin:  Ehlen. 

Ely.  Konrad  bürger  und  schöffe  zu 
Cassel  (söhn  des  Elyas  103)  1304— 
1324,  103.  167. 

Elisabeth  (Elizabeth  36,  Elisabeth  57, 
Elizabet  139,  Elisabet  158,  Elisabed 
188,  Elzebeth  218.  vgl.  auch  Else, 
Ilse  und  Lise)  von  Brandenberg.  — 
Comes.  —  von  Dalburg.  —  [die  hei- 
lige,] landgräfin  zu  Thüringen.  — 
Volperti.  —  von  Hoenrode.  —  Lang- 
schenkel. —  Meiers.  —  Schwester 
Heinrich  Rotes.  —  von  Waldeck.  — 
von  Wehren. 

Ellen.  [Ober-]  wsw.  Eisenach  (Elnde) 
[propstei  des  klosters  Reir.hardsbrunn] 
51.  propst:  Giseler. 
Ellen.  Unter-  w.  Eisenach  (Nyddern 
Elnde  232,  Nydem  Elnde  233,  Ned- 
dem  Ein  233  z)  232.  2321 
Ellerode  nnw.  AVitzenhausen  (Eilderode 

83,  Elderode  84,  Eiderodde  21 1)  83. 

84.  211. 

Else,  zu  Elisabeth,  (Else  212,  Ilse  316, 
Elsa  341,  Elze  373,  Elfte  390)  Sänge- 
rin im  kloster  Lippoldsberg  1407, 
331.  —  von  dem  berge  zinsfrau  in 
Herleshausen  1396,  288.  —  von  Butt- 
lar  gen.  Treusch.  —  Ditmar.  —  Ernst. 

—  Hagemeister.  —  gemahlin  land- 
graf  Heinrich  II.  zu  Hessen.  —  Hor- 
husch.  —  von  Hunolstein.  —  Meiers. 

—  Schäfer.  —  Schunesteyn.  — 
Schuncken.  —  Seilwinder.  —  We- 
mels.  —  von  Wildungen.  —  von 
Witzleben. 

Eisungen.  01)er-  w.  Zierenberg  (Hel- 
sungen  48,  Eisingen  119)  119.  vogtei 
über  die  Kaufunger  guter  in  —  59. 
gericht  in  —  59.  von  E.:  Johannes 
ritter  um  1250,  48.  Gerlach  consul 
zu  Immenhausen  1324,  170. 

Elverfeldt  [nach  Elberfeld,  der  si)äte- 
ren  stadt  a.  d.  Wupper,  genannt] 
(Elvervelde  104,  Elverfelde  272,  El- 
birfelde  311,  Elverfeilde  350,  Elver- 
veld  350  z).  von  E.:  Konrad  (Kurt) 
ritter  und  s.  söhn  Burghard  1304, 
104.  dessen  frau  104.  [s.  söhn]  Kon- 
rad (Kurt)  knappe,  schultheiss  zu 
Herbede  1388—1405,  272.  311.  322. 
t  1415,  350.  s.  söhn  El)erhard  schult- 
heiss   zu    Herbede   1404—1415,  311. 


350.  t  zw.  1415  u.  1419,  361.  s.  söhn 
Koni-ad    (Kurt)    gen.    von    Herbede 
schultheiss  daselbst  zw.  1415  u   1419 
—1430,  361.  385. 
Emelud  tochter  von  Johann  Götz. 
Emicho  graf  1102,  20.  (1.) 
Emicho  graf  1102,  20.  (2.) 
Emmerer.  Hans  1399,  295. 
Engel  Ailczeuner. 

Engelbert  (Engilbertus  189)  erzbischof 

zu   Coeln    f  1225,   38.    1290,  73.  — 

marschall  zu  Winningen  1281,  57.  — 

Volpurgis.  —  von  Seibach. 

Engelmans   son    (Engilmans   son   234). 

Johann    schöffe    zu    Lay    1369,  234. 

Henne    weinbergsbesitzer    am   Hasel 

^  bei  Lay  1383,  266. 

Ense  [Ober-  oder  Nieder-?],  s.  Corbach. 

Heinrich  von  —  1199,  32. 
Ei)penberg  am  Heiligenberg   zw.  Mel- 
sungen  und  Felsberg  (Ei3peneberg  96, 
Eppinberge  270)    Augustinernonnen- 
kloster 96.  propst  270. 
Eppo  caplan  des   pleV)ans  Hermann  zu 
^  Kaufungen  1294,  81. 
Erbipolensis :  Würzburg. 
Erchan])aldus :  Erkenbald. 
Erenfels,  Erenfilz:  Ehrenfels. 
Erffa.  vt)n  E. :  Heinrich  f  1435,  403.  404. 
s.  söhn   Hans  1435—1441.  404.  421. 
Erfui-t,  in  Thüringen  (Erfordia  m,  Erf- 
fordia  367,  Erfforte  375,  Erforte  389) 
66-73.  308.  309.  367.  3(38.  375.  388. 
weihbischof    und   vicar    des  Mainzer 
erzbischofes  zu  — :  Johannes  bischof 
von  Citrum.    provisor  der  erzbischöf- 
lichen curie:    Johannes  von  Rengel- 
rode.    decan  der  kirche  sanet  Maria : 
Johannes  Brun.    scholaster  derselben 
kirche:     Dietrich     von    Weberstedt. 
Hermann    Schindeleib,     pfarrer    der 
sanet    Martinskirche:     Dietrich    von 
Janis.     notare:    Johannes    von    San- 
nem.  Wydo  Xyrxee. 
Erfurth  [Nassen-*?]    ssw.   Borken    (Erf- 

frede)  17. 
Eringen  siehe  Ehringen. 
Eringeshusen :  Ihringshausen. 
Erkenbald  (Ercanbaldus  1,  Erkanbaldus 
5,  Erkenbaldus  6,    Herchanbaldus  7, 
Herrchanballdus  8,  Hercanballdus  9, 
Hercanbaldus   10,    Erchanbaldus   13) 
[kanzler   Karls    des   grossen]  811,  1. 
—    erzbischof    zu    Mainz,    erzcaplan 
1017—1020  oder  1021,  5—14. 
Erkenberti.  Heino  consul  zu  Creuzburg 

1315,  134. 
Ennengard  wittwe  Reinhards  von  San- 
dershausen. 
Ernst  (Hernust  2,  Ernestus  34)  um  850, 
2.    —    [päpstlicher    kanzleibeamter] 

32 
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Ernst  —  Felsberg. 


Veneraari  —  Folkenand 


es. 


499 


I 


ll 


1255,  49  z.  —  f rater  [des  klosters 
Hardehausen]  121(),  34.  —  decan  der 
sanct  Martinskirclie  zu  Heiligenstadt 
14CX),  B25.  —  der  jüngere,  herzog  zu 
Braunsehweig.  —  von  üslar.  —  von 
Zella. 

Ernst.  Johannes  und  s.  frau  Else  1407, 
32(). 

Ei-po  (Erp  B,  Erpho  15,  Erjx)  80)  zeuge 
zw.  880  u.  889.  B.  —  graf  102B,  15. 
—  decan  zu  Soest  1224,  B7.  —  [von 
Ehringen]  Schwiegersohn  Alexanders 
von    Twiste    1294.   80.    -      von    Eh- 


rnigen. 


i 


Ersten  nö.  Zierenherg  (Erstin).  kirche 
215. 

Erto  vater  Konrads  129(1,  85. 

Eseebere  irrig  für  Esclieberg. 

Escenwege :  Eschwege. 

Esch  [Wald-]  s.  Coblenz  (Asch)  11.  (59. 
B72. 

Esch  (Eschen  40(],  Esche  407).  Henne 
von  —  weinl)ergspächter  zu  I^av  14Bf), 
40(J.  407. 

Escheberg  ehemals  dorf,  jetzt  rittergut 
nö.  Wolfhagen  (Eskebertje  KJ,  Esee- 
bere 41.  irrig  Eseebere  41  n.  Essche- 
berg  114,  Eschebergh  148.  Esche- 
berge 21B,  Eschenberge  21Bz,  Esche- 
l)ergk  27(;,  Eschenberg  27(5  z)  KJ.  41. 
148.  21B.  21i\.  277.  vogtei  über  die 
Kaufunger  guter  in  —  59.  Ulrich 
von  —  12i>4-lB10.  80  (dominus). 
114  (ritter).  119  (famulus). 

Eschen  siehe  Esch. 

Eschenstruth  ssc».  Ober  -  Kaufungen 
(Eschenestrut  2B,  Eschin.strüd  208. 
Esschinsti'ud  B94,  Esschenstrud  B94. 
Eschinstrud  400,  Eschinstrüd  405. 
Eschenstrudt  405z)  2B.  208.  B94.  400. 
kirche  405.  rector  der  kirche  :  Thile- 
mann  Kitzing.  Johann  Fromme- 
knecht, zinsmann:  Heinz  Scheffer. 
einwohner:  Henne  Wejrener. 

Eschwege  a.  d.  AVerra  osö.  Cassel  (Es- 
kenewage  17.  Eschenewege  Bl.  Escen- 
wege 42.  Eschen  Wege  221,  Eschin- 
wege  240,  Esschinwege  240,  Eschin- 
weghe  B0(0  17.  42.  Benedictiner- 
nonnenkloster  sanct  Cvriacus  Bl.  .lo- 
hann  von  —  subprior  des  Wilhel- 
mitenklosters  zu  Witzenhausen  1403, 
B(J().  plebane:  Heinrich.  Johann  Pop- 
pe, rector  des  altares  sanct  Nicolai 
in  der  sanct  Godehardkirche :  Ber- 
thold Hüter,  rathsmeister  und  ratli 
der  Stadt  41(5. 
Esce})erc,  Eskeberfje :  Eschebersf. 
Eskenewage :  Eschwege. 
Eugen  IV.  pai»st  1432-1442,  38(;[a.]b. 
[und  c.].  389.  392.  399.  415.  420.  422. 


Eva  pröpstin  zu  Kaufungen  1433,  394 

(siehe  auch  Ehrenstein). 
Everd:  Eberhard. 
Ezzo  ministerial  der  Kaufunger  kirche 

1132.  24. 


F  Uiul   V. 

Vacha  a.  d.  AVerra  sw.  Eisenach  (Vache 
222.  Vechesche  wer  222).  Johannes 
von  —  einwohner  in  Cassel  14(J9, 
341.  altar  zu  —  222.  —  wälirung 
222. 

Valys:  Fals. 

Fahner  [(Iross-  oder  Klein-?]  osö.  Lan- 
gensalza (Vanre).    (lötz  von  —  13()7, 

.  22<>- 
Falken  a.  d.  AVerm  si).   Treffurt  (Val- 

ken  158,  Falkin  m>2).  von  F. :  Hein- 
rich wai)imer  1322,  158.  Heiso  1407, 
332.  s.  frau  Lise  tochter  Arnold  Ju- 
demanns und  mutter  Juttas  von  Leim- 
bach 1407.  im.  t  1409,  339  und  zw. 
1440  u.  1442,  423. 

Falkeid)erg  wüste  bürg  ö.  Hebel,  n. 
Homberg.   Otto  von  —   1297.  87. 

Falkenberg  (A'alkenberg)  wüste  bürg 
nw.  Zierenberg.  Stephan  knaj)pe 
1323,  KJO. 

Fals  (A^alvs  115,  Fals  117,  ValH  157, 
Falz  174.  FalM  17(>.  Falzs  179).  AVer- 
ner  (;onsul  und  schöffe  zu  Cassel  1309 
—1325,  115.  117.  157.  174.  Albert 
consul  daselbst  132(5—1328,  17(5.  179. 

A^alva  (de  A'alua  7(5  n,  ante  A'alvam  120). 
Hermann  ritter  I2i)l.  7(1.  Thile- 
mann  -J-,  dessen  wittwe  Cine  und 
sidme  Hernumn  und  Thih'mann  1310, 
120. 

A^anre:   Fahner. 

Vappe  irrig  für  Bappe  (Popi>e). 

AVckir.   Keinher   IIWI.  257. 

A'eirenspital :   Verenspital. 

Felchta  sw.  Mühlhausen  (A'elchede). 
Heinrich  von  —  in  Ober-Herohlshau- 
sen  i:33().   192. 

AVllmar.  Ober-  nnw.  Cassel  (A'elmar 
117,  A^ihnar  242)  117.  242.  vicei.le- 
ban:  AValthelm.  —  colon:  Tmmen- 
hausen. 

A'elmeden  (mö.  Lichtenau  (Felmde)  2()4. 
einwohner:  Kunne  auf  dem  raine  und 
ihre  söhne  Berld  und  Heinrich. 

Fels])erg  a.  d.  Edder,  bürg  und  stadt 
ö.  Fritzlar  (Felßberg  2H5,  A\dsj)erg 
278.  Felsperg  279,  AVlsberg  288  z. 
VelMberg  m;2).  von  F.:  die  —  1424, 
375.  Eckhard  ritter  13KV  1410.  2(55. 
2(58.  275.  278.  279.  28^1.  28(;.  288. 
289.    295.    iUB.    f  1414,   Ml.    1415, 


348.  1418.  358.  s.  frau  (inte  un<l 
•söhne  Hermann  139(5,288.  und  Wer- 
ner wappner  139(5—1419,  288.  343. 
345.  ,-U7.  3(52.  des  letzteren  frau  Chri- 
stine 1410-1414,  343.  347.  -  von 
[aus]  F.:  notar  Hollauch. 

A\'iiemari :  Winnemari. 

A\Mier.  Job  licentiat  1401.  297  z. 

A\>Tnie.    3    Wüstungen    Ritter-.    Mittel- 
und  Langen-A'enne    bei   (tudensberg 
(A\>nnee)  2(J  (2  mal  genannt ;  es  sind 
^  wohl  2  dieser  Wüstungen  gemeint). 

AVrden  a.  d.  Aller,  dioecesancleriker: 
Johannes  von  Sannem  notar  [zu  Er- 
furt]. 

A'erensi)ital  beim  jetzigen  schloss  Au- 
gustenruhe, vulgo  Schönfeld  sw.  Cas- 
sel (VeirensjMtal)  242.  wohl  =  hos- 
pitale  beatae  virginis  98. 

Ferna    nw.    Stadt    Woi]»is    (Fernowe) 
^  Apel  1383,  2(55. 

Fettenhenne  Alollers. 

Fidelis.    A.    päpstlicher  kanzleibeamter 

1422,  3(59  z. 
Fie,  Vye,  Vyee:  S(»phie. 
Viermündeii    nnö.    Frankenberg    (Vir- 
munden). Hector  von  —  11388,  276  z 
A^ietinghoff  (Vitenkoffen).  Hermann  von 
—    camerarius    der    abtei    Sieirbur^ 
^  1423,  372.  "^ 

^y^^^  Vyge:  Sophie. 
Viimar:  Vellmar. 
Fymen.    Ludwig  laie   des  Alainzer  bis- 

thums  1420,  3(55. 
A^incencii.    Konrad   ehemals  büprer  zu 

('assel  1313,  12(5. 
Finke.    Johannes    consul   zu  Lichtenau 

1323,  1(51. 
Virbach    wüstung   nw.    Heichensachsen 
kreis  Eschwege.  Ditmar  von  -  com- 
thur  des  Deutschfjrdenshauses  in  Rei- 
chenbach 12i^,  81. 
A'irgiseln.  Johann  bürger  in  Cassel  1373, 

*j4  1. 
.  A'irngelin.  Siegfried  1390,  279. 
Virtzinen.  Hermann  landsiedel  in  Har- 
^  leshausen  1424,  378. 
Fyscher.    Kurt  und  Heinrich   zinslcute 

in  Herleshausen  1B96,  288. 
Visil.  Johannes  bürger  in  Alünden  125)3, 
79.  ' 

Vitenkoffen :  A^ietinghoff. 
A^itulus.  Ludwig  ritter  13(J7,  107. 
Flarchheim  s.  Mühlhausen  (Fladicheym 
122)  312.    Hermann  von  —  capitular 
^  zu  Burschla  1312,  122. 
Flechtdorf  nnw.   Corbach    (Vlechtorph 
9(5,    Alechtorp   166,    Alechdorp  171) 
^  Benedictinerkloster  96.  abt  166.  171. 
Fleysch.  Heinrich  zinsmann  in  Herles- 
hausen 1396,  288. 


Fleischhauer  (F'leischouwer 336,  Fleysch- 
<»wer  416).  Hermann  colon  in  Öber- 
Kaufungen  1408.  336.  Ludwig  (Lutze) 
colon  daselbst  1428—1439,  382.  416. 
417.  .Johannes  colon  daselbst  1428 
382. 

Fleming.  Siverd  vormals  pfarrer  zu 
[OI)er-]Kaufungen  1432,  388. 

Flenne  (Vlenne  191).  Konrad  consul  zu 
Allendorf  1298,  93.  94.  Friedrich 
c(msul  daselbst  133(5,  191.  Helwig 
bürgermeister  daselbst  133(5.  191. 

yifuesanger:  AVolfsanger. 

Folilehen  siehe  Heiligenrode. 

A^Syler.  Rüdiger  zinsmann  in  Herles- 
hausen und  s.  Schwester  Cine  1369. 
233. 

A^ölkershausen  [a.  d.  AVerra  nw.    Tref- 
furt y]  ( Volkerhusen  323.  Folkirßhusen 
330).    Johann  (Hans)  von  —  Junker 
1405-1407,  32*3.  330. 
A\>gt   (A^iyt  233,    Voit  235,   Void  238, 
Foyd  341).  (Günther  1369—1370.  233 
235.    23(5.    238.     Heinrich    cohjn    in 
Blickershausen  14(J9,  341. 
A^)ylsberg.    Johann   zinsmann    in    Her- 
leshausen   1369,    233.     s.    Stiefsohn: 
Konrad  Schefer. 
A'oke.  Helwig  colon  zu  Zwehren  1308, 
110.     Ludwig    colon    daselbst    1308, 
111. 
A\»lcnant :  Folkenand. 
Folcwin    (Volcwinus   32.    Vohpiin  316, 
Volgwin  316  n).    Henne  gutsbesitzer 
ni  Calden  1405,  316.  —  von  Naum- 
burg. 
A'olghard  (A'olghard  298,  Folkard  387). 
Konrad  bürgermeister  zu  Cassel  1401 
-1402,    298.    303.     Konrad    schöffe 
daselbst    [1417—]  1418,    [357.]    13(50. 
bürgermeister  1424—1432,  378.  387. 
Heinrich  bürger  und  hausbesitzer  in 
der  neustadt  Cassel  1420.  365.    AVer- 
ner    i)riester    des    Mainzer    l)isthums 
1420,  365.  Konrad  dechant  der  sanct 
Martinskirche  f  1432,  391z.   Johan- 
nes altarist  zu  Kaufungen  1434,  398. 
Konrad  diacon  der  Mainzer  dioecese 
1440,  418. 
Volghardes.    Gei-trud   conventualin  des 
klosters    Ahnaberg    in    Cassel    1434, 
398. 
Volghardi.    Johamies,   von  Cassel,   cle- 
riker  der  Alainzer  dioecese  und  kai- 
serlicher notar  1392,  283.    Johannes 
diacon  der  Mainzer  kirche  1440,  418. 
Folkard :  A^olghard. 
Folkenand  [Folkenandes]. 
Folkenandes  (A^olcnant  155,  Folkenan- 
dis  279).  Hemiann  colon  in  AVal])urg 
1322,    155.    156.     Folkenand    1383, 
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Volkerhusen  —  Friedrich. 


Fryling  —  Gebeno. 


501 


I 


264.  s.  bnider  Lutz  1383—1390,  264. 
279. 

Volkerhusen :  Völkershausen. 

Volkmar  (Folcmarus  22,  Volcmainis 
153)  truchsess  1123,  22.  —  Comes. 

Volkmarsen  nnw.  Wolfliagen  (Volc- 
mersen  114)  114.  115.  rector  der 
kirche :  Ludwig  Monetarius.  richter : 
Alradus  Martini,  bürgermeister  und 
consuln  114.  119.  bürgermeister: 
Hartradi.  Dietrich  von  Lichtenfels. 
consuln  115.  Adolf.  Bake.  Burghard 
und  Gerlach  von  Benfeld.  Thilo  und 
Hermann  von  Bemdorf.  Plire.  Bulle. 
Tammonis.  Detheri.  Drenkere.  von 
Ehringen.  Vrolike,  Hartradi.  Lupus. 
Monetarius.  Rogge.  Rudolf.  Rufus. 
vom  Schwanen.  Wiperti. 

Vollender,  die  — .  [die  glieder  der  fa- 
milie  Volland]  zu  Walburg  143(>,  409. 

VoUmarsliausen  (Volmorshusen).  Albert 
Schöffe  der  neustadt  Cassel  1364, 
220. 

Voll  marshausen  so.  Cassel,  sw.  01)er- 
Kaufungen  (Volmareshusun9,  Wolme- 
reshusin41,  Volmereshusen  68  z,  Vol- 
mershusen  105,  Wolmershusen  143, 
Volmarshusin  207,  Volmarshusyn  212, 
Volmershusin  212,  VolmershaulWn 
212  z.  Volmirshusen  287)  9.  41.  68. 
110.  212.  259.  —  pfarrer  (plebane): 
Konrad.  Hug.  Werner,  vicepleban : 
Degenhard.  centurio  (Schultheis») : 
Johannes.  Colonen  und  einwohner: 
Bachus.  Konrad  unter  dem  berge. 
Hartberin.  Heymericus.  Hermann 
Schuchwort  und  s.  frau  Gela.  Else 
Schunesteyn.  Uschlag.  von  Walburg. 
örtHchkeit:  Fronmülde  110.  111. 

Volpert  (Folbraht  23,  Volpertus  34, 
Wolpertus  120)  pleban  zu  Kaufun- 
gen, bruder  der  mutter  Herwigs  von 
Ditmold  t  1324, 1P>8.  —  caplan,  pro- 
curator  und  svndicus  des  stiftes  Kau- 
fungen 1308-^1316,  108.  115.  120. 
134.  141.  t  1324,  168.  —  Kaufunger 
ministerial  1216,  34.  —  Baurus.  — 
Cragh.  —  von  Ditmold. 

Volperti  (Vulperti  188  z).  Johannes  und 
Simon  besitzer  des  Suringesgutes  in 
Nieder-Zwehren  VdSb,  187- -18t).  de- 
ren mutter  Elisabeth  und  Schwester 
Jutta  1335,  187.  188. 

Volpurgis.  Engelbert,  von  Fritzlar, 
Schwager  Johanns  und  Simons  Vol- 
perti 1335,  189. 

Volquin:  Folcwin. 

Volradi.  Gottfried  consul  zu  Cassel  1323, 
159. 

Vopeln  [Vaupel?]  Kunne  zu  Walburg 
1383,  264. 


Vopelonis.  K<mrad  magister,  procurator 
des  Stiftes  Kaufungen  1424,  377. 

Vomvdenloch  (veni  Yden  loh  =  frau 
Idas  wald)  siehe  Witzenhausen. 

Foro.  de  — .  Werner  bürger  in  Cassel 
1291,  76.  Johaimes  priester  1310, 
120.  Wenier  bürgermeister  zu  Fritz- 
lar 1321,  153. 

Forst,  der  —  ehemals  wald,  jetzt  grosse 
wiesenfläche  ö.  Cassel,  dicht  s.  Bet- 
tenhausen (Vorst  80,  ante  forestam 
115)  80.  115  (siehe  auch  Cassel  und 
Bettenhausen). 

Forstern.  B.  kanzleibeamter  des  concils 
zu  Basel  14538,  414  z. 

Francia,  Franci:   Franken. 

Francisa  beamter  der  i>äpstlichen  poe- 
nitentiarie  14aS,  392  z. 

Francisci,  Jacobus,  von  Utino,  cleriker 
der  dioecese  Aquileja,  päpstlicher  und 
kaiserlicher  notar,  Schreiber  \yein\ 
päpstlichen  auditor  Capus  de  LatuiTc 
1424,  377. 

Franciscus  Bargallo. 

Fränkischer  (Frenkisch)  wein  261.  266. 

Franken  (Francia  1,  Franci  1)  1.  kö- 
nig  der  — :  kaiser  Karl  der  grosse. 

Frankenberg  n.  Marburg  (Francken- 
berg 151z).  propst  [des  klosters  sanct 
Georgenberg  ausserhalb  der  stadt] : 
Gerlach,    glöckner:  Ditmar. 

Frankenhausen  ssö.  Grebenstein  (Fran- 
kenhusen  76,  Vi*ankenhusen  160, 
Vrankenhyisen  170)  76.  160.  170.  — 
Colon:  Konrad  Tot. 

Fredeborn.  Johannes,  von  Immenhau- 
sen, cleriker  der  Mainzer  dioecese 
1432,  386  c. 

Vredeland :  Friedland. 

Freitag  (Vritac  170,  Fritach  192).  Her- 
mann consul  zu  Immenhausen  1324, 
170.  Konrad  in  Grossen-Gottem  1336, 

Fremersdorf  [kreises  Forbach  in  El- 
sass-Lothringen  oder  Fremmersdorf 
im  kreise  Saarlouis?]  (Fremmersdorf 
372  n).  Johannes  von  —  hospitalar 
der  abtei  Siegburg  1423,  371.  372. 

Friedhelm  (Fridehalmus)  von  Buch. 

Friedland  s.  Göttingen  (Fridelant  90, 
Vredeland  103,  Vridelant  113,  Fre- 
delant  174,  Fryedeland  184  n)  90. 
von  F.:  Heinrich  schöffe  zu  Cassel 
13(>4— 1308,  103  (ohne  ,von-).  113. 
Konrad  consul  daselbst  1321 — 1334, 
152.  174.  184. 

Friedrich  (Fridericus  4,  Fredericus  12, 
Frithericus  28,  Fr[idericu8]  99,  Fre- 
dricus  181,  Fridricus  182,  Frederich 
2(J6.  vgl.  Fritz)  I.  kaiser  1167—1174, 
27.   28.   —   n.   kaiser   f   1406,  325. 


—  erzbischof  zu  Coeln  1123,  22.  — 
herzog    [von    Schwaben?]    1123,   22. 

—  [der  freidige]  markgraf  |zu  Meissen 
etc.]  1300,  99.  —  graf  des  Fränki- 
schen Hessengaues  ia)8— 1019,  4.  9. 
12.  —  [graf  zu  Isenburg]  mörder  des 
erzbischofcs  Engelbert  zu  Coeln  f 
1226,  39.  129(J,  73.  —  markgraf  zu 
Brandenburg.  —  von  Colmatsch.  — 
von  Creuzburg.  —  bruder  des  land- 
grafen  [Ludwig  III.  zu  Thih-ingen], 
graf  [zu  Ziegenhain].  —  [söhn  und] 
erbe  des  landgrafen  Albert  zu  Thü- 
ringen. —  Flenne.  —  von  Hertings- 
hausen.  —  von  Hopfgarten.  —  von 
Älädelstein.  —  von  Mihla.  —  von 
Rosdorf.  —  von  Rusteberg.  —  von 
Webers  tedt. 

Fryling  einwohner  in  Fritzlar  imi,  395. 
Fritz,  zu  Friedrich,  (Fricze  265,   Fryt- 
sche  362)    von    Herda.    —    von  He- 
ringen. 
Fritzlar  a.  d.  Edder   ssw.   Cassel    (Fri- 
tislare  3,  Frideslare  17,    Frislariensis 
22,    Frideslaria  23,    Vrizlariensis  37, 
Fritlariensis  76,  Fritslaria  81,  Fritz- 
laria  96,  Frislariensis  1(;6,  Friczlaria 
189,  Friczlar  3a).  Fritzlar  313,  Frics- 
lariensis  420)    3.    17.    23.    281.    415. 
von    F.:    Rodancherus  [notar?]    zw 
880  u.  889,  3.    kirchen  und  klö- 
8ter:   collegiatstif t  der  sanct 
Peterskirche  199.  ^54.  355.  405. 
420.    pröpste:  Godebold.  G[umpert]. 
Johann  von  Rodenstein,  propstei  und 
capitel  216.  270.  281.  325.    officialität 
und    official    der   i)ropstei    153.   168 
178.    194.   287.   354.   355.   405.  414. 
415.    418.     Johann    von    Wolfskehl. 
curie   der  propstei  420.  422.     clerus 
der    propstei    199.  270.     decan    und 
capitel  199.  216.  270.  313.  Reimbold. 
Afdololdus].    Ludwig  von  Binsförth. 
scholaster  199.  270.    Giso.     cantoren 
199.  270.  Heimerad.   Nicolaus  Trott, 
succentor:     Heinrich     von    Lucowe. 
custos  157.  169.  canoniker  199.  C[on- 
radus].  Albertus  magister.  Heimerad. 
Wigand.  Heinrich  von  Odelsen.  Kon- 
rad   von    Mederich.     Heinrich   Hor- 
busch.   Johann  Eckel.   Heinrich  Ke- 
semann.     convent    der   Minder- 
brüder 96.  guardian81.  lector:  Jo- 
hannes von  Warburg,    bruder:  Gum- 
pert.  Ludwig.  Johannes  Monin.  hos- 
pital  der  heil.    Katharine  aus- 
serhalb der  maueni  der  stadt  96.  270. 
—  Synode  zu  —  23.    erzpriester 
270.     die  stadt:   17.  23.  153.  189. 
281.   395.   415.   422.     bürgermei- 
ster Th.  von  Kirchhain.  Werner  de 


Foro.  notar:  [Rodancherus.]  Jo- 
hannes Hubenstricker.  einwohner: 
Volcmar  Comes  und  s.  frau  Adel- 
heid. Engelbert  Volpurgis.  Frvling. 
geld  und  Währung  153.  ^uaß 
^  162.  163. 
Fröndenberg  ssö.  Unna  (Vrundeberch) 

Cisterciensernonnenkloster  96. 
Vrolike  (Frölich  ?).  Johannes  consul  zu 
^  Volkmarsen   1310,  119. 
Frommeknechte.  Johannes  priester,  er- 
nannter rector  der  kirche  in  Eschen- 
^  struth  1436,  405. 

Frommershausen     nnw.     Cassel    (Vro- 
mershusin     58,     Vromershusen    177, 
Fromershüsen  367).  rector  der  kirche 
^  367.  Rudolf.  Siegfried. 
Fronhausen  ssw.  Marburg  (Fronhusin). 
^  Kraft  von  —  ritter  1390,  279. 
Fronmül  siehe  Vollmarshausen. 
Vrowengel.  Johannes  bürgermeister  zu 
^  Grebenstein  1408,  337. 
Frowin  von  Haun. 
Frübose.   Arnold  schöffe  zu  Lay  1369, 

234. 
Fulda  fluss  (Fuldaa)  1. 
Fuldhagen   wüstung   so.   Cassel    (Volt- 
hayn    193,   Vulthayn    193).     gutsbe- 
sitzer  in  — :  Ludwig  Simmershausen. 
Funcke  (Fungke  413,  Fiingke  414)  Jo- 
hannes caplan   der  äbtissin  zu  Kau- 
fungen, dann  canonicus  an  der  kirche 
sanct    Maria    zu    Rotenburg    1428 — 
1440,  382.  413-415.  418. 
Vunke  (Wnke).  Ditmar  1248,  47. 
Furinsland  (Furynsland  298).  Hermann 
gutsbesitzer   in   Heiligenrode  1401— 
1402,  298.  303. 

G. 

G.  cantor  am  dorne  zu  Mainz  1221,  35. 

—  Cossel  kanzleibeamter  des  concils 

zu  Basel. 
Galhardus    päpstlicher    kanzleibeamter 

1422,  369  z. 
Gambach.     Henne,     von    Seligenstadt, 

gen.  Schneider  1402,  303. 
Gandersheim  s.  Hildesheim,    nebenklo- 

ster     [der     Benedictinernonnenabtei) 

50.     nonnen  dasell)st:  2  töchter  von 

Heinrich  Hasso. 
Gasenhausen  (Gasenhusen)  wüstung  nnw. 

Gudensberg,  so.  nahe  Wichdorf,    von 

G. :  Kurt,  Wittekind,  Eckebrecht  und 

Reinhard  gebrüder  1408,  336   (siehe 

auch  Wichdorf). 
Gasterfeld  wüstung  w.  Wolfhagen  (Ga- 
^  stervelt).    Heinrich  von  —  1199,  32. 
Gebeno   söhn   des   villicus  Eckhard  zu 

Kaufungen  um  1150,  25. 
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Gebhard  —  Gertrud. 


Gervversliusen  —  Gottfried. 
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Gebhard  (Gebehanlus  22.   Geltchai-t  2.^) 
biscliof    zu    Würzburg    1123,   22. 
l)ruder   Dudos    1126.   23.    —   knappe 
der  lierren  von  We)»erstedt  [13;U—  ] 
1336,  [186.1  192. 

(iehrden  n.  AVarburg  (Gerdene)  Bene- 
dictinernonnenkloster  t)( J. 

Geyla:  Gela. 

Geymariensis :  (reisniar. 

Geysingen  (wo?).  Berthold  von  —  offi- 
cial  der  landgräfin  Adellieid  zu  Cassei 
und  Vorsitzender  des  gerichtes  zu  Kau- 
fungen 1296,  85.  86. 

Geisleden    so.    Heiligenstadt    ((ieizlide 

54,  Geizeide  m,   Gezele  84.    (lezele- 

den  85).  Heiin-ich  von  —  ofticial  der 

äbtissin    zu   Kaufungen    1279— 12^»;, 

^  54.  m—So. 

Geisniar.  [Hof-,  fragli<;]i  nur  bezüglicli 
der  von  G.J  nnvv.  Cassei  (Geysniaria 
113,  Gesniaria  118.  Gev[s]nuiriensis 
121,  Geysniar  143,  Geyßniar  383, 
Geisniar  384z)  121.  329.  von  G.: 
Manpiard  schöffe  zu  Cassei  1308.  113. 
Werner  consul  daselbst  13()i)--1325, 
118.  143.  150.  152.  159.  174.  Werner 
Schöffe  der  altstadt  daselljst  135<;, 
210.  Mechtildis  vermählt  mit  üiet- 
rich  von  Homberg.  F  r  a  n  c  i  s  c  a  n  e  r- 
kloster:  altäre:  frühmessaltar  383. 
sanct  Laurentiusaltar  3H4.  guardian: 
Dietrich  Stoltzenhagen.  lesemeister: 
Konrad  Brun.  convent  383.  384. 
bürgen  Heinrich  Seihvinder  und 
kinder.  Hermann  und  Barbara  We- 
gerdancz.  geld  und  Währung: 
21.  254.  257.  mali:  254.  257.  (siehe 
auch  Hofgeismar.) 

Geizeide,  Geizlide:   Geisleden. 

Gela  (Geyla  130,  Gele  153)  magd  des 
Priesters  Ludwig  Slaten  1396,  290. 
291.  —  Piltzer.  -  Comes.  —  von 
Cruml)ach.  —  Gobbeln.  —  Schuch- 
worte.    —    Sliche.    —    Weimars.   — 

^  Wilden. 

Gelud  tochter  von  Johann  Götz. 

Gemundeu :  Münden. 

Gensungen  a.  d.  Edder  w.  Melsungen 
(Gensingen),  von  G. :  Konrad  f  i:^3(i, 
191.  s.  söhn  Berthold  i)leban  zu  Soo- 
den  und  caplan  des  landgrafen  Hein- 
rich II.  zu  Hessen  133(j,  191  (siehe 
auch  Berthold),     erzpriester  270. 

Genswabe  wüstung  an  der  Losse  wohl 
unweit  von  Kaufungen  ((ienswage 
246)  246.  357.  besitzer:  J(jhann  und 
Kunne  Seidenschwanz,  einwohner : 
Thilo  Haidunges.  Kunne,  ihr  söhn 
Koni-ad  Runtzel  und  ihre  tochter 
Kunne.  Henze  Heymerichs.  Xeu- 
mever. 


(Teorg.  kirche  sanct  -  siehe  Ober-Kau- 
fungen, kloster  des  heil.  —  siehe 
Homberg. 

(ieorg  (.iru'ge)  von  AV^it ziehen. 

Georgenberg  sw.  dicht  vor  Franken- 
berg (Jurgenberch)  Cisterciensernon- 
nenkloster  9(>. 

Gepa  von  Itter. 

Gerbershausen  wsw.  Heiligenstadt  (Ger- 
wershusen).  Thilo  von  -  burgmann 
und  ]»ürger  in  Witzenhausen  14o7, 
328. 

G[erbodn|  propst  an  sanct  Peter  zu 
Mainz    1228.  40. 

(ierdene :  Gehrden. 

(ierfalke  vormals  besitzer  des  sanct  Be- 
netlictuslehens    in    Kaufungen    1432, 

:-W8. 

Gerhard  (Gerhardus)  magister.  cano- 
nicus  an  sanct  Cunibeit  zu  Coeln 
1224,  37.  -  custos  zu  Dorla  1314, 
127.  128.  —  Bruwer.  —  Monetarius. 
—  von  Salzungen.  —  von   Zwehren. 

Gerhold  (Gerolt  2*3,  (therold  316,  Ge- 
röll 320)  laie  1126,  23.  —  von  Cal- 
den.  —  Tvlens. 

Geriken  (Gherke  ;^)8,  irrig  Hans  statt 
Heinrich  3<)H).  Heinrich  gen.  Mickel 
1421,  mi.  3(;8. 

(rerlach  ((ierlacus  20,  Gerlach  207)  graf 
1102,  20.  —  propst  zu  Frankenberg 
1321,  151.  -  propst  zu  Hevdau  imi 
270.  —  Vi»n  lienfeld.  —  Tuker.  — 
von  Eisungen.  —  von  (irifte.  —  Gru- 
newald. —  von  Linne.  —  von  der 
Malsburg.  —  Mevsenljug.  —  Mü- 
schelin.  —  Stelehut.  —  Ziegenseide. 

(iermerode  w.  Eschwege  (Germarode 
155,  Genuerade  409)  Praemonstra- 
tensenioimenkloster  155.  15<>.  409. 
kirche  sanct  Maria  15<)s.  —  jiropst 
155.  15().  Heimerad.  priorin  und 
convent  155.  156. 

Gerolt:  Gerhold. 

Gerstenberg  [im  herzogthum  Sachsen- 
Altenburg  V).  Dietrich  von  —  cano- 
nicus,  dann  erwählter  scholaster  der 
kirche  sanct  Maria  zu  Eisenach  IJ^ 
-1334,  182.  lao. 

(terstungen  a.  d.  Werra  w.  Eisenach. 
von  G. :  Konra«!  magister,  canonicus 
an  der  kirche  sanct  .lohannes  zu 
^lainz  und  j)rotonotar  des  Mainzer 
Stuhles  1291— 12iU,  75.  81.  82.  F^ck- 
liard  s.  bruder  1279—1291,  53.  54.  75. 

Gertrud  ((Jerdrud  24,  Gertrudis  74, 
Gerdrudis  125,  (iertrude  19(),  Ger- 
trüde 295)  Kaufunger  leibeigene  zu 
Grifte  1132,  24.  -  t<jchter  von  Kurt 
E})erhardes.  —  frau  von  Heinrich 
Eberhardes.   —  Volghardes.    —    von 


Hesserode.  —  Hillo.  —  v(.n  Hoenrode. 

—  Holzsadel.  -^  von  Mihla.  —  wittwe 
Reinhards    Obuli    geb.    von  Seebach. 

—  tochter  dersellien  beguine.  —  von 
Sandershausen. 

(rerwershusen :  (ierbershausen. 
(lerwig    ((^erwicus)    i)riester    1132,  24. 

—  von  Bischofferode. 
Gese  Wytten. 
(iesecke  sei.   Lii)pstadt  (Gvseke)    Bene- 

dictinernomienkloster  9(J. 

(Tesmaria :  Geismar. 

Geweleri.    Konrad    bürger   un<l   consul 
zu  Allendorf  12i)8,  91.  93.  94.    Her- 
^  mann  consul  daselbst  1,336.  191. 

Gezele,  Gezeleden :  (ieisleden. 

Gherke :  Gerike. 

(ihodenluu-g :  (rudenberg. 

Gygilbein.    Berld    müller   der    unteren 
niühle  zu  Herleshausen  1368,  231. 

(Tilsa    SSW.    FVitzlar    (Gvlse).    Johannes 
von  —  wappner  1440,  420. 

(Tyseke :  Gesecke. 

(Tisela  (Gisla  18,  Gysela  19,  Gisela  21, 
(Tisila  25)  kaiserin  1041,  18.  f  108<), 
19. —  äbtissin  zu  Kaufungen  1109— 
112(>,  21-23.  t  um  1150,  25.  - 
ju-opstin  dasen)st  zw.  1189  u.  1228 
40  a. 

(tiseler  (Giselherus  27,  (Tyselerus  51) 
v(u-mals  lan<lbesitzer  in  Sandershau- 
sen 1167,  27.  -  -  i)ropst  zu  U)ber-1 
Ellen  12(W,  51.  ^ 

Gysle  (Gyslonis  12(>,  Gysle  130,  Gyslen 
138).  Hermann  ccmsul,  dann  bürtrer- 
meister  zu    Cassei    1313—1323,    12(> 
K30.   132.    \m.    142.    143.    150.    152.' 
159. 

Gis<.  (Giso    2!i    Gyso    148.    Gvse    30(;) 
scholaster  der  kirche  zu  Fritzlar  i:386. 
270.  —  weiid»ergsbesitzer  in  Witzen- 
iiau.sen    1403,  30().  -     Hund.  —  von 
Kodersen. 
(tleichen  nw.  (uidensberg  ((i liehen  54 
(ilichin    367)    78.     137.    416z.    419^ 
von  G.:  Helmb(»ld  ( Schreibfehler  für 
Heimung?)  1279,  .55.  Heimung  1279 
-U306,  54.  78.  82.  105.  f  131(>,  137. 
s.     frau    Albradis    1292,     78    (siehe 
auch  Ober-Kaufungen).  —  rector  der 
kirche  3<;7. 
(ileneborg  (CihMienl^org)."  Heinrich  pro- 
curator   des    stiftes  Kaufungen   1421 
3<>7. 
(TÜehen :  Gleichen. 

(xlimmerode  so.  Lichtenau  (Grymolde- 
rode  147,  (iribolderode  161).  Sieo-- 
fried  von  —  consul  und  sclniffe,  dann 
i»ürgermeister  zu  Lichtenau  1318— 
132.3,  147.  l(;i. 
Glindfeld  siehe  Küstelberg. 


Glore  l)eamter   der   päpstlichen   poeni- 

^  tentiarie  1433,  392z. 

(rnisse.  Tolde  zinsmann   in   Rotenl>urff 

1433,  394.  ^ 

Go])beln.  Helwig  zu  Heiligenrode  und 

s.  frau  Gela  1420.  365. 
(lobelonis.  Heinrich  altarist  (vicar)  der 
sanct  Martinskirche   zu   Cassei    1404 
-1405,  309.  310.  318.  .321.  322. 
Goch.  T.   von   —    päpstlicher    kanzlei- 

beamter  1422,  369  z. 
(toczc,  Goczo:  Götz. 
Godebold  (Gode])oldus  17,  Gotte})oldus 
22)    pro])st    der    kirche    zu    Fritzlar 
1123-1126,  22.  23.  —  vogt  des  erz- 
luschofes  Bardo   zu  Mainz  1040,  17 
Godeferd,  Godefridus:  Gottfried. 
Godenberg :  Gudenlierg. 
(iöttingen  a.  d.  Leine  nö.  Cassei  (Gott- 
hingen 191,    Gothingsche  were  271). 
Dietrich  von  —   consul  zu  Allendorf 
1336.  191.  Währung  271. 
Götz,  zu  (Gottfried,  (Goczo  126,  Gotzo  142, 
(Tocze  226)  Bocksliorn.  —  von  Crum- 
bach.  —  von  Fahner.  —  von  Wetter. 
Götz  (Goz  151,  Goczo  157,  Goczen  220, 
Götze  233,  Gotzczen  244,  Götze  288). 
Hennich    canonicus    zu     Kaufungen 
t  1321,  151.    Heinrich,   v(»n  Wetter, 
1324,  168.  .lohann,  s.  frau  Kunne  und 
kinder  Johann,    Gelud   und  Emelud 
1364,     220.     (lünther     zinsmann     in 
Herleshausen     1369,    2.33.       Hannes 
13^7. 244.  Heinrich  zinsmann  daselbst 
139(;,  288. 

(xoldschmidt  (Goltsmed).  Claus  ])farrer 

zu  Lauchroeden  1441,  421.    Ludwirr 

^  hofmann  zu  F]isenach  1279,  56.        '^ 

Goltackers  Vorwerk  siehe  Herleshausen 

(roschalk:  Gottschalk. 

(lospenule    (Gosjierade)   zu    Ober-Kau- 
fungen 1432,  .-^7. 

...goßel  Schöffe  zu  Cassei  1417,  357 

(roßewin.  J(»hannes  schöife  zu  Homberg 
1440.  420.  ^ 

(lotha  in  Thüringen  ((^otta).  propst  an 

^  der  kirche  sanct  Maria  217. 

(lotteboldus :  (rodebold. 

Gottern.  |  Alt-  oder  Grossen-  ?]  nw.  Lan- 
gensalza  (Guterena  5,    Gutteren   93, 
Guttern  192,   Gottern  214)  5.  6.  93. 
von  G.:  Hermann   consul    zu   Allen- 
dorf    1298,    93.    94.    Bertliold    1336, 
192.    Dietrich  caplan   auf  der  Bran- 
denburg 1361,  214. 
Gottern.  Bischofs-,    jetzt    Grossen-  mv. 
Langensalza    (Byschofesguthem    192, 
Bischofiisguttern    339,    Bischofisgut- 
t^Mii  346)  5.  6.    192.  339.    einwohner: 
Topf.    Freitag.   Günther.   Lethgebur. 
(Tottfried  (Godefridus  22,   Godefrit  23, 
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Gotthard  —  Gudenst)erg. 


(jTÜls  —  fialdessen. 
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G[odefridusl  35,  Gotfridus  51,  Goth- 
fridus  5B,  Gotzfridus  130  z,  Goczfri- 
dus  1B4,  Godfridus  253,  Godefrid 
255,  Godfryd  255  a,  Godefret  261, 
Godeferd  277,  Godofrid  300,  Gotfrid 
304,  Gotfrido  371.  vgl.  Götz).  —  pfalz- 
graf  1123,  22.  —  laie  112(j,  23.  — 
aht  zu  Siegburg  1221—1247,  35.  37. 
44  z.  4f).  —  propst  an  der  kirche 
sanct  Maria  in  Küstelberg  121)9,  96. 

—  [Schotemann,  canonicus  zu  Cassel,] 
amtmann  der  ä))tissin  zu  Kaufungen 
1382,  261.  —  [Schotemann]  jjfarrer 
zu  Grel)en8tein  1388,  277.  —  söhn 
Asselmanns.  —  Bockshorn.  —  von 
Crum})ach.    —    Detheri.    —  Volradi. 

—  Schele.  —  Schindekopf.  —  Schon- 
hals.  —  Schoteman.   —   vom   Stein. 

—  graf  zu  Ziegeidiain. 
Gotthard  (Gothardus)  von  Selhacli. 
Gotthingen :  Göttingen. 

Gottschalk  (Godescalcus  23,  Gotdescal- 
cus  83,  G[odescalcu8]  84,  Gotscalcus 
114,  Gotschalcus  144.  Godescalc  144, 
Goschalc  211,  Godeschalk  293)  ca- 
plan  1126,  23.  —  von  Plesse.  —  Ru- 
fus.  —  AViperti. 

Gotzczen,  Gotzo,  Goz:  GiHz. 

Gozbert  (Gozbrath  20,  Gozbertus  25) 
Kaufunger  cliens  (ministerial)  1102. 
20.  —  söhn  des  villicus  Eckhard  um 
1150,  25. 

Gozmarus  und  s.  ])rüder.  zeugen,  1 123, 
22. 

Graden.  B.  ])äpstlicher  kanzlei))eamter 
1431—1432,  138()a  und  c. 

(xraf Schaft  wsw.  AV^interberg  im  Sauer- 
land (Graschaph).  Benedictinerkloster 
96. 

Gramershusen  wüstung  in  der  Aue  [zw. 
Ober-Kaufungen  und  Heisa  V]  167. 

Grandinfeld  wüstuup^  wohl  seitwärts  zw. 
Creuzburg  und  Herleshausen  238. 

Graschaph :  Grafschaft. 

(Trebelin.  das  —  altar  siehe  Kaufungen. 

Grel)enstein  nnw.  Cassel  (Grebinstensis 
217,  Grebinsteyn  253,  Gre))instein 
300,  Grevensteyn  317)  331.  401.  de- 
can  217.  pleban  325.  Schotemann, 
schultheiss:  Rüme.  bürgermeister : 
Vrowengel.  consuln :  Kf)ten.  Lucken. 
Oelshausen.  Schützel)erg.  Wolfliagen. 
bürger:  Lucken.  AVolfhagen.  prae- 
torium [rathhausV]  337. 

Grebenstein  (Grebinstein).  Johann 
Schöffe  zu  Cassel  1424,  378. 

Gregorius  IX.  papst  1229,  41.  —  XIL 
papst  1408,  337. 

Grete,     zu    Margarethe,      (({rete    19(), 

.  Grette  248,  Grethe  258,  Grite  3(ki) 
frau  von  Ditmar  Dideriches,  —  toch- 


ter  desselben.  —  Schwester  von  Hans 
Klotz.  —  vom  Stein.  —  von  Zella. 

Greußen  ssö.  Sondershausen  (Gruzen). 
Heinrich  von  —  bürger  in  Eisenach 
13a),  99. 

Gnbolderode :  Glimmerode. 

Gries  (Grijs).  Koneman  weinbergs- 
pächter  zu  Lay  143(),  4U(>.  407. 

Grifte  ssw.  Cassel  (Grifede  24,  Grif- 
fede  131)  24.  131.  Gerlach  von  — 
knappe  1351,  207.  Kaufunger  leib- 
eigene zu  — :  Berhtwib.  Burchildis. 
Gertrud.  (TÜnther.  Günther.  Gunthild. 

Grj'molderode :  Glimmerode. 

(Tr(3i)pe  von  Guden])erg.  Otto  1388,  277. 

Groppengißer.  Johann  schöffe  zu  Cassel 
1418,  360. 

Grose.  Konrad  zinsmann  in  Herleshau- 
sen 13()9,  233. 

Growensieg  (Grow^insig)  siehe  Daldheim. 

Gründebach.  Johann  [priesterV]  1440, 
419. 

Grumbach  sw.  Langensalza  (Grum- 
beche)  5(). 

Grund  siehe  Lange  grund. 

Grunewald.  Gerlach  und  s.  söhn  Th. 
Colonen  in  Nieder-Kaufungen  lii08, 
110.  111. 

Grünyng.  Konrad  pfarrer  zu  Lauch- 
n^eden  1370,  238. 

Grupe.  Henze  hofl)esitzer  in  Heisa  1434, 
396. 

Gruzen:  Greußen. 

Gude  (Gute  288)  von  Fels))erg.  -  Seil- 
winder. 

Gudenberge.  die  —  w.  Zierenberg,  2 
durch  sattel  verbundene  berge,  auf 
deren  spitzen  je  eine  jetzt  wüste  bürg, 
die  südliche  von  den  Groppen  und 
den  Wolffen  von  Gudenberg,  die 
nördliche  von  den  von  Gudenburg 
besessen.  Die  ersteren  siehe  unter 
Groppe  und  Wolff,  die  letzteren  so- 
wie die  Schreibweisen  dieser  ))erge 
und  bürgen,  wie  folgt:  (Godenberg 
58,  Gudenberg  59,  Ghodenburg  103, 
Gudinburg  105  z,  Godenborch  115, 
Gudenburg  123,  Güdeburg  123,  Gu- 
dinborg  173,  Gutenburg  178z,  Gu- 
denburg 187,  (ludenborg  188;  Gu- 
denburg 2(J5).  vonG. :  Hermann  und 
Werner  gebrüder,  ritter,  vögte  des 
khwters  Kaufungen  {his  1297),  1282 
—1325,  58.  59.  87.  103.  105.  147. 
163.  173.  Hermann  allein  1327,  1788. 
Werner  allein  1309— lJtö5,  115.  123. 
187.  189.  dominus  de  —  [ohne  zwei- 
fei dersell)e  Werner]  ritter  1335,  188. 
AVenier  knappe  1348,  205. 

Gudensberg  nö.  Fritzlar  (Güdinsperg 
107,    Gudinsljerg    113,    Godensperch 


115,   Gudensberch    126,    Gudensberg 
131,    Güdinsperg  132  z,    Gudensperg 
132  z,  Godensberg  146)  131.  139.  146. 
von  G. :  Konrad  bürger,  sclniffe  und 
consul,  zuletzt  bürgermeister  zu  Cassel 
1307-1325,  107.  113.  115.  117.  118 
126.    130.    132.    138.    142.   150.   152! 
154.  159.  174.  Johannes  bürger  und 
consul    zu    Cassel    1315—1321,    130 
138.    142.    152.     s.     frau    Bertlindis 
1321,    152.     Meinward    und    s.    frau 
Reynburgis    1315,    131.    —    plel)an: 
Konrad    von  Ell)en.     vogt:    Dietrich 
von    Ell)en.      consuln    und    Schöffen 
131.    Blitheylt.    Brunonis.    Härtung 
Rodegerus.  Schindeleib,  sub  tilia  [zur 
Linde?],     bürger     146.     einwohner: 
Brunonis.     von    Dissen.    von    Eiben 
Heyle.   Räuber.  Schindeleib.  Schufe- 
ier, von  Stockhausen. 
Güls   a.    d.    Mosel    sw.    Coblenz    (Cluls 

371,  Gulsse  372)  371.  372. 
Günther  (Guntherius  5,   Gunther.is  13, 
Cuntherius  14.  Günther  5(),  Günther 
226.  Gunter  346)  kanzler  1017—1023, 
^— lö-  —  2  Kaufunger  leibeigene  zu 
Grifte  1132.  24.  —  in  Grossen-Got- 
teni  Schwiegersohn  von  Beisterz  1336, 
192.  —  Trengelbach.    —    Tutele    — 
Vogt.  —  Götze.    —    Haubt.   —   von 
Schlotheim. 
Gumpert   (Gumbi-aht  23,    G[umpertusl 
35,    Gunbertus    81,     Gunpertus    81, 
Gumpertus  151,  Guni>ertus  172)  cle- 
riker  1126,  23.  —  laie   1126,  23.  — 
I)räbendar,  caj^lan,  officiat  und  gene- 
ral-procurator   der  äbtissin  zu   Kau- 
fungen  1321-1327,    151.    154—156 
158.  im.    161.    164.    167.    172.    176." 
1^^-  —  pleban  zu  Immenhausen  1324, 
1(^8.  —  propst  zu  Fritzlar  1221,  35! 
—   bruder   des   Minoritenklosters   zu 
Fritzlar  1294,  81. 
G[undelus]    domdechant    zu     Bamberi/ 
1200,  33.  ^ 

(iunderami.  Guntram  consul   zu  Allen- 
dorf 133<J,  191. 
(Tuntharts.  zu  dem  —  [wüster  hof  oder 
^  wald?]  unweit  Herleshausen  238. 
Gunthild  Kaufunger  leibeigene  in  Grifte 

1132,  24. 
Guntram  (Gunderamus)  Gunderami 
(TÜntersen.  Meis  schöffe   zu  Lav  1369 

234. 
(tute:  Gude. 
Guterena,  Guttem:  Göttern. 

H. 

H.  bischof  ende  13.  jahrh.,  98.  —  äb- 
tissin   zu    Kaufungen   zw.    1146  und 


1166,  26.  —  von  Bolanden.  —  Bro- 
lerus.  —  von  Geisleden.  —  von  Sud- 
heim. —  von  AVetter. 
Hal)ermann.   Heinrich    consul    zu    Im- 
menhausen 1324,  170. 

Hachenburg  nnö.  Coblenz  (Hachenberg 
iiil,    Hachenbergh    372)    371     372 
pastor :  von  Kotzenroth,  altaris't :  von 
Wildungen,    schultheiss:  von  Strom- 
ber^.    einwohner:    von  Blankenberg 

Hadebrachtshausen,  das  jetzige  dorf 
Mönchehof,  nnw.  Cassel  (Hadebrac- 
teshusen  40a,  Hadebrachteshusen  40a) 
[durch  mönche  und  brüder  verwal- 
teter hof  des  klosters  Hardehausen  ] 
laienbruder:  Johannes. 

Hadeleith :  Adelheid. 

Hademarus  Kaufunger  ministerial  1132, 

Hademinne :  Hedemünden. 

Hagemeister    (Hagemeyster    161,    Ha- 
meister  264,  Hamester  390  z).    Kon- 
i-ad   consul   und   schöffe,    dann   bür- 
germeister zu  Lichtenau  1318—1323 
147.  149.  161.    s.   söhn  Johann  con- 

f'io"  B^^'Kl^''  ^^^'  1^>1-  Konrad 
l'xöii,  o90. 
Hagenerson  (Hagenersen  234  z)  Jo- 
hann schöffe  zu  Lay,  s.  fi-au  Luckarde 
und  8.  älteste  tochter  Sophie  1369, 
234.  ' 

Hahelsbrunensis :  Heilsbronn 
Hain  ehemals  dorf,   jetzt  hof  Hahnhof 
WSW.  nahe  Herleshausen  (Indago  51, 
Hayn   214,    Haynn    221,    Hain    222, 
Heynechin   279)   51.   214,   221    222 
230.  235.   ^6.   238.    262.   279!  339! 
ö^y.   Ö(y2.    Johann    von  —  maffist^r, 
scholaster  an  ü.  F.  kirche   zu  Eise- 
nach    1366,     221.      Zinsleute:     Bolz 
lempeler.  Osterhild.  flurname :  Temp- 
lereshufe  236. 

Haina  osö.  Frankenberg,  früher  Aulis- 
burg  (Hegene  96,  Heygene  255  a) 
Cistercienserkloster  96.  abt  Hermann 
und  convent  255  a. 

Hain])ach :  Hambach. 

Hayngrefe     (Heyngrefe     303).       Hans 

S^d'^V"    ^*'^^*    1401-1407,   298. 
^o.  o26. 

Hainnstein :  Hanstein. 

Haldessen.  3  Wüstungen:  Haldessen, 
Ober-  und  Nieder-Haldessen  nö.  und 
n.  Grebenstein  (Haldessen  170,  Hal- 
dissen  254,  Haidessin  331).  von  H  • 
Dietrich  sen.  1309,  115.  Heinrich 
consul  ZU  Immenhausen  1324,  170 
Hermann  1380—1381,  254.  257  Die- 
trich 1381,  257.  pfarrer  zu  Ober- 
Haldessen:  Hermann  Westheim. 


1: 


i 


5Ö6 


flaldorf  —  Hazzeke. 


Heberling  —  Heinrich. 
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Haldorf.  Heinrich  1357,  212. 

Haidunges.  Thilo  in  (Ten8vval)o  1417. 
357. 

Halle  [a.  d.  Saale  ?]  (lihrae  Hallenses)  199. 

Haltstad :  Holtstat. 

Ham))ach  hof  osö.  Liclitenau  (Havn- 
})acli  155.  Hainhach  2^>8)  2<J8.  278. 
279.  Heinrich  von  —  1322,  155.  15(>. 

Hameister :  Hagemeister. 

Hans,  zu  Johannes,  (Hannes  244,  Han- 
se 258,  Hanli  33f)z)  von  dem  i*aine. 
gutsbesitzer  in  Herleshausen  1423, 
370.  —  Beymar.  —  Piper.  —  von 
Bischoffshausen.  —  von  Bmndenherg. 

—  von  Colmatsch.  —  Cordewan.  — 
Torwarte.  —  Emmerer.  —  von  Erffa. 

—  von  Viilkershausen.  —  Gherke 
(Hans   irrig   für  Heinrich).  —  (iötz. 

—  Havnjjrefe.  —  Harnasch.  —  Hesse. 

—  Keiner.  —  Kepi)eken.    —    Klotz. 

—  Landegar.  —  Lyhoge.  —  Lude- 
wiges. —  Marrach.  —  Mattenberg. 
Modenbuch.  —  Munt.  —  Nebelung. 

—  von  Schachten.  —  Schauer.  — 
Schucharth.  —  Wernher.  —  AVilden. 

—  AVingarte.  —  Wüte.  —  Zaun.  — 
Zinhart. 

Hanstein  theilweis  erhaltene  Imrg  ö. 
Witzenhausen  (Hanstene  93,  Hainn- 
stein  94z).  von  H. :  Heinrich  ritter 
1298—1308.  93.  94.  109.  s.  söhn 
Heinrich  knappe  1308.  lO.). 

Hardehausen  nw.  Warburg  (Hersuithe- 
husen  2i),  Herswendehusen  32.  Her- 
deshusen  40  a,  Hirsweilehusen  7<>, 
Herswidehusen  96)  Cistercienserklo- 
ster  29.  32.  9<>.  abt  und  convent  7(). 
fratres :   Konrad  und  Ernst. 

Hardenberg  wüste  bürg  nnw.  Elberfehl 
(Hartin])erg  311,  Hanlenbcrghe  361). 
Nebel ung  von  —  1404 —  zw.  1415 
u.  1419.  311.  a50.  351.  361. 

Hardinghusfui :  Heringhausen. 

Harlershusen :  Herleshausen. 

Harleshausen  nw.  Cassel  (Haroldishusen 
378,  Haroldishusen  378,  Haroldes- 
husen  378z).  gutsbesitzer:  von  Hun- 
delshausen.    landsiedel :   Virtzinen. 

Harleshusen :  Heroldshausen. 

Harman:  Hermann. 

Harnasch.  Hans  schr)ffe  zu  Cassel  1401 
—1407,  298.  303.  326. 

Haroldishusen :  Harleshausen. 

Hartberin.  Ludwig  ('(»Ion  in  Vollmars- 
hausen 1308,  110.  111. 

Hartenberg.  Peter  einwohner  in  Cassel 
1432,  'M). 

Hartmann  (Hartman  23,  Hartmannus 
107,   Hai-tmann   2(>4)    laie    1126,  23. 

—  von  Holzbach.  —  von  Lauber- 
bach. —  vom  Lemsfo.  —  von  Wickersa. 


Hartrad  (Harderat  20,  Hardradus  21, 
Hartradus  37  n,  Harttradus  47,  Har- 
trcwl  370)  magister,  canonicus  zu  Soest 
1224.  37.  —  cleriker.  designiiier 
j»farrer  von  Lay  1283.  61.  —  Kau- 
funger cliens(ministerial)  1102 — 1109, 
20.  21.  —  von  Hundeishausen.  — 
von  Reichenbach.  —  vcm  Rotenburg. 

Haitrades.  Kunne  f  1432,  390. 

Hartradi.  Konrad  consul  zu  Volkmar- 
sen 1309.  114. 

Härtung  (Hartungus)  consul  zu  Gu- 
densberg  1316,   139.   —  der  Meide. 

Hase.  Lamprecht  Junker  1434,  399. 
401. 

Haseharde.  Konrad  rector  «1er  kirche 
in  Schachten  14(>4— 1405,  310.  314. 
321.  322. 

Hasel  (Hasil)  siehe  Lay. 

Hasenberg  berg  n.   Walburg  40iK 

Hasenberg.  Kom-ad  [priester?]  1438, 
415  z. 

Hassia.  Hassim :   Hessen. 

Hasso.  Heinrich  vater  dreier  töchter, 
von  denen  eine  nonne  in  Kaufungen, 
die  anderen  im  nebenkloster  zu  (tan- 
dersheim  waren,  1261,  50. 

Hasungen.  [Burg-j  «i.  Wolfliagen.  Be- 
nedictinerkloster  96.  199.  270.  277. 
äbte:  Werner.  Dietrich.  Arnold. 

Haßim :  Hessen. 

Hattenhusin  wüstung  bei  Herleshausen 
am  wege  nach  Eisenach   158. 

Haubenstricker  (Hubenstrucker  415  z, 
Hubenstricker  422).  Johannes  cleri- 
ker der  Mainzer  dioecese  und  kaiser- 
licher notar  zu  Fritzlar  14ji8— 1442, 
415z.  422. 

Haubt   Haubt. 

Haubt  (Hovbit218.  Houbet  252.  Houpt 
•U(;.  Houbt  371).  Nicolaus  1363.  218. 
1 1367.  226.  1379,  252.  s.  söhne  Hein- 
rich. (Günther  und  Haubt  1367,  226. 
Heinrich  und  (Jünther  1379,  252. 
(lünther  sch«»laster  der  kirche  sanct 
Petri  zu  Ober-Dorla  1413,  346.  Kon- 
ra<l  j>ri<'ster,  procurator  und  syndi- 
cus  des  Stiftes  Kaufungen  1423,  371. 
372. 

Hauckerode  wüstung  ssw.  Lichtenau 
(Hoikenrade).  einwohner :  Peter  Schä- 
fer f.  s.  wittwe  Else,  söhn  Henne 
\uu\  tr»chter  Kunne  und   Else. 

Haun.  Ober-  und  Unter-  s.  Hersfeld 
(Hüne).   Frowin  von  —  1424,  375. 

Hausen  oni».  Lichtenau  (Husen).  Kurt 
von  —  Schöffe  zu  Lichtenau  1396, 
291. 

Haveracensis :  Ebrach. 

Hazzeke  decanin  zu  Kaufungen  \\Vu. 
'>7 


Heberling.    Eckhard    consul    zu    Cassel 

1336,  193. 
Hebestrid.  Kurt  schöffe  zu  Cassel  1402 

—  1407,  303.  326. 
Hecke.  Hermann  schöffe  zu  Lichtenau 

1396,  291. 
Heckener.      Heinrich     gutsbesitzer     in 

Walburg  1383,  264. 
Heckerswiese       (Heckerswiese)      siehe 

Zwehren. 
Hector  von  Viermünden. 
Hedemünden  a.  d.  Werra  nw.  Witzen- 
hausen (Hademinni  5,  Hademinne  41, 
Hedeminnen  79,  Hedeminne  83,  He- 
deminden 136,  Hedemvn  211.   Hede- 
mynne    211z)  5.    41.    66.    im.    144. 
211.  38<i.    Herlef   von   —    1293.    79. 
pleban:     Heylbertus.    Kaufunger    le- 
hensmann :   Heinrich  von  Rustebcrg. 
dessen  lehensmann :  Cordewan.  fron- 
hof  83.   84.    vogtei    aS.   84.    bürgcr 
83.  84.    forstort:  Südholz. 
Hedenricus :  Heidenreich. 
Hedwig  (Hedewigis   194,    Hedwig  290, 
Hedewig  291)  küsterin  zu  Kaufungen 
1336-11^9,    194.    200.    -   Rose.   — 
von  Sandershausen. 
Hegeholz  (Heygeholtz)    gehölz    in    der 

gemarkung  von  Walburg  40i). 
Hegenl)ach :  Heinebach. 
Hegene:  Haina. 
Hegener.   Johann    weinbergsi»ächter   in 

Lay  1382,  2(>1. 
Heyda  [Heydau  ?].  Ludwig  von  —  cle- 
riker der  Mainzer  dioecese  1421,  368. 
Heydau  dicht  s.  Altmorschen,  so.  Mel- 
sungen,  (Mirica  47,  Heyde  239,  Heyda 
270).    Cisterciensernonnenkloster  239. 
pröpste  270.    Konrad.    Gerlach. 
Heidenreich    (Hedenricus   97.    Heydin- 

rich  207)  Sartor.  —  Schotemann. 
Heygeholtz :  Hegeholz. 
Heygene:  Haina. 
Heylbertus     i)leban     zu     Hedemünden 

1327,  178. 
Heyle.  Konrad  einwohner   in    Gudens- 

Wg  131.5,  131. 
Heilemannus:  Heinemann us. 
Heiligenrode  ö.  Cassel  (Helingenrodh 
22,  Helegenrod  23.  Helgerodc  23  z, 
Heilgenrode  271,  Heiligenrode  298, 
Heilgenrade  299,  Heilginrade  ^^X), 
Hilgenrode  301  z.  Heiligenrade  l^Üi)) 
22.  23.  271.  298—301.  :i03.  3(J4.  365. 
Hermann  von  —  beweibter  cleriker 
1404.  1^08.  309.  —  landsiedel:  Wal- 
berg, gutsbesitzer :  Furynsland.  (lam- 
bach.  gen.  Schneider.  Else  Horbusch. 
Helwig  (lobbeln  und  s.  frau  Gela. 
Johann  Martin  pfarrer  zu  AVolfsan- 
ger.    Schaube.  Gela  Weimars,   guter:    I 


das  ganze  und  das  halbe  lehen.  Foß- 
lehen. 
Heiligenstadt  auf  dem  Eichsfelde  nw. 
Mühlhausen  (Heyligen[stadensis]  108, 
Heylgenstadensis  217,  Heylginstaden- 
sis  240,  Heilgenstad  290,  Heiligen- 
stad  291,  Helgenstait  328,  Heiligen- 
staid  380)  341.  m).  von  H.:  Her- 
mann der  junge  1396,  290.  Hermann 
[ohne  ,von']  bürgermeister  zu  Lich- 
tenau 1396,  291  [beide  wohl  iden- 
tisch]. Hermann  burgmann  und  l)ür- 
ger  in  Witzenhausen  1407,  328.  — 
sanct  Martinsstift  [regulirte  Augu- 
stinerchorherren] 325.  344.  propstei 
109.  decan  217.  240.  Ernst,  official 
108.  Spereisen.  scholaster  und  cantor 
240.  canoniker:  Meiers.  Spereisen. 
Heylingen  fim  herzogthum  Sachsen-Al- 
tenburg y].  Thilo  von  —  1334.  186. 
Heilsbronn  sw.  Nürnberg  (Hahelsbru- 
nensis)  Cistercienserkloster.  abt  33. 
Heimbach.  Johannes  wappner  1423,  371. 

372. 
Heimbergk  siehe  Dahlheim. 
Heimbrad :  Heimerad. 
Heyndjriches.   Koni-ad  bürger  in  Lich- 
tenau 1383,  264. 
Heimerad    (Heimeradus  60,    Heymera- 
dus  92,  Hemeradus  137,  Heimbradus 
156  z,   Heymbradus  173,  Heinbradus 
173,     Heynbradus    207  z,    Heymbrat 
285,   Heymbrad  285)    canonicus    der 
kirche  zu  Fritzlar  1283,  60.  —  cantor 
derselben  1298,  92.  —  propst  zu  Ger- 
merode 1322,  158.  —  ple])an  zu  Wal- 
burg 1322,  156  z.  —  von  Boyneburg. 

—  von  Eiben. 

Heymerichs.  Henze  zu  Genswabe  1417, 

357. 
Heymericus    colon    in    Vollmarshausen 

1308,  110.  111. 
Heinebaeh  a.  d.  Fulda  nw.  Rotenburg 

(Hegenbach    197).     pleban:    Konrad 

Kule. 
Heynebach.  Konrad  pleban  zu  Zusehen 

1442,  422. 
Heynechin :  Hain. 
Heinemann,  zu  Heinrich,  (Heilemannus 

52,    Heynmannus    87,     Henemannus 

104,   Heinemannus   115,   Heyneman- 

nus    126,    Heinman    276)    von   Itter. 

—  von  Loben.  —  Sifridi.  —  Wicke 
[wohl  irrig  für  Heirman  (Hermann) 
Witte]. 

Heyngrefe :  Hayngrefe. 

Heyno,  zu  Heinrich,  von  Brandenl)erg. 

—  Erkenberti. 

Heinrich  (Heinricus  4,  H[einricus]  21, 
Henricus  29,  H[enricus]  33,  Heinrich 
56,    Heynricus    93,     Henrich    119  z, 
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Heinrich  —  Heinz. 


Henrich  158,-  Hevnrich  234,  Hevn- 
rick  259,  Hinrieh  3(J1,  Hinricus  B68, 
Heynrich  373.  vgl.  Heyno,  Heinz  und 
Henke)  II.  könig,  dann  kaiser  1008 
—1023,  4—15.  als  heiliger  1200,  i53. 
1404,  310.  —  III.  könig  1U40— 1041, 
17.  18.  t  1086,  19.  —  IV.  kaiser 
1086-1102,  19.  2(J.  t  1199,  31.  — 
V.  kaiser  1109—1123,  21.  22.  — 
VII.  1226,  39.  t  1290,  73.  —  herzog 
von  Bayern  1123,  22.  —  l)i8chof  zu 
Paderborn  1123,  22.  —  frater,  bi- 
schof  von  Edreniit,  vicar  des  erz- 
bischofes  Konrad  zu  Mainz  1420,  364. 

—  bischof  [von  Ermland  (Warmien- 
sis)]  ende  13.  jahrh.,  98z.  —  archi- 
diaconus  loci  zu  Trier  1241,  44.  — 
propst  des  klosters  sanct  Nicolaus  in 
Eisenach  1268,  51.  —  propst  des 
klosters  Nordshausen  1291,  76.  — 
decan  der  kirche  zu  Dorla  1313 — 
1316,  124.  127.  128.  141.  —  decan 
der  kirche  sanct  Maria  in  Eisenach 
1333,  183.  —  official  der  propstei  zu 
Dorla  1333,  182.  —  Schulmeister  des 
sanct  Martinsstiftes  in  Cassel  1379, 
251.  —  custos  der  abtei  Siegburg 
1224,  37.  —  hosj)italsnieister  daselbst 
1224,  37.  —  pleban  zu  Bauna  1307, 
107.  —  pleban  zu  Beuem  1309,  115. 

—  pleban  zu  Kaufungen  1322—1327, 
158.  178.  —  pleban  zu  Eschwege 
1294,  81.  82.  —  pfarrer  zu  Herles- 
hausen 1322,  158.  —  pleban  zu  Hön- 
geda  1314.  127.  —  pleban  zu  Wal- 
burg 1322,  155.  156.  —  pleban  zu 
Wolfsanger  1279,  55.  —  pleban  zu 
[Nieder-jZwehren  1293—1296,  79. 
81.  86.  —  vicar   zu   Lay   1382,  261. 

—  caplan  der  kirche  des  heil,  kreu- 
zes  zu  Kaufungen  12^)4,  82.  —  prie- 
ster  der  kirche  sanct  Michael  in  Bam- 
berg 1200,  33.  —  minimus  priester 
1283,  60.  —  priester  1132,  24.  — 
Schwiegersohn  des  landgrafen  Johan- 
nes [zu  Hessen],  consul  zu  Immen- 
hausen 1324,  170.  —  bruder  des  gra- 
fen  Ludwig  1123,  22.  —  marschall 
1123,  22.  —  ritter  1167,  27.  —  Kau- 
funger ministerial  zu  Uschlag  1174, 
28.  —  söhn  Konrads,  bürger  und 
consul  zu  Cassel  1304—1308,  103. 
113.  115.  —  söhn  Kunnes  auf  dem 
raine  zu  Velmeden  1383,  264.  —  söhn 
der  magd  Gela  1396,  290.  291.  — 
von    Archfeld.     —     von   Paffendorf. 

—  Baurus.  —  Beyer.  —  von  Berg- 
heim. —  Petri.  —  von  Pinguia.  — 
von  Bischofferode.  —  von  Blumen- 
stein. —  Bodenreif.  —  Böddiger.  — 
Breitebach.  —  Puellarum.    —   Kaie. 


—  Carppenfuß.  —  Keseman.  —  Con- 
radi.  —  Kotteling.  —  von  Crumbach. 

—  Curdes.  —  Tazco.  —  Danken.  — 
Teygel)ach.  —  Teolonarius.  —  [söhn 
und]  erbe  des  landgrafen  Albert  zu 
Thüringen.  —  Thunner.  —  Ditmari. 

—  Dives.  —  Doctor.  —  Döring.  — 
Torwai-the.  —  Drenkere.  —  Eber- 
hardes.  —  Eberwini.  —  Eckehardes. 

—  von  Ehrenfels.  —  von  Ense.  — 
von  Erffa.  —  von  Falken.  —  von 
Felchta.  —  Fyscher.   —   Fleisch.  — 

—  Vogt.  —  Volghard.  —  von  Fried- 
land. —  von  Gasterfeld.  —  von  Geis- 
leden.  —  Geriken.  —  Glene])org.  — 
Götz.  —  Gobelonis.  —  von  Greußen. 

—  Hal)ermann.    —    von  Haldessen. 

—  Haldorf.  —  von  Hambach.  — 
von  Hanstein.   —   Hasso.  —  Haubt. 

—  Heckener.  —  von  Heringen.  — 
I.  und  II.  landgrafen  zu  Hessen.  — 
von  Hesserode.  —  Hille.  —  von  Ho- 
henstein.  —  von  Holstein.  —  Hom- 
berg.  —  von  Homburg.  —  Hopphe- 
ner.  —  Horbusch.  —  von  Hundeis- 
hausen. —  Huppuff.  —  Juvenis.  — 
von  Lahnstein.  —  von  Lay.  —  Lang- 
schenkel. —  Lerknappe.  —  Lenzen- 
burg. —  Lewe.  —  von  Loben.  — 
von    Lucowe.    —    von   Meckenheim. 

—  Meynrades.  —  Mennychen.  — 
Merenberg.  —  Monetarius.  —  Mun- 
den. —  von  Mutesfeld.  —  von  Nords- 
hausen. —  von  Odelsen.  —  von  Oeft. 

—  Ortmar.  —  von  Osterhausen.  — 
Rasor.  —  Raspe.  —  Rathard.  —  von 
Rendershausen.  —  Reymboldi.  —  von 
Reinoldshausen.  —  von  Rengershau- 
sen. —  von  Retterode.  —  von  Ro- 
dersen.  —  Rogge.  —  Rote.  [—  von 
Roten))urg.]  —  Rudewig.  —  von  Ru- 
steberg.  —  Saxo.  —  Scheffer.  — 
Scheibe.  —  Schenk.  —  von  Schier- 
stein. —  von  Schlotheim.  —  Scholle. 

—  Schröders.   —   von   Schützeberg. 

—  Schultheiss.  —  Seheweis.  —  Sei- 
den.schwanz.  —  Seilwinder.   —  Sele. 

—  von  Siegen.  —  Sygenwin.  — 
Sloff.  —  graf  von  Spanheim.  —  Ste- 
hen. —  von  Stein.  —  Steinbuch.  — 
Steinbul.  —  graf  von  Stolberg.  — 
Stolte.  —  Suringe.  —  Susemidde.  — 
Ulrichis.  —  Ungewitter.  —  Uschlag. 

—  Wal  ich.  —  von  Weberstedt.  — 
Weyner.  —  Weyrauch.  —  von  Weis- 
senbon».  —  Wendilmudis.  —  Wer- 
ner.  —    von   Wickersa.    —    Wienze. 

—  Wingarte.  —  von  Wolfsanger.  — 
Wonenhuß.  —  edelherr  von  Ziegen- 
berg. —  graf  von  Ziegenhain. 

Heinz,  zu  Heinrich,  (Hencze  212,  Heynze 
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234,  Heincze  291,  Heynns  303,  Hentze 
396,  Henze  40(>)  von  Betzenrode.  — 
Blumen.  —  Breitenau.  —  Cligen.  — 
Dunrich.    —   Grupe.    —   Heimerich. 

—  van    Heytge.    —    Homberg.    - 
Hut.  —  Nuße.  —  Schröders.  —  Smed. 

—  Winter. 
Heiringen:  Heringen. 
Heirmann:  Hermann. 
Heysche:  Hessen. 

Heyso  (Heise  332)  von  Falken.  —  Obuli. 

—  von  Rusteberg.  —  Scherf. 
Heistedensis :  Eichstätt. 

Heister,    der    kalte    —    hr.henzug    nö 
Lichtenau  409. 

Heyßin:  Hessen. 

Heytge.    Heinz  van  —  schöfte  zu  Lay 
1369,  234.  ^ 

Hekedeshufen  siehe  Hekerdeshof. 

Hekerdeshof.  ein  zu  Heri)ede  gehören- 
der hof  [„van  des  Hekerdes  hove, 
dey  tot  Herbde  ghelegen  is".  Aander- 
Heyden  2,  nr.  (^86.]  a50.  haus-  und 
hofl)esitzer:  Noldeke  der  Schröder 
flurnamen:  Ascheboni.  Hekedeshufen 

Hekni  (Heken  311  n,  Henkin  311  n) 
AVenemar  des  —  1404,  311. 

Helegenrod:  Heiligenrode. 

Helemannus:  Heinemann. 
Helfenberg  wüste  })urg  onö.  Wolfhagen. 
Johannes  und  Eckhard  von  —  \9fi7 
87.  ' 

Helfricus  ehemann  der  wittwe  Kune- 
munds  von  Mihla  1290—1304  74 
lül.  102.  ' 

Helgenstait:  Heiligenstadt. 

Helgerode,  Helingenrodh :  Heiligenrode 

Hellegreve  (Hollegrave).  Ditmar  1279, 
56. 

Helmboldus  von  Gleichen. 

Helmundus  [=  Helmungus?]  dienst- 
mann der  äbtissin  zu  Kaufungen  1281, 
57.  [identisch  mit  dem  folgenden  ?] ' 

Helmungus  von  Kaufungen  gen.  von 
Gleichen  (siehe   [Ober-]  Kaufungen). 

Helmungus  laie  [Helmungus  von  Kau- 
fungen ?]  1296—1310.  85.  120. 

Helmwicus  in  [von]  Röhrenfurth. 

Heisa  a.  d.  Losse  so.  Ober-Kaufunffen 
(Heise  208,   Heiße  3JK),    Helsse  393) 
208.  245.  397.  412.    Hermann  von  - 
priester  1432,  389.   —  })farrer:    399. 
Ludwig    von    Uschlag.      einwohner: 
Bertoldes.    Metze  Kojipers.    (;rui)en 
Hennirsel.    Ruschen.    Widemann. 
Helsungen :  Eisungen. 
Hei  verfehle :  Eylbrichsfelde. 
Helwig   (Helwicus   25,   Helmwicus  32, 
Hellwicus  110.  Hellewicus  132,  Hel- 
wig   210,    Hellwich    316,     Hellewig 
365)  söhn   des    villicus  Eckhard  um 


!li 


1150,  25.  —  propst  zu  Blankenheim 
1248,  47.  —  Bornemanns.  —  von 
CVumbach.  -  Flenne.  —  Voke.  — 
Gobbeln.  —  Monetarius.  —  von 
Worin  exe. 
Hemeradus :  Heimerad. 
Hemezo  graf  des  Thüringschen  Wester- 

gaues  1017,  6. 
Hemma,  tochter  des  Billungschen  gra- 
fen   Amelung  II.,    [noiine    zu   Kau- 
fungen?] zw.  880  und  889,  3. 
Henemannus :  Heinemann. 
Henke,    zu    Heinrich,    (Henneke    323, 
Henke  323)   Bornemans.  —  Telders. 
Henkin:  Hekin. 

Henne,   zu  Johann,   (Henne  264,   Hen 
40(>)  Bertholdes.  —  Konegunden.  — 
Thonhering.    —    Ditmar.    —   Engel- 
man.  —  von  Esch.  —  Volkquin.   -  - 
(lambach.  —  Homud.  —  Jacobs.  — 
Lucken.  —  Ruschen.  —  Schäfer.  — 
Schonlower.  —  Schaube.    —   Schrö- 
der.   —   Sipeln.    —    von   Speele.    — 
Walberg.      _     Wegener.     —     von 
Zwehren. 
Henneberg  wüste  bürg  ssw.  Meiiiingen 
(Hennberg).  Wilhelm  graf  und  herr 
zu  —  1413,  345. 
Hennette :  Johanna. 
Henningus  Cuprifaber,  von  Mülilhausen. 
1336,  192.  ' 

Hennirsel  hofbesitzer  in  Heisa  1434, 397. 
Henze:  Heinz. 

Heri)ede  a.  d.  Ruhr  sw.  Dortmund, 
kreis  Hattingen  in  AVestfalen  (Her- 
>>ete  13,  Heri)edde  38,  Herbethe  39, 
Heri)ede  45,  Heri)edte  311).  Kaufuii- 
ger  Stiftshof  und  vogtei  13.  38  39 
41.  45.  48.  72.  73.  104.  311.  350. 
361.  hcrriichkeit  und  gericht  385. 
vögte :  graf  Friedrich  [von  Isenburg]. 
schultheissen :  Kurt,  s.  söhn  Eber- 
hard und  enkel  Konrad  von  Elver- 
feldt  gen.  von  — .  lehensmänner: 
Arnold  von  Didinchoven  und  s.  söhn 
Konrad, 

Her}>ershusin  irrig  für  Herieshausen. 

Herbipolensis,  Herbipolis :  Würzburg. 

Herbold  (Hereboldus)  von  Amelunxen. 

Herbolderode  bei  Allendorf  unbekannt, 
wohl  irrig  für  Herboldshausen  63. 

Herboldshausen  wüstung  bei  Allendorf 
(Heri)oldeshusen  63,  irrig  Heroldis- 
husen  94  z,  Heri)oldishüsin  109,  Her- 
boltshusen  109  z)  63.  93.  94.  109. 

Herbord  (Heriwrdus  48,  Heri)ord  295) 
bruder  des  grafen  Konrad  [zu  Dort- 
mund] um  1250,  48.  —  vater  Her- 
manns des  kleinen  in  Nieder-Kau- 
fungen  1320,  149.  —  knappe  der  äb- 
tissin zu  Kaufungen  1333—1334,  182. 
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Hercanbaldus  —  Hermann. 


185.  —  Colon  der  äbtissin  /u  Kau- 
fungen in  Altenbauna  1428.  1^82.  — 
Comes.  —  Yssenbel,  —  von  ^lede- 
rich.  —  von  Sandershausen. 

Hercanbaldus,  Herchanbaldus :  Erken- 
bald. 

Herda  so.  Gerstungen  (Herde  238)  238. 
Fritz  von  —  1419,  m2. 

Herdegen  (Herdeghenus  103,  Herde- 
genus 115)  Balhom. 

Herdegen.  Hermann  consul  zu  Immen- 
hausen 1324,  170. 

Herden.  Jo[hann]  öffentlicher  notar  [zu 
Fritzlar]  1438,  415  z. 

Herdeshusen :  Hardehausen. 

Herdinchußen,  Herdynckhusen :  He- 
ringhausen. 

Heriman:  Hermann. 

Heringen  a.  d.  AVerra  ssw.  (terstungen 
(Heringe  47,  Heringin  112,  Heirin- 
gen 238s,  Heringen  2(55).  von  H. : 
Hermann  1248,  47.  Keinfried  Kau- 
funger vogt  zu  Walburg  1308,  112. 
113.  Hermann  1370,  238.  Fritz  und 
s.  frau  Lise  1383,  2«5.  f  1407,  332. 
Heinrich  138:^,  2(>5. 

Heringhausen  nw.  Corbach  (Harding- 
huson  15,  Herdinchußen  15  n,  Her- 
dynckhusen 15  n,  Hertighusin  41)  15. 
41. 

Herlashusen :  Herleshausen. 

Herlef  von  Hedemünden. 

Herleicheshuson,  Herlershusen :  Herles- 
hausen. 

Herleshausen  a.  d.  Werra  nnw.  Eise- 
nach (Herleicheshuson  14,  Herleichu- 
sen  14  n,  Herlecheshusin  41,  Herles- 
husen  51,  Herlershusen  51,  Herles- 
husin  158,  Herlßhusen  221,  Heruls- 
hußen  22^3  z,  Yrlerßhusen  232,  Her- 
lershusin  23(>,  Herlishusen  236  z. 
Herlshußen  2:^,  Herlshusen  262,  Her- 
lerßhusen  265,  irrig  Herbershusin 
279  n,  Herlashusen  285,  Herleshusen 
288,  Herlerßhusin  332,  Herlesshusen 
332  z,  Herleßhusin  328,  Herlßhußen 
343  z,  Herlaßhusen  362,  Herlaßhusin 
362,  Hirishusen  370,  Herlßhußin  373, 
Herlshusin  403,  Herlshußin  404,  Har- 
lershusen  423)  eigenhof  (allodium), 
dann  dorf  und  vogtei  des  Stiftes 
Kaufungen  14.  41.  51.  53—55.  71. 
75.  214.  221.  228—230.  232.  2\^^. 
235.  236.  238.  262.  265.  275.  289. 
338—340.  ^43.  ^48.  iU9.  358.  3<i2. 
370.  373.  375.  —  pfarrer:  Hein- 
rich. Hermann.  Konrad.  Dancke. 
vögte:  Reinhard  von  Brandenberg. 
ge rieht  158.  schultheiss:  Schu- 
charth.  lehensbesitzer  Kaufun- 
ger guter  aus  den  geschlechtern :  von 


Archfeld,  von  Boyneburg.  von  Bran- 
denberg.  von  Colmatsch.  von  Tref- 
furt.  Treusch  von  Buttlar.  von  Erffa. 
von  Fels) »erg.  von  (ierstungen.  von 
Heringen.  Judemann,  von  Leimbach, 
von  Roninxl.  Schindekopf.  Schoz- 
born.  f  ischerei päch  te  r:  Kotte- 
ling.  zinsleute:  Aczig.  Botener. 
C'aecilie.  Kremer.  Kurt  b.  d.  bache. 
Tafft.  Thunner.  Torwartbe.  Tuffel. 
Else  V.  d.  berge.  Kurt  und  Heinrich 
Fvscher.  Fleisch.  Vovler  und  s.  schwe- 
ster  Cine.  Voylsberg.  (tünther  und 
Heinrich  Götze.  Grosse.  Hyile.  Ho- 
chußen.  Jacof.  Landegar.  Lauch- 
roeden.  Lentzenburg.  Machtis.  M61- 
beche.  Rorich.  Schefer.  Hennann 
und  Heinrich  Weyner.  Weyrauch. 
Hans  und  Lutz  Zinhart.  Hans  v(m 
dem    raine.    Katharine  Wise.    Wüte. 

—  sedelhof  238.  Lindemanns 
gut  370.  Vorwerk:  Goldackers  — 
225.  zu  —  279.  285.  288.  332.  334.  423. 
meier  des  Vorwerks  423.  f  i  s  c  h  e  r  e  i 
238.  403.  4(>4.  m  üblen  235.  236. 
obere  275.  untere  231.  müUer:  Gygil- 
l»ein.  wiese  am  erdbeerraine 
370.    schaftrift  370. 

Herlevus  castellan  zu  Münden  1293,  95. 

Hermann  (Heriman  2,  Herimannus  5, 
Hennannus  13,  Hereman  23,  Here- 
mannus  32,  H[ermannusl  33,  Heir- 
man  2(59,  Harman  277)  abt  zu  Brei- 
tenau  1386—1417,  270.  353.  —  abt 
zu  Haina  1381,  255  a.  —  jirior  des 
Wilhelmitenklosters  zu  Witzenhausen 
1403,  306.  —  propst  des  klosters 
Ahnaberg  1321—1326,  151.  154.  177. 

—  propst    zu    Bubenbach    1248,  47. 

—  propst    zu    Greuzburg  1315,  134. 

—  plebau  zu  Kaufungen  1294 — 1310, 
81.  82.  120.  —  pleban  zu  Heries- 
hausen  1268,  51.  —  subdiacon  am 
dorne  in  Bamberg  1200,  33.  —  cle- 
riker  1126,  23.  —  graf  des  Hessen- 
gaues zw.  880  und  889,  3.  —  graf 
des  Leinegaues  1017,  5.  —  graf  des 
Westfalengaues  1019,  13.  —  kanzler 
1086,  19.  —  ...  schr»ffe  zu  Cassel 
1417,  Ii57.  -  gen.  der  kleine  in  Nie- 
der-Kauf  ungen,  söhn  Herbords  1320, 
149.  zeuge  um  850,  2.  —  Ar- 
noldi.  —  von  Arnsberg.  —  von  Ball- 
hausen. —  Pater.  —  gi-af  vrui  Bat- 
tenberg.   —    Becker.    —    Beckerich. 

—  Berger.  —  Berland.  —  von  Bern- 
dorf. —  Bertmmmis.  —  von  Betten- 
hausen. —  Bis.  —  von  Blesse.  — 
Blithevlt.  —  von  Blumenstein.  — 
Böhme.  —  von  Boyne])urg.  —  Boltz. 

—  Brunonis.  —  von  Buhlen.  —  Kaie. 
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—  von  Cappel  [Wald-].  —  Koch.  — 
von  Colmatsch.  —  Conradi.  —  Cor- 
per.  —  Koten.  —  Kremer.  —  Kuntze. 

—  Gurdes.  —  landgi-af  zu  Thüringen. 

—  Timme.  —  von  Treffurt.  —  Eber- 
hardes.  --  Eckehardes.  —  Eckemann. 

—  von  Ehringen.  —  Eilgarn.  —  von 
EIV)en.  —  de  Valva.  —  ante  Valvam. 

—  von  Fels})erg.  —  von  Vietinghoff. 
-^  Virtzinen.  —  von  Flarchheim.  — 
Fleischhauer.  -  -  Volcnant.  —  Frei- 
tag.  —  Furinsland.  —   Geweier.  — 

—  Gysle.  —  von  Gottern.  —  von 
Gudenburg.  —  von  Haldessen.  — 
Hecke.  —  von  Heiligenrode.  —  von 
Heiligenstadt.  —  von  Heisa.  —  Her- 
degen. —  von  Heringen.  —  landgraf 
zu  Hessen.  —  Holzsadel.  —  von  Hom- 
berg.    —    von   Hohenstein.   —   Huc. 

—  vom    Imshausen.    —    Lantgrebe. 

—  Lappe.  —  Lauchroeden.  —  Lusse. 

—  von   der   Malsburg.  —  Mane.  — 

—  Meysenbug.  —  von  Mihla  —  Mo- 
nich.  —  von  Mühlhausen.  —  Mulich. 

—  Nothevol.  —  Obuli.  —  Omele.  — 
Reimbold.     —     von     Ritandishusen. 

—  von  Rouirod.  —  Rodolfi.  —  Sar- 
toris. —  von  Scliartenberg.  —  Schef- 
fer. —  Schei}>e.  —  Schernoüwe.  — 
Scherf.  —  Schindehütte.  —  Schinde- 
leib. —  von  Scldotheim.  —  Schuch- 
wort.  —  Schufeier.  —  Schwarze.  — 
von  Seebach.  —  von  Syberg.  — 
Sloff.  —  von  Spangenberg.  —  Spi- 
cher.  —  von  Stockhausen.  —  Stoltz- 
mude.  —  vc»n  Waldau.  —  von  We- 
Ijerstedt.  —  Wegenlanz.  —  Weyner. 

—  Weise.    -    Westheim.    —    Witte! 

—  von  Ziegen})erg.  -    von  Zimmern! 
Heroldshausen.  Ober-  nw.  Langensalza 

(Herohleshusunt  (J,  Heroldeshüsen  40, 

Harieshusen  40  z.   Heroldeshusin   41, 

Heroldeshüsen  51,  Heroldishusin  74, 

Heroldishuseii  82)  eigengut  (alhulium) 

des     Stiftes     Kaufungen,    dann     <lorf 

und  vogtei  6.  40.  41.  67.  74.  82.  99 

-102.  122.  124.  125.  128.   129.   133 

-135.  140.  141.  169.  181-iaS.  185. 

186.    192.    198.   2(>J.   218.   220.   252. 

339.  346.  m'K    Dietrich  v(»n  —  12(J8, 

51.     j)leban:    Johann,     vogt:    Stein- 

)»uch.    Pächter,  Colonen  und  einwoh- 

ner:    Byschoff.      vcm     Bischofferode. 

Böhme.    Johann  und  Günther  Tren- 

gelbach.     von    Felchta.     Ho}>phener. 

Luchardi.    f.utolf.    Ryman.    Ludwig, 

Heinrich  und  Elisabeth  Rote,    jileban 

Rudolf  zu  Gammerforst.  Sele.  Stelehut. 

Heroldsliauscn.    Nieder-    wüstung  wohl 

zw.  Ober-HeroMshauscn  und  Grossen- 

Gottern  (Heroldeshüsen  169,    Herol- 


dishusin 226,  Heroldishusen  252)  169 
202.  22().  252.  339. 
Heroldus    consul    zu    Lichtenau    1323, 
161. 

Herrchanballdus :  Erkenbald. 
Hersfeld  (Hersfelt,  Hersfelde)  [die  Be- 
nedictinerabtei  als]  lehensherrin  über 
guter  zu  Herleshausen  238. 
Hersuithehusen,  Herswendehusen,  Hers- 

widehusen:  Hardehausen. 
Herte:  Hirte. 

Hertighusin :  Heringhausen. 
Hertingshausen  nnö.  Gudensberg  (Her- 
tingeshusen    150,    Hertinghusen   188, 
Hertingishusen    247,    Hertinghausen 
282  z).    von   H. :    Konrad    consul    zu 
Cassel    1321—1335,    150.    152.    164. 
1(}5.  172.  176.  179.  188.    Konrad  de- 
can  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel 
1378-1391,  247.  282.   Friedrich  amt- 
mann  zu  Cassel  1390,  279. 
Hertwinus  (Herwinus  166)  ritter,  wein- 
zinsiger    in    Wiimingen    1281—1324, 
57.  16(k 
Hertz.  Johannes  magister,  cleriker  der 
dioecese  Lübeck,    notar    und   Schrei- 
ber })eim  päpstlichen   auditor   Capus 
de  Laturre  1424,  377. 
Herulshußen :  Herleshausen. 
Herwig    (Herwicus    123,    Herwig   158) 

von  Ditmold. 
Herzenrode :  Hesserode. 
Hesse  (Hessin  336,  Hesse  336  s).  Hans 

1408,  336. 
Hesselant.  Thilo  bürger   in  Zierenberg 

1348,  205. 
Hessen  (Haßim  2.  Hassim  3,  Hessia  4, 
Hassia  4,  Hassiensis  162.  Hassyensis 
174,  Hessin  208,  Heßin  248,  Hesche 
Pfennige  242,  Heyssche  pf.  244,  Hey- 
sche   pf.   246,    Heyßim   248,    Hesser 
pf.  2()7).    Fränkischer  Hessen- 
gau  2—4.  9.  12.     gaugrafen:    Her- 
mann.     Friedrich.       Sächsischer 
Hessengau  10.  gaugmf:  Dodecho. 
land   17.   270.   32(5.   357.   360.   378. 
landgrafen    zu    — :    Heinrich    [I. 
das    kind]    1285—1308,  (64.)  87.  89. 
110—112.      s.    gemahlin    Mechtildis 
1297—1304.    87.   89.    KM.     f   1405, 
321.      ihre    söhne    Johannes    1304 — 
13(K    104.   110.     t   1405,   321.    und 
Otto  (1322-)  1324,  (155.  156.)  165. 
des  letzteren   söhn  Heinrich  [II.  der 
eiserne]  13^^—1375.(180.)  187.  190. 
(191.)  200.  201.204.208.215.    f  1379, 
255.  1392,  283.    Heinrichs  II.  gemah- 
lin Else  t  1368.  231.    ihr  söhn  Otto 
|der  schütz]  1353,  208.    f  1392,283. 
Hermami  |der  gelehrte]  1378—1390, 
248.  253.  268.  271.  279.    f  1422,  369. 
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1423,  872.  s.  solin  Ludwig  [I.  der 
friedfertige]  1422—1441,  ,%9.  374. 
413.  421.  —  forstbeamte  des 
landgrafen  [Heinrich  II.] :  von 
Josbach,  von  Lohre.  geld  und 
Währung:  110.  111.  153.  1()2.  1(;3. 
lt)7.  174.  204.  212.  215.  220.  242. 
244—247.  255  a.  25(>.  259.  287.  282. 
291.  295.  305.  320.  352.  393.  39ß. 
397.  412.  mali  205.  2(J9.  215.  3«5. 
der  Hessen  zehnte  (decimatio  in 
Hassia)  17. 

Hesserode  n.  Homberg  (Herzenrode 
138,  Herczinrade  1,38  z,  Herczinrode 
139  z,  Herzenrade  178)  138.  139.  148. 
178.  195.  von  H. :  Ditmar  und  s.  frau 
Gertrud  1318,  148.  [wohl  ihr  söhn] 
Konrad  und  s.  frau  Lukardis  1316 — 
133<;.  139.  195.  ihre  süline  Konrad, 
Heinrich,  Kuno,  Johannes.  Ditmar 
und  Thilo  1338.  195. 

Hessia :  Hessen. 

Heveracensis :  Ehrach. 

Hildey)ert  (Hildebertus)  niagister,  ple- 
ban  zu  Kaufungen  1293—1294,  79. 
81.  —  von  Bursfehle. 

Hildebrand  (Hildebrandus  53.  Hilde- 
brand i^)3)  von  Creuzburg.  -  von 
Eisenach.   —  von  Wolfsanger. 

Hildebrandi.  Thileniann  1321.  151. 

Hildegard  (Hildigarda  17,  Hildegarda 
18,  Hihlegardis  28,  Hildegarde  295) 
äbtissin  zu  Kaufungen  1040 — 1041, 
17.  18.  —  domina  [die  heil.,  äbtissin 
auf  dem  Ruperts})erge  hei  Bingen] 
zw.  1148  und  1188,  2(;.  -  frau  Hein- 
rich Walichs,  in  2.  ehe  Hermanns 
von  Blumenstein.  —  Eberhardes.  — 
Nordelin.  —  von  Waldeck. 

Hildemensis :  Hildesheim. 

Hilderades.  Adelheid  13H1,  2<)7. 

Hildesheim  (Hihlemensis).  bischof :  Ber- 
tolfus. 

Hihlewardeshusen :   Hilwartshausen. 

Hilgenrode :  Heiligenrode. 

Hille  Schröders.  —  von  Wolfsanger. 

Hille.  Heinrich  und  s.  frau  Clertrud  131^7, 
198. 

Hilwarderode  (Hilwarttherode)  wüstung 
10  min.  ö.  Seifertshauseu,  n.  Roten- 
))urg  47.  gutsbesitzer :  Hartrad  von 
Rotenburg,    pächter :  Dietrich. 

Hilwartshausen  a.  d.  Weser  nnw.  Mün- 
den (Hildewardeshusen  88,  Hiltwor- 
deshusen  95)  Benedictinernonnenklo- 
ster.  i)ropst  und  convent  88.  90. 
95. 

Himmelspforten  nw.  Arnsberg  (Porta 
coeli)  Cisterciensernonnenkloster  98. 

Hirlshusen  :  Herleshausen. 

Hirswedehusen :  Hardehausen. 


Hyrte.  Ditmar  zinsmann  in  Herleshau- 
sen 139(>,  288. 

Hirzenach  a.  Rhein  zw.  St.  (iroar  und 
Boppard  (Hirtzenaw),  [propstei  der 
abtei  Siegburg]  372  z  und  n. 

Hludolf:  Ludolf. 

Hluduvicus :  Ludwig. 

Hochulien.  Otto  zinsmann  in  Herles- 
hausen 1389,  233. 

Hoenberg:  Homberg. 

Höngeda  so.  Mühlhausen,  pleban:  Hein- 
rich. 

Hr»rschel  wnw.  Eisenach  (Howele  232, 
Horsele  233,  Horsil  2^?:)  232.  2*i^^. 

Hofgeismar  nnw.  Cassel  (Hofegeismar). 
pleban  und  vicepleban  zu  —  325 
(siehe  auch  (leismar). 

Hohenkirchen  n.  Cassel  (Hogenkerken 
(;4.  Hohinkirken  CA'/.)  CA. 

Höllenstein,  zweig  des  geschlechtes  der 
von  Boyneburg  [wahrscheinlich  nach 
einer  bürg  benannt,  welche  derselbe 
neben  anderen  gütern  in  Schwaben 
besass]  (Honstein  373,  Hoynstein 
373).  Heinrich  und  Hermann  von  — 
1423,  373. 

Hohynberg:  Homberg. 

Hoyl)it :  Haubt. 

Hoikenratle :  Hau(;kerode, 

Hoynberg:  Homberg. 

Hoynstein :  Hohenstein. 

Holcheim :  Holzheim. 

Hollauch  (Hollouch).  Thileniann,  von 
Felsberg,  INIainzer  cleriker,  päpstli- 
cher und  kaiserlicher  notar  1434,  399. 

Hollegrave:  Hellegi*eve. 

Hollstein  osö.  Lichtenau  (Holenstein 
147,  Holensteyn  181).  voiiH. :  Diet- 
rich 1318,  147.  Thilo  consul  zu  Lich- 
tenau 1320—1323,  149.  181.  Hein- 
rich consul  daselbst  1323,  181. 

Holtschur.  Titzel  schr)ffe  zu  Cassel  1358, 
210. 

Holtstat  [=  Holzstätte]  a.  <1.  Werra 
dicht  bei  Allendorf  (Haltstad  93  z) 
(siehe  auch  Allendorf). 

Holzbach  wüstung  ssö.  Lichtenau  (Huls- 
bach  147.  HrUsbach  KU)  (siehe  Sie- 
gel 290  und  urkb.  nr.  34).  von 
H. :  Hartmann  consul  und  sch(>ffe  zu 
Lichtenau  1318-1323,  147.  149.  KU. 
Reinher  und  s.  bruder  Konrad  1320, 
149. 

Ht)enrode  wüstung  nw.  nahe  Lichtenau 
(Honrode  181,  Honrade  1(51  z,  Hon- 
rode 174,  von  deme  Hohenrode  174  z). 
von  H. :  Ludwig  knajipe,  guts]»esitzer 
in  Hommenrode  [beide  nameii  iden- 
tisch?] bürger  in  Lichtenau,  später 
in  Münden,  und  s.  fi-au  Gertrud  1320 
—1325,    149.   181.  174.    ihre   kinder 


Johannes,  Arnold,  Elisabeth  und  Jutta 
1325,  174. 
Holzheim   wüstung   sw.    Fritzlar   (Hol- 
cheim) 17. 
Holzsadel.  Konrad,  s.  frau  Gertrud  und 
söhne  Johann.  Hermann  und  AV'igand 
13()3,  219. 
Homberg  so.  Fritzlar   (Hoenberg   107, 
Hcmberch  115,  Hoenborch  128,  Hoen- 
berch    132,    Hoynberg    138,    Hohvn- 
berg  157).    von  H. :  Dietrich  schöffe 
und    consul    zu    Cassel    i:^J7— 1328, 
107.    115.    117.    12().    130.   132.    138. 
142.    145.    157.    UA.   1(;5.    172.   178. 
s.  fmu  Mechtilde,  gel»,  von  (leismar, 
bürgerin    in   Cassel   1317,  145.     Her- 
mann   consul     daselbst    1333-1335, 
180.  188.    Johannes  consul  zu  Allen- 
dorf 1338,  191.  —  i)ropst  des  Piaemon- 
stratensernonnenklosters  sanct  Georg 
vor  —  270.    schr.ffe:  Gc.ßewin. 
Homberg.    Heinrich,    Heinrichs     söhn, 
Colon  in  Crumbach  1315.  132     Heinz 
Colon     in     Nieder-Kaufungen     1428. 
381.  382. 
Homburg  wüste  bürg  s.  Eschershausen. 
nö.    Stadtoldendorf    im    herzogthum 
Braunschweig.   (Homborch).  Heinrich 
von  —  edelherr  zu  Blesse  1294.  83.  84. 
Hommenrode  wüstung  wold  in  der  nähe 
von  Lichtenau  [=  Hoenrode  yj  (Hum- 
menrode    1.50,   Homenrode  1.55.    Ho- 
menrode  KU.  Homenrade  1(51  z)   150. 
155.   15().  18L    gutsbesitzer:  AVinand 
von  Thonhi.    Ludwig  von  Hoenrode. 
(Nicht  ganz  unnuiglidi  wäre  es.  dass 
Hummenrode   an   stelle   <les   jetzigen 
forstortes    Hohenrod    zw.    Wellerode 
und  Crumbach  lag.] 
Homud  (Homiid  .357).  .loliann  der  jün- 
gere (Henne)  schr»ffe  zu  Cassel  1417 
—1418,  357.  380.    s.  frau  Evle  1418, 
380. 
Honrode :  Hoenrode. 
Honstein :  Hohenstein. 
Hoj>fgarten   wnw.   AVeimar   (Hoi)fegai'- 
then  101,   Hoi)hgarten  125).     Fried- 
rich von  —  ritter,  burgmann  zu  Creuz- 
burg 1304—131.3,  101.  125. 
Hojijdiener.  Heinrich  colon  in  Herolds- 
hausen 1333,  182. 
Hori)uscli  ( Hori>oscli  193.  Horiiusch  385). 
Heinrich  consul  zu  Cassel  1323-1335 
159.  174.    180.  188.     Konrad   consul 
dasellist   1328-  135(;,    179.   184.  193. 
der  ältere:  210.     Heinrich  canonicus 
zu   Fritzlar   13(>1,   215.    Else   1399— 
1402,  294.  298.  303.  ihre  söhne  Bern- 
hard und  Thilo  1401,  2i)8.    Bernhard 
bürgermeister  zu  Cassel  1417—1420 
357.  380.  385. 


!   Horabach  s.  Zweibrücken  Benedictiner- 
abtei  31. 

Horsele:  Hörschel. 

Hou])et:  Haubt. 

Hruchard :  Ruchard. 

Hrupert:  Rupert. 

Hubenrode  w.  AVitzenhausen  (Hutren- 
rode  aS)  88.  90.  95. 

Hubenstricker.  Hubenstrucker :  Hauben- 
stricker. 

Huc  (Huc  184,  Hüc  185,  Huch  179). 
Hermann  consul  zu  Cassel  1322— 
1328.  157.  KU.  185.  172.  176.  179. 

Hucee  irrig  für  Hüter. 

Hüter  (Huter  240,  irrig  Hucee  240  z). 
Berthold,  von  Eschwege,  rector  des 
altares  sanct  Nicolaus  in  der  sanct 
Godehardkirche  dasel])st  1373,  240. 

Hug.  Konrad  pleban  zu  A\illmarshau- 
sen  t  1395,  287. 

Hugeniode :  Hubenrode. 

Huges.  Lutgarde  gutsbesitzerin  in  Um- 
bach  1363,  220. 

Hugo  kellner  des  stiftes  Kaufungen 
1307,  im.  —  Paster. 

Hugoldus  caplan  zu  Kaufungen,  dann 
I)lel)an  zu  Mühlberg  1288—1279,  51. 
54.  55. 

HrUsbach,  Huls1>ach:  Holzliach. 

Hummenrode :  Hommenrode. 

Hund  (Hunt  23,  Canis  59).  Giso  laie 
1128.  23.  Otto  ritter  1282,  59. 

Hundelshausen  s.  AVitzenhausen  (Hü- 
noldeshusen  328,  Hunderßhusen  373, 
Hunoldishusen  378,  Hunoldishusen 
378).  von  H.:  Hartrad  Junker,  le- 
hensmann  des  stiftes  Kaufungen  1423 
—1424,  370.  378.  Heinrich  der  jün- 
gere 1423.  .37,3.  ])farrerzu— :  Thilo 
von  Bila. 

Hüne:  Hauii. 

Hunolstein  onö.  Trier,  3  wegestunden 
s.  Mülheim  a.  d.  Mosel  (Hüneinstein). 
Anna  und  Else  von  —  stifts Jungfrauen 
zu  Kaufungen  1397,  292. 
Huozniannus  bischof  zu  Speyer  1086, 
19. 

Huppuff.  Heinrich  schöffe  zu  Lichtenau 

1398,  291. 
Husen :  Hausen. 
Huslad:  üschlag. 
Huter:  Hüter. 


I,  J  und  Y. 

Jacob  (Jaco])us  57,  Jacof  2.33,  Jacob 
234)  früher  land])esitzer  in  Herles- 
hausen 13(39,  233.  —  von  Bischoffe- 
rode.  —  von  Bisholder.  —  Kellener. 
—  Francisco  —  Wegelappen. 
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Jacobs  —  Johannes. 


Jaco})s.  Henne  und  s.  frau  Metze  1B91, 

282. 
Jayspaeli :  Josbach  ? 
Jan  :'''Joliannes. 

Janis.  Dietrich  von  —  vormals  j)le))an 

zu    [Ober-]Kaufunji^en,    dann    an   der 

sanct  ^lartinskirche   zu  Erfurt  1432, 

389  z  (siehe  auch  Dietricli). 

Jafk)\ve.    Dietrich    von    -     decliant  zu 

Ol)er-Dorla  1421,  mi 
Ichtershausen  onij.  Arnstadt    (üchters- 
husen  348).  propst :  Nicolaus  Schuler. 
Ida  (Yde)  Eyljrard. 

Ifta  wnw.  Creuzhurtr  (Yffede).  vf>n  I. : 
Aoriies  13iH),  222.  ihr  söhn  Kraft 
13(J(J— 1382,  222.  2()2. 
Ihrinorsliausen  nnö.  Cassel  (Irinjifeshusen 
114.  Yrinoreshusen  115,  Iringshaußen 
115  z,  Erinofeshusen  219  z.  Irinufishu- 
sen  25(),  Yrinpfishusou  3-14,  Iiintrs- 
hausen  3(>üz)  114.  115.  219.  250. 
251.  iM4.  3(}0.  orvitshesitzer:  Holzsa- 
del. Colon:  Tiant«»-raven.  flurnamen: 
Tekershäuscr  wcj^  3(>().  Stockhorn 
360. 
Ilse :  Else. 

Iliit.  Heinz  1399,  295. 
Ymmedeshusen :  Inishauscn. 
Immenhausen  osö.  Greheiistcin  (Imnien- 
husen  168,  Ymmenhusen  170.  Yni- 
menhusin  242,  Ymenhusen  382).  von 
[aus]  I. :  Heinrich  Petri  priester.  Jo- 
hannes Fredeborn  cleriker  der  Main- 
zer dioecese.  —  ])lcban  325.  (Tunipert. 
bürgermeister  170.  )^91.  .Johannes 
von  Schachten.  sch(')ften  und  con- 
suln  170.  391.  Berger.  von  Eisungen. 
Freitag.  Habennann.  von  Haldessen. 
Heinrich  Schwiegersohn  des  landgra- 
fen  Johannes  [zu  Hessen].  Herdegen. 
Riebe,  von  Sipe.  vonWolfliagen.  von 
Wonnexe. 
Immenhausen  (Ynnnenhusin)    colon   in 

Vellmar  1374,  242. 
Immichenhain    sr>.  Ziegenhain  (Ynime- 
chenhain)     Augustinernonnenkloster, 
propst  270. 
Immihilt  mutter  des  Billungschen  grafen 

Adelbert  |  zw.  880  u.  889,  3. 
Imshausen    ö.    Rotenburg    (Ynnnedes- 
husen).     Hermann  von  —  consul  zu 
Lichtenau  1323.  161. 
Indago:  Hain. 

Ingelheim     [Nieder-]    zw.    Mainz    und 
Bingen      (Ingilinheim)      [kaiserliche 
pfalz]  4. 
Innocenz  (Innocentius  33,    Innocencius 
314)  III.    papst  1200,  33.    —    VII. 
papst  1405,  314.  318.  321.  322. 
Job  Vener. 
Jodde,  Jode,  Joede:  Jude. 


Johanna  (Hennette  248,  Johanne  252, 
Johannette  353,  Johannetta  381) 
l>rr>pstin  zu  Kaufungen  1388 — 1428, 
276.  277.  292.  296.  331.  im).  352. 
353.  ;]62.  381  (siehe  auch  Stein). 

Johannes  (.To[annesl  30,  .lohanse  121, 
Jo[hannesj  Hi9.  Johan  2()5,  Jan  211. 
.Tohans  218.  Johann  23(5.  vgl.  Hans 
und  Heime)  XXII.  pai>st  1324,  1*;6. 

—  XXni.  papst  1410.  :U4.  —  Car- 
dinal  tit.  sanctae  Praxedis  1229,  41. 

—  erzbischof  zu  Trier,  früher  archi- 
diatMunis  zu  Speyer  119H  1199.  liO. 
31.  erzbischof  zu  Mainz  14(J<> — 
14(/J,  325.  iU2.  —  nischof  von  Ci- 
tinim  und  vicar  des  erzbischofes  zu 
Mainz  1409,  342.  —  bischof  zu  Speyer 
1102,  2().  —  i)ropst  des  kl  osters  Lip- 
poldsberg  1407.  I^^l.  —  propst  des 
klosters  Weissenstein  1284.  (>2.  — 
rector  der  schulen  zu  Cassel  1321  — 
1322,  151.  154.  157.  158.  j)leban 
zu  Ehlen  13(>1.  215.  —  pleban  zu 
[Ober-]Herohlshau8en,  caplan  und 
provisor  der  Kaufunger  kirche  1314 
—1336,  127.  169.  182.  185.  18<;.  192. 

—  pleban  zu  Lichtenau  1294,  81.82. 

—  i)Ieban    zu    Melsungen   138(;.  270. 

—  magister.  pleban  vermutlilich  zu 
AV'arburg  (Wartberg)  12J>1,  76.  — 
pleban  zu  Winningen  1281,  57.  — 
pleban  zu  Wolfsanger  1320—1324, 
149.  151.  167.  —  lector  der  Minder- 
brüder zu   Fritzlar    (siehe  Warburg). 

—  ca])lan    zu    Lubesrode    1324,    1()7. 

—  laienbruder  zu  Hadebrachtshausen 
(Miinchehof)  zw.  1189  und  1228,  40  a. 

—  gir»ckner  129(5,  8(>.  —  centurio  zu 
Vollmarshausen  1327,  178.  —  propo 
casas.  consul  zu  Allendorf  12iH  93. 
94.  —  Adolti.  —  von  Ammern.  — 
Baurus.  —  Bei-trammis.  —  von  Plesse. 

—  Blickershausen.  —  Blume.  -  Pop- 
pe.   —    von   Brandenberg.    -       Hrun. 

—  Keseling.  —  Kirchen.    -  Kitzing. 

—  Koch.  —  von  Coeln.  —  Comadi. 

—  Thamme.  —  de  Dvken.  —  Dobbe. 

—  Trengelbach.  —  Eckel.  —  Eil- 
gard.  —  von  Eisungen.  —  Engelman. 

—  Ernst.  —  von  Eschwege.  —  von 
Vacha.  —  Finke.  —  Virgiseln.  — 
Visil.  —  Fleischhauer.  —  von  Völ- 
kershausen.  —  Volghard.  —  Volg- 
hardi.  —  Voylsberg.  —  Volperti.  — 
de  Foro.  —  Fre«leborn.  —  von  Fre- 
mersdorf.  —  Vrolike.  —  Fromme- 
knechte. —  Vrowengel.    —    Funcke. 

—  von   (Jilsa.  —  Goßewin.         (lotz. 

—  Urebenstein.  —  (Tr(H)]>engiUer.  — 
(Trüiulebach.  —  von  Cnulensberg.  — 
Hagemeister.  —  Hagenerson.  —  von 


ifl 


Johannetta  —  Lahngau. 
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Hain.    —  Haubenstricker.  Hege- 

ner.  —  Heinibach.  ~  von  Helfen- 
l>erg.    -  Herden.  -  Hertz.  —  Hesse. 

—  landgraf  zu  Hessen.  —  von  Hesse- 
rode.  —   von  Hoenrode.   —   Holzsa- 

<lel.  —  von  Homberg.  —  Homud. 

Johaimis.  —  Ysenbel.  —  Lantgra- 
ven.  —  Laubemann.  —  von  der  Lev- 
ten.    —    Liboge.    —    von  Linne.  — 

—  Linse.  —  Lodredde.  —  Lotze.  — 
Ludewiges.  —  Lupe.  —  Martin.  — 
Martini.  —  der  Meyde.  —  Meysen- 
bug.  __  von  Melsungen.  —  Moneta- 
rius.  —  Monin.  ~  von  Münden.  — 
von  Nieste.  —  Nordelin.  —  Norders- 
hausen.  —  Ovelacker.  —  Reichen- 
bach.  —  von  Rengelrode.  —  Ried- 
esel. —  Ryman.  —  von  Rodenstein. 

— ^  von  Rodheim.    —    Rudewig.    

Ruine.  —  graf  von  Sayn.  —  von 
Salinem.  —  Sartoris.  —  von  Schach- 
ten. —  Schaubing.  —  Scheffer.  - 
Scheibe.  —  Schochhase.  —  Schom- 
burg.  —  Schonlower.  —  Schwaben- 
heim. -^  Schwarze.  ~  Seidenschwanz. 

—  Seilwinder.  —  Slune.  — Si)uleman. 

—  Stecke.  —  Stoter.  —  Stoz.  — 
v(m  Stromberg.  —  AValberg.  —  von 
Wallenstein.  —  von  Warburg.  — 
Weyner.  -  AVeingarten.  —  von  dem 
Weingarten.  —  Weinrich.  —  Weise. 

—  von  Wildungen.    —   AVilmar.    — 

—  Winemari.  —  von  W^olfsanger.  — 
von  Wolfskehl.  —  von  Wülfingerode. 

—  Zuch. 
Johannetta,  Johannette:  Johanna. 
Johannis.    Johannes    consul    zu    Älleii- 

dorf  12<^8,  91.  93.  94. 
Jordanus  bischof  von  Sabina  1433,  392. 

.Forge:  Ueorg. 

Josbach  nnö.  Kirchhain  (.layspach  ?). 
Thilo  von  —  forstbeamter  des  land- 
grafen  (Heinrich  iL]  zu  Hessen  V\m, 
18(J. 

.Jotta:  .futta. 

Yringeshusen :  Ihringshausen. 

Yrlerßhusen :  Herleshausen. 

Ysenbel  (Yssenl>€l  295).  Johannes  knecht 
des  Stiftes  Kaufungen  KiSl.  255  Her- 
bord 1399,  2J>5. 

Isenhach,  Isennach :  Eisenach. 

Ysinher.  Konrad  13(>7,  226. 

Ysnacensis,  Yssenach,  Yßenacho:  Eisc- 
nach. 

Yssenbel :  Ysenbel. 

Italien  (Italia)  1. 

Itter  bürg  über  Thalitter  ssö.  Corbach 
((mstrum  Itre  24,  Ytere  87,  Yttre 
104,  Ythre  104  n).  von  I. :  CTei)a  ma- 
trone  1132,  24.  ihre  tochter  AViltru- 
dis  nonne  zu  Kaufungen  f  1132,  24.    | 


Heinemann  rath  der  landgrätin  Mech- 
tilde  zu  Hessen  1297-1304,  87.  104 
Jude  (Jude  mi,  Joede  337,  Jode  341, 
Jude  350.    .ludden  398,    Judde  398 
Jude    398  z,     Jodde    413).      Mathias 
pfarrer  zu  Meimbressen,  von  1418  an 
zugleich  propst  des  klosters  Weissen- 
stein, noch  später  canonicus  zu  Kau- 
fungen  1407—1434,   331,   337.    341 
350.  359.  362.  398.  400.  413. 
Judemann  (Judeman  265,  Judemen  332 
Jüdeman  33i))  der  _  1370,  238.  die  — ' 
1423,  370.  Arnold  der  —  ritter  1368— 
1370,   227.   235.   236.    238.    f   1409, 
339.    1419,  m2.    1423,  373.    s.  söhne 
Bruno    1368—1369,    227.    235.     f 
und  s.  wittwe  Jutta  1407,  332.  334 
ihr     söhn    Albrecht    Itm,    265.     f 
1407,  332.    und    Wilhelm    1368— 
13(i9,  227.  235.  f  1383,  265.   Arnolds 
tochter  Lise  vennählt  mit  Heiso  von 
Falken  und  deren  tochter  Jutta  ver- 
mählt   mit   Otto   von   Leimbach    — 
guter  der  —  340. 
Jühiide   sw.    Göttingen    (June).  Witte- 

knid  von  —  1299,  95. 
Juliane,    capelle   der  heil.  —  im  Kau- 
funger Stiftswalde  zw.  AV^ellerode  und 
Eschenstruth,    forstort    Stückkirchen 
(sub    montc    103,    de  monte  sanctae 
Julianae  103z,    in   monte   Lubesrode 
:^6a.    und    b.)    103.    386  a.    und    1,. 
(siehe  Kaufungen  und  Lubesrode) 
June:  Jühnde. 
Jurgenberch :  Georgenberg. 
Jutt^  (Jutta  27,  Jutta  165,   Jotta  185, 
Jutte  207,    Jutte   209,    Yutta  230  z) 
äbtissin    zu    Kaufungen   1310 — 1378 
120.  121.  130.  136.  147.   151.    154- 
1<;3.    165.    167.    173.    174.   177.    181 
185.   187.    196.    198.    199.    202    204* 
207-2(J9.  214.   215.   218.    219.   22l' 
228.    2m   232.   234.   236.   242-247! 
(siehe  auch  Katzenelnbogen.)  —  küste- 
rin  des    klosters   Lippoldsberg  1407, 
'^"^1-  —  frau  des  Kaufungcr  ministe- 
rialen  Eckhard  1167,  27.  —  Volperti. 

—  von   Hoenrode.  —  Judemann.  — 

—  Kepi)eken.  —  von   Leimbach.  — 
von  Schilderode. 

Juvenis.  —  Heinrich  dechant  zu  Burschla 
1409,  338. 

K.  siehe  C. 


L. 


Lacnigouui,  Laenigouvi:  Leinegau. 
Lahngau.    [Ober-]   (pagus   Logenae)  7. 
gaugraf:  Richmund. 


Ji: 


I 
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Lahnstein  —  Lichtenau. 


Lichtenfels  —  Ludwig. 
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Lahnstein  (Lainstein).  Heinrich  von  — 
heinibuige  zu  Lay  1369,  234. 

Lay  a.  d.  Mosel  sw.  Coblenz  (Legia 
11,  Leya  35,  Leye  44,  Leyen  44  z, 
Levge  234z,  Ley  372z)  11.  2GL  266. 
269.  369.  371.  372.  Heinrieh  von  — 
1324, 166.  kirche  35.  37.  44.  46.  49. 
61.  69.  249.  371.  372.  plebane  und 
rectoren  der  kirche  37.  Nicolaus. 
Simon.  Hartrad,  Heinrich  von  Paf- 
fendorf. Heinrich  von  Ehrenfels,  vi- 
car :  Heinrich,  heinihurge  :  Heinrich 
von  Lahnstein.  Schöffen  4U7.  Engel- 
manns söhn.  Fruhose.  (luntersen. 
Hagenerson.  van  Heytge.  Muschelin. 
Kaufunger  stiftshof  4ü().  4U7.  vvehi- 
herge  261.  40(>.  407.  weinl)ergsi)äch- 
ter  und  einwohner :  Ailczeuner.  Cli- 
gen.  Truden.  Dunrich.  Eilgard.  Eil- 
garn, von  Esch.  (xries.  Hegener.  Or- 
munczer.  Ilse  Schuncken.  Laver 
mark  266.  tlurname:  am  Hasel  266. 
im  sande  4(J6. 

Lambert  (Lampert  3,  Lambertus  23, 
Lamprecht  399,  Lambert  401)  zw. 
880  und  889,  3.  —  vicedominus  1126, 
23.    —   a])t   zu   Siegl)urg   1224,  37z. 

—  Hase. 

Lanchemensis :  Langheim. 

Lancsceynkel :  Langschenkel. 

Landegar.  Hans  zinsmann  in  Herles- 
hausen 1396,  288. 

Lange  grund.  land   des   landgrafen  im 

—  nnw.  Walburg  409. 
Langelo:  Langula. 

Langheim    so.    Lichtenfels    am     Main 

(Lanchemensis)     Cistercienserkloster. 

abt  33. 
Lango])ardi.    könig:     kaiser    Karl    der 

grosse. 
Langschenkel  (Lancsceynkel  154,  Lang- 

scenkel    157,     Lancschenckel    159  z). 

Werner    ritter    1322,    157.     Werner 

wappner    1322,    154.    157.    Heinrich 

wappner  1322—1323,   154.  157.  159. 

s.  frau  Elisabeth  1323,  159. 
Langula    ssw.    Mühlhausen    (liangelo). 

Christian  sen.  von  —  biu'ger  in  Müld- 

hausen    1304—    zw.  1313   und  1316, 

102.  140. 
Lantgraven.  Johannes  colou  in  Ihrings- 

hausen  1410,  344. 
Lantgrebe.  Hermann  schitffe  zu  Cassel 

1417—1418.  357.  mo. 
Lappe.  Hennann   schöffe  zu  Lichtenau 

1396,  291. 
Lare:  Lohre. 
Lateran  siehe  Rom. 
Laturre.  Capus  de  —  magister,   decre- 

torum    doctor,    caplan    des    papstes, 


auditor  des  apostolischen  palastes  in 
Rom  1424.  376.  377. 

Laubemann  (Loubcman).  Johann  sch(»ffe 
zu  Cassel  [1417—]  1424,  [357. J  378. 

Lauberbacli.  [wüstung  sw.  Neuen-Hass- 
lau kreis  Gelnhausen?]  (Loubirbach). 
Hartmann  von  —  schultheiss  zu  Cas- 
sel 1351,  207. 

Lauchreden  (Louchreden).  Hermann 
zinsmann  in  Herleshausen  139(),  288. 

Lauchroeden  a.  d.  WeiTa  ssw.  Herles- 
hausen (Loiehredyn  238,  Lauchredin 
421).  pfarrer:  Claus  Goldschmidt. 
Konrad  (Iruning. 

Lebesat.  IVter  1384,  267. 

Lechtenvils :  Lichtenfels. 

Lechtenowe,  Lecthenowe :  Lichtenau. 

Legia,  Leye:  Lay. 

Leidenhofcn  ssö.  Marburg  (Liuden- 
hove)  7. 

Leyge :  Lay. 

Leimbach  [welches?  am  wahrschein- 
lichsten wohl  das  unweit  des  rechten 
AVeri-aufers  zw.  Berka  und  Heringen 
gelegene.]  (Leymbach  332).  von  L. : 
die  von  —  13(>9,  232  z.  Otto  burg- 
mann zu  Creuzburg  1407 —  zw,  1440 
und  1442,  332—:^^,  338—340.  370. 
373.  375.  423.  s.  frau  .Jutta  geb.  von 
Falken  1407—  zw.  1440  und  1442, 
332— a34.  338—340.  373.  423. 

Leinegau  (Laenigouvi  5,  Lacnig<uiui 
5  z)  5.    gaugraf:  Hermann. 

Leyten  (Lyten  311,  Leyten  361).  Jo- 
hann und  Pilgi'im  von  der  —  14(>4 — 
zw.   1415  u.  1419,  311,  361. 

Lemgo  nni).  Detmold  (Lemegowe  107, 
Lymego  115,  Lemegoe  126,  Lemego 
132,  Lemogowe  180).  Hartmann  von 
—  consul  zu  Cassel  1307—13;^,  107. 
115.  117.  126.  130.  132.  138.  142. 
143.  150.  152.   174.   180,  188. 

Lenzenburg  (Lenczinberg  214,  I^enczen- 
lK)rg  229,  Lentzenburg  2i^5).  Ditzel 
bürger  in  Creuzburg  1361,  214.  Hein- 
ricli  pächter  und  zinsmann  in  Herles- 
hausen 1368—13(59,  22i).  233. 

Lerknappe.  Heimich  consul  zu  Allen- 
dorf 121»8,  93  (siehe  auch  Doctor). 

Lethgebur.  Berthold  in  (irossen-CJott^Tn 
1336,  li)2. 

Lewe.  Heinrich  hausl)esitzer  in  der 
neustadt  Cassel  132(j,  175. 

Lewengut  (Lewingud  210.  Lewinguyt 
210  z)  siehe  Cruml)ach. 

Lyberen.  die  —  ehemals  gutsbesitzerin 
*^in  Ochshausen  1324,  WA. 

Lyboge.  Johannes  (Hans)  und  s.  frau 
Kunne  1381,  255.  256. 

Lichtenau  so.  Cassel  (Lichtenowe  81, 
Lechtenowe    103.    Lvchtenowe    147, 


Lecthenowe    154,    Lichstenowe    161, 
Liechtenowe  264,  Liechtenauwe  286. 
Lichtenouwe  291,    liichtenauwe  305, 
Liechtenaw  4(J9)  147.  161,  2(>8.  291. 
386a.  und  b.     plebane:  Johannes. 
Warmund.  Ortwin.    b  u  r  g  m  ä  n  n  e  r : 
von    Retterode.      von    Bischofferode. 
Meysenbug.      b  ü  r  g  e  r  s  c  h  a  f  t     149. 
bürgenneister    147.    149.    161.    291. 
305.    von  Glimmerode.   Hagemeister. 
Heiligenstadt,    die  ältesten  409.   con- 
suln    und    schaffen:    147.    149.    16L 
291.  305.  von  Bergheim.  Finke.  von 
Glimmerode,  Hagemeister  söhn,    von 
Hausen,    Hecke,    Herold,    Tliih»  und 
Heinrich    von    Hollstein,     vcm    Holz- 
bach. Huppuff,  vonimshausen,  Lappe, 
Ortmar.   Reinherus.    von  Rotenburg. 
Scheffer.  Eckhard  und   Heinz  Smed. 
Wernher.  Winter.  Wolfgrube,   Zaun, 
bürger  und  einwohner:  Heimbriches. 
von  Hoenrode,  —  maß  28(), 
Lichtenfels  so.  Medebach  (Lechtenvils). 
Dietrich    von    —    luirgermeister    zu 
Volkmarsen  1310,  119. 
Liesborn  nw.  Lipj)stadt  (Liesbern)  Be- 

nedictinerkloster  96. 
Lymego:  Lemgo. 

Lyndemanns  gut  siehe  Herleshausen. 
Linne  wüstung  ssö.  Frankenberg  zw.AVil- 
lersdorf    und    Bottendorf,    wo    noch 
die  Linner  mühle  (Lynne  107).    von 
— :  Gerlach  ritter  i:-5(*)7,  107.   Johaini 
knappe  1351,  207. 
Linse.  Johannes  priester  1409,  338. 
Lij)j)ia :  Lippstadt. 

Lii)p(»ldsberg   a.   d.  Weser   nnw.  Mün- 
den    (Lyp})oldesberge    31(),     Jiippol- 
desberghe  317,    Lipj)oldesberge  320, 
Lyppoldesberghe  323,    Lippoldisberg 
331z)  Benedictinernonnenkloster  31(j 
317.  319.  32(J.  323.  :J31.  337.  proi)st: 
Johann,    priorin:    Kuinie.    sängerin : 
Else,     küsteriu:     Jutta,     kämmerin: 
Cine. 
Lippstadt    a.    d.    Lippe    in    Westfalen 
(Lippia)      Augustinereremitenkloster 
(fratres)    96.     Augustinerchorfrauen- 
kloster  (moniales)  96. 
Lise,  zu  Elisabeth,  (Lize  248,  Lyse  265, 
Lise  3J52)  von  Bruneck,  von  Falken 
von  Heringen,  von  Romrod. 
Lyten:  Leyten. 
Liudenhove :  Leidenhofcn. 
Liudgerus  bischof  zu  Cumae  1040,  17. 
Liutpert    [wohl   richtig   statt   Hrupert] 
erzbischof  zu  Mainz  zw.  880  u.  889, 
3z. 

Lobehentze  in  Calden  140(i,  325. 
Loben  (Lobene  52,  Lobene  52  z).  Hei- 
nemann von  —  bürger,    consul    und 


Schöffe    zu    Cassel    1271—1313,    52. 
107.  115.  117.  126, 
Lobesrode:  Lubesrode, 
Loddewic,  Lodewig:  Ludwig. 
Lodredde.  Johannes  cleriker  der  Main- 
zer   dioecese    und  kaiserlicher  notar 
1408,  337. 
Loef  a.  d.  Mosel   w.    Boppard   (Love). 

l)leban  (Jl. 
Logena:  Lahn. 

Lohre  sw.  Felsberg  (Lare).    Thilo  von 
—  forstbeamter  des  landgrafen  [Hein- 
rich IL]  zu  Hessen  1333,  180. 
Loiehredyn :  Lauchroeden. 
Lonberer.  Konrad  cleriker  der  Mainzer 

dioecese  1421,  367. 
Lorchen    (Lorchen  419,    Loricha  420) 

gräfin  von  AVeilnau. 
Losse.  bach   von  Lichtenau  bis    Cassel 

(Losman)  246.  247,  267. 
Lothar   (Lotharius)    III,  kaiser  1126— 

1132,  23.  24. 
Lotze:  Lutz. 

ijotze.  Johannes  in  Calden  140«;,  325. 
Loubeman :  Laubemann. 
Loubirbach :  Lauberbach. 
Love:  Loef. 

Lubesrode.  Klein-  wüstung  so.  AVelle- 
rode,  forstort  ,Auf  dem  Hessenhagen' 
im  Stiftswalde  (Lovesrothe  32  z,  Lo- 
vesrot  34,  Lovesroth  iUz,  Lovesrode 
76,  parvuni  Loljesrode  103,  Lubis- 
rade  103  z,  parvum  Lobesrode  sub 
monte  sita  147,  Lubesrade  167,  Lu- 
bisrode  208,  mons  Lubisrade  386  a., 
mons  Lubesrode  38()  b.).  34,  76.  103. 
147.  1()7.  2(38.  caplan  zu  —  [d,  h,  an 
der  cai)elle  sanct  Juliane] :  Johannes. 
Kaufunger  lehensmänner  zu  — :  Mein- 
ward von  Wolfsanger.  Siegfried,  Jo- 
hannes und  Volpert  Baurus.  Siehe 
auch  Juliane. 
Luchardi.  Christian  zinsmann  in  Ober- 
Heroldshausen  1363,  218. 
Lucken.  Henne  bürger   in  Grebenstein 

1407,  330. 
Lucowe.  Heinrich  von  —  succentor  (2. 

cantor)  zu  Fritzlar  1321,  153. 
Ludewiges    (Ludewig    357).     Johannes 
(Hans)  Schöffe  zu  Cassel  1417—1418, 
357.  360.     Ludwig    schöffe    daselbst 
1424,  378. 
Ludolf    (Hludolf  2.    Lutolfus  36,    Lu- 
dolfus   a),    Ludolff   86  z,    i^udolphus 
95,    Lutolf  206)   um   850,  2.  —  von 
Berlstedt.  —  Mahenkorn.  —  von  Os- 
daxen.  —  von  Stockhausen.    —   von 
Weberstedt. 
Ludwig  (Hluduvicus  2,    Ludewicus  22, 
Lüdewicus  3(),  Ludewig  56,  Lodewi- 
cus  105,  Lüdowicus  107,  Ludowicus 
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Lübeck  —  Mainz. 


i 
f 


t1 


110,  Lufluicus  157,  Loddewic  1.58, 
Ludwicus  174,  Ludwig  198,  Lödo- 
wicus  191),  Lodewijrli  2(J5,  Lodcwijr 
218,  Lüdewijr2-U.  Lude\vi*ra57,  Lii- 
devvyf^397,  Lodwijr  41f>z.  vo^l.  Lutz) 
[der  Deutsche]  kjJnijr  um  850.  2.  — 
graf  1123,  22.  —  a))t  zu  [Spies-] 
Cappel  1889, 199.  —  decan  der  kirclie 
in  Rotenburg  188(i.  270.  —  pfaiTer 
zu  Schlierbach  18(;8,  281.  —  bruder 
des  Miiioritenklosters  zu  Fritzlar 
1294,  81.  —  Sühn  der  niagd  Gela 
1896,  290.  291.  —  Aurifa))er.  —  Ber- 
nonis.  —  von  Binsförth.  —  Boden- 
reif. —  von  Brandenberg.  —  IV. 
landgraf    zu   Thüringen.   —   Fymen. 

—  Vitulus.  —  Fleischhauer.  —  Voke. 

—  Goldschniidt.  —  Hartberin.  — 
von  Heyda.  —  1.  landgraf  zu  Hessen. 

—  von  Hoenrode.  —  Ludewiges.  — 
Monetarius.  —  von  Ritte.   —   Rote. 

—  von  Sandershausen.  —  Sapiens.  — 
Schindekopf.  —  von  Schlut\vinsd(jrf. 

—  Scholle.  —  Seidenschwanz.  -  Sini- 
inershausen.  —  Slaten.  —  von  Son- 
dershausen. ^    Stoz.  —  von  Uschlag. 

—  von  AValburg.  ^  von  Wildungen. 

—  AVolff  von  Gudenberg.  —  Zojjphe. 

—  von  Zwehren. 

Lübeck  (Lubicensis)  877.    cleriker   der 

dioecese  — :  Johannes  Hertz. 
Lützehignade  wüstung  wohl  in  der  uni- 
gegend  von  Hesserode  (JiUzelengnade 
189,  Luczelengerade  189  z,  Luzelen- 
genade  146,  Luczelngerade  146  z)  189. 
146. 

Lukardis  (liutgardis  27,  Lucardis  {]0. 
L[ukardis]  lil,  Lutgardis  8t),  Luchar- 
dis  65,  Luckardis  7(),  Lucgardis  100. 
Lukardis  101,  Lutghardis  108,  Lug- 
gardis  1()6,  Lutgarde  220,  Lucart 
231,  Luckarde  2;-Uz),  [[.|  äbtissin  zu 
Kaufungen  ll(i7,  27  [wohl  auch  aus- 
stellerin der  urk.  1198,  80].  —  [II.] 
äl)tissin  daselbst  1216—1228,  M.  86. 
38.  40.  40  a.  —  [III.]  äbtissin  da- 
selbst 1289-1309,  65.  75.  76.  81— 
83.  95.  97.  100-108.  10(>.  HO.  111. 
116.  t  1818,  147.  —  Hagenerson. 
—  von  Hesserode.  —  Huges. 

Lupe.  Johann  schöffe  zu  Cassel  1417 
—1418,  857.  360. 

Lupnitz.  [Gross-  oder  Wenigen-?]  onö. 
oder  ö.  Eisenach  (Lujjinze).  Berld 
von  —  vicar  an  der  kirche  U.  F.  in 
Eisenach  1868,  281. 

L[upoldus)  diacon  an  der  kirche  des 
heil.  Stei)han  in  Bamberg  1200, 
33. 

Lupus.  Eberhard,  vater  und  söhn  (siehe 
Wolff  von  Gudenberg). 


Malsburg  —  Mey. 


liupus.  Bernhard  consul  /u  Volkmarsen 
18(K),  114. 

Luslad :  Uschlaj;. 

Lusse.  Hermann  ritter  1366,  221. 

Lutolf.  Albrecht  zinsmann  in  Ober-He- 
roldshausen 18(;8.  218. 

Lutolf:   Ludolf. 

Lutz,  zu  Ludwig,  (Locze  231.  Lucze 
238,  Lotze  239,  L(>czcze  244,  Lutze 
288,  Lotcze  416)  Bertrades.  —  von 
Brandenberg.  —  Fleischhauer.  — 
Folkenandes.  -  v(m  Romrod.  — 
—  Schindekopf.  —  von  Schlutwins- 
dorf.  —  Zinhart. 


M. 


M.  äbtissin  zu  Kaufungen  um  1250,  48. 
Machtis  zinsmann  in  Herleshausen  1896, 

288. 
Mädelstein  wüste  bürg  sw.    nahe  Eisc- 
nach    (Metdenstt'in    47,     Metenstein 
5.5).    Friedrich  jun.  von  —  1248,  47. 
f  1279,  55.    s.  söhn  Hermann  (siehe 
Treffurt). 
Magdeburg    a.    d.    Ell>e    (Magdeburcli 
11,  Mevdeburg  207)  11.    custos :  ma- 
gistei-  Bertram. 
Maguntinus:  Mainz. 
Mahenkorn  (irrig   Manborn    86  z).    Lu- 
dolf, Dietrich  und  Christian  in  Wicken- 
rode  1296,  8(>. 
Mahinmelthe.    Werner   vogt   zu   Ehlen 

1877.  244. 
Mahthildis:  Mechtilde. 
Mayen  w.  Goblenz   (Meyen).    schijffen : 

Berland.  Thonherinsr. 
3Iamz  am  Rhein  (Mogonciensis  3,  Mo- 
gontinus  8,  Maguntinus  85,  Mogun- 
tia  40.  Meintz814n,  Mencz  899)  40. 
kirche j  dioecese,  sedes  ;].  H.4G. 
49.  61.  75.  78.  81.  82.  IIU.  1<>(;.  216. 
217.  240.  249.  270.  281.  2m.  297. 
308—310.  813—315.  818.  821.  822. 
325.  387.  JUl.  a42.  ;U4.  354.  356. 
359.  3<^4.  365.  ,%7— 369.  871.  872. 
876.  877.  882.  886  a.  b.  und  c.  389. 
892.  899.  405.  414.  415.  418.  420. 
422.  erzbischöfe  (erzcajdäne  und 
erzkanzler)  8.  KK  217.  825.  414. 
Liupert  [wohl  richtig  statt  Hrupert]. 
AVilligis.  Erkenbald.  Ari))o.  Bardo. 
Wezelo.  Adelliert  I.  Konrad  I.  Sieg- 
fried III.  Johannes  II.  Kimrad  II. 
K<mrad  III.  archidiacon:  Duto. 
prälaten  und  priester  am  do- 
rne 35.  ])roj)st  217.  decane  869.  Si- 
mon, .lohannes  Weise,  protonotar: 
Konrad  von  Gerstungen.  scholaster: 
P.  cantor  157.  G.  Richard,    kirche 
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San  et   Peter,     propst:    G[erbodo]. 
decan :  W.  capitel  40.  kirche  s  a  n  c  t 
Johannes,     canonicus:    Konrad    von 
Gerstungen.  kirc  he  sanct  Mari  a 
ad    gradus    (de    gradibus).    decan, 
scholaster  und  eantor  40.     scholaster 
82.      can(micus:     Wigand     magister 
richter    des    Mainzer    stuhles 
35.   40    77.   78.   82.  92.     priester 
der    dioecese:    Danken.    Funcke 
diacon  der  Mainzer  kirche:    Konrad' 
Volghard.      cleriker     der     dioecese- 
Becker.    Timme.    Volghard.     Frede- 
bj)ni.     Haubenstricker,     von   Hevda 
Hollauch.  Lodredde.  Lonbei-er   Mes- 
serschmidt. Morung.  Munden.  Reim- 
l»oldi.    Sartoris.    AVevner.     Weinrich 
NNenuann.  --  stadt  240.  377.  bür- 
gerschaft  377. 
Malsburg  wüste  bürg  nnw.  Zierenberg 
(Malesborgh    205,     Malsimrgk     218 
Malsi)urg  218,  Malzborg  277,  IMolß-' 
mrgk  277  z).    von  der  -:  Herruann 
knai.pe  nU8,  205.  Gerlach  ,)astor  zu 
[Burg-Jüffeln,  Otto  und  Stephan  Ge- 
brüder 136(3.  218.  Gerlach  f  i;J88.  27(k 
stehen  (Stei)han)  jun.  i:^,  276.  277 
31anbon»  nrig  für  Mahenkorn. 
Mane.     Hermann     söhn    von    Berthold 
tomes,    Kaufunger    ministerial    und 
s.  bruder  Konrad   1216.  84 
Mannenberch  irrig   für  ,in  Aiinenbercr' 
(siehe  Ahnaberg).  " 

Marburg  a.  d.  Lahn  (Mari)urcli).     fra- 
tres  majores  (Donunieaner)  96     fra- 
tres  minores  (Franciscaner)  96 
Marcha:  Mark. 

M[arcus]  archidiacon  am  dorne  zu  Bam- 
berg 12(X),  88. 
Mardachuson  [Wüstung    im    n«".rdlichen 
theile   des  I  ränkischen  Hessengaues 
wo.-*  ist  nicht  mehr  festzustellen  1  (siehe 
urk.  nr.  8  n.  2)  3. 
Mardorf    nnw.    Hond»erg    (Marcdorft) 

erzi)nester  270. 
Margarethe    (Margareta    270,    IVlar.ra- 
i-etha    272,    Margarethe    275,    Mar- 
So^..^'*'*  .^^^^^^«'-^^te  277,  Margrete 
MJ)    ahtissin    zu    Kau  funken   188(i— 
1397,  270.   272.  273.  275-279    281 
282  2a5.  2m.  2J)0-292.  f  1408,  mb 
(siehe   auch   Stein).    -  küsterin  da- 
selbst 1417,  J353.  -  gräfin  von  Weilnau. 
Marienstadt  nw.  Hachenburg  (Mergen- 
sta<l)    C'istercienserkloster    371     372 
abt:  Roridi. 

^^^^it;  -r^l^f^^-J'^^t  i"  AVestfalen  (Marcha 
104,  Margke811.  Marcke  :585).  gra- 
ten von  der—:  Eberhard  1304,  1(J4 
Adolf  (siehe  CMeve).   Märkische  i»fen- 
nige  311.  ' 


Marpurch :  Marburg. 

Marquard     (.Alarquardus)      schaffe     zu 

Cassel  1804,  108.  -  von  Geismar. 
Manpiardi.  Berthous  schöffe  zu  Creuz- 

burg  1279,  58. 
Marrach.    Hans    zu    [Ober-]Kaufungen 

und  s.  frau  Eyle  1407,  827 
INIarsberg    [Ober-]    a.    d.  Diemel    wsw 

\\  a.burg  (mons  IVIartis)  Benedictiner- 

kloster  96. 

Martin  (Martinus)  V.  i)apst  1418-1428, 
,-fo9.  865.  3(>7.  8()9.  871.  872.  877. 
882.  —  magister,  vicekanzler  der  Rö- 
mischen kirche  1229.  41. 

Martin,  kirche  und  kollegiatstift  des 
heil.  —  (siehe  Cassel).  Augustiner- 
ciorherrenstift  des  heil.  —  (siehe 
Heihgenstadt). 

Martini  (Mertin  308).  Alrad  richter  zu 
\  (»Ikmarsen  1809.  114.  Johannes  ple- 
l»an  zu  Wolfsanger  und  besitzer  des 
altarcs  dvv  sanct  Nicolauscapelle  zu 
Kautungen  1402-1410,  m)8.  808— 
8I9.  314.  321.  822.  841.  344. 

Martis.  Mons  — :   Marsberg. 

Mattenberg  wüstung  zw.  Ober-Zwehren 
u.  Altenritte  sw.  Cassel  (Mattenl)era-e) 
97.  11().  '^  ^ 

Mattenberg.  Hans  schöffe  zu  Cassel 
1494    4-        ^"'"'a<l    sohöffe   daselbst 

Matthias  Jude 

Mechtilde  (Mahthildis  25,  Methildis 
87,  Mechtildis  89,  Mechthildis  102 
Mechthyldis  164.  Mettil  248,  Mech- 
chelt  292.  vgl.  .Aletze)  domina,  aus 
IJayern.  nonne  zu  Kaufungen  1150, 
25.  —  landgrälin  zu  Hessen.  —  von 
Bruneck.  —  von  Geismar.  -  von 
Rieneck.  —  Steinbuch.  —  von  Wal- 
dau. 

Meckenheim  ssw.  Bonn.    Heinrich    von 
—  cellerar  der  abtei  Siejrburo-  1428 
872.  ^       "^  ' 

Mederich  wüstung  nw.  Volkmarsen 
(Me.imke  114,  Medrike  205).  von 
M.:  Dietrich  knai)pe  1809—1310, 
114  119.  Herbord  ritter  1310,  lia 
Ihilo  knapj)e  1848,  205 

Mederich.  Konrad  (Kurt)   pfarrer   und 
vogt   zu   Kaufungen,    dann   magister 
und  canonicus  zu  Fritzlar  1851—1361 
207.  215.    t  1482,  388. 

Meensen  nr,.  Münden  (Mense  83,  Meynse 
95).  Dietrich  (Th.)  von  -  1294- 
1299,  a8.  Si.  95. 

M<^genward :  Meinward. 

Meginfridus  vogt  [des  klosters  Kau- 
tungen ?]  um  850,  2. 

Mey.  Kurt  bürger  in  Zierenl)erg  1348, 
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Meide  —  Michelfeld. 


Meide  (Meide  210,  Meyde  389).  Här- 
tung der  —  sclu'jffe  zu  Cassel  lliö(», 
210.  Johann  der  —  i)lehan  zu  Oher- 
Kaufunoen  14B2,  B88.  Vgl.  Ancilla- 
rum  und  Puellaruni. 

MeydeV)urg :  ^lagdel^urg. 

Meyen :  Mayen. 

Meyering  (Mevgerine).  Tevlekvn  to  — 
zw.  1415  u.'l419.  8(51.  ' 

Meinibressen  nnw.  Cassel  (Mevnhrech- 
tessen  157,  ^Nleinhressen  ItJT,  Meyn- 
brechtsen  1G8,  Meinbrethessin  18(). 
Meim))ressen  205  z.  MeynierelUn  201), 
Meynbressen  215,  ^Nleyniressen  215, 
Meynbresßen  320,  ^Nleynbressin  381, 
Meynbresse  389).  Thileniann  von  — 
cai)lan  des  heil,  kreuzes  und  bonefi- 
ciat  der  Stiftskirche  zu  Kaufung«'n 
1322—1333,  157.  UM).  180.  f  1^^^. 
209.  kirche  215.  ^farrer  (j)lebane): 
215.  316.  317.  319.  320.  32:i.  Thih- 
mann.  Dietrich.  ^Matthias  Judi'.  Kra- 
koüwe.  Heinrich  Bfiddiger.  guter: 
Bischofsgut  u.  Bertranishufe  205.  215. 
ganerben  der  Bertranishufe:  Johann 
Keseling,  Hennann  und  .lohann  Ber- 
trammis  gebrüder,  Thih»  Borchardes 
und  Heinrich  Sclieibe.  }»esitzer  zweier 
höfe  des  Bischofsgutes:  Keseling. 

Meinfeld,  gau  links  (h^r  unteren  ^losel 
bis  zum  Khein  (Meinifeh  11,  Mey- 
nevelt  372)  11.  (i9.  372.  gaugraf: 
Bertlu»hl. 

Meynrades.  Heinrich  1279,  5(1. 

Meinricus  von  Didinchoven. 

Meynse :   Meensen. 

Mein  ward  (Megenwart  2i),  Megenwar- 
dus  27,  Menwanlus  l>7.  Mewardus 
131,  Meynwardus  153)  cleiiker  1 12(1, 
23.  —  ritter  1167,  27.  — Kaufunger 
niinisterial  1189,  2i).  —  erster  ehe- 
niann  von  Adellieid  fi-au  des  Volk- 
niar  Comes  •{■  1321,  153.  —  von  (ni- 
densberg.  —  von  Rainershausen.  — 
von  Wolfsanger. 

Meinwercus  von  Wolfsanger. 

Meis  (iuntersen. 

Meysenbug  (Meysenbiieh  121,  Messen- 
l>uch  295,  Mevsenboch  295  s.  Mev- 
sen])uch  370,  Meysinbugk  375).  Her- 
mann ])lel)an  zu  Ostheim  1311,  121. 
(lerlach  burgmann  zu  Lichtenau  1399, 
295.  Joliann  leliensmann  des  stiftes 
Kaufungen  1423,  370.  Beygher  (Bey- 
ge)  1423—1424,  373.  375. 

Meiser.  Ober-  sw.  Hofgeismar  (Meis- 
kere  10,  Meskere  41,  Meschere  59, 
Sutmeysere  76,  Sutmeser  121,  Obern- 
Meyßir  2a),  Meysaere  209  z,  Oberen 
Messere  277,  Meischer  277  z,  01)irn- 
meisse   401)    10.   41.  121.  209.  401. 


vogtei  über  die  Kaufunger  guter  in 

—  59.  Kaufunger  stiftsliof  276.  277. 
landsiedel  desselben :  Thileniann  von 
Meinibressen.  Thilo  von  Uschlag  und 
8.  söhne  Kurt  u.  Thilo.  Thilo  Wolff  u. 
s.  söhne  Wolft"  und  Arnold.  Stephan 
von  der  Malsburg,  besitzer  einer  hufe 
land  zu  erblehen :  Hermann  Witte, 
(lese  und  ('ine  Witten,  niühle  in       76. 

Meissen  a.  d.  Elbe  (Missener  348.  My- 
r»ener  groschen  358,  Missen  423). 
markgraf  von  — :  Wilhelm  |III.] 
landgraf  zu  Thüringen,  geld  348. 
:-U9.  a58. 

Meiers  (Meier  iUlz).  Konrad  (Kurt) 
canonicus  der  sanct  Martinskirche  in 
Heiligenstadt  und  Elsa  s.  mutter  1409 

—  1410,  ;U1.  344. 

Melsungen  a.  d.  Fuhla  s.  Cassel  (Mil- 
sungin  244,  Milsungen  270).  Johannes 
von  —  der  ältere  zu  Ober-Kaufungen 
1377,  244.     ])leban:  .lohannes. 

Melsungen  (Milsungen).  Katharine  1407, 
326. 

IVIencz:  Mainz. 

]\Iendig.  Ober-  s.  des  Laacher  seees, 
kreis  Mayen,  (Overmendich)  28(). 
Mendiger  maß  280. 

Mennvchen.  Heinrich  bürgermeister  zu 
Eisenach  1312,  122. 

Mense:   Meensen. 

Menwardus :  Meinvvard. 

Merbodden.  Wigand  wappner  1423,  371. 

Merckirshusin :   Mer.xhausen. 

Merenberg.  Heinrich  hofbesitzer  in 
Ober- Kauf ungeii  1399  1417.  295. 
a52.  t  1437.  411. 

Mergenstad :   Mari<'nstadt. 

Mertin:  Martin. 

Merxhausen  ssö.AV'oltliagen  (Merckirshu- 
sin) AugustineriHHinenkloster.  pro])st 
270. 

Meschede  a.  d.  Ruhr  so.  Arnsberg,  Be- 
nedict inernonnenkloster  96. 

Meskere :  ^leiser. 

Messenbuch :   Meysenbug. 

Messere:  ^leiser. 

Messerschniidt  (Messersmed).  Konrad 
cleriker  der  Mainzer  dioecese  1438, 
415. 

Metdenstein,  Metenstein :  ^lädelstein. 

Mettil:    ■Mechthilde. 

Metz  a.  d.  Mosel  (Mettensis  17,  Me- 
tensis  22).  bischöfe:  Dietrich.  St*»- 
phan. 

Metze.  zu  ^lechtilde.  (Mecze  212.  Metze 
282,  Meccze  i\Hl)  Pliasen.  —  Kop- 
pers.   —    von  Crumbach.    —    Deyn. 

—  Jacobs.  —  Weimars. 
Mewardus :  Meinward. 

Michelfeld  nw.  Auerbach  in  der  Ober- 


Mickel  —  Munt. 
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pfalz  (Michilveldensis)  Benediktiner- 
kloster,   abt  33. 

Mickel  (Mikel).  Heinricli  «eriken  gen 
—  367.  ^     ' 

Mihla  a.  d.  Weira  nö.  Creuzburg  (Myla 
51,  Mila  54).     von   M.:    Kunemund 
Vatersbruder  der  nachfolgenden  siWine 
trertruds,  f  1304,  101.  Gertrud  1300, 
99.  ihre  4  söhne:  Dietrich  canonicus 
der  kirehe    sanct  Maria   in  Eisenach 
130(J-1301,  99.   KJü.    Hermann  sen 
ritter,   ininisterial    1279—1300,  54— 
i/^\  '^t;   ^^-    )?^"-   Smelzechen    l^H, 
102.    Kunemund    ritter    1268—1304 
51.  99    101.  102.    8.  wittwe   wieder-' 
yermalilt    mit    Helfricus    1304,    101 

t^^^^*"^^*"  ^^^*^®^'    niinisterial   1268 
—1279   51.  54-56.  f  1304,  101.    s 
söhn    Kunemund    1301—1315,    101. 
129     ein    anderer    Kunemund    ritter 
1304—1315,  101.  129.  s.  brüder  Her- 
i"xl*";3  I^nedrich    und    Albert    1315, 
Ijy.  Rudolf  Priester  1322,  155.   156. 
Mylmgen  [=  dem  in  die  stadt  Creuz- 
burg aufgegangenen  orte  Meilingen  ?] 
Berthold    von   —   decan    der    kirche 
m    Burschla    1312—1313,    122.    124 
zugleich    canonicus    und    official    zu 
Dorla     1313-1316,    124.    129.    141 
(siehe  auch  Berthold). 
Milnaw  irrig  für  Wilnaw  (Weilnau) 
Milsungen,  Milsungen:  Melsungen 
Mirica:  Heydau. 
Missen:  Meissen. 

Modenbuch  (Modenbüch  -m.    Moden- 
buch 326).    Hans    schr.ffe    zu  Cassel 
1402-1407,  303.  326. 
31olbeche.    Berld   zinsmann    in  Herles- 
hausen 1369,  233. 
Moguntia:  Mainz. 

Molhusen :  Mühlhausen  i.  Tli.  und  IMühl- 

nausen  bei  Cassel. 
Moller.  Claus  pfarrer  zu  Walburtr  1436 

409.  ^  ' 

Mollers.  Fettenhenne  zinsmann  in  Ro- 
tenburg 1433,  394. 
Molners.    Rudolf  schulrector  der  sanct 

TIC  wf.'**'"^^*^^^^  "^  ^'»ssel  1404, 308. 309 
Molßburgk:  Malsl)urg. 

Monetarius.  Heinrich  und  Johannes 
gebrüder  in  Allendorf  1298,  91.  92. 
94.  Karl  schöffe  zu  Cassel  1307,  107. 
Heinrich  consul  zu  Volkmarsen  13ü9J 
114.  Gerhard  consul  zu  Cassel  13(J9,' 
115  117.  Ludwig  rector  der  kirche 
m  \olkmar8en  1310,  119.  Helwig 
hausbesitzer  in  Cassel  1336,191.  Kon- 
rad consul  zu  Allendorf  1336,  191 

Monich.  Hennann  1322,  154. 

Monin.  Johannes  bruder  des  Minoriten- 
klosters  zu  Fritzlar  1324,  168. 


Montzer.  Konrad  1279,  56 

More.  Konrad  1279,  56. 

Morsen.  Andreas  vicar  der  sanct  Mar- 
tinskirche in  Cassel  1405,  318 

Morung  (Morüng)  Werner,  von  Cassel 
cleriker    der    Mainzer    dioecese    und 
kaiserlicher    notar    1404—141«     RH« 
-310.  314.  318.  321.  322.  841.  m. 

Mosel  nebenfluss  des  Rheins  (Mosella) 
44  z.  ^ 

Miihlberg  (Preuss.  generalstabskarte : 
Mihlberg)  osö.  Creuzburg  (Mulberg 
54,  Mulburch  55)  54.  55.  plebani 
Hugoldus. 

Mühlhausen    in    Thüringen    nnö    Eise- 
nach (Mulhusen  100,  Mülhusen  122, 
Molhusen  129)  102.  bürger  und  ein- 
wohner:  Widekindi.    von  Creuzl)urg 
(  uprifaber.  von  Langula.  Muschelin.* 
.Steinbuch    und    s.    frau    Mechtilde 
fä    "i'l^  ^vährung  82.  100.  102.  122.* 
169.    182.    186.    218.   226.     maß    82 
192.  226.  339. 
Mühlhausen    wüstung   a.    d.    Alma    n 
dicht  vor  Cassel  (Molhusen  110,  Mul- 
husen 110z,  Mülhusen  188)  110  111 

^^iTTJa  ?",  ~-   ^^»'^^    ^"  Cassei 
Th  ?1  """    Mühlhausen   i. 

Mülverstedt    wnw.    Langensalza    (Mul- 

yerstede)  56. 
Münden  am   zusammenfluss   der  Fulda 
und  Werra  zur  Weser    (Munden  48, 
Gemunden  79)  88.    von  M. :  Johan- 
nes   j)riester    um    1250,    48.     Bruno 
consul  zu  Cassel  1317,  143.  Johannes 
consul  daselbst  1322—1326.  157  164 
165  172.  176.  castellane:Schultheiss" 
Herlevus.  ])ürger:  von  Bursfelde  Vi- 
sit, von  Hedemünden,  von  Hoenrode 
und  s.  frau  Gertrud.  Konrad  und  Jo- 
hannes von  Nieste.    Thilo  und  Kon- 
rad von  Stockhausen  gebrüder 

Miinzer  (Munczer).    Thilemann  schöffe 
der  altstadt  Cassel   1356,  210 

Mulenbach     [=  Mühlbach   ssö.*  Hom- 
herg?]  (Mulenbach).  von  M. :  Konrad 
bürgermeister  zu  Cassel  1401—1407 
298.  303.  326.  Otto  1436,  408 

Mulhusen:  Mühlhausen 

Mulich  (Mülich  184z).  Hermann  con- 
sul und  schöffe  zu  Cassel  1334—1356, 

-'-^'4.     itfo.    ^10. 

Mulner.  Kurt  f,  s.  wittwe  Cine,  s.  söhn 
Heinz  Schröders  und  dessen  frau 
HiUe  1377,  245. 

Mulverstede :  Mülverstedt. 

Munden.  Heinrich  cleriker  der  Mainzer 
dioecese  1421,  368. 

Munt.  Hannes  1377,  244 
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Müschelin  —  Obulus. 


MÄschelin.  Gerlach  schöffe  zu  Lay  1369, 
234. 

Mutesfeld  wüstun^  ö.  Arnstadt  in  Tliü- 
ringen  oder  Motzfeld  wnw.  Vacha 
(Mutisfelt  230,  Mütisfeld  231).  Hein- 
rieh  von  —  canonieus  der  kirehe 
sanct  Maria  in  Eisenacli  13^)8,  230. 
231. 


N. 


Naum>)urg  in  Hessen  s.  Wolfliagen  (Nu- 
wenbureh).  Volkwin  von  —  1199,  32. 

Nebeluntr  (Nebelunk  351,  Nevelune  3<)1) 
von  Hardenberg. 

Xebelung.  Hans  1441,  421. 

Nedergut  siehe  Umliach. 

Nese:  Agnes. 

Xesselroeden  wnw.  Herleshausen  (Nezel- 
riede  51,  Neßelriden  339).  von  N. : 
Berthold  1268,  51.  ßerld  burgniann 
zu  Creuzburg  140*),  339. 

Netze  nw.  Fritzlar  (Nezce  96,  Netze 
199,  Necze  270)  Cisterciensernonnen- 
kloster  9(>.    propst  199.  270. 

Neuenburg  wüste,  aber  theilweis  wieder 
hergestellte  ehemals  landgräHieli  Thü- 
ringsche  bürg  bei  Freiburg  a.  d.  ün- 
strut  (Nuenburg)  \M\. 

Neuhausen  nnw.  nahe  Worms  (Nuhu- 
sen)  22. 

Neumeyei's  (Nuwenievgt^rs)  in  Uens- 
wabe  1417,  357. 

Neumeister  (Nuwemeister).  Koni*ad 
hausbesitzer  in  der  ncustajlt  C'assel 
1326,   175. 

Nezee:  Netze. 

Nezelriede :  Nesselroeden. 

Nicolaus  (Ny(;olaus  273,  Nieolaus  IM)), 
eapelle  und  altar  des  heil.  —  siehe 
Kaufungen. 

Nieolaus  (Nieholaus  57.  Xveolawes 
218,  Niciaus  288,  Nyelawse  358.  Ny- 
colaus  367.  vgl.  Claus)  jjleban  zu 
Lay  1281,  57.  -  pleban  zu  AVall)urg 
und  procurator  des  stiftes  Kaufungen 
1421,  3()7.  —  Buman.  —  Toppeier. 
—  Trott.  —  Haubt.  —  Sehuler. 

Nyddern-Elnde :  Unter-Ellen. 

Niedenstein  nnw.  Gudensberg  (Nyden- 
stein).  Konrad  von  —  colon  in  Nie- 
der-Zwehren  1298,  89. 

Niedergut  (Nedergut)  siehe  Um}>ach. 

Nieder-Heroldshausen :    Heroldshausen. 

Nieder-Kaufungen :  Kaufungen. 

Nieder-Z wehren :  Zwehren. 

Nieste  dorf  am  gleiehnainigen  baehe. 
der  bei  Sandei-shausen  in  die  Fulda 
mündet,  nnö.  Ober-Kaufungen  (Nyste 
79,   Nielit   263).    bach   263.    Konrad 


und  Johannes  von  —  bürger  in  Mün- 
den 1293,  79. 

Nirstete  prior  zu  Plateria,  kanzleibe- 
amter  des  concils  zu  Basel  1438, 
414  z. 

N(»i*ten  a.  d.  Leine  n.  Göttingen  (Nor- 
thun  211).  sanct  Peterskirche  380. 
pröpste:  Johann  von  Plesse.  Johann 
von  Rengelrode. 

Noldeke  der  Schröder  haus-  und  hofbe- 
sitzer  in  Hekerdeshof  1415,  350. 

Norbert  (Norpertus  27,  Norbertus  28), 
ritter  1167,  27.  —  Kaufunger  mini- 
sterial  in  Tschlag  1174.  28.  —  von 
Sandershausen. 

Nordelin.    Konmd   ]»ürger  in  fassel,  s. 
frau    Hildeganl    und    söhn   .lohiinnes 
^  1324.  165. 

Nordershausen.  Johannes  canonieus  au 
der  kirehe  sanct  Martin  in  Cassel 
1420,  3<)3. 

Nordshausen  sw.  Cassel  (Nordershusen 
7(),  Norderhusen  175,  Nordirshusen 
175  z,  Nonlershusin  270)  Cistercien- 
sernonnenkloster.  Heinrich  von  — 
consul  zu  Cassel  1317—1328,  143. 
157.  1()4.  lf;5.  172.  176.  179.  pröpste 
des  klosters  175.  270.  Heinrich.  Th. 
—  äbtissin,  priorin  und  convent  175. 

Northun :  Xtu'ten. 

Nothevol.  Hermann  1248,  47. 

Noviant.  Willielm  von  —  propst  des 
klosters  iler  heil.  Maria  vor  Ander- 
nach 1289,  (;5. 

Nuen])urg :  Neuenbürg. 

Xuhnnebaum  [Nonnenbaum  ?]  in  der 
gemarkung  von  AValburg  409. 

Xuhusen  :  Xeuliauscn. 

Xulie.  Henze  in  ()l>er-Kaufungen  und 
s.  frau  Katliarine  14^52,  387. 

Nuwemeyger :  Xeumeyer. 

Nuwemeister :  Xeumeister. 

Xuwenbureh :    Xaumburg  i.   H. 


0. 


Ober-Kaufungen :  Kaufungen. 
Ober-Dorla:  Dorla. 
Ober-Eisungen :  Eisungen. 
Ober-Vellmar:  Vellmar. 
Ober-Heroldshausen :   Herohlshausen. 
Ober-Meiser:  Meiser. 
Ober-Mendig:   Mendig. 
Oberode  a.  d.  Werra  \v.    Heileniünden 

(0 veröde)  211. 
Obcr-Seebaeh :  Seebach. 
Ober-Wehlheiilen :  Wehlheiden. 
( )bilacker :  Ovelacker. 
Obulus  (siehe  auch  Scherf).    Hermann, 

Kunemund.   Wolfer    und    Heysi»   ge- 


Ochshausen  —  Ramershausen. 
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bruder  1313.  125.  Reinhard  ihres 
Vaters  bruder  f  12i)U,  74.  und  1313, 
125,  sowie  s.  wittwe  (iertrud  ffeb 
von  Seebach  1290-1313,  74.  125.  und 
tochter  Gertrud  beguine  1314,  127. 
128. 

Ochshausen  so.  Cassel  (Oggozeshusum 
m  Oxishusen  20  z,  Ockeshusen  KU 
Ockishusen  164  z,  Ogkeßhusen  408,' 
Ock8haußen408z)  20.  1(^.  408.  guts- 
besitzer :  graf  Werner  vogt  des  klosters 
Kaufungen,  die  Lyberen. 
Octavianus  cardinal  tit.  sanctorum  Ser- 

iJ^n  et  Bachi  1229,  41. 
Oda  [gräfin  von  Egenesheim  im  EI- 
sass,  Schwestertochter  der  „kaiserin 
Kumgunde]  (Oda  8,  (Va  12,  Vta  12  n, 
1  ta  13  n  Uta  13  n,  Otha  92,  Uda  108, 
Uda  108)  erste  äbtissin  zu  Kaufungen 
1019-1023,8.  12-15.  -  Ribe. 

Odelsen  wüst  [an  stelle  der  jetzigen 
c«»l(,me  Philippincnthal  ouö.  Wolf- 
liagen |.  Heinrich  von  —  canonieus 
zu  Fritzlar  1321,  153. 

Oderhildis  (Uderhildis  191).  Dietrich 
consul,  sjjäter  bürgermeister  zu  Al- 
lendorf  1298-1336,  91.  93.  94.  191 

Oedingen  ssw.  Meschede   in  Westfalen 

(Odnige)     Benedictinernonnenkloster 
96. 

Oeft  bei  Kettwig  a.  d.  R„hr  nnö.  Düs- 
seldorf (Ovete).  Heim  ich  von  —  zw 
1415  u.  1419,  361. 

Oelshausen  osö.  Wolfhagen  (Oelshusen) 
Konrad  consul  zu  Grebenstein  1408 
337.  ' 

Offhausen  kreis  Altenkirchen  nö  Betz- 
dorf a.  d.  Sieg  (Oifhusin).  Dietrich 
von  —  wappner  1423,  371.  372. 

Oggozeshusum,  Ogkeßhusen :  Ochs- 
hausen. 

Olinghausen  w.  Arnsberg  (Olinchusen) 

1  raemonstratensernonnenklostei-  96 
Onicus:   Ulrich. 

^^"iQo';  ^,^""»"»  ^«ns"l  zu  Cassel 
1334- 1:^},  184.  193. 

Orcmus.  Siegfried  priester,  besitzer  des 
altares   U.  L.  F.   in   der  Stiftskirche 
zu  Kaufungen  1428—1438,  381.  382 
411.  413—415. 

Onnunczer.  Arnold  weinbergsj)ächter  zu 

Lay  143<),  406.  407. " 
<  )rtmar.  Heinrich  schöffe  zu  Lichtenau 

loi'n,    2i)l. 
Oi-to  Pellifex. 
Ortwin    pleban    zu    Lichtenau    1320— 

1322,  149.  151.  154. 
Osanne  Topf. 

Osdaxen  wüstung  a.  d.  Diemel  w.  AVar- 
burg  (Osdagessen).  Ludolf  von  — 
ritter  1294,  80. 


Ospert    (Ospertus    176,    Osprecht   207 
Ospracht  220)  erzpriester  und  pfaiTer 

i^wJl';-^''^'^"oi^    l''^26-1351,    176. 
inu.  JUr.  —  Bune. 

Osterfeld    (Oisterfellt,    Ostirfelt)    siehe 
Dahlheim. 

Osterhausen    wüstung   a.    d.    Twiste   s 
Arolsen,    Elleringhausen     gegenüber 
(Osterhusen).  Heinrich  von  —  ritter 
1äJ4,  80. 

Ostheim  wnw.    Hofgeismar   (Ostheym) 
pleban:  Hermann  Meysenbug. 

Ostirhilt  zinsfrau  im  Hain  1368,  231 

Ota,  Otha:  Oda. 

Ottera,  Otterau:  Ottrau. 

Otto  (Otto  59,  Otte  211,  Otthe  221) 
kanzleibeamter  des  concils  zu  Basel 
1438,  414  z.  —  von  Plesse.  —  Canis 
(Hund).  —  von  Falkenberg.  —  Groppe 
von  Gudenberg.  —  landgraf  zu  Hes- 
sen. —  Hochußen.  —  von  Leimbach 
von  der  Malsl)urg.  —  von  Mulen- 
hach.  —  von  Rusteberg.  —  Schin- 
dekoi)f. 

Ottrau  so.  Ziegenhain  (Ottera  270,  Ot- 
t^rau  270s).  erzpriester  270.  pleban: 
Inilemann. 
Otwinus.     ministerial     der    Kaufunjrer 
„  kirche  1109,  21.  ^ 

Odalricus,  Ödelricus :  Ulrich 

Ota:  Oda. 

Ovelacker  (Obilacker).    Johann    und  s 

frau  Bele  1415,  351. 
Overode:  Oberode. 
Ovete:  Oeft. 
Owe:  Aue. 

Oxishusen :  Ochshausen. 
Ozze  cleriker  1102,  20. 


P  siehe  B. 


Quistelberch :  Küstelberg. 


B. 


Rabe  (Rabin)  von  der  Kugelburg. 
Radolfus  scholaster  zu  Soest  1224,  37 
Räuber  (Royber).  Arnold  einwohner  in 

Gudensberg  1315,  131. 
Rainaldus  cardinal  tit.  sanct  Eustachius 

1229,  41. 
Rainerius  cardinal    tit.    sanct  Maria  in 

Cosmedin  1229,  41. 
Ramershausen   wüstung   in   der   umge- 

gend  Cassels  rechts  der  Fulda  (Ra- 

mershusen  97,    Remershaußen  115  z) 


I  -v 
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Ransbach  —  Rheinische. 


Ribe  —  Rorich. 


114.  115.     Meinward    von  —  consul 
zu  Cassel  1299,  97. 
Ransbach    (irrig  Ramsbach)  s.  Ziegen- 
hain, hof  des  klosters  Haina  255  a. 
Raser.  A.  beamter  der  päpstlichen  poe- 

nitentiarie  1483,  392  z. 
Rasor.    Heinrich    consul    zu    Allendorf 
1298,  91.  93.  94.   Konrad  1417,  354. 
Raspe.  Heinrich  bruder  des  landgi-afen 

Ludwig  IV.  zu  Thüringen. 
Rathard.  Heinrich  und  Konrad  gebrü- 
der,  consuln  zu  Allendorf  133H,  191. 
Rechberg  (Rechbergk)  jetzt  unl)ekannt, 
ohne  zweifei  feldlage  nahe  bei  Rech- 
feld 409. 
Rechfeld  wüstung   n.  Walburg  (Reich- 
feild   28B)   279.     das   —   28(j    (siehe 
Siegel  301  und  karte). 
Redesel :  Riedesel. 
Reginbod  um  850,  2. 
Reginhardus :  Reinhard. 
Reichenbach    wüste    landgrätlich   Hes- 
sische  bürg  so.    Lichtenau   (Richen- 
bach  204,  Riechinbach  2m).  von  R. : 
Hartrad  knappe,  Schwiegersohn  Hein- 
richs   von    Rodersen    1320,    148.    — 
Heinrich  Wienze,  von  —  [burgmann 
zu   — ].     burgmann:    von    Wickersa. 
yogt:  155.156.   Herwig  von  Ditmold. 
Reichenbach    dorf  und  comthurei   des 
Deutschen  ordens   (domus  Theutoni- 
ca81)  so.  Lichtenau  (Richenl)ach  81, 
Rychenbach  168)  81.    comthur:  Dit- 
mar  von  Virbach,    gerichtsbezirk  268. 
Reichenbach  (Richinbach  359,  Richen- 
})ach  410).    Johannes  erzpriester  des 
Stuhles  zu  [Kirch-]Ditmold  1418,  359. 
Johann    pfarrer,    dann    canonicus  zu 
Kaufungen  1437—1438,  410.  413. 
Reichfeild :  Rechfeld. 
Reymar  in-ig  für  Beymar. 
Reimbold  (Reimboldus  27,  Reynlioldus 
76,  Renebolt  269)  canonicus'  zu  Kau- 
fungen 1167,  27.  —  decan  zu  Fritz- 
lar 1291,  76.  —  Ryenckenson. 
Reimbold  (Reymbolde  283  z,  Reimbold 
394).     Eckel  1392,  283  z.     Hermann 
zinsmann    in   Ober-Kaufungen   1433, 
394. 
Reymboldi.  Heinrich  cleriker  der  Main- 
zer dioecese  und  Schreiber  des  land- 
grafen  Ludwig  I.    zu   Hessen    1438, 
413.  415. 
Reynbote    consul    zu    Creuzburg  1315, 

134. 
Reynburgis  von  Gudensberg. 
Reynfried    (Reynfridus   112)    von  He- 
ringen. 
Reingoldeshusen :  Reinoldshausen. 
Reinhard   (Reginhardus  17,    Reinardus 
37,  Reinhardus  37  n,    Renhardus  74, 


Reynardus  103,  Reynhardus  116,  Ren- 
harus  117,  Reynhard  158,  Reynhart 
221,  Reinhart  224,  Reinnhardt  233  z, 
Reinhard  238,  Reyenhard  238,  Rein- 
hartus  404  s)  graf  1040,  17.  —  ple- 
ban  zu  Kaufungen  1224—1228,  37. 
40  a.  —  Ancillarum.  —  von  Bran- 
denberg.  —  Puellanim.  —  von  Ga- 
senhausen.  —  Ol)ulus.  —  von  San- 
dershausen. —  Scherf.  —  von  Stock- 
hausen. 
Reynhardi  (Renhardi).  Siegfried  schöffe 
und  consul,  später  bürgemieister  zu 
Cassel  1304—1316,  103.  113.  115. 
117.  118.  126.  130.  132.  138.  142. 
143.  150. 
Reinher  (Reinherus  147,  Reynherus 
178,  Reynher  257)  consul  und  schöffe 
zu  Lichtenau  1318,  147.  —  Veckir. 
—  von  Holzbach.  —  von  Wich  dorf. 
Reinhold  (Reyuold)  der  lange  von  We- 

berstedt. 
Reinicgowe :  Ringgau. 
Reinoldshausen,  jetzt  Vorwerk  Reinshof 
8.  Göttingen  (Rengatshusen  79,  Rein- 
goldesliusen    95).     Heinrich    von    — 
ritter  1293—1299,  79.  95. 
Reinshusen :  Rendershausen. 
Remershaußen :  Ramershausen. 
Rendershausen,     auch    Rengershausen, 
wüstung  a.  d.  Geister  s.  Witzenhau- 
sen (Rengishusen  327,    Rendeshusen 
328,  Rendeshusen  335,  Rendehausen 
335  z).  Heinrich  von  —  1407—1408, 
327.  328.  335. 
Renebolt :  Reimbold. 
Rengatshusen :  Reinoldshausen. 
Rengelrode   w.  Heiligenstadt   (Rengol- 
derod  90,  Rengilderade  380).  von  R. : 
Johannes    ritter    1298,    90.     Johann 
propst     der     sanct    Peterskirche    zu 
Nörten  und  provisor  der  erzVnschöf- 
lichen  curie  in  Erfurt  1427,  380. 
Rengershausen     ssw.    Cassel    (Renges- 
husen  60,  Rengishusen  60  z)  60.  flur- 
name:  waldhufe. 
Rengershausen  nw.  Frankenberg  (Ren- 
girshusen)    hof    des    klosters    Haina 
255  a. 
Rengishusen :  Rendershausen  und  Ren- 
gershausen. 
Renhardus,  Renharus:  Reinhard. 
Retterode  s.  Lichtenau  (Retterode  103, 
Rettenrode     151,     Retherode     155). 
Heinrich  von  —  burgmann  zu  Lich- 
tenau   1304—1324,    103.    151.    155. 
156.  1(58. 
Rheineck    am    Vinxtbache    nahe    dem 
Rhein     nw.     Andernach    (Rynecke). 
burggraf  von  —  280. 
Rheinische  (Rynsche  311,  Rinische  346, 
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Rinsche  347,  Rynnsche  381)  gülden 
und  niünze  59.  311.  328.  338.  343. 
^^-^^   352.   358.   362.    1365.  ;3(i6. 

aIu  ^It  ^^*  '^'^^'  ^'^«-  ^'  407. 
41b.  419. 

Ribe  (Rybe).  Konrad  biirger  in  Allen- 
üorf  und  s.  frau  Oda  1298^-1308, 
92.  93.  108.  ihr  söhn  Konrad  1308,' 
lüo. 

Richard  cantor  der  Mainzer  kirche 
1123,  22.  —  von  Seebach. 

laoi  ^^^'^^^  ^""^"^  ""^  Immenhausen 
r5.   ',   \1^-     ^'^»ert     erzpriester    zu 
[Kirch-JDitmold  1391,  282. 
Richenbach:  Reichenbach 

^\^);;""ndus  graf  des  [01)er-]Lahngaues 
1018,    i. 

Riedesel  (Ritesel  87,  Ridesel  89,  Red- 
esel 107).  Johannes  ritter  1297—1-^)7, 
87.  89.  107.  8.  frau  Kunigunde  1298, 
89.  und  söhn  Johannes  1307,  107 

Ryenckenson.  Reimbold  in  Trim])s  und 
8.  frau  Sophie  1384,  269. 

Rieneck  a.  d.  Sinn  wsw.  Hammelburg 
(Rmeckin  248).  Mechtilde  von  — 
Stiftsjungfrau    zu    Kaufungen    1378, 

Ryman.    Johann   und   s.  solni  Dietrich 

fölfo'^""'"''    "*    Ober-Heroldshausen 
1363,  218. 

Rynecke:  Rheineck. 
Ringgau.  der  -.  Thüringscher  gau  zu 
|>eiden  selten  der  Werra,   von  Netra 
bis  Salzungen.  (Reinicgowe)  14.  gau- 
graf:  Siegfried.  ^ 

Ritandishusen  [=  Rittmannshausen  nw 
Creuzburg?].    Hermann  vf»n  —  con- 
sul zu  Creuzburg  1315,  134. 
Kitte  l Alten-  oder  Grossen-  ?J  sw.  Cassel 
JO    [zweimal    genannt,    daher    wohl 
beide  dörfer  gemeint  sind],    von  R  • 
Ludwig  1339,  2(X).  Ditmar  und  Thi- 
lemann    bürger   in   Zierenberg  1348 
^5.     Vgl.  auch  Altenritte. 
Kodancherus  von  Fritzlar  [notar?]  zw 

880  u.  889,  3.  ■" 

Rodegerus  consul  zu  Gudensberg  1316, 

Rodemanerodeh :  Rommerode 

Rodenberg    [Rotenburg    a.    d.'  Fulda?] 
(Kodenberch).  Thudo  von  —  119<j  32 

Roden})erg:  Rotenburg.  ' 

Rodendidmelle:  Ditmold. 

Rodenhausen   sw.    Marburg    (Rodinhu- 
8111).  Kuno  von  —  1390,  279. 

Kodenstem    wüste    bürg  im   Odenwald 
w.  des  dorfes  Eberbach,  nw.  Michel- 
stadt.   Johannes    von   —   propst  der 
sanct  Peterskirche   in   Fritzlar  1438 
414.  ' 

Rodersen    wüste    bürg    n.    W^olfhagen 


(Roderikessen  87,  Rodervkessen  148) 
von  R.:  Heinrich  1297-1320,  87* 
148,  8.  söhne  Giso  propst  zu  AVille- 
badessen  und  Adam  canonicus  zu 
Berghoim  a.  d.  Edder,  und  Schwie- 
gersöhne Konrad  Schultheiss  ritter 
Hartrad  von  Reichenl)ach  und  Her- 
bold von  Amelunxen  knappen  1320, 
14o. 

Rodheini     [welches?]    (Roidheim).    Jo- 
iiann  Conradi,  von  — . 

Rodolfi.    Hermann   consul    und  schöffe 
zu  Cassel  1299-1307,  97.  107. 

Rodolfus:  Rudolf. 

Röhrenfurth  a.  d.  Fulda  n.  Melsungen 
(Rorenyort  32,   Rornevort   76).     ?on 
(32:  in)  R:    Helmvvicus    und  s.   bru- 
der,   Kaufunger    ininisterialen    1199 
32.  AVigand  ritter  1291,  76. 

i^Ki  ^^"'^^^^^  ^^>»s"l  2"  Volkmarsen 
I0O9,  114. 

Roy])er:  Räuber. 
Roide:  Rote. 
Roidheim :  Rodheim. 
Roydinberg :  Rotenburg. 
Rolandus  bürger  in  Allendorf  12a5,  63 
Rom  (Roma)  377.     päpste:    Alexan- 
der III.  Coelestin  III.  Innocenz  III 
Gregor  IX.    Alexander  IV.    Bonifa- 
cius  VIII.  Johann  XXII.  [Uri)an  V  ] 
Innocenz  VII.  Gregor  XII.   Alexan- 
der \.    Johann   XXIII.    Martin    V 
Eugen    IV.     der    heil,    stuhl    zu    ~ 
313.    Römische  kirche  33.  Römische 
curie  372.  376.  377.  414.  418.   sanct 
Peterskirche  386  a..    b.    und   c    392 
cardinäle:  Pelagius.  Thomas.  Johan- 
nes. Bartholomeus.  Sigen})aldus.  Ste- 
phanus.  Octavianus.   Reinerius.    Egi- 
dius.  Petrus.  Reinaldus.    vicekanz- 
1er  der  Römischen  kirche:  Mar- 
tin  magister.     auditor   sacri   pa- 
latii:  Capus  de  Laturre.  Lateran 
06.  Lateranisches  concil  414.  _  Kö- 
misches  reich  siehe  Deutschland 
Rommerode  nnö.  Lichtenau   (Rodema- 
nerodeh 21,    Rhommerade   409)    21. 
409.  besitzerin  eines  gutes:  Adelheid 
Romrod  sw.  Alsfeld  im  Darmstädtischen 
Überhessen    (Rumerade  237,    Rume- 
rod  237  z,  Rumerode238,  Rümerode 
238,  Rumrud  362  s).     von  R  •    Her- 

Ti?;?/' o^"^l*^^    1'"^^^'   '^^^7.   238    und 
1409,  d40.    s.  frau  Sophie  1370,  238 
und  1409,  340.  ihre  söhne  Apel  und 
Lutz  1370,  238.   Lise  und  ihre  toch- 
ter  Sophie  Trott  1419,  362. 
Rorenvort,  Rornevort:  Röhrenfurth 
Rorich    (Roricus    371)    gutsbesitzer*  in 
Herieshausen  1423,  370.  a})t  des  klo- 
sters Marienstadt  1423,  371.  372. 
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Rosbach  —  Sandershausen. 


Rosbach  wüstung  nahe  w.  Eschenstruth 

(Rospach  76)  21).  32.  7<i. 
Rosdorf  SSW.   Göttingen  (Rostorf),   do- 
minus Friedrich  von  —  121)4,  84. 
Rose.  Konrad  bürger  in  AVitzenhausen, 
s.  frau  Adelheid  und  t()chter  Hedwig 
1396,  21)0.  291. 
Rote  (Rothe  182,  Roide  185.  Rote  218) 
Ludwig  Colon  in  Ober-Heroldshausen 
1333—1363,  182.  185.  218.  Heinrich 
zinsmann   daselbst   und   s.    Schwester 
Elisal)eth  1363,  218. 
Rotenburg  a.  d.  Fulda  ssö.  Cassel  (Ro- 
tenberg  47,  Rothenberg  47,    Roden- 
berg  161,  Rovdin))erg  270,   Royden- 
berg  270,  Rodinberg  394)  394.'  von 
R. :  Hai-trad  sen.  f  und  s.  söhn  Har- 
trad [Heinrich  ritter  und  Siegfried?] 
1248,  47.    Konrad    consul    zu    Lich- 
tenau  1323,  1()1.  —  decan    und    ca- 
pitel  des  collegiatstiftes  der  heil.  Ma- 
ria 270.    decan:  Ludwig,  canoniker: 
Funcke.    Schabedrisch.  —  zinsleute : 
Gnisse.  Mollei*s. 
Rotger:  Rüdiger. 
Rödewici.  Heinrich  hofliesitzer  in  [Xie- 

der-]Zwehren  132(>.  177. 
Rovelin.   Arnold   weinzinsiger  in  Win- 

ningen  1281.  57. 
Ruchard  (Hruchard)  zw.  880  u.  889,  3. 
Rudewig  AVackirs. 
Rudewig.     Johaini    bürgermeister    der 

neustadt  Cassel  1364,  220. 
Rudolf  (Ruodolfus  17,  Rudolf  23,  Rö- 
dolfus  24,  Rudolfus  51,  Rodolphus 
58,  Rodolfus  114,  Ru(h)lffus  308)  I. 
Römischer  könig  1290,  66—73.  f 
1404,  308.  309.  —  bischof  zu  Pa- 
derborn 1040,  17.  —  vicepropst  zu 
Dorla  12(38,  51.  —  erzpriester  1126, 
23.  • —  pleban  zu  Cammerforst,  päch- 
ter  des  Kaufunger  allodiums  in  He- 
roldshausen 1294,  82.  -  pleban  zu 
Frommershausen  1282,  58.  —  prie- 
ster  1132,  24.  —  Kaufunger  mini- 
sterial  1132,  24.  —  consul  zu  Volk- 
marsen 1309,  114.  —  von  Betten- 
hausen. —  von  Mihla.  —  Molner. 
—  der  lange  von  AVeberstedt. 
Rüdiger  (Rudegerus  60,  Rudiger  233, 
Rutger  311,  Rotger  351,  Rotgher 
361,  Rotgerus  372)  erzpriester  zu 
[Kirch-]  Ditmold  1283,  60.  —  von 
ßlittersdorö.  —  von  Dissen.  —  Voy- 
1er.  —  von  AVitten. 
Rüme.  Johannes  schultheiss  oder  welt- 
licher richter  zu  Grebenstein  1408, 
337. 
Rufus.  Gottschalk  bäcker,  consul  zu 
Volkmarsen  1309,  114.  Arnold  con- 
sul daselbst  1310,  119. 


Kumbeck  a.  d.  Ruhr  oni\.  Anisberg 
(Rumbike)  Praenionstratensenionnen- 
kloster  !)♦>. 

Rumerade:  Romrod. 

Rungolfi.  Ludwig  von  Zwehren  gen.  — . 

Runtzel.  Kunne,  ihr  söhn  Konrad  und 
tochter  Kunne  in  Genswabe  1417, 
357. 

Rupert  (Hrupert  3,  Rupertus  297)  Rö- 
mischer könig  1401,  297.  —  erzbi- 
schof  zu  Mainz  zw.  880  und  889,  3 
(vgl.  jedoch  Liutpert). 

Ruschen.  Henne  hausbesitzer  in  Hclsa 
1434,  397. 

Rusteberg  w.  Heiligenstadt  (Rusteberch 
136,  Rusteberg  136  z,  Rustel)erghe 
38«,  Rustberch  Ji86  8,  Rustebergk 
i\Siyz)  bürg  des  erzbischöHichen  Stuh- 
les zu  Mainz  38*>.  von  R. :  Arnold, 
Heyso  und  Otto  gebrüder  1315,  13<). 
Heinrich  lehensmann  des  stiftes  Kau- 
fungen zu  Hedemünden  1430,  386. 
amtmann  zu  — :  Ernst  d.  alt.  von 
Uslar. 


8. 


Sabinensis  (Sabinerland  uö.  Rom)  392. 
bischof:  [cardinal]  .lordanus  [Orsini]. 
[bischofssitz :  Rom.] 

Sachsen  (Saxones  1,  Saxonia  32)  die  — 
1.  i)falzgrafen  von  — :  Hermann,  Lud- 
wig,   Albei-t    landgrafen   zu  Thürin- 
^  gen. 

Sayn  wüste  ])urg  ö.  Neuwied  a.  Rliein 
(Seyn  292,  Sein  301,  Sevne350,  Seyna 
382,  Seym  383  n,  Siegenn  409).  von 
S. :  graiF  Johannes  und  s.  frau  Adelheid 
t  1429,  383.  ihre  tochter  Hertha 
Stiftsjungfrau  1397,  292.  dann  äbtis- 
sin  zu  Kaufungen  1399 —  zu  ihrem 
tode  1442  juni  10.,  295.  297.  299. 
300.  304~:3a>.  308—311.  314—323. 
326.  336.  341.  343.  :M4.  350.  351. 
358.  359.  363.  3<>7z.  370—373.  378. 
379.  382.  384.  394.  395.  398—401. 
404.  406—411.  417.  419.  423  (siehe 
auch  Bei-tha). 

Sallmannshausen  a.  d.  AVerra  w.  Her- 
leshausen (Salmanshuysin  284,  Sal- 
menshusen  347,  Salmeshusen  347  z, 
irrig  Almenhusen  284  z)  284.  ^47. 
zinsleute:  Kunne  Polnchausen.  Brei- 
tebach. Teigebach.  Koni*ad  und  Hein- 
rich Döring. 

Salzungen  a.  d.  AV'en-a  ssw.  Eisenach. 
Gerhard  von  —  und  s.  frau  Sophie 
tochter  des  grafen  Burchai'd  von 
Brandenberg  1279,  53.  54. 

Sandershausen  a.  d.  Fulda   und  Nieste 


Salinem  —  Schierstem. 
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ono.  Cassel  (Sandrateshusen  27,  San- 
derachteshusen     40  a,     Sandershusen 
52  Sandu-tshusin  113,  Sandershaußen 
n5z)    2r.    114.    115.    271.     von   S. : 
.\orl,ert    ritter,     Schwiegervater    der 
ntter  Konrad   von   Peckelsheim  und 
Eckhard    von    Breitingen,    sowie   va- 
tersbruder    Alberts    von   AVolfsanger 
^^•..11«^     "•     1'^^«'    40a.     Ludvvig 
in7    fio'\5^"''^'    1B04-1308,    103 
107.  113    Konrad  f  1J309,  114.  115. 
Reinhard    f    1328,    179.      s.    wittwe 
Erraengard   gutsl)esitzerin    in   Crum- 
bach  und    kinder  Ludwig.    Herbord, 
Gertrud,  Hedwig  und  Christine  1328 
1^9.  —  gutsbesitzer:  Eckhard  und  s' 
trau  Jutta,    landbesitzer:  Egholf  und 
(Tiseler.  —  mühle  52 
Sannem.  Johannes  von  -  cleriker  der 
dioeceseA  erden  und  kaiserlicher  no- 
tar  [zu  Erfurt]  1421,  368. 

107"^'  ^'"'*'''^  ^'''''^^*^  ^"  ^'assel  1307, 
^^'mi    ^f '*^^"'*'*'^'^    ^""«»'    ^»   <^'assel 

''^^iti^'x;^'**'^""^''  ^'"^^  Kirweiler  1432, 
»89.    Hermann  cleriker  der  Mainzer 
dioecese  1438,  415 
Saxo.  Sibodo    1248,  47.    Heinrich  }»ür- 

ger  m  Eisenach  1300,  99 
Saxonia,  Saxones:  Sachsen 
Seebe,  Sceybe,  Sceybo:  Scheil>e. 
Seele:  Schele. 
Scerf:  Sclierf. 
Scersteyn :  Schierstein  y 
Schabedrisch.    Kurt   canonicus  zu   Ro- 

tenburg  143Ji,  394. 
Schachten  .sw.  Grebenstein  (Scachten 
Uö).  von  S.:  Johannes  bürgermei- 
ster zu  Immenhausen  1324,  170  Ecke- 
Brecht  1405,  3l(;-32(3.  Hans  142(J, 
iü^b.  rector  der  kirche:  Konrad  Ha- 
sch arde. 

Schäfer.    Peter    in    Hauckerode    f     .s 
wittwe  Else  und  kinder  Henne.  Kunne 
und  Else  1403,  305. 

Schaken    ssw.    Corbach    Benedictiner- 
nonnenkloster  9(>. 

Scharfen! »erer    bei    Tliil     «;;     i^:  1 

/c  1      X*     1        X  "•    Eisenach 

(»>cliaiöenberg)  .  .  ,  1441    42^ 

Schartenberg  wüste  bürg  n'.  Zierenberg 
(Scardenberch  32,  Schardenberg  lu3 
Schartinberg  205,  Schardinberg  254)' 
von  8.:  Stephan  1199,  32.  Albert 
knappe  1304,  103.  Stephan  ritter 
1348-1361,205.215.  und  Hermann 
knappe,  gebrüder  13(51— 1380,215  %4 
amtmann  zu  -:  Thilo  von  Usciilag." 

Schau})e  (Schoybe   298,   Schoübe  303) 


^1'1.\'I'"\^;. '^'^^'^"'^    P^^P^*    z«    I>orla 
l4oo,  402. 

Schauenburg.    wüste    bürg     bei    Hoof 
WSW.   Cassel    (Scowinburc).   Adelbert 

o?"/ ~,     ^"^""^^^  klostervogt  1132, 

24  (siehe  auch  Adelbei-t). 
Schauer.  Hans  1441,  421 
Schebo:  Scheibe. 

Schede  w.  Arns))erg  Praemonstratenser- 
kloster  96. 

Schefer.    Konrad,    Johann    A^ovlsbergs 
1369 ''233'''"'"'^""  in  Herleshausen, 
Schefir:  Schäfer. 
Scheffer    (Scheffir  291).    Kurt    schöffe 

1421  1 7"''W^^^^^'  291.  Heinrich 
w-  V  V  H^'""ann  zinsmann  in 
AVickenrode  1433,  394.  Heinz  zins- 
mann m  Eschenstruth  1433,394  Jo- 
hann  jifarrer  zu  Suhl  1435,  402 

Q  1  V'^' /^''^^^^'^'^    165,    Scebo    174, 

r  ^^'^>:,  '^«»^annes  sen.  consul  zu 
Cassel    1322-1324,    157.    164.    165 

-133(>,    159.    174.    179.    184.    193 

?^9q"'T/.o'''^^iü  ^"  ^^i^der-Kaufungen 
lö^rf,  lb2.  Heinrich  ganerbe  der 
Bertramshufe   in  Meimbressen  134S, 

Schele  (Seele  174,  Scheue  184).    Gott- 
ried    consul    zu    Cassel   1325-1334, 

Al4.    ii)j.    Iö4. 

Schenk.  Heinric^h  [wohl  identisch  mit 
^em  bei  v.  Buttlar  unter  Schenk  zu 
Schwemsberg  tafel  III  angeführten 
Heinrich,  dem    haupte   der   ritterge- 

1390!  27^)    '*'"'     ^'''"'^     1364-1398] 

127,  Sgert  128,   Scerf  133,    Scherph 
l'^zh    Hermann   von   Treffurt  gen 
— .    Hermann  von  Treffurt.  jun.  Jen' 

Wl/i''^*'io^''^'""^     ^"^     Obuhis)." 
^olfher    im,    101s.     und    s.    söhn 
Hermann    jun.    gen.    -    1304,    101 
Reinhard    ritter   f    1314,    127.    128.' 

.  V;  '^-  ^-  ^^'^^^^'^  Gertrud  und 
tochter  (xertrud  beguine  (siehe  Obu- 
l»s).  Hermann  1315,  129.  133—135 
s  frau  Adelheid  1315, 134.  s.  brüder 
v,o^''t  ^""^"^"n*l  un<i  Heyso  1315, 
Afr,  ^Sr'T'^  ""d  Heyso  auch 
1315,  134.  AVerner  Scherf  irrig  für 
^  Hermann  Scherf  1315,  133  z 

Schernoüwe    Hermann  schöffe  zu  Cassel 
1401-1407,  298.  303.  326. 

Schierstein  a.  Rhein  wnw.  Bibrich  (Scer- 
steyn).   Heinrich  von  —  caplan  der 


f 


5^8 


Schilderode  —  Schwarzach. 


Schwarze  —  Siegfried. 
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kirche  des  heil,  kreiizes  zu  Kaufungen 
132B,  160. 

Schilderode  wüstung  zw.  Nieder-Kau- 
fuiigen  und  Vollmarsliausen.  Jutta 
von  —  1323.  IG2. 

Schindehütte.  Hermann  [in  Tassel  ?] 
1407,  32(1 

Schindekopf  (Sendeco])  51,  Schindekof 
53,  Schyndekopff  221.  Schindekoph 
284,  Schindekop  284  z).  Gottfried 
ritter  1268—1279.  51.  53.  54.  Dietzel, 
Apel  und  Otto  gebrüder  136G,  221. 
Otto  gutsbesitzer  in  Herleshausen 
1388,  275.  Ludwig  1392—1414.  284. 
347. 

Schindeleib  (Scyndeleyp  131,  Scinde- 
leyb  139,  Schindeleip  367,  Schinde- 
liep  368).  Ditmar  einwohner  in  (lu- 
densberg  1315,  131.  consul  daselbst 
1316,  139.  Hermann  scholaster  der 
kirche  sanct  Maria  in  Erfurt  1421, 
367.  368. 

Sclileidern.  [Nieder-]  wsw.  Corbach  (Sle- 
dere)  Konrad  von  —  ritter  1310,119. 

Schlierbach  wüstung  s.  Eschwege,  w. 
Ober-Dünzebach  (Slirbach).  j)faiTer: 
Ludwig. 

Schlotheim  (»nö.  Mühlhausen  (Slatlieim). 
von  S. :  Hermann  truchsess  des  land- 
grafen  Ludwig  IV.  zu  Thüringen 
1224,  3(i.  Hermann  und  Günther  ge- 
brüder 1279,  54.  55.,  letzterer  auch 
56.    Heinrich  1279.  56. 

Schlutwinsdorf  wüstung  wohl  im  amte 
Spangenberg  (Sludinstorf  239.  Slu- 
tingistorf  243).  Lutz  von  —  wapp- 
ner 1372—1375,  239.  243. 

Schneeberger  (Sniberger)  i)fennige  iW7. 

Schneider  (Snyder).  Henne  Oauibach, 
von  Seligenstadt,  gen.  — . 

Schochhase.  Johannes  Kaufunger  le- 
hensmann  in  Dahllieim   1;^2.  2()3. 

Schoyl)e :  Schaube. 

Scholle  (ScoHe  KU,  Sch(.nen  186, 
Scholle  244.  Schollin  -UU).  Heinrich 
1323—1334.  161.  18(1  Heinrich  1377, 
244.    Ludwig  1407,  331. 

Schomburg  (Sclioüwenburg  273,  Schou- 
wenburg274,  Schonborch  295,  Schom- 
borg  295).  Johann  canonicus  der 
sanct  Martinskirche  zu  Cassel  1388 
—1427.  273.  274.  380.  Thilemann 
canonicus  zu  Kaufungen  1399—1407, 
295.  327.  t  1432,  390.  1433.  395. 
8.  bruder  Berthold  1433,  395. 

Schonenburg.  Ditmar  13i58,  197. 

Schonhals.  Gottfried  wappner  1423, 
371.  372. 

Schonlower  (Schonlowir).  Johann  (Hen- 
ne) Schöffe  zu  Cassel  1417—1424, 
357.  360.  378. 


Schotemann  (Schotmann  255,  Schote- 
mann 259,  Schoteman  300).  Heiden- 
reich l)ürger  in  Cassel  1351,  207. 
Gottfried  magister,  canonicus  der 
sanct  Martinskirche  zu  Cassel,  pleban 
zu  Grebenstein  und  amtmann  des 
Stiftes  Kaufungen  137i>  -1403.  253. 
255.  259.  299—301.  304.  f  1404, 
307.    (siehe  auch  Gottfrie«!.) 

Schotten.  Ditmar  1334,  186. 

Schoübe:  Schaube. 

Schon wenburg :  Schomburg. 

Schozborn.  Dietrich  1279,  53.  54. 

Schröder.    Henne    in    Ober-Kaufungen 

1432,  mi. 

Schro<lers  (Schrodirs)  Henze,  gen.  Kurt 
Mulners  söhn,  in  Heisa  und  s.  frau 
Hille  1377,  245. 

Schucharth.  Hans  schultheiss  zu  Her- 
leshausen 1441,  421. 

Schütze  (Schücze  303).  AVigand  8chr)ffe 
zu  Cassel  14(J1  — 1402,  298.  303. 

Schützeberg  wüstung  nö.  Wolfliagen 
(Schutteberg  2<J5,  Schuczeberg  270, 
ScutzeV)erg  270  s,  Scüteberg  337, 
Schuczerberg  413).  von  Seh.:  Thile- 
mann bürger  in  Zierenberg  1348, 
205.  Heinrich  ol>ei*8chreiber  des  land- 
grafen  Ludwig  I.  zu  Hessen  1438, 
413.  Dietrich  consul  zu  Grebenstein 
1408,  337.  erzpriester  zu  —  270. 

Schufeier  (Scui)helere).  Hermann  ein- 
wohner in  Guilensberg  1315,    131. 

Schuler  (Schüler).  Peter  bürger  in 
Eisenach  1369-1396,  23:1  238.  288. 
s.  söhn  Nicolaus  1396,  288.  j>r(»pst 
zu  Ichtershausen  1415—1418.  348. 
349.  358.  Peter  1441.  421. 

Schultheiss  (Sculthetus  95,  Sculthete 
148).  Heinrich  castellan  zu  Münden 
I29i).  95.  Konrad  ritter,  Schwieger- 
sohn Heinrichs  von  Rodersen  1320, 
148. 

Schuncken  (Schüncken  407).  Else  (Ilse) 
weinl)ergspächterin  in  Lav  143(),  40(). 
407. 

Schunesteyn.  Else  in  Vollmarshausen 
i:^7,  212. 

Schüchworte.  Hermann  gutsbesitzer  in 
Vollmarshausen  und  s.  frau  Gela  1357, 
212. 

Schurmann.  Peter  in  Wickenrode  und 
8.  frau  Eyle  1434,  400. 

Schuttel)erg :   Schützeberg. 

Schwabe  (Swab).  Konrad  139(;,  288z. 

Schwabenheym.  Jofhannes]  kanzleibe- 
amter  des  concils  zu  Basel  1438,  414  z. 

Schwanen  (Suanen).  Konrad  vom  — 
consul  zu  Volkmarsen  1310,  119. 

Schwarzach  wsw.  Baden-Baden  (Suartz- 
ach)  Benedictinerabtei  31. 


Schwarze    (Suarte    119,    Swarcze  283) 
Hermann  consul  zu  Volkmarsen  1310. 
119.    Johannes  einwolnier  in  lOber-l 
^  Kaufungen   1392.  283. 
Schwerin    in   Mecklenburg    (Zwerinen- 
8is).     proi)st:    Johannes  Brun    decan 
der  knyhe  sanct  Maria  in  Erfurt. 
Ncindeleyb:  Schindeleib 
Scolle:  Scholle. 
Scowinburc :  Schauenburg 
Scüteberg,  Scutzeberg:  Schützeberg 
Sculthete,  Sculthetus:   Schultheiss 
Scuphelere:  Schufeier. 
Seebach    Ober-    zw.    Mühlhausen    und 
Langensalza    (Sebeche    56.     Sebeche 
supenor  127.  Sebecche  134.  Sebiche 
2<J2)  ;>(;.     von  S. :    Albert  rector  iW 
ku-che  in  Ober-Seebach  und  Hermann 
burgherr  daselbst  gebrüder  1314  J27 
Gertrud     wittwe    Keinhard    Scherfs" 
geb.    von    Seebach   1315.   134     Her- 
mann   allein   1342,  2(>2.    s.  söhn  Al- 
»K-rt    i:-U2,    202.    Richard    canonicus 
zu   \\  ürzburg  1342,  202 
Sefrit:  Siegfried. 
Sega:  Sieg. 

Segele,  Segil,  Segiln:  Sigeln 
Segewize :  Seheweis. 
Segin:  Siegen. 

Seheweis   (Sigewice  97.    Segewize  126, 
Segewizze  132.  Segewizen  142,  Sewiz 
I.W).  Henu-ich  consul  zu  Cassel  I^X^) 
-1322,  97.  126.  U3o.   132.  i;^.  142 
159'  m"^'^  1^17-1336,    143.    150." 

Seidenschwanz  (Sydensuanz  76.  Svden- 
suaz  idu.  Sidenswancz  103,  Siden- 
swanz  103.  Sidinswancz  117.  Svden- 
Nwanz  12(;.  Sidensuant  1.54.  Siden- 
swant  im.  Sidensuanz  177.  Sidin- 
suantz  180,  Sidensuancz  188.  Svden- 

'i^n"""'.^.^^:^-   ^''''^''''^  ••"'•^'^*'-  "'  <^'as.sel 
'^  V-^?^^'    «>.   117.    Siegfried  con- 
sul daselbst  1299,  97.   Heinrich  con- 
sul   da-selbst    12J)9-  1304.    97     10.3 
AVerner    sen.    sduiffe    und  consul  zu 
(assel     1304-1336,    WH.     118.    12(; 
i:^).    132.    138.    142.    143.    1.50    152 
176    179  184.  193.  Siegfrie<l  priester 
und  caplan  des  heil,  kreuzes  zu  Kau- 
fnngen    1322-13:5:^.    154.    157.    KJO 
1<().   180    (siehe    auch    denselben    als 
pleban  zu  Nieder-Zwehren  unter  Sieg- 
irieiV).     Heinrich     bürger    in    Cassel 
1326.177.  Wenierjun.  bürger,  dann 

?S'  o'".!^^''''^  l^-^^-i:^^5,  18(J. 
188.  Siegfried  schöffe  der  altstadt 
Cassel  135(;,  210.  Johannes  büro-er 
m  Cassel  und  s.  frau  Kunne  1378, 
i546.  24  r. 

Seilwinder.    Thilo    und    s.    frau    Gude, 


beide  t  vor  1407  Juni  24,  329.  deren 
solin  Heinrich  bürger  in  [Hof-]Geis- 
niar    dessen   kinder  Johann  j,riester 
und  Llse.  Heinrichs  geschwister:  Bar- 
bara venu,  mit  Hermann  Wegerdanz 
und  Peter,  des  letzteren  kinder:  Else 
Bernhard     und    Ditmar    1407,    329' 
(Seilwinder    32(iz    irrig    für    andere 
namen.) 
Seym  irrig  für  Seyn. 
Seyn,  Seyne:   Sayn. 
Seibach   nö.   Altenkirchen    im  Wester- 
wald  (Seiebach  372).    vonS.:  Eno-el- 
bert  wappner  und  Gotthard  wapjmer 
^  1423,  371.  372. 

Sele.    Heinrich   zinsmann   in  Ober-He- 
^  roldshausen  1363,  218 
Seligenstadt   am    Main  so.  Hanau  (Se- 
Iigenstad).  Henne  Gambach,  von  — 
^  gen.  Schneider.  ' 

Sendecop :  Schindekoi)f. 
Sewiz :  Seheweis. 
Sgerf:  Scherf. 
Siberg,  Syberg:  Siegburg. 
Syberg.    Heraiann    von   —   cantor  der 
abtei  Siegburg  1423.  372. 

i^if  o.^^^"^  Jungfrau  in  Winningen 
looo,  2oo. 

Sibod.  Sibodo:  Sigebod. 
Sibold  laie  der  Mainzer  dioecese  1438 
415z.  ' 

Sickenberg  feldlage,  wahrscheinlich  wü- 
stung eines  dorfes  am  Sickenbercre 
no  A  lendorf  (Zickenberg  91)  siehe 
Allendorf. 

Sydensuancz,    Sydensuant,     Svdensuaz, 

Sydenswanz:  Seidenschwanz 
Sieg  nebeiiHuss  des  Rheins  (Seffa  371 

Siegen  372  n)  371.  372 
Siegburg  a.  d.  Sieg  ssö.  Coeln  (Siberch  Hö, 
S.gberg  35  z,  Syberg 37,  Siberg 46,  Si- 
bergh3i2,  Sybergh  372)46.  BenJdic- 
tinerabtei  U.  4(i.  äbte  44.  249.  Gott- 
fi-ied.   Lambert.  Wilhelm  Spiess  von 
Bulleshenn.  convent  35.  46.  49.  mi 
i5<  1.372.  prior:  Johannes  Stoter.  cu- 
stos:  Heinrich,  cellerar:  Heinrich  von 
Meckenheim.  thesaurar:  Rüdiger  von 
Blitt^rsdorft.  camerar:  Hermann  von 
Vietmgholt.       hospitalar:     Heinrich 
.l()l)annes  von  Fremersdorff.    cantor- 
Hermann    von    Syberg.      propst    zu 
Ober-Pleis :   Arnold   mr.nch  zu  Sieg- 
bürg.  * 

Siegen  a  d.  Sieg  wnw.  Marburg  (Se- 
gm  216,  Segyn  217).  Heinrich  von 
-  rector  der  kirche  zu  Nieder-Zweh- 
ren  f  1363,  216.  217. 

Siegenn:  Sayn. 

^''d"'li  ^«  ?^7^  ^'  Sigifridus  14,  Se- 
frit 23,    Syfridus  42,    S[iegfried]  43, 

34 
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Sifridi  —  Spanheini. 


Sifridus    47,    Siffridus    79,    Svffridus 
168,    Syfrid   210.    Svfirt  281^  Sitird 
279,  Syverd  3f>l,  Siffinl  381,  Siverd 
389,    Syfert    411,    Syfferd    413)    um 
850,  2.  —  criaf   des  Riiicrpraues  102(J 
oder  1021.  14.  —  }>falzjrraf  1102.  20. 
—    cleriker  112H,  23.    -      [HJ.]  erz- 
bischof   zu    Mainz    12;^,   42.    43.  — 
deean    der    kirclie    zu    Speyer    1235. 
42.  —  canonifus  zu  Kaufuntren  12i)3. 
79.    —    f Seidenschwanz]    ple]»an    zu 
[Xieder-]Z\vehren.    caphm    zu    Kau- 
funjren    1324—1327,    1<)7.    1()8.    177. 
178.    —  })lel>an    zu  Fromniershausen 
1320,  177.    —   Atzijaf.  —  Baurus.   — 
—  Caleifex.  —  von  Kaufungen  «en. 
Bfoze.  —  von  Eyl.  —  Virngelin.  — 
Flemintr.     —    von    (Tlimmerode.    — 
Oremus.  —  Reinliardi.  f-^  von  Hoten- 
)>urg.]  —  Seidenschwanz.   —  St«»ere. 
Sifridi  (Syfri<li).  Heineniaiin  schöffe  und 
consul,  später  ]>ih-gernieister  zu  Cassel 
1309-1335,  115.  117.  150.  152.  159. 
180.  188. 
Sigebod  (Sil)od  2.    Sigihodo  17.    Sige- 
bodo  25,   Siluxlo  47)    um  a50.  2.'^— 
zw.    880    u.    889,   3.    —    ])ischof    zu 
Speyer  1040.  17.  —  söhn    der  Kau- 
funger ]ei})eigenen  Adelheid  um  1150. 
25.  —  Saxo. 

Sigehi,  ehemals  dorf.  jetzt  liof  Siegels- 
hof nö.  Herleshausen  (Segil  231.  Se- 
giln  231z.  Sigilu  21K  Svgell  238. 
Sigeln  339.  Segele  37(l)  2:^.  279 
im.  340.  302.  370.  ziusleutc:  Pfeif- 
fei*s  erben. 

Sigen:  Sieg. 

Sigenbaldus  cardinal  tit.  sanct  Lauren- 
tius  1229,  41. 

Sygenwin.  Heinrich   1199.  32. 

Sigismund  Rrunischei-  kr»nig.  könig  von 
rngarn,  Dalmatien.  CVnatieii  etc.  1417. 
350. 

Syle  Suche. 

Simmershausen  n.  Cassel  (Syuieshusen 
193,  Symetshusen  193  z.  Symedishu- 
sen  309).  Ludwig  gutsl>esitzer  in  Fuid- 
hagen  ll^^O.  193.  rector  der  j)farr- 
kirche:  Rudolf  von   Hetteidiausen. 

Simon  (Symon)  bischof  zuAVorms,  ehe- 
mals decan  zu  Mainz  und  j)astor  der 
kirche  zu  Lay  1283.  Ol.  —  Volperti. 
—  von  Wallenstein. 

Sipe.  AVerner  von  —  consul  zu  Tmmen- 
hausen  1324.  170. 

Sipeln  (Sippel?].  Henne  uml  Kunne 
zinsleute  in  Walburg  i:H3.  2(^1. 

Siverd :  Siegfried. 

Slaff:  Sloff. 

Slaten:  Ludwig  jniester  1390.  21K).  291. 

Slatlieim :  Schlotheim.  l 


Speele  —  Stoz. 


Sledere :  Schleidern. 

Sliche  [Schliche?].  Syle  landsiedel  in 
drifte  und  s.  frau  (lela  1417,  353. 

Slirbach :  Schlierbach. 

Sloff  [Schloff?]  (Slatf  378).  Hermann 
jun.  schöffe  zu  Cassel  1401-1407, 
2i>8.  m)3.  320.  Heinrich  s(rhr>ffe  da- 
selbst  1424,  378. 

Sludinstorf :  Schlutwinsdorf. 

Slune  [Schlaun?]  (Slun  135).  Johannes 
burgmann  zu  Creuzburg  1313— 1315, 
125.   121>.   l.^.  Utö. 

Slutingistorf :  Schlutwinsdorf. 

Smed  [Schmidt?].  Eckhard  und  Heinz 
Schöffen  zu  Lichtenau   1390,  291. 

Smelzechen.  Hermann  vnnMihla.gen. — . 

Snyder:  Schneider. 

Soden :  Sooden. 

Soest  in  Westfalen,  reg.-bez.  Arnsberg 
(Susatum  37).  decan:  Erj)ho.  scho- 
laster:  Kadolfus.  canoniker:  Her- 
mann von  Arnsberg.  Hartrad  magi- 
ster.  —  fratres  maj<n-es  (Dominicaner) 
und  fratres  minores  (Franciscaner) 
96.  Augustinern(»nnenkloster  der  heil. 
Walburga  bei  —  90. 

Solidus.  Th.   12iMJ,  74. 

Sondershausen  haui)tstadt  des  fürsten- 
thums  Schwarzburg-  Sondershausen. 
(Sundershusen).  Ludwig  von  —  sang- 
meister  der  kirche  TT.  F.  in  Eisenach 
1306.  221. 

Sooden  a.  d.  Werra  sw.  nahe  Allendorf 
(Soden),  pleban  (rector  der  kirche) 
in  —  :   Herthnld  von  (lensungen. 

Sophie  (Sophia  3<;,  Fvge  214.  Vyo-e 
225,  Phia  ^>in,  Fie*2:U,  Vve  2:H 
Vyee  238,  Soffye  238,  Soplne  2^8) 
von  Brauilenberg.  —  mutter  land- 
graf  Ludwigs  IV.  zu  Thüringen.  — 
Trott.  —  Hagenerson.  -  -  Ryencken- 
son.    —    von    Knnirod.  von    Sal- 
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Zungen. 


S(u-giae.  Pims  -  ( l*ont  de  la  Sorguo 
an  dem  tlusselesSorguesnn«».  Avignon. 
dep.  Vaucluse  in  Süd-Frankreich)  240. 

SpainluMin :  Spaidieim. 

Spangenberg  OS«"».  Melsungen  (Spangen- 
l>erc  125,  Spanginberg  197).  ca[>elle 
des  heil,  grabes  vor  dj*n  nuiuern  von 
—  414.  —  von  S.  [zweig  der  <lynasten 
V(»n  Tretturt|:  Hermann  ritter,  herr 
in  13i:i— 1315,  125.  133.  litö.  von 
S.  [niederadlig]:  Hermann  ministe- 
rial  1279.54.  burgmänner  197.  von 
Elbersdorf.  von  Bischofferode.  t-un- 
suln   197. 

Sj)angenberg.  Dipel  schöffe  zu  Cassrl 
1401-  1407.  2t W.  :-^).3.  320. 

Spaniieim  (Spainheim).  Heinrich  graf 
vou  —  1281,  57. 


Speele  j^  d.  Fulda  zw.  Cassej  „,„1  .Mün- 
den (Npielli  3,  Speie  3(^3)  3.  Henne 
der  junge  von  —  bürger  in  f^assel 
und  s.  frau  Kunne  1420.  303 

^^H^u^,^^^^•"  (Spirensis  17.'  Sjura 
1.0  1J>.  kirche  19.  dioecese  -^9  bi- 
^eh,.fe:  31.  Sigibodo.  Huozman.  Jo- 
hannes. Bruno,  archidiaconus:  Johan- 
nes, später  erzbischof  zu  Trier  dom- 
pro])st:  Konrad.  domdechant:  Siecr. 
tned.    domcapitel  41  '^ 

Spereisen  (S,>erysin).  Konrad  magist4.'r, 
o  hcial  und  canonicus  der  kircl.e  zu 
Hedigenstadt  1308.  lOJ) 
Si>icher  (Siuchir  41(0.  Hermami  schöffe 
zu  Cassel  1418,  mi  -  colon  in 
|(  ber-]Kaufungen  14,39,  410.  417 
opielli :  Speele. 

Spieskap]>el :  Caj>pel  [Siiies-] 
Spiess    von    Büllesheim    (Spys    372  n). 
W  lilielm  a])t  zu  Siegburg  1423,  372. 
Sl)ira:  Speyer.  I 

Spiz.  Fyman.  von  AVinningen  1324  1()(; 

JrJ4,    .»(8.  I 

Sjuirlin.  Konrad  laie  1126.  23 
Stalberc:  Stolberg. 

Stehen    (Stcbin).    Heinrich    schöffe    z« 
^  Cassel  1401.  298. 

Stehen.  Stheben  :  Stephan. 

Stecke.    Johann    landdrost   [a    d    Ruhr 
nn  westlichen  AVestfalen]   1491.  311 

.Steöaii:  Ste]»han. 

Steymbul :  Steinbul. 

Stein,  v-om  -  [dem  waj4>en  nach  das 
geschlecht  auf  dem  Callenfels  bei 
Jvreuznach]  (vonme  Steyne  248.  vom- 
iiie  Steyne  250.  von  dem  Stevne  :305) 
Margarethe  st ifts Jungfrau  zu  Kau- 
ungen 1378,  248.  äbtissin  daselbst 
1392.  283.  t  1403.  :305  (siehe  alu.h 
Maijarethe).  Johanna  stiftsjungfrau 
7u4o     .7i\  1*''"P«^'"    z»    Kaufungen 

^^'f^^^""-  '''■  '"'■  ^«^- 

Steni  fStcyn).  Gottfried  von  —  wai)p- 
ner  [wohl  zu  dem  im  Nassanschen 
angesessenen  geschlechtej  1423,  371. 

042. 

Stein   (vom    Steyne).    Heinrich    von  - 

[aus   dem    Tliüringschen   geschlechte 

/u   Liebenslein[  1370.  2:38 
Steinbach    wüstung    ö.    Lichtenau    zw 

Kuchen  und  Hausen  (Stevnbach)  239' 

243. 

Steirduich  (Steynbuch  101,  Sthevnbuch 
102  Stenbuch  141).  Heinrich'bürger 
m  Mulilliausen  1304-1316,  101    1(>2 

1.?/    l'^^l   ^^^-  «•  ^ra"  ^Icchtilde  1.304,' 
101.   102. 

Steinbul   wüstung    in   der  gegend   von 


Kaufungen  (Steynboel   107.  Stenbevl 
117,    Steynbol    126,     Stevmbul    155 
Stcynbu      156,     Steinbul    210)    m 
15(>.     Werner    von    —    sch(»f^e    und 

i*?f ".-?"/  f'*''^^  1B07-1328,  107 
,A'  \\l  (^•^'»e  ,von-).  126.  im.  138 
142.  L5v.  m.  165.  172.  176.  179.' 
Heinrich  (ohne  .vcm')  schöffe  der  alt- 
Stadt  Cassel  135(5.  210 

Steynholtz    [Hambacher   Vorwerk    und] 
geh(»lz  n.  Walburg  409 

Steiehut     (Verlach    zinsmann   zu   Ober- 
Heroldshausen  13()3,  218 

Stenbeyl:  Steinbul. 

Stenbuch:  Steinbuch. 

Stephan  (Stephanus  22.  Stlieben  205 
Steffan  213,  Stehen  27(J.  Stebin  277,' 
^tetanus  277  s)  cardinal  der  heil  Ma- 
r^-^'.Ji'^"'^^'*^^''""    t»t-    sancti    Ca- 

ni!.    -ff'   ^^-   ~J>^'^^-^   -"    Metz 
1123    22    -  von  Falkenberg.  _  von 
der  .Alalsburg.  __  von   Schartenberg. 
Stieg  von  Wickersa.  "^ 

Stockborn    (Stogl>orn)    siehe    Ihrings- 
iiausen.  *^ 

Stockhausen  [stammsitz  des  geschlechts 
wahrscheinlich    dorf    Stockhausen    s 
(lottingen]    (Stochusen  79,    Stockhu: 
sen  90     Stoghusen   287,    Sthochusen 
321,   Stoghusin  331).    von    S.:    Thilo 
und    Konrad    brüder    1293,  79.    T], 
1294.  83.  84.    Hermann    ritter    1298 
-1315,  90.  136.    s.  söhn  Ludolf  ritter 
1208     1299    90.    95.    Dietrich  1299^ 
.'ö.    Konrad    einw(»hner    in    Gudens- 
l>erg    1315,    131.     Reinhard    cai,lan, 
procurator  und  syndicus  der  äbtissin 
Bertlia   von    Sayn.    auch    pleban    zu 
Kautungen     1395—1423,     287     9qPi 

^~!^-   2Jf   ^la   H21.   322.   325! 
.3.31.   .3.3^.    .341.    :348.   349    354    S59 
:i(J2.  371.  372.  ' 

Stoere.  Siegfried  caplan   der  sanct  Be- 
ncdictuscapelle    in   Kaufungen    1294, 

Stogb(n-n:  Stockborn. 

Stoghusen :  Stockhausen 

Stolberg  (Stalberc).  Heinrich  graf  von 

—  1224,  3(). 
Stolte.  Heinrich  laie  ik-r  Mainzer  dioe- 
cese 1408.  mi. 
SU)Itzcnhagen  (Stotenhagcn  ;i84)    Die- 
trich  guardian   des   Franciscanerklo- 
sters  m   Hofgeismar  1429,  -383.  384 
^toltzmude.  Hermann  priester  der  Main- 
^  zer  dioecese  1418.  359. 
Stotenhagen :  Stoltzenhagen. 
Stüter.  Johannes  prior  der  abtei  Sieo-- 
^  bürg  1423,  372. 

'^^?So/''llfi""'''     ""^1    ^"dwig    brüder 
lo2o,  161. 
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Strassburg  —  Walburg. 


Strassburg  im  Elsass  (Stiaxbiirch)  7. 

Striger.  Apel  ImrgTimim  zu  Cieu/burg 
1409,  339. 

Stromberg  a.  d.  Sieg  nw,  Altenkirclien 
(Stronberg  371,  Stroemberg  372  n). 
Joliaiiiies  von  —  schultheiss  zu  Ha- 
chenburg  1423,  371.  372. 

Stutterheim  (Stutternlieim).  Apel  von 
—  ritter  1424,  375. 

Suabil  consul  zu  Creuzburg  1315,  134. 

Suaiien :  Sclnvanen. 

Suarte :  Schwarze. 

Suarzach :  Schvvarzach, 

Suavis  [notar  und]  Stellvertreter  des 
kanzlers  Erkenbald  811,  1. 

Sudheim  [im  kreise  Northeim  ii.  Göt- 
tingen?] (Suthem  83,  Suthevm  at). 
H.  von  —  1294,  83.  S4. 

Sudheim  wüstung  so.  Hofgeismar  (Sut- 
heym  258,  Sutheim  258z)  1{){\.  258. 
gutsbesitzer :  Ditmar  Dideriehes,  s. 
frau  Grete  und  tochter  Grete.  Hein- 
rich Hille  und  s.  frau  Gertrud.  Hans 
Klotz  und  s.  Schwester  Grete. 

Südmeiser  (Sutmevsere  7(5,  Sutmeser 
121):  Ober-Meiser. 

Sutheim :  Sudheim. 

Suhl,  wohl  Ober-Suhl  svv.  Herleshausen, 
pfarrer:  Johann  Scheffer. 

Sundershusen :  Sondershausen. 

Suringe.  Heinrich  und  Dietrich  Colonen 
in  Nieder-Zwehren  1298.  89. 

Sunngesgut  (Sunngesgüt  187,  Suringes- 
güd  189  z)  siehe  Nieder-Zwehren. 

Susatum:  Soest. 

Susemidde.  Heinrich  sen.  ein  wohner  in 
[Ober-]Kaufungen  1392,  283. 

Sutheym,  Suthem:  Sudheim. 

Sutholt  wald  bei  Hedemünden  144. 

Sutmevsere,  Sutmeser:   Südmeiser. 

Swab :  Schwabe. 

Swarcze:  Schwarze. 


T  siehe  D. 
U. 

Uchtershusen :  Ichtershausen. 

Udenborn  ssö.  Fritzlar  (Udenbrun- 
nen)  17. 

Uderhijdis :  Oderhildis. 

Udo  (Udo  20)  graf  1040,  17.  ~  giaf 
1102,  20. 

Uffeln  [Burg-]  ssö.  Grel)enstein  (Uflen 
KiO,  Ufelen  170,  Uffeln  170z)  l^iO. 
170.  pastor:  Gerlach  von  der  Mals- 
burg. 

Ullrich  (ödalricus  22,  Ödelricus  25,  01- 
ricus  27,  Ulricus  80,  Ulrich  18<>)  l)i- 
schof  zu  Eichstätt  1123,  22.    —  jun. 


cleriker  um  1150.  25.  —    luuder  des 

ritters    Eckhard    1167,    27.    —    von 

Escheberg.  —  von  AVeberstedt. 
Ulrichis.  Heinrich  1388,  277. 
Umbach  wüstung   oaü.  Uassel  zw.  Bet- 

tenluiusen  und  Heiligenrode  (Umbach 

22,  Umbac23,  Umbahc  23  z)  22.  23. 

220.  271.    das   Niedergut  in  ^    U',h. 

besitzerin     eines     gutes:      Lutgarde 

Huges. 
Ungarn  (Ungaria).    könig   von  — :    Si- 

gismund. 
Ungewitter.  Heinrich  official  der  prop- 
„  stei  zu  Dorla  1435,  402. 
Uda:  Oda. 
Unter-Ellen:  Ellen. 
[Urban  V.]  papst  1363,  216.  217. 
Urf    [Nieder-]     ssw.     Fritzlar    (Urffe). 

erzpriester  270. 
Uschlag  a.  d.  Nieste  onö.  Cassel  (Lus- 


lad  9,    Huslad  9n,    Uslaht  28.    l 


To 


SS" 


lacht  114,  Uslacht  115,  Ußlach  115z, 
Usslach  20^)  z,  I'lUacht  307)  9.  28. 
m.  114.  115.  3(J7.  von  U. :  Thilo 
ritter.  amtmann  zu  Schartenberg 
1348-1354,  205.  207.  209.  s.  söhne 
Kurt  und  Thilo  1^54,  2(>J.  Ludwig 
l)farrer  zu  Heisa  1432—1438,  39(J. 
393.  396.  397.  399.  4U).  412.  -  lector 
der  kirche  in  —  367.  3()8.  Kaufunger 
ministerialen  zu  — :  Heinrich  und 
Norbert. 

Uschlag.  Heinrich  gutsbesitzer  in  Voll- 
niarshausen  1317,  143. 

Uslacht,  Uslaht:  Uschlag. 

Uslar  nw.  Göttingen  (Uliler).  Enist  von 
—  d.  alt.,  amtmann  zu  Rusteberg 
1430,  mj. 

Usslach,  Usslacht,  Ußlacht:  Uschlag. 

Uta:  Oda. 

Utino,  jetzt  Udine  nö.  Venedig.  Jaco- 
bus  Francisci,  von  — . 

Uuluisanger:  Wolfsanger. 

V  siehe  F. 
W, 

W.  decan  an  der  kirche  sanct  Peter  in 

Mainz   1228,  40. 
AVackirs.  Kudewig  1420,  365. 
Wahnhausen   a.  d.    Fulda    nnö.    Cassel 

(Waidiuson)  3. 
Walberg.  Johann  und  Walbergs  kinder 

in  (ienswage  1378.  24(5.   Henne  land- 

siedel    in    Heiligenrode    1401— 14Cy2, 

298.  i503. 
Walburg  a.  d.  Wehre  <"..  Lichtenau  (AVal- 

berge  41,  Walberch   110,    Waltberch 

111,  Walberg  112,  Walberc  155,  Wal- 


AV^aldau  —  Wegener. 
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1>erjrk  4<«0   41.   155.    15(1.   264    '>79 
•f>.    21H)    291.    394.   40<).     von   AV 
Ludwig  Colon  in  A'oIhnarshausiM.  ia)8,' 
IK.   111.     kirche   409.     plebane    und 
.Tctoren    <ler   kirche    3(>7.     Heinrich. 
Heimbrad.    Nicolaus.     Claus    Moller 
vj'^^n  112.  11.3.    vogt:   Heinfned  von 
Henngen.     du»  ältesten  409.     colon  • 
Hermann  \  olcnant.  zinsmann:  Korb 
einwohner:  Folkenand   und  s.  l,ruder 
Lutz    I^olkenandes.    Kunne    Vo,,eln 
HagemcMster.   Heckener.    Henne  und 
Kunne  S^.e  ...  berg-.  Hur-  und  wald- 
"amen:   Eisberg.    Hasenberg.    He-e- 
M..    kalte    Heister.    Langc^    grund 
^uhnnebaum.     Kechberg.    Kechfeld' 
otemJiolz. 

"Waldaii    tw„|,l    aus    Wal,lal,a,    AVal.l- 
wassei]    ssö.    Cassel    (^\■al,la).     Her- 

Ual.leck   (Wal.leko  43,    AVal.le^^k  418, 

i-,)o,   4ö.     Elisabeth    von    ~-   canl-i 
U^    7i^n'Ti7"r    ^"    Kaufung,:„ 

AValdeck    [vermuthlich    das    geschlecht 

Boos  von  -j  (Walthecke).  HildcM.ard 

von  -  magistra   des    klosters    s^nct 

31aria  vor  Andernach  1289,   (;5 

AV  a  densteyn.  AValdinsteyn :  Wallen^tein 

A\  aldisbecchi  =  Waldbach    [ein    wahr^ 

etzt    Wahlebach,     benanntes,     nach 
läge  der  in  urk.  nr.  1-3  genannten 
orte  von  der   unteren  Fulda    bis  zur 
gaugrenze  auf  dem  rücken  des  Kau- 
funger Waldes,   sowie  von  der  Söhre 
»>i8  Munden  sich  erstreckendes  irel,iet 
mit  dem   späteren   dorfe  AValdau  als 
herrensitz]    1,     Der  Wahlebach    ent- 
springt  unter  dem  namen  Fahrenbach 
^"  ,  ^^^V,  ß^elgerkr.pfen    im  Stiftswald 
in(    fallt  ),ei  der  Oelmühle  nw  Bet- 
tenhausen in  die  Losse 

""ÄorO  l^"""^^  "•  ''^"""^^"  ^^^- 
Walich.   Heinrich  erster  ehemann  Hil- 
degards,  Hermanns  von  Blumenstein 
frau,  t  1323,  IfRj.    1394,  170.     Wa- 
lichs  und  Hildegards  kinder  1(50 
>Vallen8tein  bürg  ssö.  Hond.erjr  (Wal- 
dinsteyn  375,  Waldensteyn  422).  von 
'    ^\  L^'^^^^^"'  /^veig    der    g.afen    von 
^chauenburg] :  Simon  1424,375    ,}n. 
hannes  edelknappe,  waj.pner  1440, 420. 
Ualtherch:  Walburg. 
AValthecke:  Waldeck 
AValthelm  (Walthelmus)    vicepleban   zu 
Ober.\el  mar  l;30f^.  117.  -  von  Tho-    , 
nm.  —  Wmandi. 


Walthelinis.  AVinand  Um,  220 
Wanhuson:  Wahnhausen 

bel;^'7/'^^''"^''"^^-^^^^^nWart- 
beig  ih    AA  arperg  151  s,    Wartberch 

I        ir    \    r^l'f  "'^'^   ^•^'"    -   lector    der 

I        Minderbruder  zu  Fritzlar  1391—1394 

!        151s.  U^H    -    f,.at.vs   majores   (Do-' 

"nnicaner)  9(;.   ,,leban:  Johannes  ma- 

gist^^r  [vermuthlich  zu  AVarbunr    je- 

doch  ,auf  der  AVartburg  ])ei  Eisenach' 

immerhin  möglich] 

AVarmundus  pleban  zu  Lichtenau  1.304, 

AV'arnlierus :  AVeruer 

AVartberg:  AVarburg  und  AVartburg 

W  ai'tburg  hur^r  sw.  Eisenach  (AVartl,erfr) 

Dietrich    von    der   -   bürgermeiste; 

zu    Eisenach  1312,  122.    -    pleban: 

inagister  Johannes?  (siehe  AVarburg) 
A\  artha  a.  d   Werra  wnw.  Eisenach  (zu 

der    AAarthe   56,    Warta   377  z)    5(; 

AVasmodus  protonolar    des    landgrafen 
[Heinrich  II  ]   zu  Hessen  1333^  180. 

A\  asmudis    Thilo  in  Calden  1406    325 
u^'1^  ''■  ^^«»^^^^"«alza  (Weberstete 
12.)  W  everstete  l(i9,  AVeberstede  181, 
Webersteyde    192,    AVebirstede    202 
A\  durstete    2(XJ)    202.      die    von    - 
herren  der  ]>urg   und   des   dorfes  - 
186.  218.    von  AV. :  Dietrich  wappner, 
dann    ntter    1324- 1334,    169.'   181. 
1H2.     18.x    186.    192.    f    1349.    206. 
dessen     bruder    Friedrich    wappner, 
dann    ritter    1324-1342.    169     181 

nt  er    1315-1342,     129.    181.    182. 
IHo.  192.  202.    und  Ulrich    wappner 
1^    ^]^^V^J^24~l-m    169.    181. 
1^2.    I80.    186.    192.    202.     Heinrich 
deren  vatersbruderssohn,    ritter  1334 
-1336,    18(>.  192.    söhne   des   f  rit- 
ters Dietrich :  Ludolf  und  Hermann, 
deren    mutter    und    Schwester    1349 
206.  Dietrich  scholasteran  der  kirche 
sanct  Maria   in    Erfurt    1333-1334, 

109   v^' ,  ^!'*''*'^  ^^"^  ^^"^«  i^-^ß, 

1J2.    Friedrich    vetter    Ludolfs    und 
Hermanns  1349.  206.    Keinhold   der 
lange    UM9,    20(;.     knappe    der    von 
—  :  Gebhard. 
Weczczinhusen :  AVitzenhausen 
AVedegensten :  AVittgenstein. 
NN  edekind :  AVittekind 
Wedinghausen  a.  d.  Kulir  s.;.  dicht  vor 
Arnsberg    (AVedinchusen)    Praenum- 
stratenserkloster  96. 
AW'gelappen.    Jacol)    kaiserlicher   notar 

zu  Iminenhausen  1432,  391/ 
AVegener.  Henne  hofbesitzer  in  Eschen- 
struth 1434,  400. 
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"VVegenlanc/  —  AVenier. 


Wegerdancz.  Heniiann  Liirofer  in  [Hof-] 
Geismar  und  s.  trau  Barl>:ira  grl». 
Seilwinder  1407,  829. 

Wehlheiden.  Ober-  \v.  Tassel.  jetzt, 
stadttheil  von  Cassel  (Wellede  78. 
Weiheide  78  z)  f;2.  78. 

Wehre  bach  bei  AVallmr^^  4()ll. 

Wehren  n.  Fritzlar  (Werlien),  von  AV. : 
Dietrich  1316,  188.  189.  s.  frau  Eli- 
sa))eth  181(i,  180.  Konrad  knappe 
1827,  178. 

Weilnau  [Alt-  und  Neu-]  n\v.  Honi))urg 
V.  d.  Höhe  (Wilnauwe  41t).  Wilnaw 
42(),  Wilnauwe  420,  Wilnau  422z). 
graf  und  grätinnen  von  W.:  Adolf 
1440,  420.  und  dessen  Schwestern 
Margarethe  canonisse  zu  Kaufun- 
gen  1440,  420.  Loricha  (L(u-chen) 
canonisse  und  küsterin  daselbst  1440. 

419.  420.     und    Agnes    1440-1442, 

420.  422. 

Weyner.  Hennann  und  Heinrich  zins- 
leute  in  Heileshausen  18t>9,  288.  Jo- 
liannes  cleriker  der  Mainzer  dioecese 
1488,  415. 

Weingarten  wüstung  sw.  dicht  vor  Cas- 
sel unter  dem  Weinberg  (Wingarten 
180,  Wingarte  198)  lliO.  198.  Joliann 
von  dem  —  schöffe  der  neustadt 
C'assel  1864,  22(J. 

Weingarten  (Wingarten).  Johannes  de- 
chant  der  sanct  Martinskirche  in 
Cassel  1420,  8<;8. 

Weinrich  (Wynrich).  .Fohannes.  von 
Cassel,  cleriker  der  Mainzer  dioecese 
und  kaiserlicher  notar  1420—1488, 
865.  415. 

Weyrauch  (AVyroch).  Heinrich  gutsV)e- 
sitzer  in  Herleshausen  1896-1423, 
288.  870. 

AVeise  (Wyse  198,  Wese  871,  Weise 
872).  Hermann  consul  zu  Cassel  1886, 
198.  Johannes  domdecliant  zu  Mainz 
1428,  871.  872. 

Weissenl)orn  sw.  Eisenach  zw.  Thal 
und  Kuhla  (Wilienborn).  Heinrich 
von  — ^  vicar  an  der  kirche  U.  L.  F. 
in  Eisenach  18<J8,  281. 

Weissenstein  w.  Cassel,  jetzt  schloss 
Wilhelmshöhe  (Wicenstein  9(),  AVis- 
sinsteyn  270,  AVisinstein  859.  Wifien- 
stein  862)  Augustinernonnenkloster 
62.  96.  270.  859.  :^;2.  ]»röpste  270. 
Johannes.  Alathias  .Jude,  priorin: 
Kunigunde.    convent  62. 

AVeldin.  Kaufunger  cliens  (ministerial) 
1102,  '20. 

AVelesbeche :  AVelsbach. 

AVellede :  AVehlheiden. 

AA^ellerode  ssö.  Cassel  (AV'yne])oldero<le 
207,    AVeniebolderode    207  z,    AVvue- 


bohlerode  208.    WenewohU'iade  259) 
2()7.  2(K  25J>. 

AVelmars.  Gela  in  Heiligenrode  1401 
-14<^2,  2t)8.  -Mm.  ihre  tochter  Metze 
1102,  ;508. 

Welsl>ach  [(tross-|  n.  Langensalza  (We- 
lesbeche).  Eberhard  von        188(),  192. 

Wemels.  Ilse  gutsbesitzerin  in  Calden 
1405,  816. 

Wendershausen  a.  d.  AVerra  s«»,  Witzen- 
hausen (Wengei-shusen)  88.  iK).  95. 

AVendilmudis.  Heinrich  sclniffe  zuCreuz- 
burg  1279.  58. 

AVenemar:  AVineniai-  und   Winiu'inari. 

AVenewolderade :  AVellerode. 

Wengershusen :  AVendershausen. 

AV^Miiebohlerodc :   Wellerode. 

AVerbe  [Ober-]  so.  Corbach  (AVerve) 
BenedictinenKuinenkloster  iM>.  i)ropst 
270. 

AVerden  a.  d.  Ruhr  s.  Essen  Henedic- 
tinerkloster.    abt  85. 

AVerenharius,   W'eieidierus :  Werner. 

AVerelo  irrig  für  AVezelo. 

AVerentrudis  (Werenthrudis  28,  Weren- 
drudis  28s)  pröpstin,  dann  äbtissin 
zu  Kaufungen   1167-1174,  27.  28. 

Werben :   Wehren. 

Weriidierus,  Wernherus :   Werner. 

Wermann.  Burghard  cleriker  der  Main- 
zer dioecese  1421.  IMu. 

AVerner  (Wererdiarius  17,  Werinherus 
20,  AVernerus  21.  Wendierus  28, 
AVendu're  28,  AVerenherus  25,  Warn- 
herus  28,  Wernher  205.  Wernke  816) 
1126,  2;].  —  vogt  der  äl)tissin  zu 
Kaufungen  1040,  17.  —  graf  und 
vogt  des  klosters  Kaufungen  1102— 
llOJ),  20.  21.  —  advocatus  ruris 
[theil-    oder    untervogt-'l    ll-<''    28. 

—  vogt  um  1150-1174,  25.  27.  28. 

—  decan  der  sanct  Alartinskirche  in 
Cassel  1405— 14(J<).  815.  825.  —  abt 
zu  Breitenau  1889,  199  (siehe  auch 
von  Eiben).  —  abt  zu  Hasungen 
1801K  116.  —  ])ropst  des  klosters 
Ahnaberg  1857.  212.  —  nleban  zu 
Elgershausen  [siehe  Twiste).  —  })far- 
rer  zu  AV)lImarshausen  1851,  207,  f 
i:W2,  259.  —  magister  18(J0,  99.  — 
laie  1126,  28.  —  colon  in  Nieder- 
Kaufungen  llUH,  20^1.  —  von  Aln- 
hausen.     -    Balhorn.    —    von   Besse. 

—  von  Huttlar.  —  von  Calden.  — 
Christiani.  —  Comes.  —  von  Ehrin- 
gen. —  Fals.  —  von  Felsberg.  - 
de  Foro.  —  von  Geismar.  —  von 
Gudenburg.  —  Langschenkel.  —  Ma- 
li inmelthe.  —  Monmg.  —  Seiden- 
schwanz. —  von  Sipe.  —  von  Stein- 
))ul.  —  von  AVesterburg. 


Werner  —  AA^ilhelm. 


AAerner  (AAernher  291,  AVernhers  327. 
Wernher,    m)).      Hans     schö.tfc  1 
Lichtenau    189(;,    291.     Heinrich    ca- 
nonicus,  caj)lan  der  äbtissin  und  rec- 

89M     L.  r^i';^''"'    ^"    Kaufungen 

»  eniKe :    \\  erner 

Werra  tluss  (Wiseraa  1.  AVerra  2-i8 
^^--410)1.  2^^.410.  Hscieft' 
<ler         siehe  Herleshausen. 

U  erve  •  AVerl  »e. 

AVese.    Wei.se. 

Westerburer    nö     ('MlJ^.,.y   /u-    *    i 
Ot\r^\     u-  ^  «>'»len/   ( \\  esterl>orff 

Westerm,    gau    im    wes,liH„.„  Tl,ii,i„. 
„>""/',•    ffaiijrraf:  Hemezo. 
^.•stefalu»     „.n»,offe.    gm  a.  ,1.  R„|,, 
""  westlu.|„.„  W,.stfal..n  1:1  ffan"«  • 

Westlieyn,.  Hennann  |,fa.T,.,-  z„  oi„„-- 
Hal,l,.ssen  1407-1410,  ;«!.  .W  344 

<'re  Hl    \\,.tlH.„.  UiH)  ]{,>n..,li,-tine,- 
"-"'"7ikl..stcT  JHI.     H,  von  _  ,!„,,,. 

Weverstetf :  \V,.|,erstedt 

Wi^el    (Wez,.lo    l!i,    Wo.el,.   5(i,   U-ris 

von   Jldua. 

Wiebert  notar  um  850,  2 

>\icb<.ldus:  Wigboldus. 

N\  icenstein :  Weis.senstein. 

\\  yehardesa :  Wickersa. 

NNichdorf     nnw.     Gudensber^    (Wvch- 

<l-n>ha86s).  vonW.:Koi.L      i,>. 

"er  182.,  178.  Kurt  1408,  886  s  (stehe 
Ga.senhausen) 

'''nannwir"'"" 

W.ckenrode  ,;.  Heisa    (WickennMle  79 
\V.kenrade     86.      Wickenrode      155' 
AV.ek.nrode    197.     Wickenra<le    279 
\^  .Nckenrade898.  WigkenPade.894)  79 

!J;,^i;-^;  ^•^^'•li'7.2()8.  279.8}K).398: 
.iJ4.  4<X).  zinsmann  :  Hermann  Schef- 
fer, ein  wohner:  J)ietrich,LudoIfun<l 
(  linstian  Mahenkorn.  Peter  Schur 
;"ann  un.l  s.  frau  Eyle.  Kurt  Wil-' 
^;y^s.  söhn  Hans    „nd    dessen    frau 

Wickerit.  Kurt  knecht  des  stiftes  Kau- 
fungen l;i81,  255  '»^>i\au- 

^^';''^^''^«viet^t  Wickersro<le  ssö,    Lich- 

:uu\v^]^'''^'^'^'^''^^    l-'l-     ^Vickersa 
2<»4.   ^^lckerssa  28(5).   von  W. :   Hein-    ' 

n^*h    consul    zu  Allendorf  imi,  191     ' 

laS^'iqlU  ";■?;""'••'  ^"  Kei.-henbach 
loö8— 1898,  264    '>86     s    «mI...  w*- 

1393,  286.  "  ^^'^^ 
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AVieman :  Wigmann. 

Wiczeleiben:  Witzleben 

Wiczinhusen :  Witzenhausen. 

Wyda:  Wied. 

Widekind :  Wittekind 

Wuh^kimles    (Widekindis     115)      Thilo 

.^i  tskellner  zu  Kaufungen  und. sf^^^^ 
Adelheid   1881,  255.  25(>.  "       " 

A\idek,ndi  Albert  einwohner  in  Mühl- 
hausen 1.  Th.  im,  100.  *'^ 

^uT^'^l"  (A\y<leman).  Bartholomeus 
hofl)esitzer  zu  Heisa  und  s  frau 
Kunne  1484,  897 

Wido  (AVydo)  Xyrxee 

AVid<»ldus  ('anoni(^s  zu  Kaufungen  1167, 

^^  II'  ^^^^i  ""^^  ^""-J  ^"^  Khein  (AVy. 
da)    graf  von  -  1378,  249  ^ 

NN  n^gleben  s.  Langensalza  (AViegeleiben) 
^l^r  5f  ""''^'    von    Keichenbach, 

^  M^n  7w"'  Münstermayfeld,  kreis 
Mayen  (A\  lersheym).  Baldewein  von 
-  wemzmsiger  in  AVinningen  1281 

WiesenW,]  .,sw  Krankonl,erg  (Wisent- 
yelt)  Johanniterhaus  9() 

rr!  ^T^'«,"^^»«  ^»)  eanonicus  zu 
l^ntzlar  1288,  60.  -_  magister,  ca" 
non.cus  der  kirche  sanct'^Maria  de 
gradibus  m  Mainz  1294,  82  -  Holz- 
«adel.  Merbodden.   _   von  Röh- 

renturth.  -  Schütze. 

r  ^V'\  iiy'"^'^^''*"^>     erzbis<.hof     zu 
Coeln  129f).  96. 

Wigeleiben:  AViegleben 

\\  igkenrade :    AVickenrode 

\\  igmnn  (AVicman  2,  AVigman  3)  graf 

va  er    des    grafen    Adelbert,    bru<ler 

tw  S^"»  A">alu»^^  II.  um  850- 
/v..  880  und  889,  2.  3.  (siehe  Bil- 
lunger). 

AVikerus  (irrig  Wilkerus  32)  «rraf  1189 
—1199,  29.  82 

Wilbo.le.ssen:  AViJiebades.sen 

\N  .den  (AVylden).    Kurt,  s.  söhn  Hans 
jm'Sr^  f.-au  Gela  in  Wickenrode 

AN  ddrudis  von  Itter 

AN'ildungen  wsw.  Fritzlar,  von  W  •  Jo- 
Hannes  altarist  der  ,>farrkirche  in 
Hachenburg  142-8,  371.  872.  Ludwig 
M89,   416.  417.     s.    frau   Else  1439^ 

28o  NN.llhelmus  235  z,  AVillehelm 
^^p>  a'»t  zu  Siegbure-  142*^  R7i 
<«iel.o   auch  .S,.ie.«^.on%^n!|«,■f,:/ 

—  caplan   zu   Creuzburg   1315    134* 

—  consul   zu   Creuzburg   1315/  134. 
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Wilkerus  —  Wizzaiihusoii. 


—  weiiizinsiorer  in  Wirmiii<rc'"  1281, 
57.  —  III.  laiidtfraf  zu  Tliürin^eii 
und  markufraf  zu  Meisst'ii.  -  pfraf 
und  lierr  zu  Heinieberp^.  -  .ludc- 
niann.  —  von  Xoviant. 

AVilkerus  \vr\^  für  AVikorus. 

Wilh'Viade.ssen  nnw.  AVarl)urii-  (W'il- 
])odessen  [Hu  AVvlhodesscn  14.S)  He- 
nodictinernornienkloster  9(i.  |>roj)st: 
diso  von   Rodersen. 

Willehahn:  Wilhelm. 

AVillehere  deriker  11'2(>,  2B. 

AVilli<iisus  |orzl)iseh(>f  zu  Muinz,]  orz- 
caplan  KXJH.  4. 

Wihnar  IVilniarV].  Heidenreith  hürger 
in  Cassel  1861.  2()7.  Konrad,  von 
Cassel,  ])acealaureus  in  »leeretis,  cle- 
riker  der  Mainzer  dioecose,  vom 
I>aj>ste  Urlian  V.  Iiestätijrter  i darre r 
zu  Nieder-Zwehren   IBfili.  2 HJ.  217. 

Wihiauvve,  Wilnaw :   Weilnau. 

Wymar  l)uk<»r. 

AViniari :  AVinenr.iri. 

Winand  (Winandus  14:i  AV\naiidus 
150 z.  AVinnand  220)  von  Thonin.  — 
Walthehnis. 

AVinandi    (Wynandi    \V.\).     Walthehnus 
schr)tte  und  consul  zu  Cassrl   l2i>J> 
1817.  i)7.   UM.   na   14:1 

AVindinora :  AVinninjicn. 

AN'veneholderode:   AVellerodr. 

Wineuuir  (AVenemar)  <les  Hekiii.  — 
von  AVitten. 

Wi  HO  arte.  Hans  und  Heinrieh  sehöften 
zu  Cassel  14Ul— 14U7,  21)8.  mH.  820. 

AVino  arten :  Weintrarten. 

AViiniemari  (AV\neinari  118.  AVinneinari 
12*).  AVvniienuir  l:K  A'enemari  172, 
AVenemar  21(1).  .Iidiannes  schr»lTr  inul 
eonsul.  S|)äter  ))ür«>-ernieister  zu  ( 'asstd 
1804-  185(;,  108.  118.  115.  12<;.  i:io. 
132.  li\H.  142.  148.  150.  152.  1«;4. 
1(15.   172.   188.  210. 

AVinnin«ien  a.  d.  Mosel  s\v.  Cohlenz 
(Windinoa  H.  Winnecfin  57.  AVin- 
ningen  57  z.  Winijrer  uuirk  2r)«;.  AVyu- 
dinjra  872)  11.  57.  (JJ).  872.  plehan  : 
.lohannes.  -  weinzinsitTf  •.  Alhert 
müUer.  von  Pinjruia.  von  Bishohh-r. 
von  Cobern.  Elisabeth  von  Dalhur«,'. 
vom  Thurme  ritter.  Hii«;i.||,ei-t  mar- 
schall.  Hertwin  ritter.  Rovelin.  Anna 
Syl)er<jer.  Spiz.  von  AViersehem.  AVil- 
helm.  Wipert  ritter.  Wolherof.  — 
AVinninger  mark  2i'A'). 

AVynrieh  :   Weinrieh. 

AVvnter.     Heinz    schijffe 
18%,  21)1. 

AVinterliete    (AVinttcrlitte)    «l    und   iuk 


zu    Lichtenau 


Heiligemmle  siehe  Dahlheim. 


AA'^ipert  ritter,  weinzinsio-er  in  AVinnin- 
gen  1281,  57. 

AVij)orti.  (jottschalk  eonsul  zu  Volk- 
nuirsen   1810.    i\\). 

Wyroch :   Weyrauch. 

Wiscenhusen  :   Witzeidiausen. 

Wise.  Thime  schritte  der  alt stadt  Ca.ssel 
185<).  210.  Katharine  gutshesitzerin 
in  Herleshausen  1428.  870.  Kurt  vor- 
mals plehan  zu  [Oher-]Kaufungen 
1482.  :588. 

AVyse:  AVeise. 

AVisentvelt :  Wiesenfeld. 

AViseraa :   Werra. 

Wisinstein  :    Weissenstein. 

Wisse:   Wilie. 

Wissinstevn :   Weissenstein. 

AVilV  (AVflie  255.  Wylie  277.  Wisse  2t)5). 
Kurt  knecht  des  stit'tes  Kaufungen 
1:881     1407.  255.  277.  2a5.  :^81. 

Willenhorn :  Weissenhorn. 

AViHenstein :   Wei.ssenstein. 

AVitte  (Wytten  401).  Hermann  und  s. 
geschwister  gutsbesitzer  in  Ober- Alei- 
ser 1888.  277  [hierlier  wird  auch  die 
wohl  irrige  lesart  Heinmann  Wicke 
1888,  27(>  gehr»renl.  (iese  und  Cine 
[wahrscheiidich  verwandteHermanns.] 
gutsbesitzerinnen  in  Obei'- Aleiser 
14:U,  401. 

Witten  a.  d.  Ruhr  sw.  Dortmund  (Wit- 
tin 851.  Wittene  8(>1).  von  W.:  Rü- 
diger 1404—  zw.  1415  un.l  14 U>, 
811.  :i50.  Hol.  nCA.  Winemar  1404. 
811.    Hermann  zw.  1415  u.  1411).  :i(;i. 

Wytten:  AVitte. 

Wittgenstein  a.  d.  Lahn  wnw.  Laasphe. 
nw.  Maiburg  ( We<legenstt'n).  graf 
von  —  1824.  1()9. 

Witzenhausen  a.  d.  AVerra  onö.  Cassel 
(Wizzanhuson  2.  Wizzaidiahuson  2n, 
Wizzaidiason  2n.  Wiscenhusen  4:i. 
Weczczinhusen  4:8z,  Wiczinhusen  21)0. 
Wiczeidnis«>n  21)1.  Witzenhusen  iJOdz) 
2.  48.  Wilhelmitenkloster  :yx;.  824. 
j)rior:  Hermann,  subprior:  .lohann 
von  Eschwege.  —  burgmänner:  Carj»- 
ju'nfuli.  von  Gerbershausen,  von  Hei- 
ligenstadt, bürgermeister  und  rath : 
828.  :^85.  bürger:  Rertholdes.  Rose, 
weinbergsbesitzer:  Hrendekin.  (Jyse. 
—  \niii\:  80<).  Vorwerk  824.  haus 
des    Stiftes    Kaufungen  80<).  Hur- 

namen: Da.sberg.  A^miydenloch  (siehe 
über  Witzenhausen  auch  urk.  m*.  2 
n.  2). 
Witzleln'n  r>.  Arnstadt  i.  Th.  (AVicze- 
lebin  88i)z.  Wiczeleiben  -UO).  Else 
von  —  und  deren  söhne  Dietrich 
ritter  und  (leorg  1401).  340. 
AVizzanhuson :  Witzenhausen. 


AA^ffliagen  —  Zcygenside. 


AVlffhagen:  AVolfhagen 

A\'in,angele.    AVlHsanger.    AVluesangere, 

NMvesankcrc:  AVolfsanger. 
AN'nkc:    Vunke. 

A\'olberg  (Wolberc)  ligator  [weingärt- 
m'i-.  der  die  reben  bindet?],  wein- 
znisiger  ni  AVinningen   1281    57 

A\  (,l(MMm.sh„sin  :   \^»Ilmarshausen. ' 

A\olt  (Wullf  27(1.  Wulff  :M7)  vonWol- 
fershausen.  -  Wolff  von  (^udenberg 

NNj.Hcrshausen  a.  d.  Edder  nnö  Fels-' 
berg  (WidfHrshusen  :U7.  AVolfershu- 
sen  84 <s,  Wümershusen  870).  Wolf 
von  —  lehensmann  des  stiftes  Kau- 
fungen 1414-1428,  -W.  370. 
ANoltrrus:  AV(dfher. 

^^on?  '■':V,^;';!l^'"l»''-^^  (Lupus  50,  AVülve 
W-i^     '.-?    27(i      AVolff    277).     die 
N\olfto  2((;z.     Eberhard    sen.    ritter 
uml  8.  .söhn  Eberhard  jun    l'^8'>  50 
Idessen  s/ihnel  Eberhard,  Arnoh?  n'nd" 
Ludwig  knap,>en  i:U8,  205.  [Arnolds 
^<>l  nj   ihdo  amtmann  zu  Cas.sel  1888 
_1.JK).  27(;.  277.  27i).   dessen  s.lhnc 
>><•!!    lehensmaiui    des    .stiftes    Kau- 
tungen   1:HS     1428,  27G.    277     870 
und   Arnold    18S8.   27(5.   277.    fAuch' 
Arnold    abt     zu     Hasungen    g'-hürtr 
die.siMu  geschlechte  an.] 
An  •  »1  ffangcle  :   W( »I  f.sanger 
A\oltHng(M-a<le:  AViilHngerode 
Uolffiskele:  Wolf.skehl.  '  j 

A\'oIfj.rube   consul    zu    Lichtenau  18':>3 
lol.  *"  '    ! 

AVolflmgen  w.  Cassel  (Wolfhagen  170,  1 
\V  ffhagen  817).  Konrad  von  -  c-on-  | 
sul  zu  immenhausen  1824    170     AI     ' 

WoltHT  (WoltheruslOl.  AVolfVrus  105) 
Scherf.   —  Obiili.  ^ 

Wolfsanger  a.  d.  Fulda  n.;.  Cassel  (Cul 
n.sanger  1,  AVolfesanger  12,  Wohies- 
angerl2n,  AMvesankere  :U,  Wulves- 
anger   :Uz,    Wlfhangele   :88.    AVolff. 
Hn-ele8,Sn.  Wuluesangele40a,  Vlfues- 
anger   48,    Wolvisanger    54,    Wolfis- 
angn-  70z.   Wiuesangere  7(5,  AVulves- 
angere8J{.  A\  olvesanger  115,  AVolffes- 
anger  115z,  \\  ulvesanggere  11»)  Wlfis 
anger  UDz,  AV(»lfesangere  141)'   W(d 

uesangerel57,  W(dfesangir:8(J8.*AVolf. 
fisangir  :808,  WolfHsanger  310  AVol- 
essanger  822)  1.  114.  115.  119.  142. 
14o  1  o,  :-D8  kirche  sanct  Johannes 
Bapt.sta  12^  70.  von  AV.:  Meinward 
mtcr,    Kaufunger    ministerial     12l(;, 

19^>-    ;!!!''''  A  ?"''"'''"'  ""  Kaufungen 
122o,   .88.    Albert    ritter,    Kaufunger 
ninnsjerial,    bruders    söhn    Ncuberts 
>on  .Sandershausen  zw.  1181)  u.  1228 
40  a.    Konrad   ])riester   um  125(J,  48.' 


537 


Johannes  cai)Ian  des  heil,  kreu/es  zu 
Kaufungen    1:822,    157.     Hildebrand 
und  s.  f,^u  Hille  1420.  -m.  ^2. 
»ane  und  rectoren  der  kirche:  Hen- 
rich.   Albert  von  Zwehren  magll'er 
Johannes.  Konrad    Albrecht  canon  : 
n  h-l^^     ,0 '-\  •^*^^'«""^«  ^lartini.  - 
Aue  !^8  '•   '  •  ~    ^^"'"^^"^^   "^   ^ler 
AVolfskdd    (AVolffiskele).     Johann    von 
-^othcial  der  proj,stei  Fritzlar  1442, 

Wolmenshusen :   Vollmarshau.sen. 
AJoDertus:  A'olpertus. 
AV  oluesanger,  AVol visanger :  AVolfsan.^er 
A\  ommen  a.  d.  AVerra  wnw.  Herles  ;«': 

2^)  802 "[():?  V'  ,''^"""^'^  ^^^9)  "1. 

,,/'••  ,*'^-  'J*>^-   knclie  275 

im''!78."''"'''''''  '^"^'  =="  ^'^^^'^1 

AV.,r„u.|n  SSW.  Wa,).urff  (Wormelo)  Ci- 

KU.o.UlasMge„deI,iorl,or:vgl.,„.k. 

Wonncxe  (unl.okannt).  Holwio-  von  _ 
consul  zu  Imnienliausen  1324    170 

^^  X  ;■""«'"'■■"  (W<.nnacie„sis).i;i- 
SC  not :  Nimon. 

AVÜIff:  AV(,lf. 

AVulfHrshüsen :  AVo] fershausen. 

ANnIhngerode  sw.  Xordhausen  (AVolf- 
(amv^r/'^,  'l<>.!;aun.von  -  vo^nnnul 
1418   84(5  "'  "'"'   "^^  Häufungen 

Wiirzburg    am    :\rain    (AVirzburch    13 
A\  irz.  burgensis    83,     Herbipolis    39'      " 
L.-b,polens,s  202)  1 -i.  bischof  88    Gel,' 
lard.    canonicus:    Richard    von  See- 
nach. 

Wüte.  Hans  gutsbesitzer  in  Herleshiu 
«en  1428,  -^70  ^xuiesiiau- 

AVulffr.  AVum;  AVulve:  AVolf 

\N  uluesangele,      AVulvesanger :      AVolfs- 
anger. 

AA'umena,  AVumna:  AVommen. 


X. 

X>Txee.  Wi.lo    notar  und  Schreiber  zu 
Erfurt  1421,  mi.  " 


Y  sielie  I. 
Z. 


ZamK  Hans  schöffe  zu  Liclitenau  139(>, 
Zcygenside ;  Ziegenseide. 
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Zcine  —  Zweriiiensis. 


Zciiie:  Cuw. 
Zcinhai-t :  Zinliard. 
Zeuch :  Züch. 

Zella.  [Propst  —  a.  d.  Werra  so.  Tref- 
furt?)    (Zelle).    Ernst    von  —  und  s. 
frau  Crrete  1421.  Hm. 
Zickenberg :  Sickenberpf. 
Ziefrcnl)erf(  wüste  ]mr^  s.  Hedemünden 
(Ce^enl)erj2r  64,  Cygen]>ere  70,  Cygen- 
berg  86,  Cygenbercli  88,  Cej^enbergh 
88s).    edelherren    von    Z. :    Hennann 
ritter   f    1204.    8().     Bur^rbard    ritter 
1285—1208,  64.  70.  88.    als  graf  86. 
s.  söhn  Heinrich  1208—1200,  88.  JK). 
05. 
Ziegenhain  a.  d.    Scinvabu    s^s\v.  Cassel 
(Cigenhagen  20,  rygenheyn  248,  Cy- 
genhayn  255  a,  Cygenhain  262).  gr'a- 
fen  und    gräfinnen    zu    — :    Heinrich 
1180-1100,   20.    n2.    Gottfried    und 
s.  gemahlin  Agnes  von  Braunschweig 
1381.    255  a.      Adellieid    äbtissin    zu 
Kaufungen     1378-i;-582,     248.    253. 
262  (sielie  auch  Adelheid). 

Ziegenseide  (Zcygenside).  (ierlach.  von 
Cruml)ach.  und  s.  frau K um  10  1356,210. 

Zierenberg  nw.  ('assel  (zu  dem  Cvren- 
berge)  401.  Inirger:  Balhorn.  Kese- 
ling.  Hesselant.  Mey.  Ditniar  und 
Tliilenian  von  Kitte,  von  Schützeberg. 

Zinnnerii  sw.  Lang<Misalza  (Cymmern'). 
Hermann  von  —  1314.  127 

Zinhard  (C'zinhard,  Zcinhart).  kindcr 
von  Hans  —  zinsleute  in  Herles- 
liausen  1306,  288.  Lutz  zinsmann 
daselbst  130(5.  288. 

Zopphe.  Ludwig  1303,  28(1. 

Züch.  Johann  13(50,  235. 

Zusehen  nnw.  Fritzlar  (CzusschciO.  l)le- 
ban:   Knnrad  Hevnebach. 


Zwehren.  Nieder-  ssw.  Cassel  (Tweren 
3(>,  Thweren  3(>,  Tweni  3(5  z,  Tueren 
41,    Tuerren  52,    Tuern  70,    Tuerne 
ai,    Tveni   m,    Thuern    103,    Duern 
157,     Tverne     1(J2,      Thwerne    163, 
Twerne  163  z,  Tuernne  177,    Twerin 
201,    irrig    Tween    217)   36.    41.  52. 
58.  80.  105.  10(>.  110.  111.  143.  157. 
1(52.  I(i3.  17(j.  187—180.  108.    pfarr- 
kirehe   216.  217.     patronin    dersel- 
ben: die  äbtissin  zu  Kaufungen  216. 
curie    177.     von    Z.:    Ludwig    gen. 
Kungolti  ritter,  Kaufunger  vasall  uncl 
ministerial    I28i^— 132(5,  (>0.   07.  105. 
10(5.  115.   11(5  (gen.  beim  kirchhofe). 
154.  157.  1(52.  1(53.  17(5.  177.    s.  sr.jme 
Ludwig  1322.  154.  157.    und  Ludwig 
1322,  157.    s.  brüder  (lerhard  cleriker 
1283,  (50.     und  Albert  magister,  ple- 
ban    zu  Woifsanger    12i)4-  K^OO.  84 
103.   115.     t    l'^^22.    157    (sieh.-    aiurli 
Albert).     Konrad    cohui    in  1.308, 

110.  111.    Henne  besitzer  eines  outes 
in  Calden  1405,310.    plebane?  Al- 
bert.    Heinrich.     Siegfried    [Seiden- 
schwanz|.   Heinrich  v(m  Siegen.  Kon- 
rad Wilmar.    guter:   Kaufunger  le- 
hensmann     Johannes    Hiedescl.      das 
Suringesgut  187.  180.     lehensbcsitzer 
de-sselben:  Johannes  und  Simon  Vol- 
perti.  gutsbesitzer  in  -  -  :  Wei-ner  Bal- 
liorn.  iiofbesitzer:  Heinrich  Kudewig. 
cohuien:    Heinrich  und   Dietrich  Su- 
ringe.    Helwig    und    I^udwig    Vok<'. 
Komad     von     Xiedenstein.       Konrad 
Eckhardi.    flurname:  Heckerswiese 
10(5.    dieselbe  als  wiese  zw.  Zwehren 
und  Weingarten  108. 
Zwerinensis :  Schwerin. 


ßerlchtlgDflgefl  und  ergänznngen 


m  register. 


P-  480  Überschrift  bV«    R..  i      •  i  xxiutidi. 

P-  -183  sj,.  1  2.  13  ,i,,  ,B,„,„lenl,urff'  statt   K,-«.,  l     i       ■ 

y    i(>    ..       I,       ,  *  •Bi'ailUc-nlieiw'  und  sct?» 

,      ,o-  ^"^  '"'"  ^^'-a'i'leiilMjrr  statt    v<.n  K ' 

1>-  ^>  sp.  2  ..  39/40  lies  ,Xeu.„eiste,-  sta  /  V  • 

P.  488  ül,ersel„ift  ist  zu  setzen-  T  f  -'* "«vn.eistor. 

P-  492  s„.  2  ..  2  V   u lies  T      ■'""''"""'^"'-  '•'«"-  -  «t™.,,-. 
r>   4<i!;    -i         ,     r  -zinsniann-  statt  .niüller 

P.  495  uLersflinft  lies  .Tnulen-  st»tt    T  -,     "^• 
P-  49(i  sp.   1  z    2-5  V    „    ,        l-  ,        •T'-''d'^»«-n-. 

p.  5j  ,p.  2  z.  1 ;:;:;;;:' jj^,, 

P-  526  SP.  2  .  27  setze  nach  ,,.isel.ofssit.:  ,,,i.s  _,,,,,,  ,,,,. 


Nachträgliche  berichtig,,.,,.  „„.,  texte. 

P.  3(   uberschrift  ist    A'ielleir.l.f  .     •  , 

,  \  Kijciciit    zu  streichen. 


2. 


Tafet  L 


H. 


Siegel  der  Aehtissin 


Urk. 


nr.  2 


IS. 
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Siegel  der  Aebtissin  Gisela 
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Siegel  der  Aebiissm  Lui^ardis  I. 
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Siegel  der  Aebtissin  Werindrudis 
Urk.  nr.  28  von   1174. 
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i  rk.  nr.  28  von   1 174. 
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2.  Siegel  der  Aebtissin  Jutta 

von  Katzeneinbogen. 
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Siege!  der  Aebtissin  Adelheid  von  Ziegenhain. 
Urk.  nr.  249  von  1578  oct.    12. 


I.  Siegel  der  Aebtissin  Jutta 

von  Katzeneinbogen. 

Urk.  nr.    167  von   1524  mai  4. 


10. 


Siegel  der  .Aebtissin  Margarethe 

vom  Stein-Callenfels. 
Urk.  nr.  279  von  1590  märz  b. 
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10. 


SiCiiel  der  .Wl'tissm  Adelheid  von  Zie^enh.un. 
L'rk.  nr.  24'0  von   1^78  oci.    :2. 


Siei^el  der  Aebtissin  M.ir;4,irelhe 

vom  Siein-Cailentels, 
l'rk.   nr.   27Q  von   i;qo  märz  b. 


Tafel  lil. 


11. 


I.  Siegel  der  Aebtissin  Beriha  von  Savn. 
Urk.  nr.   511  von  1404  dec.  8. 


ISS. 


14. 


2.  Siegel  der  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck. 
Urk.  nr.  :;oi   von   146;  juli  5. 


2.  Siegel  der  Aebtissin  Beriha  von  Sayn. 
Urk.  nr.   ^72  von   142;  mai   15. 


13. 


15. 


I.  Siegel  der  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck. 
Urk.  nr.  49b  von  1459  oct.  31. 


Siegel  der  Aebtissin  Agnes  von  Anhalt. 
Urk.  nr.  564  von  1497  aug.  27. 
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2.  Sie;,'el  der  Aebtissin  Hertha  \un  S, 


Urk. 


ivn. 


nr.   "2  \un   142;  ma;   i 


lli. 


I.  Sie>.'e!  der  .\cbtissin  Klisabeth  von  Waldeck. 
Urk.  nr.  49b  von  i^^q  oct.  ;i. 


15. 


Siei^el  der  Aebtissin  Ai^nes  von  Anhalt. 


Urk.  nr.   564  v 


un   14c;-  au-'.   27 


Tafel  ir. 


17. 


sr^r 


16. 


Siegel  der  Aebtissin  Elisabeth  von  Plesse. 
Urk.  nr.   ;qi  von   1 507  oct.  ^. 


Siegel  der  Aebtissin  Anna  v.  d.  Borch. 
Uric.  nr.  614  von   15 10  märz  10. 


19. 


y-x 


I.  Siegel  der  Aebtissin  Alfradis  v.  d.  Borch. 
Urk.  nr.  751  von  152?  sept.  29. 


18. 


20. 


I.  Siegel  der  Aebtissin  Alfradis  v.  d.  Borch. 
Urk.  nr.  641  von  151 5  sept.  2. 


Siegel  der  Aebtissin  Helena  Freseken. 
Urk   nr.  786  von  1557  febr.   19. 
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16. 


Siegel  der  Aebtissin  Klis.ikMh  von  F'Iesse 
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I«. 


f 


!.  Siei,'el  der  Aebtissin  Alt'ndis  v.  d.  iJorch. 

l  rk.  nr.  -;  1   von   1^2;  sept.  :q. 


IK. 


20. 


.S:ei:el  der  Aebtissin  Alfradis  v.  d.  Borch. 
Lrk.  nr.  04:   \un   1515  sept.  2. 


Sie-^el  der  Aebtissin  Helena  Freseken. 

Urk    nr.  78(3  von  1557  febr.   19. 
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Historischen  Vereines  der  dioecese  Fulda 

bearbeitet  und  herausgegeben 


I  i 
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Hermann  von  Roques, 

Major  a.  D. 


IL  Band. 
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Vitam  hnpendere  vero. 
Juvenal, 


C  a  s  s  e  1. 

Onninissioiisvcrhif»'  von  ]\I.  Siering. 

1902. 


Druck  von  Geln'.  ScliiuilHivt'ii 
zu  Cassel. 


V    •V' 


Vorwort. 

Liänger,  als  ich  dachte,  hat  der  vorliegende  2.  und  schluss- 
band  des  Kanfunger  urkiindenbuches  auf  sich  warten  lassen,  allein 
die  fülle  des  materials.  wie  auch  die  nothwendige  rücksicht  auf 
alter  und  gesundheit  haben  ein  früheres  erscheinen  trotz  fast 
ununterbrochener  arbeit  unmöglich  gemacht,  was  ich  im  hinblick 
auf  den  im  Vorworte  zum  1.  bände  in  aussieht  gestellten  termin 
hier  auszusprechen  mich  verptiichtet  fühle. 

Unter  beziehung  auf  die  ausführliche  einleitung  zum  1.  bände 
kann  ich  mich  kurz  fassen,  nur  das  hervorhebend,  was  von  dem 
damals  gesagten  abweicht  oder  neu  hinzugetreten  ist. 

Eücksichtlich  des  Urkundenbestandes  habe  ich  zunächst 
folgendes  zu  bemerken:  durch  die  noth wendigkeit  der  ausschei- 
dung  von  4  bei  näherer  prüfung  als  ungeeignet  für  die  aufnähme 
in  das  urkundenbuch  erkannten  Urkunden  hat  sich  eine  partielle 
Verschiebung  einer  anzahl  urkundennummern  im  2.  bände  nicht 
vermeiden  lassen,  doch  sind  die  hierdurch  entstandenen  ände- 
rungen  der  verweise  in  den  berichtigungen  zum  2.  und  den 
nachträglichen  berichtigungen  zum  1.  bände  überall  gewahrt 
worden.  Dahingegen  haben  14  erst  nach  endgültiger  feststel- 
lung  der  nummerirung  mir  bekannt  gewordene  Urkunden  im 
nachtrage  zum  2.  bände  ihren  platz  gefunden. 

Zufolge  der  beiden  vorstehend  bezeichneten  änderungen 
sind  auch  die  in  der  einleitung  zum  l.  bände  (pp.  XIX  und  XX) 
angegebenen,  die  bestandtheile  und  fundorte  der  Urkunden  be- 
treffenden zahlen  alterirt  worden,  so  dass  ich  dieselben  durch  die 
nachfolgende  Zahlenreihe  ersetzen  muss.  Es  sind  nämlich  als 
vorlagen  verwendet  worden:  G40  originale,  183  copieen, 
37  concepte,  18  drucke  und  17  regesten,  im  ganzen  also 
845  nummern.     Von  diesen  ruhen  in  nachstehenden,  in  der  ein- 
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leitung  zum  1.  bände  näher  bezeichneten  archiven:  zu  Kau- 
fungen 554  \)j  Marburg  143,  Cassel  landesbibliothek 
27.  Münster  i.  W.  24,  Dresden  19.  Weimar  9,  Hannover 
7,  Rom  6,  Wetzlar  5.  Würz  bürg  4,  Düsseldorf.  Cassel 
Stadtarchiv,  Birstein  und  Elberberg  je  3,  Coblenz, 
Wien,  München,  Carlsruhe.  Hedemünden  und  Walburg 
je  2,  Cassel  sanct  Martinskirche.  Cassel  Hess,  gesch.- 
verein-;,  Hessisch -Lichten au,  Wiesbaden  und  Arn- 
stein  je  1.  Hierzu  kommen  noch  18  drucke,  mithin  in  summa 
wiederum  845  Urkunden. 

Die  nummern  der  beiden  bände  laufen  nur  bis  826.  da  die 
Urkunden  der  nachtrage  (1.  band  mit  5,  2.  mit  14j  durch  die 
gleiche  nummer  der  ihrer  datiRing  zunächst  vorausgehenden  Ur- 
kunde des  textes  nebst  beigefügtem  buchstaben  a,  b  etc.  an  diese 
angeschlossen  wurden. 

Schliesslicli  bemerke  ich  noch,  dass  der  in  der  einleitung 
(1.  band  p.  XIY)  erwähnte  druck  ,E>ecusation'  nunmehr  als 
vorläge  zu  urk.  nr.  794  an  stelle  der  früher  hierzu  designirten 
Wetzlarschen  bezw.  Wiener  copie  eingestellt  wurde,  da  der  druck 
ohne  zweifei  als  die  officielle  form  des  Schreibens  zu  gelten  hat. 

Im  regist  er  wurde  im  gegensatze  zu  dem  des  1.  bandes 
und  zwar  auf  rath  des  herrn  professor  Dr.  S  c  h  r  o  e  d  e  r  zu  Mar- 
biu'g  von  der  Zusammenstellung  aller  in  den  Urkunden  vorkom- 
menden Schreibweisen  der  namen  abstand  genommen.  Es  sind 
nämlich  diejenigen  ausgeschlossen  worden,  die  lediglich  gra- 
phische ab\veichungen  darstellen,  aufgenommtm  hingegen  nur 
solche,  die  wirkliche  Varianten  repräsentiren.  insbesondere  wenn 
sie  ihrer  abweichenden  form  wegen  nicht  ohne  weiteres  als  zum 
Stichwort  gehörend  zu  erkennen  sind.  Nur  bei  modernisirung 
des  Stichwortes  bei  einmaligem  erscheinen  eines  namens  wur<le 
die  lesart,  sowie  da,  wo  keine  wesentlichere  wandhing  zu  ver- 
zeichnen war,  ein  oder  zwei  Schreibweisen  mit  nur  graphischen 
ab  weichungen  aufgefülut.  um  das  Vorhandensein  von  s»)lchen 
überhaupt  anzudeuten. 

Ferner  wurde  diesmal   auf  anregung   von    geschätzter  seite 


1)  das  Kaufun^er  stiftsarchiv  zählt  538  Urkunden;  die  differenz  entsteht 
dadurch,  dass  ausser  diesen  nocli  LO  transsunipte  in  den  urkun«h'n  vorkonuneu, 
welche  zwar  im  urkunden))uche,  nicht  a))er  im  stit'tsarchive  eigene  nummern 
erhielten  und  mitgezählt  wurden. 

2)  die  Urkunde  hetindet  sicli  jetzt  in  aufbewalirung  des  königl,  staats- 
archives  zu  Marburg. 


mehr  Sorgfalt  auf  die  orientirung  der  orte  verwendet.  Falls  sich 
nicht  durch  die  läge  derselben  ausnahmen  empfahlen,  sind  alle 
orte  nach  den  ihnen  zunächst  vorgesetzten  Verwaltungssitzen 
orientirt.  auch  bei  unbekannteren  amts-  und  landräthlichen  sitzen 
noch  die  bekanntere  höhere  regierungssteile  hinzugefügt  worden. 
Dass  der  ortsname  Herolds  hausen,  wie  ich  nach  der  vul- 
gären Sprachgewöhnung  als  unbezweifelt  richtig  annahm,  nicht 
so,  sondern  officiell  Heroldishausen  geschrieben  w^ird,  habe 
ich  leider  erst  so  spät  erfahren,  dass  eine  correctur  nicht  mehr 
zu  bewirken  war.  Ich  bitte  daher  diese  notiz  dafür  gelten  lassen 
zu  wollen. 

Ein  wesentliches  hidfsmittel  zur  orientirung.  sowohl  über 
die  läge  der  orte,  wie  auch  über  den  gesammtbesitz  des  klostcrs 
wird  den  benutzen!  des  Werkes  die  hier  beigegebene  von  herrn 
postVerwalter  G.  Siegel  zu  Hessisch  -  Lichtenau  gezeichnete 
und  von  der  lithographischen  anstalt  Armann  &  Pillmeier  zu 
Cassel  lithijgraphirte  Übersichtskarte  darbieten.  In  diese, 
wie  in  die  beiden  ihr  einverleibten  nebenkarten  sind  in  rother 
färbe  alle  besitzungen  des  klosters  Kaufungen  eingetragen 
mit  alleiniger  ausnähme  der  schon  frühe  demselben  wieder  ent- 
gangenen guter  zu  Leidenhofen  und  Gehlenbeck,  die, 
jenseits  der  kartengrenze  gelegen^  ohnehin  im  urkundenbuche 
nur  je  einmal  (urk.  nr.  7  und  27  a)  erwähnt  werden.  Mit 
schwarze  r  färbe  dagegen  sind  eingezeichnet  alle  im  urkunden- 
buche sonst  genannten  orte ;  ausserdem  sind  noch  eine  anzahl  zur 
besseren  orientirung  dienende,  nicht  aber  alle  Ortsnamen  aufge- 
nommen worden.  Der  karte  liegt  das  nördliche  blatt  der  „Ge- 
neralkarte des  kurfürstenthums  Hessen  in  1  :  200  000  d.  w.  gr., 
bearbeitet  vom  topogra])hischen  bureau  des  kurfürstlichen  ge- 
neralstabes"  (1859,  später  ergänzt),  zu  gründe. 

Von  beachtenswerther  stelle  bin  ich  veranlasst  worden,  — 
entgegen  meiner  früheren  absieht  —  die  bereits  in  „Studien  und 
mittheilungen  aus  dem  Benedictiner-  und  Cistercienserorden^ 
Jahrgang  1890  von  mir  veröftenthchten  ,Eegimen  et  statuta 
Kouffungensiunr  (vgl.  einleitung  zum  1.  bände  p.  XIV)  zum 
nochmaligen  abdruck  zu  bringen.  So  am  Schlüsse  des  2.  bandes  ge- 
schehen. Für  die  erlaubniss  hierzu  sage  ich  der  verehrl.  redaction 
jener  Zeitschrift  auch  an  dieser  stelle  meinen  dank.  Dass  die 
editionsprincipien  des  urkundenbuches  auch  auf  diesen  abdruck 
übertragen  wm'den,  wird  gewiss  billigung  finden  und  wohl  nicht 
minder,   dass  ich  die  in  der   ersten  publication   zur   anzeige   von 


.'i 


VT 

schreib-  und  grammatikalischen  felilern  gegebenen  fussnoten  hier 
nicht  wiederholte. 

Zum  Schlüsse  drängt  es  mich,  wiederum  meinen  wärmsten 
dank  den  ritterschaftlichen  herren  obervorstehern  des  stiftes  Kau- 
fungen für  ihr  nie  ermüdetes  wohlwollen  bezüglich  meiner  be- 
nutzung  des  stiftsarchives  auszusi)reclien.  Letzteres,  soweit  das- 
selbe das  ehemalige  kloster  Kaufungen  betrifft,  ist  während 
des  letztmaligen  gebrauches  von  mir  geordnet  worden  und  wird 
demnächst  von  der  Stiftsverwaltung  dem  könighchen  Staatsarchive 
zu  Marburg  zur  auf be Währung  übergeben  werden.  Diesem,  wie 
auch  den  königl.  Staatsarchiven  zu  Münster  i.  W.  und  Han- 
nover, der  Stadt  Hedemünjen,'  sowie  herrn  kammerherrn 
freiherrn  von  Boden  hausen  zu  schloss  Arnstein  sage  ich  für 
gütige  Überlassung  urkundlichen  materials  zur  verwerthung  für 
die  nachtrage  des  2.  bandes,  bezw.  auch  für  besondere  hülfen 
meinen  verbindlichsten  dank. 

Für  freundwillige  Unterstützung  beim  2.  bände  habe  ich. 
neben  zahlreichen  herren  für  gefälligkeiten  in  einzelnen  punkten, 
namentlich  den  herren  Dr.  Gottlob  zu  Bonn  und  professor  Dr. 
Schroeder  zu  Marburg  für  unentwegt  treue  mitwirkung.  wie 
herrn  professor  Dr.  Leimbach  in  Fulda  für  manche  fingerzeige 
bezüglich  lateinischer  texte  meinen  herzlichsten  dank  auszusprechen. 
Einem  meiner  liebenswürdigen  helfer  muss  ich  leider  meinen 
dank  in's  grab  nachsenden,  nämhch  dem  allzu  früh  aus  seiner 
erspriesslichen  thätigkeit  abberufenen  assistenten  der  stand,  lan- 
desbibliothek  hierselbst,  herrn  Dr.  Wilhelm  Grotefend,  der 
mir,  so  lange  er  lebte,  mit  lebhaftem  interesse  für  meine  arbeit 
in  stets  gleicher  bereit  Willigkeit  wie  beim  L,  so  bei  diesem  bände 
zur  Seite  stand. 

Auch  denjenigen  herren,  die  mit  wohlwollen,  einige  sogar 
mit  überraschend  au  erkennenden  Worten  meine  laienarbeit  in 
Zeitschriften  oder  Zeitungen  zu  besprechen  die  gute  hatten,  bezw. 
zugleich  mich  auf  fehler  aufmerksam  machten,  die  ich,  soweit 
noch  angängig,  in  den  nachträglichen  berichtigungen  verbesserte, 
gebührt  mein  aufrichtigster  dank. 

So  möge  denn  auch  der  2.  und  schlussband  des  Kaufunger 
urkundenbuches  seinen  weg  antreten,  da,  wo  es  fehlt,  interesse 
an  der  vaterländischen  geschichte  auch  des  mittel  alters  er- 
wecken und  da,  wo  tieferes  verständniss  für  solche  arbeiten  vor- 
handen ist,  nutzen  bringen  zur  weiteren  aufklärung  der  geschicht- 
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liehen  Vergangenheit  meines  Hessischen  und  somit  auch  des 
grösseren  Deutschen  Vaterlandes!  Dafür  aber,  dass  mir  leben 
und  gesundheit,  soweit  sie  zu  dieser  arbeit  nöthig  war,  über  das 
70.  lebensjahr  hinaus  erhalten  blieben,  sage  ich  Gott,  dem  geber 
alles  guten,  meinen  demüthigsten  dank. 

ut   in   Omnibus   glorificetur   Dens. 

Cassel  den  2L  märz  1902, 

am  tage  des  Hermann  von  Roques. 

heil.  Benedictus. 
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dem  titel  das  Hessische  wapj)en.  darunter:  Hessen.  [1537.] 

Reichsa])schiede.  Neue  und  vollständigere  Sammlung  der  — ,  welche  von  den 
Zeiten  kayser  Conradts  IL  bis  jetzo  auf  den  Teutschen  reichstägen  abgefaßet 
worden,  sammt  den  wichtigsten  reichs-s(rhlüssen,  so  auf  dem  noch  fürwäh- 
renden reichstägen  zur  richtigkeit  gekommen  sind.  In  vier  theilen.  2.  theil. 
Frankfurt!!  am  Meyn  1747. 

V.  Rommel  Chr.    Gescliichte  von  Hessen.  10  bde.    Marburg  und  Cassel  1820—58. 
Scliade  O.     Altdeutsches  Wörterbuch.  2.  aufl.     Halle  1873—82. 
Schaten  N.  (S.  J.)     Annalium  Pader])ornensium  partes  3   (pars  3  von  Strunck). 
Paderbornae  1693—1741. 

Schiller  K.  und  Lüliben  A.  Mittelniederdeutsches  Wörterbuch.  6  bde.  Bremen 
1872—81.  Des  letzteren  Mittelniederdeutsches  band  Wörterbuch,  nach  dem 
tode  des  Verfassers  vollendet  von  Christoph  Walther.  Norden  und  Leipzig 
1888. 

Schilling  B.  und  Sintenis  C.  F.  F.  Das  corpus  juris  canonici  in  seinen  wich- 
tigsten und  anwendbarsten  theilen  in's  Deutsche  übersetzt  und  systematisch 
zusammengestellt.     2  bde.     Leii)zig  1834.  37. 

Schneider  J.  Die  kirchlicln?  und  politische  Wirksamkeit  des  legaten  Raimund 
Peraudi.     Halle  1882. 

Schöttgen  (Ui.  und  Kreyssig  G.  Ch.  Dii)lomataria  et  scriptores  historiae  Ger- 
maniae medii  aevi.    3  tomi.    Altenburg  1753—60. 
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(Siebmacher.)  Xew  wapeiilHicli,  darinnen  deli  li.  Höm.  reichs  Tcutselier  nation 
hoher  potentaten,  fürsten,  herren  und  adelspersonen,  auch  anderer  stände 
und  Stätte  wapen  .  .  .  mit  l>esondenu  fleiß  erkundigtet  und  uff  kupfferstück 
zum  druck  verfertijrt  durch  Johann  Sil.macliern  von  Xürnber^r  .  .  .  Xorim- 
ber^  1605.  [Spätere  ausgaben  von  1657  und  ITlU;  neue  ausgäbe  seit  IK^d.J 
Citirt:  Siehmacher  (und  die  ausgäbe). 

Siegel  G.     Geschichte  der  stadt  Lichtenau  in  Hessen  und  ihrer  Umgebung  nel)st 
iiachricliten   U})er    die    einzebien    amtsorte    und    einem    urkundenbuche.     In 
Zeitsclir.  für  Hess,  gesch.  und  Landeskunde  N.  F.  22.     Kassel  1897. 
Citirt:  Siegel  Lichtenau. 

Sintenis  C.  F.  F.  siehe  Schilling. 

(Speckmann.  J.  Th.  de  — ).  Series  dominorum.  praepositorum.  decanorum, 
scholasticorum.  cantorum  caeterorum(|ue  capitularium  canonieorum  ilhistris 
et  perantiquae  ecdesiae  ad  s.  Petrum  Frideslariae  a  beato  Wigberto  anglo 
exstructae,  a  beato  Bonifacio  Hassiae  äpostolo  aniu»  Domini  DCCXXV  con- 
secratae.  Quantum  post  saecularizationem  hos  recenseri  permisit  aetas.  Anno 
Christi  MDCCLIIl  (I7o:V).  [Enthalten  in  einem  sammelband  der  stand. 
landesl)ibliothek  zu  Cassel  unter  Hass.  bist.  eccl.  4"  16.  | 

Speckmann.  J.  l»h.  von  -  .  Ver/eichniss  der  pW.pste.  dechanten.  churherrcn, 
canoniken  und  prälaten  des  s.  Petersstifts  zu  Fritzlar.  1771  zusammenge- 
stellt dm-ch  — ,  verv.)llständigt  durcli  Rudolf  baron  von  Huttlar  zu  Elber- 
berg  1871  U7id  mit  den  eingeklammerten  ergänzungen  versehen  von  Julius 
grafen  von  Oeynhausen  1880. 

Steinen  J.  D.  von  -.  Westfälische  geschichte.  :Mit  vielen  kuj^fern.  5  bd,.. 
Lemgo  171)7-1801. 

Strieder  F.  AV.     Grundlage    zu    einer  Hessischen    gelehrten-    und    schriftstcller- 
geschichte.     Seit    der    reformation    bis    auf    gegenwärtige    zeiten      7    band 
Cassel  1787. 

Studien  und  mittheilungen    aus   dem   Henedictiner-    und    dem   Cistennenserorden 

mit    besonderer    berüeksichtigung    der    ordensgeschichte    und    Statistik   etc. 

Stift  Kaigern  in  Alähren  IHSO  -  ll»uJ.     AVird  fortoresetzt 
Szamati'dski  Siegfried.     Ulrichs  von   Hütten  Deutsche  Schriften.     In  (^lellen  und 

forschungen    zur    sprach-    und    culturgeschichtr     der    (Jenuanischen    Völker. 

herausgegeben     von     Kernhart    ten    Brink.    Ernst    Martin.    Erich    Schmidt. 

Strassburg  1891. 

Vilmar  A.  F.  C.     Idiotikon  V(m  Kurhessen.     Neue  billig,.,  ausgäbe.  Marbur«.   und 
Leipzig  1883. 

Voigt  J.     Geschichte    des    Deuts,-hen    ritterordens    in    seinen    z\vr)lf    balleien    in 
Deutschland.     2  bde.     Berlin  1H57.  .59. 

Wenck  H.  B.    Hessische  landesgeschichte.    B  bde.  mit  je  einem  urkundenbuche. 

Darmstadt  und  Giessen,  Frankfurt   und  Leipzig  178;-^— 1803.    4. 
Wessel  W.     Hessisches  wapenbuch  etc.     Cassel  1625. 

Westfälisches    urkundenbuch.     7.  bd.     Herausgegeben    vui    Th.  llgeii.     Münster 
1901.  e  ^ 

Wiirdtwein  St.  A.      Dioecesis    Moguntina   in   arehi.liaconatus   distincta   nminien- 

tationibus  diplomaticis  illustrata.     4  tomi.     Mannheim  1768—90. 
Zeitschrift  des  Vereins    für  Hessische    geschichte    und    landeskunde.     Alte    folge 


XIII 

10  bde.,  neue  folge  24  bde.;    zu  beiden  folgen   supplementbände   und   jähr- 
liche mittheilungen.     Kassel  18^^—1900.     Wird  fortgesetzt. 
Citirt:  Zeitschr.  f.   Hess,  yesch.     Die  bände   der  neuen  folge  sind  mit  N. 
F.  bezeichnet. 

Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Xiedersachsen.     Hannover  1850  bis  jetzt. 

Zeitschrift  für   vaterländische   geschichte   uiul   alterthumskunde.     Herausö-eoeben 
von  dem   verein   für   geschichte   und   alterthumskunde   Westfalens   durch   J. 
Meyer  und  H.  A.  Erhard.     Münster  1841  ff. 
Citirt:  Zeitschr.  f.    Westfäl.  gesch. 

Zeuss  K.     Die  Deutschen  und  die  nachbarstämme.     Alünchen   1837. 
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Erklärung 

der  im  texte  und  in  den  Zusätzen  vorkommenden,  nicht  ohne  weiteres 

verständlichen  abkürzungen. 

K.  =  Kaufungen ;  M.  =  Mar})urg ;  (M.)  =  Monogramm ; 

vurg.  =  vorgenant;  vorgescln*.,  vorges.  =  vorgeschrieben;  inges.  =  ingesiegel. 


424.     Äebtissin  Elisabeth  von   Waldeck  zu  Kaufimgen  genehmigt  die 

vom  ritter  Kraft  von  Felsberg  für  die  pfarrUrche  zu  Lichtenau  aus 

stiftsgiitern  zu    Walburg  errichtete  Stiftung, 

1442  juli  16. 

5  Wer  Elisabeth  von  Waldegke  von  Gots  gnadin  eptische  zcü      1440 

Kouffungen    bekennen    nffintlicli   in    dißme    briffe    vor    uns   unde  J"^^  ^^• 
unse  nochkommen,  daz  wer  bewiUiged  han  unde  willigen  in  crafft 
disses  briffs,    daz  Crafft  von  Felßberg   unser   lyebe   getruwer  vor 
sich  unde  syne  erben  vorkoufft   had  uß  zwen   hüben,    dy  da  zcu 

lOdisser  zcijt  büwed  Cürd  Molner,  vier  unde  zcwenczig  Beheymsche 
uff  den  kör  der  pharrekirchen  zcü  der  Lichtenawe  zcü  presencien, 
dy  da  jerlich  gefallen  sollen  uß  solchen  hübe  zcü  Walberg  ge- 
leigen, dy  forder  von  deme  heiigen  crucze  unde  uns  unde  un- 
senne  stiffte  zcü  lehene  gan,  doch  so  bescheidelich :    wer  es,  daz 

15  Crafft  adder  syne  erben  solche  zcinse  nicht  enlosseten  in  funff 
jaren  noch  gifft  disses  briffs,  so  mochten  wer  adder  unse  noch- 
kummen  solche  losunge  thün  deme  heiigen  crucze  unde  unserme 
stiffte  zcu  güde  ane  allen  geverde.  Des  zcü  kuntschaff  haben 
wer  unser  ingesegil  umbe  Craffts  egenant  beide   willen  an  dissen 

20briff  thün  hengen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  quadragesimo  secundo,  feria  secunda  post  Divisionem  aposto- 
lorum  sanctorum. 

Orig.-perg.    im    städtischen    archive    zu    Hessisch    Lichtenau.     Siegel    der 

äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck    verwischt    und    abgestossen    (beschr.  s.  urk.  nr. 

25  501).     Auf  der   rückseite    von    hand  16.  jahrh.    (sehr    undeutlich):    ,Bewilligung 

des  freyen  stiffts  Kauffungen  über  den  scheffel  weitzen  unde  scheffel  haffern,  so 

ein  pastor  itzt  von  Wall>ergk  hat.'     Gedr.:  Siegel  Lichtenau  urkb.  nr.  42. 
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1442  dec.  8. 
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1442 
dec.  8. 


425.     KnH  Ämveln,  hürger  zu  Cassel,   und  seine  ehefmu  Else  über- 
lassen der  äbtissin  Elisabeth  von   Waldeck  zu  Kau/unyen  3  ad  er  und 
3  ruthen  land  in  der  yemarkumj  von  Xieder-Zwehren  yeyen  gleichviel 
land  in  den  Heckersu  lesen  unter  dem    Verenspifale  vor  Cassel. 

144'^  december  8.  5 

Ich  Curd  Auweln  burger  zcii  Cassel  Else  myn  eliche  wer- 
tynnen  bekennen  uffintlich  in  diessem  uffen  brieffJ  vor   uns   und 
unser  rechten  erben  vor  allermenhch,,  daz  wir  mit  gudeme  willen 
und    vorrade    umbe   unsers   trefflichin    notczes    und    gelegenheyd 
willen  unser  drye  ecker  aithaftiges   landes   und  drye  rüden,    ge-  10 
legen   in    der   feyltmarcke   des   dorffes    zcu  Neddern  Twern,    mit 
namen  eyner  by  Henczen  Tyepeln    lande  by    der  Seieecken,    der 
andir  vor  den  Bercken  und   stosßet  uff  Conczen  Frederichs  land 
obir  den  Cranwegk,    der  dryette  uff  deme  Hoenrade  zcu  Twenie 
zeuschen  Curde  Fogken   und   Henczen  Tyepeln   lande   mit   allem  15 
rechte,  daz  wir  an  soUichin  eckern  bissenher  gehabt  han,  virpu- 
ted  und  virwesselt  han,  virputen  und  virwesseln  dij  auch  in  und 
mit  crafft  diesses  brieffes  mit   der  erwirdigen    und   edeln  frauwin 
frauwin   Elizabeth   von  Waldeck   eptischin    zcu   Kauffungen   und 
den  edeln  den  cappitelsjungfrauwen  dorselbs  umbe  ire  drye  ackere  20 
und  drye  rüden  arthaftiges  landes,  gelegen  beneddir  dem  Feren- 
spytalle^)  vor  Cassel  in   der  Heckerswesen   an  eyme   stugke  und 
stosset  uff  Hennen  Wiesen  wesen,  mit  alle  deme  rechte  als  unser 
gnedige  frauwe  von  Kauffungen   und   ir  stiefft   bissenher  an  sol- 
Hchin  eckern  gehabt  han,    der  wir    uns    dan   auch    also   mit   sol-25 
licheme  rechte  undirwundin  und  in  unsei-  were  entf|>angen  [!]  han 
und  erblich  gebruchin  sollin.     Und  ich  Curd  obgenant  und  Else 
myn  husfrauwe   seczin   dye   megenante    unsir    gnedigen    frauwin 
und  iren  stiefft  -)  vor  uns  und  unser  erbin  in  solliche  drye  eckere 
in  eyne  rechte  folkummen  eyginschafft  und  geruwige  were  ewig-  30 
lieh  zcu  besitczinde  in  aller  masse,    wise  und  forme,    als   wir  dij 
bysenher  besessen  und  gebruchit  han,    und   uns   daruß  genczHch 
und  czu  ewigen  tagen  ane  alle   argehste   und  geverde.     Des  zcu 
warem  bekentnisse  gebin  ich  Curd  egenant  und  Else  myn  eliche 
husfrauwe  diessen  brieff  virsigeld  mit  ingesegil    der   vesten  junc-35 
hern  Otten  Mulenbachs  und  Henrich  Louberbachs,  dij  wir  flißlich 
darumb  gebedden  han  zcu  kuntschaff,  des  wir  Otthe  und  Henrich 
ytczuntgenant  also  bekennen,  daz  wir  unser  ingesegil  umbe  bede 
vnllin  Curdes   und  Eisin    dickegenant    an   diessen    brieff   vestlich 
han  gehangen.     Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  40 
quadragesimo  secundo,  ipso  die  Concepcionis   virginis  Marie. 


1443  Jan.  15.  a.  3 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  1)  rund,  24  mm,  })raun,  im  siegelfelde  auf- 
rechter, unten  abgerundeter  schild,  in  welchem  ein  welliger  pfähl,  an  dem  ein 
thier  (fuchs V)  aufwärts  schreitet,  Umschrift:  S.  OTTE  MULENBACH;  2)  rund, 
25  mm,  l)raun,  aus  dem  siegelfelde  in  die  Umschrift  heral)reichender  schräo-t^e- 
5stellter  dreieckiger  schild,  in  demsel])en  ein  vogel  über  fünfljlättriger  rose,  über 
dem  Schilde  ein  mit  hirschgeweih  gezierter  stechhelm,  Umschrift:  S.  HENRICH 
LOUBERBACH.  Auf  der  rückseite  von  band  IG.  jahrh. :  ,Uber  drei  acker  und 
3  rüden  landts  bei  Nider  Twern'. 

1)  über  dieses  spital  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  98  und  der  urk.  nr.  242  n.  1. 
102)  jStiefft'   übergeschrieben. 

426.  Erzbischof  Jacob  L  zu  Trier  theilt  dem  grafen  Otto  von  Wal- 
deck  mit,  dass  er  den  erzbischof  zu  Mainz  als  Schiedsrichter  über  die 
ansprüchc  der  äbtissin  zu  Kaufungen  an  die  pfarre  zu  Lag  bestellt 

habe. 
15  Ehrenbreitstein  1443  Jan,  15.  a. 

Jacob  von  Gottis  gnaden  erczbischoff  zu  Trier  etc.  U43 

Edeler,  lieber  neve.     Als    du    uns    geschrieben    hais    antref-  ^^^  ^'''-  ^■ 
fende  die  wirdige  und  edele   unse   liebe   nyfftele    die   aptissen  zu 
Kauffingen  und  yr  gotshuyß  an  eyme  und  die  ersamen  unse  liebe 

20  andechtigen  dechen  und  capitel  zu  Munstermeynfelt  van  der  pa- 
storie  zu  Leye  wegen  am  andern  teile,  so  hain  wir  an  dechen 
und  capitel  ytzuntgenant  tun  erfaren,  in  welcher  maisse  sie  sich 
der  pastorien  vurgenant  underziegen  und  annemen.  Und  wir 
vernemen  van  yn,    das  der    ersame  Johann  Guldenschaiff  dechen 

25  zu  sent  Steffan  bynnen  Mencz  vur  langer  zijt  in  kudeswise  an 
die  pastorie  zu  Leye  komen  sij  und  sie  etwevil  jaire  gerucklich 
besessen  und  die  gulde,  nuczunge  und  gevelle  davon  gehaben 
habe  und,  diewijl  dann  der  selbe  Johann  Guldenschaiff  zu  Mencz 
wanhafl'tich  und  die  pastorie  vurgenant  yme  entlegen  ist,  so  habe 

30  er  yn,  den  dechen  und  capitel  vurgenant,  die  gulde  und  gevelle 
der  selben  pastorien  eine  jairzal  arrendert  und  verpechtet  vur  eine 
nemlich  somme  geldes,  die  sie  yme  des  jerlichs  reichen  mußen, 
und  haint  dechen  und  capitel  vurgenant,  in  der  zijt  sie  solich 
arrende  und  pacht  angegangen  haint,   nit  anders  gewist  und  en- 

35  wissen  auch  hudistages  nit  anders,  als  sie  uns  haint  laissen  fur- 
brengen,  dann  das  Johan  Guldenschaiff  vurgenant  ein  rechter 
ge  warer  pastoir  zu  Leye  sij.  Hette  aber  unse  nyfftel  von  Kauf- 
fingen  van  yres  gotshuys  wegen  eynigerley  recht  an  der  selben 
pastorien,    des  dechen  und   capitel  vurgenant   (als  wir  vernemen) 

40keynen  schyn  gesiehen  noch  gehöret  haint,  were  uns  nit  Kep, 
das   sie  van    den   unsern    darane    geirret    oder    gehindert   wurde, 


}• 
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4  1443  Jan.  15.  h. 

und  wir  enwnlten  es  aucli   den   unsern,   soverre  wir   des   nnder- 
wijst  wurden,  nit  gerne  gestaten.     Nu  wir    dann   uß    sehrifft  des 
hoichgebornen  fursten  hern  Ludewigs  lantgraven  zu  Hessen  un- 
sers  besundern  lieben  oheymen,  die  sine  liebe  uns  von  der  selbe 
sach    getaen   liait,    verstaen,    das    unser  nyffteln    van  Kauffingen  5 
und  yres  gotshuyß  recht  an  der  vurgenanten  pastorien  fast  clair 
sij  und    des   van   bebsten,   keysern  und  kuningen  schone    brieve, 
siegele  und  erkentnisse  haben  und  das  auch  die  selbe  unse  nyfftel 
sich  erboten  habe,    das   unser    oheyme   der   lantgi'ave   vurgenant 
und  andere    unse   neven   von  Waldeck   und   van  Zigenhain  yrer  10 
in  den  sachen  zu   eren   und   zu   rechte  volmechtig   sin   sulle[n]t, 
uff  das  dann  die  sache  zu  luterungen  kome   und   nicht  ungebur- 
lichs  darinne  begriffen    oder  yurgenomen   werde.     So   mechtigen 
wir  uns  der  unsern,  das  sie  der  sach  halp  sullent  \airkomen  geen 
unse  nyffteln  van  Kauffungen  vurgenant  vur  den  erwirdigen  un-  15 
Sern  lieben  neven  den   erczbischoff  zu  Mencz,   zu   geben   und  zu 
nemen,    zu   tun   und   zu   laissen,    was    der    selbe    unse  neve  van 
Mencz  erkennen  wirdet   nach  anspraichen,    antwurten  und  kunt- 
schafft,    die  vur  yn  kumpt,    das    sich   nach   rechte   gebore.     Und 
wir  getruwen  auch  umers,   du  und  unse   nyfftel   van    Kauffingen  20 
suUen  solchs  van  uns  zu  dancke  nemen  und  auch  selbs  woil  pru- 
ben,  das  uns  nit  woil  engezeemte  die  unsere  viirter  zu  besweren, 
und  ob  ymandt  uns,    unsern   stifft  oder    die    unsern  darüber  an- 
fertigen oder  unwilligen  wulde,    das  uns   und  den  unsern  darane 
zu  kurcz    und    ungutlich    geschee.     Geben  zu  Erembreitstein  uff  25 
dinstag  vur  sent  Anthonien  tag,  anno  etc.  xUi^  juxta  stilum  scri- 
bendi  in  diocesi  nostra  Treverensi. 

[Adresse  auf  der  nickseite:] 

Dem  edeln  unserm  lieben  neven  Otten  graven  zu  Waldecken  ^). 

Orig.-paj).  in  K.     Verschlusssiegel  abgefallen.  go 

1)  Otto  III.  von  Landau;  ich  vennuthe  in  ihm  äbtissin  Elisabeths  vater. 

427.  Erzbischof  Jacob  I.  zu  Trier  iheilt  dem  (jrafen  Johann  zu 
Ziegenhain  mit,  dass  er  den  erzbischof  zu  Mainz  als  Schiedsrichter 
über  die  ansprUche  der  äbtissin  zu  Kaufungen  an  die  pfarre  zu  Lag 

bestellt  habe.  35 

Ehrenbreitstein  1443  Januar  15.  b. 

1443  Jacob  von  Gottis  gnaden  erczbischoff  zu  Trier  etc. 

jan.L'Kh.  Edeler,  lieber  neve  und  getruwer.    Als  du  uns  nülengs  ge- 

schrieben hais  antreffende   die  wirdige  mid   edele  unse  lieb  nyff- 


1443  Jan.  15.  b.  5 

tele  die  aptissen  zu  Kauffingen  und  ir  gothuyß  an  eyme  und  die 
ersamen  unse  liebe  andechtigen  dechen  und  capitel  zu  Munster- 
meynfelt  van  der  pastorie  zu  Leye  wegen  am  andern  teile,  so 
hain  wir  an  dechen  und  capitel  itzuntgenant  tun  erfarren,  in 
5  welcher  maisse  sie  sich  der  pastorien  vurgenant  underziegen  und 
annemen.  Und  wir  vernemen  van  yn,  das  der  ersame  Johann 
Guldenschaiff  dechen  zu  sent  Steffan  bynnen  Mencz  vur  langer 
zijt  in  kudeswise  an  die  pastorie  zu  Ley  komen  sij  und  sie  et- 
wevil  jaire  geruchlich  besessen  und  die  gulde,  nuczunge  und  ge- 

10  velle  davon  gehaben  habe  und,  diewijl  dan  der  selbe  Johann  Gul- 
denschaiff zu  Mencz  wanhafftich  und  die  pastorie  vurgenant  ^^ne 
entlegen  ist,  so  habe  er  yn,  dem  dechen  und  capitel  vurgenant, 
die  gulde  und  gevelle  der  selben  pastorien  eyne  jairzal  arrenderet 
und  verpechtet  vur    eyne    nemliche   somme    geldes,    die  sie  yme 

16  des  jerlichs  reichen  mußen,  und  haint  dechen  und  capitel  vurge- 
nant, in  der  zijt  sie  solich  arrende  und  pacht  angegangen  haint, 
nit  anders  gewist  und  enwissen  auch  hudistages  nit  anders,  als 
sie  uns  haint  laissen  vurbrengen,  dann  das  Johann  Guldenschaiff 
vurgenant  ein   rechter    gewarer    pastoir   zu  Ley  sij.     Hette  aber 

20  unse  nifftel  van  Kauffingen  van  yres  gotshuyß  wegen  eynigerley 
recht  an  der  selben  pastorien,  des  dechen  und  capitel  vurge- 
nant (als  wir  vernemen)  keynen  schin  gesiehen  noch  gehört  ha- 
bent,  were  uns  nit  liep,  das  sie  van  den  unsern  darane  geirret 
oder    gehindert  wurde,    und    wir    enwulten  es  auch    den  unsern, 

25  soverre  wir  des  underwijst  wurden,  nit  gerne  gestaten.  Nu  wir 
dann  uß  der  sehrifft,  [die]  ^)  unser  oheyme  der  lantgrave  [Lude- 
wig] ^)  van  Hessen  uns  van  der  selbe  sache  getan  hait,  verstaen, 
das  unser  nyffteln  van  Kauffingen  und  yrres  gothuyß  recht  an 
der  vurgenanten    pastorien   fast   clair   sij    und    des   van    bebsten, 

30  keysern  und  konyngen  schone  brieve,  siegele  und  erkenteniss 
haben  und  das  auch  die  selbe  unse  nyfftel  sich  erboten  habe, 
das  unser  oheyme  der  lantgrave,  du  und  unser  neven  van  Wal- 
deck yrer  in  den  sachen  zu  eren  und  zu  rechte  volmechtig  sin 
sullent,    uff  das   dann   die   sache    zu   luterungen  kome  und  nicht 

35  ungeboirlichs  darinne  begriffen  oder  vurgenomen  werde.  So  mech- 
tigen wir  uns  der  unseni,  das  sie  der  sach  halp  sullent  vurkomen 
geen  unse  nyffteln  van  Kauffungen  vurgenant  vur  den  erwerdigen 
unsern  lieben  neven  den  erczbischoff  zu  Mencz  zu  geben  und  zu 
nemen,  zu  tun  und  zu  laissen,  was  der  selbe  unse  neve  van  Mencz 

40  erkennen  wirdet  nach  anspraichen,  antwurten  und  kuntschafft,  die 
vur  yn  kumpt,  das  sich  nach  -)  rechte  gebore.    Und  wir  getruwen 
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ummers,  das  du  und  auch  unse  nyfftel  van  Kauffingen  siülen 
solichs  van  uns  zu  dancke  nemen  und  auch  selbs  woil  pruben, 
das  uns  nit  woil  engezeemte  die  unsere  vurter  zu  besueren.  und 
ob  ymand  uns,  unsern  stifft  oder  die  unsern  darüber  anfertigen 
oder  unwilligen  wulde,  das  uns  und  den  unsern  darane  zu  kurcz  5 
und  ungutlich  geschee.  Geben  zu  Erembreitstein  uff  dinstag 
nach  achtzehen  tage  ^j,  anno  Domini  etc.  xlii^  juxta  stilum  Tre- 
verensem. 

[Adresse  auf  der  rückseife :J 

Dem  edeln   unserm   lieben    neven*)    und    getruwen  Johann  10 
graven  zu  Zigenhain  und  zu  Niede. 

Orig.-pap.  in  K.     Verschhisssiegel  .abgefallen. 

1)  aus  urk.  nr.  42Ü  ergänzt.   '     2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes   ,refht'. 
3)  der  achtzehnte  tag  ist  die   von  AVeihnachten    an    gerechnete    octav    der  Ei)i- 
phanie,    also    der  13.  Januar,    wo]»ei  die  termini  a  quo  und  ad  quem  nidit  mit- 15 
gezählt    sind    (s.    Brinckmeier    Lex.    diplomat.    1,    24).         4)    ,neven'    überge- 
schrieben. 

428.  Bischof  Hermann  von  Citnim,  vicar  des  erzbischofs  Dietrich 
zu  Mainz^  verordnet^  dass  auch  nach  der  Verlegung  des  kirchueihe- 
festes  zu  Kaufungen  auf  den  sonnfag  vor  dem  samt  Margarethentage20 
(sonntag  vor  dem  13.  Juli)  das  fest  des  heil.  Kaisers  Heinrich  nach 
tvie  vor  am  tage  darauf  (also  nunmehr  am  montage)  gefeieti  werden 
solle,  und  bestätigt  den  früher  den   thn'lnehmern  an  diesem  feste  ver- 

willigten  ablass  von  40  tagen, 

Erfurt  1443  juni  22.  25 

Nos  frater  Hermannus  i)  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  epis- 
3um  ...  ^^p^g  ecclesie  Citrensis,  in  pontificalibus  reverendissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  domini  Theoderici  sancte  Maguntine  sedis 
archiepiscopi  vicarius  universis  et  singulis  presentes  litteras  in- 
specturis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cupientes  quoslibet30 
Christi  fideles  ad  pietatis  opera  modisque  convenientibus  et  Deo 
placitis  invitare,  hinc  est,  quod  festum  beati  Henrici  imperatoris, 
primi  fundatoris  monasterii  sancte  crucis  in  Cophungen,  hucusque 
celebratimi  fuit  sequenti  die  post  festum  Dedicacionis  ibidem. 
Sed  quia  propter  racionabiles  causas  predicta  Dedicacio  transpo-35 
Sita  est  in  dominicam  proximam  ante  festum  beate  Margarete 
virginis  et  martiris,  volumus  ergo  non  obstante  hujusmodi  trans- 
posicione,  quod  idem  festum  beati  Henrici  imperatoris  predicti 
celebretur  eodem  tempore,  scilicet  sequenti  die  Dedicacionis  pre- 
dicte.     Et  easdem  indulgencias  ad  prefatum  festum  beati  Henrici  4U 
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datas  et  concessas,  quantum  in  nobis  est,  in  Dei  nomine  appro- 
bamus  per  presentes.  Addentes  omnibus  Christi  fidelibus  con- 
fessis  pariter  et  contritis,  qui  hujusmodi  festo  interfuerint  et  opera 
pietatis  fecerint,  de  misericordia  omnipotentis  Dei  ac  beatorum 
6  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac  sancti  Martini  episcopi  gracia  con- 
fisi  necnon  auctoritate  nostra,  qua  fungimur,  quadraginta  dies 
indulgenciarum  de  injunctis  penitenciis  eis  in  Domino  misericor- 
diter  relaxamus.  Datum  Erffurdie  nostro  sub  sigillo  presentibus 
impenso  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo 
lOtercio,  sabbato  proximo  post  festum  Corporis  Christi. 

[Auf  dem  unteren  umgeklappten  rande  von  gleichzeitiger  hand :] 
Ad    mandatum   domini    mei    suüraganei  Magmitini  Jo.  Wi- 
gandi  notarius. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig,  stellenweise  verwischte   sclirift.     Siegel   des  bi- 
15  schofes  im  ganzen  gut  erhalten.     Auf  der   rückseite    von    hand  16.  jahrh. :    ,In- 
tulgenz'. 

1)  Hermann  von  Gehrden,  prior  des  Dominicanerconvents  zu  AVarl)urg,  seit 
1435  Mainzer  weihbischof  für  Hessen,  lieber  ihn  siehe  Feldkamm  55,  Falk  297, 
Holscher  298  und  Koch  78. 

20  429.  Canonicus  Thilemann  Hollauch  und  vicar  Johann  Hollauch  zu 
Kaufungen  bekunden,  dass  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  ihnen  einen 
hof  und  garten  auf  der  Stiftsfreiheit  daselbst  zu   leibrente  auf  beider 

lebenszeit  gegeben  habe. 
1443  September  26. 

25  Wir  Tylmannus  Hollouch  canonike  unde  er  Johan  syn  bru-      U43 

der  vicarie    des   keyserlichen    styfftes    zcu   Kouffungen   bekennen  ^^P^-  ^^' 
vor  uns   semptlichen    unde    besundern    in    dusseme    uffin    brieffe 
unde  thun  kunt  allen  den,    dij  on   sehen  adder  hören  leßen,    daz 
wir  belybeczuchtiget  sien  zcu  unser   beyder  lybe  unde  wyle  wir 

30  in  wesen  dez  lebens  sien  beyde  adder  unser  eyn  nahe  deme  an- 
der noch  schigkunge  dez  almechtigen  von  der  ewerdigen  unde 
eddeln  frauwen  frauwen  Elyzabethin  von  Waldegken  eptisschen 
zcu  Kouffungen  dez  keyserlichen  stifftes  unde  dez  heyligen  cruces 
darselbs  myt  vülworthe   unde   biewesen   unde  willen   der    eddeln 

35jugfrauwen  Lorichen  von  Wilnauwe  custeryne  unde  dez  capittels 
noch  ußwisunghe  eyns  vorsigelten  brieffes  darobir  gegeben  myt 
deme  garthen  unde  höbe  myt  der  steynen  phorten  gelegen  uffe 
deme  frijthobe  zcu  Kouffungen.  Unde  sollen  daz  beyde  unde 
unser   ygkelicher    besundern    umbe    dij    ewerdigen    unde    eddeln 

40  frauwen  Elizabethin  unse   gnedige   liben   frauwen   vorgeschreben 
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deme  heyligen  cruce  unde  erme  styffte  getruwelichen  vordynen 
myt  rade  unde  thad  noch  unserme  vormoghe,  wor  dez  noyt  were 
adder  worde,  ane  geverde.  Unde  wan  wir  nicht  meher  sien  unde 
von  thodes  wegen  beyde  vorfallen  sien,  daz  God  langhe  versehen 
wulle,  so  ist  der  hob  unde  garthe  vorgenant  widder  der  eptige  5 
unde  halt  vorder  nymant  darane,  eß  geschee  dann  myt  gudeme 
willen  unde  wissen  eyner  i)  eptisschen  unde  dez  capittels  dez 
keyserlichen  styfftes  mer^  geschreben.  Unde  dez  zcu  bekentnisse 
gebin  wir  dussen  brieff  vorsegelt  myt  unsern  beyder  ingesegel. 
Datum  anno  Domini  m^  cccc^  xliii^,  ipsa  die  Jovis  proxima  ante  10 
festum  sancti  MichaÄelis. 

Orig.-perg.  in  K.  Zwei  runde,  25  mm  grosse,  braune  siegel :  1)  im  drei- 
pass  aufrechter,  unten  abgerundeter  schild,  bild:  stengel,  von  dem  3  spitz  aus- 
laufende blätteii)aare  steif  abstehen,  Umschrift :  S.  TILEMANNI  HOLLOVCH ; 
2)  im  dreipass  undeutliclies  siegel])ild,  anscheinend  stengel  mit  2  zweigen,  an  de- 15 
ren  enden  je  3  blätter  in  kleeblattform,  Umschrift:  S.  JOHANNES*)  HOLOCH. 
Auf  der  rückseite  von  band  16.  jahrh. :  ,Revers  über  ein  behausung  und  garten 
uffen  freithoffe  zu  Kauffungen'. 


1)  über   ,ey'    überflüssiges    abkürzungszeichen. 
statt  jJohannis*. 


2)  deutlich    jJohannes' 


20 


430.  Werner  Deinhard  und  seine  ehefrau  LucMle  verkaufen  dem 
altare  U,  L.  F.  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  eitlen  jährlichen 
Zins  von  1  pfund  yeld  aus  ihren  gutem  zu  Nieder- Kauf ungen  auf 

tviederkauf 
1443  november  22.  25 

Ich  Wemher  De;>Tihart,  Luckelle  ^)  myn  eliche  wertin  be- 
kennen in  dissem  uffen  briebe  vor  uns  unde  unsir  erbin,  das  wir 
han  vorkoufft  unde  vorkouffen  deme  besicczer  unde  bewerrer 
unsir  lieben  frawen  altares,  gelegen  in  deme  konniglichen  stiffte 
deß  heiigen  cruczes  zu  Kouffungen,  eyn  phunt  geldes  jerliches30 
czinses  Kesselicher  werunge  uß  unserme  lande  mede  namen  uß 
funff  ackim  landis,  czwene  gelegen  bye  den  2)  berboymen  unde 
drie  gelegen  bye  hern  Tylemanne  Hollouche  canonico  dez  kon- 
niglichen stifftis  Kouffungen,  unde  uß  eyme  erthuse,  gelegen  zu 
Neddirn  Kouffungen  czüschen  Trubeln  unde  der  Brotezehen,  vor  35 
funff  gude  Einsehe  gülden  gut  von  golde  unde  swer  genug  von 
gewichte,  die  uns  davor  gutlichen  unde  wol  beczalet  sin,  unde 
seyn  sye  der  egenanten  funff  gülden  ledig,  quid  unde  loyß.  Unde 
wir  unde  unsir  erbin  addir  wer  sich  des  landis  unde  gudes  un- 
derwindet  adder  gebruchen  wel,  der  sal  deme  egenanten  besicczer  40 


1444  dec.  23.  9 

deß  altares  alle  jar  gutlichen  unde  an  allen  schaden  unde  hin- 
dersal  gebin  unde  wol  beczalen  daz  egenante  phunt  geldes  uff 
sente  Michahelis  tag.  Ouch  han  wer  egenante  Wemher  unde 
Luckelle  dye  gnade  behalden,  das  wir  adder  unsir  erbin  mögen 
5  daz  vorgenante  phunt  geldis  mögen  weddirkouffen  vor  fftnff  gude 
gülden,  alzo  vorgescrebin  sin,  wilche  czit  uns  des  gelüstet,  alzo 
bescheiden  daz  alle  vorhurte  gulde  erst  beczalet  sye.  Des  zu 
warrer  kuntschaff  unde  sicherheyt  han  wir^)  Wemher  unde 
Luckelle   egenant  vorkouffere    gebedin    den    erbirn    herren    unde 

lOprister  hern  Johan  Hollouche  phernner  zu  deme  heilgeiste  zu 
Fritzlar  unde  altrist  deß  konniglichen  stifftes  deß  heiigen  crucis 
zu  Kouffungen,  das  her  sin  ingesegil  vor  uns  unde  unsir  erbin 
vestiglich  an  dissem  brieb  gehangin  had,  deß  ich  her  Johan 
egenant    alzo    bekenne   umme   er  bede  willen.     Datum  sub  anno 

15  Domini  m^.  cccc^.  xxxxiii^. '*),  in  die  sancte  Cecilie  \drginis  et 
martiris. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger 
band:  ,Beate  virginis'.  Ausserdem  befindet  sich  in  K.  noch  eine  vidimirte 
gleichlautende  pap.-copie,   die  jedoch  im   datum  ,Lucie'  statt  , Cecilie'  hat,   wohl 

20 nach  dem  tage  der  vidimation  der  abschrift  (13.  december),  welche  lautet: 
,Auscultata  est  presens  copia  per  me  Jacobum  Wegelappen  imperiali  auctoritate 
notarium,  prout  concordat  cum  suo  vero  originali  de  verbo  ad  verbum,  quod 
protestor'.  Auf  der  rückseite  der  copie  von  band  15.  jahrh. :  ,Disß  gelt  ist  ab- 
geloist  worden  und  Tilgen  in  dem  closter  der  verczinseit  eß  nu.    Die  ablossunge 

25hait  gethan  Reymbolt  zu  Neyder  Kouffungen  lut  siner  quyttancien,  die  ich  dan 
geleysßen  habe*.     An  anderer  stelle  von  band  16.  jahrh.:  jGuldebriff'. 

1)  cop.  ,Luckele*.         2)  orig.  ursprünglich  ,dem*,   dann  in  ,den'  corrigirt. 
3)  hier  folgt  ein  wieder  gestrichenes  ,Werher*  mit  übergeschriebenem  n.       4)  die 
erste  x  durch  flecken  verwischt,    doch  kenntlich;    die   copie    hat  die   Jahreszahl 
30  ,1443'. 

431.  Aehtissin  Elisabeth  von  Waldeck  und  die  6  canoniker  der 
Stiftskirche  zu  Kaufungen  legen  die  entscheidung  über  ihre  gegensei- 
tigen schuldfordenmgen  in  die  hände  der  von  beiden  partheien  hierzu 
erwählten  stiftmiannen  Wolf  von  Wolfershausen^  hoßneister  Hermann 
35  Meysenbug,  Bernhard  von  dem  Berge  und  Hermann  von  Holzheim, 

1444  december  23. 

Eß  ist  uff  hude  mytdewochen  datum  dusßer  zcedeln  bethey- 

dingit   zcusschen   der    ewerdigen    frauwen  Elizabethin  von  Wal- 

degk  eptisschin  zcu  Kouffungen  uff  eyn  sijden  unde  den  pristern 

40darselbs,    dij   man   nennet  dij  sehes  heren,    uff  dij  andern  sijden, 

in  keginwortikeid   des  wirdigen   hern  Johans    aptis    zcu  Breyde- 
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nauwe,     hern    Bernhardes    von    Wlmergliußeu  ^    canoiivken    zcu 
Friczlar,  Eaben  von  Boymbilborg,  den  man  nennyt  den  von  Hon- 
steyn,    den   dann    unßer    gnediger    herre    von  Hessen    darbie  ge- 
schigkid  liatthe,  Johans  von  Taihvigk  nnde    Otthen    von   Mulen- 
baches,    umbe    gebrechen,    czweydracht   unde    erthum,    dij    dann  5 
zcusschen  beyden  vorgenanten  partien  irlouffen  unde  uffgestanden 
was,   also    das    beyde    partie    noch    rade    unde    wolegefallen    des 
hochgeborn   forsten    liern   Ludowiges    lantgraven    zcu   Hessen   ir 
Sache    an    des   stifftes   zcu  Kouffungen    mann,    myd   nahemen   an 
Wulffe     von    Wlfferhußen,    Hermann    Meysinbuge     hobemeister,  10 
Bernharden  von  deme  Berge  unde  Herman  von  Hoilczheym,   sie 
gutlichen,  darumbe -j  dij  gutlichkeyd  deme  rechte  etzlicher  maße 
glich  sie,  gestaild  habyn  unde  unse  frauw  obgenant  ire  schulden 
unde  dij  heren  des  selbigen  gUchen  auch  ir  schulden,  unse  frauwe 
irre    schulden    zcu    Cassell   yn   das    schripbhuß    senden    unde    dij  15 
sehes  heren   irre   schulden,    dij    sij    meynnen  zcu  unßer    fi^auwen 
habyn,    semptHchen    adder    ir    ixklicher   besundern   kegen  Kouf- 
fungen uff   dusßen    nehstin    sundag   obir    viher    wochen,    das    ist 
'an%    ^^^^^^^^^^^   ^^^    sundag    noch    sente  Sebestianus  dage,   also  das 
•^^"'  ""  •   uff  den  selbigen  dag  dij  heren  unßer  frauwen  schulden  unde  unse  20 
frauwe  der  heren  schulden  haben  sal  unde  keynne  partie  vorder 
nuwe  schulden  ufferogken  adder   setztzen  sal,    dan  gereyde   ver- 
luydt  sien.     Unde  alsdann  sollen  beyde  partie  ir  eyn  uff  des  an- 
dern   schulden   irre   antwortten   thun   unde    darnoch    ober    viher 
febt%o   ^'^^^^^^  ^^^s  is*-  nehemlichen  sente  Peters  dag  ad  kathedram,  den  25 
"•  vorgeschreben  iren  gekoren  obirgehebyn »)   unde    Hermann  Mey- 
sinbuge dem  hobemeister  antworten.     Unde    sollen   dij    genanten 
viher  irre  karlude    sie    dann    darnoch  yn  gutlichkeyd,    das  deme 
rechte   etzlicher    maße    glich    sie,    als    vorgeschr.    ist,    scheyden 
zcusschen    deme    selbigen   sente    Peters    unde    sente    Walpurgen  30 
dage.     Unde  wie  sie  dij  scheyden,  als  icztzunde   gerurit   ist,   sali 
keyne  partie  von  deme  arbitrio    appelliren,    sundern    den    scheyd 
halden  unde  darmydde    eyn   begnughen  haben.     Unde  daruff  sal 
alle  Unwille,  den  unse  frauwe  zcu  in  unde  sie  zcu  unser  frauwen 
unde  den  iren  gehad  haben,  alle  abe  sien,  unde  dij  pristere  sollen  35 
godesdinst  hir  zcusschen  unde  deme  selbigen  obgeschreben  sente 
Walpurge  dage  myd  messen  unde  dagegezcijden  unde  alle  deme, 
das  godesdinste  zcugehoret,    als  das  herkomen    ist,    halden    unde 
thun  unde  nicht  nydderlegyn,     Darkegin   sal   unse   frauwe   unde 
ir  amptman  myd  kochen,  begkern  unde  myd    den  iren  bestellen,  40 
das  man  den  genanten  pristern  irre  probynden,  als  dij  heerkomen 


ist,  veßelichen  •*)    ane    geverde   gehebyn  sal.     Datum  quarta  feria 
post  Thome,  anno  etc.  xliiii***. 

Orig.-pap.    (oberer  theil   eines   ausjreschnittenen    zetteis)    in  K.     Auf   der 
rUckseite  von  gleichzeitiger  hand:   .Coniproniissum'. 

5  1)  vermuthlich  ,Volmerdingsen'  =  ,Volmerdinclmsen'  sw.  Minden.      2)  besser 

,dariinibe  daz'  =  ,damite  daz*.         3)  übergeben.         4)  wohl  =  ,vesteclichen\ 

432.     Kurt   Fredderich y   büryer   in    Cassely    und   seine  ehefrau    Cine 

tauschen  vom  siiftsmeier  Henne  Wiesen  zu  Nieder-Zwehren  mit  geneh- 

mixjuny  der  äbtissin  Elisabeth    von    Waldeck  zu    Kaufungen  V4  hufe 

Wund  3  acker  land  beim    Verenspitalsbache   vor   Cassel  gegen  gleichviel 

land  in  der  gemarkung  von  Nieder-Zwehren  ein, 

1445  juli  10. 

Ich  Cürd  Fredderich  borgir  czu  Cassel  unde  Czine  sin  eliche      J445 
wertin   bekennen   uffintlichen    vor   uns    unde    alle    unser    rechtin  •^"^*  ^^^^ 

15  erbin  in  unde  mit  crafft  disßes  uffin  brieffis,  daz  wir  mit  gudem 
frihen  willen  unde  vorbedachtin  müde,  mit  wissen  unde  willen 
der  eddeln  frauwen  Berthen  von  Seyne  seligen  vorcziden  eptischen 
des  konninglichen  stifftes  des  heiigen  cruczis  czu  Couffungen, 
der  God   gnade,   unde    nu    mit   wissen   unde    willen    der    eddeln 

20  frauwen  Elizabeth  von  Waldecken  irer  neisten  nachkommende 
eptischen  czu  disßer  czid  des  seibin  stifftes  vorgenant  eyne  recht- 
liche unde  reddeliche  erbliche  putunge  unde  wesselunge  getan 
haben  unde  thun  in  crafft  disßes  seibin  brieffis  mit  Hennen 
Wisen    wonhafftig    czu    Neddern    Twerne,    czu    disßer    czid    eyn 

2omeygir  des  stifftes  unde  des  heiigen  cruczis  vorgenant,  also  daz 
wir  eyn  virteil  unde  dry  ackir  arhafftiges  landiß  gelegin  in  der 
feltmarke  czu  Neddern  Twerne,  mit  namen  eyn  virteil  unde  eyn 
ackir  gelegin  czuschen  dem  Cranwege  unde  der  von  Nordirs- 
husen  lande  unde  erbe,  item  die   andern   czweyne    ackir   gelegin 

30  uff  dem  Hoenrade  by  dem  Kilsberge,  gelegin  czuschen  lande  unde 
erbe  der  von  Hasungen  unde  Curdis  Umbachis  lande  unde  erbe, 
gud  gemesßen  unde  gewert  land,  umme  sovil  arthafftiges  landiß 
widderumme,  daz  der  vorgenante  Henne  Wisen  von  des  heiigen 
cruczis  unde  stifftes  wegin  czu  Couffungen  vorgenant  mit  wissen 

35  unde  willen  der  vorgenanten  czweyer  eptischen  uns  davor,  ouch 
gud  gemesßen  unde  gewert  land,  gegebin  unde  geandelagit  had, 
mit  namen  ouch  eyn  virteil  unde  dry  ackir  arthafftiges  landiß, 
an  eyme  stucke  gelegin  in  der  seibin  feltmarke  by  dem  Veren- 
spetalisbache  ^)  in  dem  Hemmenrade  czuschen    lande   des  heiigen 
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cruczis  unde  stifftes  vorgenant  unde    sente  Elizabeth   lande  unde 
erbe  czu  Cassel,  nach  lüde  unde  inhalde  eyns  versigilten  brieffis, 
den   die   obgenante   eddel    frauwe  Elizabeth   von  Waldeeken   ep- 
tischen  czu  disßer   czid   des   stifftes  vorgerurt    uns    unde    unsern 
erbin  widderumme  darobir  gegebin  had  vor  sich  unde   ire  nach-   5 
kommen  unde   des    ganczen    stifftes  wegin   obgenant  allir  vorge- 
schrebin  dinge   czu   eyme   waren    orkunde    unde    bekentnisße    in 
allir  maße,  als  wir  von  uns   unde   unser   erbin  wegin    der  seibin 
eptischen,  iren  nachkommen  imde  ganczen  stiffte  vorgerurt  disßen 
unsern  versigilten  brieff  mit  czweyn  ingesigeln  gegebin  han  da-  10 
robir   ane  geverde.     Ouch   han  wir   Curd  unde    Czine   obgenant 
vor  uns  unde  unser  erbin  ewiglich  verczehin   unde    verczigen  in 
crafft  disßes  seibin  brieffis  allis  rechtin,   daz  wir  an  solchem  vir- 
teil  unde  dry  ackir  landiß    vorgerurt    gehad   han    adir  noch    ge- 
habin mochten,  geistlich  adir  werntlich,    ane   alle   geverde.     Des  15 
czu  orkunde  unde  merer  sicherheid  so  han  wir  Curd  unde  Czine 
obgenant  vor  uns  unde  unser  erbin  gebedin   die   festin  junchem 
Otten  von  Muhnbach  unde  Henrich  Eeterade,    daz    die  ire  inge- 
sigel  vor  uns  unde  unser  erbin  undin   an   dissen  uffin  brieff  han 
thun   hencken,    des    wir   Otte    unde   Henrich  vorgenant   also  be-20 
kennen   unde  han  getan    umme   irer   bede   wiUen.     Datum  anno 
Domini  m\  cccc^  xlv^,   ipso   die   beatonun  Septem   fratnmi  mar- 
tirum. 

Orig.-perg.  in  M.  Siegel  1)  Ottos  von  Mulenbaeh  (beschreibung  s.  urk. 
nr.  425  siegel  1) ;  2)  Heinrichs  von  Retterode,  rund,  25  n.m,  l)raun,  im  oberen  25 
felde  des  schrägstehenden  getheilten  Schildes  anscheinend  ein  schreitendes  thier, 
im  unteren  3  in  schachlirettform  (2 : 1)  an  einander  gereihte  quadrate,  Umschrift 
verwischt.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  ,Tausch  umb  etliche  lendere 
zu  Nidern  Twem'. 

1)  dieser  bach  fliesst  südlich  längs  des  höhenrückens,  auf  dem  das  Veren-  30 
spital  lag  (über  dieses  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  98  und  der  urk.  nr.  242  n.  1). 

433.     Erzbischof  Dietnch  zu   Mainz  beauftragt   den   canonkus  Jo- 
hannes  Kirchhain  zu   Fritzlar,    seinen  commissar,    über  die  von  der 
äbtissin  Elisabeth  von    Waldeck  zu  Kaufungen   (aus   anlass   der  vom 
decan  Johannes  vom  Bade  zu  Eimbeck  über  sie  verhängten  excomtnu-  35 
nication)  eingereichte  appellation  Untersuchung  anzustellen  und  darüber 

zu  e7itscheiden. 
Lieh  1445  november  23, 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr.  434  von  1445  december  10 
oder  IL]  ^ 
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434.  Canonicus  Johannes  Kirchhain  zu  Fritzlar,  erzbischößich  Main- 
zi^cher  commissar  und  richter,  spricht  in  einer  Streitsache  zwischen 
der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  und  der  dechantin 
Margarethe  von  Weilnau  zu  Gandersheim  die  erstere  von  der  ihr  sei- 
5  tens  des  decanes  Johannes  vom  Rade  zu  Eimbeck  auferlegten  excommu- 

7iication  los. 
1445  december  10.  oder  11, 

Johannes  Kirchain  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  cano- 
nicus,   reverendissimi  in  Christo   patris   et   domini   nostri   domini 

10  Theodrici  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi  per  terminos  pre- 
positurarum  dicte  sancti  Petri  et  Geißmariensis  ecclesiarum  com- 
missarius,  judex  ad  infrascripta  ab  eodem  domino  nostro  Magun- 
tino  specialiter  deputatus,  universis  et  singulis  dominis  abbatibus, 
prioribus,    prepositis,    decanis,    scolasticis,    cantoribus,   custodibus, 

15canonicis,  capitulis,  plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  al- 
taristis  ceterisque  presbiteris,  clericis  et  notariis  publicis  nostre 
jurisdiccioni  subjectis  ac  alias  ubilibet  constitutis  salutem  in  Do- 
mino et  nostris  hujusmodi,  ymmo  verius  dicti  domini  nostri  Ma- 
guntini firmiter   obedire   mandatis.     Litteras    dicti    domini   nostri 

20  Maguntini  ejus  sigillo  a  tergo  sigillatas  nobis  pro  parte  nobilis 
domine  Elisabeth  de  Waltegkin  secularis  monasterii  in  Kauffun- 
gen abbatisse  nos  sanas  et  integras  presentatas  noveritis  recepisse 
cum  ea,  qua  decuit,  reverencia  hujusmodi  sub  tenore: 

Theodricus^)  Dei   gracia  sancte  Maguntine    sedis    archiepis- 

25  copus,  sacri  Eomani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  ho- 
norabili  Johanni  Kirchain  canonico  ecclesie  sancti  Petri  Friczla- 
riensis, commissario  nostro  ibidem,  devoto  nobis  in  Christo  dilecto 
salutem  in  Domino  sempiteniam.  Causam  et  causas  appellacionis 
et  appellacionum  pro  parte  devote  Elisabeth  de  Waltegkin  abba- 

30tisse  monasterii  secularis  in  Kauffungen  nostre  diocesis  a  certis 
gravaminibus  sibi  per  nostrum  in  Christo  dilectum  Johannem 
vam  Eade  decanum  ecclesie  sancti  Alexandri  Einbecensis  ejusdem 
nostre  diocesis  ad  instanciam  devote  Margarete  de  Wilnaw  deca- 
nisse  secularis  monasterii  in  Gandersheim  Hildensemensis  diocesis, 

35  ut  asseritur,  illatis  interjecte  et  interjectarum  cum  omnibus  et  sin- 
gulis suis  emergentibus,  incidentibus,  connexis  et  annexis  audien- 
das,  cognoscendas  et  fine  debito  terminandas  tibi  committendas 
duximus  atque  committimus  per  presentes,  dantes  tibi  plenam  et 
omnimodam  potestatem  et  auctoritatem  citandi,  inhibendi,  proce- 

lOdendi  ac  alia  et   singula    faciendi,    que   in  premissis    et   circa  ea 
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necessaria  fuerint  et  quomoclolibet  oportuna,  faciens,  quod  decre- 
veris,  per  censuram  ecclesiasticam  firmiter  observari,  testes  (juo- 
que,  si  (jui  nomiiiati  fuerint,  si  se  gracia,  odio  vel  timore  sub- 
traxerint,  simili  censura  compellas  veritati  testimoiiium  perliibere. 
In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenti  a  tergo  est  5 
Impressum.  Datum  in  opido  Liechin  die  vicesima  tercia  mensis 
1445  iiovembris,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  (piadrage- 
nov.  23.   simo  quinto. 

Post  cujus  (püdem^)  commissionis   presentacionem  et  recep- 
cionem   nobis  et  per   nos,   ut  premittitur,    facte    nobis    pro    parte  10 
dicte    domine  Elisabeth    appellantis    propositum    exstitit,    qualiter 
ipsa  per   predictum   dominum  JoJiannem  vam  Rade  decanum  ec- 
clesie  sancti  Alexandri  Einbecensis  ad  prefate  domine  Margarete 
partis  appellate  instanciam  sentencia  excommunicacionis  esset  in- 
nodata.     Unde  nos,    quatinus  ad  execucionem  preinserte  commis-  15 
sionis  procedere  et  absolucionis  beneficium  ei  impartire    dignare- 
mur,    fuimus   legitime    requisiti.     Nosque    attendentes    peticionem 
hujusmodi   esse    consonam    racioni  et  gremium    sancte   matris  ec- 
clesie  nemini  fore  claudendum  dicteijue  peticioni   annuentes  ideo- 
que    predictam    partem   appellatam    omnesque    alios   sua   de   pre-20 
missis  interesse  putantes   ad    videndum  et  audiendum,    ipsam  do- 
minam    appellantem   ab    hujusmodi    excommunicacionis    sentencia 
absolvi  et  gremio  sancte  matris  ecclesie  restitui,  necnon  dicendum 
et  excipiendum,    quicquid  verbo  vel  in  scriptis   contra  hujusmodi 
commissionem  nobis,  ut  j)refertur.  directam  et  presentatam  dicere  25 
sive  excipere  voluerit,    in    certum  peremptorium    terminum    com- 
petentes    citari    fecimus.     In    quo    quidem    comparentibus    coram 
nobis   providis    Petro    Drosseln    apjiellantis    et    Henrico  Zcedelem 
appellate    parcium    hincinde    procuratoribus,    facientibus    de    suis 
mandatis  tidem  sufficientem,  et  idem  Petrus  hujusmodi  citacionem  30 
in  opido  Gandersheim  debite  executam  facto  et  in  scriptis  repro- 
duxit    et    prefate    domine  Margarete    decanisse    non    comparentis 
contumaciam  accusavit,   petens  ipsam  contumacem  reputare  et  in 
ejus    contumaciam    dictam    suam    partem    ab    excommunicacionis 
sentencia  absolvi  atque  sancte  matris  ecclesie  gremio  restitui,  as-35 
serens  se  pronum  et  paratum  jurare  in  animam  sue  partis  de  stando 
\\\Yi  et  parendo  et  obediendo    sancte  matris  ecclesie  atque  nostris 
mandatis.     Ex   advei-so   vero   ipse   Henricus   Zcedelem   partis  ap- 
pellate procurator  coram  nobis,    ut  prefertur,    comparens  et  dicte 
domine  Margarete  partis  appellate   contumaciam  excusans  dictam  40 
partem  appellacionis  minime  absolvendam  fore  allegavit  seque  in 


hujusmodi  absolucionem  minime  consentire  velle  atque  de  appel- 
lando  protestatus  fuit.  Nosque  auditis  hincinde  propositis  et  al- 
legatis,  perpendentes  gremium  sancte  matris  ecclesie  nemini  re- 
dire2)  volenti  fore  claudendum,  requisicioni  et  peticioni  prefati 
5  Petri  partis  appellantis  procuratoris  favorabihter  annuentes  dictum 
Petrum  ibidem  presentem  et  nomine  sue  partis  id  humiliter  pe- 
tentem,  recepto  tamen  primitus  ab  eodem  in  manibus  nostris, 
tactis  per  eum  corporaliter  scripturis  sacrosanctis,  in  animam 
dicte  domine    abbatisse  prestito  juramento    de   stando   ]mi  atque 

10  de  parendo  et  obediendo  mandatis  sancte  matris  ecclesie  et  no- 
stris, ipsam  dominam  abbatissam,  suam  partem,  ab  hujusmodi  ex- 
communicacionis sentenciis  et  aliis  censuris  ecclesiasticis  per  pre- 
fatum  dominum  Johannem  vam  Rade  decanum  ecclesie  sancti 
Alexandri  Einbecensis  ob  non  paricionem  quorundam  processuum 

15  in  eam  forsan  latam,  quatinus  indigeret  ad  cautelam,  duximus 
absolvendr/;;;  ac  absolvimus  per  presentes,  restituentes  ipsam  com- 
munioni  fidelium  atque  ecclesiasticorum  sacramentorum  partici- 
pacioni  et  sancte  matris  ecclesie  unitati.  Que  omnia  et  singula 
vobis  Omnibus  et  singulis  supradictis  intimamus,    insinuamus  ^)  et 

20  notificamus  ac  ad  vestram  et  cuilibet  vestrum  noticiam  deducimus 
et  deducivolumus*)  per  presentes,  monentes  propterea  vos  omnes 
et  singulos  supradictos  primo,  secundo  et  tercio  peremptor/o,  vo- 
bis eciam  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis 
pena  mandantes,    quatinus    mox,    visis    presentibus    et    postquam 

25  pro  parte  dicte  domine  abbatisse  fueritis  requisiti  aut  alter  vestrum 
fuerit  requisitus,  eandem  dominam  abbatissam,  tociens  quociens 
opus  erit,  absolutam  et  gremio  sancte  matris  ecclesie  et  ejus  uni- 
tati restitutam  i)ublice  nuncietis  atque  nunciar/  faciatis  %  In  quo- 
rum  omnium  fidem  et  testimonium  sigillum    nostrum   presentibus 

^^est  appensum.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quadragesimo  quinto,  die  sabbati  decima  mensis  decembris  %  no- 
bis hora  vesperarum  in  ecclesia  sancti  Petri  predicta  pro  crimi- 
nali  sedentibus,  presentibus  ibidem  providis  viris  dominis  Henrico 
Cwmfice,  Johanne  Keppigkin,  Johanne  Fredeborn  presbiteris  Ma- 

35guntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Johannes  Roder  notarius. 

Orijr.-pap.    in    K.     Spitzovales,    50/40  mm    grosses,    grünes    siegel,    sanct 
Petrus  unter  gotli.  ]>aldacliin    stellend,    rechte   band  erhoben,    in  der  linken  den 
Schlüssel  haltend,    zu  seinen  füssen  Wappenschild  mit  3  rosen  (2-1)     Umschrift- 
40  S.  lOHANIS  KIRCHA[1X]  CONMISSAR[II]  FRISLARIEN[SIS]. 

1)  mit  grössern   buchstahen  geschrieben.         2)  orig.  ,reddire'.         3)  orig. 
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1445  dec.  26.  —  1446  jan.  6.  a. 


1446  jan.  6.  b. 
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1445 
dec.  36. 


jinsiniamus*.  4)  orig.  ,volimu8'.  5)  orig.  ,facieti8*.  6)  da  im  jähre  1445 
der  10.  dec.  auf  einen  freitag  fiel,  so  muss  entweder  der  11.  dec.  oder  der  freitag 
oder  das  jähr  1446  gemeint  sein,  welch  letzteres  nicht  wohl  anzunehmen  ist; 
da  aber  ein  irrthum  im  monats-  wie  im  Wochentage  gleich  möglich  ist,  so  lässt 
sich  der  zweifei  nicht  beseitigen.  5 

435.  Der  priester  Johannes  liuschenberg  bezeugt,  dass  die  yemeinde 
Flarchheim  zu  folge  eines  mit  der  verstorbenen  äbtissin  Bertha  von 
Smjn  zu  Kaufunyen  geschlossenen  Übereinkommens  sich  verpßichtete^ 
den  Colonen  des  Stiftes  Kaufungen  zu  Heroldshausen    holz  aus   ihrem 

walde  zu  liefern,  10 

1445  december  26. 

[Text  und  bemerk ungen  s.  ürk.  nr.  4SI  von  1453  april  19] 

436.  Konrad  Volghardj  Schreiber  und  vicar  des  altares  U.  L.  F,  zu 
Kaufungen^   quittirt  der  stadt  Immenhausen  die  rückzahlung  ihr  ge- 
liehener 50  gülden.  16 

Cassel  1446  Januar  6,  a. 

1446  Ich  Conradus  Volghard  scriber  etc.  und  vicarius  unser  liben 

jan.  .  a.  fj-^^^ren  altares  zcu  Couffungen  bekenne  vor  mich  unde  alle  myn 
nachkomen  des  selben  egenanten  altares  uffentlich  in  dussem 
breve  unde  thun  kunt  allen  luten,  die  en  ansehen  adir  hören  20 
lesen,  als  dan  die  ersamen  wisen  lute,  borgermeister,  scheö'en, 
rayd  unde  die  gemeinde  zcu  Ymmenhusen  jerliches  uff  sant  Mer- 
lins dag  dem  egenanten  myn  altare  uff  funffczig  Einsehe  gülden 
heuptgeldes  vier  gülden  geldes  plichtig  unde  schuldich  gewest 
syn,  die  auch  gegeben  unde  beczalt  hau,  daz  sie  myr  solche  25 
funffczig  gülden  heuptgeldes  unde  auch  de  gulde  daruff  g/Vttlich 
gegeben  unde  wol  beczalt  han,  so  daz  ich  in  dancke.  Unde  ich 
sagen  die  egenanten  von  Ymmenhusen  unde  alle  er  nachkomen 
solcher  egenant^r  funffczig  gülden  heuptgeldes  unde  auch  der 
gulde  daruff  vor  mich  unde  alle  myn  nachkomen  des  egenanten  30 
altares  in  crafft  dusses  breffes  qwit,  ledig  unde  loes  sunder  ge- 
verde  unde  ane  argelist.  Und  uff  daz  auch  die  selben  von  Ym- 
menhusen unde  ire  nachkomen  des  deste  bas  vorsichert  sin 
müssen,  so  han  ich  gebeten  die  edelen  unde  werdigen  frauwen 
Elizabeth  von  Waldecken  abbatissen  zcu  Kouffungen  myn  gne-B5 
digen  liben  frauwen,  daz  die  ere  quitancien  vor  sich  unde  ire 
nachkomen  den  egenanten  von  Ymmenhusen  unde  eren  nach- 
komen darüber  auch  vorsigelt  gegeben  haid.  Wer  es  auch,  daz 
her  [!]  nach  gifft  dusser   qwitancien   eynich  breff   von   den   ege- 


nanten von  Ymmenhusen  über  solche  egenante  vier  gülden 
geldis  gulde  unde  funffczig  gülden  heuptgeldes  gegeben  funden 
worde,  so  behalde  ich  in  crafft  dusses  breffes  myr  unde  allen 
myn  nachkomen  die  macht  unde  willen,  also  wan  unde  welge 
bczyt  dan  ich  adir  myn  nachkomen  zuvornd  den  egenanten  von 
Ymmenhusen  adir  eren  nachkomen  funffczig  Einsehe  gülden 
widderumme  obirgeben  unde  verandelagen,  daz  wir  dan  also  nach 
unserm  willen  thun  mögen.  Aisdan  sollen  unde  wollen  ich  unde 
myn  nachkomen  unde  nach  solichem  der   von  Immenhusen   vor- 

10  sigelten  breffe  halten  unde  darinne  sollen  uns  auch  die  von  Ym- 
menhusen unde  ire  nachkomen  nicht  tragen  *),  als  ich  dan  hoffe 
sie  gerne  thun  wollen  unde  auch  buche  thun  sollen.  Des  zcu 
orkunde  unde  bekentnisße  han  ich  gebeten  die  erbarn  unde  er- 
samen myn  liben  heren  unde  guten  frunde  her  Tilleman  Sidenbin 

15dechande  und  meister  Henriche  von  Schucczeberge,  daz  die  ire 
ingesegel  vor  mich  zcu  geczugnisse  dusser  vorgenanten  dinge 
uff  dussen  breff  zcu  rucke  han  thun  drucken  gebresten  myns 
egen  ingesegels  zcu  dusser  zcijt,  des  wir  egenante  Tileman  und 
Henricus  also  bekennen  unde  umme  des  egenanten  hern  Conrad 

20  Volckhardes  bete  willen  also  auch  gethan  han.  Geben  zu  Kassel 
uff  der  hillgen  Dry  kunige  tag  sub  anno  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  quadragesimo  sexto. 

Cop.-pap.-vid.  in  K.  Ist  an  erster  stelle  mit  der  copie  urk.  nr.  437  von 
demselben  tage  auf  einem  bogen  zusammengeschrieben ;  beide  copieen  sind  mit 
25  folgenden  worten  beglaubigt:  ,Auscultata  et  collationata  est  presens  copia  per 
me  Henricum  Wakenfeld  clericum  Maguntine  diocosis,  imperiali  auctoritate  no- 
tarium,  et  concordat  cum  littera  origenali  sine  alicjua  corrosione^)  sigilli  littere 
origenalis,  quod  protestor  manu  propria  \\ic  apposita*. 

^      1)  68  ist  hier  nicht  ,tragen*,  praet.  ,truoc*,  gemeint,  sondern  ,trägen,  trae- 
30  gen',    praet.  ,trAgete',    in  der  bedeutung  , träge  sein,    nachlassen,    lässig  werden'. 
2)  =  corrui)tione  (Du  Cange). 

437.     Äebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kauf  ungen  beurkundet  auf 

bitten  ihres   caplans  Konrad   Volghard  die  durch   rückgabe  des  dar- 

lehens  von  50  gülden    seitens   der  stadt  Immenhausen   geschehene  ab- 

35  lösung  der  jährlichen  gillte   von  4  gülden,    tvelche  die    stadt    an   den 

altar  U.  L.  F.  zu  Kauf  ungen  zu  geben  hatte. 
Kaufungen  1446  Januar  6,  b. 

Wir  Elizabeth  von  Waldecken  abbtissen  des  fryhen  stifftes      1440 
zcu  Couffungen  bekennen  vor  uns  unde  unser  nachkomen  in  dus-  ^nn.  6.  b. 
40sem  breffe:  Nachdem  dye  ersamen   borgermeister,   raid  unde  ge- 
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meynde  zcu  Ymmenhiisen  jerliches  uff  sant  Merlins  tag  plichtig 
gewest  s\Ti,  gegeben  nnde  gerechit  han  vier  gülden  geldes  von 
fiinffczig  gülden  lieuptgeldes  unser  liben  frawen  altar  hie  zcu 
Couffmigen  unde  sinen  besicczeren,  haid  uns  der  erbar  her  her 
Conrad  Volghard  scriber  etc.,  unser  liber  ca])pellan  unde  andech-  5 
tiger,  vorbracht  unde  berichted,  daz  die  egenanten  von  Ymmenhusen 
solche  vier  gülden  geldes  ime  als  eyme  rechten  besicczer  des 
egenanten  altares  abegeloest  haben  mit  funffczig  Einschen  gülden 
heuptgeldis,  darüber  der  selbe  her  Conrad  auch  den  selben  von 
Ymmenhusen  syne  qwitancie  vor  sich  unde  sine  nachkomen  ge-  10 
geben  hat  unde  dabie  uns  guttlych  gebeten,  daz  wir  den  von 
Ymmenhusen  des  auch  unser  qwitancie,  uff  daz  die  von  Ymmen- 
husen deste  bas  vorwart  syn  mugen  ^),  geben  wullen.  Unde 
dwiel  nu  die  von  Ymmenhusen  solch  obgenante  gelt  dem  ege- 
nanten heren  Conrad  des  selben  altares  besicczer  gegeben  unde  15 
beczalt  han,  so  sagen  wir  die  selben  von  Ymmenhusen  unde  ire 
nachkomen  vor  uns  unde  unser  nachkomen  solcher  funffczig  gül- 
den heuptgeldis  in  crafft  dusses  breffes  qwid,  ledich  und  lois 
sunder  geverde  und  ane  argelist.  Des  zcu  orkunde  han  wir 
unser  ingesegel  hiruff  zcu  rucke  thun  trucken.  Gegeben  zcu  20 
Couffungen  uff  der  hilligen  Dry  konninge  tag  sub  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sexto. 

Cop.-pap.  vid.  in  K.  Ist  an  zweiter  stelle  mit  urk.  nr.  436  auf  einem 
bogen  zusammengeschrieben;  die  beglaubigung  des  notars  Wakenfeld  für  l)eide 
urk.  s.  ebendaselbst.  26 

1)  vorläge  ,nugen'. 

438.  Landgraf  Ludirig  I.  zu  Hessen  verspriclit,  die  vergleich ung  der 
ähtissin  Elisabeth  zu  Kaii/ungen  mit  dem  kanzler  Thilemann  Hollaiichy 
sowie   auch   mit  der  dechanfin  Margarethe  von    Weilnau  zu  Ganders- 

heim  versuchen  zu  ivollen.  80 

Cassel  1446  fehruar  3. 

1446  Es  ist  beredt  in   gutlicheit   von   deme  hoichgeboren  fursten 

•^^  *^'  ' '  und  herren  hern  Ludewige  lantgraffen  zcu  Hessen  unserm  gne- 
digen  liebin  herren  uff  hüte  datum  dieser  zcedeln  zcusschen  der 
erwirdigen  frauwen  frauwen  Elizabeth  eptischen  zcu  Cauffungen35 
und  irem  gesynde,  die  das  mit  ir  zcu  thunde  haben,  uff  eyne 
und  hern  Tilman  Hollauche  cantzeler  und  die  das  mitde  angehit, 
eß  sin  pristere  adir  frauwen,  wer  die  sin,  uff  die  andern  siiten 
von  solicher  gebrechen   und   irrethumß   wegen,    als  zcusschen  yn 


1446  febr.  27. 


id 


gewest  und  uffirstanden  sin  uff  diese  zciit,  nichtes  ußgescheiden, 
also  das  sie  die  von  allen  siiten  haben  gestalt  an  den  egenanten 
unsern  gnedigen  herren,  der  sie  dann  darumbe  zcusschen  hie 
und  Ostern  nehstkomen,  wann  sine  gnade  des  hiebynn^^i  gewarten 
5  mag,  scheiden  wil  in  gutlicheit  mit  wiisßen,  und  abe  sin  gnade 
der  gutlicheit  nicht  fynden  muchte,  des  doch  Grod  nicht  wuUe, 
was  dann  syne  gnade  zcusschen  yn  noch  schulden  und  antwurten 
vor  recht  sprechende  wirdet,  dabie  sal  das  bliben.  Hiruff  sollen 
beide  parthie  und  die  des  mit  yn  zcu  thunde  han,  worte,  wergke, 

10  raiche »)  und  virfolgunge  gein  eynander  von  allen  siiten  lasßen 
ane  alle  geverde  und  ane  argelist.  Es  ist  auch  von  deme  ege- 
nanten unserm  gnecÜgen  herren  fiu'ter  beredt  von  solicher  ge- 
brechen und  Sache  wegen,  als  dann  die  edele  juncfrauwe  Margrete 
von  Wilnauw  dechynne  zcu  Ganderßheim  hait  witder  unser  frau- 

15  wen,  darumbe  sie  dann  unsere  frauwen  geistlich  angelanget  hait, 
das  die  gebrechen  und  sache  auch  guthch  saln  bestehin  zcusschen 
hie  und  der  egenanten  zciit,  und  in  der  seibin  zciit  sal  keyne 
parthie  witder  die  andern  nuwe  gerechtigkeit  anders,  dann  sie  iczt 
haben,  behalten,  dabynnen  auch  unser  gnediger   herre  virsuchen 

i>(Jwil,  abe  er  sie  des  gutlichen  entsetczen  möge.  Mochte  er  abir 
des  nicht  gethun,  so  mag  iglicli  parthie  syn  recht  virfolgen  in 
allermaß,  als  sie  des  zcu  dieser  zciit  thun  mochten,  iglicher  par- 
thie rechte  hiemitde  unverkrengket,  und  sal  hiruff  unsere  frauwe 
den  pristern  ire  probinde  fleysch,    broit  und  hier  weselich  geben 

•25  ane  geverde.  Des  seibin  glich  sallen  auch  die  pristere  thun  mit 
godesdienste,  was  yn  geboret,  auch  ane  alle  geverde.  Des  zcu 
Urkunde  han  wir  obgenante  parthie  alle  gebeten  den  egenanten 
unsern  gnedigen  herren,  das  er  syn  ingesegel  heruff  gedrucht 
hait  lasßen  -).    Gebin  zcu  Cassil  uff  donnerstag  nach  unser  lieben 

:{0  frauwen  tagk  Lichtmesß,  anno  Domini  m^  cccc^  xl.  sexto. 

Orig.-pap.  in  K.,  fleckig,    riss  im  papier.     Das  auf    der    rückseite    aufgcr 
drückt  gewesene  siegel  ist  gänzlich  abgefallen. 

1)  i-ache.         2)  ,lasßen'  übergeschrieben. 


439.     Heinrich  Frederichs,  hürger  zu  Cassel,  und  seine  ehefrau  Else 
vertauschen  2  acker  land  zu  Nieder -Zu  ehren  gegen  ebensoviel  land  da- 
selbst an  das  stift  Kaufungen, 
1446  februar  27. 


.>o 


Ich  Hinrich  Frederichs    burger   zu  Cassel,    Else   myn    euch      1446 
hußfrawe  bekennen  vor  uns  und  alle  unse  rechtin  erbin  und  thun  *^^'''-  ^' 


m 


öö 


1446  fehr.  27. 


1446  mai  22. 
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kund  allirmenlichen,  daz  wir  mit  gudin  willen  und  vorrade  dorch 
unsers  notziß  willen  unser  tzweyer  egkir  gelegen  in  der  felt- 
margke  zu  Nyddern  Twerne  gudiß  arthaftigiß  landiß  (der  selben 
vorgeschreben  egkir  ist  anderhalbir  gelegin  und  stoßid  uff  den 
Kraenweg  boben  der  Sehelhegkin  und  vord  *)  eyn  halbe  agker  5 
gelegin  uff  dem  Hoenrade  stoßid  uff  den  Dyppayd^)  und  ist  eyn 
anewendir  ane  Hennen  van  Ritte  lande  gelegen)  erblichen  vor- 
butid  und  vorgeben  haben  mit  crafte  dijsses  breffes  der  er- 
werdigen  und  edell  frawen  Elysabeth  van  Waldegken  epti- 
sche  deß  fryhen  stiftes  Kouffungen  unser  gnedigen  lieben  10 
frawen  und  alle  iren  nachkommen  sich  der  zu  gebruchgen  laßen, 
na  allem  iren  willen  zu  thunde  und  zu  laßen.  Und  wir  vor- 
tzijhen  alle  unsers  erbetzals  und  rechtin,  daz  wir  an  solchgen 
egkir  gehat  haben  und  setzen  dy  selbe  unser  gnedigen  frawen 
vorgeschreben  und  alle  ire  nachkommen  inne  eyne  ruweliche,  15 
ewyge,  erbliche  besitzunge.  Dar  enkegin  haid  dy  selbe  unse 
frawe  uns  und  unsern  erben  widder  gelaßen  und  erblichen  ge- 
geben tzwene  agkir  inne  der  selben  feltmargke  gelegin  und  irs 
Stiftes  tzeyndin  uß  eynem  gude,  daz  ytzundiß  buwid  und  ge- 
wynned  van  deß  egenanten  stiftes  wegen  Henne  Wyse,  und  lyg-  2u 
gen  benebin  Trogenradiß  wyssen,  dy  den  edelln  jungfrawen  zu 
Kouffungen  uff  iren  koer  dynned  und  zugehorid,  und  by  der 
fronehobiß  wyssen,  der  selben  agkire  wir  uns  erblichen  gebruchgen 
sollen  na  lüde  eyns  vorsigelten  breffes,  den  sye  uns  und  unseni 
erben  darobir  gegeben  han.  Doch  also  wers,  daz  wir  dy  selben  25 
tzwene  egkire,  dy  dan  ytzundiß  arthaftig  syn  und  tzehindin  ge- 
ben der  egenanten  unser  frawen  und  iren  nachkommen,  lyßen 
liggen  zu  grase  und  woildin  wyssen  daruß  madigen,  so  soildin 
und  woildin  wir  willen  machgen  umbe  den  tzehindin,  den  dy 
tzwene  agkir  gedragen  kondin,  an  alle  vortzog  nach  eynigerleySo 
insage,  dy  wir  eddir  unser  erben  darinne  thun  mochten.  Alle 
argelist,  n[u]we  funde  und  ge verde  s^ti  ußgesloßen,  sundir  wir 
und  alle  unser  erben  sollen  und  wollen  sollichge  butunge  nach 
lüde  dysses  breffes  stede  und  vaste  und  unvorbrochlichen  haldin. 
Deß  zu  worem  bekentnisse  und  merrer  sicherheid  willen  so  han  35 
ich  Hinrich  und  Else  myn  eliche  hußfrawe  vorgeschreben  semp- 
lichen  und  unser  iglicher  besundern  gebedin  dy  erbaren  vastin 
junghern  junghern  Otto  van  Mulenbach  und  junghern  Hinrich 
van  Louberbach  umbe  ire  sygell,  so  daz  er  yglicher  syn  inge- 
sygell  an  dijssen  breff  haid  thun  hengkin  vor  uns  und  unser  4'» 
erben,     deß   wir    Otto    und    Hinrich    ytzund   genand   uns    umbe 


15 


irer  bede  willen  so  hiranne  irkennen,  der  gegebin  ist  nach  Christi 
gebord  veertzehinhundird  jar,  dorchnach  [!]  inne  deme  seß  und 
viertzigesten  jare,  uff  den  sondag,  so  man  syngid  Esto  michi. 

Orig.-perg.  in  M.     Siegel  1)  Ottos  von  Mulenbach,  braun,  an  den  rändern 
5  abgestossen    (besehreibung  s.  urk.  nr.  425    siegel  1) ;    2)  Heinrichs   von  Louber- 
bach, Umschrift  durch    den    eingedrückten    siegelrand    verdeckt    (beschr.  s.  urk. 
nr.  425  siegel  2). 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,der*.        2)  Diebspfad. 

440.     Hans  von  Erffa  bittet  die  äbtissin  Elisabeth  zu  Kaufmigen,  ihn 
\0ZH  dem  von  ihr  am  31.  mai  abzuhaltenden   tage  zu  Herleshausen  zu 
bescheiden,  um  ihre  Streitigkeit  über  einige  lehengüter  beizulegen. 

1446  mai  22. 

Minen  wilUgen  dinst  zcuvor,  erwerdige,  gnedige,  liebe  frouwe.  1446 
Als  mir  uwer  gnade  am  lestin  geschrebin  had,  daz  ich  solche  '^'"*  ^- 
Sache  antreffende  etliche  gutere,  die  von  uch  zcu  lehen  ruren, 
suUen  gutlichin  anstehen  laße,  ir  wuUet  mir  darumbe  bescheidin, 
alß  daz  uwer  gnade  schrifft  mit  meher  wortin  inheildet,  daz  sich 
dann  bißher  vorczogen  had  etc.,  beden  ich  uwer  gnade  gutlich 
wissen,  daz  ich  vornomen  han,  daz  ir  e^nes  tages  warten  wuUet 
zcu  Herlßhußen  mit  Curde  Troysschin  uff  dinstag  nehestkomende 
nach  deme  suntage  Exaudi,  beden  ich  uch  mit  iliße  gutlich  mir  mai  3i. 
daselbest  kegin  Herlshusen  zcu  bescheiden  unde  solche  sache 
laßet  zcu  eyme  gutlichin  ußtrage  komen.  Uwer  gnade  wuUe  mir 
^yn  solcheß  nicht  lenger  uffczyhen,  alse  ich  des  eyn  ganczen  ge- 
truwen  zcu  uch  habe.  Daz  wel  ich  williclichin  gerne  vordine. 
Unde  beden  des  uwer  gutliche  beschrebin  antwerte,  da  ich  mich 
noch  gerichte  möge.  Gegebin  under  myme  ingesegil  am  suntage 
Vocem  jocunditatis  anno  etc.  xl.  sexto. 

Hans  von  Erffa. 

/Adresse  auf  der  rückseite :] 

Der  erwerdigen  frouwen  frouwen  Angneßen ')  eptischin  zcu 
Kouffungen  myner  gnedigen,  liebin  frouwen. 

Orig.-pap.  in  K.     Vom  Verschlusssiegel  sind  nur  wenige   spuren  erhalten. 

1)  ,Angnes'  irrig  statt  ,Elisabeth'.  Aebtissin  Agnes  von  Anhalt  regiert 
^'•oerst  von  1495  an.  Dieser  irrthum  seitens  eines  lehensmannes  der  äbtissin  ist 
allerdings  auffallend,  allein  einen  Schreibfehler  im  datum  —  etwa  xc  für  xl  — 
anzunehmen  verbietet  sich  durch  den  tod  dieses  Hans  von  Erffa  im  jähre  1450 
(die  mittheilung  des  todesjahres  verdanke  ich  der  gute  des  herrn  freiherrn  v. 
Erffa  zu  schloss  Wernburg  bei  Pösneck). 
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1446  mai  24.  —  1446  juni  19. 


1446  dec.  3. 
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1446 
mai  24. 


441.  Amio  1446  am  cUenstage  nehist  vor  festum  Ascensionis  schreibt 
Eliesabeth  von  Waldeyh  abtissin  zu  Ktmffiutgen  an  ihren  Schwager, 
dass  er  zu  Herleshausen  auf  einem  gewissen  angesetzten  tage  erschei- 
nen möchte^  um  in  der  sache  zicischen  Kurt  Treischen  und  dem  stifft 
zu  Kauffungen  wegen  etlicher  guter  zu  Herleshausen  die  gute  zu       5 

versuchen. 
1446  mai  24. 

Regest  im  ,Verzeichniss  von  Urkunden  das  kloster  Kaufungen  hetr.*  (Mss. 
Hass.  fol.  182,  bl.  66,  nr.  53  der  stand,  land.  })i))l.  zu  Cassel).  Die  vorläge 
dieses  regestes  ist  als  orig.  bezeichnet,  das  aber  nicht  mehr  aufzufinden  ist.  10 


442.     Hans  Schuchwort    verzichtet  zu  gunsten   der  abtissin  Elisabeth 
von   Waldeck  zu  Kaufungen  auf  die  streitigen  guter  und   einkünfte 

(zu  H erleshausen) . 
1446  juni  19. 

,  1446  Ich  Hans    Schlich worte    bekennen   ufilichen   vor  mich   und  15 

^^"^  '  alle  myne  rechtin  erben  in  dyssen  breffe,  daz  uff  hude  sontag 
uff  datum  dysses  breffes  dy  strengen  und  vasten  her  Borghard 
van  Kaimaß  ritter,  myn  hebe  herre,  und  jungher  Wemher  von 
Bottier  umbe  myner  bede  willen  gethedingid  haben  zuschgen 
der  erwerdigen  und  edell  frawen  EUsabeth  van  Waldegken  ep-2u 
tische  zu  Kouffungen,  myner  gnedigen  lieben  frawen,  und  mir 
umbe  allen  Unwillen,  den  ire  gnade  uff  mich  wente  uff  dijsse 
tzijd  gehaid  haid,  und  umbe  alle  zusprachge,  dye  ich  zu  iren 
gnadin  edder  stifte  wente  uff  dijsse  zijd  gehabd  hette  edder 
mochte,  iß  weren  von  gudeni  edder  fruchte,  wy  daz  nw  gestald25 
edder  genand  mochte  gesyn,  nichtes  ußgescheidin,  daz  ich  gantz- 
lichen  daruff  vortzygen  habe  und  vortzyhe  in  kraft  dijsses  breffes, 
ich  edder  nymande  von  myner  wegen,  darumbe  vordir  zu  vordirn, 
sundern  daz  ich  der  vorgeschre^m  myns  hern  und  junghern  da- 
rane  genoßen  habe,  daz  ich  gnedichlichen  alHr  sachge  gutlichen  3n 
und  gantz  ensatz  byn  mit  myner  gnedigen  frawen  vorgeschreben. 
Deß  so  han  ich  ^)  dy  selben  mynen  hern  her  Borghard  von  Kai- 
maß ritter  und  mynen  junghern  Wernhir  van  Botler  gebedin  ig- 
lichen  umbe  syn  inges.  vor  mich  uff  dijssen  breff  zu  drugken, 
deß  wir  Borghard  und  Wernher  itzund^s  genand  uns  imibe  syner  35 
bede  willen,  und  daz  wirs  ouch  also  gethedingid  haben,  irkennen, 
der  gegeben  ist  am  sondage  nehist  vor  sancti  Johannis  tag  Bap- 
tiste,  anno  etc.  xl.  sexto. 

Orig.-pap.    in    K.     Auf   der   rückseite    sind    2  runde,    je   23  mm    grosse, 


grüne  siegel  aufgedrückt:  1)  v.  Buttlarsche  butte,  Umschrift:  S.  WERNERI  V. 

BVTTLAR;    2)  beschädigtes    siegel   Burghards    von   Colmatsch  (beschr.  s.  urk. 

nr.  362).      Auf    der    rückseite    von    band    16.    jahrh. :    ,Vertrag  zwischen    Hans 

Schuchworte  und  aptißin  zu  Kauffungen'.     Wiewohl  der  ort   im  texte  nicht  ge- 

5nannt  ist,    wird  doch  ohne   zweifei  Herleshausen   gemeint   sein,  wie   auch    eine 
bleistiftnotiz  der  rückseite  besagt. 

1)  liier  folgt  wieder  gestrichenes  ,gebedin'. 

443.     Berthold  Krebs,  pfarrer  der  sanct  Martinskirche   zu  Grossen- 
Gottern,  bezeugt  die  seitens  genannter  Inhaber   von  gutem  des  Stiftes 
10  Kaufungen  zu  Ober- Heroldshausen  vor  ihm  abgegebene  erklärung,  dass 
sie  selbst  in    den    der   gemeinde  Flarchheim  gehörenden  gehölzen   zu 
hauen,  keineswegs  aber  die  von  Flarchheim  in  der  feldmark  von  Ober- 
Heroldshausen  zu  hüten  berechtigt  seien. 
1446  december  3. 

15  Ich  Bertoldus  Krebis    itzünd^s  pherner   der  kirchgen  sancti 

Martins  zu  Bischofißguttern  bekennen  in  dijssem  uffen  breffe  vor 
allirmenlichen,  dij  dijssen  breff  sehin  eddir  hören  leßen,  daz  dy 
frommen  lute  vor  mich  kommen  syn,  nemelichen  Bernld  [!]  Tribe, 
Appell  Kindefatir   und    Hans    Styme    und    haben    by   irme  eyde 

20  unbet^^amglichen  bekand,  dy  sy  dan  iren  rechten  herren  gethan 
haben,  wy  daz  sy  gudere  gehabd  haben  van  myner  gnedigen 
frawen  eyner  eptischen  van  Kouffungen  und  van  deme  heiligen 
crütze  zu  Obirn  Heroldishußen  gelegen  in  der  feltmarke,  neme- 
lichen genant  Komgeldißgüd,  daz  sy  dar  gewonnen  und  gearbeid 

25  haben  und  ouch  etzliche  jare  dar  gewoned  haben.  Und  dywile 
sy  soliche  guder  gearbeid  haben  und  gewonnen,  haben  sy  ge- 
rechtikeid  gehabd  von  der  selben  gudere,  eyner  aptischen  und 
deß  heiligen  cnitzis  wegen  deß  stiftes  zu  Kouffungen  in  der  van 
Fladicheym    geholtze.     Wor    sy    daz    seibin    undir    sich    hywen, 

30w^ordt  dijssen  selben  nehist  darnach  gemesßen  und  abgegeben, 
daz  dijsse  vorges.  dan  selben  gehaywen  und  gefurd  haben  nach 
alle  irme  notze.  Und  segen  ouch  vord  by  den  selben  eyden, 
daz  sy  keyne  gerechtikeid  wißen,  dy  die  van  Fladicheym  haben 
sollen  in  der  feltmarke   zu   Heroldishußen    uff   irer    gemeyne   zu 

35huden.  Und  wers,  daz  vordir  noid  thede  hiruff  zu  segen  und 
vordir  zu  beweren,  wy  sy  dan  vordir  gewised  und  gelernd  wor- 
den van  frommen  luden  in  rechte  thün  soliden,  woilden  sy  ouch 
thün.  Hirby  ist  geweist  Herman  Bottener,  Curd  Herte,  Ernst 
Tzymerman,  Clawes  Lynsen  und  mehir  frommen  lüde.    Und  deß 

40  zu  worme  bekentnisse  und  merer  sicherheid   so   haben   ich   Ber- 
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[1445  oder  1446.] 


1446.  —  1447  sept.  29. 


25 


toldus  Krebis  pherner  vor  mich  und  umbe  der  vorgeschreben 
frommer  lüde  bede  mllen  zu  eyme  betzugiiisse  der  warheid  myn 
inges.  zu  rugke  uff  dyssen  breff  thftn  drugken,  deß  wir  itzundes 
genante  Herman,  Curd,  Ernst  und  Clawes  ouch  uns  hirinne  so 
irkennen,  der  gegeben  ist  am  Sonnabende  nehist  vor  sancti  Ny-  5 
colai,  anno  Domini  m^.  cccc^.  xl.  sexto. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rückseite    aufgedrückt  gewesene    siegel  ist 
gänzlich  abgefallen. 

444.     Genannte   5  Colonen   des  stiftes  Kaufungen   zu  Heroldshausen 
bezeugen,  dass  ihrerseits  das  recht  der  äbtissin  zu  Kaufungen,  in  der  10 
gemeindewaldung  von  Flarchheim  holz  zu  fällen  und  abzuführen,  ohne 

einrede  ausgeübt  worden  sei. 
[1445  oder  1446.] 

^^fueT  ^^^'  Heinrich  Lyndener  der  aide,  Herman  Sele,  Hans  Eum- 

mel,    Hans   Margwart  und   Heinrich   Wylant   bekennen   gemeyn- 15 
Hchin  und   unsir  iglicher  besunder  in  dissem  briffe  vor  alle  den, 
vor  die  disser  briff   kommet,    sehen   ader   hören    leßen,    daz  wir 
etzwilche  guter  undir  handin  gehabt,  gearbeit  und  gebuwet  ^)  han 
gelegen   in   feltmarcken    und    felden    zcu  Heroldeshußen,    genant 
daz  Korngeldesgudt,  und  von  den  seibin  gutern  als  von  des  hei-  20 
ligen  cruczes  und  eyner   eptischen   von  Koiffungen   gerechtickeit 
gehabt  han  in  der  von  Fladicheym  gehegete  holcze  des  jars  mit 
12  ackern,  6  obir  w;yTiter  und  ses  obir  sommer,  die  dan  getheylet 
woren  in  die  Korngeldeshube,  der  wdr  dan  uns  zcu  unsinn  teyle 
gebruchet,  gefuret,   geholt,  helffen  holen  und  gehauw^w  han  und  25 
uns  die  von  Fladicheym '-j  gutlichin   an   intrag   han   laßin  fulgin. 
Und  daz  ßo  war  ist  gescheh,  gehört  und  oüch  gefurt  han,   spre- 
chin  wir  uff  unser  eyde,    die  wir  unsirm   rechtin    herren  gethan 
han  und,  ab  des  fortir  noit  werde  hiruff  zcu  sagen  und  zcu  we- 
ren,  wulden  wir  behalden   und   daz    beweren    gemeynlichen    und  30 
unser  iglicher    besunder  3),    wie    wir   von   frommen    luden  undir- 
vA]^i  und  gelernet  worden  ^).   Hirbie  sint  geweist  Locze  Boymbach, 
Herman  Kegel,  Heinrich  Eyterwint  und  Concze  rydeknechte  von 
Koiffungen.    Und  des  in  warheit  und  merer  kuntschaff  ^)  han  wir 
gebeden  den  vesten  Bertolde  von  Spira,  daz  er  sin  ingesigel  vor  35 
uns  uff  dissen  briff   hait   gedrucht,    daz   ich  Bertolde   itzitgenant 
umbe  bede  willen  Heinrich,   Herman,   Hans,   Heinrich  und  Hans 
obgenant  mich  ßo  hirane  erkennen  und  ßo  han  vorsigelt«). 

Pap.-conc.  inK.,  auf  die  rückseite  eines  Heroldshäuser  güterverzeichnisses  (urk. 


nr.  461)  geschrieben  Oiand  15.  jahrh.).  Datirung  fehlt,  doch  dürfte  dieselbe  in 
die  jähre  1445  oder  1446  zu  setzen  sein,  aus  denen  noch  andere  Zeugnisse  in 
gleicher  sache  vorliegen  (s.  urk.  nr.  435  und  443). 

1)  ,gearbeit  und  gebuwet'  übergeschrieben.  2)  ,F1'  verwischt.  3)  zu 
5  ,gemeynlichin  und  unser  iglicher  besunder',  das  mit  zeichen  am  rande  steht, 
stimmt  das  einfügungszeichen  im  texte  nicht,  steht  auch  unrichtig  nach  ,ge- 
lemet  werden*.  4)  vorl.  ,werden'.  5)  zu  dem  am  rande  stehenden  ,des  in 
warheit  und  merer  kundschaff'  fehlt  das  einfügungszeichen  am  rande,  während 
ein  solches  im  texte  richtig  nach  ,Und'  steht.        6)  hier  folgt  ,Hirbie  ist  geweist'. 

10  445.     Heinrich   Magis,   schnltheiss  der    äbtissin    zu  Kaufungen,    legt 
rechming  über  die  einnahmen  zu  Herleshatcsen. 

1446, 

Reg.  in  ,Schmincke  Collectaneen  von  Hessischen  klöstern'  (Mss.  Hass.  fol. 
118,  band  3,  blatt  58  (blaue  zahl),  nr.  642  der  stand,  land.  bibl.  zu  Cassel). 

15  446.  Papst  Nicolaus  V.  befehlt  dem  dechanten  Bernhard  der  samt 
Martinskirche  zu  Cassel  zu  veranlassen,  dass  die  nonnenklöster  des 
heil,  kreuzes  zu  Kaufungen  und  des  heil.  Cgriacus  zu  Eschwege  dem 
Scholaren    Happel    Balten    unter    gewissen    Voraussetzungen    ein   oder 

zwei  geistliche  beneficien  verleihen. 

20  1447  juni  14, 

[Text  und  bemerkungen  s.  urk.  nr,  451  von  1448  mal  25.] 


1446. 


1447 
juni  14. 


447.     Aebtissin  Elisabeth  von   Waldeck  zu  Kaufun  gen  beschuldigt  die 
dorfmänner  zu  Flarchheim,  dass  sie  den  zu  Ober-Heroldshausen  woh- 
nenden landsiedeln  de^  stiftes  die  ihnen   obliegende  holzlieferung  seit 
25  mehreren  jähren  verweigern,  und  ersucht  den  grafen  Adolf  von  Gleichen 
und  den  amtmann  Ernst  von  Uslar  zu  Thamsbrilck  darüber  zu 

entscheiden, 
1447  September  29. 

Dyß  syn  unser  Elysabeth  van  Waldegken  van  Gots  gnadin      i447 
:K)  abbatissa  deß  fryen  stiftes  zu  Kouffungen  schulde  und  zuspräche,  ^^P*-  ^9- 
dy  wir  han  und  thüen  zu  den  mennern  gemeynlichen  deß  dorffis 
zu  Fladicheym  etc. 

Wir  schuldigen  sye  und  sprechen  yn  zu  umbe  tzwelff  agkir 
holtzs,  seß  agkir  übir  sommer  und  seß  agkir  ubir  wyntir,  die  sye 
35  uns  jerlich  geben  soln  uß  irme  gehegeten  holtze,  daz  nach,  als 
wir  hoffen,  luten  wissentliche  sy.  Dye  selben  tzwelff  agkir  ge- 
hören in  unser  tzwey  eygen  frye  vorwergke  zu  Obirn  Heroldiß- 
hußen,  dye  dan  in  sich  halten  vieruntzwentzig  hübe  lands  an 
geverde  und  genant  syn    daz  Korngeldesgüd   und   nw  by  entzell 
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fi 


hüben  umbe  tzinse  syn  vorthan,  die  sie  dann  etzliche  jare  deme 
heiligen  crutze,  uns  und  unsern  lantsiedeln  uff  den  selben  hüben 
verhalten  und  nicht  gegeben  han,  heischen  wir  van  yn  deme 
heiligen  crutze,  uns  und  unsern  lantsiedeln  der  vorgenanten  hübe 
soliche  tzwelff  agkir  holtzs  nw  vordir  jarlichs  zu  geben,  als  dann  5 
by  unsern  vorfarn  abbatischen  sehgen  daz  gehalten  und  gegeben 
ist,  und  uns  umbe  den  vorseß  thun,  als  vill  uns  darumbe  billich 
eygen  sali.  Und  stellen  daz  an  uch  wolgebom  und  edell  Adolffe 
grave  zum  ^)  Glichgen  unserm  lieben  fettern  und  an  Ernst  van 
Ußlar  amptman  zu  dijsser  tzijd  zu  Domesbrftgke  unserm  lieben  10 
getrftwen,  uns  mit  den  vorgenanten  van  Fladicheym  darumbe  zu 
scheidin  nach  Inhalte  und  lute  dysser  unser  schulde  und  ir  ant- 
worte daruff,  inmaßen  wir  daz  by  uch  blebin  und  gestald  han, 
doch  mit  beheltnisse  geistlichger  forderunge,  ab  uns  deß  noid 
syn  worde,  allis  an  geverde.  Deß  zu  Urkunde  haben  wir  Elysa- 15 
beth  van  Gots  g[na]den'-j  abbatissen  vorges.  unser  secre^  unden 
an  dijsse  unser  schulde  laßen  drugken.  Datum  anno  Domini 
m^.  cccc^.  xl.  septimo,  ipso  [die] ')  sancti  Michaelis  archangeli  etc. 

Orig.-pap.  in  K.,  mürbe  und  im  unteren  theile  löcherig.     Unter  dem  texte 
rundes,  40  mm  grosses,  braunes  defectes  siegel  aufgedrückt,    von  dem  nur  noch  20 
der  Waldecksche  stern  zu  erkennen  ist. 

1)  m  verwischt.         2)  ,na'  durch  loch  zerstört.         3)  ,die'  desgl. 

448.     Notar iatsimtrument    eines    luiyenannten    notars    über   ein   mit 
Heinrich  Versler  zu  Ihringshausen  auf  ansuchen  des  amtmanns  Henne 
von   Wildungen  zu  Kaufungen  angestelltes  verhör  wegen  zehentpßich- 2b 
tigkeit  von  ländereien  zu  Sandershausen  und    Wolfsanger. 

1447  nov.  9.  a. 

1447  Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sep- 

•  timo,  indictione  [decima]  ^),  anno  papatus  ex  causa,  non  ex  errore 
obmisso-),  in  terra  Hassie  et  in  villa  Eringeshusen  Maguntineso 
dyocesis,  in  domo  habitacionis  dicti  Heinrichen  Verßler  senioris, 
die  Jophis  [!]  nona  mensis  novembris,  hora  vesperorum  vel  quasi, 
in  mei  notarii  testiumque  infrascriptorum  presencia  personaliter 
constitutus  validus  Henne  Wildingen  armiger  jam  dicte  Magun- 
tine  dyocesis,  officialis  venerabilis  et  nobilis  domine  domine  Eli- 35 
zabeth  abbatisse  monasterii  Couffungen  etc.  prefate  Maguntine 
diocesis  nomine  dictorum  monasterii  ac  venerabilis  domine  pro- 
posuit  atque  exposuit,  quomodo  in  quadam  causa  decimarum  ha- 
beret  testes  producere  necessarios,  inter  quos  precipue  prefatum 
nominavit  Hennichen  Verßeler  seniorem,  et  quod  idem  Hennichen  40 


senex  fuit  et  valitudinarius,  plena  tamen  fruens  mentis  sanitate. 
Ne  in  causa  hujusmodi  in  futurum  deesset  testimonii  copia,  me 
notarium  debita  cum^)  instancia  rogavit  et  requisivit,  quatinus 
per  prefatum  Hennichen  prestito  jurejurando  ipsum  de  causa  hu- 
5  jusmodi  et  ejus  veritate  examinarem.  Ob  quam  igitur  peticionem 
tamquam  justam  et  racionabilem  ego  notarius  publicus  prefatum  He- 
niche[n]  per  eum  post  prestito  sacramento  et  tactis  corporaliter  sa- 
crosanctis  jurantemque,  quod  non  attento  favore  vel  gracia,  odio 
vel  munere  etc.,  nee  alia  quavis  causa  dicet  meram  et  puram,  quam 

lOjuret  et  de  qua  interrogaretur  per  me,  in  hujusmodi  causa  dici- 
marum  [!]  veritatem,  in  hunc  modum  examinavi:  Primo  interro- 
gans  ipsum  de  quodam  uno  agro,  sito  proprie  in  der  feltmargke 
zcu  Sanderßhußen  czwuschen  der  von  Bredenow  unde  dem  heii- 
gen cruce,  dar  Hennen  Liphardis  lant  ufstoßet,  an  de  eo  solvatur 

15  decima  et  cui.  Et  respondit  sub  juramento  jam  per  ipsum  pre- 
stito, quod  de  prefato  ag[r]o  monasterio  in  Couffimgen  et  pro 
tempore  abbatisse  debetur  et  persolvitur  decima  integra.  Inter- 
rogatus  consequenter  de  duobus  agris  confi'ontatis  et  confinibus 
cum  agris  domini  lantgravii,  quos  colit  dictus  Menkel,  unde  sto- 

20ßin  uf  dy  Fulde.  Respondit,  quod  de  eis  conswevit  solvi  et  de- 
betur monasterio  et  pro  tempore  abbatisse  decima  media.  Inter- 
rogatus  insuper  de  quadam  pecia  sex  agros  continente,  vulgariter 
4  korcz  unde  2  langk,  gelegen  czwuschen  der  lant/^^den  unde 
eni  Johan  Tipeis  lange*),   do  der  von  Breydingen  agker,  genant 

25  in  den  Korcz[e]n,  liged.  Respondit,  quod  unus  est  in  medio  illius 
pecie,  de  quo  debetur  integra  decima,  de  reliquis  quinque  agris 
debetur  decima  media.  Item  interrogatus  de  duobus  agris  sitis 
vulgariter  czwuschen  Wißgerwer  unde  der  von  Brevenow  ^)  lange  *). 
Respondit,  quod  de  eis  solvitur  decima   media  monasterio  et  pro 

30  tempore  abbatisse  in  Kouffungen.  Item  interrogatus  de  duobus 
agris  sitis  in  duabus  peciis  proprie  stugke,  der  ^)  eyns  czwerß  geed 
unde  legen  ouch  czwuschen  Wißgerwer  unde  der  von  Bredenow 
lange*).  Respondit:  de  eis  pro  tempore  domine  debetur  media 
decima.     Item  interrogatus    de    una    pecia,    dicta    vulgariter    daz 

35  Breydichen,  continente  4  agros,  gelegen  byneben  by  derer  von 
Anberge  lande  unde  stoßit  uff  des  pfarners  wese,  et  de  uno  agro, 
de  quo  ipse  dominus  plebanus  fecit  pratum  et  ex  quo  suum  pratum 
augmentavit,  dixit  respondendo,  quod  similiter  dat  mediam  deci- 
mam.    Subsequenter  interrogatus  de  una  pecia  continente  2  agros, 

40  vulgariter  dictos  in  dem  Bodem,  sitos  im  felde  zcu  Wolffesanger, 
respondit,  quod  solvi  solet  et  de  ea   debetur   media  decima.     In- 
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1447 
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terrogatus    postremo    de    duabus    peciis    continentibus   (juin[qmj'^) 
agros,    gelegen  uff    dem  Hettilberge    et    fuit    der  Brodinger,    re- 
spondit,    quod   de  eis  sepefatis  monasterio  in   Kouffiingen  et  pro 
tempore    abbatisse     debetur    et     solvitur    integra     decima.      In- 
terrogatus   demum   de   causa    sciencie    omnium    premissorum  res-  5 
pondit,  quod  fuit   per  27  annos   continuos  proprie   e^ai    lantsedel 
successive  duorum  plebanorum,  videlicet  domini  Martini  et  domini 
Hermanni  Lupi,  unde  hatte  sulche   lenderye   von  in  in  len  unde 
handelagete  yerlichen  eynem  nagecziten »)  hof emanne  eyner  nage- 
cziten  frowen  von  Kouffimgen  von   iezlichir  obgescreben  lendrie  10 
sulchen  vorbeschreben  czenden,   jmde   habe  vor    nach  na  ny  an- 
ders vomomen  nach  erfaren,    wen   daz   sulche   stugke  und  egker 
sulchen  czenden  pflichtig  sin    unde    geben    sullen    jerlichen  dem 
heiigen    cruce    unde  zcu  gecziten  eyner  ebtisschen  zcu  Kouffun- 
ghen.     Qua  examinacione  sie  facta  supradictus  Henne  Wildungen  15 
nomine  domine  sue    me   notarium   rogavit  et  requisivit,    quatinus 
ad  perpetuam  rei  memoriam    memoratam   deposicionem  in  notam 
reciperem  sibique,  domine  sue  ac  monasterio  in  Kouffungen  exinde, 
tot  quot   forent  necessaria,    publica   conficerem  instrumenta.     Ad 
cujus  requisicionem    eandem    deposicionem  sie    ut   prescript^////  in  20 
notam    recepi    copiamque    eidem    Johanni   de  Wildungen   petenti 
tradidi.     Facta  sunt  hec  anno,  indictione,    die  et  hora,    loco  qui- 
bus  supra,  presentibus  ibidem  villanis  ibidem,  scilicet  in  Eringes- 
husen,  testibus  requisitis   et   rogatis»),    laboriosis  Cunczen  Steyn- 
felt,  Hennen  Hansteyn,  Hennen  Wygandes,  honorabili  viro  domino  25 
Johanne  Jacobi  beneiiciato  in  Couffimgen  etc. 

Pap.-conc.  des  15.  jahrh.  in  K.,  stellenweise  verwischte  schrift. 

1)  der  platz  für  die  indictionszahl  ist  in  der  vorläge  offen  gelassen. 
2)  vielleicht  gehörte  der  notar  als  anhänger  des  gegenpapstes  Felix  zu  den  zähen 
Opponenten  des  bereits  am  6.  märz  1447  erwählten  i)ap8tes  Nicolaus  V.,  wiewohl  30 
kaiser  Friedrich  III.  am  21.  august  1447  ein  edict  erlassen  hatte,  wonach  jeder- 
mann im  reiche  Nicolaus  V.  als  papst  anzuerkennen  habe  (Pastor  1,  296).  Ich 
kann  mir  sonst  keinen  grund  für  diese  ausdrückliche  auslassung  des  ,annus  pa- 
patus'  denken.  3)  vorl.  ,tü'  (tum).  4)  für  .lande',  grobmundartlich  Nieder- 
hessisch, wie  ,hingen'  für  .hinten'.  5)  soll  ,Brcdenow'  (Breitenau)  heissen.  35 
6)  vorl.  ,proprie  der  stugke'.  7)  vorl.  ,qi'  mit  abkürzungszeichen,  anscheinend  n, 
darüber.  8)  die  adverbiale  Verbindung  ,na  gecziten',  lat.  ,pro  tempore',  ist 
hier  adjectivisch  verwendet.         9)  vorl.  ,rogatus'. 

449.     Deutsche  ansferikjung  des  vorstehenden  notariatsinstnnnentes. 

1447  nocember  9,  b.  40 

Nach  Cristi  gebort  v^^erczenhundert,    darnach  in  dem  siben 


unde  vyerczigisten  yare,  in  dem  lande  zcu  Hessen,  in  dem  dorffe 
zcu  Eringishusen,  Menczer  bistumß,  in  dem  huße  Henichen 
Verßler  des  eidern.  uf\)  den  dornstag  vor  Martini  umme  vesper- 
czit,  in  keynwerd[igkeit] -)  myner  offenbaren  schribers  unde  hir 
6  unden  geschr.  geczugen,  keynwertig  in  eygener  person  der  veste 
Henne  von  Wildunghen  der  erwerdigen  unde  edeln  frauwen 
frawen  Elizabeth  ebtisschen  zcu  Kouffungen  amptman  von  des 
genanten  closters  unde  der  genant[en]  erwerdigen  frowen  wegen 
vorgab  unde  sprach,    wy  im  not  were  in  eyner   sachen   unde   in 

10  czukunft  mochte  mer  not  werden,  etlicher  geczuge  zcu  füren  der 
denne  der  genante  Hennichen  eyner  were,  so  er  denne  alt  unde 
kräng  were  unde  von  synes  abegens  wegen  syner  frowen  unde 
irem  closter  mochte  an  geczugen  in  sulcher  sachen  gebroch  wer- 
den, des  hysch  unde  bath  mich  der  obgenannte  Henne  von  Wil- 

15  düngen  amptman,  ich  wulde  den  genanten  Hennichen  Verseier 
vorhoren  nach  der  wyse,  alz  man  geczugen  pfleget  zcu  vorhoren. 
Umme  sulcher  bethe  unde  heysche  willen  ich  stabelte  dem  erge- 
nanten Hennichen  eynen  eyd  unde  liß  in  sweren,  daz  er  in 
sulcher  sache  wolde  dy  warheit  saghen,    was   er  der  wüste  unde 

20worumme  er  gefraget  worde.  So  er  sulchen  eyt  geleyst  hatte, 
vorhorthe  ich  in  unde  fragete  in  zcu  dem  ersten  umme  eynen 
agker  gelegen  in  der  feltmarke  zcu  Sandershusen  czwuschen  der 
von  Breidennow  unde  dem  heiigen  cruce,  dar  Hennen  Liphardes 
land  uffstoßit,    ab   er    czendenbar    sy,    ab    er   czendenpflichtig  sy 

25  dem  heiigen  crucze,  dem  closter  zcu  Kouffunghen  unde  czu  ge- 
cziten eyner  ebtisschen.  Darczu  antwurte  er  unde  sprach  allis 
ya,  eyn  sulch  agker  gebe  dem  heiigen  crucze  ganczen  czenden. 
Vord  fragethe  ich  in  by  dem  selben  eyde  umme  czwene  egker 
gelegen  by  des  lantgreven  lande,  sprach  er,  daz  dyselben  czwene 

30  agker  geben  halben  czenden,  unde  sy  tribet  eyner  genant  Menkel 
unde  stoßin  uf  dy  Fulde.  Vord  so  er  gefreget  ward  umme  seß 
agker,  des  sint  vyer  korcz  unde  czwene  lang,  gelegen  czwuschen 
der  lantfoyden  unde  em  Johan  Tipeis  lande,  da  der  Breydingen 
agker,  genant  in  den  Kortczen,  liged,  sprach  er  ^),  daz  eyn  agker, 

35  der  mittelste,  gebe  ganczen  czenden  unde  dy  andern  funffe  geben 
halben  czenden  dem  heiigen  cruce  zcu  Kouffunghen  etc.  Abber 
fragethe  ich  in  umme  czwene  agker  gelegen  zwuschen  Wyß- 
gerwer  unde  der  von  Bredenow  lande.  Vord  abber  umme  czwene 
agker  gelegen   an    czwen   stugken,    der    eyns    czwers    geid   unde 

40  ligen  ouch  czwuschen  der  von  Bredenow  unde  Wyßgerwerß  lande, 
sprach  er,  sy  geben   alle   halben    czenden    dem    heiigen  *)  crucze 
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etc.     Item  iimme  yyer  agker  gelegen  byneben   der  von  Anberge 
lande  unde  stoßin  uft'  des  pfarners  wesen,  genant  daz  Breydichen, 
sprach  er,    sy  geben   ouch    halben   czenden,    alz   obengeschreben, 
unde  ouch  nach  eyn  agker,  den  der  pfarner  zcu  syner  wesen  ge- 
bracht unde  sy  domit  gegroßit  hat,  der  gibet  ouch  halben  czenden.   5 
Item  fragete  ich   in  abber   umme   czwene   agker   genant   in   dem 
Bodem,  gelegen  im  felde  zcu  Wolffesanger,   sprach   er,    daz   dy^) 
ouch  geben  dem  heiigen   cruce   zcu  Kouffungen  halben  czenden. 
Zcum  letsten  fragete  ich  in  umme  czwey  stugke  gelegen  uf  dem 
Hettilberge    by    eynem    agker    unde    ist    gewest    der    Brodinger,  lo 
sprach  er,  sy  geben  ganczen    czenden    dem    heiigen    cruce,    dem 
stifte  unde  na  gecziten   eyner   ebtischen  zcu   Kouffunghen,    unde 
sprach  daz  allis  by  sulchen  eyde,    als  er  mir  nach  obin  geschre- 
ben  wyse  gethan  hatte.     Uff  6)  daz  aller  letste,  so  ich  in  fragete, 
worvon  er  daz   wüste,    sprach    er,    daz    er    were    gewest    czwyer  15 
pfarner  zcu  Wolffesanger   na   eynander,    eyns  genant    er  Mertin, 
des  andern   genant  er   Herman  Lupi,    siben  un  [!]  czwenczig  jar 
an  underloß  lantsedel  unde  habe  sulche  lenderye  von  in  in  len') 
gehabt  unde  geandelageth  yerlichen  eynew  hofemanne  czu  gecziten 
eyner  frowen  von  Kouffungen   adder  eynem  ihrer  knechte»)  von 20 
iczHcher   obingeschre^^w   lendrie    sulchen    berurten    czenden    und 
habe  vor  nach  na   ny    anders   vornomen   nach   erfaren,    wen   das 
sulche  stugke  unde  egker  sulchen  vorgemelten   czenden   pflichtig 
sin  unde  geben  suUen  jerlichen    dem    heiigen    crucze,    dem  stifte 
unde  czu  gecziten  eyner  ebtisschen  zcu  Kouffunghen.  25 

Darnach  vormanthe  unde  bat  mich  der  egenante  Henne  Wil- 
dungen amptman  von  der  benanten  stiftes  unde  frauwen  wegen, 
ich  wolde  sulch^)  geczugniß  unde  bekentniß  in  myn  notenbuch 
beschreben  nemen,  im  des  eyne  copien  geben  unde  im,  syner 
frawen  adder  dem  1«)  stifte  eyns  adder  mer  uffinbar  instrumentSO 
daruss  machen,  ab  des  in  nod  werde  sin.  Nach  sulcher  bethe 
unde  vormanunge  ich  dann  czu  eynem  ewigen  gedechtniß  sulch 
geczugniß  habe  in  myne  note  beschreben,  dem  genanten  Hennen 
Wildungen  des  eyn  abeschrift  gegeben,  bereyt  im  eyn  instrument 
adder  mer  daruß  czu  machen,  ab  ich  des  vormant  unde  czu  35 
rechter  wyse  darczu  geheyschen  werde.  Diß  ist  geschin  in 
cziden  unde  steden,  alz  obin  geschreben  ist.  Hirober  unde  by 
sint  gewest  der  ersame  er  Johan  Jacof  der  seß  herren  eyner  zcu 
Kouffungen,  dy  bescheyden  Cuncze  Steynfelt,  Henne  Hansteyn 
unde  Henne  Wygandes  gebur  unde  beseßen  in  dem  vermelten40 
dorffe  zcu  Eringishusen,  czu  geczugen  gebeten  unde  geladen. 


Cop.-pa}>.  des  15.  jahrh.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  liand  15.  jahrh.: 
jCopia  attestationum  cujusdam  Hennichen  Verßler  in  Eringeshusen',  sowie  von 
band  16.  jabrb. :  ,Etlicbe  acker  zu  Sandersbaußen  des  zebenden  halben'.  Die 
vorbegende  copie  l)ez\v.  Übersetzung  ist  aufgenommen  worden,  w^eil  urk.  nr.  448 
5  eben  concept  ist  und  um  demselben  durch  zweifache  textwiedergabe  mehr  werth 
zu  verleilien,  zumal  auch  einige,  wenngleich  nicht  wesentliche  textungleichheiten 
vorhanden  sind. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,dy  mitte'.  2)  hinter  dem  die  zeile 
schliessenden    ,keynwerd'   folgt    noch  ein  wieder    gestrichenes    ,myner',    dagegen 

10  ist  ,igkeit'  ausgelassen.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,sy  geben  ouch  hal- 
ben czenden  dem  heiigen  cruce  etc.  Awer  fregete  ich  in  umme'.  4)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,geiste'.  5)  ,dy'  übergeschrieben.  6)  von  hier  an 
bis  ,ebbtischen  zcu  Kouffunghen'  steht  mit  einfügungszeichen  zu  dieser  stelle 
unter  dem  texte.        7)  hier  folgt  wieder    gestrichenes  ,hab'.        8)  ,adder  eynem 

15  irer  knechte'  steht  mit  einfügungszeichen  am  rande.  9)  ,wolde  sulch'  desgl. 
10)  ,dem'  übergeschrieben. 


450.  Heinrich   Mayis^    schultheiss   der  äbtissin   zu   Kaußnigeti,    legt 

rechnumj  über  die  einnahmen  zu  H erleshausen. 

1447, 

20  Regest  im  ,Verzeichniss  von  Urkunden  das  kloster  Kaufungen  betr.'  (Mss. 

Hass.  fol.  182,  blatt  74,  nr.  53b  der  stand,  land.  l)ibl.  zu  Cassel). 

451.  Bernhard y  dechant  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel^  befiehlt 
kraft  päpstlicher  bulle  den  nonnenklöstern  zu  Kaufungen  und  Esch- 
wege,   dem   Scholaren   Happel  Batten   tinter  gewissen  Voraussetzungen 

25  ein  oder  zwei  geistliche  beneficien  zu  verleihen, 

Cassel  1448  mai  25, 

Reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  ejusque  in  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  vicario  et   officiali  generali   necnon  reli- 

30  giosis  et  venerabilibus  dominabus  sancte  crucis  in  Kouffungen  et 
sancti  Ciriaci  in  Eschewege  Maguntine  diocesis,  abbatissis,  custo- 
dibus  et  capitulis  necnon  prepositisse  ejusdem  sancte  crucis,  eccle- 
siarum  omnibusque  aliis  et  singulis,  quorum  interest,  intererit 
quosque  infrascriptum  tangit    negocium  seu   tangere   poterit  quo- 

35modolibet  in  futurum,  quibuscumque  nominibus  censeantur  aut 
quacumque  prefulgeant  dignitate,  Bernhardus  decanus  ecclesie 
sancti  Martini  Casselensis  Maguntine  diocesis,  executor  unicus 
ab  ^)  infrascripta  sede  apostolica  specialiter  deputatus  salutem  in 
Domino  et  nostris   hujusmodi,    ymmo    verius    apostolicis    firmiter 

40obedire  mandatis-).     Litteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- 
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mini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinti  ejus 
Vera  bulla  plumbea  cum  cordula  canapis  more  Romane  curie  im- 
pendente  bullatas,  sanas  et  integras,  non  variatas,  non  cancella- 
tas,  non  abolitas  neque  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni 
prorsus  vicio  et  suspicione  carentes,  nobis  per  discretum  virum  5 
Happellonem  Batten  scolarem  Maguntine  diocesis  in  ipsis  litteris 
apostolicis  principaliter  nominatum  coram  notario  publico  et  testi- 
bus  infrascriptis  presentatas  nos  cum  ea,  qua  decuit,  reverencia 
noveritis  recepisse.  Quarum  quidem  litterarum  apostolicarum  tenor 
de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis :  lo 

Nicolaus  episcopus,    servus  servorum  Dei  dilecto  iilio  .  .  de- 
cano  ecclesie  sancti  Martini  Casselensis  Maguntine   diocesis  salu- 
tem  et   apostolicam  benedictionem.     Laudabilia   probitatis  et  vir- 
tutum  merita,  super  quibus  dilectus  filius  Ha])pello  Batten  Scolaris 
Maguntine    diocesis,    qui,    ut  asserit,    inscribi»)    desiderat    milicie  15 
clericali,  apud  nos  fide  digno  commendatur  testimonio,  nos  indu- 
cunt,  ut  erga  ipsum  liberalitatem  dexteram  extendamus.    Volentes 
itaque  dictum  Happellonem,  qui,  ut  asserit,  in  vicesimo  vel  circa 
sue  etatis   anno    constitutus    existit,    premissorum    intuitu    favore 
prosequi  generoso,   discrecioni  tue    per  apostolica   scripta  manda-20 
mus,  quatinus  eidem  Happelloni,   si  sit  ydoneus   et   aliud  canoni- 
cum non  obsistat,    super   quo   tuam    conscienciam    oneramus,    ei, 
postquam  clericali  caractere  rite  insignitus   fuerit,   unum   vel  duo 
beneficium  seu  beneficia    ecclesiasticum  vel    ecclesiastica,    eciamsi 
aliquod  ipsorum  cum  cura  aut  quodlibet  eorum  canonicatus  et  pre-  25 
benda  in  seculari  vel  collegiata  ecclesia  existat,  cujus  seu  quorum 
fructus,  redditus  et  proventus,  si  aliquod  eorum  cum  cura,  viginti 
quinque,  si  vero  quodlibet  ipsorum  sine  cura  fuerit  seu  ipsa  duo 
fuerint,  decem  et  octo  marcharum   argenti    secundum  taxacionem 
decime  valorem  annuum  non   excedant,   ad  dilectanim  in  Christo  30 
iiliarum  abbatissarum,  custodum  et  dilectarum  filiarum  -*)  capitulo- 
rum  sancte  crucis  in  Kouffungen  ac  sancti  Ciriaci  in  Escliewege 
Maguntine  diocesis  necnon  prepositisse  ejusdem  sancte  crucis  ec- 
clesiarum  coUacionem,  presentacionem    seu    quamvis   aliam  dispo- 
sicionem    conjunctim    vel    divisim    pertinens    seu    pertinencia,    si35 
quod  vel  si  qua  vacat  seu  vacant  ad   presens   vel    cum  vacaverit 
aut  simul  vel  successive  vacaverint,  quod  seu  que  dictus  Happello 
per  se  vel  procuratorem  suum  ad  hoc   legitime  constitutum  infra 
unius  mensis    spacium,    postquam    sibi  vel  eidem  procuratori  va- 
cacio   illius   vel  illorum   innotuerit,    duxerit  acceptandum  vel  ac-40 
ceptanda,  conferendum  seu  conferenda  eidem  Happelloni  post  ac- 


ceptacionem  hujusmodi  cum  Omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis 
donacioni  tue  auctoritate  nostra  reserves,  districcius  inhibendo 
venerabili  fratri  nostro  .  .  archiepiscopo  Maguntino  ac  eisdem  ca- 
pitulis,  custodibus,  abbatissis  et  prepositisse,  ne  de  beneficio  seu 
5beneficiis  hujusmodi  interim  eciam  ante  acceptacionem  eandem, 
nisi  postquam  eis  constiterit,  quod  Happello  vel  procurator  pre- 
dicti  illud  vel  illa  noluerint  acceptare,  disponere  quoquomodo 
presumant.  Et  nichilominus  beneficium  vel  beneficia  hujusmodi, 
quod  seu  que  reservabis,  si,   ut  premittitur,    vacat  vel  vacant  ad 

10  presens  aut  cum  vacaverint  seu  vacaverit,  ut  prefertur,  eidem 
Happeloni  post  acceptacionem  predictam  cum  omnibus  juribus  et 
pertinenciis  supradictis  auctoritate  prefata  conferas  et  assignes  ^), 
inducens  per  te  vel  alium  seu  alios  dictum  Happellonem  vel  pro- 
curatorem suum  ejus  nomine  in  corporalem  possessionem  beneficii 

15  seu  beneficiorum  juriumcpie  et  pertinenciarum  predictorum  et  de- 
fendens  inductum  ac  faciens  Happellonem  vel  pro  eo  procurato- 
rem predictum  ad  beneficium  seu  beneficia  hujusmodi,  ut  est 
moris,  admitti  sibicpie  de  illius  vel  illorum  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  juribus  et  obvencionibus  imiversis  integre  responderi, 

20  contradicciones  auctoritate  nostra  appellacione  postposita  com- 
pescendo,  non  obstantibus  constitucionibus  et  ordinacionibus  apo- 
stolicis ac  aliis  earundem  ecclesiarum  juramento,  confirmacione 
apostolica  vel  quacumcpie  firmitate  alia  roboratis  statutis  et  con- 
suetudinibus  contrariis    quibuscumcjue,    aut  si  aliqui   super  provi- 

25  sionibus  sibi  faciendis  de  hujusmodi  vel  aliis  beneficiis  ecclesiasti- 
cis  in  ilhs  partibus  speciales  vel  generales  dicte  sedis  vel  legato- 
rum  ejus  litteras  impetrarint,  eciamsi  per  eas  ad  inhibicionem, 
reservacionem  et  decretum  vel  alias  (piomodolibet  sit  processum, 
quibus  omnibus  preterijuam  auctoritate  nostra  beneficia  hujusmodi 

m  expectantibus  prefatum  Happellonem  in  beneficii  seu  beneficiorum 
hujusmodi  assecucione  nolumus  anteferri,  sed  nullum  per  hoc  eis 
quoad  assecucionem  beneficiorum  aliorum  prejudicium  generari, 
seu  si  archiepiscopo,  abbatissis,  custodibus  et  prepositisse  prefatis 
vel  quibusvis  aliis  conjunctim  vel   divisim  a  dicta  sit  sede  indul- 

^^5  tum,  quod  ad  recepcionem  vel  provisionem  alicujus  minime  tene- 
antur  et  ad  id  compelli  aut  quod  interdici,  suspendi  vel  excom- 
municari  non  possint  (juodque  de  hujusmodi  vel  aliis  beneficiis 
ecclesiasticis  ad  eorum  collacionem,  provisionem,  presentacionem 
seu  quamvis  aliam   disposicionem   conjunctim  vel  separatim  spec- 

lOtantibus  nulli  valeat  provideri  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo   ad   verbiun    de  indulto   hujus- 
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modi  mencionem  et  qualibet  alia  dicte  sedis  indiilgencia  generali 
vel  special!,    cujuscumque   tenoris   existat,    ])er    quam    i)resentibus 
non  expressam  vel  totaliter  iion  insertam  elfectus  liujusmodi  gra- 
cie  impediri  valeat  quomodolibet   vel   differri  et  de  qua  cujusque 
toto  tenore  habenda  sit  in  nostris  litteris  mencio  specialis,  aut  si  5 
dictus  Happello  presens  non  fuerit  ad  })restandum  de  observandis 
statutis  et  consuetudinibus  dictarum  ecclesiarum  solita  juramenta, 
dummodo  in  absencia  sua  per  procuratorem  idoneum  et,   cum  ad 
ecclesias  ipsas  accesserit  ^),   corporaliter  illa  prestet,    seu    cpiod  ad 
obtinendum    beneficium    cum")    cura    hujusmodi    defectum    etatis  lo 
pater^^?o-  antedictum  in  illius  anno  constitutus,   ut   prefertur,    aut 
si  hodie  pro  alio    seu   aliis  super   equali  vel  equalibus  gracia  seu 
graciis  de  simili   vel    similibus    beneficio    seu    beneficiis  ad  colla- 
cionem,   provisionem,   presentacionem    seu    quamvis    aliam   dispo- 
sicionem  abbatissarum.  custodum,  capitulorum  et  j)repositisse  pre-  15 
fatorum  conjunctim  vel  divisim   pertinente    seu    pertinentibus  lit- 
teras  nostras  duxerimus    concedendas,    nos   enim   tam   illas  (juam 
presentes  effectum  sortiri  nolumus  (juacumcpie    constitucione  apo- 
stolica  contraria  non  obstante.     Preterea  cum  eodem  Hai)pellone, 
ut,    postquam    vicesimum    tercium    dicte    etatis    annum    attigerit,2i> 
beneficium  cum  cura  hujusmodi,  si  sibi  vigore  presencium  confe- 
ratur,  recipere  et  retinere  libere  et  licite  valeat,  defectu  predicto 
ac  Lateranensis  concilii  necnon  constitucionibus  et  ordinacionibus 
apostolicis,  statutis  et  consuetudinibus  supradictis  ceterisque  contra- 
riis  nequaquam  obstantibus,  de  speciali  gracia  dispensamus.  proviso  2'. 
quod  beneficium  cum  cura  hujusmodi  debit/s  propterea  non  frau- 
detur  obsequiis  et  animarum   cura   in   eo  nullatenus^j  negligatur. 
Et  insuper,    si  dictus  Happello  ad  hoc  repertus   fuerit  idoneus  et 
aliud  canonicum  non  obsistat,    ut  prefertur,    exnunc  perinde  irri- 
tum  decernimus  et  inane,   si   secus   super  hiis  a  quo(juam  (iuavisi3(' 
auctoritate    scienter   vel   ignoranter    contigerit    attemptari.    ac  si 
datis  presencium  eidem  Happelloni  ad  hoc  reperto  idoneo  et  hu- 
jusmodi   caractere   insignito    beneficium    seu  beneficia  hujusmodi, 
si    quod    vel    si    qua    vacabat    seu    vacabant   tunc    vel    cum    va- 
caret   seu    vacarent,    quod    vel    que   dictus    Happello    acceptaret,  8r. 
ut  prefertur,  conferendum  seu  conferenda  eidem  Happelloni,  post 
acceptacionem  predictam  donacioni    apostolice   cum  interposicione 
decreti  duxissemus  specialiter   reservandum   seu  reservanda.     Da- 
tum Eome   apud    sanctum  Petrum    anno    incarnacionis    dominice 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  septimo,  decimo  octavo4' 


juni  14.  kalendas  julii,  pontificatus  nostri  anno  primo. 


Post  quarum  quidem  litterarum  apostolicarum  presentacio- 
nem et  recepcionem  nobis  et  per  nos,  ut  premittitur,  factas  fui- 
mus  per  prefatum  Happellonem  Batten  principalem  in  supra- 
scriptis  litteris  apostolicis  principaliter  nominatum  coram  nobis 
5  constitutum  instanter  recpiisiti,  quatinus  ad  execucionem  dictarum 
litterarum  apostolicarum  et  contentorum  in  eisdem  procedere  dig- 
naremur  juxta  traditam  seu  directam  a  sede  apostoHca  nobis  for- 
mam.  Nos  igitur  Benihardus  decanus  et  executor  prefatus  atten- 
dentes  requisicionem   hujusmodi   fore  justam  et  consonam  racioni 

10  volentesque  hujusmodi  mandatum  apostolicum  nobis  in  hac  parte 
directum  reverenter  exequi,  ut  tenemur,  et  (piia  per  diligentem 
inquisicionem  per  nos  factam  et  testium  fide  dignorum  desuper 
receptomm,  admissorum  et  in  forma  juris  juratorum  ac  desuper 
examinatorum  informacionem,    quam    de   persona   prefati  Happel- 

l5lonis  principalis  et  ejus  idoneitate  fecimus,  invenimus  eundem 
Happellonem  ad  tenendum,  habendum  et  regendum  unum  vel 
duo  ecclesiasticum  aut  ecclesiastica  beneficium  seu  beneficia  utilem 
et  idoneum,  docto  tamen  primitus  coram  nobis  per  eundem  Hap- 
pellonem ob  id  constitutum  se  fore  et  esse   legitime   clericali  ca- 

20ractere  insignitum.  Idcirco  auctoritate  apostolica  nobis  in  hac 
parte  commissa  i)refatas  litteras  apostolicas  et  bunc  nostriun  pro- 
cessum  ac  omnia  et  singula  in  eis  contenta  vobis  omnibus  et 
singulis  supradictis  et  aliis  quibuscumque,  quorum  interest  vel 
intererit  quomodohbet  in  futurum  conjunctim  vel  divisim,  intima- 

25mus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cujuslibet 
vestrum  noticiam  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes.  Et 
nichilominus  vos  omnes  et  singulos  sui)radictos  et  vestrum  quem- 
libet  in  solidum  et  aHos,  cpionim  interest  vel  intererit  conjunctim 
vel  divisim,  tenore  presencium  requirimus  primo,   secundo,  tercio 

;iOet  peremptorie  vobiscpie  nichilominus  et  vestrimi  cuilibet  in  vir- 
tute  sancte  obediencie  et  sub  penis  infrascriptis  districte  preci- 
pientes  mandamus,  (piatinus  infra  sex  dierum  spacium  post  pre- 
sentacionem seu  notificacionem  presencium  vobis  seu  alteri  ve- 
strum factas  et  postquam  pro  parte  dicti  Happellonis  vigore  pre- 

)35sencium  super  hoc  fueritis  requisiti  seu  alter  vestrum  fuerit  re- 
quisitus,  quorum  sex  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo 
et  reliquos  duos  dies  vobis  universis  et  singuHs  supradictis  pro 
tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica  assignamus, 
postquam  prefatum  dominum  Happellonem  vel  ejus  procuratorem 

K)pro  eo  unum  vel  duo  beneficium  seu  beneficia  ecclesiasticum  vel 
ecclesiastica  cum  cura  vel  sine  cura,    eciamsi  canonicatus  et  pre- 
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benda  fuerit,  per  supraclictum  dominum  nostnim  papam  in  supra- 
dictis  litteris  apostolicis  reservata  juxta  eamndem  litterarum  oon- 
tinenciam,  vim,  formam  et  tenorem  legitime  acceptasse  ac  sibi 
vel  eidem  procuratori  suo  per  nos  vel  ali(|uem  subdelegatorum 
nostrorum  collata  ac  de  eisdem  provisnm  fuisse  et  esse  noveritis,  5 
ipsum  dominum  Happellonem  vel  ejus  proeuratorem  pro  eo  in 
eorporalem,  realem  et  actualem  possessionem  dictorum  beneficio- 
rum  juriumque  et  pertinenciarum  ejusdem  reeipiatis  et  admit- 
tatis  ac  recipi  et  induci  permittatis,  ut  est  moris,  eciamsi  cano- 
nicatus  et  prebenda  fuerit,  stallum  sibi  in  choro  et  locum  in  ca-  lo 
pitulo  cum  plenitudine  juris  canonici  assignetis^)  sibicpie  vel 
eidem  procuratori  pro  eo  de  ipsorum  beneficiorum  ac  canonicatus 
et  prebende  fnictibus,  redditibus,  proventibus,  juribus  et  obven- 
cionibus  universis  integre   respondeatis,    quantum  in  vobis  fuerit, 

et  faciatis  ab  aliis  plenarie  responderi. Quod  si  forte  pre- 15 

missa  omnia  et  singula,  prout  per  nos  mandantur,  non  adimple- 
veritis  realiter  et  cum  effectu  aut  super  premissis  in  prejudicium 
dicti  domini  Happellonis  quidquam  disposueritis  aut  attemptave- 
ritis  seu  ipsum  dominum  Happellonem  vel  ejus  legitimum  proeu- 
ratorem pro  eo  et  ejus  nomine  in  aliquo  impediveritis,  4Uominus2<) 
dicte  littere  apostolice  et  presens  noster  processus  suum  debitum 
sortirentur  effectum,  seu  impedienA/^?/.s  ipsum  detis  seu  dent  auxi- 
lium,  consilium  vel  favorem  publice  vel  occulte,  directe  vel  indi- 
recte,  quovis  quesito  colore  singulariter,  in  vos  omnes  et  singu- 
los,  qui  in  premissis  deliqueritis  et  generaliter  in  qnoslibet  in  2') 
hac  parte  contradictores  et  rebelles  tam  ecclesiasticos  (juam  secu- 
lares,  cujuscumcjue  status,  gradus,  ordinis  vel  condicionis  existant, 
nisi  infra  sex  dierum  terminum  a  die  seiende  computandum  a 
contradictione,  rebellione  vel  impedimento  hujusmodi  omnino  de- 
stiteritis  ac  mandatis  et  monicionibus  nostris  hujusmodi.  ymmo-i^> 
verius  apostolicis  parueritis  seu  paruerint,  realiter,  cum  effectu, 
exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc,  predicta  canonica 
monicione  premissa  excommunicacionis,  in  capitula  vero  dictarum 
sancte  crucis  in  Kouffungen  ac  sancti  Ciriaci  in  Eschewege  dicte 
Maguntine  diocesis  ecclesiarmn  et  collegia  ac  conventus  ciuecum-a'' 
que  in  hiis  delin(|uencia  suspensionis  a  divinis  et  in  ipsorum  de- 
linquencium  et  rebellium  hujusmodi  ecclesias  et  monasteria  in- 
terdicti  sentencias  ferimus  in  hiis  scriptis  et  eciam  promulgamus. 
Vobis  vero  reverendissimo  patri  archiepiscopo,  cui  ob  reverenciam 
vestre  pontificalis  dignitatis  duximus  deferend//m,  si  contra  pre-4< 
missa   seu   premissorum    aliquid    feceritis    per  vos  vel  submissam 


2)ersonam,  dicta  sex  dierum  canonica  monicione  premissa  ingres- 
sum  ecclesie  interdicimus  in  hiis  scriptis.  Si  vero  hujusmodi  in- 
terdictum  per  alios  sex  dies  prefatos  sex  dies  immediate  sequentes 
sustinueritis,  vos  in  eisdem  scriptis  dicta  canonica  monicione  pre- 
5missa  suspendimus  a  divinis.  Verum  si  prefatas  interdicti  et  sus- 
pensionis sentencias  per  alios  sex  dies  prefatos  duodecim  dies 
immediate  sequentes  animo,  quod  absit,  sustinueritis  indurato,  vos 
exnunc  prout  extunc  eadem  canonica  monicione  premissa  excom- 
municacionis  sentencia   innodamus.    Ceterum  cum  ad  exe- 

locucionem  ulteriorem  in  presenti  negocio  faciendo  nequeamus, 
(pio  ad  presens  aliis  arduis  in  Romana  curia  prepediti  negociis, 
l)resens  et  personaliter  interesse,  universis  et  singulis  dominis 
abbatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  scolasticis,  cantoribus, 
custodibus,  archidiaconis,  thesaurariis,  sacristanis,  tam  cathedralium 

15  quam  coUegiatarum  canonicis  parrochialiumque  ecclesiarum  rec- 
toribus  et  locatenentibus  eorundem,  plebanis,  viceplebanis,  capel- 
lanis  curatis  et  non  curatis  ceterisque  plebanis,  clericis,  notariis 
et  tabellionibus  publicis  quibuscumque  per  civitatem  et  diocesim 
Maguntinam  ac  alias  ubilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  in  so- 

2<)lidum  super  ulteriori  execucione  dicti  mandati  apostolici  atque 
nostri  facienda  tenore  presencium  committimus  plenarie  vices 
nostras,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  revocandas.  Quos  nos  eciam 
et  eorum  quemlibet  tenore  presencium  auctoritate  apostolica  pre- 
dicta requirimus  et  monemus  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie 

25  eisque  nichilominus  et  eonim  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie 
et  sub  dicta  excommunicacionis  pena,  quam  in  eos  et  eorum 
(piemlibet,  si  ea,  que  eis  in  hac  parte  committimus  et  mandamus, 
distulerint  seu  contempserint  contumaciter  adimplere,  infrascripta 
canonica    monicione    premissa    ferimus    in    hiis    scriptis    districte 

'^)  precipiendo  mandantes,  (juatinus  infra  sex  dierum  spacium,  post- 
quam  pro  parte  dicti  domini  Happellonis  principalis  super  hoc 
vigore  presencium  requisiti  fuerint  seu  alter  eorum  fuerit  requi- 
situs,  immediate  sequencium,  quem  terminimi  eis  et  eorum  cui- 
libet super  hoc  pro    omni  dilacione   canonica  et  monicione  assig- 

35namus,  ita  tarnen  quod  in  hiis  exequendis  unus  eorum  alterum 
non  expectet  nee  alter  pro  alio  se  excuset,  ad  vos  omnes  et  sin- 
gulos  predictos,  quibus  presens  noster  processus  dirigitur,  necnon 
ad  predicta  sancte  crucis  et  sancti  Ciriaci  monasteria  ac  eciam, 
in  quibus  beneficia  hujusmodi   forsan   fuerint.    ecclesias  ac  eciam 

10  capitula  et  loca  conventualia  dictarum  ecclesiarum  et  monasterio- 
rum  aliasque    personas    et  loca   alia,    de   quibus,    ubi,  quando  et 
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quociens   visum   fuerit    expedire,    personaliter    accedant  seu  alter 
eorum   accedat   prefatasque    litteras  apostolicas  et  hunc    nostrum 
processum  omniaque  et  singula  in  eis  contenta  vobis  omnibus  et 
singulis  supradictis  et  aliis,  quorum  interest,  intererit  seu  Interesse 
potuerit  quomodolibet  in  futurum  conjunctim  vel  divisim,  legant,  5 
intiment,    insinuent   et  publicent    ac    legi,    intimari,    insinuari  et 
publicari  fideliter  procurent.     Et  nichilominus  prefatum  dominum 
Happellonem    vel    ejus    procuratorem    pro   eo  et  ejus    nomine  in 
dictis  ecclesiis,  monasteriis  et  loeis  conventualibus  et  extra  recipi 
et  admitti  fideliter    faciant  et  procurent    hujusmodique    beneficiaio 
per  dictimi  dominum  nostrum  papam,    ut   premittitur,    reservata, 
si  tempore  hujusmodi    reservacionis    vacabant  vel  postea  vacave- 
runt   aut   cum    vacaverint,    que    dictus    dominus  Happello  per  se 
vel  procuratorem  suum    predictum    modo   et  foima  premissis  ac- 
ceptaverit,  eidem  domino  Happelloni  post  acceptacionem  predictam  15 
cum  Omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis  supradictis  conferant  et 
assignent  aut  alter  eorum   conferat  et  assignet  et  eciam  provide- 
ant   seu  provideat    de   eisdem    ac    ipsum    dominum  Happellonem 
vel  procuratorem   suum  pro  eo  in  et  ad   beneficia   hujusmodi  ju- 
riumque    et   pertinenciarum    predictorum    corporalem,    realem   et  20 
actualem  possessionem  inducant,    recipiant  et  admittant  et  induc- 
tum  defendant   seu    defendat  ac  induci,  recipi  et  admitti  ab  aliis 
faciant  et  procurent  sibique  vel  dicto  procuratori  suo  ejus  nomine 
de  ipsorum  beneficiorum  hujusmodi  fructibus,  redditibus,  proven- 
tibus,  juribus  et  obvencionibus    universis   integre  respondeant  et,  25 
quantum  in   eis   fuerit,    faciant   ab   aliis    plenarie    et    integre    re- 
sponderi  et  generaliter  omnia  alia  et  singiüa   nobis  in  hac  parte 
commissa  plenarie  exequantur  juxta  traditam  seu  directam  a  sede 
apostolica  nobis  formam,  ita  tamen  quod  iidem  subdelegati  nostri 
nichil    in    prejudicium    dicti    domini  Happellonis  vel  procuratoris  30 
sui   et  presentis    nostri    processus    quidquam    valeant    attemptare 
nee  circa  processus   per    nos    habitos    neque    sentencias    per    nos 
latas  absolvendo  vel    suspendendo    ahquid    immutare.     In  ceteris 
autem,    que    dicto    domino  Happelloni  vel  dicto   ejus  procuratori 
in  premissis  nocere  possent,  prefatis  nostris  subdelegatis  et  eorum  35 
cuilibet  potestatem  omnimodam  denegamus.     Et  si  contingat  nos 
super   premissis  in   aliquo    procedere,    de    quo    nobis    potestatem 
omnimodam  reservamus,  non  intendimus  propterea  commissionem 
nostram  hujusmodi  in  aU(]uo  revocare,  nisi  de  revocacione  hujus- 
modi specialem  et  expressam  in  nostris  litteris  fecerimus  mencio-  40 
nem,  prefatasque  litteras  apostolicas  et  hunc  nostrum  processum 


volumus  penes  dictum  dominum  Happellonem  vel  procuratorem 
suum  remanere  et  non  per  vos  vel  aliquem  vestrum  contra  ipso- 
rum voluntatem  quomodolibet  detineri,  contrarium  vero  facientes 
prefatis  nostris  sentenciis,  prout  in  scriptis  late  sunt,  ipso  facto 
5  volumus  subjacere.  Mandamus  tamen  copiam  fieri  de  premissis 
eam  petentibus  et  habere  debentibus  petencium  quidem  sumptibus 
et  expensis.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  pre- 
fatas  nostras  sentencias  aut  eorum  aliquam  incurrerit  ^^)  sive  in- 
currerint   quoiiuomodo,    nobis    vel    superiori    nostro    tantummodo 

l()reser\'amus.   In    (pTorum    omnium    et    singulorum    fidem    et 

testimonium  premissorum  presentes  litteras  sive  presens  publicum 
instnimentum  hujusmodi  nostrum  processum  in  se  continentes 
sive  continens  exinde  fieri  et  per  notarium  publicum  iiifrascriptum 
subscribi   et   presentari    mandamus   nostrique    sigilli    jussimus    et 

15fecimus  impressione  communiri.  Datum  et  actum  in  opido  Cassel 
Maguntine  diocesis,  in  domo  habitacionis  nostre  solite  residencie, 
sub  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  qua- 
dragesimo  octavo,  indictione  undecima,  die  vero  Veneris  vicesima 
quinta  mensis  maji,  hora  vesperorum  vel  quasi,   pontificatus  pre- 

20fati  domini  nostri  Nicolai  pape  quinti  anno  secundo,  presentibus 
ibidem  discretis  viris  dominis  Hermanno  Guntheri  et  Henrico 
Czipen  de  Melsungen  clericis  Maguntine  diocesis  testibus  ad  pre- 
missa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Hatten  de  Cappel  clericus  Maguntine  dio- 

25  cesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritatibus  notarius,  quia 
dictarum  litterarum  apostolicarum  presentacioni  et  recepcioni.  re- 
quisicioni,  monicioni,  diligenti  examinacioni,  sentenciarum  fulmi- 
nacioni,  subdelegacioni  et  processus  decreto  omnibusque  aliis  et 
singulis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur,  per  prefatum  dominum 

liOBernardum  et  executorem  unicum  et  coram  eo  fierent  et  ageren- 
tur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi,  ideo  hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  mea 
propria  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi   signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis   una 

.H5cum  appensione  sigilli  prefati  domini  decani  et  executoris  signavi 
rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singu- 
lorum premissorum. 

Datimi  per  copiam  collacionatam  et  auscultatam  per  me  Jo- 
hannem  Hatten  notarium. 

40  Pap.-cop.  vid.  in  K.;    diesen)C  besteht  aus   2  aneinander   gehefteten   l)lät- 

tem,  ist  83  cm  lang  und  29  cm  breit  und  enthält  140  zeilen.    Die  beglaubigung, 
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anfangend  ,Et  ego',  ist  von  gleicher  hand,  wie  der  text,  die  vidimation  der  ab- 
schrift  aber,  anfangend  ,Datum  per  copiam',  von  anderer  hand  geschrie]>en. 

1)  vorl.  ,ad*.        2)  vorl.  unrichtig  .mandant'  mit  abkürzungszeichen  am  t. 
3)  über  dem  ei-sten  i  fehlt   das   abkürzungszeichen    für  n.         4)  vorl.    ,filiorum'. 

5)  über    der    ausgeschriebenen    endsilbe    ein    ül)erflüssiges    a])kürzung8zeichen.    5 

6)  vorl.  ,acceserit'.  7)  ,cum'  übergeschrie})en.  8)  vorl.  ,ullatenus'  mit  abkür- 
zungszeichen zu  a,  das  wohl  für  das  ei-ste  u  in  anspruch  zu  nehmen  ist. 
9)  vorl.  ,assignatis*.         10)  vorl.  ,incurrererit'. 

452.     Atino  1448  dat.  zu  Wcnibet-g  auf  friiag  vor  Johannis  Baptisten 
schreibt  herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  an  landg raff  Ludewig  zu  Hessen,  U) 
seinen  schivagern.  dass,    als  er  ihm  von  Hans   von  Erff'a  geschrieben, 
wie  solchen  die  äbtissin  zu  Kauff'ungen  an  einer  fischweide  zu  Herles- 
haussen  hindere  und  betränge,  er  ihm  hierdurch  zu  wissen  mache,  dass 
besagte  ßschweyde    von    ihm  zu   lehen   rühre  und  mithin  obgemeldete 
äbtissin  den  von  Erff'a  deshalben  ohngekräncket  lassen  solte,     Uofernib 
aber  die  äbtissin   solches   nicht  zu   thun,  sondern  gerechtigkeit  daran 
zu  haben  vermeynte,    so  wolle  er  solche  suche  nothdürff'tiglich   unter- 
suchen und  zu  einem  austrag  gelangen  lassen, 
WaHburg  1448  juni  21. 

1448  Regest  im  ,Verzeichniss  von  Urkunden  das  kloster  Kaufungen  betr.'  (Mss.  20 

juni  21.   Hass.  fol.  182,    bl.  67,    nr.  54    der  stand,    land.    bibl.    zu  Cassel).     Die    vorläge 
dieses  regestes  ist  als  orig.  bezeichnet,  das  jedoch  nicht  mehr  aufzufinden  ist. 

453.     Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  bestreitet  einem 
filrsten  [dem  landgrafen  Wilhelm  IIL  zu  Thüringen]  das  eigenthums- 
recht  an  der  /ischerei  zu  Herleshausen  und  bittet  ihn,  ihr  gegen  den  2b 
unberechtigten  benutzer  derselben,  Hans  von  Erff'a,  beizustehen. 

[nach  1448  Juni  21.] 

Unsem  fmntlichen  clinst  und  innyges  gebedt  altzijt  zuvor. 
Hochgeboren  fftrste,  liebe  herre.  Uns  hat  der  hoichgeboren  furste 
her  Ludewig  lantgrafe  zu  Hessen  unser  lieber  herre  und  oheime3ü 
eyne  uwer  antworte,  als  ir  im  dan  in  der  sache,  die  fyscherie  zu 
Herleßhusen  antreffinde,  uff  sinen  brieff  gethan  hat,  hören  und 
sehin  lassen,  darinne/i  ir  under  andern  worten  schribet,  daz  die 
selbe  fyscherie  uwer  altvetterlich  erbe  und  lehin  sij  etc.  Lieber 
herre.  Wer  uch  solichs  berichted  und  vorbracht  hat,  der  hat  die  35 
warheid  serr^  gesparit,  und  tzwijfeln  nicht,  werit  ir  der  warheid 
berichted,  ir  wuldet  uns  zu  unser  fyscherye  gein  Hans  von  Erffa 
forderlich,  bijstendig  und  behülflich  sin,  daz  er  unser  kirchen 
des  heiigen  crützes  und  uns  ungehindert  dabij  laßen  sulte,  als  ye 
wol  biUich  were,    nachdem  er  keynerley   recht  wedir   von    lehin  4u 


[nach 

1448 

Juni  21  ] 


ader  anders  daran«  hat,  als  sich  in  warheiden  und  in  gründe  wol 
fynden  sal  in  versiegilten  brieffen,  die  wir  darübir  hau  (und  sun- 
derlich  wie  uwir  aldern  vor  hundert  jaren  und  vil  lenger  die 
vodie  mit  andern  lehin  daselbs  zu  Herleßhusen  von  unserm  stiffte 
5  des  heiigen  crützes  und  unsern  vorfaren  abtissen  seligen  zu  lehin 
gehabt  und  getragen  und  die  auch  umbe  redelicher  sache  willen 
uffgegeben  hat,  also  daz  unser  vorfaren  die  vischerie  hernach 
[ajndern^)  verlehint  han  und  darnach  von  den  selben  verlediget 
und  mit  rechten  orteiln  unsern    vorfaren  zugewijset  sin  und  van 

10  den  also  uff  uns  als  unsers  stiffts  ey gengute  gekommen  sin  und 
unser  vorfaren  und  wir  die  als  andere  unsers  stiffts  gute  umbe 
tzinß  ußgetan  han,  daz  wir  dann  allis  mit  versiegilten  brieffen 
uffinberUch  hoffen  zu  gewijsen)  2).  Herumb,  lieber  herre,  wir  frunt- 
lich  bitden,    ir   wuUet  Hans    von   Erffa    vorgenant    noch    under- 

lowijsen  und  vermügen,  daz  er  unsern  stifft,  uns  und  unser  fvschere 
an  solicher  fyschweyde  ungehindert  lassen  und  uwer  liebe  uns 
und  sich  selbs  koste,  müwe  und  arbeid  verhebin.  Daz  getrüwen 
wir  gentzlich  und  woln  es  auch,  womitde  wir  kunnen  und  mügen, 
mit  willen  gerne  verdienen  etc. 

20  Elisabeth  von  Waldeck 

abtisse  des  fryen  stiffts  zi\  Koiiffhungen. 

Pap.-cop.  in  K.,  2  kleine  l()cher  im  \Q\iQ.  Ohne  adresse  und  datum,  doch 
zweifellos  an  den  landgrafen  Wilhelm  III.  zu  Thüringen  gerichtet.  Die  datirung 
des  briefes  wird  annähernd  bestimmt  einerseits  durch  den  regierungsantritt  dieses 

25  fürsten  im  jähre  1445,  anderseits  durch  das  todesjahr  von  Hans  von  Erffa  1450 
(laut  handschriftlicher  (luelle  im  freiherrl.  von  Erffaschen  familienarchive  zu 
schloss  Weniburg  nach  gütiger  mittheilung  des  herrn  kammerherni  freiherrn 
von  Erffa  daselbst).  Da  nach  dem  texte  dieser  urk.  der  in  nr.  452  regestirte 
brief  anlass  zu   dem  vorliegenden   wurde,    so   ergiebt  sich   danach   die   datirung 

3(3, nach  1448  juni  21',  wie  dieses  jähr  auch  auf  der  rückseite  der  Urkunde,  wenn 
auch  mit  ,c.  1448',  von  neuerer  hand  (Landau)  vermerkt  wurde.  Die  vorl.  ist 
im  ,Verz.  von  urk.  das  kl.  Kaufungen  betr.'  bl.  74  nr.  93  als  orig.  bezeichnet, 
das  jedoch  nicht  aufzufinden  war. 

1)  a  durch  loch  zerstört.         2)  die  klammern  befinden    sich    auch  in  der 
35  vorläge;  theile  der  eingeklammei-ten  stelle  sind  leicht  unterstrichen. 

454.  Landgraf  Ludwig  I.  zu  Hessen  schlichtet  einen  streit  zwischen 
seinem  Schreiber  Konrad  Volghard  und  Eckel  Karls  zu  Ober- Kau- 
fungen über  den  besitz  eines  hauses  daselbst  zu  guusten  des  erstereu. 

Cassel  1449  februar  20. 

40  Czu  wisßin,    daz   wir  Ludewigk   van  Gots    gnaden  langrave 


1449 


zu  Hessen  mit  bywesen    etzlicher   unser    rethe    virhert   han  ge-  ^       '^^^'  j 


I 
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1449  febr.  20. 


1449  febr.  20. 


43 


i'^:'»..-. 
^l 


brechen    zusehen    hern    Conrad   Folgharde    unserm    schriber    uff 
eyne,  Egkeln  Karls  zu  übern  Kouffungen  wanhafftigk,  siner  hus- 
frauwen  und  kindern  uff  die  andern  sijden  van  eyns  huses  wegen 
daselbs  zu  Kouffungen,  daz  unser  lieben  frauwen  altare  zustehen 
solle  nach   innehalde   etzlicher   versigelten    brieffe    und    auch  in-  5 
stauracien  darüber  gegeben,  die  derselbe  her  Conrad  uns  gewiset 
und  auch  in  geinwurtikeid  etzlichir  unser  rethe  hören  und  lesen 
lassen  haid,  daruff  dann  derselbe  Egkel  dorch  sinen  vorsprechen 
antwurten  haid  lassen,  dasselbe  huß  schesße   und  diene  uns  lant- 
graven  Ludewige  obgenant  und  sie  siner  husfrauwen  und  kinder,  10 
und    habe  her  Mathias   Jodde    sehger,    siner    kinder    eldervatter, 
dasselbe    huß   hern  Syferde  Oremus    seligen,    der    etzwanne  des- 
selben altares  eyn  besitzer  gewest  sie,  abegekoufft  vor  funffczeliin 
Einsehe   gülden,    dieselben   funffczehin    gülden,    die    egenant  her 
Mathias  dem   obgenanten   altar   und  sinen   besitzem  zu  gude  uff  15 
drie  phund  geldes    jerlich^s  czinses  an  stedden    und    gudeni,    da 
dasselbe  lehin    und    sine    besitzer  des  wal  virwart  und  virwesset 
sin,  bestalt  und  angeleget  habe,  des  er  danne  bij  sich  gude  ver- 
sigelte brieffe  habe,    damide  der   altar  und  sine  besitzer  wol  vir- 
wart sin  sollen,  und  er  habe  auch  alles  die  gulde  uffgehabeu  und  20 
die  den   besitzern   desselben   lehins    bracht    und    virandelagt  etc. 
Daz  wir  nu  die  egenanten    beyde    parthie    mit   irem   willen   und 
wisßen  umbe  solicher  gebrechen  gutlich  vireynet  imd  gesatzt  han, 
also    und    inmasßen    hernach    geschrebin    stehet:     Diewiele    daz 
egenante  huß  uns  schosßet    und   dienet,    als  Egkel    saget,    so  sal25 
derselbe    Egkel,    sine   husfrauwe    und    kinder    solich   huß    haben 
imd  behalden,  darbij  sie  auch   der  genante  her  Conrad  und  sine 
nachkommen  lassen  sollen.     Darumbe   und  als   dasselbe    huß  des 
egenanten  altars  eigen  gewest  ist,  sollen  der  genante  Egkel,  sine 
husfrauwe  und  kinder  und  alle  diejhene,  die  solich  huß  innehaben  30 
und  besitzen,  nu  ferter  dem   egenanten   altar    und  alle  sinen  be- 
sitzern uß  dem  egenanten  huse,  gnmde  und  sin^M  zubehorungen 
poben  die  drie  phund    geldes    jerlichs    czinses,    die  uff  die  fimff- 
czehin  gülden,    davor  daz   huß   virkoufft  ist,  virschrebin  und  ge- 
macht sin,  allejerlichen  uff  sent  Michels  tagk    ane  allen  uffczogk35 
und  intragk  sundern  iren  muglichen  schaden  geben  und  beczaln 
zwey  phftndt  geldes  Casselscher  werunge  und  in  des  in  virsigel- 
ten  brieff  in  der  besten  forme,    daranne   der    altar    und   sine  be- 
siczer  des  virwart  sin,  geben,  derselben  zcweyer  pliunde  eyn  der 
egenante  her  Conradt  Egkeln,  sine  husfrauwen  und  kinder  umbe  4o 
Goddes  und  unser  willen  übersehen  und  virlassen   haid,   uff   daz 


er  im  daz  eyne  phund  mit  den  andern  drehin  phunden  deste 
gutlicher  gebe,  ußrichte  und  betzale.  Dasselbe  eyne  phund  gel- 
des auch  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kinder  allejerlich  gein  den 
egenanten  altar  und  sine  besiczer  widderumbe  abekouffen  mugen 
5  mit  funffczehin  phunden  der  egenanten  werunge,  doch  also  daz  sie 
[alle]  \)  virsesßin  und  virhurte  czinse  und  gulde  zuvornt  eher  dem 
kouffe  dem  altar  und  sinen  besitzern  vor  fol  ußgericht  und  be- 
czalt  haben.  Und  sunderlich  han  wir  beredt,  diewiele  der  egenante 
Egkel   die   virsigelten  brieffe,    [die]  2)  über  die  drey  phund  ruren 

10  und  sprechen,  under  sich  gehabt  und  auch  den  czinß  van  den 
luden  uffgehaben,  als  er  selbs  bekand  had,  waz  virsesßen  czinse 
und  gulde  dann  dem  egenanten  hern  Conrad  unserm  echriber, 
indem  als  er  solich  lehin  innegehabt  had,  von  der  drv^er  pliunde 
wegen  jerlicher  czinse  ußestehen  und  nicht  beczalt  sin,  die  sollen 

15  derselbe  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kinder  demselben  unserm 
schriber  zu  stund  und  ane  virczogk  ^)  ußrichten,  geben  und  be- 
czaln und  auch  die  virsigelten  brieffe  über  die  dry  phund  spre- 
chende, davor  daz  huß  virkoufft  sal  sin,  demselben*)  unserm 
schriber  geben  und  virandelagen   und   auch  die  lute,    die  soliche 

20  drie  phund  jerlich  geben  sollen,  an  en  bringen,  daz  im  die  des 
bekennen  und  der  czinse  gutlich  zcu  beczaln  antheisße  werden, 
inmÄßfien  die  virschreben  sollen  sin,  und  daz  auch  also  ^)  ußrich- 
ten und  bestellen,  daz  der  egenante  altar  und  sine  besiczer  so- 
liches   egenant^s    houbtgeldes    und    jerliches    czinses   wol    virwart 

25  sin,  daz  uns  auch  der  egenante  Egkel  geredt  und  zugesaget  had. 
Wer  es  auch,  daz  der  egenante  Egkel,  sine  husfrauwe  und  kin- 
der daz  egenante  huß  virkouffen  wolden  werntlichen  luden  zu 
Kouffungen,  daz  mugen  sie  wal  thun  sundern  hinder  des  ege- 
nanten hern  Curdes  und   siner   nachkommen,    doch  mit  dem  un- 

30derscheide  daz  der  egenante  altar  und  sine  besiczer  des  phund 
geldes  jerhch^s  czinses  daruß  fallende  virsichert  und  virwaret 
werden,  alles  ane  geverde  und  ane  argelist.  Und  des  zu  orkunde 
sin  diesser  czedeln  zwo  ußeynander  gesnedden.  Gebin  zu  Cassel 
uff  donnerstagk  nach   sentt  Valentini   tagk,    anno  etc.  quadrage- 

35simo  nono. 

Nach  ausfertigung:  A  zweier  gleiclilautender  orig.-pap.  in  K.  (ausgeschnit- 
tene Zettel,  ol)ere  hälften),  von  derselben  band  geschrieben  und  durch  wellen- 
fönnigen  schnitt  von  den  unbekannten  unteren  hälften  getrennt.  In  ausfertigung 
B  ist  die  schrift  stellenweise  ausgelaufen  und  verwischt.  Auf  der  rückseite  von 
40  A  (gleichzeitige  band):  ,Couffungen  ol)ir  das  huß  Eckein  Carls',  sowie  an  anderer 
stelle:  .Altare  }>eate  Marie  virginis'. 
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1)  .alle'  nach  B  ergänzt.  2)  ,die'  fehlt   in   l>eiden   vorlapren. 

,uffczogk'.        4)  B  ,denselben'.        5)  B  ,so'. 


3)  B 


1450  juni  11. 


4S 


455.     Eine  conventualin  zu  Kaufumjen  schreibt  an  ihren  vetter,   den 
(jrafen  N.  N.,  dass  es  ihr  (jut  gehe,  dass  sie  sich  (jnt  eingelebt  habe  und 

wünsche,  dass  es  auch  ihm  uohlergehe.  5 

[1449  october  1.] 

[1449  Min  inyges  gebedt,  und  waz  ich  gudes  vorraog,  allewege 
zuvor.  Edell  liebe  fetter.  So  uwir  liebe  mir  itzund  geschriben 
haid  und  ir  gerne  wißen  wolden,  wy  iß  mir  hir  zu  Kouffungen 
gevallen  möge  und  mir  gehe,  deß  ich  uch  sunderlichen  großen  10 
dang  weiß,  und  bidden  uwir  liebe  wißen,  daz  iß  mir  von  der 
gnade  öodes  wall  gehed,  gesund  unde  stark  und  wall  gewoned 
byn.  Und  ich  begere  allewege  u^^^r  gesundheid  zu  wißen,  dar 
ich  dann  sun[derlich]en  ^)  groß  inne  irfrowid  werde.  God  der 
alleweldige  spar  uch  [gesund]  ^)  zu  langen  saligen  getzijden  in  15 
synem  dinste.  Under  mym  [ingesigel]  ^)  mitte wochgen  nehist  na 
festum  Michaelis,  anno '^), 

Pap.-conc.  in  K.,    mürbe,    fleckig,    ränder   eingerissen,    mitte    der   letzten 
4  Zeilen  durch  ausreissen  zerstört ;  nach  niederschrift  wurde  der  untere  rand  mit 
den  unteren   theilen    der    ])uchstal)en   der   letzten    zeile,   wie  auch  die  anderseits  20 
dreizeilig  geschriebene  adresse  halb  weggeschnitten;    von  letzterer  nur  erhalten: 

,Deme  e[delln]  ^) 

graffen 

fettem'. 
Am  rande  der  rückseite  anscheinend  von  gleicher  hand,  nach  niederschrift  stark  25 

verwischt :  ,Heinrich  (?) mmen\    Auf  der  rückseite  steht  auch  urk.  nr. 

45G,  dem  bereits   beschnittenen   papiere   angepasst.     Aus  diesen   angaben    dürfte 
die  Priorität  der  vorliegenden  vor  urk.  nr.  456  unschwer  erhellen. 

1)  ausgerissene   stelle.         2)  desgl.;    es   dürfte    hier    wohl    in   berücksich- 
tigung  der  folgenden  Urkunde  ,1449'  zu  ergänzen  sein.        8)  vorl.  ,Deme  E *  30 

456.     Die  äbtissin  zu  Kaufungen  antwortet  N.  K,  dasii  sie  zur  hoch- 

zeit   der    tochter    des    marschalls    Johann    Megsenbug    eingeladen    sei 

und  daher  den  schiedstag  zu  I/erleshausen   nicht  abhalten  könne,  ihn 

aber  wegen  des  nächsten  tages  benachrichtigen  wolle. 

Kaufungen  1449  foctober  31.]  B5 

1440  Unsen   gunst    unde   guden    wyllen  zuvorn.     Liber   getrwer. 

[oct.  31.J  Umme  sulchen  scheit,   alzo   czwissen   dir  unde   unß  virramet  ist 

zu  gende  zu  Hershusen  unde  dar  eyn  tag  twyssen  unß  virramet 

ist,    daruff  lassen  wir   dich    wissen,    daz    her^)  Johan  Meysenbog 

der  marssalg  unß  czu  eyner  hochezit  syne  tochter  2)  byeczulegen  40 


gebeden  hat,  daz  wyr  solches  tages  unde  scheides  uffe  solche 
czijt  nicht  gewarten  enmagen,  worumme  wir  dich  bidden  3)  en 
solches  woUes  lassen  ansteyn.  Soe  balde  alzo  wir  von  andern 
imd  weterß  noden  deß  gewarten  mögen,  soe  wollen  wir  dir  czu- 
5scriben,  deß  czu  warten,  alsoe  men  darvan  gescheden  ist.  Unde 
wollest  dich  hirinne  gutlichen  bewysen,  alzo  wir  dir  des  wal  czu 
globen  unde  getrwen,  unde  begeren  deß  dyne  bescreben  antworte 
wider  bye  dusseme  selben  boden.  dar  wir  unß  nae  gerichten 
magen.  Gegeben  zu  Kouffungen  uffe  Allerheilige[n  abend]  *)  anno 
10  m^.  etc.  xlix.     [Under  uns]em  signet. 

Pap.-conc.  in  K.  (s.  ])emerkungen  zu  urk.  nr.  455).  Auf  der  anderen  seite 
des  blattes  steht  am  oljeren  rande  von  gleicher  hand:  ,Homo  quiden  [!]  fecit 
cenanam  [!]  magnam  et  misit  servum  horam  cene  dicere*. 

1)  vorl,  ,hir*.  2)  vorl.    .tocher'.  3)  vorl.    ,bodden'.         4)  das   wort 

15  nach  ,heiligen'  ist  ausgerissen;  der  räum  ])asst  eher  für  ,abend\  als  für  ,tag'. 

457.     Aebtissin  Elisabeth  zu  Kaufungen  bekennt,  aus  dem  seelgeräthe- 
fmids  der  kirche  daselbst  10  gülden  geborgt  und  zum  besten  des  stiftes 

verwendet  zu  haben. 
1450  Juni  11. 

20  Wir  Elizabeth  von  Gotes  gnaden  eptissynne  zu  Kauffungen      ur*o 

bekennen  öffentlichen  in  diessem  brieffe,  das  wir  umb  die  eddeln  ^*""'*  ^^• 
unser  lieben  suster  und  erbern  herren  alhie  zu  Kauffungen  zehen 
gülden,  halb  an  golde  und  halb    an    krosschen,    abegeborget  und 
dasselbe  gelt  an  unsers  stiftts   niitz    gewant   haben,   die  sie  dann 

25  uns  uß  dem  selegereide  gutHchen  geluwen  und  verhandellaget 
liaben.  Des  sollen  und  wollen  wir  soliche  obgemelte  summe  gelts 
den  vorgenanten  jungfrauwen  und  herren  uff  sant  Michels  tagk 
nehstkommen  nach  datum  diesses  brieffs  widdergeben  und  be- 
tzalen  ane   vertzog   und   geverde.     Und  des  zu  orkunde,    so  han 

m  wir  unser  ingesiegel  zu  rugke  diess[e]s  ^  brieffs  tun  drugken,  der 
gegeben  ist  am  donerstage  nehst  nach  unsers  Herren  lichenams 
tage,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  (^uinquagesimo. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rückseite   aufgedrückt  gewesene   siege!  ist 
a))gefallen.     Auf  der  rückseite  von  hand  15.  jahrh.:   .Schyberrich*  und  an  2  an- 
35  deren  stellen :  ,Copia'. 

1)  orig.  jdieffs'. 


Sffl  ! 
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458.  Lehenrecet's  Älbrechts  Spitzenase  und  seiner  söhne  Hans,  Chri- 
stian und  Berthold  über  einen  hof  und  guter  zu  Heroldshausen ,  die 
ihnen  von   der   attissiu  FJisaleth  von    Waldeck  zu   Kaufungen  erblich 

verliehen  waren. 

1450  oct  ober  1.  5 

Ich  Albreclit  Spitzenase,   Hans,    Kersthan   und   Bertolt   des 
genanten  Albrechts   sone   bekennen   und  thun    kirnt    öffentlichen 
mit  diessem  brieffe  für   uns  und    alle  unsere    nachkommen  lijbes- 
erben,    das   die  erwirdige   in  Got    frauwe    frauwe  Elizabeth    von 
Waldegken   des  wirdigen   keyserUchen   stittts   zu  Cauffungen   ep- 10 
tissche  uns  dorch  getruwe,  fließige  dienste,  die  unsere  altern  g^- 
than  und  wir  und  unsere  erben  in  zukunftt  wal   baß  thun  sollen 
und    wollen,    diesse    nachgeschreben    hobestedde    und    gutere    zu 
rechten  erbelehen  gnediglichen  geluwen  hat  nach  lüde  des  brieffes, 
den  wir  von  iren  gnaden  darüber  innhaben,  mit  namen  eyn  hoff  15 
gelegen  nydden  in  dem  dorffe  zu  Heroldeshusen  an  Dietzen  Kvn- 
dervatters   huse,    der   dann   uff   das  wasser    stoesset,    uff  solichen 
hoff  wir  dann    eynen    zemlichen    weselichen   buwe    buwen   sollen 
mit  eyner  vestenunge  und  darczu  drie  höbe  landes,  genant  Koni- 
geltslant,    derselben    hübe    dann    xoier  Henrich  Spitzenase    e;^nie2(J 
höbe  inngehapt  hat,    und  eyn   halbe   höbe,    die    dann    inngehapt 
hat    eyner    genant  Hans  Brandauwe,    und  eyn    halbe    höbe,    die 
dann    ^yaev    genant    Hans    Sperling    inngehapt    hat.     So  wil   ire 
gnade  uns  und  unseren  erben  lihen  eyn  höbe  desselben  genanten 
landes,  so  erst  das  daselbest  verlediget  wirdet,  des  so  sal  ich  AI-  25 
brecht  obgenante  und  myne    erben  uß  solichen   obgenanten  huse 
und  hobestede  jerlichen  alle  jare  eyn  Michels  und  eyn  fastnachts- 
hoen  zu  zinße  geben  und  von  den  drien  hoben  landes  von  iglicher    • 
höbe  landes  sehes  malter  Molhuser  masße  halb  rogken  und  halb 
habern.     Und  soliche  zinße  und  gulte  sollen  und  wollen  wir  und  30 
unser  lijbeserben  sunder  allen  verczog  alle  jare  jerlichen  uff  sant 
Michels  tagk    iren   gnaden,   iren   nachkommen   und    stiffte,    ader 
wem  das  uffzuheben   bepholhen   wirdet,    gelten,    geben    und   be- 
czalen  ane  geverde.    Des  so  habe  ich  Albrecht  obgenant  itzt  so- 
liche erbelehen  von  der  genanten   myner  gnedigen  frauwen  ent-35 
phangen  und  darüber   auch  in  truwen  glopt    und    liplich    eynen 
eidt  zu  den   heiHgen   gesworen   iren    gnaden,    iren    nachkommen 
und  stiffte  getruwe,   holt  und  gehorsam   zu   sin,    iren  schaden  zu 
warnen  und  bestes  zu  werben,  solich  manlehen  getruwelichen  zu 
verdienen   mit    truwen,   eiden,    seßen   und    diensten    das    zu    ent-40 


phaen,  daiiiber  zu  loben  und  zu  sweren,  so  digke  des  noit  ge- 
schieht, in  aller  der  masße  ich  das  itzt  von  iren  gnaden  ent- 
phangen,  darüber  glopt  und  geswornen  lian  und  nemlich  alls 
das  zu  thunde,  das  eyme  mann  sjTne  rechten  herren  schuldig 
5  und  plichtig  ist  zu  thunde.  So  sollen  und  wollen  wir,  noch  auch 
unser  lijbeserben  uß  dem  dorffe  Heroldeshusen  ader  auch  uß  der 
obgenanten  husunge  keyne  fehede  machen,  tun  ader  dorch  ny- 
mants  in  keyne  wijse  bestellen  gethan  werde,  davon  iren  gnaden, 
iren  nachkommen  und  stiffte   schade   offte   Unwille   entsteen  ader 

10  kommen  mochte.  Auch,  gewunnen  wir  tochtere  ader  unsere  lij- 
beserben gewunnen,  die  dann  manne  nemen,  die  manne  sollen 
soliche  erbelehen  auch  von  unser  gnedigen  frauwen,  iren  nach- 
kommen und  stiffte  entphaen,  darüber  globen,  ire  pachte  geben 
in  glicher  maße,    wie  vorgerurt   ist,    alle   geverde    und    argeliste 

15herinn  gentzlichen  ußgescheiden.  Und  haben  des  zu  orkunde 
myn  eigen  ingesiegel  an  diessen  brieff  gehengket,  des  ich  Hans 
und  ich  Kersthan  und  ich  Bertolt  des  obgemelten  Albrechts 
soene  mit  gebruchen.  und  haben  darczu  zu  merer  Sicherheit  se- 
mentlichen  gebeden  den    strengen  hern  Clasen  von  Wangenheim 

20  ritter  sin  ingesiegel  für  uns  an  diessen  brieff  zu  hangen,  des  ich 
Claß  vorgenant  mich  also  erkenne  und  umb  irer  flißige  bede 
willen  also  gethan  habe,  der  gegeben  ist  am  donerstage  nach 
sant  Michels  tage,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quin- 
quagesimo. 

25  Oripr.-perg.    in    M.     Siegel    1)   rund,    25  mm,    braun,    dreieckiger    scliild, 

dessen  l)ild  niclit  melir  zu  erkennen  ist  (ül)er  das  wappen  der  Spitznase  siehe 
Lede])ur  Preuss.  adelslexikon  und  Sielnnacher  alte  ausgal)en  1, 145.  im) ;  2)  rund, 
27  mm,  ])raun,  oberHäclie  des  siegeis  grösstentlieils  a])gestossen,  daher  unkennt- 
licli  (v.  Wangenheim). 

30  459.     Heinrich  Jengarbe,  bürger  zu  Witzenhausen,  früher  stiftsknecht 
und  Ziegelbrenner  zu  Kaufungen,  bekennt,   dass  die  forderungen  der 
dbtissin   Elisabeth   an  ihn,    sowie   die   seinigen   an    die   äbtissin   voll- 
ständig ausgeglichen  seien. 
1450  november  24, 

35  Ich  Henrich  Jengarbe  tegeler,   burger  zu  Witzenhüsen,  be- 

kennen und  tun  kunt  öffentlichen  mit  diessem  brieffe  gein  yder- 
man,  die  en  sehen,  lesen  adder  hören  lesen:  So  als  ich  der  er- 
^virdigen  in  Got  frauwen  frauwe  Elizabethen  des  wirdigen,  key- 
serlichen  stiffts  zu  Kaüffungen  eptisschen,  myner  gnedigen  Heben 

40  frauwen    knecht   und    ziegeller    alda   zu  Cauffungen    gewest    bin, 
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deshalber  ich  dann  iren  gnaden  schuldig  worden  was,  und  ire 
gnade  mir  widderumb  *),  soliche  schiMt,  arbeit  nnd  alls,  was  wir 
also  undeneyn  verhandellaget  ha>/.  nichts  iißgescheiden,  hat  mich 
ire  gnade  gentzlichen  und  gutlichen  begnüget  und  wol  zu  dangke 
betzalet.  Hirumb  so  sagen  ich  ire  gnade,  ire  nachkommen  und  5 
stift'te  umb  alls,  wie  vorgerurt  ist,  für  mich  und  alle  myne  erben 
gentzlichen  qwijt,  ledig  und  loiß,  herinn  ußgescheiden  alle  ge- 
verde,  argeliste  der  nicht  zu  gebruchen.  Und  habe  des  in  or- 
kunde  der  warheit  gebeden  den  ersamen  hern  Johann  Jacob  prie- 
ster,  sin  ingesiegel  für  mich  uft'  diessen  brieft'  zu  drugken  ge-  lü 
bresten  des  mynen,  des  ich  her  Johann  obgenant  mich  also  er- 
kenne und  umb  siner  flissigen  bete  willen  also  gethan  habe.  Und 
bij  diesser  verdracht  sin  gewest  die  ersamen  und  vesten  her  Jo.  '^) 
Jakob,  Henne  von  Wildungen  amptman  daselbest,  Friederich  von 
Twisten  amptmann  zu  Caüffungen,  Henne  Moller  wonhafftig  da-  15 
selbest.  Der  gegeben  ist  am  dinstage  sant  Katharinen  abende, 
anno  Domini  millesimo  ipiadringentesimo  «]uin(]uagesimo. 

Orior.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rücksoitc    aiifjifedrückt    gewesene   siegel  ist 
abgefallen.     Auf  der  rückseite  von  band  Ki.  jalirh.:  .(Quittung'. 

1)  hier  foljift  wieder  gestrichenes  ,von'.         2)  ,.To.'  ü}>ergeschriehen.  20 

46t).  Äebtisshi  EUsabith  von  WaUlecky  pröpstin  Sophie  i'Mi  W'ei'ilieiniy 
küsferin  Loricha  von  Weihuni  inul  die  Jmuifrauen  des  stiffes  Kau- 
fnnyen  veränsseni  dem  hih-yer  Hermann  I/itrnasch  zu  Cassei  und  seiner 
ehefrau    (Jela    2   malier  jährlicher   kornyülte    aus   ihrem   zehnten    zu 

(Nieder-) Zu  ehren  auf  uiederkauf.  25 

1450  decendter  22. 

Von  Gotis  gnaden  wir  Elizabeth  von  Waldegken  eptische, 
Fyge  von  Wertheym  probesten,  Loriclm  V)  von  Wilnauw  costern 
und  anders  die  juncfrauwen  gemeynlich  des  frühen  stiffts  zcu 
Kauffungen  bekennen  vor  uns  und  alle  unser  nachkommen  und  HO 
stifft  zcu  Kauffungen  uffintlich  in  diesem  brieffe  vor  allen  luten, 
die  en  sehin  adir  hören  lesen,  das  wir  mit  rechtem  wiißen,  gu- 
dem  vorraide  und  wolbedachtem  müde  umb  unser  und  unsers 
stiffts  nucz  und  frommen  willen  rechtlich  und  redelich,  so  wir 
dann  rechtlichs  und  redelichs  mügen,  virkaufft  hau  und  virkauffen  35 
geinwurtlich  in  imd  mit  crafft  dieß  brieffs  dem  ersamen  Herman 
Harnasche  burger  zcu  Cassei,  Gelen  siner  elichen  husfrauwen 
und  iren  rechten  erbin  zcwey  malder  korngulde,  halb  körn  und 
halb  habern,  Casselsch  maeß  guder  gnemer  fruchte  ulJ  unser  und 
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unsers  stiffts  zcehinden   zcu  Twern«.     Vor   soliche    zcwey  malder 
fruchte   die   genante  Herman  und  Gele   sine   husfrauwe  uns  gut- 
lich  und   wol   zcu   dancke   ußgericht   und    beczalt   han    funffczig 
gute  genge  und  gneme  Eynsche  gülden  gut  von  golde  und  swer 
5gnugk    von  gewichte,    dieselbin    summe   geldes    wir    auch   forter 
in  unsern  und  unsers  stiffts  nucz  und   frommen  gewant  und  ge- 
kart  und  Herman  und  Gelen   der    auch   ledig    und    loiß    gesaget 
han,  und  sagen  sie  der  qwiit,  ledig  und  loiß  in  crafft  dießs  brieffs 
ane  alle  geverde.     Und   wir   und   unser   nachkommen    und    stifft 
10 sohl    und   wohl   den    genanten   Heiman  Harnasche,    Gelen    siner 
ehchen  husfrauwen  und  iren  erbin  soliche  zcwey  malder  fruchte, 
halb  körn  und  halb  liabern,  alle  jar  uff  sant  Michels  tag  uß  und 
von  dem  egenanten  unserm   zcehinden   zcu  Twern^   ungehindert, 
ungehemmet  und  unbekümmert  geistlichs  adir  wemthchs  gerichts 
15gebin  und  gefallen  und  in  die  in  ire  husunge  gein  Cassei  werden 
und  füren  lasßen  ane  liinder,    uffhalt   und  ane  iren   schaden  und 
sie  auch  mit   solicher   beczalunge    der    fruchte    zcu   ighcher   zciit 
nicht  sumen,  hindern    noch  ufflialten,    an  solicher   beczalunge  sie 
auch  nicht  hindern  noch  schaden  sal  hagel,    missewaß    adir  key- 
20nerleie  ander  sache,    dann  wir  den  genanten  kauffern  jerlich  die 
fruchte  ye  beczaln  solu   und  woln  ane    alle    geverde.     Und  wers 
das  den  vorgenanten  kauffern  adir  iren  erbin  die  fruchte  also  uß 
und  von  dem   genanten   zcehinden   nicht   gefiele    und   wurde,    so 
solten  und  wolten  wir  und  unsei'  nachkommen  in  die  gebin  und 
25  gefallen  lasßen  uß   andern    unsern    gutern,    gülden,    renthen    und 
zcinßen,  wo  wir  die  fallende  han.    Und  abe  wir  und  unser  nach- 
kommen und  stifft  an  der  beczalunge  der  genanten  jerlicher  fruchte 
sumig  wurden  und  der  den  genanten  unsern  kauffern  zcu  iglicher 
zciit,  und  inmasßen  vorgeschrebin  stehit,   nicht  theden,  des  doch 
30  ye  nicht  sin  sal,    so  han  wir  in  gegonnet   und    erleubet,    gönnen 
und  erleuben  yn  in  diesem  unserm  brieffe,  uns  darumb  dan  eeist- 
lieh  adir  werntlich   zcu   fordernde    und   anczulangen,    das    unser, 
wo  sie  das  ankommen  mugen,    davor  uffhalten.     Und   nemen   sie 
des  dann  auch  mugelichen  schaden,    solten  wir   und  unser  nach- 
35  kommen  yn  auch  gelden  und  keren  alles  ane  geverde.    Wir  han 
auch    vor    uns    und    unser    nachkommen    und    stifft    den    genan- 
ten Herman,  Gelen  sine  eliche  husfrauwen  und  ire  erbin  in  eyne 
uffliebinde,  roweliche  besitczunge   und  were  der   genanten  zcwey 
malder  fruchte  gesaczt  und   setczen    sie   darinne  mit    diesem  un- 
40  seim  brieffe  und  uns  und  unser  nachkommen  daruß  und  behalten 
uns  daranne  keynerleie  gerechtigkeit  me,   groiß  adir  cleyne,   we- 
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nyng  adir  fiele,  und  vircziilien  auch  daruff  genczlich  und  zcu- 
male.  Idoch  han  die  genanten  kauft'ere  vor  sich  und  ire  erbin 
uns  und  unsern  nachkommen  die  fruntschafft  und  den  willen  be- 
wiiset,  also  das  wir  adir  unser  nachkommen  soliche  zcwey  mal- 
der  fruchte  witderumb  kauffen  mugen  vor  funffczig  gute  Rynsche  5 
gülden,  wan  und  wilche  cziit  uns  des  gelüstet,  bequeme  und 
eben  ist,  zcu  solichem  witderkauffe  sie  uns  auch  gönnen  und  ge- 
staden  und  darinne  nicht  legen  soln  noch  woln,  doch  also  das 
wir  den  witderkauff  thun  zeuschen  Mertin  und  Wynachten,  wan 
uns  das  beqweme  ist,  und  auch  das  yn  alle  virsesßen  und  er- 10 
scheuen  gulde  zcuvornt  ußgericht  und  beczalt  sii,  alles  sundern 
geverde  und  ane  argelist.  Alle  artikel  dieß  brieffs  semptlich  und 
besundem  han  wir  egenant  eptischen,  probiste,  costern  und  junc- 
frauwen  gemeynlich  vor  uns  und  unser  nachkommen  und  stifft 
den  egenanten  kauffern  und  iren  erbin  geredt  und  gelobt  stede,  15 
feste  und  unverbrochlich  zcu  halten  und  dawitder  nicht  zcu  thunde 
noch  zu  kommen  geistlich  adir  wemtlich,  heimlich  adir  uffinpar, 
noch  uns  auch  keynerleie  gnade,  privilegia  adir  rechte  gebruchen, 
suchen  adir  vor  uns  setczen,  diesen  -)  kauff  und  brieff  in  eynichen 
sinen  puncten  und  artikeln  gekrencken  adir  schedelich  sin  much-  20 
ten,  alle  argelist  und  geverde  hirinne  gancz  und  zcümale  ußge- 
scheiden.  Und  des  zcu  Urkunde  han  wir  Elizabeth  eptischen  unser 
inges.  und  wir  probiste  und  costern  egenant  des  stiffts  inges.  bie 
der  egenanten  unser  frauwen  inges.  an  diesen  brieff  thun  hencken, 
der  gegebin  ist  uff  den  dinstag  vor  dem  heiigen  Cristabinde  sub25 
anno  Domini  m^.  quadringentesimo  quinquagesimo. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  1)  der  äl)tissin  Elisabeth  von  Waldeck  (heschr. 
s.  urk.  nr.  496);  2)  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  ,Hec 
littera  est  liberata  a  Hemianno  Harnaseh  cive  in  Cassel  cum  ({uinrjuaginta  Ho- 
renis  in  auro,  bona  moneta,  in  presencia  domini  Johannis  vom  Reyne  jier  testa-  30 
mentarios  domini  Conradi  Berwertt,  videlicet  dominum  Johannem  Pij)phardi 
canonicum  ecclesie  regalis  in  Kouffunghen  et  dominum  Ciriacum  Birwert  ple- 
banum  in  Felmede.  Que  quidem  littera  amplius  spectabit  uni  commissioni  dua- 
rum  missarum  in  prefata  ecclesia  regali  in  Kouffungen.  Acta  sunt  anno  Domini 
m**.  cccc*^.  Ixxxiiii**.,  ipso  die  sancti  Gratiani  confessoris  *),  in  domo  prefati  Her-  35 
manni  Harnasch  etc.' 

1)  orig.  jLoricli'  mit  abkürzungszeichen  (s.  urk.  nr.  420  und  492).  In  der 
Stammtafel  der  grafen  von  Dietz  und  Weilnau  (Wenck  1,  ad  p.  584)  wird  sie 
jLoretta'  genannt.  2)  vor  ,diesen'   zu   ergänzen:    .noch  das  wir'.  3)  wie- 

wohl der  heil.  Clratianus  bischof  von  Tours  war  und  daher  als  ,episcopus  confes-  40 
sor'  hätte  bezeichnet  werden  müssen,  so  habe  ich  doch  aus  der  reihe  der  confes- 
sores  keinen  für  die  nicht   ganz   deutliche  schreilmeise  der  vorläge  (griani)  pas- 
sender erscheinenden  namen  herauszulesen  vermocht,  als  .Gratianus'. 


461.    Verzeichniss  der  guter  und  einhinfte  des  sti/tes  Kaufimgen  zn 

Nieder-Heroldshausen  und  Flarchheinu 
[um  1450.  a,] 

Item  allodium  antiquum  ^)  8  mansi,  qui  sunt  domine  abba- 
5tisse.  Sed  cui  conceduntur,  dabit  de  quolibet  manso  3  maldra 
tritici,  3  siliginis,  3  ordei,  3  avene.  Et  ad  idem  allodium  per- 
tinet  pratum,  quod  habet  spacium  sex  agrorum,  quod  solvit  an- 
nuatim  2V2  fertonem  puri-j.  Et  adjacent  prato  2  agri.  Cum  se- 
minantur,  dabunt  duo  maldra  de  fructibus,  quantum  ferunt,  sed 
10  cum  non  seminantur,  tunc  nihil  dabunt. 

Item  allodium  3)  domine  Dirsherben  habet  8V1!  mansum.    De*) 

uno  quoque    manso    dabitur    sicut    de  predictis.     Et  adjacent  tres 

agri  huic  allodio,   quod   eciam  vocatur    allodium,    qui  seminantur 

per  dominam  abbatissam,    et  eciam  adjacent  2  prata,   que  habent 

15 spacium^)  Septem  agrorum,  que  pertinent  ad  mansos  predictos. 

Item  in  Fladicheym  sex  agri  lignorum  per  h^^emem  et  sex 
per  estatem  pertinent  ad  predicta  allodia. 

Item  ibidem  duo  mansi,  qui  pertinent  ad  advocaciam,  da- 
bunt sicut  predicti.  Et  advocatis  dabitur  8  maldra  siliginis,  14 
20 maldra  avene  de  predicto  allodio.* 

Item  Hildebrandus  de  Cruczeberg  possidet  2  mansos  cum 
suis  cognatis  ju[r]e«j  hereditario  perpetue,  de  quibus  dabunt  10 
solidos  annuatim. 

Item  duo   agri   unius   prati,  quos  possidet  Heinricus  Clesag, 
25  4  solidos  annuatim  dabit. 

Item  Ludewicus  Ruffiis  de  1  agro  et  de  1  prato  dabit  duo 
maldra  ordei  et  avene  equepartim. 

Iste  census  datur  in  inferiori  Heroldeshußen. 
Albertus  Saxo  de  1  manso  dabit  .... 

•K)  Orig.-pap.  in  K.,    auf  dessen  rückseite  steht  urk.  nr.  444  (conc.  der  urk. 

nr.  486).  Undatirt,  handschrift  15.  jahrh.,  scheint  in  die  zeit  des  processes  mit 
der  gemeinde  Flarchheim,  also  in  die  mitte  15.  jalirh.,  zu  gehören.  Unter  einem 
zweiten  fast  gleiclilautenden  zettel  in  K.,  der  den  text  jedoch  nur  ])is  *  wieder- 
giebt,  steht  von  gleicher  band:    ,Copia  registri  domine  a])l)atisse  in  Koiffungen'. 

35  1)  Der   2.   zettel    beginnt:    ,Item   ad  allodium   anti(iuum'.         2)  seil,  ,ar- 

genti*?  3)  ib.:  ,Item  ad  allodium'.  4)  ib.:  ,Et  de'  ...  5)  ib.:  ,spacia'. 
6)  r  durch  loch  zerstört. 
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462.  Amtmann  Henne  von  Wildungen  schlm/t  der  ähtissin  Elisabeth 
zu  Kaufungen  vor,  sie  möge  zivevks  wiedererlang U7ig  der  pfarrei  zu 
Lag  dieselbe  Jemandem  verleihen,  der  ui Ileus  wäre  den  process  zu 
führen,  und  ihm  nach  der  besitzergreifung  ein  Kaufunger  lehen  dafür 

geben,  5 

fum  1450.  b.] 

[um  Minen  undertanigen  willigen  schuldigen  dinst  uwern  gnaden 

1450.  h.j  allewege   bereid.     Erwerdige,    gnedige,   liebe    frawe.     Also   umbe 

dy  pastorie  zu  Leye  han  ich  gedacht :  konde  man  eynen  gehaben, 

dye  soliche  pastone   von    uch    entphaen  woilde    und    den    kryeg  lo 

füren  an  uwer  zuthün   syne  lebetage,    edder   wan   eme  God   ge- 

holffe,  daz  er  sye  irkrige  und  in  possessien  hette,    daz  dan  uwer 

gnaden   eme    der  lehin   eyn   zu  Kouffungen    darvor   gebe.     Wan 

daz  so  gevile,  dorfte  ich  woll  myner  gnedigen  frawen  raden  und 

ich  wel  daruff  mit  e^one  redden.     Well   er  dan  folgen,    so  well  15 

ich  in  kortz  by  uwern  gnaden  syen  und  uch  alle  ding  bescheidin 

und  sagen,    waz  dan  uwern   gnadin   zu  thunde   were,    uff   daz  ir 

Widder    by    dy    pastorie    kondit    etzwaz    kommen.     Mochte    sich 

uwer  gnaden  darinne  richten   imd  in   deme   alden   glouben  sollid 

ir  faste  syen.     Konde  ich  uwern  gnaden   worinne    zu   willen  ge-2o 

syen,  thedin  ich  willichen  gerne.     Under  myne>i/  inges. 

Henne  von  Wildungen 

amptman  etc. 
[Adresse  auf  der  rückseite :] 

Der  erw^erdigen  und  edelln  frawen  Elisabetht  etc.  eptischen'25 

zu  Kouffungen,  myner  gnedigen,  lieben  frawen. 

Orig.-pap.  in  K,,  fleckig,  unten  reclits  ist  die  ecke  des  papiers  viereckig 
ausgesclmitten.  Rücksiegel  a))gefallen.  Die  freien  stellen  des  V)riefes  wurden 
später  zu  2  concepten  (urk.  nr.  468  und  409)  benutzt.  Der  inlialt  scheint  die- 
selbe Sache  wie  in  urk.  nr.  42()  und  427  zu  betreffen;  die  handschrift  gehört  iin 
etwa  der  mitte  15.  jahrh.  an.  Den  undatirten  brief  gleich  hinter  den  letztge- 
nannten Urkunden  zum  jähre  1443  folgen  zu  lassen,  hielt  mich  nur  die  unge- 
wissheit  ab,  ob  der  in  Kaufunger  urk.  zuerst  1447  nov.  9  (nr.  448  und  449)  als 
amtmann  vorkommende  Henne  von  Wildungen  schon  1443  in  dieser  Stellung 
war;  es  ist  daher  ein  früheres  datum  immerhin   möglich.  35 

463.  Kurt  Treusch,  amtmann  zu  Creuzburg^  beschwert  sich  bei  der 
äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  über  geldf orderungen 
und  drohungen  eines  gewissen    Wilhelm    dem   stiftsmanne   Heidenreich 

zu  Herleshausen  gegenüber  und  bittet  um  schütz  und  abhülfe. 

[um  145(K  ej  40 

lA^!'*  7  ^^^  undertenigen,   willigen,   schuldigen   dinst    zcuvor.     Ge- 

Ä40U,  CtJ 


nedige,  lybe  frouwe.  Ich  thun  uwern  gnoden  zcu  wissen,  wj 
daß  Wyllehelm  den  mennern  zcu  Herleshusen  drouwet  zcu  phen- 
gen  unde  son  ^)  eme  geylt  gebe,  mid  ir  namen  Heydenrich,  der 
dan  uwer  man  ist  unde  myn  unde  frauwen  von  Ley[m]bach. 
öAlzo  alz  he  spricht,  daß  he  Wyllehelme  keynß  phchtig  ader 
schuldig  sy,  bede  ich  uch,  daß  y  mid  uwerm  amptman  reden 
wollet,  daß  -)  myne  menner  solliche  rede  unde  drauwen  vorhabin 
synt,  wollet  ouch  forder  mid  den  van  Herleshusen  bestellen,  dy 
uch  zcusten,    uf  daß  sy  my  uff  daß  myn  nicht  enterhin  ader  daß 

10  myn  nicht  ennemen.  alz  sy  den  byßher  alle  tage  teylich  gethan 
habin.  Unde  werß,  daß  ich  uwer  daran  nicht  genissen  konde, 
unde  betrede  3)  ich  se  dan  doruff,  so  meyste  ich  mid  on  rede"^), 
daß  sy  mich  eynß  soUichin  vorhöbin.    Gegeben  under  myme  segil. 

Curd  Treysche 

15  amptman^)  zcu  Cruczeberge. 

[Adresse  auf  der  rückseite  :J 

Der  ewerdigen  frouwen   Elysabet  von  Waldecke  unde    ep- 
tisse  zcu  Keyffungen  myner  genedigen,  lyben  frouwen^). 

Orig.-pap.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  runden,  25  mm  grossen,  grünen 
20  Siegel  verschlossen,  in  dessen  fehle  die  noch  einigermassen  erkennbare  Buttlar- 
sche  butte,  während  die  Umschrift  vollständig  verwischt  ist  (beschr.  s.  urk.  nr. 
491).  Der  brief  ist  undatirt.  Auf  der  rückseite  von  neuerer  band  (Landau): 
,c.  1450'.  Kurt  I.  Treusch  kommt  laut  v.  Buttlar  Stammbuch  von  1432  bis 
1456  vor,  daher  die  Landausche  datirung  als  entsprechend  anzusehen  sein  dürfte. 

25  1)  für  ,soln*.         2)  ,daß*  wiederholt.        3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes 

ij.  4)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,weß  my  nod  wer*.  5)  orig.  ,mampt- 
man'.  6)  unter  der  adresse  ,dd«'  und  danach  anscheinend  I  mit  abkürzungs- 
zcichen,  das  zusammen  man  vielleicht  durch  ,dande  littere'  entziffern  könnte; 
vorstehende  kürzung  steht  in  dieser  zeit  öfters  unter  den  adressen  der  briefe. 

;i(3  464.  Amtmann  Kurt  Treusch  legt  gegen  die  abmachungen  zwischen 
der  äbtissin  zu  Kaufungen  und  frau  von  Leimbach  bezüglich  der 
guter  der  letzteren  zu  Her  leshausen   Verwahrung    ein    und   droht  mit 

selbsthülfe. 
[um  145(K  d.,  jedoch  vor  1451  Juli  20.] 

.^5  Zcu  gedengken,  das   eyn   ungeverlich    czedel   geteidingt   ist      [um 

zcu  Herleshusen,  dorinne  den  beruret  ist  czweschen   myner  gne-  .^^5ö.  d., 
digen  frouwen  von  Kouffungen  unde  der  frouwen  von  Leymbach,*^^  ^ull^^ 
de  den  sulche  gude  haben   sulde   zcu  *)   erem   libe,   dorumbe   ich  ^''^'  ^^J 
den  gereide  mid  or  e^Tischaifft  habe  unde  die  entheil  weder  habe, 

10  unde  meyne  die  andern  ouch  an  mich  zcu  brengen.  Also  muß 
solliche  theillunge  czugehin  von  myntweyn   unde   ouch   von   der 
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[um 

1400.  e.j 

Jedoch  vor 

1451 

juli  20] 


frouwen  von  Leymbach  zcu  or  gerechtikeyd.  Ouch  ist  beruret: 
gewönne  ich  mid  den  mennem  zcu  schigken  eyme  ader  me  zcu 
Herleshusen,  die  sulde  ich  fordern  vor  myner  gnedigen  frauwen 
von  Kouffungen.  Das  gebe  ich  also  zcu:  was  der-)  menner 
myner  gnedigen  frouwen  zcusted  unde  nicht*),  myn  ader  ander  5 
lute,  habe  ich  med  den  zcu  schigken.  Med  den  wulde  ich  myn 
nottorfft  reden  unde  nicht  vorbunden  syn.  Houlffe  mir  myn  gnä- 
dige frouwe  von  eren  menner  nicht  gUches  ader  rechtis,  so 
muste  ich  mir  selbert  reclite«  helffen.  Die  czedel  ist  ouch  vor- 
segelt, er  ich  sir  habe  hört  lessen.  Sobalde  ich  sir  horte,  habe  10 
ich  sir  wedersprochin  unde  nicht  vorjahet.  Unde  wulde  me  deme 
so  folgen,  also  os  buche  wehir,  deme  wulde  ich  gerne  nochgehin. 

Curd  Troische  amptman. 

Cop.-pap.    in   K.,    ohne   adresse    und    datum.     Da   urk.  nr.  470  von  1451 
juli  20  von   der  Schlichtung  dieses   streites   nieldung  thut,   so   niuss   die  vorlie- 15 
gende,  wie  die  folgende  Urkunde  jener  zeitlich  vorgehen. 

1)  hier  folgt   ein  zweites,    wieder  gestrichenes    ,zu'.         2)  vorl.  am  e  das 
abkürzungszeichen  für  n.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  verklextes  ,myn*. 

465.     Verzeichniss  der  beschuerden  des  stiftes  Kauftmgen  gegen  Kurt 

Treuach  bezüglich  der  stlftsgüter  zu  Herleahauaen,  20 

[um  1450.  e.f  jedoch  vor  1451  juli  20.] 

Die  gebrechin  gheyn  Curden  Treuschen. 
Item  in  daz  erste  so  heyschet  er  und  nymmet  Härtung  Fischers 

gudt   halb,    daz   der   Leymbechen   waz,    und   ime    höret   daz 

dretteil  zcu.  25 

Item  Herman  Weydemans,    der  Leymbechen   gudt  nym[met]   er 

auch  halb. 
Item   die   große  weßen   in   den  erlen   nymmet   er  halb   und   hait 

keyn  recht  daran. 
Item  der  Smedt,  der  Thummingen  gudt  heischet  er  halb  und  hait  30 

keyn  recht  darzcu. 
Item  Lotze  Hüns  hait  mit  dinste   myner   gnedigen    frauwen  zcu 

gestehen  und  verbildet   ime   den    dinst   myner    frauwen  zcu 

thün. 
Item   so   heischet    er   von    der    molen    20   groschen,    liuner    und  35 

genße,  und  stehet  myner  frauwen  alleynne  zcft. 
Item  so  hait  die  kirche  acker  gehabt  40  ader  50  jar,  sprichet  er, 

sie  soln  ime  zcustehen. 
Item  Heydenrichs  gut  sal   er   eyn  ferteill  ^)  ane  haben  und  spri- 

chit  eß  gantz  an.  40 


Item  so  werdt  er  den  mennern  myner  frauwen  gnaden,  er  zcynße 
zcu  brengen  in  er  huß,  so  eß  gewijst  ist  myner  frauwen  an 
gerichte. 

Item  so  werdt  er,  den  dinst  myner  frauwen  zcu  thünde. 
5  Item  Tolde  Grobe  ist  myner  frauwen  alleyne  zcynshafftig,  sprichet 
er  halb  an. 

Conc.  in  K.,  ohne  adresse,  Unterschrift  und  datum.     lieber  die   datirung 
8^  bemerk,  zur  vorigen  Urkunde.    Die  vorstehende  Zusammenstellung  dürfte  vom 
Kaufunger  schultheissen  oder  meier  zu  Herleshausen  herrühren.     Auf  der  rück- 
10  Seite  des  conc.  von  hand  15.  jahrh.:  ,Daz  Curd  Troische  uffgehaben  haid'. 

1)  ,ferteill'  ist  über  ein  im   texte   wieder   gestrichenes    ,dretteil'    überge- 
schrieben. 

466.     Amtmann  Hans  von  Wildungen  empfängt  von  der  äbtissin  Elisa- 
beth  von    Waldeck  zu   Kaufungen  anstatt   der  rückzahlung   der  ihm 
15  schuldig  gewesenen   90  gülden  die  guter   des  verstorbenen  Otto  (von) 

Mulenbach  zu  Ochshausen  auf  lebenszeit. 
1451  Januar  22. 

Ich  Hans  von  Wildungen  amptman  daselbest  bekennen  für     1451 
mich  und  alle  myne   erben    öffentlichen  in   diessem    brieffe  gein  >'* 

20yderman,  die  en  sehen,  lesen  ader  hören  lesen,  so  als  die  erwir- 
dige  frauwe  frauwe  Elizabeth  von  Waldegke  des  wirdigen  fryen 
keyserlichen  stiffts  zu  Cauffinngen  eptisschen  mir  nuntzig  guder 
gnemer  Rinßiger»)  gülden  schuldig  was,  sohcher  nuntzig  gülden 
sagen  ich  für  mich  und  für  alle  myne  erben  die  egenante  myne 

25  gnedigen  frauwen,  ire  nachkommen  und  stiffte  gantz  qwijt,  ledig 
und  loiß  in  crafft  diesßs  brieffs.  Darumb  und  dorch  sunderliche 
gnade  und  gunste  mllen  hat  mir  ire  gnade  diesse  hernach  ge- 
schreben  gunste  und  liepnisße  widderumb  erczeüget,  bewiset  und 
gethan,  mit  namen  zum  ersten  die  gutere,   die   itzt   dorch  Otten 

:i0Mulenbachs  todes  halber  verlediget  worden  sin  zu  Oxshusen  in 
holtze,  in  felde  und  sust,  wo  die  gelegen  sin,  nichts  ußgeschei- 
den,  inmassen  Otte  vorgenant  seliger  die  vor  inngelypt  2)  hat,  der 
ich  mich  dann  gebruchen  sal  und  magk  nach  lüde  ire  gnade 
brieffs,  der  ich  mich  dann  zu  myme  aldernutzlichesten  und  beqwem- 

:<5lichesten  gebruchen,  daruff  setzen  und  zu  entsetzen  magk,  glicher 
masße  als  Otte  obgenant  seliger  Hennen  Closßen  dem  jungen  so- 
liche  gudere  zu  buwen^)  [und]^)  zu  bearbeiden  gesatzt  und  be- 
pholhen  hat,  so  lange  ich  leben  und  nicht  lenger.  Und  so  ich 
von  totes  wegen  abegee  und  abegangen  bin,   das  Got  noch  lange 

lOverhalden  wolle,  so  sollen  soliche  gudere  widderumb  an  ire  gnade, 
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ire  nachkommen  und  stiffte  kommen,  ledig  und  loiß  verfallen  und 
verlediget  sin  sunder  alle  geverde.  Wers  auch  sache,  das  ire 
gnade  von  totes  wegen  abeginge  ee  dan  ich,  das  Got  doch  lange 
verhalden  wolle,  so  hat  mir  ire  gnade  bescheiden  und  gegeben 
iren  grossen  silbern  köp  mit  dem  degkelle  mitsampt  irer  gnaden  5 
grosse  grüne  gewergkte  degken,  daruff  dann  uff  iglich  ende  ire 
vier  anichen  wapen  gewergket  und  gemacht  sin,  solichs  sie  dann 
beidesampt  von  erem  eigen  und  nicht  von  des  stiffts  gude  ge- 
tzüget  und  gemacht  hat  lasßen,  solichen  kop  und  gedegke  ich 
dann  wenden,  keren  und  geben  magk,  wohynne  mir  das  eben  10 
ist.  Wer  es  aber  sache,  das  ich  ee  dann  ire  gnade  von  totes 
wegen  abeginge,  wie  solichs  Got  fügette,  so  sal  ire  gnade  so- 
lichen kop,  degkel  und  auch  die  gedegke  an  mich  noch  an  myne 
erben  nicht  wenden,  keren  ader  geben,  sunder  damitde  thun, 
gebruchen,  geben,  wie  ire  gnade  das  eben  kommet.  Sunder  ire  15 
gnade  sal  und  wil,  alsbalde  ich  von  totes  wegen  abegegangen 
were,  von  stund,  so  erst  sie  das  erfure,  uff  den  abent  des  tags 
ungeverlich  mich  und  myne  aldern  mit  eyner  vigilie  und  messe 
in  irem  stiffte  zu  Cauff'ungen  begen  ader  begen  lassen  und  dar- 
nach zu  ewigen  tagen  iglichs  jars  uff  unser  lieben  frauwen  tage  20 
Conceptionis  uff  den  tag  zu  abent  mit  eyner  vigilie  und  uff  den 
nehsten  tag  nach  unser  lieben  frauwen  tage  zu  morgen  mit  eyner 
selewmesse,  myn  und  myner  aldern  sele,  inmasßen  vorgerArt*), 
ewiglichen  zu  gedengken,  und  solichs  thun  und  sunder  allerley  su- 
menisse  bestellen  gethan  werde  ^j,  alls  nach  lüde  ire  gnaden  brieö's,  25 
den  ich  dann  von  iren  gnaden  und  dem  stiffte  darüber  sagende 
innhabe,  allerley  geverde  und  argeliste  herinn  gentzlichen  ußge- 
scheiden.  Und  habe  des  in  orkunde  der  warheit  iren  gnaden 
und  stiffte  solicher  obgenant  nüntzig^)  gülden  (p\'ijt  und  loiß  für 
mich  und  myne  erben  getzalt  und  des  myn  eigen  ingesiegel  an  30 
diessen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  am  frytage  nach  sant 
Fabianen  und  Sebestianen  tage,  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  quinquagesimo  primo. 

Orig.-perjj.  in  K.     Rundes,    27  mm    prrosses,    braunes    siep^el,    im    schräg- 
stehenden  unten  a]>gerundeten  sehiUle  toiifliehn  mit  2  adlertlügehi,   nelien  «lenen  35 
2  auswärts  gekehrte  messer,   darül)er   steelihelm    und    aus    demselben    wachsend 
mit  Hahnenfedern  ]>esteckter  hut,  Umschrift:   HENNE  VON  WU.D[UN](tHEN. 

1)  Schreibfehler   für   ,Rinisger'    (Rheinischer).         2)  wohl  =  als  leibrente 
besessen.        3)  ,zu  buwen'  wiederholt.        4)  ,und*  fehlt  im  orig.        5)  orig.  ,vor- 
gerüt'.         6)  =  bestellt    werde;    liier   Hessisch  - dialectische    Umschreibung:    be-40 
stellen  thun;  passivisch:  ,bestellen  gethan  werde'.         7)  orig.  ,nützig'. 
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467.  Bnryenueister  und  nitli  der  atadt  Zlerenbevy  bezeugen  eine  frü- 
here abmachung  zuIschen  der  verstorbenen  äbtissin  zu  Kaufungen  und 
dem  bürgenneister  Hermann  Glunse  zu  Zierenberg,  wonach  dieser 
eine  dem  stifte  Kaufungen  gehörende  wüste  statte  bebauen  und  als  nutz- 

5  niesser  derselben  dem  stifte  jährlich  4  Schillinge  pfennige  bezahlen  solle. 

1451  april  7, 

Wyr  borgermeister  unde  rait  to  deme  Czirenberge  bekennen      145 1 
offinbor   in   dusseme    breve   vor   allen    luden,    de   en   sehen  ader    "^''"  ^' 
hören  lesen,    daz  wyr   han   hulpen   dedyngen   alze   t^^Tlschen    der 

10  erwerdigen  f rouwen  von  Kouffungen,  der  Got  gnade,  up  eyn  sijt 
unde  Hermann  Glunße  den  borgermeistere  up  anders  sijt  alze 
umme  eyne  stede,  de  lange  woste  gelegen  hadde,  de  selve  stedde 
dan  der  vorgenanten  f rouwen  von  Kouffungen  unde  ers  stifftes 
was,    alze   daz    Herman   irgenant    de    stedde  bebuwen    solde,    so 

loher  dan  gedan  hait,  unde  Herman  irgenant,  ader  wer  daz  huß 
besiezende  were  ader  ist,  myt  sodann eme  huße  to  donde  gelich 
synen  andern  erplichen  guden,  so  bescheidelich  daz  de  erwerdige 
frouwe  irgenant  unde  er  nakomen  darin  unde  utz  haven  sollen 
vyr  Schillinge  pennige  Czirenberscher  werynge   alle  jar  up  s^^nte 

20  Mertins  dag  to  betalende,  forder  eyne  bonne  *)  to  erme  corne, 
e3me  slapkamem,  stallynge  to  eren  pherden  to  erer  behouff.  Daz 
wyr  vorgenante  borgermeister  unde  rait  [a]lle  -)  article  vorgerurt 
han  hulpen  dedingen  unde  vor  uns  vorhandelt  ist,  des  to  eyme 
[warJen  ^)  bekentnisse  han  wyr  unser  stayt  ingeseil  an  dussen  breff 

25  hangen  laten.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  primo,  feria  quarta  post  Letare. 

Orig.-perg.  in  K.     Rundes,  35  mm  grosses  siegel,   schreitende,   rückwärts 
sehende  hirschkuh  schwach  erkennbar,  Umschrift  unleserlich. 

1)  ein  land-  und  ackermass  (s.  Grimm  Deutsches  Wörterbuch  unter  Beunde 
:UJ  nr.  7).     Bonna,   mlat.  wort  =  terminus,   limes   (Du  Cange).         2)  a  durch  loch 
zerstört.        3)  ,war*  desgl. 

468.  Die  äbtissin  zu  Kaufungen  bittet  bürgermeister  und  rath  zu 
Zierenberg,  Katharine  Mathges  anzuhalten,  das  dem  stifte  gehörende 
haus    und  die   zugehörigen    ländereien   zu   räumen,   da  sie  kein  recht 

35  daran  habe. 

[1451]  mai  (i.  a. 

Unsern  grus  vor.     Borgemeyster   unde   rad,    guden   f runde.    Ii45ij 
Als  wyr  unsern    ampt[man]   lest  zu  deme  Czy renberge   bye   uch  "'^'  ^'-  ^• 
hatten    unde  Katherinen  Mathyes    vor    uch    beteydingen    lyssen 
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umme  eyn  hiis  unde  lenderige,  daz  daz  heylige  crucze  unde  der 
styfft  zu  Kouffungen  in  uwer  stayt  unde  bye  uch  liayt,  dar  see 
dan  keyne  gerichtigkeyt  von  unserme  styffte  edder  von  uns  über 
enhayt,  dae  see  uns  dye  selben  egenanten  guder  mydde  behalden 
möge,  worumme  wyr  uch  gutlielien  bydden,  er  wollet  dye  selben  5 
uwer  borgerschen  underwysen  unde  darzu  halde,  daz  see  unser 
hus  unde  lenderige  rume  unde  entledigen,  daz  ^yr  unser  unde 
unsers  styfftes  beyste  darmydde  getun  mögen,  unde  uns  vort  thu, 
wes  see  uns  plichtig  sye,  daz  uns  vorder  muhe  *)  unde  arbeyt 
nicht  noyt  syn  dorffe.  Als  wyr  dan  uweni  amptluden  auch  ge-  lo 
screben  han  uwer  bescreben  anttwor[t]  by  dusseme  unserme  bod- 
den,  dar  wyr  uns  nach  gerichten  mögen.  Gescreben  under  un- 
serme inges.  anno  Domini  m^  etc.,  ipso  die  Johannis  2)  ante  por- 
tam  Latynam. 

Pap.-conc.  in  K.,  steht  auf  freier  stelle   der  Vorderseite    der  urk.  nr.  462. 15 
Bezüglich  der  jahresdatirun]rr   darf   man   wohl    annehmen,    dass    das    concept    in 
gleicher  zeit  mit  dem  zeugniss  des  Zierenberger  rathes  in  urk.  nr.  467  von  1451 
april  7  abgefasst  ist. 

1)  vorl.  ,mube'.        2)  vorl.  ,Johanne'. 

469.     Die  nhtissin  zu  Kaufungen  bittet  (die  amtleute  zu  Zierenberr/),  20 
die  räumuny  des  dem  stifte  (jehörenden    hmms   und   der  zugehihigen 
ländereien  seitens  der  Katharine  Mathyes  veranlassen  zu  wollen, 

[1451]  mai  6.  h, 

Unsern  gu[n]st  unde  grus  vor.  Liben  besundern.  Uch 
magk  viUichte  wal  wyssentlich  syn,  wye  daz  heiige  crucze  unde  25 
der  styfft  zu  Kouffungen  eyn  hus  unde  lenderyge  zu  deme  Czy- 
renberge  in  uwerme  ampte  hayt,  sulch  hus  unde  lenderige  eyn 
frawe,  genant  Katerine  Mathyes,  under  sich  hayt  an  unser  unde  un- 
sers Stiftes  w;y41en  unde  keyne  bewysunge  von  uns  edder  von 
unserme  styffte  hayt,  dar  wyr  meynen  unser  hus  unde  lenderige  30 
mydde  vorbehalden  möge  unde  wyr  dye  selben  frawen  dorch 
unsern  ampt[man]  vor  deme  rade  darselbes  beteydinget  han,  daruff 
uns  dan  nicht  endellicher  anttworte  edder  usrecht^w  *)  etc.  ge- 
sehen ist,  als  wyr  dem  rade  inczunt  auch  gescreben  haben,  wor- 
umme wyr  uch  gutliche  bytten,  ir  wollet  dye  selben  frawen  un-a5 
derwysen  unde  darczu  halden,  unser  hus  unde  lenderyge  nimen 
imde  entledigen,  wyr  unser  unde  unsers  styfftes  beste  darmydde 
czu  tunde,  unde  wollet  uch  hyrinne  gutlichen  bewyssen,  daz  uns 
vorder  muhe  *)  unde  arbeyt  nicht  noyt  syn  dorffe,  vorsculden  wyr 


umme  uch  gerne  unde  wollen  uch   des   gutlichen    dancken   unde 
uwer  bescreben  anttworte  wydder  bye  dysseme  unserme  bodden  .  . . 

Pap.-conc.  in  K.,  auf  der  rückseite   des   briefes  urk.  nr.  462  von  gleicher 

band  wie  urk.  nr.  468.    Das  concept  ist  nicht  vollendet,  auch  undatirt  und  ohne 

öadresse;    der   brief  ist  aber  zweifellos    an    die  Zieren])erger    amtleute    gerichtet, 

wie  aus  urk.  nr.  468  und  der  vorliegenden  erhellt.    Bezüglich  der  jahresdatirung 

8.  bemerk,  zu  urk.  nr.  468. 

1)  undeutliches  n  mit  abkürzungsstrich  darüber.         2)  vorl.  ,mube'. 

470.     Genannte    Schiedsrichter   schlichten    einen    streit   zwischen    dem 
iO  stifte   Kaufungen  und  Kurt  Treusch  über  die  Judemannschen  guter 

und  das  gericht  zu  Herleshausen, 
1451  Juli  20, 

Wir  Philipps  von  Hundelshusen,  Jorge  von  Rekerode,  Heym-      Uöi 
brodt  von  Hundelshusen,  Conraidt  von  Bombelborgk  und  Henne  •^'*^*  '^^' 

15  von  Wildungen  bekennen  und  thun  kunt  öffentlichen  in  dissem 
briffe  gheyn  yderman,  die  en  sehen,  lesen  adir  hören  lesen,  das 
wir  uff  hüte  dinstag  vor  sante  Jacobs  tage  zcu  Herlshusen  umbe 
alle  gespenne,  gebrechin,  irrethum  und  zcweydrechte,  die  danne 
lange  zcijt  bijß  uff  dissen  hutigen  tagk  gewerdt  han  und  geweist 

'2(3  sin  zeuschen  der  erwerdigen  frauwen  frauwe  Elizabethen  von 
Waldecken  des  fryhen  keyserlichin  stiffts  zcu  Koiffungen  eptischen 
uff  eyn  und  dem  vesten  Curde  Treuschen  uff  die  andern  sijten, 
soliche  ore  gespenne,  gebrechen  und  zcweytrechte  sie  beydesampt 
nach  unsirer  erkentnisse    bie    uns    gentzlichin   in  der  gutlichkeit 

25  zcu  entscheyden  gebleben  sin,  als  umbe  die  Judemans  gude,  ge- 
holtze,  lande  und  umbe  alles,  da  Curdt  Treusche  meynte  in- 
sprache  zcu  haben,  nichts  ußgescheyden.  Des  zcu  entscheyden 
voreynigen  wir  sie  darumbe  mit  beyder  parthie  gude  wisse  und 
willen  gantz  und  zcumale  eygentlichen  zcu  gründe,  inmasen  dann 

:^0  hernach  geschreben  stehet.  Czum  ersten  ist  beredt  und  getey- 
dinget  umbe  die  Judemans  gude,  da  sal  unse  gnedige  frauwe 
und  Cordt  Treusche  beydesampt  eynen  geswornen  knecht  haben 
und  setzen,  der  one  danne  infordere  und  inneme  alle  zcynse,  die 
dan  dieselben  Judemans  gude  hait,  eß  sie  gelt,   körne,  weiß,  ha- 

35  bere,  honere,  genße,  eygere,  was  die  gudere  von  zcynse  hait  und 
gillit,  nichts  ußgescheyden,  und  derselbe  knecht  sal  myner  gne- 
digen  frauwen,  oren  nochkommene  und  stifft  und  Corde  Treu- 
schen und  sinen  nachkommen  erben  iglicheme  die  helffte  der 
zcynse  handelagen  und  obirgebin   sunder   geverede.     Auch   wers 

40  Sache,  das  sie  irforen,  daz  icht  uß  solichen   guden  versatzt,   vor- 
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koifft  adir  wie  das  daruß  kommen  were  worden,  wie  sie  das  dan 
darinne  widderbrechtin   adir   brengen  worden,    da   solte    derselbe 
knecht  beyden  parthien  mit  der  zeynse  warten  und  iglichen  sinen 
halben  teyl  obirgebin,  als  vorgesehreben  stehet.    Furter  ist  beredt 
und  sie  ouch  gutlichin   voreyniget   umbe   eckere    und  weßen  der  5 
genanten  Judemans  gnde.     Soliche  eckere  und    wesen  sollen   sie 
glich  deilen  und  iglich  parthie    die   helffte   zcu   sich   nemen,   ge- 
bruchen  und  behalden.     Furter   so   entscheyden   und   voreynigen 
wir  sie  umbe  viertzehn  egkere    gelegen    zcu  Arpech,    die    danne 
noch  unvorteylt  woren,  und  umbe  drye  egkere,  die  dan  Härtung  10 
Fischer  innegehabt  hait,  da  sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore  noch- 
kommen und  stifft    die  viertzehen    egkere    zcu   Arpech    behalden 
und  Cordt  Treusche  und   sine   nachkommen   erbin    die   benanten 
drie  egkere,  die  danne  Härtung  Fischer  gehabt  hait.    Auch  umbe 
den  steynen  stogk  uff   deme  kirchoffe   gelegen,    da    danne   Cordt  15 
Treusche  eynen  vienideil  ane  hatte,   da   ist   geredt   und   gethey- 
dinget  zeuschen  der  genanten  unserer  gnedigen  frauwen  und  mir 
Corden  Treuschen   obgenant,    so    das    ich    Cordt    itzgenant    oren 
gnaden,  oren  nochkommen  und   stiffte    solichin   mynen   viernteyl 
des  Steynenstogks  zcu  eygen  gegebin  und  daruff  vortzegen,  geben  20 
solichin    mynen    viemteil    des   Steynenstogks    oren    gnaden    und 
oren  nochkommen  und  stiffte  zcu  eygen  in  und  vortzigen  solichs 
viernteils  gentzlich  und  zcumale  für  mich  und    alle   myne   nach- 
kommen erben  in  crafft  disses  briffs,   den   ore   gnade,   ore   nach- 
kommen und  stiffte  buwen  und  gebruchen    sal,    wie   sie    des  ge-25 
lustet.     Und  wers  sache,    das  sie  den  Steynenstogk  buweten  und 
den  befesten  wolten  und  myns  sedelhoffs  darzcu  behubeten  nach 
noitturfft,  das  mochte   sie   oder   ore   nochkommen   thune  sundern 
m\Ti  adir  myner  erben   inlegunge.     Und    ist    von    uns   obgenant 
teidingesluten  geteidinget,    was   unsere   gnedige   frauwe    adir    ore  30 
nochkommen   sins   seddelhofs    nach    noitdorfft  nemen  worde  adir 
nemen,  dagheyn  solte  unse  gnedige  frauwe  adir  ore  nachkommen 
Corde  Treusche  adir  sinen   erben  widderfore   thun   noch   erkent- 
nisse  eyn  des  stiffts  mann  und  eyn  sin  adir  s^ner  erben   frunde. 
Ouch  furter  sint  sie  voreyniget   umbe    die  schaifftrifft  zcu  Herls-35 
husen,  da  sal  unse  gnedige  frauwe,    ore   nachkommen  und  stiffte 
funff  teil   ane  haben  und  Cordt  Treusche    und    sine    nachkomen 
erben  das  sestenteil.     Auch   sint   sie   furter  voreyniget  als   umbe 
das  gerichte  zcu  Herleshusen,  da  sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore 
nochkommen  und  stiffte  haben  und   setzen   e^Tien   getruwen,  ge-40 
swornen,  frommen  knecht  zcu  eyme  Schultheißen,  der  danne  das 


gerichte  getruwelichen  vorhage  und  sitze.  An  deme  selben  ge- 
richte sal  unsere  gnedige  frauwe,  ore  nochkommen  und  stiffte 
funffteil  ane  haben  und  Cordt  Treusche  und  sine  erben  das  sesten- 
teil. Und  wanne  unsere  gnedige  frauwe  adir  ore  nochkommen 
5  also  eynen  schultheisen  setzet  und  machet,  derselbe  knecht  sal 
unserer  frauwen  gnaden  adir  oren  nochkommen  zcu  oren  funff 
teilen  sweren  und  Corden  Treuschen  adir  sinen  erben  zcu  oime 
sestenteile,  iglicheme  zcu  syme  teile  getruwelichen  zcu  wartene, 
und  solichs  thun,  so  degke  des  noit  thunde  wirt.     Auch  sint  sie 

10  furter  voreyniget  umbe  soliche  vorschribunge,  so  dann  unserer 
frauwen  gnaden  nehest  vorfaren  frauwe  Berta  von  Seyn  selige 
Corden  Treuschen  und  sinen  erben  vorschreben  hait,  als  wanne 
die  Le^Tnbechen  numme  am  leben  sie,  Corden  obgenant  und  sine 
erben  furter  mit  oren  gutern  zcu  belehenen,  die  dan  die  Leyn- 
15  bechern  laßen  wirt,  deme  unsere  gnedige  frauwe  also  thun  adir 
ore  nochkommen.  Und  wers  sache,  das  Cordt  adir  syne  erben 
der  frauwen  von  Leynbach  vorhengniße  und  willen  in  orem  leben 
erwonnen  und  haben  mochten,  so  solde  Cordt  obgenant  ader 
syne  erben  mit  solichin   gutern    glichwol   belehent  werden.    Und 

20  alle  vorgesehreben  sache,  stugke,  puncte  und  artickele,  wie  dan 
die  in  dissem  briffe  benant  und  geschrebin  sint,  keyne  ußge- 
scheiden,  geredden  wir  Elizabeth  obgenant  für  uns  und  unsere  nach- 
kommen und  stifft  bie  unserer  fürstlicher  werdigkeide  und  ich 
Conraidt  obgenant  für  mich  und  alle  myne  erben  in   guden  tru- 

25  wen  und  eyns  rechten  eydestaids,  alle  vorgesehreben  sache  stede, 
veste  und  unvorbrochin  zcu  halden.  keynen  punct  adir  artigkel 
zcu  swechin  adir  daranne  sin  geswechet  adir  gebrochen  werden 
dorch  uns  adir  ymants  von  unsernt  wegen  mit  geistlichen  adir 
werntlichen  gerichte,  wie  yoeh  menschen  hertze   betrachten  ader 

^JOgedencken  noch  ouch  besynnen  mochte.  Und  haben  des  in  or- 
kunde  der  warheit  wir  Elizabeth  für  uns  und  unsere  nochkom- 
men und  stiffte  und  ich  Cordt  obgenant  vor  mich  und  alle  myne 
nochkommen  erben  unsere  ingesigele  bie  eynander  an  dissen  briff 
thun  hengken  und  gehangen,    so    das    alle    vorgesehreben    sache 

:i5mit  unser  beyder  guter  wille  und  wissen  dorchgangen,  gescheen 
und  entscheyden  sin,  und  haben  furter  zcu  merer  Sicherheit  semet- 
lichin  gebeden  die  obgeschrebenen  teidingsluten  iglicher  sin  in- 
gesegel  an  dissen  briff  bie  die  unsere  zcu  hengken,  des  wir  Phi- 
lips von   Hundelshusen,    Jorge   von   Regkerode,    Heymbrodt   von 

40  Hundelshusen,  Conraidt  von  Bombelborg  und  Henne  von  Wil- 
dungen uns  also  erkennen  und  dorch  unserer   gnedigen   frauwen 
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und  Corden  obgenant  flißige  begerunge  und  bede  willen  unserer 
iglicher  sin  eygen  ingesigel  auch  an  dissen  briff  gehangen  haben, 
der  gegebin  ist  am  dinstage  für  sante  Jacobs  tage  zcu  Herles- 
husen,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo 
primo.  5 

Orig.-perg.  in  M.  Von  den  7  siegeln  sind  nr.  1,  3,  5  und  G  abgefallen; 
2)  rund,  25  mm,  braun,  dreieckiger  sehild,  butte  mit  tragbändern,  von  Umschrift 
nur  erhalten  S.  CVRT  [VON  BV]TTL[AR] ;  4)  am  rande  zerbrochen,  anschei- 
nend rund  und  25  mm,  braun,  schrägstehender  dreieckiger  sehild,  2  adlerflügel, 
Umschrift  unleserlich,  über  dem  sehild  heim  mit  adlerHug  (Reckerode),  s.  Siel)- 10 
macher  alte  ausgal)en  1,  147 ;  7)  Hennes  von  Wildungen  (beschr.  s.  urk.  nr.  4G(>). 

471.  Äehtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kauf  äugen  und  Kurt 
Treusch  vertragen  sich  wegen  eines  streitigen  gehölzes  und  setzen  die 
grenze  zwischen  den  beiderseitigen  gerichten  in  der  gegend  von  Iferles- 

hausen  fest.  15 

He  rieshausen  1451  august  4. 

Wir  Elizabeth  von  Waldegke  von  Gotes  gnaden  des  fryen 
keyserlichen  stiffts  zu  Cauffungen  eptisschen  bekennen  für  uns 
und  alle  unsere  nachkomen  und  stiffte  und  ich  Cord  Troissche 
bekennen  für  mich  und  alle  mvne  nachkomen  erben  und  thun20 
kunt  öffentlichen  in  diessem  brieffe  gein  yderman,  die  en  sehen, 
lesen  ader  hören  lesen:  Nachdem  lange  cziit  irrethum,  gespenne 
und  zweijtrechte  zwuschen  uns  obgenant  als  von  des  geholtzes 
und  lantscheidunge  wegen,  die  dann  lange  cziit  gesonet  und  ge- 
scheiden  sin  solte,  gewest,  soliche  irrethum,  gespenne  und  zweij-25 
trechte  wir  beidesampt  hynnegeleget  und  verdragen  haben,  und 
uns  sohclis  in  unser  beider  selbest  personen  geinwordigkeit  und 
in  biwesen  der  eddeln  und  wolgeborne  Sophien  von  Wertheim 
unsem  stiffts  zu  Kauffungen  probstynne,  unser  lieben  suster,  und 
myner  gnedigen  lieben  Jungfrau  wen  und  aiiderer  erberer  lüde,  iW 
mit  namen  Cord  von  Bombelborg,  Heymbrod  von  Hundelhusen 
und  Henne  von  Wildungen,  dorch  die  alden,  den  dann  das  wis- 
sentlichen was  als  von  der  nehsten  lantscheidunge,  die  dann 
vorf^'  von  den  eldesten  gewist  und  sie  dann  damitte  und  von  ine 
gelemet  waren,  mit  namen  Herman  von  CappeP),  Henrich  Bek35 
und  Apel  Lyndener,  die  wir  dann  sementlichen  mit  fliß  uns  so- 
licher  lantscheidunge  des  geholtzs  wiß  zu  machen '-),  dem  sie  dann 
also  gethan  haben  und  mit  uns  geredden  und  uns  solichs  under- 
wiset  und  gelernet  haben,  inmaßen  dann  hernach  geschreben 
steet.     Also  sin  sie  geredden  und  mit  uns  vorgenanten  die  gantze  40 


gemeynde  zu  Herleshusen  und  gegangen  zum  ersten  unden  an 
den  Gerbach  an  biß  in  den  Buchgraben,  den  Bochgraben  uff  biß 
uff  den  Eugkeweg,  die  von  Arpech  geet  biß  an  pat,  die  von 
Wompna  gein  Crutzeborg  geet,  da  dann  eyn  malste^Ti  steet,  uff 
5  dem  Rugkewege  steet  eyn  crutzeweg  in  die  Lantwersgrund,  und 
die  Lantwersgrund  abe  biß  in  den  floß,  der  dann  von  unser 
Frauwen  borne»),  geet,  das  floß  uff  biß  in  den  genanten  unser 
Frauwen  borne  3),  uß  dem  borne  in  den  wegk,  die  da  geet  von 
Brandenfels  zu  Siegeln  zu,  den  selben  wegk  uß  zu  folgen  biß  den 

loBechewegk*)  an  den  malsteyn,  die  da  steet  von  dem  malsteyne 
an  den  grünt  uff  biß  an  die  feltmargke  Siegeln,  da  dann  auch 
eyn  malsteyn  steet,  von  dem  malsteyne  an  zu  geen  biß  an  den 
Rugkeweg  am  Sengich,  von  dem  Sengich  an  an  der  wand  den 
Rugkeweg  hyne  uß  biß  gein  dem  gefallen   steyn   glich   gein  den 

lüHergaß  und  den  wegk  dann  hyne  uß  dorch  die  Hainselbach  biß 
uff  den  Angesgraben,  von  dem  Angesgraben  heruff  so  ferre  als 
das  Hattenhuser  holtz  wend,  mit  namen  biß  an  das  Herrgaß,  und 
so  ferre  wendet  unser  gnedigen  frauwen  von  Kauffungen  gerichte, 
das  man  dann  furter  vormalsteynen  sal  nach  notturfft.     Und  so- 

'i<)  liehe  lantscheidunge,  als  obgeschreben  steet,  ist  mit  unser  beiden 
parthie  guter  willen  also  dorchgangen  und  zugelassen.  Und  wir 
Elizabeth  obgenant  geredden  für  uns  und  alle  unsere  nachkomen 
und  stiffte  und  ich  Cord  Troissche  für  mich  und  alle  myne  nach- 
komen erben  in  guden,  waren  truwen  soliche  lantscheidunge  als 

25  obgeschreben  steet,  stede,  veste  und  unverbrochen  zu  halden 
sunder  allerley  geverde.  Und  haben  des  in  orkunde  der  warheit 
\y\v  Elizabeth  für  ims,  unsere  nachkomen  und  stiffte  und  ich  Cord 
Troisschen  für  mich  und  alle  myne  erben  unsere  ingesiegelle  bij 
e\Tiander  an  diessen  brieff  tun  hengken,  der  gegeben  zu  Herles- 

3<Uiusen  am  mitwochen  nechst  nach  Vincula  Petri  und  uff  solichen 
dag  auch  soliche  lantscheidunge  gescheen  ist,  anno  Domini  mille- 
simo quadringentesimo  quinquagesimo  primo. 

Diese  i)erg.-urk.  in  M.  scheint  copie  oder  entwurf  zu  sein,  da  keine  spur 
von  einer  Siegelung  sichtbar  ist,  wiewohl  dieselbe  im  texte  bezeugt  ist.    Auf  der 
35rück8eite  von  band  15.  jahrh. :  ,Lantscheidunge  Herlshußen*. 

1)  wohl  Waldkappel.  2)  zu   ergänzen:    ,gebedden  haben*.  B)  jetzt 

dorf  Frauenr)oni.  4)  ,den  Bechewegk'  steht  mit  einfügungszeichen  am  rande. 
In  der  vorläge  wurde  zuerst  versucht,  zwischen  den  zeilen  über  ,malsteyn',  die 
jetzt  an  den  rand  gesetzten  worte  einzuschieben;  der  räum  war  aber  dazu  zu 
t"»'ng:  man  erkennt  noch  ,denb.'  Es  wird  wohl  heissen  sollen:  ,biß  an  den 
iieehewegk  an  den  malsteyn'. 
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472.  Cardinal  Nicolaus  von  Ciiem  cei'williijt  allen  gläubigen,  welche 
die  Stiftskirche  zu  Kaufungen  an  bestimmten  festtagen  besuchen^  dem 
gottesdienste  daselbst  beiwohnen  und  ein  almosen  für  die  Instandhal- 
tung und  Verschönerung   derselben  gebeny    unter  den  gewöhnlichen  be- 

dingungen  einen  ablass  von  lOO  tagen,  5 

Trier  1451  october  2'i. 

Nicolaus  miseracione  clivina  titiili  sancti  Petri  ad  vincula 
sacrosancte  Romane  ecclesie  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis 
per  Almaniam  [!]  legatus  universis  et  singiilis  Christi  fidelibiis 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui 
mundum  sua  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  üdelium  de 
ipsius  clementissima  majestate  et  misericordia  sperancium  tune 
precipue  benigno  favore  prose(pntur.  cum  devota  ipsorum  humi- 
litas  sanctoriim  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur. 
ut  ecclesia  sanctimonialium  monasterii  secularis  in  Kauffungen 
Maguntinensis  diocesis,  que  in  honore  sancte  crucis  fundata  exi- 
stit,  congruis  honoribus  frequentetur  fidelesque  ipsi  eo  libencius 
devocionis  causa  confluant  ad  eandem,  quo  inibi  dono  celestis 
gracie  uberius  conspexerint  se  refectos,  de  omnipotentis  Dei 
misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  meritis 
et  auctoritate  confisi  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
in  Nativitatis,  Circumcisionis,  Epyphanie.  Resurreccionis,  As- 
censionis  et  Corporis  Domini  nostri  Jesu  Christi  ac  Penthecostes. 
necnon  Nativitatis,  Purificacionis,  Annunciacionis  Assumpcionis- 
que  beate  Marie  virginis  et  Nativitatis  beati  Johannis  Baptiste 
dictorumque  Petri  et  Pauli  apostolorum  ac  ipsius  ecclesie  Dedi- 
cacionis  et  patrone  festivitatibus,  celebritate  quocpie  Omnium  sanc- 
torum  eandem  eeclesiam  devote  visitaverint  et  divinis  interfuerint 
ibidem  atque  de  bonis  sibi  a  Deo  collatis  pro  ejusdem  ecclesie 
structura  et  ipsius  ornamentorum  augmento  et  reparacione  manus 
porrexerint  adjutrices,  centum  dies  de  injunctis  eis  penitenciis 
misericorditer  in  Domino  relaxamus  presentibus  })erpetuo  dura- 
turis.  Datum  in  monasterio  sancti  Mathie  extra  muros  Treve- 
renses  sub  nostro  sigillo  die  sabbati  vicesima  tercia  mensis  octo- 
bris,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  (piadringentesimo  (piin- 
quagesimo  primo,  pontiiicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- 
mini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  ]mpe  (juinti  anno 
quinto. 

[Auf  dem  umgelegten  unteren  rande  von  gleicher  hand:J  8ig- 
natum  etc.  40 
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[und  darunter  von  anderer  hand :]  H.  Pomert., 
[sowie  unter  dein  nm gelegten  rande:]  Visa  t.  1. 

Orig.-perjr.  in  K.     Defectes  siegel  des   cardinals  Nicolaus  von  Cues. 
der  rückseite  von  hand  15.  jahrli. :  Jndulgencia  in  Kouffuno-en'. 


Auf 


5  473.  Cardinal  Nicolaus  von  Cues  verwilligt  allen  gläubigen,  ivelche 
die  unweit  des  klosters  Kanfungen  gelegene  capelle  der  heil  Juliane 
an  den  festen  der  weihe  und  der  patronin  derselben  besuchen,  dem 
gottesdienste  daselbst  beiwohnen  und  ein  almosen  zur  instcmdhaltung 
und  Verschönerung  derselben  geben,  unter  den  gewöhnlichen  bedingungen 
l<'  einen  ablass  von  100  tagen. 

Trier  1451   november  G. 

Nicolaus  miseracione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincula 
sacrosancte  Romane  ecclesie  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis 
per  Almaniam  [!]    legatus   universis   et    singuhs  Christi    fidelibus 

15  salutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui 
mundum  sua  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de 
ipsius  clementissima  majestate  et  misericordia  sperancium  tunc 
precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humi- 
litas  sanctorum  precibus   et  meritis   adjuvatur.     Cupientes  igitur, 

20  ut  capella  sancte  Juliane  virginis  prope  monasterium  seculare  in 
Kauffungen  Maguntinensis  diocesis  congruis  honoribus  frequen- 
tetur fidelescpie  ipsi  eo  libencius  devocionis  causa  confluant  ad 
eandem.  (pio  inibi  dono  celestis  gracie  uberius  conspexerint  se 
refectos.  de  omnipotentis  Dei   misericordia   ac   beatorum  Petri  et 

25  Pauli  apostolorum  ejus  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus  vere 
penitentibus  et  confessis,  cpii  in  ipsius  cap[ell]e  i)  Dedicacionis  et 
Patrone  festivitatibus  eandem  [cajpellam  ^)  devote  visitaverint  et 
divinis  inter[fuer]int  ^)  ibidem  atcjue  de  bonis  sibi  a  Deo  collatis 
pro  ejusdem  capelle   structura  et  ipsius   ornamentorum  augmento 

ioet  reparacione  manus  porrexerint  adjutrices,  centum  dies  de  in- 
junctis eis  penitenciis  misericorditer  in  Domino  relaxamus  pre- 
sentibus perpetuo  duraturis.  Datum  in  Treveris  sub  nostro  sigillo 
die  sabbati  sexta  mensis  novembris,  anno  a  nativitate  Domini 
mille[si]mo  ^)  quadringentesimo  quinquagesimo  primo,  pontificatus 

:i5  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Nicolai  di- 
vina providencia  pape  quinti  anno  quinto. 

[Auf  dem  unteren  umgelegten  rande  steht :]  S.  R.  s  (oder  f), 
[weiter  unten  von  anderer  hand:]  H.  Pomert..  [sowie  unter  dem  um- 
gelegten rande:]  ^'isa  t.  1. 
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Orig.-perg.  in  K.,    fleckig,    unrein    und   durch   löcher   beschädigt.     Siegel 
abgefallen.     Auf  der  rückseite  von  band  15.  jabrh. :  ,Indulgentia  Juliane'. 

1)  durch  loch  zerstört. 

474.     Cardinal  Nicolaus  vmi  Cues   verwilHyt   allen   ijliiabiyeny   welche 
den  altar  der  heil,  Jungfrau  Maria  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  5 
an   den  festen   der   weihe  und  der  pafronin  desselben  besuchen^    dem 
gott^sdienste  daselbst  beiwohnen  und  ein  almosen  für  die  instandhalt ung 
nnd  Verschönerung  dieses  altares  geben,    unter  den  gewöhnlichen  be^ 

dingungen  einen  ablass  von  100  tagen. 

[Ober-]  Wesel  1451  december  9.  10 

Nicolaiis  miseracione  divina  tituli  sancti  Petri  ad  vincula 
sacrosancte  Eomane  ecclesie  presbiter  cardinalis,  apostolice  sedis 
per  Alamaniam  legatus  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  sa- 
lutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  pateme  glorie,  qui  sua 
mimdum  illiiminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  ipsius  15 
clementissima  majestate  et  misericordia  speranciiim  tunc  precipue 
benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  humilitas  sanc- 
toriim  precibiis  et  meritis  adjuvatiir.  Cupientes  igitur,  iit  altare 
beate  Marie  virginis  in  monasterio  monialium  ecclesie  sancte 
crucis  in  Kauft'ungen  Magiintinensis  diocesis  congruis  honoribus20 
frequentetur  fidelesque  ipsi  eo  libencius  devocionis  causa  confluant 
ad  illud,  ubi  dono  celestis  gracie  iiberius  conspexerint  se  refectos, 
de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Panli 
apostolorum  ejus  meritis  et  auctoritate  confisi  omnibus  vere  pe- 
nitentibus  et  confessis,  qui  in  Dedicacionis  et  Patrone  ipsius  al-25 
taris  festivitatibus  idem  devote  visitaverint  et  divinis  ibidem  in- 
terfuerint  atque  de  bonis  a  Deo  sibi  coUatis  pro  ipsius  altaris 
ornamentorum  augmento  et  reparacione  manus  porrexerint  ad- 
jutrices.  centum  dies  de  injunctis  eis  penitenciis  misericorditer  in 
Domino  relaxamus  presentibus  perpetuo  duraturis.  Datum  We-30 
salie  Treverensis  diocesis  sub  nostro  sigillo  die  Jovis  nona  mensis 
decembris,  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  primo,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Nicolai  divina  providencia  pape  quinti  anno 
quinto.  35 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  al)gefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  15. 
jabrh. :  ,Ad  altare  beate  Marie  virginis  in  Dedicacione  et  Patrocinio  seu  visita- 
cione  altaris  ejusdem  centum  dies  indulgentiaruni'. 


475.     Peter  Schürmann  zu    Wickenrode   und  seine  ehefrau  Else  ver- 
kaufen dem  altare  der  heil.  Dreifaltigkeit  in  der  Stiftskirche  zu  Kau- 
fungen  1  pfund  geld  Jährlichen  zinses  auf  wiederkauf 

1452  September  8. 
5  Ich  Peter  Schftrman,  Elße  syn  eliche  husfrauwe  bekennen  in      1453 

diessem  offen  brieffe  vor  uns  unde  alle  unße  rechten  erben,  daz  wyr    '''^^^^-  ^' 
myd  wyllen  unde  eyns  vorbedochten  müdes  vorkoufft  haben  unde 
vorkouffen  yn  unde   myd   krafft    dyßes   brieffes    deme    altare  der 
lieligen  Dryvaldikeyt,   gelegen   in    deme  konniglichen    stiffte   des 

10  heiigen  crutzes  tzu  Kauffungen,  eyn  phunt  geldes  yerUches  tzinses 
Hesche  were  vor  fimff  stige  alder  Behemesche,  dy  uns  von  des 
egenanten  altares  wegen  gutlichen  gegeben  unde  wol  betzalt  syn. 
Unde  wyr  sehen  ^)  den  bewerer  des  egenanten  altares  der  sum- 
men   geldes   vorgeschreben    in    diessem    briffe    qwid,    ledig   unde 

Inloys.  Sollen  unde  wollen  wyr  deme  altare  vorgeschr.  daz  phunt 
geldes  alle  jar  gutlichen  geben  unde  wol  betzalen  uffe  den  he- 
iigen Phingestagh  noch  datum  diesses  hvieffes"-)  ane  allen  vor- 
tzogk,  hindersal  ader  schaden  uß  unserme  huße  unde  höbe,  ge- 
legen   tzu  Wygkenrade  poben   Hermann  Schüßelers    höbe,    unde 

•JU  eker  unde  wesen  in  der  3)  feltmarcke  tzu  Wickenrade,  dy  beseßen 
had  Henne  Hey weman  *)  selige.  Ouch  mögen  wyr  vorkouffer  ege- 
nant  daz  phunt  geldes  widerkouffen  umme  eyne  sulche  summen 
geldis,  alße  Yorgeschreben  steyt,  alle  jar,  wan  uns  des  gelust,  also 
daz  dy  ersehen  gulde  nach  antzal  des  jars  tzuvor  wol  betzalt  sy 

•i">  an  allen  schaden,  unvorboden  alles  gerichtes  geystUch  ader  wert- 
lich. Loben  unde  redden  wer  egenante  vorkouffer,  alle  stucke 
unde  artickel  disses  brieffes  stede  unde  veste  tzu  halden  ane  alle 
argeliste  unde  geverde.  Czu  kuntschafft  der  warheyt  aller  stucke 
hau  wer  egenante  vorkouffere  gebeden  den  ersamen  prister  hern 

''^i  Jjudewige  von  Usslacht  prister  tzu  Kouffungen,  daz  der  syn  inges. 
tzu  kuntschafft  umme  unßer  bede  willen  an  diessen  briff  had  ge- 
hangen, des  ich  Ludewig  prister  egenant  bekenne.  Datum  anno 
Domini  m^  cccc^  lii.,  ipso  die  ^)  Nativitatis  gloriose  virginis  Marie. 

Orig.-perg.  in  K.,  bandschrift  des  priesters  Ludwig  von  Uschlag.  Siegel 
'^'ndigefallen.  Die  über  gebühr  häufigen,  über  vocalen  stehenden,  e  bedeutenden 
zeichen  sind  mit  ausnalime  der  personennamen  unberücksichtigt  geblieben  (siehe 
band  1  Einleitung  p.  XXVI,  G,  e.).  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jabrh.  : 
,Peter  Schümian  1  phunt  geldes  uff  Phingesten  etc'.,  an  anderen  stellen:  ,Tri- 
nitatis'  und   ,1  phunt  gelds'. 

•i'>  1)  ,8ehen'  übergeschrieben  (sehen  =  segen  =  sagen).         2)  ,br.'  mit  al>- 

kürzungszeichen    desgl.  3)   ,in    der'    ohne    Streichung    des    einen    wiederholt. 

4)  orig.  ,Heyniä\         5)  ,die'  übergeschrieben. 
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476.  Konrad  Volghard^  schreibet'  (des  landgmfen  Ludwig  I.  zu  Hessen) ^ 
und  Pfarrer  Dietrich  Sonnebach^  canoniker,  bekunden^  dass  der  pfnrrer 
Kmirad   (Bier wirf)    zu    Vollmarshausen    ihnen    ein   haus  zu    (Ober-) 

Ka  ufungen  venu iethete. 
1452  September  12.  5 

sept  12.  f^^-^'^  ^^^^^  bemerkungen  s.  nrk.  nr.  479  von  1452  october  8.J 

477.  Graf  Adolf  von  Gleichen  und  amtmann  Ernst  von  Uslar  zu 
Thamsbriick  entscheiden  den  streit  zwischen  der  äbtissin  Elisabeth  zu 
Kaufmigen  und  der  gemeinde  Flarchheim  über  holznutzung  im  Ifainich 

dahin y  dass  der  äbtissin  diese  berecht igung  zuzuerkennen  sei.  10 

1452  october  1. 


U52 
oct.  1. 
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Wir  Adolff  graffe  von  Gliclien  und  herre  zcu  Thumna  be- 
kennen inid  thun  kunt  mit  dissem  uftin  britt'e :  Nochdeme  als  die 
erwerdige  frauw  Elizabeth  yczundt  eptisehe  zcu  Koiffungen  uff 
eyne  und  die  ganczen  gemeynde  des  dorffschatz  *)  zcu  Fla- 1') 
dicheym  uff  die  andern  parthige  etzwilchen  gebrechen  als  von 
eyner  gemeynde  wegen  e^Tier  holczmarg,  gelegin  uff'  dem  Heyn- 
nich,  noch  schr[i]fflichin  schulden  und  antworten  uff'  uns  und 
den  gestrengen  Ernsten  von  Ußeler  vor  geczijten  amptmann  zcu 
Thommesbrucken  gegangen  warn,  sie  mit  rechte  daruß  zcu  ent-2<) 
scheyden  etc.,  bekennen  wir  genant  grave  Adolff,  daz  eyn  so- 
liches  an  der  obgenanten  f rau wen  nicht  broch  - 1  geweist  ist,  sun- 
dem  des  allezcijt  gewortet  hette,  wenn  man  oer  darzcu  beschev- 
den  ^)  hette.  Als  hait  die  megenant  frauwe  uns  angelanget,  or  ire 
schulde  und  gerechtickeidt  widder  zcu  geben,  dem  wir  dan  so  25 
gethan  haben.  Des  zcu  bekentnisse  haben  wir  unser  inges.  an 
dissen  uffin  brift"  wissentlich  thün  und  heißen  drucken.  Gegeben 
noch  Christi  geburt  vierczehenhundert  jar  und  darnach  in  dem 
zweyundfunff'czigesten  jare,  am  sontage  noch  Michaelis. 

Ich  Ernst  von  Ußeler  bekennen  und  thun  kundt  mit  dissem  :i<i 
uffin  briff'e :  Nochdem  als  die  erwerdige  frauwe  Elizabeth  yczundt 
eptisehe  zcu  Koiffungen  uff  eyne  und  die  ganczin  gemeynde  des 
dorffschatzes  ^)  zcu  Fladicheym  uff*  die  andern  parthie  etzwil- 
chen gebrechen  als  von  eyner  gemeynde  wegen  eyner  holcz- 
margk,  gelegen  uff  dem  Heynnich,  noch  schnfftlichen  schulden  1^5 
und  antworten  uff  den  eddeln  und  wolgeborn  herren,  graven 
Adolffen  von  Glichen  und  herren  zcu  Thonna,  und  mich  zcu  der 
zcijt  amptman   zcu  Thummeßbrucken    gegangen   waren,    sie   mit 


rechte  daruß  zcu  entscheyden  etc.,  bekennen  ich  genanter  Ernst 
von  Ußeler,  daz  ^yn  soHches  an  der  obgenant  frauwen  Elizabeth 
nicht  broch  2)  geweist  ist,  sundern  des  allezcijt  gewartet  hette, 
wenn  man  oer  darzcu  bescheyden  ^)  hette.  Als  hait  die  megenant 
5  frauwe  Elizabeth  den  genanten  graffen  Adolffe  und  mich  Ernst 
angelanget,  6r  ire  schulde  und  gerechtickeit  widder  zcu  geben, 
dem  wir  dan  ßo  gethan  haben.  Des  zcu  bekentnisse  haben  ich 
myn  inges.  an  dissen  uffin  briff  wisßentlich  unden  ane  thun 
drucken.  Datum  anno  Domini  millesimo  ccccP.  secundo,  domi- 
lonica  proxima  post  festum  sancti  MichaeHs  archangeli. 

Cop.-pap.   des  15.  jahrli.   in  K.     Auf   der  rückseite   von  band   15.  jahrh. 
,Recognicio  Gliclien  und  Ußlar'. 

1)  ,dorffschatz*  wolil  =  ,dorffscliaft^ ;  vgl.  in  Grimms  AVörterbuch  die  analogieen 
unter  ,Kaufmannschatz'  und  ,Kaufscliaft'.       2)  rechtsbrucli.      3)  anweisung  geben. 

478.     Aebtissin  Elisabeth  von    Waldeck  zu  Kaufungen  fordert  Georg 
Ibvon  Beckerode  auf  seine  eingriffe  in  des   Stiftes  ßscherei  zu  Herles- 
hausen einzustellen. 
1452  october  6. 

Elizabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden  eptisehe 

zcu  Koiffungen. 
Unsern  fruntlichen   grüß   vor.     Liebe   besundern.     Szo  wir 
dir  er  geschriben  und  ouch  muntlichen  mit  dir  redden  han  laßen 
umbe  imse  fischeweyde,  die  wir  haben  in  unserm  dorffe  und  ge- 
byde  zcu  Herlßhußen,  der  thu  dich  underwindest  an  unsern  wissen 
und  willen,  ßo  uns  vorbracht  ist  und  des  gancz  bericht  sin,  und 
meynen,  daz  thu  uns  eyn  solichs  unbilche  thun  sollest,  nochdem 
thu  geschreben  haist,  thu  enwullest  uns  darinne  nit  beschediffen 
adir  bedrangen,   darenpoben    doch  solicher  fischeweyde  dich  un- 
derwindest,   die  unser  ^)  vorfaren  seHge   mit  gerichte   und   rechte 
irwonnen  hait.    Bitden  wir  dich  noch  gutlichen  ßoerst,  thu  wul- 
lest  eyn  solichs  abestellen  und  uns  forter  an  unserer  fischeweyde 
nit  bedrangen  und   dich   der   nit   underwenden,   uff  daz   wir  eyn 
soUchs  unserm  gnedigen  herren  von  Hessen  mit   andern  unseren 
herren  und    frunden   von   dir   nit    clagen    dorffen,    daz  wir  doch 
ungerne   theden    und   künden   des  nit  gelaßen,   diewyle  thu  uns 
und  unserm  stifft  eyn  soHchen  intrag  thun  wullest^),   dyne  rich- 
tige  beschriben  antworte.     Datum   anno   etc.   P.   secundo   under 
unserm  secret,  uff  fritag  in  der  gemeyndewochen. 

Dem  vesten  Jörgen  von  Eegkerade 
zcu  Brandenberg,  unserm  lieben  besundern. 
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Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  M. 

1)  unnützes  ,er'-zeichen  über  ,er*.       2)  zu  ergänzen :  ^o  erwarten  wir  des*. 

479.     Notar,    deriker  Johannes    Weinnch   zu    Cassel    beylaubUjt  den 
Wortlaut   der  tirkiitide   von    1452   September  12    (nr.  476)  ^    betr.   die 

miethe  eines  hatises  zu  ( Ober-) Kau funyen,  5 

1452  oct  ober  8. 

In  nomine  Domini,  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  secundo,  indiccione  quinta 
decima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Nycolai  divina  providencia  pape  quinti  anno  suolo 
sexto,  die  vero  octava  mensis  octobris,  hora  vesperorum  vel 
quasi,  in  opido  Cassellensi  Maguntine  dyocesis,  in  domo  habi- 
tacionis  mei  notarii  publici  in  Libertate  ^)  ibidem  sita,  in  mei  no- 
tarii  publici  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocato- 
rum  et  rogatorum  presencia  personaliter  constitutus  honorabilis  15 
vir  dominus  Conradus  Birwert  plebanus  in  Volmershusen  dicte 
dyocesis  habens  in  manibus  suis  quandam  cartham  papiream  si- 
gillo  honorabilis  viri  domini  Conradi  Volghardi  canonici  ecclesie 
sancti  Martini  Cassellensis  rotundo  a  tergo  [in]  2)  cera  viridis  ^)  coloris 
sigillatam  et  in  medio  habente  *)  formam  et  disposicionem  beate2() 
Marie  virginis  in  brachio  sinistro  puerum  habentis,  non  abrasam, 
non  abolitam,  non  corruptam  nee  suspectam,  sed  omni  prorsus 
vicio  et  suspicione  carentem,  quam  (juidem  cartham  seu  litteram 
sigillatam  michi  notario  publico  subscripto  presentavit  rogans  in- 
stanter et  requirens,  quatinus  sibi  eandem  de  verbo  ad  verbum2:i 
transcriberem  et  iideliter  copiarem  ac  hujusmodi  transsumptum 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  conswetis  signarem  et  in  for- 
mam publicam  redigerem.  Quam  quidem  cartham  seu  litt«ram 
coram  testibus  subscriptis  de  verbo  ad  verbum  legi  et  perlegi, 
et  ejus  tenor  fuit  et  est  talis:  30 

Ich  Conrad  Volghardi  schriber  ^)  unde  ich  Diederich  Sonne- 
bach pherner  unde  canonike/i  etc.  bekennen  vor  uns  unde  unsere 
erben  uffintlich  in  diesem  brieffe :  Als  uns  der  erbare  her  Conrad 
von*')  Folmershüsen  pherner^)  sin  hüß  zu  Koüffimgen »)  ver- 
mydet  haid  umbe  eynen  weselichin  zcinßs,  des  er  unde  wir  85 
undir  eynandir  guthch  eyns  worden  unde  wir  ime  auch  den  alle- 
jerlichis,  dwiele  unde  solange  wir  solich  hfis  in  myede  innehann, 
ußrichten  unde  beczalen  suUen,  so  fere  er  anders  den  von  uns 
haben  unde  nemen  wil,  han  wir  dem  selben  hern  Conrade  gered 
unde  zugesaget.     Wer  es,  das  er  solich  sin  hüs  daselbis  zu  Kouf-4r> 


fungen  in  eygener  persone  selbis  besiezen  unde  darinne  wanen 
adir  daß  er  süst  syne  magit  unde  eigen  hußgesinde  darinne  secczen 
wulte,  darumÄß  soln  unde  woln  Avir  adir  nymandis  von  unser- 
wegen  en  nicht  hindern  adir  bedrangen  unde  en  damitde  in  der 
ömasse  mit  syme  hüse  gewerden  lassen.  Doch  so  wulte  uns  der 
selbe  her  Conrad  alsdann  in  dem  selben  syme  hüse  alsdanne  eyne 
loüben  zi\  unserer  frftchte,  abe  wir  der  behubeten,  umbe  unser 
myede  gerne  lassen.  Adir  wanne  er  Conrad  egenant  unde  die- 
jhenen,  wie  vorgerurd  ist,    solich   hüß    selbis   nicht    besessen,    so 

10  soln  wir  daz  umbe  unser  myede  allejerlich  haben  vor  eynchen 
andern,  darum^e  uns  auch  nymandis  hindern  sal,  alle  geverde 
herinne  genczlich  ußgescheiden.  Diess  ist  gescheen  in  geinwür- 
tikeid  des  ersamen  Conraden  Volghardis  bürgermeisters  zu  Cassel 
uff  dinstag  nehst  nach  unser  frauwen  dag  Nativitatis.     Unde  des 

15  zu  orkünde  han  ich  Conrad  schriber  egenant  myn  inges.  heruff 
zu  rücke  thün  drücken,  des  ich  Diederich  egenant,  gebresten  des 
mynen,  mitde  gebrüchen.     Sub  anno  etc.  1.  secundo. 

Acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  j^ontificatu,  mense,  die,  hora 
et  loco,  quibus  supra,  presentibus   honorabilibus  et  discretis  viris 

20domino  Johanne  Sweymen  plebano  in  Walde »)  et  Henrico  Cym- 
czenberg  clerico  dicte  Maguntine  dyocesis  testibus  ad  premissa 
vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(L.  S.)     Et  ego  Johannes  Wynrich   de  Cassel   clericus   Ma- 
guntine diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 

25tacti  transsumpti  collacionem  ad  hujusmodi  litteram  sigillatam 
coram  testibus  prescriptis  diligenter  habui  et  aliis  omnibus  et 
singulis,  prout  prescripta  sunt,  fierent  et  agerentur,  una  cum  eis- 
dem  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo- 
que  hoc  presens  publicum  instrumentum  per  aliiun  fideliter  scrip- 

;K)tum  exinde  confeci  manuque  mea  propria  subscripsi  et  in  hanc 
formam  publicam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  con- 
swetis signavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  om- 
nium  et  singulorum  premissorum. 

Orig.-perg.  in  K.     Auf  der   rückseite   von   band   16.  jahrh.:    ,Transsumpt 
:^  eines  midbriffs  über  ein  hauß  zu  Kauffungen*. 

1)  8.  urk.    nr.  341    n.  1.  2)  ,in*    fehlt    im    orig.  3)  orig.    ,viridi*. 

4)  orig.  ,habens*.  5)  des  landgrafen  Ludwig  I.  zu  Hessen  (s.  urk.  nr.  454). 
f>)  ,von*  übergeschrieben.  7)  d.  h.  Konrad  (Bierwirt)  pfarrer  zu  Vollmars- 
hausen       8)  orig.   ,Kouffen*.        9)  dorf  Waldau  bei  Cassel. 
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480.  Pajjst  Nicülaiis  V.  beauftnujt  den  decau  der  samt  Peterski rche 
zu  Fritzlar^  je  nach  ans/all  der  untermucJunKj  die  capelle  der  heil. 
Juliane  dem  stifte  Kaufnngen  behufs  anfbesseriing  der  tischgelder  der 

äbtissin  einzti  verleiben . 
Rom  1453  märz  7.  5 

ifiS  Nicolaus  episcopus  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  decaiio 

marz  7.  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  Magimtine   diocesis  salutem   et 
apostolicam    benedictionem.      Pia    consideratione    solet   Eomanus 
pontifex  supplicationibus  religiosarum  personarum,   per  que  ipsa- 
rum  ac  monasteriorum  votivo  statui   potest   consuli,   favorabiliter  10 
annuere  necnon   ipsarum    necessitatibus   et   indigenciis    occurrere 
provisionis  gracia  congmentis.     Sane  pro  parte  dilecte  in  Christo 
filie  .  .  abbatisse   monasterii   in   Konfimgen    ordinis    sancti   Bene- 
dicti  Maguntine  diocesis   nobis  nuper  exhibita  peticio  continebat, 
qiiod  ipsius   monasterii   structure  ac  edificia  vetustatis  quasi  sub- 15 
acta  dispendio  reparatione,  que  de  illius  facultatibus  et  redditibus, 
qui  de  presenti  plurimum  tenues  et  exiles  existunt,  succedere  non 
potest,   indigent  plurimum   sumptuosa   ipsaque    abbatissa    diversa 
onera   et   hospitalitates    sibi    incumbencia  *)    commode    supportare 
non  valet-)  quodque,  si  capella  sancte  Juliane  dicte  diocesis,  que20 
ad  presentacionem   ejusdem   abbatisse  pertinet'),    mense   sue  per- 
petuo    uniretur,    incorporaretur    et    annecteretur,    ipsa    abbatissa 
magnum    exinde    susciperet    relevamen.     Quare    pro    parte    dicte 
abbatisse  nobis  fuit  humiliter   supplicatum,    quatinus  sibi  ejusque 
monasterii  indemnitati  in  premissis  oportune  providere  de  benig- 25 
nitate  apostolica  dignaremur.    Nos  igitur  hujusmodi  supplicationi- 
bus inclinati  discretioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  (luati- 
nus,  si  vocatis,  qui  fuerint  evocandi,  ita  esse  reppereris,  super  quo 
tuam  conscienciam  oneramus,  dictam  capellam'*)  cum  omnibus  juri- 
bus  et  pertinenciis  suis  prefate  abbatissali  ^ )  mense,  cujus  [proven-  30 
tus] «)  sex  marcharum  argenti  secundum  communem  extimationem 
valorem  annuum,   ut  ipsa  abbatissa  asserit,   non  excedunt,  eadem 
auctoritate   imperpetuum   incorpores,    annectas  et  unias,    ita  quod 
cedente  vel  decedente  dicte  capelle  capellano  seu  illam  alias  quo- 
modolibet  dimittente  liceat  abbatisse  dicti  monasterii  pro  tempore  35 
existenti  corporalem  [possessionem]  ^j  capelle  juriumque   et  perti- 
nenciarum  omnium   ejusdem«)    auctoritate    propria    libere    appre- 
hendere  et  perpetuo  retinere  ac  hujusmodi  illius  fmctus,  redditus 
et  proventus  in   suos   ac   monasterii   et  capelle    predictorum  usus 
convertere,  diocesani  loci   et  cujusvis  alterius    super  hoc  licencia40 


minime  requisita,  contradictores  auctoritate  nostra  appellatione 
postposita  compescendo,  non  obstantibus  constitutionibus  et  ordi- 
nationibus  apostolicis  ac  monasterii  et  ordinis  predictorum,  jura- 
mento,  confirmatione  apostolica  vel  qua  vis  alia  firmitate  roboratis 
5statutis  et  consuetudinibus  contrariis  quibuscunque,  aut  si  aliqui 
super  provisionibus  sibi  faciendis  de  hujusmodi  speciales  vel  aliis 
beneficiis  ecclesiasticis  in  illis  partibus  generales  apostoHce  sedis 
vel  legatorum  ejus  litteras  impetrarint,  eciamsi  per  eas  ad  inhi- 
bitionem,    reservationem  et   decretum   vel    alias    quomodolibet  sit 

K)  processum.  Quas  quidem  litteras  et  processus  habitos  per  easdem 
et  quecun(|ue  inde  secuta  ad  dictam  capellam  volumus  non  ex- 
tendi,  sed  nullum  per  hoc  eis  quoad  assecutionem  beneficiorum 
aliorum  prejudicium  generari  et  quibusvis  aliis  graciis,  privilegiis 
et  indulgenciis    apostolicis   generalibus  vel    specialibus,    quorum- 

15cun(iue  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  vel 
totaliter  non  inserta  effectus  earum  impediri  valeat  quomodolibet 
vel  differri  et  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  habenda  sit 
in  nostris  litteris  mencio  specialis,  proviso  quod  ipsa  capella  de- 
bitis   propterea    non    fraudetur    obse(|uiis  et  divinus    cultus  in  ea 

'ionullatenus  negligatur.  Nos  enim  exnunc  irritum  decernimus  et 
inane,  si  secus  super  hiis  a  quoquam  quavis  auctoritate  scienter 
vel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Datum  Eome  apud  sanctum 
Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quadringentesimo 
(piinquagesimo  tercio,  nonis  marcii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 

25  [Am  oberen  runde  von  gleicher  hand  auf  rasur:]  Ad  Cameram. 

lAuf  dem  unteren  umgelegten  rande:]  Pro  1.  de  Eiciis;  [darunter:]  P. 
de  Legendorff;    [unter  dem  umgelegten  rande  links  der  taxvermerk:] 

V; 
X 

[darunter  die  Unterschriften:]  A.  Frocardus;  Ja[cobus]  Bomon; 
[links  daneben  am  rande:]  Ma/i.  [Auf  der  rückseite  des  oberen  ran- 
des  links:]  R.  d.  P.,  [in  der  mitte]  Nicolaus  [mit  vorhergehendem 
und  nachfolgendem  zeichen.]     Weit  darunter:  grosses  11,  darin  ein  p. 

35  Orig.-perg.  in  K.     Bleisiegel   papst  Nicolaus  V.     Auf   der   rückseite    von 

hand  15.  jahrh. :  ,Sancte  Juliane  incorporatio'  und  darunter  von  hand  16.  jahrh. : 
,Die  capell  sanct  Juliane  den  [!]  stifft  Kauffungen  mit  seinen  prebenden  zu  in- 
corporiren'  (auf  alte  schrift  geschrieben). 

1)  orig.  ,incombencia*.        2)  ,valet*  auf  rasur.        3)  nach  ,pertinet'  folgt 

10  unbeschriebene  rasurstelle.        4)  hier    folgt   im    orig.    ein    durch    versehen    des 

Schreibers  hineingekommenes   ,cujus  quatuor'.        5)  nach   ,abbatissali'   folgt  un- 
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beschriebene    rasurstelle.  6)  ^proventus*    fehlt    im    orig. 

desgl.         8)  ,ejusdem'  auf  rasur. 


7)  ,possessionem* 


1 


481.     Priester  Ludwig  von  Uschlag  beglaubigt  die  abschrift  einer  Ur- 
kunde  des   priesters  Johannes    Ruschenberg  von   1445    december    26 
(nr.  435)  betr.  abgäbe  von   holz  seitens  der  gemeinde  Flarchheim  an  5 
die  Colonen  des  stiftes  Kaufungen  zu  Heroldshausen, 

1453  april  10, 

a^r^%  ^^^  Johannes  Ruschenberg  prister  bekennen  in  disseme  uffin 

briffe  vor  allin  den,  die  en  sehen,  hören  adir  leßen,   daz  ich  vor 
geczijten  darbie  geweist   ben,   daz   die   erwerdige    frauwe  Berthaio 
von  Seyn  Gotis   selige,   eyn   eptischen   des    werdigen   stifftes  des 
heiligen  cruces  zcu  Koiffimgen  getheydinget  hait  mit  dem  dorff- 
schatze^)   und   mennern    zcu  Fladicheym    umbe    vorhaldunge  et- 
lieber    acker    holczes,    die   dy   menner  zcu  Heroldeshußen  haben 
sollen  in  der  von  Fladicheym  holczgemeynde  -)  von  soHcher  guter  15 
wegen  des  stifftes  zcu  Koiffungen    gelegen    in    fehlen   und  Auren 
zcu  Heroldeshußen  obgenant.    Des  haben  sich  die  gemeynde  des 
dorffs  Fladicheym  ergeben  in  plicht,   solich  holcz  zcu  geben  den 
mennern,    die    des  obgenant    stifftes    Koiffungen    gutere    phlftgen 
und  arbeyden  zcu  Herlishußen  ^),  ane  widderredde  und  des  haben  2u 
daz  vorgenante  dorffschafft  und  gemeynde  Fladicheym  mir  obge- 
nanten  Johann   Ruschenberge    von    solicher    vorgerurter   phUcht 
obirgebunge  *),  die  sie  gethan  haben,  solich  holcz  laßen  geben  und 
volgin  nach  mir  geborde  5)  ane  alle  widderredde  und  inlage.    Und 
des  zcu  orkunde  und  sicher  warheit  habe  ich  vor  megenante  Jo-  25 
hann  Ruschenberg  myn  ingesegel  in  dissen  uffin  briff  gedruchtt«). 
1445     Gegeben  noch  Gots  geburdt  vierczehenhundert,   darnach  in  dem 

dec,  26.  sechs  und  vierczigistin  jaren,   an  sente  Stephantage   des  heiligen 
m^erterers  aller  nehest  volgenr/^  dem  heiligen  Crist^^tage. 

Ich  Ladewig  von  Ußlacht  prister  bekennen  in  dissem  uffin  30 
briffe^  daz  ich  den  rechten  briff  gesehen,  geleßen  und  gehört 
han,  und  vorsigelt  waz  mit  des  vorgenant  hern  Johann  Ruschen- 
berges inges.  imd  bildet  von  worten  zcu  worten,  ßo  disse  ob- 
geschr.  copien  stehet  ge^^chriben.  Und  des  zcu  bekentnisse  hAn 
ich  myn  inges.  unden  an  dissen  briff  gedrucht.  Datum  anno  Do-  a5 
mini  m^.  cccc^.  quinquagesimo  tercio,  feria  quinta  proxima  post 
dominicam  Misericordia  Domini. 

Orig.-pap.  in  K.,    gleiche   handschrift    mit  urk.  nr.  477.     Das  unter   dem 
texte  aufgedrückt  gewesene  siegel  ist  abgefallen. 

1)  s.  urk.  nr.  477   n.  1.  2)  =  markgenossenschaft.  3)  d.  h.   He- 40 


1453  apr.  29.  75 

roldshausen.         4)  =  der    Übergabe.         5)  für    nach    miner  gebürede^         6)  h 
scheint  aus  k  corrigirt  zu  sein. 

482.     Pröpstin  Sophie  von  Wertheim  und  küsterin  Loricha  von  Weil- 
nau  zu  Kaufungen  belehnen    den   bürger  Henne  Jlude  zu  Cassel  auj 
5  lebenszeit  mit  12  acker  wiesen,  genannt  die  J u ngfrauenw lesen y  im  Hem- 
menrode beim  Verenspitale  vor  Cassel  mit  gleicher  Vererbung  auf  dessen 

t achte rsohn  Martin  Scheffer. 
1453  april  20, 

Wir    Sophia    von    Wertheym    probesten    und    Loricha    von      J453 

loWilnauw    custern    des    fryhen    keisserlichin    stiffts    des    heiligen  "^''**  ^^' 
cruces  zcu  Koiffungen  bekennen  in  disseme  uffin    briffe  vor  uns, 
unsir  stifft  und  nachkommen,   daz  wir   gelehen   han   und    jheyn- 
wortlichin   in   crafft    disses    briffes    lyhen    Hennen  Ylude   burger 
zcu  Cassel  zcwellf  acker  weßen,  genant  der  Jungfrauwen  weßen, 

15  in  deme  Hemmenrade  vor  Cassel  bie  dem  Ferenspedale  gelegen, 
mit  alle  irer  zcubehorunge  sich  zcu  gebruchen  nach  alle  syrae 
notze  und  willen,  diewiele  er  am  liebe  und  leben  ist,  und  wan 
er  nicht  lenger  am  leben  ist,  sundern  von  thodes  wegen  vor- 
fallen, daz  Got  noch  synen  gothchin  willen  verhalde,  alsdan  mag 

20Mertin  Scheffer,  des  genant  Hennen  Yludes  tochtir  son,  soliche 
weßen  mit  dren  phundt  pheningen  Hescher  were  von  uns  und 
unsern  nochkommen  entphan,  und  wir  ime  die  lyhen  sollin  syne 
lebetage  in  aller  masße,  ßo  disser  briff  ußwißet.  Und  wan  er 
von  thodes  wegen  abegheit,  sal  die  weße  uns,   unserm   stifft  und 

25  nochkommen  ledigHchin  widderfallen  und  sollin  uns  alle  jar  dar- 

von   gebin   und    beczalen    czwelff    phunt   Hescher   were  uff  sant 

.  Michaelis  tag  des  heiligen  ertzengels  an  alle  widderredde,  uffczog 

und   behelff,    geistlichen    adir    werntlichin.     Ouch   ist  beredt,  ab 

der  genante  Henne   soliche    gulde    vor    sant  Mertins    tage    nicht 

30  engebin  und  sundeni  unsirn  guden  willen  vorbilden  adir  die 
weßen  nicht  in  buwe  halden  wulten,  dan  sal  soliche  weßen  uns, 
unserm  stifft  und  nochkommen  vorledighet  sin,  uns  der  fortir 
zcu  gebruchin  noch  unserm  notze  und  willen.  Wer  eß  ouch, 
daz  die  obgenant  Henne    adir   Mertin    soliche    obgenante   weßen 

35  zcu  acker  steltin  und  seden  noch  irer  beqwemelichkeit,  sollen  sie 
alsdan  sitzen  blyben  mit  der  genanten  gulde  und  ouch  darvon 
nicht  zcenden,  nochdeme  eß  vorer  eyne  weßen  geweist  ist,  das 
eß  zcehentfry  sin  sal  ane  alle  geverde.  Des  zcu  orkunde  und 
Sicherheit  han  wir  Sophie  und  Loriche  gebeden   die  eddeln  und 

40  wolgeborn  Elizabethen  von  Waldecken  eptischen  zcu  Koiffungen 
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1453  dec.  19. 


7? 


<; 


obgenant,  claz  sie  er  inges.  vor  uns  iinden  an  dissen  briff  hait 
thim  drucken,  des  wir  Elizabeth  von  Waldecken  von  Gots  gna- 
den des  fryhen  keißerlichen  stiffts  zcu  Koiffungen  egenant  ep- 
tische  ßo  umbe  irer  bede  willen  hirane  irkennen.  Datum  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  tercio,  Domi-  5 
nica  qua  cantatur  in  ecclesia  Dei  Cantate. 

Orig.-pap.  in  K. ;    zwei  lange  schnitte  im  texte   und  einer  daneben.     Das 
unter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene  siegel  ist  abgefallen. 

483.     Amtmann  Henne  von  Wilchuujen  und  andere  halten  abrechnnng 
über  die  einnahmen  und  ausyaben  der  Kaufunger  besitzunyen  zu  He-  lo 
roldshausen  und  stellen  den  betrag  an  geld  und  frucht   fest,  den  der 
schultheiss  Hans  von  Tüngeda  daselbst  dem  stifte  noch  zu  zahlen  hat. 

1453  Juni  14. 

1453  Es  ist  zcu  wissen,  daz  uff  hude  datum  disser  zciddeln  Hans 

jum  14.  ^^^    Thungede    schultheiße    zcu   Heroldeshußen  myner   gnedigen  15 
frauwen  von  Koiffungen   eyne   volnkommene   rechenunge  gethan 
hait  von  zcwen  jaren,   mit  namen   anno  Domini    millesimo    qua- 
dringentesimo quiniiuagesimo  primo   und  anno  Domini  etc.  quin- 
quagesimo secundo,  von  aller  inname    und    ußgabe,    ßo    er   inge- 
nommen und  Widder  ußgegebin  hait  von  myner  gnedigen  frauwen  20 
wegen,  eyn  gheyn  deme  andern  abegeslagen,    ßo   daz   Hans   von 
Thungede  myner  frauwen  gnaden  von  solichin  zcwen  jaren  schul- 
dig bliebet  funffczehin  schog  und  dry  und  czwenczig  aide  groschen, 
hundert  funfftehalb  und  drißig  malder  korns   und   funff   und  se- 
benczig  malder  habern,  ußgescheyden   die    fruchte   und  daz  gelt,  25 
ßo  in   syner    ersten    rechenunge   und   qwitancien   beschreben    ist 
und  die  ußwißet,  die  dan   in    disser  rechentschaff  nicht  begreffin 
ist.     Hirbie  sint  geweist  die  veste  Henne   von  Wildungen  ampt- 
man   zcu   Koiffungen,    herr    Curdt  Wacker,    Johannes   Lamperti 
schriber,  pristere,  unde  Conradus  Kirchman,  die  darobir  bie  und  30 
ane  waren  und  han  des    dusse   zceddeln   zcu    bekentnisse  ußeyn- 
ander  gesneden,  die  gegebin  ist  uff  Donerstag  nehest  noch  sanct 
Bamabas    tage    des    heiligen    aposteln,    anno    Domini    millesimo 
quadringentesimo  (ßünquagesimo  tercio. 

Orig.-pap.  in  M.  (untere  Hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis).  35 
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484.  Die  in  der  streitmche  der  äbtissin  Elisabeth  zu  Kaufungen  und 
der  gemeinde  Flarvhheim  zu  schiedsrichtern  bestellten  pfarrer  Johannes 
Melbach  und  Hermann  Locker  zu  Eschwege  bestimmen  einen  termin 
zur  Überreichung  der  Klageschrift  der  äbtissin,  verweisen  aber  die  par- 
btheien   zu   einem    vorherigen    Vergleichsversuch   an    die   landgrafen   zu 

Thüringen  und  Hessen. 
1453  december  19, 

Anno  Domini  m^  cccc^  liii«.,    feria    quarta    post    dominicam 
Gaudete  conparent^Ä  coram  honorabilibus   viris    dominis  Johanne 
10  Melbach    sancte    Katherine   et   Hermanno  Locker    sancti    Nicolai 
ecclesiarum  plebanis  in  Eschen[wege]  a  venerabilibus  viris  dominis 
judicibus  sancte  Maguntine  sedis  ad  infrascripta  commissariis  de- 
putatis,  strennuo  Hennone   de  Wildungen    amiigero,   domino  Jo- 
hanne Lamperti  venerabilis  domine  Elizabeth  abbatisse  in  Kouf- 
löfungen  ex  una,    dominis  Hermanno   de   Cappil    cantore  ac   cano- 
nico,    Theoderico    Kruspen    vicario    ecclesie    sanctorum    Petri    et 
Pauli  Dorlanensis  et  Hermanno  Eust[eberge  ?] ')  armigero,  sculte[to] 
scabinorum  juratorum  majorum    et    potiorum    suo  et  universitatis 
hominum  nomine  in  Fladicheym   assertis   procuratoribus  partibus 
20  ex  altera,  inter  cetera  finaliter  concludendo  partes  ipse  hincinde  2) 
consenserunt  in  dictos  d(^minos  commissarios  et  judices  sine  limi- 
tacione  ad  terminum  commissionis.    Et  iidem»)  judices  supradicti 
statuerunt    terminum    ad    dandum    et    recipiendum    libellum    ipsi 
parti  actrici   in   proximam   diem    juridicam   post   festum  Purifica- 
25  cionis  beate  Marie  virginis  immediate  secuturam.    Et  nichilominus 
remiserunt  partes  hincinde  -)  pro  bono  ])acis  et  concordie  ad  prin- 
cipes  illustres  terrarum  Thuringie  et  Hassie  ad  videndum,  si  ipsas 
partes  tempore  medio  amice  concordare  possent.    Eciam  ipsi  pro- 
curatores  asserti  i)redicti  i)roducant    infra   octavam  mandata  pro- 
IM) curacionum  suarum  cum  ratificacione  gestorum  hincinde  sub  pena 
duorum  ilorenorum,    unum   commissariis    seu   judicibus   et  alium 
florenum   parti   servanti   confiscandorum.     Presentibus  venerabili, 
strennuo  et  discretis  viris  domino  Henrico  abbati  seniori  in  Eyf- 
finsteyn,  Hertingo  de  Eschenwege  armigero,   Henrico  Wildebach 
35  proconsule,    Johanne    Geilfueß    et  Hermanno  Steyfinbul  opidanis 
dicti  opidi  Eschen[wege]  testibus  vocatis  et  rogatis. 

Johannes  Czuch 
notarius  ad  premissa  assumptus. 
Orig..  oder  eoji.-j.ap.  in  K.    Da  weder  siegel  noch  notarzeichen  vorhanden, 
10  so  muss  es  zweifelhaft  lileiben,   ob  orig.  oder  copie  vorliegt.     Auf  der  rückseite 
von  band  15.  jahrh.  :  .Recess  zu  Eschewege'. 


1453 
dec,  19. 


78  1454  Jan.  9. 

1)  vorl.  ,Ru8t'  ohne  zeichen.        2)  vorl.  ,}iincun(le\        3)  vorl.  ,idem'. 

485.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufunyen  und  die  ge- 
meinde FlarcJiheim  kommen  dahin  ilhereiny  ihre  streitmche  wegen  einer 
holzberechtigum/  auf  einem  tage  zu  Crenzburg  durch  Schiedsmänner^ 
eventuell  durch  den  endgültigen  Schiedsspruch  Kmi  Treuschs^  beilegen  5 

lassen  zu  wollen, 

1454  Januar  9, 

1454  Eß  ist  beredt  und  beteiliget  ^j  uff  liude,    datum  diesßer  zce- 

jan.  9.    ^^Yn^  ^j^  ^^^^i^  ^.^  gebreche,    irtume  2)    und    zeweytracht,  die  biß- 

inher    ufferstanden    und    gewesßiii    sin    zcuschin    der    erwirdigin  10 
frauwen  frauwen  Elyzabeth  von  Waldecken  epptischin  zu  Kouf- 
fungen  unßer  gnedigin  frauwen  und  irem  styffte  uff  eyn  und  den 
mennern    gemeynlich    deß    dorffes    Fladichheim    uff    die    andern 
sieten  von  weygin  eczliehin   geholczen,    geleigin    in  der   margke 
und  geholczen  der  genanten  von  Fladichheim  2),    die   do  gehören  15 
sollin  in  die  gutter  und  hüben,  genant  Korngeldeß  gudt,  geleigin 
in  der  feltmargk  zu  übern  Heroldeßhußen,    darzu   dann    die    ge- 
nante unße  frauwe  eppetischin  van  ires  styfftes  weygin  gerechti- 
keit  meynet  zu  habin,  inmaisßin  hernach  geschrebin  steint.    Zum 
erstin  so  ist  beredt,  daz  die   obgenante   unßer    frauwe   die  eppti- '2u 
schin  die  geisthche  fordemnge,  darmidte  sie  die  menner  van  Fla- 
dichheim ")  bißinher   gefordert   und   anegelangit   haid,   zu   diesßir 
zijt   biß    zu    dem    ußsproche    genczlich   abestellit   und    abegestalt 
haid.     Darinkeygin   so  sal  Hans   vom  Hagin  amptmann  zu  Tho- 
masbrugke  die  i)handunge,  als  her   ane   den    mennern   zu  Herol-25 
deßhußen  gethain  haid  ^),  auch  genczlich  abestellin  und  die  menner 
der  genczlich  qwiet,  ledigk  und  laiß  sagin,    auch   zu    dem    seibin 
ußsproche.     Darnach  so  solliii   beyde   partie^)   obgenant    uff    den 
1454     nehesten    donnerstagk    nach    dem    sontage  OcuH    schirstkomt   zu 
■  Cruczeborgk  zijtlich  zu  halbin  mittage  komen  und  iczliche  partießo 
eynen   sinen   gekoren   scheydeßman    mit    sich    breiigen    vor    den 
seibin,  unßer  frauwe  die  epptischin    adir    ire    frunde    alßdann  ire 
schulde  und  ansage,  die  sie  widdir  die  von  Fladichheim  ^)  meynet 
zu  habin,  montlich,  uffin  und  nar  zceelen  laisßin.    Doruff  die  ob- 
gem[e]ltten  menner  van  Fladichhe^Tn  ^}  auch  mcmtlichin  antwerten  35 
sollin,  die  schulde  und  antwerte    die    gekaren  scheydeßman  auch 
uffzceichin  magin  laisßin,   ab  sie   deß   gelüstet,    und    die  alßdann 
nar  sich  nemen  und  gruntlich  besehin  und  luttern  und  getruwe- 
lichin  nar  suchin,  abe  sie  die  obgenante  partie  gutlich  mit  wiesßin 
solicher  irer  gebrechin  gescheydin  mögen.     Können  sie  abir  deß  40 
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also  mcht  gethüen,  so  soUn  sie    die   nach   solichin  iren  schulden 
und  antwerten  vorgerurt  uff  dem  seibin  tage  mit  rechte  scheidin 
adir,  abe  sie  deß  uff  dem  tage  nicht  gethun   mochten,    so    sollin 
die  gekoren  scheideßman  eynen  geleygelichen   karczen   tagk  alß- 
5  dann  benennen  und  daruffe   die  partie   mit  rechte  scheiden,  und 
wie    sie   alßdann    die    partie    eyntrechtliche    mit    rechte    scheidin 
werden,  do  sollin  sie  eynen  benugen  ane    habin  und   daz  darbie 
blybm  laisßin  ^)  und  halden.     Wurden    abir    die    scheydeßlude  in 
iren  rechtsprochin  adir  in  eynchin  pontten,    wiUiche   daz    weren 
lOzweydrechtigkund  nicht  abirtrugen «),  darumb  ist  von  den  partien 
gewühgit  ane  Curdt  Troyschin  den  eitern  als  ane  eynen  gekaren 
geme^^ien    obinnan.      Also    mit    willichir    partie    d^r    obgenante 
Curdt  111  den  pontten,    darinne  sie  zweyspeldigk  wurdin,   in  dem 
rechten  zufollinde  wirdet  adir  wie  he  sie  dann  mit  rechte  schey- 
15det»),  dabie  sollin  die  obgenant^y*  partie   daz   genczlichen   blybin 
laisßm  und  haldin  und  darmidte  gruntlichin  gescheidin   sin   sun- 
dern alle  geverde.     Eß  sollin  auch   die    deckgenant^y.  partie  sich 
bie  den  hochgeboren  fursten  und  hern   hern  Wilhelm  herczagen 
zu  Saisßm  etc.  und  hern  Ludewige  lantgraffe  zu  Hesßin,  unßern 
20gnedigin,  liebin  hernn,  getruweliche  bearweyden  und  bekoren,  daz 
sie  ire  rethe  und  frunde  zu  solichem  tage  schicken  wollin.    Herbie 
und  ane  sint  gewest  und  habin  beteiliget ')  die  vestin  Heimbroidt, 
Rave  und  Eeynhart  van  Boineborgk  gebruder  genant  van  Hoen- 
steyn,  Johann   van  Wildungen,    Heymbroyd   von   Honnoldeßhen, 
25  her  Dietrich    Sannebach    phernner    zu    Kauffungen    van   weygin 
unßer  gnedigin  frauwen  der   epptischin    und    Frycze   van   Herde 
der  elter,    Curdt  Troyschen   und    Hans   vom   Hainn   van   weygin 
der  van  Fladichheim  ^j.    Deß  zu  kontschaff  so  sint  diesße  zcedeln 
ußgesniden    und    iczlicher    partie    eyne    gegebin.      Anno   Domini 
.JOm.ccccl.    quarto,    uff    den   mitwachen    nach    der    heyligin    drye 
Konnyge  tage. 

Origr.-pap.  in  K.  (obere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis).     Mehrfache 
überflüssige  abkürzungszeichen  ]>]ieben  un]>eachtet;  a  und  o  sind  Läufig  nicht  zu 
^  unterscheiden.     Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  ,Rece8ß  zu  Crützeborck' 
.>o  sowie  von  band  IG.  Jahrb.:  ,Vertrag  zwischen  Kauffungen    und  FJadicheim  umb 
et  heb  geholtz*. 

1)  für  ,beteidinget'.       2)  orig.  ,irtame'.       3)  orig.  ,Fladiclbeim'.       4)  ,ge- 

tham    haid'    steht    mit    einfügungszeichen  am  rande.         5)  hier  folgt  wieder  ge- 

strichenes  ,uff  d'.  6)  orig.    ,Fladiclheym'.  7)  hier    folgt    wieder    getilgtes 

•10  .wurden  abir'.       8)  =  obirtragen,  d.  h.  ,überein  tragen',  coneordare.        9)  ,adir 

—  scheydet'  steht  mit  einfügungszeichen  am  rande. 
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486.     Heinrich  Liudener  und  andere  yenannfe  einwohner  zu  Herolds^ 

hausen    bezeugen,    dass    sie    als    heuirthschcifter    dortiger    Kaufunger 

Stiftsgüter  das  recht  hatten   und   ohne  einsprucJi  ausübten,   in  dem  zu 

Flarchheim  gehörenden  walde  holz  zu  schlagen, 

1454  februar  15.  5 

ur,4  Ich  Heinrich  Lyndener,  Heiman  Sele,  Hans  Rummel,  Hein- 

fejr.  i.'i.  j,-^!^  Wylant  und  Hans  Margwart  bekennen  gemeynHchin  und 
unsir  iglicher  besundern  in  dissem  briffe  vor  alle  den,  vor  die 
disser  briff  kommet,  sehen  adir  hören  leßen,  daz  wir  etzwilche 
gutere  undir  banden  gehabt,  gebuwet  und  gearbeit  hau.  gelegen  lo 
in  feltmarcken  und  fehlen  zcu  Heroldeshußen,  genant  daz  Korn- 
geldesgudt,  und  von  den  seibin  gutem  als  von  des  heiligen  cruczes 
und  ej^ner  eptischen  des  fryhen  keyßerlichin  stiffts  zcu  Koif- 
fungen  gerechtickeit  gehabt  und  uns  der  gebruchet  han  in  der 
von  Fladicheym  gehegete  holcze  des  jars  mit  czwelft'  ackern,  ses  15 
obir  wynter  und  ses  obir  sommer,  die  dan  getheylet  waren  in 
die  obgenanten  Korngeldeshube,  der  wir  dan  uns  zcu  unsirmen 
teyle  gebruchet,  gefurdt,  geholet,  helfiin  holen  und  gehauwin  han 
und  die  von  Fladicheym  uns  gutlichin  ane  intrag  geruwelichin 
han  laßin  volgin  und,  daz  so  war  ist,  gesehen,  gehört  und  ouch2o 
gefurt  han,  sprechin  wir  uff  unsir  eyde,  die  wir  dan  unsirn  rechtin 
herren  gethan  han,  und  ob  des  fortir  noit  wurde  hiruft'  zcu  sagen 
und  zcu  beweren,  wullen  wir  behaldin  und  daz  beweren,  wie 
wir  von  frommen  luten  undirwijst  und  lernet  wurden.  Und  des 
in  warheit  und  merer  kuntschaff  han  wir  gemeynlichin  und  unsir  25 
iglicher  besundern  gebeden  den  vesten  Bertolden  von  Spira  zcu 
Bischoff esgottern,  daz  er  sin  ingesigel  vor  uns  uff  dissen  briff  hait 
gedrocht,  des  ich  Bertolt  itzgenant  umbe  bede  willen  der  obge- 
nanten Heinrichs.  Hermann,  Hans,  Heinrich  und  Hans  mich  ßo 
hirane  irkennen  und  vorsigelt  han.  Und  hirbie  sind  geweist  dieüu 
ersamen  Locze  Boymbach,  Hermann  Kegel,  Heinrich  Eyterwint 
und  Curdt  Rydeknechtes  von  Koiffungen,  zcu  geczugen  hirbie 
gebeden  und  geheischen.  Datum  anno  Domini  millesimo  ijua- 
dringentesimo  quinquagesimo  quarto,  in  crastino  sancti  Va- 
lentini.  .% 

Orig.-pap.  in  M.  TTnter  dem  texte  über  papier  auf  wachs  gedrucktes, 
rundes,  28  mm  grosses  siegel;  anscheinend  dreieckiger  scliild,  siegelbild  nicht 
mehr  kenntlicli;  nach  Siebmacher  neue  ansga])e,  band  VI.  (>.  taf.  108  fülirte 
das  im  lü.  jahrli.  erk>schene  Thüringisclie  gescldecht  der  von  Spira  einen  ring 
im  Wappen.  4ij 

Durch  ein  vei*sehen.    das   ich    })ei   der  Verschiedenheit    der    fundorte    des 


originales  und  des  conceptes,  sowie  wegen  des  fehlenden  datums  des  letzteren 
zu  spät  })emerkte,  ist  das  dem  originale  nicht  ganz  gleichlautende  concept 
als  Urkunde  nr.  444  selbstständig  aufgeführt  worden,  anstatt  dasselbe  in  den 
bemerkungen  zur  vorliegenden  Originalurkunde  nur  zu  erwähnen. 

5  487.  Papst  Nicolaus  V.  beauftragt  die  decane  zu  Paderborn,  Fntzlar 
und  Amöneburg,  die  auf  unrechtmässige  oder  nachlässige  weise  ab- 
handen gekommenen  guter  dem  stifte  Kaufungen  wieder  zu  verschaffen, 

Born  1454  april  16. 

Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  Dei  dilectis  filiis  .  .  Pa-      i4n4 
10  derburnensis  et  .  .  sancti   Petri   Fritzlariensis   ac   sancti   Johannis  ""P"'-  ^^• 
Baptiste  Ameneburgensis  Maguntine  diocesis   ecclesiarum  decanis 
salutem   et  apostolicam   benedictionem.     Ad   audientiam   nostram 
pervenit,   quod  tarn  dilecte  in  Christo  filie  .  .  abbatissa  et  capitu- 
lum  secularis  et  collegiate   ecclesie    sancte    crucis   in  Kouffungen 
15  Maguntine   diocesis,   quam   nonnulle    singulares    persone,    que   in 
dicta  ecclesia   precesserunt   easdem,    agros,   terras,    vineas,   ortos, 
viridaria,  prata,  pascua,  silvas,  nemora,    domos,    grangias,  molen- 
dina,  blada,  lacus,  stagna,  piscarias,  aqueductus,  possessiones,  jura, 
jurisdictiones  et  quedam  alia  bona  ad  abbatissalem  et  capitularem 
20  ipsius  ecclesie,  mensas  communiter  spectantia  datis  super  hoc  lit- 
teris,  confectis  exinde  pubhcis  instrumentis,   interpositis  juramen- 
tis,  factis  renuntiationibus  et  penis  adjectis  in  gravem  mensarum 
earundem  lesionem   nonnuUis    clericis  et   laicis,    aliquibus   eorimi 
ad  vitam,  quibusdam  vero  ad  non   modicum   tempus  et  aliis  per- 
25petuo   ad   firmami)  vel  sub    annuo    censu   concesserunt,    quorum 
aliqui     dicuntur     super    hiis     confirmationum    litteras    in    forma 
communi  a  sede  apostolica  impetrasse.    Quia  vero    nostra    inter- 
est   super    hoc  de  oportuno    remedio  providere,  discretioni  vestre 
per  apostolica    scripta   mandamus,     quatinus    ea,    que    de    bonis 
80  mensarum  predictarum   per    concessiones    hujusmodi   alienata  in- 
veneritis  illicite  vel  distracta,  non  obstantibus  litteris,  instrumen- 
tis, juramentis,  renuntiationibus,  penis  et  coniirmationibus  supra- 
dictis,  ad  jus  et  proprietatem  mensarum  earundem  legitime  revo- 
care  curetis,    contradictores  per   censuram   ecclesiasticam  appella- 
36tione  postposita  compescendo.     Testes   autem,    qui   fuerint  nomi- 
nati,   si   se   gratia,   odio   vel   timore   subtraxerint,    censura    simili 
appellatione   cessante   compellatis    veritati   testimonium  perhibere. 
Quodsi  non  omnes   hiis  exequendis   potueritis    interesse,    duo  aut 
unus  vestrum   ea  nichilominus   exequantur.     Datum   Rome   apud 
40sanctiun  Petrum  anno  incarnationis   dominice   millesimo  quadrin- 
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gentesimo    quinqiiagesimo    quarto,    sexto    decimo    kalendas    maji, 
pontiiicatus  nostri  anno  octavo. 

[Auf  dem  umgelegten  unteren  runde :]  G.  de  Callio. 

Orig.-perg.  in  K.     Das  siegel  ist  mit  einem  stück  pergament  des  unteren 
randes  ausgerissen.     Auf  der   rückseite    von    hand  15.  jahrh. :    ,Ea  (lue  in  honis   5 
abbatisse    in    Kouffungen',    das    übrige    feldt.      Vorstehendes    stellt    auf   unterer 
Schrift,    die  noch    durchschimmert,    an  anderer  stelle  von  hand  15.  jahrh.:    ,Pe. 
Thom.  Langa'. 

1)  ,firma'  =  pacht,  pachtgiit;  französisch:  ,ferme'. 

488.     Aehtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufungen  fordert  von  der  lo 
gemeinde  Flarchhäm  die  tviederaiifnahme  der  früheren  holzlieferungen 
an    des  Stiftes  Vorwerke  zu  Ober-IIeroldshausen^  sowie  entschädigung 
für   die  zeit  der  Unterlassung,   und  ernennt  Hans  von  dem  Berge  in 
erster  und  Kurt  Treusch  in  zweiter  Instanz  zu  Schiedsmännern, 

1455  mai  19.  15 


Uo:'  Dis  sint  unsir  Elizabeth  von  Waldecken   von  Gots  gnaden 

mof  lu.  eptische  des  fryhen  keißelichs  stifts  des  heiligen  cniezes  zcu  Koif- 

fiingen  schulde  und  zcusprache,    die  wir  han  und    thun   von  un- 

sirs  stiffts  und  heiligen  cruczes  wegen  zcu  den  mennern  gemeyn- 

liehin  des  dorft's  zcu  Fladicheym.  20 

Item  wir  schuldin  sie  und  sprechin  en  zcu  umbe  12  acker 
holczes,  seß  acker  obir  summer  und  6  acker  obir  winter,  die  sie 
uns  wißen,  messen  und  volgin  sollin  laßin  uß  deme  gehegente 
holcze  vor  dem  Heyniche  bie  Fladicheyme.  Die  seibin  czwelff 
acker  dan  gehören  in  unsir  czwey  eygene  frylie  forwercke  zcu  25 
Obern  Heroldeshußen,  die  dar  in  sich  haldin  24  huffen  landes 
ane  ge verde  und  genant  sint  daz  Korngeldesgut  und  nu  bie  en- 
tzeln  hüben  umbe  czynß  sint  vorthan,  weliche  czwelff  acker  hol- 
czes  sie  dan  etzwilche  jare  dem  heiligen  crucze,  uns,  unsirme 
stiffte,  uns  imd  unsirn  landtseddeln  uff  den  seibin  hubin  vorhaldin  30 
und  nicht  volgin  laßin  und  gemessen  han.  Hirumbe  heischen 
wir  von  en,  deme  heiligen  cnicze,  uns  und  unsiime  stiffte  zcu 
den  vorgenanten  hubin  sohche  12  acker  holczes  nü  fortir  jerlichs 
volgin  laßin  und  daz  darmitde  zcu  haltin,  als  dan  in  vorgeczijten 
gehaltin  ist,  unde  dem  heiligen  crucze,  uns  unde  unsirme  stift'tc% 
umbe  den  vorseß,  hinder,  kost  und  schadin  thün,  alße  veil  uns 
darumbe  bilche  eygen  sah  solichin  vorseß,  hinder,  kost  und  scha- 
din w^ir  anege verliehen  achten  und  setzen  an  czwey  hundert 
guldin  mynner  adir  mer  ane  geverde,  und  stellin  disse  ^)  unsir 
schulde  noch   der  obgenanten   von  Fladiche^^n   antworte  an  denlu 


vesten  Hanße  von  dem  Berghe  als  an  unsini  gekorn  scheydest- 
man,  uns  mit  rechte  zcu  scheyden.  Und  ab  der  obgenant  Hanß 
mit  der  von  Fladicheyme  gekoren  scheydestman  nicht  eyns,  sun- 
dern czweyspeldige  rechte  sprechin  ^\qlrden,  darzcu  gebin  wir 
5  den  vesten  Curden  Treuschen  den  eitern  als  eyn  obirman.  Mit 
wilcheme  dem  besten  gesprochen  rechte  der  zcufillet  adir  eyn 
bessers  wißete,  darbie  sal  daz  blyben.  Gebin  am  mantage  noch 
dem  sontage  Cantate,  anno  Domini  m.  ccccl.  qmwto. 

Pap.-conc.  in  K.,    von  anderer   hand    (wohl   Hans    vom  Berge)    corrigirt 

10  Links  unten  viereckiges  stück  herausgeschnitten.     Auf  der   rückseite   von    hand 

15.  jahrh. :  ,Schulde  und  ansproche  myner  gnedigen  frauwen',  sowie  von  anderer 

hand  15.  jahrh. :  ,ReceB  zu  Eschewe.    Recesß  zu  Crutzeborg.    Item  recongnicio'. 

Siehe  auch  bemerk,  zu  urk.  nr.  489. 

1)  von  hier  an  hand  des  correctors. 

15  489.  Die  erstinstanzlichen  Schiedsrichter  in  dem  rechtsstreite  der  ab- 
tissin  zu  Kaufungen  mit  der  gemeinde  Flarchheim  wegen  holznutzimg 
geben  der  dbtissin  auf   die  in   Urkunde  von  1455  mai  19   (nr.  488) 

enthaltene  klage  zu  beweisen, 
[nach  1455  mai  19. J 

•20  Brenget  myn  frauwe  von  Koiffungen  zcu,    als  recht  ist,  als 

ir  schulde  innehildet,  des  sal  m^\^l  frauwe  bilche  und  durch  recht 
genyßen.  Und  als  daz  gesehen  ist,  so  suln  ir  die  von  Fladicheym 
keren  kost,  hinder  und  schaden,  den  sie  deshalbin  geledden  hette 
und  den  schaden  ouch  biebrechte,    als  recht  were.     Und  zcu  so- 

•iSlicher  zcubrengunge  lege  ich  er  dry  tage  und  seß  wochin,  alß 
dan  gewontlich  ist.  Brechte  myn  frauwe  abir  des  so  nicht  zcu, 
benement^j  dan  sich  dan  die  von  Fladicheym,  als  recht  were, 
als  ir  antworte  dan  inhildet,  dar  sulde  sie  myn  frauwe  bie  laßen, 
alßo  lange  biß  sie  mit  rechte  daruß  bracht  worden. 

'■'>0  Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  K.,   auf   die    rückseite    der    urk.  nr.  488    von 

hand  des  correctors  der  letzteren  geschrieben.     Undatirt,  doch  späteren  datums, 
als  die  vorhergehende  Urkunde. 

1)  vorl.  .Ijeneinet'. 

490.     Die  dbtissin  zu  Kaufungen   beauftragt  ihre  vasallen  Wolf  von 
►5  Wolfershausen    und   Hermann    Meysenbug,   Kraft   von   Felsberg,   der 
anspräche  auf  stiftsgüter  im  gerichte  Reicheubach  erhob,  dahin  zu  be- 
scheiden, dass  sie  dessen  ansprüche  nicht  anerkenne  und  sich  eventuell 

weitere  schritte  vorbehalte, 
[vor  1456.] 


[nach 

145r> 

mai  19.] 
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Also  als  Crafft  von  Felsberg   in   sinen    schrifften   uns   ünde 


[vor 
1456] 
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vor  1456. 
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m 
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unser  stifft  zii  redden  seczit  von  siner  nnde  der  andirn  von  Fels- 
perg  wegin  unde  besynnunge  von  uns  biddet,  die  sieh  in  rechte 
gebore  nae  lehenrechte,   unde  dannne  beruret,    wie  vorzijden  et- 
wilche  gebure  in  dem  gerichte  zu  Richenbach  etwilche  guter  von 
sinen  eidern  gehat   haben   unde   nach    haben    sollen,    die    solche  5 
guter  hinder  den  von  Felsberg  von  uns  unde  deme  heiigen  cruce 
enphangen    haben,    unde   ist   sin    meynunge,    wie  wir  en  darane 
ungutUch  thun  unde  Ungnade  bewijsen  unde  wie  sije  hoffen,  das 
wir  sije  in  besiczunge  solcher  guter  nicht  hindern  ader  bedrangen 
sollen  ader  ymande  darzu  hanthaben,  also  danne  solche  sine  mey-  lu 
nunge  myt  meer  worten  inheldit,  die  er  nae  lute  der  selben  stellit 
zu  erkende  nae  buchen  Sachen,  antwerten  wir  vor  uns  unde  unser 
stifft,  das  uns  nicht  wissentlich  ist  ader  gedencket,    das  der  ege- 
nante  Crafft,  sine  frunde  ader  eldirn  ye  solche  besiczunge  haben 
gehat  von  sotannen  gutern,   sundern  wir  solche  guter  haben  ge-  15 
funden  leddig,    lois  unde    frye  unde    ouch  die  selben  lange  zijt, 
jar  unde   tag,    ouch   meer    dan    vierczig  jar  bie  liebe  ouch  unde 
leben  des  egenanten  Crafftes   vater   innegehat    haben   unde   nach 
innehaben  unde   besiezen   ruwelich    unde    eygentlich    an    allirley 
rechte  anspräche,  erbidunge  dinstes,  gelobeczes,  eide:    nae  wijse,2o 
gewonheit   unde   rechte   lehinrecht^?.     Unde  abe  es   sich   erfunde, 
also  wir   dach   nicht    zugeben    ader    bekennen,    das  sije  etwilche 
ader  keynerley    besiczunge   in    solchen    gutem    hetten    vorzijden 
gehat,  stellin  wir  vor  uns  unde  unser  stifft  alsodanne,  das  solche 
besiczunge  unde  recht  hette  sich  in  rechte  vorjeret:   „Wante  wer '25 
danae  folget  in   lehinrechtes   dinste,    der    sael  in  eyner    gewissen 
czijd,  benumet  in  dem  rechten,   sinen  herren  irkennen  unde  eme 
getruwekeit   sweren   unde  globen.    So  ist  der  herre  deme  manne 
alsodann  schuldig  von  solches  lehins  wegin  unde  globeczes  en  zu 
nemende  in  sinen  man  unde  menczschen.     Unde  abe  en  dan  der:}«» 
herre  vorworffe,    so  wirt  in  rechte    das    lehinrecht  geneyget  vor 
solchen,  der  sich  also  erbiidet",  also  man  findet  in  consiiffffionihitii 
Frideiici  imperial/^/<5  in  c[apitulo]  „Si  clientulAs^.    Unde  bekennen 
hirumme  den  egenanten  von  Felsperg  an  solchen  unsern  gutern 
nicht  imde  meynen,    sije  sollen  uns  unde   unser  stifft   an  solchen  3' 
unsern  gutern,    also   sije    bilche  thun,    unbehindert,    unbedranget 
unde  ungekrod  ^)   laissen  unde  unser  herbrachte  lobeliche,    ruwe- 
liche  eygene  gewere,  besiczunge  unde  richtige  herschaff  nicht  ver- 
brechen, sundern  die  schüren,  schuczen  unde  schirmen,  also  eyn 
man  sinen  herren.     Unde  stellen  das  an  uch  Wolff  von  Wolffers-  K' 
husen  unde  Herman  Meysenbug  unsers  unde   unsers  stifftes  man 
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unde  pares  curie,  uns  myt  den  egenanten  von  Felsperg  nae  lüde 
irer  meynunge  unde  unsir  besynnunge  anstad  eyner  aufwerte 
gegeben  m  eyme  bilchen  zu  verscheiden,  zu  '^)  bebaldende  doch 
solche  macht,  abe  der  egenante  Crafft  ader  sine  frunde  ichtes 
5  künden  ader  mochten  zubrengen  antreffende  er  besiczunge  also 
sije  vorluden,  ader  ouch  ander  sache,  daruff  uns  unde  unsirme 
stiffte  noid  were  zu  antwerten,  also  wir  dach  nicht  meynen,  das 
alsodann  nicht  beslossen  werde  der  weg  zu  vorder  unde  breider 
antwerten*.  Unde  geben  des  disse  unser  aufwerte  in  der  wijse 
10  eyner  besynnunge  vor  uns  unde  unser  stifft  under  unsir  epfie 
inges.  hir  zu  rugke  gedruckt.     Datum 

Pap.  conc.   in  K.,  wasserrteckig.     Undatirt.     Da  AVolf  von  Wolfersliauson 
im  jähre  1456  starb   (er  war   laut  gütiger   mittheilung   des   herrn   freiherrn  Ru- 
dolf von  Buttlar  zu  Elbcrberg  der   letzte   seines    geschlechtes),    so  ist  hierdurch 
lodic  spateste  grenze  des  datums  gegeben. 

1)  unbelästigt,    von  kroten,    kruden.        2)  von  hier  an   bis   zum  Schlüsse 
steht  der  text  m  umgekehrter  richtung  auf  der  anderen  seitc. 

491.     Konrad  Trensch  fordert  aLs  oberder  Schiedsmann  in  dem  streite 

zwischen   der  äbtissin   zu  Kaufungen   und  der  gemeinde  Flarchheim 

^erstere  auf   zuvor  ihre   anspräche   auf  die  streitige  holzlief erung  zu 

beweisen, 
1456  Januar  17, 

Nach  schulde  myner  gnedigen  frafiwen  von  Kouffungen  unde  ur,6 
antwort  der  menner  gemeynlich  von  Fladichevm  unde  nach  dem  -f''''-  ^^ 
•:■)  rechtsprüche«  Hans  vom  Berge  uff  myner  frauwen  von  Kouf- 
fungen sythen  imde  Heynrichez  von  Hüsen  uff  der  von  Fla- 
dicheym  sythen  darober  spreche  ich  Conrad  Troysche  als  eyn 
gekorn  obirman  vor  recht,  als  ich  mich  dez  an  wyesen  luthen 
vorsichtiglich  erfarn  habe  unde  selbest  besßers  nicht  enweyß : 
Brenget  myne  frauwe  egenant  zcü,  alz  recht  ist,  mit  lebender 
adir  legender  kuntschafft  adir  orkonde,  daz  solHch  geholcze,  alz 
daz  er  schult  ußwyset,  ur  ist  unde  in  6r  forwerg  gehöret,  dez 
sal  sye  billiche  genisße.  Kan  sye  dez  aber  nicht  zcübrenge,  alz 
recht  i9t,  entledigen  sich  dan  dij  von  Fladicheym  gemeynlich, 
als  recht  ist,  daz  m;>Tie  frauwe  von  Kouffungen  an  sollichem  ge- 
holcze keyne  gerechtikeit  habe  unde  nicht  yn  6r  forwerg  gehöre 
unde  daz  en  daz  unbe^vust  sye  unde  nye  erfarn  haben,  ßo  sollen 
sye  sollicher  schulde  myner  frauwen  vorgenant  ledig  unde  loiß 
syn  von  rechtes  wegen. 
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1457 
oct.  25. 
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Alz  dan  myne  frauwe  von  Kouffungen    fordert 
den,  mit  namen  zweyhundert  gülden  adir  me,  daruff 
Curd  obgenant   vor    recht:    Erwynnet   sye  ore   sache 
alz  vorgesprochin  ist,    waz   sye    dan  küntlichez    und 
schaden  zcübrenget,    alz  recht  ist,    sollichen   schaden 
van  Fladicheym  in  rechte   phlichtig  zcu  keren  unde 
wegen.     Unde  gebe  dez  dissen   sprach  vorsigelt  mit 
inges.     Datum   anno   Domini   m^.  cccc^.  Ivi^.,  ipso   die 
thonii. 


umbe  scha- 

spreche  ich 

mit  rechte, 

mogelichez 

synt  6r  dij 

von  rechtes 

mym  eygen 

sancti  An- 


Orig.-pap.  in  K.     Unter   dem    texte    über    wachs    auf   papier   jredrucktes  10 
rundes,  25  mm  grosses,  l)raunes  siegel,  im  unten  abgerundeten  schilde  die  Butt- 
larsche  butte,  Umschrift:  CURD  [VON  BJUTLER.    Auf  der  rückseite  von  band 
15.  jahrh. :  ,Usprach  liff  dy  von  Fladicheym'. 

492.     Margarethey    dechantin  zu    Ganclersheim,   Loricha,   küsten'n  zu 
Kaufungen,  und  heider  Schwester  Agnes,  gräßnnen  von    WeilnaUy  be-lh 
stätigen  ihren  früheren  verzieht  auf  das   schloss  Birstein  zu  gunsten 
ihres  vetters  Hans  von   Wallenstein  (s.  iirk.  nr,  420). 

1457  october  25, 

Wir  Margaretha  dechynnen  zcu  Ganderßheym,  Loricha  koste- 
rynen  deß  stifftes  Kouffunghin  und  Agnes  ir  swester,  graffynnen,  2fJ 
geboren  von  Wylnauwe,  bekennen  uffentlich  in  disseme  uffen 
briffe  vor  unß  und  vor  alle  unser  erbin:  Nochdeme  sich  der 
veste  Hanß  von  Waldensteyn  unser  lieber,  getruwer  vetter  noch 
abghange  unserß  lieben  vatirß  seligen  unser  underfangen,  syne 
syppeschafft  ane  uns  getruwelich  bewiset,  vorgewest,  behulffin,  25 
geraden  und  bystant  in  unsem  noden  merglich  gethon  haid  und 
deßglichen  her  noch  tegelich  myt  syner  hiüffe,  getruwen  rade 
sich  kgen  uns  ernstlich  bewyset  und  vor  bewiset  hait,  deß  wir 
yme  billich  dangk  saghin  und  kgen  ym  gedencken  zcu  vordynen 
schuldig  sin.  Und  wir  haben  darumb  dem  selben  Hansen  un-3<) 
senne  vettern  und  synen  erbin  myt  sere  wolbedochtem  müde, 
myt  gudeme  vorrade  in  der  allerrechtesten,  reddelichesten,  besten 
wyse  und  forme,  so  wir  aller  reddelichest  und  rechtest  moghen 
adder  können,  und  umme  sunderlicher  zcuneygunge  wyllen  von 
rechtir  gesippe  vor  langen  jaren  gegebin,  noch  gehalde  eynesa^ 
besundem  rechten  instnimentiß.  und  nu  aber  mechtlich  geben  in 
orkunde  disßes  briffes  in  rechtir,  reddelichir,  geborlichir  forme, 
myt  aller  rechtin  macht  und  crafft,  geistliches  und  werthches 
gerichtes  an  alle  underscheit,  alle  unsir  gerechtekeit  und  ane- 
geboren  vetterlich  erbeteyl   und    anewartunge    zcu    deme    sclosße4() 


Byersteyn  myt  dem  gerichte,  dorffen  und  alle  synem  zcugehorunge 
zcumoel  nichtes  ußgescheiden,  alse  daß  der  obgemelte  unsir  lieber 
vader  selige  ynnegehabet,    besessen   und    uns  dormydde  beerbet 
hait  und  her  noch  syner  gelegenheit  uns  nicht  vele  meher  noch 
5syme  tode   gelossen  hait,    dan    sulch    scloß    myt   syner    zcubeho- 
runge,  daß  dan  Fuldeß   erbe  und  gudt  ist  ^j,    dormydde   her  uns 
vorsorghet  und  bewiset   muchte  hain,   und  wir  ye  getruwen,  wir 
onbilche    vorschalden    noch    vorstosßen    sin    siülen,    sulch    unser 
erbeteyl   an  deme   genanten  scloiß,    adder  waß  uns  noch  erblich 
ludorvon  erfallen  magk,    wir   dem    genanten  Hansen   unserme  vet- 
tern, wie  obgeschreben,  gegeben   hain  und  geben  und  vortzihen 
doruff  lutirlich   und   zcumoel  vor  unß,    unsir  erben   und  vor  alle 
man,  alles  rechten   dorane   erblich   und    eweclich   nummer  keyne 
vorderunghe  adder  anespruch  meher  dornoch  zcu  thune,  geistlich 
15  adder  wertlich,   in  keyne  wiße,   sundern   alle  geverde.     Und  her 
mag  dormydde   thun  und   lossen    allen    synen    notz  und  wyllen, 
alse  anders   myt    syme   eygen  gude    ane    unser  und   unser  erbin 
und    allemannes    von    unsern  wegen   were   und  widdersage,    und 
hirynnen  ußgescheiden    alle    geverde  und   alle    underscheit.     Diß 
L>Onu  alles  zcu  orkunde  und  bekentniß  hain  wir  semptlich  gebeden 
die  erwerdighin,  eddelgeborene  frauwen  frauwen  Elisabet  graffyn- 
nen von  Waldecke  und    abbatissen   des   werdighin   stifftes  Kouf- 
funghin, unser  gnedighen  lieben  frauwen,  daß  sie  ir  gnade  inge- 
sigel  vor  uns  und  unsir   erbin  an  dissen  briff  thue  hencken,   deß 
25  wir  Elisabet  ytzuntgenant  umme  ir  bede  wallen  bekennen.     Und 
zcu  merer   sichirheit    hain   wir  gebeden  dy  vesten  Wemher  von 
Eiben,  Zvarg  2)  von  Holtzheim,  Ebirde  Haken,  Ludewige  Hasen, 
daß  ir  ixlichir  sin  ingesigel  by  der   obgenanten  unsir  gnedighin, 
lieben    frauwen  ingesigel   ouch   thun    hencken    ane    dissen    briff. 
:u)  Deß  wir  obgenanten  Wemher,  Zvarg,  Ebirt  und  Ludewig  umme 
ir  bede  willen  bekennen  zcu  kuntschafft  hiruber,  uns  und  unsern 
erbin  onscheddelich.     Datum  anno  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  quinquagesimo  septimo,  feria  tercia  ante  festum  sanctorum 
Symonis  et  Jude  apostolorum. 

i5  Orig.-perg.   im    fürstlich  Iscnburgschcn    archivc    zu  Birstein.     Von  den  5 

runden,  braunen  siegeln  ist  1)  privatsiegel  der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck, 
37  mm.  im  dreipass  unten  abgerundeter  schild  mit  dem  Waldeckschen  achtspitzigen 
Sterne.  Umschrift:  S.  ELISABETE  DE  WALDECKE  (vgl.  siegel  der  urk.  nr. 
501);    2)   26  mm,    im    siegelfelde    dreieckiger    schild    mit    ])aumast.    auf    dessen 

tO  spitzen  lilien,  Umschrift :  S.  WERNH[ERI  DE  ELBENE] ;  3)  26  mm,  dreieckiger 
schild  im  siegelfelde  mit  linker  balkenHanke  (die  Zeichnung  zu  diesem  ausdrucke 
8.  Gritzner  Herald,  terminologie  in  Siebmacher  Wappen])uch,  einl.  ])and,  abth.  B, 
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taf.  2,  nr.  82,  wo  jedoch  rechte  balkeiiflanke),  Umschrift:  ADAMVS  PVMILVS 
DE  HOLTZHEIM;  4)  24  mm,  dreieckiger  schild  im  siegelfelde  mit  2  gekreuzten 

hacken,  Umschrift :  S.  EBERHARDI ;  5)  25  mm,  dreieckiger  schild  im 

Siegelfelde  mit  laufendem  hasen,  Umschrift:  S.  LVDEWICI  HAESE.  Auf  der 
rückseite  von  hand  mitte  18.  jahrh.:  ,Cessionsl)rieff,  wodurch  Margareta  und  5 
Loricha  von  Wilnau  ihr  erbrecht  auf  das  schloli  und  gericht  Birstein  nochmals 
an  ihren  vetter  Johann  von  Waidenstein  übertragen,  anno  1457'.  Vorstehendes 
regest  ist  auf  ein  älteres  venvischtes  regest  geschrieben.  Eine  vielfach  in  der 
Schreibweise  abweichende  copie  dieser  Urkunde  aus  dem  jähre  1464  befindet  sich 
im  ,rothen  buche'  zu  Birstein,  fol.  129—129*.  Auszugsweiser,  stark  gekürzter  10 
druck  bei  Wenck  1,  urkb.  nr.  19. 

1)  graf  Reinhard  vonAVeilnau,  bruder  der  3  genannten  gräfiimen,  abt  zu 
Fulda,  belehnt  Hans  von  AValdenstein  gleich  darauf,  am  28.  october  1457,  mit 
dem  cedirten  antheile  am  schlösse  Birstein  (orig.  im  archive  daselbst),  aber 
schon  1458  febr.  5  verzichtet  Hans  auf  alle  ansprüche  und  rechte  am  schlösse  15 
zu  gunsten  des  grafen  Diether  von  Isenburg  (copie  im  ,rothen  buche'  zu  Bir- 
stein fol.  129* — 130).  2)  im  orig.  ist  zwar  der  erste  buchstabe  undeutlich, 
allein  aus  dem  ,pumilus'  der  siegelumschrift  3)  (s.  oljen)  geht  hervor,  dass 
,Zuarg'  (zwerg)  zu  lesen  ist. 

493.  Johannes  Kirchhain y  decan  der  sand  Peterskirche  zu  Fritzlar y^ 
beauftragt  die  plebanCy  viceplebane  und  kirchenrectoren  zu  Creuzburt/, 
die  priorin  und  den  convent  daselbst  mit  der  Suspension  zu  bedrohen, 
wenn  sie  nicht  binnen  8  tagen  dem  stifte  Kaufungen  bezüglich  der 
rückständigen  Zinsen  genüge  leisten  oder  dem  gerichte  zu  Fritzlar  nicht 
beweisen^  dass  sie  zu  der  angesprochenen  leistung  nicht  verpflichtet  seien,  25 

1457  november  12, 

Johannes  Kirchayn  decanus  ecclesie  sancti  Petri  Fridsla- 
riensis,  judex  et  conservator  jurium,  privilegionim,  bonorum  et 
rerum  venerabilium  et  g[e]nerosarum  dominarum  abbatisse  to- 
ciusque  capituli  ecclesie  regalis  sancte  crucis  in  Koiffungen  a30 
sancta  sede  apostolica  specialiter  deputatus  honestis  viris  dominis 
plebanis,  viceplebanis  et  divinorum  rectoribus  in  Cruczeborgk 
ceterisque  [requisitis]  ^)  salutem  in  Domino.  Vobis  mandamus, 
quatinus  religiosas  dominam  priorissam  totumque  conventum  ibi- 
dem diligenter  et  peremptorie  moneatis,  quas  et  nos  tenore  pre-35 
seiitium  sie  monemus,  ut  infra  octo  dies  vestram  monicionem  in- 
mediate  sequentes  satisfaciant  -)  prefatis  venerabilibus  ac  generosis 
domine  abbatisse  et  capitularibus  ecclesie  sancte  crucis  de  censi- 
bus  retardatis  vel  saltim  ipsa  diei  octava,  si  juridica  fuerit.  Sin 
autem  extunc  proxima  die  juridica  coram  nobis  Fridslarie  in  curia  40 
nostre  habitacionis  vel  alibi,  ubi  in  judicio  pro  tribunali  sede- 
bimus,  allegatur«  causas,  si  quas  rationabiles  habeant,  per  se  vel 
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procuratorem  eanmdem  legitimum,  quare  ad  premissa  non  tene- 
antur,  alioquin  lapso  termino,  si  non  paruerint  nostris  mandatis 
hujusmodi,  nos  iytsas  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  ex- 
nunc  a  divinis  in  liiis  suspendimus  scriptis  mandantes  vobis,  qua- 
5  tinus  ipsöfs  extunc  publice  nuncietis  ut  sie  suspens(/5.  Beddife  1/7- 
teras  sigillatas^).  Datum  anno  Domini  m^  ccccM.  septimo,  die 
xii.  mensis  novembris  nostro  sub  sigillo.  Diem  vero  execucionis 
vestre,  et  quidquid  feceritis  in  premissis,  nobis  rescriben/<>5  co- 
piamque  jurisdiction/s  nostre  liesitan/^.v  erimus  salvo  jure  *)  datur/. 
^^  Jo[hannes]  Hubenstricker  notarius. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rückseite   aufgedrückt  gewesene   siegel  ist 
abgefallen.     Daselbst  befinden  sich  folgende    eintragungen :    .Exsecucio  facta  est 
per  me  Johannem  Ysenhod   capellanum    ibidem,    quod  protestor  propria  manu'; 
etwas  mehr  rechts  von   derselben    hand:    ,Dominica  Estomihi';    an  einer  andern       ^^•^^' 
15  stelle  steht  noch :  ,Plebanww  in  Elsongen  .  .  .  ^)  Heynicke  von  Elen'.  •^^'^^'*-  ^^' 

1)  ,requisitis'    fehlt    im   orig.,    ergänzt    aus    nr.  494.  2)  orig.    .satisfa- 

cient'.        3)  im  orig.  in  einem  zuge  geschriebenes  ,Rdlß'  (Rd.  1.  s.).        4)  orig. 
.juri'.        5)  hier  folgt  unverständliches  ,ctß'. 

494.    Decan  Johannes  Kirchhain  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plebanen  etc, 

'20  zu  Crenzburg  und  Herleshausen,  Konrad  Treusch  als  erwählten  ober- 

Schiedsmann  in  den  Streitigkeiten  zwischen  der  äbtissin  zu  Kaufungen 

und  der  gemeinde  Flarchheim  zu  dem  erlasse  des  schiedsrichterlichen 

entscheides  bei  strafe  anzuhalten, 
1458  Januar  IH, 

25  Johannes   Kirchayn    decanus    ecclesie    sancti  Petri  Fridsla-      Ur.ti 

riensis,  judex  et  conservator  pro  libertate  ac  jurium  conservacione  •^''"-  ^'^• 
venerabilium  et  g[e]nerosarum  dominarum   abbatisse,   custricis  et 
tocius  capituli  ecclesie  regalis  sancte  crucis  in  Koiffungen  a  sancta 
sede  apostolica  specialiter   deputatus  honorabilibus   viris    dominis 

;K)plebanis,  viceplebanis  et  divinorum  rectoribus  in  Crüczeburg  et 
Herlshusen  ceterisque  pro  presen//Mm  execucione  requisitis  et 
mandatis  apostolicis  ohediejitibus  salutem  in  Domino.  Accepta 
nobis  non  sine  gravi  causa  querela  pro  parte  earundem  domina- 
rum,   quod   ipsa   domina  pro  se  et  dicto  capitulo   quoddam  inter 

:K5se  et  villani  de  imiversitate  ville  Fladichen  necnon  nobiliste  et 
ceteri  majores  ejusdem  ville  inierunt  arbitrium  et  in  validum  vi- 
rum  Conradum  Troysschen  \)  armigerum  ad  pronunciand//»?  et 
laudand/</>^  atque  sententiandw///  super  posicione  et  reversione  ac 
juribus  sive  munimentis  in  dicto  negocio  ipsi  oblatis  et  in  scriptis 

oexhibitis  compromiserunt  justiciam  ministrando  etc.     Ipseque  su- 
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perarbiter  minime  pronunciavit,  uncle  ipsum  per  nos  corapelli 
ad  pronuncianclum  - )  ac  aliter  de  oportimo  remedio  provideri  po- 
stulavit.  Nos  igitur  peticion/  tamquam  just^  et  consent  racion/ 
fuimus  inclinati  vobis  eapropter  mRudcnites.  quatinus  ipsum  Con- 
radum  superarbitrum  accedatis,  quo  propterea  fuerit  accedend/^m,  5 
et  ipsum  requiratis  et  moneatis,  quem  et  nos  monemus  et  requi- 
rimus,  ut  infra  quindecim  dierimi  spacium  post  hujusmodi  requisi- 
cionem  et  insinuacionem  ips/  factam  laudet  et  pronuneiet  senten- 
ciam^)  et  justiciam  ministret  sub  excommuiiicacionis  pena  et 
centum  ilorenorum  mulcta.  Sin  atitem,  extunc  ipsum  hujusmodi  lo 
penas  et  mulctas  volumus  incurrere  ipso  facto  et,  si  hujusmodi 
pronunciacionem  recusaverit,  extunc  omnia  et  singula  acta  et  mu- 
nimenta  in  hujusmodi  negocio  coram  eo  oblata  et  exhibita  nobis 
ac  ad  nos  remittet,  cum  effectu  per  nos  in  hujusmodi  negocio 
process//r?//>/,  sub  eisdem  penis,  censuris  et  mulctis.  l^eddite  Mtteras  15 
si(/illataü.  Datum  anno  Domini  m^.  cccc.  Iviii..  die  xiii  mensis  ja- 
nuarii,  nostro  sub  sigillo  presen//Ä//.s  appensso.  Diem  vero  execu- 
cionis  nobis  legitime  rescriben^^'s. 

Jo[hannes]  Hub[enstrickerJ  notarius. 

Orig.-pap.  in  K.,  löcherig.     Das  auf  der  rückseite  aufgedrückte  spitzovale,  20 
50/31  mm  grosse,    braune  siegel  ist  abgefallen.     Darunter  von    band  15.  jabrli. : 
.Execucio  hujus  mandati  facta  est  per  me  Jobannem  Hobeber  plebanum  in  Hcr- 
leßhusen  dominica  Oculi*),  quod  protestor  manu  propria*. 

1)  bier  folgt  wieder  gestricbenes  ,ad   p'.        2)  hier    folgt    wieder   gestri- 
cbenes  ,postulavit'.        3)  durcb  locb  undeutlicb.         4)  .Oculi'  über  gestricbenes  25 
jEsto  michi'  gescbrieben. 

495.     Ptior  bruder  Ditmar  und   der  Carmeliterconvent  zu  Spangen- 
bertj  quittiren  dem  stifte  Kaufunyeu  den  empfang  der  ihnen  Jährlich 

schuldigen  5  gülden, 

1450  September  29.  so 

1460  Wir  brudir  Ditmar  prior   und  anders  der  gemeyne  convent 

sept.  JO.  Q^2  cloisters  zu  Spangenberg  ordens  unser  liber  frauwen  von 
dem  berge  CarmeH  bekennen,  daz  wir  entpliangen  hain  von  den 
ersamen  und  geystlichen  frauwen  der  eptisßen  und  anders  dez 
gemeynen  cloist[er]s  und  stiffes  wegen  von  Koufi'ungen  ^)  vuntt'35 
gülden  geildes,  dy  sy  unß  schuldig  syn  zu  geben  alle  jair  uff 
sant  Michaelz  dag  nach  inhaldunge  unser  briffe.  Hirumbe  ßo 
sagin  wir  prior  und  andir  brudir  dez  vorgescrebin  conventz  dy 
obgenanten  apti  sehen  und  dy  andirn  gemevnen  junefrauwen  dez 
vorgescrebin  cloisters  und  stiffes  alzo  uff  dvsße  czit  imd  vor  allen  KJ 


vorgan[genJ  cziden  der  egenanten  gülden  myt  dysser  quitanczien 
quiyt,  ledig  und  loiß  an  geverde.  Dez  zu  sicherer  wareit  und 
bekentnisse  habin  wir  prior  unser  prioramptz  ingesigil  gedrucht 
unden  uff  spacium  disses  briffes.  Datum  anno  Domini  m^  cccc«. 
olix«.,  ipso  die  Michaelis  archangeli. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  über  wachs  auf  papier  aufge- 
drückte Siegel  ist  durch  plattdrücken  unkenntlich  geworden  (beschr.  s.  urk  nr 
498).  Auf  der  rückseite  von  band  IG.  Jahrb. :  ,Closter  Spangenberg  über  5  r^ul^ 
den*;  an  anderer  stelle:  »Quittung'.  '^ 

10  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .von*. 

496.     Aebtissin  Elizabeth  von  Weddeck  zu  Kaufungen  cermmert  ihrem 

caplan  Johann   Lampracht   6  vieHel  frucht  jährlicher  rente  aus  des 

Stiftes  gütern  und  zehnten  zu   VoUmarshausen  auf  wiederkauf 

1459  october  31. 

15  Wir    Elisabeth    von    Waldeckin    des    fryghen    keyserlichen 

stiffts   des   heiligen    cruczis    zcu  Koiöungen  von  Gots  gnatin  ep- 
tissen  bekennen  vor  uns,  unsir  nochkommen  und  stifft  uffintUchen 
in  dissem  briffe,   daz  Avir  midt  gutem  willen,    wißen  und  folbort 
der   eddiln   und    wolgeborn  Sopphyen    von  Wertheym    probistin, 
20  Ermengarden   von  Eppirmundt    kosterin    und   capitis  Jungfrau  wen 
gemeynlichen  des  seibin  unsirs   stiffts    dem    erbarn  hern  Johann 
Lampracht  prijster,  unsirm  capelan,  und  alle  sinen  rechtin  erbin 
rechthchen  und  reddelichen  eyns  stetdin  erblichen  koiffs  verkoifft 
hain  und  in  crafft  disses  briffs  vorkoiffen  sehes  vijrteil  gutir  hartir 
25  angenemer  fi'uchte,  halb  körn  und  halb  habirn,  Cassil  maßes  vor 
sehes  und   drißig   gute    gneme    volwichtige  Einsehe    gülden,    die 
der  genante   her  Johann   vor   uns    in   unsirm    und    unsirs    stiffts 
merckhchen  nocz  in  unsirn  kryghen,   dye  wir  zcu  Eome  uff  dye 
capellin  sanct  Julianen  gehabt  hain,  gutlichen  ußgegebin  und  zcu 
iiOdancke  vor  uns    beczalit   hait.    des   wir  dan  yn  und   sine    erbin 
saghen  qwijdt,    ledig    und    lois   in   dissem  uffin  briffe.     Und  wir 
gelobin  yme   und    sinen    erbin    dye  vorgeschreben    sehes    virteil 
fruchte  alle  jair  gutlichen   zcu   gebin  und   unvorczocklichen  zcu 
beczahn   an   alle   syne   koste    und    schaden    uff    sanct  Michahelis 
:i5dagh  des  heihgen  erczengils  uß  unsirn  fryghen  höbe  und  gutern. 
so  wir  haben  in  und  vor  dem  dorffe  Volmirshusen,  als  daz  dann 
Henne  Hobemans  von  unsir    und  unsirs  stiffts  wegbin  zcu  disser 
zcijdt  buwit.  gewynnit  und  inhait,  und  ouch  uß  unsirn  czehinden 
darselbis    in    dorffe    und    veltmarcke  Vohnirshusen,    ersucht    und 
10  unersucht,  wye  man  daz  genennen  magh.     Und  wir  heißen,   ge- 
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bijtdin  und  erlevwen    vor    uns    und   unsir    noehkonnnen    des  ge- 
nanten stiffts  geynwirtlichen  in    dissom    briffe    den   seibin    unsirn 
hobeman  adir  wer  den  hoeb,  gutir,  czehinden,  czynse  und  renthe 
zcu  zcijtden  von  unsir  und   unser    stiffts  wegbin  buwint,    gewin- 
nent  und  inhant,  daz  sye  dem  genanten   lieni  Johann  und  sinen  5 
erbin  dye  vorgeschreben  sehes  virteil  fruchte  sollin  antheiß  wer- 
din,  yme  dye  alle  jair  zcu  verandelagen,  zcu  beczalin,  zcu  gebin 
und  zcu  werende   uff   sanct  Michahelis    dagh    eyn    myle    weghis 
von    dem  genanten    dorffe  Volmirshusen,    ^vor    her  Johann    adir 
sine  erbin  daz  hene  begerin  und  yn  daz   allir  beqwemist  ist,   an  lü 
alle  sine    koste   und    schadin,    sunder   alle  geverde.     Und  an  der 
beczalunge  sal    yme   adir   synen   erbin   nicht    behindern    keyner- 
hande  vorbodt,  brandt,   gewalt,    herrennoidt,    hagil,    missegewaß, 
kommer  adir  gerichte,  geistlich  noch  wemtlich,  noch  keyn  andir 
infall,  von  wilchen  Sachen  daz  zcukommen  adir  gedichtet  muchte  15 
werdin.     Und  wer  ez  sache,    daz  ime   adir    synen  erbin   uff  den 
genanten  sanct  Michahelis  dagh  uß  sulchen  obgerurtin  höbe,  cze- 
hinden  und  gutirn  sulche  hindir  adir  infal  zcuqweme,  so  daz  yme 
ader  synen  erbin   jherlich    sulche    fruchte   nicht  beczailt,    sunder 
yme  indrag  darin  w^urde,    dez  doch   nicht  syn  sal,    so  sollin  und20 
wollin  wir,  unsir  nochkommen    und   stifft   dem    obgenanten  hern 
Johann  und  sinen  erbin  dye   vorgeschreben    sehes  virteil  fruchte 
gebin  und  beczalin  von  unsirm  komhuse  und   spicher  in  imsirm 
höbe  zcu  Koiffimgen  und  uß  alle   unsirn  gutirn,    dye  wir  haben, 
bewegelichen  und  unbewegelichen,    besucht  und  unbesucht,    und  25 
yme  dye  werin    an    dye    stetde   in  obgeschrebener    maße  an  alle 
sine  koste  und  schaden.     Und  wir  seczin  den  genanten  hern  Jo- 
hann und  sine  erbin  der   obgeschreben   sehes    vijiieil    fruchte  in 
eyne  follinkommende  uffinhebinde  were  und  uns  und  unsir  noch- 
kommen und  stifft  daruß,  sich  der  zcu  gebruchin  noch  alle  irem^^" 
nocze  und  willen.     Und  wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  sollin 
und  AvoUin  ime  und  sinen  erbin    der   obgeschreben  gulte   gantze 
follinkommende    werschaff    thuen,    so  gewontlich    und    recht  ist, 
so  dicke  des  noit  geschijdt,    sondir   alle   geverde.     Wer  ez  ouch, 
daz  der  genante   her  Johann   adir    sine    erbin    dissen    briff  midt35 
der  obgeschreben  gulde  furtir  vorgeben,  vorwieseten,  vorkoifften 
adir  wer  yn  midt  hern  Johans    zcuerst  und    darnoch   midt   siner 
erbin  wißen  und  willen  inhette,    dem  adir    den   solHn  und  wollin 
wir,  unsir  nochkommen  und  stifft  dye   obgenant  gulte  guthchen 
gebin,  beczalin  und  dissen  briff  haltin  midt  allin  stucken,  punc-40 
ten  und  artickeln  glich  dem  koiffer  selbirs  an  alle  geverde.    Ouch 


hain  wn-  vor  uns.    unsir  nochkommen  und   stifft    den  willen  be- 
haltin,  in  welchem  jare  wir  kommen  vor  sanct  Johannis  Baptisten 
dagh,    daz   wn-   alsdan    dye   obgeschreben    sehes    vijrteil    fruchte 
moghen    widderkoiffen    vor    sehes  und  drißig    gute,   gneme,   vol- 
.  wichtige    Rmsche    gülden,    wann    uns    des    gelangit,    doch    also 
daz  alle  vorseßin,  ersehenen   und  vorhurte    gulde   genczlich   und 
alle  midt  koste  und  schaden,  ab  des  waz   daruff  gegangin  were 
zcuvornt  wole   gegebin  und   beczalit   syen    sondir    argeHste    und 
geverde.     Des   zcu   orkunde    und   warem    bekentnisse,    alle   disse 
10  vorgeschreben  puncte,  stucke  und  artickel  genczHchen  zcu  haldin 
so  liain  wir  unsirer  epthye    ingesegel    bye    unsirs    capittils  inge^ 
segel  an  dissen   briff  wißentUchen    thuen   henckin.     Datum  anno 
Domini  millesimo   quadringentesimo   quinquagesimo   nono,   in  vi- 
gilia  Sanctorum  omnium. 

15  Orig.-per^.  in  M.     Siegel  1)  spitzoval,  50/^30  mm,  l.raun,  stehende  äbtissin 

mit  kreuz  und  hirtenstab,  zu  ihren  füssen  Wappenschild  mit  achtspitzigem  steme 
Umschrift :   ELISABETH  DE  WALDECKE  ABBETISSA   IX   KOVFVXGEX 
(ahbildung  s.  Siegeltafel  3,  nr.  13);   2)  abgefallen.     Auf  der  rückseite   von  hand 
15.  jahrh. :  ,Littera  domini  Johannis  Lamperti'. 

20  497.  Vormünder  und  (/emehide  zu  Herleshausen  bitten  die  äbtissin 
Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufunyen  um  rath  und  Weisung,  ob  sie 
der  aujforderumj  des  Junkers  Kurt  zur  heerfolge   im  dienste  herzog 

Wilhelms  nachkommen  sollen, 
14t>f)  april  20, 

25  Unßern  undeiihenigen,  schuldigen  unde  willigen  dinst  zcu-      um 

vor.     Gnedige,    liebe    frauwe.     Wir  thun    üwern   gnaden   gutlich  ^^^'"  -''' 
wisßen.  wye  daz  jungher  Curd   geheyschet   ist  mit  vier  pherden 
zcu  dmste  unßerm  gnedigen  hern  hertzog  Wilhelm,  also  daz  sye 
uff  dissen  nehesten  dinstag  zcu  abent  zcu  Jorgentayl  an  der  her-  a^r.  - 

:;o  berge  sin  sollen  etc..  unde  uff  sonnabent  itczunt  nehest  vorgan-  ai^r  w 
gen  eme  eyn  ander  brieff  worden  ist,    darynne  eme  der  genante 
unser  gnediger  herre  schribet,  yn  gereytschafft  zcu  sitczen,  unde 
wan  eme  diejhene,    dye  er  hinder  eme    lasßen   wirt,    scriben,    ßo 
solle  er  mit  syme  reysigen,  guten  wagen  unde  aller  gereitschafft 

.55zcu>)  der  Wagenburg  folgen  unde  gereit  shi.  Also  halt  ju[n]gher 
Curd  uns  mennern  lasßen  zcu  hauff  luten  unde  uns  semptlich 
mit  eynander  geheyschet  eme  zcu  folgen,  wan  eme  solliche 
schryfft  komme.  Alz  wir  dez  unßer  gnedigen  frawen  vor  ouch 
gethan  haben  zcu  ern  noten,    nu  thun  wir  eyns  sollichen  hinder 

10  unser  gnedigen  frauwen  yo  nicht   gerne  unde   bieten  unßer  gne. 
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digen  frauwen  demuitiglicli  nnde  gütlich,  ir  giiade  wolle  uns  hi- 
ryn  rathen,  wan  wir  eme  uff  dissen  nehesten  mantag  yo  wieder 
sagen  sollen,  waz  wir  dez  thun  ader  lasßen  wollen,  nnde  bieten 
unser  gnedigen  frauwen-j,  solliche  er  gnedigen  antwert  uns 
schryfftlich  zcu  thun,  daz  wir  uns  darnach  gerichten  mögen  nnde  5 
^xye  wir  uns  hirinne  halden  sollen.  Under  mym  Lotczen  Boym- 
bachez  inges.,  dez  wir  die  formunde  unde  gancze  gemeyn  myete 
gebruchen,  uff  sontag  Quasimodogeniti,  anno  etc.  Ix". 

Formunde  unde  gancze  gemeynde  zcu  Hirlßhusen. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]   Der  edeln  unde  wolgeborn  fra- lu 
wen  Elizabeth  von  Waldegken  dez  kevserlichen  stvfftes  zcii  Kouf- 
fungen    eptischen,    unser    gnedigen,    lieben    frauwen.      Darunter: 
Dande  littere'). 

Orig.-pap.  in  K.     Der  ))rief  war   mit  einem    runden,    grünen    siegel  ver- 
schlossen, von  dem  nur  wenige  sjiuren  übng  sind.  15 

1)  hier  folgt   wieder   gestrichenes    .dem*.         2)  hier    folgt    wieder    gestri- 
chenes ,uns'.         3)  ,dd  llr'  (der  je  letzte  buchstabe  mit  abkürzungszeichen). 

498.     Prior  bruder  Konrad    Warfhery   und   der  Canueliferconvent  zu 
Spanyenberg  quittiren  dem   stifte  Kaufunyen  den   eiuffauy  der  ihnen 

Jährlich  schuldigen  5  yuhten,  2o 

1460  September  H, 

Wir  broder  Conradus  Wartberg  prior  unde  alle  die  ge- 
meyn^ covent  des  closters  zcu  Spangenberg  ordens  unßer  lieben 
frawen  van  dem  berge  Carmeli  bekennen  vor  uns  unde  alle 
unßer  nachkomen,  das  wir  entphangen  hain  van  den  erbarn2r) 
geistlichen  uysirwe>-lt  in  Godde  frawe  N.  aptische  des  stiftis  zcu 
Kauffunge  mit  andirn  capi[te)lnjuncfrawan  [!]  finff  guldens  geyldes, 
die  sy  uns  alle  jar  syn  schuldich  zcu  geben  uff  unßern  lieben 
frawen  tagk  orer  geburt  *)  na  inhaldunge  unßer  bribe.  Hirumbe 
so  sagen  wir  prior  unde  de  obgenanten  brodere  des  vorgeschr.  30 
closters  die  egenanten  geistlichen  personen  des  vorgeschr.  stichtes 
alse  uff  dusse  zcijt  unde  vor  alle  vergangen  zcijten  quyt,  ledich 
unde  loiß  an  alle  geverde.  Unde  des  zcu  orkunde  unde  sicher 
wareyt  hain  wir  prior  unßir  prioram[>tes  ingesige[l]  unde[n]  uff 
spacium  dusser  (juytancien  gedrucht.  Datum  anno  Domini  mil-3f) 
lesimo  quadringentesimo  sexagesimo,  ipso  die  Nativitatis  Marie 
virginis  gloriose. 

Orig.-pap.  in  K.,  verblasste  schrift.    Sehr  gut  erhaltenes,  unter  dem  texte 
über  wachs  auf  papier  aufgedrücktes  spitzovales.  50/30  mm  grosses  siegel.  Maria 


1462  Juli  25.  -  1462  nov.  11.  95 

mit  dem  kinde,    darunter  dreieckiger  Wappenschild    mit    kniendem    beter-    um 
schnft:  S.  PRIORLS  CON[VEXT]VS  SPAGEBGIS  (SpangenbergenS 
1)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,hir'. 

499.     Aebtissin    Elm.heth    von    WahUck    zu   Kaufnngen   hehhnt   den 
5  Casseler  biirger  KuH  Me,jl  und  dessen   ehefrau  Cine  Bnwmelmanns 

mit  33  acker  land  zu  Sandershausen. 
1462  Juli  25. 

Wir  Elizabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden  des  fryhen     ««o 
keyserhchen  shffts  des  heiligen  cruczes  zcu  Koiffungen   eptLlie  Ä. 

10  bekennen  vor  unß,  unser  noclikommen  und  stifft  in  dissem  un- 
senne  uffin  briffe,  daz  wir  Curden  Meyln  burger  zcu  Cassel  unde 
Czj-nen  Brummelmans  siner  ehchen  luisfrauwen  und  ere  rechten 
hebeserben  belehent  lian  und  in  crafft  disses  briffs  beleben  mit 
eyner  breyden  landes  gelegen  zcu  Sandershußen  uff  deme  Hoen- 

15  rade,  genant  die  Tryghe  breyde,  inhaldende  drie  und  drvßig  acker 
ane  geverde  mit  alle  erer  zcubehorunge  und  hyheyde.     Und  sie 
sollen  und   wollen    uns,    unsern    nochkommen   und  stifft  alle  iar 
jerhchs  uff  Michaelis  geben,  reichen  und  betzalen  in  unsern  hoiff 
und  uff  unsern  spicher  zcu  Koifffnigen  drye  vertel  guder  harten 
.'u  rach  e,  halb  körn  und  halb  habern.   Cassel  maiß  sundern  allem 
behelft,  an  unsern  schaden,  an  alles  geverde  und  argelijst.     Und 
hSu  uns  geredt  und   gelobt  getrnwe  und  holt  zcu  synde.   unsers 
bestes  wissen  und  argestes  warnen  ,ind  soliche  guter ')  vorstehen 
und  entphan,   so  decke   des   noit  geschijt,   sundem  geverde    und 
-5  argehjst.     Und  des   zcu   eyme    waren    bekentnisse  so  geben  wir 
ime  dissen  briff  besigelt  mit   unserm  inges.,    daz^)  wir  dan  wis- 
sentlich an  dissen  briff  han  thfm  hencken.    In  dem  jare.  als  man 
schreib  dusent  vierhundert  in  deme  tzwey  und  seßczigesten  jare 
an  dem  tage  sancte  Jacobs  des  heiligen  apostels. 

i»  ()rig..,,erg.  i„  K.,  fleckig,   i„  der  mitte  de,  textes  2  scl.nitte.     Sie<.el  ab- 

gefallen.    Auf  der  rüekseif.  v.n.  Im.ul  16.  jalnh.:  ,Her  .Tol.an  Meyte'  [!]. 

1)  überflüssiges  ,er'-Keicl,en.        2)  l.ier  folgt  wieder  gestrichenes  ,wiss'. 

500.     Pnor  bruder  Konrad   und  der  Carmelitercmivent  zu  Spangeu- 
bery  quitUren  dem  stifte  Kuufungen  den  empfang  der  ihnen  jährlich 

schuldigen  5  gülden. 

14<i2  Hovember  lt. 

Wyr  bruder  Conrad  prior  unde    der  gantze   covent  unsers      uro 
eloesters  zcu  Spangenberg  ordens   miser  Üben  frauwen  von  dem  »ot  n. 
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berge  Canneli  bekennen  vor  uns  imde  unser  nachcomen,  daß  wir 
entphangen  han  von  der  erwerdigen  in  God  frauwen  frauwen  Eliza- 
bet  abtissen  zcu  Kauffungen  fünff  gülden  geldes,  die  sie  uns  alle  jar 
schuldich  ist  zcu  gebende  uff  unser  frauwen  dag,  als  sie  geborn 
wart.  Und  desß  zcu  orkunde  geben  wir  disse  quitancien  vor-  5 
segelt  under  unsers  prioris  ingesegel,  des  wyr  brudere  unß  also 
medde  gebruchen,  und  sprechen  sie  sulcher  zcijnse  alse  uff  dijsse 
tzcijt  unde  alle  vorgangen  tziite  quid,  ledich  unde  loesß.  Gegeben 
uff  sancte  Mertins  dag  des  byschoffz,  anno  Domini  m^.  cccc^.  sexa- 
gesimo  secundo  ^).  10 

Orig.-pap.  iji  K.  Unter  dem  texte  U])er  wachs  auf  papier  aufgedrücktes 
Siegel  (beschr.  s.  urk.  ur.  498).  Auf  der  i-ückseite  von  band  15.  jahrh.:  ,Qui- 
tancia  monasterii  in  Spangenbergk  super  5  florenis*. 

1)  hier  folgen  von  anderer  hand  3  unverständliche  zeichen. 

501.     Äehtlsshi  FJisahefh    von    Waldeck   zu   Kau  fangen  bekennt   .s/rÄ  15 
zu  einer  achuld  von    30  yulden   an    die   kirche  zu  llerleiyhausen    und 

deren  Vormünder. 
14G3  juli  5. 


Wir  Elyzabeth  von  Waldegken  von  Gots  gnaden  dez  key- 
serlichen  styfftis  zcu  Kouffungen  eptischen  bekennen  an  dissem 
offin  brieffe  vor  uns,  unse  nachkommen  unde  ^)  styfft,  daz  wir 
rechter  unde  redelicher  schult  schuldig  svnt*)  unser  kirchen  zcu 
Hirlßhusen  unde  oren  Vormunden,  die  danne  zcu  zcyden  synt, 
dr^'sig  guder,  genger  unde  genemer  Rynschen  gülden  unde  sollen 
unde  wollen  on  darvon  jerlich  reichen,  geben  unde  vorandelagen 
von  unßeni  gevellen  darselbest  zcu  Hirlßhusen  czwene  gülden 
zcinßes,  die  en  danne  unser  schultheisße  von  unser  wegen  ^j  ge- 
ben sal,  nemelich  eyn  gülden  uff  sente  Walpurg  tag  unde  eyn 
uff  sente  Michels  tag,  darvone  man  halden  sal  daz  testament 
hern  Heynrichs  Dangken  seligen,  alz  daz  in  dem  mesßebüche 
zcu  Hirlßhusen  geschreben  stet,  an  alle  ge verde  unde  argelist. 
Ouch  han  uns  die  kouffer  solliche  gunst  unde  wollen  gethan  unde 
bewieset,  wilche  zcijt  wir  sollichen  czinßs  wieder  abelosen  wollen 
mit  drysig  gülden,  also  vorgeschreben  stet  unde  uns  darumme 
worden  ist,  daz  mögen  wir  wol  thun  an  alle  insage  unde  wie- 
derrede, doch  also  daz  alle  vorsesßen  zcinse,  die  nicht  gegeben 
weren,  zcuvor  weren  ußgericht  unde  beczalet  an  geverde.  Diß 
zcu  bekentnisße  unde  vester  haldunge  han  vsär  Elyzabeth  ej)- 
tischen   obgenant   unser    secret    an    dissen    brieff    thun    hengken. 
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Datum  anno  Domini  m^  cccc^  Ixiii^,  feria  tertia  post  Visitationem 
Marie  virginis. 

Orig.-perg.    in  M.     Rundes,    32  mm  grosses,    gi-ünes    siegel,    im  dreipass 
unten    abgerundeter    schild    mit    8 spitzigem    sterne,    Umschrift-    S    ELIZABET 
5  COMITLSSE  DE  WALDECKE   (abbüdung  s.  siegeltafel  3,   nr.  14).    Auf  der 
lückseite  von  hand  16.  jahrh.:  ,Diesse  l)reyff  is  afgelost'. 

1)  ,unde'  übergeschrieben.        2)  ,synt'  desgl.        3)  ,\vegen'  desgl. 

502.     Johannes  Imhof,  decan  der  sanct  Peterskirche  zu  Fritzlar,  lässt 

die  klosterfranen  zu  Creuzbury  an  schleunige  mitrichtung  der  dem  stifte 

\o  Kaufungen  schuldigen  Zinsen  unter  and rohung  kirchlicher  strafe  mahnen, 

146 o  märz  4. 

Joliannes  im  Höbe  decanus  ecclesie  sancti  Petri  Fridesla- 
riensis,  judex  et  conservator  regaHs  monasterii  in  Kouffungen  a 
sancta  sede  apostoUca  specialiter  deputatus  dominis  plebanis,  divi- 

lönorum  rectoribus,  clericis,  notariis  in  Crusseborch  ceterisque  re- 
(luisitis  salutem  in  Domino.  Mandamus  vobis,  quatinus  moneatis 
publice  et  peremptorie  religiosas  priorissam  et  i)  conventum  sancti- 
monialium  in  Crusseborch,  cpias  sie  sub  excommunicationis  pena 
monemus,    ut   infra   octo  dies  de  censibus    retardatis    satisfaciant 

ix'venerabili  generöse  domine  abbatisse  in  Kau?iffungen,  alioquin 
in  personas  excomtnunicationis  et  in  conventum  in/terjdicti'-)  sen- 
tencias  extunc  prout  exnunc  et  exnunc  prout  extunc  fulminemus 
in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis,  quas  extunc  sie  excommunicatas 
et  interdictas  publice  denunctietis.    Verum  propter  perhorrescens- 

•-^5siam  adherencium  et  pericula  nunctiorum  volumus  in  circumvi- 
cinis  locis  hunc  processum  exequi  et  in  pluribus,  quod  modo  sie 
verisimiliter  ad  reonim  noticiam  no^^  ^)  devenire  [possunt]  ^).  Da- 
tum anno  Domini  m^  cccclxv.,   iiii.  die  mensis  marcii  nostro  sub 


1465 
märz  4. 


sigillo. 


\V\ 


W.  notarius. 


Orig.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rückseite  aufgedrückt  gewesene  spitzovale, 

55/34  mm  grosse   siegel   ist    abgefallen.     Dasen)st    folgende    eintragung    des  15. 

jahrh. :    ,Execucio  hujus    mandati    facta  est  per  me  Johannem  Toppher  viceple- 

banum  in  Cruczeborg    dominica,    ipia   in  ecclesia  Dei  cantatur  Oculi  etc.,    quod 

BT)  |)rotestor  manu  mea  propria'. 

1)  ,prioris8am*  am  rande   für   ein    im   texte    ausgestrichenes    ,abbatissam' ; 

et'  ist   irrthümlich    mit  ausgestrichen.         2)  das   erste   t  mit    dem    abkürzungs- 

zeichen  für  ,er'  fehlt  im  orig.        3)  orig.  ,no'  mit  abkürzungszeichen ;    da  ,non* 

kernen  sinn  giebt,  so  muthmasse  i<']i  .notae'  im  sinne  von  Schriftstück.         4)  ,pos- 

^Osunt'  fehlt  im  orig. 
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503.    Notar ^  cleriker  Johannes  Bauen  bezeugt y  dass  Johannes  Becher 
zu  (Ober-)  Kauf ungen  die  3  gülden^    die  ihn  Rudolph  Blickershauscn 
seit  langer  zeit  jährlich  zi?iste,  dem  altare  der  heil.  Dreifaltigkeit  da- 
selbst zur  Vermehrung  des  gottesdienstes  gegeben  habe. 

Kaufungen  14G8  mai  ^8.  5 

146S  In  nomine  Domini,   amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  Do- 

mai  28.  ^^ii  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  octavo,  indictione 
prima,  die  vero  sabbati  vicesima  octava  mensis  maji,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Pauli  divina 
providencia  pape  secundi  anno  secundo,  in  mei  notarii  publici  10 
testiumque  infrascriptornm  ad  hoc  speciaUter  vocatomm  et  roga- 
tonim  presencia  personaUter  constitutus  honestus  et  discretus  vir 
Johannes  Becker  laicus  Maguntine  diocesis,  villanus  ville  Kauf- 
fungen dicte  diocesis,  non  vi,  metu  coactus  neque  dolo  aut  aliqua 
alia  machinacione,  ut  asseruit,  circumventus  aut  seductus,  con-15 
fessus  fuit  se  pure,  Hbere  et  sponte  simpUciter  sua  propria 
ac  libera  voluntate,  animo  bene  deHberato  ^),  ipsirni  dudum 
et  ante  phires  annos  certas  ipecunias  sibi  debendas  seu  de- 
benda  per-)  discretum  virum  Rudulphum  Blickershusen  in  dicta 
villa  Kauffungen  residentem,  videUcet  tres  ilorenos  Renenses  in  20 
auro,  duos^)  ilorenos,  ilorenum  computando  pro  viginti  quatuor 
grossis  Bohemicalibus,  [et  sjeptem  *)  l[i]bras  ^)  denariorum  dedisse 
in  augmentum  divini  cultus  ad  altare  sancte  Trinitatis,  situm  in 
regali  ecclesia  sancte  crucis  in  Kauffungen,  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  ipsi  altari  serviendo«  in  salutem  anime  ipsius,  anima-25 
rum  genitorum  ac  omnium  sibi  attinendorum  et  non  alias  et 
nulli  alio,  nisi  ad  dictum  altare  spectan^/^/^<?  et  servientibus,  super 
quibus  Omnibus  et  singulis  premissis  honorabiles  et  discreti  viri 
domini  Conradus  Wacker  et  Conradus  Bierwert  asserti  procura- 
tores  et  presbiteri  ^)  honorabilis  viri  domini  Hermanni  Czuchterlinck  ;W 
pecierunt  et  quilibet  eorum  in  solidum  fieri  sibi  unum  vel  plura 
publicum  seu  publica  instrumentum  et  instrumenta.  Acta  fuerunt 
hec  in  cimiterio  dicte  ecclesie  sancte  crucis  sub  anno,  indictione. 
die,  mense  et  pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  hono- 
rabilibus  et  discretis  viris  domino  Conrado  Vilmar^)  et  Johanne  35 
Cantrifusore  laico  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vo- 
catis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  quia  ego  Johannes  Batten  de  Cappel  clericus 
Maguntine  diocesis,  publicus  apostolica  et  imperiali  auctoritate 
notarius   omnibus  et  singulis,   dum  sie,   ut  premittitur,   agerenturio 


I 


et  iierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  pubHcum  instrumen- 
tum manu  mea  propria  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi,  pu- 
blicavi  et  in  hanc  publicam  foimam  redegi  signoque  et  nomine 
5meis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.  in  K.,  mehrfacli  durchlöchert. 

1)  hier  folgt  im  orig.  wieder  getilgtes  ,dixit  et  proposuit'.        2)  ,per'  über- 
geschrieben.        3)  ,du'  auf   rasur  und  verklext;    auch   geht  eine  unbeschriebene 
10  rasurstelle  vorlier.        4)  ,et  s'  durch  loch  zerstört.        5)  i  desgl.        6)  verständ- 
licher: ,presbiteri  et  asserti  procuratores*.       7)  ,Vi'  auf  rasur;  zuerst  stand  ,Fi'  da. 


504.  Äebtissin  Elisabeth  von  Waldeck  zu  Kaufmigen  genehmigt,  dass 
die  von  Eiben  ihren  antheil  am  zehnten  zu  Bettenhausen  an  Ludtvig 
Schrendeisen,   bürger  zu  Gudensberg,  dessen   ehefrau  Anna  und  ihre 

erben  auf  wiederkauf  verkaufen. 
1468  juni  28. 

Wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gotis  gnaden  eptische  uofi 
zcu  Kauffungen  bekennen  vor  uns,  unser  nachkummen  und  stifft  J*^^i  ^3. 
uffentlich  in  diessem  brieffe  vor  allen  luten,  so  als  die  alden  von 
Eibin  seligen  vormals  der  Sydenswenczen  iren  teil  und  gerech- 
tikeit  des  zczehinden  zcu  Bettenhusen  zcu  irem  lybe  und  lebe- 
tage  verkaufft  han  und  als  nu  itzunt  Wemher,  Tiele,  Heymbrait 
und  Diederich  von  Eibin,  hem  Wernhers  seligen  sone,  solichen  i) 
egerurten  iren  teil  und  gerechtikeit  des  vorgenanten  zcehinden 
nach  toide  der  egenanten  Sydenswenczen  Ludewige  Schrendisen 
burger  zcu  Gudensperg,  Annen  siner  elichen  hußfrauwen,  Jo- 
hanse,  Conraden,  Job  und  Magdalenen  iind  forter  alle  iren  rech- 
ten lybeßerben  forter  verschrewin  und  vorkauff  han  uff  eynen 
widderkauff  nach  innehalde  und  ußwdsunge  der  brieffe  darüber 
gemacht  und  gegeben.  Und  nachdem  nu  solich  vorgerurter  zce- 
hinde  von  uns  und  unserm  stiffte  zcu  Kauffungen  zcu  lehine  ru- 
ret,  so  han  wir  solichen  verkauff  des  egenanten  zcehinden  umb 
bethe  willen  der  vorgenanten  von  Eibin  den  egenanten  Lude- 
wige, siner  hußfrauwen,  iren  kindern  und  lybeßerben  gewilliget 
und  zcugelassen,  willigen  und  zculassen  das  auch  also  geinwurt- 
lich  in  und  mit  crafft  dieß  brieffis,  inmassen  die  verschriebunge 
darüber  gegeben  inneheldet,  ane  alle  geverde.  Und  des  zcu  or- 
kunde  han  wir  unsir  ingesigel  unden  an  diessen  brieff  thun 
henghen,  der  gegebin  ist  nach  Cristi  geburt  unsers  Heren  tusent 
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vierhundert  und  darnach  im  achte  und  seßczigesten  jare,  uff  sent 
Johannes  abent  des  heiligen  tauffirs. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  abgefallen. 

1)  von  jWernliers'  bis  ,solichen'  auf  rasur. 

505.     Johannes  Lampertif  priester  und  altarist  der  samt  Peterskirche  5 
zu  Fritzlar y    verkauft  den  6  pfarrern  dieser  kirche  6  viertel  frnchty 
welche  äbtissin  Elisabeth    von    Waldeck  und  das   stift  zu  Kaufunyen 

ihm  verschrieben  hatten y  auf  wiederkauf 
1468  juli  17, 

Ich  Johannes   Lamperti    prister,    altarista    in    sancte  Peters  10 
kirchen  zcu  Friczlar,   bekennen    vor    mich    und    mjTie    erben  in 
dissem  uffin  briffe,  daz  ich  rechtUchen  und  redelichen  mit  gudem 
rade,  wissen  und  willen  vorkoifft  han  und  vorkoiffe  den  ersamen 
und  erbarn  hern  den  seß  phernern  ^)  in   der   obgenanten  kirchen 
und    alle    oren   nochkommen    eynen   briff    inhaldende    seß   verteile 
fruchte,   halb  körn   imd  halb  habern,    mir  von   den  erwerdigen, 
edeln    und    wolgeboren    frauwen  Elizabeth    von  Waldecken    von 
Gots  gnaden  eptische,   oren  jungfrauwen   und   stifft  zcu  Koiffun- 
gen  2)  vorschreben,  nach  inhalde  eyns  briffs  mir  darobir  gegeben, 
den  die  obgenanten  phemer  mit  myme  guden  wissen  ^)  und  willen  20 
innehan  und   sich  mögen   gebruchen   noch   alle   orme   notze  und 
willen,  und  ich  on  des  wel  werschafft  thun  des  biiffes,   so  decke 
on  des  noit  ist,  ane  geverde.    Ouch  han  ich  vor  mich  und  myne 
erben   den  willen  hirinne  behalden,    daz  ich  solichen  brift'  inhal- 
dende seß  vertel  fruchte  mögen  widderkoiffen  mit  seß  unde  drißigS'i 
Einscher  gulde,  wanne  uns  deß  gelüstet,   und   uns    daz  gestaden 
sunder  geverde  und  argelist.     Und  des  zcu  eyme  waren  bekent- 
nisse  so  geben  ich  disse  recognicien   mit  myner  eygen  haut  ge- 
schreben  vorsigel[t]   mit    myme   eygen    inges.     Datum  anno  Do- 
mini  millesimo   quadringentesimo    sexagesimo   octavo,    uff   sontagBO 
nehest  noch  sancte  Margarete  virginis. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  unter  dem  texte   aufgedrückt    gewesene    siegel    ist 
abgefallen.     Auf  der  rückseite  von  band  16.  jalirli. :  ,Guldebriff*. 


1)  die    6   Stiftspfarrer    (s.   Falckenbeiner  1,  146). 
stellt  von  gleicber  band  am  i*ande.         3)  orig.  ,vi38en'. 


2)  ,zcu   Koiffungen* 
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506.  Amtmann  Wir/and  von  Weitershausen  bekundet^  von  der  äbtissin 
Elisabeth  von  Waldeck  und  dem  stifte  zu  Kaufumjen  mit  dem  berg- 
zehnten  in  der  fehlmark  zu  Uschlag  auf  lebenszeit  beliehen   worden 

zu  sein. 
5  1469  mai  14. 

Ich  Wigant  Wittershusen  amptman  zu  Cauffungen  du  zur 
zijt  bekenne  vor  mich  unde  myne  rechtin  nakommende  erbin, 
daiz  mich  die  erwerdige  in  God  frauwe  frauwe  EUzabeth  von 
Waldegke  von  Gotis  gnaden  eptische  etc.,  Margareta  von  Hunol- 

10  steyn  probestyn,  Anna  von  Hunolsteyn  costeryn  unde  anders  ge- 
meyntlich  die  capittelsjunffrauwen  deß  fryhen  werntlichin  stifftes 
des  heiligen  cruczes  zu  Kauffungen  mich  belehenet  hain  mit  den 
bergkzentden  gelegen  in  der  feltmargk  zu  Ußlagk,  mit  namen 
mit  deme   Mollinberge   unde   Heywberge    unde    mit    deme   berge 

15  genant  vor  deß  Paffen  struche,  deß  mich  zu  gebruchen  zu  myme 
liebe  unde  lebetage.  Wan  ich  vorgenant  von  deme  leben  todes 
halbin  abeginge,  daiz  God  friste,  ßo  sail  sulHch  zentden  widder- 
umbe  ledigk  unde  loiß  sin  gevallin  an  die  epthie  zu  Kauffungen 
an  keynerley  insproche  von  mynen  nakommende   erbin  adir  von 

20  eyme  iowelichin  *),  der  sich  sullichs  zentden  nach  myme  tode 
underzyhen  wulde.  Deß  [zu]-)  Urkunde  unde  merer  sicherheyt 
hain  ich  mergenante  Wigant  von  Wittershusen  myn  ingesigel 
wysßentlich  thun  unden  an  disßin  brieb  hengken,  der  gegeben 
ist  in  deme  jar  imsers  Herren  tußint  vierhundert  unde  nun  unde 

25  seßczigestin  jare,  deß  sontagis  nach  unsers  Herren  hymmelvart- 
tage,  der  zu  latine  genant^)  ist  Exaudi. 

Orig.-j)erg.  in  K.  Rundes,  30  mm  grosses,  braunes  siegel,  tartsche  mit 
3  recbtsschrägbalken,  darüber  stechhelm  mit  büffelhörnern,  Umschrift:  [S.]  WI- 
GANDI  DE  WITTERSHVS[EN]. 

.-iO  1)  =  jeglichen.        2)  ,zu'  fehlt  im   orig.        3)  vom  letzten  ,Herren'  bis 

,genant'  auf  rasur. 

507.  Heinz  Wgmann  zu  Wellerode  und  seine  ehefrau  Katharine  ver- 
kaufen dem  priester  Zuchterlingj  rector  des  altares  der  heil.  Dreifal- 
tigkeit (zu  Kaufungen),  jährlich  1  pfund  geld  aus  ihren  gutem  zu 

•^5  Wellerode  auf  wiederkauf. 

1460  oct.  28, 

Ich  Heyncze  Wyman,  Katherina  myne  eliche  wertinne  be-      i469 
kennen  in  diesseme  uffen  briebe  vor  uns  unde  alle  unser  rechten    ^^^*  ^^^ 
erben,  das  wer  rechtlich  unde  reddellich  mid  wolbedachtem  müde 
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vorkoufft  han  unde  vorkouffen  in  crafft  diessis    briebis    deme  er- 
bem  priester  unde  Herren  hem  Herman  Czuchterling  vorsteender 
unde  regirer   des   altaris   der   helgen  Dryevaldekeyt    unde    sinen 
nakommen  e^Ti  phunt  geldis  nwer  moncze  ^)  Kesselicher  were  uß 
unserm  huse,  höbe,  ackern  unde  wesin,  dye  wer  haben  czu  Wel-  5 
derade  unde  in  der  feltmarg    daselbinß    unde    uß   alle   unser  gu- 
them  beweglich  unde  unbeweglich  nichtes  ußgescheyden,  an  ge- 
verde  vor    eilff    nwe  phunt   unde    iier    schilHnge,    dye    uns    der 
koüffer  egnant  gutlich  unde  wol  beczalet  2)  hat  nach  alle  unserme  ^) 
nöcze,  unde  segen  en  der  quiit,  ledig  unde  loyß  in  diessem  seibin  10 
briebe.     Unde   sollen  unde   wollen    eme    unde    sinen    nakommen 
sollich  phunt  gutlich  geben  uff  sancte  MichaheHs  tag  deß  helgen 
ertzengels    alle    jtir    an    allen    schaden    geistlich    adder    wertlich. 
Unde  were  eß  sache,  daz  her  dar  schaden  von  neme  adder  daruff 
trüge  geisthlich   adder   wertlich,    sollen    unde    wollen    wer    unde  15 
unser  erben  gutlich  keren  glich  deme  houbetczinße.    Doch  haben 
wer  solliche  gnade  unde  fryeheyt   behalden  vor   uns  imde  unser 
erben,  das  wer  solch  phimt  mögen  wedderkoüffen,  wilch  czit  unß 
deß  gelüstet  in  deme  jare,  vor  eilff  phunt  unde  4  schilinge,  czween 
gülden  an  gelde   unde    daz  and^r   an  cleymmen   gelde,    alzo  wer  20 
darvor  enphangen  haben.     Unde  wer   vorkouffere  megenant  red- 
den  diessen  brieb  mit  sinen  artikeln  stede,  veste  unde  gancz  un- 
vorbrochlich   czu    halden   an   alle   argelist    unde    keyner    frieheit 
geisthlich  adder  wertlich  adder  nwe  funde  czu  gebruchen  an  ge- 
verde.     Deß  czu  merer  sicherheyt  unde  ganczer  warheyt  han  wer  25 
gebeden  den  erbarn  herren  unde  kanoneken  czu  Kouffungen  hem 
Conrade  Wacker  umme  sin   ingesegel  vor  uns  unde  unser  erben 
czu  hangen    undin  an   diessem    brieb,    deß  ich  mich  Conrad  be- 
kenne unde  umme  erer  bede  willen  gethan  haben.     Datum  anno 
Domini  m^.  cccc<^.  Ixviiii^.  *),  in  die  beatorum  apostolorum  Symonis  30 
et  Jude. 

Orig.-perg.   in  K.,    vielfach    ausgelaufene   buchstaben.     Siegel   abgefallen. 
Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh.:  ,Wymans  in  Welwolderade*. 

1)  über  n  ein  unverständliches  e.         2)  desgl.  über  cz.        3)  desgl.  über 
m.        4)  ,lxviiii'  steht  auf  rasur;    anscheinend    dieselbe   band    hat  ,69*  darunter  35 
geschrieben. 


508.     Bin-germeister  und  nith   zu  Cassel  beurkunden,    dass   ihr  mit' 
bnnjer  und   knecht  Martin  Scheffer   ihrem    mitbiirger    Thilo  Koch  12 
acker  wiesen  bei  dem  Verenspitale  vor  Cassel,  welche  er  von  den  Jung- 
frauen des  Stiftes  Kaufungen  zu  lehen  trage,  aufgelassen  habe, 

1470  december  22. 


Wir  burgermeister  unde  raith  zcu  Cassel  bekennen  in  diessem      1470 
uffin  brieffe,  das  vor  uns  uffem  raithuse  darselbist  gestanden  hait   ^^^'  ^^' 
unnser  mitburger   unde  knecht  Mertin  Scheffer,    mit  güdem  wil- 
len bekant  unde  gesaget  unbetwüngen,  das  er  ufflaße  unde  gebe 

luTilen  Koche  unserm  mitburger,  siner  husfrauwen  unde  erben 
alle  gerechtikeyt,  nütz  unde  lehinschaff,  so  er  habe  ader  gehabin 
müge  an  den  zcwelff  ackern  wesen  gelegen  vor  Cassel  bie  dem 
Ferrenspedal  im  Hemmenrade,  genannt  der  Jungfrau  wen  wese  *),  als 
er  dye  von   den    erbaren    jungfrauwen    des    stifftes    des    heiligen 

15crützes  zcü  Kouffüngen  zcü  lehene  gehabt  hait  nach  inhailte 
siner  lehinbriffe  ime  von  den  erbarn  jungfrauwen  obgenant  dar- 
obir  gegebin,  soliche  lehinschaff,  wesen  unde  briffe  Mertin  ob- 
genant Tilen  Koche  egemelt  vor  uns  darselbst  uffem  raithuse  zcü 
Cassel  mit   fryen  willen  obirgeben,   mit  hande  unde  mit  münde 

20  uffgelaßen  unde  verhandelagt  hait.  Unde  des  zcü  kuntschaff  unde 
bekentnis  so  gesehen  han  wir  unser  stait  gemeyne  inges.  hir 
under  diesse  schrifft  wißentlich  thun.  Datum  anno  Domini  m^. 
cccc®.  septuagesimo,   crastino  sancti  Thome  appostoli. 

Orig.-pap.  in  K.     Auf  papier  über   wachs   aufgedrücktes  rundes,   40  mm 
25  grosses  siegel  des  rathes  der  stadt  Cassel,  dreithürmige  bürg  mit  offenem  thore, 
Umschrift:  SECRETVM  CONS[VLVM]  DE  CASSELA. 

1)  jetzt  Heckerswiesen. 

509.     Henne  Nolden  zu  Heisa  und  seine  ehefrau  Metze  erneuern  eine 

verschreibung  von   1  pfund  geld  jährlicher  gülte,   die  sie  dem   altare 

^^^der  heil.  Kunigunde  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen  im  jähre  1433 

auf  wiederkauj  veräussert  hatten. 
1471  Januar  25. 

Ich  Henne  Nolden  und  Mecze   sine   eliche   husfrauwe  won-      uri 
hafftig  zcu  Heise  bekennen  uns  mit  diessem  offen  briebe,  daz  wir  •^^'*'  ^^' 
•'5  mit  gesampter  hant  vor  uns  und   unsere  erben  rechte  und  rede- 
lichen  verkoufft  han  in  vorgecziiden,   bit  namen  do  man  schreib 
nach  Cristi  geburt   dusent  vierhundert  drii  und  drißig  jare,   eyn     1433. 
phunt    geldes   Cesselscher    werunge   jerHcher    gulte    der    heiigen 
juncfrauwen  sente  Kunnigen  altare,  in  der  kirchen  des  heiigen 
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crüczes    zcu  Kouffiiiigen  gelegen,   vor  funff  gülden,    die  uns  von 
hern  Lude^v^ge  von  Ußlaeht  des    egenanten   altars  besitzere  zcu 
der  zciit  zcu  gudeme  nutze  wol  beczalt  sin  wurden,  und  han  zcu 
dem  selben  male  imd  in  den  vorgeschrieben  jarew  geredt  vor  uns 
und  unsere  erben  eym  iglichen  altaristen    des   vorgerurten  altars  r> 
alle  jare  zcu  sente  Michels  dage  zcu  geben  und  zcu  reichen  eyn 
pfunt  geldes,    wie  vorgerurt  ist,    ane  indrag    unser,    unser  erben 
odir  ymandes  von  unserntwegen,  bit  also  lange  daz  A\4r  die  ege- 
nante  giilte   können   deme    altare    widder  abekouffen.     Auch  han 
wir  in  den  megerurten  gecziiden,  bit  namen  do  wir  deme  altare  lo 
daz  megenante  pfunt  gelts  verkaufften,  zcu  eyme  rechten  under- 
phande  ingesaßt   und   uffgegeben    unsern    gaiien,    der  vorcziiden 
was  des  jungen  Leffelers,    do  wir    sedderher   han   unser   hus  uff- 
gebuwet,  also  bescheidelich,  wan  wir  sumig  wurden  an  der  vor- 
genanten beczalunge  und  daz  dickegenant  pfunt  gelts  nit  geben,  lö 
inmaßen  vorgeruret,  sal  und  mag  eyn  altariste  sente  Kunnegun- 
den  altars    sich    der    gulte   und  des  heubtgeldes  an  deme  under- 
phande  erholen.     Wir  han  auch  geredt   daz   selbe  undirphant  in 
beßerunge  zcu   halden.     Auch  so    hait    uns    her  Ludewig    selige 
vorgenant  vor  sich  und   sine  nachkommelinge  die  gnade  gethan,  20 
daz  ^vir   die   egenante  gutte    mögen  widderkouffen   mit   füff  gül- 
den, als  ouch  uns  gewurden  sin,  so  doch  daz  alle  verseßen  gidte 
vorhien  genczlich  beczalt  sin.     Und  wie  wir  daz  in  vorgecziiden 
vorbenant  geredt  han,  geredden  wir  noch  hfide   diz  dages  furter 
zcu  halden,  ußgescheiden   alle  argelist  und  böse  funde.     Und  bij25 
dissem  bekentnisse  sin  gewest  diesse  ersamen  lüde :  herr  Heinrich 
Oedenckhossen    priester    und  Cunradus  Wacker    unser    gnedigen 
frauwen  von  Kouffungen   kelnere   ime  höbe.     Und   zcu  Urkunde 
und  merer  kuntschafft  han  wir  gebeden  den  ersamen  heren  Cun- 
rad  Wacker  der  sehs  hern  eyner  zcu  Kouffungen,  unsern  lieben  H<> 
herren,  daz  er  sin  ingesigel  vor   ims    an   dissen    brieb    gehangen 
hait  uns  beczugen   und   zcu    besagen    aller    vorschrieben   puncte 
und  artickele  stede  und  veste  behalden  *)  mögen  werden,  des  ich 
Cunradus  allererst   genant   bekennen    also    gedan  han.     Gegeben 
noch  Christi  geburt  dusent  vierhundert  eyn   und   sebbentzig  jar,a") 
uff  sant  Pauls  bekerunge  dag  genant  Conversionis. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.     Siegel  abgefallen. 
1)  orig.  jhehalden'. 
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510.  . k^te.;.  A/m^.M  eon  Wahleck  zu  Kaufunyen  ceräussert  dem 
huryer  M  onnecke  zu  Ccmel,  dessen  ehefrau  Eyle  und  ihrem  söhne 
Johann  auf  deren  lebenszeit  5  malter  frucht  JäMlcher  yülte  aus  des 
sUftes  yutern  und  zehnten  zu  Wolfsanyer,  sowie  einiye  yefälle  zu 
^  Kaufunyen  auf  wiederkauf 

1471  april  21, 

Wir   Elizabeth    von  Waltegken   von  Godes    gnaden   eptisse      147 1 
zu  Couftungen  bekennen  vor  uns   und   unser  nachkomen   uffunt-  ^^--  -^^• 
hch  in  dussem  briffe  vor  allen  luden,  dy  en  anese[hen]  ^),    hören 
lOader  lesen    daz  wir  mit   gudem  und  wol  bedachtem  müde  dorch 
unser  kirchin  zu  Couffungen,    neymlichin  unses  mftnsteres,    rede- 
hohen    und   uffenberhche    notdorfft    und    nutzes    willen    und    mit 
willen  und  mit  rade  unses  conventes  jungfrawen,    dye  izunt  svn 
und  hernach  komen  mochten,  und  mit  rade,  wiczin  und  folleb^rt 
15unsers   stiffes   herren,   nemelich   mester  Conrat  Hensel   lerer   der 
heiUigen   schriift   und    regerer    des   heUligen  cruces  altars  unsers 
genanten  stifftes,  hern  Diderichis  Sonnebachs  pastors,  hern  Con- 
rad Wackers,  hern  Johann  Walters  und  hern  Johan  Gathen,  mit- 
sampt  wissenschafft  unses  amptmans  und  üben  getruwen  Wigan- 
20  des  von  Wittershusen  eynnes  steden,  festen  vorkouffes  rechtlichen 
und  redehchen  vorkoufft  haben  und  vorkouffen  genwirtlichin  und 
widderrouffes  kouffes  in  und  mit  crafft  dusses  briffes  den  beschei- 
den   luden  Johanse  Wonnecken    borger  zu  Cassel,    Eylen    syner 
elichen  husfrawen  und  Johanse   yrem   son   czu    erer    dler  dryer 
25libes  lebetagen    dywil  sy  alle  drye  er  eyn  nach  dem  andern  lei- 
bet,   funff  ma  der  guder,   reyner,   harter  frucht,    halp    körn    halp 
habern,  Casselsches  masses  jerlicher  gulde  alle  jar  gutHch  gebin 
weren  und  beczalen  an  allen  synen  schaden,  koste,  vorloste  und 
ebenturen,    von    erem    eynnen  uff  den   andern   zu   fallen  und  zu 
aos  erben     vor  fiü  alle  jar  guthchen  zu  geben   und  vorczoglich  an 
aUe  virbod,  komer,  hagel,  missewaß  addir  uffhalt,  geystlich  adder 
wertlich   gerichtes    addir  vorbydunge,    nach    keynnerley    gewalt 
brant,  schade,  hemunge,  gifft  addir  gnade  von  babesten,  keysern' 
konmnge  addir  andern  herren,  fryheyde,  dy  gegebin  weren  addi^ 
a5nach  gegebin  wirdin,  welcherley  dy  weren  addir  wirden,  nichtes 
ußgescheyden,    nuwe   funde,   nach   alleß,    das  unß  genutzen    und 
dem  yorgenanten  geschaden  mochte,   in  keynerley  wysse,  zu  be- 
calende  und    zu  werende    zu  Cassel    in    orer    husunge    und    wo- 
nu[njge    addir  eyn    mile  weges    von  Cassel,    wer  sye   daz  henn 
40  hesschen,    alle  jar  uff   sante  Michaels    tach    gutlich   zu  gebin  uß 
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allen  unsern  stifftes  vorgenanten  gutern,  nemelich  imcl  sunclerlich 
uß  unserme  habe,  czenden  unde  forwergk  gelegen  in  dem  dorffe 
und   feltmarke   zu  Wolffesanger.     Und    auch   zwa   metcen   slage- 
zeuges^),   eyn  metein   mans,   eyn   metczem   robesames,    dy  sollen 
den  obgenanten  couifern  gefallen  uß  unser   kirchin  zu  Coffungen  5 
mit  der    obgenanten    gulde    mit    der    vorgenanten  czijt.     Wer  iß 
auch  Sache,   daz  den  vorgenanten  coffem   gebroch  worde  an  der 
vorgenanten  golde,  so  sollen  und  wollen  wir  yn  daz  erfüllen  von 
unser  komloubin  in  dem  höbe  zu  Coffungen   adder  uß  allen  un- 
sern guttem,    wor  dy  gelegen   syn,    dye  wir  iczunt   haben  addirlü 
nach    habin    wordin,    vor    hondert    guder    fulwichtiger  Einscher 
gülden,    dye    unß    dye    obgenanten    couffer    dawor    gutHch    ge- 
czalt  und  beczalt  hat  und  wir  sv  hirinnen  solicher   summe  hun- 
dert  Eynser   gullen    gancz    quit,    ledigh   und   loß  gesagijt  habin. 
Wir  habin  auch   dy  worgenanten   hundert  Eynße   golden  in  un- 15 
seres  stifftes  egenant  kuntliche  und  notdorfftge  nucze  gewant  und 
davon   nemelich   beczalt   ferczigh    golden    dem    mester,    der   den 
chor  unserß  gemelten  stifftes  wolffen^)  sal,  dezglichin  dy  fenster- 
pasten'*)  hawen  und  seczhen  und  den  altar  bereiden,  item  ferczig 
gülden  vor  pherde,  dy  da  zu  dem  buwe  dynnen,  und  zwenczigh20 
gülden  zu  londe  den  luden,  dye  da  steyn  brechen,  kalk  und  an- 
direr    notdorfft   zu   dem   buwe  zu  virandelagen  und  waz  eyn  so- 
lichin    kostlichin    buwe    in    durer   czijt    darzu    notdorfft   ist,    da- 
dorch    daz   gotshuse  vorgenant  in  buwe    bewart   möge   werden. 
Und  darumb  so  seczin  wir   den  obgenanten   couffer  in  dye  funff25 
malder  und   czwa  metczen   slasalß^)   vorgenant  in  eyn  ruweliche 
und  eyn  uffhebinde   were   und    besitczunge  imd  unß   und   unser 
nachkomen  daruß,   sich  der  maller  und  zwiger  meczin  slasalß  zu 
gebruchin,  dyewil  irer  eyns  na  dem  andern  gelebin  magh,   nach 
allem  yermen   notcze   und  willen   mit    bewisunge    dusßes  breffes.  30 
Und    wir    obgenante  Eliczabeth    eptesse    und   unser    nachkomen 
sollen  und  wollen   auch    dem    egenanten    couffern    der*^)    vorge- 
schrebin  funff  malder  und  zwa  metczen  slasalß  zu  allen  gezcijden 
recht  unde  folkomen  werschafft  thun    und    auch    alle   anspräche 
abethun,  dy  en  darvon  enstunde  adder  komen  mochte,    ane  alle  35 
geferde.     Ouch    so    bekenne    wir    obgenanten    stifftes    herren®) 
und  gancze   convente    daselbis  semptlich    und   besunder  vir   unß 
und  unser  nachkomen,  daz  solich  obgenanter  couff  der  funff  mal- 
der und  zwiger  meczin  slasalß,  also  virbegriffin  yst,  von  worten, 
puncten  und  artikeln  inheldit,   mit  willen  und  mit  unserm  rade,4ü 
witzin  und  waUen,  folbort  und  vorhengnisse  gesehen  ist  und  han 


zugelassin    ouch    zu    geynwertelichin    in    und    mit    crafft    dusßes 
brieffes.     Und  wann  auch  dy  egenanten   coffer  von  todes  wegin 
alle  dry^e  vergangen  und  virfallin  weren,    daz  God  nach  synnem 
willen  Virhalde,    so  sollen    soliche    funff    malder    vorgenant    und 
5  zwa  meczin  slasalß  an  uns  eptissen  und  unsem  nackomen  stifftes 
vorgenant  ledigh   und   loß   gestorbin    unde    weder    gefallen    syn. 
Wert  es  auch  sach,  daz  dy  egenanten  coffer  dussen  briff  vmandes 
vorseczsten,  virgebin  adder  vorkoufften,    den   adder   deme  wilten 
vir  obgenanten   vircoffer,    dywil   dy  drye  lebeten,    soHche  gulde 
10  vorgenant  gutlich  gebin  und   nit  lenger  damidde   alsedanne  be- 
hafftet  syn  mit  soHchen  funff  maldem  vorgenant.     Und  wir  ob- 
genante eptisße  reden  vor  unß  und  unser  nachkomen  alle  puncte 
und  artikele  dusßes    briefes    stede   und   feste   und  unvirbrochhch 
zu  halden  und   darweder    nit   zu  thun    adder  ymand  von  unser 
15  wegen,  geystlich  adder  wertHch,  in  keynnerley  wisse,  an  alle  ge- 
ferde und  argelist   hirinnen  gentzUch   ußgescheyden.     Dusßes  zu 
orkunde  und  warer  bekentnisse  hon  wir  unser  eptie  ingesegil  by 
unsers    stifftes   und  capittels    grosße    ingesegil    an    dussen    brieff 
festlichin    thun    hencken.     Datum    uff    suntagh  Quasimodogeniti, 
2()  anno  Domini  m^  cccc^  septuagesimo  primo. 

Cop.-pap.  des  15.  jahrh.  in  M.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  band- 
,Abesehriffte  obn-  voi-satzte  fruchte'  und  anschliessend  von  hand  16  jahrh  • 
,außin  zehenden  und  gutern  zue  Wolffsanger',  sowie  an  anderer  stelle  von  er- 
sterer  hand:  ,Wynneck'. 

25  1)  durch  loch  zerstört.         2)  ,schlagzeug',   auch  ,schlagsal'  =  samen  von 

oelpflanzen  (Vilmar  Idiotikon).        3)  wölben.        4)  wohl  =  pfosten.        5)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,vor  der'.        6)  vorl.  ,herrem*. 


511.     Kraß  von  Fehberg  vei'zichtet  auf  seine  (jüter  Kaufunger  Mens 
zu  Hambach,  Bommerode,  Eechfeld  und  Walburg  im  gerichte  Reichen- 
30  back  zu  gumten  der  söhne  seiner  Schwester,  Georg,  Stephan  und  Eber- 
hard von  Bischofferode, 
1471  mai  18. 

Ich  Crafft  Velsbergk  bekenne  an  disßme  uffi[n  brive  vo]r 
mich  unde  alle  myne  erbin  unde  thu  forder  kunt  aUermeniche, 
:>-.  al  sulliche  [guder,  die  zu]v[or]  alzo  myne  elderin  unde  ich  bizher 
hain  gehait  zu  rechtin,  waren ')  lehin  von  [deme]  heihgin  crucze 
unde  von  der  -)  erwerdigen  unser  gnedigen  frauwe  Elisabeth  von 
Waldegke  ebtischin  des  heiligin  cruczes  unde  stifftes  zu  Kauf- 
fungen unde  im  vorfam,  myt  namen  daiz  gud  myt   syner  zuge- 
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horunge  Haymbach,  Eademerade.  Eichfekle  myt  deme  lande  ge- 
nant an  deme  kaildin  Heisterin  unde  in  deme  dorffe  nnde  fel- 
margk  [\]^)  zu  Walbergk  mid  eyner  frv^[he]n  schoifftrifft  dar- 
selbist,  gelegen  in  deme  gerichte  zu  Richinbach,  unde  waiz  ich 
[m]er  guder  het  gehat  zu  lehinde,  unde  daiz  selbe  gut  itzunt  5 
innebait  der  veste  Go[rge  von  BJischofferade,  Steffan,  Ebirbard 
syne  bruder  unde  enphangin  hain  von  eyn[er  ebtischin  un]de 
von  deme  stiffte  zu  Kauffungen  die  vorgeschribin  guder  mid  alle 

erin  zuge[horunge], *)  [g]uden  willin  deme  heiligin 

crucze  unde  der  werdigen  frauwe[n  frauwen  Elisabethin  e]btische  lo 

zu  Kauffungen  vorgeschrebin  unde  alle  erin   nakommende 

5)  [erwer]dige  frauwe  hait  die  lebende  unde  guder  uff- 

genomen [unde]  enwil  adir  ensail  ich  adir  ny- 

mant  von  mi[netwegen] habin  adir  ansproche 

in  keynerley  [wyse] dy  vorgenanten  myner  15 

swester  sone  unde  Be mime  swester  sone 

Gorgen  von  Bischoffer[ade] |m]id  sulHchem 

6)   gude   belehin    wulle [nach   uswi- 

sunge   dez  brijves,    der  daruwir  gegebin  ist   von  d[er] 

')  ich  Crafft  Yelsbergk  myn  ingesigil  unden  uff  [spa-  2() 

cium  dysß  brives  hau  lass]in  dr[uck]en,  der  gegebin  ist  in  deme 
jare  unsers  Hern  t[usint  vierhundirt,]  in  deme  ejn  unde  suwin- 
czigestin  jare,  des  sonnabindes  vor  de[me  sundage,  der  zu]  la- 
tyne  ist  genant  Vocem  jocunditatis. 

Orig.-pap.  in  K. ;  zwei  durch  mäuscfrass  eiitstaiuk^ne  löcher,  ein  kleineres,  25 
das  durch  die  ersten  3  Zeilen  und  ein  gi-osses,    das  durch    die  unteren  15  zeilen 
geht,  haben  einen  grossen  theil  des  textes  zerstört.     Das    unter    dem    texte  der 
urk.  aufgedrückte,  runde,  24  mm  grosse,  hraune  siegel  zeigt  im  siegelfehle  einen 
dreieckigen    schild    mit  3  horizontalen    und    einem    rechtsschrägbalken    darüber, 

von   der   Umschrift    nur   noch    lesbar    [S.]  KRAF SPERG.     Auf    der5<J 

rückseite  von  gleicher  band :  ,Littera  reversionis  Crafftes  de  Velsbergk  super  bona 
in  Haymbach,  Walbergk,  Rademerade,  Richfelde  und  dem  lande  an  deme  kail- 
den  [Heijstern  genant'. 

1)  , waren*  stark  verwischt.  2)  ,der'  übergeschrieben.  3)  hier  folgt 
anscheinend  wieder  gestrichenes  n.  4)  die  anzahl  der  punkte  entspricht  überall  85 
etwa  der  hälfte  der  anzahl  der  fehlenden  buchstaben.  Hier  dürfte  vielleicht  zu 
ergänzen  sein :  ,hain  ich  mit  mjnne'.  5)  etwa  zu  ergänzen :  ,vorzien  unde  vorzie. 
Unde  dy  vorgeschrebin'.  6)  hier  folgt  gänzlich  ausgelöschtes  wort  von  etwa 
4  buchstaben,  vielleicht  ,vorgenant'  in  abkürzung  oder  ,myme'.  7)  etwa  zu  er- 
gänzen: erwerdigen  unser  frauwen  egenant.     Unde  zu  merer  Sicherheit  dan'.        40 
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512.  Genannte  cardinäle  verwilUyen  allen  (jläubigen,  welche  die  stlfts- 
kinhe  zu  Kaufungen  an  gewissen  festen  besuchen  und  ein  almosen 
für  deren  bedürfnisse  geben,  unter  den  gewöhnlichen  bedingungen  einen 

ablass  von  100  tagen. 
5  Born  147 S  februar  10. 

Guillermus  Ostiensis,  Alanus  Penestrinensis  '),  Philippus  Por- 
tuensis  episcopi,  Angelus  tituli  sancte  crucis  in  Jherusalem,  OUve- 
rius  tituli  sancti  Eusebii  presbiteri,  Johannes  sancte  Lucie  in  Sep- 
tasohs2)  diaconus  miseratione  divina   sacrosancte  Eomane  ecclesie 
lOcardinales  universis  et  singulis  Christi  fideHbus   presentes  litteras 
mspecturis,  visuris  pariter   et   audituris   salutem   in  Domino  sem- 
piternam.     Gloriosus  et  excelsus  Dominus,  qui  sua  mundum  inef- 
fabih  claritate  illuminat,  commonet  et  excitat  cunctos  Christi  fideles 
ad  benefaciendum,  ut  per  opera  sua  bona,  que  in  terris  gesserint 
15  eterne  beatitudinis  retributionis  premia  et  munera  valeant  repor^ 
tare  in  celis.     Cupientes  igitur,    ut  ecclesia   sancte  cmcis  in  Cof- 
funghen   Maguntine   diocesis    congruis   frequentetur  honoribus  et 
a  Christi  fidelibus  in  debita  veneratione  habeatur  ac  luminaribus, 
hbris,  calicibus  et  aliis  ecclesiasticis  ornamentis  congrue  fulciatur' 
2(Jnecnon  in  suis  structuris  et  edificiis  conservetur  et  manuteneatur 
fidelesque  ipsi  eo  libentius  devotionis  causa  confluant  ad  eandem 
ac  ad  fulcimentum,  conservationem  et  manutentionem  hujusmodi 
manus   promptius   porrigant    adjutrices,    quo  ex  hoc  ibidem  dono 
celestis  gratie   uberius  conspexerint  se  refectos.     SuppHcationibus 
25  vero  dilecti  nobis  in  Christo  venerabilis  viri  Conradi  Hensel  sacre 
theologie  doctoris  et   canonici   dicte    ecclesie    super    hoc   inclinati 
de  omnipotentis  Dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  ejus    auctoritate   confisi   omnibus    et    singuHs    utriusque 
sexus  Christi  fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,    qui   dictam 
BOecclesiam  in  3)  sancti -*)  Henrici  imperatoris,  sancte  Conw/gundis  et 
Inventionis  sancte    crucis   ac  Exaltationis   ejusdem,    necnon   dicte 
ecclesie  Dedicationis  festivitatibus  a  primis  vesperis  usque  ad  se- 
cundas  vesperas  inclusive  devote  visitaverint  annuatim  ac  ad  ful- 
cimentum,   conservationem   et    manutentionem   hujusmodi    manus 
Ho  promptius  porrexerint  adjutrices,  ut  prefertur,  nos  cardinales  pre- 
fati  et  (juilibet  nostrum    in    singulis   diebus    et  festivitatibus  pre- 
dictis,  quibus  id  fecerint,  centum  dies  indulgentiarum  de  injunctis 
eis    penitentiis    misericorditer   in   Domino    relaxamus    et    quilibet 
nostmm  relaxat  presentibus  perpetuis  futuris  temporibus  duraturis. 
•10  In  quorum  omniiun  et  singulorum  fidem   et  testimonium  premis- 
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sonim  presentes  litteras  fieri  nostronimque  cardinalatuum  sigillo- 
rum  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Datum  Eome 
in  domibus  nostrarum  solitarum  residentiarum  anno  a  nativitate 
Domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  tertio,  indictione 
sexta,  die  vero  decima  februarii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  5 
patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providentia  pape  quarti 
anno  secundo. 

Orig.-perg.  in  K.  Von  den  G  an  rothem  })indfa(len  hängenden  siegeln  ist 
1)  abgefallen,  die  anderen  5  sind  in  kapseln  von  eisenblech  eingeschlossen,  spitz- 
oval und  von  rothem  wachse;  von  B)  ist  nnr  V4  erhalten.  10 

1)  orig.  jPenestinensis'.  Penestrinensis  =  Prenestinensis,  d.  h.  von  Prae- 
neste,  jetzt  Palestrina.  2)  Eubel  48:  ,S.  Lucia  in  Septisolio*.  Dieser  titel 
wurde    1587    von    papst    Sixtus   V.     aufgelioben    (ebenda).  3)  auf    rasur. 

4)  s  desgl. 


513.     Die  cardinäle  Baptista   und  Johannes    verwilligen    allen  gläu-ib 
higen,  welche  an  gewissen  festen    die  kirche  des  heil.  Georg  zu  Kau- 
fuugen  besuchen  und  ein  almosen  für  deren  bedürfnisse  geben,   unter 
den  gewöhnlichen  bedingungen  einen  ablass  von  100  tagen. 

Born  147 ^i  februar  V2. 


ur"* 


\t  ö 


Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  et  Joliannes  sancte  Lucie 
fehl'.  n\  diaconi  sancte  Romane  ecclesie  cardinales  universis  et  singnlis 
Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis 
pariter  et  audituris  sahitem  in  Domino  sempiternam.  Splendor 
paterne  glorie,  qui  sua  mnndum  ineffabili  iUuminat  claritate,  pia 
vota  iidelium  de  ipsius  clementissima  majestate  sperantium  tunc 
precipue  benigno  favore  prosequitnr,  cum  devota  ipsorum  humili- 
tas  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur,  ut 
ecclesia  sancti  Georgii  in  Coffungen  Maguntine  diocesis,  ad  (piam 
dilectus  nobis  in  Christo  honorabilis  vir  dominus  Conradus  Hensel 
presbiter,  sacre  theologie  professor,  specialem  gerit  devotionem, 
congruis  frequentetur  honoribus  Christitpie  fideles  ipsi  eo  libentius 
devotionis  causa  conÜuant  ad  illam,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  ce- 
lestis  gratie  uberius  se  noverint  fore  refectos.  De  omnipotentis 
Dei  misericordia  ac  beatonim  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus 
auctoritate  confisi  omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  Christi 
fidelibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in 
diei  Cene  Domini  nostri  Jesu  Christi,  Ascensionis  ejusdem  Do- 
mini, sancte  Anne  matris  beate  Marie  virginis,  sancti  Georgii 
militis  et  martiris  et  ipsius   ecclesie  Dedicationis   festivitatibus  et 
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celebritatibus  hujusmodi  ecclesiam    ipsam   devote   visitaverint  an- 
nuatim  et  ad  reparationem  conservationemque  edificiorum,  calicum, 
hbrorum,  luminarium  aliorumque  ornamentorum  inibi  pro  divino 
cultu  necessariorum  manus  porrexerint  adjutrices,   nos  cardinales 
öprefati  et  quilibet  nostrum  pro  qualibet  die  dietarum  festivitatum 
centum  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  penitentiis  misericor- 
diter  m  Domino  relaxamus  et  quilibet  nostrum  relaxat  presentibus 
vero  perpetuis  futuris   temporibus    in    suo    robore    duraturis.     In 
quorum  fidem  et  testimonium  presentes   nostras  litteras  fieri  no- 
lOstrorumque  sigillorum  cardinalatuum  jussimus   et    fecimus  appen- 
sione communiri.     Datum  Eome  in  domibus  nostris  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo    septuagesimo    tercio,    die    duodecima 
mensis  februarii,  pontificatus  domini  Sixti  pape  iiii.  anno  secundo. 
[Auf  dem  umgelegten  unteren  rande :]  Duo. 

15  Orig.-perg.  in  K.,    stockfleckig.     Zwei   an  bindfaden   hängende,   in   eisen- 

blechkapseln  eingeschlossene  spitzovale,  rothe  siegel  der  cardinaldiaconen  1)  Bap- 
tista  (beschädigt)  und  2)  Johannes. 

514.     Cardinal  Baptista  im-willigt  allen  gläubigen,  welche  die  pfarr- 

kirche  des  heil.  Benedict  zu  Kaufungen  an    gewissen  festen  besuchen 

20  und  ein  almosen  für  deren  bedürfnisse  geben,  unter  den  gewöhnlichen 

bedingungen  einen  ablass  von  100  tagen. 
Born  1473  februar  13.  a. 

Baptista  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  miseratione  divina      U73 
sacrosancte  Romane  ecclesie  cardinalis  universis  et  singulis  Christi '^'^'^'•-  ^^•«• 

25  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis  pariter  et 
audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Gloriosus  et  excelsus 
superne  glorie  Dominus,  qui  sua  mundum  ineffabili  illuminat 
claritate,  pia  vota  fidelium  de  ipsius  clementissima  majestate  spe- 
rantium  tunc   precipue    benigno   favore  prosequitur,    cum  devota 

30  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cu- 
pientes igitur,  ut  parrochialis  ecclesia  sancti  Benedicti  i)  in  Cof- 
fungen  Maguntine  diocesis,  ad  quam  dilectus  nobis  in  Christo 
honorabüis  vir  dominus  Conradus  Hensel  presbiter,  sacre  theo- 
logie 2)  Professor,    specialem  gerit   devotionem,    congruis  frequen- 

35tetur  honoribus  Christique  fideles  ipsi  eo  libentius  devotionis 
causa  confluant  ad  illam,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie 
uberius  se  noverint  fore  refectos.  De  omnipotentis  Dei  miseri- 
cordia ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  auctoritate 
confisi  Omnibus  et  singulis  utriusque   sexus  Christi  fidelibus  vere 

40  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in  Nativitatis,  An- 
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nunciationis,  Conceptionis  et  Assumptionis  beate  Marie  virginis 
et  ipsius  ecclesie  Dedicationis,  que  fit  in  die  sancti  Benedicti  ab- 
batis,  festivitatibus  et  celebritatibus  hujusmodi  ecclesiam  ipsam 
devote  visitaverint  annuatim  et  ad  reparationem  conservationem- 
que  edificiorum,  calicum,  librorum,  luminarium  alionimque  orna-  5 
mentorum  inibi  pro  divino  cultu  necessariorum  manus  porrexe- 
rint  adjutrices,  nos  cardinalis  prefatus  pro  qualibet  die  dictarum 
festivitatum  centum  dies  indulgentiarum  de  injunctis  eis  peni- 
tenciis  misericorditer  in  Domino  relaxamus  presentibus  vero  per- 
petuis  futuris  temporibus  in  suo  robore  duraturis.  In  (|Uorum  10 
fidem  et  testimonium  presentes  nostras  litteras  fieri  nostrique  si- 
gilli  cardinalatus  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  Da- 
tum Rome  in  domibus  nostris  anno  Domini  millesimo  (juadrin- 
gentesimo  septuagesimo  tercio,  die  tercia  decima  mensis  februarii, 
pontificatus  domini  Sixti  pape  iiii.  anno  secundo.  15 

[Auf  dein  timyeleyten  u uferen  rande  steht:]  Unum. 

Orig.-perjj^.  in  K.     In    einer    kapsei    von    eisenljlecli    eingesdilossenes,    an 
bindfaden  hängendes  spitzovales,  rothes  siegel  des  cardinaldiacons  Baptista.    Auf 
der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  Pro  ecclesia  sancti  Benedicti  abbatis  in  Cof- 
fengen   in   festo  Xativitatis,    Concepcionis,   Annunciacionis,   Assmnpcionis  et  De-  20 
({icacionis' . 

1)  die  klosterkapelle  sancti  Benedicti  wird  hier  .parrochialis  ecclesia'  ge- 
nannt, weil  ihr  rector  die  i)arrochialrechte  über  die  kloster-  oder  stiftsangehö- 
rigen  geistlichen  und  weltlichen  Standes  ausübte.         2)  orig.  .thelogie*. 

515.     Cardinal  Baptista  ceraiUiyt  allen  (/läuhif/en,  welche  die  ca pelle Ih 
des  heil.  Nicolans  zn  Kau  fangen  an  ye  wissen  festen  besuchen  und  ein 
ahnosen    für   deren    öedürfnisse   yeben,     unter    den    yewöhnlirheii    he- 

dinyunyen  einen  ablass  von  100  tayen. 
Rom  I47^i  februar  Vi.  b. 

J473  Baptista  sancte  Marie  in  Porticu   miseratione    divina   sacro-*3o 

fehr.  13.  h.  sancte  Romane  ecclesie  diaconus  cardinalis  universis  et  singulis 
Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis,  visuris,  lecturis  pa- 
riter  et  audituris  salutem  in  Domino  sempiternam.  Splendor  pa- 
terne  glorie,  qui  sua  mundum  ineffabili  illuminat  claritate,  pia 
Vota  fidelium  de  ipsius  clementissima  majestate  sperantium  tunc35 
precipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devota  ipsorum  liumi- 
litas  sanctorum  precibus  et  meritis  adjuvatur.  Cupientes  igitur, 
ut  capella  sancti  Nicolai  in  Coffungen  Maguntine  diocesis,  ad 
quam  dilectus  nobis  in  Christo  honorabilis  vir  dominus  Conradus 
Hensel  presbiter,  sacre  theologie  professor,   specialem  gerit  devo-4ci 
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tionem,   congruis    frequentetur    honoribus   Christique   fideles   ipsi 
60  libentius  devotionis  causa  confluant  ad  illam,   quo  ex  hoc  ibi 
dem  dono  celestis  gratie    uberius   se   noverint   fore   refectos      De 
omnipotentis   Dei   misericordia   ac    beatorum  Petri   et  Pauli  apo- 
stolorum   ejus   auctoritate   confisi    omnibus   et    singulis    utriusoue 
sexus  Christi  fidelibus  vere  penitentibus    et    confessis,  qui  dictam 
capellam  in  Nativitatis  Domini   nostri  Jesu  Christi,  Penthecostes 
sancti  Antonii  abbatis,  sancti  Sebastiani  martiris  et  ipsius  capelle 
Dedicationis,  que  fit  in  die   sancti  Nicolai   episcopi,   festivitatibus 
et    celebritatibus    hujusmodi    capellam    ipsam    devote   visitaverint 
annuatim  et  ad  reparationem  conservationemque  edificiorum,  cali- 
cum,  hbrorum,  lumhiarium   aliorumque    ornamentorum   inibi   pro 
divino  cultu  necessariorum  manus  porrexerint  adjutrices,  nos  car- 
cmahs  prefatus   pro    (pialibet    die    dictarum    festivitatum   centum 
dies  indulgentiarum  de  injunctis   eis   penitentiis   misericorditer  in 
Domino  relaxamus  presentibus  vero  perpetuis   futuris   temporibus 
m  suo  robore  duraturis.     In  quorum   fidem   et   testimonium   pre- 
sentes nostras  litteras  fieri  nostrique  sigilli    cardinalatus   jussimus 
et  fecimus  appensione  communiri.     Datum  Rome  in  domibus  no- 
stris anno  Domini  millesimo  (luadringentesimo   septuagesimo   ter- 
cio, die  tercia  decima  mensis   februarii,   pontificatus  domini  Sixti 
pape  iiii.  anno  secundo. 

[Ali/  dem  wnyeleyten  unteren  rande  steht :]  Unum. 

band  I?f  iT^'  P    ^'     ^::^''   ""   '^    "•'•   "'*•  ''^-     ^-'    ^1^^'    Rückseite    von 
Nativitatis  Domini,  Penthecostes,  sancti  Anthoni,  sancti  Sebastiani,  sancti  Nicolai^ 

516.     Canonicus  Konrad    Wise,  vicar  Konrad  Sellichen  und  Schreiber 

Johannes  Mtdenbach  zu  Fritzlar  quittiren  der   äbtissin  Elisabeth  von 

W  aldeck  und  dem  stifte  zu  Kaufunyen   den  empfany   der  ihne^i  auf 

^nhre   lehenyüter  zu    Wolfhayen   schuldiy  yewesenen  100  yulden   nebst 

ziiisen. 
1473  märz  8. 

Wir  hernach  geschreben,  nemlich  Conrad  Wise  canonicus  1473 
zeu  Fnczlar,  Conrad  Sellichen  vicarius  daselbis  und  Johannes  '"""  «• 
Mulenbach  schriber  etc.,  bekennen  uffintlich  mit  diesem  brife  vor 
uns  und  unser  nachkomen :  Als  die  edel  und  wirdige  frauwe 
iJ-lysabeth  abatissen  zcu  Coufungen  vor  sich,  ire  nachkomen  und 
stifft  hundert  gülden  houbtgeldes  uf  seß  gülden  jerliches  czinses 
(gehören  uns  und  ■)  unsern  drehin  lehin  zcu  dem  Wulffhagen  die 
meister  Rodiger  Balhorn  seliger   zcu  droeste  siner  sele   gemacht 
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und  gestifftit  und  von  unsern  gnedigen  herren  von  Hessen  zcu 
lehin  ruren)  bie  sich  gehabt  haidt,  das  nu  die  selbe  egenante 
unser  gnedige  frauwe  von  Couffungen  vor  sich  und  iren  stifft 
und  nachkomen  soliche  hundert  guklen  houbtgeklis  mit  versesßen 
czinsen  uns  gutlichen  gegeben  und  wol  zcu  dancke  beczalt  haid.  5 
Und  darumb  so  sagen  wir  vor  uns  und  unser  nachkomen  die 
egenante  unsir  gnedigen  frauwen,  ire  nachkomen  und  stifft  zcu 
Couffungen  solicher  hundert  gülden  houbtgeldis  und  virsessen 
czinsses  qwid,  ledig  und  lois,  geverde  und  argelist  hirinn^w  gencz- 
lich  ußgescheiden.  Und  des  zcu  orkunde  han  wir  egenant  Con-  10 
rad  Sellichen  und  Mulenbach  unser  inges.  vor  uns  und  hern 
Conrad  Wisen  egenant  herane  thun  drugken  und  zcu  fortmer 
orkunde  gebeten  den  erbarn  hern  Conrad  Volgharde  dechand 
etc.,  das  der  sin  inges.  heruff  auch  hait  thun  drugken,  das  ich 
Conrad  Volgharde  dechand  etc.  -)  umb  der  genanten  czweier  bete  15 
willen  also,  doch  mir  unschedelich,  gethan  han.  Geschenn  uff 
montag  nach  Invocavit,  anno  etc.  Ixx.  tercio. 

Orig.-pap.  in  K.  Die  3  auf  der  rückseite  aufgedrückten  runden,  grünen 
Siegel  sind  stark  beschädigt,  1)  22  mm,  Wappenschild,  darin  brustbild  eines 
mannes  mit  hut,    von  der  Umschrift    nur  wenige    unklare    buchstaben    erhalten ;  20 

2)  28  mm,  heil.  Jungfrau  Maria    sitzend    mit  dem  kinde,    Umschrift  wie  bei  1); 

3)  25  mm,  ganz  defect  und  unkenntlich.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. : 
, Couffungen  (iwitantm'. 

1)  ,und'  wiederholt,  das   zweite   durchstrichen.         2)  hier    folgt   im    orig. 
nochmals  ,das  der  sin  inges.  heruff  auch  hait  thun  drugken,  das  ich  Conrad  ege-  25 
nant  also'. 

517.  Wilhelm  von  Eher  fehlt  üherqiebt  dem  landesvomthiir  und  com- 
thnr  zu  Brakel,  Adrian  van  Doert^  den  hörigen  des  hofes  Herbede 
und  des  heil,  kreuzes  (zu  Kaiifungen)^  Gert  Messinky  für  die  kirche 
zu   Brakel   u)id    erhält  für  denselben   die   hörige    Knnne^    der  Kolt-?^) 

haoeschen  tochter. 

1475  Januar  25. 

1475  Wy  Willem  van  Elvervelde  bekenne  und  buthuge  in  dessem 

Jan.  25.  breve  vor  my  und  vor  myne  rechten  erv^en  van  wegen  dess  haves 

van  Herborde  unde  dess  hilligen  cruces,  so  dat  ene  wessellinge  :l'> 
ghescheen  is  tusschen  heren  Adryaen  van  Doert  lantcumpthur  ^) 
unde  cumptur  to  Brakell  in  der  tut  unde  vor  my  Wilhem  vor- 
screven,  also  dat  ick  hebbe  avergegeven  unde  gheve  aver  Gert 
Messinck,  de  horich  wass  in  den  hoff  van  Herberde  unde  dem 
hilligen  cruce,   unde  sali  nu  voert  mer  na   giffte  dess  breves  be-40 


honch  zun  dem  gadesshuess  to  Brakell,  dat  den  Duvtschen  heren 
tohoort.     Und  ick  Willem  vorsereven   scheide  den\-orscrevenen 
Gert  Messynck  quyt,    ledich   unde   loess  van   allen  ghehoer     dat 
de  vorsereven   hoff   van  Herberde   unde   dat   hillige  cruce  to  em 
r,  helft,  unde  myne  erffgenamen  unde  ick  dar  nummer  ansprake  an 
hebben   enwill,    also    dat   Gert  Messinck   vorsereven    horich    saU 
bhven  an  dem  gadesshus  to  Brakell  vorsereven.    Unde  ick  Willem 
vorsereven  bekenne,  dat  ick  ene  genoechlike  wederwesseU  darvor 
hebbe,  als  myt  namen  Kunuen  der  Kolthavesschen  dochther    doch 
iMbehalven  een  dochter,   de  de  vorscrevene  Cünne  gehat  hefft  vor 
datum    dess    breffs.     Unde    ick   Willem   vorsereven    hebbe    desse 
wesselhnge  belevet.     Daraver  und  an  sin  ghewest    dedingeslude 
myt  namen   her  Anthonius    schoellmester  unde    zeven   havess<re- 
sworen,  als  myt  namen  Dyderick  vrone  %  Dvderick  Merich    Tel- 
15hken    Elichman,   Hinrich   Messich,   Hinrich   Mersman,    Arnt  van 
Kleynerbede,  Hannes  Bungener  unde  Hannes  Koster  to  Ymmynck 
unde  mer  ghuder  lüde  genoech.    To  mere  tuge  der  waerheit  heb 
ick  Willem  vorsereven  myn  segeil  vor  my  und  vor  myne  erven 
under  an  dessen  breff  gehangen.    Gegeven  m  de  jaer  unses  Heren 
i'om.cccco.lxxv».,  up  sunte  Pauwels  dach  Conversionis. 

AMLLtM  \A.\  ELA  ERFELDE  SEN.     Gedr.  Aander-Heyden  1,  nr.  Ci24. 

1)  als  solcher  Westfalens  aufsefuhrt  bei  Voigt  1,  674.        2)  der  hofesfrone 
(Kcnclitsdiener)  ist  in  der  siebenzahl  nicht  einbegriffen. 
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518.    Demn  Konrad  VolgJiard  sendet  dem  hnuhimfen  Heinrich  HL  zu 

Hessen-Marburg  durch  Heinrich  con  Lnmenhausen  dm  zu  Kanfumen 

aufbewahrte  kreuz  kaiser  Heinrichs  IL  zur  mitnähme  in's  feld. 

1475  april  1<). 

Hochgebomer  fürste  imd  here.  Myne  gebete  und  schul-  U7-, 
digen,  willigen  diensten  ewir  fürstlichen  gnaden  allezyt  bevor  «i"-  ^^■ 
Gnediger  fürste  und  Ubir  here.  Uwer  gnaden  schigken  ich  bie 
dießem  geinwortigen  hern  Heinriche  von  Imenhusen  daz  lobe- 
hche,  werde,  heiige  crutze  keyser  Heinrich  ■),  inmaeßen  uwer  gnade 
von  mir  begerid  haid.  Abir  daz  banir  sannt  Mauricii  kan  ich 
uwere  gnaden  zu  dießir  zyt  nicht  geschicken,  so  ich  gerne  thede, 
dan  mich  myn  frauwe  von  Couffungen  hoech  berichted  haid' 
es  sy  besloßen  uff  dem  thorne  und  habe  Henne  von  Biedenfeld 
die  slüßil  bie  sich,  und  hette  sie  daz  können  krygen,  sie  wulde 
es  uwern   gnaden   wiUigUch   und  gerne   gesand  han.     Und  haid 
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mir  daby  warlich  gesaget,  sie  wiße,  daz  uwer  gnade  deßelben 
banirs  eyn  stügke  gereide  habe.  Sonderlich  haid  myn  frauwe 
mich  bilerd  und  geheißen,  uwer  gnaden  dieß  zu  bitten,  solich 
heilige,  werde  f  -)  lobelich,  ehirlich  und  wirdiglich  zu  halten  und 
zu  vir  waren  und  y  bie  uch,  abe  es,  da  God  vor  sy,  zu  stryde  5 
und  zu  groeßem  wergke  qweme,  daz  dan  uwer  gnade  daz  y  bie 
uch  habe,  dan  keyser  Heinrich  damitde  groeße  wunderwergke 
durch  die  gnade  des  almechtigen  und  sines  heiigen  f  in  fünff 
houbtstryden  getrv^ben  und  die  undir  demselben  f  hoechlich  und 
mochtlich  erwonnen  haid.  So  haid  s.  Mauricius  auch  dry  houbt-  lu 
stryde  undir  synen  banire  gewonnen,  darumb  uwer  gnade  solich 
t  und  banir  gerne  bie  sich  haben  mag  uff  dem  houbte  uwers 
helmes  adir  ysenhudis,  so  es  zu  solichir  beswerunge  des  kryges 
kommen  worde.  Gnediger,  liebir  here.  Da  ist  auch  eyn  be- 
sondir  stügke  bie  dem  f,  daz  keyser  Heinrich  in  sinen  stryden  15 
in  synen  harte  adir  busen  gefürd  haid,  daz  wulle  uwer  gnade 
auch  eren  und  bie  uch  in  uwerm  busem  und  wammese  haben. 
Dieselbe  myn  frauwe  von  Couffungen  haid  mir  befolen  zu  schriben, 
daz  uwer  gnaden  bruder,  seiger  l[andgraf]  Ludewig,  hette  eyne 
frauwe  gein  E,ome  geschickt,  die  dan  mit  dem  teuffei  beseßen  were,  2t) 
dieselbe  frauwe  hette  man  hier  und  auch  den  beseßen  dueffil  ge- 
banned  zu  offinbaren,  abe  unser  here  mit  der  Paderbonischen 
fehde  gewynnen  adir  Verliesen  sulte,  hette  die  frauwe  und  der 
dueffil  gesagit,  er  müste  virliesen,  abir  wulte  sine  gnade  sie  un- 
gebanned  und  unbeswerit  laessen.  sie  wulten  sinen  gnaden  sagen,  25 
daz  er  nicht  Verliesen  sulte.  Daruff  hette  sine  gnade  ya  gesagit, 
du  were  sinen  gnaden  zu  antworte  worden,  zu  Kouffen ')  were 
keyser  Heinrichs  f.  Wann  er  daz  bie  sich  hette,  so  sulte  er 
alle  sine  fyhende  obirwynnen.  Und  daz  habe  myn  here  seliger 
iren  gnaden  selbirs  in  geinwortikeid  zweyer  frommen  auch  ge-3() 
sagit  und  daruff  daz  f  auch  bie  sich  genommen  und  nicht  ver- 
loren. Gnedige,  liebir  here.  Dwiel  nu  uwer  gnade  geschriben 
haid,  daz  f  zu  schigken,  so  hette  ich  daz  uwir  gnaden  gerne 
selbirs  bracht  und  darinn  bescheid  gethan.  Abir  nach  solichen 
schrifften  und  begerungen  han  ich  mich,  als  billich  ist,  gerichtid.  3ö 
Und  womitde  uweni  gnaden  ich  mit  lybe  und  gute  zu  willen  und 
dienste  gesin  konde,  thede  ich  von  gründe  mynes  hertzen  gerne. 
Geschrieben  uff  mittwochin  nach  Jubilate,  anno  etc.  Ixx.  quinto. 

Uwer  gnaden  gantz  williger  diener 
Conradus  Volghard  dechand  etc.        40 
[Adresse:]   Dem  hoichgebornen   fürsten    und  herren  herren 
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Heinrichen  lantgraffen  zu  Heßen,  graffen  zu  Cziegenhain  und  zcu 
Nidde  etc.,  mynen  gnedigen,  lieben  herren  zu  siner  gnade  hande 
selbirs. 

....r     J^'^'^f"^^  *^«^^'^i^^  ^««  !«•  iahrh.  der  stand,  landesbibliothek  zu  Cassel 
5  (Ms.  Hass.    Ol.  109,   bd.  9,   bl.  215  f.).     Zwar  ist  die  vorl.  mit:    ,Ex   orig.  arch 
aulae  Cassel    bezeichnet,    doch    befindet  sich    das    orig.  nicht  mehr   im    könicrl' 
Staatsarchive  zu  Marburg.     Erwähnt:  Rommel  3,  54  und  anmerk.  p.  30. 

1)  vielleicht   war    in    dieses    ein    stück   der   grossen    kreuzpartikel    einrre- 
assen,   die   kaiserin  Kunigunde    bei   ihrem    eintritt    in's   kloster  Kaufungen    der 
lOkirche  schenkte.         2)  so  überall  in  der  vorl.  für  ,kreuz^        3)  Kaufungen. 

519.     Aebtissin  Elisabeth   von    Maldeck  zu  Kaufungen   bestätigt  den 

seitens  der  gebnider   Werner,  Thilo  und  Heimbrod  von  Eiben  an  den 

dechanten  der  samt  Martinskirche  zu  Cassel  auf  iviederkauf  bewirkten 

verkauf  ihres  afitheils  am  zeh7iten  zu  Bettenhausen. 

^^  1477  november  25. 

Wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gotis  gnaden  abbatissa 
des  fr>^en  keyserhchen  stifftis  des  heiigen  cruczes  zcu  Cauffungen 
bekennen  vor  uns  und  unser  nachkummen  und  stifft  uffentUch 
in  diesem  brieffe  geyn   allermenlich,    die   en  ansehin  ader  hören 

2() lesen:  Nachdem  Wernher,  Tiele  und  Heymbrait  von  Eibin  ge- 
brudere, unser  und  unsers  stifftis  Hebin  getruen,  den  wirdigen 
und  erbaren  dechand  und  capittel  sant  Mertins  kirchen  zcu  Cassil 
iren  teyl  des  czehinden  zcu  Bettinhusen  mit  sinen  zubehorungen 
vor  drye  hundert   und   funff  und   vierczig  gude  Einsehe  gülden 

25  uff  eynen  witderkauf f  virkoufft  han  nach  innhalde  und  ußwisunge 
eyns  virsiegeltin  brieffis  darüber  gegebin  und  nachdem  nu  das- 
selbe egerurte  teyl  zcehinden  von  uns  und  unserme  stiffte  zcu 
lehine  gehit  und  ruret,  so  han  wir  umb  bethe  willen  der  vorge- 
nanten von  Eibin  solichen  vorberurtin  kauff  den  egenanten  de- 

3<jchant  und  capittel  und  iren  nachkumen  uff  eynen  witderkouff 
nach  inhalde  irer  virschribunge  darüber  gegebin  vor  uns  und 
unser  nachkumen  und  stifft  gewilliget  und  zcugelassin,  wiUigen 
und  zculassen  den  auch  also  geinwurtiglich  in  und  mit  crafft 
dieß   brieffis   ane   alle   geverde.     Und   des   zcu   orkunde   han  wir 

;^-.  unser  epthie  ingesigel  an  dissen  brieff  thun  henghen,  der  gegebin 
ist  uff  sant  Katherinen  tag  der  heiigen  jungfrauwen,  anno  Do- 
mini millesimo  (juadringentesimo  septuagesimo  septimo. 

Orig.-perg.  im  freiherrlich  von  Buttlarschen  archive  zu  Elberberg  abth.  II., 

VII.  3:  .Acta,  lehnsherrliche   consense  betr.*     Siegel  abgefallen.     Auf  der  rück- 

40 Seite  von  band  16.  jahrh.  (fast  ganz  unleserlich):  ,Verwilligung  der  abatissin  zu 
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Kauffungen,    der  von  Waldecken,    vor   der  von  Eiben  verkauf  (V)  am  zchenden 
zu  Bettenhausen'. 

520.  Heinrich  von  Rustehery  beschuldigt  die  äbiissin  zu  Kaufumjen^ 
gewaltthätigkeiten  gegen  Henze  Fleischhauer  und  Hans  Fridel  ausgeübt 

zu  haben  und  droht  ihr  mit  fehde.  5 

[zwischen  1466  und  1478?] 

[ziiHschen  Wysed,  vrowe  von  Koffungen,  daz  ich  Heinricli  von  Ruste- 

^^U78?t  ^®^g^  ^^^^  ^y^  helffer  unde  knechte  wollen  uns  an  gii  vor- 
warred  han  wmme  Henczen  Fleischouwers  nnde  wmme  Hans 
Frydels  w-^^llen,  wmme  des  unreten  unde  gewalt  wyllen,  dy  gy  10 
an  sy  geleget  han.  Unde  ab  wy  ergen[ant]  zu  uwerm  schaden 
quemen,  wo  dy  schade  werre  eder  sich  machte,  des  schaden  fui- 
gent^  wolde  wy  sin  unde  woldes  ich  unde  myn  helffer  unde 
knechte  ansse  ere  an  uch  vorwarret  han.  Under  mym  ingesegel 
Heinriches  von  Eusteberge,  des  sich  m^^i  helffer  unde  knechte  15 
mede  gebruchen. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  auf  der  rückseite   aufgedrückt  gewesene   siegel  ist 
abgefallen;   nur  restc  der   Umschrift   sind    erhalten,    von    denen    ein  E  deutlich. 
Die  Urkunde  ist  undatirt.     Wenn  keiner  der  bis  zum  jähre  1428  vorkommenden 
Heinriche  aus  der  familie    von  Rusteberg    gemeint    sein  würde,    so  kJJnnte  sehr  20 
wohl  der  Mainzische  oberamtmann  und  provisor   des  Eichsfeldes,   graf  Heinrich 
von  Schwarzburg,  den  brief  geschrieben  haben,  der  1466  in  diese  Stellung  kam, 
1478  aber   abgesetzt  wurde,    weil  er,   wie  Paul  Jovius   in   seiner  Schwarzburger 
Chronik  (Schüttgen  und  Kreyssig  Diplomataria  558)  ihn  nennt,    ein  „unruhiger, 
streitiger  köpf"  war,   der  auch  im  jähre  1475  Streitigkeiten  mit  dem  landgrafen25 
Heinrich  zu  Hessen  und  mehreren  Hessischen  ritteni  hatte.     Die  oberamtmänner 
des  Eichsfeldes  nannten  sich  nach  dem    aussterben  der  familie  Rusteberg  mehr- 
fach nach  ihrem  amtssitze,  der  Mainzischen  bürg  Rusteberg,   wenn  sie  auch  an- 
deren familien  angehörten.     Auch  die  Schreibweise    (haken    über  dem  u)   dürfte 
meines  erachtens  eher  auf  die  2.,  als  1.  hälfte  des  15.  jahrh.  hinweisen.     UeberÖO 
bürg  und  geschlecht  Rusteberg  s.  Duval  416  ff. 

521.  Weisthum  der  rechte  des  ho/es    und    der  hoßeute  zu  Herbede, 

aufgestellt  von  dem  schultheissen  [Wilhelm]  von  Elver/eldt. 

[1480  oder  wenig  später. I 

[1480  Dyt  nageschreben  is  dat  recht    des    haves   und   haveslüdenJ'-'^ 

oder  wenig  ^^^  haves  te  Herbede,   so   veel   ich   des    vn    den    schedesbrieven 
spater.J  "  1 1        i  i    i 

f^Tide  und  van  mynem  vader  seuger  und  den   aelden  haveslüden 

gehaert  hebbe  und  myn  aelderen  byt  an  my  togebracht  und  ge- 

haelden  is. 

Tom  ersten  stervet  en  havesman  up  eynem  havesgude,   soe  i'> 


nempt  syn  vrowe  tovorn  äff  s\ti  beste  peert.  Daerna  nempt  myn 
vrowe  van  Kouffimgen  und  ich  to  gelicken  deylle  syn  geherwede, 
alse  syn  kleder  und  hantgetowe,  so  hey  syn  vronden  to  leve 
unde  lede  geet  und  vaert.  Deylt  hey  myt  my  alle  ve^Tfossich 
5vee,  gereyde  gelt  unde  allet,  dat  hey  gewunnen  hedde  up  from- 
den  lande.  Und  hedde  der  man  eyn  kar  ader  wagenn,  der  daer 
huyr  verdeynde  up  der  Straten,  dey  weer  myner  vrowen  van 
Kouffungen  unde  des  schultesen  myt  %  envorder  2)  gebart  uns  van 
dem    manne,    (dey    up)  3)    dem    havesgude    stervet,    nycht.     Alle 

lOhaelde  vate,  gedorschen  off  ungedorschen  körn,  dat  up  der  erff- 
tall  gewassen  yss,  versteet  allet  dey  weer. 

Item  sterv^et  oick  eyn  vrowe  up  eynen  havessgude,  iss  daer 
eyn  dochter  off  meer,  dey  [blivet]  ^)  unbestat  desselven  jehaers  % 
versteet  det  geraede.     Storve  sey   bynnen  jayrs,    soe   weert  dem 

15  schulten  verfallen.  Wer  daer  geyn  dochter,  soe  geboerdt  myn 
vrowen  unde  dem  schulten.  Vorder  en  geboerdt  dem  schulten 
daer  dan  nycht. 

Item  eyn  erffkynt  mach  syn  haut  entfangen  umb  den  groet- 
sten,  also  to  vers[taen]  umb  den  derden  pennynck,  dat  guydt 
20  myner  vrowen  des  jayrs  to  pacht  gyfft  .  .  .,  der  moydt  dat  erff- 
kynt gesynnen,  eer  dat  guydt  loss  und  to  haeve  sterve,  anders 
[were  dat]  guydt  verfallen,  soe  men  den  guyder  in  huldigen 
banden  haelden  moet. 

Item  wan  sich  dat  erffkyndt  verandersaetet   toe    der   hilgen 
25  ee,  dey  upgehaelde  haut  mowten  sey  an  dem  schulten  wynnen  ^)  umb 
e^Tien  pennynck,  daer  dat  guydt  unferderflick  umb  si,  soe  seven 
havesluyden  mogelick  dunckt.     Dat  punt  al  soe  nae  foert. 

Item  der    schulte    ensall   gene   hande    an    havesgude    doen, 

daer  en  [by  sin  seven]  geswaeren  havesslude,   und  wan  dey  ver- 

Wsteerff,  als  vorss.,  also  v[ervelle],  saD  hey  oick  seven   haeveslude 

senden,  umb  dat  to  deylen,  dey  erve und  verdregen  sich 

sunder  beseyn.  Unde  wan  dey  menne  sin^)  uyt  dem  k[erspel], 
moet  en  dey  schulte  dey  koesst  doen,  unde  bynnen  kerspels  malck 
eyn  .... 

35  Item    sterevet    eyn    havesman,    dey    up    geynen  havesgude 

ensittet,  daer  geet  to  geherwede  syn  boempeert.  Dat  spent  men 
in  den  wagen  und  tuyt  den  nagell  uyt  der  lanckwart.  Wat  dan 
imier  dem  wagen  volget,  dat  geet  int  geherwede,  und  vaert  boert 
men  daer  eyn  vul  geherwede,   also   sich  dat  van  rechte  gebort. 

40Daertegen  w;y^sst  men  der  vrowen  dat  gerade  und  dan  vort  dem 
schultese  allet,   daer  vorder  yss,   halff,  kaern  in  dem  velde,    ge- 
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dorssclien  off   ungedorsschen,    wess  daer    yss,   gereyde   off  unge- 
reyde,  kleyn  off  groet,  nycht  uytgescheden. 

Item  stervet  oick  eyn  vrowe,  dey  up  genen  havesgude  en- 
wont,  syt  daer  geen  dochter,  so  gebort  dat  gerade  myner  vrowen 
unde  dem  schulten.  Syt  daer  dochter,  dey  verstaet  dat  inma-  5 
ten  vorss.,  daertegen  w;^^sst  men  dem  manne  dat  geherwede. 
Wess  daer  dan  vorder  blyfft,  sali  dey  man  myt  dem  schulten 
deylen,  inmaten  alse  vorss.  steet,  wan  dey  man  gestorven  yss. 

Item  stervet  en  havesman,  dey  up  eynen  kaeten  sittet,  dey 
in  eyn  havesguydt  haert,    den  mach   dey   havesman   erfdeylen  ^),  10 
dey  up  dem  gude  sittet,  daer  in  dey  kaeten  haert. 

Item  storve  oick  eyn  havesmaget  off  knecht,  dey  myt  eren 
aelderen  in  unferdeylden  gude  sete  unde  geen  verticht  gedaen 
hedde,  storven  dev  in  dvssen  lande  off  yn  anderen  lande,  dit 
mögen  dey  aelderen  nemen  und  nycht  dey  schulthuyss,  dan  weer  15 
sey  verdeylt  off  hedden  verticht  gedaen,  soe  boerde  dem  schultsen 
er  goedt  mydteyn. 

Item  wan  sich  eyn  havesman   off  vrowe  up  en  havesguyde 
verändert  to  der  hilgen  ee,  er  ider  eyn   sal   dem    schultse  geven 
eyn  halve  marck,  unde   der  gude  mach    nymant  besitten,  sey  en20 
haeren  in  den  haeff. 

Item  wolden  sich  süss  twe  gemeyne  luyde  bestaden,  up 
havesguden  nycht  enseten  und  beyde  in  den  haeff  haerden,  der  ider 
ejii  boerde  dem  schultse  eyn  halve  marck  off  en  maelder  haveren. 

Item  wolden  sich  süss   eyn  knecht  off    maget,    dey   in  den  25 
haeff'  harden,  bestaeden  to  der  hilgen    ee,    und  nem    eynen,   dey 
yn  den  haeff  nycht  enharde,  dey  moeste  umb   den  orloft*  dedyngen 
nar  genaeden. 

Item  wellich  havesman  eyn  soen  offte  dochter 

en  man  off  vrowe,    dey  gern  uyt  dem  have 30 

....  wesselen  kont  sey  em  soe  gedoen  voer  en   wederwess[el]  .  . 

man  unde  wan  dey   wessel    also    gescheet,    daer  solt 

unde   der   schulte    en    sal    nymant    verwesseien 

sunder  wederwessel  .  .  . 

Item  alle  geherAvede   unde   geraede    deylen   en    vrowe    van  35 
Kouffungen  [unde  der  schulte]  gelick. 

Item  so  tymert  des  haves  lüde  dem  schultsen  eyn  mole  aen 
kamprat,  aen  stene,  unde  daeran  nycht  mer  yserens  dan   6  pfen- 
nige,  dan  den  selven  steen  sali  dey  haelen  up  Eyns  baerde,   unde 
wyllich    haevesman    daerup  nycht   enmelt,   verbreckt   4  pfennige  4n 
unde  dat  multer  iders  maels. 
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Item  wat  ich  van  slachtholte  behoeffe  to  der  molen  to  mym 
siechten,  moyten  dey  haveslude  daerby  stellen  up  er  kost. 

Item  so  tymeren  my  dey  haveslude  eyn  bowhuyss  van  6 
balcken,  nu  dat  bowhuyss  halff  und  eyn  schuyr  van  vyff  balcken. 
6  Item  eff  my  myn  lantforst   verschreve    to    dienste    und  ich 

eyns  herwagens  behoeffte,  soe  moet  eyn  ider  havesman  to  mvme 
gesynnen  syn  beste  pert  yn  myn  haeff  brengen  und  oick  myt 
synem  eede  behaelden,  dat  et  soe  sy,  und  daeruyth  mach  ich 
assdan  nemen  und  spannen  an  mynen  herwagen  dey  selve  perde. 
10  Wem  dey  so  affgengen,  moesten  dey  hele  haveslude  dey  betalen 
off  vernogen,  off  sey  nicht  weder  qwemen. 

Item  by  tyden  myns  vaders,  do  der  goltgolden  10  sh.  galt, 
plach  myn  vader  voer  eyn  schultswyn  to  nemen  vyff  schellinge' 
daer  em  doch  nae  lüde  des  schedesbrieves  geborde  en  halff  gol- 
15  den,  soe  dey  schedesbrieff  inhelt  und  vermach,  dat  en  schultswyn 
weert  sali  syn  twyer  schiUinge  pennynge »)  und  4  Schillinge  den. 
sult  gelden  eynen  guden  swaren  goldgulden.  Also  gebort  my 
voer  en  schultsA^^n  en  halven  goldgulden,  und  dat  yt  verlepen 
was  durch  dat  lichte   gelt,   soe    myn    vader   vyff  schilHnge   voer 

20  dat  swyn  to  nemen  plach,    dae   der  goldgulden  10  sh.  galt  unde 
der  goldgulden  .  .  ech  unde  verleip  to  und  .  .  .  .  to   achteyn  und 

tAA^^itich    Schillingen haveslude   woelden   sey   my  .  .  vyff 

Schillinge  voer  dat  swyn  geven,  dat  s f^mb  yn 

tyt  des  lichten  geldes  en  hör rechte,'  inmaten 

25  vorss.  en  halff  goldg[ulden] i^de  in  dem  aerde 

van  dem  garden  an  dem  ende  an  der Bungeners  haeff. 

^^^^  havesman  myt  synen  perden  des  jayrs  en  dach. 

voert  ider  havesman  iders    halven    jayrs   eyn  voder 

brantholtz   myt   synen   perden van   geboer,    dat   sey 

30schuldich  syt  gelyck  er  pacht. 

Nach  dem  drucke  in  J.  Grimms  Weisthümer  3,  56  ff.  „aus  einem  zer- 
rissenen  papiere  des  15.  Jahrhunderts."  Aus  dem  texte  des  weisthums,  wie  aus 
„Munzordnungh  der  goltgülden«  (zeitschr.  f.  Westfäl.  gesch.  21,  377  ff)  ergiebt 
sich,  dass  dasselbe  frühestens  1480   und    zwar  von  Wilhelm  von  Elverfeldt  auf- 

35  gestellt  und  mit  dem  eingangs  erwähnten  schiedsbriefe  der  von  1404  dec.  8  (urk. 
nr.  311)  gemeint  ist.  Laut  der  ,Münzordnung'  galt  nämlich  der  goldgulden  im 
jähre  1404  4,  1430/31  10,  1477  18  und  1480  20  Schillinge ;  1430/31  lebte  Kon- 
rad jun.,  der  vater  Wilhelms,  der,  schon  1404  erscheinend,  directe  kenntniss 
von  dem  genannten  schiedsbrief  gehabt  haben  musste,  1477  und  1480  aber  Wil- 

40  lielm,  der,  1455  zuerst  erwähnt,  nicht  aus  eigener  erfahrung,  sondern  nur  durch 
andere  von  diesem  briefe  wissen  konnte  (s.  Aander-Hevden  2,  Stammtafel  IV 
der  freilich  Wilhelm  nur  bis  1475  kennt).    Da  nun  letzterer  den  preis  des  gold- 
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guldens  in  V)eziehung  auf  ein  bereits  aV) gemachtes  geschäft  zu  20  Schillingen 
angiebt,  so  kann  nach  der  ,Münzordnung'  das  weisthum  frühestens  1480  und 
demnach  nur  von  Wilhelm  aufgestellt  sein.  —  Die  meisten  ergänzungen  in  [  ] 
verdanke  ich  der  gute  des  kgl.  staatsarchives  Münster. 

1)  oder  ,nyt'?        2)  hier  folgt  in   der  vorl.  ,eyn  (1.  en)*.         3)  so  in  der   5 
vorl.         4)  vorl.  an  stelle  von  ,[blivet]' :  ,a  .  .  .*.         5)  =  Jahres ;  vorl.  ,gehaers'. 
6)  vorl.  ,w7ns'.        7)  vorl.  ,so'.         8)  vorl.  ,eff  deylen'.         9)  vgl.  band  1,  317 
z.  16/17. 

522.     Notar,  cleriker  Michael  Paffen  bezeiajt,  dass  äbtissin  Elisabeth 
von    Waldeck  zu  Kaiifunyen   dem   magister  Hennann    Weydeludt  eine  10 
Urkunde   der   iceiland   äbtissin   Adelheid  von  Ziegenhain   daselbst   von 
1378  aitg.  9  (nr.  248)  behufs  veruerthung  derselben  in  dem  processe 
der  klosterfrauen  Anna  von  H  unoist  ein  und  Jacoba  von  Rettberg  über 

die  abtei  zu  Herford  übergab. 
Kaufungen  1481  october  26.  15 

Jesus. 
In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo    quadringentesimo    octoagesimo   primo,    indictione    quarta- 
decima,  pontiiicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Sixti  divina  providentia  pape    quarti  anno  undecimo,    die2<) 
vicesima  sexta  mensis  octobris,  liora  tertiarum  vel  quasi,  in  curia 
sive  aula   abbatiali  ecclesie   regalis    sancte    crucis    in  Koiffungen 
Maguntine  diocesis.  in  mei  notarii  publici  et  testium  honorabilium 
infrascriptorum   ad  hoc    speciaUter   vocatorum  et  rogatorum  pre- 
sentia  personaUter   constitutus   honorabilis   vir  dominus  magister25 
Hermannus  Weydehidt  presbiter   Maguntine   diocesis,    tenens    et 
in    suis    manibus   habens    certas    apostolicas   compulsoriales  litte- 
ras  Sanas,  integras,    non  viciatas,   pendente   sigiUo  ab  intra  rubei 
et  ab  extra  albi  coloris  munitas,  a  reverendissimo  in  Christo  patre 
et  domino   domino  Anthonio   de  Crassis   utriusque   juris   doctore,  30 
archipresbitero    et    canonico    ecclesie  Bononiensis,    domini    nostri 
pape  et  ipsius  sacri  pallacii  apostoHci^)  causarum  signanterque  in 
causa  seu  causis   inter   venerabiles  et  generosas   dominas  Annam 
de  Hunoldisteyn  et  Jacobam    de  Eedberch   dicte  Paderbornensis 
diocesis  de  et  super  abbatia  ecclesie  sancte  Pusinne  Herfurdensis  Pa-  35 
derbornensis  diocesis  etc.,  prout  in  dictis  apostolicis  litteris  plenius 
habetur  et  continetur,  auditore  a  sanctissimo  in  Christo  patre  et  do- 
mino nostro  papa  prefato  deputato  emissas  ipseque  magister  Her- 
mannus venerabilem  et  generosam  dominam  dominam  Elisabeth  co- 
mitissam  de  Waldecken  et  prefate  regalis  ecclesie  sancte  crucis  ab-  40 
batissam  cum  et  mediantibus  predictis  apostolicis  litteris  compulso- 


riailbus  ad  tradendum,  exhibendum  et  presentandum  sibi  certos  ciro- 
graphos  sive  litteras  sibi  et  parti  sue  utiles  et  in  hujusmodi  causa 
sive  negotio  necessarias  deservientes  sub  pena  excommunicacionis 
et  censurarum  in  dictis  literis  apostolicis  expressarum  et  contenta- 
5  rum  primo,  secundo  et  tertio  instanter,  omnibus  mehoribus  -)  modo, 
forma,  via,  jure  et  stilo,  quibus  potuit  et  debuit,  requisivit  et 
postulavit.  PreUbata  venerabiHs  domina  abbatissa  matura  prehabita 
deliberacione  respondens  se  mandatis  apostolicis  et  requisicioni 
hujusmodi  ut  fiha  obediens  et,    quantum   in   ea   esset,  parituram, 

10  prout  in  Hcitis  et  honestis  merito  sit  dicte  sedi  apostolice  paren- 
dum  et  obediendum,  unde  metu  excommunicacionis  et  censurarum 
certum  cirographum  in  pergameno  scriptum,  duobus  pendentibus 
sigillis,  videlicet  illustris  domini  principis  domini  Hermanni  lant- 
gravii    Hassie    generoseque    et   venerabilis   domine   Alheydis    in 

löCzygenhayn  comitisse  et  abbatisse  ac  conventus  sive  capituli 
supradicte  regalis  ecclesie  sancte  crucis  roboratum,  que  quidem 
sigilla  per  fide  dignos  fuerunt  et  sunt,  ut  in  armis,  signis  et  Ut- 
teris  circumscriptis  apparuit,  rite  et  legitime  ut  vera  recognita 
illorum,    quorum    dicuntur    suspicione    semota,    predicto    magistro 

20Hermanno  Weydeludt  requirenti  et  michi  infrascripto  notario 
ad  manus  ad  exemplandum,  auschultandum  [!]  et  transumendum 
metu  supra  tacto  compulsa  tradidit,  cujus  tenor  sequitur  et  est 
talis  : 

[Hier  folgt  Wortlaut  der  urk.  nr.  248  von  1378  aug.  9.] 

25  Suprascripto  et  inserto  czirographo  sie,    ut   premittitur,    ex- 

torso,  exhibito  et  presentato  memoratus  magister  Hermannus 
ipsum  per  me  notarium  publicum  auscultari,  exemplari  et  trans- 
sumi  fideUter  et  dihgenter  sibique  a  me  desuper  unum  aut  plura 
transsumptum  sive  transumpta  in  publica    et   meliori    forma,    ita 

30quod  ipsis  in  judicio  et  extra  plenaria  fides,  ac  si  originaha  pro- 
ducerentur  et  exhiberentur,  valeat  et  possit  adhiberi,  instanter 
fieri  petivit  et  requisivit.  Ego  vero  notarius  requisicioni  ut  üHus 
obediens  pariturum  dixi  et  obedivi.  Acta  et  facta  sunt  hec  anno, 
indictione,  pontificatu,   die,   mense  et  loco  supra  specificatis,  pre- 

35sentibus  ibidem  honorabilibus  domino  Conrado  Marsoppen  ple- 
bano,  Adam  Loylebach  scriptori  et  valido  viro  Borchardo  de  Hu- 
noldishusen  armigero,  advocato  in  Koyffungen  testibus  Maguntine 
diocesis  ad  premissa  vocatis  pariterque  rogatis. 

(S.  N.)     Et  ego  Michael  Pafthen  de  Byenheym  clericus  Ma- 

40guntine  diocesis,  pubUcus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius, 
quia  preinsertarum  htterarum  compulsorialium   apostolicanim   in- 
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sinuacioni  et  requisicioni,  cirographi  exhibicioni  et  tradicioni, 
venerabilis  et  generöse  domiiie  abbatisse  paricioni  sigillorumque 
recognicioni  oranibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut 
premittitur,  coram  eadem  venerabili  doraina  per  eamque  et  do- 
minum Hermannum  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  5 
testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  idcirco  hoc 
presens  publicum  instrumentum  sive  transsumptum  in  notam  con- 
cepi  manuque  alterius  me  aliis  pronunc  prepedito ')  negotiis  fide- 
liter  scribi  procuravi,  manu  tamen  mea  propria  subscripsi  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  10 
et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singu- 
lorum  premissorum  rogatus  et  requisitus.  Approboque  rasuram 
dictionis  in  quarta  linea  a  principio,  videlicet  Maguntine,  non 
vicio  sed  errore  commissam. 

Orig.-perg.  zu  Münster,  fürstabtei  Herford,  sub  dato.  15 

1)  orig.  ,apostolice-.        2)  orig.  ,meliorebus'.        3)  orig.  ,prepedituin'. 

523.  Notar,  cleriker  Michael  Paffen  bezeugt  die  aussage  der  äbtissin 
Elisabeth  von  Waldeck  zu  KaufungeHy  dass  äbtissin  Anna  von  Hu- 
nolstein  zu  Herford  nicht  mehr  zum  stifte  Kaufungen  gehöre,  da  die- 
selbe längst  auf  die  früher  daselbst  besessene  pf runde  verzichtet  habe.  20 

Kaufungen  14dl  october  28. 
In  nomine  Domini  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem   mil- 
lesimo  quadringentesimo  octuagesimo  primo,  indictione  tercia  de- 
cima,  die  vicesima  octava  mensis  octobris,  pontificatus  sanctissimi 
in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Sixti  divina  providencia  25 
pape  quarti  anno  undecimo,  in  mei  notarii  publici  testiumque  in- 
frascriptorum  ad  hoc  speciahter  vocatorum  et  rogatorum  presencia 
personaliter  constitutus  honorabiUs  vir  dominus  Hermannus  Wey- 
deludt  ecclesie  sancte  Pusynne  secularis,  opidi  Hervordensis,   Pa- 
de[r]bornensis   diocesis   ebdom[a]darius  in  curia   abbaciali    sancte  30 
crucis  Kauffungensis,  habens  et  tenens  in  suis  manibus    quasdam 
litteras  compulsoriales  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  An- 
tonii  de  Grassis  utriusque   juris  doctoris,    archipresbiteri  et  cano- 
nici  ecclesie  Bononiensis,    domini  nostri   pape   capellani  ^)   et  ip- 
sius  2)  sacri  palacii  »)  apostolici  causeque  et  causarum  hujusmodi  ac  35 
partibus  infrascriptis  ab  eodem  domino  nostro  papa  auditoris  *)  spe- 
ciahter deputati  vigore  et  auctoritate  dictarum  htteranim  compul- 
sorialium  nobilem  et  generosam  dominam  Ehsabeth  de  Waldecken 
abbatissam  secularis  ecclesie  in  Kauffungen  accessit  ipsamque  sub 
penis,   mulctis  et  censuris  in  dictis  litteris   compulsorialibus  con-4U 


tentis   requisivit,    quatenus,    si   que  Jura,    littere  vel    instrumenta 
apud  eandem  forent  detenta  sive  deposita  aut    alie  informaciones 
sive  testimonia  ad  causam   inter   nobilem  et  generosam  dominam 
Annam  de  Hundelnsteyn  abbatissam  ecclesie  sancte  Pusinne  Her- 
övordensis  ex  una  et  nobilem  et  generosam  dominam  Jacobam  de 
Eethberch  partibus   ex   altera   de  et   super   abbatissatu   dicte   ec- 
clesie  sancte  ^)  Pusinne  fidem  et  testimonium  facienda,   ipsa   seu 
ipsas    invicem  et   testimonium   ad   faciendam    fidem   et  plenariam 
informacionem  juxta  tenorem,  vim  et  formam  dictarum  litterarum 
lOcompulsorialium  in   medium   produceret  et  exhiberet  ad  transcri- 
bendum  sive  transsumendum,  quatenus  in  judicio  et  extra  de  te- 
noribus  eorundem  in  judicio  et  extra  integra  et  plena  fides  con- 
stare  poterit  et  testimonium  veritati  reddere  nequaquam  subticeret 
Quibus  auditis  et  intellectis  dicta  nobilis  et  generosa  domina  bene 
15deliberata    respondit  in   hec  verba    vel    simiha,    quantum    valeo: 
Super  quibus  interrogata  fuero,  veritatem,  quam  scivero  aut  scire 
valeo,    subticere   minime  volo,    sed  veritatem   dicere  et  testificare 
semper  cupio  et  litteris  compulsoriahbus  in  omnibus  et  per  omnia 
obedire    curabo.     Extunc    prefatus    dominus  Hermannus    quesivit 
20  ab   eadem,    an    prefatam    dominam    Annam    olim    ipsius    ecclesie 
sancte  crucis  canonissam  prebendatam  hodie  pro  canonissa  ibidem 
teneret  et  reputaret,   c^uod  desuper   veritatem   dicere  et  testificari 
dignaretur.     Ipsa  quoque  respondit,    quod   nequaquam   ipsam  do- 
minam Annam  pro  sua  canonissa  haberet,  nominaret  vel  teneret, 
25  nam  constaret  sibi,  (^uod  ante  tempora  et  olim   ibidem  canonissa 
prebendata  fuisset,  sed  dudum  canonissatum  et  prebendam  resig- 
nasset  et  Juri  suo,  quod«)  ibidem  habuisset,  eidem  renunciasset  et 
ad  manus  suas  dimisisset.     Causam  hujusmodi    dicti   sui    sciencie 
reddens  asseruit,  <iuod  dudum  post  resignacionem  canonissatus  et 
iOprebende  factam  per  ipsam  Annam  lapso  certo    tempore   et  post 
ratificacionem,  resignacionem  7)  et  renunciacionem  hujusmodi  ipsa 
Anna    coram    se    instetisset    et    petivisset,     quatenus    sibi    dictas 
canonissatum  et  prebendam  iterum    conferre   dignaretur,   ut  illas 
una  cum  prebenda  Hervordensi  possidere  posset  paratam  se  offe- 
35  rendo  ad  solvendum  iterum  statuta,  cui  peticioni  tamquam  minus 
licite  et  facte  contra  statuta  ecclesie  sue  penitus  dedisset  repulsam 
neque  decrevisset   annuendam,    cum   non   posset,    eciam  si  vellet, 
facere  contra  statuta  hactenus  ad  longiora   tempora  servata  quit- 
quam  attemptare  sive  infringere,  producens  Privilegium,    ex  cujus 
40tenore  constabat  dilucide,    quod    canonissa    ecclesie   sancte  crucis 
in   aUa    ecclesia    seculari    c[ano]nissatum «)  et  prebendam    habens 
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non  posset  neque  deberet  retinere  et  habere  canonissatum  ecclesie 
sancte  crucis  una  cum  canonissatu  et  prebenda  in  alia  ecclesia 
et  extra  ipsam,  unde  cum  canonissatum  et  prebendam  in  Hervor- 
dia assecuta  fuisset,  statim  per  illarum  assecucionem  vacasset  pre- 
benda in  Kauffungen  cum  canonissatu.  Quare  dominus  Herman-  5 
nus  procurator  nobilis  et  generöse  domine  abbatisse  Anne  de 
Hundelnsteyn  credenciales  litteras  et  testimoniales  ab  eadem  do- 
mina  Elisabeth  abbatissa  desuper  peciit  in  forma  auctentica  in- 
dulgere  et  impertiri,  super  quibus  omnibus  et  singulis  prefatus 
dominus  Hermannus  Weydeludt  peciit  sibi  a  me  notaj'io  pubUco,  10 
uti  in  mandato  procuracionis  apparuit,  fieri  instrumentum  et  in- 
strumenta infrascripto.  Acta  sunt  hec  in  curia  abbatiali  ecclesie 
sancte  crucis  Kauffungensis,  die^  mense,  hora  et  loco  quibus  su- 
pra,  presentibus  ibidem  honorabiU  et  discreto  viro  domino  Con- 
rado  Magersoppe  in  Kauffungen,  Ade  Ludelbach  et  Johanne  Fa-  15 
bri  clericis  Maguntine  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  pa- 
riterque  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Michael  Paffhen  de  Byenhe>Tn  clericus  Ma- 
gimtine  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
premissis  omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  iierent  et  20 
agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sie  omnia  et  singula  fieri  vidi  et  audivi.  ideo([ue  hoc  presens  pu- 
blicum instrumentum  manu  alterius  fideliter  scriptum  exinde  con- 
feci  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis 
sohtis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  25 
singulorum  premissorum.  Protestor  de  omissis  per  errorem  dic- 
tionibus  in  fine  positis,  scilicet  palacii  et  resignacionem,  et  non 
dolose  factis. 

Orig.-perg.  zu  Münster,  fürstabtei  Herford,  sub  dato  b. 

1)  orig.  jcapellanus'.         2)  orig.  ,ipse'.         3)  ,palacii'  unter  dem  texte  mit  30 
einfügungszeichen   zu   dieser   stelle.         4)  orig.  ,auditore'.         5)  jsancte'  überge- 
schrieben.        6)  ,quod'  desgl.         7)  ,resignacionem'    unter  dem    exte   mit   einfü- 
gungszeichen zu  dieser  stelle.         8)  durch  loch  zerstörte  stelle. 

524.     Aebtissiii  Elisabeth  von   Waldtck  und  pröpstin  Agnes  von  Diep- 
holz  zu   Kaufungen    veräussern   herrn  Hermann   Gisecke   und   MetzeSb 
Eichenberg  10  matter  fruchte  aus  ihrem  zehnten  zu  Witzenhausen  auf 

beider  lebenszeit. 

1482  april  14, 

14S2  Wir  Elizabeth  von  Waldegke  des  keyßerlichen  frien  wemt- 

april  14.  liehen  stiffts  des  heyligen  cruces  zu  Kauffungen  eptischen,  Agnes  40 


von  Diffolt  probestin  bekennen  vor  uns  und  unßer   nochkummen 
und  stifft,  das  wir  umbe  nucz  und  besserunge   willen    des    obge- 
nanten  stiffts  vorkaufft  haben  und  in  und  mit  crafft  disses  brieffes 
vorkauffen  zchen  malder  fruchte  Wiczenhuscher  masßs,  halb  körn 
5  und  halb  habbern,  jerlicher  gulde  alle   jor  gutUchen  und  unvor- 
zoglichen  zu  gebende  uff  sancti  Michaelis  tagk  des  heyHgen  ercz- 
engels  ane  geverde  dem  erbarn  und   ersamen   hern  Herman  Gy- 
secken    und    Metzen    Eychenbergew    zu    orer    beyder  liebe   unnd 
lebetage  adder  dwil  i^r  eyns  bsundern  am  leben  ist.    Und  wir  und 
10  unßer  nochkummen  sullen   und   wullen   in   sulche   fruchte   zchen 
malder  geben  und  vorandelogen  lasßen  alle  jar  uß  unßerm  zchen- 
den  zu  Wiczenhusen,  wemme  wir   ader   unßer  nochkummen   zur 
zeit   den    vormeygern   ader   vorkeuffen  werden.     Und  vor  sulche 
zchen   malder   haben   uns   die    obgenanten    semptlichen    gegeben 
lösesßzigk  gülden  und  seeß  gülden    und    zu    gudem   gedangk   woil 
bezalt,  die  wir  an  unßes  stiffts  nücz  und  frommen  gewanth  hain, 
und  wir  sagen  sie  sulcher  seeß    und    sesßzcigk   gülden   in    crafft 
disses  brieffes  vor  uns  und  unßer  nochkummen  quid,  ledigk  und 
loiß  ane  geverde.     Und  wan  disser   keuffer    eyner   vorfallen    und 
20  von  todes  wegen  abgegangen  were,  das  Got  fristhe  noch  sienem 
gotlichen  willen,  ßo  sullen  die  zchen  malder  fruchte  dem  andern 
genczlichen  gevallen,  diewil  eß  an  dem  leben  ist.    Auch  Avan  die 
obgenanten  her   Hermann   und   Metze    beyde    von    todes    wegen 
vorfallen  imd  abgegangen   sint,    ßo    sullen   sulche    zchen   malder 
25  fruchte  auch  todt  und  vorleddiget  sin  und  widder  an  unßer  stifft 
gefallen  sunder  alle   hindernisße   adder   beschwerunge.     Auch  ßo 
haben  wir  der  genanten  Metzen  zugesaget,  wan  sie  von  krangk- 
heyt  adder   gebrechen    ores    liebes   in   unßerm   huße   zu  Wiczen- 
husen nicht  V  meher  vorhegen  magk.  ßo  wullen  wir  6r  eyn  kam- 
iOmern  thun,  darin  sie  ire  wonunghe  haben  sal  ire  lebetage.     Des 
zu  orkunde  und  merher  sicherheyt  haben  wir  vorkeufferin  unßer 
eptighe  und  capittels    ingesigel    an   dissen  brieff    thun    hengken, 
der  gegeben  ist  dominica  Quasimodogeniti,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

35  Cop.-pap.  des  16.  jahrh.  in  K. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,mher'. 
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525.     Äebtissin  Elisabeth  von    Wakleck  zu  Kaufunyen  yiebt  des  süßes 
freien  hof  zu  Lay  nebst  weinyätien  auf  30  jähre  an  Kypishenne  und 

seine  ehefrau  Grefe  in  pachf, 
1482  ottober  5. 

Wyr  Elyzabeth  von  Waldecken  deß  keyserlichen  frihen  5 
wertlichen  stiffs  des  heyligen  cruczes  zn  Keuffungen  eptischen 
bekennen  vor  uns,  unsern  nochkomen  und  stifft,  daß  wijr  unsern 
frihen  hoff,  gelegen  an  der  Mosellen  in  deme  dorffe  Leye,  myt 
syner  zubehorunge,  der  unser  und  unsers  stiffts  obgenant  frihe 
eygen  ist,  und  als  wijr  den  bießher  underhanden  besesßen  hain  10 
und  besitzen,  hain  wijr  den  selben  hoff  gethain  und  thun  inn 
Kypißhen  und  Grethen  syner  elicher  huißfrauwen  unsern  lieben 
getruwen  und  sullen  dar  uff  zehen  und  den  myt  renthe  halten 
drißsich  jair  langk  nesth  noch  eynander  folgende  nach  dato  dieß 
brieffs  und  seß  wyngartenflecken,  der  eyner  gelegen  ist  in  der  15 
Wynniger  marcken  beneben  frauwen  Annen  Syborgiß  wyngarten, 
der  ander  flecke  auch  in  der  Wynniger  marcke  bij  Hennen 
Gymp,  der  dritte  in  deme  Flore,  der  vierde  in  deme  Haßel,  der 
funffte  in  deme  Waßeme,  der  seßte  in  der  Eiche  uff  der  kirchen 
wijngarten,  frihe,  ledich  und  loß  sich  der  zu  gebruichen  und  alle  20 
ire^)  besserunge  die  obgeschreben  jair  langk.  Und  die  genanten 
Kypißhenne,  syne  huißfrauwe  und  ire  erben  sullen  den  egenanten 
unsern  hoff  in  guthem,  redelichen,  vollenkomelichen  und  wese- 
lichen  buwe  und  besserunge  halden  die  zijtlangk  uß.  Doch 
sullen  wijr  ytzund  uff  daß  erste  von  unsers  stiffts  guden  in  deme  25 
genanten  hoyffe  e^Tie  kuchen  und  stoben  helffen  buwen  und, 
waß  daß  kosten  wirt,  von  buwe  die  helffte  betzalen,  sundern  die 
koste  über  sulchem  buwe  sal  der  homan  allein  thun.  Und  dan 
vurther  darnach  sullen  wijr  uns  von  unsers  ader  unsers  stiffts 
wegen  keyns  buwes  an  und  uff  unserm  hoiff  die  zijtlanck  kroden  30 
ader  thun.  Es  were  dan  sach,  daß  doch  Godt  verhuden  wulle, 
daß  der  hoft'  von  fremedes  fures  wegen  abeginge.  Wers  auch 
sach,  daß  an  der  kelter  etwaß  brocli  und  von  nuwens  buwen 
muste,  daß  sullen  wijr  und  unser  stifft  verlonen  und  der  hoiffe- 
man  und  sin  frauwe  die  koste  thun.  Auch  sullen  die  ergenanten  35 
Kypischhenne  und  syne  huißfrauwe  und  ure  liebenserben -j  uns 
ader  unsern  nachkomen  von  unsers  stiffts  wegen  alle  jair  jer- 
lichen  eyn  knecht  adder  zwene  von  Keuffungen  in  redelicher 
koste  unde  myt  getrencke  halden  und  haben,  unde  darumb  sullen 
wijr   adder  unßer   nachkomen  und  stiÖ't    in    alle    jair    geben    zu  40 


lierbest   eyne   ame   Frenßeß   ^yns   und    nicht    me    geben    sullen 
Wer  eß  auch,    ab  eß   so    komen    wurde,    daß    wijr    vur   uns,    vor 
unser  nachkomen  unde  unsers  gesindes  waß  in  der  jaren,  williche 
zijt  daß  were,  zu  Leye  qwemen,   behalden  wijr,    daß  wijr  mo^^en 
5  in  deme  obgenanten   unserm   hoiffe  bij  Kvpißhenne,    svner  huiß- 
frauwen  und  eren   erben   halden   und    darinn    syn   und   uns   mit 
eme  gebruichen  noch  aller  noitdorfftickeit  und  willen.    Auch  wers 
Sache,  daß  die   genanten  Kypißhenne,    sjTie    huißfrauwe    und  ere 
erben  die  punckte  und  artikel,  so  dießer  breff  inhelt,  nicht  bilden 
10  und   sumich    weirden,    wellich   zijt    daß   were,    so  sulten  sie  sich 
selber  ensatzt  hain  an  ire  addir   imandes  von  erentwegen  insage 
adder  hmderniße.     Und  wan  die    drißsich   jair   umb  sin,    dan  sal 
der  genante  unser  hoff  und  wyngartenflecken  wedderumb  ledigk 
und  loß  unde  ane  alle  beswerunge ')  an  uns,  unser  nachkomen  und 
15  stifft  gefallen  an  Kypißhennen,  syner  huißfrauwen  und  iren  erben 
msage    an    geverde.     Und    wijr    Kypißhenne    und    Grethe    elude 
vurg.  bekennen  vur   uns  und   alle  unse    erben,    gereden  und  ge- 
loben in  guden  festen  truwen  und  eydestat,  alsulche  vurg.  punck- 
ten  und  articulen   feste    und  stede  zu  halden.     Deß  in  getzuche- 
20niße    der  warheit,    so    hain    wijr  Kypißhenne    und  Grethe    elude 
vurges.  vur  uns  und  alle  unse  erben  gebeden  die  ersamen  scheffen 
zu  Leye   dar    gemeynlichen,    daß    sij    ere  gemevne    scheffeninge- 
segel  unden  uff  spacium    dießs    breffs  willen    drucken,    uns   aller 
vurges.  Sachen  zu  oberzugen,  deß  wyr  die  scheffen  gemeynlichen 
25  zu  Leye  bekennen,  das  wijr  das  umb  bede  willen  dießer  vurges. 
elude  gerne  gethain    hain  in  getzuchniße  ^)   der  warheit.     Datum 
anno  Domini   miUesimo   quadringentesimo    octuagesimo    secundo, 
sabbato  post  Remigii  confessoris. 

Orig.-pap.  in  K.     Unter  dem  texte  aufgedrücktes  rundes,  28  mm  o-rosses 
-.0 grünes  Siegel,  linksgewendet  stehender  heiliger  (sanct  Martinus?).  der  mFt  einer 
Sichel  seinen  mantel  theilt,    rechts  stengel  mit  l.latt   und  2  lilien,    Umschrift-  S 
SCHABINORVM    DE    LEIHE.     Auf   der   rückseite  von   hand    des    amtmanns 
Kuland  zu  Kaufungen  (K;.  jahrh.):  ,Der  hoff  Leya  ufP  30  jar  verliehm'. 

1)  zuerst  war  ,ine'   geschrieben,    dann   wurde    der    letzte   n-strich    durch- 
'io  stnchen,    so   dass    nunmehr   r   zu  lesen    ist.         2)  leibeserben.  3)   orig     be- 

swerenge'.        4)  orig.  gertzuchniße'. 


9 


130 


1484  juli  20. 


1484  sept.  1. 


131 


526.  Heinz  Löber^  la  ml  gräflicher  schiilfheiss  zu  LichtenaUy  setzt  auf 
grund  der  aussmjen  der  ein  wohner  zu  WaWury  die  zwischen  dem 
stiße  Kaufunyen  und  der  pfarrei  zu    Walburg  streitigen  grenzen  des 

zehnten  in  der    Malburger  f eidmark  fest. 

1484  juli  20.  5 

1484      Eyn  andere  Tertzeychiing,   den   tzehenden  in  die  pfar  Walbergk 
i"'*  ^^^'  gehörent  belangende  *). 

Anno  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  auff 
dinstagk  vor  Jacobi  hat  die  hoichgeborne  frawe  Elisabeta  eb- 
tischin  des  freyenn  stieffts  des  heylgenn  creutzes  tzii  Kauffungenn  lo 
geschickt  ihrenn  amptmann  Burckhart  vonn  Hundelshausenn  unnd 
ihrenn  schryber  durch  etUche  gebrechenn  ihrer  gnadenn  tzehen- 
denn  unnd  des  pfarrers  tzu  Walbergk  unnd  dann  angesprochenn 
hat  Heyntzen  Loeber  unnd  etliche  aus  dem  rade  der  stat  Liech- 
tenaw  durch  ihre  schrift'te  ihnen  gethann.  Unnd  derselbige  ge- 15 
nant  Hevntze  Loeber  schultheyß  hat  vortan  vermant  die  gantze 
gemeyne  vonn  Walbergk  bey  eyden  ihrenn  rechtenn  herrenn 
gethan,  ihre  wissenschafft  umb  solchenn  tzehenden  tzu  gehen  ^), 
auf  das  der  stifft  tzu  Kauffungenn  bliebe  bey  dem  ihren  unnd 
die  kirche  tzu  Walbergk  auch  deßelben.  So  ist  da  tzur  tzeit20 
gewesenn:  alle  die  lenderige  am  Rechberge  tzu  dem  Nhunne- 
baume  zehendet  gantz  der  kirchen  tzu  Walbergk  unnd  Rodde- 
mans  laut  tzehendet  halb  tzu  Kauffungen  unnd  halb  der  kirchen 
tzu  Walbergk  unnd  wendet  ann  Hey[n]tzen  Vaupels  laut.  Was 
vortan  ist  noch  dem  Steynholtz  unnd  dem  Ulnrade  ^),  tzehendet  25 
alle  der  kirchenn  tzu  Walbergk,  unnd  gehet  vortan  über  die 
Weehre  noch  dem  Hasengrundeberge  *)  noch  den  dreyen  hage- 
dornern, da  tzehendet  der  Vollender^)  lanth  halb  tzu  Kauffun- 
genn unnd  halb  der  kirchenn  tzu  Walbergk,  das  kirchenlant 
unter  dem  Hasenberge  *^j  halb  tzu  Kauffungen  unnd  der  kirchen  31) 
tzu  Walberge  halb.  Vortan  noch  dem  Eysenberge  noch  dem 
fußpfade,  der  tzu  Cassell  gehet,  zehendet  all  der  kirchen  tzu  Wal- 
bergk biß  an  das  feltmarck  tzu  Rhommerade.  Diß  habenn  die 
vonn  Walbergk  gesprochenn  auf  ihre  eyde,  w4e  vor,  unnd  das 
forter  bekreftigt  mit  ihrenn  eydenn,  wie  sie  das  durch  recht  ge-35 
lernt  wurden.  Deß  habe  ich  Heyntze  Loeber  meynes  gnedigen 
herren  schultheyß  gebeten  den  pfenier  herrn  Seyfert  da  tzur 
tzeit,  das  er  diesse  lantweysunge  vortzeichen  wolle  in  ihr  meß- 
buch,  auf  das  hiernoch  aber  keyn  Unwille  entspriessen  möge. 
Desselbigenngleychenn  hat  Borckhart  von  Hundeishausen  von  des  40 


stiffts  wegen  von  Kauffungenn  als  eynn  volnmechtiger  amptman 
von  unser  gnedigen  frawenn  desselbengleychen  den  pferner  ge- 
betenn,  das  also  vertzeychenn  tzu  eynem  ewigen  gedechtnus. 

Cop.-pap.  von  ende  IG.  jahrli.    im  pfarrarchive  zu  AVall)urjr,   mit  urk.  nr. 
5  409  in  ein  lieft  zusammengeschrieben. 

1)   vgl.    urk.    nr.    409.  2)    gehen  =  jehen,    d.    h.    sagen,    bekennen. 

3)  ,Uhirade'    in    der    vorläge    unterstrichen.  4)    soll    jedenfalls    ,Hasenberge' 

heuseu  (8.  note  G).  5)  s.  urk.  nr.  409  n.  1.  G)  hier  stand  zuerst  ,Hasen. 
grundeberge* ;  ,grunde'  ist  aber  ausgestrichen  worden. 

10  527.     Notavy   cleriker  Thilemann  Fentenent  ertheilt   dem  priester  Jo- 
hann Scherer  (Rasor),    rector  der  capelle  des  heil.  Nicolaus  zu  Kau- 
Jungen,    da.^  appellationszeugniss   in  einer  Streitsache   mit    dem   stifte 
daselbst  über  ein  haus  zu  Ober- Kaufungen, 
Hofgeismar  1484  September  1. 

15  In  nomine   [Domini]  i),    amen.     Anno   a   nativitate    ejusdem      i484 

millesimo    (juadringentesimo    octuagesimo    cpiarto,    indictione    se-   ^'^^i^^-  ^■ 
cunda,    die   vero   prima  mensis    septembris,    hora    primarum    vel 
quasi,    pontificatus    sanctissimi   in  Cristo   patris  et   domini   nostri 
domini  Sixti  divina  providencia  pape  quarti  anno  ejus  tercio  de- 

LX)cimo,  in  mei  notarii  publici  testiumcjue  infrascriptorum  ad  hoc 
specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presencia  personaliter  consti- 
tutus  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Johannes  Rasoris  pres- 
biter,  rector  cap])elle  sancti  Nicolai  situate  in  cimiterio  ecclesie 
secularis  sancte  crucis  in  Kauffungen  ac  beneficiatus  ibidem  Ma- 

25guntine  diocesis  habens  et  tenens  in  suis  manibus  appellacionis 
cedulam,  quam  animo  et  intencione  appellandi,  provocandi  aposto- 
losque  petendi  in  medium  produxit,  exhibuit  et  legit  protestatusve 
fuit  ac  alia  appellanti  incumbencia  fecit,  gessit  et  exercuit  ac 
appellacionem  ipsam  interposuit,  prout  dilucide  in  prefata  cedula 

:» lacius  continetur,  cujus  quidem  cedule  tenor  de  verbo  et  ad  ver- 
bum  sequitur  et  est  talis: 

Coram  te  notario  ])ublico  et  testibus  hie  presentibus  et 
astantibus  animo  et  intencione  provocandi,  appellandi  apostolos- 
que  petendi  et  recipiendi  ego  Johannes  Rasoris  presbiter,    rector 

•io  cappelle  sancti  Nicolai  situate  in  cimiterio  ecclesie  secularis  sancte 
crucis  in  Kauffungen  et  beneficiatus  ibidem  dico,  protestor,  pro- 
pono  et  allego,  quod,  licet  nuper  coram  venerabili  viro  domino 
Johanne  Hund  commissario  et  canonico  Fritzlariensi  fuissem  per 
nobilem,    venerabilem  et  generosam   dominam  Elisabeth   abbatis- 

lOsam,    Agnetem  de  Deffold   prepositissam  et  Margaretam  de  Hon- 
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steyn  thesanrariam,  cnstodem  sive  cusfotricem  prefate  ecclesie 
sancte  crucis  tractus  in  causam  de  et  super  quadam  domo  situata 
prope  cimiterium  ibidem  spectante  et  pertinente  ad  prefatam  cap- 
pellam  sancti  Nyeolai,  prout  in  quodam  instrumento  testamenti 
quondam  honorabilis  viri  domini  Johannis  Richenbaches  plebani  5 
et  canonici  desuper  confecto  ac  resignacionis  et  dotacionis  mani- 
feste, publice  et  legitime  constat  et  apparet,  cujus  instrumenti 
tenorem  presentibus  volo  habere  pro  inserto,  et  licet  coram  ve- 
nerabili  domino  commissario  ad  certos  actus  judiciales  lite  non 
rowtestata  et  juramento  de  calumpnia  vitanda  non  prestito  fuisset  10 
hincinde  a  partibus  processum.  ne  igitur  processus  hujusraodi 
ruinosus  et  retro  ;?ullus  redderetur  et  ne  lite  non  contestata  non 
procederetur  ad  testium  recepcionem  et  diffinitivam  sentenciam 
et  aliorum  probacionum  genenim.  -)  productionem,  in  assignacionem 
dilacionum  et  terminorum  assignacionem,  fuit  ultimo  termino  no-  15 
vissime  servato  litis  contestacio  fact«  et  juramentum  de  calumpnia 
vitanda  prestitum  per  prefatas  partes  hincinde  in  finem  et  effec- 
tum,  quod  via  regia  procederetur  et  dilaciones  ad  probandum  as- 
signarentur  infra  spacium  unius  mensis  tunc  proximum.  Quo  spa- 
cio  transacto  absque  omni  ulteriori  processu,  ordine  juris  omisso,  20 
nondiim.  dilacionibus  ad  probandum  datis  sive  assignatis,  omissis 
testium  recepcionibus  atcpie  instrumentorum  et  probacionum  pro- 
ductionibus,  causa  non  cognita  dictus  venerabilis  dominus  com- 
missarius  nimis  precipitanter  agens  nondum  in  causa  conclusione 
facta  nee  aliquo  ordine  vel  stilo  servatis,  ejus  reverencia  semper25 
salva,  me  antedictum  Johannem  ad  videndum  et  audiendum  sen- 
tenciam diffinitivam  ferri  et  promulgari  citavit  et  evocavit.  In 
quo  cum  conparuissem  allegando  quam  plurimum.  non  fore  nee 
esse  causa  non  congnita,  dilacionibus  ad  })robandum  non  datis, 
excepcionibus  competentibus  et  aliis  juris  defensionibus  et  reme-  BO 
diis  omissis  absque  conclusione  legitime  facta,  in  prejudicium 
juris  mei  non  fore  neque  esse  tam  cito  et  precipitanter  ad  sen- 
tenciam fore  procedendum,  nichilominus  tamen  prefatus  dominus 
commissarius  hujusmodi  allegacionibus  meis,  quo  spiritu  ductus 
nescitur,  minime  annuens,  sed  se  suspectum  reddens  me  renitente  35 
et  contradicturo  mox  et  incontinenti  ad  talem  (jualem  pretensara 
sentenciam  diffinitivam  nuUiter,  perperam  et  de  facto  inique  et 
injuste  processit,  pretensam  sentenciam  diffinitivam,  nullam,  ini- 
quam  et  injustam  pro  dictis  venerabilibus,  nobilibus  et  ingenuis 
actricibus  et  contra  me  et  jus  meum  michi  conpetens  ad  dictam40 
domum  et  cappelle   mee  pronunciavit,  promulgavit   et  declaravit 


in  anime  ipsius  et  dictarum  venerabilium  dominarum  actricum 
animarum  salutis  dispendium  meique  et  juris  mei  maximum  pre- 
judicium, dampnum,  jacturam  et  gravamen,  prout  ex  tenore  pro- 
cessus hujusmodi  et  sentencie  pretense  dilucide  apparet,  quorum 
5  tenores  pro  ipsius  mee  appellacionis  justificacione  et  non  alias  volo 
haberi^)  pro  insert/s.  Senciens  igitur  per  premissa  et  in  pre- 
missis  me  multipliciter  fore  gravatum  et  lesum,  gravari  et  ledi, 
timens  plus  posse  in  futurum,  idcirco  a  prefato  venerabili  domino 
Johanne   commissario,    ipsius   injusta,    iiiiqua    sentencia    pretensa 

lOdiffinitiva  processibusve  universis  exorbitantibus,  eorum  nullita- 
tibus  semper  salvis,  et  contra  venerabiles,  nobiles  et  generosas 
dominas  abbatissam  ejusque  litis  consortes  et  omnes  et  singulos, 
quorum  interest,  intererit  vel  interesse  poterit  quomodolibet  in 
futurum,  omnibusque  aliis  et  singulis  gravaminibus,    que  ex  pre- 

15missis  colligi  possunt  et  oriri,  tamquam  injustis  nulliter,  inique, 
perperam  et  de  facto  presumptis  et  attemptatis,  eorum  nullitatibus 
semper  salvis,  ad  sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Sixtum  divina  providencia  papam  quartum 
ejusque    sanctam    apostolicam  sedem  in  hiis    scriptis    provoco  et 

20  appello  apostolosque  peto  primo,  secundo,  tercio  instanter,  instan- 
cius  et  instantissime  vel  saltem  testimoniales  a  te  notario  publico, 
subiciens  me  et  dictam  cappellam  sancti  Nyeolai  cum  rebus,  bonis 
et  juribus  meis  universis  protectioni,  tuicioni  et  defensioni  dicti 
domini  nostri   pape  et  sancte   sedis   apostolice   cum   protestacione 

25cons?^/a  de  addendo,  minuendo,  corrigendo,  insinuando  et  notifi- 
cando*)  illi  et  illis,  cui  vel  quibus,  de  jure,  tenore  s),  locis  et 
temporibus  oportunis.  Et  ut  presens  mea  appellacio  vim  cita- 
cionis  peremptorie  habeat  pro  celeriore^)  expedicione  ad  retrac- 
tandum  pr^'/^nsam  sentenciam,   ut  prefertur,   nulliter  et  inique  ac 

:v)  injuste  taliter  qualiter  latam  et  promulgatam,  que  tendit  mani- 
feste in  vicium  spolii  et  alienacionem  rerum  ecclesiasticarum, 
statuo,  pre/?'go^)  atque  assingno  prefatis  venerabilibus.  nobihbus 
et  generosis  dominabus  abbatisse  et  litis  consortibus  quinquagesi- 
mam  diem   ab  insinuacione   presencium   ipsis   facienda   conputan- 

115  dam,  si  juridica  fuerit,  alioquin  proximam  diem  juridicam  extunc 
inmediate  sequentem,  ad  conparendum  per  se  vel  procuratores 
suos  legitimos  in  Romana  curia  coram  auditore  et  judice  conpe- 
tente  desuper  dando  vel  deputando,  michi  aut  procuratori  meo  de 
et  super  premiss/s  responsur/V,  causamque  ap})ellacioM/6^  hujusmodi 

•lOuna  cum  toto  negocio  inibi  pertractando,  conmitter^  faciendo  et 
ibidem  prose(]uendo,    ad  omnium  et  singulorum  terminorum  sub- 
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stancialium  [assignacionem]  ^)  et  usque  ad  diffinitivam  sentenciam 
inclusive  procedendo  et  proced/  videndo  cum  intimacione  quod, 
sive  conparuerint  sive  non,  nichilominus  in  causa  et  causis  hu- 
jusmodi,  prout  juris  et  moris  fuerit,  procedetur  eorum  presencia 
seu  absencia  in  aliquo  non  obstanfe.  5 

Cui  quidem  domino  Johanni  prefato  appellanf/  et  apostolos 
peten^/  ego  notarius  infrascriptus  apostolos  testimoniales,  quos  de 
jure  dare  potui,  tradidi  pariter  et  assingnavi.  Super  quibus  Om- 
nibus et  singulis  prefatis  dominus  Johannes  Easoris  appellaws  a 
me  notario  publico  infrascripto  unum  vel  plura  publicum  seu  pu-  10 
blica  fieri  atque  coniici  peciit  instrumentum  et  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  in  choro  ecclesie  beate  Marie  veteris  opidi  Geysmarien- 
sis  anno,  indictione,  mense,  die,  hora  et  pontificatu,  quibus  su- 
pra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et  honorabilibus  viris  do- 
minis  Johanne  Dewdeken  perpetuo  vicario  pretacte  ecclesie,  Con-  15 
rado  Steynkop  presbitero  et  Conrado  Vothauwer  clerico  testibus 
Maguntine  diocesis  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Tylemannus  Fentenent  clericus  Maguntine 
diocesis,  sacra  imperial!  auctoritate  notarius  publicus,  quia  pre- 
dicte  protestacioni,  appellacioni,  interposicioni,  citacioni  omnibus-20 
que  aliis  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  sin- 
gida  sicßeri  vidi  et  andivi,  ideoque  hoc^)  presens  publicum  instrumen- 
tum manu  mea  propria  scriptum  exinde  confeci  et  in  hanc  pu- 
blicam  formam  redegi  signoque,  nomine  et  cognomine  meis  so- 25 
litis  et  consuetis  signavi  in  iidem  et  evidens  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  pariter  et  legitime  requisitus. 

Orig.-perg.  in  K.,  sehr  kleine,  verl)lasste  und  stellenweise,  besonders  in 
den  brüchen,  mehr  oder  weniger  stark  verwischte  sclirift.  Auf  der  rückseite 
von  band  15.  jahrh.  (undeutlich):  ,Appellacio  domini  Johanniß  Scherrer*.  30 

1)  jDomini'  fehlt  im  orig.  2)  orig.  ,et  aliarum  probacionum  genera'. 
3)  orig.  ,habere'.  4)  orig.  ,noficando*.  5)  orig.  ,teneore'.  6)  orig.  ,cede- 
riore'.  7)  verständlicher  würde  ,prefingo'  =  ,prefinio'  sein;  jedoch  ist  auch 
in  nachfolgenden  urk.  .prefigo'  gebraucht.  8)  ,assignacionera'  fehlt  im  orig. 
(vgl.  p.  132  z.  14  und  15).  9)  die  im  bruche  gänzlich  unleserlich  gewordene  B5 
stelle  von  ,eaque'  —  ,ideoque  hoc*  war  nur  mit  hülfe  anderer  urkundentexte 
und  aus  buchstabenresten  zu  reconstniiren. 

528.     Konrad  Otyanista^  priester  zu  Grebenstein,    verzichtet  auf  alle 
weiteren  anspräche  an  die  äbtissin  Elisabeth  von   Waldeck. 

1484  sept.  8.  40 

US4  Ich  Conradus  Organista  priester  zcu  Grevensteyn  Menczscliiß 


bistumps  bezeuge  unde  bekenne  uffintlich  in  dusßem  brieffe  vor 
alßweme :  So  alße  die  wertige,  etdel  unde  walgeborn,  etdel  Eliza- 
beth von  Waltegken  abtisse  deß  fryen  stifftes  zcu  Kouffungen, 
myn  gnedige  liebe  frouwe,  unde  ich  umbe  allen  unßern  gebrechen 
5  unde  zcwydracht,  zcusage,  arbeyt,  ouch  umbe  alle  worte  unde 
werche  durch  die  erbaren  unde  ersammen  herren  hern  Pibhard, 
hem  Johan  vom  Eeyne,  hern  Henriche  Goltamern  unde  hern 
Johan  Wetdegen  unßir  beydersijt  gekorenn  scheydesluthe  ganß 
gutlichen,  fruntlichen   unde  genslichen   gescheyden  syn  unde  su- 

lOlichis  scheydeß  unde  gutlichen  vortracht  iglichir  parthie  eynen 
zcetdele  von  eynt  gesnetden,  sich  nach  sij  richten,  übergegeben 
ist  worden,  darumbe  nu  sal  noch  enwil  ich  egenanter  Conradus 
Organista  die  obgenante  myne  gnedigen  lieben  frouwen  von 
Kouffungen  umbe  keyne  zcusage  myr  gesehen  noch  umbe  arbeyt, 

15  Worte  eder  werche  nummennehe  belestigen,  ansprechen,  furderen 
eder  belangen,  geistlich  eder  wertlich,  durch  mych  eder  ander 
luthe,  sunder  wil  ire  genade  unde  werdicheyt  myr  egenanten 
priestere  ichtiswaß  luttirlich  umbe  Gottis  willen  geben  eder  be- 
scheyden,  daß  sal  an  iren  genaden   unde  werdicheyd   stehen  zcu 

20thunde  eder  zcu  laißen.  Unde  daruff  so  quiteren  ich  egenanter 
Conradus  Organista  priester  die  obgenante  myne  gnedig[e]n  he- 
ben frouwen  von  Kouffungen  vor  mych,  myne  testamentarien 
unde  erben  alle  unßer  gespenne  unde  zcwydracht,  worte  unde 
werche    in    unde    myt    crafft   dusses  brieffis    ane    geverde.     Han 

25  desß  zcu  orkunde  gebeden  die  ersamen  wysen  luthe  borgermester 
unde  raid  zcu  Grevensteyn,  daß  sie  haben  ir  staidingesegil  unden 
uff  spacium  dusßis  brieffis  veste  thun  drugken,  deß  wy  borger- 
mester unde  raid  egenant  umbe  syner  bede  willen  so  kennen. 
Datum    anno    Domini    m^.  cccc.  Ixxxiiii^.,    in    die    sancti  Adriani 

30  martiris  ^). 

Orig.-pap.  in  K.,  fleckig.     Unter  dem   texte   über  wachs    auf   papier  auf- 
gedrücktes rundes,    40  mm  grosses  Siegel,    ritter  zu  pferde  sprengend   und  zum 
hiebe  ausholend,  schild  (mit Hessischem  löwen)  am  linken  arm,  Umschrift:  SIGIL- 
LVM  CIVITATIS  GREBENSTEIN.     Auf  der  rückseite   von   band  16.  jahrh. : 
35 , Vertrag  zwischen  der  äbtissin  zu  Kauffungen  und  Organist«  zu  Grebenstein'. 

1)  der  Römische  kriegsoberst  Adrianus  erlitt  den  martyrertod  am  4.  märz ; 
sein  fest  wird  jedoch  am  8.  September  gefeiert  (s.  Müller  Allgem.  martyrologium 
und  Breviarium  monasticum). 
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529.     Canoiiiciis  Johanties  Hund  zu  Fritzlar  erlässt  einen  executions- 
befeJd  gegen  den  vicar  Johannes  Scherer  zu  Kaufungen. 
Fritzlar  1484  october  16. 

1484  Johannes  Huntd  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Magnn- 

oct.  16.  ^^j^Q  diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem  5 
sancti  Petri  Fiiczlariensis  ac  beate  Marie  Geismariensis  dicte 
diocesis  ecclesiarum  commissarius  statiitonunque  provincialium 
executor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Magnntino  specialiter  depu- 10 
tatus  universis  et  singulis  dominis  plebanis,  viceplebanis,  capel- 
lanis  curatis  et  non  curatis,  altaristis,  vicariis  perpetuis,  divino- 
rum  rectoribus,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  pu- 
blicis  quibuscumque  per  nostram  Jurisdictionen!  ubilibet  consti- 
tutis  sahitem  in  Domino  et  nostris  hnjusmodi,  }Tnmo  verius  re- 15 
verendissimi  domini  nostri  domini  Magimtini  firmiter  obedire 
mandatis.  Orta  pridem  coram  nobis  inter  venerabiles  et  gene- 
rosas  dominas  abbatissam.  prepositissam,  custodissam  ceterasque 
canonissas  ecclesie  regalis  sancte  crucis  in  Kouffungen  dicte  Ma- 
guntine  diocesis  ut  actrices  principales  ex  nna  et  honorabilem  20 
viriim  dominum  Johannem  Scherrer  vicariimi  ejusdem  ecclesie 
sancte  crucis  de  et  super  quibusdam  domo  et  area  rebusque  aliis 
in  actis  cause  et  causarum  hujusmodi  lacius  deductis  et  iUorum 
occasiong  reum  ex  adverso  principalem  partibus  ex  altera  questio- 
nis  materia,  nos  in  causa  et  causis  hujusmodi  ac  inter  partes  25 
ipsas  seu  verius  eorundem  legitimos  procuratores  rite  et  legitime 
procedentes  servatisque  servandis  ac  precognitis  ad  plenum  hu- 
jusmodi cause  meritis  ad  nostram  ferendam  et  promulgandam 
diffinitivam  sentenciam  procedendum  duximus  et  processimus 
eamque  per  ea,  que  vidimus  et  cognovimus,  in  scriptis  tulimus30 
et  promulgavimus  in  hunc,  qui  sequitur,  modum:  Cristi  nomine 
invocato  pro  tribunali  sedentes  et  solum  [Deu]m^)  pre  oculis  ha- 
bentes  hac  nostra  diffinitiva  sentencia,  [qu]am^)  de  juris  perito- 
rum  consilio  et  assensu  ferimus,  in  scriptis  pronunciamus,  decer- 
nimus  et  declaramus,  domum  et  aream,  de  quibus  in  actis  cause  35 
et  causarum  hujusmodi  coram  nobis  lacius  deductum  est^),  pre- 
fatas  cum  omnibus  suis  pertinenciis  ad  predictas  dominas  abba- 
tissam, prepositissam,  custodissam  ceterasque  canonissas  ecclesie 
regalis  sancte  crucis  in  Kouffungen  predicte  pertinuisse  ac  de 
jure  peitinere  et  prefatum   dominum  Johannem   reum   domum  et  40 


aream  cum  suis  pertinenciis  hujusmodi  occupasse  et  detinuisse  ac 
occupare  et  detinere  illicite.  Et  ipsas  domum  et  aream  cum  suis 
pertinenciis  dictis  dominabus  abbatisse  et  prepositisse  ac  custo- 
disse  actricibus  ex  parte  sue  regalis  ecclesie  sancte  cnicis  pre- 
5  dicte  adjudicandas  necnon  antedictum  dominum  Johannem  reum 
ad  restituendum  et  libere  dimittendum  domum  et  aream  easdem 
cum  suis  aliis  pertinenciis  et  in  expensas  Htis  hujusmodi  pro 
parte  dictarum  dominarum  actricum  factas  salvis  fiendis,  quarum 
taxacionem  nobis  in  posterum    reservamus,    dictis  dominabus  ac- 

10  tricibus  principalibus  et  eorum  legitimo  procuratori  *)  condempnan- 
dum  fore  adjudicamus  et  condempnamus  sepedicto  domino  Jo- 
hanni  Scherrer  super  recusacione  et  contradictione  premissorum 
perpetuum  silencium  imponendo.  A  qua  quidem  nostra  diffini- 
tiva sentencia  cum  per  ^)  predictum  domininn  Johannem  Scherrer 

15  reum  et  ex  adverso  principalem  verbo  solum  et  dumtaxat  ad 
sanctissimum  in  Christo  patrem  et  dominum  nostrum  dominum 
Sixtum  divina  providencia  papam  quartum  ejusque  sanctam  se- 
dem  apostolicam  provocatum  et  appellatum  apostohque  tales  qua- 
les  sibi  de  jure  super  ^)  hujusmodi  sua  appellacione  deberentur  pe- 

20titi  terminusque  eciam  juris  vel  infra  ad  recipiendum  apostolos 
hujusmodi  per  nos  eidem  domino  Johanni  reo  ex  adverso  prin- 
cipaU  statutus  fuisset  et  cum  ipse  dominus  Johannes  Scherrer 
reus  ex  adverso  principalis  appostolos  super  dicta  sua  appellacione 
debitos  in  termino  statuto  et  assignato  predicto   minime  peciisset 

25  ac  recepisset,  eundem  ad  ulteriorem  honorabihs  viri  Theoderici 
Czann  clerici  Maguntine  diocesis,  dictarum  dominarum  abbatisse, 
prepositisse  et  custodisse  actricum  ex  adverso  principaHum  pro- 
curatoris,  de  cujus  procuracionis  [!]  ^j  in  et  ex  actis  cause  et  causanmi 
hujusmodi  legitimis  dinoscitur  constare  documentis,  prout  constat, 

oOinstanciam  ad  videndum  et  audiendum  dictam  appellacionem  per 
ipsum  a  dicta  nostra  sentencia,  ut  premittitur,  interpositam  de- 
sertam  fore  et  esse  et  eandem  nostram  diffinitivam  sentenciam  in 
rem  transsivisse  judicatam  pronunciari  omnesque  eciam  et  sin- 
gulas  expensas  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse,  preposi- 

öotisse  et  custodisse  actricum  ex  adverso  principalium  in  causa  et 
causis  hujusmodi  coram  nobis  legitime  factas  taxari  et  moderari 
ipsamque  nostram  diffinitivam  sentenciam  et  expensarum  taxacio- 
nem hujusmodi  exequi  et  debite  execucioni  demandari  htterasque 
executoriales  desuper  necessarias  in   forma  solita  et  consueta  de- 

lOcerni  et  concedi,  vel  dicendum  et  causas,  si  quas  habuerit  racio- 
nabiles,  quare  premissa  fieri  non  debeant,  allegandum,  per  certas 
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nostras  litteras  super  hoc  emanatas  a  nobis  citavimus  citarique 
fecimus  et  mandavimus  in  certum  })eremptorium  terminum  com- 
petentem,  diem  videlicet  et  horas  infrascriptas.  Quibus  adveiiien- 
tibus  et  in  eis  comparuit  in  judicio  coram  nobis  dictus  Theode- 
ricus  Czan  procurator  et  eo,  quo  supra,  nomine  procuratorio  et  5 
domini  Johannis  Scherrer  rei  ex  adverßo  principalis  prefati,  ci- 
tati,  non  comparentis  neque  hujusmodi  diei  termino  in  aliquo 
satisfacere  curantis  contumaciam  accusavit  ipsumque  contumacem 
reputari  et  in  ejus  contumaciam  primo  appellacione  deserta  et 
sentencia  nostra  diffinitiva  supradicta  in  rem  transsivisse  judica-  10 
tarn  per  eum  petitis  ac  per  nos  decretis  consequenter  quandam 
expensarum  pro  parte  sua  in  causa  et  causis  hujusmodi  facta- 
rum  papiri  cedulam  facto,  realiter  et  in  scriptis  exhibuit  et  ni- 
chilominus  expensas  hujusmodi  taxari  et  moderari  sentenciamque 
nostram  difiinitivam  preinsertam  et  expensarum  ^)  taxacionem  15 
hujusmodi  exequi  et  debite  execucioni  demandari  litterasque  exe- 
cutoriales  desuper  in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi 
per  nos  debita  cum  instancia  peciit  et  postulavit.  Nos  tunc  Jo- 
hannes canonicus  et  commissarius  prefatus  dictum  dominum  Jo- 
hannem  Scherrer  reum  ex  adverso  principalem  in  singulis  ter-2() 
minorum  terminis  hujusmodi  reputavimus,  prout  erat,  swadente 
justicia  contumacem  et  in  ipsius  contumaciam  deinceps  omnibus 
et  singulis  expensis  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse, 
prepositisse  et  custodisse  actricum  principalium  in  causa  et  causis 
predictis  coram  nobis  legitime  factis  et  in  quibus  idem  dominus  25 
Johannes  Scherrer  reus  condempnatus  existit,  ad  octo  florenos 
Renenses  legales  provida  moderacione  previa  taxatis  et  moderatis 
attendentes  requisicionem  hujusmodi  fore  justam  et  racioni  con- 
sonam  quodque  parum  prodesset  sentencias  ferre  et  expensas  ta- 
xare,  nisi  debite  execucioni  demandarentur  ^),  sentenciam  et  ex- 30 
pensarum  taxacionem  predictas  exequendas  et  debite  execucioni 
demandandas  fore  similiter  decrevimus  per  presentes  has  nostras 
litteras  executoriales  desuper  decernendo.  Que  omnia  et  singiüa 
premissa  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  aut  aliis,  quorum 
interest,  intererit  aut  Interesse  poterit  quomodolibet  in  futurum,  35 
intimamus,  insinuamus  et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cujuslibet 
vestrum  noticias  deducimus  et  deduci  volumus  per  presentes. 
Quocirca  vos  omnes  et  singulos  supradictos  et  vestrum  quemlibet 
in  solidum  tenore  presencium  requirimus  et  monemus  primo,  se- 
cundo,  tercio  et  peremptorie  vobis  nichilominus  et  vestrum  cui-40 
libet  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena, 


quam  in  vos  et  quemUbet  vestrum,  nisi  feceritis,  que  mandamus, 
trium  tamen  dierum  canonica  monicione  premissa  in  hiis  scriptis 
ferimus,  districte  precipientes  mandamus,  quatinus  prefatum  do- 
minum Johannem  Scherrer  reum  ex  adverso  principalem  publice 
5  et  diligenter  ac  primo,  secundo,  tercio  et  peremptorie  moneatis 
et  requiratis,  quem  et  nos  eciam  tenore  presencium  sie  requiri- 
mus et  monemus,  quatinus  infra  terminum  novem  dierum  hujus- 
modi vestram  monicionem  inmediate  sequencium,  quorum  novem 
dierum  tres  pro  primo,  tres  pro  secundo  et  reliquos  tres  dies 
lOsibi  pro  tercio  et  peremptorio  termino  ac  monicione  canonica 
prefigimus  et  assignamus,  eisdem  dominabus  abbatisse,  preposi- 
tisse et  custodisse  actricibus  principalibus  domum  et  aream  cum 
suis  pertinenciis  prefatas  juxta  tenorem  preinserte  sentencie  eva- 
cuet,    restituat^o)  ac   libere  et  expedite    dimittat ")    ac    preinserte 

15  nostre  sentencie  in  omnibus  et  per  omnia  necnon  de  octo  ilorenis 
Renensibus  nomine  et  racione  expensarum  pro  parte  dictarum 
dominarum  abbatisse  et  custodisse  principalium  in  prosecuciont 
litis  et  cause  hujusmodi  coram  nobis  legitime  factarum,  per  nos, 
ut   premittitur,    taxatarum,    in   quibus  per   nos    dictus   reus   con- 

20dempnatus  existit,  necnon  de  similibus  duobus  ilorenis  pro  pre- 
sencium litterarum  nostrarum  expedicione  expositis  plenam  et  in- 
tegi-am  solucionem  et  satisfactionem  impendat  realiter  et  cum  ef- 
fectu  aut  se  Interim  cum  dictis  dominabus  actricibus  principaUbus 
desuper  amicabiliter  componat  et  concordet  ^')  cum  eisdem.    Alio- 

25  quin  dicto  novem  dierum  termino  lapso  nos  dictum  dominum 
Johannem  Scherrer  reum  ex  adverso  principalem  sie,  ut  premit- 
titur, monitum  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  ex- 
communicamus  Dei  in  nomine  per  presentes.  Quem  ut  sie  ex- 
communicatum  extunc  singulis   diebus  dominicis  et  festivis,    quo- 

30ciens  et  quando  pro  parte  dictarum  dominarum  abbatisse,  pre- 
positisse et  custodisse  actricum  principalium  desuper  requisiti 
fueritis,  publice  nuncietis  eumque  ut  talem  evitetis  et  ab  aliis 
Christi  fidelibus  arcius  evitari  faciatis  et  procuretis,  donec  et 
quousque  absolucionis   beneficium  a  nobis  desuper  meruerit  obti- 

35nere  aut  aliud  * 3)  a  nobis  desuper  habueritis  in  mandatis.  Abso- 
lucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  prefatas  nostras  excom- 
municacionis sentencias  aut  earum  aliquam  incurrerint  sive  in- 
currerit  quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  re- 
servamus.     In  quorum    omnium  et  singulorum    fidem  et  testimo- 

40nium  premissorum  presentes  nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique 
sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri.    Datum  et  actum 
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Friczlarie  in  curia  solite  residencie  nostre,  in  loco  nostro  solito 
et  consueto,  in  quo  jura  reddi  solent,  nobis  inibi  hora  audiena> 
causarum  consueta  ad  jura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tri- 
bunali  sedentibus,  sub  anno  a  nativitate  Domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  octuagesimo  quarto,  indictione  secunda,  die  vero  5 
sabati  decima  sexta  mensis  octobris,  pontificatus  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocencii  divina  provi- 
dencia  pape  octavi  anno  primo,  presentibus  [!J  ibidem  venerabili 
et  provido  viris  [!]  domino  Martino  Placzfuys. 

[Von  anderer  hancl  dicht   unter  dem    texte   rechter  hand  :J    De  10 
mandatis  domini   judicis  et  commissarii   prefati  Herbordus  Stein- 
metz notarius  subscripsit. 

[Linker  hand  etwas  tiefer  unter  dem  texte,  zur  hälfte  unter  dem 
umgelegten  rande^  von  anderer  hand :]   Exeommonicacio  [!]  facta  do- 
1484     minica  post  festum  Undecim  milium  virginum  per  me  Wernherum  15 
oct.  20.    ^Q  Gronenberg  una  cum  tradicione  copie. 

[Rechts  unter  dem  itmgelegten  rande  von  gleicher  hand  wie  vor- 
stehend:] Excommunicacio  facta  in  dominica  post  festum  Omnium 
sanctonim  per  me  Wernherum  de  Gronenberg,  quod  protestor 
manu  propria.  20 

[Auf  dem  umgelegten  rande:]  Eberhardo. 

Orig.-perg.  in  K.,  sclirift  in  den  brüchen  stellenweise  undeutlich.  Spitz- 
ovales, 50/36  mm  grosses,  grünes  siegel,  halbe  figur  des  heil.  Petrus  mit  Schlüssel 
und  buch,  darunter  aufrechter  Wappenschild  mit  laufendem  hunde,  Umschrift, 
theilweis  verwischt,  aus  den  siegeln  der  nächsten  4  urk.  ergänzt :  [S.]  lOHAXIS  25 
HUND  [CO]MMISSAR[II]  FRIDSLAR  .  .  .  Auf  der  rückseite  von  hand  15. 
jahrh. :  .Littera  executoris  in  causa  domine  et  Scherer'. 

1)  ,Deu'  im  bruche  zerrieben.  2)  ,qu'  desgl.  3)  orig.  .deductis'. 
4)  zu  ergänzen   ,restituendas'.  5)  ,per'   übergeschrieben.  6)  orig.    ,supra*. 

7)  entweder  ist  .procuracione'    oder  besser   ,procuracionis  mandato',    wie  p.  144  30 
z.  14,  zu  lesen.        8)  orig.  ,expan8arum'.       9)  orig.  ,demanderentur*.       10)  orig. 
,restituet'.         11)  orig.  ,dimittet'.         12)  orig.  ,concordat'.         13)  orig.  ,alius'. 

530.     CanonicHS  Johannes  Hund  zu  Fritzlar   erlässt    einen    arrest- 
befehl  gegen  das  vermögen  des  vicars  Johannes  Scherer  zu  Kaufungen. 

Fritzlar  1484  novemher  2fi.  a.  35 

1484  [JJohannes  ^)  Huntd  ecclesie   sancti  Petri  Friczlariensis  Ma- 

nov.  ^6.  a.  gujitine  diocesis  canonicus,   per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie    virginis  Geißmariensis 
dicte  diocesis  commissarius  statutorumque  provincialium  executor 
ac   clericorum   et  laycorum   delinquencium    corrector    a  reveren-40 
dissimo    domino    nostro   domino    Dei    et    apostolice    sedis    gracia 


archiepiscopo  Maguntino  specialiter  deputatus  universis  et  singulis 
dominis  plebanis,   viceplebanis,    capellanis   curatis  et  non  curatis, 
altaristis,  vicariis  perpetuis,  divinorum  rectoribus,  presbiteris,  cle- 
ricis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  quibuscumque  per  nostram 
5  jurisdictionem  constitutis   et   presertim    in  Kouffungen    ceterisque 
requisitis  sahitem  in  Domino  et  nostris   hujusmodi,   ymmo  verius 
reverendissimi  2)  domini  nostri  domini  Maguntini  firmiter  obedire 
mandatis.     Exposito  nobis  pridem  per  providum  virum  Theoderi- 
cum  Czan  clericum  dicte  diocesis,   legitimum  procuratorem  vene- 
lOrabilium  atque  generosarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et 
custodisse  regalis  ecclesie  sancte    crucis  Kouffungensis    dicte  dio- 
cesis, quod,  licet  ipse  dudum  contra  quendam  honorabilem  virum 
dominum  Johannem  Scherrer  vicarium  ecclesie  sancte  crucis  pre- 
dicte  de  et  super  certis  domo  et  area  rebusque  aliis  in  actis  cause 
15  hujusmodi  expressis  et  designatis  coram  ^)  nobis  litigando  senten- 
ciam  reportavit,  que  in  rem  transivit   judicatam,   et  subsequenter 
litteris  executorialibus  desuper  decretis  et  in  partibus  executis  et 
dicto  domino  Johanne  penas  excommunicacionis  in  eisdem  litteris 
executorialibus  contentas  dampnabiliter   ob   non  paricionem  inci- 
20disse  sentencialiter  per   nos   declarato,   prout  hec  et  alia  in  dictis 
litteris   executorialibus    plenius    continentur,    nichilominus    tamen 
dictus    dominus  Johannes   Scherrer,    volens    effugere    et    illudere 
hujusmodi  sentencias  et  penas  in  hujusmodi   litteris   executoriali- 
bus contentas,    bona   sua   mobilia    et    immobilia  ac  terras  et  res 
25  suas  in  fraude  ipsarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custo- 
disse   distrahere,    vendere   et   alienare    presumpsit  et  presumit  in 
earum  prejudicium  non  modicum,  dampnum  et  jacturam.    Fuimus 
igitur  per  dictum  Theodericum  Czan  procuratorem   prefatum  no- 
mine, (|uo  supra,  procuratorio  debita  cum  instancia  requisiti,  qua- 
'^)tinus  sibi  partique  sue  de  et  super  premissis  de  oportuno  remedio 
providere    sibicpie    litteras    arrestatorias    de   et  super   omnibus  et 
singulis  bonis  et  rebus  dicti  domini  Johannis  Scherrer  sub  penis 
et  censuris  in  forma  debita   decernere   et   concedere   dignaremur. 
Nos  igitur  Johannes  Hundt    judex    et   commissarius  prefatus,  at- 
^»otendentes    requisicionem    hujusmodi  fore  justam  et  consonam  ra- 
cioni  quodque  justa  petenti  non  est  denegandus  assensus,  idcirco 
auctoritate  nostra  ordinaria    vobis  et  cuilibet  vestrum,    qui  super 
execucione  presencium    fueritis    requisiti  aut  alter  vestrum  fuerit 
requisitus,  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis 
40pena  trium  tamen  dierum    canonica   monicione  previa  firmiter  et 
districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  accedentes,  quo  et  ubi  *) 
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propterea   fuerit   accedenclum,    omnia    et    singiüa    bona    mobilia 
et  immobilia    ac    res    quaslibet    dicti    domini  Johannis   Scherrer, 
penes  qiiosciimqiie  et  ubiciimqne   inventa  et  reperte   fiierint,    sub 
excommunicacionis  et  quinquaginta  marcharum    argenti   puri  pro 
una   fisco    reverendissimi    domini    archiepiscopi  Maguntini  et  alia  5 
medietatibus  dicto  Theoderico  Czan  procuratori   partique  sue  ap- 
plicandarum    penis    et    mulctis,    quas    qnemlibet    contrafacientem 
trina    et    canonica    monicione    premissa    incurrere    volumus    ipso 
facto,  arrestetis  et  in  firmum  et  artirni  arrestum  ponatis,  (juas  et 
que  nos  eciam  tenore  presencium  sie  arrestamus  ac  in  firmum  et  lo 
artum  arrestum    ponimus   et   poni    volumus  per  presentes,    donec 
et  quousque  hujusmodi    arresti   negocium   per   nos  in  justicia  de- 
cisum  fuerit  atque  discussum  aut  aliud  a  nobis  desuper  habueritis 
in  mandatis,  inhiben^^s  ex  modo  et  forma  premiss/5  et  sub  dictis 
penis  et  mulctis  omnibus  et  singulis   vestris  parroclüanis  et  sub- 15 
ditis  et  aliis  quibuscumque    personis   ecclesiasticis    et   secularibus, 
cujuscumque    condicionis    existant,    ne    ipse    aut    ali(|uis    eorum 
bona  et  res  dicti  domini  Johannis  Scherrer   emere  aut  in  j)ignus 
accipere  aut    alias   ea   sibi  quoquomodo   vendicare  aut  se  de  illis 
intromittere  presumat  aut  aliquis  eonmi  presumat  per  se  vel  alium  2() 
seu  alios  publice  vel  occulte,  directe  vel  indirecte.  quovis  (piesito 
colore  vel  ingenio,  quod,  si  secus  factum  fuerit,  nos  id  totum  re- 
vocare  et  ad  statum  pristinum  reducere  ac  ad  denunciacionem  et 
declaracionem  dictarum  penarum  et  mulctarum  indubie  ])rocedere 
curabimus    justicia    mediante.      Et    si    dictus    dominus    Johannes  25 
Scherrer  per  premissa   se   gravatum  ^j    pretenderit,   extunc   ipsum 
dominum    Johannem    Scherrer    omnesque    alios    et    singulos    sua 
communiter   vel  divisim    Interesse^)   putantes    peremptorie    citare 
curetis,   quos  et  nos   eciam   tenore   presencium  sie  citamus»    (|ua- 
tinus  feria")  post  festum   sancte  Lucie    virginis    compareant  legi- 30 
time  coram  nobis   in   judicio  Friczlariensi    mane    hora   terciarum 
audiendi  causas^)  consueta  ad  dicendum,  opponendum  et  allegan- 
dum,  quicquid  verbo   vel   in  scriptis   contra   arrestacionem  et  in- 
hibicionem  nostras  hujusmodi  dicere,   opponere  sive   allegare  vo- 
luerint   alias(]ue    ad  procedendum    et   procedi    videndum    ulterius3o 
in  negocio  hujusmodi  ad  ulteriora,    prout   justum   fuerit   et   ordo 
dietaverit  racionis,    cum  certificacione  tali,    quod,   nisi   hujusmodi 
nostris    litteris    arrestatoriis  et  inhibitoriis    paruerint^)  realiter  et 
cum  effectu,    nos   in   negocio   hujusmodi    contra  eos  ad  ulteriora, 
prout  justum  fuerit,  procedemus    dictorum  citatormn   absencia  in  40 
aliquo  non  obstante,   ipsis   citatis  in  tabul/s    ecclesie    sancti  Petri 


Friczlariensis  de  cetero  dumtaxat  vocatis.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  premissorum  fidem  et  testimonium  presentes  nostras 
Htteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et  fecimus  appen- 
sione  communiri.  Datum  Friczlarie  sub  anno  Domini  m.  cccc. 
5lxxxiiii.,  die  vero  Veneris  vicesima  sexta  mensis  novembris,  pre- 
sentibus^^)  honorabilibus  viris  domino  Gerwico  Bisschoffrade  vi- 
cario  ecclesie  Friczlarien[sis]  et  Johanne  Stoiffenberg  testibus  Ma- 
guntine  diocesis  ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

[Vo7i  anderer  hand  dicht   unter  dem  texte:]   Herbordus  Stein- 
lOmetz  notarius  subscripsit. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  verwischt  (beschr.  s.  urk.  nr.  529).  Auf  der 
rückseite  von  hand  15.  jahrh. :  .Littera  arresti'  und  an  anderer  stelle :  ,Executum 
est  presens  mandatum  per  nie  Johannem  Sponsi  ple])anum  veteris  opidi  Cassel 
dominica  secunda  Adventus  Domini,  quod  protestor  manu  propria'. 

15  1)  J  fehlt  im  orig.        2)  der   erste  theil  von  ,reverendissimi'  durch   cor- 

rectur  undeutlich;  der  Schreiber  wollte  erst  ,archiepiscopi'  setzen.  3)  ,co- 
ram*  undeutlich  auf  rasur.  4)  ,ubi'  übergeschrieben.  5)  orig.  ,gravatos'. 
6)  jinteresse'    wiederholt.  7)  hier    dürfte    wohl    ,proxima'    zu    ergänzen    sein. 

8)  orig.    ,causarum'.         9)  orig.    ,paraverint'.         10)  von    ,presentibus*    bis    zum 

20  Schlüsse  von  hand  des  notars. 


531.  Canonkns  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plebanen 
zu  Kaufunyen  und  Cassel  etc.,  die  gegen  den  vicar  Johannes  Scherer 
zu  Kaufungen  ausgesprochene  wiederholte  und  verschärfte  excommu- 

nication  in  ihren  Kirchen  zu  verkündigen. 
Fritzlar  1484  november  2(>.  b. 
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Johannes  Hunt  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Maguntine 
diocesis  canonicus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem  sancti 
Petri  Friczlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geißmariensis  dicte 
diocesis    ecclesiarum    commissarius    statutorumque    provincialium 

3oexecutor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector  a 
reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei  et 
apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  depu- 
tatus  plebanis  in  Kouffungen  et  Cassel  ceterisque  plebanis,  vice- 
plebanis,  vicariis  perpetuis,    altaristis,   cappellanis    curatis   et  non 

Söcuratis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  qui- 
buscumque per  nostram  jurisdictionem  constitutis  et  vestrum  cui- 
libet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  littere 
pervenerint,  salutem  in  Domino  et  presentibus  fidem  indubiam 
adhibere  ac  mandatis    nostris   hujusmodi    firmiter   obedire.     Quia 

40  honorabilis    dominus   Johannes   Scherrer   dudum  a  nobis   excom- 
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municatus  per  certas  litteras  executoriales  per  nos  contra  eum 
ad  instanciam  providi  viri  Theoderici  Czanii  venerabilium  atque 
generosarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse,  eustodisse  cete- 
rarumqiie  canonissanim  regalis  ecclesie  sancte  crucis  Kouffun- 
gensis  legittimi  procuratoris  ex  adverso  principalium  rite  decretas  5 
et  ut  talis  sentencialiter  declaratiis  et  denunciatus  tamquam  re- 
bellis  et  anime  sue  salutis  immemor  dictam  excommunicacionis 
senteneiam  per  decem  dies  post  illius  denunciacionem  pertinaciter 
sustinuerit  et  sustineat  ad  presens,  non  cur  ans  ad  sancte  matris 
ecclesie  gremium  redire  et  anime  sue  periculis  providere  ac  dictis  10 
litteris  executorialibus  in  aliquo  parere,  nos  ad  instanciam  et  re- 
quisicionem  providi  viri  Theoderici  Czan  prefatarum  dominarum 
abbatisse,  prepositisse  et  eustodisse  actricum  principalium  procu- 
ratoris, de  cujus  procurationis  mandato  in  actis  cause  hujusmodi 
legitima  extat  facta  fi des,  predictum  dominum- Joliannem  Scherrer  15 
ex  adverso  principalem  omnes(]ue  alios  et  singulos  sua  communiter 
vel  divisim  Interesse  putantes  ejusque  procuratores,  si  qui  essent 
in  opido  Friczlariensi,  pro  eodem  ad  videndum  et  audiendum 
dictam  excommunicacionem,  senteneiam  sive  processus  hujusmodi 
in  scriptis  aggravari  et  reaggravari  litterasque  aggravatorias  de- 20 
super  in  forma  debita  per  nos  decerni  et  concedi  vel  dicendum 
et  causam,  si  quam  haberent  racionabilem,  quare  premissa  fieri 
non  debeant,  allegandum  in  tabulis  ecclesie  Friczlariensis,  in 
quibus  tales  et  similes  citaciones  et  processus  exequi  solent,  per 
certas  nostras  litteras  citari  mandavimus  et  fecimus  ad  ceitum25 
peremptorium  terminum  competentem,  videlicet  ad  diem  et  horam 
inferius  annotatas,  in  (pio  (piidem  termino  comparuit  judicialiter 
coram  nobis  prefatus  Theodericus  ^)  Czan  procurator  et  eo,  quo 
supra,  nomine  procuratorio  et  pretactas  litteras  citatorias  in  ta- 
bulis antedictis  legittime,  ut  moris,  executas  facto,  realiter  et  iniio 
scriptis  representa\dt  citatorumque  in  eisdem  contentorum  non 
comparencium  contumaciam  accusavit  ipsumque  contumacem  re- 
putari  et  in  ejus  contumaciam  dictam  excommunicacionis  senten- 
eiam et  processus  hujusmodi  aggravari  litterasque  aggravatorias 
desuper  in  forma  solita  et  consueta  decerni  et  concedi  per  nos  35 
debita  cum  instancia  postulavit.  Nos  tunc  judices  prefati  dictum 
citatum  non  comparentem,  licet  sufficienter  expectatum  reputavi- 
mus  merito,  prout  erat,  exigente  justicia  contumacem  et  in  ejus 
contumaciam  attendentes,  quod  crescente  contiunacia  merito  cres- 
cere  debet  et  pena,  ne  facilitas  audaciam  tribuat  delinquendo,  40 
auctoritate  nostra  hujusmodi  dictam  excommunicacionis  senteneiam 


sive  Processus  nostros  hujusmodi  in  hiis  scriptis  aggravavimus, 
prout  aggravamus  per  presentes,  has  nostras  litteras  aggravatorias 
desuper  decernentes.  -  Que  omnia  et  singula  vobis  omnibus 
et  singulis  supradictis  intimamus,  insinuamus  et  notificamus  ac 
5  ad  vestram  et  cujuslibet  vestrum  noticiam  deducimus  per  presen- 
tes. Quocirca  vobis  et  vestrum  cuilibet,  qui  super  execucione 
presencium  fueritis  requisiti  aut  alter  vestrum  fuerit  requisitus, 
in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena  fir- 
miter   et   districte    precipientes    mandamus,    quatinus    accedentes, 

10  quo  et  ubi-)  propterea  fuerit  accedendum,  predictam  denunciacio- 
nem innovantes  et  aggravantes  prefatum  dominum  Johannem 
Scherer  ex  adverso  principalem  in  vestris  ecclesiis  et  capellis 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis  infra  missarum  solempnia 
campanis  pulsatis,  candelis  accensis  et  demum  in  terram  projectis, 

15cruce  [conjtecta^)  et  religione  induta**)  aquam  benedictam  asper- 
gentes  ad  fugandos  demones,  qui  eum  detinent  sie  alligatum  et 
laqueis  suis  concathenatum,  orando  quod  dominus  noster  Jhesus 
Christus  ipsimi  excommunicatum  et  declaratum  ad  catholicam 
fidem  et  sancte  matris   ecclesie   gremium    reducere    dignetur,    ne 

2uipsum  in  perversitate  et  duricia  hujusmodi  dies  suos  finire  per- 
mittat, ac  eciam  post  missam  et  in  vesperis  aliisque  horis  cano- 
nicis,  sermonibus  et  predicacionibus  publice  excommunicatum  so- 
lempniter  denuncietis  et  publicetis  ac  faciatis  ab  aliis  sie  publi- 
cari  et  denunciari  ac  ab  omnibus  Christi    fidelibus  arcius  evitari, 

25donec  et  quousque  dictis  litteris  excommunicatoriis  nostris  paru- 
erit  ^)  realiter  et  cum  eft'ectu  aut  aliud  a  nobis  desuper  habueritis 
in  mandatis.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum,  qui  pre- 
fatas  nostras  excommunicacionis  sentencias  aut  earum  aliquam 
incurrerint  sive  incurrerit  quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro 

;;otantummodo  reservamus.  In  quorum  omnium  et  singulorum 

]>remissorum  fidem  et  testimonium  presentes  nostras  litteras  ex- 
inde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  com- 
muniri.  Datum  et  actum  Friczlarie  in  loco  nostro  solito  et  con- 
sueto,  nobis  inibi  mane  hora  audiencie  causarum  consueta  ad  jura 

35  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  sedentibus,  sub  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero 
Veneris  vicesima  sexta  mensis  novembris,  presentibus  honorabili 
viro  domino  Gerwicko  Bischofferade  ^)  vicario  ecclesie  Friczla- 
riensis et  Jolianne  Sto/ffenberg  testibus  Maguntine  diocesis. 

40  [  Von  anderer  hand  dicht  unter  dem  texte:]  Herbordus  Stei[n]- 

metz  notarius  subscripsit. 

10 
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Orig.-perg.  in  K.,  stellenweise  ven^ischte  schrift.  Siegel  wie  in  urk.  nr. 
529.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  ,Littera  aggravatoria' ;  an  anderer 
stelle:  ,Executum  est  dominica  secunda  adventus  Domini  per  nie  Johannem 
Sponsi  plebanum  veteris  opidi  Cassel,  quod  protestor  manu  propria'. 

1)  T  auf  ein  durchgestrichenes,  nicht  mehr  lesbares  wort  geschrieben. 
2)  ,ubi'  übergeschrieben.  3)  die  erste  silbe  verwischt  und  unleserlich.  4)  Du 
Gange  sub  Religio:  „Religiosa  vestimenta,  ecclesiastica,  sacra",  also  ist  mit  ,re- 
ligione  inducta'  die  zu  den  heiligen  handlungen  gehörende  priesterliche  kleidung, 
namentlich  die  stola  gemeint.  Vgl.  urk.  nr.  274  n.  2,  nr.  281  n.  2  und  nr.  899 
n.  6).  5)  orig.  hat  abkürzungszeichen  zur  endung,  wonach  man  ,paruerint'  lesen  10 
müsste.        6)  orig.  ,bischoff  von  Rade'  (vgl.  urk.  nr.  530  am  ende). 

532.    Canonicus  Johannes  Hiind  zu  Fritzlar  beßehlt  den  plebanen  zu 

Kaufumjen^   Cassel    und   Lnmenhausen^    das  stift  Kaufunyen  in    die 

yiiter  des  vicars  Johannes  Scherer  daselbst  einzuweisen. 

Fritzlar  1484  deeember  15,  a.  15 

1484  [Jjohannes    Huntd    ecclesie    sancti   Petri   Fritzlariensis  Ma- 

dec.  Ui  ^'  gtintine  diocesis  canonicus,    per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Fritzlariensis   ac  beate  Marie   virginis  Geißmariensis 
dicte  diocesis  ecclesiarum  commissarius   statutorumqiie   provintia- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laiconim   delinquentium  corrector20 
a  reverendissimo  in  Christo   patre  et  domino   nostro  domino  Dei 
et  apostolice  sedis  gratia  archiepiscopo  Maguntino   specialiter  de- 
putatus  plebanis   in  Kouffungen,    Cassel  et  Ymraenhusen  ceteris- 
que  plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis 
curatis  et  non  curatis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  pu-  25 
blicis  quibuscumque  per  nostram  Jurisdictionen!  constitutis  et  vestrum 
cuilibet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos  presentes  nostre  littere 
pervenerint,    salutem   in   Domino   et   presentibus    fidem    adhibere 
indubiam  ac  mandatis  nostris  hujusmodi  firmiter  obedire.     Nove- 
ritis,    quod    pridem   pro    parte    venerabilium    atque    generosarum  30 
dominarum    abbatisse,    prepositisse   et   custodisse    regalis    ecclesie 
sancte  cnicis  Kouffungensis  dicte  diocesis  nobis   sine  querela  ex- 
posito,  quod,  licet  ipse   dudum    contra   quendam    honorabilem  vi- 
rum  dominum  Johannem  Scherer   vicarium    dicte   ecclesie  sancte 
crucis  Kouffungensis  de  et  super  quadam  domo  et  area  infra  in- 35 
munitatem  ^)  dicte  ecclesie  sancte  crucis  situatarum  rebusque  aliis 
in  actis  cause  hujusmodi  expressis   coram  nobis  litigando  senten- 
ciam  reportaverint  -)  diffinitivam,  que  in  rem  transivit  judicatam, 
et  subsequenter  litteris  executoriis  desuper  decretis,  emissis  et  in 
partibus  executis  et  insuper  servatis  ad  hec   servandis,    dicto  do-40 
mino  Johanne  Scherer  penas  excommunicacionis  ac  sentencias  et 
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censuras  in  eisdem  litteris  executoriis  contentas  ob  non  paricio- 
nem  dampnabiliter  incidisse  finaliter  declarato,  prout  hec  et  alia 
in  actis  hujusmodi  cause  et  litteris  executoriis  plenius  continen- 
tur,  nichilominus  tamen  dictus  dominus  Johannes  Scherer  cona- 
5tur  effugere  et  illudere  hujusmodi  sentencias,  penas  et  censuras 
et  se  dimittere  a  diocesi  Maguntina  ad  alias  dioceses  ac  sua  bona 
mobilia  et  immobilia  ac  certas  possessiones  et  res  suas  in  frau- 
dem ipsarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse  ven- 
dere  et  alienare   presumpsit  et  presumit  et  in  earum  prejudicium 

10  non  modicum,  dampnum  et  jacturam  intoUerabilem.  Unde  nos, 
recepta  de  et  super  premissis,  quantum  sufficiebat,  informacione 
diligenti,  auctoritate  nostra  ordinaria  omnia  et  singula  bona  mo- 
bilia et  immobilia  at(iue  res  quaslibet  ipsius  domini  Johannis 
Scherer,    quibuscumque  nominibus  censeantur  et  penes  quoscum- 

15  que  et  ubicumque  inventa  et  reperte  fuerint,  per  certas  nostras 
litteras  sub  formidaUbus  penis  arrestamus  et  arrestari  fecimus  et 
mandavimus  illaque  et  illas  in  firmum  et  artum  arrestum  poni 
fecimus  tamdiu,  donec  et  (luousque  hujusmodi  arresti  negotium 
per  nos  in   justicia   decisum   esset   atque    disscussum,    et  nichilo- 

'20  minus  sub  modo  et  forma  premissis  et  sub  dictis  penis  et  sen- 
tenciis  prefato  domino  Johanne  Scherer  ex  adverso  principali,  ne 
hujusmodi  sua  bona  et  res  modo  predicto  vendere,  distrahere, 
alienare  et  impignorare  3),  omnibusque  aliis  et  singulis  personis 
ecclesiasticis  atque  secularibus,  cujuscumque  condicionis  vel  Status 

■J')  existant,  ne  se  de  eisdem  quoque*)  intromitterent  quovis  quesito 
colore  vel  ingenio,  quod,  si  secus  factum  fuerit,  nos  id  totum 
revocare  curaremus  justicia  mediante.  Et  si  dictus  dominus  Jo- 
hannes Scherer  se  per  premissa  gravatum  pr^^ewderet,  extunc 
eum  et  quemlibet  eorundem  omnesque  alios  et  singulos  sua  com- 

;5omuniter  vel  divisim  Interesse  putantes  in  eisdem  litteris  citari 
fecimus,  quatinus  in  certo  cong[r]uenti  termino  tunc  futuro,  nunc 
vero  dudum  effluxo  comparerent  coram  nobis  in  judicio  ad  di- 
cendum  et  excipiendum,  quicquid  contra  dictas  litteras  arresta- 
torias  dicere  s[ive] »)  excipere  vellent,  aliasque  ad  procedendum 
»et  procedi  videndum  in  negotio  hujusmodi  ad  ulteriora  justicia 
mediante  cum  certificacione,  quod  ipsi  citati  in  tabulis  ecclesie 
sancti  Petri  Friczlariensis  de  cetero  dumtaxat  vocate,  prout  hec 
et  alia  in  ipsis  litteris  plenius  continentur.  Quibus  quidem  lit- 
teris  in  partibus   executis   et   per    providum   virum  Theodericum 

^''Zann  prefatarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse 
principalium  in  hac  causa   legitimum   procuratorem    coram   nobis 
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judicialiter  reproductis  citatorumque  in  eisdem  non  compareiitium 
contumacia   accusata  et  per   nos   pro    eontumacibus    reputatis   et 
preterea   instrumento    sentencie   et   litteris    executoriis    antedietis 
pro  liquidacione  petitorum  facto  realiter  et  in  scriptis  coram  no- 
bis  datis  atqiie  representatis,  nos  in  eorum  contumaciam  ad  pre-  5 
fati  Theoderici  Zann  procuratoris  instanciam  dictos  citatos  ulterius 
ad  dicendum  et   excipiendum   contra    execucionem   ac   supradicta 
jura   ac  mnnimenta,    dicere«)    sive    excipere    vellent,    alioquin    ad 
videndum   prefatas   dominas    abbatissam,    prepositissam   et  custo- 
dissam  in  possessionem   dictorum   bonorum  et  rerum,    ut  premit- lo 
titur,  arrestatorum  per  primum  decretum   causa  rei  servande  per 
nos  immitti  vel  dicendum,  quare    premissa  fieri   non  debeant,    et 
causas    rationabiles   allegandum")   per    certas   litteras    executorias 
in  tabulis  ecclesie  Fritzlariensis  antedicte   citari  fecimus  in  et  ad 
certum  terminum  competentem,  in  quo  comparuit  judicialiter  co-  15 
ram  nobis  prefatus  Theodericus  Zan  procurator  et  eo   quo  supra 
procuratorio  nomine  et  proxime  dictas  litteras  citatorias  in  tabulis 
antedietis    executas    facto    representavit    citatorumque    in    eisdem 
contentorum  non  comparentium  contumaciam «)  accusavit  ipsumque 
contumacem  reputari  et  in  eorum  contumaciam  prefatas  dominas  20 
abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  in  possessionem  bonorum 
et  rerum  arrestatorum  predictorum   per   primum   decretum    causa 
rei  servande  pro  modo  debiti  liquidati  immitti  aliasque  sentenciam 
sive  ordinacionem  in  scriptis   fieri  et  promulgari   per   nos   debita 
cum  instancia  postulavit.     Nos  tunc  judices  prefati    dictos  citatos  25 
non  comparentes   licet   sufficienter    expectatos   reputamus   merito, 
prout  erat,  exigente  justicia  contumacem  et  in  ejus  contumaciam, 
visis  per  nos  primitus  et  diligenter    inspectis  omnibus  et  singulis 
actis,  actitatis,    litteris,   scripturis,    instrumentis,   juribus  et  muni- 
mentis  in  negocio   et   causa    hujusmodi    quolibet    exhibitis    atqueßo 
productis  habitrtque   de   et   super    illis    deliberacione    matura,    ad 
sentenciam  sive  ordinationem  nostram  in  hac    causa   ferendam  et 
promulgandam  **)   procedendum   duximus    et    processimus    eamque 
per  ea,    que  vidimus    et  cognovimus,    in  scriptis  tulimus  et  pro- 
mulgamus  in  hunc,  qui  sequitur,  modum :  Immittimus  venerabiles  35 
et   generosas    dominas    abbatissam,    prepositissam   et   custodissam 
actrices  prefatas  ex  primo    decreto    in    possessionem    bonorum  et 
rerum  arrestatorum  pro  modo  debiti  liquidati.    Que  omnia  et  sin- 
gula  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  et  aliis,  (pionim  inter- 
est,  intimamus,    insinuamus   et  notificamus  ac  ad  vestram  et  cu-40 
juslibet  vestrum  et  eorum   noticias  deducimus  et  deduci  volumus 


f 
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per  presentes,  ne  de  premissis  ignorantiam  aliquam  pr^f^ndere 
valeatis  aut  valeant  seu  quomodolibet  allegare.  In  quorum  om- 
nium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premissorum  presentes 
nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et  fecimus 
öappensione  communiri.  Lecta,  lata  et  in  scriptis  promulgata  fuit 
hec  presens^o)  nostra  sentencia  sive  ordinatio  per  nos  Fritzlarie 
in  curia  nostre  solite  residentie,  nobis  inibi  mane  hora  audientie 
causarum  consueta  ad  jura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tri- 
bunali  sedentibus,   sub   anno  a  nativitate  Domini  millesimo   qua- 

10  dringentesimo    octuagesimo    quarto,    die    vero    Mercurii    decima 
quinta  mensis  decembris. 

Herbordus  Steinmetz  notarius. 
[Unter  dem  texte  von  anderer  hand:]  Executum  estpresens  man- 
datum  per  me  Johannem  Sponsi  plebanum  veteris  opidi  Cassel  domi- 

15  nica  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor  manu  propria. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  wie   in    urk.    nr.  529.     Auf    der   rückseite    von 
gleichzeitiger  hand:  ,Littera  inmissionis  in  possessionem  vigore  arresti*. 

1)  orig.    .enmunitatem*.  2)  orig.    ,reportavit*.        3)  hier   dürfte    etwa 

.l»resiimat'    zu   ergänzen   sein.         4)  überflüssiges    abkürzungszeichen    über    ,ue'. 

20  5)  im  bruche  durch  riss  zerstört.         6)  vor  ,dicere'  wird  ,si  quid'  einzuschieben 

sein.        7)  orig.  alligandum'.         8)  orig.  ,contumatiam'.         9)  orig.  ,promulgen- 

dam*.         10)  jpresens*  wiederholt. 

533.  Canonieus  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  befiehlt  den  plehanen 
zu  KaufuHgeny  Immenhamen  und  Cassel^  in  ihren  kirehen  die  wieder- 
2oaNfhebnnf/  der  von  dem  vicar  Johannes  Scherer  zu  Kaufungen  er- 
schlichenen lossprechung  vom  banne,  die  verschärfte  excommunication 
gegen  denselben,  soivie  die  androhung  des  interdictes  für  alle  orte,  in 
denen  der  genannte  sich  aufhalte,  zu  verkündigen, 

14S4  december  15,  b, 

30  [Jjohannes   Huntd    ecclesie    sancti   Petri   Fritzlariensis  Ma- 

guntine  diocesis  canonieus,  per  terminos  prepositurarum  ejusdem 
sancti  Petri  Fritzlariensis  ac  beate  Marie  virginis  Geysmariensis 
dicte  diocesis  ecclesiarum  commissarius  statutorumque  provincia- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquentium  corrector 

;i5a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostolice  sedis  gratia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  de- 
putatus  plebanis  in  Kouffungen,  Ymmenhusen  et  Cassel  ceterisque 
plebanis,  viceplebanis,  vicariis  perpetuis,  altaristis,  cappellanis  cu- 
ratis  et  non  curatis,  presbiteris,   clericis,   notariis  et  tabellionibus 

lopublicis  quibuscumque   per   nostram  jurisdictionem   constitutis  et 
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vestrum  cuilibet  in  solidum,   ad  quem  vel  quos   presentes  nostre 
littere  pervenerint,    salutem   in  Domino  et  presentibus   fidem  ad- 
hibere  indubiam  ac  mandatis  nostris   hujusmodi   firmiter  obedire. 
Noveritis,  quod  in  causa  et  causis  inter  venerabiles  et  generosas 
dominas  abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  regalis  ecclesie  5 
sancte    crucis  Kouffungensis  Maguntine   diocesis   actrices   ex  una 
et  honorabilem    dominum  Johannem  Scherer   vicarium   dicte   ec- 
clesie  sancte   crucis  Kouifungensis   reum  ex  adverso   principalem 
partibus  ex   altera   coram    nobis   vertentibus    idem    dominus   Jo- 
hannes Scherer  ad  instanciam  dictarum  dominanmi  actricum  pro  10 
rei)  iudicata  excommunicatus  et  adeo  aggravatus  extiterat,    quod 
Christi  fidelium  communio   ipsi   penitus   esset  interdicta.     Et  de- 
inde  venerabilium  et  generosamm  dominariun  actricum  prefatarum 
assensum  absolvendi  se  habere  suis   fictis  machinacionibus  osten- 
dit2)   ac  per  suas    sinistras    informaciones    quandam    absolucionis  15 
ad  mensis   spacium   relaxacionem   sive  „ToUimus"  a  nobis  repor- 
tavit.     Quare   nos  melius   informati    ad   instanciam   et   requestam 
providi  viri  Theoderici  Zan  dictarum   dominarum    actricum  legi- 
timi  procuratoris   prefatum   dominum  Johannem  Scherer   ex  ad- 
verso principalem  omnesque  aUos  et  singulos  sua  communiter  vel  2i) 
divisim  Interesse  putantes  ejusque  procuratores,  si  qui  essent,  pro 
eodem  ad  videndum  et  audiendum  dictam  absolucionem  sive  ^Tol- 
limus"  revocari  et  cassari  ipsumque  in  pristinas  excommunicacionis 
et  aggravacionis  sentencias  reintrudi ')  et  se  et  dicte  excommuni- 
cacionis et  aggravacionis  sentencias  et  processus  in  scriptis  reaggra-  25 
vari  Htterasque  reaggravatorias  atque  cessacion«^  divinorum  desuper 
oportunas   in   forma    solita    et    consueta    decerni    et    concedi   vel 
dicendtim  et  causam,    si  quam   habeant   racionabilem,    quare  pre- 
missa  fieri  non   debeant,   allegandum   per    certas   nostras    litteras 
citatorias   in   tabiüis    ecclesie    sancti  Petri  Fritzlariensis   predicte,30 
in  qiübus  execuciones  Htterarum  et  processuum  nostrorum  exequi 
consueverunt,  citari  fecimus  et  mandavimus  in  et  ad  certum  ter- 
minum  peremptoriimi  competentem,  videlicet  dies  et  horas  infra- 
scriptas.      Quibus    quidem   die   et   hora    advenientibus    comparuit 
judicialiter  coram   nobis  prefatus  Theodericus  Zan   procurator  eta5 
nomine,  quo  supra,   procuratorio  et  pretactas  Utteras  citatorias  in 
tabulis  antedictis,  ut  moris  est,  executas  facto  representavit  cita- 
torumque  in  eisdem  contentorum  non  comparentium  contumaciam 
accusavit.     Ipsoque  per  nos  contumace  reputato  nos  in  ejus  con- 
tumaciam, et  quia  consensimi    absolvendi    partis   adverse   minime40 
comperimus    aft'uisse,    relaxacionem    absolucionis  sive   „TolHmus" 


r 


predictam  revocavimus  et  cassavimus,  revocamus  et  cassamus  ipsum- 
que dominum  Johannem  Scherer  in  pristinas  nostras  excommuni- 
cacionis et  aggravacionis  sentencias  reintrudendum  duximus  atque 
reintrudimus.  Attendentes  insuper,  quod  perversorum  audacia^) 
öpresumptive  exigit,  ut  una  pena  non  contenti  forcioribus  arcean- 
tur  penis,  ne  forte  fides  illorum  ledatur,  qui  semper  obedientiam 
debitam  suis  superioribus  impenderunt,  auctoritate  nostra  ordi- 
naria  hujusmodi  dictos  nostros  processus  ob  inobedienciam  et  re- 
bellionem   dicti   domini  Johannis  Scherer    reaggravavimus   et  re- 

lOaggravamus  per  presentes.  Que  omnia  et  singula  vobis  omnibus 
et  singulis  supradictis  intimamus  et  notificamus  ac  ad  vestras  et 
cujuslibet  vestrum  noticias  deducimus  et  deduci  volumus  per  pre- 
sentes vobisque  nichilominus  mandamus,  quatinus  omnes  et  sin- 
gulos Christi  fideles  utriusque    sexus  homines   moneatis  et  requi- 

15  ratis,  quos  et  nos  presentium  tenore  sie  requirimus  et  monemus  ^) 
et  injungimus ")  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  quemlibet 
contrafacientem  ferimus  hiis  scriptis  et  precipue  familiaribus  et 
servitoribus  prefati  domini  Johannis  excommunicati,  aggravati, 
denunciati  et  reaggravati,    quod   infra    sex   dierum    spatium   post 

20  requisitionem  vestram  hujusmodi  immediate  sequentium,  quorum 
duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies  pro  ter- 
cio  et  peremptorio  termino  prefigimus^)  eisdem,  ipsi  familiäres 
a  familiaritate  et  servitio  ceterique  Christi  fideles  a  communione 
dicti  domini  Johannis  Scher  er  reaggravati  omnino  desistant  ^)  nee 

25  cum  eodem  serviendo,  famulando,  loquendo,  stando,  sedendo,  sa- 
lutando,  hospitando,  comedendo,  bibendo,  coquendo,  cibum,  po- 
tum,  ignem  aut  alia  quecumque  vite  sue  necessaria  quomodolibet 
ministrando  aut^)  alio  quovis  humanitatis  solatio  in  aliquo  par- 
ticipare  presumant.     Quod  si  contrarium  fecerint   seu    aliquis  fe- 

iWcerit,  nos  in  eos  et  quemlibet  contrafacientem  exnunc  prout  ex- 
tunc  et  extunc  prout  exnunc  in  hiis  scriptis  et  etiam  promulga- 
mus  vobis  et  cuilibet  vestrum  sub  dicta  excommunicacionis  pena 
districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  prefatos  Christi  fideles, 
qui  cum  dicto  domino  Johanne  rebelliter  ^®)  participaverint "),  sin- 

35  gulis  diebus  dominicis  et  festivis  in  vestris  ecclesiis  ^^)  infra  divi- 
norum solempnia  excommunicatos  publice  nuncietis  et  ab  aliis 
denunciari  et  ab  omnibus  Christi  fidelibus  arcius  evitari  faciatis, 
cessan^^Ä*^)  insuper  et  cessari  faciatis  in  vestris  ecclesiis  et  par- 
rochiis  ac  earundem  terminis  et  limitibus,  quamdiu  dictus  dominus 

40  Johannes  Scherer  excommunicatus,  aggravatus,  denunciatus  et 
reaggravatus  presens  fuerit,  moram  traxerit,  domiciliimi  habuerit, 
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Visus  seil  auditus  fiierit,  penitus  ab  officiis  divinonim  tamdiii, 
donec  et  qiiousque  a  nobis  habueritis  in  mandatis.  Absolucio- 
nem  vero  omnium  et  singiüorum,  qui  prefatas  nostras  excommu- 
nicacionis  sentencias  aut  aliqiiam  eariim  inciirrerint  qiioquomodo, 
nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In  quorum  5 
omniiim  et  singulorum  premissorum  fidem  et  testimonium  pre- 
sentes  nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jiissimus  et 
feeimus  appensione  communiri.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero  Mercurii  decima 
quinta  mensis  decembris.  ^0 

Herbordus  Steinmetz  notarius. 
[Unter  dem  texte  von   andern-  Jiand:]   Executum   est   presens 
mandatiim  per  me  Johannem  Sponsi  plebanum  veteris  opidi  Cassel 
dominica  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor. 

Orig.-perg.  in  K.,    gleiche    handschrift    wie    iirk.    nr.  532.     Sie^rel  wie  in  15 
urk.  nr.  529.     Auf  der  rüekseite    von    gleichzeitiger    hand:    ,Littera    reaggrava- 
iionis' "),    sowie    von    hand  10.  jahrh. :    ,Revocatio  absolutionis  Joannis  Scherer 
vicarii'. 

1)  orig.  ,eo*.  2)  orig.  ,ostendidit*.  3)  ,reintrudere*  wieder  hinein- 
stossen  (s.  Forcellini).  4)  orig.  ,audatia'.  5)  ,one*  auf  rasur.  6)  orig.  20 
,injungemus*.  7)  über  ,prefigimus'  s.  urk.  nr.  527  n.  7.  8)  orig.  ,de8istanti'. 
9)  im  orig.  hat  das  wort  durch  Verlängerung  des  ersten  u-striches  das  aussehen 
wie  ,alit'  erhalten.  10)  orig.  ,rel)ellir'  mit  abkürzungszeichen  am  r.  11)  orig. 
,partisi  paverint*.  12)  das  im  orig.  folgende  ,publice  nuncietis'  muss,  weil 
gleich  darauf  wiederholt,  hier  wegfallen.  13)  orig.  ,censante8*.  14)  ,ioni8^  25 
durch  tintenflecken  verdeckt. 

534.  Bas  stlft  Kaufum/en  veräussert  an  Hermann  Hanisch '),  bürger 
zu  Cassel,  2  matter  fruchtzins  aus  gutem  zu  Laf/  für  50  goldgidden. 

Der  kaiifbrief  ist  wieder  gelöst. 

1484,  30 

Reg.  aus  ,Extrakt  Kaufunger  briefe'  (fol.  22  f.,  nr.  97)  in  M.,  oberer 
Stockhaussaal  5706.  Das  regest  ist  unter  ,Lay'  eingereiht  und  bemerkt:  ,Siegel 
abgefallen'. 

1)  wird  wohl  ,Harnisch'  heissen  müssen  (s.  Gundlach  Das  Casseler  bürgerbuch). 

535.  Die  brüder  Hans  und  Heinrich  von  Erffa  belehnen  Hans  von^ 
Boynebnrg,  amtmann  zu  Schmalkalden,  mit  ihrer  fischueide  zu 

Herleshausen. 
1485  Januar  17. 
U8r,  Wir  Hans  unde   Heinrich   von  Erffa »)  gebruder  bekennen 

jan.  17.   ^or   uns   unde   unßer  rechten   erben   unde   thun    kunt    allermen-40 
liehen,  das  wir  Hanse  von  Boneborg  Hermans  son,  amptman  ezu 


1484. 


1485  kurz  vor  Januar  30. 
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Smalkalden,  unde  sin  rechten  libeßerben  lihen  unßer  fisweide  czu 

Herißhussen  an  der  Wer -'j  gelegen  mit  irer  czugehorunge,  ßo  dy 

unßer    eldervater  uff  unßeni   vater    gebracht  hat  unde  wir   vort 

innegehabt  hau  biß  uff  dissen  tag,  dem  vorgenanten  Hanse  unde 

ösynen  erben    vorlassen   unde    uffgetragen    hau,   voriassen  ime  dy 

ouch   keynwertiglich   in    unde  met    crafft    disses    briffes,    ßo    das 

Hans  met  sollichem  wasser  thu  ^)  unde  mag  alß  met  andern  synen 

guttern  sundern  unser  unde  allermenHches  insage.    Unde  des  czu 

eyner  Sicherheit  so  geben    wir  dissen    briff    vorsegelt   met  unßer 

10  beider   angehangen   inges.  vor    ims    unde    unßer  ^)   beider   erben. 

Datum  anno  Domini  mcccc^  Ixxxv.,  uif  sante  ^)  Anto[n]yus  tag. 

Orig.-perg.  in  K.     Beide  siegel  abgefallen. 

1)  Diese  von  Erffaschen  brüder  scheinen  enkcl  des  in  urk.  nr.  440  genannten 

^  Hans  gewesen  zu  sein  (nach  gleicher  mittheilung,  wie  dort  angegeben).     2)  AVerra. 

15  3)  am  u  hängt  zwar  das   gewöhnliche   abkürzungszeichen  für  n ;    da  ,thun'  aber 

zu  , mag'  nicht  passt,  so  habe  ich   das   zeichen    unbeachtet   gelassen.  '      4)  über 

,er'  noch  ein  abkürzungszeichen  für  ,er'.         5)  orig.  ,santa'. 

536.     Canonicus  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  erneuert  den  befehl  an 

die  plebane  zu  Cassel,  Immenhausen  und  Kaufungen,  das  stift  Kau^ 

2^) Jungen  in  guter  und  habe  des  beneficiaten  Johannes  Scherer  daselbst 

einzuweisen. 
Fritzlar  1485  [kurz  vor  Januar  30.] 

[J]ohannes   Hundt  ecclesie   sancti    Petri    Friczlariensis   Ma-      t4ti5 
guntine  diocesis  canonicus,   per  terminos  prepositurarum  ejusdem  ^^'^^so] 

25  sancti  Petri  Friczlariensis   ac   beate  Marie   virginis  Geißmariensis  '^'"'" 
dicte  diocesis  ecclesiarum   commissarius  statutorumque  provincia- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laycorum  deUnquencium  corrector 
a  reverendissimo  in  Christo   patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostoHce  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  speciaHter  de- 

30putatus  plebanis  in  Cassel,  Ymmenhußen,  Kouffungen  ceterisque 
plebanis,  viceplebanis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
publicis  quibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  ubilibet  con- 
stitutis  et  vestrum  cuilibet  in  sohdum,  ad  quem  vel  ad  quos  pre- 
sentes  nostre  littere  pervenerint,  et  presertim  pedellis  nostris  dicte 

35  nostre  commissarie  salutem  in  Domino  et  mandatis  nostris  hujus- 
modi,  ymmo  verius  reverendissimi  domini  nostri  domini  Magun- 
tini firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  pridem  pro  parte  venera- 
bilium  et  generosarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custo- 
disse  regalis    ecclesie    sancte    crucis  Kouffungensis    dicte    diocesis 

40  nobis  non  sine  querela  exposito,    quod,   licet  ipse  domine  dudum 
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Visus  seu  auditus  fiierit,  penitus  ab  officiis  divinorum  tamdiu, 
donec  et  quousque  a  nobis  habueritis  in  mandatis.  Absolucio- 
nem  vero  omnium  et  singiüorum,  qui  prefatas  nostras  excommu- 
nicacionis  sentencias  aut  aliquam  eariim  incurrerint  quoqiiomodo, 
nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus.  In  quorum  5 
omnium  et  singulorum  premissorum  fidem  et  testimonium  pre- 
sentes  nostras  litteras  exinde  fieri  nostrique  sigilli  jussimus  et 
fecimus  appensione  communiri.  Datum  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  quarto,  die  vero  Mercurii  decima 
quinta  mensis  decembris.  10 

Herbordus  Steinmetz  notarius. 
[Unter  dem  texte  von   anderer  hand:]   Executum   est   presens 
mandatum  per  me  Johannem  Sponsi  plebanum  veteris  opidi  Cassel 
dominica  infra  octavam  Nativitatis  Christi,  quod  protestor. 

Orig.-perg.  in  K.,    gleiche    liandsclirift    wie    urk.    nr.  582.     Siegel  wie  in  15 
urk.  nr.  529.     Auf  der  rückseite    von   gleichzeitiger   hand:    ,Littera    reaggrava- 
iionis' "),    sowie    von    hand  IG.  jahrh. :    ,Revocatio  absolutionis  Joannis  Scherer 
vicarii*. 

1)  orig.  ,eo^  2)  orig.  ,ostendidit'.  3)  ,reintnidere'  wieder  hinein- 
stossen  (s.  Forcellini).  4)  orig.  ,audatia'.  5)  ,one'  auf  rasur.  6)  orig.  20 
,injungemus*.  7)  über  ,prefigimus'  s.  urk.  nr.  527  n.  7.  8)  orig.  ,desistanti'. 
9)  im  orig.  hat  das  wort  durch  Verlängerung  des  ersten  u-striches  das  aussehen 
wie  ,alit'  erhalten.  10)  orig.  ,re])ellir'  mit  abkürzungszeichen  am  r.  11)  orig. 
,partisi  paverint'.  12)  das  im  orig.  folgende  ,publice  nuncietis'  muss,  weil 
gleich  darauf  wiederholt,  hier  wegfallen.  13)  orig.  ,censantes*.  14)  ,ioni8' 25 
durch  tintenflecken  verdeckt. 

534.  Das  stiftKaufunyen  veräimert  an  Hermann  Hanisch^),  hürger 
zu  Cassely  2  malten-  fruchtzins  aus  gutem  zu  Lag  für  50  goldgulden. 

Der  Kaufbrief  ist  wieder  gelöst, 

1484.  80 

Reg.  aus  ,Extrakt  Kaufunger  liriefe'  (fol.  22  f.,  nr.  97)  in  M.,  oberer 
Stockhaussaal  5706.  Das  regest  ist  unter  ,Lay'  eingereiht  und  bemerkt:  ,Siegel 
abgefallen*. 

1)  wird  wohl  ,Hamisch'  heissen  müssen  (s.  Gundlach  Das  Casseler  l)ürgerbuch). 

535.  Die  brüder  Hans  und  Heinrich  von  Erffa  belehnen  Hans  von^ 
Bogneburg,  amtmann  zu  Schmalkalden,  mit  ihrer  ßschueide  zu 

Herleshausen. 
1485  Januar  17. 

J485  Wir  Hans  unde   Heinrich   von  Erffa  \)   gebruder  bekennen 

J^n.  17.   vor   uns   unde   unßer  rechten   erben   unde   thun    kunt    allermen-40 
liehen,  das  wir  Hanse  von  Boneborg  Hermans  son,  amptman  czu 


1484. 


1485  kurz  vor  Januar  30. 
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Smalkalden,  unde  sin  rechten  libeßerben  lihen  unßer  fisweide  czu 

Herlßhussen  an  der  Wer-)  gelegen  mit  irer  czugehorunge.  ßo  dy 

unßer    eldervater  uff  unßeni    vater    gebracht  hat  unde  wir   vort 

innegehabt  hau  biß  uff  dissen  tag,  dem  vorgenanten  Hanse  unde 

5synen  erben    vorlassen   unde    uffgetragen    hau,   vorlassen  ime  dy 

ouch   keynwertiglich   in    unde  met    crafft    disses    briffes,    ßo    das 

Hans  met  solHchem  wasser  thu  •'^)  unde  mag  alß  met  andern  synen 

guttern  sundern  unser  unde  allermenHches  insage.    Unde  des  czu 

eyner  Sicherheit  so  geben   wir   dissen    briff    vorsegelt   met  unßer 

10 beider   angehangen   inges.  vor    uns    unde    unßer-*)   beider   erben. 

Datum  anno  Domini  mcccc^  Ixxxv.,  uff  sante  ^)  Anto[n]yus  tag. 

Orig.-perg.  in  K.     Beide  siegel  abgefallen. 

1)  Diese  von  Erffaschen  brüder  scheinen  enkcl  des  in  urk.  nr.  440  genannten 

^  Hans  gewesen  zu  sein  (nach  gleicher  mittheilung.  wie  dort  angegeben).     2)  AVerra. 

15  3)  am  u  hängt  zwar  das   gewöhnliche   abkürzungszeichen  für  n;    da  ,thun'  aber 

zu  ,mag'  nicht  passt,  so  liabe  ich   das   zeichen    unbeachtet    gelassen.         4)  über 

,er*  noch  ein  abkürzungszeichen  für  ,er'.         5)  orig.  ,santa'. 

536.     Canonicus  Johannes  Hund  zu  Fritzlar  erneuert  den  befehl  an 

die  plebane  zu  Cassel,  Immenhausen  und  Kaufungen,  das  stift  Kau- 

"2^) Jungen  in  guter  und  habe  des  beneßciaten  Johannes  Scherer  daselbst 

einzuweisen. 
Fritzlar  1485  [kurz  vor  Januar  30.] 

[JJohannes   Hundt  ecclesie   sancti    Petri    Friczlariensis  Ma-      t485 
guntine  diocesis  canonicus,   per  terminos  prepositurarum  ejusdem  ^-^!^['^] 

25  sancti  Petri  Friczlariensis   ac   beate  Marie   virginis  Geißmariensis  '^'"'' 
dicte  diocesis  ecclesiarum   commissarius  statutorumque  provincia- 
lium  executor  ac  clericorum  et  laycorum  delinquencium  corrector 
a  reverendissimo  in  Christo   patre  et  domino  nostro  domino  Dei 
et  apostolice  sedis  gracia  archiepiscopo  Maguntino  specialiter  de- 

m)putatus  plebanis  in  Cassel,  Ymmenhußen,  Kouffungen  ceterisque 
plebanis,  viceplebanis,  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus 
piiblicis  quibuscumque  per  nostram  jurisdictionem  ubilibet  con- 
stitutis  et  vestrum  cuilibet  in  solidum,  ad  quem  vel  ad  quos  pre- 
sentes  nostre  littere  pervenerint,  et  presertim  pedellis  nostris  dicte 

35  nostre  commissarie  salutem  in  Domino  et  mandatis  nostris  hujus- 
modi,  ymmo  verius  reverendissimi  domini  nostri  domini  Magun- 
tini firmiter  obedire.  Noveritis,  quod  pridem  pro  parte  venera- 
bilium  et  generosarum  dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custo- 
disse  regalis    ecclesie   sancte    crucis  Kouffungensis   dicte    diocesis 

40  nobis  non  sine  querela  exposito,    quod,   licet  ipse  domine  dudum 
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contra  quendam  honorabilem  dominum  Johannem  Scherrer  bene- 
ficiatum  dicte  ecclesie  sancte  crucis  de  et  super  quadam  domo  et 
area  rebusque  aliis  in  actis  hujusmodi  cause  expressis  coram  no- 
bis  litigando  sentenciam  reportaverint  ^)  diffinitivam,  que  nulla 
provocacione  suspensa  in  rem  transsivit  judicatam,  et  subsequen-  5 
ter  litteris  executorialibus  desuper  decretis,  emissis  et  in  partibus 
executis  et  insuper  servatis  servandis,  dicto  domino  Johanne 
Scherrer  penas  excommunicacionis  ac  sentencias  et  censuras  in 
eisdem  litteris  executorialibus  contentas  ob  non  paricionem  damp- 
nabiliter  incidisse  sentencialiter  declarato  ^),  prout  et  quemadmo-  10 
dum  hec  et  alia  in  actis  hujusmodi  cause  et  dictis  executorialibus 
litteris  plenius  continentur,  nichilominus  tamen  dictus  dominus 
Johannes  Scherrer  conatus  effugere  et  illudere  hujusmodi  senten- 
cias, penas  et  censuras  et  se  diverte[re]  ^)  a  diocesi  Maguntina 
ad  alias  partes,  loca  et  dioceses  ac  bona  sua  mobilia  et  immobilia  15 
ac  certas  possessiones  et  res  suas  in  fraudem  ipsarum  dominarum 
abbatisse,  prepositisse  et  custodisse  distrahere,  vendere  et  alienare 
presiunpsit  et  presumyt  [!]  in  earum  prejudiciimi  non  modicum, 
dampnum  et  jacturam  intollerabilem.  Unde  nos,  recepta*)  de  et 
super  premissis,  quantum  sufficiebat,  informacione  diligenti,  auc-20 
toritate  nostra  ordinaria  omnia  et  singula  bona  mobilia  et  immo- 
bilia atque  res  quaslibet  ipsius  domini  Johannis  Scherrer,  qui- 
buscumque  nominibus  censeantur  et  penes  quoscumque  et  ubi- 
cumque  inventa  et  reperte  fuerint,  per  certas  nostras  litteras  sub 
formidahbus  penis  arrestamus  et  arrestari  fecimus  et  mandavi-25 
mus  illasque  et  illa  in  lirmum  et  artum  arrestum  poni  fecimus, 
tamdiu,  donec  et  quousque  hujusmodi  arresti  negocium  per  nos 
in  justicia  decisum  esset  atque  discussum.  Et  insuper  in  negocio 
et  causa  hujusmodi  arresti  rite  et  legitime  procedentes  servatis 
ad  hec  servandis  ac  cognitis  hujusmodi  negocii  meritis  sentenciam  30 
sive  ordinacionem  nostram  in  scriptis  tulimus  et  promulgavimus 
in  hunc,  qui  sequitur,  modimi:  Inmittimus  venerabiles  atque  ge- 
nerosas  dominas  abbatissam,  prepositissam  et  custodissam  ex  primo 
decreto  in  possessionem  bonorum  et  rerum  arrestatorum  predic- 
torum  pro  modo  debiti  li(|uidati,  cumque  eadem  nostra  sentencia35 
sive  ordinacio  nulla  provocacione  suspensa  in  rem  transsivit  judi- 
catam, nos  ad  instanciam  et  requestam  providi  viri  Theoderici 
Czan  predictarum  dominanun  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse 
principalium  in  hac  causa  procuratoris,  de  cujus  procuracionis 
mandato  in  actis  hujusmodi  cause  legitima  exstat  facta  fides,  in  40 
execucionis  negocio   procedentis   prenominatum   dominum  Johan- 
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nem  Scherrer  ex  adverso  principalem  omnesque  alios  et  singulos 
sua  communiter  vel  divisim  Interesse   putantes   eorumque   procu- 
ratores,  si  qui  sint,  pro  eisdem   ad   videndum  et  audiendum  pre- 
insertam  sentenciam  sive  ordinacionem  nostram  hujusmodi,  que,  ut 
5  prefertur,  nulla  provocacione  suspensa  in  rem  transivit  judicatam, 
per  nos  exequi  et  execucioni  debite  demandari  litterasque  execu- 
toriales  cum  aggravacione  %  reaggravacione  et  interdicto  desuper 
in  forma    debita   decerni  et  concedi   vel   dicendum  et  causam,    si 
quam  haberent  racionabilem,   quare   premissa  iieri  non  deberent, 
lOallegandum  per  certas   nostras   litteras   in    tabulis   ecclesie  Fricz- 
lariensis  juxta  priorem  certificacionem  citari  fecimus  et  mandamus 
in  et  ad  certum  peremptorium   terminum   competentem,   videHcet 
diem  et  horam  infrascriptas.     Quibus   die   et  hora    advenientibus 
comparuit  judicialiter  coram  nobis  prefatus  Theodericus  Czan  pro- 
15curator  et  eo,  quo  supra,    nomine  procuratorio  et  proxime   dictas 
litteras  citatorias  in  tabulis  executas  antedictis  facto  representavit 
citatorumqae  in  eisdem   contentorum   non   com[parentium]  6)  con- 
tumaciam accusavit   ipsosque    contumaces    reputari    et    in    eorum 
contumaciam  preinsertam   sentenciam  seu   ordinacionem    nostram 
20  exequi    et  execucioni    debite    demandari   litterasque    executoriales 
desuper  in   forma   solita  et  consueta    decerni  et  concedi  per  nos 
debita  cum  instancia  peciit  et  postulavit.     Nos  tunc  judices  pre- 
fati   dictos   citatos    non   comparentes   licet   sufficienter  expectatos 
reputavimus    merito,    prout    erant,    exigente   justicia   contumaces. 
25  Et  in   eorum  contumaciam  attendentes  postulacionem    hujusmodi 
fore  justam  et  consonam*  racioni  quodque   parum    prodesset  sen- 
tencias ferre,  nisi  debite  execucioni  demandarentur '),  idcirco  auc- 
toritate  nostra  ordinaria  vos  omnes  et  singulos  supradictos,  quibus 
presentes  nostre  littere  diriguntur,  reciuirimus  et  monemus  primo, 
30secundo,  tercio  et  peremptorie  vobisque  nichilominus  et   cuilibet 
vestrum  in  virtute    sancte    obediencie   et  sub   excommunicacionis 
pena  trium  tamen  dierum    canonica   monicione   j^remissa   firmiter 
et  districte  precipiendo   mandamus,    quatinus  accedentes,    quo   et 
ubi  propterea  fuerit    accedendum,    prudentes    et    circumspectos  et 
35  honorabiles  viros  dominps «)  plebanos,  viceplebanos  et  cappellanos 
in  Esschinstruyt,   Heiße,    Heligenrode,  Volmerßhußen,   Crimibach 
et  Walberg,  providos  et  nobiles  viros  scultetum,  scabinos  et  justi- 
ciarios,   consules  et  proconsules »)  opidorum,   villarum  et  locorum 
et  districtorum,  in  et  sub  quibus  dicta  bona  et  res  arrestata  sita 
10  sunt,    presertim   in  Cassel,    Ymmenhußen,   Kouffungen,    Heylgen- 
rode  et  quorumcumque  aliorum  locorum  pubUce  et  diligenter  mo- 
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neatis  et  requiratis.  qiios  et  iios  eciam  teiiore  })resencium  sie  requi- 
rimus  et  monemuSj  quatinus  infra  terminum  sex  dienim  hujus- 
modi  vestram  moiiicionem  inmediate  secjuencium.  quorum  sex 
diemm  duos  pro  ^^)  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos 
dies  sibi  pro  tercio  et  peremptorio  tennino  ae  caiionica  monicione  5 
prefigimus  1^)  et  assignamus  eisdem,  venerabiles  et  generosas  do- 
minas  abbatissam,  prepositissam  et  eustodissam  prefatas  prinei- 
pales  vel  ejus  procuratores  suarum  nomine  in  et  ad  corporalem, 
realem  et  actualem  possessionem  omnium  et  singulorum  bononim 
et  rerum  dicti  domini  Johannis  Scherrer  per  nos,  ut  premittitur,  10 
arrestatoriim  pro  modo  debiti  liquidati  causa  rei  servande  seu 
custodie  inmittant,  ponant,  prout  tenentur,  et  inducant  ac  poni, 
inmitti  et  induci  faciant  et  procurent  realiter  et  cum  effectu. 
Alioquin  dicto  termino  lapso  nos  dictos  scultetum.  scabinos,  con- 
sules,  proconsules  et  justiciarios  monitos.  ipsorum  exigente  con- 15 
tumacia,  exnunc  prout  extunc  et  extunc  prout  exnunc  excommu- 
nicamus  per  presentes.  Et,  si  dicti  plebani,  scultetus,  scabini, 
justiciarii,  consules  et  proconsules  dictas  excommunicacionis  sen- 
tencias  per  quatuor  dies  dictos  sex  dies  inmediate  sequentes  susti- 
nuerint  et  parere  non  curaverint,  extunc  eos  et  quemlibet  eorum  20 
singulis  diebus  dominicis  et  festivis,  postquam  pro  parte  dictamm 
dominarum  abbatisse,  prepositisse  et  custodisse  principalium  de- 
super  requisiti  fueritis,  accensis  candelis  et  pulsatis  campanis  ex- 
communicatos  publice  nuncietis  ipsoscjue  et  quemlibet  eorum  ut 
tales  vitetis  et  ab  omnibus  Christi  fidelibus  arcius  evitari  faciatis25 
et  procuretis  tamdiu,  donec  et  quousque  dicti  moniti  et  exeom- 
municati  mandatis  nostris  paruerint  aut  aliud  a  nobis  desuper 
receperitis  ^-)  in  mandatis.  Si  vero  dicti  plebani,  scultetw^,  sca- 
bini, justiciarii,  consules  et  proconsules  moniti  dictas  excommuni- 
cacionis sentencias  per  alios  quatuor  dies  proxime  dictos  quatuor  dies  30 
inmediate  sequentes  animis,  quod  absit,  induratis  pertinaciter  susti- 
nuerint  et  parere  non  curaverint,  extunc  mandamus,  (juatinus  dictos 
monitos  excommunicatos  ut  prius  excommunicatos  publice  nuncietis 
inhibentes  quoque  omnibus  et  singulis  vestris  parrochianis,  ne 
quis  dictis  plebanis,  sculteto,  scabinis,  justiciariis,  consulibus  et  35 
proconsulibus  monitis  et  excommunicatis  emendo,  vendendo,  mo- 
lendo,  pistando,  sal,  aquam,  ignem,  cibum  vel  potum  ministrando 
aut  aliquo  alio  communionis  genere,  verbo  vel  facto  quovismodo 
temere  participet  ^'),  alioquin  contrarium  facientes  minor is  excom- 
municacionis sentencias  incidisse  publice  nuncietis.  Verum  si40 
prefati  excommunicati,  aggravati  et  reaggi'avati  per  alios  quatuor 


dies  dictos  octo  dies  inmediate  sequentes  premissa  omnia  et  sin- 
gida  animis,  quod  absit,  sustinuerint  induratis  Pharaonis  duriciam 
imitando  ad  modum  aspidum  sordidarum  '*)  aures  suas  obduran- 
cium.  ne  voces  audiant  incantancium,  mandamus  vobis  modo  et 
5  forma  premissis  et  sub  dictis  penis  et  sentenciis,  (juatinus  extunc 
in  presencia  dictorum  excommunicatorum,  denunciatorum,  aggra- 
vatorum  et  reaggravatorum  et  cpiamdiu  in  vestris  ecclesiis  aut 
eorum  terminis  presentes  fuerint,  moram  traxerint,  domicilium 
sive  receptaculum  babuerint,  cessetis  et  cessari  faciatis  ab  officiis 

lopenitus  divinorum.  Absolucionem  vero  omnium  et  singulorum, 
(jui  prefatas  nostras  sentencias  aut  (luamlibet  earum  incurrerint  ^^) 
quoquomodo,  nobis  vel  superiori  nostro  tantummodo  reservamus. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  premis- 
sorum  presentes  nostras  litteras  exinde  fieri    nostrique  sigilli  jus- 

15  simus  et  fecimus  appensione  communiri.  Acta  sunt  liec  Friczlarie 
in  curia  solite  nostre  residencie  in  loco  nostro,  in  quo  jura  reddi 
solent,  nobis  inibi  hor[a  audientie] »«)  et  causarum  consueta  ad 
jura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  sedentibus,  sub 
anno  a  Nativitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 

20  quinto.  indictione  tercia,  die  vero ^^), 

Herbordus  Steinmetz  notarius  subscripsit. 
/Ufiier  (lern  umjele(/ten  runde    von   anderer   hand:]    Executum 
est  presens  mandatum  dominica  in  Septuagesima  per  me  Wern- 
henim  Gronenberg  eapellanum  ibidem. 

25  Orig.-perjr.  in  K.,    an  mehreren   stellen   durchlöchert.     Siegel  wie  in  urk 

nr    529,  untere  haltte  fehlt.    Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh.:  ,Arre8tation 
.Tohan  Scherers  guter  et  inniissio  in  eorum  bonorum »«)   ex  primo  decreto'. 

1)  orig.  ,rei.ortavit'.  2)  aus  ursprünglicher  endung  ,as'  undeutliches  o 
n.T.g,rt.         3)  orig.  ,diverte'.         4)  orig.  ,recepto^         5)  orig.  ,aggravacionem'; 

iJOauch  folgt  hier  wieder  getilgtes  ,et'.  (>)  durch  loch  zerstört.  7)  orig.  ,deman- 
derentur'.  8)  ,et  honorabiles  viros  dominos'  auf  rasur.  9)  orig.  ,procon- 
sule'.  10)  ,pro*  übergeschrieben.  11)  s.  urk.  nr.  527  n.  7.  12)  orio-  ,re. 
cepitis'.         13)  orig.   ,participant\  14)  orig.    ,sordarum'.  15)  orig.   ,1ncur- 

rerit'.        16)  die  eingeklammerte  stelle  steht  im  orig.   nicht,    wiewohl  der   platz 

3.)  ilafür  oöen  gelassen  ist.  17)  der  tag  ist  im  orig.  nicht  genannt,  ergiebt  sich 
aber  annnähernd  aus  dem  der  execution.  18)  zu  ergänzen  ,possessionem'. 
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537.  Äehtissin  Elisabeth  von  Maldeck,  pröpsthi  Agnes  von  Diepliolz, 
küsterin  Margarethe  von  Honstein  und  die  Jungfrauen  des  siiftes  Kau- 
fungen  verschreiben  Hans  Bräutigam  und  dessen  ehefrau  Katharine 
zu    Lichtenau    eine  jährliche    rente   von    i'/o  walter  Jrucht  aus  dem 

zehnten  zu    Walbnrg  auf  lebenszeit.  5 

1485. 

Wir  Elyzabeth  von  Waldecken  von  Gots   gnaden   eptische, 
Agnes  von  Dipholt  probestin,  Margaretha  von  Honstein  custerin 
und  ander  gemeinlich  die    cappittelsjungfrauwen  des  fryen  wert- 
lichn   stiffts   des   heiligen    crutzs    zcu   Kauffungen    bekennen   vor  lu 
uns  und  unser  nachkommen  in  diesem  uffen  brieve  vor  alle  den, 
die  yn  sehin  adder  hören  lesen,  das  wir  umbe  nutzes  willen  des 
vorgnanten  unsers  stiffts  eins  steden,  vesten  vorkauffs   recht  und 
reddelichen    vorkauft't    habin    in    und    mit    crafft    dieses    brieves 
Hansen   Brudegam    und    Katherinen   siner    ehchen    werthin    itztl5 
wonhafftig  zcur  Lichtenauwe  zcu  yren  zcweyen   liben   und  lebe- 
tagin,  diewile  sie  alle  zcwey  lebin   ader    irer   eyn    besundern   an 
dem   leben    ist,    anderthalb    malder    fnichte  Hescher  weliir,  halb 
kom  und  halb  habber,  Walbergs  maßes   jerlicher    gulde   alle   jar 
gutlich  und  unvorzcoglich  ane  alle  vorboth,  geistlich  adder  wert- 20 
lieh,  zcu  bezcalende  uft'  Michels  tag  des  heiligen  ertzengels  nach 
dato  disses  brieves  uß  unsern  gudern  und  zcehinden  zcu  Walberg 
vor  drißig  guder  gnemer  Einscher  gülden,    die    sie   uns    und  un- 
serm  stiffte  an  gudem  gokle  nutzlich  und  wol  zcu  dancke  bezcalt 
habin,  und  wir  solch  gelt  in  nutz  und   besßerunge   unsers   stiffts  25 
gewant   habin,    unnd   sagin    sie    der    gnanten   summe  geldes  vor 
uns  und  unser  nachkomen  quijd,  leddig  und  lois  in  diesem  brieve 
ane  geverde.     Wer  es,    das   es    queme,    do    Got    vor    sie,    hagel, 
missewas,  brandt,  ungewitter  adder  heringewalt,    wie   das   queme 
ader  kommen  mochte,  das    an    disser    bezcalunge    gebroch  wordeßO 
ein  teil  adder   alczumale,    wilchs    jars    das    were,    so    sollin    und 
woUin  \y\x  yn  die  vorgnante  summe   der   gulde  uß  unsern  ander 
gutern  adder  zcinsen  unsers  stiffts   bezcalen  [adjder^)  gebin,    zcu 
Walbergk  uß  unserm  spicher   zcu   wehrn   der  vorgnanten   wehre 
ane  alle  unser   insage   und   widderrede.     Wer   es   auch    die   vor- 35 
gnantenn  keuffere  kost  adder  schaden  zcu   ermanen    nemen   von 
uns    der   vorgeschriebin   gulde    mit    geistlicher    adder    wertlicher 
forderunge,  des  doch  nicht  sin  sali,  den  schaden  und  kost  wollen 
wir  yn  wedder  keren  und   gelden   zcu   der   gulde,    so    dicke   des 
noit  geschee   sunder  wedderrede.     Wan    ouch    noch    dem   willen  40 


Gots  dieser  keuffer  einer  gestorbin  were,  so  suUen  die  anderthalb 
malder  der  obgnanten  gulde   dem    andern   gentzUch  sin  lebetage 
gefallen  und   nicht   lenger.     Wir    wollen    auch    dorch    keynerley 
hinder,  frj^eheyde,  privilegia,  gesatzte,  geschriebin  rechte,  die  itzt 
6  sin   adder   himach   von   den   pobesten,    keisern,    koningen   adder 
hern,  wertlich  ader    geistlich,   gesatzt  adder  geschriebin  mochten 
werden,  nicht  behelff  suchin    noch    gebruchen,    die    uns    fromen 
und  den  keuffern  schaden  mochten,  in  keyne  wiß  sunder  argeUst. 
Wan  auch  die  keuffer  von  dem  lebin  todis  halbin  vorfaUen  sint! 
10  die  Godt  friste  nach  sinem  willen,    so   sal  dieser  brieff  auch  als- 
balde  toit  sin  und  die  fruchte  vorgeschriebin  leddig   und  lois  an 
uns  und  unser  stifft  widdemmbe   gefallen   sal.     Alle    vorgnanten 
stucke  und  artickel  disses  brives  redden  und  gelobin  w[i]r2)  vor 
uns  und  unser  nachkommen    stede,    veste    und    unverbrochlichin 
15  zcu  halden  ane  alle  argelist.     Des  zcu  urkundt  und  merer  sicher- 
heyt  habin  wir  unser  epthie  und  cappittels  inges.  undin  an  diesen 
brieff  wissinthch  thun  hencken,  der  gegebin   ist  nach  Cristi   un- 
sers Herrn  geburt  vierzcehinhundert  und  darnach   inn  dem  funff 
und  achzcigsten  jare. 

^ ,^    .  /^"g-P^'-^-  i»  K.     Beide  Siegel  abgefallen.     Auf   der   rückseite   von  band 
IG.  jahrh. :  ,Leibversclireybung  Hans  Breutigam  über  l'/a  malder'. 

1)  ,ad'  durch  loch  zerstört.        2)  i  abgeschabt. 

538.     Burghard  von  Hundeishausen,    amtmann  der  äbtissin  zu  Kau- 

fungen,  bekennt,  derselben  4  gülden  bezüglich  Andreas  Vollands,  sowie 

2h  5  Pfund  und  1  gülden   bezüglich   Claus    Vollands   schuldig   zu   sein. 

1486  februar  21, 

Ich  Borghart  von  Hunolßhusen  myn  gnedigen  frauwen  von      i486 
Kouffungen  amptman    bekenne,    daß   ich   myn  gnedigen  frauwen  '^'^''  ^^^ 
schuldig »)  byn  4  gülden  von  wegen  Andrebeß  Folandeß  2),  dij  dann  ^) 
Wmyn   gnedige    frauwe    dem    genanten    gutlich   unde   wol   beczalt 
hatt.     Item  ich  Borghart  bekenne  ouch,   daß   ich   myn   gnedigen 
frauwen  schuldig »)  byn  5  pfund  und  1  gülden  von  wegen  Clobeß 
Folandeß 2),  dy  dann»)  der  genante  Clobeß  myn  gnedigen  frauwen 
geben  hatt,  und  sagen  mich  deß  quid,    ledeg   und*)  loyß  solcheß 
35geldeß.     In  by wessen  Johanneß,  Angenese,  Johanneß  Coci  scrip- 
toris.     Anno  Domini  m^  cecc.  Ixxxvi.,  uf  dinstag  post  Valtini. 
Summa  der  czyddeln  23  V2  pfund  4  Schillinge. 
Orig.-pap.  (obere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis)  in  K. 
1)  orig.  .sehuldigz'.       2)  wohl  in  Walburg.       3)  orig.  ,dam'.       4)  orig.  ,von'. 
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539.  Der  ofßcial  der  propstei  Fritzlar  heßehlt  dem  plebane  zu  Kau- 
fiingen^  die  bei  der  invesfitur  des  zum  altore  der  heil,  jnm/frau  Mnria 
daselbst  praesentirten  priesfers  Johannes  Heimboldi  interessirten  zum 
25.   auyust   1480   vor   sein   (jericht    zu    Fritzlar    zur  yeltendmachunij 

ihrer  ansprüche  vorzuladen.  5 

1486  august  li). 

Officialis  prepositure  Fritzlariensis  plebano  in  Koiffungen 
ceterisque  requisitis  salutem  in  Domino.  Quia  venerabilis  vir 
dominus  Joliannes  Reinbolcli  presbiter  ad  altare  beate  Marie  vir- 
ginis  situm  in  ecclesia  sancte  crucis  [in]  ^)  Koift'ungen  predicto,  per  10 
liberam  resignacionem  venerabilis  viri  domini  Conradi  Volghardi 
novissimi  rectoris  ejusdem  vacaiis  per  venerabilem  et  generosam 
dominam  Agnesam  cappellanissam  et  canonissam  predicte  ecclesie 
sancte  crucis  est  nobis  presentatus  supplicantem  nobis,  (piatinus 
eundem  dominum  Johannem  presentatum  de  dicto  altari  investire  15 
et  instituere,  prout  ad  nostrum  officium  spectat,  dignaremur,  (piare 
mandamus,  quatinus  de  hujusmodi  presentacione  publice  propo- 
natis  edictum  citantes  res  Interesse  putantes,  ut  feria  sexta  pro- 
xima  post  festum  sancti  Bartolomei  apostoli  coram  nobis  Fritzlarie 
nug.  'ri'o.  jj^ane  hora  terciarum  nostro  in  judicio  compareant  ad  informan-20 
dum  nos  de  suo  jure  et  Interesse  cum  insinuacione,  quod,  sive 
comparuerint  sive  non,  nos  nichilominus  in  hujusmodi  negocio, 
prout  juris  fu[er]it*-),  procedemus.  l^eddite  \itteras  ^ujUlatas.  Da- 
tum anno  Domini  m^.  cccclxxxvi.,  die  xv.  augusti,  nostro  sub  si- 
gillo  presentibus  appenso.  '25 

Cristoforus  Kirchain  notarius  subscripsit. 

Ori<f.-perg.  in  K.     Siegel  wie   in  nr.  552,    jedocli    weniger    gut    erhalten. 
Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  haiul:  .Ego  .luhannes  Hudel  altarista  ecclesie 
sancte  crucis  in  Cowfungen  recogiiosco   doniinuni  Joanneni  KeimhoUli  prodania- 
tuni  necnon  omnes  et  singulos  interesse  putantes  citatos  ^)  in  feriani  sextain  post  30 
diem  sancti  Bartholoniei.     Insinuatus  est  terniinus  ad  8.  dien»,  si  juridica  fuerit. 

Cristofullus'. 
An  anderer  stelle    von    hand  IG.  jahrh.    (des  anitnianns  Kuland  zu  Kautungen): 
jTregt  kein  gelt,  dewn^)  ein  pfaffenpre^end'. 

1)  ,in'  fehlt  im  orig.       2)  ebenso  das  ahkürzungszeichen  für  ,er'.       3)  orig.  35 
anscheinend  ,citati'.         4)  orig.    ,der'   mit   ahkiuzungsschleife    am   letzten   huch- 
stahen,  also  etwa  ,dere/«';  da  dieses  keinen  sinn  gieht,    halte   ich  den    schriftzug 
für  einen  Schreibfehler  und  lese  ,de/<M'. 


U8(i 


540.     Der  ofßcial  der  propstei  Fritzlar    beauftragt    den  pleban  zu 

Kaufungen  und  andere,  den  canonicus  Johannes  Mühlbach  zu  Ca^sel, 

sachivalter  des  zum  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria   zu  Kaufungen 

präsentirten  priesters  Johannes  Reimbold,  in  den  besitz  desselben 

5  einzuweisen. 

148 f)  September  25. 

Officialis    prepositure    Fritzlariensis    plebanis,     viceplebanis,      74SO 
clericis  et  notariis    publicis    in   Koiffungen   ac   alias   per  preposi-  *^^'^-  -'■ 
turam  predictam  constitutis  pro  presentium   execucione   requisitis 

10  salutem.  In  termino  proclamacionis  liodierno  per  nos  pro  parte 
venerabilis  domini  Johannis  Eeymboldi  presbiteri  Maguntini  ad 
altare  beate  Marie  virginis  in  ecclesia  sancte  crucis  in  predicto 
Koiffungen  situm,  per  liberam  resignacionem  venerabilis  domini 
Conradi  Volghardi  novissimi  rectoris   ejusdem   vacans,   per  vene- 

lorabilem  et  generosam  dominam  Agnesam  capellanissam  et  cano- 
nissam predicte  ecclesie  sancte  crucis  presentati  emisse  nullus 
comparuit  oppositor.  Unde  lionorabilem  dominum  Johannem  i) 
Mulbach  canonicum  Casselensem,  procuratorem  dicti  domini  Jo- 
hannis presentati,  procuratorem,  de  cujus  procuracione   nobis   lu- 

JOcide  constat,  ad  dictum  altare  investiendum  decernimtis  et  per 
presentes  investimus  curam  et  regimen  ejusdem  altaris  sibi  pleno 
jure  committendo  mandantes,  quatinus  dicto  domino  Johanni  in- 
yestito  dicti  altaris  juriumque  et  pertinenciarum  omnium  ejusdem 
inducatis  possessionem  corporalem,    facientes    sibi   de  ejusdem  al- 

25taris  fnictibus  et  obvencionibus  universis  integre  responderi,  ad- 
hibitis  in  premissis  debitis  solempnitatibus  et  consuetis.  Datum 
aimo  Domini  m^  cccclxxx.  sexto,  die  xxv.  septembris,  nostro  sub 
sigillo  presentibus  appenso. 

Christoforus  Kirchain  notarius  subscripsit. 
:J«J  Orig.-perg.  in  K.,  verblasste,    stellenweise  undeutliche  schrift.     Siegel  des 

ofrtcialates  zu  Fritzlar,  zerbrochen  und  verwischt  (beschr.  s.  urk.  nr.  552)!    Auf 
der  rückseite  von  hand  16.  jahrh.:  ,Confirmation  einer  prä])ende  zu  unser  trauen 
altar'  (und  von  viel  späterer  hand  hinzugefügt:)  ,zu  Kauifungen^ 
1)  orig.  j.Tohannen'. 

^5  541.     Aebtissin  Elisabeth  von    Waldeck,  pröpstin  Agnes  von  Diepholz 
lind  küsterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kaufungen   veräussern  ihr 
haus  am  markte  zu  Cassel  nebst  Zubehör  an  den  bilrger  Kunz  Drossel 
daselbst  und  seine  ehefrau  Anna  Hesenrades  auf  lebenszeit. 

148ii  Januar  4. 

•io  Wir  Elisabet  von  Waldecken  von  Gotß  gnadin   deß   fryhin 
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keyserlichen  stifftes  des  heiligen  criitzes  zcu  Kauffungen  ebtis- 
schen,  Angnese  geborn  von  Dyffliolt  probestin,  Margarethe  geborn 
von  Honstein  koesterin  bekennen  alle  semptlieh  vor  uns,  unser 
nochkomen  unsers  stifftes  in  dissem  uffen  versigelten  briffe  unde 
thun  kunt  allen,  die  dissen  briff  sehin,  hören  adir  lesen,  daz  wir  5 
eyntrechtlichin,  rechtlich  und  retdelich  mit  wolbedaichten  mode 
verkauft  han  und  verkeuffen  in  crafft  disses  brives  deme  ersamen 
Contzen  Drossel  burger  zcu  Cassel,  Annen  Hesenradiß  siner 
elichin  husfrauwen  unser  fryhen  husunge  mit  alle  siner  zcube- 
horunge,  zcu  Cassel  an  deme  margkede  gelegen  ^),  zcu  irer  beider  10 
lybe  unde  lebetage  und  nicht  lenger.  Unde  sie  sullin  unde 
woih'w  daz  in  weislichem  noit  buehen'-j,  uffrichtig  behalden  unde 
buehen  an  des  gemeltin  stifftes  schadin  unde  zcuthunt.  Wir 
habin  auch  forder  den  willin  behaldin,  ab  wir  mit  unseni  junc- 
frawen  adir  unser  juncfrauwen  alleyne  dar  qwemen,  wilche  tz^^t  15 
ader  wanw^,  adir  unser  amptlude,  gesinde,  unser  knechte  von 
unser  wegen  etzwaß  zcu  schicken,  zcu  keuffen  adir  darselbs  waß 
hoilen  sulden,  sullin  wir  mit  den  unsern  unß  des  huses  gebruchin 
uß  und  ingeinth  deme  huse  an  alle  iren  schaden.  Und  so  die 
obgenanten  keuff'ere  von  todes  wegen  abgehin  werdin,  daz  Got20 
lange  zcum  besten  verhaldin  wille,  so  sal  solliche  husunge  mit 
aller  zcugehorunge  witder  loiß  unde  verletdiget  sin  deme  stiffte 
an  imandes  von  irer  wegen  insage  ader  verhindernisse,  davor 
unß  dan  die  obgenanten  keuffere  gegebin  unde  woil  zcu  dancke 
betzalt  han  funff'  imd  vertzig  guter  genemen  Rinsche  gülden  gud  25 
von  golde,  die  wir  dan  in  unsern  schimbarlichin  und  merglichin 
stifftes  noit  gewant  han.  Wir  sagin  sie  der  betzalunge  (jwid, 
ledig  und  loiß  an  alles  geverde  in  crafft  dissem  brive.  Wir  wullin 
auch  dissen  briett'  mit  allen  artickeln  vor  unde  naichgeschrebin 
gantze,  veste,  unverbruchen  haldin  sunder  alle  geverde,  argelliste  iW 
und  nuwe  funde  hirinn  alle  ußgescheidin.  Des  zcu  Urkunde  und 
Sicherheit  so  han  wir  Elisabeth  von  Waldecken  von  Gots  gnaden 
ebdisschen  unser  ingesigel  mit  deß  heiigen  cruczes  sigel  an  dissen 
briff  gehangen.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
octogesimo  nono,  dominica  post  Circumcisionis  Domini.  35 

Datum  per  copiam  per  me  Johannem  Velhabern  de  Cassel 
clericum  et  notarium  publicum  etc.,  et  concordat  cum  vero  ori- 
ginali  de  verbo  ad  verbum,  quod  protestor  manu  mea  propria. 

Coj).  vid.-pap.  in  K.     Auf  der  rückseite  von    hand    dvr  \n'u>r'ui  Elisal>eth 
Hake    (IG.  jahrli.):    jCopia  up  unse  hues  to  Cassel,    dar    itzunt    inwont    de  Lo-40 
bersche'. 

1)  s.  urk.  nr.  575  n.  2.         2)  bauen. 


542.     Genannte  von  Ihittlar  zu  Ziecjenhenj  verpflichten  sich  bei  über- 
nähme des  ihnen  vom   stifte  Kaiifungen  verschriebenen   Vorwerkes  zu 
JUickershausen  zur  einhaltung  der  ihnen  laut  eingerückter  Urkunde  der 
äbtissin  Elisabeth  von    Waldeck  auferlegten  Verbindlichkeiten. 
6  1489  märz  24. 

Wir  Jorge  der  eitere,  Jorge  der  jüngere  und  Ostwalt  von  uso 
Butteler  genant,  zu  disßer  czyt  amptlude  unser  gnedigen  herren  *'*^'^^  ^^' 
von  Hesßen,  zu  dem  Czegenberge  ges[e]ßen,  bekennen  in  disßen 
nnßerm  ufen  reverßbrieffe  voi*  unß,  unßer  nachkomen,  daz  die 
10  erwerdige,  edele  und  wolgeborn  frauwe  EHzabeth  von  Waldecken 
eptischen  deß  keyßerlichen  friehen  stifftes  deß  heiigen  cruczeß 
zu  Kouffungen  unßer  gnedige  liebe  frauwe  unß  dren  vorgemelten 
umbe  sunderlicher  gunst  und  gnade  willen  vorschriben  hait  von 
irem  stiffte  eyn  forwergk,  gelegen  vor  und  in  Blichkerßhusßen, 
15  nach  lüde  eyns  briffes  daruwir^)  gegeben,  der  dan  von  worten 
zu  Worten  lüde  ist,  alß  hyrnach  folgen  ist: 

Wir  Elizabeth  von  Waldecken   von  Gotß  gnaden  eptischen 
deß  keyßerhchen    friehen   stifftes   deß   heiigen    cruczeß    zu  Kouf- 
fungen, Angenße  von  Diffhoilt  probesteyn,  Margarethe  von  Hon- 
2(Jsteyn  koesteryn  bekennen  alle  semptlichen  vor  unß,  unßer  nach- 
I  kommen]  2)  unß  stifftes  in   disßen    uffen    versiegelten    briffe    und 
thunt  kunt  allen,  die  dissen  briff  seehin,    hören   adir  lesßen,    daz 
wir  umbe  sunderHcher   gunst  willen  eyntrechtlichen  vorschreben 
haben  in   crafft   disses   briffes   unßer   frieh   forwergk,   in  und  vor 
25  BHcherßhusßen    gelegen,    m[i]t    aller    siner    zugehorunge   Jörgen 
von  Butteler  dem   elter,    Jörgen  und  Ostwalt   sinen   son   zu   der 
driger  liebe  und  leibetage  und  nicht  lenger  an  alle  gewerde  3)  uf 
solche  gestalt,    daz  unß  die    obgenanten   drige   von  Buteler  unß, 
unßern  stiffte  und   nachkommen   alle   jar   jerlichen   darvor  geben 
BOund  bestellen    sullen   vir^*)   malder,    halb  körn    und  halb  habern, 
Wecczenhusßer  maiß  uß  und  von  unßern  forwergk  uf  sancti  Mi- 
chaelis tag  nach  dato  disßes   briffes    und   unß    die   ken  Wicczen- 
husßen  in  unßer  husß  darselbest  schicken,  und  ab  sie  s[u]mig  wor- 
den  in   der    becczalunge  eyn  teil  adir  zumail,    deß  dan  ye  nicht 
liösin  sal,  ßo  mögen  wir  sie  dorumbe  fordern,  wie  eß  unß  gelüstet, 
an  alle  gewerde»).     Wer  eß   ouch  sache,   daß  die  genanten  drieh 
von  Butteler  daz  sloiß  Czeygenbergk  nicht  under  banden  beheyl- 
den   und    abgeloist  werden,    wilge  czyt  jarß  sie  abgeleit  werden, 
ßo  sal  solche  vorschribungen  widder  uf  unß,  unßer  stifft  gefallen 
:')sin  und  loieß   sin  m[i]t   aller   besserunge    unß,   unßern   stiffte   zu 
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gude,  ußgescheiden  eczliche  dinste  mynem  gnedigen  herreii,  und 
[waß]^)  en  susten  eyget  in  rechte,  und  ab  die  gemelten  eynen 
meyger  daruf  heitten^),  ßo  sollen  wir  dem  selben  sin  meist- 
recht ^)  abieigen  nach  hyrkentnisße.  Ouch  haben  sie  unß  in  guden 
truwen  und  globen  gereth,  sulcli  forwergk  in  guten  buwe  und  5 
besßerunge  halden  und  daz  nicht  laisßen  vorwussten  sunder  alle 
gewerde,  argeleiste,  nuwe  funde  hirin  genczlichen  ußgescheiden. 
Und  deß  zu  wairer  ^)  orkunde  ßo  geben  wir  Elizabeth  von  Wal- 
decken von  Gotß  gnaden  eptischen  obgemelt  dißen  brifft  [!]  vor- 
sigelit  mit  unßern  eptigeing^svV/^/,  deß  wir  probesteyn  und  koe-  lo 
stery-n  mit  hiran  gebruchen.  Datum  sub  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  octagesimo  nono,  uf  dinstag  nach  dem  sontag 
Oculi  in  der  wasten^). 

Wilchin  brift"  wir  gemelten  von  Butteler  geredden  und  ge- 
loeben  in  guten  truwen  m[i]t  alle  sinen  puncten  stede,  veste,  15 
unverbrochlichen  zu  halden  und  daz  forwergk  in  guten  buwe 
und  besßerunge  zu  halden  nach  lüde  deiß  briffes,  [ßo]  *®)  da- 
ruwir^j  gegeben  ist,  sonder  alle  gewerde.  Dieß  alleß  zu  waren 
orkunde  ßo  geben  wir  disßen  brift*  voi-sigelt  mit  unßern  eygen 
Siegel  vestlichen  unden  angehangen,  deß  wir  von  Butteler  ßo2() 
liyran  bekennen.     Datum  et  anno,  die,  ut  supra. 

Ori^.-l)er<j:.  in  K.  Siegel  al)gefallen.  Auf  der  rüekseite  von  hand  der 
priorin  Elisa>»eth  Hake  (KJ.  jalirh.):  ,Reverß  up  dat  vorwerek  to  Blicheriilmsen*; 
darunter  von  anderer  hand  KJ.  jahrh. :  ,Die  von  Bottier  belangende,  anno  1489'. 

1)   orig.    .darwwir*.  2)   ,koniinon'    fehlt    im    orig.  3)  =  geverde.  25 

4)  orig.  ,vvir'.  5)  ,\vaß'  fehlt  im  orig.  (j)  =  hetten:  im  orig.  folgt  un- 

nützes jSoUen'.       7)  sehreil  »fehler  für  ,nuMerreeht' ?        8)  orig.  ,vvaider*.        9)  = 
vasten,         10)  ,Ho'  fehlt  im  orig. 

543.     llentze  Maden  zu  Kaufungen  und  seine  ehefrau  Godeliny  rer- 
äussern  dem  altare   U.  L.  F,  im  chore  der  Stiftskirche  daselbst  1  p/und  Qo 

(jeld  jährlichen  zinses  auf  uned erkauf. 
14S9  november  :^1. 

2489  In  Godes  namen,    amen.     Kunt   sie   allin   ludin,    dij    dissen 

nov.  21.  uöen  instrumentesbrift  sehin,  hören  adir  lesen,  daz  in  deme  jare, 

als  man  czalte  noch  Cristus   geburt  thusent  virhundert  jar  unde35 
darnach  in  deme  nune  unde  achczigesten  jare,  in  der  achtin  czal 
indictio  genant,   in  dem  sesten   jare    der    kronunge   dez   aUirheil- 
ligesten  in  God  vatir  unde   heren  hern  Innocencii    bobestes   von 
gotlicher  vorsichtikeit    dez   achten,    an   dem    eyne   unde    czwent- 


czigesten  tage  dez  mones   novembris »)   umbe  vesperczijd  adir  na 
darbij,    in  husße    unde  wonunge  myn  uffenbar   scliriber    unde  in 
myner   unde    disser   nachgeschreben    gezcuge   geynwertikeit   halt 
gestandin   dij    bescheiden   Hentcze   Maden   zcu  Kouffungen   unde 
oGodelingk   sin   eHche  wertin  unde    hau    mit    eigin    frihen  willin 
unde  vorbedachtin    mode   bekant   unde   bekennen  vor   sich   unde 
alle  ire  erbin,  daz  sye  rechtlichen  unde  redelichin  vorkoufft  habin 
unde  iczt  in  dissen   brive  vorkouffen   deme   lobelichin    unde  hei- 
ligen altare  unser  liben  frowen,  gelegen  in  deme  core  zcu  Kouf- 
1(1  fangen,  unde  eyme  icHchin  bisitczer    unde  rectori    dez  seibin  al- 
taris,  nemelich  e^Ti  phunt  geldes  CesHchir  werunge  jerliche  gulde 
alle  jar  dij    gutlichen  gebin,    bringen    unde    beczalin    uft^   sancte 
Martinus  tag  sunder  allin  vorczogk,  hinder  adir  schadin,  sunder- 
Hchin  uß  eyner  wesßen  unde  von  czwen  ackir  landes,  gelegin  in 
15  der  Lempersbach  nerst  der  Stockern   zcu  Kouffungen    unde   vor 
unebeswehret   sint,   vor   sesczen    phunt,    dij    her  Johan  Eeymolt 
itzt  besitczer  unde  eyn  rector   dez  seibin  altaris  den  vorkouffern 
darvor  gentzlich  unde  wol   vornoget    unde    beczalet   had.     Unde 
vorkouffer  obgenant  sagin  ^)  vor  sich  unde  alle  ire  erbin  den  itzit- 
21)  genanten  hern  Johannen  unde    alle  sine   nochkomendin  besitczer 
dez  altaris  sulcher   somme    geldes   quid,    ledig  unde   loiß,    geseit 
unde  segin  in  crafft  disß  brives  ane  geverde.    Wer  es  ouch,  daz 
dij  obgemeltin  vorkouffer  adir  ire   erbin   an    der   jerlichen  gulde 
siunigk  worden,    daz   doch   nicht  sin  sal,    waz   mogelichin    kost, 
25  hinder  adir  schadin    dij    egemelten    her  Johan    adir    sine   noch- 
komen  rectores  alsdan  daruff  geistlich  adir  wertlichin  trugen  adir 
thedin  schaden,    den  sullen  unde  wollen   sij    ine    gentzlich  wider 
keren  sunder  insage  ane  geverde.     Doch  han    dij   vorkouffer  vor 
sich  unde  ire  erbin  dij  macht  behaldin,  daz  sij  dij  jerlichin  gulde 
JWmogin    wider   abelosin    mit  solichin   sesczenden   phunde    an  Ces- 
licher  geldis  werunge,    \Wlche  czid  sij  dez  gelüstet,    so  doch  daz 
alle  versessin   czinße    erst    gutlich    vornoget    sin    sunder    insage. 
Deß  nu  zcu  merer  Sicherheit   han  sij  mich   notarium  hirobir  ge- 
heissin  unde  gebedin,  ine  dez  zcu  machen  instrumenta,  ßo  dicke 
3.5  sich  dez  noit  geborthe.     Hirbij   sint   ouch    gewest  unde    sunder- 
lichin  geheisht  zcu   geczuge    dij    bescheidin    lüde  Henne  Eudolft 
unde  Henne  Smed,    wonhafttigk   zcu   Kouft'ungen.     Unde  dit  yst 
so  geschehin  in  allen  zciden,  so  hijvor  geschreben  sted  etc. 

(S.  N.)     Unde  ich  Johannes  Smed  clericus  von  Kouffungen, 

40notarius  etc.,  so  alß  ich  bij  dissem  bekentniß  gewest  bin  mit  den 

geczugen,  gehört,  gesehin  unde  daz  so  hij  mit  miner  eigen  hand, 
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namen  unde  merckezeichin   geschrebin   uiide   imdirtzeichind   han 
in  geczugiiiß  der  worheit  allir  vorgeschriebin  dinge. 

Orig.-perg.  in  K..    fleckig.     Auf    der   rückseite    von    gleiclizeitiger    haud: 
,1  Ibr.  geldts  zw  Ober  Kauffungenn* ;  darunter :  ,Beate  virginis'. 

1)  orig.  ,novembri'.         2)  Schreibfehler  für  habiu  —  geseit?   (s.  urk.  nr.    5 
545  n.  2  und  nr.  546  n.  4). 

544.    Hans  Sieinhach  verkauft  dem  altare  der  heil,  Kunigunde  in  der 
Stiftskirche  zu  Kaiifunyen  1  pfund  Jährlichen  zinses  auf  wiederkauf, 

1490  September  4. 

1400  In  dem  namen  Gots,  amen.     Kunth  unde   offinbar  sie  allin  10 

*cp  •  *'  luthen,  den  dissir  brieff  unde  uffin  instrument  vorkompt,  sehin 
adir  horin  leßen,  wie  das  in  dem  jore,  ßo  man  czailte  noch  un- 
sirs  herren  Crist  gepurt  thusint  vierhundirt  unde  darnoch  yn  dem 
nunczigistin  jore,  am  vierdem  tage  dez  herbstmond^*',  unsirs  allir- 
heilgistin  in  Got  vatir  unde  hern  hern  Innocencii  von  gotlichirlS 
vorsicbtikeit  pobistes  dez  aclitin  siner  lieilgin  cronunge  dez 
sestin  Joris,  in  der  subinde  czail  der  Romer,  die  men  nennet  in- 
dicien,  sint  vor  mich  uffinbar  notarien  unde  geczugin  hirnach 
geschrebin  kommen  Hans  Steynbach  unde  hait  vor  sich  unde 
vor  alle  syne  rechtin  erbin  bekant  mit  czitlichir  guter  vorbe-20 
trachtunge  unde  furtir  mit  fryen  willin  recht  unde  reddelich  vor- 
koufft  unde  geinwurticlich  vorkoufft  mit  crafft  diesßis  brieffis 
unde  instrumenttes  eyn  phunt  geldes  Cassilichir  wenmge,  so  dan 
eyn  phunt  geldis  geneme  ist  ym  lant  zcu  Hessen,  fallinde  unde 
dynen  uff  dem  lieilgin  altar  sante  Konnegundis  zcum  heilgin25 
crucze  zcu  Couffungin  eym  yclichim  prister,  der  solchim  altar 
besorgit  mit  gotisdinesten,  mesße  dar  zu  hailtin.  Unde  solche 
phundt  geldis  sail  alle  jor  gefallin  uff  die  heilgin  phingistin,  da- 
vor ich  Hans  vor  mich  unde  alle  myn  erbin  ynsecze  zcu  eym 
undii-phande  mynen  garten  gensijt  der  Loßmoelen  bie  der  Lin-30 
demenschin  unde  stossit  uff  die  andir  sitem  uff  die  gösse,  davor 
mir  dan  verandelogit  habin  her  Johann  iczunt  phemer  zcu  Heise, 
der  iczunt  eyn  recht  besiczir  ist  des  obgenantin  altars,  czehin 
phundt  geldis  der  obgerurtir  werunge,  unde  ich  solche  czehin 
phundt  an  mynen  schimbarlichin  notz  unde  noitdurfft  gekart35 
unde  gewan  han  unde  sagin  sie  solchir  czehin  phundt  quidt,  le- 
digk  unde  loiß.  Unde  der  obgenante  Hans  hait  vor  mir  unde 
geczugin  hirnoch  geschrebin  vor  sich,  alle  syne  rechtin  erbin 
gereth,  solche  czinße  alle  jor  gutlichen  beczalin  uft'  den  genantin 


phingistagk  an  allin  intragk  unde  vorsumenis.  an  alle  iren  scha- 
den, unde  ßo  sie  etwaz  Schadens   daruff  theden,    die  zinße  zu  ir- 
manen,  solte  unde  wollte  ich   unde  myn   erbin    guthch   beczalen 
an   allin    iren   schadin.     Ouch   hait    der    obgeschrebin  Hans    vor 
5  sich  unde  sin  erbin  die  gnade  unde  willin  hirinne  behailtin,  wilch 
zijt  adir  wan  her  kommit  mit   czehin  phunt   vor    den   phingistin 
unde  begert  die  abelosunge,   sollin   die  besiczer   dez   altars  nicht 
vorsagin   adir  weigern  yn    keynerley  wiß,    sofern    das    alle  vor- 
sessin  unde  irschenen   czinse   zuvorn  im  beczalt  sin,  unde  ab  sie 
10  etwaz  Schadens  daruf  gethan  liettin,  die  zinße  czu  irmanen,  soltin 
sie  glich  engeltin  mit  der  houbsomme.     Alle  argelist  unde  nuwe 
funde  sollin  hirinne   ußgeslossin  sij    unde  also   dann  sail  ditz  in- 
strumentte   machtloiß  sin.     Czu  orkunde   unde  merrer    sichirheit 
hait  mich  Hans  vor  sich  unde  alle  syne  rechtin  erbin  geheischt, 
15  gebeden  unde  vormant  als  vor  eyn  uffinbar  notarien,  diessin  kouff 
unde  vorkouff  in  zcu  schribin   unde  zcu  machin  eyn  adir  mehir, 
ab  iz  noit  wurde,    instrumentt.     Hirbie  unde   ubir   sint  geheischt 
unde    gebedin   zu   geczuge    die    wirdigin    her   Gurt   Henkiß,    her 
Peter  Selheym  pristere  Menczer  bisthums.    Unde  ist  gesehen  ;vTn 
2omonde,   jore,    tage,    als   vorgeschrebin    stet.     Unde    die    geczugk 
sint  besondirhch  hiebie  geheischt  unde  gebedin. 

(S.  N.)  Unde  ich  Siffirt  Hympe  von  keisirlichir  macht  unde 
gewalt  eyn  offinbar  notarius,  als  ich  bie  diessin  kouff  unde  vor- 
kouff mit  sampt  der  geczuge  vorgeschr.  bin  gewest  unde  die 
25dingk  also  gesehin  unde  gehört  han  unde  die  ßo  vollinbrocht 
sint,  han  ich  die  ßo  beschrebin  unde  yn  ditz  uffin  instrumentt 
gesaczt,  beczeichint  mit  mym  gewontlichim  mergkczeichin  unde 
namen,  also  ich  geheischt  unde  gebedin  bin  darubir  zcu  eym 
beczugniß  der  worheit. 

30  Orig.-perg.  in  K.     Auf  der  rückseite   von   band  16.  jahrli.:    ,Kuneffundis, 

1  Ib.  gelds'. 

545.     Spies  Hentze  zu  Kaufungen    und  seine   ehefrau  Gertrud   ver- 
äussern dem  altare   U,  L.  F.   in   der  Stiftskirche   daselbst  JfVa  pfund 

gehl  Jährlichen  zinses  auf  wiederkauf, 
35  1490  october  25,  a. 

In  Godes    namen,    amen.     Kunt  sie   allin   ludin,    dij    disßen 

instrumentesbriff  sehin,  hören  adir  lesßen,   daz  in  dem  jare,    alzo 

man   czalte    nach  Cristus    geburt    thusent    vierhundert    jar    unde 

darnach  in  dem  nunczigesten  jare,  in  der  sobin  czal  indictio  ge- 

lOnant,    in  dem  sobende  jare   der  kronunge   des   allerheiligesten  in 
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Godt  vatter  unde  Herren  hern  Innocencii   babistes   von  gütlicher 
vorsichtikeit  deß  achtln,  am  dem  funffe  nnde  czwentzigesten  tage 
deß  mones  octobris  ^)  umbe  vesperczidt  ader  na  darbij,    in  husße 
unde  wonunge  myn  offinbar  schriber  unde  in  miner  unde  disßer 
nochgeschreben    geczuge    geinwertikeit    hait    gestanden    die    be-  5 
scheidin  Spijs  Reiicz  zcu  Kouffungen   unde  Gerdruth  sine  eliche 
husfrowe  unde  mit  eigin  frigen  willen   unde   vorbedachten  mode 
bekant  unde  bekennen  vor  sich  unde  alle  ire  erbin,  daß  sij  recht- 
lichin  unde  redelichin  vorkoufft  habin  unde   iczt   in   dissin  brive 
vorkouffen  dem  lobelichin  unde  heiligen  altare  unßer  liben  frowen  10 
in   der  kirchin   zcu   Kouffungen    unde    eyme    icclichen    besitczer 
unde  rectori  dez  seibin    altaris  nemlich  anderthalb   phunt  geldes 
Cesslicher  werunge  jerlicher  gulde,    alle  jar    dij   gutlichin   gebin, 
bringen    unde    beczallin    uff   Michaelistag    sunder    allin    vorczog, 
hinder  ader  schadin,  sunderlichin  uß  irem  eigen  husße  unde  höbe  15 
mit  aller  zcubehorunge,  gelegen  zcu  Kouffungen  zcusßen  Kersten 
Kutcze  unde  Henczen  Barbin,  unde  uß  irer  wesßen,  gelegin  dar- 
selberst  czusßen  den  pharnwesßen  bij  der  Een  alßo   genant,    vor 
vier  unde  zwentczic  phunt,  dij  her  Johan  Eeymolt  itczt  besitczer 
unde  rector  deß  seibin  altaris  den  vorkouffern    darvor  gentczlich20 
unde  wol  vornoget  unde  beczalt  hadt.     Unde   dij  vorkouffer  ob- 
genant  sagin  -)  vor  sich  unde  alle  ire  erbin  den  icztgenanten  her 
Johannen  unde  alle  sine  nochkomendin  besitczer  deß  altaris  sul- 
cher  ßomen  geldes   quid,   ledig   unde   loß,   geseit  unde   sagen   in 
crafft  disßes   brives    ane    geverde.     Wer  es  ouch,    daß    dij  obge-25 
meltin  vorkouffer   adir   ire   erbin    an  der    jerlichen    gulde    sumig 
worden,  daß  doch  nicht  sin  sal,   waß  mogelich   kost,    hinder  adir 
schadin  dij   egemelten   her  Johan   adir   sine   nochkomen   rectores 
alsdan   daruff  geistlich    adir   werthchin    trugen    adir    teden,    den 
sullin  unde  wuUin  sij  ine  gentczlichen  Avidderkeren  sunder  insage  30 
ane  geverde.     Doch  han   dij   vorkouffer   vor   sich  unde  ire  erbin 
dij   macht   behaldin,    daß   sij    dij   jerhchin    gulde    mögen    widder 
abelosßen  mit  solichin  vier   unde  czwentczig  phunt   geldes  Cess- 
licher werunge,   wielche  czydt   sij  deß  gelüstet,   so  doch  daz  alle 
versessin  czinsße  erst  gentzlich  vornoget  sin  sunder  insage.    Deß  35 
nu  zcu  3)  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarium  hijrobir  geheissin 
unde  gebedin,  in  deß  zcu  macliin  instrumenta,  ßo  decke  sich  deß 
noit  geborthe.     Hijrbij   sint   ouch   gewest  unde   sunderlichin  ge- 
heisht    zcu    geczuge    dij    bescheidin     lüde    Eckel    Re^Tuolt    unde 
Kersten  Kutcz  wonhafftig  zcu  Kouffungen.     Unde  dit  ist  ßo  ge-4o 
schehin  in  aUen  czidin,  so  hij  vorgeschrebin  sted. 


(S.  N.)     Unde  ich  Johannes  Smed  clericus  zcu  Kouffungen, 

notarius  etc.,    ßo  alßo  ich  bij   disßem   bekenteniß   gewest  bin  mit 

den  geczugen,  gehört,    gesehin  unde   daß  ßo  hij  mit  miner  eigen 

haut,  namen  unde  merckeczeichin  geschrebin  unde  underczechind 

5  han  in  geczugniße  der  worheit  aller  vorgeschrebin  dinge. 

Orig.-perg:.  in  K.,  selir  verblasstc,  stellenweise  fast  erloschene  schrift.    Auf 
der  rückseite:  ,Beate  virginis*. 

1)  orig.  ,octobri'.        2)  s.  urk.  543  n.  2  und  nr.  546  n.       3)  ,zcu'  über- 
geschrieben. 

10  546.  Sjnes  Hentze,  .seine  ehefrau  Gertrud  und  andere  genannte  zu 
Kaufunyen  und  Eschenstruth  veräussern  dem  altare  U.  L,  F.  in  der 
Stiftskirche   zu    Kaufungen    V/2    i)fund   geld  jährlichen    zinses    auf 

wiederkauf 
1490  octoher  25,  b, 

15  In  Godes  namen,  amen.    Kunt  sij  allin  luden,  dij  dissen  in- 

strumentesbriff  sehin,  hören  adir  lessen,  daz  in  dem  jare,  alzo 
man  czalte  noch  Cristus  geburt  tusent  vierhundert  jar  unde  dar- 
noch  in  dem  nu[n]czigesten  jar,  in  der  achtin  czal  indictio  genant, 
in  dem  sobende   jare    der    kronunge  deß  allerheilligesten  in  God 

20vater  unde  herren  hern  Innocencii  bobistes  von  gotHcher  vor- 
sichtikeit deß  aclitin,  an  dem  funffe  unde  czwentzigesten  tage  des 
mones  octobris*)  umbe  vesperczit  adir  na  darbij,  in  husße  unde 
wonunge  myner  uffenbar  scriber  unde  in  miner  unde  disßer  nach- 
gescreben  geczuge   geinwe[r]tikeit  han   gestanden    dij    bescheiden 

25  Spijs  Hencze  unde  Gerdruth  sine  eliche  husfrowe  unde  Hencze 
Barben  unde  Katherina  sin  tochter  wonhafftigk  zcu  Kouffungen 
unde  Hans  Breydenbach  unde  Barbera  sin  eliche  husfr[o]we  won- 
hafftigk zcu  der  Esßenstrut  unde  mit  eigen  frihen  willen  unde 
vorbedachten    mode    bekant    unde    bekennen   vor   sich  unde  alle 

JiOire  erbin,  daß  sij  rechtlichin  unde  redelichin  vorkoufft  habin,  unde 
(Hencze  BarZ»e  xm^ellans  Breidenbach  sin  eydamsluthe  ?<«r/6?  [Ba]/-^[er]a 
sin  [husfrowe]  be[^i]llgen  ...  2)  in  dissin  briffe  dem  ergenanten  Spijs 
Henczen  unde  siner  husfrowen  ergenant  zc[u]  vorkouffen)  itcz  in 
d/ssim  briffe  vorkouffen  dem  lobelichen  unde  heilligen  altare  unsser 

35  liben  frowen  in  der  kirchin  zcu  Kouffungen  unde  e^^me  iclichin 
besitzer  unde  rectore  deß  seibin  altares  nemelich  anderthalb  phunt 
geldes  Ceslicher  werunge  jerlicher  gulde,  alle  jar  dij  gutlichin 
gebin,  bringin  unde  beczallin  uff  MichaeHs  tag  sunder  allen  vor- 
czog, hinder  ader  schadin,  sunderlichin  uß  irem  eigen  husße  unde 
40  höbe  mit    aller    czubehonmge,    gelegin    zcu    Kouffungen    zussen 
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Kersten    Kucze    nff    evner    siden    unde    Henczen  Barben    uff  der 
ander  siden,  unde  usß    erer   wesßen,   gelegin   darselberst   czusßeu 
den  pharnwessen  bij  der  Een  alße  genant,   darumbe  dan  Hencze 
Barbe  unde  sine  kinder  bewillget    han    vor    seß   gülden,   dij    her 
Johan  Eeymolt  itczt  besitczer  unde  eyn  rector  deß  seibin  altaris  5 
den  vorkouffer  darvor   gentczlich    unde    wol    vornoget    unde   be- 
czallet  had.    Unde  dij  vorkouffer  obgenant  sagin»)  vor  sich  unde 
alle  ire  erbin  den  itczgenanten  her  Johannen  unde  alle  sine  noch- 
komendin  besitczer  deß  altaris  sulcher    ßomen  geldes  quid,   ledig 
unde  loß,  geseit  unde  sagin  in  crafft  disßes  briffes   ane   geverde.  10 
Wer  es  ouch,    daß  dij    obgemeltin   vorkouffer    adir    ire   erbin   an 
der  jerlichin  gulde  sumigk  worde,    deß    doch  nicht   sin  sah    waß 
mogelich  kost,  hinder  adir  schadin   dij    egemelte   her  Johan  adir 
sine  nachkomen  rectores    alsdan    daruff  geistlich   adir   wertlichin 
trugen  adir  theden,  den  sullin    unde  willin    sij    inen    gentczlichin  15 
A\dderkeren  sunder  insage  ane  geverde.    Doch  han  dij  vorkouffer 
vor  sich  unde  iren  erbin  dij  macht  behaldin,  daß  sij  dij  jerlichin 
gulde  mögen  wider  abelosßen   mit   sulchin    seß    guldin   an   golde 
adir  Cesslicher  werunge,    wilche    czid    sij   deß   gelüstet,   so   doch 
daz  alle  vorsessen  zinsse  erst  gentzlich    vornoget   sin   sunder   in- 20 
sage.    Deß  nu  zcu  merer  Sicherheit  han  sij  mich  notarium  hirobir 
geheisschin  unde   gebedin,    in    deß    zcu   machin   instrumenta,    so 
digke  sich   deß    not    geboi-the.     Hijrbij    sint    ouch    gewest    unde 
sunderUchin  geheisht  zcu  geczuge  dij  bescheiden  lüde  Eckel  Eey- 
molt  unde  Kersten  Kutcz    wonhafftigk   zcu   Kouffungen.     Unde  25 
dijt  ist  so  gesehen  in  allen  cziden,  so  hijvor  gescreben  stet. 

(S.  N.)     Unde  ich  Johannes  Fabri  clericus  zcu  Kouffungen, 
notarius  etc.,   so  alß  ich  bij    disßem   bekenteniß    gewest    bin    mit 
den  geczugen,  gehört,   gesehin  unde  daß  so  liij  mit  myner  eigen 
band,   name  unde   merckeczeichin  gescribin  unde  underczeichind  30 
han  in  geczugniß  der  worheit  aller  vorgescrebin  dinge. 

Orig.-perg.  in  K.,  in  den  brüchen  stellenweise  mehr  oder  weniger  er- 
loschene Schrift.  Auf  der  rückseite  von  band  15.  jahrh. :  ,Spijß  Hencze*,  da- 
runter von  band  16.  Jahrb.:  .Dyesser  })rieff  ist  der  l'/^  Ibr.  ^eldts  im  fc[riefFe?]*) 
begriffen  bekrefftigung" ;  an  anderer  stelle  ,Beate  virginis*.  35 

1)  orig.  ,octo]>ri'.  2)  von  ,redelichin'  an  sind  die  cursiv  gedruckten  stellen 
mehr  oder  weniger  undeutlich,  die  in  []  stehenden  ganz  oder  fast  ganz  erloschen; 
die  lesung  kann  daher  stellenweise  nui-  mit  vorbehält  gege})en  werden.  3)  s. 
urk.  nr.  548  n.  2  und  nr.  545  n.  2.  4)  der  erste  buch8tal)e  mit  abkürzungs- 

punkt  ist  im  orig.  zwar  erkenn})ar,  aber  unklar  in  der  bedeutung;   <la  er  jedoch  40 
dem  vorhergehenden  ))  in  ,brieff'  ähnlicli   ist   und   die   vorstehende  l.isung  auch 
dem  sinne  nach  den  vorzug  verdienen  dürfte,  so  gehe  ich  dieselbe  mit  vorbehält. 


547.     Hans  Steinbach  zu  Kau/nrnjen   verämsert   dem  altave  der  heil. 
Kuniyunde  in  der  stijhkirche  daselbst  10  Böhmische    (jroschen  jähr- 
licher (ji'dte  auf  wiederkauf, 
lleha  14i)(f  december  14. 

5  In    Gotis    namen,    amen.      Kunth    unde    uffinbar    sie    allin      t49o 

luthen,  den  diessir  brieff  unde  uffin  instrumentt  vorkumpt,  sehin  ^^^^'  -^^• 
adir  horin  leßen,  wie  das  yn  dem  jore,  so  man  czailte    noch  un- 
sirs  herren  Crist  gepurt  tusint  vierhundirt  unde  darnoch  yn  dem 
nunczigistin  jore,  unsers   allirheilgistin   in  Got  vatir  unde   heren 

lOhern  Innocencii  von  gotlichir  vorsichtikeyt  bobistis  dez  achtin 
syner  heilgin  cronunge  dez  sestin  jars,  yn  der  achtin  czail  der 
Eomer,  die  men  nennet  indicien,  uff  dinstag  noch  santa  Lucien 
tagk,  in  wonunge  unde  husunge  dez  wirdigen  hern  hern  Johann 
pherner  zcu  Heisa  Mentzer   bisthums   ist   vor    mich   uffinbar   no- 

15tarien  kommen  unde  geczugin  hirnoch  geschrebin  die  bescheiden 
Hans  Steymbach  unde  liait  vor  mir  bekant  vor  sich  unde  alle 
sine  rechtin  erbin,  das  her  mit  gudim  fryen  willin  recht  unde 
reddelich  verkoufft  hait  unde  geinworticlichin  verkouffit  yn  crafft 
diessis  brieffis  unde  instrumenttes  zcu    dem    heilgin    altar   sancte 

20  Connegundis  zcu  Kouffungen,  den  dan  itzunth  ^-n  beseß  inne- 
hält der  erwirdigir  hern  Johann  Kirchob  pherner  zcu  Heisa, 
zehen  Behmen  Hesschir  unde  Keschlichir  werunge  jerlichir  gulde 
alle  jor  fallinde  uff  den  heilgin  phingisttagk  uß  myme  garten 
jensijt  der  Loßmoelen  bie  der  Lyndem[en]schin  unde  stoßit  uff  der 

25andir  siten  uff  die  gaße,  davor  der  wirdige  here  her  Johann 
pherner  zcu  Hilsa  von  des  genantin  heilgin  altaris  sante  Conne- 
gundis mir  unde  mynen  rechtin  erbin  gutlich  vorandelogit  unde 
gegebin  hait  czhen  phunt  Heschir  unde  Casselichir  werunge  unde 
ich  solch  gelt  an  mynen  notz  gewant  han,  unde  sagin  yn  solchir 

30  czehin  phunt  quidt,  ledigk  unde  loiß  yn  diessin  uffin  instrumentt. 
Ouch  hait  der  obgenante  Hans  vor  sich  unde  syne  rechtin  erbin 
die  gnade  unde  willin  hirinne  behailtin,  wilch  zijt  adir  wan  her 
kumpt  mit  czehin  phundt  der  obgenanten  werunge,  sail  uns  her 
Johann,    adir  wer  eyn  besiczir  ist  des  obgedochtin   altaris,   nicht 

35  weigern  adir  versagin  vor  dem  heilgin  phingisttagk  mit  solchim 
undirscheit,  das  alle  vorsesßin  unde  irschenen  czinßen^)  zcuvorn 
im  beczalt  sin  mit  schadin  unde  koste,  ab  sie  etwaz  daruff  ge- 
want hetten,  unde  alsodann  sail  ditz  instrumentt  toit  unde 
machtloiß  sin.     Czu  orkunde   unde   merer   sichirheit   der  worheit 

iOhait  mich  Hans  egenant   geheischt,   gebeden    unde    vormant,    als 


1491 
Juni  8. 


172 


1491  juni  8. 


ejn  uffinbar  notariell  gebort,  disßin  vorkouff  der  czynse  zcu 
schriben  unde  zcu  machin  eyn  adir  meliir,  ab  iz  noit  wurde,  in- 
strumenta. Hirbie  unde  ubir  sint  geheisclit  unde  gebeden  zcu 
geczuge  die  erssamen  her  Peter  Selheym  vicarius  zcu  der  Lich- 
tenauwe  unde  Hermannus  clerici  et  laici  prefate  diocesis.  Unde  5 
ist  gesehen  in  deme  jore,  monde,  tage  unde  stede,  als  vorge- 
schrebin  stet.  Unde  die  geczuge  sint  liirbie  besonderlich  geheischt 
unde  gebeden. 

(S.  N.)  Unde  ich  Siffert  Hympe  von  keisirlichir  macht 
unde  gewailt  eyn  uffinbar  notarius,  als  ich  bie  diesßim  kouff  unde  lo 
vorkouff  mit  sampt  der  geczuge  vorgenant  byn  gewest  unde  daz 
allis  also  gesehin  unde  gehört  han  unde  die  also  vollinbrocht 
sin,  han  ich  die  beschrebin  unde  yn  datz  uffin  instrument  ge- 
saczt  unde  beczeichint  mit  myme  gewontlichim  mergczeichin 
unde  namen,  also  ich  darubir  geheischt  unde  gebedin  bin  darubir  15 
zcu  eym  beczugniß  der  worheit. 

Oripf.-pcrg.  in  K..  hier  und  da  Heckigr,  stellenweise  abgesclialite  einzeln.^ 
buchstal.en.  Auf  der  rückseite:  ,Kunegundi8'  und  von  liand  10.  jahrh.:  ,I[nJhelt 
ein  l])r.  gelds'. 


1)  e  mit  abkürzungsstrich  durch  flecken  verdeckt. 


20 


548.  Notar,  cleriker  Johannes  KotteUmj  bezeuyt  die  aussaye  des  ein- 
wohners  Johannes  Heliriy  des  Jünyeren  zu  Herleshausen,  dass  er  ton 
2  von  der  äbtissin  zu  Kaufunyen  käujUvh  erworbenen  hufen  zu  Her- 
leshausen  Jährlich  2i  neue  y roschen  an  die  vicarie  des  altares  der  heil. 
Felix  und  Beyula  in  der  kirvhe   U.  L.  F.  zu  Eisenach  zahlen  müsse.  25 

Eisenach  1401  juni  S, 

In  nomine  Domini.  amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo,  indictione  nona,  die 
vero  Mercurii  octava  mensis  junii,  mane  hora  terciarum  vel  quasi, 
pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  dominiso 
Innocencii  divina  providencia  pape  octavi  anno  septimo,  in  mei 
notarii  publici  et  testium  infrascriptorum  ad  hoc  specialiter  vo- 
catorum  et  rogatorum  presencia  iiersonaliter  constitutus  providus 
Johannes  Helwigk  junior  villanus  in  Herleßhusen  Maguntine  dio- 
cesis, principaUs  principaliter  pro  se  ipso  non  per  errorem  in- 35 
ductus,  sed  ex  certa  sua  scientia  et  bene  deliberatus  ad  interro- 
gacionem  honorabilis  domini  Johannis  Lerche  presbyteri,  vicarii 
perpetui  ad  altare  sanctorum  Felicis  et  Regule  in  choro  colle- 
giate   ecclesie   sancte  Marie  Isenachensis    situm,    sibi   factam,    an 
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videlicet  ipse  Johannes  Helwigk  eidem  domino  Johanni  pro  dicta 
sua  vicaria  censum    dare    teneretur  et   quantum,    expresse    confi- 
tendo  respondit  et  dixit  in  effectu,   se  in  pacifica  possessione  ha- 
buisse  et  hodie  habere  duos  mansos  terre    arabilis  cum  suis  atti- 
nenciis  in  campis  supradicte   ville  Herleßhusen    sitos   procedentes 
de   fundo   religiöse    domine    abbatisse    in   Kauffungen,    quos   pro 
sej)tuaginta  florenis  Eenensibus  emisset  et  solvisset  cum  tali  cla/^- 
sula,  quod  ipse  et  sui  heredes  ac  successores,  dictorum  mansorum 
possessores,  singulis  annis  possessori  vicarie  sanctorum  Felicis  et 
Regule  in  ecclesia  beate  Marie  in  (piolibet  festo  sancti  MichaeHs 
solvere  debeant  et  teneantur   viginti  quatuor   novos   grossos  mo- 
nete^  in  Thuringia  currentis,    quem  censum  ipse  confitens  prefato 
domino  Johanni  a  tempore,  quo  ipse  possessor  mansorum  fuisset, 
benivole  solvisset  et  in  antea  per  Dei  graciam    solvere  veHt  sine 
omni  contradictione,  donnec  et  quousque  eundem  redimere  posset, 
quam  confessionem   dominus  Johannes  Lerche   audiens  pro  se  et 
suis  successoribus,  dicte  vicarie  possessoribus,  publice  et  expresse 
acceptavit   pfefatumque  Johannem   censitam   ad  dandum  eundem 
censum    in    futuro    festo    sancti  Michaelis,    si  vita    comis    ubique 
esset,  venerabili  domino  Bertholdo  Herwici  scolastico  et  canonico 
sui)radicte  ecclesie  beate  Marie  Isenacensis  [obligavit]  %  qui  tunc 
prefatum    Johannem    censitam    de    solucione    hujusmodi    nomine 
ipsius  domini  Johannis  Lerche  quitare  deberet,    nisi  ipse  Interim 
aliter  disponeret,  de  quo  etiam  prefatus  Johannes  Helwig  censita 
se  bene  contentum    asseruit  et  ita   velle    fateri   publice    promisit, 
super    quibus    omnibus    et    singulis    prefatus    dominus    Johannes 
Lerche  sibi  a  me   notario    publico    infi-ascripto    unum    vel    plura 
})ublicum  vel  jniblica   fieri  et  confici   peciit  instrumentum   et  in- 
strumenta.   Acta  fuerunt  hec  Isenach  in  stuba  minori  prepositure 
monasterii  sancti  Nicolai  ibidem  ordinis  sancti  Benedicti  Magun- 
tine  diocesis,   anno,    indictione,    die,    mense,    hora   et  pontificatu, 
quibus  su])ra,  presentibus  ibidem   honorabilibus   dominis  Conrado 
Clostersmed  preposito  et  Henrico  Volkman   cappellano   dicti  mo- 
nasterii presbyteris  Maguntine  diocesis,    testibus  ad  premissa  vo- 
catis  et  specialiter  requisitis. 

(S.  N.)  Et  ego  Johannes  Kottelingk  clericus  Herbipolensis 
diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 
missis  Omnibus,  dum  sie,  ut  jiremittitur,  fierent  et  agerentur,  una 
cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi 
et  audivi,  ideoque  presens  publicum  instrumentum  manu  mea 
propria  scriptum   exinde  in  notam    sumpsi  et  subscripsi  signoque 
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et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  rogatus  et  specialiter 
requisitus  in  fidem  et  testimoninm  omnium  et  singiüorum  pre- 
missorum. 

Orig.-perjr.  in  M.    Auf  der  rUckseite  von  anscheinend  jrleich/eitiorer  liand:    ^ 
^Herlesliusenn  duas  sexagenas  de  (lui)msdam  mansis'. 

1)  .obligavit'  fehlt  im  orig. 

549      Aebtissin  Elisabeth  von    Waldeck,  pröpstin  A(jnes  von  Diepholz 
tind  küsterin  Man/arethe  von  Uonstein  zu  Kaufunyen  veräussern  dem 
vicar   Heinrich    Gudensberq    und   seiner   mutter    Volsuencke    (i   viertel 
körn  jährlich  aus  ihren  (jütern  und  zehnten  zu    Wolfsam/er  auf      10 

wiederkaiif. 
1491  noveinber  12. 

U91  Wir  Elisabeth  von  Waltecken  von  Gots  gnaden  des  keyser- 

nov.  12.  li^^^,^  fj.ien  stifts  zcu  Kouffungen   ebtissen,   Agneße  von  Dieffelt 

probstin  und  Margareta  von  Honstein  kosterin  daselbst  bekennen  15 
uffintlieh  an  diessem   brieffe  vor   uns,    unsere    nachkommen    und 
Stift  crein  allen  luden,  das  wir  umb  unsers  mirgUchen  nutzs  und 
noit   willen   unsers    stifts    dem    ersamen    heni  Henriche  Gudens- 
berge  viccaren  etc.,  Yolswencke ')  siner  mutter,  iren  rechten  erben, 
und  weme   sie   diessen  brief   veri^fenden,    versettzen,   verkouffen  20 
vergeben  adir  in  testamentswieße  bescheiden  worden,  sechs  viertel 
gnts  harten  korns  Cesselichs  maiss   uß    unsern   gutern   und   zce- 
binden  zcu   und   vor  Wolfsanger   gelegen    nach    gift    diss   briefs 
alle  iar  uf  sant  Michels  tag  in  der  kouftere  adir  mitberurten  hu- 
sunge  an  gutem,  revnen,   koufgeben   körne   zcu    messen  und  zcu  25 
bezcalen  vorkouft  haben  und  verkoutt'en    in    und    mit    kraft   diss 
briefs   vor    vierzeig   gute   gneme    Einische   gidden,    die    wir    von 
unsern  gloubern  -')  und  kouif ern  gutlich  dargeczalt  in  bezcalunge 
ufgenummen  und  unsers  stifts  anligennde  noitdorft  darmidde^  uß- 
gericht  haben,   sagen  die  kouffere   vor    sich  und  ire  mitbeschnb- BO 
ben    vor  uns  und  unsere  nochkommen  solcher   summe  gülden  m 
Urkunde  und  kraft  diss  briefs  qwit,   leddig  und   loiß  ungeverlich 
und  heissen  unsere  mevgere  und  zcehindener,  die  wir  zcu  iglic^ier 
zciit  zcu  Wolfesanger  haben  mit  ernstem  empfehil  hiermit,    dem 
cenanten  hern   Henriche,  Volswengke    siner   mutter   und   mitbe-35 
schreben  mit  solcher  fruchte  alle  jare  uf  zcijt  und  zcil,  wie  vor- 
berurt,  gewertig  zcu  sin.     Unde   wer   es  sache,    das   wir,   unsere 
nachkommen  und  stift   an   der   zcinße  bezcalunge   eyn  teils  adir 
alzcumail  durch  unsern  meyger  zcu  Wolffesanger  adir  zcehindener 


daselbst  sumig  worden  und    der    nicht   entheden,   wie  vorberurt, 
von  was  fürnemen  adir  Ursache  das  zcuqweme,  durch  ungwitter,' 
liagel,    regen,    urloge  ^j,    herngewalt    adir    andern    infals    halber' 
keynerley  ußgescheiden,   sal   alles   den   kouifern  und  mitberurten 
6  an  heubtgelde  und  zcinßen  unscheddelich  sin  und  sollen,  ob  do- 
rinne  seumnis  beschee,  das  doch  nit  sin  sal,  gute  macht  und  ge- 
walt  haben,  uns  alsdan   zcu   erfordern  und  zu  ermaiien,    wie  sie 
können  adir  mugenn,  mit  geistlichem    adir   weltlichem   gerichten 
adir  ane  gerichte  ane  vorworthe,    wie  ine  das  allerbeqwemst  und 
10  fmchtbars  sin  wulte,  ire  zcinße  zu  erfordern,  und  alsdan  glicher- 
maiß  auch  macht  haben,    uns   umb   das   gancz   heubtgelt  ^anzcu- 
langen  und  zcur  bezcalunge  zcu  dringen,    an   andern   enden   zcu 
irem    nutz  anzculegen.     Wir    wollen    noch    sollen    uns    hirinnen 
keyner    gnade,    friheit,    privilegia    adir    rechts,    noch    gewonheit, 
15argelist,    nuwer   adir    alter   funde,   noch    eincherley   geverlichkeit 
beflissigen,  behelfien  adir  unternemen,  das  uns  zcu  nutzte  [!]  und 
den  kouffeni   und   mitbeschreben  zcu  irem  schaden,    hinder   adir 
unkost  erwachssen   mucht  in  einchem  punte,    stucke  adir   artikel 
vor  adir  nachbeschreben,  sundern  disse  verschribunge  stete,  vast 
20  und  unverletzlich  halten  ane   alles  geverde.     Wir  haben  bie  un- 
sern kouffeni  die  fruntschaft  und  guten  willen  erhalten,  uns  wid- 
derlosunge  der  berurteii  zcinße  vor  sovile  houbtgelts,  als  wir  itzt 
von  ine  enpfangen  hau.   zu  gestaten,    wilch   zcijt  uns  behegelich 
und  be(]wem  sin  wirdt,    also   das   alle    erschienen  und   versessen 
25  zcinße  nacli  anzcal  des  jars  zusampt  kosten,  hinder  und  schaden, 
ob    des   etzwas    were   doruf gegangen,    wilcherley   wiße    das    were 
gescheen,  des  sie,  wie  vorberurt  ist,  macht  haben,  alle  und  iglichs 
zcuvoren  gnuglich  ußgericht  und  bezcalt  sien   auch  ane  geverde. 
Und  zcu  Urkunde  haben  wir  Ehsabeth  eptissen  vor  uns  und  mit- 
i^jbenanten   unsers  stifts  junfern  und  aller  unser  nachkommen    des 
heiligen  cruczs  ingesigel  mit  unser  eptigen   ingesigel    an   diessen 
brieft'  wissentlich  thuii  heiigen,    des  wir  vorgenante  Agneße   und 
Margareta  mit  gebruchen  und   bekentlich  sin.     Datum  sonabints 
post  Martini   episcopi,    anno  Domini   millesimo   quadringentesimo 
^^0  uonagesimo  primo. 

Oiig.-perg.  in  M.     Siegel  1)  Kaufunger  capitelsiegel,    vorzüglich  erhalten 

(beschr.  s.  urk.  nr.  636) ;    2)  unten  und  rechts  stark  ])eschädigtes   grünes   siegel 

der  äbtissin  Elisabetli  von  Waldeck  (beschr.  s.  urk.  nr.  496).    Auf  der  rückseite 

von  liand  16.  jahrh.:  ,A])atissa  in  Kaufungen  6  virtel  fruchtkorn*)  us  irenn  ffu- 

I'Uhern  zu  Wolifcsanger'. 

1)  Folc-swind-eke  (s.  Försteniann  2.  auH.  unter  Folcswind).         2)  ,glouber' 
=  creditor,   gläul)iger.         3)  fehde.         4)  ,korn'   übergeschrieben. 
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550.     Die  stadi  Immenhausen  veräiisseti  an  Johann  Beimholdy  hesitzer 
des  altares  U,  L.  F.  in  der  Stiftskirche  zu  Kau  fangen,  '.Ufulden  Jähr- 

liehen  zinses  auf  wiederkauf. 
1492  September  7. 

Wir   burgermeister,   raid   und   ganczce    gemeinde   der   staid  5 
Imenhusenn  bekennen  offintliclienn  in  disßem  brefte  vor  uns  unde 
alle  unser   nagkomen,    daz    wir    rechtlichs    unde   reddelichs   vor- 
kauffes  vorkeuffen  unde  vorkaufft  haben  und  vorkeuffen  in  craft't 
diß  breffs  dem  erbam  liern  Johan  Reimbolde   itz   besitzer   unser 
lieben  frowen  altars,  gelegen  in  dem  konniglichen  stiffte  zu  Kauf-  lü 
fungenn,  und  einem  iglichem  besitzer  nag   ime  deß  gemalten  al- 
tars  drie  gülden  jerlielier  zcinße  allejerliehes   zu   gebenn   und   zu 
fallen  uft'  unser  liebenn   frowen   tag,    den   man   nennet   zu    latine 
Nativitatis,  wann  man  ansehet,  uß  und  von  unserm  raidhuße  und 
uß  allen  unßern    renthenn,    zcinsen,    geschosse   und   gefeilen,    die  15 
wir  jerliches  utt"  unße  raidhuß    und    in    unße   staid   inkomen  und 
fallen  haben,  nichts   ußgescheiden,   allejerliehes   uff   die    egenante 
zcijt  zu  geben  und  zu  bezcalenn    vor    funffzcig    gülden,    die    der 
gnante  her  Johann  Reimbolt  uns  an  gudenn  guldenn  übergegeben 
imd  bezcalt  hait,  der  wir  ine  loeß  sagenn  in  craft't  disßes  breffes20 
ane  geverde,  die  ime  den  furter  vonn  dem  wirtigen  [!]  und  erbam 
geistlichenn  abte  und   convent  Breidenaw    abegelost  sin,    die  wir 
dan  furter  in  unser  stait  kuntlichen  nutz  und  noit  gewant,  nem- 
lich  unsernn   gnedigen    lieben    hern   zu    dem    keiserlichen   zcoge 
gegebenn.     Und  wir  und   unser    nagkomen    sollen    unde    wullen25 
dem  genanten  hern  Johan   als  besizer    des   gemelten    altars   und 
einem  iglichen   besitzer    deß    altars    nag   ime   alle   jar   gutlich   uff 
zcijt  genant    ane    sienen  unde    einß  iglichen    schadenn    ußrichten 
und  bezcalen,  daranne  sie  keinerlei  vorboeth  beider  gerichte  nag 
ichtes  vorhindern  ensail.     Und  waz  schaden  er  adder  siene  nag- 30 
komen  an  der  bezcalunge   solcher   zcinße   nemen,    daz  wire  mith 
sunderunge  boeden  senden,  adder  wilcherley   daz   were,    gereden 
wir  vor  ims   und   unser  nagkomenn   ime   unde  sinenn  nagkomen 
gelich  den  zcinßen   zu  betzcalenn    ane  widderrede    und    alles  ge- 
verde.    Auch    habenn    wir    vor    uns    und    unser    nagkomen    inn35 
disßer  vorscriebunge  behaldenn,   wan  wir  adder  unser  nagkomen 
uff  den  genanten  unser  liebenn    frowenn   tag   adder   in  den  acht 
dagen  adder  nehest   darnag   komen   mith   drittemhalbenn   gülden 
und  der  in  der   zcijt   bezcalunghe   thun,    sal  er   adder  sine    nag- 
komen von   uns  nehemen   in    fülle  bezcalunge    der    drier  gülden.  40 


Szo  wir  adder  unse  nagkomenn  daz  vorbilden  und  binnen  der 
zcijt  der  bezcalunghe  so  nicht  theden,  sollen  wir  und  unser  nag- 
komen zu  ußgange  der  achte  tage  die  drie  gülden  vor  ful  nag 
luthe  disser  vorscriebunghe  bezcalunge  thun  sunder  alleß  geverde! 
5\Vilch  zcijt  wir  adder  unser  nagkomen  auch  nag  der  ersten 
zcinße  bezcalunghe  zu  dem  gemelten  hern  Johan  adder  sinen 
nagkomen  komen  und  begernn  abeloesunge  der  zcinße,  sal  uns 
und  unsern  nagkomen  von  ine  gegonneth  und  gestadeth  werden 
mith  bezcalunge  der  zcinße  nach  vorlauff  der  zeit  und  daz  auch 

10  alle  vorsessen  zcinße,  abe  der  waz  wire,  mitsampt  kost  und  scha- 
den, ab  der  auch  daruff  gegangen  were,  zuvort  ußgericht  und 
bezcalt  sien  ane  alle  argelist  und  geverde.  Und  deß  zur  or- 
kunde  haben  wir  vor  uns  und  unßer  nagkomen  unser  staid  in- 
gesegel  an  disßenn  breff  wissintlich  gehangen.    Gegebenn  an  fri- 

15  tage  unser  lieben  frowen  Nativitatis  obint,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  nonagesimo  secundo. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  abgefallen.     Auf  der  rückseite:  ,Beate  virginis', 
sowie  von  band  16.  jahrli. :  ,3  gülden  zins  Ymmenhusen'. 

551.    Johann  Mühlbach,  canonicus  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel, 
L\)  verkauft  dem  vicar  Johann  Lampracht  zu  Kau  fangen  4  gülden  Jähr- 
licher gälte  aus  gefallen  zu  Meimbressen  auf  wiederkauf 

1493  november  12. 

Ich  Johannes  Mulinbacli  canonicus  sant  Mertins  kirchen  1403 
zcu  Cassel  bekennen  vor  mich  und  myne  erben  uffintlich  in  ''''''•  ^-' 
dißem  brive  gein  allermeniglich :  Nachdem  ich  in  vergangen 
zcyten  vier  gülden  gelts  yerlicher  gulde  von  Elisabeth  von  Cor- 
bach  nachgelaßen  wdtwen  Ernstes  von  Corbach  und  Ditmar  irem 
sone  seligen  vor  funffczig  Einsehe  guldenn  gekoufft  habe,  die 
Tyle  Wulff  von  Gudenburg,  Katherina  sine  husfrauwe,  Wolff 
und  Arent  ire  sone  hirbevor  dem  genanten  Ernste,  sinen  erben 
und  helder  des  kouffbrives  uß  yrem  geschoß  zcu  Meynbressen 
nach  inhalt  eyns  versiegelten  brives  mit  drien  ingesiegeln  befes- 
tiget und  auch  der  genanten  Elisabeth  ^  Corbachs  2)  und  Ditmars 
eres  sons  brives  ußwysunge  mit  zwen  siegeln  bekrefftigt  uff  wit- 
derkouff  verschreben  und  versatzt  haben,  habe  ich  itzt  umb 
myns  notzes  wallen  solche  vorgenanten  zcwene  brive  mit  houbt- 
gelde  und  zcinsen  dorinn  berurt  forter  uff  witderlose  verkoufft 
dem  erbern  hern  Johann  Lamprachte  vicarien  und  besitzer  des 
altares  der  heiigen  Dryfaldigkeyt,  gelegen  im  keyserlichen  fryen 
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stifft  des  heiigen  cruces  zcu  Kouffungen,  und  sinen  nachknmmen 
regirern  des  selben  altars.  Und  der  selbe  her  Johann  und  sine 
nachkummen  sollen  sich  brive,  houbtgelts  und  zcinse  hinforter 
gebruehen  Inhalts  der  selben  nach  yrem  notz,  dan  der  genante 
her  Johann  dy  myt  mynem  kuntlichen  wyssen  und  willen  mit  5 
funffczig  Einschen  gülden  von  mir  bracht  halt,  und  behalten 
doch  herinn  den  obgenanten  junghem,  iren  erben  und  mir  den 
witde[r]kouff  luts  yres  houbtbrives,  alle  geverde,  argeliste  und 
böse  funde  hirinn  genczlich  ußgesloßen.  Des  zcu  orkunde  hain 
ich  Johannes  Mulinbach  obgenant  myn  eygen  ingeß.  zu  ende  lo 
dißs  brieves  gedrucht,  der  geben  ist  am  dinstag  nach  sant  Mer- 
tins  des  heiigen  bischoves  tag,  anno  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  tercio. 

Orig.-pap.  in  K.     Ueber  wachs   auf   papier   aufgedrücktes,    etwas  beschä- 
digtes Siegel,  rund,  25  mm,    im  unten  abgerundeten  schild  auf  schrägem  balken  15 
(baumstammV)   steigendes  thier   (fuchs    oder  wolf?),   Umschrift:   S.  lOHANNIS 
[MVL]INBACHS  (vgl.  urk.  nr.  425  siegel  1». 

1)  orig.  irrig  .Katherinen'.         2)  im  orig.  ein  unklarer,    nicht  vollständig 
geschriebener  buchstabe,  der  am  meisten  einem  s  ähnlich  ist. 

552.     Der  official  der  propstei  Fritzlar   ladet   durch    den   pleban  2u2S) 
Kanfunyen    etc.    alle,    welche    einwendungcn    geyen    die   investitur  des 
zum  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  zu  Kaufungen  präsentirten  de- 
nkers  Johannes   Koch    zu   machen   haben,    auf  deii  19.  auyust  1494 

vor  das  ofßcialatsgericht  zu  Fritzlar, 

1494  august  14.  25 

1494  (3fficialis  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  Ma- 

ang.  14.  g^^j^tine  diocesis  universis  et  singulis  divinorum  rectoribus  cete- 
risque  presbiteris,  clericis,  notariis  et  tabellionibus  publicis  qui- 
buscunque  nobis  et  nostre  jurisdictioni  subjectis,  presertim  ple- 
ban/s  in  Koiffungen  salutem  in  Domino.  Pro  parte  honorabilis3(> 
domini  Johannis  Coci  clerici  ejusdem  diocesis  ad  altare  beate 
Marie  virginis  situm  in  ecclesia  sancte  crucis  ibidem  in  Koiffun- 
gen, ad  presens  ex  libera  resignacione  seu  ex  obitu  quondam 
domini  Johannis  Eeymboldi  ejusdem  altaris  novissimi,  dum  vixit, 
possessoris  extra  Eomanam  curiam  et  in  partibus  defuncti  vacans,  3.') 
per  nobilem  et  generosam  dominam  Agnetem  comitissam  de  Tief- 
folt  pretacte  ecclesie  in  Koiffungen  canonicam  et  capellanissam, 
dicti  altaris  patronam  et  collatricem,  nobis  ad  investiendum  pre- 
sentati  fuimus  implorati,  quatinus  eundem  presentatum  in  et  ad 
dictum  altare  instituere  et  de  eodem   investire  dignaremur.     Nos40 


enim  nemini  cito  manus  imponere,  sed  unicuique  jus  suum,  quan- 
tum  in  nobis  est,  illesum  conservare  volentes  vobis  Omnibus  et 
singulis  supradictis  et  vestrum  cuilibet  in  soHdum  mandamus, 
quatinus  mox  visis  et  receptis  presentibus  accedentes,  quo  prop^ 
öterea  fuerit  accedendum,  et  de  dicto  altari  pubhcum  proponatis 
proclamationis  edictum,  citantes  omnes  et  singulos  sua  commu- 
niter  vel  divisim  Interesse  putantes,  ut  feria  tercia  proxima  post  i494 
festum  Assumptionis  gloriosissime  virginis  Marie  compareant  co-  ^"^-  ^^• 
ram  nobis  Fritzlarie  nostro  in  juditio  [!]  mane  hora  terciarum  cau- 

lOsarum  consueta  ad  dicendum  et  excipiendum,  quitquid  verbo  vel 
in  scriptis  contra  pretactam  presentationem  ac  desideratam  in- 
vestituram  dicere  sive  excipere  voluerint,  aliasque  de  jure  et  in- 
teresse  suis  nos  legitime  informandum.  Alioquin  nos  ad  deside- 
ratam   investituram    ac    alias    ad    ulteriora,    prout  justum   fuerit, 

loindubie  procedemus  ipsorum  citatorum  absentia  sive  contumacia 
in  aliquo  non  obstante.  Datum  sub  nostri  ofiicii  ofiicialatus  si- 
gilli  appensione  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo quarto,  die  quartadecima  mensis  augusti. 

Casperus  Textoris  notarius  subscripsit. 

2<)  Orig.-perg.  in  K.    Beschädigtes  rundes,  33  mm  grosses,  über  grünes  wachs 

auf  papier  gedrücktes  siegel,  heil.  Petru_s  unter  Goth.  baldachin  sitzend,  Schlüssel 
m  der  rechten,  Umschrift:  S.  OFFICIALS  PR[EPOSITVRE]  FRITZLARIEN- 
S[IS].     Auf  der  rückseite :  ,Executum  est  presens  mandatum  dominica  infra  oc-       1404 
tavam  Assumptionis  Marie  per  me  Ciriacum  viceplebanum  in  Kouffungen,  quod   aug.  17. 

lo  protestor  manu  mea  propria'.     An  anderer  stelle    von   band  15.  jahrh. :    ,Littere 
proclamationis  Johannis  Coci  ad  vicariam  in  Kouffungen'. 

553.     Der  ofßcial  der  jyropstei  Fritzlar  befehlt  dem  plebane  zu  Kau- 
fingen,  den  zum  altare  der  heil  Jungfrau  Maria   in   der  Stiftskirche 
daselbst  präsentirten  cleriker  Johannes  Koch  zu  investiren. 
^^'^  Fritzlar  1494  august  18, 

Ofiicialis  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Fritzlariensis  Ma-      1494 
guntine  diocesis  universis    et   singulis   divinorum  rectoribus  cete-  '*"^-  ^'^* 
risque  presbiteris,  clericis,   notariis   et   tabellionibus   pubhcis  qui- 
buscunque  nobis  et    nostre   jurisdictioni   subjectis,    presertim   ple- 

Höbanis  in  Koiffungen  salutem  in  Domino.  Quia  in  hodiernoi) 
proclamationis  termino,  alias  per  nos,  pro  parte  honorabihs  do- 
mini Johannis  Coci  clerici  prefate  diocesis  ad  altare  beate  Marie 
\'irginis  situm  2)  in  ecclesia  sancte  crucis  in  Koiffungen  ejusdem 
diocesis,  ad  presens  ex  libera  resignatione  sive  ex  obitu  quondam 

;j  domini  Johannis  Reymboldi  ejusdem  altaris  novissimi,  dum  vixit, 
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possessoris  extra  Eomanam  curiam  et  in  partibus  defuncti  vaeans, 
per  venerabilem  ac  generosam  dominam  Agnetem   comitissam  de 
Tieffolt  pretacte  ecclesie   sancte   crucis   in  Koiffungen   canonicam 
et  capellanissam,  dicti  altaris  tanquam   beneficii   monoculi   patro- 
nam  et  collatricem,  nobis  ad   investiendum   presentati   statuto   et  5 
prefixo  nullus  comparuit  oppositor  seu  contradictor,  unde  nos  ad 
ejusdem  domini  Johannis    Coci    presentati    prineipalis    instantiam 
et  petitionem   omnes   et   singulos    citatos   non   comparentes  repu- 
tamus  merito,   prout   erant,    justitia    suadente    contumaces    et   in 
eorum  contumaciam    eundem   dominum  Johannem  Coci  presenta-  10 
tum  principalem  coram  nobis  personaliter   constitutum    et   id  liu- 
militer  petentem  in  et  ad  dictum  altare  investiendum  et  de  eodem 
instituendum  duximus,  prout  instituimus   et  [in]vestimus  ^j  in  Dei 
nomine  per  presentes.     Quocirca  vobis  omnibus  et  singulis  supra- 
dictis   et    vestrum    cuilibet    in    solidum  [in]  3)    virtute    sancte  ob- 15 
edientie  et  sub  excommunicationis  pena  iirmiter   et  districte  pre- 
cipiendo  mandamus,  quatinus   mox   visis   et   receptis   presentibus, 
dum  pro  parte  dicti  domini  Johannis  Coci  prineipalis  fueritis  re- 
quisiti  aut  alter  vestrum  fuerit  requisitus,    eundem  aut  ejus  legi- 
timum  procuratorem  pro  eodem    et    ejus    nomine    in    et   ad  dicti  2() 
altaris  juriumque  et  pertinentiarum  omnium   ejusdem  corporalem, 
realem  et  actualem  possessionem  inducatis  et  recipiatis  facientes- 
que  eidem  aut  ejus  legitimo  procuratori   pro    eodem    et   ejus   no- 
mine de  Omnibus  et  singulis  ejusdem  altaris  fructibus,  redditibus, 
proventibus,  juribus  et  obventionibus  universis  plenarie  et  integre  25 
responderi,  alioquin  nos  contra  rebelies  in  hac  parte  justicia  me- 
diante   procedemus.     In    quorum    testimonium    presentes    nostras 
litteras  exinde  iieri  nostrique  officii  officialatus  sigilli  jussimus  et 
fecimus   appensione   communiri.     Datum   Fritzlarie    anno   Domini 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto,  die  decima  octavaSi» 
mensis  augusti,  presentibus  ibidem  honestis  viris  Henrico  Seiling 
et  Petro  Euß  de  Wormatia  opidanis  opidi   Fritzlariensis   testibus 
ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

Casperus  Textoris  notarius  subscripsit. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig,  kleines  loch  im  texte.     Siegel  abgefallen.     Auf  35 
der  rückseite    von   band  15.  jalirh. :    Jnvestitura  Johannis  Coci   vicarii   in  Kouf- 
fungenn  in  laciore  extensione'.     Darunter:  ,Beate  virginis'. 

1)  nach  urk.  nr.  552  sollte  der  termin  am  19.  august  sein ;  es  muss  daher 
in  einer  der  beiden  Urkunden  ein  fehler  in  der  datirung  vorliegen.  2)  orig. 
,siti'.         3)  durch  loch  zerstörte  stelle.  ^^^ 


554.  Aebtisshi  K[llsabeth  von  Wakleck  zu  Kaufumjen]  belehnt  Eck- 
hard  Sifferdes  und  Folkenand  Heyn  zu  Walbunj  mit  dem  Theilwiesen- 
gut  düMlbst,   das  deren   väter  Hennann  Sifferdes   und   Henne  Heyn 

bisher  besessen  hatten. 
5  [zwischen  1442  juli  16  und  1495  april  25,] 

Wir  E.  1)  etc.  bekennen  und  thun  kunt  allen  den,  die  dissen  [ztc.  1442 
briff  sehen,  hören  ader  leßen,  daz  ^vir  Egkarden  2)  Sifferdes  und   ^""^^  ^^ 
Volckenanden  Heyn,  wände ')  zcu  Walberg,  rechtlichin  und  rede-      U95 
lichin    belehent    han    und    gheynwortlichin    beleben    mit    czwen  ''^'*-  -^J 
10  hüben  landes,    die    dan   von   uns   unde  unserm   stiffte  zcu  lehen 
ruren,  gelegen  in  feltmarcken   und   felden   zcu  Walberg  und  ge- 
nant sint  daz  Theylweßengut,   mit  der  weßen,  aller  gerechtickeit 
und  fryheit,   ßo   Herman   Sifferdes^)    seligen   und  Hennen  Heyn, 
ir  eidern,  biß  uff  dissen  tag  als  von   des  stiffts  und  des  heiligen 

15cruczes  wegen  undir  banden  gehabt  halt  und  die  genanten 
Egkart  und  Volckenant  soliche  lehentschaff  iren  beyden  ge- 
snesterns)  zcu  gude  tragen  soUin.  Und  wan  solich  gudt  und 
hübe  landes  obgerurt  vorlediget  werden,  in  waz  wiße  daz  zcu- 
qweme,  soldin  ere  geswistere«)  adir  die  sich  des  gudes  mit  irem 

20  wissen  und  ^^dllen  dechte  zcu  gebruchen,  die  adir  der  solden  daz 
von  uns  eiuischen  obgenant,  unserm  stiffte  und  nachkommen 
solich  gudt  und  gehubete  lenderie  zcu  czijden  entphän  noch 
unsir  gewonde  und  rechte.  Und  wan  solichs  nicht  geschee, 
mochten  wir  sohch   gudt  wenden   und  keren    und   darmitde  be- 

25  lehen  noch  unser  begere  und  gutgefalle  an  ydermans  insage  und 
behindernisse. 

Pap.-conc.    in  M.     In    Schmincke    collect,    (stand,    land.    bibl.    zu    Cassel 
Mss.  Hass.  fol.  3,  bl.  61)  ist  zum  regest  dieses  conceptes  von  anderer  band  be- 
merkt: ,Desidei-at  das  document  und  ist  auch   nicht  eingetragen'.     Wiewohl  ein 
m  Eckliard  Syfferd  1454  in  Walburg  genannt  wird  (Siegel  302),  so  erscheint  diese 
emzelangabe  bei  der   gebräuchlichen  Wiederholung    der    vornamen    in   derselben 
familie  nicht  genügend,   um  darauf  die   datirung  der  nicht   datirten   Urkunde  zu 
gründen.     Ich  vermag  daher  beim  fehlen   anderer   anhaltspunkte   dieselbe   nicht 
^  genauer  zu  geben,  als  durch  die  lange  regierungszeit  der  äbtissin  Elisabeth  von 
35  Waldeck,  die  hier  wohl  ohne  zweifei  gemeint  ist. 

1)  Elisabeth.  2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,Frederichs'.  3)  woh- 
nend. 4)  ursprünglich  stand  hier  ,Heinr.  Frederichs'.  5)  desgl.  hier  gan- 
erben*.       6)  und  hier  ,ghanerben'.  ' 
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555.  Aebtissin  Elisabeth  von  Waldeck,  lyröpstin  Agnes  von  Diepholz 
und  küsterin  Margarethe  von  Honstein  zu  Kaufungen  vetiragen  sich 
mit  dem  besitzer  des  altares  U.  L.  F.  in  der  Stiftskirche  daselbst, 
Johann  Koch,  dahin,  dass  die  demselben  zustehenden  4  inalter  fnicht 
statt,  me  bisher,  aus  Nieder- Kauf ungen  yiunmehr  aus  Nieder -Zwehren  5 

verabfolgt  werden  sollen, 
[ztcischen  1494  august  18  und  1495  apinl  25.] 

[zw.  1494  Wir  Elizabeth   von  Waldecken   von  Gotß  gnaden   eptische, 

aug.  18  Agneße  von  Diffelt  probistin,   Margrete  von  Honsteyn  koesterin 
149.1      deß  stifftes  deß  heiigen    cruczeß   zu  Koiiffungen   bekennen   nffin- 10 

apHl  25]  ij(3i^en  in   disßen   briffe    dem   ersamen  Johanneß  Koche   und    den 
altristen,  besitzer  deß  altarß  unser   lieben   frouwen  in   stifte  ge- 
legen:   Szo   unßer   vorfaren  vor  czyden  her  Syfferde  Ormuß  und 
dem  egenanten  altare  vor  hundert  gülden  hubitgeldes  vir  malder 
fruchte  partim  deß  jarß,  gefallen  uf  ejTie  syngemeisße   alle  sonn- 15 
obent  von  unßer  lieben  frauwen  zu  halten  uf  dem  genanten  altar, 
lut  disßer  ersten  vershribunge,  und  die  uß  unß  [!]  stifftes  gudern 
zu  Nydder  Kouffungen,  daß  Hencze  Hoimbergk  und  iczunt  Hanß 
Spangenbergk  buweit,  vorschriben  ist,  die  sich  dan  ßo  anfungeit : 
„Wir  Bertha  von  Gotß   gnaden   eptische,   Johannetta  probistin",20 
„gegeben  under  deß  heiigen  cruczeß   und   der   eptige   ingesigel^, 
1428.     und  endeit  sich  an  dem  „Datum  anno  vicesimo  octavo  etc.'^,  alßo 
haben  wir  unß  nu  mit  dem  genanten  besiczer  darumbe  vortragen, 
nachdem  unß  und  unßerm  stiffte  daß  gud  zu  Nydder  Kouffungen 
geleyn  ist,  daß  wir  forder  mer  die  fruchte  ufheben  suUen  uß  dem  25 
genanten  gude,  und  darke^Ti  widderumbe  sal  nu  forder  mer  eyn 
iczwilcher  altriste  und  besitzer   deß    egenanten   altariß  sulche  vir 
malder  heben  und  nu  mer   gefallen   sullen    uß    unßern   und   deß 
stiffts  gude  zu  Neyder  Tweren,    daß    dan  zu   disßer   czyt   buweit 
und  gewinneit  N.,  und  uß  allen  unßern    andern   gudern   und   sal  30 
ouch  forder  mer  keynß  nicht  daran  vorhindem,  hagelß  [!],  misse- 
gewasß   mögen   daß    ablaisßen,    daich    alßo    daß   sulch   hubeitgelt 
mit  iren  wisßen  widderumbe   angeleit  werde,   und  disß    sal  alleß 
gehalden    werde    nach    luit    der    ersten    vorschribunge    an    alles 
gewerde.  ^ 

Henne  Jasper  genant. 

Pap.-conc.  in  M.  Da  der  official  zu  Fritzlar  am  18.  aug.  1494  (urk. 
nr.  553)  die  investitur  des  Joh.  Koch  zu  dem  altare  befahl  und  äbtissin  Elisa- 
beth von  Waldeck  1495  apr.  25  starb,  so  sind  hierdurch  die  grenzen  der  da- 
tirung  des  undatirten  conceptes  gegeben.  *^ 


1495 

mai  14 

oder  16. 


556.  Pröjjstin  Agnes  von  Diepholz  und  küsterin  Margarethe  von 
Honstein  zu  Kaufungen  bitten  den  erzbischof  Berthold  zu  Mainz,  die 
nach  dem  tode  der  äbtissin  Elisabeth  von  Waldeck  vorgenommene 
wähl  der  fürstin  Agnes  von  Anhalt  zur  äbtissin  von  Kauf  ungen  zu 
5  bestätigen. 

Kaufungen  1495  mai  14  oder  16. 

In   nomine   Domini   nostri   Jhesu   Christi,    amen.     Eeveren- 
dissimo  in  Christo  patri  et   domino    domino  Bartoldo  sancte  Ma- 
guntinensis  ecclesie  archiepiscopo,   sacri   imperii  per   Germaniam 
10  cancellario,  principi  electori,    domino  nostro  graciosissimo,  Agnes 
de  Deyfolt  ecclesie  collegiate  sancte  crucis  in  Coffungen  preposita 
necnon  Margareta  de  Honsteyn  custrix  capitulum  ecclesie  prefate 
representantes,  paternitatis  vestre  reverendissime   humiles   üHe  et 
devote,  cum  omni  reverencia  obedienciam  debitam  offerunt.     Ee- 
loverendissime  pater,  graciosissime  domine.     Cum   propter  vacacio- 
nem  diutinam  ecclesie  capitis    solacio   destitute   gravia^)  in  spiri- 
tualibus  et  temporalibus  dispendia  paciantur,  canonum  conditores 
deliberacione  provida  censuerunt  certa  tempora,    intra  que  eccle- 
siis  sie  viduatis  debeat  de  novo  caj^ite  provideri,  pridie  siquidem, 
20videlicet  die   sabbati   vicesima   quinta   mensis   aprihs   anni   infra-      j.-* 
scripti,  bone  memorie  domina  Elizabeth  quondam  abbatissa  ecclesie  ''^'*-  ^^' 
collegiate  supradicte  defuncta   et    ipsius  corpore    cum    reverencia 
tradito  ecclesiastice  sepulture,  ne  ecclesia  prefata  sie  viduata,  que 
in  medio   tribulancium    et   adversantium    est    constituta,    sua    in- 
25  commoda  diucius  deploraret,  fuit  dies  sabbati,  videhcet  quarta  de- 
cima  mensis  may  %  ad  electionem,  postulacionem  vel  quamcumque 
aliam    provisionem    future    abbatisse    celebrandam    et    faciendam 
statutus  et   assignatus.     Citatis   itaque   omnibus    et    singuHs,    qui 
hujusmodi  electioni,  postulacioni  seu^)  provisioni    debuerunt,    vo- 
30  luerunt  et  potuerunt  commode  Interesse,  tandem  die    sabbati  pre- 
dicta  ad  electionem,    ut  premissum    est,    faciendam    prefixa,    ad- 
venientes  nos  Agnes  de  Deyfolt  preposita  et  Margareta  de  Hoyn- 
steyn   custrix   ecclesie    collegiate    prefate    ad   locum   capittularem 
condescendentes  ambe  due  ac  singulariter  singule  concorditer  ne- 
B5mine    discrepante   in    illustrem   et   religiosam   dominam  dominam 
Agnetim   de   genere   principum    de    Anholt    progenitam,    ecclesie 
collegiate  sanctorum  Anastasii  et  Innocencii  opidi  Gandersemensis 
Hildessemensis   diocesis   abbatissam    presentem,    dominam    utique 
providam,  discretam  et  honestam,  Deo  et  hominibus,  ut  speramus, 
40  placidam,  etate,  vita,  moribus  et  sanctimonia  habilem  et  ydoneam 
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direximus  vota  nostra,  eandem  in  abbatissam  ecclesie  nostre 
prout  via  et  forma,  quibus  potuimus  et  debuimus,  melioribus 
postulantes,  per  cujus  providam  discretionem  suorumque  amico- 
rum  favores  et  assistenciam  nostram  ecclesiam  in  spiritualibus  et 
temporalibus  defendi  et  a  noxiis  preservari  et  Deo  cooperante  5 
in  spiritualibus  et  temporalibus  uberius  regi  et  gubernari  spera- 
mus,  requirentes  dictam  dominam  Agnetim  per  nos  postulatam, 
divinitus,  ut  speramus,  assumptam,  ut  hujusmodi  nostre  concordi 
postulationi  cooperante  spiritus  sancti  gracia  de  se  facte  et  cele- 
brate  suum  dignaretur  prebere  assensum,  que  sie  requisita  tan-  lü 
quam  Aaron  a  Domino  vocatus  divine  formidans  resistere  volun- 
tati,  postulacioni  per  nos,  ut  premissum  est,  facte  ac  votis  nostris 
annuit  et  consensit  expresse.  Quare  eandem  dominam  postulatam 
in  ecclesia  nostra  predicta  intronizavimus,  eam  super  altari  ma- 
jori coUocando  et  }Tnnum  „Te  Deum  laudamus"  solito  more  cum  15 
cordis  jubilo  letis  vocibus  decantando  et  ad  majorem  devocionem 
ingerendam  campanas  ecclesie  fecimus  comf)ulsari.  Quibus  per- 
actis  confestim  fecimus  postulacionem  per  nos  factam  per  domini 
Johannis  Wiperti  dicte  ecclesie  nostre  senioris  Organum  clero  et 
populo  publicari.  Unde  nos  preposita  et  custrix  predicte  reve-20 
rendissimam  vestram  paternitatem  humiliter  voto  unanimi  exora- 
mus,  ut  postulacionem  per  nos,  ut  premissum  est,  factam  ex  pa- 
terna  benignitate  confirmare  dicteque  nostre  postulate  regimen 
ecclesie  tam  in  spiritualibus  quam  temporalibus  committere  sub- 
ditisque  illius,  ut  illi  obedienciam  et  honores  debitos  exhibeant25 
et  prestent  ac  ut  postulate  salubria  mandata  observent,  deman- 
dare  dignemini  de  gracia  speciali,  ut  nos  ac  ceteri  clerici  postu- 
late subjectis  ac  sub  illius  regimine  constituti  possumus  sub  tam 
pia  et  justa  domina  coram  Deo  salubriter  militare.  Ceterum  ut 
reverendissima  vestra  paternitas  agnoscat  evidencius  vota  nostra  30 
in  predictis  omnibus  et  singulis  concordasse  et  concordare,  pre- 
sens  postulacionis  nostre  decretum  paternitati  vestre  reverendis- 
sime  transmittimus  manu  tabellionis  nostri  subscriptum,  quod  fe- 
cimus sigilli  nostri  appensione  communiri.  Acta  sunt  hec  in  loco 
capitulari  predicte  ecclesie  sancte  crucis  in  Coffungen  Magunti-3o 
nensis  diocesis  sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  quinto,  indictione  tercia  decima,  die  vero  sabbati  quarta 
decima  mensis  may  -),  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri  domini  Alexandri  divina  providencia  pape  sexti 
anno  ejus  tercio,  presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis40 
Harbordo    Hover    canonico    ecclesie    Gandersemensis  predicte  et 


Johanne  Menge rsshussen  proconsule  opidi  Munden  predicte  Ma- 
guntinensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  atque 
rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Albertus  Cock  clericus  Hildensemensis  dio- 
5  cesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  premissis 
omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  iierent  et  agerentur, 
ima  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  illaque  omnia  et 
singula  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc  presens  i^ublicum 
instrumentum  manu  alterius  fideliter  scriptum  exinde  confeci,  sub- 
lOscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque 
et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  una  cum  appensione  sigilli 
capituli  prelibate  ecclesie  sancte  crucis  Kauffingensis  signavi  in 
fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus 
et  requisitus. 

15  Orig.-perg.  im  kreisarchive  zu  Würzl)urg,  fleckig.    Siegel  abgefallen.    Auf 

der  rückseite  von  gleichzeitiger  band:  ,Registrata.     Collata.    145^  may  95 to'. 

1)  orig.  ,gravibu8*.        2)  im  jähre  1495   fiel   der  14.  mai  auf   einen  don- 

nerstag;  der  nächste  ,die8  sabbati*   daher    auf    den    16.  mai;    eine    entscheidung 

darüber,  ob  monats-  oder  Wochentag  zutrifft,    ist  trotz  der  auf  den  14.  mai  lau- 

20tenden  registraturbemerkung  nicht  zu  geben,    doch  scheint  mir    die   festhaltung 

des  Wochentages  den  vorzug  zu  verdienen.        3)  orig.  ,et  seu*. 

557.     Johaufi   Kauffroeder  zu    Trimhs    und   seine    ehefrau    Ele    be- 
hindeUy  dass  sie  einen  daselbst  gelegenen   hof  von  der  äbtissin  Elisa- 
beth von  Waldeck  zu  Kaufungen  für  ihre  und  ihrer  kinder  lebenszeit 
25  zti  lehen  empfingen. 

1495  mai  23. 

Ich  Johan  Kauffroeder  und  Ele  myne  eliche  huißfrauwe 
wainhefftich  zu  TremiS  doen  kundt  und  erkennen  uns  der  wair- 
heit  vur  uns  und  alle  unse  erben  in  macht  und  crafft  dieß  brieffs, 

30  das  wyr  myt  gudem  vurbedachtem  mode  und  f rijhen  willen  umb 
die  erwerdige  frauwe  Elyzabeth  von  Waldecken  eptissen  und 
gantzen  capittel  des  frihen  keyserlichen  stiffts  zu  Kauffungen  recht 
und  redelichen  entlehent  und  zu  rechtem  erbe  entfangen  hain 
eynen  eren  hoff  gelegen  daselbs  zu  Tremß   myt   alle    synem   zu- 

35  gehöre,  welcherleye  die  syn  in  dorffe,  in  felde,  in  husen,  in 
garten,  in  hoiffen,  wyngarten,  ackeren,  wesen  und  weyden,  er- 
sucht und  unersucht,  myt  zufeilen,  die  von  hobegedinges  wegen 
darin  gehören  und  gehorich  sint,  vur  uns  und  unse  kyndere  von 
unser  beyder  libe  geboren  unser   aller  lebetage   langk  und   neit 

40  langer,   also  und  in  solicher   maißen,    das  wijr  alle  jair  uff  sent 


1495 
mai  23. 
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Michaelis  tagh  ungeverlich  davon  geben  und  betzaillen  sullen  achte 
gülden,  ye  den  gülden  zu  betzalen  myt  vier  und  zwentsich  wijß- 
pennyngen  der  vier  koirfursten  slach  bij  deme  E^Tie,  und  sullen 
die  geben  und  hantreichen  unser  gnediger  frauwen  und  capittels- 
knechten,  so  wenne  sij  imm  herbest  alle  jaire  gene  Leye  senden,  5 
unvertzochlich  und  alse  nu  soliche  vurs.  *)  guder  eren  furfam  und 
in  bijßher  eylff  gülden  und  darna  achte  gülden  jerlichs  gegeben 
hain  und  alse  die  husunge  darzu  gehorent  verfallen  sint.  So  haint 
die  vurgenante  unse  gnedige  frauwe  und  capittele  uns  Johanni 
Kaeffroeder  und  Elen  eluden  vurs.  und  unsern  erben  soliche  10 
zynse  gemynnert  und  uff  achte  gülden  jerlichs  komen  laißen, 
den  gülden  zu  betzalen  myt  vier  und  tzwentsich  togelichen  wijß- 
pennyngen  der  vier  koerfursten  slach,  wie  obgerurt  ist.  Des 
sullen  wijr  Johan  und  Ele  elude  vurg.  ader  unse  erben  den 
egenanten  ho[f]  2)  buwen  und  buwelich  halden  unvergencklich,  15 
alse  recht  und  lantsgewainheit  ist.  Wurden  wijr  elude  vurs, 
ader  unse  erben  daran  sumich  und  bruchtich  und  wurden  darumb 
angesprochen,  so  sulden  wijr  uns  selber  sulches  gudes  verdrehen 
hain  und  uns  des  neit  me  gebruichen  ane  alle  geverde.  Und 
wann  wijr  Johann  Kaeffroder  und  Ele  elude  vurs.  ader  unse  20 
erben  von  unser  beyder  libe  geboren  neit  me  imm  leben  ensyn, 
dan  so  sali  der  egenante  hoff  myt  alle  synem  rechten  und  bes- 
ser unge  wederumb  unser  gnediger  frauwen  vurg.  und  erem  stiffte 
verlediget  und  verfallen  syn  sunder  allen  indrach  und  hynderniße 
unser,  unser  erben  ader  emants  anders  in  unsern  wegen,  geist-25 
liehen  ader  werentlichen  gerechten,  alles  sunder  geverde  und 
argelist^).  In  getzuichniße  der  wairheit  so  synt  herbij  gebeden 
frome  lüde,  nemlich  Kypichs  Henne  und  Cyrfaiß  Zunen  bede 
scheffen  zu  Leye,  die  dieser  sachen  Urkunde  entfangen  haint, 
des  wijr  Kypichs  Henne  und  Cirfaiß  vurs.  bekennen,  das  wijr  30 
das  umb  bede  wiUen  gerne  gethain  hain.  Sint  wijr  Johann  Kaeff- 
roeder vurs.  und  Ele  elude  keyne  eygen  segele  enhain,  so  hain 
wijr  vorters  vur  uns  und  aUe  unse  erben  in  macht  und  crafft 
dießs  brieffs  gebeden  und  bidden  die  ersamen  scheffen  gemeyn- 
lichen  zu  Leye,  das  sij  umb  unser  aller  bede  willen  ere  geme\Tae  35 
scheffeningesegel  unden  an  diesen  brieff  willen  hencken  uns 
aller  vurs.  sachen  zu  overzugen,  des  wijr  scheffen  alle  gemeyn- 
lichen  daselbs  zu  Leye  bekennen,  das  ^vijr  das  umb  bede  willen 
aller  vurs.  parthijen  gerne  gethain  hain  und  wair  ist.  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto,  40 
sabbato  post  dominicam  Cantate. 


Orig.-perg.  in  K.     Siegel   der  schöffen  zu  Lay    (beschr.  s.  urk.  nr.  525). 
Auf  der  rückseite  von  band  16.  jabrb.:  ,Lebennbrief  über  ein  boif  zu  Trems*. 


1)  ,vurs.'  =  jvurscreven' ;    so   auch  fernerhin. 
3)  von  ,ader  werentlichen*  bis  ,argelist'  auf  i-asur. 


2)  durch   loch  zerstört. 


5  558.     Erzbischof  Berthold  zu  Mainz   bestätigt  die  wähl  der   äbtissin 
Agnes  von  Anhalt  zu  Gandersheim  zur  äbtissin  des  Stiftes  Kaufunge7i, 

Worms  1495  juni  12. 

Bertholdus  Dei  gracia   sancte  Moguntine    sedis   archiepisco-      1495 
pus,   sacri  Eomani   imperii   per  Germaniam    archicancellarius   ac  •^''^*  ^^' 
lOprinceps  elector  religiöse  i)  devote  nobis  in  Cristo  dilecte  Agnete 
de  Anhalt  abbatisse  ecclesie  collegiate  in  Kauffungen  nostre  dio- 
cesis  salutem  in  Domino  sempiternam.    Cum  conservande  religioni 
nil  tam  expediens  necessariumque  sit,   quam  eas  prefici  personas, 
quas  vite  morumque  sanctitas  gubernandarumque  rerum  testimo- 
lönium  commendat,  sane  vacante   nuper  abbacia   ecclesie  collegiate 
in  Kauffungen  nostre   diocesis   per   obitum  bone   memorie  Eliza- 
bette  ejusdem  ecclesie,    dum   viveret,    abbatisse,    devote  nobis  di- 
lecte Agnes  Deyf olt  -)  preposita  et  Margarita  de  Hoenstein  custrix 
capitulum  representantes  ad  electionem,  postulacionem  sive  aliam 
20prout  de  jure  pr[o]visionem   dicte    abbacie   procedere  volentes  te 
Agnetem  de  Anhalt  suprascriptam  tunc  abbatissam  ecclesie  sanc- 
torum  Anastasii   et  Lmocencii  opidi  Ganderßheym  Hildesemensis 
diocesis»)  abbatissam  ad  ecclesiam   in  Kauffungen   prefatam   con- 
corditer    postularunt,    prout    decreti    postulationis    littere    coram 

25  nobis  in  forma  autentica  producte  clarius  ostendunt.  Fuitque 
nobis  humiliter  supplicatum,  ut  dictam  postulacionem  de  te  ad 
dictam  abbaciam  factam  auctoritate  nostra  ordinaria  admittere, 
confirmare  te  abbatissam,  dicte  ecclesie  preficere,  in  spiritualibus 
et  temporalibus  regimen  et  administracionem  graciose  committere  ^) 

30  dignaremur.  Nos  itaque  rationabilibus  supplicum  votis  annuere 
ac  provisioni  dicte  ecclesie  sine  mora  intendere  volentes,  de  sanc- 
timonia  honestateque  morum  ac  gubernandi  pericia  aliisque  circa 
idoneitatem  persone  requisitis  per  fide  dignos  certificati  ac  tibi 
licenciam  transeundi  concessam,  predictam  postulacionem  de  te  ad 

35  prefatam  ecclesiam  Kauffungen,  ut  premittitur,  factam  tenore  pre- 
sencium  admittimus,  ratificamus  et  coniirmamus  teque  abbatissam 
prefate  ecclesie  pronunctiamus  et  declaramus,  regimen  et  admi- 
nistrationem  ecclesie  predicte  in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi 
plenarie  committentes,   supplentes    omnes  et  singulos,    si  qui  for- 

lOsan*)  intervenissent  circa  verborum  concepcionem  in  dicto  postu- 
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lacionis  actu  errores,  improprietates  vel  defectns.  Prestito  tarnen 
per  te  prius  promissione  et  juramento  corporali  in  manibus  ho- 
norabilis  nobis  dilecti  decani  ecclesie  collegiate  in  Fritzlar  nostre 
diocesis^)  nostro  nomine  stipulantis  et  desuper^)  a  te  litteras  pa- 
tentes in  forma  autentica  recipientis,  quod  ab  hac  hora  in  antea  5 
fidelis  eris  sancto  Martino  sancteque  ecclesie  Moguntine  eorum- 
que  nominibus  nobis  atque  successoribus  nostris  eidem  legittime 
prefectis  neque  eris  unquam  in  consilio,  tractatu  vel  facto,  ut 
vitam,  membrum  statumve  perdamus,  quinymo  salutem  nostram 
ecclesieque  nostre  iideliter  procurabis  malaque  et  ad  versa  pro  10 
possibilitate  avertes  et  presertim  superioritates  et  jura  nobis  in 
ecclesia  tua  competencia  et  competitura  conservabis  et  de  hiis 
respondebis  neque  bona  ecclesie  presertim  immobilia  vel  ad  or- 
natum  ecclesie  spectancia  nobis  invitis  vel  ignorantibus  quovis 
titulo  alienabis  vel  obligabis,  nobis  successoribusque  nostris  reve-  15 
renciam  exibebis")  debitam  et  honorem.  Quapropter  omnibus  et 
singulis  ^)  colonis  emphiteotis,  officiatis  liominibusque  aliis,  qui- 
buscumque  censeantur  nominibus,  tibi  ecclesieque  tue  subjectis 
committimus  ac  districte  precipiendo  mandamus,  ut  tibi  tamquam 
abbatisse  dicte  ecclesie  de  censibus,  juribus  debitisque  per  omnia20 
respondeant  et  responderi  faciant.  Te  igitur  per  debitum  as- 
sumpti  oneris  hortamur  talem  te  prestes  in  vinea  Domini  ciü- 
tricem,  ut  centuplum  acceptura  vitam  merearis  eternam.  Datum  ^) 
Wormacie  nostro  sub  sigillo  die  duodecima  mensis  junii,  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto.  25 

[Vofi  anderer  hand  unter  dem  texte:]  Mandato  reverendissimi 
domini  Mogimtini  speciali  Georgius  de  Helle  l[icentiatus]  dec[re- 
torum],  cancellarius  subscripsit. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig.    Siegel  des  erzbischofs  Bertliold  zu  Mainz.    Auf 
der  rückseite  von  hand  16.  jahrh. :  ,Election  einer  aptißin  zu  Kauffungen'.    Eine  30 
copie  dieser  urk.  l)efindet  sich  im  Mainzer  ingrossaturbuche  47  fol.  56  des  kreis- 
archives  zu  Würzburg  mit  den  hierunter   angegebenen  wesentlicheren  Varianten. 

1)  die  stelle  von  ,sacri'  bis  .religiöse'  fehlt  in  der  copie.        2)  cop.  ,Agne8 
de  Deyfolt'.        3)  orig.  jdiotesis'.       4)  cop.  ,concedere'.        5)  ib.  ,forte'.       6)  ib. 
jinsuper'.         7)  =  exhibebis.         8)  in  der  cop.  folgt  hier  ,personis'.         9)  orig.  35 
,Date'. 


559.  Äebtisdn  Äynes  von  Anhalt  bekundet,  vom  erzUschof  Berthold 
zu  Mainz  ah  äbtimn  des  stiftes  Kaufungen  bestätigt  worden  zu  sein 
und  den  vorgeschriebenen  eid  in  die  hände  des  decans  Wigand  Gossuin 

zu  Fritzlar  geleistet  zu  haben. 
6  Kaufungen  1495  Juli  9. 

Nos  Agnes  de  Anhalt  abbatissa  ecclesie    collegiate  in  Koif-      1495 
fungen  Maguntinensis  diocesis  harum  serie  litterarum  publice  re-    ^^^'  ^' 
cognoscimus,   quod,    cum  alias  abbatia   ejusdem  ecclesie   in  Koif- 
fungen  per  obitum  bone   memorie  Elisabeth    dicte   ecclesie,    dum 
lOviveret,    abbatisse    vacante    generöse    domine   Agnes    de   Deyfolt 
preposita  et  Margareta  de  Honsteyn  custos  ejusdem  ecclesie  capi- 
tulum  ea   vice   representantes   ad   electionem,    postulationem   sive 
aliam  prout  de  jure  provisionem  dicte  abbacie  procedere  volentes 
nos   tunc    abbatissam   ecclesie   sanctorum  Anastasii   et  Innocencii 
löopidi  Ganderssheim  Hildensemensis  diocesis  abbatissam  ad  eccle- 
siam  in  Koiffungen  prefatam  concorditer  postularmt  ac  hujusmodi 
postulacione  per  reverendissimum  in  Christo  patrem  et  dominum 
nostrum  dominum  Bertholdum   sancte  Maguntinensis  sedis  archi- 
episcopum  sacri  Eomani  imperii  per  Germaniam  archicancellarium 
20  ac  principem  electorem  admissa,  ratificata  et  confirmata,   nos  per 
venerabilem  virum  dominum  Wigandum  Gosswin  decanum  eccle- 
sie   sancti    Petri   Friczlariensis    prefate   Maguntinensis    diocesis  a 
jam  dicto  reverendissimo  domino  Bertholdo  archiepiscopo  ad  hoc 
deputatum  commissarium ')   debite    requisite  2)  in   ejusdem  domini 
25  Wigandi  decani  nomine  ejusdem  reverendissimi  archiepiscopi  rite  et 
legitime    stipulantis    et    recipientis    manibus   promisimus    necnon 
tactis  per  nos  corporaliter    scripturis    sacrosanctis   ad   sancta  Dei 
ewangelia  juramentum  iidelitatis  solitum  et  consuetum  prestitimus 
et  juravimus  sub  hac  verborum  forma :   Ego  Agnes  abbatissa  ec- 
:K)clesie  collegiate   in  Koiffungen,   quod  ab  hac  hora  inantea  fidelis 
ero    sancto  Martino    sancteque    ecclesie  Maguntinensi    ac    eorum 
nominibus  reverendissimo  in  Christo  patri  et  domino  domino  Ber- 
tholdo archiepiscopo  Maguntinensi   domino   meo   graciosissimo  ac 
ipsius  successoribus  ipsi  legitime    prefectis   neque  ero  unquam  in 
:i5consiHo,  tractatu  vel  facto,  ut  vitam,  membrum  statumve  perdat, 
quinymo  salutem  ejus  ac  ecclesie  sue  fideliter  procurabo  malaque 
et  sibi  adversa  pro  possibilitate   mea    avertam  et  presertim  supe- 
rioritates et  jura  eidem  domino   reverendissimo  Bertholdo    archi- 
episcopo  in   dicta    mea    ecclesia    in  Koiffungen    competentia    seu 
iO  competitura  conservabo  et  de  hüs    respondere  volo    neque   bona 
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ecclesie  mee  prefate  presertim  immobilia  vel  ad  ornatum  hujus- 
modi  ecclesie  spectantia  prefato  reverendissimo  domino  archiepis- 
copo  invito  vel  ignorante  quovis  titiilo  alienabo  vel  obligabo  et 
quod  sepedicto  reverendissimo  domino  domino  Bertholdo  archi- 
episcopo  ejusque  successoribus  predictis  reverenciam  exhibebo  de-  5 
bitam  et  honorem  promitto,  spondeo,  poUiceor  atque  juro  ad  hec 
sancta  Dei  ewangelia,  sie  me  Dens  adjuvet  et  sanctorum  ewange- 

liorum   conditores.   In    cujus    rei    evidens    testimonium    has 

nostras  litteras  nostro  dicteque  ecclesie  nostre  seu  capituli  in 
Koiffungen  sigillis  appensis  munitas  prefato  domino  Wigando  10 
decano  et  commissario  requirenti  et  recipienti,  in  effectum  supra- 
dicto  reverendissimo  domino  domino  arcliiepiscopo  Maguntinensi 
presentandas  seu  dirigendas  tradidimus  et  exhibuimus.  Datum  et 
actum  in  dicta  nostra  ecclesia  Koiffungen  sub  anno  Domini  mil- 
lesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto,  septimo  ydus  julii,  15 
presentibus  ibidem  venerabilibus  viris  dominis  Johanne  de  Schach- 
ten et  Henrico  van  der  Sachssen  canonicis  supradicte  ecclesie 
Friczlariensis  testibus  ad  premissa  vocatis  atque  specialiter  rogatis. 

Orig.-perg.  des  kreisarcliives  zu  Würzbur^.    Beide  siegel  abgefallen.    Auf 
der  rückseite:    ,Fomia  juramenti  electe    abbatisse  in  Kauffungen',    sowie:  ,R^&i"  20 
strata  registranda.  1^^^  idus  julii  95^'. 

1)  orig.  jdeputato  commissario'.         2)  orig.  ,requisiti*. 

560.      Wigaud  von    Weiter shausen  bittet   die   äbtissin  N.  [Agnes]  zu 
KaiifungeUj    seinen    oheim   Sittich    von  Berlepsch    mit  dem  bisher  von 

ihm  innegehabten  bergzehnten  zu   Uschlag  zu  belehnen,  25 

1496  märz  10, 

1496  I^^r  werdigen  hoichgeponi   furstyn   unnd   frauwen    frauwen 

märz  10.  ^^  eptisschen  des  keiserlichen  fryhen  steifts  zcü  Kauffungen 
myner  gnedigen  liebin  frauwin  entbitten  ich  Wygant  von  Wyterß- 
hüsen  myn  schuldige  unde  ^)  willige  dienste.  Gnedige  f rauwe.  30 
Als  ich  den  bergkczehenden  zcur  Ußlacht  von  uwer  gnaden  unnd 
dem  steift  zcü  lehen  dragen,  als  werde  ich  durch  myn  gelegen- 
heit,  auch  sondirlichen  willen,  so  mir  der  ernvestir  Sittich  von 
Berleubschen  myn  lieber  ohem  gethan  hait,  ime  das  egenante 
lehen  zcu  ubirgeben,  darumbe  uwir  gnadt  bitten,  ene  an  myn  35 
stat  zcu  man  anzcünemen  unnd  gnediglich  d[a]mit  zcu  belehenen, 
als  ich  an  zwyefel  vorhoffen  gescheen  werde.  Unnd  darumbe 
schreiben  ich  uwm  gnaden  dießen  mynen  uffin  breif  undir  der 
vesten   Conradt   von   Eschuwe    unnd   Apel   von   Grössen  -)   inge- 


sigeln,  myn  eide  unnd  gelobde  uff,  bie  unnd  ab,  wilicher  sige- 
lung  wir  Conradt  unnd  Apel  uns  umbe  unsers  swogers  Wy- 
gands  bede  willen  erkennen  unnd  gerne  gethain  han.  Gebin  uf 
dornstag  noch  dem  sontage  Oculi,  anno  Domini  etc.  nonage- 
5simo  sexto. 

,  ••  ,^"^"P*P-  '"  ^-  ^"'J«  ^i«««^'  '•"nd.  25  mm,  über  «acl.s  auf  papier  auf- 
gedruckt: 1)  gespaltene  tartsche,  darüber  heim  mit  helmzier,  Umschrift  un- 
kenntlich  (Konrad  v.  Eschwege) ;  2)  sehr  platt  gedrückt,  anscheinend  unten  ab- 
gerundeter schild,  .larüber  heim  mit  helmzier,  näheres  und  Umschrift  unkennt- 
10  ich  Apel  von  Grüßen).  Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh.:  ,Bergzend  zu 
Uschlad.     Darunter:  ,Witershu8en  resignirt  den  Berleipschen'. 

1)  ,undc'  übergeschrieben.         2)  ein   Appel    von    Grüßen    war    1474    und 
14<o  unter  den  vertheidigern  der  Stadt  Neuss  (s.  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  6,  18). 

561.     Aehtimn  Ägties  von  Anhalt  zu  Kaufungen   belehnt  Sittich  von 
15        Berlepsch  und  dessen  erben  mit  dem  btrgzehnten  zu   Uschlag. 

1496  juli  2.  a. 

Wyr  Angnes  vonn  Godts  gnaden  gebornn  furst[i]n  zu  An-  U96 
halt  etc.,  des  fryenn  styfftes  zu  Kauffingen  eptyschenn  bekennen  ■'■«'''  ^-  «• 
gegen  iXi^rmenlichen  dysßen  bryffes  ansichtigenn,  das  wyr  uff 
1-0  forgehabeten  zcyttlichem  raith  der  edelnn,  wolgebornn  unßers 
styffts  juncfrawen  und  styfftshernn  den  vesthenn  Sittichenn  von 
Berleubschenn  den  eitern  unßern  lyben  getruwen  mit  synen  lybes- 
lehennerben  uß  gnaden  und  sunderlich  gunst  auch  dinst,  ßo  her 
unßern  styfft   gethann  hadt    und    forther    mher    thun    wyll,    mit 

Ä  unßern  bergkzcenden  zu  Ußlacht  belehenn,  darmit  Wygant  von 
Wittershußen  von  unßern  forfarn  loblicher  gedechtniß  belehent 
gewest,  und  genanten  Sittichenn  uß  gunst  und  frimtschafft  sollich 
zcenden  uffgelasßenn  unnd  wyr  ohenn  >)  in  crafft  dysses  bryffes 
zu  rechtenn  manlehenn   belent    habenn    und    unß,    unßern    styfft 

JiOgetrwe  und  holt  zu  sin  und  darvon  zu  thunde,  wye  sich  von 
rechtenn  manlehen  geboith,  und,  so  uff  es  noth  geschytt,  dysßem 
volgunge  zu  gebenn.  Des  zu  urkundt  habenn  wyr  unßer  epthie 
sygiU  unden  an  thun  hengken.  Datum  uff  sanabint  Visitacionis 
Marie  virginis,  anno  Domini  etc.  2)  Ixxxxvi'»- 

•%  Datum  per  copiam. 

Cop.-pap.  in  K.,  fleckig.     Auf  der  rückseite  von  hand  16.  jahrh. :  ,Ußlach 
Bergzehenden  daselbst  betr.' 

1)  =  ohn,  ihn.         2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,xo'. 
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562.     Sittich  von  BerJepsch  bekiunht,  von  der  äbtissin  Agnes  von  An- 
halt zu  Kaufungen  den   öenjzehnten  zu   Uschlag   für  sich    und  seine 

erben  zu  mannlehen  empfangen  zu  haben. 
1490  Juli  2.  b. 

Teil  Sitticli  von  Berleubschin  der  eltir   bekennen  gein  alir-  5 
meniglichem,  die  diessen  brief  sehen  [oder]  ^)  hören  leßen,  das   die 
hochwirdige  unnd  hochgeborne  furstyn  nnnd  frauw  frauw  Agnese 
geborn  furstyn  zcii  Anhalt,  des  keiserlichen  frihen  styfts  Kauffun- 
gen eptischen,  myn  gnedige  liebe  frauwe,  mich,  myn  libslehenserbin 
von  sondirlicher  gnat  mit  dem  bergkzcehenden   zcur  Ußlach  mit  10 
siner   zugehorung    gnediglich    belehint.     Unnd   ich  Sittich    unnd 
myn  libslehenserbin   sullen    nü   hinfurtir   irre   gnaden    unnd    des 
styftes  Kauffungen   getruw   unnd  holde   man    sin   unnd  bleyben, 
irrer  gnaden    unnd    des    styfts    bestes    werbin    unnd    thun    unnd 
schaden  warnen,    als   von  solicher    lehen    recht    unnd  gewonlieitl5 
ist.    Ich  Sittich,  myn  libslehenerbin  sullen  den  genanten  zechen- 
den  von   irren   gi\aden   und   dem    styft  Kauffungen   zcft  rechtem 
manlehen  habin  unnd    tragen  unnd,   so  dicke  unnd   vil    sich  das 
geburt  unnd  noit  ist,    entphahen.     Zcu  urkund   han    ich  obinge- 
n[an]tir  Sittich  myn    eigen  ingesigel   hiran  gehangen,    der  gebin20 
ist   am    sonabint   unsir    lieben    frauwen    dag  Visitacionis   genant, 
anno  Domini  thusint  vierhundert  ses  unnd  nuntzigesten. 

Orig.-perg.  in  K.     Braunes    sicgel    zerbrochen,    siegelbild    und    Umschrift 
unkenntlich. 


1)  jOder'  fehlt  im  orig. 
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563.  Memoriale  darüber^  wie  ein  schreiben  des  kaisers  an  den  papst 
abzufassen  sei,  durch  welches  äbtissin  Agnes  von  Anhalt  zu  Ganders- 
heim  und  Kaufungen  wegen  der  annainne  auch  der  letzteren  abtei  zu 
entschuldigen  und  der  papst   zugleich   um  nachträgliche  genehmigung 

des  bes^itzes  beider  abteien  zu  bitten  wäre.  30 

[1.  hälfe  1497?] 

Informatio  in  causa  abbatisse  Gandersemensis. 
Serenissimus  dominus  Romanorum  rex  in  imperatorem  fu- 
turum coronandus  dabit  litteras  commendaditias  et  promotoriales 
pro  generosa  et  illustri  principissa,  abbatissa  in  Gandershem  ad  35 
sanetissimum  dominum  nostrum  papam  Alexandrum  in  forma  me- 
liori,  ut  sanetitas  sua  dingnetur  ex  gratia  speeiali  ad  preces  regis 
dispensare,  ut  abbatissa  in  Gandershem  possit  teuere  simul,  quoad 
vivit,  ecelesiam  Gandersemensem  et  ecelesiam  in  Koffunghen  Ma- 


guntmensis  dyoeesis.    Et  pro  optinenda  hujusmodi  dispensacione 
si  cantzellario  ')  regie  majestatis  videbitur,  essent  in  epistola  scri- 
benda :  Inprimis  posset  verbis  ad  hoc  aptis  deducere  in  prineipio 
epistole,    quahter   illustris  prineeps  Rodolfus    princeps   de  Anhalt 
5  etc.  in  famulatu  suo  existens    multa    placita   exhibuisset   servitia, 
ob  id  regie   majestati   existeret    inter  ahos   suos  domesticos  fami- 
liäres  admodum    dilectus   quandoque    ipsius    soror  Agnes   dudum 
ad  ecelesiam  Gandersemensem  electa  fuisset,  que  per  sedem  apo- 
stolicam  ob    illius    merita    et   virtutes    confirmata    ipsaque  Agnes 
lOeapropter  dictorum  [!]  electionis   et   confirmacionis   vigore  fuisset 
paciiicam  iUius  ecelesie  Gandersemensis   possessionem   adepta,    ac 
quod  ipsa  eadem  Agnes,  postquam    ob    eadem   merita   et  virtutes 
fuisset  etiam  in  abbatissam  ecelesie  in  Herse  Paderburnensis  dyo- 
eesis   rite   et  canonice   electa,   tandem,   ut  ipsam   una   cum  Gan- 
15dersemense    ecclesia,    quoad    viveret,    simul    teuere    et   possidere 
posset,  fuisset  dispensationem  adepta.     Et   postquam   ipsa   Agnes 
ambas  ecclesias  ex  justis  titulis  possedisset  et  gubernasset  utiliter 
et  honeste,  tandem  fuisset  ob  singularia  merita  et  virtutes  electa 
ni  abbatissam   ecelesie  in  Koffunghen  Maguntinensis  dvocesis  et 
2()antequam    ipsius     ecelesie    in    Koffunghen    possessionem    fuisset 
adepta,  ipsa  eadem  Agnes  ecelesiam  in  Herse  realiter  a  se  abdi- 
casset    et   dimisisset    et  resignasset,    tandem    i)ost    resignacionem, 
abdieationem  -)  et  dimissionem  premissas  et  postquam  ipsa  Agnes 
eleetioni   de   se,    ut    premissum    est,    faete   concessisset   et   sese  a 
25sede    Maguntina    eoniirmari    obtinuisset,    prediete   abbatiatus   ec- 
elesie in  Koffinghen  possessionem  fuisset  adepta  credens,  quando 
vn-tute  et  vigore  prime  sanete  sedis  apostoUce  dispensaeionis  uti, 
ut  posset  cum  ecclesia  Gandersemensi   in   Herse   ecelesiam  simul 
possidere,  regere  et  gubernare,   posset   loco   dimisse  aliam  aeeep- 
^i<Uare.     Unde,    si    et    quatenus   in   hac    dispensacione   sanete   sedis 
apostolice   alicpüs    esset   error   commissus  vel  negligentia  fuisset  3) 
pro  parte  diete  Agnetis,  ut  sanetitas   sua  cum   eadem   denuo  mi- 
serieorditer  dispensare  et   omnes   et    singulos    defeetus   tollere,   si 
(IUI  forsitan  commissi  essent,  neenon  de  eeclesiis  prefatis,  videlieet 
H5 Gandersemensi    et    ecclesia    in    Koffunghen,    de    novo    providere 
[dignetur] -*)   cum    derogaeione   extravagantis  ^j    „Exeerabilis"    etc. 
Humiliter  fuisset  ^)  supplicatum,  prout  in    supplicaeionibus  sancti- 
tati  sue  oblatis  lacius  dieebatur  eontineri,    (ßie  suppHcaciones,    ut 
accepisset  imperialis  majestas,  hueusque    refutate  nee  fuissent  ad- 
1'^  misse    et    signate.     Unde    petat    serenissima    imperiahs    majestas, 
(juatenus  sanetitas  sua  preeum  imperialium  intuitu  dingnetur  ora- 
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tionibus^)  dicte  Agnetis,  postquam  demio  supplicaciones  illonim 
devote  porrexerint,  illas  gratiose  et  misericorditer  suscipere  et 
signare  dingiietur,  cum  adnectionibus  solitis,  quod  in  hac  causa 
faciat  regle  majestatis  rem  utique  gratissimam  etc.,  ut  est  moris 
scribere  regi  ad  pontiiicem  cum  oblacionibus  debitis  in  meliori  5 
forma  etc. 

Supplicaciones  diverse  pro  prenominata  abbatlssa  oblate  sunt 
pontlficl,  sed  rejecte  et  non  sunt  admlsse,  qula  abbatlssa  erravlt 
caplendo  possesslonem  tereie  ecclesie  et  incompatibilis  loco  di- 
mlsse  secunde,  ut  premissum  quldem  est,  contra  extravagantem  *)  10 
„Execrabllis^  Johannis  xxii..  que  est  durlsslma.  Flaut  Igltur 
llttere  Imperatorls  in  forma  mellorl  deprecatorla  cum  aliqua  facti 
narraclone,  prout  regle  majestatis  cancellarius  optime  novit,  cui 
premlssa  humillter  devoteque  offert  corrlgenda  et  emendanda"). 

Aus  dem  reichsregisterband  KK.  bl.  80  b  des  haus-,  hof-  und  staatsarchives  15 
zu  Wien.     Auf  der  rückseite   des   in    briefform    gestalteten    blattes:    ,Memoriale 
pro  domina  abbatissa  in  Ganderslieni  et  Koffunghen'.     Das  undatirte  niemoriale 
kann  erst  geraume  zeit  nach  der  durch   den   erzbisehof   zu  Mainz   erfolgten  be- 
stätigung  der   äbtissin    von  1495  juni  12    (urk.  nr.  558)    geschrieben    sein,    weil 
laut  des  textes  zuvor  schon  mehrere  gleichartige  Suppliken  eingereicht,  aber  vom  2() 
papste  abschläglieh  beschieden  worden  waren.     Da  äbtissin  Agnes  bis  incl.  urk. 
von  1497  aug.  27  (nr.  5G4)    sich  nur    als    äbtissin  zu  Kaufungen,    dagegen    seit 
dem  11.  december  desselben  Jahres  (urk.  nr.  5H5)  fast  immer  als  äbtissin  zu  Gan- 
dersheim    und    Kaufungen    bezeichnet,    wie    auch  ihr   grabstein    noch    bezeugt 
(urk.  nr.  580  n.  1),    so  dürfte  demnach    die    päpstliche    genehmigung    zwischen  25 
diese  termino,    der  vorliegende  entwurf   aV)er  etwa  in  die  erste  hälfte  des  Jahres 
1497  fallen.     Der  unter  dem  Schriftstücke  zu  envarten  gewesene  name  des  Ver- 
fassers des  entwurfes  fehlt. 

1)  vorl.  ,cantzellaria'.        2)  vorl.  ,abdicionem'.        3)  vorl.  ,fuit'.        4)  ,dig- 
netur'  fehlt   in   der  vorl.         5)  der   Wortlaut    der    hier    genannten    extravagante  30 
des  papstes  Johann  XXII.  von  1317  nov.  19  steht  im  Corpus  juris  canonici  c.  4 
„De  praebendis"    in   extravag.    comm.  III.  2,  cap.  unicum.     (Deutsch  l)ei  Schil- 
ling und  Sintenis  1,  8U)  ff.)        (>)  vorl.  oi-atoribus'.         7)  vorl.  ,emendenda'. 

564.     Aehtissin  Agnes  fiirstin  von  Anhalt  zu  Kitufungen  belehnt  Jo- 
hannes Sur hecke  mit  2  acker  land   vor  Cassel  am  irege  nach    M'o//s-35 
anger  mit  der  bestimmungy  dass  nach  dessen  tode  <las  lehen  auf  seinen 

Vetter  Johannes  Koch  übergehen  solle, 
1497  august  27, 

Wir  Agnes  gebornn  furstln  von  Anhalt   von  Gots  gnadenn 
aptlschen  zcu  Kauffungen  bekennen  vor  uns,  unßern  stiefft  unde4u 
nachkomen,  das  wir  Johanneßen  Surbecken  unnde  alle  sine  erben 
rechtlichen  mit  krafft  dlsßes  brleffes  in  erblelnswieße  belenet  hain 


unde  beleben  mit  zcwen  erbacker  landes,  alßo  vll  uns  dorane 
zcusteit  zcu  vorligen,  gelegen  vor  Cassel  vor  dem  Annberge 
thore  by  deme  wege,  der  zcu  Wulffeßanger  ghet,  zcuschenn 
lande  Herman  von  Hebeide  unnd  der  junffrawen  von  Anberge, 
5  das  sin  vatter  seliger  unnde  oreldern  erblichen  gekaufft  hain 
unnd  dach  nach  erblehenswiße  das  von  unserm  stifft  unnde 
vorfarn  auch  enphangen  haben  nach  gewonheit  mit  eyme  halben 
fertel  wins  unnd  ein  schillingwerd  schons  brodes  i)  unnd  dorzcu 
uns,  unßerme  stiffte  unnd  nachkommen  alle  jar  uff  sancti  Martins 

10  tag  dorvonne  geben  unnd  betzalen  zcwintzig  Schillinge  Hesscher  2) 
werunge  alßo  vor^)  den  zchenden,  ßo  das  es  zcehentfrye  ist. 
Unnd  wan  er  der  genante  Johannes  thodes  halbenn  abegheet, 
alßo  dan  sal  sulche  belenunge  glicher  masße  haben  in  krafft 
dlsßes    brleffes   Johannes  Koich    unnd    sin    erben,    des   genanten 

15  fettern,  ßo  das  sy  das  nach  gewonheit  enphangen  unde  dye 
zcinße  deme  stiffte  betzalen,  wy  vorberurt*)  ist.  Alßo  dan  möge 
sy  sich  des  nach  irme  nutze  gebruchen,  vorkouffen,  vorsettzen, 
dorane  wir  sy  nicht  behingem  nach  bedrangen  suUen  unnd  des 
ir  rechte  herre  ^)  unnd  were  sin  unnd  alle  anspreche  abethun,  sy 

2(j  hanthaben  unnd  inn  dy  lenhenschafft  reichen,  ßo  dicke  inn  des 
noyt  ist,  alles  sundern  geferde  unnd  argelist  hyrinne  gentzlichen 
ußgescheidenn.  Des  zcu  orkunde  hain  wir  unßer  eptige  inge- 
sigell  an  disßen  brieff  gehangen,  der  gegeben  ist  uff  dinstag 
Decollacionis  sancti  Johannis  Baptiste,  anno  Domini  millesimo 
25  tjuadringentesimo  nonagesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  spitzoval,  50/30  mm,  l)raun,  rechts  gewendete 
äbtissin  mit  kreuz  und  buch,  zwischen  4  Wappenschildern  stehend,  von  denen 
die  zwei  oberen  in  schulterhöhe  der  äbtissinfigur,  rechts  der  von  Anhalt,  links 
der  Bäringer,  die  beiden  unteren  aber  zu  füssen  der  äbtissin  rechts  der  von 
;«) Bernburg,  links  von  Ascanien,  Umschrift:  SIGILLVM  ANGNETIS  PRIX- 
CIPISSE«)  DE  ANHALT  ABBATISSE  IN  KAUFE VNGEN  (abbildung  s. 
Siegeltafel  3,  nr.  15).  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  hand:  ,Surbecken 
und  Johannes  Koch',  sowie  von  hand  16.  jahrh.:  ,Abtissin  zu  Kauffungen  über 
2  acker  vorm  Annenberg  Ijeim  Wolffangerischin  weg'. 

^io  1)  schönes  brod  =  weissbrod.  2)  orig.  ,Herscher'.  3)  orig.   ,wor'. 

4)  orig.  ,vorberutt'.  5)  ,herre'  steht  von  anderer  gleichzeitiger  hand  am  rande. 
6)  orig.  PNCI,  jedoch  NCI  nicht  deutlich,  abkürzungszeichen  für  KI  über  P 
nicht  zu  erkennen. 
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565.  Fürstin  Agnes  von  Anhalt^  ähtissin  zu  Gandersheiin  und  Kau- 
funyeUy  beklint  Buryhard  von  Colmatsvh  mit  dem  dovfe  Wommen  und 
einem  gute  zum  Hain    bei  HerleshauseUy    wie  er  dieselben  von  seinen 

eitern  ererbte. 
1497  december  11.  a.  6 

Wir  Agneß  von  Götz  giiaden  gebormi  furstyn  zu  Anlialt 
etc.,  der  frien  stifi'te  Gandersheym  und  Kauffungen  eptischenn, 
bekennen  vor  unß,  unßer  nachkomen  und  vor  allen  disses  briffes 
ansichtigenn,  das  wir  den  vehestenn  Borgharden  von  Kolmetzsch 
unßern  lieben  getruwen  und  sine  rechten  libeslehnßerbenn  recht-  10 
lieh  belehnt  haben  und  in  krafft  ditz  briffes  beleben  mit  dem 
dorffe  Wommen  mit  gerichte  und  rechte  in  dorffe,  in  hoiltze  und 
feilde,  mit  dem  Weinigensteine  und  den  Bilstein  biß  an  den  Gonterß- 
graben,  besucht  und  unbesücht,  mit  aller  zcügehorunge,  mit  allem 
rechten,  das  uff  on  erstorben  und  sin  eidern  und  vettern  von  imßer  15 
vorfarn  loplich  gedechtniß  und  unßerm  stiffte  zcu  leben  getragen 
haben  etc.  Auch  beleben  wir  on  mit  dem  gude  ungenverlich  [!]  6 
ader  5V2  hübe  landeß  zcu  dem  Hayn  bie  Herlshusen  mit  allem 
nütze,  rechte  in  dorffe,  in  feilde,  trifft,  weßenn,  ecker,  wasser, 
weide  mit  aller  zcugehoriinge,  also  sin  eidern  uff"  6n  gebracht  20 
haben  und  von  unßer  vorfarn  zcu  leben  haben  gehadt,  und  in 
krafft  ditz  briffes,  wie  obin  angezceigt,  nichts  usgescheiden,  zcu 
rechtem  manlehen  belehnt  haben  und  um  des  zcu  svm  rechten 
herre  und  were  zcu  sin  nach  unsers  stiffts  gewonde  und  rechte. 
Und  der  selbe  Borghard  von  Kolmetzsch  unser  lieber  getruwer25 
liadt  unß  und  unßerm  stiffte  gereth.  getrüw  und  hoilt  zcu  sin, 
imser  bestes  wysenn  und  schaden  warnnen  und  solche  gfttere 
vordinen  nach  unßers  stiffts  gewonde  und  rechte  und,  ßo  dicke 
und  viliel  sich  das  gepurth  und  noit  ist,  solche  guter  entphahen. 
Und  des  zcu  orkunde  und  wittirm  bekentniß  haben  wir  unßer  ßO 
eptige  ingesigil  wissentlich  an  dissen  briff"  thun  hencken.  Datum 
anno  Domini  tiisenth  vierhundert  xcvii"*°  *),  am  montage  nach  Con- 
cepcionis  Marie  virginis  etc. 

ürifi^.-perg.  in  K.     Rothes  siegel  der   äbtissin  Agnos   von  Anhalt   0)esehr. 
8.  urk.  nr.  564).     Auf  der  rückseite  gleichzeitige  aufschrift :    ,KauffungR  lenhen-  35 
brieff  über  Women  und  die  Hayngutther  Burgkhart  von  Kolmitzseh  anno  xiiiic 
xcvii.' 

1)  orig.  »t«'. 


566.     Btmihard   von  Colmidsch  bekundet,   von  der  ßlrstin  Agnes  von 

An/udt,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  Kaufungen,  mit  den  von  seinen 

eitern  ererbten  gutem,  nämlich   dem   dor/e    Wommen   und  einem  gute 

zum  Hain  bei  Herleshausen,  belehnt  worden  zu  sein, 

5  1497  december  11.  b. 

Ich  Borghart  von  Kolmetzsch   bekenne   vor   allermeniglich,      W37 
die  dissen  briff  sehen,  boren  ader  lesenn,  und  vor  mich  und  vor^^^*  ^^'  ^• 
m^Tie  rechten  libeslehnßerben,  das  die  hochwirdige  in  Got  lioch- 
gebornne  furstin  und   frauwe  frauwe  Agneß   gebornn  furstin  zcu 

10  Anhalt  etc.,  der  frien  stiffte  Gandersheym  und  Kauffüngen  ep- 
tischenn,  myn  gnedige  liebe  frauwe  mich,  myne »)  libeslehnßerben 
mit  dem  dorffe  Wommen,  mit  gerichte  und  rechte  in  dorffe,  in 
hoiltze  und  feilde,  mit  dem  Weinigenstein  und  den  Bilstein  biß 
an   den    Gonterßgraben    mit    aller   zcugehorunge    gnediglich    be- 

b5  lehnt  hadt  und  auch  or  gnade  mich  und  myne  rechten  libes- 
lehnserben  fortter  belehnt  hadt  mit  dem  gude  ungenverlich  6 
oder  5V2  hübe  landeß  zcu  dem  Hayn  bie  Herlshüßen  mit  allem 
nütze,  rechte  in  dorffe  und  feilde,  trifft,  wesen,  ecker,  wasser, 
weide,  mit  aller  zcugehorunge,  also  myn  eidern  uff  mich  gebrocht 

20  haben.  Und  ich  Borghart  von  Kolmetzsch  und  myn  libeslehnß- 
erben sollen  und  wullen  or  gnaden  und  des  stiffts  Kauffungen 
getrüw  und  hoilde  man  sin  und  bliben,  or  gnaden  und  des  stiffts 
bestes  werben  und  schaden  warnnen.  Und  ich  Borgharde,  myn 
libeslehnßerben  sollen  und  wullen   solche  guter   von   orn  gnaden 

25  und  dem  stiffte  Kauffungen  zcu  rechtem  manlehen  haben  und 
tragen  und,  so  dicke  und  vihel  sich  das  gepürth  und  noit  ist, 
entphahen.  Und  zcu  orkunde  hau  ich  obgenanter  Borghardt 
myn  eigen  ingesigil  hieran  gehangen.  Datum  anno  Domini  tü- 
senth  vierhundert  xcvii°^o2)^  ^m  montage  nach  Concepcionis  Marie 

30  virginis. 

Orig.-i)erg.  in  K.,    gleiche   handschrift    wie    die    vorhergehende    Urkunde. 
Rundes,   25  mm  grosses,    grünes  siegel,    tartsche    mit    rechtsscliräg})alken,    oben 
links    von    einer    rose    begleitet,    über    der    tartsche  heim    mit   decken  und   un- 
deutlicher   helmzier   (adlerflügel  ?),    Umschrift:    [S.    BORJGHART    VON    KOL- 
35MAT[SCH1. 

1)  hier  folgt  wiedergestrichenes  ,lib'.         2)  orig.  »*<>'. 
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567.  Äcjnes  fürstin  von  Anhalt,  äbfissin  zu  Kaufungen  und  Ganders- 
heim,  verkauft  zum  zwecke  der  tilyung  einer  von  der  verst.  äbtissin  Elisa- 
beth von  Waldeck  hinterlassenen  schuld  von  60  gülden  dem  dechanten 
Heinrich  Euland  zu  Cassel  als  dem  testamentsvollstrecker  des  gläu- 
bigers,  des  verst.  canonicus  Ebert  Volswenck  zu  Kaufungen,  eine  5 
jährliche  kmmgülte  von  3  maltern  körn  und  hafer  aus  ihrem  hofe  zu 

(Nieder-jZwehren  auf  wiederkauf. 
1498  mai  7. 

Wir  Agnes  gebom  furstin  von  Anhalt  abbatissa  der  heiligen 
frien  stiffte  Cauffungen  und  Ganderßheim  bekennen  uffintlich  vor  10 
uns  und  unser  nachkommen  in  dvßem  brieff,  das  wir  rechter  und 
reddelicher  schult  schuldig  gewesen  sein  dem  hoichgelerten  und 
wirdigen  hern  Heinrichen  Eulande  doctori,  dechen  sant  Martins 
kirchen  zcu  Cassel,  als  testamentarie  hern  Eberts  Volswencks 
seligen,  ettwan  canonick  des  selben  stiffts  zu  Cauffungenn,  sech-  15 
tzig  gülden  vor  hundert  virtzig  vertel  und  ein  limes  korns  und 
vor  hundert  sechstehalb  vertel  habbern,  wilch  fruchte  frauw 
Elisabet  von  Waldeck^/i  etwan  auch  abbatissa  zcu  Cauffungenn, 
unser  vorfam,  in  des  obgnanten  hern  Eberts  testament  schuldig 
und  pÜichtig  ist  verstorben,  als  wir  des  noch  irem  totlichen  ab- 20 
scheide  in  unser  abtey  zcu  Cauffungen  ankomen  under  andern 
unsers  stiffts  brieffen  uffintlich  kuntschaff,  auch  derneben  ettlicher 
unsers  stiffts  hern  muntlichen  bericht  haben  entpfangen.  Darumb 
abir  das  wir  suUiche  summen  sechtzig  gülden  itzo  nicht  in  rath 
haben  barlich  zcu  betzalen,  haben  wir  obgnante  Agneß  abbatissa  25 
vor  uns  und  unser  nochkommen  vorgnante  summen  vorkaufft, 
auch  in  crafft  dißes  brieff  es  kegenwerttiglich  vorkau  ff  en  dem  vor- 
gnanten  herrn  Heinrichen  Rolande  doctori  als  testamentarien 
hern  Eberts  und  sonderlich  als  einem  primissario  und  vorweser 
der  drier  fnunessen  in  sant  Jörgen  kirchen  doselbst  zcu  Cauf-30 
fungen  jungst  uffgericht  dry  malder  guter  frucht,  halb  körn  halb 
habbern,  alle  jare  uff  sant  Michels  tage,  dyweil  dißer  kauff  stehet, 
zcu  Cauffungen  ader  zcu  Cassel  fry,  leddig  und  lois  zcu  betzalen 
von  und  us  unserm  hofe  zcu  Twern  gelegen,  und  haben  doruff 
unsern  hoiffmeister  doselbst  geheissen  und  entpfolenn,  dem  obge-  35 
dachten  hern  kauffern,  frumessem  und  vorweser  der  drier  fru- 
messe  und  seinen  nochkommen  mit  sulcher  komgulte  an  allerley 
kommer  ader  vorbiethunge  geistlichs  adder  wertlichs  gerichts 
jerlich  zcu  gewartten.  Und  wir  Angnes  abbatissa  und  unser 
nochkommen  sollen  und  wollen  dem   gmeltten  hern   kauffer  und  40 


seinen  nochkommen  sulcher  drier  malder  frucht  jerlich  pension 
werschaff  thun,  so  decke  und  offt  des  noit  beschicht.  Auch  wo 
der  selb  unser  hoiffmeister  an  der  betzalunge  sulcher  korngulde 
seumig  worde,  das  doch  nicht  sein  sali,  so  sollen  und  wollen  wir 
5  Angneß  abbatissa  vorgnant  ader  unser  nochkommen  sulche  korn- 
gulde US  unserm  hoife  zcu  Cauffungen  betzalen,  hait  auch  vorter 
gnanter  her  doctor  kauffer  vor  sich  und  sein  nochkommen  uns 
den  willen  ertzeugt,  das  wir  ader  unser  nochkommen  sulche  dry 
malder  frucht  jerlicher  pension  mugen  widderkauffen  mit  sechtzig 

10  gülden  gnanter  werungen  viertzehen  tage  vor  ader  nahe  sant 
Peters  tage  stulfier,  in  wilcheme  jare  uns  das  bequeme  ist,  doch 
also  das  alle  zcuvor  erschennen  pension,  ab  der  noch  hinderstendig 
wern,  mid  tzemeHchen  erliden  scheden  und  gethonem  kosten 
furderungen  halber   obgemeltter  korntzinse  bescheen   zcuvor  ge- 

15  gülden  und  betzalt  werden,  alle  geverde  und  argelist  usgeschei- 
den.  By  solchem  kauffe  sein  als  getzeugen  gewesen  dy  wolge- 
born  unser  liebe  muheme  frawlin  Angnes  grafin  von  Diffholt 
prepositissa,  her  Johannes  Bipart  canonicus  und  Henn  Hupach 
itzt  amptman  zcu  Cauffungen.     Und  des  zcu  merer  und  sicherer 

20kuntschafft  haben  wir  unsers  capittels  ingesigel  an  dißen  bryff 
lii-issentlich  thun  henken.  Besehen  und  gegeben  noch  Cristi  un- 
sers Hern  gebort,  alß  man  tzalte  vertzenhundert  nuntzig  und 
achte  jar,  am  montage  nach  sanct  Philippi  und  Jacobi  tage  der 
heiligen  apposteln. 

25  Orig.-perg.  in  K.,    im  texte   ein    kleiner  kreuzschnitt.     Das  braune  siegel 

des  Kaufunger  capitels  ist  zerbroclien,  auch  fehlt  der  obere  theil  der  rechten 
Seite  (beschr.  s.  urk.  nr.  636).  Auf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Elisa- 
beth Hacke  (16.  jahrh.):  ,Item  60  gülden  hovetgheldes' ;  an  anderer  stelle: 
jPfandverschreibung'. 

.■K)568.     Aebtissin  Agnes  fürstin  von  Anhalt,  pröpstin  Agnes  gräßn  von 

Diepholz    und    canonicus   Ditmar   Diepel,   pfarrer   an    sanct   Georg. 

sämmtlich   zu    Kaufungen,  genehmigen   die   Stiftung   von  3  am   hoch- 

altare  dieser  kirche  zu  lesenden  heil,  messen,  sowie  die  anstellung  eines 

priesters  aus  dem  nachlasse  des  canonicus  Ebert   Volswenck  zu 

35  Kau  fungen. 

1490  april  30. 

Wier  Agnes   gebornn   furstinne   von  Anhalt  abtissa,  Agnes      i499 
grafinne    von    Diefolt    probestinne    unnd  Ditmarus  Diepell  cano-   ^^^*''  '^^• 
nicus   des   stieffts  Cauffungen,   pharher  sanct  Jörgen  kirchin  da- 
40  selbes,  bekennen  vor   uns   unnd    unser    nachkommen    offlich  zw 


200 


1499  apr.  30. 


j 


ewigen  zciden  in  diessem  brieff,    das   der   werdiger   hocligelerter 
her  Henrich  Euland  geistlicher  recht  doctor,  dechant  sanct  Mar- 
tinskirchin   zw  Cassel,   vor   unns  kommen    ist    imnd    von    wegen 
siner  selbes,   des   werdigenn  hochgelerthen  hem  Bernharts  Groß 
auch  doctor,  scholasters  sanct  Stephans  kirchin  zw  Mentze,  unnd  5 
aller  orer  mittestamentarien  etwan  hernn  Eberts  Volswenck  auch 
canonici   zw   Kauffungen    unnd    umbe   Gots   wiln    gebethen,    das 
wier  wolten  in  die  ere  Gots  des  almechtigen,  der  hochgelobethen 
junffrauwen  maith  Marie  unnd  aller  heiigen  zulassen,  vorgunnen 
unnd   gestatten,    uff   dem    hohen    altar    in    der    gedachten    sanct  10 
Jörgen  kirchin  zw   ewigen   zcythen   alle   wochen    uff   wercktages 
des    morgens  in   sommer    zw   viren,    im  winther   zw  funff  hören 
drie  messe  uffzwrichten  unnd  zw  halten,   eyne  vor  alle  glawbige 
seien,  dy  andern  von  der  zeit  eddir  von  dem  heiligen  i),  die  dritte 
nach  andacht  des  priesters,  der  sie  heldet,  zw  troiste  unnd  selikeit  15 
gedachts  hern  Eberts,  siner  altern,  bruder,  swester,  frunde  unnd 
aller  christglawbiger  menschen,    auch   sonderlich  zw  guthe  den  2) 
frommen  luthen   zw  Kauffungen  wonhafftigk,    das    die,    eher    sie 
morgens  an  ore  arbeith    gehen,   gotsdienst   in   gedachter   kirchin 
auch    haben    zw    besuchin.      Unnd    zw    sulchenn    drien    ewygen20 
messen  hait  genanter    her  Henrich   unnd    sine   mittestamentarien 
dy  behusunge   uff   der  Frieheit  zw  Cauffungen   gelegen,    do  itzo 
Contzö  Peters  innewonet,  unnd  diesse  nachgeschriben  zcinße  ewig- 
lich verordent,  gegeben   unnd   zwgeeygent,  nämlich  zwey  malter 
frucht,  halb  eyn  halb   ander,  usß  miner  frauwen  von  Cauffungen  25 
hoff   zw  Volmarßhusen   vor   funffzcigk   unnd   dry  malter    frucht, 
auch  körn  unnd  habern,  usß  der  selben  miner  gnedigen  frauwen 
zw   Kauffungen    hoff    adder    zchenden    zw    Twern   vor   seßzcigk 
gülden   erkaufft,    item   sex   gülden   by   Dittherichen  Schilden   zw 
Spangenbergk,  item  dry  gülden    by    der  Cretzen   zw  Aldendorff,  80 
item   dry    gülden    by    Hanßen   Borckhofen   zw   Eschewege,   item 
anderhalben   gülden   by    dem   moller   Henn   Conradt   zw  Betten- 
husen,    alles  jerhcher   widderkaufflicher   zcinße.      Unnd   ouch    ob 
ettewas  melier  hinfurther  uß  gedachts  herrn  Eberts  guttern  mocht 
inbroicht  werde,  solt  auch  zw  sulicher  commenden  gegeben  werde,  35 
also  das  eine  frauw  abtissa  zw  Cauffungen  unnd  ore  stiefftsjunf- 
frauwen  sollen  soUche  drie   messe  eynem  frommen  priester  adder 
eynem,  der  in  jaresfrist   prister  werden    magk    unnd   kein   ander 
geisthch  lehen  hait,  sien  lebelangk,    so    er  anders  eyn  pristerlich 
unnd  erbarlich  leben  füret,   zw    halten    enphelen,    mit  voUen  ge-40 
walt  unnd  macht,    das    genanter   priester  in  gedachtem  huße  säl 
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residiren  unnd  wonen,  dy  zcinße  infordern,  heben  unnd  in  sinen 
nutz  keren  unnd  wenden.    Wo  aber  der  priester,  der  sulche  com- 
menden der  drier  messe  hette,    gotsforcht   unnd   siner   eigen    ere 
vorgesßigk  ein  unpristerlich  unnd  unordelich  leben  füret  mit  un- 
özcymhchem  gesinde    odder  zw  Cauffungen   nicht   residiren   odder 
wonen  3)  wolt,  so  sal  eyn  abtissa,  dy  dan  zwr  zeit  were,  soHchen 
priester  ermanen  zw  dry  malen  mit  gutter  kunthschaff,    sich  der 
iiistauratz  mit  der  residentz  zw  halten   unnd  sien   leben  zw  bes- 
sern, ungeberde  abstellen,  unnd,    wo   des  der  priester  nicht  thun 
loworde,  alßdan  dy^)  drie  messe  eynem  andernn  priester  guts  lebens 
enphelen,  wie  vor  unterscheiden  ist.    Vorter  ist  bereth  unnd  vor- 
sprochen:  Nachdem  gemelter  her  Henrich  Euland  doctor  die  selben 
commenden  uß  sunderlicher  uflaßungegerechtikeit,    die  obgedach- 
ter  her  Bernhardt  doctor  uß  cralft  hern  Eberts  testament  gehabt 
15  durch  sme  arbeith  der  ußfurungk  des  gedachten  testaments  erwor- 
ben, der  erste  besitter  geweßen  unnd  [nach]  ^)  ime  Johannes  Petri 
unnd  nach  dem  selben  Johanßen  Richardus  Seßes  besittzer  inhalts 
des   gemelten   testaments   hern  Eberts  werden   unnd   sien   sollen 
so  soUen  dy   selben   dry   zw   der    residentze   unnd  ander  bürden 
20  nicht  gedrungen  werde,  dan  allein  das  sie  unsumlich  verschaffen 
sollen,    das   dy    dry    messe    gehalten  werde.     Unnd  wan   dy  dry 
Personen  nicht  merher   an  leben   sien,    so   sali    diesse    instauratz 
stethch   unnd    vast   gehalten   werde.     Diwiel   nuhe   wier   abtissa 
probestmne  unnd  pharher   alle   vorgenant   erkennen,    das    sollich 
2.)  vorbeth  gotlich  ist  unnd  zw  merunge  gotsdiensts,  Marie  der  him- 
melkunnigen  unnd  aller  heiligen  erreychen«)  haben  wier  uns  eyn- 
muthchen  entsunnen,  solliche  dry   messe,    wie   vor   unterscheiden 
ist,  zwzwlassen  unnd  lassen  dy  zw  kegenwertighch  in  crafft  dießs 
brieffs,  dach  unserm  stiefft,  uns  selbes  unnd  unsern  nachkommen 
B(Jan   unsern    uberkeiden    unnd    gerechtikeiden   unscheddlich.     Des 
zw  Urkunde  haben  wier  abtissa,  probestinne   unnd   pharher   vor- 
gemelt  unsers  stieffts  sigel,  auch  der  vorgedacht  her  Henrich  Eu- 
ant  sien  mgesigel  an  diesser  brieffe  zwene  glichs  luths  wisßent- 
lieh  zw  kuntschaff   thun   hangen.     Besehen   nach    Christi   unsers 
a.Hern  gebort  in   vierzcenhunderstenn   nunhenzcigesten   nuhenden 
jore,    am    vorfest    sanct    Phil[i]ppi     unnd     Jacobi     der    heiligen 
apostelnn. 

Orig.-perg.  in  K.     Beide  siegel  abgefallen.    Auf  der  rückseite  von  gleich- 
^ei  .ger  band:  ,Sent  Jörgen  kirchen'   und   anscheinend  von  hand   des  amtmanns 
1    Kulane    zu  Kaufungen  hinzugefügt:  ,zu  eyner  commende';  an  anderer  stelle  von 
liand  der  pnorm  Elisabeth  Hake  (16.  jahrh.):  ,Up  sente  Jorgens  kercken' 
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1)  seil.  ,ries  tages*.        2)  orig.  ,flem*.        3)  orig.  ,wonet\        4)  ,dy'  über- 
geschrieben.        5)  ,nach'  fehlt  im  orig.         G)  wohl  =  gereichen. 

569.     Agnes  fürstin  von  Anhalf,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  Kau- 
fungen,  belehnt  Johann  Meli,  bürgerssohn  in  Cassel,  mit  33  acker  land 

Sandershausen.  5 

1499  Juli  24. 

Wir  Agnes  von  Gots  gnaden  geborne  furstin  zu  Anhalt  etc., 
der  freien  werntlichen  stift  Gandersheim  und  Kauffungen  aptissin, 
bekennen  vor  uns,  unsere  nachkommen  und  stifft  in  dissem  un- 
serm  offenen  brive.  das  wir  ehr  Johan  Meylen  burgers  söhn  zu  10 
Cassel  belenett  hain  und  in  und  mit  craft  dißes  brives  belenen 
mit  einer  breiden  landeß  gelegen  zu  Sandershusen  uff  dem  Hoen- 
rode,  genant  die  Freihe  breide,  inhaltende  drei  und  dreissig  acker 
ohn  geverde  mitt  aller  irer  zubehorung  und  freiheide.  Und  sali 
und  will  uns,  unsern  nachkommen  und  stift  alle  jar  jerlichs  uff  15 
Michaelis  geben,  reichen  und  bezalen  in  unsern  hoiff  und  uff  un- 
sern Speicher  zu  Kauffungen  drei  vertel  guiter  harter  fruchtt,  ein 
halb  ander,  Cassels  maiß  sunder  allen  behelff  ahn  unsern  scha- 
den, ahn  alles  geverde  und  argelist.  Und  haitt  uns  geredtt  und 
gelobett,  trew  und  holtt  zu  sein,  unsers  stifts  bestes  wyßen  und2<) 
argestes  warnen  und  soliche  guiter  versthen  und  die  lehenschafft 
zu  entphangen,  so  dicke  und  vil  das  vonnoiten  geschuitt.  Und 
wan  er  von  dodes  wegen  abgegangen  und  verfaln  ist,  so  sollen 
andere  seine  nachkommen  die  lenderei  entphahen,  wie  oben  be- 
ruret  ist.  Und  des  zu  einem  waren  bekantniß  so  geben  wir  ime25 
dissen  briffe  besigelt  mit  unserm  ingesigel,  das  mir^)  wissent- 
lich unden  ahn  dissen  briff  han  thuin  hencken.  In  dem  jar  als 
man  schribe  dusant  vierhundertt,  in  dem  neun  und  neunzigsten 
jar,  ahm  abent  des  heiligen  apostels  sant  Jacobs. 

Auscultertt  und  coUationertt   ist  disse  copi  durch  mich  Jo-3(^ 
sephum   Lorichium   Hadamarium   authoritate   imperiali   publicum 
notarium  und  glaudtt^)  gleich  mit  irem  waren  unverserten  ori- 
ginali   von   worten   zu   worten,    wie    obstett,    das   ich   mit   disser 
meyner  hantschrift  bek^ne. 

[Aeiissere   aufschrift   von  gleicher  hand:]    Copi    einer   perga-35 
menten  versigilten  verschribung  über  33  acker  bei  Sandershusen, 
darmit  ehr  Johan  Mieln  vom  stift  Kauffungen  belenet  etc. 

Cop.-pap.  vidim.  des  16.  jahrh.  in  K. 

1)  für  ,wir*.         2)  Schreibfehler  für  ,laudtt*  [=  lautet]. 
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570.  Agnes  fürstin  von  Anhalt,  äbtissin  zu  Gandersheim  und  Kau- 
fungen,  belehnt  ihren  meier  Kurt  Herminges  und  seifte  ehefrau  Adelheid 
auf  weitere  9  Jahre  mit  ihrem  feien  hofe  zu  Hedemünden  und  ver- 
leiht  ihm  das  Vorrecht  bei  etwaiger  Verpachtung  ihres  theilgutes  daselbst. 

1499  august  1. 

Wir  Angnes  vonn  Gots  gnadenn  gebornne   furstin  zw  An-      1409 
Iialt  etc.,  der  fry^en  keiserUchen   stiffte  Ganderßheym   und  Kauf-    «"^-  ^• 
fimgen    eptisschin,    bekennen  und    thun    kundt   vor   uns,    unnser 
nachkommen   und    stifft    uffintliclien   mit   diesßem   uffenii  brieffe 
10ge^^lydermanne,  die  en  sehen  ader  hören  lesen  ^),  solichen  fryen 
hoff,  acker  und  weßen  mit  syner  zubehorung,    so  wyr   haben   in 
und  zu  Hedemynne  dem  dorffe,  unser[m]  meyer,  der^  daruffe  und 
von  unnser  wegen  den  so  innegehabt  hat,  Curdt  Herwmges  und 
Alheydenn  syn  eliche[n]  wirtyn,  umb  sunderHcher  gunst  wiUenn 
15  gelehen  haben  und  kegenwertiglich  mit  krafft  diesßs  brieffs  lyhen 
nuhen  jar  langh  noch  eynander   folgende   nach    dato  disßs  briffs 
(wilchen  hoff^  sie  in  bawe  und  besserunghe  halten  sollen,  nichts 
nßgescheidenn,  besonders   wes   er    newes   bawet,    sal  man  im  ab- 
legen, der  doruff  zcoge,  nach  mogeUcheyt)  -),   doch  also  das  wyr 
20  unnser  theylguth  daselbst  in  feltmargke  mögen  vormeygern,  vor- 
thün  noch  unserm  guddungkenn,  wem  wyr  wullen,  an  ymlnde[s 
in]sage3).     Aber  wer  es  sache,    das  der  genante  Curdt   und   syn 
liußfrauwe  darvor   zur   zcyt  geben  wulden  noch  anzcaP)  me  eyn 
fremdter,  ßo  sullen  sie  solichs  haben  zuvor  eynem  andern.   Auch 
25  wan  die   obgenanten  9  jar,    wie   oben    angezceigt,   vorlauffen   und 
vorgangen  sint,  sal  alsdan  sollich  hoff  mit  sy[ner  zubehorunge]  *) 
uns,   unser   nackommen  und   stifft  widder  vorleddigkt   sein   und 

volgen  laissenn,   &o  ev  syn 5)  j^i^   besserunghe  und 

weßen,  als  er  dan  ist,  und  ir  erben  ader  ymandt  von  erenwegen 
'^^ ^)  keyn  besserunghe  ader  recht  haben  sollen,  son- 
dern uns,  unserm  stiffte  gutlichen  folgen  und  unbedrangk  laißen. 
Szo  der  obgemelter  dan  wil,  magk  er  mit  uns  ader  unser  nach- 
kommen further  umb  solchen  hoff  theydingen.  Des  zu  orkunde 
der  warheit  gebin  wyr  dyssen  brieff  mit  unserm  ingesigel  vor- 
.'^»sigelt,  das  wir  dan  unden  wissentlichen  han  thun  hengken.  Ge- 
schenn  in  dem  newen  und  nhewnzcigisten  jare,  am  tage  Vin- 
cula  Petri. 


40 


Orig.-perg.  in  K.,  fleckig  mit  Schädigung  der  schrift.     Rothes   siegel   mit 
i)raunem  rande,  siegelbild  sehr  undeutlich  (beschr.  s.  urk.  nr.  564). 

1)  nach  ,lesen*  dürfte  ,das  wyr'  zu  ergänzen  sein.       2)  von  »besonders'  bis 
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1500  apr.  23. 


1500  aug.  18. 
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jinogelicheyt'   mit    einfügiingszeichcn   am  rando.         3)  durrh    fleckfii    verwischte 
stelle.  4)   durcli    flecken    verwischt;    dem    sinne    nacli    ergänzt.         5)    durch 

flecken    verwischte  stelle;    ,syn'   ist  allenfalls   zu  erkennen.        G)  durch    flecken 
gänzlich  verdeckte  stelle. 

571.     Johannes  Kanneyisser  kauft    von    dem    himjer  Clans  SMencke  :^ 
zu  Gotha  die  badestnbe  in  der  Hotzelsyasse  daselbst, 

1500  april  ^3. 

15(M)  Zcu  wissen,    das   uff   dornstag   nach   den  osterheilgen  tagen 

apr.  ^3.  j^g^^}^  ^Qj,  gebiirt    Cristi   tuset    funffhiindert   jare    in   bywesen   der 

ersamen  Clausen  Nickels,  Ulrichen  Schwitzers,  Friderichen  Jungen  lo 
ich  Johannes  Kannegisser  dem  vorsichtigen  Clausen  Schlencken 
burger  zu  Gotha  die  badestuben  in  der  Hotzlesgassen,  die  dann 
von  eynem  erbarn  rath  zcu  lehen  ruret  unnd  den  selbigen  jer- 
lich  zinsset  dry  schogk  unnd  acht  und  zwentzig  groschen  mit 
sampt  vier  hunern,  vor  funff  und  viertzig  gülden  Rynsche  recht  15 
unnd  redelich  abgekaufft  unnd  der  obberurten  summa  zehen 
gülden  alsobalde  an  barschafft  herruß  gereychet  unnd  ubergeant- 
wert  habe.  So  sthen  zwentzig  schogk  uff  der  badestuben.  Ane 
die  selbigen  sali  ich  gemelter  keuffer  Johannes  Kannegisser 
tretten,  bezalen,  uff  mich  nemen  unnd  forder  verzinßen,  gerede20 
unnd  gelobe  vor  mich,  alle  myn  erbin  unnd  erbnemen,  gedacht- 
tem  Claußen  Schlencken,  allen  svnen  erbin  ader  were  dißen 
brieff  mit  S3'nem  gutten  willen  unnd  wissenn  kuntlich  innen  hat, 
die  uberigen  hinderstelligen,  nemlich  zehen  gülden,  viertzehen 
tage  nest  nach  Walpurgis  des  selbigen  erstin  järs,  unnd  domitjö 
soll  ich  mynen  verkeuffer  ußwießen  unnd  darnach  uff  nestkunfftig 
Michahelis  auch  des  erstin  jars  aber  fünff  gülden  unnd  über  ein 
jare  uff  Michahelis,  als  man  zelet  tuset  funffhundert  unnd  ein  jar, 
aber  zehen  gülden  unnd  darnach  uff  nestkunfftig  Michahelis  aber 
zehen  gülden  gutlichen  imnd  unverzoglichen  zcu  vergnügen  imnd  iV ) 
zcu  bezalen  an  eyncherley  behelff,  hindernisse,  notrecht  unnd  an 
allen  synen,  syner  erbin  schaden.  Unnd  ob  ich  Johannes  Kanne- 
gisser uff  obberurtte  tagzit  bezalunge  nicht  thet,  was  dann  der 
gemelt  verkeuffer  ader  syne  erbin  solcher  myner  unbezalunge 
halben  schaden  entphangen  hetten  ader  nemen  worden  geistlichs  oö 
ader  w^erltlichs  gerichts,  das  dann  möglicher  schade  heisset, 
solchen  schaden  allen  gerede  ich  ym  zcusampt  der  heubtsumma 
auch  zcu  bezalen.  Auch  so  seyn  besitzer  gemelter  badestubenn 
von  stifftunge  unnßer  gueten  unnd  gne[di]gen  hern  von  Sachssen 
jerlich  uff  alle  dinstag  vor  Letare  armen,  nottorfftigen  lüten  ver-  40 


phlicht  ein  selebade  zcu  haltten  zcu  trost  unnd  ingemeyne  allen 
cristgleubigen  seien,  auch  meher  verphlicht  uff  yglichen  dornstag 
im  quattember  eyn  selebade   zcu    halden    unnd    das    selbig  nach 
gewonheit  lossen  verkundigen.     Auch  so  ist  bereth   worden     das 
r,  der  vilbemeldet  myn  verkeuffer  Claus  Schlencke  soll  alle  erbzins 
geschoß,  widerkeuffig  zinße ')  nach  verlauffener  zyt   bis  uff  nest- 
zcukunfftig    Walpurgis    nach    dato    diß    brieffs^)    abtragen   unnd 
mich  Johanneßen  Kannegissern  geruglichen  unnd  an  alle  entgel- 
tenis  an  die  lehen  brengen,  auch  stutzen,    gelttin,  hüte,    questin 
lOlauj)  unnd  was  erden  unnd  nagelfest  ist,  sali  mir  an  alle  inspruche 
volgen.     Es  sali  auch  in  der  bezalunge  anderthalben  unnd  zwen- 
tzig Bemisch  vor  ein  gülden   bezalt  werden.     Und   des  alles  zcu 
warer  Urkunde  unnd  bekenteniße  sindt  disser  kauf f brieff  mit  irer 
abrede  zwene  gUchs  lutß  gemocht  unnd   die  mit   den ')  wirdi-en 
15  und  vesthen   ern  Peter  Clopffsteins  ^)   comenther   des   spitals   zcu 
Gotha,    Ordens   der   ritterschafft   sandt  Johanns   von   Jherusalem, 
unnd  des  gestrengen  unnd  vestin  joncker  Hanßen  Scharffensteins 
yngesigell    von    unßer    beyder    obbestympter    partheyen   vlyssige 
bethe  besigelt,   des  wir  samptlich,    Peter   Clopffstein   unnd   Hans 
'JnScharffensteyn,  von  gemelter  yrer  bethe  wegen   also   gethan  be- 
kennen, unßer  yglichs  ingesigell  zcu  ende   yglichs    brieffs   uffge- 
druckt,  doch  unns  beyden,  auch  dem  orden   unnd   spittall,    auch 
mynen  Hanßen  Scharffensteins  erbin  on   schaden,    der   geben  ist 
im  jär  und  tage  wie  obberurt. 

•^5  Orig.-pap.  in  K.     Von  den  ül.er   grihiem   wachse    auf    papier    unter  dem 

texte  aufgedrückten  runden  siegeln  ist  1)  28  mm,  schräggestellte  tartsche,  bild 
im  (»bei-en  thede  sehr  verwischt,  nach  dem  gleichen  siegel  in  urk  nr  572 
siH-ingender  hund,  Umschrift:  •  .  .  |S0HAR]FFEN1STEIN];  2)  35  mm,  siegel- 
h.ld  unten    abgerundeter   schild   mit  dem  Johanniterkreuz,  Umschrift  stark  platt 

.angedruckt,  nur  am  unt<?ren  rande  lOH  ...  zu  erkennen. 

1)  hier  folgt  ^vieder   getilgtes  b.         2)  hier  folgt    wieder   getilgtes    ,nac'. 
'V  ,den    mi  bruche  undeutlich.         4)  ,st*  desgl. 


572.     Ulrich  Schnitzer,  buryer  zu  Gotha,  häuft  von  Johann  Kanne- 
(jiesser  die  badestnbe  in  der  Hotzelsyasse  daselbst. 

lüOO  augiist  18, 

^  Zcu  wissen,  das  uff  dinstag  vor »)  Bartholomei  nach  Crist[i]      ]5oo 
gebiirt  tuset  funffhundert  jare  in  bywesen  Friderich  Jungen  unnd  ""^-  ^^^ 
Heynrich    Schwanflogel   ich  Ulrich  Schwitzer   burger   zcu  Gotha 
dem  vorsichtigen  Johannesen  Kannegissern  die  badestuben  in  der 
Hotzelsgassen  gelegen,  die  dann  von  eym  erbarn  rathe  zcu  Gotha 
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zcu  lehen  rurret  imnd  den  selbigen  jerliclien  zinßet  dry  schogk 
unnd  acht  und  zwentzig  groschen  sampt  vier  hunem,  vor  fünf 
und  virtzig  gülden  E-ynsehe,  auch  aller  forme  unnde  masse,  wie 
die  gemelte  stube  von  Clausen  Schlencken  an  mynen  vorkeuffer 
Johannesen  Kannegissern  komen  ist,  recht  unnd  redelich  abge- 
kaufft.  Unnd  so  sthen  auch  zwentzig  schogk  uff  der  badestuben. 
An  die  selbigen  sali  unnd  wil  ich  tretten,  bezalln,  uff  mich  ne- 
men  unnd  forder  verzinßen,  gerede  unnd  gelobe  vor  mich,  alle 
myn  erbin  unnd  erbnemen  gedachtem  mynem  vorkeuffer,  allen 
synen  erbin,  ader  wer  dißen  brieff  mit  synem  guten  willen  unnd  lo 
wissen  kuntlichen  innen  hat,  der  g[n]anten  funff  und  virtzig  gül- 
den funff  und  zwentzig  uff  nestkunfftig  Bartholomei  über  ein  ykv 
nach  dato  diß  brieffs  zcu  bezalen  ader  jerlichen  mit  dritthalben 
gülden  zcu  verzinßen,  also  lange  unnd  vil  die  gnanten  25  gülden 
unbezalt  ussen  sthen  unnd  fort  uff  Michahelis,  als  man  zeit  duset  15 
funffhundert  unnd  ^)  ein  jdr,  zehen  gülden,  darnach  uff  nest  Micha- 
helis*), so  man  zeit  funffzehen  hundert  unnd  zwey  jär,  aber**) 
zehen  gülden  gutlichen  zcu  bezalen,  an  alle  synen,  syner  erben 
schaden.  Auch  so  ist  eyn  yglicher  besitzer  gemelter  badstuben 
von  stifftunge  unser  gueten,  gnedigen  hern  von  Sachssen  jer-2(J 
liehen  uff  dinstag  vor  Letare  armen,  nottorfftigen  lüten  verphlicht 
eya  selebade  zcu  haltten  zcu  trost  unnd  ingemeyne  allen  crist- 
gleubigen  menscher  ^)  seien,  meher  verphlicht,  yglichs  jars  vier- 
mitl,  nemlich  uff  eyn  iglichen  dornstag  im  quattember,  noch  eyn 
selebäd  zcu  halten  unnd  das  nach  gewonheit  lossen  verkundigen.  2') 
Ich  keuffer  sali  auch  alle  vorsessene  ^)  erbzins,  geschos  unnd  wi- 
derkeuffige  zinß  abtragen  von  Walpurgis  biß  uff  Michahelis  ge- 
melts  jars,  auch  stutzen,  geltten,  hüte,  questin,  laüp  unnd  was  erden 
und  nagelfeste  ist,  mir  an  alle  inspruche  unnd  Widerrede  volgen 
lassen.  Auch  ist  eyn  irtumb  betreffende  funff  gülden,  die  Claus  3ü 
Schlenck  im  kauffe  nicht  soll  gemelt  haben,  das  meym  verkeuffer 
unnd  mir  soll  an  schaden  seyn,  es  were  dann  sache,  das  meyn 
verkeuffer  solche  funff  gülden  zcu  geben  mit  recht  überwunden 
worde.  Alsdann  sale  meyn  vorkeuffer  die  helfft  tragen  unnd 
ich  die  andern  helffte.  Des  zcu  guter  Sicherheit  habe  ich  iemB') 
zcu  warem  bürgen  gesatzt  vor  den  zinße  der  25  gülden,  nemlich 
2V2  gülden  eins  iglichen  jars,  so  lange  dy  25  gülden  unbezalt 
ussen  sthen,  auch  vor  alle  erbzins,  geschos  unnd  gaterzinß,  die 
uff  der  gemelten  badestuben  sthen,  auch  das^)  die  stube  nicht 
soll  verruckt,  verkaufft,  forphandt  noch  wyter  beschweret  werden  40 
unnd  das  ich  sie  auch  sali  in  gutem  wessenlichen  gebwe  haltten. 


den  gestrengen  unnd  vesthin  Juncker  Hanßen  Scharffestein  unnd 
Conrad  Eberthen.     Wo  ich   in  bezalung    gemelter  zynß    sewmig 
erschm,  alsdann  sollen  mich  gnante    meyn  bürgen  der  entnemen 
und   vor   mich   bezalen,    deß    aUes    wir    bede  Hans  Scharffestein 
5  unnd  Cordt  Eberth   solcher   burgschafft  in   crafft   diß  brieffs  also 
bekennen.     Zcu  Urkunde  sein   disser   zettel   zwen   gHch   luts  ge- 
zwefacht  unnd  mit  des  gestrengen  unnd    vesten   Juncker  Hanßen 
Scharffestems  sigill  bevestiget,   des   ich   Cordt   Eberth   durch  ge- 
brech  eygens  sigills  mit   gebruche,    unnd  ich  Hans  Scharffestein 
10  auch  ich  Cordt  Eberth  durch  irrer  beyder  bethe  wegen  also  ge- 
than  bekennen,  doch  unns  unnd  unßern  erbin,  ußgeschlossen  die 
burgschafft,   an  schaden,    der  geben   ist  ime   jare   unnd   tage  wie 
obberurt. 

1^0.      ,?,"^"P^P-   '''   ^-    ^^^^^^«    handschrift    wie    die    vorhergehende    Urkunde 
lobiegel  Hans  von  Scharfenstein  (beschr.  s.  urk.  nr.  571  siegel  1). 

1)  ,vor^  übergeschrieben  für    ein    im  texte  gestrichenes  .nach\         2)  hier 
olgt   wieder    gestrichene   1.         3)  hier    folgt   wieder   gestrichenes    ^darnach  vi' 
4)  hier  folgt,  wieder    gestrichenes  ,zeh'.         5)  für  wieder    gestrichenes    schluss-n 
ist  zeichen  für  r  übergeschrieben.       6)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  z.       7)  hier 
lAJ  folgt  Wieder  gestrichenes  ,stube'. 

573.     Papst  Alexander  VI.  befehlt  dem  cardmal  Raymundus,  büchof 
zu  Gnrk,    diejenigen  klöster  Deutschlands,   die   einer  Visitation  zu  be- 
dürfen schienen,  einer  solchen  zu  unterwerfen. 
Uom  1500  october  5, 


25 


[Teut  und  bemerkunge^i  s.  urk.  nr.  574  von  1501  deceniber  13.] 

574.  Cardinal  Raymund,  bischof  von  Gurk  und  päpstlicher  legat  für 
Deutschland,  beauftragt  auf  grund  eimr  Urkunde  des  papstes  Alexan- 
der VI.  von  1500  oct.  5  (urk.  nr.  573)  die  übte  zu  Fulda,  Corvey, 
Bredelar  und  andere  genannte  zufolge  ersuchens  des  landgrafen  Wil- 
^0  heims  II  zu  Hessen,    die  in  Hessen  gelegenen  klöster  aller   orden  zu 

Visitiren  und  nöthigenfalls  zu  reformiren. 
Ulm  1501  december  13. 

Raymundus^j  miseratione  divina  tituli  sancte  Marie  nove 
sancte  Rhomane  ecclesie  presbyter  cardinalis  Gurcensis,  ad  uni- 
:!^>  versam  Germaniam,  Datiam,  Suetiam,  Norwegiam,  Frysiam,  Prus- 
siam  omnesque  et  singulas  illarum  provincias,  civitates,  t^rras  2) 
et  loca  eciam  sacro  Rhomano  imperio  in  ipsa  Germania  subjecta 
ae  eis  adjacentia  apostolice  sedis  de  latere  legatus,  reverendis  pa- 
tribus  et  dilectis  nobis  in  Christo  in  Fuldensi  et  in  Corveya  nee- 


J5(X) 
oct.  .7. 


inoi 

dec.  13. 


508 


l&Ol  dec.  13. 


1501  dec.  13. 


209 


non  in  Breytlar  et  Arnnssburgk  ac  in  Hegene  monasteriorum 
abbatibus  et  priori  in  Hyrchenhain  ac  decano  ecclesie  in  Cassell, 
Herbipolensis,  Paderbornensis  et  Maguntine  diocesum,  salutem  in 
Domino.  Rhomani  pontificis  Providentia,  qui  disponente  Domino 
omnium  ecclesiarum  curam  gerit,  cum  propter  curam  pastoralis  5 
officii  Omnibus  intendere  et  singula  circumspicere  ne(pieat,  salu- 
briter  adinvenit,  ut  legatos  ex  ipsius  latere  sancte  Rhomane  ec- 
clesie cardinales  exigentibus  casibus  ad  diversas  orbis  partes 
emittat,  ut  juxta  prophetam  evellent,  edificent  et  })lantent,  quo- 
rum  officium  in  eo  specialiter  debet  intendere,  ut  basilicas  et  mo-  10 
nasteria  ac  alia  Domino  dicata  loca  visitent,  restaurent  atque  re- 
forment,  ut  sie  ecclesiasticorum  status  rectis  et  Deo  placentibus 
moribus  reformetur,  divinus  cultus  augeatur  et  crescat,  populorum 
confirmetur  devotio  et  ecclesiarum  status  Deo  aufhöre  illibatus 
perseveret.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  illustrisl5 
principis  domini  Wilhelmi  landtgravii  Hassie,  comitis  in  Catzen- 
elbogen,  in  Dietz,  Zygenhain  et  in  Nidda  etc.,  petitio  continebat, 
quod  in  dominus  suis  videlicet  Hassie,  Catzenelbogen,  Dietz, 
Zygennhain  et  Nidda  predictis  ^)  nonnulla  monasteria  et  alia  di- 
versorum  ordinum  loca  existant,  que  visitatione,  correctione  et  2t) 
reformafione  })lurimum  indigere  noscantur,  cupiatque  summopere, 
ut  hujusmodi  monasteria  et  alia  regularia  loca  in  suis  prefatis 
dominus  consistentia  refoimentur.  Et  propterea  nobis  supplicari 
fecit,  ut  illa  visitare  et  reformare,  visitari  et  reformari  facere  cu- 
raremus.  Nos  igitur  pium  et  religiosum  ipsius  domini  landt-'25 
gravii  votum  in  hac  parte  plurimum'*)  Domino  commendantes, 
et  quia  pro  ipsorum  monasteriorum  et  aliorum  locorum  reforma- 
fione, visitatione  seu  correctione  ad  presens  pluribus  aliis  arduis 
ecclesie  Rhomane  ac  reipublice  Christiane  j)repediti  negociis  in- 
teresse  nequeamus,  idcirco  vobis  et  vestrum  cuilibet  in  solidum,  30 
de  quorum  integritate  vife,  honesfafe  morum,  experientia  rerum  ac 
legalifafe  specialem  in  Domino  fiduciam  gerimus,  auctoritafe  aposto- 
lica,  qua  per  lifteras  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  do- 
mini Allexandri  divina  ])rovidenf ia  pape  sexti  fungimur,  in  hac  parte 
tenore  presentium  commit timus  et  mandamus,  (piatenus  ad  singula  3.') 
monasteria  et  alia  quecunque  loca  fam  virorum  quam  mulierum 
ordinum  quorumcumque,  eciam  fratrum  mendicantium  fam  con- 
venfualium  (piam  de  observantia  nuncupatorum  ac  eciam  sancte 
Cläre  fam  exempta  quam  non  exempta  necnon  sub  vicariatibus 
comprehensa  in  prefatis  dominus  respective  consistentia,  vocatis4i> 
tamen   et  vobis  adjunctis    aliquibus    elegantissimis    et   doctissimis 


ac  religiosis  timorate  conscienfie  et  Deum  timenfibus  viris  ad  id 
necessariis,  prout  visum  fuerit  expedire,  personaliter  accedatis  ac 
de  Omnibus  et  singulis,  que  statum  prosperum,  visitationem,  cor- 
rectionem  et  reformationem  monasteriorum  et  aliorum  regularium 
ö  locorum  predictorum    concernere   dinoscuntur,    eadem   auctoritafe 
vos  diligenter  informetis  ac  omnia  et  singula,  que  in  monasteriis 
et   aliis   locis    predictis    visitationis,    correctionis   et  ref ormationis 
liujusmodi,  ut  prefertur,    auxilio   noveritis    quomodoübet  indigere 
tarn  in  capitibus   quam  in  membris   visitetis,    corrigafis  ac  eciam 
10  reformetis,  prout  de  jure  fuerit  faciendum.    Et  generaliter  omnia 
alia  et  singula  in  premissis  et  circa  ea  quomodoübet  et  oportuna 
faciendi  et  exercendi   vobis  et   cuilibet   vestrum  plenam   ejusdem 
auctoritafe  et  tenore   concedimus   facultatem   ac  vices   nostras   in 
premissis^)  plenariecommiffimus,  donec  eas  ad  nos  duxerimus  re- 
15  vocandas,  conf radictores  quoslibet  et  rebelles  per  censuram  eccle- 
siasticam    compescendo    invocato    eciam   ad   hec,    si    opus   fuerit, 
auxilio  brachii  secularis.     Volumus  et  vobis    districte  precipimus,' 
nt  liceat  vobis  ab  monasteriis  et  aliis  locis,  que  visifabitis,  mode^ 
rafas  procurationes  ad  victum  dumtaxat  exigere,  injungimus  vero 
20  vobis  et  sub  comminatione  «j   divini  judicii   ac  excommunicationis 
pena  districte  precipimus  et  mandamus,  ne  pecuniam  aliquam  auf 
munus  ali(iuod  occasione  premissorum  exigere,    extorquere   vel   a 
sponte  dantibus  recipere  quoquomodo  presumafis  sub  excommuni- 
cationis et  inabilifationis  penis,  quas  in  vos  et  quemlibet  vestrum 
25proferimus  et  quas    incurrere    volumus   ipso   facto,    ne,    quod    ad 
animarum    salutem    et    hujusmodi    monasteriorum    reformationem 
concedimus,   ad  turpem   questum   referatur.     Et  nichilominus  vo- 
himus  eciam,  quod,  anfeipiam  hujusmodi  visitationis  officium  exer- 
cere  auf  in  illo  intromittere   habeatis,    corporale  de  Ülud  fideliter 
i^)et  sine  fraude  exercendo  ac  nichil  ratione   hujusmodi  visitationis, 
correctionis  et  reformationis  capiendo  in  manibus  dilectorum  no- 
bis in  Christo  Fritzlariensis   et  Ameneburgensis   prepositorum  ac 
prioris  beate  Elizabeth   apud  Margpurgk  Mogunfine   diocesis   vel 
alterius  eorum  solenne  prestare  juramentum ')  teneamini,  injunctum 
:^-'  ergo  vobis  liujusmodi  reformationis  officium  fideliter  et  diligenter 
amplectentes  ita   vos   gerere    cum    omni    integritate    studeatis,  ut 
apud  Deum  meritum  et  sancte  apostolice  sedis  gratiam  et  nostram 
habere  teneamini.     Nohmus  tamen  nee  intendimus,   quod  propter 
comissionem  nostram  auf  iUius  vigore  reformationes   per   vos  aut 
^  ahquem  vestrum  faciendas  monasteria    et    alia    loca    per  vos,    ut 
prefertur,  reformanda  in  eorum    fructibus,    redditibus   et   proven- 
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tibus  aut  jurisdictiorie  et  dominio  temporali  et  spirituali  qiiomodo- 
libet  diminuantiir,  nee  aliqiiis  tarn  ecclesiasticus  quam  secularis 
princeps  vel  prelatus  propterea  jurisdictionem  aliquam  in  illis 
habere  pretendat,  districtius  inhibenfes  quibuscunque  principibus 
et  aliis  prelatis,  ne  se  de  jurisdictione  dictorum  monasteriorum  5 
et  aliorum  loconim  sie  reformatorum  quovismodo,  nisi,  si  et  in 
quantum  fuerint  ab  illis,  quorum  interest,  pro  illoriim  defensione 
et  protectione  requisiti,  intromittere  presumant.  Tenor  vero  litte- 
rarnm  apostolicarum,  de  quibus  supra  fit  mentio,  sequitur  et 
est  talis:  lu 

Allexander  episcopus,  servus  servorum  Dei  dilecto  filio  Ray- 
mundo  tituli  sancte  Marie  nove  presbytero  cardinali  Gurcensi,  ad 
charissimos  in  Christo  fihos  nostros  Maximilianum  Rliomanorum, 
Joannem  Datie  reges  illustres  ac  universam  Germaniam,  Datiam, 
Suetiam,  Norwegiam,  Frisiam,  Prussiam  omnesque  et  singulas  15 
illarum  provincias,  civitates,  terras  atque  loca  eciam  sacro  Rho- 
mano  imperio  in  ipsa  Germania  subjecta  et  illis  adjaeentia  nostro 
et  apostolice  sedis  legato  salutem  et  apostolieam  benedictionem. 
Admonet  nos  suscepti  cura  regiminis  et  pontilicalis  inducit  autho- 
ritas,  ut  pro  felici  locorum  et  personarum  religiosarum  statu  sol-2u 
licite  vigilantes  necessitatibus  eorum  occurramus  et  dispendiis 
obviemus,  taliter  (piod  eis  sub  apostolici  favoris  plenitudine  quies- 
centibus  salutiferos  fructus  possint  virtutum  Domino  comodius 
exhibere.  Cum  itaque  nos  hodie  te  ad  charissimos  in  Christo 
iilios  nostros  Maximilianum  Rhomanorum  et  Joannem  Datie  reges  25 
illustres  ac  universam  Germaniam,  Datiam,  Suetiam,  Norwegiam, 
Frysiam,  Prussiam  omnesque  et  singulas  illarum  provincias,  civi- 
tates, terras  atque  loca  eciam  sacro  Rhomano  imperio  in  ipsa 
Germania  subjecta  et  illis  adjaeentia  pro  nonnullis  arduis  uni- 
versalis ecclesie  et  tocius  reipublice  Christiane  negociis  legatum:ii) 
nosti'um  de  latere  tanquam  pacis  angelum  de  fratrum  nostrorum 
consilio  duxerimus  destinari  et,  sicut  ad  nostrum  nonnullorum 
iide  dignorum  relatione  pervenit  auditum,  infra  metas  legationis 
tue  hujusmodi  sint  nonnulla  tam  virorum  quam  mulierum  diver- 
sorum  ordinum  monasteria  ac  eciam  alia  regularia  eciam  fratrum  i>5 
mendicantium  tam  conventualium  (]uam  de  observantia  nuncu- 
patorum  ac  eciam  ordinis  sancte  Cläre  loca  tam  exempta  quam 
non  exempta,  que  in  spiritualibus  et  temporalibus,  eciam  in  ca- 
pitibus  et  membris  visitatione,  correctione  et  reformatione  (piam 
plurimum  censeantur  indigere,  nos  ad  monasteriorum,  regularium  lo 
locorimi  et  membrorum  hujusmodi    statum    salubrem   et   reforma- 


tionem  oportunam,  ad  quod,  ut  etiam  debito  tenemur  officii,   pa- 
terna  sollicitudine  intendentes  circumspectioni  tue,  de  qua  in  hiis 
et  aliis  specialem  in  Domino  fiduciam  obtinemus,    ad  monasteria, 
conventus  et   regularia   loca   hujusmodi    prout    tibi    visum    fuerit 
öexpedire,   accedendi    ac    te    de    omnibus   et   singuHs,    que  statum 
prosperum,  visitationem,  correctionem  monasteriorum,  conventuum, 
regularium  locorum  et  membrorum  predictorum  concernere  dinos- 
euntur,    auctoritate    nostra    te   diligenter   informande  ac  omnia  et 
singula,    que    in    monasterüs,    conventibus,     regularibus    locis    et 
10  membris    hujusmodi    visitationis,    correctionis    seu    reformationis 
auxilio  noveris  (piomodolibet  indigere   tam   in   capitibus  quam  in 
membris  visitandi,  corrigendi  et  eciam  reformandi,  prout  de  jure 
fuerit  faciendum,   plenam  et  liberam   tenore   presentium   concedi- 
mus    facultatem    et    eciam    potestatem    contradictores    auctoritate 
15  nostra    appellatione    postposita    compescendo.      Non    obstantibus 
constitutionibus  et    ordinacionibus    necnon    privilegiis   et   indultis 
apostolicis  sub  quacunque   forma  et  verborum  expressione  mona- 
sterüs, conventibus,  regularibus   locis  exemptis  seu  non  exemptis 
concessis  et  durante  hujusmodi   tua   legatione  imposterum  conce- 
20dendis,  quibus  eciam,    si    de    iUis    eorumque   totis  tenoribus  spe- 
ciahs,  specifica   et  individuaHs   mentio   habenda    foret,    et   eciam, 
quod  eis  derogando  derogatum  esse   non   censeatur,    iUis  alias  in 
suo  pleno  robore  permansuris  apostolica  auctoritate  tenore  earun- 
dem  presentium  speciahter  et  expresse  derogamus  contrariis  qui- 
25  buscunque,  aut  si  aliciuibus  comuniter    vel   divisim   ab   apostolica 
Sit  sede  mdultum,  quod  interdici,  suspendi  vel  excomunicari  non 
possint,  per  litteras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expressam 
ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  hujusmodi  mentionem.    Datum 
Rhome  apud  sanctum  Petrum,    anno    incarnationis  dominice  mil- 
»)lesimo   quingentesimo,    tercia   nonas   octobris,    pontificatus    nostri 
anno    nono,    in    quorum   fidem    presentes  litteras  fieri    nostrique 
sigilli  jussimus  et  fecimus  appensione  communiri. 

Datum  Ulme  Constanciensis.  diocesis  anno  incarnacionis  do- 
minice miUesimo  quingentesimo   primo,   idibus   decembris,   ponti- 
H^ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  AUe- 
xandri  divina  Providentia  pape  sexti  anno  decimo. 

[Unter  dem  texte  von  anderer  hand:]  Auscultata  et  diligenter 
revisa  est  hec  presens  copia  per  me  Joannem  Fighium   imperiali 
authoritate  notarium  publicum  et   concordat    cum    vero    suo   ori- 
J'^ginali  testis  hie  mens  cyrographus. 

Gleichzeitige  eop.-pap.  vidim.  (aiifaiig  des  16.  jalirli.)   in  der  stand,  land. 
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hibl.  zu  Cassel,  Landau  Collect,  über  das  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A.  8,  bl.  B  ff. 
Aeussere  aufschrift  von  der  band  des  Schreibers  der  copie:  ,Copia*)  generalis 
comissionis  ad  reformanda  nionasteria  et  fundationis  nionasterii  ®)  Confungensis 
in  Hassia'. 

1)  Raimund  Peraudi,  lieber  ihn  s.  Schneider  Die  kirchliche  und  politische  5 
Wirksamkeit  des  legaten  Raimund  Peraudi,  Halle  1882,  und  Gottlob  im  bist. 
Jahrbuch  der  Görresgesellschaft  1885  p.  438— 4G1.  2)  vorl.  ,terra'.  3)  ,pre- 
dictis'  übergeschrieben.  4)  hier  folgt  in  der  vorl.  unverständliches  ,in'.  5)  vorl. 
jimpremissis".  fj)  vorl.  ,terminatione'.  7)  .juramentum'  am  runde  zugefügt. 
8)  vorl.  jCopie'.  9)  d.  h.  Wiederherstellung  iles  früheren  klosterlebens  im  10 
gegensatz  zum  späteren  stiftsieben. 

575.     Bürgermeister  und  rath  zu  Cassel  beurkunden,  dass  der  büryer 
Lorentz  Sporer  ein  zwischen  den  yrundstikken    des  stiftes  Kauf'unyen 
und  der  Meysenbuye  yeleyenes  haus  an  den  büryer  Johann  Uhon  ver- 
kauft habe.  15 
1503  mai  16. 

Wir  burgermeister  und  radt  zu  Cassell  bekennen  öffentlich 
mit  dissem  brieffe,  daß  vor  unß  komen  ist  Lorentius  Sporer  unser 
burger  und  hat  bekant  vor  sich  und  seyne  rechte  erben,  das  er 
eynß  ewigen,  erbUclien,  steten,  vesten  verkauffs  rechtlich  und  20 
reddelieh  verkaufft  han  und  verkeuffen  Johan  Rhonen  unserm 
burger,  Margarethen  seyner  ehelichen  hausfrauwen  und  iren  rech- 
ten erben  ire  haus,  grundt  und  hobestadt  mit  aller  sevner  zube- 
horunge  bei  unß  in  der  alten  stadt  am  marckt  gelegen  *)  zusehen 
der  van  Cauffungen  huse  -)  und  der  Mevsebuche  stede ')  vor  evne  J") 
summen  gelds,  die  sie  den  verkeuftern  denglich  und  wol  betzalt 
han.  Und  sie  han  ine  der  summen  vor  uns  gantz  queidt,  leddigh 
und  loß  gesagt  ane  geverde.  Darumb  sollen  und  wollen  der  ver- 
keuffer  und  syne  erben  denen  keuffern  und  iren  erben  des  vor- 
geschrieben hauss  und  kauffs  geruelich*)  loßunge  machen,  rechte  no 
werschafft  thun  und  alle  mogeliche  anspräche  abelegen  nach 
rechte  und  gewonheit  des  landts  zu  Hessen  und  der  stadt  Cassell. 
als  dicke  deß  noith  geschiet,  ane  allerley  widdersprache.  Auch 
han  der  verkeutter  vor  sich  und  seine  erben  ewiglich  verzieht 
gethan  und  vertzeihett  alles  rechten  geistlich  und  werltlich  sun-lVj 
der  alle  geverde  und  argelist.  Und  des  zu  orkunde  han  wir  unser 
der  Stadt  groß  siegel  hir  an  dissen  brieff  vestiglich  thun  hencken. 
Datum  am  dinstage  nach  Cantate,  anno  xv®  iii. 

Joannes  Benda  notarius  scripsit  et  subscripsit  et 
testatur,    quod    hec    copia    de   verbo    ad    verbum  l" 
concordat  cum  suo  originali  etc. 


Cop.-pap.  vidim.  des  KJ.  jahrh.  im  städtischen  archive  zu  Cassel  G.  174  d 
Unter  der  Urkunde  steht  eine  hier  nicht  interessirende  bemerkung. 

1)  wahrscheinlich  das  haus  am  Altmarkt  nr.  2  (früher  nr.  24).  2)  nach 
Xebelthau  p.  8  vermuthlich  das  haus  „Vor  der  Schlagd  nr.  1".  in  welchem 
5  landgraf  Philipp  später  seine  rüstkammer  unterbrachte.  3)  an  der  stelle  des 
jetzigen  liauses  am  Altmarkt  nr.  3  (früher  nr.  22),  welches  im  13.  jahrh  im  be- 
sitze emer  Casseler  bürgerfamilie,  genannt  ,in  Foro',  später  burgsitz  der  Mey- 
senbuge  war  (vgl.  Xebelthau  p.  12  f.).        4)  vorl.  ,gereulich'. 
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576.  Papst  Alexander  VI.  beßehlt  dem  dechanten  der  kirche  zu 
Fritzlar  auf  grund  einer  appellation  der  äbtissin  Äynes  von  Anhalt 
zu  Kaufunyen,  über  die  beraubunyen,  die  der  ritter  Rudolf  von 
llopfyarten  in  Heroldshausen  und  nmyeyend  an  sti^tsyütern  ausyeübt 
habe,  untersuchuny  anzustellen  und  da.^  urtheil  zu  fällest, 

Born  1503  Juli  7. 

Alexander  episcopus   servus   servorum  Dei   dilecto    filio   de-      io03 
cano    ecclesie   Frislariensis   Maguntine    diocesis    salutem    et    apo-    ^''^'  ^• 
stoHcam     benedictionem.      Sua    nobis    dilecta     in     Christo     filia 
Agnes  de  Analt  abbatissa  secularis   et  collegiate    ecclesie    sancte 
crucis    in    Couffungen    Maguntine    diocesis    petitione    monstravit, 
quod,    cum   olim  i),    postquam   ipsa  Rudolphum  de  Hopfgartten  2) 
militem  dicte  diocesis,    qui  dictam   ecclesiam   villa  Heroldeshusen 
sive  aliis  immobilibus  bonis  in  eadem  diocesi  consistentibus  tunc 
expressis  spoliaverat,   super   spoHo  hujusmodi  ac  rebus   aliis  tunc 
expressis  et  illorum  occasione  coram  Wilhelmo  Westphal  ^)  decano 
ecclesie  Paderburnensis,    conservatore    seu    judice    super   hoc   per 
quasdam  litteras  apostolicas   deputato   illarum  vigore   traxerat   in 
causam  et  inter   partes    ipsas    coram   eo  ad  nonnullos  actus  pro- 
cessum  fuerat,  Jacobus  Koelor*)  canonicus  ecclesie  sancti  Thome 
Lyppcensis  ^)  Merseburgensis  [diocesis] «)  falso  asserens,  se  ad  hoc 
sufficientem  potestatem  quarundam  litterarum   apostolicarum  pre- 
textu  habere,   ad  instantiam   prefati  Rudolphi  falso  asserentis,    se 
extra  dominium  ducum  Saxonie  ad  Judicium  trahi   non  posse,  de 
facto  eidem  Wilhelmo  decano  per  quasdam  suas  certi  tenoris  lit- 
teras sub  quibusdam  penis  et  censuris  tunc  expressis,  ne  in  causa 
hujusmodi  ad  ulteriora  procederet,  mandasset,    pro  parte  ejusdem 
abbatisse  sentientis  ex  hiis  inter  alia  indebite  se  gravari  ad  sedem 
fuit  apostolicam  appellatum.     Quocirca    discretioni  tue')  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,   quatinus  vocatis,   qui  fuerint  evocandi, 
et  auditis   hincinde   propositis,    quod    justum    fuerit,    appellatione 
remota  decernas  faciens,  quod  decreveris,  per  censuram  ecclesiasti- 
cam  firmiter  observari.     Testes  autem,    qui   fuerint  nominati,    si 
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se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione 
cessante  compellas  veritati  testimonium  perhibere.  Datiun  Eome 
apud  sanctum  Petrum  anno  incarnationis  dominice  millesimo  quin- 
gentesimo  tertio,  nonis  julii,  pontificatus  nostri  anno  undecimo. 

Orig.-perg.  in  K.  Bleibulle  des  papstes  Alexander  VI.  an  weissem  bind-  h 
faden.  Am  oberen  rande  von  band  des  correctors:  ,Affigatur  valvis'.  ,Pro  reve- 
rendissimo  domino  d[omino]  vicario';  von  anderer  band:  ,Jo.  Ragusinw«';  da- 
neben wieder  von  anderer  band:  ,Affixa.  L.  Ch.'  Auf  der  plica:  ,Subscripsit 
Gerona';  unter  der  plica  die  taxvermerke:  =,  darunter  die  Unterschriften:  ,G. 
de  VaMe*.  A.  Draco*;  am  linken  rande  exponirt:  ,Jul.'  Auf  der  rückseite:  ,B.  lo 
Bagarothus  protonotarius.  Alexander  de  Thomasis.  D.  Scaputius';  an  anderer 
stelle:  ,L.  cor[rexit]';  ferner:  ,Mundentur'.  ,Pro  reverendissimo  d[omino]  vicario 
Jo.  RagusinM*'.  An  anderer  stelle  und  in  anderer  ricbtung  von  band  16.  jabrb. : 
,Rescriptum  appellationis  contra  Rudolpbum  Hopgarten  pro  domina  abbatissa 
monasterii  sancte  crucis  in  Kouffungen'.  15 

1)  orig.  ,olum'.  2)  orig.  Hopsgartten*.  3)  orig.  »Wesephal'.  4)  wie- 
wohl die  majuskel  auch  R  gelesen  werden  könnte,  ist  wohl  anzunehmen,  dass 
der  in  urk.  jener  zeit  häufig  vorkommende  Jacobus  Koler,  propst  des  chor- 
herrenklosters  sanct  Thomas  zu  Leipzig  gemeint  sein  wird.  5)  aus  ,Liscensis' 
oder  ,Listen8is'  corrigirt.  6)  ,diocesis'  fehlt  im  orig.  7)  ,tue'  radirt  und2(} 
corrigirt. 

577.  Herzog  Georg  zu  Sachsen  beauftragt  seinen  rath,  domherrn 
Henning  Bode  zu  Erfurt,  Rudolf  von  Hopfgarten  in  dessen  processe 
gegen   die  äbtissin   zu  Kaufungen   betr.   rechte   zu  Heroldshausen  zu 

unterstützen.  25 

Langensalza  1503  august  16, 

Georg  von  Gots  gnadenn  hertzog  zu  Sachssen  etc. 
Hochgelarter,  lieber,  andechtiger  unnd  rath.    Wir  zweyfeln 
nicbt,  ir  habt  wissenn  der  gerichtlichen  ubung,   dorynne  Rudolff 
von  Hopffgarten  mit  der  eptissin  von  Kouffungen   gestanden  hat  30 
und  noch  steht,    zu  erhaltung   etzlicher    unser    gerechtigkeyt   im 
dorff  Eroltshawsenn  *),  darzu  er  eurer  unnd  ander  rat  gebraucht 
hat.     Nachdem   aber   unns  an    der  sache   nicht   wenig    gelegenn, 
ist  unnser  beger,  ir  wollet  genanten  Eudolffenn  uff  sein  gesynnen 
unnd  ansuchen  ferner  behulffenn  unnd  retig  erscheynnen,  wie  ir35 
denn  zu  tun  woll  wist,  auch  vorfugenn,  ym  procurator,  ap  er  der 
hirynne  nodturfftig,  zuzuschicken,  ap  es  auch  ein  darlegenn  durch 
reysenn  oder   sunst   bedurffen  wurde,    darann    nicht    gebrechenn 
lassen,  denn,  so  ir  etwas  hirynne  ausgeben  wurdet,  mögt  ir  von 
unnserm  renntmeyster,  rath  unnd   lieben   getrawen  Georgen  von  40 
Widebach  widerumb  fordernn,  der  euch  des  vorgnugen  und  ent- 
richtenn  wirt,    euch  des  nicht  beswem  lassenn.     Kompt  unns  zu 


besuudern  gefallenn  inn  gnaden  kegen  euch  zu  bedenckenn. 
Geben  zu  Saltza^)  am  mitwoch  nach  Assumpcionis  Marie  virgi- 
iiis,  anno  etc.  xv«  tercio. 

[Unter  dem  briefe  von  anderer  hand:]    Ich   Claus   Grunberg 
nhnrger  zu  Erfurt   han   von  wegen    doctor  Henningen  unphangen 
18  gülden. 

[Adresse  auf  der  rückseite:/  Dem  wirdigen  unnd  hochgelarten 
unnserm  rat  und  lieben   andechtigen  ern  Heningen  Bode  doctor, 
thumherren  zue  Erffurt  etc. 
10  [Darunter   von    anderer  Jedoch   gleichzeitiger  hand:]    18    gül- 

den   doctor  Heningk  bezcalt  in  geschefften   meins   g.   hern   aus- 
geben. 

Orig.-paj).  in  der  akte  loc.  aS72  (ohne  folioangabe)  des  hauptstaatsarchives 
zu  Dresden  mit  der  aufschrift:  ,Gebrechen  zwischen  herzog  Georgen  zu  Sachsen 
1.)  und  dem  kloster    zu  Kauffungen  wegen    der    erbgerichte    und    erbhuldigung  im 
.lorffe  Heroldshausen'.     Der  brief  war  durch  siegel  verschlossen. 

1)  Heroldshausen.         2)  Langensalza. 

578.     Agnes  fürstin  von  Anhalt,   äbtissin  zu  Kanfungen    und  Gan- 

dersheiw,  giebt  der  wittwe  Dietrichs  Fuchs,  Katharine  Bickenrode,  für 

20  eine   schuld   von   40  pfund  geld    und  3  Schillingen   eine    iviese   [zu 

Ober- Kauf ungen  YJ  auf  wiederkauf 
1503  September  21. 

Wyr  Angnes  vonn  Gots  gnadenn  gebornne   furstin  zu  An-      1503 
halth  etc.,  der  keyserlichenn  fryen  stiffte  Kauffungen  unnd  Gan-  '■'^^-  -^' 

25derßheim  eptisschenn  bekennen  und  thun  kunt  uffintlich  mit 
krafft  diesßs  brieffs  vor  uns  und  unser  nachkommen,  das  wyr 
recht  und  reddeHcher  scholt  schuldigh  sein  Katherinen  Bigken- 
reden Diderich  Vochß  seligen  nachgelassen  ^vitwen »)  und  kin- 
dem  zwey  und  vierzeig  pfunt  geilts  und  drie  schillingh  vor  schue 

:^»und  andere  wäre,  die  dan  hyevor  unser  amptman  Heymbroith 
von  Beyneborg  unserm  gesinde  im  hoffe  vorandelogt  und  von 
unser  wegen  gegeben  hat  lut  syner  rechnunghe  etc.,  vor  wilche 
summa  geilts  wyr  der  genanten  frauwen  und  kindern  inthun  und 
ingethan  haben  mit  krafft  wie  obingenant  unnser  weßen,  die 
hievor  Krugk  und  sin  frauwe  selige  gehabt  haben,  uß  wilcher 
weßen  sie  ader  ire  itztgenanten  kinder  unns  dar  uß  geben  suUen 
alle  jar  uff  sant  Michaelis  tag  12  Schillinge  zu  eynen  bekentniß, 
so  lange  als  sie  solche  weßen  vor  das  obgemelte  geilt  innehaben. 
Aber  wir  eptisschen  haben  das  vorbehalden:  Wanner  uns  gelust 
40  ader   belangt   ader  unnser  nachkommenn,    mugen  soliche    weßen 
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widderiimb  zu  uns  mit  obgenanter  summa  abeloßeii,  wilclie  zcyt 
uns  das  bequeme  und  eben  ist  sondern  Katherinen  ader  obge- 
rurther  kinder  nach  ymandis  von  irer  wegen  insage,  an  alle  ge- 
verde.  Des  zu  orkunde  haben  wir  unser  epthie  ingeß.  unden 
uffs  spacium  diesßs  brieffs  wyssentlich  heyssen  drugken.  Datum  :> 
am  tage  Mathei  apostoli,  anno  Domini  etc.  quingentesimo  tercio. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  rothes  wachs  auf  i)ai)ier  ge- 
drücktes, in  der  mitte  undeutliches  siegel  der  äbtissin  Agnes  von  Anhalt  (be- 
schr.  s.  urk.  nr.  5G4).  Auf  der  rückseite  von  hand  IfJ.  jahrh. :  ,Ein  wise,  so 
Cathrein  Bickenrode  eingethan  .worden  umb  zinß'.  Die  läge  der  wiese  ist  nicht  1<J 
genannt;  vermuthlich  gehörte  sie  zur  gemarkung  Ober-Kaufungen,  weil  ein  an- 
derer ort  nicht  genannt  ist. 

1)  hier  folgt  im  orig.  wieder  gestrichenes  d. 

579.     AebUssin  Äcjnes  fürstin  von  Anhalt  zu  Gandevsheim  und  Kan- 
fimgen  ertheilt  [ihrem  vo(jte]  Johannes  Huppach  decharge  bezüglich  der  15 
rechnnng  des  Jahres  1502  und  bekennt,  demselben  noch  221  p/und  5 
Schillinge  und  1  pfennig  schuldig  zu  bleiben. 

1504  Januar  8, 

Wir  Agnes  von  Gots  gnaden  gebonie  furstynne  von  An- 
haut etc.,  aptischin  der  fryen  wertlichin  stiffte  Gandirsheym  unde  20 
Kouffungin  bekennen  vor  uns  unde  unse  nakommen,  daz  wie 
den  erssamen  unsim  libin  getruwin  Johannes  Huppach*)  siner 
rekogninge  2),  die  her  uns  von  unsirs  stiefftis  wegin  des  amptes 
Kouffungin  itzunt  am  lestin  uf  montach  noch  sant  Elizabeth  tage 
anno  tertio  von  dem  jore  anno  secundo  gerechint  hait,  in  wilchir  25 
rechenunge  wie  ethche  underrichtunge  vonn  jtu  begeret  heffen, 
die  he  uns  denne  gantz  unde  gruntHch  bericht  unde  bescheidin 
haet  uff  den  mantach  noch  der  heiligen  drier  konning  tag  anno 
Domini  funffzehin  ^j  hundirt  unde  vier  jor,  das  wie  genante  Jo- 
hann syner  rechenschafft  gentzlichin  unde  gruntlichin  quitireniKJ 
unde  loißsagin,  in  wilcher  rechenunge  wie  obgemelte  Agnes  dem 
egenanten  Johann  zweyhundirt  unde  eyn  unde  zwintzigk  phunt 
5  Schilling  1  pfennig  schuldig  bieben.  Des  zcu  warim"*)  bekentniß 
unde  merer  Sicherheit  han  wir  unsir  secret  hir  undin  uff  spacium 
diesser  quitanczien  thun  drucken.  a^ 

Praesens  copia  fideliter  auscultata  est  ex  vero  originali  si- 
gillata  de  verbo  ad  verbum  per  me  Siffridum  Hynpenum  nota- 
rium  pubhcum,  quod  fateor  manu  mea  propria  et  protestor  de 
instrumento  coniiciendo.  Et  ego  Siffridus  protestor  de  illa  dic- 
tione  jzehin^  yn  sexta  linea  posita  non  ex  vicio,  sed  errore  posita.  4') 


Cop.-pap.  vidim.  in  M.,  acten,    ob.  stockh.  saal  5706.     Es    ist    noch    eine 
zweite  abschrift  dort  vorhanden.    Aufschrift  der  rückseite :  ,Copia  der  quittung'. 

1)  nach  einem  processaktenstück  gleicher  Signatur  von  1506  märz  21  war  er 
,vogt  des  Stiftes',  nach  einem  solchen  von  1506  april  3  auch  ,clericus  uxoratus' 
5  2)  =  rechenunge.  3)  in  der  vorl.  hatte  der  Schreiber  ,funffhundirt'  geschrie- 
ben,  sofort  aber  den  fehler  erkannt  und  das  vergessene  wort  ,zehin'  hinter  ,vier' 
im  texte  mit  einfügimgszeichen  zu  dem  gleichen  hinter  ,funff'  angel)rachten  zeichen 
hinzugefügt  (vgl.  schlusssatz  der  beglaubigung).         4)  vorl.  ,werim'. 

580.     Gräßi  Agnes  von  Diepholz,  pröpstin,  und  das  capitel  des  stif- 
ii) tes  Kaufungen    bitten    den    erzbischof  zu  Mainz   um   bestätigung  der 
wähl  der  gräßn  Elisabeth  von  Hesse  zur  äbtissin  des  Stiftes. 

1504  october  27. 

Eeverendissimo    in   Christo    patri    et  domino  nostro   archi-      i504 
episcopo  Moguntino,  sacri  Ehomani  imperii  per  Germaniam  archi-    ''^^-  -^' 
15  cancellario,   principi   electori    etc.      Agnes    comitissa    de   Diffholt 
prepositissa  totumque  capitulum  coUegiate  secularis  ecclesie  sancte 
crucis  in  Confugio  Moguntine  diocesis   tam  debitam  quam  humi- 
lem  reverentiam  et  obedientiam.    Sacris  canonibus  experientiaque 
rerum   magistra   novimus    esse    cautum,    ne    ultra    statuta   a  jure 
20tempora    vacet   ecclesia   abbatialis,    ne   pro    defectu    pastoris    seu 
regentis  dominicum  gregem  lupus  rapax    invadat  aut  viduata  ec- 
clesia suis   in   facultatibus   grave   dispendium  patiatur,   eapropter 
bone  memorie  Agnete   de  Anhalt   abbatissa    nostra   anno  nativi- 
tatis  Jesu  Christi  benedicti  millesimo   quingentesimo   quarto   cur-      1504 
25  rente,  die  vero  quinta  decima  mensis  augusti '),  sicut  Deo  placuit,  ''"^-  ^^• 
viam  universe  carnis  humane   ingressa    corporeque    ipsius,    prout 
moris  est,  ecclesiastice  tradito   sepulture   nos   capitulares  predicti 
ecclesie  predicte  convenientes  in  unum  ad  electionem  future  abba- 
tisse  nostre  canonice  celebrandam   diem   decimam   nonam  mensis      1504 
:i0  septembris  statuimus  citatis  atque  vocatis  Interim  ad  dictum  diem  ^^^'^'  ^^^ 
et  terminum  omnibus  et  presentibus,  qui  electioni  celebrande  de- 
buerunt,  voluerunt  et  potuerunt  comode   Interesse,   in   ecclesia  et 
loco  nostro  capitulari  consueto  conveniende^.    In  quo  quidem  ter- 
mino,  videlicet  die  decima  nona  mensis  septembris,  convenientibus 
:^5nobis.in  loco  capitulari  Deum  pre  oculis  habentes    adhibitis,   de- 
bitis  et  consuetis  forma  et  solennitate   per   vota   collecta   concor- 
diter  elegimus  in  futuram  nostre    ecclesie   sancte    crucis   in  Con- 
fugio  et   nostram    abbatissam    generosam    et    illustrem    dominam 
Elysabeth    comitissam^)    de    Plesse    dominam    utique    virtuosam, 
40  etate  sufficientem  et  idoneam,  prudentem,  humilem,  misericordem,' 
in  lege  Domini  instructam,   in   spiritualibus   et   temporahbus  cir- 
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ciimspectam,  hominibus  placabilem  vitaque  et  moribus  commen- 
dandam.  Ipsa  vero,  ut  premittitur,  electa  electionem  hujusmodi 
sibi  legitime  presentatam,  licet  ex  humilitate  se  insufficientem  et 
indignam  asserens  multiplieiter  excusaret,  nobis  taraeii  vehementer 
instantibus  timens  divinis  dispositionibus  contraire,  jugo  divine  5 
vocationis  cervicera  cordis  humilians,  invocato  divine  pietatis 
auxilio  die  vigesima  tertia  mensis  predicti  votis  nostris  assentien- 
dum  duxit  et  quidem  tarn  timide  quam  devote  electionem  ipsam, 
officium  onusque  impositum,  ut  prodesse  valeat,  et  suscepit  et 
acceptavit.  Quam  quidem  electionem  et  acceptationem  vestreH) 
reverendissime  patemitati  intimamus  et  notificamus  unanimiter  et 
humiliter  supplicantes,  quatinus  vestra  reverendissima  paternitas 
electionem  predictam  auctoritate  ordinaria  confirmet  vel  attentis 
distantia  loci,  guerris  et  hostilitatibus  nunc  vigentibus  alicui  pre- 
lato  et,  si  placet,  domino  sigillifero  curie  vestre  Erffurdensis  autiö 
decano  ecclesie  sancti  Petri  Fritslariensis  committere  et  mandare 
dignetur,  ut  electionem  predictam  auctoritate  vestra  et  ordinaria 
confirmet  aliasque  et  alia  faciat,  que  de  jure  fuerint  in  premissis 
facienda,  quatinus  auctore  Deo  ecclesie  nostre  predicte  et  nobis 
velut  abbatissa  idonea  in  his,  que  spectant  ad  eam,  preesse  va- 20 
leat  et  prodesse  nosque  et  alii  sibi  subjecti  sub  ejus  regimine 
possimus  coram  Domino  salubriter  militare.  In  fidem  et  testi- 
monium  omnium  et  singulorum  premissorum  vestre  reverendis- 
sime paternitati  presens  canonicum  decretum  mittimus  sigillo 
nostro  capitulari  impendente  munitum.  Datum  anno  nativitatis  25 
Christi  millesimo  quingentesimo  quarto,  die  vero  vigesima  sep- 
tima  mensis  octobris. 

Orig.-perg.  in  M.     Siegel  abgefallen. 

1)  so  auch  die  Umschrift  des  an  die  nördliche  aussenwand  der  Stiftskirche 
zu  Ober-Kaufungen  angelehnten  in  seinem  unteren  theile  sehr  verwischten  grab-  30 
Steines:  ,Anno  dni  M.  D.  Uli.  i.  die  assumtiois  marie  obiit  dna  Agnes  de  an- 
hält abba[tiss]a  coen[obiorum]  Kauffungen  et  Gandersheim,  c.  a.  r.  T.  pace.  (cujus 
anima  requiescat  in  p.)  2)  auffallende  bezeichnung,  da  die  von  Plesse  nicht 
grafen,  sondern  edelherren  waren,  allerdings  gleichen  ranges  mit  den  grafen. 

581.     Canonicus   Johannes   Sommerinyk   bestätiyt    als   erzbischößicherm 
commissar  zu  Erfurt  die  ivahl  Elisabeths  von  Plesse  zur  äbtissin  des 

Stiftes  Kaufungen, 
Erfurt  1504  november  28, 

1504  Johannes  Sommeringk  juris  utriusque  doctor,  canonicus  ec- 

clesie sancti  Severi  Erffurdensis  curieque   archiepiscopalis  ibidem  40 


sigillifer  ac  in  spiritualibus  et  ad  infrascripta  commissarius  gene- 
ralis a  reverendissimo  in  Christo  patre  et  domino  nostro  domino 
Bertholdo    sancte  Maguntine    sedis    archiepiscopo,    sacri  Eomani 
imperii  per  Germaniam  archicancellario  ac  principe  electore  spe- 
ö  Cialiter  deputatus  universis  et  singulis  dominis  prelatis  tam  spiri- 
tuali,  quam  seculari  dignitate   prefulgentibus   necnon  plebanis  et 
divinorum   rectoribus   ceterisque    presbiteris,    clericis,   notariis   et 
tabellionibus  publicis  per  terminos    nostre   commissionis    ubilibet 
constitutis,  presentium  vigore   requisitis    omnibusque   aliis  et  sin- 
lOguHs,    quorum  interest,   intererit   seu   Interesse   poterit   quomodo- 
hbet  in  futurum,  salutem  in  Domino  et  presentibus  litteris  fidem 
indubiam   adhibere    nostrique   hujusmodi,    ymmo  verius  dicti  do- 
mini  nostri  reverendissimi   firmiter   obedire   mandatis.     Nuper  si- 
quidem   abbacia  ecclesie   sancte   crucis  in  Couffungen  Magimtine 
15  diocesis,   ordinis    sancti  Benedicti,    per   obitum   quondam  Agnetis 
de  Anhalt  vacante  nobiles  et  generöse  domine  prepositissa,  custo- 
dissa   necnon  venerabiles    domini   canonici  et  capitulares   ecclesie 
predicte,  ad  quos  abbatisse  electio  pertinere  dinoscitur  et  pertinet 
volentes  indemnitati    dicte   ecclesie   per  obitum    predictum  abba- 
20tissa  et  regente  orbate  obviare  et  eidem  ecclesie  viduate  de  nova 
abbatissa  providere,  ad  electionem  rite  procedentes  novam  abba- 
tissam,  in  quam  omnes  capitulares  et  eligere  habentes  consensisse 
comperimus,    nobilem   videlicet  et  generosam    dominam  EHsabet 
de  Plesße  presentem  et  consentientem,  in  statu  et  etate  legitimis 
25  constitutam,  in  spiritualibus  providam  et  in  temporalibus  circum- 
spectam  vitaque  et  moribus  commendandam  0,  ac  alias  ad  dictam 
abbatiam  gubernandam  abilem  et  ydoneam,   legitime  et  canonice 
ehgerunt  ipsamque  taliter  electam  nobis  vice  dicti  domini  nostri 
reverendissimi  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopi  presentarunt, 
.%  [ut]  2)  ipsam  electionem  et  presentationem   ratas  et  gratas  habere 
necnon    prefatam    dominam    electam    confirmare  ac  alias  et  alia, 
que  circa  negotium    confirmationis    hujusmodi    necessaria   fuerint,' 
adhibere  dignaremur,    una    cum   electa   preUbata    debita    cum  in- 
stantia postularunt,  prout  eciam  hec  et  alia  in  quodam  electionis 
.iöinstrumento  pubUco   desuper   confecto,    nobis   presentato  et  exhi- 
bito,  plenius  vidimus  contineri.     Nos  itaque,    an   alicujus  alterius 
intersit  eligere  seu  presentare,    experiri  et  eatenus  contra  dictum 
apostoh  nemini   cito  manum    imponere,    sed   unicuique  jus  suum 
illesum    conservare   volentes,    certas    proclamatorias    et   citatorias 
40litteras  in  talibus  fieri  consuetas   duximus   emittendas  citamusque 
per  eas  et  nostra  solita  atque  publica  proclamationum  edicta  per- 


220 


1504  nov.  28. 


1505  Jan.  31. 


221 


emptorie  omnes  et  singulos  sua  communiter  vel  divisim  Interesse 
putantes  et  se  electioni    liujusmodi    opponere    voleiites,    ad  dicen- 
dum  fidemque  legitimam  faciendam  de  Interesse  hujusmodi  dicen- 
dumque  et  opponendum,    quicquid   verbo    vel    in    scriptis    contra 
eandem  electionem   ac   electam  confirmationemque   subseijuendam  5 
dicere  vel  excipere  voluerint,  in  certum  terminum   peremptorium 
competentem.     Quibus  quidem  termino  adveniente   dictisque  pro- 
clamationum  litteris  fideliter  et  legitime  executis   et   coram  nobis 
reproductis   citatorumque    non    comparentium   neque   contra  elec- 
tionem hujusmodi  aut  personam  electe   seu  etiam  confirmationem  lo 
subsequendam  quitquam  dicere  vel  opponere  curantium,  pro  parte 
dicte   electe   ac   eligentium   predictorum    contumacia    accusata   ac 
ipsis  citatis  per  nos  pro  contumacibus  reputatis  viaque  de  cetero 
opponendi  preclusa  postulationem  hujusmodi  justam  fore  censentes, 
requisita  tamen  etiam  de  ydoneitate   persone   electe   infonnatione  15 
necessaria  per  quorundam  fide  dignorum   per  nos  desuper  recep- 
tonmi  et  examinatorum  testimonium,  reperimus  prefatam  electam 
bone  vite,  conversationis  honeste  ac  statu  et  etate   legitimis  con- 
stitutam,    in    spiritualibus    providam   et   in  temporalibus   circum- 
spectam  aliasque  abilem  et  ydoneam  ad  hujusmodi   abbatiam  gu-2<» 
bernandam  et  nichilominus  recepto  per  nos  a  venerabili  viro  ma- 
gistro    Conrado   Dulc/s   de    Homburg,    prelibate    domine   Elißabet 
electe  procuratore,  de  cujus  procurationis  mandato   legitime  con- 
stat,   juramento   solito    in    animam    ipsius    domine   constituende  *) 
tactis   scripturis   sacrosanctis   corporaliter   prestito,    electionem    et  25 
presentationem  de  persona   dicte  domine  Elisabet,  ut  premittitur, 
factas  ratas  et  gratas   habentes   ipsamque   et    prefatam    dominam 
electam  auctoritate  reverendissimi  domini  nostri  archiepiscopi  Ma- 
guntini admittendam  et  confirmandam  duximus,  prout  admittimus, 
ratiiicamus,  approbamus  et  confirmamus  Dei  nomine  per  presentes  Bt) 
ipsamque  dominam  electam  de  eadem  abbatia  in   personam   dicti 
magistri  Conradi  sui  procuratoris   per   annuli  in  digitos  suos  im- 
missionem  investientes,  dantes  et  concedentes   eidem  domine  Eli- 
ßabet electe  et  confirmate  facultatem  omnimodam,  abbatiam  hujus- 
modi tam  in  spirituaHbus,    (piam   in  temporalibus  regendi  et  gu-:j5 
bemandi,  prout  coram  Altissimo  reddere  voluerit  rationem  *).    Que 
omnia  et  singula  vobis  omnibus    et    singulis    supradictis    intim  a- 
mus,  insinuamus  et  notificamus    ac   ad  vestram    et    cujuslibet  ve- 
strum  noticiam  deducimus   et   deduci  volumus  per  presentes.     In 
cujus  testimonium  sigillum  nostri  commissariatus    presentibus   est4(' 
appensum.     Datum   et   actum  Erffurdie  in    curia    archiepiscopali 


reverendissimi  domini  nostri  Maguntini  supradicti,  anno  Domini 
millesimo  quingentesimo  quarto,  die  vero  Jovis  vicesima  octava 
mensis  novembris. 

Hermannus  Ludde^)  notarius  subscripsit. 
5  Ori^.-perg.  in  K.     Das  commissariatssienrel  hängt  an.     Auf  der   rückseite 

von  gleichzeitiger  hand:  ,EIection.^     Darunter:  ,Exposita  pro  presente  confirma- 
tione  et   sumptibus   singulis:   13  floreni  Renenses,    videlicet  10  sigillifero     1  no 
tano  et  2  pro  expensis.  ' 

1)  orig.    ,coniniendendam'.         2)  ,ut'    fehlt    im    orig.         3)  oriff     consti- 
lOtuent...         4)  hier  folgt  ein  einfügungszeichen,  dem  auch  ein  gleiches  am  rande 
entspricht;  doch  fehlt  der  text  dazu.         5)  oder  ,Lindde';  L  nicht  sicher. 

582.     Beoers,  ivorin  die  äbtissin  zu  Kaufungen  bezeugt,  dass  sie  den 

nben  des  schuf erkn.chtes  Heinnch  für  gekaufte  schafe  einen  rest  von 

14^/2  gülden  schulde,  den  sie  im  nächsten  jähre  bezahlen  werde. 

1^  loOo  Januar  31. 

Anno   xv*--  quinto,    fritags    noch   Conversionis   sancti    Pauli      1505 
haben  Henrich    des   scheffersknechts   erbin,    so   er  hir  vorstorben  ^*"«-  ^^ 
ist,  nemlich  syn  vater  Lotze  uf  dem  buvel  ^),  zwene  menner  von 
smer   wegen   volmechtig,    sein   nochgeloßen    guttere    anzunemen, 

i^J  hergeschickt.  So  haben  dy  selbigen  des  gnanten  Henrichs  se- 
hgen  nochgeloßen  schoffe,  der  dan  ist  geweist  sechs  und  achtzeig, 
myner  g[nedigenj  frawen  vorkoufft  vor  17  V,  gülden.  Der  gülden 
halt  myn  g.  f.  zwen  alsbalde  bezcalt  und  hait  eynem  scheffer- 
knecht,  der  dy  schoffe  gehut  hait,   noch  sinem  toide   gehut  hait 

25  sy  auch  eynen  gülden  gegeben.  So  sal  myn  g.  f.  dy  andern 
14  Vi  gülden  uf  nehist  Walpurg  über  ein  joer  bezcalen.  By  dis- 
sim  kouffe  sint  geweist  her  Johan  Michel,  her  Johan  der  capel- 
lau,  myner  g.  f.  hofman  und  der  schoifmeister.  Actum  anno,  die, 
ut  supra. 

:W  [Gleich   darunter  von  derselben  hand:]   Item   pobin   disse   ob- 

geschreben  scholt  ist  man  dem  gnanten  Henrich  seligen  schul- 
dig 21  gülden  alder  scholt  vor  schofte,  dy  er  unser  vorfar  vor- 
andelogt  hait,  der  von  Anhalt.  Disser  zcitteln  ist  bezcalt  funff 
gülden  mit  eynem  2)  pherde,  ist  Philippus  Peters  geweist. 

i5  Item  disser  vorgeschriben  summen  hait  myn  g.  f.  Heinrichs 

vater »)  funffzcehin  gülden  bezcalt  uff  fritag  nach  Cantate. 

Cop.-pap.  in  K.,  anscheinend  von  hand  des  amtmanns  Ruland  zu  Kau- 
fnngen,  fleckig.  Auf  der  rückseite,  auf  der  auch  urk.  nr.  682  steht,  von  liand 
der    priorin  Elisa})eth  Hake:    ,Henrick   scheper',    sowie   am    rande    von    anderer 

»Ohand:  1)  .qmtancia  pro  14  gülden';  2)  ,pro  9  floren**';  3)  ,pro  7  floremV. 

1)  wohl  =  hüliel  hügel  (vgl.  urk.  nr.  682  n.  1),  2)  hier  folgt  wieder 
gestrichenes  .ist'.        3>  vorl.  .vaters'. 
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1505  febr.  8.  —  1405  sept.  16. 


1505  sept.  16. 


2^'^ 


583.     Aehtissin    Elisabeth    von    Plesse   zu  Kaufungen  genehmigt  auf 
bitten  Kurts  von  Eiben  den  verkauf  von  8  malter  fnicht  aus  2  höfen 
zu  Bettenhausen  an  Konrad  und  Ludwig  Schrendeisen, 

1505  februar  8. 

1505  Von  Gottes  giiadenn  wir  Elisabeth  gebome  von  Plessa  ap-  5 

tissa  dess  kays.  freien  stiffts  zu  Kauffungen  bekennen  und  thun 
kundt  öffentlich  vor  uns  und  unser  nachkommen  hieran  jegen 
allermenniglich :  So  als  unser  lehenman  und  liber  getreuer  Heym- 
brodt  von  Elbenn  und  Alban  sein  vetter,  den  beide  Gott  gnade, 
und  Curdt  gedachts  Albans  von  Klbenn  bruder  dem  würdigen  lo 
und  hochgelertten  herm  Conradt  Schrendeisenn  dgctor  und  ca- 
nonick  funff  malder  frucht,  halb  kornn  und  halb  hafern,  jerlich 
aus  unsernn  zwen  höben  zu  Bettenhausen  gelegenn,  die  von  unss 
und  unserm  stiffte  zu  lehen  rühren,  verkaufft  haben  inhalt  der 
Verschreibunge  darüber  sagende  und  auch  so  Curdt  von  Eiben  15 
in  dato  dieser  schrifft  dem  ersamen  Ludwigk  Schrendeisen  dem 
eitern  nach  obgenanten  aus  den  zwen  höben  drey  malder  frucht 
verkaufft  han,  auch  nach  inhalt  der  verschreibunge  darüber  mel- 
tende,  hat  uns  obgemelter  eptissin  mehrgenanter  Curdt  von  Eiben 
bittlich  angesucht,  diesen  obgemelten  verkauff  der  5  malder  und  20 
auch  der  3  malder  fruchte  zu  bewilligen.  Und  nachdem  wihr 
nuhn  Curde  vorgenant  aus  sonderlicher  gunst  geneigt  sein,  haben 
wir  seine  bitte  angesehen  und  die  beiden  gedachte  der  funff  und 
der  drey  malder  frucht  verkauff  bewilligt,  han  die  i)  und  mit 
craöt  dieses  brieffes  gegen werttig  bewilligen  vor  [uns]  -)  und  unser  25 
nachkommen.  Dieses  zu  urkundt  der  warheit  haben  wir  ehege- 
nante Elisabeth  vor  [uns]  -)  und  unser  stifft  obgemelt  unser  eigen 
angeboren  innsiegel  unden  an  diesen  brief  vestiglich  thun  henckenn, 
der  dann  gegeben  ist  uff  sonnabent  inn  den  vier  nuhen'),  nach 
Christi  unsers  Herrn  geburth  1505.  30 

Cop.-pap.  des  17.  jahrh.  in  M.,  lehensakten  316  b  sp.*) 

1)  nämlich  ,bewilligt'.         2)  ,uns'  fehlt  in   der   vorl.         3)  =  nonen,    die 
4  tage  von  Aschermittwoch  ])is  Invocabit.        4)  ,specialia'. 

584.     ^otavy  cleriker  Johannes  Sander  beurkundet^  dass  Georg  Tipel 
zu  Eschenstruth  und  dessen  ehefrau  Else  dem  altare  sanct  Petri  und'd:> 
Pauli  in  der  Stiftskirche  zu  Kaufungen,  das  Gräbelin  genannt,    eine 
jährliche  rente  von  10  Böhmischen  groschen  auf  wiederkauf  veräusserten. 

Eschenst ruth   1505  September  16. 

1505 

sept.  10.  ^^  Godes  namen,   amen.     Uffenbar   sie   allemenniglich,   den 


dies  uffin  Instrument  vorkompt,    gezceuget    adder  gelessen  wirt 
das  im  jare,  als  man  zcaUt  nach  gebort  Cristi  unsers  Hern  fuenff- 
zcehen  hundert  und  fuenffe.  inn  dem  seheszcenden  tage  des  mo- 
nes  September  genant,   umbb  die  dretten  stunde  adder  naer  dor- 
5bie    inn  der  dretten  zcinszcall  der  Romer,  die  man  nennet  indicio 
uff  latin,    unsers   allerheilligesten   in  God    vater    und    hern   hern 
Leonis    von    gotlicher  vorsichtikeit    babestes    des    zcenden    siner 
hei  hgen  croiiunge  des  dretten  jars,  inn  mines  uffenbar  schribers 
und  gezcugen  hir  unden  beschreben  kegenwertikeit,  ist  personlich 
lOder  ersamer   Gorge  Tipelln    sampt   siner    elichen   gemalln  Elsen 
ersehenen,  zcu  Eschenstrudt  wonen  Menzcer  bistums,  und  uffint- 
ich  bekant,  wie  her  von  dem  werdigen  hern  Johan  Tilchen  iczt 
besiczer  des  altars  Petri  und  Pauli,    der  genennet  wirt   das  Gre- 
beim    gelegen  in  der  kirchen  des  stiffts  des  heilligen  cruczes  zcu 
lo  Kauffungen.  entphangen  habe  fuenff  gude  vollwichtige  Rinschee  ['1 
golltgulden,  die  in  siuen  gnugsamen  nuecz  gewenth,   dorvon  ier- 
hch    eins    ixlichen  jars   „ff  unser    üben    frawen   tag  Visitacionis 
genent  nach    dato   dies    instruments    zcehen  Behemsche  Hescher 
weher  gutlich  an  allen  schaden,  vorzcog   und   hindersall   dem  ge- 
20nenten  hern  und  sinen  nachkommen  besiczer  des  beschreben  al- 
tars zcu  reichen  und  geben,   dorvor  zcu   rechtem  zcinsbaren  un- 
derphande   gesaczt    eyn   grassehoeb    zcwischen   Adam   TiUn    und 
Hennen  Nuehenhain,  eyn  weßen  allernehest  dorbeneben  bie  Jost 
Nuehenhain   und  Casper  TiUn   gelegen.     Und  ßo   es   queme,   das 
•-'.-,  der  genent  Gorge    adder    sin    erben    an    solcher    zcinsbezcallzcit 
sumigk  worden,   ßo  soll  der  beschreben   her  adder  sin  nachkom- 
men sich  der  vorbeschreben  guther  und  underphande  „nderzcihen 
an  all  gericht,  geistlich  adder  wertlichs,  die  vorsaczen  adder  vor- 
kauffen,  wie  im  das  b[e]quem  ist.  doran  nemen  zcins,  hobetgellt 
:iukoest  und  schaden,    so  des    doruff  gegangen   weher.     Hadt  doch 
der  ersamer  Gorge  im  und  sinen    rechten   erben   dies   vorbehall- 
den,  das  sie  dissen  zcins  widderkauffen  mögen  und  ir  guther  dor- 
von entledigen,  wilch  zeit  jars  sie  das  vormogen,  ßo  sie  brengen 
und    geben    vor    der  vorbeschreben    zcinsbezcallzcit    solch  obbe- 
eschreben  summa  gülden  dem  vorgenenten  hern  adder  sinen  nach- 
kommen uff  zeit  besiczer   des  beschreben    altares,   soUn  von  inn 
uffgenummen    werden    und    dies    Instrument   widdergeben,    doch 
alßo  das  mit  erst  all  vorsessen  herschenn  zcins,   koest  und  scha- 
den,  so  der  doruff  gangen  weher,    gutlich    bezcallt  sin.     Dies  zc 
inorkunde  und  warheit  hat  mich  uffenbar  schriber   hir  unden  be- 
schreben geheischet,  gebedden  und  vermanet  der  ersamer  Gorge 
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1506  mai  lÖ. 
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1500 
mai  IS. 


Tipelln  sampt  siner  elichen  husfrawen  vor  sie  und  ir  erben  dies 
eyn  adder  melier  Instrument  adder  instrumenta  machen  der  war- 
heit.  Dorbie  ubber  gewest,  geheischet  und  gebedden  sint  zcu 
gezcuge  die  werdigen  hem  her  Jost  Henne  Conrade  pharher  zcu 
Bettenhußen,  her ')  Henrich  Grosßcunczen  pliarher  zcu  Eschen-  5 
strudt  und  ersamer  *-')  Siffert  Bernhardes  mitburger  zcu  Lichtenaw 
Menczer  bistums,  die  dies  alße  gesehen  und  gehört  haben.  Und 
ist  gesehen  vor  dem  pharhobe  im  dorff  Eschenstrudt  im  jar,  tage, 
monde^  indicio  und  babestUcher  cronunge,  wie  oben  sthedt. 

(S.  N.)  Unde  ich  Johannes  Sanderi  clerigk  Menzcer  bis-  lu 
tums,  von  babestlicher  gewallt  uffenbar  schriber,  ßo  ich  sampt 
dissen  hir  vorschreben  zeugen  bie  disser  bekentlichkeit,  eruffe- 
nunge,  vorsacz  und  willigunge  gewest  bin,  alße  geseheen  [!]  und 
gehört,  habe  die  in  mergke  genummen  und  inn  dies  uflin  In- 
strument beschreben,  bezceichent  mit  minen  gewonlichen  merg-  15 
zceichen  und  namen,  als  ich  geheischeet  und  gebedden  bin  dor- 
ubber  zcu  bezcugnis  der  warheit. 

Orig.-perg.   in    K.     Auf    der    rückseite    von    gleichzeitiger    band:    ,1  Ihr. 
gelds',  sowie  von  hand  der  prioriu  EHsahetli  Hake:  ,Ui)  dat  (irevelyn'. 

1)  orig.  ,hern'.         2)  orig.  ,ersamen'.  20 

585.     Aehtissin    Elisabeth    von    Plesse    zu    Kaufungen   iiberträyt  dem 

prior  der  Carmeliter  zu  Spauyeubergy  bruder  llildebrand  Sommery  die 

capelle  und  clause  auf  dem   sanct  OttiUenberye. 

lijOd  mai  IS, 

Wyr  Elizabeth  geborn  von  Plesße  vonn  Gots  gnade  abba-'i') 
tisse  des  keyserlichenn  frien  stiffts  des  heyligen  cruczs  zu  Kauf- 
fungen bekennen  vor  unß  und  unsir  nachkommenn  geyn  aller- 
menniglichem,  das  der  geystlich  und  andechtig  herre  her  Hylle- 
brant  Sommer  von  Cassell  ordins  unsir  liebin  frawen  bruder, 
iczundt  prior  zu  Spangenbergk,  vor  uns  kommen  und  lutterlichli« • 
umb  Goddes  und  Marien  syner  gebenedieten  mutter  willen  de- 
mudiglichen  gebeden,  das  wir  en  gnediglich  mit  der  cappellen 
und  clus  gelegin  uft'  sanct  Othilienbergh  doselbst  syn  lebenlangk, 
Got  dem  almechtigen  und  syner  gebenedigeten  mutter  zu  dynen, 
vorsehen  und  bekennen  wullen,  habin  wir  das  solchs  uß  sunder- 3' 
liehen  gnaden  deß  almechtigenn  Godes  vorbeuget  und  des 
gnanten  wolmeinunge  mildiglichen  angesehen  und  demnach  yme 
solche  cappellen  und  clus  vor  uns  und  unßir  nachkommen  und 
vorwanten  des  heyligen  cruczes  ßo  in  syn  gebruch  geton,  alßo 
das  er  von  iczundt  dato  disß   brieffes   ßodan   cappellen   und    clus4( 
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in  sin  0  gebruch  nemen  und  darinnen  syn  lebenlangk  wonen  und 
besiezen  und  mit  sich  eynen  bruder,  ßo  bis  anher  gewonlich  ge- 
west,   habin    sali    und   magk,    doch    mit    dem   unterscheyde,    das 
gnanter  her  HiUebrant  sich  des  oppers,  ßo  jerUchs  uff  den  mon- 
5tagk   nach   den   ostern   und    sust   das  jar   obbir    daselbst    in    die 
cappellen  adder  in  den  stock  gefeilet,  nicht  unterzihen  nach  ge- 
bruchen  sali,  ausgescheiden  was  das  jar  obbir  teglichenn  an  gelde, 
keßen  adder  anderen  geoppirt  wirt,  magk  er  sich  mitsampt  eynem 
bruder,  ßo  dach  bißher  gewonlichen    gewest,    nach   svnem   fallen 
logebruchen,  doran  ym  von  uns  adder   uns  nachkommen  keyn  in- 
tracht    gesehen    sali.     Es    ist    auch    mehrgnanter   her    HiUebrant 
mit  uns  uwirkommen,  das  wir  unnd  unsir   nachkommen  yme  zu 
enthaldung  synes  libs  fudung  *-')  syn  lebenlang  aU  jar    uß  unsirm 
stifft  Kauffungh  gebenn  sollin  und  wuUin  nemlich  drie  fertell  hartes 
lokörns,  zwey  fertell  gersten,  eyn  fertell  hoppen    und    das   uff  den 
bergk    handelogin    unnd    libbern    und    uff    die    faste    eyn   metze 
erbes,  zwo  metzen  rubesomen,    anderthalb  metze  salczs,    viertzig 
heryng  und  drie   Stockfisch  und   darnach  uff  die  ostern  viertzigk 
phundt  specks,  das  yme  ßo  gebessert  und  nicht  geergert  werden 
L^)sall,   darvor    er   uns   williglichen   zweyntzigk  Rvnsche  gülden  an 
golde  geg[e]bnn   unde  vorandelagt    hot,    die    wir  vort    in   unsirs 
stiffts  schinbarlichen  nutz  gekart  und  gewant  habemi,  sagen  den 
gnanten  hem   sollicher   zwentzigk   gülden    vor    uns    und    unßirn 
nachkomen  qwidt,  ledigk  und  loß.    Sich  hot  auch  egnanter  herre 
25hyrynne  kern  uns,  unsir  stifft  und  nachkommen  behalten,  ab  sich 
begeh  durch  gehorsam  syner    obirsten    adder    ander  wegew,    wie 
das  zukeme,  das  ir  widderumb  von  dem  berg  abzihen  wurde,  ßo 
sollin  und  wullin  wir   unnd    unsir    nachkommen    vor   die   vorge- 
schreben  fruchte  und  kost  all  jar    syn   lebenlangk  anderthalbenn 
iiu  gülden  geben  und  vorgunnen.     Was    er   auch    von   buchern  und 
andern  mit  sich   uff   den  bergk    bringt,    sali   widderumb    in   syn 
closter  zu  Cassell,   wie  eyner  geistlichen  personen  zustehit,  faUin 
sonder  unser  und  unsir  nachkommen  intracht.     Alle    disß  vorge- 
schrebenn  stucke    und    punct    geredden   wir   Elizabeth   obgemelt 
JJövor  uns  und  unsir  nachkommen  stede,   veste,    gantz  unvorbroch- 
hch  zu  halden  an  all  geverde.    Deß  zu  orkund  und  merer  Sicher- 
heit habin  wir  unßir  ingesigiU  vor  uns  unnd  unßir  nachkommen 
vestiglich  an  diesßenn  brief  f  thun  hangenn.  Datum  anno  Domini  mil- 
lesimo  quingentesimo  sexto,  feria  secunda  post  Vocem  jocunditatis. 

•iO  Cop.-pap.  in  K.     Unter  der  Urkunde  von  hand   des  amtmanns  Kuland  zu 

ivaufungen:  ^Disser  vortragk  ist  geändert  als  nemlich  uff  5  ortsgulden  ete/     Auf 
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der  rückseite  von  gleicher  band:  ,Sanct  Otilien.    Claus  vor  Spangenberg',  sowie 
von  band  der  priorin  Elisabeth  Hake:  ,Her  Hyllebrant'. 

1)  ,in  sin'  übergeschrieben.         2)  =  vuotunge,  ernährung. 

586.     Aebtisshi  Elisabeth  von  Plesse  zu  Kaiifungen  belehnt  Georg  von 
ColmatscJi    mit   dem    dorfe    Wommen    und   einem  gute  zum  Hain  bei  5 

Herleshausen. 

150ti  mai  24. 

loOG  Wir  Elizabeth  gebornn  von  Plesse    von  Gottes   gnaden  des 

■  kaiserlichen  freien  stiffts  zw  Kauffimgen  abbatisse  bekennen  vor 
uns  und  unser  nachkommen  vor  allen  dits  brieffs  ansichtigen,  10 
das  wir  dem  vhesten  Jörgen  von  Kolmitzsch  unsern  lieben  ge- 
treuen und  seine  rechten  libeslehenserben  rech[t]lich  belehent 
haben  und  in  crafft  dits  briffs  belehnen  mit  dem  dorff  Wommen, 
mit  gericht  und  recht  im  dorff,  in  holtz  und  feldt.  mit  dem  We- 
nigensteine  und  dem  Bilstein  biss  an  den  Gundersgraben,  besucht  15 
und  unbesucht,  mit  aller  zugehoerung,  mit  allem  rechten,  das  uf 
en  erstorben  und  sein  eitern  und  vettern  von  unsern  vorfaren 
loblicher  gedechtnuss  und  unserm  stifft  zw  lehen  getragen  haben. 
Auch  beleben  wir  en  mit  dem  gude  ungeverlich  sesse  oder 
sesstehalbe  hübe  landes  zu  dem  Hayn  bei  Herlesshausen  gelegen  2<) 
mit  allem  nutz,  rechte  im  dorff,  im  feldt,  trifft,  wiessen,  acker, 
wasser,  weyde,  mit  aller  zugehorung,  also  sine  eitern  uff  ene  ge- 
bracht haben  und  von  unsern  vorfani  zu  lehen  gehabt  haben 
und  ine  crafft  dis  briffs,  wey  obmangezeitten  [!]  *),  nichs  ausge- 
scheiden,  zw  rechtem  manlehen  belehent  haben  und  oem  des  zwJ5 
syne  rechten  here  und  werbe  zu  syn  nach  unssers  stiffs  gewonde 
und  rechte.  Und  der  selbige  Jorge  von  Colmasch  unser  lieber 
getreuer  hat  uns  und  unsern  stifft  geredt  getrew  und  hold  zu 
syn,  unser  bestes  wissen  und  unsern  schaden  warnen  und  sulche 
gutter  verdinen  nach  unsers  stiffts  gewonde  und  rechte  und,  so  80 
dicke  und  so  vil  sich  das  geburth  imd  noith  ist,  solche  guthere 
emphahen.  Und  des  zu  urkund  und  waren  bekentnuss  haben 
wir  unser  epthey  ingesigel  wissenlich  an  diesen  briff  thun  hencken. 
Datum  anno  Domini  thusent  funffhundert  und  sess  jare,  uff  son- 
tag  nach  unsers  Hern  Himelfarth.  35 

Gleichzeitige  cop.-pap.  in  M.,  Hessische  ortsrepositur,  dorf  Wommen. 
1)  wohl  Schreibfehler  für  ,oben  angezeigt*. 


587.     Äehtissin    Elisabeth    von   Plesse    zu  Kanfungen   verleiht   ihrem 
nntersassen  Pharhennig  zu  Heisa   den  zehnten   daselbst  auf  6  jähre. 

1506  november  1. 

Wyr   Elizabeth  geborn    von   Plesse   von  Gots  gnaden    deß 
5  keyßerlichen  frien  stiffts  deß  heiigen  crutzes  zu  Kauffungen  ebbe- 
tisßche  bekennen  offintHch  in  und  mit  disßem  briffe  vor  unß  und 
unßer  stifft  und  nachkommen,  daß  wir   mit  wisßen  und  volborth 
unßers  cappittels  unßerm  liben  getruwen  Pharhennichen  unßerm 
underßaeßen  zu  Heiße  und  siner  elichen  hußfrauwen  unßern  zce- 
lülienden  daselbst  vor  und   umbelangk    dem    dorffe    Heiße   gelegin 
seß  jar  langk,  den  inne  zu  habin  und  zcu  sammende,    ingethann 
liabin  uff  itzunt  dato  dysß  briffs  an  zcu  rechende,    und   sali   unß 
und  unßerm  stifft  iglichs    jars    uff   sancte   Michahels   tag  davon 
zcwey  Hesßche  malder,  nemlich  vier  fertel  korns  und  vier  fertel 
15  liabber  guder,  reyner  fruchte,  in  unßern  stifft  reichen  und  gebin, 
vor  solche  gunst  und  willen  unß  genanter  Pharhennichen  dryßig 
gude,  volwichtige  Einsehe   gülden    zcu   unßer    und  unßers    stiffts 
merglichem  behuff  geluwen,  gelibbert  und  verhandelagt   hat,    dy 
wir  auch  so  vort  zu  unßirs  stiffts  behuff  gebrucht  und  mit  anderm 
20  gelde   unßerm    g[nedigs]ten  ^)   hern    von  Mentze  2)   vor  subsidium 
gegebin   habin.     Und   bemelter   Pfarhennichen    und   sine  mitbe- 
nompten  habin  sich   in   disßer   verhandelunge   deß    behaltin,    daß 
sie  in   der  vorbestympten   zcijt,    nemlich    in    seß    jaren,   nymants 
von  solchem  zcehenden  wetthen,  dingen  adder  meigern  sali,  son- 
25  dern  zcu  ußgange  der  seß  jar,  wan  wir  alßdan  adder  ymants  von 
unßer  wegin  ime  adder  sinen  mitbeschribben  solche  dryßigk  gül- 
den nach  Michahelis  vor  kathedra  Petri  wedder  zcu  gebin  gneigt 
wurden,    sollin    sie   ungeweigert    nemen    und    unß    alßdan    sodan 
/:cehenden    folgin    und    nach    unßerm    gefall    darmede    gewerden 
3()laßin.     Dyß  wye  vorbeschribben   redden   wir  Elizabeth   obgenant 
vor  unß,   unßir   stifft   und  nachkommen   so   stede   und    veste    zu 
haltin,  alle  geverde    hirinnen   ußgeslosßen.     Und   deß    zcu   merer 
orkunde  habin  wir  unßer   sigiU  wisßentHch    an   disßen  briff  thun 
hengkenn.     Datum  anno  Domini  millesimo    quingentesimo   sexto, 
35  ipso  die  Omnium  sanctorum. 

Orig.-perg.  in  K.;  dasselbe  weist  an  4  stellen  cassationsschnitte  auf.    Das 
runde,  32  mm  grosse,  braune  siegel  der  äbtissin  ist  vollständig  verwischt. 

1)  orig.  ,g  .  .'  mit  über  der  linie  stehendem  ,ten'.        2)  ,Mentze'  mit  ein- 
fügungszeichen  zu  dieser  stelle  am  rande. 
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588.  Ein  zwischen  dem  Kanfunger  stiftsvogte  (ussrichter)  Johannes 
Huppach  als  klüger  und  der  durch  ihren  amtmann  Berndt  ton  dem 
Berge  oertretenen  äbtissin  Elisabeth  ton  Blesse  zu  Kaufungen  als  ver- 
klagten wegen  Schuldforderungen  entstandener  process  wird  von  dem 
hofgerichte  des  landgrafen  Wilhelm  IL  zu  Hessen  und  zwar  von  den  r, 
nchUrn  Konrad  von  Wallenstein  hofmeister,  Ludwig  von  Bogneburg 
Statthalter  an  der  Lahn,  doctor  Johannes  EngeUender  kanzler,  Beter 
von  Treisbach  und  andern  zu  Marburg  dahin  entschieden,  dass  in 
einigen  der  7  vorgebrachten  punkte  die  äbtissin,  in  andern  Johannes 
Hnpptach  als  schuldig  zur  Zahlung  verurtheilt  werden,  gegen  welches  lo 
erkenntniss  die  äbtissin  die   appellation    an    den    landgrafen    Wiliielm 

oder  an  den  papst  anmeldet. 
1505  october  17  bis  15(H)  december  20. 

1505  Xach  akten  in  M.,    oberer  stockhaussaal  570^),  in   welchen  auch  7  stücke 

his        ^"  Urkundenform  enthalten  sind,  die  zur  aufnähme  in's  urkunden])uch  berechtigt  15 

in06      "^^^'^^-      ^^    dieselben    aber    })ei    dem    «^i-undsätzlichen    ausschlusse    des    franzeu 

dec.  20.    übrigen  aktenmaterials  auch    bei    vollständiger   wiedergäbe    kein    deutliches    })il(l 

des    processes    gelien    würden,    so   erscheint    es    angezeigt,    ihren    inhalt    nur   in 

kurzer  regestenform,  wie  folgt,  darzubieten: 

1,  Gandersheim  1505  nov.  8.     Thilemann  Brungherdes,  pfarrer  zu'>() 
Enden,  dioecese  Hildesheim,  bezeugt,   dass  Johannes  lluppach  in 
seiner  gegen  wart  der   verstorbenen    äbtissin  Agnes   von  Anhalt  zu 
Kaufungen    den    erlös  für  die   in  Kranken    verkauften    schweinr 
ausgezahlt  habe. 

2,  Cassel  1505  dec.  28.     Landgraf  Wilhelm  IL  zu  Hessen  ersucht  ih 
den  bischof  zu  Ilildesheim  '),  die  von  Johannes  Huppach  erbetenen 
verhöre    anstellen    und   hierzu    die    äbtissin    zu   Kaufungen    oder 
einen  Vertreter  derselben  vorladen  zu  lassen. 

3.  1506  Jan.  27.     Burgvogt  Asmus   von  Baumbach    und  schultheiss 
Georg  Nusspicker  zu    Cassel   bitten    den    kanzler    doctor  Johann  m\ 
EngeUender,   die  suche,   nachdem  der  auf  befehl  des    landgrafen 
Wilhelm  IL  versuchte    vergleich    der    partheien   gescheitert,    dem 
letzteren  vorz n legen . 

4.  1506  f ehr.  L    Landgraf  Wilhelm  IL  bestimmt  in  einem  schreiben 
an  die  äbtissin   zu  Kaufungen  den  5.  märz  1506    als   verhand- W^ 
lungstermin  und  ladet  beide  parleien  hierzu  in    seine  kanzlei  zu 
Marburg  vor. 

1506  apr.  3.     Notar,  cleriker  Johannes  Meyger  bezeugt,  dass  der 
vom   clericus  uxoratus  Johannes   lluppach   als    zeuge  aufgestellte 
Pfarrer  Thilemann  Brungherdes  seine  aussage,  dass  Huppach  der  l^ 
verstorbenen    äbtissin    Agnes   85  gülden   für    verkaufte    schweine 
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cutriclitct,  vor  dem  dccan  der  kirche  des  heil.  Blasius  und  ofßcial 
zu  Braunschweig,  Jolianncs  Blecher,  beschworen  habe. 

6.  1506  apr.  24.  Pfarrer  Sebastian  Gerhardi  und  schultheiss  Dietzel 
Kruspe,  beide  zu  Ileroldshaiisen,  bezeugen,  dass  Johannes  Hup- 
pach mit  dem  wirthe  zu  Schönstedt  über  die  dem  letzteren  ver- 
kauften 83  malter  körn  etc.  abgerechnet  habe. 

7.  1506  dec.  20.  Aebtissin  Elisabeth  von  Blesse  zu  Kaufungen 
schreibt  an  die  landgräßichen  räthe,  dass  sie  sich  durch  das  von 
ihnen  gefällte  urtheil  für  beschwert  erachte,  an  den  landgrafen 
oder  an  den  papst  appellire  und  um  das  dazu  erforderliche  appel- 
lationszeugniss  bitte.     Zeugen:  notar  Hermann  Griffte  u.  a. 

1)  bischof  Johann  IV.,  herzog  zu  Sachsen-Lauenburg. 

589.     Aebtissin  Elisabeth    von   Blesse,  pröpstin   Agnes    von    Diepholz 

und  das  capitel  zu  Kauf  ungen  veräussern  an  meister  Wenzel  Glesener, 

/essen  ehefrau  Else  und  den  pfarrer  Jacob  Huppach  eine  jährliche  rente 

von  5  malter   fr  acht  aus  dem  zehnten  zu   Walburg  auf  lebenszeit. 

1507  märz  21. 
Wier  Elizabeth  vonn  Plesß   eptischen,   Agnes   von  Dyffholt      i.m 
l^robestin  unnd  anders  die  cappittelsjunckfrouwen  gemeynlich  des  ^'^^'"'^  •^^• 
fi-yhen  keyßerlichen   stifftes   des    heiligen   cmces   zcu  Kouffungen 
bekennen  nffintlich  vor  uns  und  alle  unßer  nochkommen,  das  wir 
myt  gudem  wisßen  und  willen  unßers  ganzcen  capitels  und  herren 
umbe  und  uß  sonderlichem  nucz  unßers  icztgenanten  stiffts  eynes 
sieden,  vasten  kauffis  vorkoufft  haben  und   in   erafft  diesß  brifiis 
vorkeuffen  den    ersamen    meister  Wenzcel  Gießener,    Elßen    siner 
elichen  husfrouwen  und  Jacobe  Hupach  clerico  Menczer  bischtum, 
iczt  pherner  zcu  Walberg,  zcu  erer  drieher  lieben  und  lebetagen' 
diewile  sie  alle  drie  leben  ader  zcwey    ader    eyn   aym    leben  ist 
funff  malder  fruchte  Kescher  were,    nemlich   nuhen  vertel  korns, 
eyn  vertel   weysße   und   zchen    vertel    habern  Walberges   mosßes 
reyner,   guder  fruchte  jerHche  gulde,    alle  jor  gutlichen   und   un- 
vorzcoglich  zcu  geben  und  zcu  bezcalen   uff   sanct  Michaelis   tag 
noch  datw;>i  disses  brifes  kommen  ueß  und  von  unßer»?  zchenden 
zcu  Walberg   fallen    und    ueß   andern    allen    unßern    erbezcinßen 
dorselbes  vor  hundert  gude  Einsehe  gülden,  die  sie  uns  und  un- 
serm  stifft  egenant  zcu  nucz  an  golde  wol  dencklich  bezcalt  haben, 
wir    sollich    gülden    vorter    in    unßers    styffts   icztgenanten   nucz 
gewant  haben,  besonderlich  dem  ersamen  Johanßen  Hupach  geben 
haben,  willichem  unßer  stifft  myt  obgenanter   summa   gülden  uff 
widderkouff  vorhafft  was,  als  hyrmit  von   dem   redimiret  haben. 
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Und  wir  sagen  die  keuffer  vor  uns  und  unßer   nochkommen  sol- 
licher summa  hundert  gülden  bezcalunge   qwidt,  ledig  und  loiß 
in  crafft  disßes  briffes.     Wer  es  ouch,  das  dor  queme   mysßewas, 
hagel,  brandt,  herennoidt  ader  ander  hindernisß,   wie   das  queme 
ader  kommen  muchte,   das   disßen   keuffem   ir  obgenanten  gulde  5 
nicht  worde   ader   werden   muchte    allzcumal   ader    eyn  teil,  wil- 
liches  jores  das  gesche,  ßo  wollen   und   sollen  wier   in  die  obge- 
nante  summa  der  gulde  uß   unßern   andern   zcinßen   und   gudem 
dorselbest  zcu  Walberg  fallen  ader  ueß  unßerm  höbe  und  zcinßen 
zcu  Kouffungen  geben  und  bezcalen,  libbern  und  weren  zcu  Wal-  lo 
berg  in   unßer   zchentschuren  myt  Walberschem   moeße   ane   alle 
widderredde  unsers  ader  eynes  ixlichem.     Wer  es  aber,  das  wier 
ader  unßer  nochkommen  sumyg  worden   an   der  bezcalungö,  ueß 
was  Sache,  noit  ader  gebodt  das  queme,  ßo  mögen  uns  ader  unßer 
stifft  zcu  Kouffungen  die  keuffer  obgenant  geistlich   ader  wetnt- 15 
lieh  fordern,  und  nemen  sie  der  manunge  schaden,  geredden  myr 
en  zcu  geben  glich  den  zcinßen  an  alle  insage.    Wan  ouch  nohe 
dem   willen   Godes   disßer   keuffer    eyner    ader   zcwen   von   todis 
wegen  vorscheiden  sin,  ßo  sollen  disße  vorgenanten  nuhen  vertel 
korns,    eyn  vertel  weisße   und    zchen  vertel    habern   dem   eynen,20 
das  aym  leben  ist,    sine   lebetage    gefallen    und    von    uns    geben 
werden.     Wir  wollen  ouch  und  geloben  eyniger  hande   fryheide, 
privilegia,  rechte,  noch  privilegia  ader  reformirunge,  die  iczt  ge- 
saczt  ader  geschreben  sin  ader  werden  mögen  von  babisten,   ko- 
nmgen  ader  keyßern,  herren  ader    fursten,   geistlich   ader  wernt-25 
lieh,  die  disßeni  [!]  keuffern  hirynne  eynigen  hinder  ader  schaden 
bringen    und    unßern    stifft    helffen,    noch    widder    Inhalt    disßes 
briffes   sin  mögen,   nicht  bruchen    noch    behelff    suchen,    sunder 
alle  puncte  und  artikel  disßes   briffes   geredden  wir  vor  uns  und 
unßer  nochkommen  stede   und  vast  zcu  halden.     Szo  ouch  disße  30 
keuffer  alle  von  todis  wegen  vorfaUin  sin,  alsdan  sal  disßer  briff 
ouch  ßo  balde  todt  sin  und  die  fruchte  alßo  dan  widder  an  imßer 
stifft  fallen.     Disße«  i)  alle  zcu  worer  und  vaster  haldunge  haben 
wier  vorkeuffer  obgenant  vor  uns  und  unßer  nochkommen  unßers 
capittels  des  heiigen  cruces  und  eptihe   ingesigel   an  disßen  briff  ;;5 
wisßentlich  thun  henken,  der  geben  ist  uff  sanct  Benedictus  tag, 
sub  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  K.  Beide  siegel  a))gefallen.  Auf  der  rückseite  von  liand 
des  amtmaims  Ruland:  ,Kauffung8che  br>'ffe,  so  zu  lybe  verschreben  gewest 
seyn  etc.*  ^^ 

1)  schluss-s  verklext. 


590.     Aebtissin  Elisabeth  von  Plesse  zu  Kaufumjen  (jiebt  mit  Zustim- 
mung der  pröpstin  Agnes  von  Diepholz  Heinrich  Finschu  und  dessen 
ehefrau  Katharine  eine  wiese  zu  Ober-Kaufunyen  auf  lebenszeit. 

1507  mai  25. 

T)  Wier  Elizabeth  vonn  Plessa  vonn  Gots  gnadenn  ebtischenn 

des  keisserlichen  frien  stiffts  des  heilgenn  crutzes  zcu  Kauffungen 
bekennen  uffentlich  vor  allermennicklich  vor  uns  unnd  unser 
nachkomenn,  das  mir  [!]  mit  wissen  und  guten  willen  der  eddeln 
unnd    wollgeborn    freuchen  Agnesen    von   Diffholt    probstin    des 

lognanten  stiffts  einen  ort  wessen,  gelegen  zwischen  der  Losßeman 
und  dem  Steiner*),  Henrichen  Finschw,  Kathrinen  siner  elichen 
husfrawen-)  umb  eres  flisßlichen  dinst  willen,  den  sie  uns  und 
unserm  stifft  gethon  habenn  und  furter  in  kunfftigen  zieden  thun 
mögen,  auch  vor  die  schult    einer   merckliche    summe    gelts,    die 

15  unser  stifft  Jocob  Keller  gnanten  Katherinen  ohem  schuldig  was 
und  bie  der  von  Waldecken  kuntlich  gerecht  ^j  ist.  Und  sollen 
sich  die  vorgnanten  Henrich  und  K[a]therine  solicher  msßen  ge- 
bruchen  nach  aller  ir  noitdurfft  er  beider  lebtage  lang  unnd  nicht 
lenger  und  sollen  die  wesße  in  wesentlichem  buwe  und  besßerung 

2<)  behalten  und  uns  und  unserm  fre wehen  und  dem  stifft  getrwe 
unnd  holt  sein  und  unser  bestes  thun  und  schaden  warenn. 
Wann  auch  Henrich  und  Katherine  sein  eliche  husfrawe  beide 
vonn  todes  wegen  abgangenn  sein,  das  Got  frist  nach  sinem 
willen,  ßo  sal  solich  wese   uns   und    unserm    stifft  widderumb  an 

25  uns  gefallen  sein  sonder  insage  imandes  von  ir  wegenn  an  alle 
gewerde  unnd  argelist.  Und  wier  Agnese  von  Diffholt  probstin 
bekennen,  das  disße  gifft  unnd  liegunge,  wie  worgeschreben  ist, 
bewilget  und  volwort  hon,  willigen  unnd  volworten  die  auch  in 
crafft  disßes  brieffes.    Des  zu  warem  bekentnisße  meher  Sicherheit 

^iO  gebenn  wier  abatissa  egnant  disßen  unsernn  uffen  briff  mit  unsers 
stiffts  des  heilgenn  crutzes  grosße  sigel  vorsigelt,  das  wier  hierann 
festlich  thun  henckenn.  Datum  anno  Domini  millesimo  quingen- 
tesimo septimo,  feria  tercia  Penthecostes  ^). 

Orig.-perg.  in  K.,  mehrfach  durchlöchert  und  fleckig.    Braunes  siegel  des 
ii5capitels  zu  Kaufungen    (beschr.  s.  urk.  nr.  686).     Auf    der    rückseite    von    band 
16.  jahrh.  (des  amtmanns  Ruland?):    ,Ein  wiese  ist  uif   leibe  vergeben  gewesen. 
Ist  dem  stifft  in  a[nno  2]5*)  widder  zugestorben'. 

1)  nach  diesen  angaben  müssen  die  heutigen  ,Stechwiesen'  nw.  Ober-Kau- 
fungen gemeint  sein.        2)  hier  dürfte   etwa  ,gegeben  haben'  zu  ergänzen  sein. 
10  3)  wohl  =  gereicht.       4)  d.  h.  infra  octavam  Penthecostes.       5)  durch  loch 
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und  abblassimcr  verdorbene  stelle ;  die  er^änzung:  ist  nach  den  erhaltenen  resten 
möglich,  jedoch  zweifelhaft. 

591.     Aehtlssin  Elisabeth  von  Hesse  zu  Kaufumjen  bekennt,  dem  bis^ 
herhjen  Schreiber  des  stiftes,  Berthold  von  Humjershmtsen,   :^S  ynlden 

und  6  Böhmen  schuld iy  zu  sein.  5 

1507  oct  ober  5. 

Wyr  Elysabeth  gheboren  von   Plesse   von  Goddes   gnaden 
ebbdisß  des  keysserlycken  f ryen  styfftes  Koffungen  bekennen :   So 
alse  Barttoldes  von  Hiingerßhussen  seck  by  uns  dre  yar  yn  denste 
alse  vor  imsen  schryver    enthalden   hefft,    neymmelyck   twey  yar  10 
by  Barltt  vonn  Barghe  selygen  unsem  ammetmanne  unde  darna 
by  Henryck  von  Bodenhussen   ock   unse    ammetman,    unde    alse 
wj  omme  ytlyckes  yarß  4  gülden  to  lonne  unde  seß  eleu  Lundeß 
dockes,    dre   elen  Olmer   parchmes   to    kleydunge  J)   unde  eynnen 
gülden  to  lesende  to  gevende  geret  unde  gelonet  han,  daß  omme  15 
den^j  allet  dorch  den  dotlyck   aveganck   der    beyder   unser «)  se- 
lygen ammetman   nastendych    vorbleven    unde    nycht    betalt  yß, 
darto  ock  achte  Eynßhe  gülden  de  sulve  Barttoldes  yn  den  dren 
yaren  by  den  beyden  ammetmennen  yn  orme  afwesende  ut  syn- 
nem  budel  utgelecht  yn  unse  behoff,    de  ock   noch  unbetalt  syn.2<) 
Solyckes  al  hebbe   wy    uns    met    deme    sulven  Barttoldes   to  ut- 
gange  der ')  dryre  yar,  neymlyck  uf  den  dynßdach  yn  der  meynt- 
wecken  na   Mycheheyl,    alse   me   schryvet    vofteynhundert   unde 
seven  yar,  bereket  unde  seck  hefft  yn  der  reckenschop  gefunden, 
dat  wy  demme  genanten  Barttoldes  met  den  achten  gelegen  gul-  25 
den,  nemmelyck  dryttych   unde  achtte    gülden    unde   6  Bommeß 
schuldych    syn.     Solleck    dryttych    und    achte    gülden    unde    seß 
Bommeß  gereden  wyr  Ellysabet  vor   uns   unde   unse   styfftes  na- 
komen  demme  gedachten  Barttoldes  unde  synnen  arven  uff  dussen 
negestkomende   wynachten   gudlyck  to  betalen.     Des  to  orkundeso 
hebbe  wy  omme  dussen  bref  met  unsser   eigen   haut  geschreven 
unde  hyr  unden   met  unsem  yngesegel  vorsegelt.     Geven  up  de 
tyt  unde  dach,  wy^)  vorgeschreven  steyt. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  runde,  28  mm  grosse,  braune  siegel  der  äbtissin 
ist  unter  dem  texte  aufgedrückt,  tartsche  mit  dem  Plesseschen  maueranker,  a5 
darüber  heim  und  helmdecken  etc.,  Umschrift:  ELISABET  VÜ  PLATTIN 
EBTISSI[N  VIO  KAUFU(4.  (abbildung  s.  siegeltafel  4,  nr.  16).  Auf  der  rück- 
seite  des  orig.  von  band  16.  Jahrb.:  ,Vei-schreibung  der  aptißin  zu  Kauffungen 
Bartholtt  von  Hungershaußen  über  nachstendigen  lohn\  In  K.  befindet  sich 
auch  eine  gleichzeitige,  vom  notar  und  cleriker  .Tohannes  Butel  beglaubigte  co-  40 
pie  desselben  Wortlautes,  aber  verschiedener  Schreibweise. 


1)  orig.    ,kleydeunge'.         2)   cop.    ,dan*.         3)  hier    folgt    wiedergetilgtes 
,segeln'.        4)  ,der-  wiederholt.        5)  ,wy'  übergeschrie])en. 

592.     Cleriker  Johannes  Koch,  caplan  des  altares  der  heil.  Maria  in 
der  Stiftskirche  zu  Kaufunyen,    verzicJäet   auf  denselben  zu   yunsten 
•'  des  Priesters  Hermann  Koch. 

Fritzlar  1507  october  13. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate  ejusdem  mil- 
lesimo  quingentesimo  septimo,  indictione  decima,  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  JuHi  divina  Providentia 
lopape  secundi  anno  ejus  (piarto,  die  decima  tercia  mensis  octobris, 
hora  octava  mane   vel   quasi,   in   opido  Fredeßlariensi  Moguntine 
(Uocesis,  in  stubella  superiori  prepositure  ecclesie  sancti  Petri  etc. 
inque   mei   notarii   publici   subscripti    et   testium    infrascriptorum 
presentia  personaliter   constitutus   discretus  vir  Joannes  Coci  cle- 
15  ricus  prefate  diocesis,   perpetuus  cappellanus  ad  altare  beatissime 
Marie  virginis  ecclesie  sancte  crucis  in  Kauffungen  ejusmodi  dio- 
cesis, non  vi,  dolo,  metu,  fraude  nee  aliqua  sinistra  machinatione 
circumventus,    ex    certa    scientia,    libera   et    spontanea    voluntate 
etiam,  ut  asseruit,  et  bene  deliberata  voluntate,  omnibus  meliori- 
20bus  modo,  via,  jure,  causa  et  forma,  quibus  potuit  et  debuit,  pre- 
fatum  altare  et  jus  sibi  quomodolibet  competens  ad  idem  per  ca- 
lami,    quem   suis   manibus    tenebat,    traditionem   in  manibus  mei 
notarii    pubUci   infrascripti   vice    et    nomine    nobilis    et    generöse 
Agnetis   de  Tieffheilt ')   comitisse,    cappellanisse  et  canonice  secu- 
25laris  ecclesie  sancte   crucis   in  Kauffungen  sepe  enarrate  diocesis, 
coUatricis  aut  collatoris  cujuscumque   vel   quorumcumque   necnon 
ahorum  aut  alterius  suprasc[r]iptum   altare  conferendi  potestatem 
habentis  vel  habentium,  recipientis  pure  et  simpliciter,  ita  tamen 
ut  honorabili    domino  Hermano  Coci   presbitero  sepe  nominato^) 
:;odicte  diocesis  conferatur   altare   prefatiun  beate  Marie  virginis  et 
non   alias,    resignavit   eidemque    altari    atque    juri   sibi  in  eodem 
quovismodo  competenti   renunciavit   penitus  et  in  toto.     Promisit 
mchilominus   prefatus  Joannes  Coci   resignans  michi  notario  pu- 
bhco  infrascripto  per  fidem   nomine   juramenti   prestitam  ab  ipso 
:;)Corporaliter,  quod  in  hujusmodi  per  eum,  ut  supra,  facta  resigna- 
tione   et  renunciatione    non    interveniat    dolus,    fraus,    Simoniaca 
pravitas,  Ülicita  pactio   aut   quevis   alia   corruptela,    recjuirens  me 
mfrascriptum  notarium,  (luatinus  sibi  super  premissis  omnibus  et 
Singulis  conficerem  unum  vel  plura   publicum  seu  publica  instru- 
J'mentimi  vel  instrumenta.    Acta  et  data  in  prepositura  etc.,  anno, 
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die,  mense  et  hora,  qiübus  supra.  presentibus  ibidem  discretis 
viris  Hermano  Nicoli  de  Zenner  et  Petro  Eyß  procuratoribus  pre- 
positure  ad  hoc  specialiter  rogatis  atque  vocatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Joannes  Cleincopi  statu  grandior,  imperiali 
autoritate  notarius,  clericus  Moguntine  diocesis,  quia  pretacte  re-  ö 
signationi,  renunciationi  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis, 
dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenomi- 
natis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri 
vidi  et  audivi,  idcirco  presens  publicum  instrumentum  manu  pro- 
pria  conscriptum  fideliter  exinde  feci,  subscripsi,  publicavi  et  in  10 
hanc  formam  publicam  redegi  signoque  in  fidem  premissorum  et 
nomine  meis  solitis  et  consuetis   rogatus  et  requisitus  [signavi]'). 

Orig.-perg.  in  M.,  fleckig.     Auf  der  rückseite  von  hancl  16.  jahrh.:    ,Re- 
signatio'  und  von  anderer  späterer  band  darangefügt:  ,einer  prebende*. 

1)  die  majuskel  ist  ganz  gleicli    dem  im    orig.  häufig  vorkommenden  ma- 15 
juskel-C,   gemeint  aber  kann   nur  T  sein,    da  der  name    ohne   zweifei  Tieffheilt 
=  Dieffholt   (jetzt  Diepholz)   lautet.         2)  der  Schreiber   hat   irrthümlich   ange- 
nommen,   dass  er  Hermann  Koch    schon   genannt  habe,    während   nur   von   Jo- 
hannes Koch  die  rede  war.        3)  ,signavi'  fehlt  im  orig. 

593.     Caplanisse  yräßn  Aynes  von  Diepholz  zu  Kaufumjen  präsentirt2<) 
dem  ofßcial  der  sauet  Peterskirche  zu  Fritzlar  den  priester  Hermann 
Koch  zu  dem  vacaiiten  altare  der  heil.  Jungfrau  Maria  in  der  Stifts- 
kirche zu  Kaufunyen. 
1507  ovtober  28. 

Nobilis  et  generosa  Agnes  de  Dyffhalt  comitissa,  capella-25 
nissa  et  canonica  regalis  necnon  secularis  ecclesie  sancte  crucis 
in  Kouffungen  Maguntine  diocesis  venerabili  viro  domino  officiali 
prepositure  ecclesie  sancti  Petri  Friczlariensis  ejusdem  diocesis 
salutem  et  omne  bonum  ad  perpetuum.  Beneficium  sive  altare 
beate  Marie  virginis  situm  in  predicta  seculari  ecclesia  sancte  B<» 
crucis,  ad  presens  per  liberam  resignacionem  seu  dimissionem 
honorabilis  viri  Johannis  Coci  clerici  predicte  Maguntine  diocesis, 
novissimi  ejusdem  possessoris,  seu  alias  quovismodo  vacans,  cujus 
collacio,  presentacio  et  quevis  alia  disposicio  vacacionis  tempore 
occurentis  et  pro  hac  vice  ad  nos  tamquam  veram  patronam  et:r) 
coUatricem  racione  capellanissatus  nostri  predicti  pleno  jure  et 
prescripta  consuetudine  spectare  dinoscitur  et  pertinere,  prout 
spectat  et  pertinet,  honorabilem  virum  dominum  Hermannum 
Coci  tamquam  abilem  et  idoneum  ad  predictum  altare  vacans, 
quod    monoculum    est,    regendum   et   possidendum    pure    propter4U 


Deum  duximus  presentandum  supplicantes  cum  et  pro  eo,  qua- 
tinus  eundem  dominum  Hermannum  presbiterum,  ut  prJfertur, 
per  nos  presentatum  ad  dictum  altare  instituere  et  de  eodem  in- 
vestire  sibique  de  universis  et  singulis  fructibus,  juribus  et  obven- 
öcionibus  responderi  mandare  ac  in  ipsius  altaris,  juriumque  et 
pertinenciarum  omnium  ejusdem  possessionem  realem,  actualem 
et  corporalem  inducere  et  induci  mandare  dignemini  adhibitis 
aliis  de  jure  adhibendis.  In  cujus  evidens  testimonium  sigiUum 
nostrum  presentibus  duximus  subappendendum.  Anno  Domini 
lOmillesimo  quingentesimo  septimo,   Jovis  vicesima  octava  octobris. 

Orig.-perg.  in  K.,  grosser  flecken  am  rande  links.    Siegel  abgefallen.    Auf 
der  rückseite :  ,Beate  virginis',  darunter  von  band  16.  jahrh. :  ,Nichts'. 

594.     Aebtissin   Elisabeth   von   Blesse    zu    Kaufunyen  genehmiyt  den 

verkauf  eines   theiles   des  zehnten    zu   Bettenhausen    durch  Kurt   von 

\b  Eiben   an  Job   Schrendeisen   zu    Cassel,   seine  ehefrau  Elisabeth    und 

ihre  erben  auf  wiederkauf 
1507  november  25, 

Wir  Elisabeth  von  Plesse  von  Gottes   gnadenn  aptissa  dess 
kays.  freyen  stiffts  des  heiligen  craiss  [!]  ^)  zu  Kauffungen  beken- 
20nen  vor  uns  und  unser  nachkommen  und  stifft  öffentlich  in  die- 
sem briefe  gegen  allermenniglich,  die  ihn  sehen,  hören  oder  lesen: 
Nachdem  Curdt  von  Eiben  unser   und   unsers    stiffts    lieber  ge- 
treuer dem  ersamen  und  weisenn  Joppen  Schrendeisen  burger  zu 
Cassel,    Elisabeth   seiner  eheHchen    hausfrauen   und   ihren  erben 
25  sein  theill  dess  zehenden  zu  Bettenhaussen  mit  alle  seiner  zube- 
hörung,  das  unser  vorfahren  seligen,  die  von  Waldeck,  den  wür- 
digen hern  dechant  und  capitell  sanct  Martinskirchenn  zu  Cassell 
zu  vorschreiben  vor  willigt,  vor  431  gute  genehme  Reinische  gül- 
den uff  ein  wiederkauff  verkaufft  hat  nach  inhalt  und  ausweisung 
.deines  versiegelten  briefes  darüber  gegeben  und  nachdem  das  selbig 
ehrgeruhrt  theill  zehenden  von  uns,  unserm  stifft  zu  lehen  gehet 
und  rühret,  so  han  wir  umb  bitt  willen  des  vorgenanten  Curden 
von  Eiben   solchen   vorberuhrtenn    kauff   dem   genanten  Joppen, 
Elisabethen  seiner  ehelichen  hausfrauenn  und  ihren  erben  uff  ein 
35  wiederkauff  nach  inhalt  ihrer  verschreibung  darüber  gegeben  vor 
uns,  unser  nachkommen  und  stifft  gewilligt  und  zugelassen,  wil- 
ligen und  ziüassen  den  auch   also  gegenwerttiglich   inn   und  mit 
crafft  diss  briefes,  doch  uns,   unserm  stifft   und  nachkommen  die 
macht  und  gunst  inn   genanter  verwüligung  behaltenn   von  ge- 
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nantem  Joppe  und  seinen  erben,  solichen  wiederkauf  macht  haben 
zu  thun,  wann  uns,  unserni  stifft  und  nachkommen  geliebet,  ohn 
all  gefehrde  und  argelist.  Und  dess  zu  urkundt  han  wir  unser 
eptey  innsiegel  an  diesen  brief  thun  hencken.  Datum  uff  sanct 
Katharinentag  der  heiligen  Jungfrauen,  anno  Domini  1507.  5 

Cop.-pap.  des  17.  jahrh.  in  M.,  lehensakten  816  b  sp.  *) 
1)  =  creuzs.        2)  d.  h.  special  ia. 

595.  Der  ofßcial  der  propstei  Fritzlar  btßehlt,  den  von  der  cano^ 
nisse  gräßn  Agnes  von  Diepholz  zum  altare  der  heil.  Jungfrau  zu 
Kaufungen  präsentirten  priester  Hennann  Koch  in  amt  und  pf runde  lu 

einzuweisen. 
Kaufungen  1507  december  3, 

Officialis  prepositure  Fritzlariensis  universis  et  singulis  di- 
vinorum  rectoribus  ceterisque  presbiteris,  clericis  et  notariis  pre- 
positure nostre  subjunctis  salutem  in  Domino.  Quia  in  hodierno  15 
proclamationis  termino  per  nos  ad  honorabilis  domini  Hermani 
Coci  presbiteri  Moguntine  diocesis  instantiam  ad  altare  sanctissime 
virginis  in  ecclesia  Kauffungensi,  ad  presens  per  liberam  d[omini] 
Jo[hannis]  ^)  Coci  resignacionem  -)  ejusdem  altaris  novissimi  pos- 
sessoris  vel  alias  quovismodo  vaeans,  per  generosam  Agnetem  de2o 
Tiffehen^)  comitissam  et  canonicam  regalem  ibidem  in  Kauffun- 
gen tamquam  patronam  et  collatricem  presentati  prefixo  et  sta- 
tuto  nullus  comparuit  oppositor,  unde  nos  omnes  et  singulos  ci- 
tatos  non  comparentes  reputamus  contumaces  et  in  eorum  contu- 
maciam prefatum  dominum  Hermanum  Coci  presentatum  princi-25 
palem  coram  nobis  personaliter  constitutum  et  humiliter  instantem 
et  petentem  ad  dictum  altare,  ut  premittitur,  vaeans  instituendum 
ac  de  eodem  investiendum  duximus,  prout  instituimus  et  investi- 
mus  Dei  nomine  per  presentes.  Quocirca  vobis  omnibus  su})ra- 
dictis  et  singulis  et  vestrum  cuilibet  in  solidum  mandamus,  qua-Bo 
tinus  jam  dictum  dominum  Hermanum  principalem,  ut  premitti- 
tur, institutum  aut  procuratorem  pro  eodem  in  et  ad  dictum  al- 
tare, juriumque  et  pertinentiarum  omnium  ejusdem  possessionem 
corporalem,  realem  et  actualem  inducatis  facientes  sibi  de  Omni- 
bus et  singulis  ejusdem  altaris  fructibus,  proventibus  et  obven-ao 
tionibus  universis  plenarie  et  integre,  quantum  in  vobis  fuerit, 
responderi,  alioquin  nos  contra  rebelles"*)  in  hac  parte,  prout 
justum  fuerit,  procedemus.     In   quorum  testimonio   nostri   officii 
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ofiicialatus  sigillum   presentibus    duximus    appendendum.     Datum 
anno  Domini  septimo,  die  Veneris  tertia  decembris. 

Joannes  Cleincop  notarius  subscripsit. 

[Auf  der  rückseife  von  anderer  hand:] 

(S.  N.)  Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  octavo,  in-  ir,08 
dicione  undecima,  pontificatus  sanctissimi  Julii  ^)  secundi  anno  Z^^'*-  ^• 
iiuinto,  [die] «)  martis  prima  februarii  ego  Johannes  Butel  clericus 
Maguntine  diocesis,  apostolica  et  imperiali  auctoritate  notarius 
per  honorabilem  dominum  Hermannum  Coci  retroscriptum  requi- 
10  Situs  eundem  instantem  et  petentem  in  et  ad  dictam  possessionem 
retroscripti    altaris    sanctissime    virginis    Marie    induxi    eidemque 

ejusdem  altaris  cum  repeticione   trina  versicul[i : 

••••••; ')    V^i'  tactum    cornu    altaris    cum    aliis   so- 

lemnitatibus  debitis  possessionem  realem  et  actualem  tradidi.  Ac- 
15  tum  in  regali  ecclesia  sancte  crucis  in  Confugio  presentibus  ho- 
norabilibus  Henrico  Thorwerter  et  Johanne  Coci  presbiteris  et 
clericis  prefate  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 
In  cujus  rei  testimonium  hoc  tergotenus  instrumentum  manu  mea 
propria  scriptum  exinde  confeci,  subscripsi  signoque  et  nomine 
•Aimeis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Ita  est,  quod  ego  Johannes  Butel  notarius  attestor  hac  manu 
mea  propria. 

Orig.-perg.  in  K.     Siegel  abgefallen.     Auf  der   rückseite   unter  der  nota- 
25riellen  beglaul)icrung:  .Beate  virginis'. 

1)  orig.  ,d.  Jo.*  2)  ,Jo.  Coci  resignacionem*  auf  rasur.  3)  orig  ,Cif- 
fehen'  (s.  urk.  nr.  592  n.  1).  4)  orig.  ,relles'  ohne  abkürzungazeichen.  5)  'seil. 
,pape'.       (>)  ,die'  fehlt  im  orig.       7)  im  ))ruche  ganz  unleserlich  gewordene  stelle. 

596.     Am  „Eeichsanschlag  zu  dem  Römerzuge,  auf  dem  reichstag 

zu  Costnitz  verfasset,  anno  1507". 

A  e  p  t  i  ß  i  n. 

Quedlinburg  mit  der  Stadt  Quedlinburg 
Ebtißin  zu  Eßen  mit  der  stadt  Eßen 
Herferden  mit  der  stadt  Herferden 
Nieder-Münster  zu  Regenspurg 
Ebtißin  zu  Ober-Münster 
Ebtißin  zu  Kauffung 
Ebtißin  zu  Lindaw 
Ebtißin  zu  Geringerodt 


m 


zu 

zu 

an 

ross : 

fuss: 

gelde : 

4 

120 

2 

3 

120 

— 

3 

120 

2 

4 

150 

5 

150 

— 

4 

120 

4 
4 

120 
120 
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1508  juni  11. 
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Ebtißin  zu  Buchaw 
Ebtißin  zu  Rotenmönster 


zu 
ross: 

1 

zu       an 
fuss:   gelde: 

3       100 

Summa     5  zu  ross 

2        80 

36  zu  fuss 

/    Kbtißin- 

1200   gülden 
an  geld. 

(  ansclilag. 

Aus  „Reichsabschiede"  2,  107. 

597.     Notar,   deriker   Johannes  Bniel    aus    Cassel   beurkundet,    dass  10 
Hans  Putzen  und  seine  ehej'rau  Kunne  dem   altare   U,  L.  F.  in  der 
Stiftskirche  zu  Kaufumjen  1  jjfund  geld  Jährlichen   zinses  aus  ihrem 
grundbesitze  zu  Ober- Kauf ungen  auf  tviederkauf  cer äusserten. 

Kaufingen  1508  Juni  IL 

1508  In  Godes  namen,  amen.    Kundt  und  uffinpar  sie  allen  luden,  15 

lum  IL  ^-^  disßen  uffin  instrumentisbriff  sehen,  hören  ader  leßen,  das  im 
jore,  als  man  zcalte  noch  Cristi  unßers  herren  geburt  thusent 
fünfhundert  und  acht,  in  der  eylfften  zcal  indictio  genant,  in  dem 
funfften  jore  der  *)  cronunge  des  allerheiligsthen  in  Got  vater  und 
herren  hern  Julii  babistes  von  gotlicher  vorsichtikeit  des  andern,  20 
aym  eylfften  tage  des  mahendis  junii  umbe  nonezcit  ader  dorbie, 
in  der  kirchen  des  heiigen  crucis  zcu  Kouffungen  Menzcer  bisch- 
tum  und  in  kegenwortikeit  myner  uffinpar  schriber  und  der 
zeugen  unden  geschreben  hon  gestanden  Hans  Patzen  -)  und  Konna 
sine  elielie  husfrouwe  und  hon  semptlich  bekant  und  bekennen  25 
vor  sich  und  alle  ere  rechten  erben,  das  sie  myt  eygen  fryhen 
willen  und  vorbedochten  müde  eynes  steden,  festen  kauffis  recht- 
lich und  reddelich  vorkoufft  hon  und  vorkeuffen  in  und  myt 
macht  disßes  uffin  instrumentisbriffes  umbe  erer  noit  und  noctzes 
willen  dem  ersamen  hern  Herman  Koch  pristere,  regirer  und  al-30 
taristen  des  altaris  unßer  liben  frouwen,  gelegen  in  der  genanten 
kirchen  des  heiigen  crucis  zcu  Kouffungen,  und  alle  sinen  noch- 
kommen des  selbigen  altaris  eyn  phunt  geldis  jerliche  gulde,  als 
die  zcu  Cassel  genge  und  geneme  ist,  alle  jor  die  gutlich  zcu 
geben,  bringen  und  bezcalen  uff  sancti  Mertins  des  heiligen  bi-35 
schoffis  tag  erst  kommen  noch  datum  disßes  briffis  ane  alle  vor- 
bot geistlich  ader  werntlichs  kammers  [!],  alße  guiderecht  ist,  uß 
eren  eygen  ackern,  zwene  uff  der  hoe  bie  der  Kuetrifft  an  Henzcen 
Kyttzing,  eynen  acker  uff  dem  Wolffiszcun  an  Henzcen  Kittzing 
uff  eyn  und  Cristinam  Ißensmedt  uff'  ander  syt,  eynen  acker  hin-  40 


der  dem  Repsche  an  Kersten  Kuzces  lande,  eyne  wisßen  bie  dem 
Nyhester    phadt    an    Eylen   Wilgis    wisßen    und    uß    erer    eygen 
schüren   hinder   Hennen   Fosßes    huße    noch    der    Losßemon   vor 
zcwelff  phundt  geldis  CasseUischer  werunge,    die   der   keuffer  en 
5dorvor  wol  dencklich  gezcalt  und  bezcalt  hoit.     Und  die  keuffer 
hon  den  vorkeuffer  vorgenant  und  alle  sine  nochkommen  regirer 
des  selben  altars  der  vorgenanten  summe  geldis  qwidt,  ledig  und 
lois  gesagt  und  sagen  in  crafft    disßes   briffis   ane  geverde.     Und 
sollen  und  wollen  die  vorkeuffer  und  ere  erben  dem  keuffer  und 
KKsinen  nochkommen  sollich  egenante    jorgulde   gutlich,    fry,    ledig 
und  lois    geschosßes    bezcalen,    rechte   werschafft    thun    und   alle 
mogelich  ansproche  ablegen,  alßo  dicke  des  noit  ist,  ane  geverde. 
Auch  wers  sache,  das  der  keuffer  ader  sine  nochkommen  gehin- 
dert worde  an  der  bezalunge  der   vorgenanten  jorgulde,    was  sie 
15dan  doruff  kosten  trugen,   arbeit  teden,    geistlich  ader  werntlich, 
sollen  und  wollen   die  vorkeuffer  ader   ere   erben    gutlich    keren 
glich  der  gulde  und  heubtgelde  ane  alle  intrag  und  widdersprache. 
Doch  hon  die  vorkeuffer  vor  sich  und  ere   erben  die  macht  und 
gnade  behalden,    das   sie   die    vorgenanten    jorgulde  widder  abe- 
'Jokeuffen  mögen,  williche  zeit  sie  des  gelüstet  im  jore,  myt  zcwelff 
phunden  geldis  der  vorgenanten  werunge,  alßo  das  sie  eyn  vertel 
jors  vorher  dem  keuffer  das  vorkunden  und  die  zcinße  und  vor- 
hurte gulde  genczlich  und  gar  bezcalen  ane  geverde  und  argelist. 
Des    zcu    orkundt    haben    sie    hyruber    geheischt    mich    uffinpar 
•J5  schriber  und  gebeden  umbe  ßo  vil  instrumenta,  als  der  ene  behub 
ist.     Disße  ding  sin  gesehen  im  jore,  mohende,  tage,  stundt,  stait 
und  bischtum,  wie  obgeschreben  stehit,  in  byweßen  Kersten  Kucz 
und  Eckel  Eeymbolt  gezcugen  geheischt  und  gebeden. 

(S.  N.)  Und  ich  Johannes  Butel  von  Cassel,  clericus  Menzcer 
bu  bischtum,  vom  babist  und  keyßerlicher  macht  und  gewalt  nota- 
rius,  als  ich  bie  disßem  kouffe,  vorkouffe  und  willigunge  gewest 
bin,  disße  ding,  als  sie  gesehen  sin,  gesehen  und  gehört  hon,  ßo 
hab  ich  das  myt  myner  eygen  haut  geschreben,  myt  myno/i 
namen  und  gewontlichen  merckzceichen  underschreben  in  ge- 
:'')zcugnisße  der  worheit. 

Orig.-perg.  in  K.  Auf  der  rückseite  an  verschiedenen  stellen  von  gleich- 
zeitigen händen:  ,1  pfd.  geldts',  darunter:  ,Beate  Marie  virginis',  sowie  weiter 
unten:  ,Hans  Puzen,  Könne  legitima'. 

1)  ,der'  wiederholt.         2)  t  von  gleicher  hand  und  tinte  hinein  corrigirt. 
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598.     Aebfissin  Elisabeth  von  Plesse  zu  Kanfungen  belehnt  Kurt  von 
Eiben  mit  i/ütern  in  und  um  Gudensbety^  sowie  um  Cus.^eL 

loOH  Juli  15 

1508  Wier  Elyzabet  gheborn  vonn  Plesse  vonn  Gots  giiode  abba- 

juh  J,,.  ^|gg^  jgg  keyserlychenn  frien  styftes  des  lieylgeiin  eruces  czu  ."> 
Kauffungenn  bekennenn  vor  uns,  unser  stieft  \)  und  nochkommen 
in  duesseme  unsereme  brieffe,  das  wyr  rechtlich  und  redelich 
myt  banden  und  munde  belent  haeben  unde  belenen  in  unde  myt 
crafte  dusses  brieffes  Curdenn  vonn  Elbenn  unde  synes  liebes 
lehinserbenn  myt  dussenn  nachghescrebenn  lenenn  und  guternn  in 
geystlich  und  wertlich,  nemelich  myt  czvven  hueben  landes  czu 
Twernn  unde  myt  eyner  huebe  czu  Glyche,  myt  eyner  halbenn 
huebe  czue  Lone,  myt  eyner  huebe  czue  Besse,  mit  czwenn  hue- 
benn  czu  Stocghusenn,  myt  eyner  hueben  czu  Wichtdorfft  und 
Stochhusenn,  mvt  anderthalber  huebe  czu  Stociifhusenn.  mvt  sce-  15 

V  CT»  t 

benn  eckernn '-)"czu  Stochusenn,  myt  eyner  hueben  czu  Madenn, 
myt  czwintcig  eckernn'-)  und  eym  baumgortenn  czu  Gudenss- 
berck  ^j,  myt  den  gudern  czu  Volmersliusenn,  czu  Schilderode, 
czu  Ockeshusenn,  czu  Bittenhusenn,  czu  Twernn,  czu  Harlshusenn, 
czu  Rengeshusenn'*),  alze  syne  alndern,  dy  vonn  Elbenn,  seligenn'2<> 
dy  vonn  unsern  voervarn  seligenn,  vonn  uns  und  inisereme 
stieffte  czu  lene  ghetragenn  und  uff  enn  bracht  habenn,  alzo  daz 
er  und  sine  libeslenserbenn  dy  egenantenn  guternn  geystlicht  und 
wertlich  vonn  uns  unde  unsern  nochkommen  und  stieffte  czu 
rechteme  manlene  habenn,  traghenn,  voerstenn,  voerdynenn  und  25 
enphon  soln,  ßo  der  lene  alt  erkommenn,  recht  und  ghewonheyt 
ist,  und  doerumbe  unser  und  unsers  stieftes  ghetrwe  lehennmann 
synn,  unsers  bestes  tonn  und  unsernn  schadenn  warnenn,  woe 
err  das  ghetonn  mack,  inmossenn  err  das  voer  sych  unde  synn 
liebeslennerbenn  uns  das  ghelobett  unde  gheswornn  haet,  doch  So 
in  dusser  leynßschaff  ^)  usghescheidenn  unserr  und  unsers  stieffts 
mannrecht.  Des  czu  orkonnde  ^)  und  voerder  bekenthnisße  liabenn 
wyr  unser  ebtighe  inghesegelt  [!]  ann  dussen  breff  thoenn  hen- 
ekenn.  Datum  uff  sonnobenth  amb  tage  Divisionis  appostolorum, 
anno  Domini  tusent  fünfhundert  unde  achte  jaer.  35 

Orig.-perg.  im  freiherrlich  von  Buttlarschen  arehive  zu  Elherberg,  abth. 
II.  VII,  3:  „Acta,  lehensherrliche  consense  betr."  Rundes,  27  mm  grosses, 
braunes,  von  hell))raunem  rande  umj^ebenes  sieji^el.  oben  fehlt  ein  stück,  siegel- 
bild  unkenntlich,    darunter   tartsche   mit   maueranker'),    Umschrift:    [S.  ELLSA- 

BE]TH  DE  PLESSE CRVCIS   [IN  CJOVF Die  jjanze  40 

fläche  des  siegeis  sehr  verwischt.     Aufschrift  der  rückseite  der  urk.  unleserlich. 


1)  orig.  ,nnsers  stiefts'.  2)  orig.  .erkernn'.  3)  das  kloster  Kaufun<ren 
l-esass  daselLst  4'/,  Imfen  (s.  Brunner  in  zeitschr.  f.  Hess,  gesch.  etc.,  mittheihm- 
gen  189 (,  p.  115),  4)  der  schroil, weise  nael.  könnte  Rengsl.ausen,  kreis  Ro- 
tenburg a.  d.  Fulda,  gemeint  sein,  jedoch  bei  der  läge  der  übrigen  dem  land- 
ö  kreise  Cassel  angehörigen  orte  dürfte  wohl  das  dorf  Rengershausen,  landkreis 
assel  Iner  in  frage  kommen.  5)  1)  durch  tintenfleck  sehr  undeutlich  und 
fraglich.  6)  corrigirt    aus    .erkomenn'.  7)  das    Plessesche    siegelbikl    der 

niauer-  oder  hausanker,  weicht  in  vorliegendem  siegel  von  der  gewöhnlichen  ab- 
gerundeten form  durch  scharfe  ecken  ab  (vgl.  siegel  der  urk.  nr.  591). 

10  599.     NoUir,  ckfil-er  Heinrich  Brinckmann  beurkundet,  dass  die  äbte 

Franz  zu    Corvey   und  Dietrich   zu  Brede/ar,    sowie    der   stiftsdecan 

Ilewrnh  liukuid  zu  Cassel  auf  apostolischen  befehl  das  kloster  Kau- 

junyen  visitirten  und  dabei  wesentliche  abweichvnyen  von  der  regel  des 

heil.  Benedict  fanden,   in  fohje    dessen    äbtissin  Elisabeth  von  Plesse 

15     vorbehaUlich  der  fortyewähruny  ihrer  competenz  abdanken  wölk. 

Kaufungen  1509  februar  lo.  a. 

In  nomine  Domini,    amen.     Noverint  universi  presentis  pu-      ]r>09 
bhci  instnimenti  seriem  inspecturi,   quod  anno  a  nativitate  ejus-/«'"- W"- 
.lern    millesimo    quingentesimo    nono,    indictione    duodecima.    die 
■>(»vero  decima   mensis    februarii,    hora  terciarum  vel   quasi,    ponti- 
ficatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julü 
pape  secundi  anno  ejus   sexto,   in  mei   notarii  publici  testiumque 
infrascriptorum  ad  id   specialiter   vocatorum  et  requisitorum  pre- 
sentia  constitutus  venerabilis  et  egregius   vir    dominus   Johannes 
■2.^  Lngellender  utriusque  juris  doctor  et  ilhistris  principis  et  domini 
dommi  Willielmi  lantgravii  Hassie,    eomitis    in  Katzenelenbogen, 
m  Deitz,  Ctzigenhagen    et   in  Nidda   cantzelarius  ad  infrascripta 
speciale  habens  mandatum,  quandam  commissionem.  buUam  ■)  inte- 
gram,  sanam,  non  viciatam  seu    illesam,    per  reverendissimum  in 
»'(Christo   patrem    et   dominum    dominum  Raymundum   cardinalem 
Gurcensem  sanctissimi  domini  nostri   pape  Alexandri  ^)   de   latere 
et  in  partibus  legatum  decretam,   emanatam   et  sue  legationis  si- 
gillo,    ut  apparuit,    roboratam    seu   munitam.    in   presencia   reve- 
rendi  et  venerabilium  ac  religiosorum   in  Christo  patrum    et   do- 
ä-immorum  Franeisci  exempti  sancti  Viti  Corbeyensis  ordinis  sancti 
Benedicti  et  Theoderici  sancte  Marie  in  Bredelar  ordinis  Cister- 
ciensis  monasteriorum  abbatum  necnon  venerabihs  et  egregii  viri 
domini  Heinrici   Rolandi   decretorum  doctoris,   ecclesie   coUegiate 
beati  Martini  opidi  Cassel  decani  Maguntine  et  Padebornensis  dioce- 
J'sium  in  medium  produxit,    legit,   publicavit  et  presentavit  ipsos- 
que  reverendum ')  et  venerabiles  viros  in  eisdem  litteris  et  buUis 
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apostolicis    eciam    expressos   et   nominatos    vigore    et    auctoritate 
earundem  litterarum  apostolicarum  meliori,    qua  potuit  et  debuit, 
forma  et  modo  ad  visitandum  et  reformandum  monasterium  sancti 
salvatoris  et  viviiice  crucis  in  Koffungen  ordinis  sancti  Benedicti 
Maguntine     diocesis    juxta    earundem    litterarum    eommissionum  r, 
apostolicarum    vim,    formam  et  tenorem    recpüsivit,    petiit    et    ad 
parendum  eisdem  postulavit.     Qui  quidem  reverendus,  venerabiles 
et  religiosi  patres  abbates  ac   egregius  vir  dominus  decanus  pre- 
memorati  post  maturam  deliberacionem  prehabitam  mandatis  aposto- 
licis in  ea  parte  se  obtemperando  ut  filii  obedientes  ad  reijuisitio-  lo 
nem  hujusmodi  consensum  plenarium    annuentes   pronos  se  obtu- 
lerunt.     Unde  prefati   reverendus,    venerabiles  et  religiosi   patres 
Franciscus   sancti  Viti  Corbeyensis,    Theodericus  beate   Marie   in 
Bredelar  monasteriorum  abbates   ac   egregius  vir    dominus  Hein- 
ricus  Rolandi  decanus  visis  et  receptis  bullis  hujusmodi,    ut  pre- 15 
mittitur,    ac   servatis   servandis  dilacionibus.    monicionibus  et  re- 
quisicionibus    ceterisque    solempnitatibus   in   liiis    observari  solitis 
et  consuetis  ad   actum   hujusmodi   visitationis    cum    debita    reve- 
rentia  et  honore  processerunt  dictumque  monasterium  sancti  sal- 
vatoris primo  a  capite  inde  ad   membra  visitando   sciscitantes  de-jo 
morum  honestate  et  vita  regulari  personarum  ejusdem  scrutineum 
animo  admodum  diligenti  exercentes,  in  quo  quidem  visitacionum 
et  scrutinei  actu  vitam  regule   beati  Benedicti,    ad   quam   ratione 
fundacionis    astricte,    penitus    contrariam   et  in  nullo  conformem, 
sed  quandam  inolitam,  dissolutam,  irreligiosam  abusionem,    quam-iö 
abolendam,  exstirpandam  et  reformandam  decreverunt,  comjierien- 
tes,    quapropter    nobilem    et    generosam    dominam    Elißabeth    de 
Plesse  dicti  monasterii  sancti  salvatoris   abbatissam,    quam   solam 
absque  membris  sive  conventualibus  Deo  servientibus  necnon  re- 
ligionis  habitu  aut  signo  aliquo  religionis  in  vestitu  deferentem  *)  I3<J 
ac  regulari  vita  penitus  deficientem,    sed  ut  secularem  in  habitu, 
vita,  moribus  et  in  incessu  comperiebant,  quare  eandem  de  tribus 
substancialibus  vite  regularis  pie  informando  ipsamque  in  Christo 
exhortando,  quatenus  anime   sue   salutis   intuitu   regulärem  vitam 
sancti  Benedicti,  ad  quam,  ut  prefertur,  racione  fundacionis  ejus-  o') 
dem    monasterii    astricta,     reassumendam    cum    pluritate    perso- 
narum   devotarum     religiosarum    capitulum    seu    conventum    re- 
presentantium,  Deo  omnipotenti  ferventius  inservientium,  Christo 
Jesu  fructum  uberiorem   et  ampliorem  offerendo    magis  ac  magis 
instigarunt.     Ad  que  prefata  abbatissa   post  habitam   deliberatio- 4ü 
nem  premissa  atque  habitum  seu  cappam  secundum  regulam  beati 


Benedicti  assumere   recusando,    sed   se   potius    pronam,    ne  longe 
augmentum    divini    cultus    protraheretur  et  vita    regularis    juxta 
ejusdem  monasterii  fundacionem  copiosius  tum  devotius  recupera- 
retur  sive  institueretur,  [ad]  ^)  dictam  ejus  abbaciam  et  monasterium 
r.  sancti  salvatoris  cum   omnibus   suis    juribus  et  pertinentiis,    com- 
jietentia  sibi  tamen  obtenta,    in  presencia   et   ad   directionem   seu 
manus    prefatorum   visitatorum   vel  commissariorum  et  ad   futuri 
conventus   ejusdem    monasterii    instituendi    nutum    et    electionem 
resignandum  et  reddendum «)  paratam   obtulit  et  pronam.     Super 
lOquibus  Omnibus  et   singulis   premissis    egregius   vir    dominus  Jo- 
hannes Engellender    doctor   et  cantzelarius   prefatus    necnon  pre- 
memorati  visitatores  me  notarium  publicum,  quatenus  ipsis  super 
premissis  unum  vel  plura  publicum   seu  publica,    tot   quot  forent 
necessaria,  conficerem  instrumentum  et  instrumenta,    legitime  re- 
löquisierunt  et   quilibet   ipsorum    requisivit.     Acta   fuerunt    hec   in 
monasterio  predicto  sancti  salvatoris  in  Koffungen  sub  anno,   in- 
dictione,  die,  mense,   hora  et  pontificatu,    quibus  supra,   pres'enti- 
bus  ibidem  venerabili   et   religioso   in  Christo   patre   domino  Jo- 
hanne    beate    Marie    in     Bredenowe     ordinis     sancti     Benedicti 
2<J  Maguntine    diocesis    abbate    necnon    validis    viris    Frederico    de 
Brencken,  Jodoco  Ratzenberch  et  Heinrico   de  Stockhusen  armi- 
geris  dictarum  Maguntine  et  Padebornensis  diocesium  testibus  ad 
premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 
25sis  diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predicte  requisitioni,  litterarum  apostolicarum  presentacioni,  pa- 
ritioni,  visitationi  omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sie,  ut  pre- 
laittitur,  agerentur  et  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  pre- 
sens  interfui  eaque  omnia  et  singula  premissa  sie  fieri  vidi  et 
auaudivi  ac  in  notam  sumpsi,  ex  qua  hoc  presens  pubHcum  instru- 
mentum manu  propria  fideHter  scriptum  confeci,  subscripsi,  pu- 
blicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine 
meis  soHtis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium 
et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

•^5  Orig.-perg.  in  M.    Auf  der  rückseite  von  band  16.  jabrh. :  Jnstrumentum 

visitationis,  correctionis  tani  in  eapite  quam  in  reliquis  circumstanciis  monasterii 
in  Kauffungen*. 

1)  den   Wortlaut    dieser    bulle    papst  Alexanders  VI.,    sowie    des  decretes 

cardinal  Raymunds  s.  urk.  nr.  574.         2)  orig.  ,Alenxandri'.         3)  orig.  ,reveren- 

4o  dus'.    Wegen  des  singulars  vgl.  p.  241  z.  33/34,  p.  242  z.  7  und  12,  p.  244  z.  12, 

p.  246  z.  29,    p.  249  z.  3/4  u.  s.  w.  4)  orig.   ,deferens'.  5)  ,ad'  felilt  im 

orig.  (vgl.  p.  244  z.  36).        6)  orig.  ,redendum'. 
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600.     Notar,  chriker  Heinrich   Brinchmann  beurhumlet,  dass  äbtissin 

Elisabeth  von  Plesse  zu  Kaufumjen   die  vanoniker  Johannen  Merckel, 

Kaspar  Zincke  und  Johannes  Pflücke  zu  Cassel  zu  ihren  Sachwaltern 

in  anyeleyenheit  ihrer  abdankuny  bestellte. 

Kaufunyen  1509  februar  10.  b.  -^ 

in09  In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil- 

'*•  ^^^  '•  lesimo  quingentesimo   nono,    indictione   duodecima,    die   vero   de- 
cima  mensis  februarii,  hora  nonarum  vel  quasi,  pontificatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris   et  domini   domini    nostri  Julii   pape  se- 
cundi  anno  ejus  sexto,   in  mei   notarii    publici    testiumque   infra- lo 
scriptorum  ad   id   specialiter  vocatorum    et    rogatorum  presenciis 
coram  reverendo,   venerabilibus   et    religiosis   in  Christo    patribus 
et    dominis    Francisco    exempti    sancti    Viti    Corbeyensis    ordinis 
sancti  Benedicti    et  Theoderico    beate  Marie    in  Bredeler   ordinis 
Cisterciensis  Padebornensis  diocesis  monasterionim  abbatibus  nee-  15 
non   egregio  viro   domino    Heinrico  Eolandi  decretorum   doctore, 
ecclesie    collegiate    beati    Martini    opidi    Cassell    Maguntine    dio- 
cesis  decano,    commissariis   et   visitatoribus  apostolicis,    prout   in 
eisdem  litteris  apostolicis  plenins  continetur,  constituta  nobilis  et 
generosa   domina  Elißabet   de  Plesse   monasterii   sancti   salvatoris2() 
et    vivifice    crucis    in    Koffungen    Maguntine    diocesis    abbatissa 
mentis  et  rationis    suarum  i)   sana  et  compos,   non   tracta  nee  se- 
ducta  vel  compulsa  aut  machinacione  aliqua  sinistra  circumventa. 
sed    matura    deliberatione    prehabita  et   sibi   de   et  super  compe- 
tencia  et  condigna  provisione  dicte  abbacie  juxta  ejus  petita  suffi-  25 
cienter  provisa,    ut  confessa  fuit   et  fatebatur   expresse,    omnibus 
melioribus   modo  et  forma,    stilo  et  ordine,    quibus   mehus  potuit 
et  debuit,  constituit,   creavit  et  solempniter  ordinavit   suos  veros, 
certos  et  legitimos  et  irrevocabiles  procuratores,   actores,  factores 
et  negotiorum  infrascriptorum    gestores   et   nunctios    speciales   et:^i 
generales,  ita  tamen  quod  specialitas  generalitati  non  deroget  nee 
e  contra,  videlicet  honorabiles   viros   dominos    magistrum  Johan- 
nem  Merckel,  Casperum  Cincken  -)  et  Johannem  Pflücken  ecclesie 
collegiate   beati  Martini  Cassalensis  predicte   canonicos,    absentes 
tamquam   presentes  et  quemlibet    ipsorum    solum   et   in   solidum,85 
ad  ipsius  nobihs  et   generöse  domine    abbatisse   constituentis  no- 
mine et  pro  ea  dictam  abbatiam  et  monasterium  sancti  salvatoris 
et   vivifice   cnicis   in   Kouffungen   dicte   Maguntine   diocesis   cum 
Omnibus  juribus,    pertinentiis  et  obventionibus   ejusdem  universis 
et  singulis,  intuita  reformatione  et  divini  cultus  in  eadem  ampli-4«» 
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hcatione  ad    futuri   conventus  sive    capituli    instituendi  in  eodem 
monasterio  nutum  et  electionem  et  non  alias   necnon   ad^)  dicto- 
rum  visitatorum  seu  commissariorum  ejusdem  monasterii  directio- 
nem,  ordmacionem  et  disposicionem  et  illius  vel  illorum,  ad  quem 
:>  vel  ad  quos  dicte  abbatie  resignatio,    receptio   spectat  et  pertinet 
seu  spectare  et  pertinere  dinoscitur,  manibus  sponte  et  libere  re- 
signandum  et  reddendum^),  prout  de  presenti  pronam  et  sponta- 
neam  %    si  quis  vel  qui,    ad  quem  vel  ad  quos  dicte  abbatie  re- 
signatio,   receptio    spectat   et  pertinet   seu   spectare    et    pertinere 
Ui  dinoscitur,  presens  esset  vel   fuissent,    resignandum   et  redendum 
se   obtuht   et   exhibuit,    quodque    in   resignacionem    et   cessionem 
hujusmodi   non    interveniat   fraus,    dolus   seu  Symoniaca  pravitas 
aut  aha  sinistra   machinacio   in  animam    ipsius  constituentis,    ju- 
rando  renunctians   dicta  Ehßabet   constituens  omnibus  juribus  et 
15  juris  actionibus,  indultis,  privilegiis  et  statutis,  quibus  contra  pre- 
missa  venire  posset  vel  quomodolibet  se  tueri,   relevans  eciam  et 
relevare  volens  dictos  suos  procuratores  ab  omni  onere  satisdandi, 
judicio  sisti  et  judicatum  solvi,  cum  omnibus  et  singuHs  clausuHs 
requisitis,  in  et  sub  juris  et  facti  renunciacione  necessariis  et  con- 
2()tentis,  sub  ypoteca  et  obligatione  omnium   bonorum  suorum  mo- 
bdium  et  immobilium,  presentium  et  futurorum  promisitque  dicta 
constituens   michi   notario   pubhco   infrascripto    tamquam    pubHce 
et  autentice  persone  rite  et  legittime   manu  stipulata  vice  et  no- 
mine omnium  et  singulorum,    quorum  interest,   intererit  vel  quo- 
25  modolibet  interesse  poterit,  in  futurum  se  ratum  et  gratum  atque 
firmum  perpetuo  habiturum  totum  id  et  quicquit  per  dictos  suos 
procuratores  actum,  factum,  dictum,  gestum,  procuratumve  fuerit 
in  premissis   seu   aliquo   premissorum,    super   quibus    omnibus   et 
Singulis  prefati  commissarii  me  notarium  publicum,  quatenus  ipsis 
liode  et  super  premissis   unum  vel  plura   pubHcum  seu  publica,   tot 
quot  forent   necessaria,   conficerem   instrumentum  et  instrumenta, 
legittime    requisierunt.      Acta    sunt    hec    in    monasterio    predicto 
sancti  salvatoris  in  Koffungen  sub   anno,   indictione,   die,   mense, 
hora  et  pontificatu,   quibus  supra,  presentibus   ibidem   venerabili 
n5et  religioso  in  Christo  patre   et   domino  Johanne  beate  Marie  in 
Bredenowe    ordinis   sancti  Benedicti   abbate   necnon  validis    viris 
Frederico  de  Brencken,  Jodoco  Eatzenberch  et  Heinrico  de  Stock- 
husen  armigeris  dictarum  Maguntine   et  Padebornensis  diocesium 
testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 
JO  (S.  N.)     Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 

sis diocesis,    publicus   sacra   imperiaH    auctoritate    notarius,    quia 
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predictis  constitntioni,  potestatis  daeioni,  ratiliabicioni.  relevacioni 
et  renunctiacioni  omnibusqiie  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie, 
ut  premittitur,  fierent  et  agerentiir,  una  cum  prenominatis  testibus 
presens  interfui,  ea  omnia  et  singula  premissa  sie  fieri  vidi  et 
audivi  et  in  notam  sumpsi,  ex  (pia  hoc  presens  publicum  instru-  5 
mentum  manu  propria  scriptum  confeci,  subscripsi,  publicavi  et 
in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis 
et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulo- 
rum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.  in  M.     Auf   der   rüekseite    von   haud    Ki.  jalirh.:    ,Constitutio  lo 
procuratorii  domine  Elizabeth  de  Plesse  ad  resignandum  abbatiam  in  Kauffungen'. 

1)  orig.  ,suonim'.  2)  =  Zinck  oder  Zincke  (Casseler  bürgorfamilie). 
3)  vermittelst  einfügungszeiehens  ist  im  orig.  das  aus  versehen  über  .et'  (nach 
jdisposicionem')  übergeschriebene  ,ad'  an  diese  seine  richtige  stelle  verwiesen 
worden.       4)  orig.  ,redendum'.        5)  orig.  ,spontara'.  15 

601.  Notm%  deriker  Heinrich  Brinckmann  beurkundet^  dass  die  übte 
Franz  zu  Corveij  und  Dietrich  (zu  Bredelar),  sowie  doctor  Heinrich 
Bulandy  decan  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel^  als  apostolische 
cwnmissare,  visitatoren  und  refonnatoren  des  klosters  Kaufunyen  da- 
selbst einen  neuen  convent  von  genannten  8  nonnen  von  der  Observanz  20 

der  Bursfelder  reformation  einführten. 
Kaufungen  1509  märz  28,  a. 

jn09  In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate   ejusdem  mil- 

marz28  a.  iggimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  vero  vice- 
sima  octava  mensis  marcii,  hora  terciarum  vel  quasi,  pontificatus  25 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Juhi  pape 
secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  pubHci  testiumque  infra- 
scriptorum  ad  id  vocatorum  et  rogatorum  presentiis  constituti 
reverendus,  venerabiles  et  rehgiosi  in  Christo  patres  Franciscus 
exempti  sancti  Viti  Corbeyensis  ordinis  sancti  Benedicti  et  Theo-  30 
dericus  sancte  Marie  i)  ordinis  Cisterciensis  Padebornensis  dio- 
cesis  monasteriorum  abbates  necnon  venerabiHs  et  egregius  vir 
dominus  Heinricus  Eolandi  decretorum  doctor,  ecclesie  beati  Mar- 
tini opidi  Cassell  Maguntine  diocesis  decanus  commissarii,  visi- 
tatores  et  reformatores  monasterii  sancti  salvatoris  et  vivifice85 
crucis  in  Kouffungen  dicte  Maguntine  diocesis  a  sede  apostolica 
deputati,  quia,  conventu  sive  capitulo  in  predicto  monasterio  sancti 
salvatoris  deiiciente  et  vacante,  dicti  commissarii,  convocatis  con- 
vocandis  per  compulsum  campanarum,    ut  moris  est,  vigore  dicte 
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apostolice  commissionis  quasdam  venerabiles  et  religiosas  devotas 
virgines,    videlicet  Elißabetli  Haken,    Mechthildem  de  Thye,   An- 
nam   de    Borch,    Willam    de  Broickhusen,    Annam    de    Brencke, 
]\Iargaretham  Beren,  Heylenam  Freßkenn  et  Pellen  de  Malsborch 
ordinis  sancti  Benedicti  de  observantia  reformacionis  Burßfelden- 
sis  ad  dictum   monasterium   sancti   salvatoris   in  Kouffungen  Om- 
nibus melioribus  modo,  forma  et  ordine,  quibus  melius  potuerunt, 
debuerunt  et  efficatius  fieri  potuit,   presentarunt  et  introduxerunt 
conventum  seu  capitulum   ibidem  instituendo,    ordinando  et  prio- 
rissam  una  cum  prefatis  virginibus   et   ex  eisdem  deputando  eis- 
(|ue    veram    et    legitimam    sepedicti   monasterii    sancti   salvatoris 
in  Kouffungen    cum  omnibus   ejusdem  juribus,    dignitatibus,    pri- 
vilegiis,    reliquiis,    clenodiis,    attinentiis,   bonis,    proventibus,    red- 
ditibus,   fructibus,   obventionibus    et    emolimentis    universis    ejus- 
dem   per   introductionem    in   jam    dictum  monasterium,    assigna- 
tionem  clavium,  factum  cornu  summi  aharis  et  presentationem  in 
chorum  possessionem  realem,  actualem  et  corporalem  tradendo  et 
assignando    divinaque    et    custodiam    reliquiarum   eis   in   animam 
committendo  et  omnia  alia  et  singula  faciendo,  agendo,  exercendo, 
(jue  in  premissis  et   circa   ea   fuerint   necessaria   et   quomodolibet 
oportuna  et  circa  hec  fieri  solita  et  consueta.     Super  quibus  om- 
nibus et  singuHs  premissis  prefati  reverendus,  venerabiles  et  reli- 
giosi  patres  abbates  et  venerabiHs  vir  dominus  decanus,  commis- 
sarii et  visitatores  prememorati,  me  notarium  pubhcum  [requisie- 
runt]2),  quatinus  ipsis  super  premissis   unum  vel    plura  pubhcum 
seu  publica,  tot  quot  forent  necessaria,    conficerem  instrumentum 
et  instrumenta.     Acta  sunt  hec  in  monasterio  predicto  sancti  sal- 
vatoris in  Kouffungen  sub  anno,  indictione,    die,   mense,    hora  et 
pontificatu,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  venerabilibus  et  re- 
ligiosis  in  Christo   patribus    et   dominis  Heinrico  Bursfeldensis  et 
Johanne   Bredenowensis    ordinis   sancti   Benedicti   monasteriorum 
abbatibus  necnon  validis,  honorabilibus  et  discretis  viris  Heinrico 
de  Schachten,   Jodoco  Eatzenbergk    armigeris,    Theplone   Eichen 
in  Koffungen   et   Hermanno   Krumpipen   in   Dalhusen   pastoribus 
Maguntine   et  Padebornensis   diocesium   testibus   ad  premissa  vo- 
catis  specialitei  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebor- 
nensis diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predictis  presentationi,  introductioni,  capituli  seu  conventus  in- 
stitutioni,  possessionis  traditioni  omnibusque  aliis  et  singuKs  pre- 
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missis,  dum  sie,  \\t  premittitur,  iierent  et  agerentur,  una  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  ea(|ue  omnia  et  singula 
premissa  sie  fieri  vidi  et  audivi  et  in  notam  sumpsi,  ex  qua  hoe 
presens  publicum  instrumentum  manu  propria  scriptum  eonfeci, 
subscripsi,  publicavi  et  in  hane  publicam  formam  redegi  signoque  5 
et  nomine  meis  solitis  et  eonsuetis  signavi  in  fidem  et  testimo- 
nium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  band:  Jnstrumen- 
tum  induetionis  conventus  in  Kauffimgen  regularis  observantie  ordi[nis]  sancti 
Benedicti  unionis  Bursfeldensis'.  lo 

1)  zu  ergänzen  ,Bredelarensis'  (s.  urk.  nr.  602,  607,  609,  610  und  640). 
2)  ,requisierunt'  fehlt  im  ong. 

602.  Xotar,  cleriker  Heinnch  ßriitckmann  beurkundet,  dass  die  ca- 
noniker  Kaspar  Zlncke  und  Johannes  Pßucke  zu  Cassel  als  Sachwalter 
der  äbtissin   Elisabeth    von    Plesse    deren    verzieht    auf  die  abteiliche  Ih 

würde  zu  Kaufungen  vor  ihm  erklätien. 
Kaufunyen  15()9  märz  28.  b. 

1509  In  nomine  Domini,  amen.     Pateat  universis  et  singulis  pre- 

marz28.h.^^^^  publicum   instrumentum   inspecturis,    quod  anno  a  nativitate 

ejusdem  millesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,  die  2() 
vero  vieesima  octava  mensis  martii,  hora  nonarum  vel  quasi,  pon- 
tiiieatus   sanetissimi   in   Christo    patris    et    domini    domini    nostri 
Julii  pape  seeundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testium- 
que  infraseriptorum  ad  id  vocatorum  et  rogatorum   presentia,    in 
choro  virginum  monasterii  sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  Kou-  25 
fugiensis  Maguntine    diocesis    constituti    personaliter    honorabiles 
viri  domini  Casperus  Cincke  et  Johannes    Pflücke    ecelesie    beati 
Martini  opidi  Cassel   dicte  Maguntine   diocesis  canonici,    procura- 
tores    irrevocabiles    nobilis    domine    Elißabet    de  Plesse    ejusdem 
monasterii  sancti   salvatoris    abbatisse,    prout   de   ipsorum  procu-3() 
racionis  mandato  in  instrumento   publico   per  me  notarimn  infra- 
scriptum  confeeto,  subscripto  et  signato^)  lacius   continetur,   con- 
stabat,  Omnibus  melioribus  modo,  via,  jure,  stilo,  forma  et  ordine, 
quibus  uberius  et  efficatius    potuerunt    et    debuerunt   seu  quilibet 
ipsorum  potuit  et  debuit,   abbaciam  et  monasterium  sancti  salva-8r> 
toris  et  vivifice  crucis  Koufugiensem  sepedietam  prediete  Magun- 
tine   diocesis    cum    omnibus    et   singulis  juribus,  jurisdictionibus, 
libertatibus,  privilegiis,   proventibus,    fructibus,    redditibus,   perti- 


nenciis  et  obvencionibus   ejusdem   imiversis  et  singulis  ac  eorun- 
dem  attineneiis  et  proprietatibus,    quibuseunque  eeiam  nominibus 
fungantur,    ubiUbet    constitutis    in   reverendi   et   venerabilium   ac 
religiosorum  in  Christo  patrum  Francisei  exempti  sancti  Yiti  Cor- 
obeyensis   ordinis   sancti  Benedicti   et  Theoderici    sanete  Marie   in 
Bredeler     ordinis     Cisterciensis     Padebornensium     monasteriorum 
abbatum  ac  egregii  et  venerabilis  viri  domini  Heinrici  Eolandi  de- 
cretorum  doctoris,  dicte  ecelesie  beati  Martini  Cassaliensis  decani 
apostolicorum  2)   commissariorum    et    dicti    monasterii   visitatorum 
lopresentia  ad  religiosarum  Elißabet  Haken  priorisse,  Meeh[t]ildis  de 
Thye,  Anne  de  Borcli,  Wille  de  Broiekhusen,  Anne  de  Brencke, 
Margarete  Bere,  Heylene  Freßcken  et  Pelle  de  Malsborch  ac  ce- 
terarum  ^)  conventualium  ejusdem  monasterii  sancti  salvatoris  Kou- 
fugiensis  electionem  et  omnimodam  disposieionem  pure  et  simpli- 
löciter  procuratorio  nomine    resignaverunt,    prout   quilibet   ipsorum 
de  presenti  publice  resignavit  et,    quod  in  cessione   hujusmodi  et 
resignatione  non  intervenit  dolus,    fraus  seu  Symoniaea   pravitas, 
in    dictorum   visitatonim    et    commissariorum    apostolieorum  2)    et 
religiosarum    virginum,    priorisse    et    conventualium    predietarum 
20manibus    jurarunt  et  quilibet    ipsorum    juravit  in   animam    dicte 
constituentis  promiseruntque  dicti  proeuratores  et  quilibet  ipsorum 
promisit  michi  notario   pubheo   infrascripto,    tamquam  publice  et 
autentice  persone,  rite  et  legitime  manu  stipulata  de  ratu  et  gratu. 
Super  quibus  omnibus  et  singulis  dicti  reverendus,  venerabiles  et 
i?5religiosi   patres  et  domini   commissarii   et  visitatores   ac   religiöse 
virgines,  priorissa  cetereque    conventuales  supranominate   me  no- 
tarium  publicum,  quatenus  ipsis  de  et  super   premissis   unum  vel 
plura  publicum  seu  publica,  tot  quot  forent  necessaria,  confieerem 
instrumentum    et    instrumenta    legitime    requisierunt    et    quilibet 
:^)  ipsorum    requisivit.      Acta    fuerunt    hec    in    monasterio    predicto 
sancti  salvatoris  Koufugiensis,   sub  anno,   indictione,    die,    mense, 
hora  et  pontificatu,    quibus  supra,   presentibus   ibidem  venerabili 
religioso    in    Christo    patre*)    domino   Johann[e]    beate   Marie   in 
Bredenowe   ordinis    sancti    Benedicti    Maguntine    diocesis   mona- 
:'5sterii    abbate,    Theplone   Eichen    pastore,   Heinrico   Twerne   pre- 
bendario   in  Koft'ungen,    Heinrico   de  Schachten,   Jodoeo  Eatzen- 
berch  armigeris  et  Ludolffo  Assenborch  clerico  Maguntine  et  Pa- 
debornensis  diocesium   testibus   ad  premissa  vocatis   specialiter  et 
rogatis. 

W  (S.  N.)     Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 

sis  diocesis,    publicus   sacra    imperiali    auctoritate    notanus,    quia 
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predictis  resignacioni,  jiiramenti  prestitioni  oranibiisque  aliis  et 
singnlis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitni\  fierent  et  agerentur, 
una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et 
singula  premissa  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi,  ideo- 
que  hoe  presens  publicum  instrumentum  manu  propria  eonserip-  r, 
tum  exinde  eonfeei,  subscripsi.  publieavi  et  in  lianc  publicam 
formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  sig- 
navi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum 
rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.    in  M.,    vcrljlasste   schrift.     Auf   der    rückseite    von    liand  10.  lo 
jalirh. :  ,Instrumentum  resignationis  al)batie  in  Kauffungen  per  procuratores  con- 
stitutos  per  dominain  Elizabet  de  Pleesß  <iuondam  abbatissam  in  Kauffun.ren' 

1)  orior.  ,confectum,  subscriptum  et  signatum'.         2)  orig.  ,apostoliearuni'. 
3)  orig.  jceterorum'.         4)  orig.  ,patri-. 

603.     Priorhi  und  capitel  des  klosters  KanfiuigeH    laden  zu  der  aufih 
den   2.  apHl  1509   anberaumten  ivahl  einer  neuen  äbtissin   alle  die- 

jeniyen  ein,  welche  dabei  inieressirf  sind. 
Kaufungen   1509  märz  29, 

m"r^%  Notifieant  priorissa  et  eapitulum   seu    conventus   monasterii 

^''"''^ -^  •  sancti  salvatoris    ac   vivifice    crucis    in   Konfunge    ordinis    sancti2(i 
Benedieti   Maguntinensis    dioeesis    omnibus   et    singulis   presentes 
litteras  inspecturis,  et  quorum   interest  vel  interesse   poterit  quo- 
modolibet  in  futurum,   quod  pridem   nobilis   et   generosa   domina 
Elißabeth  de  Plesse  quondam  ejusdem  monasterii  abbatissa  sponte 
et  libere  dietam  abbatiam  in  Konfunge  ore  proprio  ad  manus  et2r» 
in  eleetionem  eapituli  seu  conventus  ibidem  resignavit  neenon  per 
suos  certos,  legitimos,  irrevocabiles  procuratores   die  Mercurii  vi- 
eesima  oetava ')  mensis  marcii  resignare  fecit.    Et,  ne  ipsum  mo- 
nasterium  grave  in  spiritualibus  et  temporalibus,    prout  esset  ve- 
risimile,    per  diutinam   ipsius   abbatie   vaeationem   paeiatur  detri-3() 
mentum,    diem  lune  proximam,   que   erit   seeunda  mensis    aprilis, 
cum   continuatione   dierum   sequentium   ad   tractandum   et   provi- 
dendum  de  futuri  eapituli  seu  abbatisse  substitutione  communiter 
duxerunt  statuendam.    Quapropter  per  presentis  cedule  affixionem 
et  bedellum  suum,  nunetium  juratum,    ad  hoc  specialiter  deputa-liö 
tum,  citari  mandant  et  eitant  omnes  et  singulos  sua  interesse  pu- 
tantes,  qui  hujusmodi  eleetioni  de  jure    aut  consuetudine    debent, 
possunt  et  volunt  interesse,   quatinus  die  supradieta,   hora  tercia- 
rum  cum  dierum  sequentium  continuatione,  ut  prefertur,  in  dicto 
monasterio  ac   loco^)   capitulari   ejusdem  legitime   compareant  ad4(i 
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tractandum  de  future  abbatisse  electione  et  ad  ipsam  eleetionem, 
si  opus  fuerit,  procedendum  et  procedi  videndum  et  omnia  alia 
et  singula  faciendum,  que  in  premissis  necessaria  fuerint  vel  quo- 
modolibet  oportuna,  certificantes  eosdem,  quod,  sive  comparuerint 
ösive  non,  nichilominus  ad  premissa  omnia  et  singula,  prout  juris 
et  moris  fuerit,  i)roeedere  et  eidem  monasterio  de  persona  ydo- 
nea,  prout  Dominus  inspiraverit,  providere  curabunt  ipsorum  ab- 
sentia  non  obstante.  Datum  Konfunge  anno  Domini  m^.  quin- 
gentesimo  nono,  die  Jovis  vieesima  nona  mensis  marcii,  sigillo 
10  conventus  seu  eapituli  memorati  in  fidem  et  testimonium  premis- 
sorum presentibus  subimpresso. 

[Unter  dem  texte  rechts  von  gleicher  hand:] 

Die  Veneris  vieesima  deeima   mensis   marcii    de   mane  hora 
terciarum  presens  proelamationis  mandatum  januis  ecclesie  Kouf- 
lofungensis  est  affixum,  publicatum  s),  lectum  et  executum. 

Die  lune  seeunda  mensis  aprilis  de  mane  hora  terciarum 
presens  proelamationis  mandatum  iterato  modo  est  publieatum  et 
valvis  dicte  ecclesie  affixum  et  executum. 

Executum  et  denunetiatum  est  presens  mandatum  pro  tercia 
20  et  ultima  vice  die  lune  supradieta  hora  nonarum. 

Orig.-pap.  in  K.,  am  oberen  und  unteren  rande  eingerissen,  eine  anzahl  kleiner 

löcher  im  bruche  mit   Schädigung  der  sclirift.     Unter  der  mitte  des  textes  über 

grünes  wachs  auf  papier  gedrücktes  siegel  des  capitels  zu  Kaufungen  O^eschrei- 

bung  s.  urk.  nr.  636).     Auf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake : 

25  ,Proclamacio  electionis'. 

1)  orig.  ,octavo'.  2)  unterer  theil  des  1  und  erstes  o  durch  kleines  loch 
zerstört.        3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,et'. 

604.     Priorin  Elisabeth  Hake  und  das  capitel  des  klosters  Kaufungen 
bitten  den  erzbischof  Uriel  zu  Mainz,   die  einstimmige  wähl  der  con- 
m     ventualin  Anna  von  der  Borch  zur  äbtissin  bestätigen  zu  wollen. 

Kaufungen  1509  april  2. 

In  nomine  Domini,  amen.  Eeverendissimo  in  Christo  patri 
et  domino  domino  Orieli  sanete  Maguntine  ecclesie  archiepis- 
copo,    saeri   imperii   Eomani   per  Germaniam   archieantzelario   ac 

iöprincipi  eleetori  priorissa  et  eapitulum  seu  conventus  monasterii 
saneti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouffungen.  Vestre  reve- 
rendissime  patemitati  humiles  et  devote  filie  cum  omni  reverentia 
orationum  nostrarum  suffragia  ac  infrascriptorum  agnoseere  veri- 
tatem*).     Quia  propter  vaeationem   diutinam   monasteria  pastora- 

40  libus  solatiis  destituta  gravia  in  spiritualibus  et  temporalibus  dis- 
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pendia  paciuntur,    idcirco  vicesima    octava^i    mensis    martii    anni 
presentis  abbatia  dicti  nostri  monasterii  in  Kouffungen  per  nobilis 
et  generöse  domine  Elißabet  de  Plesse  novissime    ejusdem   nostri 
monasterü    abbatisse    irrevocabiles    et   legitimos    procuratores    ad 
nostri  conventus  seu    capituli   nutum,    electionem   et   omnimodam  r, 
dispositionem  in  presentia  reverendi  et  venerabilium  virorum  do- 
minorum  commissariorum   et  visitatorum  a  sede  apostolica  depu- 
tatorum    resignata   vacante   et   ne   ipsum    monasterium    vidnitatis 
sue  incommoda   diutius   deploraret,    fuit  a  tunc   presentibus   sub- 
sequens  proxima  secunda  mensis  aprilis  cum  continuatione  inme-  lo 
diäte  sequentium  dierum  ad  electionem  future  abbatisse  celebran- 
dam   concorditer   assignata.     Convocatis   igitur   secundum   statuta 
nostra  reverendo  et  venerabilibus  dominis  visitatoribus  supranar- 
ratis,  nobis  a  sede  apostolica  novissime  deputatis,  aliisque  convo- 
candis  et  convenientibus  in  termino  supradicto   ad  capitulum  no- 15 
strum  Omnibus,  qui  debuerunt,   voluerunt  et  potuerunt   commode 
interesse,  post  invocationem  sancti  spiritus  per  solempnem  et  de- 
votam  misse  de  eodem    in  presentia   omnium    electorum    celebra- 
tionem  ac  saluberrimi    eukaristie   sacramenti    eligentium    commu- 
nionem  aliisque  juxta   sacri  Basiliensis   consilii   decreta    rite   per- 2») 
actis  matura  deliberatione  prehabita  placuit  nobis  per  viam  com- 
promissi  restricti  dicto  nostro  monasterio  providere  ad  directionem 
prefatorum   patrum   visitatorum   cum   assistentia    venerabilium   et 
religiosorum  in  Christo  virorum  dominorum  Heinrici  Bursfeldensis 
et  Johannis  Bredenowensis  monasteriorum  abbatum.   (|ui  pro  hoc  25 
ipso  per  nos  singulariter   fuerunt  vocati  et  rogati,   unde  duas  de 
nostro   conventu  fide    dignas   sorores,    videlicet  Elißabetli  Haken 
priorissam  et  Annam  de  Brencke  una  cum  veneranda  et  religiosa 
domina  Alferade  de  Beygha  abbatissa  in  Gerden  concorditer  du- 
ximus  assumendas,    que  potestatem  a  nobis    sibi    traditam   accep-ao 
tantes  illam  eligendi,  (piam  major  pars  congregationis  nostre  no- 
minaret.     Ad  unum  capituli  nostri   angnlum  se  trahentes   secreto 
et  singulatim  primo  sua  et  postea  cunctorum   vota  diligenter  ex- 
quirentes  eaque  stilo  per   notarium    publicum    commendantes  in- 
venerunt  omnes  et  singnlas  tocius   capituli  seu  conventus  sorores35 
vota  sua  direxisse  concorditer   in   sororem  Annam  de  Borch  mo- 
nasterii nostri  conventualem,  personam  ac  virginem  uticjue  provi- 
dam    et   discretam,    litterarum    scientia,    vita    et    moribus    merito 
commendandam,    in  etate   legitima   constitutam    ac    de    legittimo 
matrimonio  procreatam,  in  spiritualibus  devotam,  religionis  et  ob-  4o 
servantie  regularis  zelatricem  ac  in  temporalibus  multum  circum- 


spectam  aUisque   multiplicibus   castimonie   et  sanctimonie   virtuti- 
busque  insignitam.  quam  soror  Elißabeth  Haken  priorissa  prefata 
una  compromissariarum  infra  terminum  in  compromisso  prefixum 
vice  sua  et  sociarum    compromissariarum    ac    tocius   capituli   seu 
5  conventus  elegit  solempniter  et  publice  pronuntiavit  sub  hac  ver- 
borum  forma :   In  nomine   patris  et  filii  et  spiritus    sancti,    amen 
Ego  soror  Elißabet  Haken  priorissa  hujus  monasterii  vice  et  no- 
mme    religiosarum   virginum,   venerande   domine   Alferade    abba- 
tisse in  Gerden  et  Anne  de  Brencke  compromissariarum  et  socia- 
lonim  mearum  et  mea,  quibus  est  a  toto  conventu  hujus  monasterii 
de  abbatissa  providendi  seu  eligendi   commissa   potestas,    de  reli- 
giosa sorore  Anna  de  Borch  seniore  provideo  huic  monasterio  et 
ipsam  vice  mea  et  sociarum   mearum   compromissariarum  et  alia- 
rum  presentium  jus  in  electione  habentium  in  hiis  scriptis  in  abba- 
lotissam  eligo.    Qua  electione  sie  rite  celebrata  ac  deinde  „Te  Deum 
laudamus"    solempniter    decantato    electionem    ipsam   solempniter 
pubhcari  et  dicte  electe  statim  insinuari  fecimus,  consensum  ipsius 
electe  humili  precum  instantia   flagitantes,    que  post  humilem  in- 
sufiicientie    sue  allegationem,   tandem  divine  nolens   resistere  vo- 
20luntati,  infra  tempus  a  jure  statutum,    annuit  votis   nostris,    elec- 
tioni  de  se  facte  consentiens,  eapropter  reverendissime  paternitati 
vestre  tam  devote  quam   humiliter    una    cum   dicta  electa   nostra 
supphcamus,  quatenus  electionem  tandem  sie  canonice  et  solemp- 
niter  celebratam  confirmare  ac  eidem  ^)  electe  munus  benedictionis 
•J.>  favorabihter  impartiri  aliaque,  prout  opus  fuerit,  oportune  provi- 
dere dignemini,    ut  Deo  auctore    nobis  et  ipsi   monasterio   nostro 
velut  pastor  bonus    preesse   valeat   utiliter  et  prodesse    nosque  et 
ahe  ejus  subdite  sub  ipsius  regimine  in  observantia  regulari  Do- 
mino  virtutum    possimus    salubriter   militare.     Acta   sunt  hec   in 
:^<) monasterio  sancti   salvatoris  et  vivifice    crucis  pretacto    sub  anno 
Domini  millesimo  quingentesimo  nono,  mense  et  die,  quibus  supra, 
in  (piorum  omnium  et  singulorum  fidem  et  testimonium  presentes 
litteras  sive  presens  publicum  instrumentum  sigilli  nostri  capittuli 
seu  conventualis  appensione  una  cum  notarii  publici  subscriptione 
:J5jussimus  et  fecimus  communiri,    presentibus   ibidem  validis  hono- 
rabilibus  et  discretis  viris  Heinrico  de  Schachten,  Jodoco  Eatzen- 
bergk  armigeris,   Theplone  Eichen   pastore   in  Kouffungen,    Her- 
manno   Krumpipen    i)astore   in  Dalhusen    et  Ludolffo  Assenborch 
presbyteris     et    clericis    Maguntine    et    Padebornensis    diocesium 
lotestibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.j    Et  ego  Heinricus  Bringkman   clericus  Padebornen- 
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sis  diocesis  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  pre- 
dictis  electioni,  pronunctiacioni  et  consensui'*)  omnibusque  aliis 
et  singiilis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  ageren- 
tur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia 
et  singula  premissa  sie  fieri  vidi  et  audivi  ac  in  notam  sumpsi,  5 
ex  qua  presens  publicum  instrumentum  manu  propria  scriptum 
confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi 
signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  in  fidem  et 
testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  rogatus  et  re- 
quisitus.  lO 

Orig.-perg.  in  M.  Kaufunger  capitelssiegel  (heschr.  s.  urk.  nr.  636).  Auf 
der  rückseite  von  band  16.  jahrh. :  ,Decretuni  electionis  soronim  in  Kauffungen 
de  abbatissa  electa'. 

1)  hier    dürfte    etwa    ,supplicamus'   zu    ergänzen   sein.  2)  ,octava*  mit 

anderer   tinte,    aber    von    derselben    band    übergescbrieben.         3)  orig.   ,eedem'.  15 
4)  orig.  jconsensu'. 

605.     Notar,  cleriker  Heinrich  Brinckmann  beurkundet^  dass  die  zur 
äbtissin   des  klosters  Kaufumjen    erwählte  Anna   von    der   Borch   den 
kanzler  Johannes  Englender  und  den  ritter  Konrad  von  Mansbach  ala 
ihre  procuratoren   bestellt  habe,   um   die   bestätiyuny  ihrer   enrählum/^n 
bei  dem  erzbischofe   Uriel  zu  Mainz  zu  betreiben. 
Kaufunyen  1509  april  2^i, 

1509  In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate    ejusdem  mil- 

^^^'      '  lesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,    die  vero  vice- 

sima  tercia  mensis  aprilis,  hora  nonarum  vel  quasi.  pontificatus2r) 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii  pape 
secundi  anno  ejus  sexto,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infra- 
scriptorum  ad  id  specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presentiis 
constituta  nobilis  et  religiosa  domina  Anna  de  Borcli  electa  in 
abbatissam  monasterii  sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouf-  30 
fimgen  ordinis  sancti  Benedicti  Maguntine  diocesis  omnibus 
melioribus  via,  jure,  causa  et  fonna,  quibus  potuit  et  debuit,  fecit, 
eonstituit,  creavit,  deputavit  et  nominavit  suos  veros  legitimos 
et  certos  procuratores,  actores,  factores  negotiorunKpie  suorum 
infrascriptorum  gestores  ac  nunctios  generales  et  speciales,  ita3r) 
tamen  quod  generalitas  non  deroget  specialitati  nee  specialitas 
generalitati,  videlicet  venerabilem  et  strennuum  viros  et  dominos 
Johannem  Engelender  utriusque  juris  doctorem  et  illustris  prin- 
cipis  et  domini  domini  Wilhelmi  Hassie  lantgravii,  comitis  in 
Katzenelenbogen,  Deitz,   Ctzigenhagen  et  in  Nidda,    cantzelarium  1< 


et  Conradum  de  Manspacli  militem,   absentes  tamquam  presentes 
et  quemlibet  eorum  in  solidum,    ita  tamen    quod   non  sit  melior 
conditio  primitus  occupantis  nee  deterior    subsequentis,    sed  quod 
unus  eorum  inceperit,    illud  alter   eorum   prosequi,   mediare,   ter- 
äminare  i)ossit  et  finire  ad  ipsius   domine    constituentis  nomine  et 
pro  ipsa  petendum,    impetrandum  et   obtinendum   confirmationem 
electionis    de    se    legitime    facte    in    abbatissam    dicti    monasterii 
sancti  salvatoris  et  vivifice  crucis  in  Kouffungen  et  ad  petendum 
et  obtinendum  suppleri  defectus,  si  qui  in  ipsa  electione  commissi 
IDfuerint,   a  reverendissimo   in  Christo  patre  et  domino    nostro  do- 
mino  Uriele   archiepiscopo  Maguntinensi    aut  in   hoc  ejus  vicario 
vel  quocumque  alio  ad  hoc  potestatem  habente  necnon  ad  juran- 
dum  in  animam  ipsius  constituentis,  quod  in  hujusmodi  electione 
non  intervenit   dolus,    frans,    Symoniaca   pravitas   aut  alia  illicita 
15pa€tio  seu  corruptela  ac  alterius  generis,    quodcumque  licitum  in 
hiis  solitum  et  consuetum  juramentum  prestandum  et  litteras  sive 
commissiones  desuper  necessarias  quasciunque  petendum  et  impe- 
trandum omniaque  et   singula   ad   hujusmodi   confirmationem  ne- 
cessaria    et    oportuna    faciendum,    procurandum    et    exercendum, 
Joeciamsi  mandatum  magis   speciale    ipiam   presentibus    est   expres- 
sum,  requirant  unum  quoque  vel  plures  procuratorem  seu  procu- 
ratores  loco   sui  substituendum  eumque   vel  eos  revocandum,   to- 
ciens  quotiens  opus  fuerit,   nichilominus  tamen   presenti  mandato 
in  suo  vigore    manente.     Super   (piibus    omnibus  et  singulis  pre- 
25missis  prefata  constituens  me  notarium  publicum,  (luatinus  eidem 
super  premissis  uuum  vel  plura   i)ublicum   seu   publica,    tot    quot 
forent   necessaria,    conficerem    instrumentum  et  instrumenta  legi- 
time requisivit.     Acta   sunt   hec    in   monasterio    sancti    salvatoris 
predicto   sub  anno,    indictione,    die,    mense,    hora   et  pontificatu, 
;W(luibus  supra,  presentibus  ibidem   religioso,    valido,    honorabilibus 
et   discretis    viris  Hermanno  Wegener  de  Lemgo ')  presbitero    in 
Kouffimgen,  Jodoco  Ratzenberge  armigero,   Alberto  Wyggeringk 
presbitero  et  Johanne  Reymbolt  clerico  Maguntinensis,   Monaste- 
riensis   et  Padebornensis   diocesium   testibus   ad   premissa   vocatis 
.!5  specialiter  et  rogatis. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Padebornen- 
sis diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predictorum  jirocuratorum  constitutioni,  ordinationi  omnibusque 
aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  premittitur,  agerentur  et 
KJ  fierent,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
omnia   et   singula   premissa   sie   fieri   vidi   et  audivi  ac  in  notam 
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sumpsi,  ex  qua  hoc  presens  publicum  instrumentum  manu  propria 
scriptum  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi 
in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  ro- 
gatus  et  requisitus.  5 

Orig.-per^.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  gleichzeitiger  band:  ,Constitutio 
procuratorum  ad  confirmationem  petendani  aput  [!]  reverendissimum  dominum 
Maguntinum'. 

1)  vgl.  p.  262  z.  ßO. 

606.     Sy/ert  Hof  mann    und    Ciriacm  Rüdiger  zu  Harlesitausen  ver-h) 
äussern  dem    kaland  U.  L.  F.    zu    Cassel,    den    man    vor    Zeiten    in 
Kaufungen  gehalten,  1  goJdgulden  jährlichen  zinses  aus  grundstücken 

zu  Barleshausen  auf  iviederkauf. 
Cassel  1509  mai  8. 

Wyr  borgermeister  unnd   raitb   zu  Cassel   bekennen   offent- 15 
lieh  mit  diessem  brieve,  das  vor  unns  kommen  seyn  Syfert  Hofe- 
mann  von  Harleßhusenn,  Catherina  seine  eliche  hußfraw,  Ciriacus 
Eudiger  doselbst  und  Catherina  seine  eliche  hußfrauw  unnd  haben 
bekant  vor  sich  unnd   alle  ire   rechten   erben,    dass  sie  eyns  ste- 
digen  vasten   Verkaufs    rechtlich    und    reddelich    verkauft    hann2<> 
und  verkauften  denn  wirdigen   herren    des   calants    unser    lieben 
frauwen,  den  mann  vor  zeiten  zu  Cauffungen  gehalden  hoit,  und 
helder    dißs   briffs    mit   iren    guten    wissen    unnd    willenn    eynen 
gülden  geldes  goldes  unnd  Casselischer  werung  jerlicher  zinse  alle 
jor  gutlich  zu  geben  unnd  unvorzoglich  zu  bezcalenn  uff  Martini  25 
episcopi  uß  irem  huse  und  hofe  zu  Harlßhußen  gelegen  zwischen 
husenn  Syfert  Hoemans   und   der  Kesebreden,    item    uß    iren  an- 
dern  garten   zwischenn  Hans  Borckenn  und  Hermann  Borckenn 
gebrudem    unnd    stosset    uff   den    heisende  Weg,    item    uß    drey 
ackern  artlandes  gelegen  eyner  zwischen  Henrich  Runemann  und  1^) 
Contz  Tylenn  und  stossen  uff  die  Trenckewezzenn  und  die  andern 
zwen  lyggen  uff  dem  Leymen  zwischen  Sussentrunck  und  Lotzen 
Waßmuts,    item  uß   irem   huse   und   hoiff,   zwischen  Ciriacus  Ru- 
diger und  Herman  Lotzen  gelegen,  item  uß  iren  acker  artlandes, 
zwischen  Henrich  Schröder  und  Symon  Elgerßhusen  gelegen,  vor  35 
funffzehin  guter  gülden,  die  yne  diesse  kauffherren  denglich  und 
wolle  bezcalt  hann.     Und  sie   hau   sie  der    somm  vor   uns   gantz 
qwijt,  leddig  und  lois  gesaget  ane  geverde.     Darumb  sollen  und 
mögen    diesse    verkaufter    und    ire    erben    diessen    jerlichen    zins 
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widderumb  zu  sich  kauffen,  wan  sie  gelustedt  vor  Martini  i),  mit 
funffzcehin  guten  gülden  als  vorgeschrebin  stehit,  doch  also  das 
versessen  und  ersehenen  zinse  zuvor  gentzlich  ußgericht  imd  be- 
zcalt sein  ane  geverde.  Zu  urkunt  hau  wir  unser  der  stait  in- 
5gesigel  hierann  vestiglich  thun  hencken.  Datum  am  dinstage 
nach  Cantate,  anno  xvc^  nono. 

Orig.-perg.  in  M.,  eigentlium  des  Vereines  für  Hess,  geschichte  und  lan- 
.leskunde  zu  Cassel.  Siegel  abgefallen.  Aeussere  aufschriften :  ,Den  kalants- 
luTren  uff  der  Freyheidt'  und  von  undeutlicher  band :  ,Anno  Domini  etc.  xxii«., 

10  die  xix.  maji  hoit  Ciriacus  Rudiger  unnd  Catherina  legittima  die  helffte  dijßes 
czinlJes  abgebest  myt  achtenhalben  gülden,  zcins  die  Jucunditatis  dominis 
niagistro  Merckel,  d.  Jacobo  et  Johanni  Plunckern'.  Die  vorliegende  Urkunde  wurde 
nur  wegen  erwähnung  des  Kaufunger  kalandes  aufgenommen ;  da  aber  Harles- 
hausen  durch  den  dortigen  grundbesitz  des  klosters  (s.  urk.  nr.  378)  ohnehin  zu 

15.1essen  gütercomplex  gehörte,  so  ist  die  Urkunde  unverkürzt  wiedergegben  worden. 

1)  jMartini'  auf  rasur. 

607.     Die  vormalige  ähtissin  Elisabeth   von  Plesse,    die   erwählte  ab- 

tissin  Anna   von    der  Borch    und  der  vonvent   zu  Kaufungen   bevoll- 

mächtigen  die  äbte  zu  Corveg,  Bursfelde,  Breitmau  und  Bredelar  als 

.^^Schiedsrichter   behufs  enf Scheidung  des  Streites    über  die  höhe  der  der 

ersteren  vom  kloster  zu  zahlenden  pension. 

1509  Juli  21. 

In  nomine  Domini,  amen.     Anno  a  nativitate  ejusdem  mil-      mag 
lesimo  quingentesimo  nono,  indictione  duodecima,    die  vero  vice-  >^'  -^• 

2r,.siraa  prima  mensis  julii,  hora  nonarum  vel  «^uasi,  pontificatus 
sanctissimi  domini  in  Christo  patris  et  domini  domini  nostri  Julii 
(livina  Providentia  pape  secundi  anno  ejus  sexto,  in  presentia 
uostrorum  [!]  notariorum  ac  testium  infrascriptorum  ad  hoc  vocato- 
rum  et  rogatorum  personaliter  constituta   nobilis  et  generosa  do- 

J^ '  mina  Elißabet  de  Plesse  quondam  abbatissa  monasterii  sancti  sal- 
vatoris  in  Koffungen  ordinis  sancti  Benedict!  Maguntinensis  dio- 
cesis  coram  veneranda  ac  religiosa  domina  Anna  de  Borch  electa 
abbatissa,  Elißabet  priorissa,  Mech[t]ildi  i),  Willa,  Maragareta,  Anna, 
Pella,    Heylena   ceterisque   virginibus   conventuaHbus  2)   dicti  mo- 

:i-'  nasterii  in  Koffungen  professis  conventum  ibidem  representantibus 
et  facientibus  3)  cum  sue  mentis  gravitate  exponebat,  quod,  cum 
prioribus  diebus  ob  honorem  et  utilitatem  sacrosancte  reforma- 
tionis  in  dictum  monasterium  introducende  abbatie  ejusdem  mo- 
nasterii libere  renunctiasset  ac  omne  jus  sibi  in  eadem  competens 

4«J  resignasset  certa  tiun  pensione  annua  ac  provlsione  de  et  ex  fruc- 
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tibus,    redditibus    et   proventibus   dicte  abbatie  et  monasterii  pro 
statu  sue  generositatis,  conservationis  et  siistentationis  sibi  reser- 
vata  et  assignata,    sed   quia   talis   aniuia   pensio  et  provisio  juxta 
(jiialitatem  sue  j)ersone  ac  currentium  temporum  exigentiam  nimis 
diminuta,    ymmo   minus    bene    constituta  et  reservata   dinoscitur.  5 
desiderans  *)  igitur  et  affectans  a  dicta  domina  electa  abbatissa  et 
conventu  prefati  monasteni   eaiidem   provisionem    seu   pensionem 
annuam    adaugeri   ac   auctoritate    apostolica    prout    de   jure   con- 
stitui  et  reservari.  alioquin  ipsam  coram  quocumque  superiore  ad 
id  potestatem  habente  desuper   conqueri  et  dicte    abbatie    restitu-  lu 
tioiiem  petere  cogeretur.     Ad  quod  dicta  domina  electa  abbatissa 
nomine  sui  et  conventus  respondebat,  quod  ipsis  videretur  eidem 
domine  Elißabet    competenter    et    sufiicienter    provisum    fore    et, 
plus  quam    ipsamet  pro  competentia  postulasset,   esset  jam  eidem 
assignatum.     Qua   altricatione    sie    staute    dicta    domina  Elißabet  15 
nata  de  Plesse   ex    una   et  Anna    electa    abbatissa   et   conventus 
monasterii   predicti   in  Koffungen   partibus  ex  altera    volentes,  ut 
asseruerunt,    differentiam    predictam    amputare  et   ad  concordiam 
devenire    dictascpie    controversias,     discordias    et    differentias,    ut 
premittitur,   subortas  in  totum   extinguere  et  integraliter   concor-2u 
dare  ac  eciam,  que  in  futurum  suboriri  possent,  totaliter  compla- 
nare  omiiibus  meliuribus  modo,  via,  jure,  causa  et  forma,  quibus 
melius   et  efficatius    potuerunt   et   debuerunt,    non    coacte    necpie 
aliqua  sinistra  machinatione  circumvente,    sed   sponte,    libere,    ex 
propriis  eorum  et  spontaneis  voluntatibus  maturisc^ue  deliberatio- 25 
nibus  et  consiliis  prehabitis  compromiserunt  ac  de  alto  et  basso^i 
compromissum  fecerunt  et  convenerunt  ac  ipsarum  (pielibet  fecit, 
compromisit  et  convenit  in  reverendum  et  venerabiles  in  Christo 
patres    et   dominos  Franciscum    exempti    sancti  Viti  Corbeyensis, 
Heinricum   Bursfeldensis,    Johannem  Bredenowensis  et  Theoderi-8ü 
cum  Bredelarensis   monasteriorum   abbates   tamquam    in   arbitros, 
arbitratores  et   amicabiles    compositores,    absentes    tamquam   pre- 
sentes,    dantes  et  concedentes   dictis    dominis    abbatibus    arbitris, 
arbitratoribus  et  amicabilibus   compositoribus  plenam,    liberam  et 
omnimodam    potestatem   et   auctoritatem    ac    speciale   et  generale  :i'> 
mandatum  (non  sumptibus  tamen  et  expensis  dictomm  dominorum 
compromissariorum  ac  compositonim,  sed  dicte  domine  Anne  electe 
abbatisse  et  conventus  monasterii    prefati)  [adj«)  laudandum,  ter- 
minandum  et  diffiniendum  infra  hinc  et   festum    sancti  Michaelis 
proximum  futurum,  omnes  et  sing[ujlas    controversias,    discordias  4< 
et  differentias  predictas  de  et  super   provisionis   contentatione  ac 
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annua  pensione,    reservatione    et    assignatione    illorumque    occa- 
sion^   ac   alias    quomodolibet   inter    dictas  partes  subortas,    prout 
eis  videretur,  expediendum.  juris  ordine  servato  vel  non  servato, 
stando  vel  sedendo,  verbo  vel  in  scriptis,  omni  solempnitate  juris 
Semissa,   partibus   presentibus  vel  absentibus  aut   ipsis  vocatis  vel 
non  vocatis  ac  eciam   diebus   feriatis  vel   non  feriatis,   quomodo- 
rnmque  vel  qualitercumque  arbitrandum,  arbitramentandum,  compo- 
nendum,  laudandum  perpetuamque  concordiam  faciendum  ac  finem 
dictis    differentiis  inponendum.     Promiserunt  insuper   in   manibus 
lunostrorum  [!]  notariorum  publicorum  infrascriptorum  tamquam  pu- 
blicarum  et  autenticarum  personarum  solempniter  stipulantium  et 
recipientium  vice  ac  nomine   omnium  et  singulorum,    quorum  in- 
terest,    intererit   aut  Interesse    poterit    quomodolibet  in   futurum, 
eciam  dicte  domine  EHßabet  de  Plesse   et  Anna   electa   abbatissa 
15  et   conventus    dicti    monasterii   in   Koffungen   compromittentes  et 
earum  quelibet  promisit  se  ratum,  gratum  atque  firmum  perpetuo 
habituras  totum   id   et   quicquit   per   dictos  dominos  Franciscum, 
Heinricum,  Johannem  et  Theodericum   abbates   arbitros,    arbitra- 
tores  et   amicabiles   compositores    compromissi  hujusmodi    vigore 
2Uordinatum,  laudatum,  sententiatum,  arbitratum,  diffinitum  et  pro- 
nunctiatum  fuerit,   et  contra  hujusmodi   arbitramentum  sive  arbi- 
trabilem   sententiam   per   se  vel   alium  seu  alios,    publice  vel  oc- 
culte,   directe   vel  indirecte,    quovis  quesito    colore    vel    ingenio, 
nullo  unquam  tempore   dicere,    facere   vel  venire   de   jure  vel  de 
25  facto  neque  a  sententia  hujusmodi  appellare  sive  pro vocare  neque 
in  arbitrium  boni  viri  se  reduci  facere  aut  reducere  sub  quadrin- 
ge[n]torum  florenorum  Renensium   pro   una   camere  apostolice  et 
aha  medietatibus  parti  premissa    observanti  per  partem  contrave- 
iiientem  irremissibiliter  persolvendorum  et  applicandorum  necnon 
:«)curie  camere  apostolice   consuetis  penis.     Pro  quibus   omnibus  et 
singulis    sie    tenendis,    observandis    et    adinplendis    et    pena    sive 
mulcta    quadringentorum  "j    florenorum    Eenensium    solutione    et 
extorsione  in  eventum  contravencionis  prefate  Elißabet  de  Plesse 
et  Anna    electa    abbatissa    totusque    conventus    antedicte    seipsas 
3.5suosque   successores   et  dicti  monasterii   in  Koffungen  bona  sua 
mobilia  et  immobilia,  presentia  et  futura,  una  partium  alteri  effi- 
caciter«)  ypotecarunt  et  obligarunt  ac  quelibet   earum  ypotecavit 
et  obligavit    necnon  se  et  bona   sua  predicta    jurisdictioni,    coar- 
tioni  [!],  compulsioni  et  meris  examinibus  curie  camere  apostolice 
^<  •  et  quarumcumque  aliarum  curiarum  ecclesiasticarum  et  secularium 
ubihbet  constitutarum,    per   (juas   et   earum    quamlibet    voluerunt 
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posse   cogi,    compelli,  coerceri^),    excommunicari,    suspendi,  inter- 
dici,  arrestari,  rapi,  detineri,   incarcerari  ^^i   uno   contextu   vel  di- 
versis  temporibus  usque  ad  observationem  omnium  et  singiüorum 
premissomm  se  supposuerunt  et  submiserunt,  ita  quod  executio » '  i 
unius  curie  executionem  alterius  non  inpediat  neque  retardet  noii   -, 
obstante  jure  dicente,   quod,   ubi  Judicium    ceptum  est,    ibi  finem 
recipere   debeat.     Eenunctiantes    dicte  Elisabet   de  Plesse,    Anna 
electa  abbatissa    et  conventus    sepedicti   monasterii   in  Koffungen 
hincinde  compromittentes  et  quelibet  j)ro  se  renunctiavit  expresse 
in  premissis  omnibus  et  singiüis  exceptionibus  doli,  mali,  vis,  me- lo 
tus,  fraudis,    in   factum   actioni    non  sie  celebrati    contractu«  nee 
sie  tradite  potestatis,  promissionis  et  com})romissionis  aliter  fuisse 
dictum  quam   scriptum  et  e  converso,   ac   eciam   omnibus  aliis  et 
singulis  exceptionibus,    actionibus  juris   et   facti   expressis  et  non 
expressis,  quibus  contra  premissa  aut  aliquod  premissorum  dicere,  15 
facere  seu  venire   possent   aut  se  in   aliquo    defendere   vel   tueri. 
Quibus  omnibus  et  singulis    hie  specifice  et  expresse    renunctiare 
voluerunt  et  renunctiarunt    per   presentes,    ac   si  de  eis    omnibus 
et  singulis  specificam  et  expressam  fecissent  mentionem  et  eisdem 
renunctiassent  et  specialiter  juri  dicenti  generalem  renunctiationennvi 
non  valere,  nisi  precesserit  specialis  et  expressa.    Et  iterum  statini 
et  in    continenti  pro  majori    cautela  et  tutiori  securitate  partium 
predictarum  seu  alterius  earundem  premissa  observantis  dicte  do- 
mine Elißabet   de  Plesse  ex  una  pro  se  et  Anna  de  Borch  electa 
abbatissa,  Elisabet  pnorissa,  Mech[t]ildis.  Willa.  Margareta,  Anna.j") 
Pella,  Heylena  cetere(iue   virgines  et  moniales   prefati   monasterii 
conventum,    ut  prefertur,    facientes  et  representantes  pro  se  suis- 
que  successoribus  et  conventu  dicti  monasterii  partibus  ex  altera 
gratis  et   sponte   omnibus    melioribus   modo,    via.    jure,    causa   et 
forma,  quibus  melius  et  efficatius  potuerunt  et  debuerunt,  fecerunt;;(i 
et  constituerunt,    crearunt   et   solempniter    ordinarunt  suos  veros. 
certos,  legitimos  et  indubitatos  procuratores,  actores,  factores  ne- 
gotiorum(|ue  suorum  infrascriptorum  gestores  ac  nunctios  speciales 
et  generales,  ita  tamen    quod  specialitas  generalitati  non  deroget 
nee  e  contra,  videlicet  venerabiles,  honorabiles  et  discretos  viros,;;.^ 
omnes  et  singulos  dicte  curie   camere   apostolice  notarios,    procu- 
ratores,  factores  et  sollicitatores   necnon    quorunicunicjue  omnium 
et  alianim   curiarum    notarios,   procuratores,    factores  et  sollicita- 
tores,   qui  nunc   sunt   et   pro   tempore    futuro    erunt    in  Romana 
curia  et  alibi  quarumcumque  aliarum  curiarum,    (piorum  omnium  i" 
nomina  et  cognomina   habere    voluerunt  et  quevis   earum  habere 


voluit  pro  sufficienter  expressis,  absentes  tamquam  presentes  et 
quemlibet  ipsorum  in  solidum,  ita  tamen  quod  non  sit  melior 
condicio  primitus  occupantis  nee  deterior  subsequentis,  sed,  quod 
unus  ipsorum  inceperit,  id  alter  eorimi  prosequi,  terminare  valeat 
:)et  finire  ad  effectum  debitum  et  finem  producere,  scilicet  specia- 
liter et  expresse  ad  ipsarum  constituentium  nominibus  et  pro  eis 
omni  tempore  et  diebus  feriatis  et  non  feriatis  ad  integram  et 
})lenam  satisfactionem  dict«  contentatione«  sive  annue  pensionis 
solution^m,  eciam  post  ipsum  terminum  et  quotiens  predictis  par- 

Kitibus  ac  suis  videbitur  et  placuerit,  coram  predicto  camerario, 
vicecamerario,  auditore  camere  regente  locumtenente  et  commis- 
sario,  ejusdem  et  aliarum  curiarum  predictarum  officialibus  et  ju- 
dicibus  seu  eorum  locatenentibus  comparendum  ac  ipsum  con- 
tr actum   uscjue   ad    integram  satisfactionem    et    solutionem  semel 

15  vel  pluries  confitendum  et  recognoscendum  et  ad  petendum,  audien- 
dum  et  recipiendum  dictarum^^^  constituentium  nominibus  omne 
preceptum  omnemque  monitionem,  condemnationem,  sententiam 
atque  mandatimi,  que,  quod  et  quas  prefati  domini  camerarius, 
vicecamerarius,  auditor  camere  regens  locumt^nens  et  alii  judices 

20  et  officiales  seu  ipsorum  locatenentes  et  eorum  quilibet^^)  contra 
predictas  dominas  constituentes  earumque  successores  ac  bona 
predicta  facere.  ferre  et  promulgare  voluerint  seu  voluerit  et 
eis  sponte  acquiescendum  necnon  submittendum  et  resubmittendum 
propterea  ipsas  dominas   predictas  constituentes  pro  premissa  fir- 

-^•">  miter  observandis  Jurisdiction?  curiarum  predictarum  et  cujuslibet 
earum  et  ad  volendum  et  consentiendum,  quod  ipsi  domini  came- 
rarius, vicecamerarius,  auditor  camere  regens  locumtenens,  com- 
missaiius  et  alii  judices  officiales  predicti  in  ipsas  dominas  et 
conventum  predictum  constitutionis  et  excommunicationis  senten- 

•*"cias  ferant,  proferant,  promulgent,  aggravent,  reaggravent  alios- 
que  Processus  reales  et  personales  gerant  et  faciant,  quos  volue- 
rint et  parti  premissa  observanti  placuerit  et  visum  fuerit  expe- 
dire,  quousque  de  integra  satisf actione  contr actus  prefati  et  ex- 
pensarum  predictarum  sue  parti  fuerit  plenarie  et  integre  et  rea- 

•^■^liter  satisfactum  juxta  presentis  publici  instrumenti  seriem  et 
tenorem,  et  gener  aliter  omnia  et  alia  et  singula  faciendum,  di- 
cendum,  gerendum,  exercendum  et  procurandum,  que  in  premissis 
et  circa  ea  necessaria  fuerint  seu  eciam  quomodolibet  oportuna. 
Promittentes  nobis  notariis  publicis   infrascriptis  tamquam  auten- 

l'Uicis  personis  jyreseiitibtiSy  stipulantibus  et  recipientibus  vice  et 
nomine    omnium   et  singulorum,    quorum    interest,    intererit    aut 
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Interesse   poterit   quomodolibet  in  futurum,    se  omni  tempore  ra- 
tum,  gratum  et  firmum  perpetuo  habituras  totum  id  et  quiequit  per 
dictos  earundem^-*;  procuratores  suos  eonstitutos  et  eorum  quem- 
libet  actum,  dictum,  factum  gestumve  fuerit  in  premissis  seu  alias 
quomodolibet,   procuratores  relevantes  et  relevare   volentes  nichi-  5 
lominus  eosdem  procuratores  et  quemlibet  ipsorum  ab  omni  onere 
satisdandi  judicioque  sisti,    judicatum  solvi   cum   suis   clausulis  et 
capituHs  necessariis  et  oportunis   sub   expressa   ipoteca  et  obliga- 
tione  omnium  et  singulorum   bonorum  mobilium   et  immobilium, 
presentium    et    futurorum    quorumcumque    ac   sub    omni  juris  etiu 
facti   renunctiatione  ad  hec   necessaria  pariter  et  cautela,  et  pre- 
missa  omnia  et  singula  in  presenti   publico   instrumento  contenta 
teuere,    attendere,    complere  et  inviolabiliter  observare  contra(]ue 
ea   seu  eorum   aUqua   non    facere,    dicere  vel  venire   de  jure  vel 
de  facto  quo  vis  quesito  colore   dictosque  procuratores   earundem,  15 
ut  premittitur,   eonstitutos  aut  eorum  aHijuem,   quousque  de  pre- 
missis Omnibus   integra   satisfactio  una  cum  dampnis  et  expensis 
aut  Interesse  precÜctis  realiter,    plenarie  et  integre  facta  fuerit  et 
premissa    omnia  et  singula    observaverint  et  adimpleverint,    non 
revocare  seu  revocari  facere  hincinde  promiserunt  et  convenerunt20 
ac  ad  et  super  sancta  Dei  ewangelia  scriptis  sacrosanctis  per  eas- 
dem  corporaliter  sponte  tactis  juraverunt  et  quevis  earundem  ju- 
ravit.     Super   quibus    omnibus  et  singulis  predicte  Elißabet   nata 
de  Plesse,  Anna  electa  abbatissa  et  conventus  dicti  monasterii  in 
Koffimgen   sibi   a  nobis   notariis   publicis  infrascriptis   unum   vel  25 
plura  publicum  seu  publica  fieri   petienmt  et  quelibet  earum  pe- 
tut  instrumentum  et  instrumenta.    Acta  fuerunt  hec  in  sepedicto 
monasterio  Koffungen  sub  anno,  indictione,  die,   mense  et  ponti- 
ficatu,    quibus  supra,    presentibus  ibidem  religioso,    honorabili  et 
aiscretis  viris  Hermanno  de  Lemgo  alias  Wegener '*)  professo  mo-BO 
nasterii  in  Marienmunster,  Johanne  Tylecken  presbitero  sacristano, 
Bertoldo  de  Eoringen  armigero,   Johanne   de  Wenthusen   clerico 
et  Hmrico  Schrader    laico  Maguntinensis  et  Paderbomensis   dio- 
cesiiun  testibus  ad  premissa  vocatis  atque  rogatis. 

(S.  N.)  Et  quia  ego  Johannes  Eulemann  clericus  Magun-35 
tmensis  diocesis,  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia  predicte 
compromissioni,  procuratorum  constitutioni,  potestatis  dationi,  sub- 
missioni  juramentique  prestationi  omnibusque  alüs  et  singiüis, 
dum  Sic,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  presens  et  persona- 
liter una  cum  notario  subscripto  michi  adjuncto  et  testibus  in-  40 
frascnptis    interfui    eaque    sie    fieri  vidi   et   audivi,   ideoque   hoc 
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presens  publicum  instrumentum  manu  connotarii  fideliter  con- 
scriptum  exinde  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi  signoque  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et 
consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulorum 
5premissonim  rogatus  et  requisitus. 

(S.  N.)  Et  ego  Heinricus  Bringkman  clericus  Paderbomen- 
sis diocesis,  publicus  sacra  imperiali  auctoritate  notarius,  quia 
predicte  compromissicmi,  procuratorum  constitutioni,  potestatis  da- 
tioni,   submissioni,  juramenti  prestationi  omnibusque   aliis  et  sin- 

logulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur.  una  cum  no- 
tario suprascripto  michi  adjuncto  et  testibus  infrascriptis  presens 
et  personaliter  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideoque  hoc 
presens  publicum  instrumentum  manu  mea  propria  fideliter  con- 
scriptum,    exinde  confectum   subscripsi,    publicavi  et  in  hanc  pu- 

15  blicam  formam  redegi  signoque  nomine  et  cognomine  meis  solitis 
et  consuetis  signavi  in  fidem  et  testimonium  omnium  et  singulo- 
rum premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Orig.-perg.  in  K.,  fleckig. 

1)  orig.  ,Mechildis'.       2)  orig.  .cetereque  virgines  conventuales*.       3)  orig. 
20  ,representantes  et  facientes'.       4)  orig.  .disiderans'.       5)  in  der  i)äpstlichcn  kanz- 
leisprache:    wichtiges    und   unwichtiges.  6)   ,ad'    fehlt     im    orig.  7)   orig. 

,(juadragintorum*.  8)  orig.  ,efficatiter'.  9)  orig.  ,coarceri'.  10)  orig.  ,in- 
carserari'.  11)  orig.  ,exetutio*.  12)  orig.  .dictorum*.  13)  orig.  ,cuilibet'. 
14)  orig.  ,eorundem*.         15)  vgl.  p.  255  z.  31. 

25  608.     Dietrich  von  Plesse  bittet  die  regenten  zu  Hessen  um  rath,  wie 
seine   vom  amte  einer   äbti^sin   zu  Kaufungen  widerrechtlich  entfernte 
Schwester  Elisabeth  in  ihre  rechte  wieder  einzusetzen  sei, 

1509  august  23, 

Ock  vesten  guden  frundes.     Jw  ist   ane  tvvivel  wol    in   ge-      i.i09 
Wdechtnisse,    welker   mathen  de  hochwerdighe    eddelle    unde  wol-  ^''^-  ^^^' 
gkeborn    frauwe    Elizabeth    ebbedissche    to    Kauffunghen,     unse 
fruntlike  leve  swester,  an  dat  vorbenannte  stiffte  to  Kauffunghen 
to  eyner  ebbedisschen  gekoren,  irwelt,  bestedighet  unde  dardorch 
gheistlik  alse  eyn  begheven  persohne  unde  ebbedissche  geworden 
:i5unde  dardorch  also  ewich  gheistlich  moyt  bliven  etc.,    unde  vor- 
der wu  de  sulfftigke  unse  leve   suster,    indem  men  dat  stiffte  re- 
formeren  wolde,    mit  drauwe  unde  twanghe   de   genante   ebbedie 
to  verlaten   ist   worden    gedrunghen    unde    genodyghet  in   haste 
unde  ilinges  ane  allen  noyttirfftighen  rypen  rad,  so  billick  gebort 
40  unde  wol  gheeghent   hedde,   umbedachten   dinghes,    ane   dat   de 
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vorbenant  unse  leve  swester   alse  eyn  ebbeclissche  beqwemeliken 
orts,   Standes  na   nottrofft  ist  worden   affgelecht   unde   noyttroff- 
tighen  besorghet  unde  von   der  vorbenanten   ebbedie   jamerliken 
vorangestet  ^)  gedrunghen  etc.    Derhalven  von  weghen  der  vorbe- 
nanten unser  leven  swester  unse  unde  er  flitighe  bede  unde  be-  :. 
gher,    dusse    vorberorden   dinghe    in    unde    mit    ilyte   willet   be- 
dencken  unde  der  vorbenanten  unser  swester  darinne  raden  tom 
besten,  also  dat  de  vorbenante   unse    swester  so  jamerliken  unde 
in  sodaner  verilunge   also    beswert    unde    an    oren    rechten   vor- 
kortet  nicht  blivende  werde,  sundern  dat  orer  leffte  dat  tont,  dat  lo 
gotlick,    redelick  unde    geborlick  ist,    volghen    unde    ore    lefften 
darto  komen  moghe,  unde  vorder  darto  hir  beneven   orer  lefften 
raden  unde  uns  to  kennen  willet  geven,   wu  de  vorbenante  unse 
leve  swester  de    dinghe   darto  to  komen  voychlicken  vornehmen 
moghe  to  orem  besten,    jw  hirinne    der    ergenanten    unser  leven  15 
swester  to  gude   orer  lefften   ob  ^j   uns  to  willen  des  besten  gud- 
willich  bewisen  unde  erfinden  laten,  des  und  alles  guden  wy  und 
de  vorbenante    unse    leve    swester  to  jw  gantz   und  ungetwevelt 
sin  vorsteende  unde  vorschuldent   umme  jw  sampt  unde  beß  ge- 
neget,  wedder  gherne  begherende  juwer  antwort.    Datum  ut  supra  2(3 
in  littera^). 

Orig.-pap.  in  M.,  ältere  akten  der  Casseler  räthe,  stift  Kaufiinjren.  Vor- 
liegender brief  gehört  zu  einem  schreil)en,  das  ,Di(lerick  here  tho  Plesse'  an 
den  comthur  zu  Marljurg,  an  ,ritter  Corde  von  :\Ianspach  unde  .loste  von  Boni- 
bach'  in  politischen  angelegenheiten  richtete,  daher  dessen  datum,  zumal  vor- 25 
stehend  auf  dasselbe  verwiesen  ist,  auch  für  den  brief  zutrifft.  Das  schreiben 
war  mit  dem  Plesseschen  siegel  verschlossen. 

1)  verängstigt.        2)  =  of,  oder.        3)  nämlich   ,in  vigilia  sancti  Bailo- 
lomei  apostoli,  anno  etc.  nono'. 

609.  Die  übte  Franz  zu  Corvey,  Heinrich  zu  Bursfelde,  Johannes  m 
zu  Breifenau  und  Dietrich  zu  Bredelar  entscheiden  als  erwählte  Schieds- 
richter den  streit  zwischen  der  resiijniiien  äbtissin  Elisabeth  von  Plesse 
und  der  erwählten  äbtissin  Anna  von  der  Borch  und  dem  convente  zu 
Kaufungen  dahin,  dass  es  bis  zur  bestätiyung  der  letzteren  bei  der 
bisherigen  höhe  der  pension  der  ersteren  zu  verbleiben  habe.  35 

1509  September  27.  a. 

1500  Vonn  Gots  gnadenn  wj^  Franciscus  des  frygenn  stiffts  Cor- 

sept.:i7.a.^rQ^.^^  Heinricus  tho  Bursfelde,  Johannes  tho  Bredenowe  und 
Theodericus  tho  Bredeler  ebbede  dein  kunth  hirmede  als  wem: 
So  und   alße   wy   alse   gekoren,   gewükorde    und   verordenthe  in  40 


den  irringen,  saken  und  gebrecken  twischenn  der  eddelen  wol- 
gebornn  Elißabeth  geboren  van  Plesse  etwan  ebbedischen  tho 
Koffungen  orer  leve  competentien  und  jarlickes  provisien  halver 
eyns,  der  werdigenn  und  geistlicken  Annen  van  der  Borch  er- 
5weltenn  und  gekorenn  ebbedischen,  priorinen  und  gantzem  con- 
vente darsulvest  anders  deyls  compromissarien  huthe  datho  hir 
unden  geschreven  e\^ien  sententien  und  uthsproke  in  krafft  eynes 
darover  gemaketh  compro[mi]sses  de  gedachten  Elißabeth  van 
Plesse  jarlickes  or  leventlangk  Inhalt  dessulven  sprokes  und  sen- 

lotentien  van  der  genanten  erweiten  ebbedischen  und  conventhe 
genochsam  tho  versorgende  in  schrifften  gedan  unde  uthgesproken 
hebben.  Nachdem  nu  de  vilgedachte  Anna  van  der  Borch  ge- 
koren und  erweite  ebbedische  tho  Koffungen  itzt  nicht  confirme- 
reth  und   vor  eyne    ebbedischen    bestediget    und    orer  leve  nach 

15  formen  der  rechte  etwas  tho  handelen  imd  seck  wes  tho  behoff 
des  closters  Koffungen  understann  nicht  geboreth,  loven  unde 
reden  w^^  obgemelten  compromissarien  sampt  und  biso[n]dernn 
tho  beschaffende,  bestellennde  und  verfoighen  der  gedachtenn 
Elißabeth  van  Plesse  inwendich  eynem  manthe  dem  neysten  nach 

20  der  erlangeden  ^),  uthgerechten  und  beholden  confirmation  der 
erweiten  ebbedischen  tho  Koffungen  Annen  van  der  Borch  orer 
leve  competentie  und  provisio  jarlicker  pensie  Indes  unses  sen- 
tentz  und  uthsprokes,  vann  alsdann  der  confirmerden  und  be- 
stedigeden  ebbedischen  und  convente  ader  capittel  tho  Koffungen 

25 mit  oren'-)  breven  und  segelen  genochsam  sali  verwareth  und 
versorgeth  werden  und  idoch  der  genanten  van  Plesse  midde- 
lertid  ore  thogewyseden  und  ver wilden  pensio  unde  provisie, 
wan  de  bedageth,  gelickewoll  tho  verhandelagenn  und  hanthreken. 
In   orkunde  duth  bovengescr.  also   stede  und  vast  geholden   und 

iK)dem  so  geleveth  und  nachgekomen  werde,  hebben  wy  obge- 
nompten  Franciscus,  Heinricus,  Johannes  und  Theodericus  obge- 
nanter  clostere  ebbede  unse  secrethe  nach  eynander  hirunder  vor 
uns  und  unse  nakomen  dein  druckenn  des  ^)  donnerstages  Cosme 
et  Damiani,  anno  Domini  m^.  quingentesimo  nono. 

35  Orig.-pap.  in  K. ;  cassationsschnitt  durch  den  text.    Von  den  4  unter  dem 

texte  über  grünes  wachs  auf  papier  aufgedrückten  runden,  25  mm  grossen  sie- 
geln ist  1)  abgefallen;  2)  des  abtes  Heinrich  zu  Bursfelde,  siegelbild  wohl  das 
des  dortigen  kirchenpatrons,  des  apostels  Thomas  (halbe  figur)  mit  keule  (?) 
und  lanze  in  den  armen,  rechts  der  figur  S[anct],  links  T[homas],  von  Umschrift 

40  nur  lesbar  BURSFELDE :  3)  des  abtes  Johannes  zu  Breitenau,  siegelbild :  Maria 
mit  dem  kinde,  Umschrift  unleserlich ;  4)  des  abtes  Dietrich  zu  Bredelar,  siegel- 
bild: ein  heiliger,  darunter  anscheinend  Wappenschild,  Umschrift  unleserlich. 
Die  patronin  des  klosters  war  jedoch  die  heil.  Jungfrau  Maria. 
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1)   hifr    folgt    wieder    orestrichenes    .und'. 
3)  hier  fol^t  wieder  gestrichenes  .middew'[oehesJ. 


2)    .oreir    iibergpschrie])en. 


610.    Die  übte  zu  Corcey,  Bursfelde,  Breitenau  und  Bredelar  bestimmen 
als  erwählte  Schiedsrichter,    dass  die  resiynirte   iibtissin  Elisabeth  von 
Plesse  (nach  der  bestätiyuny  der  m-mihlien  äbtissin)  eine  jährliche  renfe  '> 
von  30  yulden  an  yeld  und  70  vieHel  frucht  auf  lebenszeit  unter  ye- 
wissen  bedinyunyen  vom  kloster  kaußmyen  erhalten  solle, 

Cassel  1509  September  27,  b, 

^^  In    dem   iiamen    des  Vaders,    des  Soiines    unde    des    hilgen 

Geistes,  amen.    In  den  gebrecken,  so  sick  t\vasschen  der  eddelen  lo 
wolgeborn  Elizabeth  geborn  van  Plesße  eyns,  der  werdigen  unde 
geistliken    Annen    van    der    Borch    erweiten    ebbedisschen    unde 
gantzem  convente  des  closters  unde  stiffts  Koffunghen  eyner  pro- 
Vision  unde  competentie  halver  gemelter  Elizabeth  van  Plesse  im 
anfanghe  unde  inforunghe  der  reformation,    als  de  in  dat  closter  1.-) 
unde    stiffte    to    Koffunghen    obgnant    geforet.    nach    orer    leven 
heysschen  vorwilleth  M  unde  voimaket  is  worden,  daranne  or  leve 
neyn  genoghe   hefft  erholden,    ander  deyls,    welcke  gebrecke  der 
obgherorden  provision  unde  competentie  de  gnanten  beyden  par- 
thie  Elizabeth    van  Plesße,    Anna   van   der  Borch    erweite  ebbe- 90 
dissche    unde   convent    tho   Koffunghen    by    uns  Franciscke    des 
fryghen  stiffts  Corveye,  Hinricum  tho  Bursfelde,  Johann  tho  Brede- 
nouweundeDidericke  tho  Bredeler  closter  Paderborns,  Mentzer  unde 
Collens  bisschopdomme  ebbede  alse  compromissarien  ludt  eyns  com- 
promisses  gantz  gestalt  und  compromittereth  is,  demnach  in  macht  25 
des  sulven  compromisses  seggen,  sententieren,  pronunctiern,  lauderen 
unde  uthsprecken  wy  gnanten  compromissarien  wolbedachtes  raides 
unde  modes,  also  dat  de  gnanten  Anna  van  der  Borch  erweite  ebbe- 
dissche,  prio[r]inne  unde  convent  darsulvest  to  Koffunghen  unde 
ore  nakomen  der  gemelten  Elizabeth  van  Plesse  de  tidt  ores  le-  30 
vendes  tho  der  pension  unde  contentation  orer  leve  alreide  nach 
orer  eyghenn  heysclmnghe  vorwillet  unde  gegeven,   darboven  or 
alle  jar  theyn  gülden  ahn  gelde  edder  golde  unde  twintich  feni- 
ded  fruchte,   halff  roggen  unde  halff   havem,   jarliker   pensie   up 
duth  thokunfftige  jar  anthogande   unde   vorth   alle  jar   twisschen  35 
Michaelis  unde  Martini  de  fruclite    unde    de   geltrenthe   up   twey 
tide,  nemptlick  Michaelis   unde  Paschen   nocheynander  folgende, 
orer  leve  uth  des  stiffts  unde  closters  guderen   tho  vomoghende 
unde  darin  genochsam  tho  vorwarende,  so  maket  nemplich  sodan 
pensio   unde  jarUkes  provisio   overall   dertich    gülden   ahn  gelt- 40 


renthen,  de  gedachten  ebbedische,    prio[r]inne   unde  convent  tho 
Koffunghen   der  gemelten  Elizabeth   van  Plesse   tho  Koffunghen 
levern^)  unde  hanthreken  sollen   ahn   fruchten,   maket   seventich 
ferndeill,  halff  roggen  unde  halff  havern,    orer  leve  uth  des  clo- 
5sters   Koffunghen   gudern    tho   Wisßenhusen    unde   Hedemynnen 
hanthrecken,    vorwaren    unde    fallen    lathen   or  leventlangk.    so- 
verne»)    unde    indem    seck  or  leve   in   eynem    erliken    geistliken 
ader  wartlikem   junckferncloster   efft    stiffte    orer   leve   gebor   er- 
holt,   dar  sodan   jarlikes    pensien,    competentien   unde    provision 
10  vorthere.    Wo  se  aver  in  eyne  ebbedischen  erweit,  gekoren  unde 
angenomen    worde,    alsdan    schullen    sodan    obgnante    seventich 
ferndeill    fruchte    sobalde    wedderumbe    dem    stiffte    Koffunghen 
wedder  leddich  heymfallen,  aver  de  geltrenthe  sali  orer  leve  ge- 
likewoll  or  leventlangk,  wo  dat  in  der  ersten  provision  beredeth 
15  unde  uthgefordt  is,  beholden,  gebruken  unde  upheven  unde  nach 
orem  doitliken  affgange  sodan  provisio  unde  jarlikes  competentie 
obgnant  dem  stiffte  unde  closter  Koffunghen  wedderumbe  leddich, 
los  unde   unbeswereth    komen    unde    fallen.     Dath  wy   obgnante 
compromissarien    also    nach    unsem    vorstände    unde    vornu[n]fft 
20  nicht  anders  betters  nha  aller  gelegenheit   diffiniern    unde    Indes 
unde   inhalt   des   compromisses   uthsprecken    konen    nach  wetten 
mit  gebeydunghe    beyden   parthien    obgnant  by  penen  ime  com- 
promisse  uthgedrucht.   Unde  vormelden  dussen  unsen  uthsprocke 
unde  sententien   also   sunder   alle   unde    jenighe   wedder^)    edder 
25  inrede  unvorbrocklick  tho  holdende.    Bescheyn  %  ghehandelt  unde 
diffiniereth   dorch   uns   compromissarien    obgnant   tho  Cassell  up 
dem   raidthuße   darsulvest   donnerstages  Cosme  et  Damiani,  anno 
Domini  m^.  quingentesimo  nono. 

Nos  Franciscus  abbas  Corbeensis  recognoscimus  prescriptam 
30concordie  sententiam  ita,    ut  prefertur,    una  cum  dominis  nostris 
abbatibus    compromissariis    nostris    nobis    adjunctis    pronunciasse 
et  laudasse  teste  manu  propria  hie  apposita. 

Ego  Hinricus    abbas   Bursfeldensis    recognosco    prescriptam 
concordie  sententiam  ita,  ut  prefertur,  una  cum  dominis  compro- 
35missariis   michi    adjunctis    pronunciasse    et   laudasse    teste    manu 
propria, 

Ego  Johannes  abbas  Breydenawensis  recognosco  prescriptam 
concordie  sententiam  ita,  ut  prefertur,  una  cum  dominis  compro- 
missariis   michi    adjunctis    pronunciasse    et   laudasse    teste    manu 
40mea  propria. 

Ego  Theodericus  abbas  Breydelarensis  recognosco  prescrip- 
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tarn«)  concordie  sentenciam,  ut  prefertur.  una  cum  dominis  com- 
promissariis  michi  adjunctis  proimnciasse  et  laudasse  teste  manu 
mea  proj^ria^). 

Orig.-paj).  in  K.,    cassatioiissclinitt   durch   den    tcxt.     Unbesiogelt.     In  K. 
befindet  sich   auch   eine   gleichzeitige    pap.-cop.  dieser    Urkunde    gleichen    wort-    5 
lautes,  aber  etwas  abweichender   Schreibweise,    auf    deren    rückseite    von  gleich- 
zeitiger   band:    ,Belanget  Kauffungenn'.     Auch    in  M  befiiulet    sich    eine''  etwa 
gleichzeitige  pap.-abschrift. 

1)  orig.  ,worwilleth\       2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .sollend       8)  hier 
folgt    wieder    gestrichenes    .Heck   or   leve*.         4)  hier  stand  zuerst  ,wedderrede' ;  K j 
dann  ist  ,rede'  gestrichen  worden.        5)  cop.  ,Scheyn'.        6)  orig.  ,pre8chriptani'. 
7)  die  beglaubigungen  zeigen  4  verschiedene  handschriften. 

611.     Erzbischof  Un'el  zu  Mainz  heauftrayt  die  übte  Franz  zu  Cor- 
veij,    Heinrich   zu  Bursfelde   und  Johannes  zu  Breitenau,    sowie  den 
doctor  Heinrich  Kuland,  decan  der  samt  Martinskirche  zu  Cassel,  und  15 
andere   genannte    mit    der   Visitation    und    refonnation     des    Klosters 

Kaufunyen. 
Mainz  1509  november  2. 

Uriel  Dei  gracia  sancte  Moguntine  sedis  archiepiscopus,  sacri 
Eomani  imperii  per  Germaniam  archieaneellariu.s,  princeps  elector,  2o 
venerabilibus    et    religiosis    Francisco    sancti    Vit!    Carbaycensis, 
Heinrico  Bursfeldensis,   Johanni  Bredenawensis   abbatibus  mona- 
steriorum  ordinis  sancti  Benedicti  necnon  honorabilibus  Heinrico 
Eulandi    ecclesie   sancti  Martini   opidi  Cassel    decano,    Hermanno 
Hancrat   ecclesie   sancti  Petri  Fritzlariensis    scolastico    doctoribus25 
etc.  nostre  diocesis  et  Conrado  Steinwart  ejusdem  ecclesie  sancti 
Petri   canonico  et  commissario   nostro  Fritzlariensis   fideli   et  de- 
votis  nobis  in  Christo    dilectis    salutem   in  Domino   sempiternam 
et  in  commissis  vigilem  curam  et  fidem  adhibere.     Cum  non  mi- 
nori  solercia  nobis  enitendum  sit  depositos  neglectosve  mores  sub  30 
religionis  regula  reformare,  quam  nova  queque  erigere  et  animas 
devotas  frugem  vite  melioris  amplecti  cupientes,  prout  possumus, 
auctoritate  et  auxilio  nostro  juvare  munitos  eciam  legittimis  adi- 
gere  censuris,   sane  cum  religionis   disciplina   temporalium   eciam 
rerum  administracio  in  monasterio  Kauffungen  ordinis  sancti  Be-  35 
nedicti    dicte    nostre    diocesis   adeo    sit   negligenter    observatÄ   et 
gubernata,  ut,  nisi  sera  saltem  provisione   nostra   restituatur,    fa- 
tale quasi  ad  extremum  tempus  breve  expectet,  ne  autem  sanctum 
reformacionis  oj^us   morari  et  tantos   defectus   sub   dissimiüacione 
transire  videamur,  vobis,  de  quorum   prudencia,   legalitate  et  in- 40 


tegritate  confidimus,  tenore  presencium  committimus  tibique  com- 
missario nostro  precipiendo  mandamus,  ut  accedentes  dictum  mo- 
nasterium  visitetis  defectusque  requiratis  diligenter,  in  capite 
et    in    membris    reformanda    reformetis,    emendanda    emendetis, 

öcorrigatis  corrigenda.  Si  (jue  vero  fuerint,  quod  absit,  per- 
verso  spiritui  obtemperantes  et  se  honestati  et  religionis  regule 
conformare  prorsus  noluerint,  eas  sollicite  admoneatis,  ut  se  man- 
datis  salubribus  et  regule  conforment.  Si  que  vero  excommuni- 
cacionis   sentencias    forte   incurrissent.    eas  absolvendi  vobis  con- 

locedimus  facultatem  providentes  circa  regularis  vite  observanciam 
et  temporalium  bonorum  administracionem,  ut  illis  rite  servatis 
et  gubernatis  fideliter  Deo  valeant  liberius  famulari,  alia  denique 
facientes,  sine  (juibus  effectus  nostre  commissionis  explicari  et 
expediri  non  potest,  et,   que  quovismodo   vobis    videbuntur  opor- 

intuna,  facientes,  quod  decreveritis  ecclesiasticam  per  censüram 
fii-miter  observari,  volentes  preterea,  quod,  si  vos  abbates  prefati 
execucioni  hujusmodi  nostre  commissionis  omnes  non  interesse 
possitis,  unus  tamen  vel  duo  ex  vobis  eandem  nostram  commissio- 
nem  una    cum    aliis    supra    designatis    exequatur  vel  execjuantur. 

2(J  Datum  apud  arcem  sancti  Martini  in  civitate  nostra  Moguntina 
sub  sigillo  nostro  die  secunda  mensis  novembris.  anno  Domini 
millesimo  quingentesimo  nono. 

Orig.-perg.  in  M.     Siegel  abgefallen. 

f)12.     Erzbischof  Vriel  zu  Mainz  bestätiyt  die  nach  geschehener  visi- 
Ihtation  bewirkte  reßyrmation    des  klosters  KaufungeUy    sowie   die    irahl 

Anii(fs  con  der  Horch  zur  äbtissin  desselben. 
Mainz  1509  december  14. 

Uriel  Dei  gratia  sancte  Moguntin^  sedis  arcliiepiscopus.  sacri 
Romani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius,  princeps  elector 

30  religiosis  ac  devotis  nobis  in  Chrysto  dilectis  Anne  de  Borcli 
elect^  et  monialibus  monasterii  sanct^  crucis  in  Kauffungen 
nostr^  diocesis  salutem  in  Domino  sempiternam.  Cum  ad  incre- 
mentum  cultus  divini  et  regularis  vit^  observantiam  nihil  sit  tam 
expediens  nihpie  tam  necessarium,  quam  neglectos  mores  inordi- 

35natam(iue  ac  dis[)arem  vitam  ad  regularis  vite  observantiam  et 
unitatem  deducere  monasteriisque  eas  jjrefici  personas,  (juas  vit§ 
ac  morum  sanctitas  gubernandarumque  rerum  testimonia  com- 
niendant,  sane  quia  prefatum  monasterium,  quod  usque  hac  inter 
collegiatas  ecclesias  numerari  et  conscribi  consuevit,  in  quo  etiam 
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hodie  certus  numerus  canonicurum  prebendatorum,  presbiterorum 
scilicet  secularium  existere   dinoscitur,   per  venerabiles   relligiosos 
ac    honorabilem  Franciscum    saneti  Vit!  Corbeyensis,    Heinricum 
Bursfeldensis  ordinis    saneti  Benedict!   monasteriorum    abbates  et 
Conradum  Stein  warten  uommissarium  nostrum  et  canonicum  Fritz-  5 
lariensem    ex  speciali   nostra    commissione    in    capite  et  membris 
correctum^j  et  emendatum'-)  regularisque  vit^  observantia,   quan- 
tum  vos  moniales  concernit,  auctoiitate   nostra   inibi   instituta  sit 
ac  pr^terea  tu  Anna  in  abbatissam  ejusdem  monasterii,   qu^  qui- 
dem  abbatia   per   liberam   resignationem  Elisabeth   de  Plesse  va- lu 
casse  dicitur,  per  Elisabeth  Haken  priorissam  et  alias  in  decreto 
electionis  nominatas   capitulum   representantes    servatis   servandis 
canonice  electa  sis,  prout  hec  in  litteris  processus  hujusmodi  visi- 
tationis,    correctionis,    emendationis,    institutionis  et  reformationis 
ac   decreto   pretact^    electionis    nobis    desuper  in  forma  autentica  15 
exhibitis  latius  continentur,  fuit  nobis  humiliter  su]iplicatum,  qua- 
tenus  pr^fatam   regularis  vit(?  institutionera   et  unitatem   sub   no- 
mine nostro   proprio   eadem  auctoritate   nostra    roborare    electio- 
nemque  de  persona  tua,  ut  premittitur,  factam  admittere  et  con- 
iirmare  tibique  regimen  et  administrationem    dicti    monasterii  in2U 
spiritualibus    et    temporalibus    gratiose    committere    ac    omnes    et 
singulos  defectus,  si  qui  forsan  in  pr^tactis  processibus  seu  eorum 
altero  intervenissent,  auctoritate  nostra  supplere  dignaremur.    Nos 
igitur  supplicum   votis    annuere  ac  ea,    c^u^   ad   regulärem   obser- 
vantiam  tendunt,    roborare  provisionique  dict§  ecclesi^  sine  mora25 
intendere  volentes   de   solemni    processu    pr^tact^    institutionis  et 
reformationis  ac  de  electione  necnon   tu^  elect^  sanctimonia,    ho- 
nestate  morum   et  gubernandi  peritia   aliiscpie    circa  ydoneitatem 
persona  tu^  requisitis  per  pubhca  documenta  et  fide  dignos  certi- 
ficati  institutionem  et  reformationem  pr^dictas  ratas  et  gratas  ha-  m 
bentes    electionem   de  te   factam    tenore    pr^sentium    admittimus, 
ratificamus  et  confirmamus   teque    abbatissam    pr^fati    monasterii 
pronuntiamus    et  declaramus,    regimen   et  administrationem  ejus- 
dem monasterii  in  spiritualibus  et  temporalibus  tibi  plenarie  com- 
mittentes,    supplentes    pr^terea^)    omnes   et   singiüos    defectus,   si35 
qui  forsan  in  pretactis   institutione,   reformatione  et  electione  in- 
tervenissent,  pr^stito  tamen  per  te  prius  promissione  et  juramento 
corporali  in  manibus^)  pr^fati   commissarii    nostri   nomine    nostro 
stipulantis  ^)   et   desuper   a  te  litteras    reversales  in  forma  auten- 
tica recipientis «),  quod  ab  hac  hora  in  antea  fidelis  eris-j  sancto40 
Martino  sanct^que  eeclesi^  Moguntin^^  eorumque  nominibus,  nobis 


[atjque^)  successoribus  nostris»),  eidem  legittime  pr^fectis  neque 
eris  unquam  in  consilio,  tractatu  vel  facto,  ut  vitam,  membrum 
statumve  perdamus,  quin  ymo  salutem  nostram  ecclesi^que  i^) 
nostr^  fideliter  procurabis  malaque  et  adversa  pro  possibilitate 
aavertes  et  pr^sertim  superioritates  et  jura,  subsidia,  videlicet  pri- 
marias  preces  et  alia  nobis  in  monasterio  tuo  competentia  et 
competitura  conservabis  et  de  hiis  respondebis  atque  bona  ec- 
clesi^  pr^sertim  immobilia  vel  ad  omatum  ecclesi^  spectantia  no- 
bis invitis  vel  ignorantibus    quovis    titulo    [non]i\)    alienabis   vel 

loobligabis  pr^fatosque  canonicos  s^culares  in  juribus  et  consuetu- 
dinibus  eorum,  quoad  canonicatus  et  pr^bendas  quietos  et.illesos 
permanere  sines  nobisque  et  successoribus  nostris  reverentiam 
exhibebis  debitam  et  honorem.  Quapropter  omnibus  et  singulis 
colonis    emphiteotis    officiatis    hominibusque    aliis,     quibuscunque 

15censeantur  nominibus,  tibi  ecclesieque  tu^  subjectis  committimus 
ac  districte  precipiendo  mandamus,  ut  tibi  tanquam  abbatiss^ 
dicte  ecclesi^  de  censibus,  juribus  debitisque  per  omnia  respon- 
deant  et  responderi  faciant^-'^.  Te  igitur  per  debitum  assumpti 
oneris  hortamur:  Talem  te  pr^stes  in  vinea  Domini  cultricem,  ut 

20centuplum  acceptura  vitam  merearis  eternam.  Datum  apud  arcem 
saneti  Martini  in  civitate  nostra  Moguntina  sub  sigillo  nostro, 
die  quarta  decima  mensis  decembris,  anno  Domini  millesimo  quin- 
gentesimo  nono. 

Ority.-perg.  in  M.,  einzelne  flecken,  mit  stellenweiser  Schädigung  der  sclirift. 
•25  Siegel  des  erzbischofs  IJriel.     Auf  der  rückseite   von   gleichzeitiger  hand:    ,Con- 
finnatio  abbatissae  Cofungensis*.     Diese  Urkunde    ist    auch    in    urk.  nr.  G13  ein- 
gerückt. 

1)  orig.  ,correxerunt.  2)  orig.  ,emendaverunt'.  3)  transsumpt  ,prop- 
terea'.  4)  ib.  .manus'.  5)  ib.  ,stipulantes'.  G)  ib.  ,recipientes'.  7)  ib. 
:K),ero'.  8)  durch  flecken  unleserliches  wort,  jedoch  ist  der  untere  theil  des  q 
nebst  dem  abkürzungszeichen  erkennbar;  transsumpt  ,et'.  9)  ,nostris'  fehlt  im 
transsumpt.  10)  ib.  .ecclesie'  (ohne  ,que').  11)  ,non'  fehlt  im  orig.  12)  orig. 
.fatianf. 

613.     Aebtimn    Anna    von     der    Borch    veröffentlicht    die    Urkunde 

\hdes   erzbischofes    Uriel  zu   Mainz   von  1509   december  14  (nr,  612) y 

durch  welche  ihre  wähl  zur  äbtissin  des  nunmehr  reformirten  klosters 

Kau  Jungen  bestätigt  wird. 
1509  december  2H, 

Nos  Anna  de  Borch  abbatissa  monasterii  salutifere  crucis  in      i509 
4oKoffungen   Moguntinensis   diocesis  recognoscimus  et  fatemur  per   ^^^-  ^^' 
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presentes,  quod  cum  superioribus  diebus  auctoritate  reverendissimi 
domini  domini  Urielis  archiepiseopi  Moguntinensis.  sacri  Romani 
imperii  per  Germaniam  archicancellarii,  principis  electoris,  domini 
nostri    graciosissimi,    prefatum    monasterium   in  Kotfungen  refov- 
matum  et  conventus  monialium  ibidem   cum  regulari  observancia  ') 
institutus  sit  nosque  per  priorissam  et  conventum   jam   dicti  mo- 
nasterii  per  liberam  resignationem  Elizabeth  de  Plesse  novissime 
ipsius  abbatisse  viduati  in  ejusdem   monasterii    in  Koffungen  ab- 
batissam  rite  simus  electa  munere  confirmationis  a  dicto  reveren- 
dissimo  domino  nostro  graciose  obtento,    idcirco  debite    fidelitatislu 
consuetum    juramentum    eidem    domino    nostro    graciosissimo    in 
manus  venerabilis  domini  Conradi  Steinwart  canonici  et  commis- 
sarii  Frizlariensis  nomine    reverendissime    dominationis  sue  stipu- 
lantis  et  recipientis  juravimus  et  prestitimus   modo   et    forma,    ut 
in  litteris  confirmationis  prefati  reverendissimi  domini  nostri  con-  1') 
tinetur.     Quarum  tenor  de  verbo  ad  verbum  sequitur  et  est  talis: 
[Hier  folgt  Wortlaut  der  Urkunde  nr.  012  von  1509  deceinher  14. j 
In  cujus  rei  evidens  testimonium   nos  Anna    abbatissa    pre- 
nominata  sigillum  nostrum  abbatiale  presentibus   duximus  aj^pen- 
dendum.     Datum  M  decimo  kalendas  januarias,  anno  Domino  mil-  2i) 
lesimo  quingentesimo  nono. 

Copie    im    Mainzer    ingrossaturhucli  51    (f«il.   «5  f.)    des    kreisarcluves   zu 
\Vürz})urg. 

1)  vorl.  ,Date'. 

614.     Äebtissin    Anna    ron    der   Bon/t,  pn'orin    Klf'.sabef/i    Hake   und 2h 
dei'  voncent  zu  Kaufunf/en   beurkunden,   das.s  sie   der   eornntliyen  äh- 
tlmn  Elisabeth  con  Plesse  eine  jährliche  jßension  con  10  cierteln  frueht 
und  30  gülden  geld  aus  des  klosters  einkilnften  zu  Witzni hausen   und 

Hedenninden  entrichten  wollen. 

1510  nu'lrz  lo.  bo 

15W  Wy  Anna  van  der  Borch  van  Godes  gnaden  ebdissche  des 

mürz  lo.  ke\  serlichen  fr\  ggen  styfftes  unde  closters  des  hilgen  cruczes 
tho  Konfungen,  Elizabeth  Haken  priorissa  unde  vort  ghanse  con- 
vent  darsulvest  bekennen  unde  doen  kunt  in  unde  vormvddest 
dussen  besegelden  breve  vor  uns,  unsen  nakommenden  unses  stifttes  35 
unde  conventes  unde  vor  als  weme:  So  als  wy  dorch  de  erbe- 
ren,  w^erdigheu  unde  geystlicken  heren  Franciscum  tho  Corbeia, 
Henricum  tho  Bursffelde,  Johannem  tho  Bredenowe  unde  Tlieo- 
dericum    tho  Bredeler   der   clostere  Paderbornsch,    Mentzer   unde 


1510  märz  10. 


273 


Collensch  byschdomes  ebden,  compromissarien  nabescreben  unser 
partye  in  macht  des  compromisses  darover  gemaket  synt  gescheyden 
unde  vordraghen  myt  der  edelen  unde  walgeboren  Elizabeth  ge- 
boren van  Plesse  umme  de  ingevorden  reformation  unde  erer 
5  leyft'te  provision  unde  contentacion.  nadem  er  leyffte  dat  hefft  tho- 
gelaten,  bew^ylliget  unde  gevullbordet,  so  is  erer  leiffte  in  dem 
Schede  unde  utsprocke  dorch  de  genanten  prelaten  vor  ene  pro- 
vision unde  competencien  na  lüde  des  compromisses  gemaket,  als 
nemptlick  seventich  ferdel  fruchte,  halff  rogen  unde  halff  haveren, 

10  unde  an  ghelde  dertich  Eynssche  gülden  effte  goldes  gewere, 
welcker  fruchte  unde  kornrenthe,  wo  boven  bescreben  steet,  sollen 
unde  wyllen  wy  Anna  van  der  Borch  ebdissche  unde  convent 
unde  unse  nakomen  im  genanten  stiffte  ut  unses  styfftes  guderen 
to    Wytzenhusen   unde    Hedemyn    der    edelen    unde   walgeboren 

If)  Elizabeth  van  Plesse  alle  jar  twysschen  MichaeHs  unde  Martini 
gheven  unde  guetlicken  betalen  unde  de  gheltrenthe  tho  twen 
tyden,  als  nemptlick  vyftheyn  gülden  up  Michahelis  unde  vyf- 
theyn  up  Passchen,  de  se  sal  in  unsem  styffte  Konfungen  for- 
deren laten  unde  darsulvest  entfangen   tho    tyden  in  der  senten- 

L>ncien  utgedrucht  unde  benomet,  welcker  provision  unde  jarlicker 
lyffrenthe,  wo  boven  bescreben  is,  setten  wy  Anna  van  der  Borch 
ebdissche  unde  ghantze  convent  tho  Konffungen  vorbenomt  de 
edelen  unde  walgeborn  Elizabeth  van  Plesse  in  ene  rouweHcke, 
fredelicke  unde  besyttende  were,  sick  \)    des    na   erer   leyffte  nut- 

25  lickesten  [to] '-')  gebruken.  Unde  wv  Anna  van  der  Borch  mvt  unsen 
medebeschreven  sollen  unde  wyllen  sodaner  pension  unde  lijf- 
renthe  alle  tijt  rechte  heren  unde  werent  syn  vor  aller  rechten 
nnsprake,  so  dicke  unde  vaken  des  van  noden  worde  unde  van 
uns  eder  van  unsen  nakomenden   geesschet  worde,    sunder   arge- 

•olijst.  Unde  sodan  renthe  sal  er  lefte  in  enen  geistjicken  eder 
wertlicken  stiffte  na  lüde  des  utsprockes  vorgescreben  verteeren 
de  tijt  eres  levendes.  Weer  over  sake,  er  leffte  tho  euer  ebdis- 
schen  upgenomen  effte  gekoren  worde,  solden  sodan  seventich 
ferdel  fruchte  unsem    styffte  Konffungen  weder   hemefallen   unde 

Jode  gheltrenthe  3)  vorgescreben  sal  er  leffte  gelykewal  boren,  ent- 
fangen unde  hebben  de  tijt  eres  levendes.  Wanner  over  er  leffte 
van  dodes  halven  vorfeile,  dat  God  fryste  na  gnaden,  alsden 
sohle  sodan  fnichte  unde  gheltrenthe  unsem  styffte  unde  convente 
weder  ledich  unde  loes  gefallen  syn  sunder  yemandes  wederrede. 

10  Alle  dusse  punte  unde  artickel  in  dussen  breve  begreppen  loven 
unde  reden    wy   Anna    van    der   Borch  ebdyssche   unde   convent 

18 
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vor  uns.  unse  nakomende  unde  convent  stede,  vast  unde  unvoi*- 
brocken  der  edelen  unde  walgeboren  Elizabeth  van  Plesse  tho 
holdende  sunder  alle  argelyst,  insaghe  geystlick  eifte  wertlick. 
Dusses  tho  merer  unde  vorder  bekantnysse  unde  warer  orkunde 
hebbe  wy  vorbenompte  Anna  van  der  Boreh  ebdysche  unser  r, 
ebdie  ingesegel  an  dussen  breef  wytlicken  doen  hangen.  Unde 
wy  Elizabeth  priorynne  unde  ghantse  convent  hebben  vor  uns 
unde  alle  unsen  nakomenden  unses  styfftes  ingesegel  wytlicken 
neghest  unser  frouwen  ingesegel  doen  hangen,  de  gegheven  is 
na  Godes  gebort  vyftheynhundert  unde  theyn,  des  sundages  lo 
Letare. 

Orijsr.-perg.  in  M.,  tteekig,  im  texte  2  dachfr)nnige  schnitte.  Siegel  1) 
rund,  30  mm,  grün,  im  siegelfelde  tartsche  mit  3  krähen  (l :  2),  zu  beiden  Seiten 
der  tartsche  die  Jahreszahl  15—09.  umsclirift:  S.  ANNA  [DE  BORJCKA  ABBA- 
TISSA  IN  CONFUCtIO  ;  2)  bi-aunes  Kaufunger  capitelsiegel  (beschr,  s.  urk.  15 
nr.  636).  Auf  der  rückseite  von  band  16.  jahrh. :  .Vertrag  zwischen  Kauftungen 
und  einer  von  Pleß*. 

1)  ,to'  fehlt  im  orig.       2)  i  durch  loch  undeutlich.       3)  ,ghelt'  auf  rasur. 

615.     Äebtissin  Anna    von  der  Horch  ^  prior  in    Else    Hacke   und  der 
convent  zu  Kaufumfen  veränssern  Oswald  von  Buttlar  und  seiner  ehe--^) 
frau  Eva   des  Stiftes    haus,    hof  und  zehnten   zu    Witzenhansen  auf 

lebenszeit. 
Kaufungen  1510  märz  2(k 

inio  Wir  Anna   vonn   der  Borgk   vonn   Gots  gnadenn  abbatisse, 

'""'^ '"'•  Else  Hackenn  priorin  unnd  gancze  convent  des  keilJerlichen  25 
fryhenn  stiffts  des  helgenn  cruces  zu  Kauffungenn  bekennen 
uffentlichenn  mit  disßem  briff  vor  unns  unnd  unnße  stifft  unnd 
nackomen,  das  wir  recht  unnd  redlich  verkauft  habenn  dem 
ernvestenn  Oswalte  vonn  Butler,  Even  siner  elichen  husfrawen 
unnßer  huß  unnd  hoff  zu  Wiczennhußenn  gelegenn  mit  aller  siner»» 
zubehorung  unnd  denn  zcenden  doselbst  vor  achzcigk  gülden  zu 
orer  beider  libe  unnd  nicht  lenger.  Sie  sollenn  auch  solliche  huß 
unnd  schonenn  mit  stallung  in  besßerung  halten.  Wer  es  auch, 
das  egnante  Oßwalt  unnd  sine  husfrawe  etwas  buweten,  sali  mynn 
genedige  frawe  unnd  das  stifft  den  wergluten  unnd  tagelonernn  35 
das  Ion  gebenn  unnd  der  vorgnant  Oswalt  unnd  syne  husfrawe 
die  kost.  Auch  habenn  wir  megnante  abbatisßa  unnd  stifft  die 
macht  behalten,  für  unns  unnd  unnßer  gesynnde  die  hyrburg 
darin  zu  habenn.  Unnd  sal  unns  vonn  dem  zcenden  al  jar,  die- 
wyle  sie  lebenn.  seßzcig   malter   frucht  Wiczennhuschs   moßs  ge-4U 


benn,  halb  eynn  unnd  halb  ander,  auff  der  schone  erenn  daselbst, 
wo  mann  sie  es  heißt  hene  gebenn,  unnd  zcwey  schog  lynes 
tuches.  Solch  aczigk  guldenn  hat  unns  der  vorgnant  Oßwalt  unnd 
sine  husfrawe  guttlich  unnd  wol  zu  danck  gegebenn,  bezalt  unnd 
overgnungt  mit  dem  lipgude,  das  Oßwalt  an  unßerm  vorwerg 
zu  BHckerßhußenn  gehatt  hat  unnd  ome  vorschreben  was  vonn 
unnßernn  [!]  furfamn  der  vonn  Waldeck^w.  Solche  vorwerg  hat 
»2;nant  Oßwalt  frye  ledig  auff  gegebenn  unnd  hat  unns  daruff  gutt- 
lich bezalett  unnd  vergnungt  ^)  unnd  sagenn  denn  vorgnanten  Os- 
lo vvalt^w  unnd  sine  husfrawe  solcher  summa,  wie  oben  geschreben, 
tjuit,  ledig  unnd  loß.  Auch  so  sali  der  vorgnante  Oswalt  unnßer 
getruwe  mann  synn,  unnße  beste  zu  thun  -)  unnd  argeß  zu  warenn. 
Wer  es  auch  sache,  das  der  megnant  Oswalt  unnd  Eva  synn  elich 
husfrawe  vonn  todeß  wegenn  abgungenn,  das  Gott  verhalt  nach 
15  synem  gottlichenn  willenn,  so  sal  solche  huß  unnd  hoff  dem  sticht 
ledig  unnd  loß  widderumb  heimfallen  an  alle  insagung,  argelist 
unnd  nuwe  funde  ausgeslasßenn ').  Des  zu  Urkunde  habenn  wir 
unnßer  ebtye  ingesigell  vestentlichenn  an  disßenn  briff  thun 
henckenn.  Datum  Kauffungenn  auff  dinstag  nach  Palmarum, 
20  anno  Domini  mdx®. 

Cop.-pap.  des  16.  jahrh.  in  K.  Auf  der  rückseite  von  band  der  priorin 
Elisabeth  Hake:  , Oswalt  van  Butteler',  daran  anschliessend  von  anderer  band 
16.  jahrh.  (amtmann  Ruland?):  ,verkauffte  behausung'. 

1)  in  der  vorl.  fehlt  ein  n-strich.       2)  vorl.  ,tlium'.       3)  vorl.  ,angeslasßenn'. 

25  616.  Notar y  cleriker  Johannes  Butel  beurkundet ^  dass  Andreas  Fritzlar 
zu  Heiligenrode  und  später  auch  dessen  ehefrau  Cina  dem  rector  des 
altares  der  heil.  Dreifaltigkeit  zu  Katifmigen  15  Böhmische  groschen 
Jährlicher  gülte  aus  ihrem  hofe  in  der  Vmbach   bei  Heiligenrode  auf 

wiederkauf  verkauften. 

30  Ober-Kauf ungen  1510  april  8, 

In  deme  namen  unßers  Herren,  amen.    Kundt  und  uffinpar      jr^io 
sie  allen  luden,  den  disß  uffin  Instrument  vorkompt,  sehen,  hören    ^P^-  ^• 
ader  leßen,  das  im  jore,  als  man  zcalt  noch  Cristi  unßers  Herren 
geburdt  thusent  funffhundert  und  zchen  jor,  in  der  dryzchenden 
ii5zcal  indictio  genant,  in  deme   sobenden   jore    der    cronunge    des 
allerheiligsten  in  Godt  vaters  und  herren  hern  Julii  babist  von 
gotlicher  vorsichtikeit   des   andern,    aym   achzchenden   tage    des 
mahendis  februarii  umbe  ^)  vesperzcit  ader  nahe  dorbie,  im  dorffe      xmo 
zcu  Obern  Kouffungen  Menczer  bischtum,  in  huße  und  wonunge  /^^'*-  ^^- 
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myn  uffinpar  notarii  und  der  zeugen   unden   geschreben   kegen- 
wortikeit    holt    gestanden    der    bescheiden  Andres  Friozslar    von 
Heügenrode  und  dornoch  aym  aclisten  tage  des  mahendis  aprilis 
ouch  umbe  vesperzcit^)    czu  Heügenrode    in   huße    und  wonunge 
Sittich  Eeymbolts  hoit  gestanden  Czina  genanten  Andres  Friczlli-  5 
eliche  husfrouwe,  er  eyn  als  das  ander,   alßo  Andres  erst  bekant 
hatte,  ßo  hoit  dornoch  sine  husfrouwe  obgenant  das  so  gewilliget 
und  bekant  und    bekennen  vor  sich  und  er  erben,    das  sie  recht 
und  redelich  vorkouft't  haben  und  vorkeuffen  eynen  ixlichem  re- 
girer  und   besitzer    des   altaris    der    heiigen  Driftaldikeit   in  denn.» 
stifft  des  heiligen  crucis  Kouffungen  gelegen  und  sinen  nochkom- 
men    funffzchen    Bemsche    Cassellischer    werunge    jerliche    gulde 
alle  jor   die  gutlichen   geben,    bringen    und    bezcalen    uff    sancti 
Michaelis  tag  sonder  allen  vorzcog,  hinder  ader  schaden  uß  eren 
eygen  fryhen  und  unvorsattzten  höbe  gelegen  vor«)  Heügenrode  15 
in  der  Umbach  zeuschen  Esßekuehe  höbe  uff  eyn  und  denie  borne 
uff  ander  syt  vor  seß    gülden    golt  ader  goldes   werunge,    die  en 
dorvor  gutlich  gegeben  und  zeu  dmike  bezcalt  sin,  und  sie  haben 
eynen    ixlich    regirer    des    altares    sollichir    summe    selies   gülden 
qwidt,  ledig  und  lois  gesagt.    Worden  disße  keufter  ader  ere  erben -Jo 
sumyg  an  der  bezcalunge  disßer  genanten  jorgulde,  was  Schadens 
doruff  getragen  worde,  sohlen  sie  alle  gelden  sonder  widderrede. 
Doch   mögen   disße   vorkeuffere   und   ere   erben    solliche    jerliclie 
zcinse  widderkeuffen  myt  seß  gülden  wie  obgeschr.,   wan  sie  ge- 
lust  im  jore,  ßo  doch    das  vorsesßen   und    ersehenen   zeinße  mvt  2r. 
dem  schaden   bezcalt   und   erst   vornoget  sin.     Des    zeu    orkundt' 
haben  sie  mich  notarium  hiruber  geheischt  und   gebeden  en  des 
zu  machen  instrumenta,  ßo  dicke  des  noit  geburte.     Hyrbie  sint 
gewest    und    geheischt    zeu    gezeuge   Hans  Scheffer    und  (\)neze 
Kleynhenne,    und  bie  der  frouwen  wiüigunge    ist  gewest  Sittich  r.i 
Reymbolt  und  Henne  Cleynhencze.    Und  ist  ßo  gesehen  in  allen 
zciden,  wie  vorgeschreben  sthet. 

(S.  N.)  Und  ich  Johannes  Butel  von  Cassel  elericus  Menzcer 
bisehtum,  vom  babist  und  keyserliclier  mach[tj  und  gewalt  no- 
tarius,  als  ich  bie  disßem  kouffe,  vorkoufte,  bekentnisße  und  wil-  ;J5 
ligimge  mit  behaltunge  widderkouffes  gewest  bin,  disße  dinge 
gesehen  und  gehoi-t  hau,  hab  ich  das  myt  myner  eygen  haut, 
namen  und  merckzceichen  geschreben  undunderzceichent  in  ge- 
zeugnisß  der  worheit  aller  vorgeschreben  dinge. 

Orior.-perjr.   in  K.     Auf    .ler    i-üeks(Mtt«    von    Land   Kl.  jr.brh  :     Trinitatis-   Jo 
darunter:  ,1'/^  Ihr.  gelilts'. 


1510  juni  9.  —  1510  aug.  8. 
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1)  ,uni1»o'  wiederholt.        2)  liier  folgt  ein  gestrichenes  C.        8)  orig.  .von'. 

<U7.    Josi  Uutzcnhenjy  vormals  tunintann  zu  KaufinKjen,  bekennt^  dass 
rr   mh    mit    dem    kloster    daselbst   beziUjlich   der   bisheritjen   zivistl(j' 

keiten   vert ragen  habe. 
5  Kaufiüigen  1510  Juni  9, 

Ich   Jost  Ratzenbergk    etwann   ampt;«a«   zeu  Kauffungen  ^)      ir,i() 
bekennen  uffentlieh   mit   disßem   briff'e,    das    ich    mich    gutlichen    •^'"" 
und  fruntliehen  voreinigt  habe  mit  myner  gneidigen  frawen  von 
Kauff'ungen  und  irem  gantzen  eonvent  daselbst  umb  alle  irthum 

lound  gebrechen,  dye  sieh  zwysehen  irn  gnaden  und  mir  gehalten 
haben  bis  daher,  eß  sy  in  rechenschafft,  pferdtschaden  unnd  alles, 
das  in  irthum  zwysehen  irn  gnaden  imnd  mir  bis  daher  geswebt 
hette,  sal  alles  hyn,  by  und  ab  sein,  in  disßem  unserm  frunt- 
liehen vertragen  sein.     Ich  will  auch  hinfuitter  myner  gneidigen 

lofrawenn,  irm  stiff'te  und  convente  und  dynern  fruntsehafft,  gunst 
und  willen  erzeygen.  wo  ich  kan  und  magk,  nach  allem  meynem 
vermögen,  und  sage  myn  gneidige  frawe  und  den  gantzen  eon- 
vent und  stifft  quddt,  ledigk  und  loß.  Des  zu  Urkunde  hain  ich 
meyn    ingesigel    wisßentlich    uff    spacium    disßes    Vertrages    thun 

Judrugken.  Datum  Kauffungen  uff  sontagk  nach  Bonifaeii,  anno 
xv**  decimo  etc. 

Orig.-pa]).  in  K.,  Heekig  und  eingerissen.  Unter  dem  texte  über  grünes 
Nvaehb  auf  papier  aufgedrücktes,  rundes,  25  mm  grosses  siegel,  tartsche  mit  tisch- 
gestell  (nach  Wessel,  abth.  2,  fol.  81),  ül)er  dem  Schilde  heim  und  helmdecken, 
2')  ül)er  welche  ein  sjiruchband  läuft,  dessen  inschrift  unkenntlich ;  über  dem  helme 
bi-ackenkopf  mit  hut  und  darauf  gesteckter  lilie.  Auf  der  rückseite  von  band 
der  i)riorui  Elisabetli  Hake :  ,Quitancia  .Tost  Ratzenbergh'. 

1)  hier  folgt  noch  einmal  ,Kauffunge*. 

618.     Doctor  Hermann  Hankrat  scholaster^  llcentiat  Hermann  Gran- 

:;()  weclder  cantor   und  Konrad  Steinward,   canoniker  zu  Fritzlar^   quit- 

tiren   der    äbtissin    zu  Kaufumjen   die  Zahlung   der   rückständigen  80 

goldgulden  für  deren  conßrmation  und  für  ein  subsidium  an  den  erz~ 

öisvhof  Uriel  zu  Mainz. 
1510  august  8. 

ii5  Wir  Hermannus  Hankrod  doctor  und  seolaster,  Hermannus      i'no 

Granwechter    licentiatus    cantoi     et    Conradus   Steynwar^e    cano-    ''"*^* 
nicken  zeu  Fritzlar,  eollectores  eynes  gantzen  subsidii  durch  den 
hochwirdigsten  fursten   und   heren   hern  Uriel   ertzbisehaffen  zeu 
Mentze   etc.  ehurfursten   syner  gnade   clerisee  uffgesatzt  pro   ju- 
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1511  Jan.  30. 


1511  Jan.  31.  —  1512  juni  26. 
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ciindo  adventu»),  bekennen  in  dissem  brieve:  So  unnser  gnedige 
frauwe  van   Kauffungen   umb   irer   gnade   confirmation  und   das 
gemelte  subsidium  getedinget  halt,  also  das  ire  gnade  vor  solich 
confirmation  und   subsidium    zcusampt    geben    und    bezcalen    sal 
hundert   goldgulden,    also   nu  ire  gnade   solicher  hundert  gülden  5 
zwentzig  gemeltem  unserm  gnedigsten  hern,  als  wir  bericht  syn 
bezcalet  hait,  also  das  nachstendig  s^ti  achtzig  goldgulden,  solich' 
achtzig  goldgulden  hait  gemelte  unser    gnedige   frauwe  uns  gut- 
Hch  gegeben  und  bezcalt,   sagen  darumb  sie  und  ire  gnade  stifft 
sulicher  bezcalunge  gantz  quidt  und  loiß.    Des  zcu  orkunde  habe  lo 
ich  Ilermannus  Granwechter  senger   abgenant  myn  ingesigel  hir 
uff  spacium   disses    breves   gedruckt,    des  wir  andern  uns  hirane 
mit    gebruchen.     Datum    anno   Domini    millesimo    quingentesimo 
decimo,  die  octava  augusti. 

Orig.-pap.    in   K.     Das   unter    dem    texte    aufgedrückt    gewesene    runde.  15 
braune  Siegel  ist  abgefallen.     Auf  der  rückseite  von    gleichzeitiger  band-     Qui- 
tancia  domini  Maguntini'.  '^ 

1)  orig.  ,jacundo';   jucundus  adventus  =  feierlicher  einzug   und   empfang 
eines  bischofes  oder  fürsten  (s.  Brinckmeyer  Glossar,  diplom.). 

619.     Der  landhofmeister  (Ludwig  von  Boynebury)  bittet  den  abt  zum 
Breitenau,  am  3.  febmar  in  Kmifungen   behufs  abhörung   der  rech^ 

nung  erscheinen  zu  wollen. 
Cassel  1511  Januar  30. 

5^k   .         ^l^^^    freundhch    dinst    zuvor.      Wirdiger    und    geistHcher 
herre,  besonder  guter  freunt.     Wir  sind  willens  imants  uss  unns^s 
zu  verordnen,  der  biss  montag  nechstkunfftig  zu  Kauffungen  er- 
schin,  geschickt  die  Ordnung  des  husshaltens  alda  furzunemen  in 
hoffnung,  es  solt  dem    gotshuss    nit    zu   geringem  uffkommen  ir- 
.      schiessen.     Ist  darumb  unser  freuntlich  bitt,  ir  wollet  desselbigen 
montags  zu   morgen   umb    nuyn    uren   auch    daselbst    syn    unndao 
unns  sohchs  zum  besten  helffen  fordern.    Daran  doit  ir  imns  ge- 
fallens  hienwidder  gern  freuntlich  zu  verthienen.    Datum  Cassell 
donnerstags  nach  Conversionis  Pauli,  anno  etc.  undecimo. 

Lanthoffmeister  etc. 
[Adresse  unter  dem  texte:]  An  den  apt  zu  Breidenauw.  85 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akten  der  Casseler  räthe,  stift  Kaufungen. 


620.  Der  landhofmeister  (Ludwig  von  Boynebury)  bittet  den  abt 
Franz  zu  Corvey,  seine  yewalt  über  das  kloster  Kaufunyen  weyen  der 
fernen   laye    seines    Wohnorts   dem   abte  zu   Breitenau   übertragen    zu 

wollen. 
5  Cassel  1511  Januar  31. 

Hochwirdiger   fürst   und  her.     E.  g.  synt   zuvor   unser   un-    J^ij^ 
verdrossen  und  gantz  williger  dinst.    Gnediger  herre.    E.  g.  halt  •^'''*' 
hiebevor  uff  begerde  wylent  unsers  g.  h.  seligen  1.  Wilhelms  zu 
Hessen  etc.  loblicher  gedechtnis   neben    den  wirdigen   und  geist- 

10  liehen  hern,  unsen  guten  freunden  von  Bursfelde  und  Breidenauw 
ein  reformation  zu  Kauffungen  angericht,  die  wir  dan  inn  guten 
ordenlichen  und  bestendigen  wesen  zu  haben  und  behalten 
wolten.  Dwyl  aber  e.  g.  demselbigen  gotshuss  ettwas  entsessen 
unnd  inn  teglichen  furfallenden    geschefften    ires    theils  zu  hant- 

löhabung  obangezeigter  reformation  kein  statlich  uffsehens  haben 
kan  oder  magk,  als  wol  von  noeden  were,  so  ist  unser  dinstliche 
bitt,  dieselbige  e.  g.  wolle  dem  obgemelten  hern  von  Breidenauw 
ire  volmacht  darinn  heimgeben  und  bevelhen,  damit  solch  ange- 
fangen reformation  dardurch  inn  eynem  ordenlichen  wesen  desto 

20  bass  plyben  und  gehanthabt  moeg  werden.  Daran  doit  e.  g. 
ungezweivelt  Got  dem  almechtigen  synen  willen.  So  wollen  wirs 
auch  geneigt  syn  widderumb  zu  verthienen  und  bitten  des  e.  g. 
zulessige  antwort.  Datum  Cassel  freitags  nach  Conversionis  Pauli, 
anno  etc.  undecimo.  Lanthoffmeister  etc. 

25  [Adresse  unter  dem   texte]    An  den   apt   von   Corvey,    hern 

Franciscus. 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akten  der  Casseler  räthe,   stift  Kaufuiigen.     Auf^ 
Schrift  der  rückseite :    ,Ein  gschrifft  an  den   apt    von  Corvey  ussgangen,    darinn 
begert  wirdet,  das  er  syn  gewalt,   die  er  mitsampt  ettlichen  andern  über  Kauf- 
BOfungen  hat,  dem  apt  von  Breidenauw  wolle  zustellen'. 


621.     Aebtissin  Anna  von   der  Borch  zu  Kaufunyen  belehnt   Jaspar 
von  Eherfeldt  mit  dem  schultheissenamte  zu  Herbede. 

1512  Juni  2Ck 
Wir  Anna  vonn  der  Borgh ')  vonn  Gotts  gnadenn  des  kai- 
35serlichenn  freien  stiffts  zu  Kouffungen  abbatißa  bekennen  vur 
unnß,  unser  stifft  unnd  nachkhommen,  daß  mr  unser  liebenn 
getreuwenn  Jaspar  von  Elverfelde  2)  belehendt  habenn  unnd  be- 
lehenn  in  unnd  mit  krafft  dießes  brieffs  mitt  dem  schultißennampt 
zu  Herberde  in  unnd  inthogehorunge,  inmaißenn  das  seinn  seliger 


1512 
Juni  26. 


280 


nach  1512  juni  26. 


vatter  WJhelm  v<.n„  Elverfelde  zu  lehenn  vonn  unsen  stifft  und 
forfharenn  gehabt   unnd   an    «nnß    bracht,    wollen  darumb  seine 
rechte  bekennunge  hero  [!]  unnd  waher  sein  vor  aller  rechter  an 
spraicke.   wo  unnd  wen    des   noitt    ist    unnd    vonn    unß    eischet 
boh  )  halt  auch  bemelter  Casper  sich  verwilliget,  gereth.  gelobet   ", 
unnd  versprochenn,    vor    solch   guidt    unser    unnd    unsers    stiifts  ' 
getreuwe    holde    lehenman    zu    seinn,    unser    unnd    unsers   stiffts 
beste  zu  thun    vor  alle   zeitt   unsern   schadenn  zu  waraenn,  wie 
einn  jeder  lehenman   seines   lehenherrn    uiß   gebore    unnd   vonn 
rechte  schuldigh  unnd  pflichtigh    ist.    das    auch   versehenn  unnd  U> 
verdienen,    doch    hierinnen    des    hailigenn    creutz,    unsers    stiffts 
unnd    unsere    gerechtigkeitt    alles    uißgeschloßenn.    vorbehaltenn 
unnd  uißbesundert  ohne   geverde^).     Biß   zu   mehrer   siecherheitt 
und  Urkunde   habenn    wir   unsere    siegell    wißentlich   ahn  dießen 
unserenn  breiff  thun  hencken.     Anno  xvcxii.,  ßunnavendes ^,  .Jo-i5 
hanms  et  Pauli  martirum. 

Nach   dem   , hucke   hei  Aander-Hey.lcn  2,   nr.  13.     Vorlage    des   drucke, 
war  die  „otanell  heglauhigte  und  laut  aufsehrift   .le,-  rückseite  ISTHap.  ^  ^ 

Speyer»)    prod«.irte    abschrift    des    künigl.    staatsarchives   zu   Wetzlar,    E.    ^ 

stück  12;   „3  copieen  im  Staatsarchive  zu  Münster,  reponirtc  registmtu,.  des  n^aj 

rsrf ;;  ™  '"^  "^- ''' '  ^'-'^' ' ''-'"'  ""«^  '•  ^o^-ioo-.  i;:: 

1)  sie  starb  am  25.  noven.ber  1512  und  zwar  zu  Kaufungen,  wie  das  Vor- 
handensein Ihres  sehr  gut  erhahenen.  in  die  ostwand  des  nördhchen  ,uors^h-ffes 
der   klosterkirche   zu  Ohe.-Kaufungen   eingemauerten    grabsteins   he>^Lt     t  '^5 
heres   s.  anhang  3  nr.  3.     Das    „ecrologium   Gerdense    (im    besitze  Ts    könll 
gyrnnasiun.  .u  Paderbon.)    sagt    nach  Schalen  3,  2-28  von   ihr:    .VI     kalendas 
deeembns  obnt  p,ae  n.emoriae  vcnerahilis  et  perdilecta  domina  Anna  de  b"  cl 

Zicke    V   Steint  fiaLT"  ""  3)    ll  'T  ,'",  t   ^'^-'»'™>-«'>aft  .«.SO 
«1       r      1,      '"^^"*^"  ^'  l&l^'  •        a)  „alle   4  absehriften  lesen  .Sich'"        41  d» 
ebendieselben  urig  ,g„ade>  haben,  so  Hess  auch  Aander-Heyden     gna  e"'dn.cken 
was  aber  zweifellos  in  .geverde'  zu  ändern  ist.      5)  vorl     ßunmveX'       n  A 
der-Heyden  hat  .Wetzla.-'  statt  ,Speyer'  .'iumavendes .      f.)  Aan- 


622.      \erze>chnm  der  ,je.chwoveneH  hoßeute  zu  Herbede,  die  bei  der-i'i 
Übernahme  des  sehulfhemenande.  daselbst  durch  Jaspar  von  Eherfeldt 
zuyeyen  waren.  —  Herbeder  adressformeln. 
[nach  1512  Juni  26.] 

'^"'     K  ..    "^^'^r  """^  Elborvelde  sal   daz   schulteissenampt   zcu  Her- 
juni  uo.j  bette  emphangen  >)  myt  sehen  hobesluden   nach  alder  gewonheit.  4o 


[nach 


1513  apr.  20. 


281 


Item  dij  h/rbesliide  werden  gekorn  uß  dem  höbe  zu  Her- 
bette, dy  dorin  geliorn. 

Item  nochvolgende  synt   gewest  dy  seben  gesworen  hobes- 
lude.  als  Jasper  erstlich  daz  schulteissenampt  entphangen  hait : 
5  Johan  P/?nevnner  zcu  Langentrvr, 

Hinrich  Merßman  zcu  Loer, 
Kune  Sebeken  zcu  Wände, 
Johan  to  Quernbergk, 
Erley  zcu  Stypel, 
10  dy  Furste'-j  zcu  Herbette. 

Cum  scribatur  ad  Herbette,  tum  sonat^)  ita: 

An  den  richter  und  semptlich  dy  hobeslude. 

Dem    ersamen    und    wysten    unserm    li[ben]    getruwen    des 
stiffts  des  heiigen  cruczs  zu  Kaufungen  "*). 
15  An  dy   hubeslude    semptlich,    dy    des    fryhen    keyserlichen 

hohes  zu  Herbette  von  wegen    des  heyigen    [cruczes]    zu  thund^ 
haben,  unsern  lieben  getruwen. 

Nota.    Des  stiffts  knecht  zu  Herbette  heysset  Herman  Fürst. 

Pap.-coiH*.  in  K.    von    der   band   des    aiiitmannes  Ruland    zu   Kaufungeii. 

20  Auf  der  rückseite  von  derselben  liand :  Jnformacio  ad  Herbette'.  Bezüglicb  der 
datirung  der  Urkunde  genüge  der  binweis,  dass  sie  mit  der  vorb ergebenden 
(nr.  621)  in  engster  verl)indung  stebt.  Auf  der  rückseite  desselben  blattes 
befindet  sieb  ein  wieder  durcbstriebenes  brucbstück  eines  conceptes,  betr.  eine 
streitsacbe  des  stiftes  Kaufungen  mit  der  stadt  Allendorf  an  der  AVerra  (s.  urk. 

25  nr.  760). 

1)  bier  folgt  wieder  gestricbenes  ,in  bywesen'.  2)  wobl  zwei  dieses 
namens  (wegen  der  siebenzabl).  3)  vorl.  ,somat'.  4)  der  ganze  satz  stebt 
obne  einfügungszeieben  am  rande,  gebort  aber  wobl  an  diese  stelle. 


623.     Elisabeth    von  Plesse   (juittirt   dem   klostev  Kaiifungen  den  em- 
30  Pß^^HI  fhrer  reute  von  15  (julden. 

1513  april  20, 

Wy  Elisabeth  vonn  Plesse  bekennen  in  dusser  schriefft  vor  1513 
uns  unde  alsweme,  dat  wy  entfangenn  hebbenn  vonn  deme  con-  ^'^'''  ^^^' 
vente  tho  Koffungenn  uns  up  denn  Passchenn  vorgangenn  be- 
35dageth  vefteynn  guldenn,  der  wy  deme  genanthenn  convente^) 
von  dusser  tyt  unde'-)  vorgangen  tydenn  seggen  quidt,  leddich 
unde  loes.  Dusses  tho  forder  wyssenheyt  hebbe  wy  vorghedachte 
Elisabeth  unse  ingesegel   under    dusse    schrifft   latenn  druckenn. 
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1513  oct.  2. 


1513  nov.  8. 


1513 
oct.  3. 


1513 
nov,  8. 


Ghegevenn  an  deme  middeweken  na  Jubilate,  anno  vefftevnhiui- 
dert  dritteynne. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  aufgedrückt  gewesene  runde, 
grüne  siegel  ist  aligefallen.  Auf  der  rüekseite  von  liand  der  i)ri»)rin  Elisabeth 
Hake;  ,Quitancie  der  van  Plesse  xvc  xiii.,  Pasche'.  e 

1)  ,convente*  am  rande.       2)  .unde'  wiederholt,  das  zweite  getilgt. 

624.     Elisabeth  von  Plesse  quittirt  dem  kloster  Kaufmigen  den  entpfhwj 

ihrer  rente  von  15  yulden, 
1513  october  2, 

Wy  Elisabeth   gebornn    von    Plesse    bekennen    openbar    inm 
dussem   breve,    dat   uns    de    werdigen  unde  geistlickenn  frauwen 
unde  gantze  samnunge  des  stifftes  to  Kouffungenn  veffteyn  guldenn 
tinses,   so  uns  de  by  deme  styffte  vorbenant  uppe   nehist  Micha- 
elis vorgangenn  vorfallen  unde  bedagedt  weren,  gudtlick  unde  wo] 
to  dancke  gegeven  unde  betaledt  hebbenn,    dat    uns   woll  genu- 15 
gedt,  unde  seggen   darumme   dat   genante   styffte   to   Kouffungen 
sulcker  veffteyn  gülden  ty nses  quid,    leddich    unde   loes   in    unde 
mit  dussem  breve  von  dussem  unde  vor  allenn  vorgangenn  jarenn 
sunder   argelist   unde   geverde.     Des   to   betuchnisse   hebben    wy 
gebreck  halven  unses  eygen  ingesegels  den  eddelen  unde  wolgJ.2o 
bornn   junckhern   Didericke   heren    to   Plesse   unsen  fruntlickenn 
leven  broder  syn  ingesegell  vor  uns  an  dussem  breff  to  druckende 
gebedenn,    dat  wy  Diderick   here   to  Plesse   umme   bede  willenn 
unser  fruntlickenn  leven  s wester  boven  benomet  gedan  hebbenn. 
Datum  anno  Domini  millesimo  (piingentesimo    decimo  tercio,   die  25 
dominica  proxima  post  diem  sancti  Michaelis. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  grünes  wachs  auf  papier  ge- 
drücktes  rundes,  85  mm  grosses  siegel,  von  dem  nur  noch  die  helmzier  zum 
Plesseschen  wappen,  nämlich  der  maueranker  unter  einer  mit  i.fauenfedern  ge- 
krönten  Säule  und   von   der    Umschrift  SIGILLV PLESSE   zu    erkennen  3() 

ist.     Auf  der  rüekseite  von   hand    der    priorin  Elisabeth  Hake:   ,Quitancie   van 
der  van  Plesse  anno  xv«  xiii.,  up  Michaehs'. 

625.    Aehtissin  Alfradis  zu  Kmifungen  quittirt  den  reyenten  zu  Hessen 
den  empfang  der  dem  kloster  zu  bauzwecken  veruilligten  lO(f  gülden. 

1513  november  8.  35 

Wyr  Alffredis  von  Gots  gnaden  des  fryhen  stiftts  zcu  Kauf- 
fingen abbatissa  bekennen  vor  uns  und  ganß  samenunge  oben- 
gedachten stiffts,  daz  uns  der  gestrenger  Joest  von  Baymbach 
midtregentte  des  furstenthums   zcu   Hessen    von    der    gestrengen 


1513  dec.  16. 
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und  ernvesten  lanthoffemeisters  und  andere  midtregenten  oben 
beru[r]tten  furstenthums  wegen  zcu  noitdorfft  unsers  stiffts  gebuw 
gutlich  gegeben  und  zcugezaelt  hait  hundert  Einsehe  gülden,  ge- 
reden  derhalben  in  crafft  disses  kegenwertigen  briffes  eyne  gnug- 
5  sam  quitancz,  zcu  waz  zcydt  wyr  von  obegenantem  Joeste  doruff 
angesucht  werden,  ime  nach  aller  noitdorff  zcu  geben  sunder 
allen  uffzogk,  geverde  und  argelist.  Des  zcu  Urkunde  haben 
wyr  vilgenante  abbatissa  dissem  briffe  unser  eptige  ingesegel  an- 
gedruckt. Datum  dinstags  nach  sant  Leonhardi  tagk,  anno  Do- 
lo mini  millesimo  quingentesimo  decimo  *)  tercio. 

Cop.-pap.  in  K.     Auf  der  rüekseite  von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake : 
,Quitancie  over  de  hundert  gülden  der  regenten'. 

1)  jdecimo'  übergeschrieben. 


626.      Verzeichniss  der  seitens  des  klosters  Kaufungen  erborgten  gelder. 
15  1513  december  16, 

Anno  domini  m^.    quingentesimo   decimo   tercio.     In  dussen 
jar  heb  wy  geborghet  navolghende  hovetghelt : 

Item   hundert   gülden   van   enem   borger    tor    Lechtenouwe. 
Item  noch  van  enem  darsulvest  vyftich  gülden. 
20  Item  noch  van  enem  darsulvest  dertich  gülden. 

Item  noch  hundert  gülden  van  Jörgen  Büttel  to  Cassel. 
Item  hundert  gülden  van  mester  Hans  Jeghers. 

Summa  is  des  geborgheden  gheldes   verdehalffhundert 

unde  dertich  gülden. 
25  Item  myt  solckem  ghelde,  so  hijr  oven  steyt,  is  wedderumme 

afgelost  unde  uf*)  wedderkoep  lijffgedynge  gemaket: 

Tom  ersten  hundert  gülden  mester  Hans  Beckers  wonaftich 

to  Almerade. 

Item  hundert  unde  10  gülden  an  twen  breven  gehörende 
30  to  der  commenden  to  sancte  Jörgen,  de  itzunt  in  besyttunge  hat 
her  Johan  Peter. 

Item  anderhalffhundert  gülden  afgelost  der  commissien 
under  dem   predikestole,    de   itzunt  in   besyttunge   hat  her   Cort 

Beyrwart. 
36  Item  dertich  gülden  afgelost  dem  seveker^)  to  Koffungen. 

Summa  drecht  de  aflosynge  10  gülden  mer,    den  men 
de  ovengedachten  summen  in  den  borghen  upgenommen 

unde  entfangen  hebben. 
Computatum  vi**  feria  Lucie^). 


1513 
dec.  l(i. 
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1514  apr.  28.  —  1514  nach  sept.  20. 


Item  de  hovetbreyff  is  gelost  van  dem  glesener.  „n.l,.  de 
parthie  tor  Lecht^nnouwe  hebben  se  to  «ick  ghenommen,  „nde 
de  breyff  is  dorghestecken  *). 

Pai..-üettel  in  K.  von  liand   der   prioiin  Klisaliotl,  Hake.     Auf  ,le>-   ,iirk 
Seite  von  gleicher  hand:  ,Dat  geborgede  gelt'.  . 

(vgl  p^Ur!'  ;f  ■  ■.?  ■;;■"""«  ^---'■•'-  oJei-  cigennan,..  (Siebmacher)  sein 
(Vgl.  p.  ^1  ,.  7  .  3)  soll  wohl  heissen  ,post  Lucie',  da  der  tag  dieser  hei- 
ligen mn  auf  einen  dienstag  fiel.         4)  =  durchstochen,  ungültig  gemach, 

627.     Elisabeth   von  Ple.se    .jmttirt   ,ler    übtissin   ,u  K,n,f,uujeu   de,. 

empfaiiff  i/irer  rente  von  15  (jidden.  i„ 

1514  (ijii-il  28. 

4r'L    ,     ,  ^^^'    ^"^t^f'    geboren    von    Plesse    bekennet,    dat    nnß'. 
de  frawe  von  Kaffungen  hefft   overantwordet  1.5  gülden,   de  uns 
bedaget  syn  in  den  hilgen  dagen  tho  osternn.    tnule  seggen   ore 
deß  quith,  ledich  unde  loiß  von  dussera  jare  unde  von  allen  vor-  .5 
gangen  jarenn.     Anno   Domini   m.    rjningentesimo  xiüi..   ipso  die 

Orig.  (?).pai).  in  K. 

1)  in  der  sdiivibweise  .uns'  wiederholt. 

628.     Elimbeth    von  Messe    quittirt   der  äbtissin   zu   Kaufunyen    <ien'2i) 

empfang  ihrer  rente  von  1')  yulden. 
1514  nach  September  W. 

ZU      ,     ,  ^^'  ^^y^^}f'   geboren    von  Pleße    wy  bekennen,   dat   nnß 
.e;,^  ZK  'je  fr"^^-«  ^on  Koftunghen  heff[t]  gegeven  1.5  gülden,  de  nnß  be- 

daghet  syngeweßt  iip  vorgangen  MycheylRdach.  deß  wv  or  denne25 
quyt,  ledech  nnde  loß  segen  von  dußem  vorgangen  varJ  na  Godeß 
ghebort  dußent  vyf  hundert  yn  dem  xv.  •)  yare. 

TT  ,      ^'■'*'':»"'P-  '■"  K'    ^•»"  Elisabeths    von    Plesse    eigener    hand    geschrieben 
Unter  dem  texte  Seckiges  ringsiegel   über  wachs   auf   papier   aufged  i  ck       t 

S;  n:  :•.  ""•^r ''^\/;f  ;'-  ^'^^  -n  band  .U. '  amtmamis  ^Jl.  =„ 
Aautungcn:  ,Quitaucia  Michaelis  anno  xiüi'. 

zu  MiiieHs'  ;!;!.'"^^f  "^^  f'  ^r^^^    ^-   J-»-  ^^U  angiebt,    eine  ,uittun,. 

zu    3Iichaehs   1514,    so    ],eruht    zweifellos    die    Jahreszahl    1515   des    textes    auf 
enieni  nrthum  oder  Schreibfehler. 

35 


1514  sept.  30. 


28S 


B29.  Aebtissin  Alfradis  von  der  Horch  und  das  capitel  zu  Kaufunyen 
veräussern  dem  schaffen  Heinrich  Weingarten  zu  Cassel^  seiner  ehefrau 
Agnes  und  ihrem  söhne  Heinrich  aus  des  stiffes  höfen  und  zehnten 
zu  Sandershausen  und  Wolfsanger  jährlich  12\/'i  malter  f nicht  auf 
5  lebenszeit, 

1514  September  30. 

Wyr    Alffradis   vonn    der    Borgk    von    Gots    gnadenn    des      inu 
frihenn  stiffts  des  lieligen  crutzes  zu  Kauffungenn  abbatissa,  Eli-  '^^^'-  •^^• 
zabet   Hacken   probstin,    Willa    von  Brugkhusenn    costerin   unnd 

logantze  sammenunge  des  capittels  doselbst  thun  kundt  unnd  be- 
kennen vor  alle  denjhennen,  die  diesßen  brieff  sehen,  hören  adder 
leßenn,  vor  uns  unnd  alle  unßers  stiffts  nhokummen,  das  wyr 
eyntrechtlich  mit  guthem  rathe  unnd  wolbedachtem  muthe  evns 
steden  vesthenn  verkauffs  recht  unnd  reddelich  verkaufft  habenn 

15  in  unnd  mit  crafft  diesßes  kegenwertigenn  brieffs  verkeuffenn  den 
ersamenn  Henriche  Wyngarthenn  scheff'en  zcu  Cassell,  Angneßenn 
siener  elichenn  husfrawenn  unnd  Henriche  irer  bevder  sohen  zu 
der  drier  liebe  lebelangk  unnd  nit  lenger  dritzehendehalb  malder 
guther  reyner  fruchte,    halb    körn    unnd    halb  habbern.  jerlicher 

•2(j  zcinße  alle  jar  guthlichenn  zu  bringenn  unnd  zu  b[e]zalenn  uff 
sanct  Michaelis  tagk  zu  Cassel  in  ire  husunge  unnd  wonunge  an 
allen  irenn  hindern,  kost  unnd  schadenn  uß  unßern  eygen  hoben 
unnd  zcendenn,  die  wyr  haben  in  unnd  umbe  die  dorffe  Sanderß- 
husen    unnd   Wolffesanger   gelegenn,    wilchen    hoff    zu   Sanderß- 

•Johusenn  itzt  besitzt  unnd  inhoit  Schefferhen  mit  sieneyy^  anhange 
doselbst,  unßer  hoffemenner,  desglichenn  unßernn  hoff  zu  Wolffes- 
anger itzt  besitzt  unnd  inhoit  Hermann  Borg/rmn,  auch  unßer 
hoft'eman  doselbst,  unnd  heysßenn  doruff  in  unnd  mit  crafft  diesßes 
kegenwei-tigenn  brieffs  die  selbigen  unßer  hoffemenner,  auch   alle 

:toder  selbigen  nhokummen,  die  sulche  obegenanten  hoffe  inne  mö- 
gen haben,  den  selbigen  unßern  keuff'ern  sulche  obegenanten 
fruchte  uff  die  vorberurthe  tagezcidt  an  eynicherley  lenger  uff- 
halt  gutlich  zu  libbernn  unnd  zu  bezalenn  doran  keynerley  be- 
helff,  es  sie  midt  hagelschlage,   missegewaß,   hertzoge   adder   an- 

:i5derley,  wie  das  erdocht  mucht  werde,  unßern  keuffern  an  iren 
verschriben  jerlichen  zcinßen  zu  schaden  vorgenummen,  noch 
gesucht  sal  werde,  sundern  wo  die  obeberurthen  hoffemenner  die 
verschriben  fruchte  zu  eyner  iglichen  zcidt  nicht  also  ußrichten 
unnd  gutlich  b|e]zalen  wurdenn,  das  doch  nicht  seyn  sal,  so  er- 

40leuben  wyr    vor   uns    unnd    alle    unßers    stiffts    nhokummen  den 
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1514  nov.  24. 
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keuft'eni,  uns    alsdan    dorumbe    mit    geistlicher    adder    wertlicher 
forderunge  anzulangen  unnd  zu   ermanen,   biß   so   lange   sie   der 
verfallen    fruchte   gentzlich   ußgericht    unnd    wol    vergnügt   synt 
wurden.    Unnd  was  sie  den  des  selbigen  schaden  hetten  genum- 
menn,  geloben  unnd  geredden    wyr  vor   uns.    unßer    stifft    unnd  5 
nhokummen  innen  solchs  mit  den  zcinßen  gutlich  zu  geben  unnd 
zu  bezalen  an    alles  geverde.     Unnd    vor    sulche    drietzendehalb 
malder,  wie  vorgeschrebenn,  haben  uns  die  vorgenanten  keuffere 
gutlich  unnd  wol  zu  dangke  vorgegeben,  vergnügt  unnd  b[e]zalt 
drittehalbhundert  guther  Rinscher   volwichtiger    gülden,    wilcher  lu 
gülden  wyr  verkeuffer   die   vilgemelten   keuffere   vor   uns,    unßer 
stifft  unnd  nhokummen    hyrmidt   quidt,   ledigk    und    loiß    sagen, 
auch   mit   sulchen    drittehalbhundert    gülden    vorthan    eyne   ver- 
schribunge  von  des  stiffts  wegen  zu  Kauft'ungen  dem  werth  zum 
swan  zu  Cassell  Ludewigk  Koch  genant  gehalten,  drittehalbhun-  15 
dert  gülden  uff  widderkauff  widderumbe  abgekaufft  unnd  geloest 
habenn.     Unnd  wan  diesße  obegeschreben    drie    person   alle    von 
todes  wegenn  verstorben    synt,    das   Got   noch    sienewt   gotlichen 
willen  lange  zcidt  zum   besthen    verhalten   w^ulle,    alsden    so   sal 
diesßer    unßer  verkauft'   unnd    brieff    gantz    crafftloiß    unnd    toidt2(J 
seyn,    doch    so    ferne    das    alle    hinderstendige    unnd    ersehenen 
zcinße,  kost  unnd  schaden,    so   des   etzwas   gemacht  were   in  er- 
manunge  der  zcinße,  an  die  ende,  de  sie  solchs  in  irem  testament 
adder  lesthen  willen  geben  und  bescheiden  wurde,  erst  gentzlich 
abbezalt  synt  sunder  alle  geverde  unnd  argelist.     Des  zu  warem25 
bekentnysße    haben    wdr    eptische    obegenant,     desglichen    gantz 
sammenunge    des   capittels   doselbst    vor    uns    unnd    alle    unßers 
stiffts   nhokummen    diesßen   uffin   brieff    mit    unßer    eptige    unnd 
capittels  genant   des   heiigen    crutzes    ingesigel    hyran   gehangen 
versigelt   geben,    des   wyr   uns   den   obegedachte    amptheprobstin  3<J 
unnd    costerin    hyran    also   midt    gebruchen    unnd    bekennen    in 
eynem  glauben  unnd   gezcugknisße   aller  vorgeschrebener    dinge. 
Gegeben  im  jare  gezalt  noch  Cristi  unßers  Herrnn  geborth  funff- 
zcehenhundert   unnd   vertzehen    jar,    uff    sanct   Jheronimus   tagk 
des  heligenn  cardinals  unnd  bichtigers.  35 

Orig.-perg.  in  K.  Beide  sieorel  abgefallen.  In  der  mitte  des  textes 
ziingenförmiger  eassationssehnitt.  Auf  der  rückseite  von  band  IG.  jabrb.:  ,12*/« 
malder  zu  Cauffungenn  zu  be})e\ 


630.     Johann  Oswatdty  schultheiss  zu  Eisenach,  fordert  von  der  ge- 
meinde Herleshausen  die  Zahlung  des  zehnten  pfemiigs  von  jedem  ge- 
tränk    laut   cenrilligung    des    zu  Ältenburg  gehaltenen  landtages    der 
fürstenfhümer  Sachsen,  Thüringen  und  Meissen. 

1514  november  24. 


Mein  dynst  zcwvor.     Erßamen,    guthen   freunde.     Euch  ist     15U 
ungezcweyfelt  uffinbar,  welcher  masßen   die  stende  meyner  gne-  **^* 
digsten  und  gnedigen  hernn  furstenthumb,  als  Sachsßen,  D wrin- 
gen unnd  Meysßen,  awf  deme  gehalten  landttage  zcw  Aldenburg 

10  sich  erbothen  und  bewilligt,  yren  churfurstlichen  und  fürstlichen 
gnaden  die  negstkumpftigen  viher  jar  lang  von  allem  und  yg- 
lichem  getrenck,  wein  und  byr  ader  anders,  ßo  zcwm  zcapfen 
geschenckt  ader  sunst  getruncken  wii^et  den  zcehnden  pfennig 
zcw  geben  etc.     Dieweyll  yr  dan  im  furstenthumb  zcw  Duringen 

15  mit  begriffen,  haben  yre  c[hur]f[urstlichen]  und  f[urstlichen]  g[na- 
den]  mir  bevohlen,  solche  stewhre,  inmasßen  die  awf  angezceig- 
tem  landttage  erbothen  und  gewilligt,  von  euch  auch  einzcw- 
brengen.  Demnach  ist  von  wegen  hochgedachter  meyner  gne- 
digsten  und  gnedigen  hern  an  euch  mein   gutlichs    ansynnen  und 

2U  begehr,  yr  der  Schultheis  wollet  sambt  zcweyen  ader  dreyen  awß 
der  gemeine  auf  schirst  sontag  zcw  Eysenach  bey  mir  erschey- 
nen,  alßdan  will  ich  euch  ordenunge  und  weyße,  welcher  gestalt 
solche  stewhre  durch  euch  sali  gepflegen  werden,  eruffen,  und 
wollet  euch  hirinne  alß  trew  gel^^der  und  landtsesßen  des  fursten- 

25thumbs  zcw  D wringen  gehorsamlich  halten  und  erzceygen.  Das 
werden  yre  c[hur]f[urstlichen]  und  f[urstlichen]  g[naden]  unge- 
zcweyfelt gegen  euch  in  gnaden  erkennen.  So  byn  ich  euch 
freuntschaft  zcw  erzceygen  willig.  Datimi  freitags  nach  Clemen- 
tis,  anno  etc.  xiiii". 

30  Johann  Oßwaldt 

schult^/ss  zcw  Eysenach. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Denn  erßamen  schultheyßen  und 
ganczer  gemeine  zcw  Herleshawßen  meynen  guthen  freunden. 

Orig.-pap,  in  K.     Der  brief  war  mit  einem    auf   papier    über   wacbs  ge- 
35  druckten  ringsiegel  (tartscbe  mit  kleel)latt.  darül)er  I.  0.)  verscblossen. 


2ÖÖ 


1514  nov.  26. 


1514  dec.  23. 
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631.  Amtmann  Ruland  zu  Kaufuwjen  thrilt  dem  i<i'lii(ltheissen  Jo- 
hann Oswaldt  zu  Eisenach  mit,  dass,  da  das  dorf  Herleshausen  nicht 
unter  Sächsischer,  sondern  unter  der  obriykeit  des  Stiftes  Kaufumjen 
stehe,    die    äbtissin    dem    schultheissen    und    den    männern    dortseJbst 

verboten  habe,  die  geforderte  Steuer  zu  zahlen.  5 

1514  november  V6'. 

1514^  Mynen  fnmtliclien  dinst  myt  allem  gute  zcuvornt.    Achtbar, 

besimder  guter  fruint.     Gestern   soimabents^)   haben   myr   schul- 
teisse  und  menner  des  dorffs  zcu  Herlshusen   angezceyget  eynen 
breife,  darin  ir  den  geserybet  [!]  liabt.  der  selben  etwilche  zcu  ucli  10 
gen  Ysenach  zcu   kummen  uß    ursach    der   steure.    so  mvne  o-ne- 
digesten  und  gnedigen  hern  von  Saxen  von  irer  gnade  lantstende 
zcu   voraus    uifgesaßt    und    auch   gewilliget   sulte  habe.     Villicht 
were    meynunge,    als    ab    dy    von    Herlshusen    solchs    auch    der 
wise  in  zu  ghende  geburen  sulte  etc.     Daruff  geben   ich  uch  zcu  15 
versthen,  wy  daz  stift't  Kauffungen  abegenant  dorffe.    als  ich  be- 
richt  werde,  poben  menschen  lebetage  und  nach  bys  zcu  dissem 
tage  ruwellicher  besiczunge   innegehabt   und   dermaße   herbracht 
hait    poben   alle    gebot,    verbot,    gerichte,    steure    adder    änderst 
myner   gnedigsten  und  g.  h.  von  Saxen  zcuthun.     Uß  dem  habt2(J 
ir  selber  zcu  betrachten,   waz  dy  ufgeleytte  steure  dy  von  Herls- 
husen   in    rechte    belangen    magk.     Haben   auch    daruff  von  we- 
gen myner  g.  frauwen  den  obgenanten  schulteissen  und  mennern 
verbotten,    sich    sulcher    angehaben   steure   im    dorft'e   zcu  Herls- 
husen, angesehen  daz  sie  dem  gemelten  stift'te  aller  uberkeit  zcu-  25 
gethan  synt,  nicht  anzcunemen  adder  dorin   sich  zcu  bewilligen. 
Daruff  ich  uch    den    ampts   halber   gutlich   bitten,    daz    ir   solche 
nwerunge    gen    des    stifts  menner   witters   urs    fumemens  niwen 
wultet.     Sie  gesthen  uch    auch    nicht,    daz  sie  urme  ampte  zcu- 
gethan  nach   unterworffen  synt.     Wult  ir  sie   auch    darüber    urs)i() 
vurnemens  nicht  verlassen,    so    erbitten    sie   sich    des    zcu   rechte 
an  dy  eide,  dor  sich  solchs  hen  bilche  eygen  und  geburen  magk. 
Wilchs  ich  uch  den  uß    guter  meynunge   nicht   habe    wuln    ver- 
halten, und  vor  mich  uch  dinst  und  willen  zcu  bewvsen  thet  ich 
alle  zcidt  gancz   gerne.     Datum    unter   mym  ingesegel -)    sontags:^) 
nach  sant  Katherin  tagk,  anno  Domini  etc.  xiiii^  Ruland. 

[Adresse  unter  dem  texte:]  Dem  achtbar  und  ersamen  Johan 
Oswalden  schulteissen  zcu  Eysenach  mynem  gutem  fruinde. 

Pap.-conc.   in  K.  von    der   liand    des  anitmainis  Kuland.     In  Weimar  be- 
findet sich  das  ausgefertigte,  dem  adressaten  zugegangene  schreiben  nicht.  40 


1)  ,gestern  sonnabends'  über  das    im    texte    gestrichene    ,heute    sonntags* 
übergeschrieben.         2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,montags'. 

632.     Johann    Üswaldty    scJiultheiss   zu   Eisenach,  fordert    wiederholt 

den  schultheissen    und    die   (jemeinde   zu  Herleshausen   zur  bezahlufig 

hder    (jetränkesteuer   auf  und   droht    im    weiyerum/sfalle    mit   zwangs- 

massregeln. 
1514  december  23. 

Mein  dynst  zcwvor.     Erßamen,  guthen  freunde.     Newlichst      ir)i4 
hab  ich  von  wegen  meyner  gnedigsten   und    gnedigen   hern  von    ^^^'  ^^• 

KiSachsßen  etc.  an  euch  als  landtsesßen  des  furstenthumbs  zcw 
Duringen  begert  und  angesunnen,  eczliche  awß  euch  awf  eyne 
benante  zceyt  bey  mich  gein  Eyßenach  zcw  vorferttigen,  domit 
ich  euch  maße  und  ordenunge  der  landtstewre,  ßo  negst  awf  dem 
gehalten  tage  zcw  Aldenburgk  von  allen  stenden  zcw  geben  be- 

15  willigt,  Unterricht  und  anzceyge  het  thun  mugen,  welchs  yr  über- 
gangen und  nicht  erschynen  seit.  Wiewoll  auch  der  ambtman  von 
Kawfungen  mir  in  Schriften  angezceigt,  das  yr  solchs  zcw  thune 
nicht  schuldig  sein  sollet  etc.,  so  wil  mir  dach  fürstlichem  be- 
vehl  nach,  auch  uberdas  eß  alle  stende  der  furstenthumb  Sachssen, 

i>(J  Duringen  und  Meisßen  bewilligt,  nicht  gefuegen,  euch  hirinne 
awßzcwschlisßen,  und  ist  nachmals  von  wegen  hochgemelter 
meyner  gnedigsten  und  gnedigen  hern  an  euch  meyn  gutlich  an- 
synnen  und  begehr,  yr  der  Schultheis  wullet  mit  eczlichen  awß 
der  gemeyne   awf  schirst   sanct  Steftanstag  zcw  mittage  bey  mir      J5ir, 

25  zcw  Eysenach  erscheynen,  geschickt  von    allem   getrencke,    wein  ^^^^-  ~^' 
und  byr,  so  yr  von  sanct  Michelstage  negst  vorschynen  biß  awf 
dyße   zceyt   ausgeschenckt   ader   sunst   getruncken,    den   zcenden 
l)fenning    nyderzcwlegen   und   mir   zcw    uberantwurtten    und    in 
deme  kein  seumbnis   ader    awfzcug   furwenden,    als    yr    von   bil- 

»olickeit  wegen,  nachdeme  yr  im  furstenthumb  zcw  Duringen  be- 
grift'enn,  zcw  thune  schuldig  seit.  Das  wirdet  euch  zcw  gnaden 
und  allem  guthe  gereichen.  Wo  aber  ewer  widerseczickeit,  der 
ich  mich  dach  bey  euch  nicht  vorsehe,  weitter  erschyne,  alßdan 
wurde  sich  ervolgen,   euch    in    ander    gestalt   zcw   deme,    das  yr 

>5zue  thune  vorpflicht,  zcw  brengen,  welchs  yr  dach  unzcweyfelich 
vorliuthen  werdet.  Das  hab  ich  euch  darnach  zcw  richten  nicht 
wollen  vorhalten  und  byn  euch  gunst  zcw  zceygen  willig.  Da- 
tum sonnabents  nach  Tliome  apostoli,  anno  etc.  xiiii^. 

Johan  Oßwaldt 

40  schulteis  zcw  Eysenach. 
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[Adresse  auf  der  rückseite:]  Den  erßamen  schulteisen,  fur- 
munden  und  ganczer  gemein  des  dorfs  Herleshawßen,  mevnen 
guthen  freunden. 

Orig.-pap.  in  K.     Verschlusssiegel  wie  urk.  nr.  G30. 

633.     Herzog  Johann  zu  Sachsen  schreibt  der  dhtissin  zu  Kaufumjen,  5 
dass  zwar  Herleshansen  ebenso    nie  alle   andern    geistlichen   guter  in 
seinen  landen  zur  Steuerzahlung  verpflichtet  sei,  indessen  wolle  er  ihre 
gründe  der  ablehnung  durch  seine  amtleute  zu  Creuzburg  und    Wart- 
burg untersuchen  lassen. 
Weida  1515  jamiar  3,  lo 

Von  Gots  gnadenn  Johanns  hertzog  zu  Sachssenn  etc. 
Unnseni  grus  zuvor.    Er^Wrdige,  liebe,  anndechtige.    Wir  ha- 
benn  ewer  schreibenn  mit  anzeig,  welcher  gestalt  unnser  schulthes 
zu   Eysennach   dy   menner   zu  Herlshawsen   zu    der   gewilligtenn 
hilff  bedranngen  solle,  des  ir  euch  beschwert  achtet,  alles  Inhalts  15 
vemumen    unnd    geben    euch    zu   erkennen,    das    dy   gaistlichen, 
so  in  des  hochgebornnen  fursten   hernn  Friderichs   hertzogen  zu 
Sachssen  churfursten  etc.,   unnsers    lieben    bradernn,   unnd   unn- 
sernn  furstennthumen  unnd  landen  guter  ligen   haben,    wie  ann- 
dere  unnser  unterthan  mit  volg  unnd  stewer  gleiche  bürde  tragen.  20 
Wohl  dann  gemelt  dorff  Herlshawsen   in  unnsers  lieben  brudern 
unnd  unnserm  furstenthumb  Duringen  gelegenn    unnd   sich    des- 
selben schütz  unnd  schinns   gebraucht,  habt   ir  zu  bedennckenn, 
das  sy  sich  von  dem,  das  anndere  zu  thun  pflegen,  nit   eussenni 
mugen.     Aber    damit    ir    euch    keiner   imbilligkait  zu  beclagenn,  25 
habenn  wir  in  dem  brief  hirneben  unnsern  ambtleuten  zu  Creutz- 
burg  und  Wartberg  bevolhenn,  euch  gegenn  gemeltem  Schultheis 
zu  beschaiden,  ewer  gerechtigkeit   unnd   sein    antwurt   zu   hören 
unnd  alsdan  also  in  die  sache  zu  sehen,  das  die  ewern  mit  keiner 
unbilligkeit  beladen,    auch   unnserm   lieben    brudern    unnd   unnsiK) 
nichts  entzogen  werde,    haben   wir    euch    gnediger  meynung   nit 
verhaltenn  wollenn.     Datum  zu  Weyda  am  mitwoch  ^)  nach  Cir- 
cumcisionis  Domini,  anno  Domini  xv^'xv. 

[Adresse  auf  der  rückseite :]  Der  erwirdigenn,  unnser  lieben 
andecht[ig]en  ebtissen  des  junffernclosters  Kauffungen.  35 

Orig.-pap.  in  K.     Der  brief  war  mit  dem    herzoglic-lien    ii}»er    wachs    auf 
papier  aufgedrückten  ringsiegel  verschlossen. 

1)  orig.  ,mituoch'. 


634.     Aebtissin  Alfradis  zu  Kauftmgen  bestellt  den  dorfmann  Hans 

Francke  zu  Herleshausen  auf  8  Jahre  zu  ihrem  schidtheissen  daselbst y 

ert heilt  ihm  dienstanweisung  und  bestimmt  sein  amtseinkommen, 

1515  Januar  6. 

5  Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  keyßerlichenn  fryehen 

stiffts  des  heiigen  cruces  zu  Kauffun  gen  eptische  thun  kunth  allen 
luden,  die  diessen  uffen  brieff  sehen,  hören  adder  leßen,  vor  uns 
unnd  unsers  stiffts  nochkummenn,  das  wyr  unsern  lieben  getrwen 
Hansen  Francken  dorffmann   zu  Herlßhusen    vor    e^aienn    schul- 

lOtheysen  dorselbst  die  nehestvolgende  achte  jar  langk  uff'genom- 
men  haben  unnd  in  er  äfft  diesses  brieff  es  uffnemen  in  solcher 
gestalt,  unser  unnd  unsers  stiffts  getrwer  diener  und  schultheysse 
zu  syne,  in  unsers  stiffts  Sachen  unnd  gutter  dorselbst,  bewegk- 
lich   unnd    unbewegklich,    key[n]erley   ußgescheydenn,    getrwlich 

15  unnd  f romlich  vorzusthende  unnd  zu  handeln,  unsers  stiffts  dor- 
selbst renthe  unnd  gefelle,  sie  synt  stendigk  adder  unstendigk, 
an  gelde  adder  fruchte  unnd  allem  anderm,  nichts  ußgescheyden, 
uffheben,  getrwelich  eyns  iglichen  jars  zu  geburHcher  zcidt  be- 
rechen  unnd  bezcalen,  auch  uff   des    stiffts    lande   mit  allem  ver- 

2()  mögen  eyn  getrwe  uffsehen  zu  haben  mit  ußstellen,  inbrengenn, 
auch  unser  fruchte  des  orths  zu  Herlßliusenn  mit  allem  flvsse  zu 
ver waren  etc.,  dorzu  den  vilgemelter  Hans  Francke  solchs  alles, 
wie  hyrbevor  geschreben  sthet,  sienen  lieblichen  eydt  zu  Gode 
unnd  den  heligenn  mit  synen  uffgerichten  fingern  also  unnd  der- 

25moysse  sunder  alle  geverde  unnd  argehst  zu  halten  gelobt  unnd 
geswom  hoit,  dorkegenn  zu  siener  belonunge  unnd  von  des 
stiffts  wegenn  innebehalten  sal  die  lemher  unnd  smenderige,  so 
uns  den  die  scheffere  jerlich  der  tryfft  halber  zu  Herlßhusen 
plegen   zu   geben   unnd  zu  bezcalen,   item  das   stro  unnd  kaben, 

30  wie  die  selbigenn  uß  unser  hobeschurn  dorselbst  jerlich  mögen 
gefallen,  doch  mit  solchem  untterscheyde,  solch  stro  unnd  kaben 
uff  unserm  höbe  zu  futtern  unnd  myst  doruß  zu  machen,  auch 
vor  allen  dingen  mit  dem  stro  die  gebawe,  [so]  ^)  uff  unserm 
hoffe  mögen  sthen,    mit  guttem  dachwergke    zu  halden.     Sal  der 

35  schultheysse  zu  Herlßhusen  die  omaden,  die  uff  unsers  stiffts  wißen 
wassenn,  vor  sich  noch  aller  siener  bequemhchkeit  bruchen  unnd* 
nutzenn,  dach  mit  solchem  untterscheyde,    dem  stiffte  dorkegenn 
jerlich   zu    geben    uff   sanct    Michaelis    tagk    eynen   goltguldenn. 
Sal  der  schultheysse  auch  behalden  vor  sich   selber   unser  gebor 

40  vom  brawhuse  zu  Herlßhusenn,  magk  gefallen,  es  sie  an  trebem 
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adder  byre,  auch  die  thun  frischbers,  auch  das  kleyne  wesen- 
flecke, desglichen  die  kleyne  busse  genant  aucli  inne  beliaklenn, 
was  er  fedderzcinße  unnd  eyger  vor  sich  selber  magk  jerhcli  ins 
stifft  gebenn  -j,  auch  die  dienste  des  hoiltzes.  Er  sal  auch  in  un- 
serm  fryhen  höbe  unnd  behusunge  zu  Herlßhusenn,  dwil  er  des  5 
stiffts  schultheysse  ist.  sitze  unnd  dorinne  wonen  und  die  selbigen 
in  baw  unnd  wesenn  halten,  dach  an  sienen  schadenn.  Dorzu 
sal  er  eyner  sunderlichen  orsach  halber,  als  wyr  des  untter  eyn- 
ander  glawlich  abgereth  haben,  innebehaldenn,  dwil  er  schul- 
theysse ist,  eyns  iglichen  jars  eyn  malder  korns,  macht  an  Hescher  10 
wehrunge  eyn  fertel.  Unnd  nochdem  Hans  Francke  unser  schul- 
theysse uns  zugesagt  hoit,  das  er  seyn  hawfutter  auch  wulle  jer- 
lich  verfuttern  uff  unserm  höbe,  dorkegen  haben  wyr  ime  zuge- 
loyssen  unnd  vergunnen,  das  er  in  eynem  solchen  falle  und  nicht 
änderst  eyns  iglichenn  jars  von  unser  mistenstede  zu  Herlßhusen  15 
abfuren  magk  zu  gebruche  sienes  eygen  landes  funffzchen  fuder 
mistes  unnd  nicht  mher*).  Unnd  ich  vilgenanter  Francke  ge- 
redde  hyrmit  in  gutten  waren  trwen  unnd  glawben  bie  dem  eyde, 
den  ich  zum  schultheissenampte  gethon  habe,  alle  vorgeschreben 
puncte  unnd  aitickel  getrwelich,  glawblich,  stede  und  veste  sun-20 
der  alle  geverde  unnd  argelist  zu  halden.  Unnd  des  furtter  zu 
Urkunde  synt  diesser  zciddel  zwo  gliclis  luts  ußeynander  geschne- 
den  unnd  gemacht  unnd  [uff)-*)  die  eyne,  die  unser  schultheysse 
Hans  Francke  zu  sich  genommen  hoit,  haben  wyr  unser  secret 
zu  ende  der  schrifft  uffdrucken  loysse  im  jar  gezcalt  noch  Cristi25 
unsers  Hern  geborth  funffzchenhundert  unnd  funffzcehen  jar, 
sonnabents  noch  dem  heiigen  Niwenjarstage. 

Orig.-pap.  in  K.,  obere  hälfte  eines  durchgeschnittenen  zetteis  von  hand 
des  amtmanns  Ruland.  Auf  der  lückseite  von  gleicher  hand:  »Aniptzcidell  des 
schultheyssen  zu  Herlßhusenn'.  30 

1)  ,so'  fehlt  im  orig.  2)  ,auch  inne  l>ehaldenn'  l»is  .ins  stifft  ge])enn' 
mit  einfügungszeichen  am  rande.  3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .Herll)- 
husenn'.        4)  ,uft'  fehlt  im  orig. 

Anlage  zu  u r k u  nde  h  r.  634. 

Verzeivhtüss  von  besitz iuigen,  einkünfien  und  recJden  des  süßes  Kan-'.^j 
fangen  zu  Herleshauseu,  sowie  der  einkünf'ie  des  schultheissen  daselbst. 

Herlßhusen  an  der  Werrhe. 

Item  der  stiefft  zu  Kauffungen  hat  daselbst  alle  obrigkeit 
des  gerichts  und  rechts  über  hals   und   über   haut,   über   schuldt 


und  schaden,  usgescheiden  das  sechste  teile.  Solichs  hau  die 
Treuschen  zu  lehen  von  obgerurttem  stiefft  zusampt  ander  mere 
guttern  nach  lauth  irer  lehenbrieff. 

Item  doselbst  sein  gelegen  etlich  lenderey  in  der  Awe,  und 
5were  der  selbigen  unter  banden  hat,  gibt  dem  stiefft  das  beste 
heupt,  wan  er  tods  halben  abgeht. 

Item  der  stiefft  Kauffungen  hat  auch  doselbst  zu  seczen 
einen  schulteissen  und  nicht  die  Trewschen,  desglichen  einen 
Schreiber     und     gerichtsknecht     des     orts     an    zuheischung    der 

10  Trewschen. 

Item  alle  gutter,  gelegen  in  der  feltmarck  zu  Herlshusen, 
auch  ettlich  ander  mere  wustenung  nach  laut  des  registers,  gelm 
vom  stiefft  zu  lehen  und  nicht  von  Treuschen. 

Item  im  dorffe  hat  der  stiefft  ein  freye  behusung,  hoff  und 
loschewer  gelegen  gegen    den    kirchoff   zwuschen  Baltzar  Bracken 
und  Jörgen  Hennberg,  dorinnen  pflegt   in   des   stiffts   namen   zu 
wonen  der  Schultheis. 

Item  im  dorffe  hat  der  stieffte  noch  ein   frey  behusung  uff 

dem   kirchoff   gelegen    und    wirdt    genant  der  steyne  Stock.     In 

2()  solche  behusung  pflegt  man  jerlich  zu  legen   die   frucht,   so   von 

den  furwergken  gefeit,  desgleichen  das  eigen  gewechs  und  ander 

fruchtzinße. 

Item  im  selben  dorff  ist  auch  gelegen  ein  prewhauß,  da  ge- 

burt  sich  von  einem  iglichen,  der  dorinnen  prewet,  zu  geben  sechs 

25virtel  bvrs,  ein  thonn  frischbvre  oder  aber  vor  das  frischbire  12 

lewendenare.      Und    solche    getrencke    pfleget    uffzunemen    der 

schultheisß  seins  dinsts  halben. 

Item  man  gibt  dem  schulteißen  auch  zu  lene  die  klein  busße, 
nemlich  20  kroschen,  was  der  gefeit   am    gericht   zu  Herlshusen. 
no  Item   es   gebort   sich   auch  von   einem  iglichen  geprewe  zu 

geben  eyne  gelten  trebern  oder  2  gut  pfening  darvor. 

Item  der  Schultheis   behelt   auch    innen    das   rawfutter,   das 
uff  dem  hoff  gefeit,  doch  aber  das  er  den  mist  muß  lassen  folgen 
uff  des  stieffts  landt. 
35  Item  auch  muß  der  Schultheis  die  dache  uff   dem   hoff   mit 

dem  selbigen  stroe  in  bawe  und  besserung  halten. 

Item  was  der  schulteiß  seiner  arbeit  des  stiffts  halben  thun 
muß,  befind[t]  *)  sich  in  seinem  amptzetteln. 

Item    was    schmenderey    und    sawermilch    gefeit    von    den 
40  scheffereyen,  die  dem  stiefft  zustehen,  nympt   der  schulteiß  seins 
dinsts  halben. 
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Item  ein  iglicher  ackeman  muß  des  jars  dem  stifft  füren 
ein  fuder  holtz  z[u]  dinste.  Solichs  hebt  der  Schultheis  seins 
dinsts  ha[lb]en. 

Item  doselbst  geben  hundert  schaff  zu   trifftgelt   dem  stifft 
eynen  gülden  an  golde  oder  an  Schreckenberger  oder  22  Sehne-  5 
berger,  vier  scheffen  keß  und  einen  triffthamell. 

Item  ein  iglicher  scheff[e]r  gibt  von  seinen  schaffen  ein 
lamp.  Darzu  auch  schmenderey  und  sawermüch  hebt  der  Schul- 
theis Seins  dinSlfe  halben. 

Item  der  stiefft  zu  Kauffungen   hat   das  funffte  teü  an  der  10 
schenckstadt  zu  Herlshusen  und  die  Treuschen  das  sechste  teile. 

Item  der  schenck  gibt  von  V2  fuder  b>Ts  ein  ortkan  byrs, 
von  eynem  eymer  weins  1  mas  weins.  SoUchs  nymbt  der  Schul- 
theis seins  dinsts  halben. 

Item  der  stiefft  hat  zu  Herlshusen   ein   wisen.     Die  selbige  15 
müssen  die   menner    mehen   und    das   hewe  machen  und   in    des 
stieffts  schuern  infuren. 

Item  das  hewe  von  solcher  wisen  pflegt  der  schulthm  zu 
verkeuffen  und  zu  verrechen,  gemeinglich  12  giüden  ungeverlich. 

Item  die  onmaden   pflegt   der   schulteiß   zu   verkeuffen   und  20 
zu  berechnen,  nemUch  vor  e^Tien  gülden. 

Die  zwei  furwergk  und  zinsfrucht  zu  Herleshusen  haben 
getragen : 

an  körn  66  malter, 

an  haffem  69  malter,  2ß 

an  weiz  4V3  malter, 

an  dinckel  IV2  malter, 

an  gerste  15  malter. 

Die  [schjeffereye  haben  getragen  I5V2  schock. 


Geltzinß  zu  Herlsshusen. 
Item  doselbst  sein  87  gesesse»,  haben  geben 


30 


an  gelt  88  schock  gelts, 
eyer  40  schock, 
genß  35  gense, 
huner  54  huner, 
han  83  han. 


von  husen,  ackern, 
wisen  und  gartten. 


85 


Zinß  zur  Wartt. 
2  Schneberger,  2  gut  denare. 
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Molbach  vor  Iffte. 
10  Schneberger,  2-)  groschen. 

Wo[mmen]. 
3  schock,  1 V3  ^n.  ^),  4  lebe;*. 

5  Pap.-zettel  in  K.,  in  den  brächen  ausgerissen  mit  Schädigung  der  schrift. 

Der  Zettel  gehört  nach  dem  zwölften  absatz  des  vorliegenden  textes  als  anläge 
zu  der  bestallungsurkunde  (amtszettel)  des  schultheissen  Hans  Francke  zu  Her- 
leshausen von  1515  Januar  6  (urk.  nr.  634),  weshalb  er  auch  in's  urkundenbuch 
aufgenommen  wurde. 

10  1)  ausgerissene  stelle  gleich   den   übrigen    in    klammern    eingeschlossenen 

worttheilen.         2)   nur  ein   einerstrich    erhalten.  B)  durch   loch  unleserliche 

stelle;  der  2.  buchstabe  ist  n,  der  1.  könnte  b  sein  (Böhmen?). 

635.     Aebtissin   Alfradis  zu   Kaufungen    verleiht    dem   stiftsgenossen 
Rappe   zu   Hedemünden   des  stiftes  hauSy   hof  und   vonverk  daselbst 
15  auf  12  jähre. 

1515  februar  21. 

Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  fryhen  stiffts  zu  Kauf-      1515 
fungen  eptische  thun  kundt  alle  denjhenen,  den  diesser  uffen  brieff  *^  ^' 
furkumpt,  vor  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wyr  Rap- 

20pen  stifftgnossenn  wonhafftigk  zu  Hedemyn  unserm  lieben  ge- 
tniwen  vorlygen  haben  und  mit  crafft  diesses  kegenwertiges 
brieffes  vorliegenn  unser  frey  husunge,  hoff  und  forwergk,  als 
wyr  den  solchs  von  unsers  stiffts  wegen  dorselbst  bynnen  und 
vor  Hedemyn  ligende  haben,  nemlich   des  selbigen   gentzlich   zu 

25  gebruchen  und  innezuhaben  die  nehest  volgende  zwelff  jar  langk 
von  dato  diesses  brieffes  an  zu  rechen  und  nicht  lenger,  dach 
myt  solchem  unterscheyde,  das  obegnanter  Rappe  uns  und  un- 
serm stiffte  eyns  iglichen  jars  uff  MichaeHs  tagk  in  der  oben 
berurther  jarzcael  dorvon   geben   und  reichen  sal   zchen    malder 

aokorns,  zchen  malder  habbem  ^)  und  vier  malder  gersten  guter, 
reyner  fruchte  Hedemyns  moesses  sonder  allen  unkost  unnd 
schadenn.  Sal  auch  nebendem  vilgnanter  Rappe  abethun  und  be- 
zcalen,  was  sich  sust  unsers  itzt  gedachten  hohes  und  forwergks 
halber  uß   alder   hergebrochter   plicht   geburen   magk,   jerlich   zu 

a5  enthrichten  unserm  gnedigen  hernn  hertzawen  Erichen  von 
Braunßwigk  etc.,  dem  fereman  zu  Hedemyn  und  alles  ander, 
keynerley  ußgescheydenn.  Obegnanter  Rappe  sal  und  wil  auch 
unser  und  unsers  stifft  dorselbst  zu  Hedemyn  getruwer  hobeman 
sein  allezcydt,  des  selbigen  besthes  thun  und  schaden  warnen,  als 
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den  solchs  eynen  getruwen  hobeman  zusthet  und  geburth.    Unnd 
abs  queme,    das    sich    mhegedachter  Eappe  des  selbigen   änderst 
(den  wie  hyr  oben  verzceychent)  2)   halden    wurde,    das    doch   in 
keynem  wegk  sein  sal,    so   hoit    sich    gemelter    Eappe   vor   sich, 
seine    husfrawen   und   erben   selber    verwilliget,    der    moisse    das  5 
alsdan  die  sayt  unsers  forwergks  von   ime    ußgeseyth,  desglichen 
mit  andern  sienen  guthern,  beweglich  und  unbeweglich,  nergent 
zu  wenden  adder  zu  verussern  wil  s)  adder  sal  habe  sunder  unser 
und  unsers  stiffts  wyssen   und   vei-walligunge,    es    sie    den   sache 
das  vorberurter  Eappe,  siene  husfrawe  adder  erben  erst  uns  und  10 
unserm    stiffte   der   jerlichen   zcynßbezcalunge   genugsam   ußrich- 
tunge    und   vergnugunghe   gethan    haben,    auch    unser   frey   hu- 
sunge,    hoff  und    lenderige  an  vorwustunge,   desglichen  an  uwer 
beswerunge  widderumbe  zu  unser  und  unsers   stiffts   banden  zu- 
gestalt   sie  wurdenn,    wilchs  ich  den   obengnanter  Eappe  also  zu  15 
halten  vor  mich,  meyne   husfrawen   und   erben   getruwelich   myt 
hande   und   munde   zugesagkt   habe,    auch    forter    bekenne,    das 
ich  solche   also   unverbrochlich    zu   halten   myt   meyme   eyde    zu 
Gode  und   den   hehgen   libhch    gesworn    und    gelobt  habe,    alles 
hyrinne,    geverde    und    argelist  ußgeschlossen.     Des  zu  orkunde2<) 
beyder  parthie  so  synt  disser  zciddeln   zwo   glichs  lauths  ußeyn-  " 
ander  geschneden  gemacht  und    further  zu    mherer   warheyt   die 
eyne  zciddel  von  Eappen    stifftgnossen    angenommen    mit   unser 
eptige  angedruchtem  ingesigel  vor    uns   und   unser   nochkummen 
vorsigeln  bisse.    Gegeben  im  jare,  so  man  hoit  gezcalt  funffzchen-  25 
hundert  und  funffzcehen  jar,  uff  den  heiigen  obent  sanct  Peters, 
den  man  nennet  ad  Cathedram. 

Orig.-pap.  in  K.,  vielfach  durchir>chert,  doch  ohne  wesentliche  schädi^unp 
des  textes.    Unter  dem  texte  über  grünes  wachs  auf  papier  aufgedrücktes  siegel 
der  äbtissin  Anna  von  der  Borch  (beschr.  s.  urk.  nr.  f>14),  das  ihre  naclifolgerin  m 
und  wahrscheinlich  auch  leibliche   Schwester  Alfradis  hier  gebraucht  hat. 

1)  orig.  ,halbern'.       2)  die  klammem  sind  auch  im  orig.       3)  orig.  ,vir. 

636.     Aebtissin  Alfradis  von  der  Borch,  priorin  Elisabeth  Hake  und 
der   convent    zu    Kaufumjen    heurhmden,   dass   landgräßn    Anna   zu 
Hessen    eine  jährlich    am    montaij   nach  Jubilate    in    der  klosterkirche^i 
daselbst  zu  lesende  Seelenmesse  mit  20  yulden  gestiftet  habe. 

1515  april  2. 

Wy  Alffradis  van  der  Borch  van  Gotts  gnaden  abbatissa, 
Elizabeth  Haken  priorissa  unde  gantze  convent  des  keyserlichen 
fryen  styffts  des  hilgen  crutzes  to  Konffungen  ordens  sancti  Bene-  40 


dicti  bekennen  unde  doen  kunt  öffentlich  myt  dussen  breve  ghen 
allermenlich   vor   uns    unde   aller   unser   nachkommen:   Nachdem 
de  durchluchtige,  hochgeborn   forstyn  unde  frouwe  frouwe  Anna 
gebornn    hertogyn    van    Meckelenborgh,    lantgraffyn    to   Hesßen, 
5graffyn  to  Katzenelnboghen,    to  Dietz,   to  Czegenhagen   unde   to 
Nydde,  wytwen.  unser  gnedige  frouwe,  uth  innyger  andacht  dem 
almechtigen  Gode  to  love  unde   to   eren   unde   erer    selves   unde 
allen  gelovygen  seien    to   heyle   unde   trost   eyn   ewigh   gedecht- 
nyssse,   jerlich   gedechtnysse,    testament    unde    selegeret   by    uns, 
lU  unserm  closter  unde  unsern  ^)  unde  des  selbigen  nachkommen  jer- 
lich to  ewygen  tyden  uff  eynen  iden  mandag  nach  dem  sundach 
Jubilate  myt  vigilien  unde  selmyssen  cristlich  unde  andechtlichen 
to  holden  und  vor  er  forstlichen  gnaden    selven   und   alle   cryst- 
[ge]lovygen  seien  in  er  forstlichen  gnaden  leven  unde  noch  erer 
15  gnade    dode    ewelich   to   bydden   verordent    unde    gestyfft    unde, 
uff   dat   wv  unde   unse   closter   unde  nachkommen'  sulchs   jerlich 
und   ewygh   uffgericht   mögen   unser   twyntigk   gülden    eyn  erff- 
lichen  unde   ewygen  gülden   geldes   uff   den  obgnanten  mandach 
to  gefallen,  darvor  to  kouffen  an  gestalten  geldt  gnedelichen  ge- 
%)  geven  hefft,  dat  wy  solch  geldt,  des  wy  vor  ims  und  unser  nach- 
kommen erer   forstlichen   gnaden   gans  quidt,    ledigh  unde  loss'-) 
Seggen,  entfangen  in  unser  nutz  unde  besten,    wo  vorgemelt  ge- 
want  unde   eren   forstlichen    [gnaden]^)    getruwelich   versprochen 
unde  verheissen  hebben,  verheissen  unde  versprechen  och  solchs 
25  getruwelichen  in  unde  mit  macht  unde    crafft    disses   breves   vor 
uns  unde  alle  unser  nachkommen  by  unsern  waren  truwen  unde 
ehern  an  eyns  rechten  gesworen  eydes   stadt   uff   de  warheit  der 
hilgen    evangelien,    sulchs    obgemelt    jerlich    unde    e^\dglich    be- 
ghencknysse,  gedechtnysse  unde  testament   unde   stifftunge    hyn- 
30  forder  to  e\vyghen  dagen  an  alle  verhinderunge  unde  sumenysse 
eristUch   unde    ordentlich   to   holden.     Unde    off    wy    unde    unse 
nachkommen  in  tijt  erer  forstlichen  gnaden  leven  eder  nach  eren 
dode  daran  sumygk  worden,  et  weer  eyn  mael  eder  meher,  unde 
sulche  stifftunge    unde    ewich   beghencknysse    unde   gedechtnysse 
35  wo  gemelt  nycht  enholden,  dat  doch  nycht  syn  sal,  so  verpHchten 
wy  uns*)  vor  uns  unde  alle  unse  nachkommen  itzt  als  dan,  dan 
als  itzt,  gegen  hochgemelten  unse  gnedige  frouwe  unde  ern  forst- 
lichen gnaden  erven    ock   in    crafft    disses    breves,    dat  wy  solch 
obgnant  twyntigk  gülden  myt  aller  uffgehevener  nuttunge  weder 
40  van  uns  mögen  forderen    unde    de    an   andern   orthen   in  de  ere 
unde  denst  Godes,  darmit  sulch  beghencknysse  unde  gedechtnysse, 
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wo  dat  gestifft  unde  dorch  ere  fürstliche  gnade  geordent,  gehalten 
werden,    eres   gefallens   weder    anleggen,    welchs  wy   unde  unser 
nachkommen  ene  alsdan  an  alle  weygerunge  unde  an  eren  scha- 
den weder  geven  unde  reichen  sollen.    Wy  unde  unse  nachkommen 
sollen  unde  ..yllen    och   sulche    stifftunge   jerlich    beghencknysse  5 
und  gedechtnysse,  darto  dissen  breiff  üb   hynfuer  in  ewygh  tiit 
wo  sulchs  alles  gestyfft,  geordent  unde  hyr  ingeschreven  is    ge-' 
truwehcken    holden    unde    uns    darvan    nycht    absolveren,    noch 
solchs  m  ander  werck  verwandelen,  noch  kevn  ander  beghenck- 
nysse  to  sulcher   tijt  myt  inzcien  noch  kunfttichhch «)  uns^)  vor- 10 
h^Tideren  laten,    noch  unser   dargegen   keynes  behelfes  eder  fry- 
heit,  se  syn  geistlich  eder  wertlich,    so   itzt   erlanget,    reide   eder 
hmfur  erlanget  eder  ut  egener  bewechnysse  gegeven  mögen  wer- 
den, to  gebruchen,  alles  an  geferde.     Unde  des  to  orkunde  unde 
ewyger  getuchnysse  hebbe  wy  Alfradis  abbatissa,  Elizabeth  Haken  15 
pnorissa  unde  gantze    convent    unses    stifftes    ingesigell  vor   uns 
unde  unse  nachkommen  wissentlich  an  dussen  breff  doen  hangen 
de  gegeven  is   uff   den   mandach  Palmarum,  nach  Christi  gebort 
dusent  viffhundert  und  in  den  fyffteynden  jar. 

Orig.  perg.   in  K,    anscheinend    von    hand    der    priorin    Elisabeth    Hake  20 
fc^ehr  gut  erhaltenes  Kaufunger  capitelssiegel,   spitzoval,  75/55  mm,   crucifixus  in 

IN  COUPHVNGEX  (abbildung  s.  siegeltafel  1,  nr.  1). 


1)   orig.    .unserm'.  2)   orig.    ,losser'. 

4)  orig.  ,unser*.        5)  orig.  ,kunsttichlich'. 


3)   ,gnaden'    fehlt    im    orig. 


25 


637.     Elisabeth  von  Plesse  quittirt   der   äbtissin   zu   Kaufunyen    den 

empfang  ihrer  rente  von  16  gülden. 
1515  nach  april  8. 

Wy  Elysabeth   gheboren  von  Pleße  wy  bekennen,    dat  unß 
de  fruawe  [!]  von  Koifungen    hefft  betalt  15  gülden,   de  unß  be-BO 
daget  syn  gewest  up   dußen  vorgangen  ^)    osteren,    deß  wy  er  so 
quyt,    ledech  unde  loß   segen   von   dußem   vorgangen  yare   unde 
von  allen  vorgangen  yaren '),  m.  ccccc.  xv. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  hand  Elisabeths  von  Plesse.     Von  dem   unter   dem 

S'l'lbi  7  "w      ''^  r^''  gedruckten   runden,  25  mm  grossen  siegel  ist  vom  35 
Siegelbild  nichts,  von  der  Umschrift  nur  ATISSE  zu  erkennen      Auf   der    rück- 

S'xv'io' ^"'"'^   '^''   amtmannesRuland:    ,Quitancia   de   termino«)    osteni    anno 

3)  orig^\emi„t'^  ^'''^'"  gestrichenes  ,MicheylIklach'.       2)  desgl.  liier  ,dußen'. 

.  ,  ermine  .  ^^^ 


1515  juli  4.  —  1515  juli  24. 
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638.  Johannes  Kuney  propst  des  sanct  Katharinenklosters  vor  Eise- 
nachy  beschwert  sich  beim  amtmann  zu  Kaufungen  wegen  gewisser 
übergriffe  seitens  der  untersassen  des  klosters  Kaufungen  zu  Herles- 
hausen  und  Wart  ha  zum  nachtheile  der  besitzungen  des  erstgenannten 
5  klosters. 

1515  juli  4. 

Mynn   innyges  gebeth  myt  willigem  dynst  zcuvor.     Lieber      75/5 
amptman.     Ich  habe  mich  kegenn  uch  vormalß  beklagt  der  men-    -^'^  *  '^• 
ner  halbenn  zcu  Herlleßhußenn  deß  klostterß  Kauffyngenn  under- 

lOsasßenn,  \v}^e  dye  selbtigen  myt  roddenn  und  hackenn  zcu  sich 
zcehenn  und  yn  gebruchung*)  myt  gewaldt  landt,  holcz  und 
gutter,  dye  unserm  kloster  zcustendigk,  auch  daß  -)  deß  klosterß 
menner  zcur  Warth  unß  vorzynßen  und  vorrechtten.  Ist  myn 
fruntliche  beth,    dye   uwern  dahynn   haltten  und  underwyesenn, 

15solchenn  obermudt  abzcustelnn  byß  zcu  ußdragung^)  der  sach. 
Wo  aber  nicht  solchs  geschehenn  mocht,  wyl  ich  kegenn  uch 
und  dem  klostter  entschuldiget  habe,  dadurch  zcu  myddenn  ander 
vornemenß.  Waß  ich  uch  zcu  dynnen  weyß,  thun  ich  zcu  aller 
zit  willigk.     Datum   mitwochenn   schirst   nach  Visitacionis  Marie 

20virginis,  anno  Domini  xv*^  xv. 

Johannes  Kune  probst  deß  jungffröfirmklosters   sent 
Kathem  vor  Isennach  gelegenn. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]   Dem  achtbamn  N.  N.  amptman 
zcu  Kauffyngenn  mynem*)  besundernn  gutten  gunner. 

25  Orig.-pap.  in  K.     Der  brief  war  mit  einem   grünen,    jetzt   grösstentheils 

abgefallenen  siegel  verschlossen. 

1)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,myt*.      2)  ,daß'  übergeschrieben.       3)  ,uß* 
desgl.         4)  orig.  ,mymem*. 


639.     Aebtissin   Alfradis,   pröpstin    Elisabeth    Hake^    küsterin    Willa 

'di^von  Bruchhausen   und  das  cajnt^l   zu   Kaufungen    belehnen  für   den 

fall  des  todes  der  zätigen  Inhaberin  Dietrich  Becker  zu  Langendreer 

und  dessen  söhn  Johann  mit  der  s.  g.  Kaufunger  hufe  zu  Dorstfeld 

auf  beider  lebenszeit. 
1515  juli  24. 

35  Wy  Alffradis  van  Gots  gnaden  des  keyserlicken  frihen  stiffts      1515 

to  Kouffungen  eptische,    Elizabeth  Hacke   provest;>Ti,   Wylla  van  J^^^^  ^'^• 
Brockhusen  costeryn  unde   gantze   samenunge   des  capittels  dar- 
selvest  Ordens  sunte  Benedictus  doen  kunt  unde  bekennen  over- 
myddest  dussen   open  breve  vor  uns   unde   unse  nakomelyngen, 
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dat  wy  angeseen  maunychvoldigen  tnnven  ilenst  uns  unde  unsen 
convente,  [de2i]  >)  Diderick  Becker  wonhaftich  to  Langentreer  bv 
Dortmunde  gedaen  unde  bewyset  hefft  und  noch  in  tokoniendeu 
tyden  doen  und  bewysen  sal  unde  mach,  unde  liebben  darumme 
ej-ndrechthcken    gewontlicker    wyse    vergadert    myt   unser    aller  -, 
wetten,   wyllen  unde   vorbedachten   mode   den   gnanten  Diderick 
unde  Johan  synen  elicken  sone  =)  begnadet  unde  behandet.  begna- 
den unde  behanden  in  crafft  dusses  breves  to  twen  banden  unde 
to  erer  beyder    lyve,    de   leste    liant    unde   dat   leste  lyff  van  en 
beyden  utgewart  myt  euer   hove  landes.    de  Koul^nng^sche  hove  i„ 
giiant,  so  als  de  selve  hove   to  Dorstfelde    in   dem   gerichte  van 
Hockerde  myt  al    eren    olden    unde   nyggen    tobehorungen  un.le 
rechte,    m   holte,    in  felde,    an   water,    an  weyde.    an  kome.    an 
weyte  unde  in  aller   slachter  nut  gelegen   is,    nychts   darvan  ut- 
bescheyden,    unde    als  Johan   Bungener    zelige    unde    Neße    syn  15 
huesfrouwe  de  van   unsem    styffte   in   euer   lyfftuclit   undergehat  ' 
imde  Neße  noch   tor  tyt  underhefft.     Also  dat  Diderick  Becker 
Johan  sj-n  sone  =)  na  dode  der  gemelten  Nezen  Bungeners  sollen 
unde  mögen   de  vorgnante   hove   landes   anfangen    unde    buwen 
unde  der  to  all  eren  schoensten  und  besten  orber  unde  ni,t  erer-.i 
beyder  leyenlanck  gebruken.     Unde  wy  unde  unse  nakomelynge " 
sollen  unde  wyllen  se  erer   beyder   levenlanck    restlicken  by  der 
hove  landes  beholden  unde  ene  der  warschop  doen  vor  allerleve 
bysprake,  bekrodynge,  hynder  unde  indracht.  war.   wanner.   van 
wemme  unde  wo   ene  de  geschege,   so  dicke  unde  so  vaken  ene  05 
des  noet  unde  behoff  doet   unde  geborlick  is.     Unde  wanner   se " 
beyde  na  den  wyllen  Godes  verstorven  synt,   sal  de  hove  landes 
vorgnant  uns  unde  unsem  stiffte  wedderumme  ledich  ingekommen 
unde   verfallen   syn,    dan   offte  Diderick    eder   svn  son  vorgnant. 
alsdan  enyges  lyves  erven    achterleyten,    de   sollen   unde   wvllen;io 
wy  unde  unse  nakomen   guetlicken  vor  ymands   anders   mvt  der 
ovengnanten   hove   landes   begnaden   unde    behanden,    so  ;er  de 
selven  uns,  unsem  stifte  darvan  doen  wyllen,  wo  eynander,  unde 
nuthck  syn.     Et  sollen  Diderick  Becker   und  svn  'son   uns  unde 
unsen   nakomelyngen   jerlickes    unde   alle   jar   up    sunte  Andreas^", 
mysse  vor  eyn  orkunde  unde  pacht  geven    enen   enckeden  golt- 
gulden  offte  de  gewerde  unde   sollen  de  hove  landes  uns  truwe- 
iicken  by   ej-iiander  beholden   unde    bewaren    unde    wes  darvan 
verkomen  were.  darwedder  bybringen  na  al  eren  vermoigen  unde 
vort  uns  unde   unse   nakomen    gelickes   enem  denstman   getruwe4() 
unde  holt  syn,  unse  beste  to  doen  unde  schaden  to  warnen,  war 
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se  clen  veressclien,  sunder  argelist.  Unde  dis  allet,  wo  vorgnant, 
in  orkunde  unde  tuchnysse  der  warheit  so  liebbe  wy  Alfradis 
abbatissa  unde  vort  wy  semptlicken  juncfrouwen  des  capittels 
vorgnant  unses  capittels  gnant  des  liilgen  crutzes  ingesegel  myt 
5  unser  aller  wetten,  wyllen  unde  consente  vor  uns  unde  unse  na- 
komelynge an  dusse  breyff  doen  hangen.  Datum  et  actum  anno 
Domini  millesimo  quingentesimo  quinto  decimo,  in  vigilia  divi 
Jacobi  apostoli. 

Cop.-pap.  in  K.  von  band  der  priorin  Elisa])eth  Hake, 
lü  1)  ,(len'  fehlt  in  der  vorl.        2)  vorl.  unnützer  abkürzungsstricli  ü])er  ,on'. 

640.  Aebfiiiaiu  Alfraditi,  pröpstin  Elisabeth  Ilakey  küsterin  Willa  von 
Bruclihaasen  und  das  capitel  zu  Kanfiuiyen  übergeben  dem  kloster 
Bredelar    ihre   hesitzumien   in    den    kirchspielen  Bontkircheny  Hering- 

hausen  und  Adorf. 
15  1515  September  2,  a. 

Wyr  Alfradis  van    gotliker   vorsichticheit   ebdisse   unde  wy      ir>irt 
Elizabeth   Hake   provestynne,  Wylla   van   Brochusen   kosterynne  ^^2^^-^-f^- 
unde  vorder  dat  gantze  gemeyne  capittel  des  keyßerliken  frygen 
stichtes    Koufungen    Mentzes    bisdoms,    ordinis    sancti   Benedicti, 

20  bekennen  vor  uns.  alle  unse  nakommen  unde  vor  alle  dengennen, 
den  dusse  breff  in  tokommenden  tyden  vorkommende  wert,  een 
Seen,  hören  edder  lesende  werden,  dat  wy  eyndrechtliken  unde 
capitulariter  vorgaddert  unde  vorsamet,  overgeleget  unde  bedacht, 
unde  vorder  myt   unsen   getruwen   unde    hemelyken    reeden   ge- 

25slotten:  So  unse  vorfarn  vor  uns  unde  wy  selves  wenther  up 
datum  dusses  breves  etwelke  eygene  friggen  gudere  unde  e^^gen- 
dom  hebben  in  den  herschoffen  van  Waldecke,  Padbergh  unde 
demme  gerichte  to  Brylon,  by  namen  in  den  kespeln  tho  Buwen- 
kerken,  to  Herdynckhusen   unde   to  Adorp   ungeverlick    gelegen, 

BOin  lenderigen  unde  ekkeren,  weßen  unde  geholten,  watern  unde 
watersflotten,  de  dan  dorch  notsake  der  herenvede  in  vorgangen 
jaren  vorwoestet  unde  bewassen  syn  worden,  dergelyken  noch 
degelykes  in  besorge  stan,  so  dat  lange  tyd  her  uns  unde  unsen 
upgemelten  stichte  Koufungen  kleyne  renthe  unde   tynße  darvan 

^J5  upgekommen  ys,  inmaten  de  yerliken  registere  darover  dat  claer- 
liken  uthwiset.  Nademme  nu  sodan  geroerden  gudere  vere  van 
uns  gelegen  syn  unde  uns  manichfaldiger  besorgunge  orsake 
gevet  unfelycheit  halven  der  lande,  boddenlons  unde  anders,  so 
unde  alsdan  de  werdigen  unde  geystliken   hern   abt,    prior  unde 
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convent  des  closters  Breydelar    ordinis  Cisterciensis   dat   dorjD  to 
Buwenkerken  als  vor  eygen  mit   sampt   noch   anderen    eren   erf- 
liken    gudern    darummlanck    legende    hebben,    sy   wy    mit   enne 
eyndrechtich  geworden    unde    eyne    erflike   ewyge  geltrente   van 
en  na  vormeldinge,  segele  unde   breve   angenommen,    welke  jar-  0 
like  tynße  unde  geltrente   se    up    ere   kost  unde   besorch   sunder 
al  unse  todoen  in  unse  stycht  Koufungen   jerlikes   betalen   unde 
leveren  motten.     Inmaten  se  alrede   eyn   tydlanck  jar  so  dat  ge- 
dan  hebben,    dar  enthegen    hebbe  wy   upgenanten    ebdisse,    pro- 
vest^Tine,    costerynne   unde    gantze    eapittel   van  Koufungen  den  10 
vorgemelten  abbate,  priori,  gantzem  convente  to  Breydelar  unde 
al  eren  nakommelingen  overgegeven  unde  in  krafft  dusses  yegen- 
wordigen  breves  walberadens  modes   in  eren  erffliken  eygendom 
jegenwordichliken  overgeven   unde  vorwilligen   solke  upgemelten 
gudere  frygheit  unde  egendom  mit  alle  der  selven  gudere  gereeli- 15 
tieheyt  unde  tobehoringe,    dar    nicht    van   uth  bescheden,  erfflik 
unde  to  ewigen  dagen   by   den   van   Breydelar    to    blivende    mit 
fuUenkommener  macht,  de  velgenanten  gudere  egendom,   fricheit 
unde  gerechticheit  to  besittende  unde  to  ensettende  edder  selvest 
to  gebrukende,  darmet  to  donde  unde   to    latende   gelyk  und  als2u 
rechte  egendomere  mit  erme  egen  frigen   gude    doen    unde  laten 
mögen.    Darentboven  wy  velgemelten  van  Koufungen  setten  unde 
laten  in  krafft   dusses    breves   de    van   Breydeler    in    eyne    stede 
fullenkommene  were  unde  besittunge   aUer^  upgerorden  overg;>'fft 
der  nummermer  wedder  to  roepende,   oeck  neynerleyge  pauwest-25 
like  unde  keyserlike    Privilegien    jegenwordich    edder   tokommen 
dar  entkegen  to  gebrukende,  dan  na  alle  unseme  vormoge  gebor- 
like  warschop  to  donde.    Wert  oeck  sake,  dat  eynige  Privilegien, 
besegelde  breve,  rullen  edder  registere,  de  up  de  gemelten  gudere 
unde  gerechticheyde  inhaldende  edder  vormeldende  gefunden  wor-30 
den,    de   ensollen    uns    unde    unseme    stychte  Kouffungen  edder 
neymande  van   unser   wegen    vorderlyck   syn,    sunder  wy   sollen 
unde  wyllen  se  den  van  Breydeler  unde  eren  nakommen^  to  eren 
banden  stellen  sunder  alle  argelist.     Up  dat   nu   alle    dusse   vor- 
geroerden  artickele   unde   punte    steede,    vasthe    unde   geloeffiikea5 
den  van  Breydelar  unde   eren  nakommelingen    in    ewicheyt   van 
uns,   unseme  stiebte,    alle    unsen   nakommen   unde   bewanten,    se 
s>Ti  dan  geystlik  edder  wertlick,  unvorbrocken  gehalden  werden, 
des  hebbe  wy  Alffradis  ebdisse   unser   ebdye   ingesegel  unde  wy 
Elyzabeth    Hake    provestynne,    Willa   van  ^Brochusen   kosterinne4ü 
unde  gantze  eapittel  des  stichtes  Koufungen  unses  gemeynen  ca- 
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pitteis  ingesegel  vor  uns  unde  unse  nakommelinge  vestliken  an 
dussen  breff  doen  hangen.  Gegeven  unde  gehandelt  des  sundages 
neest  Egidii  abbatis,  anno  Domini  vyfftenhundert  unde  vyfftene. 

Orig.-perg.  in  Münster  i.  W.^  kloster  Bredelar  nr.  G03.  Siegel  1)  rund, 
5  BO  nnn,  zeigt  im  runden  siegelfeld  den  oberen  tlieil  einer  heil,  kaiserin  oder 
königin  (wohl  der  heil.  Kunigunde),  kreuz  in  der  rechten,  modeil  einer  doppel- 
thürmigen  kirche  auf  dem  linken  arm,  darunter  Wappenschild  mit  3  krähen 
(2 : 1),  Umschrift :  S.  ALFFRADIS  DE  BORGH  (abbildung  s.  siegeltafel  4, 
nr.  18).  2)  Kaufunger  capitelsiegel  0>^schr.  s.  urk.  nr.  636).  Auf  der  rückseite 
10  von  band  16.  jahrh. :  , Super  Omnibus  ])onis  Couffunge  et  precipue  in  Buwen- 
kerken de  bonis  predialibus'. 

641.     Aht  Dietrich   und   der   convent  zu   Bredelar    versprechen    dem 
kloster  Kaufungen  jährlich  57.»  gülden  zins  für  die  ihnen  verliehenen^ 
in  den  her r Schäften  Waldeck  und  Padberg^  sowie  im  gogerichte  Bnlon 
16  gelegenen  stiftsgiiter. 

1515  September  2.  b, 

Wy  Theodericus  uth  Gots  vorsehunge  abbeth   des   closters      15 15 
unser   leven    frouwen    kerken    to  Breydelar    ordens  Cisterciensis,  ^^P^-^-   • 
Arnoldus  van  Burn  prior,  Henricus  Berße  bursarius  unde  gantze 

20samenunge  des  conventes  darselvest  doen  kunt  alle  denjhenen, 
den  dusse  offen  breyff  to  sehn,  hörn  edder  lesende  forkumpt,  vor 
uns  un<le  alle  unsers  closters  nachkomen :  Nachdem  de  erwerdige 
in  God  frouwe  Alfradis  von  Gots  genaden  des  keyserlichen  fry- 
hen  styffts  to  Kouffungen  ebdisse,    andechtigen  unde  geystlichen 

25  Elisabeth  Hacke  provestyn,  Willa  von  Brockhusen  kosteryn  unde 
gantz  eapittel  des  ovengenanten  styffts  uns  vorgemelten  apte, 
priori,  bursarien,  gantzen  convente  unde  der  selbigen  nachkom- 
men, itlike  guder  unde  tynse,  wo  dan  dey  selbigen  myt  erer  ge- 
rechticheyt  van  dem    itzt  gedachtem    styffte    in    den    herschaffen 

30  van  Waldecken,  Padberch  unde  ghogerichtez  to  Brylon  lueth 
eyns  overgegeven  vorsegelten  breffs  herbracht  synt,  upgelathen 
unde  tho  unsern  banden  erfflicher  gebrukunge  togestalt  hebben, 
so  bekenne  wy  ovengedachten  abt,  prior,  bursarius,  gantze  con- 
vent vor  uns  unde   alle   unses    closters    nachkommen   myt   krafft 

35  dusses  kegenwordigen  breffs,  dat  wy  kegen  solche  upgelathen 
unde  overgegeven  gerechticheyt  dem  vorberorten  styffte  eyns  it- 
liken  jars  up  sant  Mertins  dach  des  hilgen  bisschoffes  ewyger 
tynße  uß  unsers  closters  guttern,  myt  namen  verdenhalven  gül- 
den Franckfurter  werunge  eyner  abtissen   darselvest   gein  Kouf- 

40  fungen  up  unser  eygen  kost  unde  bodelon  gutlich  levem  unde 
betalen  wyllen  unde  sollen,   sundern   allen   uptogk,    hynder  unde 
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schaden.     Unde  abs  (lueme,    dat  \vv    edder    imses  closters    nach- 
kommen solchs  nycht  lielden,  dat  doch  in  keynen  wech  syn  sal, 
so  vorheyssen  unde  verpHchten  wy  uns  ovengenanten  abt,  prior, 
bursarius  unde  gantz  convent  vor   uns   unde    alle    unses   klosters 
nachkommen  myt  crafft  disser  kegenwortigen  verschrivunge,  als-  5 
den  alle  den  schaden,    den   dat   styfft  Kouffungen    solcher    unser 
unbetalunge    halver    nemmen    mochte,     cleyn    edder    groet,    myt 
geysthcher   edder  wertlicher  vomemunge,    keynerleye  uthgesche- 
den,  den   selbigen  in  guden  waren   truwen    unde  geloven  sunder 
enyge  insage,  were  unde  upholt  myt  sampt  den  erschennen  tyn- lu 
iSen  vorgedachten    styffte  to  gelden   unde  to   betalen,    darwedder 
dan  van  uns   unde   unsen  nachkommen    keynerley  behelft*    dorch 
geystlike  edder  wertliche  rechte,    privilegien,    lantsgewonheit  itzt 
mögen  syn    edder    aver   tokommenden  mochten  gegeven  werden, 
gesocht  noch  vorgenommen  sal  werden,  sunder  der  selbigen  unde  15 
alles  andern  ovengenanten  styffte  in  dusser  sache  wedderwertigk 
mochte  syn,  myt  krafft  dusser  verschryvunge  genslich  verthegen 
unde  affgesat  sal  syn.    Unde  vorther,  wi  wol  in  dem  hovetbreve, 
so  den   uns  vom    stiffte    to  Kouffungen  in  dussen    saclien  ubber- 
gegeben,    vormelt    stet    uff   fryheit,    egendom    unde    ander    meer2l) 
punte,    werschaff  tzu   donde,    so  sal  dach  das  obgenante  styfft  in 
dem  selbigen  keyner  wytter  adder  meer  werschaff  keyn  uns  unde 
unsers  closters    nakommen   tzu  \j    donde  schuklich  noch  verpHcht 
syn,  den  als  so  vil,  als  das  styfft  Kouffungen  selber  rechts  mögen 
haben  unnd  in  rechte  der  vorberorten  gudere  geweren  kun,  hyr-  25 
inne  alle  geverde  unde    argelist  uthgeslossen.     Des  to  waren  be- 
kentnysse  unde  geloven    aller  vorgeschreven  artickel  unde  punte 
hebbe  wy    vorgenanten  Theodericus    apt    unser    ebdie    ingesegel, 
desgelicken  wy  ganse  gemeyne   samenunge   des   closters  Breyde- 
lers  unses  conventes    ingesegel,    des  wy   dan   vorgedachten    prior  30 
unde  bursarius  hyrinne  also  medde  gebrucken,  vor  uns  unde  alle 
unser    nachkommen    an    dussen    breyff    gehangen.     Gegeven    im 
jar,  so  men  hefft  getalt   fyfftheynhundert   unde    fyfteyn  jar,    sun- 
tages  nach  Egidii  abbatis. 

Orig.-perg.    in  K.,    schön    geschrieben    und    gut    erhalten.     Siegel  1)    des  iJ5 
abtes  und  2)  des  conventes  zu  Bredelar.    Auf  der  rückseite  von  hand  U).  jahrh.  : 
,Apts  zu  Breidelar  und  dessen  convents  reverß  über   entriclitung   der   zinlie  von 
des  stiffts  Kauffungen  gutter  in  der  graffschafft  Waldeck'. 

1)  orig.   ,ztu'. 


642.  Deehnnt  Eticharius  Spkher  und  das  capitel  der  kirche  U.  L.  F. 
zu  Eisenach  beurkunden y  dass  äbtissin  Alfradis  von  der  Borch  und 
der  convent  zu  Kaufutigen  2  schock  (g roschen)  Jährlichen  zinses  aus 
(/fitem  zu  HerleshauseUy  die  sie  der  vicarie  der  heil.  Felix  und  Be- 
hifula    der    (jenannten    kirche    zu    Eisenach   schuldeten^   mit  24  gülden 

ablösten. 
1515  September  5, 

Wir  Eucharius  Spicher  dechannt,  Burchardus  Hille  scolasti- 
ciis,   Petrus   Dubich^r  cantor,   Jodocus   Oltz  *)    senior  unnd   capi- 

lotulares  unnßer  liebin  frauwen  stifftkerchenn  zcu  Isennach  inn 
diesßem  uffin  brieffe  vor  unns,  alle  unnßer  nachkomenn  eintrechtig- 
lichin  unnd  uffenttlichenn  bekennenn :  Nachdem  alß  dy  erwerdige 
Alphradis  vonn  der  Borgk  -)  eptischenn  unnd  ganntz  convent  des 
juncfrauwennclosters  zcu  Kawffungenn  vier  und  zcwenzcig  gülden 

15  mit  zcwey  schogk  jerlichs  zcinses  ann  unnd  uff  etzlichen  huffe 
landes  zcu  Herleshusen  gelegen,  als  nemlichenn  an  Hans  Mollern 
ein  halb  schog,  Hans  Helwig  vier  unnd  zcwenzcig  g[roschen],  Claus 
Gobell  achtzcen  gr.,  Hans  Ruttoll  dem  jungen  zcwenzcig  gr., 
Mathis  Rutollff  achtzcen  gr.,  Ditzell  E-utollff  zcehenn,  der  vicarie 

2i)Felicis  und  Regule  in  unnser  vorgenantin  kirchin  gelegin  ader 
besitzer  der  selbigenn  zcugehorennde,  etzliche  zeit  lang  auch 
ern  Ditterichen  Scholl  als  itzt  besittzern  und  seinen  vorfarnn  zcu 
dangk  bezcalt.  haben  nun  angezceigte  eptischenn  unnd  convent 
itzgedachtin  ern  Ditterichen    Scholl    vicario   gemelter   vicarie    om 

25  unnd  allen  seinen  nachkomen  mit  unnserm  gunst  unnd  willen 
solche  zcwey  schog  zcinses  mit  vier  und  zcwenzcig  gülden  wi- 
derumb  abgekaufft  und  erlediget.  Wywoll  wir  den  kawffbriff 
dar  ober  haltende  uff  das  mall  nicht  haben  könnt  antreffen  ader 
finden,  doch  haben  gedachte  eptische  und  convent  genanten  clo- 

30sters  dy  hewbtsumme  vier  und  zcwenzcig  gülden  guter  werung 
gemelten  ern  Ditterichin  Scholl  und  sinen  nachkomen  woll  zcu 
dangk  bezcallt  und  vorgnugt.  Allso  doch,  ab  solcher  kauffbriff 
in  zeukunfftigen  zciten  ober  kortz  ader  lang  dorch  unns,  on  ader 
seine  nachkomen  antroffen  ader  funden  wurde,  alsdann  sali  solch 

ifö  briff  und  sigill  ober  gemelte  zcwey  schog  zcinses  berurter  vicarie 
haltende  hinforder  zcu  ewigen  gezciten  machtloß  und  ganntz  mit 
dissem  reversallsbriff  getodt  sein.  Hirmit  auch  ich  obgenanter 
Ditterich  Scholl  vicarius  gedachter  vicarie  vorzeihe  mich  vor 
mich    unnd    myn    nachkomen   allerley    gerechtigkeit,    so    ich    an 

40  sulchen  huffe  landes  ader  guter  und  kawffsbriffes  darober  haltende 
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ader  gehabt  hette '),  nummermeher  dy  in  anspruch  zcu  haben  an 
geverde.  Des  zcu  Urkunde  unnd  steter  liahhmge  wir  dechannt 
und  capittell  obinberurt  umb  bethe  willenn  genantes  ern  Ditte- 
rich  Seholln  unsers  vicarien  unser  *)  sigill,  das  wir  in  Sachen  ge- 
bruchen,  wissentlichin  thun  hengenn.  Datum  nach  unnsers  herrn  5 
Christi  geburt  tusennt  funffhundert  im  funffzcende  jare,  uff  mit- 
wochen  nach  Egidy. 

Orig.-perg.  in  K.  Siegel  des  capitels  der  kirche  U.  L.  F.  zu  Eisenach. 
Auf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Ehsabetli  Hake:  »Reversal'. 

1)  über  t  ist  ein  e  geschrieben.         2)  ,der  Borgk'  von  anderer  hand   mit  10 
dunklerer   tinte  in   die  offen   gelassene  stelle  nachgetragen.        3)  orig.  ,hettet\ 
4)  orig.  , unsers'. 

643.  Elisabeth   von   Plesse   qiätthi    der   äbtisshi    zu  Kaufungen    den 

empfamj  ihrer  rente  von  15  yuldeu. 

1515  nach  September  29,  15 

Wy  Elyßabeth  gheboren  von  Plesße  bekennen,  tlat  unß  de 
sepL%J.  ^^'^^^^^'^  ^'an  Koffungen  hefft  betalt  15  gülden,  de  unß  bedaget 
syn  up  dußen  vorgangen  Mycheylßdach,  deß  wy  denne  or  so 
quyt,  ledech  unde  loß  segen  von  dußenn  vorgangen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren.    xv.  2U 

Orig.-pap.  in  K.,  handschrift  EIisal)eths  von  Plesse.  Von  dem  über  wachs 
auf  papier  unter  dem  texte  aufgedrückten  siegel  sind  nur  wenige  buchsta)»en 
der  Umschrift  schwach  kenntlich. 

644.  Amtmann    Unland    zu    Kaufnnyen    qiiittirt    dem    schtdtheissen 
Heinrich   Kei/ne  zu   Heroldshausen   den   empfany  von  56  Schneeberyerlb 

schock  für  verkaufte  frucht. 
1515  october  28. 

1515  Anno  Domini  etc.  xv^,  uff  sanct  Simonis  et  Jude  tagk  hoit 

Henrich  Keyne  schultheysse  zu  Heroldeßhusen  dem  amptman  Ru- 
landt  Rulande  verandeloget  funffzcigk  seß  Schnebersche  schogk  *) ») 
der  verkaufften    fruchte    halber   uff   rechenschaff  2).     Sulchs    synt 
zwo    zciddeln    ußeynander   geschneden    glichs    luts    etc.      Datum 
anno  et  die  ut  [supra]  ^). 

Orig.-pap.,  obere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,    in  K.,    handschrift 
des  amtmanns  Kuland   zu  Kaufungen.     Auf    der    rückseite    von    gleicher    hand:  35 
jPrima'. 

1)  hier    folgt    wieder    gestrichenes    .des    fruchte'.         2)  ,uff   rechonschaff" 
steht  zu  dieser  stelle  am  rande.         3)  .supra'  fehlt  im  orig. 


645.     Das    Stift    Kaufunyen    quittirt    (dem    schult  he  issen)    Heinrich 
Keyne  (zu  Heroldshausen)  den  empfany  von  58^ /'2  schock  Schneeberyer 

für  verkaufte  frucht. 
1515  november  18. 

5  Anno  Domini  etc.  decimo  (juinto,  suntags  in  vigilia  Elisabet      15 15 

hait  Hinrich  Keynne    uff    rechenscaff    verandeloget   myner   g.   f.  *^^^''  ^^' 
von   Kauffungen    funffzigk   nuende    halb    schogk  Sneberßer   we- 
runge.     Des  zc  Urkunde  synt  disser  zydel  zwo  ußeynander  glich- 
ludende  gesneden.     Datum  ut  supra. 

10  Orig.-pap. -Zettel   (nicht  ausgeschnitten)  in  K.,    handschrift   des  amtmanns 

Ruland.    Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand :  ,Secunda  «^uitancia  uff  ])ezalunge 
der  fruchte'. 


646.  Sifuon  Scheffer  zu  Eschenstruth  beklayt  sich  bei  dem  Statthalter 
zu  Cassel  darüber,  dass  er^  iveyen  todschlays  an  Tynez  vom  amtmann 

ih  Unland  zu  Kaufunyen  bereits  mit  20  yulden  bestraft^  nun  auch  von 
der  landyräflichen  obriykeit  in  strafe  yenommen  werden  solle^  und 
erklärt  in  einer  nachschrifty  dass  bisher  niemals  die  äbtissin  zu  Kaii- 
funyen,    sondern    der    landyraf  die  peinliche   ye rieht sbarkeit   in  den 

Stiftsdörfern  ausyeübt  habe. 

20  [1515  vor  decemher  30.] 

Gestrennger  und  erenvester  herr  Statthalter.  Gonstiger,  lieber 
jonckher.  Ewr  strengkeyth  gebe  ich  clagendt  zu  vernemen,  wye 
das,  nachdem  \)  mir  hyebevor  unversehenlich  eyn  myßradt  be- 
gegendt,    also    das   ich    Tynez    endtleybt   habe,    in   myttler   zeytt 

25  von  der  oberkeyth,  nemlich  von  Conradt  von  Waldesteyn  hoff- 
meyster  und  andern  etc.  verordenthen  rethen,  durch  bvth  mvner 
guten  frundt  eyn  frey  sicher  geleyth  erlangeth,  mich  mit  den 
frunden  des  entleybten,  der  sele  Got  genade,  vereynigt  und  ver- 
tragen, der  amptman  zu  Kauffingen  Euelandt  mich  umb  solicher 

30  myßhandeloung  for  zwey  jaren  anstadt  myner  genedigen  frauen 
etc.  zu  Kauf  fingen  umb  zweyntzigk  gülden  gebuest,  der  ich  ime 
dem  amptman  zehen  gülden  bezalt,  dy  andern  noch  schuldig 
byn.  Auch  hat  ytzgenandter  ambtman  mir  zugesagt,  vor  allen 
schaden  gutt  zu  seyn,    weß   mir   derhalben   zugefuegt   oder    end- 

35stenn  wurde.  So  werde  ich  ytz  uß  e.  s.  bevelhe  von  myns  g. 
heren  etc.  zu  Hessen  amptknechten  auch  umb  bueß  angelangt, 
weliche  ich  doch,  wye  angezeygt,  dem  amptman  zu  Kauffingen 
verbuest,  habe  ye  hoffnung,  mich  nicht  mit  zweyen  ruethen 
zu  straffen,  darumb  an  e.  s.  myn  underthenig  byth,    wollen  mir 
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armen  gonstig  verholffen  seyn  gegen  dem  gemeldten  amptman, 
das  der  selbige  mich  lantts  syner  zusage  gegen  e.  s.  anstath 
myns  g.  heren  scliadtloß  halten  oder  aber  soliche  nnzymlichr 
und  ime  ungeburHche  bueß  wyder  heruß  geben  an  dy  orth,  do 
dy  hyn  geburdt  und  gehordt,  uff  das  ich  anner  nicht  weyther  ") 
angelangt  und  mit  eyner  bueß  gestrafft  werde.  Das  wyl  uml)  c 
s.  ich  zu  verdvnnen  altzvtt  wvUis  sevn. 

E.  s. 
xmdertheniger 
Symon  Scheffer  lu 

von  der  Eschenstrude. 

Coj).-i)a]).  in  K.  Da  das  scln-eibon  an  den  stattlialter  Kraft  von  Kodenhausen 
zu  Cassel  adressirt  war,  so  kann  die  vorlao:e  inn*  coj>ie  sein.  Dieselbe  ist  oluie 
adresse  und  undatirt:  jedoch  or^lit  aus  dem  sclnvil»en  des  Statthalters  Kraft  von 
Bodenliausen  zu  ('assel  von  1515  dec.  3()  (urk.  nr.  (>47)  liervor,  dass  dersell»e  15 
Simon  Seheffer  vorhegendes  scln-ei)>en  bereits  erlialten  liatte.  Dem  schredun 
hegt  ein  zettel  mit  einer  nachsehrift  vom  seihen  tage  und  folgenden  Wort- 
lautes bei: 

Auch,  gestrennger  her  statthelther.  Ist  formals  derglychen 
handeloung  in  unsern  dorffen  auch  geschehen,  aber  nye  erhordt-ju 
oder  zugelassen  worden,  das  myn  genedige  fraw  etc.  zu  Kauf- 
iingen  oder  ire  ambtleuth  sich  solicher  maleficzthendel,  hals  und 
heubt,  über  das  bluth  etc.  zu  richten  oder  dv  selben  zu  straffen 
und  buessen  underzogen  hab,  sunder  soliche  und  derglichen  hen- 
del  ye  und  ye  von  der  oberke^-fh  unserß  g.  herrn  etc.  zu  Hissen  [Ij-i') 
mit  gleydtung,  bueß  und  straffung  erhalten  und  gehandthabt 
worden.     Datum  ut  [supra]  -;. 

1)  ,dem'  übergeschrieben.         2)  .supra'  fehlt   in  der  vorl. 

647.     Der  stattlialter   zu  (assel,    Kraß    von  Botlvnhanmiy    bittet   die 
landgräfin  Anna  zu  Hessen  und  die  räthe  des  furstenthums,  rou  eiuer?^) 
weiteren  hestrafutiiß  Simon  Scliejf'ers   zu  Esehenstrutli    abstand  uelnnen 
zu  wolleuj   da   derselbe    wegen    des    begangenen   todsvlUags    vom    stifte 
Kaufungen  bereits  in  strafe  genommen  sei. 
Cassel  1515  deeetnber  >i(K 

Durchleuchtige,  hochgebomne  furstin,  genedige  fiawe,  auch:;.') 
ernvesten,  lieben  Schwägern  und  freunde.  Icli  hab  gegenwurtigem 
Symon  Scheffer  von  der  Eschenstruth  in  namen  e.  f.  g.  und  eur 
abtrag  seiner  begangen  uberfarong  halben  gefordert.  Nue  er- 
sucht er  mich  mit  ingelegter  supplication  unnd  bericht,  das  der 
amptman  von  Kauftungen  bus  derhalben  von  ime  entpfangen,  wie  40 


y 


sie  uß  derselbigcn  seiner  supidication  tzu  vernemen  finden'). 
Dweil  nue  solch  und  derglichen  strofung  ye  und  alweg  meinem 
crenedigen  hern  geburt  und  aber  der  arm  mit  tzehen  gülden  dem 
stiefft    Kauffungen    willen    gemacht,    hat    er    mich   gebeten,    ine 

5fre<>"en  e.  f.  g.  und  euch  tzu  verschrieben,  do/nnit  er  disserseits 
mit  abnemong*-)  der  büß  verschonet  werden.  Hab  icli  ime^)  also 
nit  tzu  weigern  gewust.  Was  nun  e.  f.  g.  und  ir  darin  ze  thun 
o-emeint.  wollen"*)  e.  f.  g.  und  ir  mir  widerumb  tzu  versteen 
geben.     Desselbigen    wil    ich    mich    gehalten.     Datum  Cassel   am 

l(is(»ntag  nach  dem  helgen  Cristag,  anno  etc.  xvi***. 

Crafft  von  Bodenhausen, 
stathelter  tzu  Cassel. 

/Adresse    auf  der    riUkseite:]    Der  durchleuchtigen,    hochge- 

bornnen  furstin  und  frawen  frawen  Annen  geborn  hertzogin  von 

15  Meckelnburgk,  lantgrafin  tzu  Hessen  etc.,  witween,  meiner  gene- 

digen  frawen.  unnd  den  ernvesten  veoi'denten  retheh  des  fursten- 

thumbs  Hessen  meinen  lieben  schwagern  und  guten  freunden. 

Orig.-pap.  in  K.     Der  brief  war  mit  dem   über   grünes  wachs   auf  papier 
aul<'-edrückten  siewl  Krafts  von  Hodenhausen   verschlossen;    siegelbild   und   um- 
2U  Schrift  snid  unkenntlich. 

[Dem  briefe  liegt  ein  zettel  von  derselben  hand  und  folgenden  in- 
halts  bei:/  Ouch  genedige  frauwe.  lieben  schwagern  unnd  freunde. 
Der  arm  ist  willig,  die  andern  tzehen  gülden  meinem  genedigen 
hern  tzu  entrichten,  als  ferre  das  er  der  vom  amptman  abgewent 
25  werde,  das^)  ine  der  fhurtei*  darumb  unbemuhet  lasse.  Datum 
ut  supra. 

1)  .lind'  auf  rasur;  anscheinend  stand  hier  zuerst  ,haben'.  2)  aus  ,abnc- 
men"  corrigirt.  1-^)  ,ime'  übergeschrieben  für  ein  im  texte  gestrichenes  aicli'. 
4)  hier  f(»lgt  wieder  gestrichenes  ,sie'.       5)  hier  folgt  wieder  durchstrichenes  ,cr'. 

30  648.     Martin  Koler,  .'Schreiber  zu  Kaufungen,  quittirt  dem  schultheissen 
Heinrich   Kegne  zu  Ueroldshausen   den  empfang  von  40  Schneeberger 

schock  für  verkaufte  frucht. 
15 Di  Januar  2^h 

Anno  Domini  etc.  xvi*^,    denstags    noch  Conversionis    Pauli      /5/^^ 
35  habe  ich  Martinus  Koler   Schreiber   zu  Kauffungen   von  Henrich  '^'*"  -^  ' 
Keyne    schultheyse    zu  Herlßhusen   uff   rechenschaff   entphangen 
der   verkaufften    fruchte   halber  ^j  virtzigk    und    seß    Schneberger 
schogk.     Des  zu  orkunde  sint  disser  zciddeln  zwo   glich  luts  ge- 
macht ußeynander  geschnedden.    Datum  anno  et  die  ut  [supra] '-). 
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1516  märz  28.  —  1516  apr.  19. 
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Orig.-pap.,  obere  hälftc  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K. 

1)  ,der  verkaufeten  fruchte  halber'  steht  mit  einfügungszeichen  am  rande. 
2)  jsupra'  fehlt  im  orig. 

649.     Äebtissin  Älfradis  zu  Kaitfimgen  verleiht  dem  dorfmann  Hans 
Beijger  zu  Berieshausen  ihres  stiftes  vorwerk  daselbst  auf  9  Jahre,     h 

1516  februar  21. 

fehr^^oi  ^^^  Alffraclis  von  Gots  gnadenn   des   keyßerlichen   fryhen 

stiffts  des  heiigen  cruces  zu  Kauffimgen  eptische  thun  kimth  mit 
diessem  uffen  brieffe  gein  alleimenlich  vor   uns   und  unser  nho- 
kummen,  das  wyr  unserm  lieben   getrwen  Hansen  Beyger  dorff-  lo 
man   zu  Herßhusen   unsers   stiffts   forwergk  doselbst  gelegen  mit 
eckern  und  wesen  die  neliesten  newn  jar  langk  nho  dato  diesses 
brieffes   noclie;yTiander   folgende    ingethon   haben   und   mit  crafft 
diesses    kegenvertigen    brieffes    inthun    in    solcher    gestalt,    das 
genanter  Beyger  solch  forwergk  getrwelich  aller  siener  noithdorfft  15 
zu  rechter  zeit  uff  siene  kost  ußstellen    sal   und   wil,    es   sie   mit 
eren,  thungen,  sehen,   infurn  und  allem  andern,  keynerley  ußge- 
scheyden,  unnd  den  alle  dasjhene,  was  uff  vorbenanttem  forwergke 
zu  eyner  iglichen  zeit  bynnen  den  newun  jaren  magk  wassen,  uns 
und  unserm  stiffte  die  helffte  darvon  geben  und  infuren.    Es  sal2o 
auch  das  stro  und  sprue  uff  dem  forwergk  blyben  und  zu  miste 
gemacht  werde.    So  haben  wyr  auch  zugelossen,  das  Beyger  ime 
zu  guthe  eyns  iglichen  jars    obenberurtter   zcidt   zwo   metz   lyns 
magk  uff  des  stiffts  forwergk  sehen,  desglichen  eyn  sottelP)  mit 
graberuben  und   eyne    mit   krude    besetze    loysse    unnd    doruber25 
keyns  mher.     Abs  aber  queme,    das  Beyger   wurde  eyn   sottelP) 
zwo  adder  drei  ungeverlich  mit  zu  besomen    uff    des   stiffts   for- 
w^ergk  sehen  loysse,   dorkegen    sal    von    unsers  stiffts   wegen   als 
vyle  an  besethem  kome    des    besten   genommen    werde,    als    des 
landes  mit  dem  rubesomen   beseth   ist  wurden.     Es  sol  auch  der  80 
meyger  zuvornt  eyns  iglichen  jars   abenemen   zwene  futteracker, 
eynen  über  winter-)  und  eynen   über   sommer,   nicht  die   besten 
und  auch  nicht  die  ergesthen,  sonndern  sich  dorinne  halten,  wie 
ime  die  selbigen  unser  schultheysse  zu  eyner  iglichen  zeit  wyßen 
und  anzceygen  wirt,  alles  sonder   geverde   und  argelist.     Des  zu  35 
Urkunde  sint  diesser  zcidel  zwo  glichs  luts  ußeynander  geschned- 
den  und  gemacht  und  die  eyne  von  unserm  meyger  angenommen 
mit  unser   eptige   ingesigel   zu   rucke  versigeln  loysse.     Gegeben 
im  jore  gezcalt   funffzcehenhundert   und    seßzchen  jar,    uff    obent 
sanct  Peters  tagk  ad  kathedram  genant.  40 


Ong.-i>ap..  untere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis  in  K.  Auf  der 
rückseite  von  gleichzeitiger  band:  ,Leihebreffs  ubers  vorwerg  zu  Hiershaußen 
uff  9  jar  lang'. 

1)  =  sätel,  ein  ackermaß.        2)  orig.  ,witter'. 

5  650.     Äebtissin    Älfradis   zu    Kaufungen    bekennty    vom   schultheissen 
Heinrich  Keyne  zu  Heroldshausen  lö^o  schock  Hchneeberger  an  geld- 

zins  abschläglich  empfangen  zu  haben. 
1516  märz  28. 

Wyr   Alffradis   von   Gots   gnaden    des    keyßerlichen    fryhen      ibw 

U»  stiffts   zu  Kauffungen   eptische   thun   kundt    vor    uns    und   unser  *'*"''^  '^**'* 
nochkummen :  Nochdem  als  uns  den  unser  schultheysse  und  lieber 
getrwer  Henrich   Keynne    zu    Heroldeßhusenn    noch   der   gethon 
rechenschaff  der  stendigen  geltzcinse  halber,  bys  uff'  diessen  tagk 
hyrunter  geschreben  dorselbst  mögen  felligk  gewest  seyn,  schul- 

15  digk  bliben  ist  zwentzigk  funfftehalb  schogk  anderhalben  Schne- 
berger,  so  bekennen  wyr  obegedachte  eptische,  das  uns  vorbe- 
rurtter  unser  schultheysse  doruff  gelibbert  und  in  biewesen  hern 
Sebastians  Gothardi  bezcalt  holt  seßzcehendehalb  Schnebersche 
schogk    uff    rechenschaff   der    obegedachten    hinderstelligen    gelt- 

20zcinse.  Des  zu  Urkunde  haben  wyr  diesser  zciddel  zwo  glichs 
luts  ußeynander  geschneden  und  die  eynen  von  dem  schultheyssen 
angenommen  durch  unsern  amptman  uß  unsenn  befel  mit  siener 
eygen  handt  unterschriben  loyssen.  Geschin  fritags  noch  dem 
heiigen    Ostertage,    anno    Domini    millesimo    quingentesimo    de- 

25cimo  sexto. 

Orig.-pap.,  obere  hallte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K. 

651.     Jodocus  Conrad,  pfarrer  zu  BettenhameUy  vertauscht  iVz  acker 
land  zu  Hettenhausen  neben  des  heil,  kreuzes  zu  Kaufungen  laml  an 
den  convent  zu  Ahnaberg  gegen  1  acker  vor  Bettenhausen. 
3(J  1516  april  W. 

Ich  Jodocus  Conrade  pherner  zu  Bettenhusen  bekennen  /.5i6* 
ofhntlich  vor  mich  unnd  alle  mein  erbin  mit  macht  unnd  krafft  ^^^'* 
diß  briffs,  das  ich  habe  anderhalben  acker  arthafftigs  lands  ge- 
legen in  der  feltmarckt  zu  Bettenhusen  unnd  stoßen  unden  uf 
35  dy  Pingestweiden  uf  eyn  unnd  obin  uf  deß  heiigen  crutzs  land 
zu  Kauft'ungen  unnd  ligen  zwischen  genants  heiigen  crutzs  lande 
zu  Kauö'ungen  unnd  dem  lehin,  das  itzunds  buwet  und  inhait 
Hermen  Greben  seligen  kinder,  den  andechtigen  unnd  geistlichin 
jungfrawen,  mater  unnd  gantzen  convent  des  stiffts  unnd  cloisters 
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1516  nach  sept.  29.  —  1516  oct,  4. 


313 


zum  Anenberge  und  iren  nachkommen  erblichen  vorputtet  habe 
vor  e^Ti  acker  lands  gelegen  vor  dem  genanten  dorffe  und  stoßt 
uff  den  weg,  der  do  gehit  noch  dem  Pottentiche  uff  eyn  unnd 
uf  den  weg  noch  dem  Forste.  Darumb  hab  ich  genanter  Jost 
vor  mich,  myn  erben  uf  sollicli  land  ewigHch  vorzeicht  gethan  5 
und  vorzcyhen  alls  rechten  geistlich  unnd  werntlichs.  Auch  ge- 
loben unnd  geredde  ich  genanter  Jost  vor  mich,  myn  erben  den 
gedachten  mater  unnd  gantzen  convent  und  iren  nochkommen 
recht  here  unnd  wehere  zu  sein  und  alle  möglich  anspruche  ab- 
zulegen nach  rechte  unnd  gewonheit  des  lands  zu  Hessen  unnd  lo 
der  stait  Cassel,  so  decke  des  noyt  geschit,  sondern  alle  geferde 
und  argelist.  Zur  urkund  han  ich  myn  ingesigel  an  dissen  briff 
veste  gHch  thun  hencken.  Datum  sonnabind  nach  Jubilate,  anno 
nostre  salutis  millesimo  quingentesimo  sexto  decimo. 

Orig.-perg.    in    M.,    kloster  Ahnal)erg.     Rundes,    25  mm   grosses,    grünes  15 
Siegel  in  braunes  wachs  eingelassen,    mutze   mit  kreuz  (?)  darauf,   jederseits  be- 
gleitet von   2   rosen,    Umschrift    unleserlich.     Auf    der    rückseite    von    band  17. 
jahrh. :  .Dysse  brijff  helt,  daß  de  von  Aneberg  verbuth   haben  eyn  acker  landes 
vor  VI 2  acker'. 

652.     Elisabeth    von  Ples.se   qultUrt  der  äbtlssin  zu  Kaußinyen   den  20 

empfang  ihrer  rente  von  15  (/idden. 
15 1()  april  21. 

Wy  Elyßabeth  gheboren  von  Plesße  bekennen,  dat  \)  unß  de 
frauwe  von  Koffungen  hefft  betalt  15  gülden,  de  unß  bedaghet 
syn  yn  den  helgen  dagen  to  osteren  vorgangen,  deß  wy  or  so  25 
quyt,  ledych  unde  loß  segen  von  dußem  vorgangen  yare  unde 
von  allen  vorgangen  yaren,  unde  bekennen  duß  met  unße  egen 
hantschryfft '),  Dattum  foffteyn  hundert  und  sesteyn  up  mandach 
na  Cant[a]te. 

Orig.-pap.  in  K.     Unbesiegelt.  gg 

1)   hier   folgt   wieder    gestrichenes    ,von*.  2)   hier   folgt    wieder    ge- 

strichenes ,xv'. 

653.  Amtmann  Riiland  zu  Kaufunyen  qtiittirt  dem  schultheissen 
Heinrich  Keyne  zu  Heroldshausen  den  empfany  rückständiyer  10^ /^ 
Schneeberyer  schock^  sowie  weiterer  7  schock  Schneeberyer  für  verkaufte  '6;j 

fruchte. 
15 H)  Juni  17, 

ilntn  ^^^^  Domini    millesimo    quingentesimo   etc.    xvi*<>,    dinstags 

^"'''      •  noch  Viti  habe   ich  Rulandt  Rulandts    ampts   halber    berechent 


15  W 
apr.  21. 


mit  Henrich  Kevnen  schulthevssen  zu  Herolßhusen  der  hinder- 
stelligen  geltzcinse  halber,  als  sich  den  befunden  hoit,  das  ge- 
nanter schultheysse  noch  schuldigk  ist  gewest  zu  bezcalen  neun 
Schneberger  schogk  und  anderhalbe  Schneberger.  Solch  itzt 
5  gedacht  gelt  hoit  gemelter  schultheysse  uff  itztgenanten  tagk 
gutlich  enthricht  und  bezcalt  imd  ubberdas  noch  gelibbert  m. 
g.  f.  uff  bezcalunge  der  verkaufften  fruchte  soben  Schneberger 
schogk.  Des  alles  zu  orkunde  sint  disser  zciddeln  zwo  glichs 
luts  gemacht  ußeynander  geschnedden,  iglicher  partige  eyne  zu 
10  sich  genommen.  Gesehen  im  jar  und  uff  tagk,  wie  oben  ge- 
schreben. 

Orig.-pap.,  obere  hälftc  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K. 

654.  Elisabeth   von    Plesse   quittirt  der   äbtissin  zu  Kaufunyen   den 

empfany  ihrer  rente  von  15  yuUlen,   ' 
15  1510  nach  September  29. 

Wy  Elysabeth  geboren   von  Plesße  wy  bekennen,    dat  unß      J5if} 
de   domna   to  Koffunghen   hefft  betalt   fuffteyn  gülden,   de  unß  ^)      "*   .m 
bedaget  syn  up   dußen  vorgangen  Mycheylßdach,    des  wy   denne 
or  so  quyt,  ledych  unde   loß   segen  von   dußem  vorgangen  yare 
20un[de]  von  allen  vorgangen  yaren.    Geschreven  met  unßer  eghen 
haut,  do  me  schref  fuffteynhundert  unde  sesteyn  yar. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  liraunem  wachs  auf  papier  ge- 
drücktes ovales,  12/8  mm  grosses  ringsiegel  mit  dem  IMesseschen  maueranker, 
darüber  ,E.  v.  P.'. 

25  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,betalt  synn'. 

655.  Quittuny  des  Carmeliterbruders  Hildebrand  Sonuner  (zu  Cassel) 
über  2^1 2  ynlden^  welche  er  von  der  äbtissin  Alfradis  zu  Kaufunyen 

zu  Michaelis  schuldiyer  weise  erhielt. 
1516  oct  ober  4. 

90  Brudir  Hildebrandus  Sommir  ordins  unßer  libin  frawen  bru- 

der  etc.  bekennen  hirr  mit  myner  eigin  hantschrifft,  das  ich  en- 
phangen  habe  von  der  andechtigen  unde  geistlichin  frawin  Al- 
ffradis  abbatissa  des  keiserlichen  stifftisß  Kouffungin  drettenhalbin 
gülden,  die  sie  mer  phlichtigk  tzu  thonde  ist  uff  Michaelis  noch 

35  lüde  eynes  briffes  daruwer  saghin  etc.  Unde  ich  Hildebrandus 
obingnant  saghin  gnanthe  frawen  Alffradis,  unde  wen  das  mit 
belanghit,    solcher  2V2    guldin    von    disßem    keygenwortigin  jare 


15  w 

oct.  4. 
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1516  oct.  11. 


1516  oct.  15. 
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1516 
oct.  11. 


imde  vorgangin  jare  hijr  mit  clisßir  schrifft  »iwidt.  ledigk  unde 
loß.  Zcu  orkunde  habin  ich  Hildebrandus  mit  eigin  signett  uff 
spacium  disßir  schrifft  gedrugk[t].  Datum  anno  xv«  xvi.,  die 
Francisci  confessoris. 

Orig.-pap.  in  K.     Das  über  wachs  auf  papicr  aufgedrückte,   runde,   c.  22   5 
mm  grosse  siegel  zeigt  das   monogramm   des   ausstellers  (H.  S.)  in  verschlunge- 
nen Zügen.     Auf   der   rückseite    von    gleichzeitiger   hand    der   priorin  Elisabeth 
Hake:  ,Quitancia  Hildebrands*. 

656.     Der  Statthalter  zu  Cassel,   Kraß   von  BodenhaHsen,   f heilt  dem 

amtmami  Ruland  zu  Kaufungen  wit,  dasa  er  am  15.  october  ein  hals-  lu 

gericht  bei  Eschenstruth  im  nainen  des  landyrafen  halten   werde    und 

fordert  denselben  auf  daselbst  zu  erscheinen^  damit  die  com petenzf rage 

bezüglich  der  peinlichen  gericht sbarkeit  entschieden  werde. 

Cassel  1516  october  11. 

Mein    grues    zuvor.     Ersamer,    guter    gonner.     Icli    bin    in  15 
willens  uf  nehisten  mitwochen  von  wegen  meins  genedigen  hern 
bei  der  Eschenstrudt  ein  halsgericht  der  zweier  totschleger  halben, 
wie  ir  wisset,    sizen  und   halten    ze   lassen,    von    der    einem  ir ») 
bues  ufgenommen  und  dem  andern  sein   gute   auch   ghein  Kauf- 
fungen bracht  etc.     Darumb  so  geb  ichs  uch   zu    erkennen,   das  20 
ir  alsdan   daselbst   seyt  und  antzeiget,   aus    was    gerechtigkeit  ir 
die  bues  ufgehaben   und    dem   andern  sein    guth   genommen   ha- 
bet 2),    und    deshalben    erkentnus    darüber,    obs    dem   stift    oder 
meinem  genedigen  hern  geporen  wul,   erwartet  3),   wolt   ich   uch 
nitt  pergen.     Datum   Cassel  ilents  am*)    Sonnabende    nach   Dio-25 
nisy,  anno  etc.  xvi. 

Crafft  von  Bodenhusen, 
stathelter  zu  Cassel. 
[Adresse    auf  der  rückseite:/    Dem    ersamen,    meinem    guten 
freunde  Eulande  Eulants  amtman  zu  Kauffungen.  30 

Orig.-pap.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  über  grünem  wachs  auf  papier 
aufgedrückten  (von  Bodenhausenschen)  siegel  verschlossen,  tartsche  mit  3  hall)- 
monden,  darüber  heim  mit  helmzier,  Umschrift  fast  ganz  verwischt. 

1)  orig.  ,ire*.        2)  orig.  ,haben*.        3)  von  ,und  deshalben'  bis  ,erwart€t* 
mit    einfügungszeichen  am    rande.         4)  hier  folgt   wieder   gestrichenes    ,mitt- 'i5 
wo[ch]'. 


657.  Protocolly  die  competenz  der  peinlichen  gerichtsbarkeit  zu  Eschen- 
struth  betr.f  worin  amtmann  Rulatui  zu  Kaufungen  zwar  des  land- 
grafen  recht  auf  dieselbe  anerkennt^  ihm  aber  das  recht  zur  erhebung 
von  bussen  bestreitet  und  den  (landgräßichen)  schultheissen  zu  Lichtenau 
o  unberechtigter  eingriffe  in  die  gerichtsherrUchkeit  des  stiftes  Kaufungen 

zu  Eschenstmth  beschiddigt. 
1516  october  15, 

Instrumentum  ^)  super  appellacione  facta  quarta  post  Dyonisii.         15  w 

oct.  15. 

Item  hyvci  bescryben  eins  halßgerichts  halber. 
10  Solchs  ist  ny  gedacht  adder  gehalten. 

Item  ungehalten  das  2)  halsgerichte ')  byn  beschuldiget  *),  ich 
sulle  mym  g.  h.  geweldeglich  genummen  zcur  Eyssenstrudt  syn 
halßge rieht  über  hals  und  haut  etc. 

Solchs  han  ich  nicht  zeugestanden,  sundern  selber  be- 

15  kant,  syne  f.  g.  habe  das  halsgericht   zcur  Eyssenstrudt. 

Doruff  ist  das  erbbuch    gelesen    zcustende    dem   gerichte 

zu  Richenbach.    Solchs  vermelt  clerlich  disse  nhovolgende 

meynunge  und  worte: 

„Item    das   dorff   Eyssenstrudt   gehört   dem  heiigen 
20  crucze  zcu  Kauffungen. 

Myn    g.    h.    hait    dorselbest   daz    halssgerichte   über 
hals  und  über  hant^). 

Item  10  fertel  habbern.'^ 
über   vermeldunge   des    erbebuchs    hain    dy    scheffen    nach    Benwe- 
25uberigk    zuerkannt,  inyn   g.    h.    habe   auch    dorselbest    busse   zu    ^'^^ff^- 
nemen  und  loß  zu  geben  etc. 

Doruffe  ist  von  des  stiffts  wegen  gefraget  und  gebetten  von 

den  scheffen,  leuterunge  ers  rechtspruchs  zu  thunde,   in  waz  ge- 

stalt  myn  g.  h.  busse  sulle  zu  nemen  habe,    nachdem    das   erbe- 

3(^)buch  gar  von  keyner  busse   vermeldet,    sundern    eyne    gemessen 

forme  gibt,  waz  myn  g.  h.  zcur  Eyssenstrudt  habe  sulle  etc. 

Solchs   haben   dy  scheffen  nicht  wuln   kwttern,   nach 
bericht  von  sich  sagen. 
Sündern  nach  in  busse  erkannt,    daz   ich    myn  g.  h.  gewel-    Beswe- 
a5  deglich  sulle  syne    uberkeit    genummen    habe,    unangesehen    daz    ^^^i^^- 
ich  solchs  nicht  zugestanden  habe,  auch  vom  widderteil  nicht  be- 
wert ^)  ist  wurden  etc. 

Doruffe   alse   appellere   an   unser   g.   f.  dy   furstyn  zu 
Hessen,  dy  verordentte  rethe  daselbst. 

40  Der    schulteisse    zur   Lichtenaue   unternvmpt   sich  gerichte    ^^  ^'*- 

stancia. 
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1516  oct.  28.  —  1516  dec.  31. 
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ZU  halclen  zur  Eyssenstnidt  in  eviier  ander  forme,  den  sicli  evns 
hallsgerichts  eygent  und  geburt,  dem  stiffte  zu  Kauftungen  in 
aberete  syner  uberkeit,  gerichts  und  rechts,  antreffen  erbe  adder 
giitter,  daz  ime  den  nicht  geburt. 

rap.-conc.  in  K.  von  liand  des  anitnianns  Kuland  zu  Kaufun«rt'n.  Auf  5 
der  rüekseite  von  gleicher  liand :  .Appellacion  der  sache  zur  Eyssenstrudt  etc.  uff 
den  toitsciagk  Synion  Scheffers'.  Dem  datum  des  protocoUes  fehlt  die  Jahres- 
zahl, doch  ergiebt  sich  dieselbe  aus  urk.  nr.  656:  das  tagesdatuni  trifft  in  beiden 
urk.  auf  den  15.  october.  —  üeber  den  grund  der  aufnehme  dieses  protocolles 
in's  urkundenbuch  s.  Einleitung  p.  XVIII :  dasselbe  steht  zudem  in  sachlicliem  10 
zusammenhange  mit  den  urk.  nr.  646,  647.  656,  (i5J>-661,  ()72.  (>86-  ()92. 

1)  hier  folgt  anscheinend  .civ'  (civileV).  2)  vorl.  ,da'  mit  folgendem 
horizontalstriche.  B)  .ungehalten  das  halsgerichte'  am  rande  mit  einfü^nm^'-s- 
zeichen ;  wohl  =  trotz  nicht  abgehaltenem  halsgerichte.  4)  hier  folgt  wieder 
gestrichenes  ,eyns  gemeynen  gerichts'.  5)  das  salbuch  ,der  stadt  und  ampt  15 
Lichtenaw'  von  1454  (Staatsarchiv  Marburg)  sagt  über  die  gerichtsbarkeit  von 
Eschenstnith :  „Ist  des  heil,  kreuzes  zu  Kaufungen.  Das  gericht  über  hals  und 
band  ist  unseres  gnedigen  herrn".  6)  ,bewert'  übergeschrieben  für  gestriche- 
nes jbericht'. 

658.  Das  dift  Kaiifumjeu  quitt  tri  dem  üilmltlwiiasvn  tleinricli  Ktt/ne^) 
zu  Herolihhausen  den  empfamj  ton  IS  zu  Michaelis  fäUuj  (jeueseueu 

Schneeberf/er  schock. 
151h'  october  ^H. 

1510  Anno  Domini  etc.  xvi*«  uff  tagk  Simonis   et  Jude  apostolo- 

oct.  ^ti.  j.^^^  Ij^i^  Henricli  Keyne  scludtheysse  zu  Herolßhusen  uff  reellen- 25 
schafft  der  geltzcinße,  de  anno,  ut  supra,  Micliaelis  verfallen,  ge- 
geben dem  stiffte  zu  Kauffungen  achzchen  Schneberger  schogk. 
Des  zu  orkunde  sint  diesser  zciddeln  zwo  glichs  luts  gemacht 
ußeynander  geschneden  und  iglich  partige  eyn  zu  sich  genom- 
men.    Datum  die  et  anno,  ut  supra.  80 

Orig.-pap.,  obere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K. 

659.  Landyräßn  Anna  zu  Hessen  befiehlt  dem  amtmann  Ruland  zu 
Kaufunyen,  die  ton  Simon  Scheffer  zu  Eschenstruth  rinyezofjenen  in 
yulden  wieder  heraus  zu   ijeben  und  Hin   weyen   seiner   bcstrafuny  an 

den  stattfialter  zu  Cassel  zu  weisen.  35 

Marbury  15 Vi  december  .'iL 

I5i<i  Anna  von  Gots  gnaden  geboni  hertzogin  von  Megkelburgkh, 

dec.  31.  lantgrefin  zu  Hessen  etc.,  witwe. 

Lieber,  getrewer  und  guter  gonner.    Es  hat  uns  Crafft  von 
Boddenhausen    stathalter    zu    Cassell   Symon   Scheffers    von    der  40 


1517  Jan.  1. 
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Eschenstruth  seins  begangen  handeis  halben,  derwegen  du  vmi 
ime  ein  abtrag  gefordert  und  eingenommen,  wie  du  dann  aus 
inli^Ttrender  schrifft  ferner  vernehmen  wirdest,  geschrieben.  Dweyl 
dann   die    oberkeyt   zu  Eschenstruth    unserm    freuntlichen   lieben 

oson  und  gnedigen  herrn  zusteht  und  bemelter  Symon  Scheffer 
seiner  uberfharung  halben  seiner  lieb  und  fürstlichen  gnaden 
inn  straffung  und  jniße  verfallen  ist,  tragen  wir  nicht  wenig  be- 
frembdung.  das  du  von  demselben  Symon  Scheffer  solch  büß  ein- 
genommen hast.    Demnach  ann  dich  unser  begerung  und  bevelh 

10  ist,  du  wollest  gedachtem  Symon  Scheffer  solch  zehen  gülden, 
so  du  von  ime  zu  abtragk  entphangen.  wddderumb  geben  und 
ine  forther  umb  seine  begangen  mißhandlung  ann  den  Statthalter 
zu  Cassell  wevsen.  Wo  du  aber  ausserhalb  diser  Sachen  von 
wegen    der  erwirdigen    unser   lieben    andechtigen    und    gnedigen 

15  fi-awen  der  abbtissin  ^)  von  Kauffungen  zu  benantem  Symon  Scheffer 
zusprechen  und  einich  vordrung  heftest,  ine  alsdann  ann  den  en- 
den und  orten,  da  er  gesessen,  mit  recht  furnehmen,  daselbst  er 
dir  gepurlichs  rechten  nit  weigern  oder  vor  sein  soll,  w^elchs  wir 
uns    also    der    pillicheit    nach    zu    dir    versehen    wollen.     Datum 

20^lartpurgkh  mitw^ochs  nach  Innocentum,  anno  etc.  xvii""**-). 

Verordenten  rethe  des  furstenthumbs 

zu  Hessen. 
[Adresse  auf  der  ri'ickseite:]    Unnserm  lieben,   getrewen  und 
gueten  genner  Kulant  Rulands  amptman  zu  Kauffungen. 

25  ()rig.-pai>.  in  K.     Der  brief  war  mit  zwei    über  wachs  auf   papier  aufge- 

«Irückten  siegeln  verschlossen;  1)  auf  papier  über  rothem  wachse  aufgedrücktes, 
12/10  mm  grosses  ringsiegel,  das  über  unten  abgerundetem  wai>penschilde  die 
buchstaben  A.  L.  Z.  H.  (Anna  landgräfin  zu  Hessen)  zeigt;  der  schild  ist  in 
4  fehler  getheilt,  deren  bilder  jedoch  nicht  mehr  zu  erkennen  sind;  vermuthlich 

BO  waren  h'iwe  imd  stierkojif  in  je  2  feldern.  2)  rund,  B3  mm  gross,  über  grünes 
waclis  auf  i>ai)ier  aufgedrückt;  dasselbe  ist  ganz  unkenntlich,  nur  ein  schild,  der 
einen  löwen  zeigt,  ist  deutlich  ausgeprägt  (scheint  ein  anderes  siegel  derselben 
landgrätin  zu  sein). 

1)  ,der  abbtissin'  am  rande  mit  einfügungszeichen.         2)  orig.  ,**>'. 

B5  660.  Amtmann  Unland  zu  Kaufunyen  verwahrt  sich  bei  dem  Statt- 
halter zu  Cassel y  Kraft  von  Bodenhausen,  yeyen  die  anyeblich  von 
diesem  ausyehende  forderuny  Simon  Scheff'ers  zu  Eschenstruth,  dem- 
selben   die    bereits  an   das   stift  zu   Kauffunyen  yezahlten   10  yulden 

trieder  fierausyeben  zu  sollen. 

40  1517  Januar  7. 

Meynenn  plichtigenn  unnd  willigen  dienst   allezeit  zuvornt. 


in  17 
Jan.  7. 
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1517  Jan.  7. 


Gestrenger  unnd  ernvester   her  staidthelder.     Nehest   vergangen 
montags  ist  zu  myr  kommen  m.  g.  f.  von  Kauffungen  untersosse 
Simon  Scheffer  zur  Eyschenstrudt  wonhafftigk  mit  dem  angebenn, 
ir  sult  ime  befolen  unnd  geheyssen    habe,    myr   von  urer  wegen 
zu  sagen,  das  ich  gedechte   unnd  gebe  genantem  Simon  widder-  5 
umbe  errusser  die   ußgegeben   zchen   gülden  etc.     Unnd  was  ich 
des   ime    doruff  zur   anthwortte   wurde   sagen,    solchs   sulde   uch 
Helt  der  wasserhuter  widderumbe   an   uch    gelangen  loysse.     Nu 
haben  ich   zu   obengenanter    zeit   von  myr   kein    anthwortte   ge- 
geben,   den   so   vil:   ich  wulde    uch    die    selbigen    scrifftlich    zu- lo 
schicke.     Wo  nu  solch  obegenanter    befel    so    gesehen   were,    so 
geben  ich  ur  gestrengkeit  doniff  zu  erkennen,  das  ich  in  mynem 
namen   adder   nutz   ke;vTierley    von   obengedochten   Simon   uffge- 
haben    habe,    unbilche  haben   ich   auch   ime    etzwas   errusser   zu 
geben.     Es  magk  aber  wol  war  sie,    das   myr  vilgenanter  Simonis 
ungeverHch  vor  drittehalben  jare  von  wegen  m.  g.  f.  von  Kauf- 
fungen als  ir  gnade  diener  zu  eyner   zeit   vier   gülden    an   gelde 
magk  verandelogt  habe.     Die  selbigen  habe  ich  auch  von  stundt 
zugelibbert   vorberurtt^/-  m.  g.  f.     Es  ist  auch  wol  war,   das  vil- 
gemelter    Simon   hoben   die    oben    angezceygethen   4  gülden   er- 20 
nocher  auch  andern  luden  von  wegen  des  stiffts  an  ryntnossem  *) 
und  gelde  uff  seß  gülden  m.  g.  f.  der  eptischen   uß   c-rafft   eynes 
Vertrages  (nicht  uffgericht  in  nochteyl  mynem  gnedigen  liern  an 
siner  gnade  uberkeit  des  halsgerichtes)  -)  etc.  magk  vergnügt  unnd 
bezcalt  habe.     Doruß  kan  ich  bie  myr  nicht  abgenemen,  das  ich  25 
derhalben  uß  rechtem  sulde  schuldigk  adder  pHchtigk   seyn,    vil- 
gedachtem  Simon  uff  meyn  person  widderumbe  errusser  zu  geben 
solche  zchen  gülden,    die    er   Simon  m.  g.  f.  von  Kauffungen  an 
gelde  und  wäre  mogk  entricht  unnd  bezcalt  habe,  dach  also :  wo 
sich  vilgenanter  Simon  vil   bedacht   habe,    als    sulte    er   die  ver-30 
gnugunge  mit  zchen  gülden  unbilche  gethon  habe,  so  muchte  er 
derhalb  m.  g.  f.  die  eptischen  doruff  gutlich  adder  aber  zu  rechte 
annsprechenn   unnd   mich   zu    myner   person    unbelestiget  loysse. 
Wil  aber  solchs  ur  gestrengkeit    adder   Simon    nicht    vor   bilche 
ansehen,  so  magk  ich  derhalben  auch  recht  erlieden  unnd  erbitte  35 
mich   auch   des   zu   rechte   uff  m.  g.  f.    und   furstyn   zu   Hessen, 
die  verordenthen  rethe  doselbst  dormit  gutlich  bitten,  diesse  meyn 
antworthe  guthwilligk  uffzunemen^)    und  zu  verstende.     Wil  ich 
^ddderumbe,   in   dem   myrs   vermogelich   ist,    allezeit   gerne   ver- 
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dienen.     Datum   mithwochen   noch    Trium    regiim,   anno  Domini 
etc.  xvii"*^. 

Eulandt  Hulandts 

amptmann  zu  Kauffungen. 
5  [Advesse    auf  der    rückseite :J    Dem    gestrengenn    unnd    ern- 

vesthenn  Craffte  von  Bodenhusenn  staidthelder  zu  Cassell,  mvnem 
herrn  unnd  gebietter. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  band   des  amtmanns  Ruland  daselbst.     Verschluss- 
siegel abgefallen.     Ebenda  ist  auch  das  concept  des  briefes   von   gleicher  band. 

10  1)  noz  =  stück  vieh  (vgl.  Vilmar  Idiotikon  p.  285 ;   rint-noz  s.  Deutsches 

Wöi-terbuch  8,  978).         2)  die   klammern  sind  auch  im  orig.         3)  ,zu'  überge- 
schrieben. 


661.     Aebtissin  Alfradis  zu  Kaufimgen  iveist  die  forderimg  des  Statt- 
halters Kraft   von   Bodenhausen   zu  Cassel  auf  heransgabe   der   von 
ib  Simon  Scheffer   dem    stifte  gezahlten  10  gülden  zurück^    erbietet  sich 

aber  zur  rechenschaft. 
1517  Januar  9. 

Wes  wir  ere  und  guts  vermögen  alle  zcidt  zcuvornt.    Eni-      jr^j^ 
vester,  lieber,  besunder  und  gutter  freundt.    Uns  hait  des  nehsten   J^^*-  ^• 

2ü  vergangen  mittwochen  unser  amptman  und  lieber  getruwer  Ru- 
landt  Rulants  syner  berichtunge  angezceyget,  wy  uff  nechst  ge- 
haltten obent  der  helgen  dry  konige  zcu  ime  kummen  s}'  unsers 
stiffts  untersosse  Symon  Scheffer  mit  sulchem  vorgeben,  itzt  ge- 
dachtem  amptman   von   uwer  wegen  zcu  sagen,    das    der  selbige 

25  gedechte  und  gebe  Symon  Scheffer  widderumbe  errusser  dy  uö- 
gehaben  zcehen  gülden  etc.,  ir  wuldet  auch  des  selbigen  eyn  ant- 
wort  habe  etc.  Ubberdas  so  hait  uns  auch  gemeltter  amptman 
in  der  selbigen  sache  uberandeloget  etliche  brieffe  an  inen  von 
imser  g.  f.  der   furstin    und    den   verordenten    rethen   ußgangen, 

Büdorinne  verschlossen  ist  gewest  eyn  brieff  mit  eyner  ingeleitten 
supplication,  von  uch  furter  zeugeschickt  unser  vorberurtten  g.  f. 
und  den  rethen,  dy  wir  den  erlesen,  auch  zu  guder  mosse  woU 
verstanden.  Wo  nu  solche  supplication,  wy  dy  selbige  erer 
worthe  in  sich  vermeldet,  von  warhafftigem  gründe  und  bestände 

:i5  were,  so  wultten  wir  uns  selber  in  der  sache  unsers  ungelympffs 
und  auch  wedderumbe  schuldigk,  uns  und  nicht  unsern  amptman 
in  der  sache,  dy  zhen  gülden  errusser  zcu  geben,  wysen.  Wir 
syn  aber  Symons  vorgebrachten  clageschrifft,  darinne  der  selbige 
unserm  amptman   gesparter   warheit  gerne   wolle    ungenade   und 

40  Ungunst  zcuschube,   nicht  gestendigk.     Wyr  wissen  auch  dy  sel- 
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bigen  mit  rechte   lossen   zcu   veraiitwiirtteii.     Demnach  so  bitten 
wyr  uch  guthch,  der  selbigen  kernen  glauben  zcu  geben  bis  zcu 
verhorunge  des  rechten.    Und  so  nu  dy  sache  gelanget  ist  an  unsei- 
g.  f.  und   verordentte   rethe  etc.,   so   erbietten  wir   uns    auch    uff 
dy  selbigen  zcu  rechte  von  unser,  auch  unsers  amptmans  wegen.  5 
wes  wir  des  ader  unser    amptman   zcur   ansproche    nicht   mugen 
verlossen  werde.     Unser  amptman  gesteht   auch   gar   nichts,   das 
er  von  unser  wiegen  mit  Symon  Scheffer  etwas  entkegen  unsers 
g.  h.  uberkeit  furgenommen  noch  gehandelt  habe,  will  auch,  wo 
inen  des  Simon  wytter  syner  ungegruntten  forderungk  nicht  ver-  lu 
lossen  will,   ime  doruff  vor  eyme   igklichen  richter,    dorhen  sich 
den  solche  sache    zcu    rech  [t]  fertigen   magk    eygen   und  geburen 
zcu  rechte  stehen,    das  wir  uch   den    alles   uß    gutter   meynunge, 
dormidt  ir  uns  und  unserm  amptman  nicht  ungelympfflich  muget 
ansehen,  nicht  han  wuln  verhaltten.     Mit  gunstlicher  erpietunge  15 
darbeneben  uch  wolgefallens   zcu  bewysen,    wern    wir  gantz  for- 
derlich  und    willigk   geneigt.      Datum   under   unserm   secret  fri- 
tags  nach  Trium  regum,  anno  Domini  etc.  decimo  septimo. 

Von  Gots  gnaden  Alffaradis  des  fryhen 

styffts  zcu  Kauffungen  eptisge.  2U 

[Adresse  auf  der  nichseife:/  Dem  ernvesten,  unserm  lieben 
besundern  und  gutem  freunde  Craffte  von  Bodenhusen  staitheltter 
zcu  Cassell. 

Coi).-pai).  in  K.,  von  hand  der  iU»tissin  AUradis.     Die  vorlajre  macht  den 
eindruek  eines  oriirinals;  da  das  se]irei))en  aber  niulit  versie<(elt  ist  und  im  Kau- 25 
funger  archive  sich  befindet,  dürfte  es  wold  als  copie  anzuseilen  sein. 

662.     Bürgermeister   und    raih    zu    Witzeiihausen  quittiren  dem  stifte 

Kaufumien  den  empfmu/  der  ihnen  aus  der  zeit  der  äbtissin  Elisaheih 

von   Plesse  schuld iy  yehliebenen  15^ />  ijulden. 

15 17  februar  KK  30 

1517  Wir  burgemeister   unnde    raitli    zcu  Witzenhusen    bekennen 

fehr.  10.  ^^.^  dießhen  uffin  breiffe  vor  uns  unde  alle  unßer  naichkomen 
sollichen  seßtenhalben  gülden,  so  uns  duser  styff  van  Kauffungen 
von  wegen  der  eddellen  unde  ynnigen  van  Plesße  zcu  der  czijt, 
so  die»)  eptyssa  gewest  ist,  der  stait  schuldich  bleven,  hait  uns 35 
daß  styfft  gutlichen  gegeben  unde  woll  betzalt  unde  sagen 
darumbe  das  ergenante  styfft  van  Kauffungen  vur  uns  unde  unse 
naichkomen  sy  unde  or  naichkomen  quid,  ledich  unde  loiss  ane 
geverde.    Zcu  orkunde  haben  wy  unser  stait  secrett  unden  uff  spa- 


1517 


cium    disß    brifs    gedrucht.      Datum    anno-)    Domini    xv*^  decimo 
septimo,  die  Scholastice  virginis. 

Orip:.-i)aj).  in  K.     Unter  dem  texte  über  wachs  auf  papier  aufgedrücktes, 
«»•anz  unkenntlich  gewordenes  siegel  der  stadt  AVitzenhausen    (beschr,  s.  urk.  nr. 
5  742).      Auf    der    rückseite    von    hand    der    priorin    Elisal)eth    Hake :    ,Quitancia 
Wvtzenhuseu'. 

1)  orig.  ,der'.        2)  orig.  ,anne*. 

66.3.     Die   äbtissin    zu  Kaufunf/en    erhebt   dem   schuJtheissen  Johann 
Osiraldt   zu  Eisenach   (/egeniiber   einsprach    wegen   des   von   demselben 
10  geforderten  zehnten  pfennigs  aus  dem  dorfe  llerleshausen. 

1517  märz  25. 

Von  Gots  gnaden. 
Unser  gunst  zcuvornt.    Ersamer,  lieber,  besunder  und  guter  ^*^^^^  ^'^' 
goenner.     Uns  haben  unser  lieben  getrewen   di   gfemeyne  dor[f]- 

15  schafft  zcu  Herlshusen  erer  clage  vorbryngen  lasse,  wilcherley 
gestalt  ir  sye  untersthet  geweldiglicher  vernemunge  zcu  dringenn 
anstait  und  von  wegen  unser  gnedigsten  und  gnedigen  hern  von 
Saxen  etc.  in  bezalunge  des  zhenden  phemiiges,  wy  villichte  der 
iczt  gedachten  unser  gnedigsten  und   gnedigen   hern  untersassen 

20  und  lantschaft  möge  gebe  etc.  Nu  häklet  sich  solch  vergliche- 
wysse  nicht  uff  dy  dor[f]schafft  zu  Herlshusen,  den  dy  selbigen 
synt  unser  und  unsers  stiffts  und  nicht  zcugehorigk  unsern  vor- 
gemelten  gnedigsten  und  g.  h.,  es  sy  myt  eyden,  gelobden,  din- 
sten  etc.,  schaczunge,  geboth  ader  verbot,  gerichte  adder  andern 

25  etc.  Uß  waz  ursach  sulten  den  di  selbigen  unser  untersessen  an 
den  orthe  solche  ufgesezte  saczunge  zcu  geben  schuldigk  syn? 
Uberdaz  so  haben  wyr  hybenev[en]  disse  selbigen  handellunge,  auch 
wie  unbilche  drauworte  herter,  als  uns  uff  di  zydt  furkummen, 
sult  gehabt   habe,    an   unsern   gnedigen    hern   herczawen  Hansen 

30  von  Saxen  etc.  gelangen  losse.  Syn  f.  g.  hait  uns  auch  doruff 
widderumb  guter  gnedige  und  zympliche  antwort  geben  losse, 
darbeneben  thun  scryben  an  den  borckgraffen  zcu  Cruzeburgk 
und  hern  Caspern  von  Boynneburgen,  uff  waz  gestalt  sich  di 
selbigen  an  syner  gnade   stait   in  sulcher    sache    zcu   halten    suln 

ilohabe.  Demnach  ist  an  uch  unser  gutliches  beger,  ir  wult  do- 
ruber  di  unsern  zcu  Herlshusen  myt  keyner  gewalt  uberdryngen 
adder  auch  sie  erer  habe  und  gutter  phende  losse.  Muget  ir  sye 
aber  wrer  anspreche  nicht  erlossen,  so  erbitten  wyr  uns  des  von 
uns  und  unsers  stiffts  wegen,  auch  von  wegen  unser  untersessen 

luzu  Herlshusen    in    rechte    furzukummen,    an   waz   ende   uns  den 

21 
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1517  apr.  14. 


1517  apr.  18. 
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solchs  magk  eygen  und  gebaren.  Wo  ir  auch  etwa^  witters 
doruber  gerne  dy  unsem  werdet  \evnemen  (des  wyr  uns  dach  zcu 
uch  in  keynen  wegk  versehen)  0,  so  wurden  wyrs  dennocht  von 
uch  ungeclaget  nicht  lossen,  wie  den  wyr  alles  im  besten  nicht 
han  wuln  verhalten.  Nebendem  uch  gunstlichen  willen  zcu  er- 
zeygen  thetten  wir  ganz  gerne.  Begern  damidt  ure  bescrybene 
antwort.  Datum  unter  unserm  secret  uff  tagk  Annunciaeionis 
Marie,  anno  Domini  etc.  septimo. 

Pap.-conc.  in  K.,  von  liand  des  amtnianns  Riiland  daselbst.    Das  schreihen 
war  für  den  schultheissen  Johann  Oswaldt  zu  Eisenacli  hestininit,    wie   <lio  ant-  Kl 
wort  desselben  (urk.  nr.  664)   ausweist,    aus  deren    datum  zugleidi  erhellt,    dass 
vorliegendes  concept  nicht,  wie  aus  ,8eptimo*  zu  vennuthen,  15()7.  sondern  1517 
geschrieben  worden  ist. 

1)  die  klammern  sind  auch  in  der  vorläge. 

664.     Johann    Osualdt,    svhiiltheiss   zu    Eisenach,    nimmt    in    einem  15 
schreiben  an  die  äbtissin  Alfradis  von  der  linrch  zu  Kauf'amjen  das 
recht  in  anspruch,    von  den   einwohnern    des   dorfes   llerleshansen    die 
yetränkesteuer  für  das  ßirstenthum    Thiirinijen   auf  4  Jahre   erheben 

zu  können. 
1517  april  14.  20 

a  ^r^u  Hochwdrdige  fursthi  und  fraw.    Ewern  gnaden  seint  meyne 

^^^'      '   unvordroßne    und    gantz  willige    dynste   zcwvor.     Gnedige    fraw. 
Ewer  gnaden  schreyben   newlichst  an  mich  getlian,    die  inwoner 
des  dorfs  Herleshawsen  belangende  hab  ich  alles  inhalts  vorlesen. 
Und    nachdeme  e.  g.    in   solchem    schreyben    unter    anderm    an- 25 
zceigt,  das  das  dorf  Herleshawsen  e.  g.  und  des  stifts  Kawfungen 
eygenthumb    und    meynen    gnedigsten   und    gnedigen    hern    von 
Sachssen  etc.  wider  mit  a\'den,  gelobden,  dynsten,  gerichten,  vor- 
bot ader  gebot    ader    andern    vorwant  ader  zcwgethan  sein  solte 
etc.,  solchs  alles  läse  ich  in  seinem  werd,  dan  mir  auch  ane  nodt:30 
in  deme  eyniche  disputation  furzcwwenden.    Wil  mich  aber  gantz- 
lich  vorsehen,  wo  der  ankunft,  welcher  massen   das  dorf  Herles- 
hawsen erstlich  an  das  styft  Kawfungen   kommen,    Üeissig  nach- 
gesucht, wurdde  sich   befinden,    das   solch    dorf   vor  zceyten  ein 
aygenthumb  und   zcwgehorung   des    schloßs  Brandenburg  gewest:i5 
etc.,  welchs  ich  auch  also  berwhen  lasse.    Dieweyl  aber  uffinbar 
und  unleuckbar  am  tage  ist,  das  das  dorf  Herleßhawsen  im  kreyse 
des  lands  zcw  Dwringen   begriffen   und   awf  Dwringscher    erden 
gelegen,  dadurch  die  inwoner  solchs  dorfs  byllich  als  landtsessen 
des  furstenthumbs  Dwiingen  geachtet  und   gehalten  werden  und  40 


alle  stende  gn anter  landtschaft  ader  furstenthumbs  eynmutiglich 
die  stewher  vom  getrencke  vihr  jar  lang  zcw  geben  bewillig[t], 
weys  ich  amptshalben  der  angezceigten  inwoner  zcw  Herleshawsen 
solcher  bewilligten  stewre  auch  keinswegs  zcw  erlassen.    Und  ist 

5  an  e.  g.  meyn  bit,  e.  g.  wolle  sie  darvor  nit  hanthaben,  sundern 
gnediglich  unterrichten,  sich  in  deme  nit  widersetzig  zcw  machen 
und  die  stewher  unverzcoglich  awszcwrichten.  Ab  sie  aber  hir- 
uber  mit  bezcalung  der  stewher  nachlessig  erscheynen  und  ich 
sie  mit  pfandung  ader  ßunst  angreiften  wurde,  mich  alßdan  solchs 

10  notturftigen  furnemens  nit  zcw  vordencken.  Das  byn  ich  umb 
e.  g.  zcw  vordynen  beflissen.     Datum   dinstags  Pasc^,    anno    etc. 


xvn 


<» 


E.  g. 


15 


williger  Johan  Oßwaldt 
schulteiss  zcw "  Eysenach. 

[Adresse  auf  der  rückseite  des  briefes:]  Der  hochwirdigen 
furstin  und  frawen  frawen  Alfradis  von  der  Burck  des  freyen 
stifts  zcw  Kawfungen  eptischen,  meyner  gnedigen  frawen. 

Orig.-pap.  in  K.     Der  brief  war  mit  dem  über  grünen  wachs   auf  papier 
*20  aufgedrückten  ringsiegel  Johann  Oswalds  verschlossen. 

665.  Ämtmann  Ruland  zu  Kaufungen  quittirt  dem  schultheissen 
Heinrich  Keyne  zu  Heroldshausen  den  empfany  von  6*  Schneeberyer 
schock  und  5  Schieeberyern  der  dem  stifte  Kaufunyen  von  Michaelis 

15 1()  her  schuld iy  yebliebenen  yeldzinsen. 
25  1517  april  18, 

Anno  Domini  etc.  decimo  septimo,  sonnabe[n]ts  noch  dem  /.077 
heligen  Ostertage  holt  Henrich  Keyne  schultheysse  zu  Herolßhusen  ^^^'**  ^^* 
m.  g.  fr.  von  Kauffungen  geliebbert  uff  rechenschaff  der  hinder- 
stelligen  geltzcinse  halber,  die  den  dem  stiffte  doselbst  anno  etc. 
iJo  xvi*°  Michaelis  und  unbezcalt  \)  verblyben  seynt,  seß  Schnebergsche 
schogk  und  5  Schneberger.  Wilchs  den  sint  zwo  zciddeln  glichs 
luths  gemacht  und  ußeynander  geschneden,  iglich  partige  eyne 
zu  sich  genommen.     Datum  die  et  anno,  ut  supra. 

Orig.-pap.  in  K.,  obere  halte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  fleckig. 
^  1)  jMichaelis  und  un])ezcalt'  übergeschrieben. 
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666.     Ernst  Herzog,    pfarrer    der    samt  Jalohikirche  ztt  (iöttingen, 
bekennt,  15  (jidden   vom  amtinann  Unland  zu  Kanfant/en    für  K/isa- 

öet/i  van  Plesse  empfanijen  zu  haben. 
1517  april  HO. 

a^rZo  ^^^   Krnestus    Herzogk    perner    der    kirclien    sancti    Jaeobi  5 

"^'*       •   binnen  Gottingen  »j    bekenne,    dat  ich  upgenomen   heffe   nj)   Imte 
donstagk    post    Misericordias   Domini    von    deme    erbaren    idelen 
Eolande  amptman  des  stiffts  tho  Koft'ungen  vifftein  gülden  geldes, 
als  40  Mathier-),  vor  den  gülden  utli  befelich  der  edelen  raynei 
gnedigen    leven    frochen    Elizabethen    geboren    von    Plesse    etc.,  lo 
welcher  vifftein  gülden  ich  von^i  wegen  der  vorbenompten  myner 
gnedigen  frochen  dat  stiftt  von  Koifunge  von  dussem  jare  (piitere 
imde  los  sege.    Des  tho  orkunde  heffe  ich  tho  behoff  deme  stift'te 
tho  Koffunge  orer  gnade  ingesegel  unden  upt  [!]   spacium  dusser 
quitantie  doin  drugken    am  jare  unde  dage.    do  men  schreiff  du-  15 
sent  viff'hundert  unde  xvii,  am  dage,  \vu  oben  angezeigt. 

Orig.-j)ai).  in  K.     Unter  dem  texte    rinj^sietrel  wie    in    urk.  nr.  054.     Auf 
der  rückseite  von  liand  der  priorin  Elisalteth  Hake:    .(^uitancia  der  von  Pk-sse'. 

1)  .(Tottinoren*  steht  am  i-ande.       2)  über  die  Matthierffi-osclien  vjjl.  (rrote 
Münzstudien  4,  235.         3)  .von'  übergesclirieben.  gO 

667.  Aebtissin  Aljradis  zu  Kaufunijen  beschwert  mh  bei  der  land- 
f/räßi  Anna  zu  Hessen  über  die  widerrechtlichen  eingriße  des  schul- 
theissen  zu  Eisenach,  der  den  zehnten  Pfennig  an  getränkesteucr  von 
den  cinwohnern  des  dem  stifte  Kaufungen   gehörenden  dorfcs  Jlerles- 

hausen  fordere,  und  bittet  um  abhülfe.  2& 

1517  mai  15. 

Durchleuchtige,  hochgeborn  furstin,  gnedige  fraw.    gestren- 
gen und  ernvhesten  vorordente  rethe.     Unser  innigs   gebet   gein 
Goth    und    was    wir    ehr    und    guts    vermögen,    alzceyt    zcwvor. 
Gnedige  fraw  und  verordente  rethe.     Geben  e.  f.  g.  demutiglich  fW 
zcw  e[r]kennen,    wie  der  Schultheis  zcw  Eysenach    evner   grosen 
unbillichen  newerunge  wider   alle  gleich    und    recht  unser  unter- 
sessen  des  dorfs   zcw  Herlßhawsen  mit   dem  zcehenden  pfennige. 
des  tranck  halben  zcw  geben  etc.,  untersteht  zcw  besweren,  dar- 
zcw  mit  solchen  drawschriften :  wo  solchs  unser  untersessen  nicht  35 
vormeynen  zcw  geben,  alßdan  wolte  er  sie  anstat  seyner  gnedig- 
sten  und  gnedigen  hern  von  Sachssen  etc.  darumb  pfenden  lassen 
etc.    Nw  wyssen  wir  gar  keyne  gerechtickeit  nach  uberkeyt,  die 
obgedachten  unsern  fursten  und  gnedigen  hern  von  Sachssen  etc. 


an  vorberurtem  unserni  dorffe  mögen  habe,  es  sev  mit  dynsten, 
gift,  gobe,  gerichte  ader  e^^lem  andern,  es  habe  nahmen  wie  es 
wolle,  keynerley  awsgescheyden,  sondern  alzceit  von  uns  und 
unsers  stifts  vorfarn  solchs  mehgedacht  dorf  kevserfrev  beseßlich 
5  innegehabt  und  herbracht  haben.  Solten  wir  \\\y  desselben  alse 
geweldiglich  durch  ungeburlich  furnehmen  des  scliultheissen  ab- 
gedrungen und  vorletzt  werden,  lietten  wir  vor  uns  und  auch 
unsers  stifts  nachkommen  nit  zcw  geringer  beschwer  anzcwsehen. 
Nachdem    nw    unser    gnediger    her   von  Hessen  etc.  unsers  stifts 

Klein  erbvoydt  ist,  dasselbig  auch  billich  seins  rechten  zcw  be- 
schützen und  zcw  beschirmen  schuldig,  so  ist  an  e.  f.  g.  und 
euch  vorordente  rethe  unser  demutige  und  gunstige  bet,  der- 
halben  wollet  tliun  schreyben  an  den  vorgemelten  schultheissen 
dermassen,  sich  solcher  seiner  unzcimlichen  newerunge  gein  uns 

15  und  unsers  stifts  unterthan  zcw  enthalden  und  sieh  unsers  vor- 
mals gethane  schrift  derhalben  yme  zcwgeschickt  an  rechte  zcw 
begnügen,  auch  die  unsern  darbey  lasße,  wie  von  den  forigen 
fursten  und  hern  seliger  gedechtnis  des  furstenthumbs  zcw  Dho- 
ringen  über  menschen  und  menschen  gedechtnis  alzceyt  erewsßert 

2o  also  bewerlich  herbracht  und  gescheen  ist.  Dyse  unser  zcimliche 
bethe  gnediglich  und  gunstiglich  aufnehmen  woln  wir  uns  also 
gantzlich  verhoffen  und  auch  widerumb  gein  e.  f.  g.  und  gunst, 
damit  wir  es  wissen  zcw  vordvnen,  alzcevt  demutiglich  und 
willig  gernne  beweysen.     Bitten   hirmit   umb    eyne   gnedige  und 

25  gunstige  antwurt.  Datum  unter  uns^rm  secret  freitag  nach  dem 
sontag  Cantate,  anno  Domini  etc.  xvii^'. 

E.  f.  g. 
demutige  und  underthenige  Alfradis 
von  Gots  gnaden  des  freyen  stifts 

30  zcu  Kaufungen  eptische. 

[Adresse  unter  dem  texte '.j  Der  durchleuchtigen,  hochgeborn 
furstin  und  frawen  frawen  Annen  geborn  herzcogin  zcw  Meckeln- 
purck,  landgrevin  zcw  Hessen,  grevin  zcw  Katzenelnbogen  etc., 
witwe,  den  gestrengen    und   ernvhesten    vorordenten    rethen   da- 

:;5  selbst,  unser  gnedigen  frawen  und  guten  freunden. 

Cop.-])ap.  des  1().  jahrli.  im  S.  Ernestin.  gesammtarchlv  zu  AVeimar  (reg, 
B.  fol.  58a  nr.  25).  Vorstehendes  schnnben  sandte  die  landgrätin  Anna  zu 
Hessen  mit  dem  begleitscln*eiben  urk,  nr.  ()68  an  .loliann  Oswaldt.  scliultheissen 
zu  Eisenaeh.  Eine  andere  (•oj>ie  dieses  briefes  von  hand  des  amtmanns  Ruland 
40  zu  Kaufungen  befindet  sich  in  der  stand,  landesbibliothek  zu  Cassel  (Landau 
collect,  über  das  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A). 


1517 
mai  10. 
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668.     Land(jräßn  Anna  zu  Hessen  fordert  den  schultheissen  Johann 

Osiialdt   zu   Eisenach    auf,    seine   widerrechtlichen    belästiyunyen    der 

einwohner  des  dorfes  Herleshausen  einzustellen, 

Marburg  1517  mai  19, 

Anna    von   Gots    gnaden    geborn    hertzogen    von  Meckeln-  5 
•  purgk,  landgrevin  zcw  Hessen  etc.,  witwe. 

Lieber,  beßunder,   und    unser    freuntlich  grus  zcwvor.     Er- 
ßamer,  guter  gonner.     Die  erwirdige,  unser  libe,  andechtige  und 
gunstige  fraw  Alfradis  des  keyserliclien    freyen   stifts   zcw  Kaw- 
fungen  abtischin  hat  uns  ytzo  von  wegen  ires   stifts  und  dessel- 10 
bigen  zcwgehorungen  geschriben,  welcher  massen  dw  desselbigen 
Stifts  dorf  und  herlickeit  zcw  Herlßhawsen    mit    newerunge   zcw 
beschweren  1)   unterstehst,   das  dach  bey  yren   vorfam   und   nve 
meher  noth  gewest,  nach  gescheen  ader  solchs  zcw  thune  unter- 
standen sey,  wie  dw  dan  weitter  awß  yren  inligenden  schrift[en]  15 
vernehmen  wirdest.     Nw  ist  solcher   styft   von  keysern   und  ko- 
nigen fundirt,  gestift  und  awfbracht  und  von  ynen  hochlich  ge- 
freyet  und  priveligirt,    also    das   nymant    denselben    gewaltsamer 
that  ader  in   eyniche   w^eyße    anzcwtasten    ader    zcw    beleydigen 
hat,  darzcw   der  hochgeborn,    durchleuchtig    fürst   unßer   freunt-2U 
lieber,  über  son  und  gnediger  herre  landgraf  Philips  zcw  Hessen 
etc.   desselbigen  stifts,   seyner  zcwgehorunge,   unterthan  und  vor- 
wanten  erbvoyt,  schütz  und   schirmher   und  [von]  2)  vorgemelten 
keysern  und  konigen  von  wegen  des   heyigen  Romischen   reichs 
darzcw  geordent,  w^elchs  auch  sein  vorfam  bys  awf  yne  über  die  25 
dreyhundert  jhar  also  herbracht,  zcwdem  berurter  stift  mit  seyner 
zcwgehorung  an  alle  mittel  im  furstenthumb  Hessen  gelegen  und 
dareyn  zcw  vorteydingen  gehörig  imd  ßunst  nymand  unterwurffig 
ist.     Dergleichen  seint   auch   alle   desselbigen   stifts   hochegericht 
und  uberkeit  seyner  liebe  und  fürstlichen  gnaden,  auch  alle  und  HO 
yede  solchs   stifts   lehnsvorwanten   derselben   dynstpflichtig,    also 
das  unserm  söhn   und   gnedigen  hem,    nach    uns   an   seiner   stat 
mit  nichten  geburen  wyl,    solchen  stift   ader   desselben  zcwgeho- 
rung mit  eynicher   newerung   beschweren    nach    belestigen    zcw 
lassen.     Hetten    uns    auch   des    zcw    dir    solchs    zcw    unterstehn35 
keinswegs  vorsehen,    begern  derhalb    an   dich,    das    dw  gemelten 
Stift    ader    desselbigen    zcwgehorunge    und     sonderlich    das    dorf 
Herlßhawsen  mit   eynicher   newerung   ader    beschwerunge   unbe- 
lestigt  und  gantzlich  ungepfandt  lassest.    Wo  dw  aber  von  wegen 
unser  ohmen  und  gnedigsten  und  gnedigen  hem  der  churfursten  40 


1517  mai  24. 
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und  fursten  zcw  Sachssen  ader  vor  dich  selbst  zcw  berurtem  stift 
ader  desselben  zcwgehorunge  forderunge  zcw  haben  vormeintest, 
mögen  wir  gegen  ynen  ader  dir  derhalben  vorher  handelung 
und  awstrags  nach  herkomen  beder  furstenthumb  Dhoringen  und 
5  Hessen  erleyden,  daran  dw  dan  billich  unsers  bedunckens  auch 
gesetigt  byst  und  hiruber  ferner  zcw  handeln  nichts  unterstehst, 
damit  wir,  wo  dw  weitter  etwas  handeln  ader  zcw  handeln  un- 
tersteen  wurdest,  nit  geursacht  werden  dasselbig  aufzcwhalten 
und  widerumb  pfenden  zcw  lassen,    darinne  dw   dich   dan  selbst 

lozcwm  besten  halten  wollest,  als  wir  uns  der  pillickeit  nach  gentz- 
lich  vorsehn.  Das  wolten  wir  dir  zcw  vormeyden  w^eitterung, 
so  villeichte  dadurch  entsteen  mochte,  auch  im  besten  nit  vor- 
halten. Datum  Marpurck  am  dynstage  nach  Vocem  jocunditatis, 
anno  etc.  xvii. 

15  Verordente  rethe 

des  furstenthumbs  Hessen. 
An  Ji)hansen  Oßwaldt  schultheissen  zcav  Eysenach   etc.  ge- 
schriben. 

Cop.-paj».  des  1(>.  jahrli.  im  S.  Ernestin.  gesammtarcliive  zu  Weimar, 
20 rt'jj^,  B.  fol.  58a  iir.  25.  Auf  der  rückseite  von  gleiclier  band:  ,Copey  der  land- 
{frevin  und  rethe  zcw  Hessen  sende])rifs  an  Schultheis  zcw  Evsenach  ofeschriben 
uf)  der  eptischen  zcw  Kawfungen  supi)lication';  darunter  von  anderer,  wohl 
«rleichzeitiger  hand:  ,Wej^en  beschwerung  ires  stifftsdorffs  Herleshausen  mit 
neuerung'.  Das  concept  zu  diesem  schreiben  befindet  sich  in  der  stand,  landes- 
25bibl,  zu  Cassel,  Landau  collect.  ül)er  kloster  Kaufungen  (II.  fol.  A) ;  nur  ist  im 
concept  der  montag  nach  Vocem  jocunditatis  als  tag  der  niederschrift  genannt. 

1)  vorl.  jbeschwerunge'.       2)  ,von'  fehlt  in  der  vorl.      8)  ,uf'  übergeschrieben. 

f)69.     .Johann    Osuaklt,   schultheiss  zu    Eisenach^  fordert   den   schul- 

theissen  und  die  Vormünder  des  dorfes  Herleshausen  nochmals  auf  die 

^) schuldige  (jetrdnkesteuer   binnen  4  wachen    an    ihn  zu  entrichten^   und 

droht  im  Weigerungsfälle  mit  execution, 
1517  mai  24. 

Mein  dynst  zcwvor.  Krsamen,  guthen  freunde.  Wiewol 
von  wegen  meyner  gnedigsten  und  gnedigen  hern   von  Sachssen 

•^5  etc.  ich  euch  hievor  zcwn  mehrem  maln  geschriben  und  ange- 
sonnen, das  yr  als  lantsessen  des  furstenthumbs  zcw  Dhoringen 
die  bewilligten  stewhre,  so  durch  gemeyne  lantschafte  auf  eynem 
gehalten  tage  zcw  Aldenburg,  yren  chur fürstlichen  und  fürstlichen 
gnaden  von  allerley  getrencke  zcw  geben,    bewilligt,   auch   aws- 

4o  richten  und  mir  geyn  Eysenach    uberantwurtten   sollet   etc.,   des 


1517 
mai  24. 
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yr  euch  dach  bys  anher  enthalten,  welchs  von  wegen  yrer 
churfiirstlichen  und  fürstlichen  gnaden  mich  nit  wenig  '  be- 
frembdet,  aber  wie  deme  *),  so  ist  von  wegen  yrer  churfiirst- 
lichen und  f.  g.  nachmals  mein  ansynnen  und  begehr,  yr  wollet 
solche  stewher,  sovill  der  von  allerley  getrenck  die  zceyt  anher  5 
bey  euch  vorfallenn,  mir  inwendig  den  negsten  vihr  wochen 
nach  dysem  dato  volgend  unnachleßlich  geyn  Eysenach  reichen 
und  uberantwurtten.  Wo  aber  solchs  von  euch,  des  ich  mich 
dach  nicht  vorsehe,  übergangen,  wurden  yre  churfurstlich  und 
fürstlich  gnad  alßdan  solchs  von  euch  inbrengen  lassen,  welchs  lo 
ich  euch  guther  maynunge  und  euch  darnach  zcw  richten  nit 
habe  vorhalten  wollen.  Datum  sontags  Exaudi,  anno  etc.  syben- 
zcehenn. 

Johann  Oßwaldt 
Schultheis  zcw  Eysenach.      15 
[Adresse  auf  der  rückseite  :J   Den    erßamen    schultheisen   und 
dorfsvormunden  des  dorfs  Herleshawsenn.  meynen  guthen  freun- 
denn. 


Orig.-paj).  in  K.     Verschlusssiegel  wie  in  nrk.  nr.  630. 
1)  zu  ergänzen  jOucl»  sey'. 


20 


670.  Abrechnung/  des  amimanns  Thdond  mit  Heinrich  Ketjne  (schul- 
theissen  zu  Heroldshausen)  über  die  seif  torier(/an(/enem  Michaelistay 
von  letzterem  an  das  stift  Kaufunyen  und  an  andere  genannte  abge- 

führten  körn-  und  haferlieferHm/en, 
1517  juli  4. 

Anno  Domini   millesimo   quingentesimo   decimo   septimo  uff 
sonnabe[n]t    noch  Visitacionis    Marie    hau    ich  Rulandt  Rulandts 
amptman  zu  Kauffungen  von  wegen  des  stiffts  mit  Henrich  Key- 
nen  gerechent  der  fruchte  halber  von  den  nehesten  zweyen  ver- 
gangen MichaeHs  tagk,  also  das  gedachter  Henrich  uff  der  kem-3o 
menothe  gelibbert  hoit  an  korns  anderhalb  hundert  zwey  malder, 
eyn  lyms,  doruber  an  schult  übergeben   an  körne  hinderstelligk, 
nemhch  soben  malder  an  Groben,  vierdehalb  malder  an  Bottenen 
eyn  malder  an  Fritage,  drey  lyms   an  Spitznasen  zu  Molferstedt, 
eyn  malder  an  Mertin  Olschleger  zu  (luttern,  eyn  halb  malder  an  35 
Swartzkoppe,  ein  fertel  an  Casper  Wylande,  drey  fertel  Andrebs 
Ditmar,  eyn  malder  Steynmetze,  eyn  malder  Hans   Eotingk,  eyn 
halb  malder  Hans  Helwigk,  eyn  malder  relicta  Jorge  Alden,  eyn 
malder  Berit  Ludolff,  eyn  malder  Curt  Seltzer,   eyn  halb  malder 
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Casper  Aide,  eyn  malder  Curt  Stelingk.  eyn  malder  die  Hechten, 
drittehalb  fertel  Claus  Wackermul,  drittehalb  fertel  Hans  Topper, 
funff  metzen  Hans  Kremer,  eyn  malder  Hans  Hesse,  drittehalb 
fertel  Lips  Ecker,  eyn  malder  Volckmar  Tubenrauch,  wilch  obe- 

5  genante  körn  treyt  an  eyner  summen  anderthalb  hundert  zwentzigk 
newn  malder.  drey  metzen.  Doruber  hoit  er  auch  uff  dem  boderi 
an  habbern  gelibert  hundert  und  achzchen  malder,  dorboben  an 
schult  übergegeben  achtehalb  malder  an  Hanse  Konemunde,  vier 
malder  an  Bottener,  vertzehendehalb  malder   an  Hansen  Groben. 

10  Ist  verfuttert  in  zweyen  den  nehesten  vergangen  jaren  zwei  malder, 
eyn  lyms,  wilchs  alle  zusammen  brengt  hundert  vertzigk  funff 
malder,  eyn  lims.  Zu  orkunde  diesser  liberunge  sint  doruff  ge- 
macht zwo  ußgeschneden  zciddeln  glich  ludende,  wilcher  zciddeln 
Henrich  Keyne  eyne   zu   sich   genommen    hoit,    die   ander   zcidel 

15  von  myr  Rulande  obgemelt  behalten.  Geschyn  uff  jar  unnd  tagk, 
^vie  hvr  oben  verzcevchent  sthet. 

Orig.-pap.,  obere  liälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K.  Auf  der 
rückseite  von  gleieher  band :  ,Recliezciddeln  der  liberunge  an  fruchte  zu  He- 
rollUiusen'. 


20  671.     Job  Schrendeisen  bezeugt  seinen/  schwager^   dem    amtmann  Ru- 
land  zu  KaufungeUy    sein    beileid   über  den    fod   dessen   bruders    und 
bittet  ihn   veranlassen  zu  wollen^   dass   die  äbtissin  daselbst  geld  und 
früchtey  die  sie  ihm  noch  schulde,  baldigst  entrichte, 

1517  Juli  G, 

25  Myn  fruntlich  dinst  zcuvor,     Liber  swoger.     Mir  ist  euwer      1517 

betrupniß  leidt  mynß  herrin  seligen,  euwerß  bruderß,  mynß  libin    -^'^  *  ^' 
gefattern  und  swogerß   abscheidt*),     Godt    der   Herre    sie    syner 
seile  barmhertczigk  etc.     Liber  swoger.    Ich  mocht  herlidin,  daß 
yr,  wo  eß  uch  gelegin  wer,  zcu  mer   anher   kemet,    allerley   unß 

3uunttereyn  zcu  bespreche,  domit  ich  armer  getrost  mocht  werdin. 
Wo  eß  uch  aber  nit  zcu  thun  ist,  bit  ich  myr  kegin  gutte  frunde 
nit  zcu  vorgeßen  unde  myr  zcum  besten  gedencken.  Mit  vil  se- 
liger czidt  ich  uch  wonschin  bin  unde  wolt  mir  euwer  libe  huß- 
frowen,  myn  swegern,    von    myner    hußfrowen    unde   myr  wegin 

35  frontlich  grusßen.  Wir  hoffen  zcu  Godt,  wir  wollen  yn  kortcz 
mit  freudin  zcusammenkommen.  Geschribin  yllents  montages 
noch  Marie  Heymsuchonck,  anno  xvii*®. 

Ew.  swoger 

Job  Schrinyßen. 
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f Darunter  von  gleicher  band,  aber  anderer  Jeder  and  tinte:] 
Liber    swuger.      Myn    g.    f.   vuii    Koffongen    ist    mer    noch 
schuldigk,  wy  nochfolget.     Ist  myn   bit,    daß    icli   bezcalt   moclit 
werdin,  dan  mir  ytczo  fast  geldiß  mangelt.     Gesche  mir    alß  lib, 
alß  wifrde  eß  mir  gebin.    wi  ir  wol  abzcimehemen    habet,    thudt  5 
yr  d[a]z  best.     Alß  der  frondt  wil  ich  vorschulden. 

Item  48  gülden,  17  albus,  1  heller.  15  vertel  kornß.  3 
vertel  6  metcz  habern  ludt  der  ußgesnidden  czitteln  treget  dy 
somm  etc. 

Deß   hoit  Huppach  9V3  gülden  an  le(wen]pfeimigen  zcu  21  10 
Snibergern  beczaldt. 

Item  2)   10  gülden  i\edit  her  Dipmar  von  her  Budelß  wegen. 

Item  7  gülden  dedit  Ws»)  Heßbruch.  Sal  noch  3  gülden 
gebin,  bin  ich  mit  ym  zcufredden.  Also  mangeln  mir  noch  19  gülden 
4  albus  1  heller  unde  15  vertel  kornß,  3  vertel  6  metcz  habern.  15 

Liber  swoger.  Bit  ich,  wolt  mir  solch  gelt  schicken  unde 
daß  körn  unde  habbern  losßen  zcu  Herlßhußen  beczallen,  uff  daß 
ich  desto  baß  wip  unde  kint  möge  herhaltten.  Wvwol  ich  mich 
vorsehe,  yr  werdet  solchs  bestellen,  mir^)  gelt  unde  frocht  zcu 
beczallen,  bit  ich  doch  euwer  beschribin  antwort.  Ich  wolt  liber  20 
\n  der  guette  bezalt  werdin.  dan  mit  ungudt.  Ich  kan  mit  wiln 
nit  lenger  beitten.  Ich  hab  nicht  mer.  Godt  herbarmß,  mich  alhie 
zcu  s)  herhaltten,  muß  myn  sach  uf  ander  wege  richten.  Eß  wirt 
mir  leider  zcu  langk,  alßo  uß  der  snur  zcu  zerin  etc. 

[Adresse  auf  der   rückseite:/    Dem  wolgeachten  unde   erbarn25 
Eulandt  Eulande    amptman  zcu  Koffongen,    mynem   frontlichen, 
libin  swoger,  zcu  eygin  handin  geschriben. 

Orig.-pap.  in  K.     Versclilussiegel  al)gefalleii. 

1)  der  verstoHiene  könnte  möglicher  weise   «1er  decan    und   doetor  decre- 
torum  Heinrich  Ruland  des  sanct  Martinsstiftes  /u  Cassel  gewesen  sein,  welcher  I^J 
nach  der  ,m  archive  dieses  stiftes  noch    aufbewahrten  ,NomencIatura  decanorun. 
ante    reforTnationem'    zuletzt    im    jähre   151G    genannt    wird.         2)  vor!     Idem' 
B)  W[,lhelmujs  V        4)  hier  folgt  wieder  getilgtes  ,zcu'.        5)  ,zcu^  übergeschrieben. 

672.     Die    (Utis.sin    zu    KaaßüKjeu    schreibt    dem    Statthalter    Kraft 
von  Bodenhamen  zu  Cassel,    dass    nicht  sie  dem  Simon  Siheffh'   ^/<:i5 
Eschenstruth,    sondern  er  ihr  W  gülden   schulde,    was  sie,  falLs  der- 
selbe auf  seiner  forderumj  beharre,    gerichtlich   entscheiden   zu  lassen 

erbötig  sei. 
Iöl7  august  20. 

Weß  wyr  ere  und  guts  vermögen  allezcydt  zcuvornt.    Em- 40 


vester,  lieber,  besunder  und  guter  frunt.  Wir  haben  ungeverlich 
vor  vierzhen  tagen  durch  unsern  amptman  Symon  Scheffer  un- 
sern  untersossen  zcur  Eyssenstrudt  wonhafftigk  etlicher  hinger- 
stelliger  bezalunge,  antreffen  zhen  gülden,  dy  er  uns  den  nach 
5uß  crafft  e^'US  gutlichen  Vertrages  zcu  vergnügen  schuldigk  und 
plichtigk  ist,  manen  losse.  So  hait  icztgedachter  Symon  doruff 
unserm  amptmanne  zcur  antwort  gegeben,  er  sy  uns  keyns  schul- 
digk, sunder  er  habe  uns  hybevor  in  der  selbigen  sache  ver- 
gnüget zhen    gülden,    dy  suln  w^-r  ime  widdergebe.     Solchs  sult 

10  ir  gesagt  habe,  ir  wult  inen  des  auch  gein  uns  hanthaben  und 
verteydingen,  luid,  wo  wyr  inen  doruber  untersthen  wurden 
phende  zcu  lossen,  so  wulde  er  eyn  solch  spei  uffrichten,  mhen 
sulle  über  vil  jar  wyssen  dorvon  zcu  sagen  etc.  Wan  nu  solche 
vortrostunge  geschyn  wer  (des  wyr  nicht  glauben)  ^),  wer  Symon 

15  uff  syn  teil  wol  dynlich  anzcunemen.  Wyr  hetten  uns  abir  der 
selbigen  wol  zcu  verwundern,  den-)  der  selbige  Symon  hait  in 
korcz  verlauffener  zcydt  ufft  und  vil  über  uch  geclaget  und  am 
lesten  dy  worthe  ufflich  gereth,  ir  wert  unserm  amptman  gram 
und  nicht  gut,    deß  selbigen    muste   er  gein   uch  in  syner  sache 

2()entgelden.  Wan  solchs  also  wer  und  auch  unser  amptman  gein 
uch  daz  selbige,  dywyle  wyr  inen  zcu  unserm  dyner  gehabt  ha- 
ben, verschult  hette,  so  sult  er  uns  worlich  dorinne  keyn  wol- 
gefallen  gethan  habe,  wulten  inen  auch  nicht  wj^ssen  in  unserm 
dinste.     Daz   abir  Symon  umb   syner   draw  und  sliffter^)  worthe 

25vermeynt,  dordurch  uns  daz  erteydingette  gelt  nicht  zcu  geben, 
dorumb  werden  wyr  unser  bezalunge  an  ime  und  dem  synen  zcu 
erlangen  nicht  stille  sthen,  sundern  dy  wege  furnemen,  daz  wyr 
wuln  von  ime  vergnüget  *syn  und  bitten  dormidt,  ab  uch  des 
Symon  unser  untersosse  witter   syns  unrechten   ansuchen  wurde, 

i^^alsden  inen  dorhen  wysen,  daz  er  uns  dazjhene  bezale,  weß  er 
sich  in  vordem  tagen  syner  verbrochen  gutter  halber  gutlich 
vertragen  und  vereyneget,  deß  selbigen  auch  bereyde  dy  helffte 
bezalt  hait.  Bedunckt  abir  Symon,  daz  er  zcu  uns  schulde  und 
zcusproche    möge    habe,    so  wuln  wyr   ime  uff  syn   ansuchen  an 

2töbezalung  des  gerichts  koest  eyn  gerichte  myt  fromen  versten- 
digen  und  unpartlichen  scheppen  sieze  losse,  ime  auch  an  dem 
selbigen  syner  ansproche  gerecht  werden,  daz  wyr  uch  umb 
alles  gelympffs  wyllen  nicht  han  wuln  vorhalten  der  guten  Zu- 
versicht,   ir  werdet   daz   selbige  auch  vilgemeltem  Symen,    so  er 

40  zcu  uch  kummen  wurde,  disse  unser  gelympffte  scrifft  nicht  ber- 
gen.    Doruber  uch  gunstigen  willen   und  wolgefallen  zcu  erzey- 
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gen,  thetten  wvr  gancz  ungespart  gerne.  Datum  unter  unserm 
secret  donnerstags  nach  Assumpcionis  Marie,  anno  Domini  etc. 
septimo. 

Von  CTOts  gnaden  etc. 

Pap.-conc.  in  K.  von  hand  des  anitmanns  Ruland.    Auf  der  rückseite  von    5 
derselben  hand:  ,In  causa  Synions  zcu  Eyssenstrudt' ;   an  anderer  stelle  V(ui  der 
der  priorin  Elisabeth  Hake:    .Symon  tor  Esschenstrod'.     Dass  der    nicht   unter- 
schriebene und  adressirte  brief  der    äbtissin    an    den    Statthalter    ^^erichtet    war. 
erj^iebt  sich  aus  den  anderen  Urkunden  der  jähre  1515 — 1518. 

1)  klammern  auch  in  der  vorl.         2)  vorl.  ,der*.        3)  oder  ,sclifter';  un- 10 
bekanntes  wort,  etymologie  zweifelhaft;    niuthmassliche    bedeutung:    scharf   oder 
glatt,  (geschliffen). 

673.  Mmiin    Wechmann   zu   Cassel  bekennt,    (fass    ihm    alle    schuld 

(wohl  seitens  des  stiftes  Kaufmujen)  Oezalt  norden  sei. 

1517  awjHst  22.  15 

^577^  Ich  Herten  Wechman  vcm  Cassell   beken    met   mener  egen 

^^^     ""  hantscherfft,    daß  ich  aller  schollt  bezallt   ben  uff  sonobens  noch 
unnß  leben  fervven  Hymmellfort,  xv«'  und  xvii  jor. 

Orig.-i>ap.  in  K.    Auf  der  rückseite  von  hand  der  ])riorin  Elisabeth  Hake: 
,Merten    Stotterjohan'.      Die    schrift    lässt    mit    ausnalnne    von    .hymmelP    nach  20 
jedem   e  ein  y  folgen,  auf  dessen  wiedergäbe  jedoch  verzichtet  wurde. 

674.  QuittmKj    des   öruders  Hildebrand    Canneliterklosters  zu  Cassel 
über  2^/2  (julden,    ivelche  er   von  der  äbtissin  Alfradis  zu  Kaufunyen 

auf  Michaelis  schuld iy er  weise  erhalten  habe, 

1517  october  4.  25 

Brudir  Hildebrandus  ordins  unßer  libin  frawin  bruder  etc. 
des  closters  Cassel  bekennen  hijr  mit  myner  eygen  hantschrifft, 
das  ich  enphangin  habe  von  der  andechtigen  unde  geistlichin 
frawen  Alfradis  abbatissa  des  keyserlichen  frien  stiff'teß  tzu  Kouf- 
fungin  drettenhalbin  guldin  eyner  vorschribunge  halbin  daruwerHO 
haldin  uff  Michaelis.  Unde  ich  Hildebrandus  obingnant  saghin  ^) 
gnantin  frawin  Alfradis.  unde  wen  das  mit  belangit,  solchir  2'/2 
guldin  von  disßin  jarr  unde  vorghangin  jaren  (jwid,  ledigk  unde 
loß.  Zcu  Urkunde  habin  ich  Hildebrandus  min  signeth  uff  ende 
disßs  briff'es  thon  drucken.  Datum  anno  xv°  xvii..  Dominica  post -^5 
Michaelis. 

Orig.-pap.  in  K.  Das  unter  dem  texte  aufgedi'ückt  jrewesene  Siegel  ist 
abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  hand  der  priorin  Elisabeth  Hake:  ,Her 
Hildebrant'. 

1)  hier  folgt  wieder  durchstrichenes  ,vor'.  40 


oct.  4. 


1517  oct.  26. 
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675.     Amtmann  Ruland  bestellt  auf  befehl  der  äbtissin   zu  Kaufun- 
yen den  dorfmann  Hans  Kiterwind  zu  Heroldshausen  zum  schultheissen 
daselbst  und  weist  ihn  in  seine  pßichten  und  rechte  ein. 

1517  october  2(K 

5  Ich  Eulandt    Rulandt    amptman   des    stiffts    zu  Kauffungen 

bekenne  in  craft  dieses  kegenwertigen  brieffes,  das  ich  uß  befel 
und  von  wegen  myner  gnedigen  frawen  der  eptische  obenge- 
dachten stiffts  zu  eynem  schultheyssen  uffgenommen  habe  den 
ersamen  Hansen  Kytterwynt  dorffman  zu  Herolßhusen  in  solcher 
lUgestalt  und  meynunghe,  das  itztgedachter  Eytterwynt  sal  und 
wil  m.  g.  fr.  und  des  vorgedachten  stiffts  zu  Herolßhusen  se- 
trwer  diener  und  schultheysse  seyn,  allezeit  des  vorberurtten 
stiffts  bestes  thun  und  schaden  warnen,  wie  eyn  iglicher  frommer 
und  getrwer   diener  gein   sienen    hern    schuldigk    und    plichtigk 

15  ist,  der  er  sich  den  auch  solchs  also  zu  thunde  und  zu  halten 
mit  hande  und  munde  glawblich  vermittelst  sienen  lieblichen 
geswornen  eyde  ufflich  versprochen  und  zugesagt  hoit,  und  furt- 
ter  gedachten  stiffts  renthe,  sie  sint  an  erbezcinse,  gelde,  fruchte 
inhalts  des  übergegeben  registers,  desglichen  auch  an  lehen  adder 

2(3uttlossen  gelde  adder  anderm,  in  was  namen  das  seyn  magk, 
keynerley  ußgescheyden,  sondern  allen  uffzcogk  und  an  des  stiffts 
schaden  infordern  unnd  ermanen,  dermosse  das  in  nehest  volgen- 
den  vertzen  tagen  noch  sanct  Michaelis  tagk  m.  g.  f.  diener,  den 
ir  gnade  alsden    zu    ime    schicken    wirt.    die    geltzinse  zu  lebern 

25  und  zu  Verandelogen.  Vorgenantei-  schultheysse  sal  und  wil  auch 
infordern  die  fruchtezcinse,  alt  und  nwe,  vor  nest  zukummen  w}^- 
nachten  heligentage  in  solcher  gestalt,  das  sie  alsden  uff  des 
stiffts  zu  Herolßhusen  kemenothe  legen  sal,  der  selbigen  auch 
nichts  abnemen  nach  abnemen  losse,  cleyn  adder  groß,  auch  mit 

iW  dem  in  und  ußmessen  getrwelich  unnd,  wie  bilclie  und  recht  ist, 
eyn  uffsehen  zu  haben,  auch  die  fruchte  uff  der  kemenothe  mit 
allem  flysse  seins  Vermögens  waren  und  wende  zu  lossen,  so 
solchs  die  zeit  und  noyt  erfordert,  das  ime  den  alles  uff  sienen 
gethon  eydt  als  eynen  frommen  und  getrwen  diener  sal  geglawbet 

.%  werde,  dorkegen  den  mhegedachter  schultheysse  zu  siener  belo- 
nunge  eyns  iglichen  jars,  dwil  er  solch  schultheyssenampt  von 
wegen  des  stiffts  innehoit,  gegeben  sal  werde  seß  malder  korns, 
eyn  malder  gerste  unnd  funff  malder  habbeni  Molhuser  werunghe, 
dach  also  die  selbigen  fruchte  nicht  von  der  kemenothe,  sondern 

4üvon  ymandesse  im  dorffe.  der  den  solche  zcael  fruchte  zu  geben 


1517 

oct.  20. 
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1517  oct.  20. 


1517  oct.  25.  —  1517  nov.  15. 
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magk  plichtigk  seyii,  uffgenommen  sal  werde.  Es  sal  auch  ufft- 
genanter  schiiltheysse,  was  von  haiii  neliest  vergangen  Michaelis 
tagk  verfallen  sint,  von  hnnnern  nehest  zukummen  fastnacht  er- 
schvnen  werden  zu  Herolßhusen  und  Guttern  dem  stiffte  zustende 
inhalts  des  registers  \)  uffheben.  dorkegen  m.  g.  f.  diener,  so  5 
die  selbigen  zu  ime  kuminen,  essen,  husen  unnd  herbergen,  den 
pherden  haw  und  stro  an  entgeltnysse  des  stiffts  bezcalunge  ge- 
ben und  andelogen.  Was  aber  in  solcher  zeit  an  bere  getruncken 
wirdt,  solchs  sal  vom  stiffte  bezcalt  und  vergnüget  werde.  Wo 
es  auch  also  qweme,  das  der  schul theysse  mit  allem  bewisten  lo 
flysse  ymandes  unter  des  stiffts  zcinseluthen  mit  gute  nicht  er- 
fordern adder  ermanen  künde  vor  den  gezciden  hyrinne  diesses 
brieffes  ußgedrugkt,  alsden  so  sal  solchs  der  schultheysse  von 
stundt  lossen  gelange  in  der  dritten  wochen  noch  sanct  Michaelis 
tagk  an  eynen  amptman  zu  Kauffungen  dem  selbigen  uff  des  15 
stiffts-)  bodelon  zu  erkennen  gebe,  wer  noch  zcinßgelt  schuldigk 
ist,  derglichen  also  gehalten  werde  in  den  \vynachten  heiigen 
tagen,  wo  etzwas  von  fruchte  noch  hinderstelligk  und  unbezcalt 
were,  und  sich  den  furtter  solcher  ungehorsamer  zcinßluthe  mit 
der  bezcalunge  uffzunemen  nichts  unterzchin,  er  habe  es  den  von  20 
m.  g.  f.  von  Kauffungen  nwen  befel  und  geheysß,  wes  er  sich 
alsden  gein  die  selbigen  zu  halten  sulle  habe.  Ab  aber  der 
schultheysse  ymandesse  siener  unbezcalunge  uß  gunst  unnd  liebe 
der  zeit,  wie  hyr  oben  geschreben,  verschonen  wulde  und  er- 
nocher  vorwende,  der  adder  die  weren  ime  noch  schuldigk  etc.,  25 
in  dem  selbigen  sal  er  alsden  nicht  gehört  werde,  sondern  sol- 
cher schult  den  stifft  gentzlich  und  volkummelich  enthrichte  und 
bezcale,  glich  als  ab  er  der  selbigen  renthe  und  zcinse  gar  wol 
vergnüget  wer  worden.  Der  schultheysse  sal  auch  des  stiffts 
fruchte  nymandeß  verliegen  bie  dem  eyde,  den  er  sieiis  amptsiJO 
halber  dem  stiffte  gethon  holt,  alles  hyrinne  geverde  und  argelist 
ußgeschlossen.  Des  zu  Urkunde  sint  diesser  zciddeln  zwo  glichs 
luts  gemacht  und  ußeynander  geschneden,  der  selbigen  auch  eyn 
iglich  partige  in  bieweßen  frommer  luthe,  nemlich  gewest  Hans 
Bottener  und  Hans  Grobe,  eynen  zu  sich  genommen.  Und  zu  35 
mherer  Sicherheit  so  han  ich  obgenanter  Rulandt  amptman  die 
zciddeln  von  dem  schultheyssen  angenommen,  mit  mynem  inge- 
sigel  versigelt,  widderumbe  die  zciddel  von  myr  Hansen  Eytter- 
wynde  dem  stiffte  übergegeben  uff  meyn  gutliche  bethe  durch 
den  wirdigen  hem  Sebastian  Gotharts  pherner  zu  Herolßhusen  40 
mit  siener  eygen  haut  unterscribe  losse,  des  ich  den  itzt  genanter 


pherner  mich  hyran  also  bekenne,  desglichen  wyr  obengedachte 
gebeden  frunde  bekennen,  das  wyr  in  disser  handelunge  bie  und 
über  gewest  sint,  beyde  partige  auch  solche  zciddel  also  ange- 
nommen haben,  sich  dornoch  zu  halten.  Datum  anno  Domini 
oniillesimo  ^uingentesimo  decimo  septimo,  dinstags  noch  sanct 
Lucas  tagk. 

/ Darunter  von   anderer  hand:]    Ich   vorgenanter   Sebastianus 
Gothardi  pferner  zu  Hershußen  bekenne,  daß  ich  mich  disser  us- 
gesnetten   zcydel    \\[\  bede    Hanß   Etterwindeß   unde  Schultheißen 
10  underscreben  habe  mit  meyner  eygen  handt. 

Ong.-pap.,  ohere  liälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K.  Auf  der 
rückseite  von  aiuierer  hanil  \(\.  Jahrb.:  .Scliultheißen  zu  Heroldeshaußen  ])e- 
stallung8briff\ 

1)  änlialts  des  registers'  steht  mit  einfügungszeiclien  am  rande.       2)  ,stiffts' 
15  übergeschrieben. 

676.     (Job   Schrendeisen)    schreibt    seinem    Schwager,    dem    amtmann 

Unland  zu  Kanftoiyen,    dass   er  10  gnlden  von   der   äbtissin  daselbst 

abschläiilich    empfangen    habe,    und    bittet    ihn    um    Übersendung    von 

petersilien-  und  bestel/ung  von    Warburger  wurzeln. 

20  1517  october  25. 

Liber  swager.     Keigenworttiger   zeuge  hoit  mir  zehen  gul-      7,577 
den  an   le[wen]pfennigen,  ye  21  groß  vor  1  gülden  gelibbert  yn    ^ct.  25. 
abslagk    der   scholt,    ßo    m.    g.    f.    von   Koffungen   mir   schuldigk 
ist    etc.      Gesehen    uff    sontagk    noch    sant    Ursuln    tagk,    anno 
25  xv*'  xvii***. 

fAuf  der  andern  seite  des  zetteis  von  gleicher  hand:]  Liber 
swager.  Myn  bit  ist,  wolt  her  Dipmar  dem  woginmeister  zcu 
Cassel  bitten,  mer  vor  4  albus  Keßlisch  pettersilligenwortzeln 
wol  schicken  unde  vor  4  albus  Warbercksch  wortczeln  bestellen. 

iJO  Orig.-pap.-zettel  in  K.,  gleiche  handsclirift  wie  urk.  nr.  671. 

677.     Elisabeth    von  Plesse   quittirt   der   äbtissin   zu   Kaufungen    den 

empfang  ihrer  rente  von  15  gülden. 
1517  november  15. 

Wy  Elysabet  geboren   von   Plesße   bekennen,    dat    unß    de      7,-^77 
35domna  von  Koffungen   hefft   betalt   foft'teyn   gülden,   de   unß   be-  »'o*'   ^5. 
daget    syn    upen    dußen    vorgangen    Mycheylßdach,    unde    segen 
or   des   quyt,   leddych    unde    loß    von    dußem  vorgangen*)  yarre 
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1517  nov.  22.  a. 


1517  nov.  BO.  ä. 


1517  nov.  30.  a. 


ä37 


nov.  22.  a. 


mir 

nov.  22.  b. 


lind    von    allen    voreransren    varren-i.     DnsBent    fvfhundert    nnde 
seventevne. 

Orig.-pap.  in  K.,    liantlscbrift    Elisahetlis    von   Plesse.     Unter    dem    texte 
ist  dasselbe    ringsiegel  wie  in  urk.  nr.  (>54  aufgedrückt.     Anf  der  rückseite  von 
anderer   gleichzeitiger  band:    ,Tra(litus  est  ille  census   doniinica   ])ost  Martini  et    5 
tulit  faniulus  Hinrieb  von  Bodenbusen  etc.* 

1)  bier  folgt  wieder  gestrichenes  ,inycb\  2)  hier  desgl.  ,f«ffteyn  hun- 

dert unde  seventevn'. 

678.  Aebtissln    Alfradi^    zu    Knufumjen    belehnt    Kurt    Stf/äejohan, 
bi'nyer  zu   (rrebemietUy    mit    der    bisJier    von   Juni   (^lei/ntotte,    bün/rr  lo 
daselbsty   beaetisenen   '/•.»  hn/e  land  zwischen  Grebenstein  und  Franken- 

hansen. 
l')17  noreuiber  22.  a. 

[Text  und  betnerliinf/en  a.  urk.  nr.  (iS(f   von    1517  nov.    'iO.  n.] 

679.  Aebtimn  Alfradis  zu  Kaufunyen  belehnt  Kurt  Cleyntotte,  bün/erib 
zu  Grebenstein^  mit  der  bisher  von    Kurt  Stt/dejohun,  bihyer  daselbst, 

besessenen    '/'-*  hufe  land  zwischen  Grebenstein  und  Frankenhauseu. 

1517  noventber  22,  h. 

[Test  und  bemerkunyen  s.  urk.  nr.   df^l    von    1517  nov.  .'U).  b.J 


680.     Lehensrevers   des   Grebeusteiner    büryers    Kurt    Sti/dejohan    i}ber'2s) 
Vj  hufe  laiul  zwischen   Grebenstein  und  Frankenhausen. 

1517  november  30.  a. 

1.^17  Ich  Curdt  Stydejohan  bui'ger   zu  Grebensteyne    bekenne   in 

«Ol'.  3(J.  a.  crafft    diesses    kegenvertigen    brieffes    vor    mich    und    alle    myne 

liebeserben,  das  ich  von  der  erwirdigen    myner   gnedigen  frawen  -25 
der  eptischen  zu  Kauft'ungen  eyne  hall)e  hübe  landes  zu  rechtem 
erbelehen  innehabe,    doruft"  aucli  von   eren   gnaden  eynen  lehen- 
brieft'  entphangen,    der   dan    luth  von  wortten    zu    wortten,    wie 
hyrnoch  volget: 

Wyr  Alftradis  von  Gots  gnaden  des  keyßerlichen  tryhenlUJ 
stiffts  des  heiigen  cruces  zu  Kauffungen  eptische  bekennen  vor 
uns  und  alle  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wyr  zu  rechtem 
erbelehen  belehent  haben  und  kegenvertiglich  belehenen  den  er- 
samen  unsern  lieben  getrwen  Curden  Stydejohan  burger  zu  Gre- 
bensteyn,  alle  des  selbigen  rechten  liebeserben  mit  unser  halben  35 
hübe  landes  zwischen  Grebensteyn  und  Franckenhul^en  gelegen, 
wilcher  halben  hübe  kegenwessel  itzt  besitzt  unnd  innehoit  Curt 


Cleyntotte,  auch  unser  lieber  getrwer  und  burger  zu  Greben- 
steyn. mit  aller  fryheit  und  gerechtikeit,  es  sie  an  wasser,  weyde, 
lioltze,  felde  unnd  allem  andern,  inmoyssen  er  den  und  seyn 
vorfarn  solchen  halben  hübe  von  unsern  vorfarn  e\Tier  eptischen 
5  zu  Kauffungen  zu  lehen  innegehabt  und  in  rwelichem  besesse, 
jrewalt  und  weher  herbracht  hau.  dach  uns  und  unsers  stiffts 
noclikummen  dorinne  vorbehalten  ewiger  gulde  eyns  iglichen 
jars  uif  sanct  Michaelis  tagk  eyn  halb  phunt  geldes  Hescher 
weherunge.    das   selbige    auch    zu    bezcalen    in   unser   stifft   gein 

10  Kauffungen.  Es  sali  auch  obengenanter  Curdt  Stydejohan  und 
des  selbigen  erben,  wie  vorgeschreben  sthet,  solche  halbe  hübe 
landes  von  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen  zu  rechtem  erbe- 
lehen haben,  vorsthen,  verdienen  und  zu  geborlicher  zcidt,  wie 
erbelehengutter  gerechtikeit  unnd  gewonheit   gibt,    von   uns  und 

15  unsern  nochkummen,  so  ufft  und  wie  des  vonnoden  ist,  ent- 
])hangen  werde,  doch  nicht  hocher  vor  das  lehengelt  schuldigh 
seyn  *)  zu  geben  uff  eyn  igliche  zeit  von  solcher  halben  hübe 
landes,  den  eynen  vol wichtigen  Einsehen  gülden,  auch  uns  unnd 
unserm  stiffte  allezeit   getrwe    unnd    lioilt    zu    seyn,    unser   unnd 

L>o  unsers  stiffts  bestlies  thun  unnd  schaden  zu  warnen,  wie  den  eyn 
iglicher  getrwer  unnd  frommer  lehenman  gein  sienen  lehenhern  -) 
in  rechte  schuldigk  und  plichtigk  ist,  wilchs  den  auch  also  zu 
thunde  mhegedachter  Curdt  vor  sich,  siene  erben  in  guden, 
waren  trwen  mit  sienen  lieblichenn  uffgerichten  fingern  zu  Gode 

25  und  den  heiigen  gelobt  und  gesworn  holt,  solchs  alles  also  un- 
verbrüchlich zu  halten  sonder  geverde  unnd  argelist.  Des  zu 
Urkunde  haben  wyr  vorgenante  eptische  unser  eptige  ingesigel 
uff  diessenn  brieff  in  eynen  glawben  und  gezcugkenysse  aller  vor- 
geschrebener    dinge    loissen    uffdrugken.      Gegeben    im    jare,    so 

:>oman  holt  gezcalt  funffzcehenhundert  unnd  sobenzcehen  jar,  son- 
tags  noch  sanct  Elizabet  tagk. 

Gereden  dormit  in  guden,  waren  trwen  vor  mich,  alle  liebe[s]- 
erben  solchen  vorberurttenn  lehenbrieff,  alle  siener  puncte  und 
artickel    getrwelich    bie    mynem    gethonem    eyde    gentzlich    und 

:>5  unverbrochlich  zu  halten  sonder  alle  insage,  geverde  unnd  arge- 
list. Des  zu  Urkunde  hau  ich  diessen  reversalsbrieff  die  ersamen 
unnd  wyßen  burgemeister  unnd  raith  der  stede  Grebensteyne  mit 
enne  des  raits  secret  zu  versigelnn  gebetten,  wilchs  wyr  den  itzt- 
genante  uns  hyran  ufflich  bekennen,  doch  uns  unnd  unsern  noch- 

lokummenn  an  schaden.  Datum  anno  Domini  millesimo  (juingente- 
simo  decimo  septimo,  uff  sanct  Andreas  tagh  des  heiigen  appostelnn. 


1517 
nov.  22, 


;  <.! 
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1517  nov.  30.  b. 


1517  dec.  16. 
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Ori{?.-pap.  in  K.,  gleiclie  handschrift  wie  urk.  nr.  iySi.  Siegel  der  stadt 
Grebeiistein  über  grünem  wachs  auf  pa])ier  aufgedrückt,  umsclirift  unlesei-lich 
(beschr.  s.  urk.  nr.  528). 

1)  ,seyn*  üliergeschrieben.         2)  .lelien'  desgl. 

681.     Lehenrevers  des  Grebensteiner  bünjers  Kurt   Cleyntotie  über  y.,  5 
hufe  hrnd  zwischen  Grebenstein  und  Frankenhausen. 

1517  november  3(t.  b. 

inn  Ich  Curdt  Cleyntotte  burgher  zu  Grebensteyim  bekenne  in 

crafft  diesses  kegenvertigen  brieffes  vor  mich  unnd  alle  myne 
liebeserben,  das  ich  von  der  erwirdigen  meyner  gnedigen  frawen  10 
der  eptischen  zun  [!  ]  Kauffungen  eyne  halb  hübe  landes  zu  rech- 
tem erbelehen  innehabe,  doruff  auch  von  eren  gnaden  eynen 
lehenbrieff  entphangen,  der  dan  luth  von  wortten  zu  wortten, 
wie  hvrnoch  folget: 

Wyr  Alffradis  von  Gots    gnadenn    des   keyßerlichen    fryhen  15 
stiffts  des  heiigen  cruces   zu  Kauffungen    eptische    bekennen    vor 
uns   unnd   alle    unsers   stiffts    nhokummen,    das    wvr    zu    rechtem 
erbelehen   belehent    haben    unnd    kegenvertiglich    belehenen    den 
ersamen    unsern    lieben    getrwen  Curden  Cleyntotten    burger    zu 
Grebensteyn,    alle    des    selbigen    rechten    liebeserben    mit    unser  2o 
lialben  hübe   landes   zwischen  Grebenstevn   unnd  Franckenhusen 
gelegen,  wilcher  halben  hübe  kegenwessell  itzt  besitzt  unnd  inne- 
hoit  Curdt  Stidejohan,    auch   unser    lieber    sj:etrwer   unnd  buro-er 
ZU    Grebensteyn,    mit    aller    fryheit   und   gerechtikeit,    es    sie   an 
Wasser,  weyde,   holtze,    felde    unnd    allem    andern,    inmovssen    er  25 
den  und   seyn   vorfarn    solche    halbe    hübe    von    unsern    vorfarn 
eyner    eptischen    zu   Kauffungen    zu    lehen    innegehabt    unnd    in 
rwelichem  besesse,  gewalt  unnd  weher  herbrocht   hau,   dach  uns 
unnd  unsers  stiffts  nochkummen  dorinne  vorbehalten  ewiger  gulde 
eyns  ighchen  jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  eyn  halb  phunt  geldeslJu 
Hescher  werunghe,  das  selbige  auch    zu    bezcalen   in   unser  stifft 
gein   Kauffungen.     Es   sali    auch    obengenanter    Curdt  Cleyntotte 
und  des  selbigen    erben,    wie    vorgeschreben    sthet,    solche    halbe 
hübe  landes  von  uns  und  unsers  stiffts  nochkummen  zu  rechtem 
erbelehen  haben,  vorsthen,  verdienen   unnd   in  geborlicher  zcidt,iJ5 
wie  erbelehengutter  gerechtikeit  unnd    gewonheit    gibt,    von   uns 
unnd  unsern  nochkummen,    so    ufft    und   vyle    des  vonnoden  ist, 
entphangen  werde,    doch  nicht  hocher    vor    das   lehengelt  schul- 
digh  seyn*)  zu  geben   uff   e^\Ti   igliche    zeit    von    solcher    halben 
hübe  landes,  den  eynenn  volwichtigen  Einsehen  gidden,  auch  uns  40 


und  unserm  stiffte  allezeit  getrwe  unnd  holt  zu  seyn,  unser  und 
unsers  stiffts  besthes  thun  und  schaden  zu  warnen,  wie  den  evn 
iglicher  getrwer  und  frommer  lehenman  gein  sienen  lehenhern-) 
in  rechte  schuldigk  und  plichtigk  ist,  wilchs  den  auch  also  zu 
5  thunde  mhegedochter  Curdt  vor  sich,  siene  erben  in  guden,  waren 
trwen  mit  sienen  lieblichem!  uffgerichten  fingern  zu  Gode  unnd 
den  heiigen  gelobt  und  gesworn  holt,  solchs  alles  also  unver- 
brochlich  zu  halten  sonder  ge verde  unnd  argelist.  Des  zu  Ur- 
kunde haben  wyr  vorgenante  eptische  unser   eptige  ingesigel  uff 

lodiessen  brieff  in  eynen  glawben  unnd   gezcugenysse    aller  vorge- 
schrebener  dinge  loyssen  uffdrugken.     Gegeben  im  jare,    so  man 
holt  gezcalt   funffzcehenhundert    unnd    sobenzcehen    jar,    sontags      1517 
noch  sanct  Elizabet  tagk.  '"'^^'  ""^* 

Gereden  dormit  in  guden,  waren  trwen  vor  mich,  alle  myne 

15  liebeserben  solchen  vorberurtten  lehenbrieff,  alle  siener  puncte 
und  artickel  getrwelich  bie  mynem  gethonem  eyde  gentzlich  unnd 
unverbrochlich  zu  halten  sonder  alle  insage,  geverde  unnd  arge- 
list. Des  zu  Urkunde  hau  ich  diessen  reversalsbrieff  die  ersamen 
und  wyßen  burgemeister  unnd  raidt  der  stede  Grebensteyne  mit 

20eiine  des  raits  secret  zu  versigeln  gebetten,  wilchs  wyr  den  itzt- 
genante  uns  hyran  ufflich  bekennen,  dach  uns,  unsern  nochkum- 
men an  schaden.  Datum  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
decimo  septimo,    uff    sanct  Andreas  tagk    des  heiigen  appostelnn. 

Orig.-pap.  in  K,,    liandschrift  wie    in    der    vorigen    Urkunde.     Siegel    der 
25  Stadt  (Trel)enstein  (beschr.  s.  urk.  nr.  528), 

1)  jseyn'  mit  einfügungszeichen   am   rande.         2)  ,lehen'  übergeschrieben. 

682.     Amtmann  Ruland  zu  Kaufungen  findet  Godefarty  bruder   des 
verstorbenen   schüfe rknechtes   Heinrich^   bezüglich   einer   restschuld   des 
Stiftes  daselbst  für  gekaufte  schafe  mit  2  gülden  endgültig  ab. 
HO  1517  december  16, 

Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  decimo  septimo,  mith-      75/7 
Wochen  noch  sanct  Lucien  tagk  ist  Godefart,  Lotzen  son  uff  den  ^^^-  ^^• 
buln  *),  zu  Kauffungen  gewest   und  von  wegen  siener  und  siener 
bruder    etzlicher    nhostendiger    schult    von    wegen    siens    bruder 

85  Henrichs  seligen,  nemlich  gewest  sestehalben  gülden,  als  den  der 
stifft  zu  Kauffungen  ine  noch  zu  vergnügen  ist  schuldigk  gewest, 

•  luts  seins  angebens  gefordert.  Als  holt  Rulandt  E-ulandt  ampt- 
mann  zu  Kauffungen  sich  mit  obenberurtten  Godefart  von  wegen 
des  stiffts  solcher  schult  gutlich  vertragen   der  mosse,    das  m.  g. 


rnV 


m 


l*.i 
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1518  Jan.  1. 


1518  apr.  5.  —  1518  nach  apr.  5. 
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f.  eptische  vor  solche  schult  imnd  forderungk  in  der  giithe  ge- 
geben lind  bezcalt  holt  zwene  giildenn,  die  der  2)  vorgenante 
Godeforth  von  siener  und  siener  bruder  wegen  also  angenommen 
holt,  dormit  auch  aller  ferner  ansproche  quidt  unnd  lois  gesagt 
an  alle  geverde.  Hijbie  unnd  über  sint  gewest  der  amptman  5 
obengenant,  Martinus  schriber,  Henchen  Wickenams  hoifman. 
Baltzer  hoiltzforster.  Herman  schoffmeister  und  Herman  sturmer. 
Gegeben  uff  jor  und  tagk,  wie  oben  geschreben  sthet. 

Cop.-paj).  in  K.,  von  band  des  amtniannes  Kuland  zu  Kaufungen,  fleckig: 
der  text  steht  auf  der  rückseite  der  urk.  nr.  582.  lo 

1)  =  Inihel,  hügel  (s.  urk.  nr.  582  n.  1).         2)  vorl.  ,den'. 

683.  Hartmann  von  Kirchbery,  alt  zu  Fulda,  berichfei  (/atachtlivh  [der 
landijräßn  Anna  zu  Hessen],  er  ßnde  beziUjlivh  der  klayesaclie  der 
canoniker  Martolf  und  Cranivechfer  zu  Kaufunyen  weyen  vorenthaltener 
präbenden  seitens  der  äbtissin  daselbst,  dass  Jene  zum  bezuye  der  prä-  15 

benden  berechtiyt  seien. 
1518  Januar  1, 

151S  Wir  haben  nach  gehapten  verlaß  des  jungst  gehalten  reichs- 

-^^'^    ^-    tags   in  MentzM   mit  e.  1.  unnd   gunsten    rethen    gehapt   die   ge- 

richtshandlung,  zwischen  abbatissen  und  convent  zu  Kauffun- 20 
gen,  auch  Martolff  und  Cranwechter  canoniken  daselbst  sich 
erhalten,  bie  uns  pracht,  uns  darin  der  notturfft  ersehen  unnd 
befinden,  daß  die  cleger  sich  in  allem  irem  foitragen  begründen 
ires  beseß  unnd  gerechtigkeit,  derselbigen  irer  prebenden  unnd 
derselbigen  jerlichen  fallenden  nutzungen  sich  von  abbatissen  und  2: 
convent  abbruchs  und  smelerung,  auch  mancherley  nuger  beswe- 
rung^j  beclagen,  das  wir  in  allem  besehenen  fortragen  besten- 
diges  grunds  in  recht  nicht  widderlegt  finden  mögen,  davon  wir 
anders  nicht  bedencken  mögen,  dan  daß  die  urtheil  widder  ab- 
batissen und  convent  fallen  mochten,  daruß  inen  dan  beswer-;-^) 
lieber  nachteil  unnd  schade  entstehen  wurde,  derhalben  wir  vor 
gutt  ansehen,  damit  weitherung  forkomen  werden  mocht,  daß  e. 
1.  und  g.  abbatissen  und  convent  berichten,  die  prebendaten  in 
dem,  des  sie  in  altherbrachter  ^)  possession  sein,  unbetrubt  pleiben 
lissen,  dan  es  ist  zu  vilmalen  bie  uns  umb  widderumb  antwortung  a^ 
der  gerichtshandlung  angesucht  worden,  des  wir  uns  aber  doch 
im  allerbesten  bißnoch  mit  fugen  enthalten  haben.  Bitten  e.  1.  * 
und  gunsten,  in  dem  uns  weither  ires  willens  und  gemuts  zu  be- 
richten.    Datum  ut  in  litteris. 


o 


Orijr.-pap.  in  M.,  akten.  (.1..  stockhaus-saal  570(>.  Aufschrift  auf  der  rück- 
seite von  hand  1(5.  jahrh, :  .Hartmanntis  de  Kirchberg  abl)as  Fuklensis  in  Ht.  1. 
ian.  1518',  sowie  darunter:  .Differentien  abt  Hartmanns  mit  <lem  convent  zu 
Fuhla'.  Das  schreiben  ist  ohne  adresse,  war  al^er  ohne  zweifei  an  die  regentin, 
r>Iandgräfin  Anna  zu  Hessen,  gerichtet,  wie  aus:  .mit  euer  liebden  und  gunsten 
rethen'  und  anderem  zu  schliessen  ist. 

1)  der   reichstag   zu  Mainz    Ijegann   am    1.    juli  1517.         2)  .auch  —  be- 
swerung*  steht  am  rande.         3)  ,alther])rachter'  übergeschrieben. 

684.     Amtmann  Ruland  zu  Kaufunyen  quittirt  der  äbtissin  und  dem 
10  stifte  daselbst  den  empfany  seiner  besolduny, 

1518  april  5. 

Ich  Rulandt  Rulandt  iczt   zcur    zydt  amptman  myner   gne-      ir,w 
digen  frauwen  der  eptisgen  zcu  Kauffungen  und   deß  stiffts  dor-    ^i^^-  '^• 
seihest  bekenne  in  crafft  disser  kegenvertigen   myner   hantscrifft, 

I5daz  myr  dy  obengenanten  myne  gnedige  frauwe  und  stifft  alle 
der  amptspHcht,  [der  sie]  i)  myr  bis  uff  dissen  [tagk]  2)  schuldigk 
und  plichtigk  mögen  gewest  syn,  genczlich  und  wol  zcu  dancke 
vergnüget  und  bezalt  han,  sagen  sie  auch  des  selbigen  bys  uff 
datum  disser  quitancz  quid,  ledigk  und  loeß  an  alle  geverde  und 

2oargelist.  Des  zcu  witter  Urkunde  han  ich  disser  quitanz  zcu  ende 
der  scrifft  myn  ryncksignet  angedruckt.  Gegeben  im  jare  gezalt 
finiffzhenhundert  und  achtzhen  jar,  montags  in  der  heiigen  Oster- 
wochen. 

Orig.-pap.  in  K.     Unter  dem  texte  ovales,  14/13  mm  grosses,  über  wachs 

25  auf    kreuzweise    durchsclinittenes    papier    gedrücktes    ringsiegel:    stechhelm    mit 

decken    und    zier,    zwischen    offenem    Hug    wachsender,    springender,    rückwärts 

schauender    fuchs   mit   beute   im   maufe:    auf  jeder  seite  ein  R    (vgl.  siegel  der 

urk.  nr,  705).     Auf  <ler  rückseite  von  gleicher  hand :    .Quitancz  der  amtsplicht'. 

1)  ,der  sie'  fehlt  im  orig.         2)  ,tagk'  desgl. 


:V)685.     Elisabeth    von   Plesse   (juittirt   der   äbtissin   zu    Kaufunyen   den 

empfany  ihrer  rente  von  15  yulden. 
1518  nach  april  5. 

Wy  Elysßabeth  gheboren  von  Plesße  bekennen,  dat  unß  de 
dommna  to  Koffungen  hefft  betalt   foffteyn    gülden,    de   unß   be- 
35  (läget  syn  up  dußen  vorgangen  osteren  unde  segen  or  deß  quyt, 
ledych  unde  loß  von  dußem  vorgangen  yare  unde  von  allen  vor- 
gangen yarren.     Anno  Domini  etc.  achteynne. 


'  ii 


ifl 


1518 

nach 

apr.  5, 


Orig.-i)ai).  in  K.,  von  hand  Elisabeths  von  Plesse.     Das  unter  dem  texte 
aufgedrückt  gewesene  braune  siegel  ist  abgefallen. 


342 


1518  mai  24. 


1518  mai  27.  —  nach  1518  mai  27. 
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1518 
mai  24. 


686.  Kraft  von  Bodenhausen ^  Statthalter  zu  Cassel,  meldet  dem  land^ 
grafen  Philipp  zu  Hessen^  dass  der  amtmann  zu  Kaufungen  unbe- 
rechtigter weise  Simon  Scheffer  zu  Eschenstruth  wegen  todtschlags  in 
eine  geldbusse  genommen  und  neuerdings  gepfändet  habe,  wiewohl  das 
gericht  zuvor  entschied,  dass  das  halsgericht  zu  Eschenstruth  dem  land-  5 

grafen  allein  zustehe. 

Cassel  1518  mai  24, 

Durchleuchtiger,    hochgebornner    fürst    unnd    her.     E.   f.  g. 
sein  mein  underthenige  willige  unverdrossen  ^)  dinste  zuvor.    Ge- 
nediger   her.      Vergangner    zeit    ist    ein    totschlag    zur    Eschen- 10 
strut  gescheen,  desselbigen  dan  Symon  Scheffer  daselbst  wonendt 
neben  andern  mit  betzeuget    gewesen,"    als  ist  durch  filfeltige  er- 
farung  funden,  das  er  unschuldig  dartzu  kommen  unnd  merghch 
zur    noetw[e]hr    bewegt,    wilchs   e.  f.  g.   fraw    mutter    unnd    die 
rethe  genediglich  betracht  unnd   ine  widerumb  ins  furstenthumb  15 
gelossen,    doch  das  er  sich   mit    des   totplieben   freuntschafft  se?s- 
sigen  imnd   sich   mit  mir   in   namen  e.  f.  g.  umb  die  buess  ver- 
tragen salte.    Das  hat  er  also  gethan.    Nue  fordert  der  amptman 
zu  Kauffungen   wither    buess,    hat   auch    algereidt   zehen  gülden 
von  ime  gehaben  unnd  itz  dem   armen  schaef   gepfent   noch  vor  20 
tzehen  gülden  unnd   vermeint,    das  stifft  sol   des  halsgerichts  da- 
selbst zur  Eschenstrut  mitberechteget  -)  sein,   wiewol  deshalben  uf 
mein   begeren   vergangen«   jars    ein  gericht  gehegt   unnd  bekant 
ist,  das  es  e.  f.  g.  allein   zustee   unnd  sunst  m-mants.     Das  alles 
unangesehen  unternympt  er  doch  den  armen  wither  zu  beschwe-  25 
ren,  wilchs  mich  dan  bedunck  unpillich  sein.    Wie  ich  mich  nue 
sol  in  dem  gehalten,  des  bit  ich  e.  f.  g.  antwort,  damit  der  arm 
der  untzimlichen  abforderung  der  buess  verlassen  plieben  moege 
unnd  dergestalt  sich  in   die   oberkeit  e.  f.  g.  des    orts    nicht   mit 
ingeÜochten  werdt.     Datum  Cassel  am  Pfingstmontag,  anno  etc.,30 
xviii 


0 


Cr  äfft  von  Boddenhusen, 
stathelder  zu  Cassel. 
[Adresse   auf  der  rückseite:]   Dem    durchleuchtigen,    hochge- 
bornnen  fursten  unnd  hern  hern  Philipsen  lantgrafen  zu  Hessen,  35 
graven    zu    Catzenelnpogen,    zu   Dietz,    zu    Czigenhain    unnd    zu 
Nidda,  meinem  genedigen  herren-"*). 

Orig.-pap.  in  K.    Der  brief  war  mit  einem  jetzt  unkenntliclien,  auf  i)ai)ier 
über  orrünem  wachse  aufgedrückten  siegel  verschlossen. 

1)  orig.  ,unvergrossen'.       2)  orig.  ,mitl)erechtekeir.       3)  landgi-af  Philii)p  40 
hatte  am  16.  märz  1518  die  regierung  des  landes  zu  Hessen  angetreten. 


687.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  befehlt  dem  amtmann  Unland  zu 
KaufungeUy  die  von  Simon  Scheffer  zu  Eschenstruth  erhobene  busse 
demselben    wieder   herauszugeben    und  sich  jeder  einwisch ung  in   die 

landgräßicJie  gerichtsbarkeit  zu  enthalten. 
n  Marburg  1518  mai  27. 

Philips  vann  Gots   gnadenn  landtgraff   zu  Hesßen,    graff  zu 
Catzenelnpogen,  zu  Diez,  zu  Ziegenhain  und  zu  Nidda. 

Lieber  getreuer.    Unns  hat  unnser  stathelter  zu  Cassell  unnd 
lieber  getreuer  Crafft  van  Bodenhaußen  zu  erkennen  geben,    das 

10  du  dich  inn  unnser  fürstlich  oberkeit  des  halsgerichts  zur  Eschen- 
strut veraieintlich  imlasßen  [!]  und  einen  armen,  Symon  Schepffer 
gnandt,  umb  ein  büß,  die  er  eins  todslags  halber  verwirckt,  ge- 
pliannd  haben  sollest,  wie  dann  uß  inligender  schrifft  ^)  zu  ver- 
nemen.    Ist  darumb  unnser  meynung,  das  du  dich  des  enthaltest, 

15  denn  armen  weyther  unbeschwert  lasßest  unnd  ime  sein  abgno- 
men  j)fande  van  stund  an  entgeltnus  widerumb  zustellest.  Wann 
so  du  den  armen  auch  straffen  wurdest,  als  du  vorgnomen  hast, 
wurd  das  unser  oberkeit  des  orts  nit  wenig  zu  nachteil  reichen. 
Wir  konten  auch  das  nit  erleiden.    Darnach  hastu  dich  zu  rich- 

20tenn.  Datum  Marpurgk  am  donnerstag  nach  Pfingsten,  anno 
etc.  xviii. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Unnserm  lieben  getreuen  Rulanndt 
Rulands  amptman  zu  Kauffungen. 

Orig.-pap.  in  K.     Der  brief  war  mit   einem  üher   rothem  wachse  auf  pa- 
25pier  aufgedrückten  siegel  verschlossen;    renaissanceschild   mit   aufrechtem  löwen. 

1)  nämlich  urk.   nr.  686. 

688.  Die  äbtissin  zu  Kaufungen  erklärt  [dem  statthafter  zu  Cassel[j 
da^s  sie  gleich  ihrem  amtmann  allezeit  das  recht  des  landgrafen  auf 
das  halsgericht  zu  Eschenstruth  anerkannt  habe,  Jedoch  auch  von  ihm 

:hj  die  acht  ung  der  rechte  des  Stiftes  erwarte. 

[nach  1518  mai  27.] 

.  .  .  Desglichen  daz  unser  amptman  sulte  von  wegen  unsers 
stiffts  etwaz  myt  ///igedachten  sinnen  gehandelt  liabe  nochstelligh 
unserm  g.  h.  an  syner  g.  uberkeit  des  gerichts  und  rechtes  über 
itohals  und  haut,  denn  wyr  sint  des  alleczit  an  alle  insage  gesten- 
digh  gewest  und  auch  unser  amptman  von  myner  wegen,  daz 
unsenn  g.  h.  gehört  daz  halsgericht  über  des  stifftes  dorff  zcur 
Eyssenstrudt,  ....  versehen  uns  auch  des  zcu  unserm  g.  h.  an 
zweyfel,  daz  syn  f.  g.  des  stiffts  gerechtkeit  ime  geben  [wil]  ^)  ... 


lnl& 

mai  27. 


I' 


!• 


[nach 

16  IS 

mai  27] 
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1518  mai  31.  —  1518  juni  4. 


1518 
mai  31. 


1518 

juni  4. 


Bruchstück  eines  pap.-conc.  in  K.  von  band  des  anitmanns  Ruland,  das 
auf  der  rückseite  des  conc.  urk.  nr.  689  stellt,  aber  mehrfach  durchstrichen  ist. 
Da  es  hiemach  zweifelhaft  ist,  ob  das  conc.  mundirt  und  die  reinscbrift  expe- 
dirt  wurde,  so  möge  das  regest  mit  der  wörtlich  zugefügten  wichtigsten  stelle 
des  conc.  genügen;  der  rest  ist  im  zusammenhange  unverständlich.  5 

1)  ,wil'  fehlt  in  der  vorl. 

689.     Bericht^   betreffend  die  yeschehene    auslösung    der   gepfändeten 

Schafe  Simon  Scheffers  zu  Eschenst  näh, 
1518  mai  31, 

Actum  anno  octavo  etc.  ^).  jf) 

Uff  montagk   noch   Trinitatis  ist   Simon  Scheffer   zu  Kauf- 
fungen kummen  unnd    siene   gepanthen  schoff   uff   recht  widder- 
umbe  ußgeborget,  die  ime  den  durch  sienen  ungehorsamen  siens 
ußbljbens,   durch  m.  g.  f.  von  Kauffungen  über  10  mol  verboth 
ußblyben,  als  er  den  selbst  vor  dem  pherner  Hans  Hußw/f?/i5  ge- 15 
ben   und  Henche  Koches    dozelbst   wonhafftigk    bekant   hoit   mit* 
den  worthen :  der  stadtheiter  zu  Cassell  hab  ime  solchs  verbotten. 
Item  ist  vom  amptmann  doselbst  angheist,  den  knechten  ir 
phenderecht,  desglichen  zu  bezcalen  von  schoffen  seyn  scherner- 
lon.     Daruff  hoit  Simon  geanthworth,  er  muchte  so  vil  ußgeben,20 
er  liesse  die  schoffe  an  eynem  golgen  -)  scheren.    Daruff  hoit  der 
amptman  geanthworth,  was  genanter  Simon  nicht  ußgeben  wulde, 
darbie  muß  es  der  amptman  itzt   lossen  bis  3)   zu  bequemer  zcidt 
des  rechten.    Nicht  deste  wenigers  möge  Simon  die  schoffe  holen, 
wan   im    solchs  gelibt.     So  muss    ime    der    amptman    uff   dismol25 
siens  willens  gefolgen. 

Pap.-conc.  in  K. 

1)  von  hand  des  amtmanns  Ruland  übergeschrieben.        2)  galgcn?    Höh- 
nische redensart?        3)  vorl.  ,bie'. 

690.     Amtmann    Unland    zu    Kaufunyen    antivoHet    dem   landyrafenSO 
Philipp  zu  Hessen,  dass  die  cerpßichtung  Simon  Scheffers  (zu  Eschen- 
struth)  zur  Zahlung   von   20  gülden,    von   denen  l(i  bereits  entrichtet 
seien,  auf  einer  Vereinbarung  desselben  mit  der  äbtis»in  zu  Kaufungen 
beruhe,    wobei  das  recht  des  landgrafen   auf  die  gerichtsbarkeit   über 

hals  und  hand  unangetastet  geblieben  sei,  a5 

lolS  juni  4, 

Abir  war  magk  es  syn,  daz  uß  eynem  altbeseßlichen  her- 
kummen  des  stiffts,  von  myr  nicht  mer  angeheben,  in  Ordnung 
usbracht  etc.,  Symon  syner  gutter   lialber,   von   dem   stiffte   her- 


1518  juni  4. 
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bracht  und  durch  synen  toidtslagk  dem  stiffte  suln  heyssen  ver- 
lediget  syn,  sich  myt  myner  g.  f.  von  Kauffungen  des  artikels 
gutlich  gesßdiget  hait  und  des  also  auch  zu  geben  zugesagt  20 
gülden.  Dach  so  ist  in  dissem  vertrage  uff  liehen  vorbehalten  u. 
5  f.  g.  uberkeit  des  gerichts  über  hals  und  hant  etc.,  wilchs  den 
myn  g.  f.  von  Kauffungen  in  dissem  handel  nicht  hait  wuln  midt 
begreffen  habe  etc.  Genantem  Symon  ist  auch  zu  sulcher  be- 
zalunge  der  zwenzigk  gülden  erteydinget ')  zwey  jar  langk,  daruffe 
er  auch  zcu  usgange  des  ersten  jars  zhen  gülden  gutlich  entricht 

10  hait.  In  den  lesten  zhen  gülden  sucht  er  nu  uß  vortrostunge  2) 
des  staithelders,  als  er  nu  selber  mhe  sagt,  weygerunge  etc.  Weß 
Symon  nu  des  selbigen  fuge  und  recht  magk  habe,  solchs  mit 
myn  g.  f.  von  Kauffun  gen  stelle  zcu  u.  f.  g.  und  darinne  recht 
erlyden  etc.     Vilgemelter  Symon   ist   auch   nicht   alleyne    gepant 

15  wurden  uß  ursach  der  vorberurtten  zhen  gülden,  sundern  zcu 
mherenteils  syns  grossen  ungehorsames,  als  derjhene,  der  sich 
gar  mutwillegk  heldet  gein  daz  stifft  zu  Kauffungen,  beyde  myt 
Worten  und  wercken.  Doch  solchs  alles  unangesehen,  so  hait 
myn  g.  f.  von  Kaffungen  dennocht   uff  u.  f.  g.    scriff   lossen   zu- 

20  stellen  Symon  syne  abgepante  scheffe  myt  vurbehaltunge,  inen 
syns  ungehorsames  und  anderer  erer  gebreche  myt  rechte  anzcu- 
sprechen.  Solchs  alles  han  ich  u.  f.  g.  zcu  myner  warhafftigen 
entschuldunge  (als  derjhene,  der  sich  .  .  •  *)  ungern  ur  f.  g.  uberkeit 
adder  gerechtkeit  in  dissem  adder  eynem  andern  untersthen  wurde)  ^) 

25  nicht  wuln  verhalten  myt  unterteyniger  bethe,  daz  selbige  also 
gnedeglich  uffzunemen  und,  ab  etwaz  witters  an  u.  f.  g.  myt 
nachtelligk  unrechtsyn  gelangen  wurde,  auch  in  selbeger  myner 
antwoit  gnedeglich  erlyden,  den  allezcydt  u.  f.  g.  myner  als  ur 
gnade  gehorsamer  unterthan   zu   eren   und   rechte   mechtegk   ist. 

30  Datum  fritags  nach  Corporis  Christi,  anno  Domini  etc.  octavo. 

U.  f.  g. 

unterteyniger  und  gehorsamer 

Rulandt  Rulandt 
amptman  zu  Kauffungen. 

35  Pap.-conc.  in  K.,  dessen  anfang  fehlt ;    flüchtige,    stellenweise  unleserliche 

handschrift  des  amtmanns  Ruland.  Ohne  adresse ;  aus  inhalt  und  anrede  erhellt 
jedoch,  dass  dass  schreiben  an  landgraf  Philipp  zu  Hessen  gerichtet  war  (s.  die 
antwort  in  urk.  nr.  692). 

1)  =  jgeteydinget* ;  ,din'  rmr  zu  errathen.       2)  vorl.  ,vertrastunge'.       3)  un- 
40  leserliches  wort  von  2 — 3  buchstaben.        4)  die  schlussklammer  ist   auch  in  der 
vorl.,  die  erste  klammer  aber  fehlt. 


'  '<i 
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1518  juni  7. 
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1518 
juni  7. 


69 1 .  Der  (lamUjräflkhe)  umtmann  Balthamr  Sclirautenhach  zu  Giessen 
anhüortet  dem  amtmami  Eiihind  zu  Kaufungen,  dass  dessen  vorgehen  in 
Eschenstruth  den  landgräflichen  rechten  zuwider  sei,  da  dem  iami- 
(jrafen  das  halsyericht  allein  zustehe.  Wegen  der  zinsen  vom  sanct 
Georgsallare  zu   Rotenburg   a.  d.  Fulda   möge  er   sich   an  den    reut-   5 

Schreiber  zu  Cassel  wenden. 
1518  juni  7. 

Mein   freuntlich    diennst  zuvorn.     Erbar,    besonnder   giither 
freimdt.      Ewer   sehreibenn   mir    itzt    gethann   hab   ich    gelesenn 
unnd  Simon  Scheft'ers    lialber   werdet  ir   die   meynung   uß   myns  10 
gnedigenn  furstenn   unnd   herrn  antwort,    die  sein  f.  g.  uch  des- 
halben  thut,  vernemen.     Unnd  wiirdt   dieselb    saeli    by  seinem  f. 
g.,  auch  meiner  g.  frauwen  und  den  rethenn   dermassenn  ermes^ 
senn,  als  solt  ewer  furnemen   der   oberkeit   des  halsgeriechts  zu- 
wieder  unnd  abbruychlich  sein  unnd    allein   zu    mvnem  g.  herrn  15 
stehenn,    so    yemants    denn    lieb    verwirckt,    ob  'sein   f.   g.   ine 
Straffenn  oder  erlassenn  wolt,  unnd    so   der  eins  geschee,    so  solt 
es  unverhindert  vonn  allermeniglich  daby  blieben.    Unnd  wiewoll 
ir  im  eyn  anndern  namen  gebt,  als  solt'^Simon  der  guther  halber 
sich  vertragen  habenn,  so  wirt  es    doch    darfur    angesehenn,    das  20 
es   myns   g.    herrn   oberkeit »)    entgegenn    unnd   dermassen   nicht 
sem  soll.     Das  hab  ich  uch  im  bestenn  nicht  wollenn  verhaltenn. 
Der  zynns  halber  sannt  Georgenn  altar  zu  Eottenberg  habe 
ich  uch  hiebevor  eynn  uffzceichnung   by   dem    renntschreiber  zu 
Cassell  geschickt  imnd  ime  bevolhenn  gehabt,    uch   die    zu  brin-25 
gen,  unnd  hett  mich  versehen,  es  were  gescheen,    uff  das  ir  uch 
darinn  hett  mögen  erkunden.     Diewyll    aber    des    nicht,    so   bitt 
ich  gutlich,  so  ir  anders  -')  zu  Cassell  seyt,  das  ir  denn  rentschrieber 
wollet  manen  unnd  vlys  thun,  wie  ich  uch  gebetten  habe.    Auch 
stehet  mir  der  hewbtbrieve  über  4  gülden  gelts  zu  Allndorff  vonn  30 
Tichmulernn  herruren,    davon  ir  mir  vormals  gesagt  habt,   noch 
ussenn. 

In  Simon  Scheffers  sach  ist  nicht  nott  yemants  meiner  g. 
frauwen  vonn  Kawffungenn  halber  gein  Marpurg  zu  schickenn. 
Es  hat  die  biede  woll  biß  in  die  brunfft.  35 

Die  zwenn  kese,  so  ewer  hawsfrauwe  meiner  hawsfrauwen 
geschickt  hat,  habe  ich  entpfanngen,  unnd  mvn  hawsfrauwe  segt 
ewrer  hawßfrauwen  freuntlichenn  dancke  mitt  erpiettung,  solchs 
wieder  freuntlich  zu  verglichenn.  Die  anndern  zwen  dem  hoff- 
meister')  soUenn  auch  zu  recht  komen,   wann  er  itzt  nicht  hie  ist.  40 


Damit  seit  dem  Almechtigen  bevolhenn  unnd  habt  vill  guther 
nacht.    Datum  ylennd  am  monntag  nach  Bonifacy  ^)  anno  xv«'  xviii^. 

Balthazar  Schrauttennbach, 
ambtmann  zun  Giessenn  etc. 
6  [Adresse  auf  der  rHckseite:j  Dem  erbern  Rulanndt  Rulanndt 

ambtman  zu  Kawffungenn,  meinem  besonndern  gutten  freunde. 

Orig.-pap.    in    K.     Der    brief    war   mit    einem    über    grünem    wachs    auf 
papier  undeutlich  aufgedrückten,  nicht  mehr  erkennbaren  ringsiegel  verschlossen. 

1)  hier  folgt  im  orig.  unverständliches  ,zu'.        2)  orig.  ,an  das'.        3)  orig. 
10  .hoff'  nebst  angehängtem    abkürzungszeichen.         4)  orig.  .Banificy'. 

692.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  aniivortet  dem  amtmann  liuland 
zu  Kaufungen,  er  solle  die  erhebung  der  noch  rückständigen  10  gülden 
von  Simon  Scheffer  (zu  Eschenstruth)  einstweilen  anstehen  lassen,  da 
er  diesen  eingriff'  in  die  landgräfliche  gerichtsbarkeit  nicht  dulden  könne. 

15  Marburg  1518  Juni  8. 

Philips   van   Gots   gnaden   landtgraff    zu    Hesßen,    graff    zu 
Catzenelnpogen,  zu  Diez,  zu  Ziegenhain  und  zu  Nidda. 

Lieber  getreuer.  Dein  schreybenn  haben  wir  itzo  vernomen 
und  alles  inhalts  verleßen.  Und  ist  nochmals  unser  meynung, 
20  das  du  der  zehen  gülden  halben,  die  du  van  dem  man  nemen 
wilt,  biß  uff  weythern  bescheidt  s///steest.  Dann  wir  können 
solchß  noch  zur  zeit  angesehenn  den  gerichtzwang  des  orts  nit 
erleidenn,  wolten  wir  dir  uff  dein  schreyben  nit  bergen,  dem 
stifft  Kauffungen  und  dir  zu  gnaden  sein  sonsten  gneigt.  Datum 
25Marpurgk  am  dinstag  nach  Bonifacii,  anno  etc.  xviii. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]   Unnserm   lieben   getreuen   Eu- 
landen Rulands  amptman  zu  Kauffungen. 

Orig.-pap.  in  K.     Verschlusssiegel  wie  in  urk.  nr.  687. 

693.  Quittung    des    bruders    Hildebrand    Sommer    Carmeliterklosters 
mzu  Cassel   über  2^2  gülden^    welche  er  von   der  äbtissin  Alfradis  zu 

Kaufungen  zu  Michaelis  schuldiger  weise  erhalten  habe. 

1518  october  0, 

Hildebrandus  Sommir  ordinisbrudir  des  closters  bynnen  Cas- 
sel, ordins  unßer  libin  frawen  brudir  etc.,  bekennen  hijr  mit 
35  myner  hantschrifft,  das  ich  enphangen  habe  von  der  andechtigen 
unde  geistlichin  frawen  frawen  Alffradis  abbatisßin  des  frien 
keisßerlichen  stifftes  tzu  Kouffungen  drettenhalbin  guldin,  die 
sie  mer*)  tzu  thonde  ist  uff  Michaelis  2).    Unde  ich  Hildebrandus 


1518 
juni  8. 


1518 
oct.  9. 
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1518  oct.  31. 


1518 
oct.  31 


obingnant  saghin  gnantin    fra«-en    abbtischin   un.le  wen   .las  mit 
be  anghit  solcher  2\l,  guklin  vor    mich   mit  di.sßir  schrifft  qwidt 
ledigk   unde  loß.     Zu   orkunde    habin    ich    mvn   sigiiet   «ff   ende 
disßir  schrifft  gedrugk[t].    Datum  anno  xv''  xv'iii.,  in  die  Dvonißii 

martiris.  *^ 

5 

^^^'-m.    in  K.     Siegel    a]>gefallen.     Auf   der    rückseite    von    Land    der 
pnorm  Elisabetli  Hake :  .Quitancien  here  Hillebrant^ 

1)  orig.  ,nies'.         2)  orig.  ,Michaelir\ 

694.      Hans  Eothe  und  seine  ehefrau  Christine  cersvhreiben  mit  benilli^ 
ißuuj  des  sti/les  Kaufunyen  V2  schock  yroschen  an  die  sanct  Martins^  10 
hrche    zu    Grossen-Gottern    und    mpßichten    sich,    dieselben    binnen 

4  Jahren  wieder  einzulösen. 
1518  october  31. 

Ich  Hans  Rothe,  Cristina  mein  eliche  wertin  bekennen  vor 
uns,  allen  nnßern  erbin:  Nachdem  als  wir  mvt  wissen  und  wille  15 
des   erbarn   Ruland   Rulandi    itzt   amptman    zcu    Kouffungen  an-   ' 
stat  seyner   gnedigen   frawen   eptisßen    daselbst    de   kirchen   sant 
Mertm  gelegen  ^)  zcu  Grossen  Guttern  eyn  halb  schogk  groschen 
Donnger   lantwehr   nff  funff   schogk    derselbigen   wehr  vorschri- 
ben  haben,  dach  ane  schaden  vorberurtes    stiffts    seiner  gerechti-  20 
keit,    Inhalts  des  gegeben  houbtbrives    doruber   gegeben  etc      ßo 
gerede   und   gelobe    ich    obgnanter    Hans   Eotha,    Cristina    mein 
eliche  ^virtm  vor  uns  ^-)  und   unßer  erbin,    daß  wir  in  solcher  be- 
wdhgnng   m   guthen,    waren  truwen    und    glaubin    vorgedachten 
amptman  anstat  des  stifftes  zeugesaget  haben,  hi, -mvt  gegen werti^  05 
zcusagen  und  vorpflichten,    daß  wir  solchs   vertel   landis    widder     ' 
umbe  yn  den  nechsten  vier  jarn  nechstzcukunfftig   an  allen  wei- 
ter  vorzcog  zcu  uns  loesen,    quid   und  der  gegeben  vorschribung 
ledig  und  loes  machen  wullen.     Und   wie   solchs   von   uns  adder 
unßern  erben  alßo  nicht  geschehn  wurde,  alsdan  ßo  sal  und  mag-K) 
eyn  stifft  zcu  Kouffungen  solchs  vertel  landes  als  eyn  lehen  und 
erbher>-.  der  vorberurten  summe  geldes  an  alle  unßer  und  unser 
erbm,  auch  an  alle  witter  entgeltnuß  inzculosen  und  zcu  behalden 
habe,  darkege  dan  von  uns  adder  unsern  erbin  kevn  insage  adder 
widderrede    geschehen    sali,    hyrinne    alle    argelisi    und    geverdeB5 
gantz  ußgeslosßen.    Deß  zcu  Urkunde  habin  wir  obgenante  Hans 
Kothe    Cnsstma  syn  eliche  wirtin  dissen  reverßbriff  zcu  vorsigeln 
gebethen  den  erbern  und  vesthen  Henrich  Jons,    welchs  ich  iczt 
gedachter  Henrich  Jons  dan  hiran  umbe  fruntlicher  bethe  wiUen 


1518  nov.  4.  —  1518  nov.  23. 


ä49 


Vorgedacht^Ä  Hans  Eothen  uffintlich  bekenne,  dach  mir  und  mein 
erbin  ane  schaden.  Datum  im  jare  nach  Godes  geburt  funff- 
zcehnhundert  und  achtzcehn,  uff  sontag  aller  Godes  Heilgen 
abent. 

5  Orig.-pa]).  in  K.     Unter  <lein  texte  auf  papier  über   grünes  wachs  aufge- 

drücktes rundes,  23  mm  grosses  siegel,  sehräggestellte  tartsche  mit  3  überein- 
ander stehenden  pflugscliaaren  oder  messern.    über    dem    schilde    stecldielm   mit 

helmdecken.    Umschrift :    S.  HEIXRICI Auf  der  rückseite  von  hand  16. 

jahrh.:  .Hans  I{.)the  und  Cristina  syn  eliche  wertyn  von  Grossen  (luttern'. 

10  1)  orig.  ,gelengen\         2)  aus  ,und'  corrigirt. 

695.     Job  Schrendeisen   bekennt,   dass    ihm    sein  Schwager,    amtmann 

JUdand  zu  Kaufunyen,    im  auftraye  der  äbtissin   daselbst  48  yulden 

und  :P/.  Schneeberyer  von  seinem  yuthaben  ausbezahlte. 

1518  nocember  4. 

15  Anno  Domini  etc.  xv**-  unde  xviii,  uff  donstagk  noch  Aller-      löw 

heyligen  tagk  hoidt  myr  dei*  achtpar  unde  erbar  Eulandt  Eulandt    "*^*'-  ^• 
ami)tman  zcu  Koffungen,    myn    swager,    von  wegin  unde  anstadt 
myner  g.  f.  von  Koffongen  vor  unde  auch  ytczont  fertczigk  unde 
acht  gülden,  fyrdehalbin  Sniberger  beczaldt  \),  so  myr  yr  g.  ludt 

2Ueyner  vorrechtin  czitteln  schuldigk  ist  geweist.  Dy  gedachte 
czittel  vormagk  noch  16  vertel  koriiß  ungeverlich  unde  3  vertel 
habbern,  dy  ist  mir  myn  g.  f.  noch  schuldigk.  Zcu  orkonde 
gebin  ich  dyß  beckentnißczittel  -';  von  myr  mit  myner  eygin  handt 
geschribin  uff  czidt  unde  czil.  wv  obstehedt. 

-^  •  Job  Schrinyßen  subscripsit. 

Orig.-pai).  in  K.,  handschrift  wie  in  urk.  nr.  (571.    Auf  der  rückseite  von 
gleichzeitiger  hand:  .Quitancien  Jol)  Schryntiseren'. 


1)   .beczaldt'    übergeschrieben, 
am  rande. 


2)    .beckentniß'    mit    einfügungszeicheu 


'i<>696.     Dietrich    der  ältere^    herr  zu    Plesse,    schreibt    seiner  Schwester 
Elisabeth,  dass   er  auf  ihre  bitte  ihrem    vorhaben    des   Wiedereintrittes 
in  das  kloster  Kaufunyen  zustimmen  wolle. 
Plesse  1518  november  23, 

Angebornn  leve.  In  gantzen  truwen  tovornn.  Eddele  unde 
35  wolgebornn,  fruntlike,  leve  swester.  J[uwer]  l[eve]  schrivent 
idzundt  an  mij  sampt  edliker  muntliker  berichtunge  Conrads«  etc. 
geduenn  hebbe  ik  vormerckt  unde  ingenomenn  und  byn  sulkes 
juwer»)  leve  vornemen,  dorch  j.  1.  to  Konffungenn  vorgenomen, 
so  forder  j.  1.  dat  drechlich,  umbe  j.  1.  vilen  anliggendes  wdllenn 


ir)i8 

nov.  23. 


S5o 


1M8  nach  nov.  23. 


15 18  dec,  vor  AVeihnacliten.  ä. 
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1518 

nach 

nov,  :i3. 


tofredenn  unde  will  sulkes  j.  1.  vorgunnen,  kan  averst  in  3  efte 
4  wekenn  j.  1.  dur-)  to  schickende  nicht  gewurdenn,  dat  jw.  1.») 
idziint  tor  andtworde  nicht  mochte  bergenn.  Want  wunnede  ick 
j.  1.  vile  nutbarige  vondenn  unde  guds  doen  konde,  dede  ik 
gerne.  Datum  Plesse  under  mym  pitzer  dinxstedage  Clementis»  5 
anno  etc.  xviii^.  Diderick  de  eider, 

here  to  Plesse. 
[Adresse   auf  der  rückseite:]    Der   eddelen   und   wolgebornn 
freuwichenn  Elisabet  gebornn  von  Plesse  etc.,  myner  besundenin 
fruntl[i]ken,  leven  swester**).  10 

Orio^.-pap.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  über  wachs  auf  papior  ge- 
druckten, Beckigen,  15/10  mm  grossen  ringsiegel  verschlossen:  tartsche  mit  dem 
Plesseschen  maueranker,  darüber  D.  T.  P.  (Dietrich  to  Plesse). 

1)  der   letzte    buchstabe    sehr    undeutlich,    weil  corrigirt;    ob  r  herauszu- 
lesen, ist  zwar  zweifelhaft,  doch  wurde  es  als  grammatisch  einzig  möglich  unter  15 
vorbehält   hier   eingestellt.         2)  tuch.         3)  l    übergeschrieben.         4)  sie    lebte 
damals  im  Plesseschen  familienkloster  zu  Höckelheim  bei  Noilheim. 

697.     FJisaheth  von   Plesse   bittet  die   ähtissin    zu  Kaufungen  um  er» 
laubnissy  wieder  in  das  kloster  Kaufunyen  eintreten  zu  dürfen. 

11518  nach  novemher  2^1  20 

Weß  eck  leveß  unde  guddes  vormach,  tovoren.  Leve  fruwe 
von  Koffungen.  Eck  do  yock  fruntlyke  wetten,  dat  mek  unße 
leve  Hergod  hefft  yn  den  syn  gegeven,  dat  eck  wyl  di  kappen 
anteyn,  wen  gy  mek  wolden  wedder  ynnomen  unde  wolden  mek 
schreven,  eff  gy  dat  doyn  wyllen.  Unde  wen  gy  dat  doyn  wyllen,  25 
so  wolde  eck  yock  dat  want  senden  to  der  kap})en,  dat  gy  de 
mek  letten  macken  unde  wolde  de  kappen  anteyn  yn  der  kercken, 
ey  gy  mek  ynlatten.  Eck  kan  mek  nycht  toffrede  geven,  eck 
mot  to  Koffungen.  Ock  so  wyl  eck  doyn,  alse  eyn  horsam  kynt 
schaP)  doyn,  dat  mek  mogelyck  yst  to  doynde.  So  hebbe  eck  30 
by  mynne  broder  west  eyn  malle  edder  twen  edder  dre,  er  eck 
dat  yawort  hebbe  kont  von  omme  krygen.  So  doyt  so  wal  unde 
haldet  mek  nycht  lange  up.  Dat  yß  mek  yn  mynnen  syn  kom- 
men, dat  eck  ot  doyn  wyl.  Wen  gy  mek  nycht  ynnommen 
wylt,  so  wyl  eck  de  kappen  anteyn  unde  wyl  to  Koffungen  kom-  35 
men  unde  wyl  nycht  von  dar,  g\'  nommen  mek  vn.  Unde  schrv- 
vet  mek,  wen  gy  mek  mynne  tynße  geven  wylt,  so  wolde  eck 
yock  dat  want  senden  to  der  kappen.  Unde  begerre  deß  yuwe 
gudlycke  antworde. 

Elyssabeth  von  Plesße.      40 


[Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  werdyghen  unde  erberen 
Alffradeß  von  der  Borch  ebbedyßhe  to'-)  Koffungen  fruntlyke 
schreven. 

Orig.-pap.  in  K.,  von  Elisal)eths  von  Plesse  band;    mehrfach  sind  Wörter 

5  durchstrichen  und  sorgfältiger  wiederholt.     Der  ]»rief   war   mit   demselben  ring- 

siegel  geschlossen,  wie  in  urk.  nr.  G54.     Elisa! )eth  von  Plesse  schrieb  den  l)rief, 

nachdem  ihr  bruder  ihr  die  erlaubniss   zur  rückkehr   nach  Kaufungen   gegeben 

hatte  (urk.  nr.  G9H). 

1)  ,schal'  ül>ergeschrieben.         2)  ,to'  wiederholt. 

10  698.     Elisabeth  von  Plesse  dankt  der  äbtissin  Alfradis  von  der  Borch 

zu   Kiiufunt/en  für  die  ihr  zu(/esa(/te  iviederaufnahme   in   das  kloster^ 

sendet  ihr  den  brief  ihres  bruders  (urk.  nr.  696)  und  bittet  um  mit- 

theiluny  darüber^  wann  ihr  eintritt  erfolgen  könne 

[1518  december,  vor    Weihnachten.]  a. 

Weß  ecke  leveß  unde   gudeß   vormach,   tovoren.     Werdyge, 


15 


[1518 


leve  fruwe  von  Koffungen.     Alße  eck  yuwer  leve  enbot  bv  unßen  'K^a  !i^^ 

«-  rv6th~ 

susteren,    de  hebbet  meck   berychtet,    dat   meck   yuwe   leve  wyll  nachten.] 
gernne  wedder  ynnommen^)  unde  so  vorder,    alß  eck  wolde  ful-        "• 
herdych  bhniven,  deß  eck   mek    denne    hochlyck  bedancke  tegen 

20  yock  unde  yuwen  koffent.  Unde  wyl  meck  so  holden,  dat  gy 
wol  seyn  scholt,  dat  ot  myn  ernst  yst.  Unde  alse  gy  gernne 
wolden  wetten  unde  wolden  eyn  schryfft  hebben  von  mynnen 
brodere,  so  sende  eck  yock  dusßen  yngelechten  breff,  den  hefft 
myn  broder  an  mek  geschreven,  dar  gy'-)  wol  ynne  seyt,  dat  ot 

25  syn  wylle  yst,  unde  wyl  mek  herlycken  darben  senden.  Eck 
weyt  nocli  nycht,  eff  he  sulvest  wyl  met  mek  ryden.  Deyt  he 
deß  nycht,  so  wyl  he  yock  noch  eynnen  breff  by  meck  senden. 
So  do  yuwe  leve  so  wol  unde  schryve  mek  yuwe  meyn[un]ge,  dar 
eck  meck  wette  na  to  rychten.    Wen  dut  yuwer  leve  so  bevelle, 

30  so  wolde  eck  na  dusßen  beilegen  dagen  kommen  unde  begerre 
deß  yuwe  gudlycke  antworde.  Hyrmede^)  hebbet  vele  gude 
nacht. 

Elyssabet  von  Plesße. 
I  Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  er  werdyghen  fruwen  fruwen 
35Alffradiß   von   der   Borch   ebbedyßche   to    Koffungen    fruntlyken 
gheschreven. 

Orig.-i)aj).  in  K.,    von    Elisabeths    von  Plesse  band.     Der    ])rief    war    mit 
dem  in  urk.  nr.  ()54  beschriebenen,    über  wachs   auf  papier  aufgedrückten  ring- 
siegel  verschlossen.     Die  datirung  ergiebt  sich  aus  den  worten:    ,na  dusßen  hel- 
40  legen  dagen*. 
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1518  dec,  vor  Weihnachten,  b.  —  1518  dec,  vor  Weihnachten,  c. 


1519  Jan.  oder  anfangs  febr.  a. 


35cl 


dec,  vor 

Weih- 
nachten.] 
h. 


1)  vor  ,noninien"  verklextes  ,no'  und  nach  .nommen'  wieder  gestrichenes 
,de'.  2)  hier  folgt  ein  wieder  gestrichenes  unk'serliclies,  kurzes  wort.  3)  nach 
,hyr*  folgt  wieder  gestrichenes  ,de'. 

699.     Elisabeth  von  Plesse   bittet   die   äbtissin  zu  luiHjhtH/en,   ihr  die 

zu  Michaelis  fälliy  f/eiresenen  reuten  zu  überseudeu.  5 

[1518  december,  cor    WeihuachteuJ  b. 

Ock.  leve  fruwe  von  Koffungen,  so  doyt  so  wol  iiiule  gevet 
mek  erst  myn  tynße,  de  mek  bedaget  syn  ii])pe  dusßeii  worgangen 
Mycheylßdach,  dat  eck  möge  mynne  kost  betallen  unde  wat  eck 
schuldych  byn,  nnde  bydde  yock  ^)  gudlycken,  dat  gy  mek  dat  10 
senden  by  dußem  yegenwordygen  boden,  edder  wen  gy-)  dat 
nycht  konden  doyn.  so  sendet  dat  meck,  wen  eck  yock  dat  want 
sende,  unde  bedet  dat  meck,  wen  eck  dat  yock  senden  schaP), 
unde  nommet  [!]  dar  nycht  lange  berath  up,  dat  schal  yock  nvcht 
ruwen.     Geschreven  met  hast^).  16 

Orig.-pap.  in  K.,  von  Elisabeths  von  Plesse  hund.  Ohne  Unterschrift, 
adresse  und  datuni.  Der  brief  darf  wohl  als  gleichzeitig  mit  dem  in  urk.  nr. 
(>98  zu  erachten  sein,  war  demselben  vielleicht  sogar  als  nachschrift  beigelegt, 
zu  welcher  annähme  wenigstens  der  anfang  mit  ,Ock',  sowie  der  schluss  ,Ge- 
schreben  met  hast'  gut  stimmt.  20 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,gudlych'.  2)  ,gy'  übergeschrieben. 
3)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .dat'.         4)  hier  desgl.  .vofteyn  s". 

700.     Elisabeth    ton  Plesse  quittirt    der    äbtissin    zu    Kaufunifen    den 

empfauy  ihrer  reute  von   li)  yuldeu. 
1518  fdeceuiber,  vor    Weihnachten],  c.  25 

Wy  Elysabeth  geboren  von  Pl|e]ße  wy    bekennen,    dat  unß 

^^Weth-^  ^^  frauwe  von  Koft'ungen    hefft    betalt    foffteyn    gülden,    de    unß 

nachtenj.  bedaget  syn  ui)pe  dusßen  vorgangen  Mychelßdach,  deß  wy  or  so 

^'        ^^}%  leddych  unde  loß  ßegen  von    dußem  vorgangen   yare  unde 

von  allen  vorgangen  varren.     Dußent  vvffhundert   unde  achtevn.  ßo 

Orig.-pap.  in  K.,  von  EHsabeths  von  Plesse  band.  Siegel  wie  in  urk. 
nr.  654.  Dass  die  cpiittung  noch  vor  Weihnachten  ausgestellt  ist,  zeigt  die 
Jahreszahl   1518,  da  mit  Weihnachten  das  neue  jähr  begann. 


1518 


701.      Verzeichniss  der  bedingungen,  unter  denen  die  wiederaufnähme 
der  vormaligen  äbtissin  Elisabeth  von  Plesse  als  nonne  in  das  kloster 

Kaufungen  erfolgen  soll, 
[1519  Januar  oder  anfangs  februar.]  a. 

5  Dusse  nochfolgende  artickel  sal  mhen  der  er  werdigen  frouwen     [ir>w 

Elisabet  von  Plesse,    er   sv  to  closter  und  in   de    professien  zcu  *^'^'*;  ^^^'* 
Tr      iv  *'  ,.   ,  ,  anfangs 

Kouttungen  angenommen  wert,  eygentlich  vorgehalten:  fehr.]  a. 

Item  sal  anzheyn  daz  geistliche  cleidt  nho  ordenswyse. 
Item  geloben  und  sweren  zcu  halten  den  gehorsam  gein  de 
loprelaten  der  unien  zcu  Bursfelde,   gein  eyne  ebdissen  zcu  Kauf- 
fungen noch  der   regel   sancti  Benedicti,    des   selbigen   auch   von 
sich  geben  er  eygen  hantschrifft    noch  wyse   und   gewonheit  der 
unien  etc. 

Item  abzcureden  aller  eygentschaff,  de   sie   halt,    es  sy  myt 

15  des  stiffts  verschribunge  adder  in  andern  Sachen,  als  den  dij  von 

Plesse  solchs   selber  wol   weyß,    daz    sich   daz   selbige    vor   allen 

dingen  also  geburt  und  zcusthet  geistlichen   reformertten  person. 

Item  solche  ubergebunge  der  breffe  und  sigil  muß  gescheyn 

zcu  Kauffungen,  er  sij  zcu  closter  geit,    vor  eynem  notarien  und 

2(.)gezcugen  etc. 

Item  sal  er  scloffzeln  haben  by  der  andern  junfern  zeln. 
Item   begert    sij    eyner    besundern   stuben,    de  selbigen   sal 
mhen  er  buwen  nach  geburlicher  bequemicheit  und  auch  besich- 
tunge  der  prelaten,    wo    solche   stube   schicklich  nho  gelegenheit 
25  der  Sache  hen  zcu  buwen  wil  syn. 

Item  mhen  sal  er  zeugeben  eyne  geistliche  und  bestendige 
suster,  uff  sie  zcu  erer  bequemicheit  zcu  wartten. 

Item  sal  doruff  auch  sunderlich  verwarnt  werden,  daz  dij 
abbatissa  nicht  macht  sal  habe,  er  hinfurtters  zcu  erlauben, 
:io  widderumbe  und  abirmals  uß  dem  styffte  zcu  zhyen  etc. 

Item  sal  auch  keyn  andern  bichtvatter  habe,  den  des  sich 
dij  andern  junfern  im  ^)  convente  gebruchen. 

Und  wywol  hijrbevor  gesatzt  ist,  daz  er  nach  Inhalt  der 
hilgen  regel  nycht   geburt    eygentschaff  zcu    hau,    so   woln   wyr 

•iodoch  ansehn  eren  stant  und  person  und  derhalben  zculossen,  wo 
sie  solchs  begert,  daz  men  er  des  jars  etwaz  uß  den'-)  renthen 
des  stiffts  ers  redelichen  gebruches  an  gelde  zcu  geben  magk 
habe,  weß  sich  des  den  daz  convent  myt  er  und  [myt]  3)  midde- 
wyssen    der    prelaten    vereyniget    und    vertreit.     Und    solchs    sal 

10  alles  gescheyn,  er  sij  to  closter  ingenommen  wyrt. 

23 
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1519  ja«,  oder  anfangs  febr.  b. 


1519  febr.  16. 
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Sal  in  dussem  handel  nychts  besclossen  adder  auch  dij  von 
Plesse  in  daz  stifft  genommen  werden  an  bywessen  etlicher  ge- 
^chickien  von  wegen  ers  bruders  hern  Diderichs  von  Plesse  etc., 
dij  den  soln  hörn  und  sehn,  waz  und  wij  myt  der  von  Plesse 
gehandelt  wert.  5 

Orig.-pap.  in  K..  von  band  der  priorin  Elisa))etb  Hake,  naeb  einem  da- 
selbst vorhandenen  concepte  von  band  des  amtmanns  Ruland.  Beide  sind  obne 
unterscbrift  und  datum,  indessen  ist  obne  zweifei  die  vorliegende  Urkunde  der 
urk.  nr.  702  nicbt  lange  vorhergegangen  und  sieber  das  in  letzterer  als  ,der  pre- 
latten  scbryfft'  l)ezeicbnete  document.  10 

1)  orig.  .in',  eonc.  ,ini'.      2)  orig.  ,dem*,  conc.  ,den'.      3)  ,niyt'  felilt  im  orig. 

702.  Elisaheih  von  Plesse  nimmt  die  ihr  für  den  inedereininft  in 
das  kloster  Kaufimyen  gestellten  hedim/ungen  an  imd  bittet  um  des 
conventes  yebete  für   die    verstorbene   äbtissin    (zu   HöckelheimJ,    sowie 

für  eine  gute  neu  wähl.  15 

[1519  Januar  oder  anfangs  februar.]  b, 

Weß  eck  leveß  unde  gudeß  vormach,  tovoren.     Erwerdyge, 


^anfangs  ^^^'^  ^^auwe    von   Koffungen.     Alße   gy   mek   hebbet  0   sant    der 
febr.]  h.  prelatten  schrv  fft.   dar  byn   eck    nycht   vor   vorffert.    dar  wyl    ek 

mek  wol  geborlyck  ynne  holden.  Eck  do  yock  gudlyken  wetten,  20 
dat  unße  domma^)  yst  gestorven  unde  de  koffent  yst  serre  be- 
drovet,  so  doyt  so  wol  unde  byddet  unßen  leven  Hergod  vor  se, 
unde  de  koffent  byddet  yock.  dat  gy  wyllen  den  allenmechtygen 
God  vor  se  bydden.  dat  se  mögen  eynne  wedder  krygen,  de  sy 
vor  or  lyff  unde  seile  unde  vor  or  styft.  Wen  se  dusß  tofreden25 
synt,  so  wyl  eck  yuwer  leve  enbeden,  wen  eck  kommen  wyl. 
Hyrmede  voele  guder  nacht. 

Elvsabeth  von  Plesße. 
[Adresse  auf  der  rückseite :/  Der  erwerdygen  frauwen  Alffra- 
duß   von   der   Borch    ebbedyssche    to    Koffimgen,    m^^lner    leven  BO 
frauwen  unde  frundvnne. 

Orig.-pap.  in  K.    Der  eigenbändige  brief  war  mit  gleichem  siegel,  wie  in 
urk.  nr.  654  verschlossen. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,gesa'.  2)  aebtissin  .Judith    von  Du- 

dinghusen  zu  Höckelheim ;  leider  bat  sich  ihr  todestag  und  somit  eine  genauere  35 
datirung  der  vorliegenden  urk.  nicht  feststellen  lassen ;  sie  urkundet  zuletzt  1518 
febr.  6,   ihre  nacbfolgerin  Adelheid   Arndes   zuerst    1519  sept.  21  (nach  gütiger 
mittheilung  kgl.  staatsarchives  zu  Hannover). 


703.  Elisabeth  von  Plesse  verzichtet  auf  die  ihr  bisher  vom  kloster 
Kaufungen  ausgezahlte  Jährliche  pension  von  SO  gülden  und  70 
viertel  frucht  und  verpflichtet  sich,  wiewohl  vom  choMenst  dispensirt^ 
nach  vermögen  zum  breviergebete,  wie  zum  monatlichen  besuche  des 
5  schul dcapit  eis. 

1519  februar  IG. 

Wyr   Elizabeth    geporn    von    Plesse   thun   kunth    alle   den-      1519 
jhenen,    den   disser    uffen   brieff   vorkumpt,    und    sagen :    Wiewol  '^^^^'  ^^' 
wyr  gestern^)   uß   unserm  wollbetrachtem   gemute  mit  zeitlichem 

10  und  genügsamem  raitde  unser  hern  und  frunde  vor  evnem  uffen- 
bar  notarien  und  gezcugen  darzcu  erfurdert  und  gebetten  unser 
verschrybung  der  dryssigk  gülden  und  sobenthigk  viertel  frucht, 
so  wir  den  uß  dem  stiffte  zcu  Kauffungen  jerlich  uff  unsern  lyb 
und  lebetage  uffzcunemen  gehait   han,   demselbigen  gentzlich  re- 

lönuntiert,  abgetreden,  ledigk  und  loiß  nach  der  besten  forme  und 
gestalt  der  rechte  widderumbe  aller  gerechtigkeit  dem  vorbe- 
rurtten  stiffte  heymgegeben  han,  nach  inhalt  eyns  uffenbaren  in- 
struments  darubber  sagen,  wywol  nu  solchs  alles  zcu  rechte 
gnugsam  ist   und  vor   gnugsam  wuln  gehalten  han  2),    so   wullen 

20wirs  dach  by  dem  selbigen  nit  lassen,  sundern  sulcher  renun- 
tiation  und  loißsagung  mit  crafft  dis  kegenwertigen  brieffes  nach 
ferner  bekrefftigen  und  approbiren  in  sulcher  gestalt,  das  all 
dasjhene,  was  des  von  uns,  und  wie  obenberurt  steht,  gescheen 
ist,  das  wir  sulchs  alles  nicht  zcwengklich,  nach  verreyßlich,  sun- 

25  dem  gantz  frijwilligk,  wol  betrechtlich  gesehen  und  vorgenommen 
han.  Und  nachdem  uns  dan  unser  erwirdige  frauwe  Alfferadis^) 
abbatisse  zcu  Kauft'ungen  mit  middewissen  unsers  erwirdigen  in 
Got  vaters  und  hern  hern  Johan  abts  des  stiffts  Breydenauw,  un- 
sers heni  und  prelaten,    auch    gantzen    convents   zcu  Kauffungen 

30  angesehen  unsere  "*)  gebrechlickeyt,  dy  wir  dan  leyder  mögen  han 
im  Unverstände  zcu  singen  und  lesen  zcu  köre,  auch  ^)  des  capit- 
tels  stede  und  derhalben  in  solchem  uß  vorberurten  Ursachen  uns 
deß  selbigen  ubbersehen  werden,  so  suln  und  wuln  wir  dach 
glychwoil  unser  gebeth  geyn  Gott  den  almechtigen  nach  unserm 

35  allerbesten  vermugen«)  zcu  thunde  verplicht  syn'j.  Und  wie- 
woll  wir  nu  uß  angezceygten  unser  vorberurtten  Ursachen,  be- 
suchunge  des  capittels  stede  und  auch  aller  ander  wytter  des 
stifftes  handelunge  uns  umb  unser  flelicher  bethe  willen  nachge- 
geben und  verlassen  seint  wurden,    unser   gemute   und  meynung 

40  auch  uff  keyn  ander  wege  gesatzt  nach   vorgenommen  han,  sun- 


35f) 
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der  alleyn  zcii  bevlyssigen  mit  dem  dienst  des  ewigen  Gots,  so 
wuln  wir  dach  iiß  krafft  unsers  gehorsams  uff  eynen  frytagk  zcu  ge- 
burlicher  zeit  eyns  igkliclien  monts  schuldigk  und  verpliclit  zcu  [!] 
syn  inzcugehen  und  zcu  besuchen  capituhim  culparum  gnant  und 
doselbst  mitzcunemen  hau  unser  i)enitentien  nacli  ordens  wyse,  5 
gebure  und  gewonlieit.  Des  zcu  Urkunde  und  in  eyn  gezcugnisse 
aller  vorgeschrybener  dinge  und  artickel,  so  hau  wir  uns  Eliza- 
beth obengenant  dissem  unserm  uffen  brieffe  mit  unser  evgen 
hant  underschryben.  Geben  im  jare,  als  man  hait  gezcalt  funff- 
zcenhundert  und  neuntzen  jare «),  mittewoche  nach  saut  Valentin!  10 
tagk  des  heyigen  byschoffes  und  mertellers »). 

Pap.-conc.  in  K. :  zahlroielie  correcturen  von  lian<l  des  anitnianns  Ruland 
zu  Kaufnnjren. 

1)  hier  folgte  ursprünglich  das  vom  corrector  naclilier  gestrichene  ,dins- 
tags,  nemlich  nacli  gewest  sant  Valtins  tagk  des  helgen  l)ischoffs  und  mer- 15 
telers'.  2)  von  ,wy\vol-  his  .gelialten  lian'  von  hand  des  correctois  mit  ein- 
fügungszeiclien  am  rande.  3)  ,Alfferadi8^  von  liand  des  correctors  am  ranch-. 
4)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  .grosse'.  5)  hier  dürfte  .hesuchunoe'  einzu- 
schalten sein  (s.  p.  355  z.  3<)/37).  (i)  hier  folgte  das  vom  c.nTector  gestrichene 
,im  chore  zu  thun'.  7)  hier  folgte  das  vom  corrector  gestrichen»?  ,und  sulche  20 
uns  heymgegehen  in  unser  eygen  conscient/c«,  wie  wir  das  geyn  (iot  dem  al- 
mechtigen  sell)er  wissen  zu  verautwurtten'.  8)  hier  f(»lgte  ursi)rünglich  .uff 
dagk,  wie  anfengklich  ohengesatzt  und  geschriehen  steht':  der  corrector  hat 
dies  gestrichen  und  dafür  .mittewiK-he"  l.is  ,nu'rtellers*  gesetzt.  y)  nacli  einigen 
Zeilen  Zwischenraum  folgt  hier  nachstehender  satz:  ,AVir  Elizaheth  ge)>orn  zcu  25 
Plesse  bekennen  ufflich.  das  wir  uns  dissem  unserm  uffen  lirieffe  mit  disser  unser 
eygener  handt  unterschrieben  han,  und  geloben  darmit  denselbigen  unsern  brieff 
aller  syner  artickcl  und  ]»uncte  getruelich  und  wi.riich  zcu  haltten  sunder  alle 
geverde  und  argelisf.  Neben  diesen  satz  schrieb  die  hand  des  correctors:  ,Ho<' 
non  scribatis'.  %j^j 


'J     -'■ 
i    « 


704.     Aebfit<t<hi  Alfnulh,   pröpsfin   Eliüaivth   Um  kr,   kelhicrin    Helme 

Freseken    und  küsferin  Belcke    von   der  Malsbuni    -it  Kaufnnmn   he- 

Urkunden,  dass  st>  der  in  dtm  ktoster  trieder  eimietrctenen  hllisahrth  von 

Plesse  Jährlich   /V  yulden  für  besondere  hedürfnisse  venriltiyten. 

1519  februar  17.  35 

1519  Wyr  Alffradis  von  Gots  gnadenn  des  fi-vhen  stiffts  des  he- 

ligen  cruces  zu  Kauffungen  eptische,  Elizabet  Hacke  prostin, 
Helena  Fryßen  kelnersche,  Belcke  von  der  Molßborgk  custerin 
und  gantz  capittel  unnd  samenunge  des  vorbenanten  stiffts  thun 
kunth  gein  allermenglich  mit  diessem  uffen  brieffe  vor  uns  und4u 
alle  unsers  stiffts  nochkummen :  Nochdem  als  den  die  edele  unnd 
wolgeborne  frawchen   Klisabet  geborn  von  Plesse  uß  andechtigem 


1519  febr.  17. 


357 


cristlichem  hertzen  unnd  guter  meynunghe  sich  bie  uns  ins  stifft 
gewant,  den  heiigen  orden  sanct  Benedictus  unsers  lieben  vatters 
mit  anzunemen,  die  selbige  regel  unnd  Statuten  in  dem  gehorsam, 
wie  den  eyner  iglichen  geistlichen  juncfernn  des  orts  also  zu 
5thunde  und  zu  halten  geburt  und  zusthet,  geloben  unnd  sweren 
etc.,  hl  dem  selbigen  den  vorbenanntte  frawchen  Elisabet  uß  an- 
dechtiger  meynunghe,  synlicher  betrachtunge,  zur  ere  Gots,  dem 
heiigen  crutze  zcu  lobe,  auch  in  trost  orer  sele  selikeit  uffgeloissen 
gein    uns    imd    alle    unsers    stiffts  nochkummen,  ledigk  und  lois 

10  gegeben  hoit  die  verschribunge  in  sich  \idi\tend  drissigk  gülden 
und  sobenzcigk  fertel  fruchte,  wie  wyr  den  unnd  unser  stifft 
solchs  erer  liebe  eyns  iglichen  jars  noch  luth  brieffe  und  sigil 
doruber  gegeben  er  lebelangk  zu  bezcalen  schuldigk  und  plich- 
tigk  gewest  sint,  so  han  wyr  doch    in    solchem   allerley  zukunff- 

lotiges  bedacht,  das  mhegedachte  frawchen  EHsabet  von  Plesse 
wol  erer  gelegenheit  noch  poben  alle  andere  noytdorfftige  besor- 
gunge  auch  sust  in  zcietten  muchte  behuff  habe  zu  ere  Kebes 
bequemikheit  wyn,  wurtze  adder  desglichen.  Dormit  sie  nu  des 
selbigen  reddelicher  und  zcimlicher  gebur  ungesumet  möge  seyn, 

20  so  bekennen  wyr  obengenanten  abbatissa,  probstin,  kellersche,  cu- 
sterin und  gantz  capittel  und  samenunge  vor  uns  und  alle  unsers 
stiffts  nochkummen,  das  wyr  zu  solcher  bestellunge  des  weins,  der 
wurtze  adder  desglichen  vorberurtte  frawchen  Elizabet  in  bie- 
weßen  des  erwirdigen  und  andechtigen   in  Got  vaters   und   hern 

25Johan  apte  des  closters  zu  Breydenawe,  unsers  lieben  hern  pre- 
laten  unnd  visitators,  zugesagt  han  in  unnd  mit  crafft  diesses 
kegenvertigen  brieffes  zusagen  und  getrwelich  verheyssenn,  eyns 
iglichen  jars  erer  person  und  lebelangk  zu  gebenn  uß  unsers  stiffts 
zcinßen  und   renthen   zwelff  gulde   wert   geldes,    wilch   gelt   den 

:^eyn  abbatissa  zu  Kauffungen  er  gutlich  von  zcyden  zu  zce/den 
noch  reddelicher  noytdorfft  und  bequemikeit  eres  liebes  ungewey- 
gert  geben  ^)  und  gerecht  sal  \verde,  wan  solchs  vilgemelte  frew- 
chen  Elizabet  umbe  eyne  eptischen  selber  bidden  adder  durch 
eyne/i    andern    bidden    lest,    alles    sunder    geverde    imd    argelist. 

35  Des  zu  Urkunde  und  gezcugknysse  der  warheit  so  han  wyr  vor- 
benirtte  eptische  diessem  brieffe  unser  eptige,  desglichen  wyr  an- 
dern unsers  capittels  ingesigel  anhencken  loisse,  des  wyr  den 
obengenanten  amptjuncfern  uns  hyran  also  mit  gebruchen.  Da- 
tum im  jar  gezcalt  noch  Cristi  unsers  Hern   funffzcenhenhundert 

40  und  newnzchen  jar,  donnerstag  noch  sanct  Valentins  tagk  des 
heiigen  bischoffs  unnd  mertellers. 
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Cop.-pap.   in  K.,   mit  einigen   unwesentlichen    correcturen   von    liand  des 
amtmanns  Ruland. 

1)  vorl.  ,gegeben*. 

705.     Amtmann  Ruland  zu  Kaufun  Jen  bekennt,  von  der  äbtissin  AI- 
fradis   daselbst   seine   amtsbesoldung   an   yeld  und  anderen   gebühren  5 

empfangen  zu  haben. 
1519  april  28, 

1519  Ich  Eulandt  Eulandt  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauffimgen 

^^^'  ^  •  bekenne  gein   allermenglich,    daz    mich   dy   hochwyrdige    frauwe 

frauwe  Alffaradis  von  Gots  gnaden  des  fryhen   styfts  zcu   Kauf- 10 
fungen  eptisse  myn  gnedige  frauwe  guthch  und  wol  zcu  dancke 
vergnügt  und  bezalt  halt  bys  uff  datum  disses  reversalsbryf  my- 
ner  verscryben  amptsgebur,  es  sy  an  gelde,  tuche  und  allem  an- 
dern, keynnerlichen  [!]  usgescheiden,    sagen  derhalben  dy  vorge- 
nanten  myne   gnedige    frauwen,    desglichen   ir    gnade    stifft    sol- 15 
eher  bezalunge    in    crafft    disses    uffen    breffs    quid,    ledigk    und 
loeß  an  alle   geverde    und   argelist.      Des   zcu    Urkunde    han    ich 
mhegedachter   Eulandt    disse    quitancz    myt   eygener   hant^)   ge- 
scryben   und    auch    myt   mynem'-)   sigel   versigelt.     Datum   anno 
Domini  millesimo  quingentesimo    decimo    nono,    donerstags   nach  20 
dem  heiigen  Ostertage. 

Orig.-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  wachs  auf  papier  gedrücktes 
nmdes,  25  cm  grosses  siegel,  im  Schilde  springender,  rückwärts  sehender  fuchs 
mit  beute  im  ge])isse,  gleiche  figur  als  helmzier,  auf  einem  Spruchband:  RVLANT 
(vgl.  Siegel  der  urk.  nr.  684).  26 

1)  ,hant'  übergeschrieben'.         2)  ,mynem'  undeutlich  auf  rasur. 

706.     Quittung  des  bruders  Hildebrand  Sommer  Ca nneliterkl osters  zu 

Cassel  über  2^1-1  gülden,  welche  er  von  der  äbtissin  Alfradis  zu  Kau- 

fungen  zu  Michaelis  schuldiger  weise  erhalten  habe. 

1519  october  4.  go 

Hildebrandus  Szommir  ordinsbruder  des  closters  Cassel,  or- 
dins  unßir  libin  frawin  bruder,  bekennen  hijr  mit  disßir  schrifft, 
das  ich  enphangin  habe  von  der  andechtigin  unde  geistlichin 
frawin  Alfradis  abbatischin  des  keyserlichen  styfftes  Kouffungen 
drettenhalbin  guldin,  die  sie  myr  des  jars  phlichtigk  tzu  thonde35 
sin  uff  Michaelis  noch  eyner  vorschribunge  daruwir  meldende. 
Unde  ich  Hildebrandus  obingnantte  saghin  egenantin  frawin  ab- 
batischin, unde  wen  das  mit  belanghith,  solcher  2V3  guldin  hijr 
mit    disßir    schrifft    von    disßin    keyginwortigin    jare    unde    vor- 


151V 
oct.  4. 


1520  apr.  11. 
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ghangin  jaren  qwidt,  ledych  unde  loß.  Zcu  orkunde  habin  ich 
gebedin  unsirn  vater  prioren,  daz  her  *)  sin  inges.  an  ende  dijßir 
schrifft  haith  thon  drucken.  Datum  anno  xv*^  xix.,  in  die  Frans- 
cisci  confessoris. 

5  Orig.-pap.  in  K.  Auf  papier  über  wachs  gedrücktes  spitzovales,  50/32  mm 
grosses  siegel,  heü,  Maria  stehend  mit  dem  kinde,  in  der  rechten  einen  scepter; 
darunter  in  besonderem,  in  das  spitzoval  eingeschobenem,  unten  eckigem,  oben 
abgerundetem  i-ahmen  die  halbe,  rechts  seitwärts  gestellte  figur  eines  mannes; 
Umschrift:    S  .  FORIS MARIE  DE [CJASSELE. 

10  1)  ,her'  übergeschrieben. 


707.     Abt  Gerhard  zu  Minden  gestattet  der  äbtissin  Mechtilde  Pleiten 

und  2  professschwestern  des  [Cisterciensernonnen-jklosters  zu  Einteln 

in  geschäftsangelegenheiten  das  kloster  Kaufungen  zu  besuchen. 

Minden  1520  april  11. 

15  Nos    Gerardus    D^i    pacientia    abbas    monasterii    sanctorum      l53o 

Mauritii   et  Symeonis  Myndensis   ordinis   sancti  Benedicti    notum  ^^^' 
facimus  universis  et  singulis  Christi  fidelium  utriusque  sexus  ho- 
minibus,  tam  religiosis  quam  secularibus  personis  presentes  nostras 
litteras  visuris  auditurisque,  quod  legitimis  ex  causis  licentiavimus 

20  et  per  presentes  licentiam  damus  venerabili  ac  religiöse  domine 
Mettildi  Pletten  in  monasterio  Eintelensi  abbatisse  una  cum  cel- 
leraria  ibidem  necnon  et  Anne  Wippermans  sororibus  professis 
loci  prenotati,  ut  valeant  visitare  et  adire  monasteriimi  Koffynghen 
pro  aliquibus  negociis  et   causis   expediendis,  prefigentes  nichilo- 

25  minus  eisdem  terminum  revertendi  et  constituendi  ^)  in  suo  mo- 
nasterio Eintelensi  dominicam  Cantate  proxime  futuram  sine  ul- 
teriore  dilatione  et  absentatione  per  presentes,  cum  plena  auctori- 
tate  confitendi,  communicandi,  quociens  devocio  earundem  more 
ordinis  exeundi  et  redeundi  poposcerit,  necnon  et  alia  ecclesiastica 

80  sacramenta,  si  opus  fuerit,  percipiendi.  Eogamus  nihilominus 
omnes  et  singulos  supradictos  *-'),  ad  quos  prenotate^)  declinare 
contigerint,  quatenus  easdem  spiritualibus  et  temporalibus  sub- 
sidiis,  favorabili  consilio  et  auxilio  dignemini  sub venire  a  largifluo 
remuneratore  mercedem  recepturi.     Datum  nostro   in   monasterio 

Hoprenotato  Myndensi  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vige- 
simo,  feria  quarta  Pasche.  In  robur  et  iirmitatem  appressum  est 
huic  licenciationi  sigillum  nostre  abbacie. 

Orig.-pap.  in  M.,  Schaumburger  sammtarchiv,  kloster  Rinteln.     Das  über 

wachs  auf  papier  aufgedrückte  siegel  ist  spitzoval,  40/30  mm  gross  und  zeigt  unter 

40  baldachin  sitzende,  vornüber  geneigte  gestalt  eines  geistlichen  mit  stab  und  buch, 
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prä^ng  undeutlich,  Umschrift  vei-wischt.  Das  siegel  ist  von  denen  bei  Ilgen, 
die  Westfälischen  siegel  des  mittelalters,  heft  3,  al)gel)ildeten  verschieden.  Auf 
der  rückseite  von  annähernd  gleichzeitiger  hand:  ,Visitatrices  factae  sunt  vir- 
gines  in  Rintelen'. 

1)  orig.  ,con8titui'.        2)  orig.  ,supradicti'.        3)  orig.  ,prenotati'.  5 

708.  QHiUimy  des  bmders  Hildebrand  Sommer  Carmeliterklosters  zu 
Cassel  über  2^2  gidden,  welche  er  von  der  äbtlmn  Alfradus  zu  Kau- 

fungen  schuldiger  weise  erhalten  habe. 
1520  october  4. 

Bruder  Hildebranclus  Sommer  ordinsbrudir  des  closters  Gas-  lu 
sei,  ordinis  unßir  libin  frawin  brudere  etc.,  bekennen  hijr  mit 
myner  hantschrifft,  das  ich  enphangin  habe  von  der  andechtige[n] 
frawen  Alffradis  abbatisßin  des  frien  keyserlichen  styfftes  Kouf- 
fungin  2V2  guldin,  die  sie  mir  phlichtigk  tzu  thonde*^sin  des  jars 
noch  hide  eyner  schriff[t]  daniwir  saghin.  Unde  ich  Hildebrandus  15 
vorgnanth  saghin  gnantin  frawen  solcher  27,  guldin  hijrmit  qwid, 
ledigk  unde  loß  von  disßem  jare  unde  vorghangin  jaren.  Des 
tzu  orkunde  habin  ich  gebedin  unßern  patrem  prioren,  daz  her 
sin  ingesigel  uff  ende  disßis  briffes  hat  thon  drugken.  Datum 
anno  ^)  xv«  xx^,  in  die  Francisci  confessoris.  20 

Orig.-pap.  in  K.     Siegel  wie  in  urk.  nr.  706,  nur  weniger  deutlich. 
1)  hier  folgt  wieder  durchstrichenes  ,millesimo'. 

709.  Äebtissin  Alfradis  zu  Kaufungen  bedauert  in  einem  schreiben 
an  den  pater  Dietrich  zu  Georgenberg,  dass  sie  seinen  wibischen  be- 
züglich der  dem  kloster  Bredelar  übergebenen  guter  in  der  herrschaft2b 

Padberg  nicht  entsprechen  könne. 
1520  december  5, 

Von  Gots  gnaden  Alfradis  des  fryhen  styffts  zcu  Kauffungen 
eptische. 

Unser  inniges  gebet  und  waz  wyr  gudes  vermögen,  allezcijdt  30 
zcuvorn.  Erwerdiger,  besunder  guter  frunt.  Ur  schryben  itzt 
an  uns  gethan,  darinne  wyr  dan  versteyn  allerley  wedderstant, 
den  daz  closter  zcu  Breytler  etÜcher  guter  halben,  in  der  her- 
schaff von  Padbergk  gelegen,  haben  solle,  han  wyr  alles  inhalts 
verstanden,  ist  uns  auch  gar  herczlich  leyt.  Wüsten  wyr  auch  35 
in  den  Sachen  dem  gotshuse  zcu  Breytler  etwaz  gudes  und  nucz- 
barUchs  anzcuzceygen,  es  wer  in  vorsigelten  briffen  adder  re- 
gistem,  des  selbigen  wulten  wyr  uns  gerne  und  an  zwyffel  \vil- 


ligk  bewysen.  Ir  liabet  aber  des  artickels  meynunge  hybevor 
in  der  verhandelunge  und  in  zcijdt  des  kauffes,  wy  unsers  styffts 
gelegk  dorinne  gewest  ist,  aller  notdorfft  verstanden,  wulden  aber 
gerne,  daz  wyr  uch  in  solcher  sache  gar  vyle  zcu  liebe  und 
Swyllen  gesyn  konden.  Wyr  han  auch  vor  etlicher  zcydt  dem 
handell  zcu  gude  myt  allem  flysse  unsers  styffts  breyffe  und  re- 
gister,  so  vyle  der  selbigen  nach  vor  auwen  mögen  syn,  dorch- 
suchen  lassen,  es  hoit  sych  aber  noch  keyns  funden,  daz  zcu 
solcher  sache  fruchtbar  mucht  syn,  wylchs  wyr  uch  alles  nycht 
10  han  kun  verhalden  myt  erpittunge,  urme  closter  und  uch  wyllige 
deynste  zcu  erzceyhen.  Der  selbigen  wem  wyr  gunstlich  ge- 
neygt.  Datum  unter  unsern  secret  uff  obent  Nicolai]  des  hilgen 
bischoffs,  anno  Domini  etc.  xx  ™^. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]    Dem  wirdigen  und  andechtigen 
15unserm  lieben,  besundern  und  guten  f runde  hern  Theoderico  pater 
des  closters  zcum  Jorgenberge  etc. 

Orig.-pap.  in  Münster  i./W.,  kloster  Bredelar  nr.  618.  Auf  der  rückseite 
ein  grösstentheils  abgebröckeltes  und  gänzlich  unkenntliches  Verschlusssiegel,  so- 
wie von  hand  K).  jahrh.  :  ,Nota  diligenter  Kouffungen'. 

20  710.     Amtmann  Unland  zu  Kaufungen  quittirt   der  äbtissin  daselbst 
den  empfang  seiner  amtsbesoldung  bis   zum  vergangenen  ostertermine^ 
soivie  seiner  Sommerkleid img  für  das  laufende  jähr. 

1520  december  12. 

Ich  Eulandt  Rulandt  amptman  des  stiifts  *)  zcu  Kauffungen 
bekenne  in  crafft  disser  myner  hantscrifft,  daz  myr  dy  hochwyr- 
dige  in  Got  myn  gnedige  frauwe  dy  eptische  des  vorgedachten 
stiffts  aller  amptsplicht,  keynnerley  usgescheiden,  dy  den  dy  vor- 
genante myn  gnedige  frawe  myr  myns  dinstes  halber  zcu  geben 
bys  zcu  den  nesten  vergangen  ostern  schuldigk  und  plichtigk 
ist  gewest,  dorzcu  dy  somercleydunge  disses  kegenvertigen  jars 
alle  gutlich  und  wol  zcu  dancke  vergnügt  und  bezalt  hait,  sagen 
derhalben  dy  obengenanten  myn  gnedigen  frauwen,  desglichen 
er  stifft,  solcher  erer  bezalunge  in  und  myt  crafft  disses  kegen- 
vertigen briffes  genczHch  quid,  ledigk  und  loeß  an  alle  geverde 
und  argelist.  Des  zcu  Urkunde  han  ich  oben  vermelter  Eulandt 
dissem  mynem  bekentnysse  zcu  ende  der  scrifft  myn  rinckpiczer 
angedruckt.  Gegeben  im  jare,  als  mhen  gescryben  funffzhen 
hundert  und  zwenzcigk  jar,  mittewochen  nach  Conceptionis  Marie 
virginis. 
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Orig.-pap.  in  K.     Unter   dem    texte    über    wachs    auf    papier    jr^drucktes 
Siegel,  wie  in  urk.  nr.  684. 

1)  ,des  stiffts*  ü)>ergeschrieben. 

711.     Bmchstück   der    durch    Joat    von    Berlepach    und    Johann    von 
Hanne  geschehenen  beurkunduny  eines  zwischen  dem  stifte  Kaufunyen  5 
und  Oswald  von  Buttlar  geschlossenen  Vertrages. 

1521  april  10. 

.  .  .  der  stifft  Kaufhingen  zcu  sich  genummen  hait»  bekennen 
wyr  oben  vermelten  Joest  von  Berleibssen  und  Johan  Hun  ')  als 
tydingslude   disser   sache,   daz  wyr   den   selbigen ")  uff  bede  vor- 10 
gedachten  Oswalds  myt  unsern    angehorigen  inges[eg]el  gebruch 
syns  eygen  ingesegels  wyssentlich    han   usgeben  zu  3)  eynem  ge- 
zugnisse    und    glauben    aller    vorgeseribew/^/-    dynge.     Desglichen 
vermelter  Oswalt  halt   auch    dorbeneben  in  guden  waren  truwen 
und  glauben  myt  hant  und  munde  zeugesagt,  dissen  ufgerichten  15 
vertrag    vor    sich   ader    syne    erben    und    nachkiunmen    in    allen 
synen  puncten  und  artikeln  vertmwellich,    doch  uns  und  unsern 
erben  unscheedelich   zcu   halten,   und   gehalten  sal  werde  sunder 
alle  geverde  und  argelist.     Datum    im    jare    als  [menj^j    hait  ge- 
zaelt    funffzhenhundert    zwenzigk    und    eyns,     fritags    nach    dem2(J 
hirtensimtsLge^)  Misericordia  Domini  genant, 

Hyrmidt  suln  auch  alle  hingerstellige  zcynse,    waz  der  sel- 
bige vermelter  Oswalt  von  wegen  syns  vetters   adder  aber  syner 
eygen  halben  dem   stiffte    solchs    vorwergks    halben    uszurichten 
muchte  schuldigk,   genzlich  ufgehaben,    ledigk  und  loeß  gegeben  25 
sgn  sunder  alle  geverde  und  argelist. 

Pap.-conc.  in  K.,  von  band  des  amtmanns  Ruland  daselbst,  vielfach  cor- 
rigirt,  flüchtig  und  stellenweise  sehr  undeutlich.  Auf  der  rückseite  von  gleicher 
band:  ,Concordia  inter  dominam  et  Oswaldum  Butteler*. 

1)  wahrscheinlich  =  von  Haune  (s.  Landau  Ritterburgen  1,  112).       2)  wohl  30 
,brief*  zu  ergänzen.         8)  vorl.  anscheinend  ,in'.        4)  an  stelle  des  eingeschobe- 
nen  ,men*   steht   in    der  vorläge   ein  verschlungenes   ,St'.         5)  ,hirten'   überge- 
schrieben; man  könnte  das  woi-t  eher  für  ,hein'  als  für  ,hirten'  lesen,   allein  das 
folgende  ,Misericordia  Doniini'  macht  die  gegebene  lesung  unzweifelhaft. 

712.     Der  rath  zu  Gotha  ladet   den   pfarrer  Johann  Feige  zu  Kau- '3b 
fingen  ein,  nach  Gotha  zu  kommen,    um    wegen   Zahlung    der   zinsen 
aus  der  dotiigen  badestube  an  ihn  rücksprache  zu  nehmen. 

1521  mai  22. 
1521  Unser   freuntlich    dinst  zuvor.     Wirdiger,    wolgelerter,    be- 

mm  22.  sunder  gunstiger  herr  und  freundt.    Wir  haben  euch  hievor  auch  40 


geschriben  der  badstuben  halben  bey  uns,  daruf  ir  etlich  gelt  zu 
haben  vermeinet,  des  wir  euch  dan  unbeschediget  unsern  erb- 
tzinßen  wol  gestehen.  Aber  solch  badstube  ytzo  wüst  lyget,  und 
wir  unser  erbtzinße,  desgleichen  ir  ewer  zinße  darbig  sein  musßen, 
.^hyrumb  ist  unser  freuntlich  bit.  ir  wollet  euch,  ßo  schirsten  ir 
könnet,  derhalben  zw  uns  fugen  und  handelung  darinnen  fur- 
wenden  lasßen,  damit,  ab  dy  sach  dermasßen  gericht  mocht  wer- 
den, das  ein  ider  teyl  ein  zymlichs  von  der  stuben  zu  bekomen, 
auch  dy  selbig  widderumb    erbawet    und    angericht.     Das  wolten 

10  wir  euch  unangetzeigt  nicht  lasßen,    dem    wir   zu   dinen  geneigt,. 

Bitten  hiruf  bey  kegenwertigem  ewr  beschribene  antwurt.    Geben 

unter  unserm    statsecret    mitwoche    nach    dem   heyligen   Phingst- 

tage,  anno  Domini  xv<^  xxi.  Der  rath  zw  Gotha. 

/Adresse  auf  der  rückseite:/    Dem    wirdigen,    wolgelerten    er 

15  Johan  Fygen  zw  Kawffungen  pharrern,  unserm  besundern  gun- 
stigen hern  und  guthen  freunde. 

Orig.-i)ap.  in  K.  Der  brief  war  mit  einem  über  grünes  wachs  auf  papier 
aufgedrückten,  38  mm  grossen  siegel  verschlossen,  von  dem  nur  die  umrisse 
einer  unter  baldachin  sitzenden  figur  zu  erkennen  sind. 

20  713.  Dil  mar  Eycke  schreibt  dem  rathe  zu  Gotha,  er  werde  in  der 
nahebevorstehenden  Versammlung  der  betheiligten  beantragen,  dass  dem 
rathe    ein    Unterhändler    bezüglich    der    badestube    daselbst  zugesendet 

werde. 
1521  mai  24. 

25  Myne   fruntliche    dinste   und  alles   gut  zcuvornt.     Achtbarn 

und  wysen  hern,  besundern  guten  freunde.  Ur  scryben  iczt  an 
mich  gethan,  betreffen  dy  bodestuben  by  uch,  han  ich  vorstanden 
imd  geben  uch  doruff  zcur  antwort,  daz  dyjhenen,  dy  solche 
sache    belangt,    nest    zcukummen    suntags    zcu    hauffe    kummen 

:J0  werden.  Alsden  wil  ich  ure  scriffte  zcum  besten  vorbrenge  der 
zcuversicht,  daz  wyr  alsden  eynen  unter  uns  zcu  uch  uffs  forder- 
Hchste  verorden  und  zcuschicken  werden  in  der  sache  zcu  han- 
deln. Solch  han  ich  uch  zcum  besten  nicht  wuln  verhalten,  und 
an  daz  uch  willen  und  dinst  zcu  thunde,  wer  ich  myt  allem  flisse 

:^5gancz  willigk.  Datum  fritags  in  der  heiigen  Phingestwochen, 
anno  Domini  etc.  xx  primo.  Ditmarus  Eycke  etc. 

[Unter  dem  texte  die  adresse:]   An   den   raith   zcu  Gotha  ge- 
scryben. 

Cop.-pap.  in  K. 
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714.     .4//**  der  .,Eeichsmatncul  von  anno  1521 

Aebtißinnen. 

a.  Abtißin  zu  Quedlinburg   mit   der   stadt   Quedlin- 
burg : 
Abtißin  zu  Eßen 

„    Herwerden 

„    Nieder-Münster  in  Regenspurg 
von  Thorn 


a. 
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zu  Ober-Münster  in  Reffensburor 
„    K  a  u  f  f  i  n  g  e  n 
„    Geringrode 


77 


Lindau 


„    Buchau 
Aebtißin  zu  Röthl-Münster 
„    Hegbach 
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Aus  „Reiclisabscliiede"  2,  218. 


715.     Ans  der  „Reichsmatricul  von  anno  1521 
Aebtissinnen. 
15^1.  h.  Aebtissin  zu  Quedlinburg  mit  der  stadt  Qued- 


b. 


r.       f.        c.        ca.  *)20 


■ 


i 


linburg 
Aebtissin  zu  Essen 

Und  soll    ihr   die   stadt   und   das 

capitel  in  reichs-anlagen  zu  Steuer 

kommen. 

Her  werden 

Niedermünster 

Obermünster 

Kaufflingen 

Rotenmünster 

Lindau 

Gringerode 

Buckau 

Hechbrach  ^) 

Gutenzell 

Bainda 


2 

2 


16 
13 


90 
60 


150 
100 


25 


n 
Ji 
w 
Ji 
Ji 
Jt 
Ji 
Ji 
Ji 
Ji 
Ji 


77 
77 
77 
77 
77 
77 
77 
77 
77 
77 
77 


1 

6 
1 
1 

1 
2 


6 
3 
37 
10 
4 
5 
6 
6 
5 
5 
5 


30 
37 

62  2) 

30 
30 
37 
30 
45 

5 

5 

5 


50 
62 

30 
50 
62 
50 
75 

8  35 

8 

8 


Aus  „Reichsabschiede''  2.  225. 
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1)  r.  =  zu  ross,     f.  =  zu  fuss,     c.  =  zu  unterhalt    des    cammergeriehts 
jiihrlicli.     ca.  =  cum  autrmento  (s.  „Reichsabschiede"   2,  221).  2)  um    eine 

rubrik  nach  links  verschoben?         3)  soll  wohl  ,Hechbach'  (Hegbach)  heissen. 

716.     Ämtmaun  Huland  zu   Kaufunyen  quittirt   der   äbtissin  daselbst 
öden  empfang  seiner  besoldung^  ausgenommen  19  gülden,  die  er  erst  zu 

Ostern  erhalten  nerde. 
1522  märz  27. 

Ich   Rulant   Rulant    iczt    zcur   zydt   amtman    des  stiffts  zcu      ir.o^ 
Kauffungen  thun    kunt   gen  *)    allermenglich    in    und    myt    crafft  "'^''^  ^^' 

lodisses  briffes,  daz  myr  myn  g.  f.  eptische  vorbenanten  stiffts  alle 
mynen  amptsplicht,  [der  sie]  -)  bys  uff  dissen  tagk  magk  plichtigk 
und  schuldigk  gewest  syn,  genczlich  und  gutlich  vergnügt  und 
bezalt  hait,  usgescheiden  ninzhen  gülden,  so  myr  nest  zcukummen 
ostern   bi   eren   gnaden   myns    gethan    dinstes    halber    erschynen 

15  werden,  nach  noch  zcu  geben  und  zcu  bezalen,  alles  hvrinne 
geverde  und  argelist  usgeslossen  Datum  anno  Domini  millesimo 
(juingentesimo  vicesimo  secundo,  donnerstags  nach  dem  heiigen 
suntage  Oculi  genant.  Des  alles  zcu  Urkunde  lian  ich  Rulandt 
disse  (juitancz  myt  mynem  rincksignet  unterzeichent. 

'JO  Orig.-pap.  in  K..    von   band    des   amtmanns   Ruland.     Siegel  wie    in   uik. 

iir.  (M+4. 


1)  ori 


J^-   ,g^^«- 


2)  ,der  sie'  fehlt  im  orig. 


717.     Amtmann   Unland  zu   Kanjnngen    vergleicht    das    stift    daselbst 

mit  dem    stiftsmanne  Jost    Wassmuth  zu    Ober-Eisungen    dahin,    dass 

2h  letzterer  dem  stifte  für  die  rückständigen  fruchte  am  nächsten  Micha- 

elistage  9  riertel  körn   und  (i  viertel  hafer  nebst  Zinsen  entrichten  solle. 

1522  mai  4. 

7a\  V)  wysßenn :  Nochdem  als  sich  den  etzliche  irrunge  unnd 
gebrechenn    gehalten    han    zwischen    uns   Rulande  Rulandes    als 

:i()amptmann  des  stiffts  zu  Kauffungen  an  eynem  unnd  Josten  Waß- 
unidt  obenberurtten  stiffts  man  wonhafftigk  im  dorffe  zu  Obern 
Eisingen  anderteyls,  antreffenn  etzliche  hinderstellige  und  unbe- 
zcalte  fruchte,  wie  sich  den  solchs^)  noch  ußwyßunge  der  re- 
gister  clerlich  befunden  hoit,    als   han  wyr    uns   des  von  beyden 

iioteyln  untereynander  gutlicli  vertragenn.  der  moysße  das  gedach- 
ter Jost  vor  alle  hinderstellige  und  un vergnügte  fruchte,  [die]  3) 
bys  uff  diessen  tagk  magk  erschvnen  seyn,  geben  und  dem 
stiffte    bezcalen   sal    uff   nest    zukummen  MichaeHs    tagk    newnn 


mai  4. 


t  ii 


i-.<)i 


t 
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vor  1522  juni  22. 


I 


I 

I 


H 


fertel  korns  und  ses  fertel  habb^m,  die  ich  den  obengenant^ 
Jost  also  geredde  und  gelobe  zusampt  den  zynßen,  die  den  uff 
nest  zukummen  Michaelistagk  auch  erschynen  werden,  sonder 
allenn  ferner  uffzcogk  und  des  stiffts  schaden  ußrichten  unnd 
vergnügen  vvil.  Des  alles  zu  Urkunde  hau  wyr  als  selbsachenn  5 
zu  beyden  teyln  zwo  zcyddeln  glichs  luths  und  inhalts  uffgericht 
und  ußeynander  geschnedden  und  auch  igliche  partige  doruff 
eyne  zu  sich  genummen.  Datum  sontags  nach  Invencionis  crucis, 
anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesimo  secundo. 

Orig.-pap.,  untere  hälfte  eines  ausgeschnittenen  zetteis,  in  K.  10 

1)  orig.  ,Zun'.         2)  .solchs'  übergeschrieben.         3)  ,die'  fehlt  im  orig. 

718.  Dietrich  Becker  zu  Lanyendreer  bittet  (den  herzog  Johann  zu 
Cleve  ah  seinen  landesherrn),  sich  für  ihn  beim  stifte  Kaufunyen  zu 
verwenden,   damit   er  von   dort  aus  an   dem  gebrauche  des  ihm  über- 

(/ebenen  hofes  Huckarde  nicht  gehindert  werde.  15 

/vor  1522  Juni  22.] 

[vor  1523  Durchluchtige,    hochgebornn  fürst.     Myn  schuldige,    willige 

jmu  33.J  Jienst  sy  u.  f.  g.  altyt  voran  bereit.  Gnedige,  allerlieffste  her. 
U.  f.  g.  geve  ich  mit  klagenn  tkennen,  wie*)  die  erwirdige  ab- 
dysse  innd  proistinne,  vort  decheninne  ind  sementliche  junfferniX) 
des  stichts  tot  Kouffunge  in  den  laut  Heyssen  gelegenn  mv  ind 
mynenn  son  Johann  gnant  twe  hande  an  denn  Kouffiuischen 
have,  wie  die  tot  Heckerde  in  den  gericht  van  Dorstvelde  ge- 
legen, gegeven  innd  uns  darmede  na  inhalt  uyrer  werden  ind 
lyeffden  gegeven  brieve  ind  siegele,  dairoff  ich  u.  f.  g.  hyrby25 
wairhafftige  copie  oevergeve  -),  behandet  heben.  Innd  so  ich  dan 
der  dry  ader  vier  jair  in  gebruick  geweist  synn,  wordt  my  nu 
van  obgemeltf/i  myner  frauwenn  ind  andern  alsulchen  indracht 
vurgekeirt  ind  gedain,  ick  an  gebruicke  der  wirscreven  hoeven 
vurhyndert  ind  dairby  nyt  verblyven  moegen,  anroepe  ind  bidde  ,S0 
daromme,  so  ich  dienstlichste  kan  ind  mach,  u.  f.  g.  my  als  u.  f.  g. 
arme  undersaete  gnedich  erschynen  ind  by  vulgemelten  frauwen 
ind  sticht  also  verschayffen  doin  willen,  [dat] ')  ich  desjheenen 
my  also  inhalt  brieve  ind  siegele  verliehent  behaldenn  ind  boeveu 
denn  selven  nyt  bedrungenn  ader  besweirt  wordenn  moegenn.  35 
Sulchs  gebuert  my  myt  mynen  schuldigen  plichtigenn  dienst 
myns  armen  vermoegens  altji:  tho  verschuldenn.  Doch  wes  my 
des  vann  u.  f.  g.  geschien  ader  wederfarnn  sali,   begern  ich  eyn 
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gnediche  troistliche  antwort  van  dorselver  u.  f.  g.,  der  ich  denn 
almechtigen  inn  ewicheit  bevelh. 

U.  f.  g. 

arme  undersaete  tot 
Langendrier  Die[t]rich  Becker. 

Cop.-pap.  in  K.  Der  brief  ist  zwar  ohne  adresse  und  datum,  scheint  aber 
nach  dem  inhalte  der  urk.  nr.  719  an  den  herzog  Johann  zu  Cleve  gerichtet 
und  von  diesem  an  die  äbtissin  nach  K.  geschickt  worden  zu  sein,  wonach  sich 
auch  die  zeit  der  abfassung  desselben  ])estimmt. 

10  1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,my'.        2)  auf  das  letzte  e  folgt  wieder 

gestrichenes  n.        3)  ,dat'  fehlt  im  orig. 

719.     Aebtissin    Alfradis   zu   Kaufungen    erklärt   sich    dem    herzöge 
Johann  zu  Cleve    bereit^    die   klage  Dietrich  Beckers  tvegen  des  gutes 
(Huckarde)  bei  Dorstfeld  durch  ein  manngericht  entscheiden  zu  lassen. 
15  1522  juni  22,  a. 

Durchluchtiger,    hochgeborner    fürst   und    herre.     Gnediger      15^2 
herre.     Unser  demutiges  gebet  gein  Got  und   waz  wyr   ere   und«^*^^'  ^^'  ^• 
guts  vermugen,    synt  u.  f.  g.  allezcydt    unterteynigk  und  willigk 
bereyt.     Gnediger  herre.     Waz  den  u.  f.  g.  iczt   an   uns  mgt  in- 

2(J  verslossener  supplicac/o/i  etc.  Diederich  Beckers  hait  thun  scry- 
ben,  han  wyr  alles  verlesen  und  auch  zcu  guter  meist  verstanden 
und  geben  doruff  u.  f.  g.  den  bericht  von  unser[m]  stifft,  [daz]  *) 
eyn  fry  gut  legende  hait  by  Dorstfelde.  Nu  heldet  sich  solchs 
gudes  halber  dy  irrunge,  daz  an  dem  selbigen  gude  der  ernveste 

L^5  unser  lieber  getruwer  Jasper  von  Elverfelde  lanttroste  etc.  nach 
inhalt  etlicher  briffe  und  sigel,  so  von  unser  vorfarn  der  ep- 
tischen  seligen  an  Jasper  in  zcusagen  verscryben  und  gegeben, 
inglichen  sali  Dederiche  Beckers  auch  uß  ursach  syner  briffe  und 
sigil  vermeynen,  also  eyn  iglicher   uffe   syn   teil   an  solchen  vor- 

i^gnanten  gude  gerechtkeit  zcu  haben  etc.  Solchs  lossen  wyr  nu 
alles  uffe  sich  selber  beruwen,  dach  alse,  wo  obengedachter  Di- 
derich  sich  unser  vorigen  antwort,  ime  zu  vilmals  zugeschickt, 
nicht  wil  sedigen  losse  und  by  ime  selber  bedencken,  myt  waz 
ferlicher  und  unwarhafft[i]g^r  gründe  [er]  ^)  solche  syne  angezceg/ß 

35  briffe  und  segil  erlanget  hait,  so  synt  wir  des  willigk  uff  gedachten 
Diderichs  ansuchen  nach  lehengutter  gewonheit  und  rechte  eyn 
unpartei/elich  mangerichte  lossen  zculegen  •**),  dormidt  eynem  ig- 
lichen  teylle  gesche,  waz  ime  in  rechte  magk  zusthen  und  ge- 
buren.     Ist   aber   gemelter  Dideriche    solchs    in    der   w^ste   nicht 

40  anzcunemen  *),  so  synt  wir  des  verstentigk,  daz  der  durchluchtige, 
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hochgeborne  furste  und  herre  her  Philips  lantgrafft  [!]  zcu  Hessen 
etc.  unser  g.  herre  unser  und  unsers  stiffts  allezydt  gein  Dide- 
richen  zcu  eren  und  rechte  meclitigk  sal  syn.  Solclis  han  wyr 
u.  f.  g.  uß  unterteyniger  meynunge  nicht  wuhi  bergen.  Item  an 
daz,  womidt  wyr  u.  f.  g.  unsere  vermogeliche  dinst  wüsten  zcu  5 
z^y^en,  deß  selbigen  wem  ^^yr  aller  unter/^//////f'keit  ganz  willigk. 
Gegeben  unter  unser  der  eptyche  secret  sonntags  in  octava  Cor- 
poris Christi,  anno  Domini  etc.  xxii. 

Von  Gots  gnaden  Alffrads  des  frs^hen  stiifts  zu  Kauffungen 
eptische,    Ehsabet   Hack^    prebstyn,     Helene    Frisken    kelnersße,  lo 
Anna  von  Tallwigk  custeryn  und  ganze  eappitel  des  vorberurtten 
stiffts. 

[Auf  der  rückseite  die  ndresse  :j    Dem    <lurchluchtigen,    hocli- 
geboren    fursten    und   hern    hern  Johan   herczaw   zcu  Cleve,  zcu 
Gulich,  zcu  Berge,  graffe  zcur  Margk  und  zcu  Ravensbergk  etc.,  15 
unserem  gnedigen  hern. 

Pap.-conc.  in  K.  von  der  liand  des  aiiitniaiins  Rulaiid  daseUjst. 

1)  ,daz*  fehlt  in  der  vorl.         2)  ,er'  des^H.         3)  sehreilifelder  für   ,le^en 
zcu  lossen'.         4)  ,bereyt'  zu  erofänzen. 

720.     Die  dbiissin  zu  Kau/uw/eu   beneidet    dem   herzmje  Johann  (zu  20 
Cleve)j   dass   Dietrich    Becker  (zu    Lanyendreer)    niemals  in   diensten 

des  Stiftes  Kaufungen  gestanden  habe. 
ir)22  Juni  22.  h, 

V,22  Auch,  gnediger  furste  und  herre,  u.  f.  g.  sal  es  nicht  dorvor 

jum  ^  .   .  ansehen,  als  daz  Dederich  Beckers    sulte  uns  adder  unserm  stiffte  25 
bis  nach  doher  y  dinste  adder  ander  gerruwekeit  bewysen  habe, 
den  er  ist  unser  adder   unsers   stiffts   dyner  ny  gewest.     Wie  er 
aber  uns  in  selbigem  eyniche  worhafftige  anzeygimge  wüste  zcu 
geben,  so  wulten  wyr  ime  dcn'kegen  dupel  syne  belonunge  thun. 

Auch,  gnediger  furste  und  herre,  so  wyssen  wyr  nicht,  weßso 
wyr  uns  in   dem  bedencken  suln.     U.  f.  g.  scrifft  ist   uns    uber- 
antwort  wurden  hüte  sonntags  nach  dem  feste  Corporis  Christi  >). 
Nu  heldet  ur  gnade  scrifft  im   dato   alrest   uff   sontag   Johannis- 
abent  Nativitatis -j  etc. 

Pap.-conc.  in  K.     Ohne    adresse.     Der  adressat   ist,    wie    in    der    vorigen  35 
urk.,  herzoor  .Tohann  zu  Cleve   und  das  stück   wohl  eine    nachschrift    (nach    ein- 
treffen des  herzoorlichen  ])riefes)  zu  urk.  nr.  719. 

1)  die  datirung  stimmt  mit  der  der  vorigren  urk.  überein,  wenn  aucli  das 
jähr  hier   nicht    genannt   ist.         2)  im   jähre  1522    fiel    der  Johannisahend    auf 
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einen  montag:  die  datirung  des  herzoglichen  Schreibens  ist  zu  beanstanden,  weil 
ein  am  22.  in  Kaufungen  eingetroffener  ))rief  nicht  am  22.  oder  23.  in  Cleve 
geschrie]>en  sein  konnte. 

721.     Amtmann  Ruland  zu   Kauf'uni/en    bekennt   tds   bevolhnächtf(/ter 
:,(/rs  dechanten  Eberhard  Schiesser  zu  Mainz,  präbendateu  zu  Kaufun- 
gen,   (fass   die    äbtissin    daselbst  ihm  als  ausgleich    für   die    demselben 
5  jähre  lang  schuldig  gebliebenen  natura  Heu   40  gülden  (tuszahlte. 

1ü22  oct  ober  4. 

Ich  Rulant  Rulant  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauffungen      j^oo 
lu  bekenne  in  und  myt  crafft  disses    kegenvertigen  briffes,    daz  ich    ^^'^-  ^• 
uß  volmacht   und   gewalt    des   wyrdigen    hern  Schissers    dechent 
zcu  Mencz  etc.  und  prebendat    zcu  Kauffun2:en  myt  myner  o-ne- 
digen  frauwen  der  eptischen  zcu  Kauffungen  gutlich  und  gencz- 
lich   gerechent   habe    also    und    zcum   ersten,    daz    myn  g.  f.  ge- 
15melten  hern  Schisser  schuldigk  ist   gewest   zcu  bezalen,    nemlich 
dy  treystennynge  i),  es  sy  ber,  speck,  flevs,  wurste,  brot,  s\^^ais- 
koppe,  smalcz,  swynsfusse,  wy  dan  solchs  eyns  iglichen  jars  der 
stifft  gein  hern  Schissern  syner  prebenden  halber  zcu  vergnügen 
l)lichtigk  ist  gewest,  als  nemlich  anzcureclien  uff  MichaeHs  tagk, 
20  als  mhen  hait    gescryben    anno  Domini   millesimo    quingentesimo 
decimo  octavo,  bys  uff  Michaelis   gescryben   anno  Domini   mille- 
simo quingentesimo  vicesimo  secundo,   vor  solchs  alles,    wy  oben 
sthet,    bezalt   und   gegeben   hait   an    gelde    vierzigk    gülden,    als 
nemlich  eyn  iglich  jar  achte  gülden  etc.     Bekenne    auch    dorbe- 
25  neben,  daz  myr  dy  vorgedachte  myn  gnedige  frauwe  anstait  hern 
Schissers   vergnügt    hait    alle   verfallende    fruchte,    es    sy  liabber 
adder  körn,  dy  bys  zcu  dissem  tage  ern  Schissern  by  dem  stiffte 
zcu  Kauffungen   erschynen  ist  gewest.     Demnach  so  sagen  ich'-) 
vorgenanter  Rulandt    dy    vorgedachten    myne    gnedige    frauwen, 
:;üdesglichen  erer  gnade  stifft  in  und   myt   crafft    disser   kegenver- 
tigen quitancz   solcher   erer   bezalunge   an    und    von  wegen  hern 
Eberharts   Schissers   quid,    ledigk   und   loeß,    auch   schadelos   zcu 
halten  3)  sunder  alle   geverde   und  argelist.     Des  zcu    Urkunde  so 
han  ich  Rulandt  disse  quitancz  myt  eygener  haut  gescryben  und 
Jtöauch    [myt]*)  meynem   rincksignet  zcu    ende   der   scrifft   verzey- 
chent.    Datum  anno  Domini  millesimo  (püngentesimo  [vicesimo]  ^j 
secundo,  uff  tagk  sant  Francisci  des  heiigen  bitvatters. 

Orig.-pai).  in  K.     Unter  dem  texte  über  grünes  wachs  auf  papier    aufge- 
drücktes ringsiegel,  wie  in  urk.  nr.  Ü84.    Auf  der  rückseite  von  derselben  hand: 
4U  ,Schissers  quitancien'. 

24 
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ir>22 
nov.  8. 


1)   tröstiing,    aufl)esserung    einer    pfründe.  2)    .ich'    übergeschrieben. 

3)  ,auch  schadlos  zu  halten'  mit  einfügungszeichen  am  rande.  4)  ,mvt'  fehlt 
im  orig.  5)  ,vicesimo'  fehlt  im  orior.,  ist  aber  gemäss  der  im  texte  vorkom- 
menden Zeitangaben  nf>thwendig  zu  ergänzen. 

722.     Landgraf  Philipp  zu   Hessen   schreibt   an   einen    ungenannfeny   5 
dass   die  auf  des  süßes  Kaufungen   rente  zu    Heroldshausen   gelegte 
beschlagnahme,    da  diese  sache  vor  ihn  und  den  herzog  Georg  gehöre, 

aufgehoben  werden  solle. 
1522  november  8. 

Philips   von  Gots   gnaden    lanntgrave   zu  Hessen,    grave   zu  10 
Catzennelnpogen  etc. 

Lieber   getrewer.      Die   erwirdige    inn    Got    unser    freundin 
die  abtissin   zu  Kawffungen   hat   uns   mit   inligender   clagschrift, 
das  ir  etzlich  gepot  uf  des  stiffts  renthe  zu  Herolßhawsen  gelegt 
und  besehen  sein   sollen  etc.,    angesucht,    wie    du    das   daraus  zu  15 
sehen  hast.     Deweyl  nu   die    sachen   vor    unsers   ohmen    hertzeg 
Georgen  und  unser   rethe  ^j  uns    als  zwen  ordenlichen  richter  zu 
ortem  gehören   und   vor  uns  in  recht    anhengig  versast   und  sie 
darumb  zu  recht  zu  stehen  urputig  und  willig  sein,  begeren  wir 
an  dich  ernstlich,  du  wollest  den  angetzeigten  kumer  und  gepot  2() 
durch  den  richter  bescheen  2)  uff  und  abthun  und  den  Heinrichen  ^), 
von  des  wegen  die  gepot  gescheen,    mit  ernst   dahin    halten  und 
vermögen,  das  er  sich   seins  unpilüchen    furnemens    enthalte  und 
sich  an  ordenlichem  rechten  und  irem  erpieten  gnugen  lasse,  da- 
durch   den    jungfrawen  ire    renthe,    zinße   und  alle  gerechtigkeit  25 
ungeweigert  volgen,    sie   claglos    gemacht  und   zufrieden  gesteh, 
wir  auch  weithers  anlawffens  von  inen  überhaben  werden  mögen. 
Des  thun  wir  uns    alße  zu  dir  versehen    und   begem    hiruf   dein 
antwurt.      Datum    sonnabents    nach^)    Leonhardi,    aimo    Domini 
etc.  xxii.  QQ 
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Orig.-pap.  in 


K.     Ohne  adresse. 


1)  ,unsers  ohmen  —  rethe'  von  anderer   band   mit   einfügungszeichen  am 
rande.         2)  ,durch  den  richter   bescheen'  desgl.         3)  wohl  Heinrich  Keine  (s. 
urk.  nr.  733).         4)  hier    folgte    zuerst    wieder   gestrichenes  ,Allerheilffen  tao-k', 
tur  das  von  anderer  band  am  rande  .Leonhanli'  gesetzt  wurde:  beides  trifft  den  35 
8.  november. 


723.  Jas2)ei'  von  Elverfeld,  schultheiss  des  stiftes  Kanfimgen  zu  Her- 
bede,  zeigt  der  abtissin  Alfradis  zu  Kaufungen  an,  dass  er  ausser 
den  von  ihrem  caplan  Tylken  erhobenen  Pachtgeldern  und  11  hornS' 
gülden  ihr  auch  seinerseits  von  dem  gute  zu  Dorstfeld  G  goldgulden 
b  schicke  und  verspreche,  ihr  im  folgenden  Jahre   die  ganze  schuld  zu 

bezahlen. 
1522  november  29. 

Mynen  schuldygen,  wylgen  deynst  altyt  toforn.  Erwerdyge 
und   gnedyge    le^-ve   vrowe.     Her  Johan  Tylken  u.  gnaden  kap- 

lopelan  heft  upgebort  und  untfangen  na  den  regyst^w  u.  g.  pacht, 
hyr>)  jars  faln  heft,  und  darto  11  hornsgulden  van  verfalle.  Och 
soe  schycke  ich  u.  gnaden  6  goltgulden.  27  radelwytde^)  vor 
iden  gülden,  van  2  jarn  van  dem  gude  to  Dorstfelde,  wyw^al  ich 
der^w  nach  nicht  al  gebort  heb,  dan  sy  der  toversycht  de  pacht  to 

15  krygen.  Tegen  dat  tokomen  jar  sal  u.  g.  dan  allet  goyt  besehet 
van  dem  gude  to  Dorstfelde  krygen,  soe  ich  des  nach  geyn  klar 
ende  hebbe,  dan  ich  byn  in  der  boringe,  wy  her  Johan  Tylken 
u.  g.  wal  seygen  sal.  Dan  der  schryft  myns  g.  h.  an  u.  g.  ge- 
dan  befrompt  my,  dat  de  so  hvnder  mv  her  sunder  al  mvn  wet- 

20ten  gescheyn  is,  dan  ich  wyl  wal  hi  karten,  so  vro  ich  to  have 
kome,  wal  vernemen  de  gestalt  der  schryft.  Darmede  u.  g.  Gode 
dem  almechtygen  to  langen  selgen  tyden  gesunt  befahl  syn.  Da- 
tum sunte  Andres  avente    under   mynem  syngnet  anno  etc.  xxii. 

Jasper  van  Elverveld, 

*-«  u.  g.  schultys  to  Herbede  ^). 

I Adresse  auf  der  rüchseite:]  Der  erwerdygen  myner  gnedygen 
leyven  vrouwen  vrouwen  Alf  rat  van*)  der  Borch  van  Gatz  gna- 
den des  vryen  stychtes  Koufvngen  epdysse. 

Orig.-pap.  in  K.   Der  brief  war  mit  dem  über  wachs  auf  paj)ier  aufgedrückten 
:iU  ringsiegel  .Jaspers  verschlossen,  11  mal  getheilte  tartsche,  dari\l)er:  I.  V.  E. 

1)  vor  ,hyr'  zu  ergänzen  .de  u.  g.'  2)  ,radelwitte',  der  Cölnische  an)us 
mit  einem  rade,  4V2  Braunschweiger  i)fcnnige  werth  (s.  Schiller  und  Lübben). 
3)  ,de'  verwischt.         4)  ,van'  wiederholt. 

724.     Landgraf  Philipp  zu  Hessen  verweist  die  dorfmänner  zu  Ober- 

35  Kaufungen  mit  ihrer  klage  gegen  die  abtissin  mid  den  amtmann  Bu- 

land  zu  Kaufungen  auf  das  gefällte  urtheil  und  befiehlt ,  dass  einige 

von  ihnen  anderen  tages  in  Cassel  erscheinen  sollen. 

Cassel  1522  december  30. 

Philipp    von  Gots   gnaden    landgrave   zu  Hessen,    grave  zu 
40  Catzenelnbogen  etc. 


1522 
nov.  29. 


1522 
dec.  30. 
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Lieben  getreuen.     Wir  haben  von   unsern  rethen   auf  euer 
vorig  an  uns  gelangte  clage  V  und  gesterigs  weither  fürt  ragen  in 
den  irrungen  zwischen    eueli  als   clegern  eins,    unser    lieben,    an- 
dechtigen    der    abbatissin    zu  Kauffungen    und    Euland    Unlands 
amptmann  daselbst,    auch    ezlichen    sonderen    personen    beclagten   5 
andersteils  sich  erhaltende  allenthalb  bericht  empfangen  und  ge- 
hört und  befinden  nu  im  selbigen,  das  ir  etwas  unförmlich,  eigen- 
willig und  mit  selbsgewalt  die  pfandung  gethan,    euch  auch  von 
unsertwegen  gegebenen  bescheids  und  ewer  selbs  bewilligung  nit 
gehalten  habt  und  das  sie  euch  darumb  abermals  nach  pillicheit  lu 
und  dem  rechte  gemeß  ein   bescheidt   geben    haben,   und    wollen 
daruff  ernsthch,  das  ir  gestern  genomen  abschidt  gentzlich  gelebt 
und  naehkomet  und  etzliche  von  euch  moi-gen  mittwoch  Vormit- 
tage zeitlich   hie    zu  Cassel    uff   unser   cantzlei   erscheinen  lasset, 
weither  handelung  zu  gewarten.    Deß  wollen  wir  uns  ernstlich  ver-  15 
sehen.    Datum  Cassel  am  dinstag  nach  Innocentum,  anno  etc.  xxiii. 
[Adresse  unter  dem   texte:/    Unsern    lieben    getreuen   greben. 
funnunden  und  gemeyne  zu  Obernkauffungen. 

Pap.-conc.  in  M.,  ältere  akteii  der  Casseler  rätlio,  stift  Kaufimf(en. 

1)  die  klage  war  am  23.  deeember  1522  in  Cassel  vorgebracht   worden.     20 

725.  Der  canonivus  tuid  erzbmhoßiche  commissar  Konrad  Steinmiri 
zu  Fritzlar  befiehlt  den  rectoren  zu  Kanfnni/en  und  Cassel,  die  priester 
Johannes  Butel  and  Johannes  Tilen  in  die  land</räfiiche  kanzlei  zu 
Cassel  zu  einem  bestimmten  termine  vorzuladen,  am  zeayniss  in  drr 
klayesavhe  der  i/nneinde  Ober-Kaafunyen  f/ryen  den  amtmann  Habt  ad  2o 

daselbst  abzaleytn, 
1523/ebruar  L'i, 

jr.5<?5  Conradus  Steynguart   canonicus   ecclesie   sancti  Petri  Fritz- 

lariensis,  reverendissimi  et  illustris  principis  et  domini  domini 
Alberti  Romane  ecclesie  tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbyteri  3<J 
cardinalis,  Maguntini  et  Magdeburgensis  archiepiscopi  etc.,  mar- 
chionis  Bi-andenburgensis  etc.  commissarius  generalis  })er  Fritz- 
lariensem  et  Geismariensem  preposituras  constitutus  divinorum 
rectoribus  in  Kauff'ungen  et  Cassel  ceterisque  recpiisitis  salutem 
in  Domino  et  nostris  hujusmodi,  ymmo  verius  prefati  domini  re-Jtö 
verendissimi  mandatis  obedire.  Vobis  et  vestrum  cuilibet  in  so- 
lidum  mandamus,  (piatenus  ad  instanciam  providi  viri  Rulandi 
Rulandi  accedentes,  quo  i)ropterea  fuerit  accedendum,  ])eremptorie 
citetis  honorabiles   dominos  Johannem  Butel  et  Johannem  Tileni 


presbyteros,  (pios  et  nos  auctoritate  prefati  domini  reverendissimi 
sie  citamus,  ut  in  certo  termino  pro  parte  prefati  Rulandi  sta- 
tuendo  seu  assignando  compareant  coram  validis,  strennuis  et 
nobilibus  viris  dominis  consiliariis  illustris  principis  et  domini  do- 
5  mini  Philippi  landgravii  Hassie,  comitis  in  Katzenelnbogen,  Dietz, 
Zcigenhayn  et  Nidda,  in  ejusdem  illustris  princi])is  domini  land- 
gravii cancellaria  Casselensi  ad  jurandum  et  veritati  testimonium 
perhibendum  in  causa  coram  eisdem  dominis  consiliariis  inter 
villanos  et  communitatem  ville  Kauffungen   superioris  ut  actores 

10  ex  una  et  prementionatum  Rulandum  Rulandi  de  et  super  rebus 
in  actis  cause  hujusmodi  latius  deductis  et  illarum  occasione  ut 
roum  ex  altera  partibus  indecisa  vertente.  Alioquin  contra  eos- 
dem  citatos  propter  eorum  contumaciam  et  rebellionem  ad  ulte- 
riora  procedemus.    Et  nichilominus  eisdem  citatis,  ut  juramentum 

15  hujusmodi  coram  eisdem  dominis  consiliariis  prestare  licite  possint, 
l)resentium  tenore  indulgemus,  ita  tamen  ut  hoc  ipsum  juramen- 
tum in  religionis  habitu  decenti  et  in  manibus  sacerdotis  prestent. 
Datum  anno  etc.  xxiii.,  in  die  xiii.  februarii. 

Hermannus  Vette  notarius  subscripsi. 
2()  [Auf  der  rückseite:/ 

Johannes  Petri  de  Kauffungen  vicerector  parochialis  ecclesie 
sancti  Ciriaci  veteris  opidi  Cassel  presentibus  recognosco.  quod 
pro  requisicione  Rulandi  Rulandi  et  retroscripti  mandati  exhibi- 
cione  venerabiles  dominos  Johannem  Beuttel  et  Johannem  Tylen 

25  auctoritate  domini  commissarii  Fridslariensis  mihi  in  hac  parte 
commissa  et  concessa  citavi  citacionisque  copiam  de  verbo  ad 
verbum  unicuique  ipsorum  tradidi  cum  speciali  certificacione  et 
assignacione  termini  ad  comparendum  sub  sexta  feria  post  Invo- 
cavit  in  prenominata  cancellaria   mane  hora   audiendarum  causa- 

iM)  rum  consueta  et  ad  jurandum  et  veritatis  testimonium  prestandum 
in  causa,  (|ue  vertitur  inter  prefatum  Rulandum  Rulandi  ex  una, 
villanos  et  communitatem  ville  Obernkauffungen  partibus  ex  al- 
tera, prout  in  dicto  mandato  ulterioribus  verbis  plenius  expri- 
mitur   et   continetur.     Actum  et   scriptum    manu    mea    propria  a 

35  tergo  mandati  hujusmodi  commissionis  die  vicesima  secunda  mensis 
februarii,  anno  Domini  etc.  vicesimo  tercio. 

/Darunter  von  anderer  hand:]  Commissio  domini  commissarii. 
Presentatum  freitags  nach  Invocavit,  anno  etc.  xxiii. 

Orig.-paj).  in  M.,  ältere  akten   der  Casseler   räthe,   stift  Kaufungen.     Das 
40  aufgedrückte  spitzovale,  50/30  mm  grosse   siegel  zeigt  den  heil.  Petrus  mit  den 
schlüsseln,  darunter  Wappenschild  mit  einem  S.,  Umschrift  verwischt. 


1023 
febr.  27. 


1523 
febr.  27. 
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II 


1523 
märz  8 


726.     Aebflssin  Alfradis  von  der  Borch  und  dam  stift  zu  Kaufuugen 

veräussern   an    Thilo    Wolf  von    Gudenberg   zu   liier,    siaiihalter  zu 

Cassely  ihren  aniheil  am  zehnten  zu  Calden  auf  wiederkauf. 

1523  märz  8. 

Wir  Alffradis  von  der  Burgk   von  Gots  gnaden   des   freien  5 
stiffts  des  heyigen  creutz  zu  Kauffungen  eptiße,  Elizabeth  Hacke 
probstin,   Helena  Frysten   kelnerße,   Anna  von  Talwigk    custerin 
und  gantze  samelung  des  capittels  daselbst  thun  kunth  unnd  be- 
kennen für  uns  und  alle   unsers   stiffts   nachkhomen   ghen   aller- 
menniglich,  das  wir  recht  und  reddlich  zu  kauff  geben,   wie  dan  10 
ein  auffrichtiger  kauff  von  rechts  oder  gewonheit  wegen  allerbest 
crafft,  macht  und   bestendigkeit  hat,   haben  sal    und   magk,    und 
verkeuffen    hiemit    jegenwertiglich    in    crafft    und    macht    dießes 
brieffs  dem   ernvestenn  Thieln  Wolffen   von  Gudenberg   zu  Itter 
da  zur  zeit   stathelter   zu  Caßell,    seinen    rechten    erben    oder  in- 15 
heiter    diß    brieffs    mit    seinem    guten    wißen    und    willen    unser 
tzweytteyl  des  halben  zehende  zu  Kalden  V)  mit  aller  in  und  zu- 
behorunge,  nichts  außgescheiden,  vor  vierhundert  gülden  an  golde 
gut  von  muntze  unnd   gewicht  Franckfurter  weher,    die  wir  dan 
also  von  ime  zugetzalt    entpfangen  und   di   furter  in  unsern  und  20 
des  stiffts  nutz  und  frummen   gewandt  haben,    der  wir  inen  hie- 
mit (pntiren  und   lois   sagen.     Und  sal    nu    hinfurter    der   gnant 
keuffer,    sein   erben   und   mitbeschriben   solchen  tzweitteil  unsers 
und  des  stiffts  halben  zehenden  zu  Kalden  mit    aller  in  und  zu- 
behorunge,    wie   wir    das    in   alwege   innegehabt   und  gebraucht,  25 
inhaben,    innemen,    uffheben    und    sich    des    noch    allem    seinem 
besten,    nutz,    willen   und   gefallen   gebrauchen,    damit  thun  imd 
laßen  soll,  als  sonst  mit  andern  seinen  renthen  und  gefeilen,  und 
setzen  ine  des  in  ewige  ruige  possession  und  gebrauchunge,   uns 
und  unser  nachkhomen  gentzlichen  dorauß  unnd  wollen  inen  der  30 
auch   volkhomen  werschafft  thun,    so   dick   und   vil  ime  des  noit 
sein    wirdet,    und    ine    dabei    gnediglich    handthaben,    schützen, 
schirmen  und  behalten.     Doch  wollen  wir  hirin   uns  und  unsern 
nachkhomen  usgedinget  und    furbehalten   haben,    wilche  zeit  wir 
wollen,   mögen  wir  oder   unsers  stiffts   nachkhomen   unser   ange-35 
zeigt   tzweiteil    des    halben  zehenden   mit   aller   in    und    zubeho- 
runge    mit    vierhundert    goltgulden    obenberurter    werunge    oder 
mit  sovil  geldes,  als  zu  der  zeit  gut  Rheinische  volwichtige  gül- 
den Franckfurter  we[h]er  *-)  erer  betzalung  mögen  gelden,  ablosen, 
doch  also  das  wir  oder  unser  nachkhomen  gemeltem  keuffer  oder  40 


seinen  erben  und  mitbeschrieben  solche  ablosung  ein  halb  jar 
zuvor  verkundigen  und  alsdan  tzwischen  Michaelis  und  Martini 
solche  vierhundert  gülden  in  der  stadt  zu  Fritzlar  mit  einem 
nemlichen  benanten  zugeschriben  tage  in  crafft  einer  ablosunge 
5  gutlich  geben  und  on  allen  vertzugk  libbern  laiße.  Alsdan  wollen 
wir  oder  unser  nachkhomen  obenberurt  unser  tzweiteil  des  halben 
zehenden,  wie  wir  das  verkaufft  gehabt,  widderumb  zu  unser  und 
des  stiffts  gewalt  und  eigenthumb  nemen,  und  diße  verschreibung 
todt  unnd  crafftlos  sein.    Wir  obgnant  Alffradis  unnd  di  andern ») 

10 mitbeschriben  geredden  und  versprechen  in  guten*)  trewen  und 
glauben,  diße  unser  verschreybung  in  allen  iren  puncten  und 
artickeln  stedt,  vest  und  unverbrüchlich  zu  halten,  darwidder 
nichts  zu  suchen  noch  zu  gebrauchen,  das  unß  und  unsern  nach- 
khomen  zu   guthe   und   den    gemelten    keuffer    zu    schaden    und 

15nachteil  khomen  mochte  in  keynerley  weis,  alles  ungeverde^) 
und  argelist.  Des  zu  Urkunde  haben  wir  eptiße  obgnent,  des- 
gleichen gantze  samblung  des  capittels  daselbst  vor  uns  und  alle 
unsers  stiffts  nachkhomen  dißen  offen  brieff  mit  unser  eptige  und 
capittels  genant   des   heyigen   creutz   ingesiegel   hyran   gehangen 

20  versiegelt  geben,  des  wir  uns  den  obgedachte  ampteprobstin, 
kelnerße  und  custerin,  uns  hieran  also  mitgebrauchen.  Und  be- 
kennen desgleichen  ich  Eulandt  Rulandt  amptman  zu  Kauffungen 
als  mithendeler  zu  merer  bekrefftigung  unnd  bekentnuß,  auch 
mein  ingesiegel  wissentlich  hyran  gehangen  habe,   alles  in  einen 

25  glauben  und  gezeugnuß  vorgeschribener  dinge.  Gegeben  im  jar 
nach  Christi  unsers  Hern  geburt  funffze[n]hundert  tzwentzig  unnd 
drei  jar,  uff  den  sontagk  in  der  fasten  gnant  Oculi. 

Oripr.-perg.  in  K.,  stellenweise  kleine  löcher.     In   der  mitte   der  Urkunde 
cassationsschnitt.     Die  3  siegel  sind  abgefallen. 

30  1)  vgl.  urk.  nr.  331.         2)  h  durch   riss  zerstört.       3)  hier  folgt  wieder- 

gestrichenes b,        4)  desgl.  ,go*.         5)  für  ,on  geverde'. 

727.     Aebiissin  Alfradis   und   das  capitel  zu  Kaufungen    veräussern 
den    söhnen   des    vorhinnigen   schulthetssen   Hans  Fritzen   zu   Herles- 

hausen  ländereien  daselbst, 
35  1523  mai  25, 

Wyr  Alffradis  vonn  Godts  gnadenn  des  keyserlichenn  styffts      i523 
des  heylgenn  creutzs  kyrchenn  zu  Kauffungen  eptischen,  Elizabet    "*"*  ^^' 
Hackenn    proebstynn,    Helena    Fryßkenn    kelnerßen,    Anna    von 
Thalwig    custerynn    unnd    wyr    gantze    capittel    des    obgnanten 
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styffts   thun   kundt   iinnd    bekennen    gegenn    allermenniglichenn, 
denn  oder   dem   dyese   unsere    offene  vorschrybunge    oder    bryff 
vorkompt:    Nachdem   misere   vorfamn   obgedachts   styffts   seliger 
gedechttnys  verflossener  zeit  eynn  stucke  landes  ynn  der  feltmarg 
zu  Herlßhusenn  hynder    der   mullie   gelegenn    nach   inhalt  eyner  5 
vorschreybunge  darober  volnzogenn  unnd  gegebenn,  dem  ersamen 
Hansenn  Frytzenn.    Nesenn  seyner  hausfrawenn  unnd  der  selbi- 
gen rechten  erbenn  widerkauffsweise  umb  eynnhundert  Eeynsche 
guldenn  vorkaufft  etc.     Wann  nun  solche   lenderey   im   mehren- 
theil  zu  wesennwachs  gemacht  unnd  gebessertt  unnd  wir  zu  un-  10 
serm  unnd  des  styffts  nutz   unnd   frommen   gelts   benoettigt.  ha- 
benn  wir  obvermelte  eptischenn,   probstynn,   kelnerße,    custerynn 
unnd  gantze  capyttell  gnantes  styffts  eyntrechttiglichenn  für  uns 
unnd    unsere    nachkommenn    myt    wolbedachtem    synne,    muthe 
unnd  radte  erblichenn,  ewiglichen  unnd  grundtlichenn  denn  vor-  15 
sychttigen  unsern  lyebenn   getrewenn  obberurts  Hansen  Frytzen 
seligenn  shoenenn,  auch  allenn  denn,  dye  dyesem  bryff  anhengigk 
seynn,  der  selbigen    erbenn    unnd    erbnemen    ader    wer    dyesenn 
bryff  mytt  ihrem  wissenn  ader  wyllenn  innehat,  vorkauf ft  habenn 
unnd  vorkeuffenn  obangezeigte  lenderey  myt  aller  nutzunge  unnd2o 
besserunge  inn  crafft  dyeses  bryffs  umb  tzweyhundertt  Reynsche 
guldenn  Frankfurtter  where  in  aller  mase   unnd  forme,  wie  erb- 
kauff,  inn  allen  rechtenn  nach    der  allerbestenn   forme  unnd  ge- 
staltt  geistlichs  ader  weltlichs  rechts,  crafft  unnd  bestandt  haben 
sali  ader  magk,    welcher  tzweyhundert    grddenn   sie   unsern    vor- 25 
farnn  seligen  eynnhundert  unnd  uns  itzo  auch  eynnhundert  gul- 
denn ann  gudter  muntze  zu  gudtem  dancke  unnd^lßo  dye  tzwey- 
hundert gülden  kauffgelts  gentzlich   unnd  gar  zu  gudter  genüge 
bezalt  unnd  entricht  habenn,  dye  wir  auch  wircklich  entpfangenn  •) 
und  ynn  unsernn,  des  styffts,  auch  unser  nachkommen  nutz  unnd  30 
frommen  gewandt,    nemlich  gegenn  denn  vonn  Herda  funfftzehn 
malder  fruchte,    halb  kornn  unnd  halb   haffernn   jerlicher   gulde, 
dye  etwe  vonn  unsernn  vorfarnn   vorschrieben   gewest,    abgelost! 
Derwegenn   sagen  wir   dye   keuffer   unnd    inhaber    dyeses    bryffs 
solcher   ihrer   bezalunge    der    tzweyhundertt    guldenn    inn    crafft  35 
dyeses  bryffs  für  uns  unnd  alle  unsere  nachkommen  quydt,  ledig 
unnd  lois  unnd  vorzeyhen  uns  für  uns   und  unsere  nachkommen 
aller  rechte,   forderunge   unnd  ansproche   ann   bemelter   lenderey 
unnd   bekennen    hyrauff  weyther,    das  wir  vor   uns   unnd  unsers 
styffts  nachkommenn  solche  lenderey  unnd  wysenn  erblich  unnd  40 
ewighchenn  denn  benanten  keuffernn  ader  inhaber  der  selbigenn 


alles  geschos,  dorffrechts  ader  schatzunge,  steure,  bethe  ader 
oberbethe,  dyenstes  unnd  aller  beschwerunge,  dye  itzo  namen 
habenn  ader  zukunfftig  namen  gewynnen  oder  auffgesatzt  moech- 
tenu  werdenn,  darinne  uns  unnd  unsernn  nachkommen  nichts 
.-)  \  orbehalttenn  soll  seynn,  ewiglichen  entnommen,  der  aller  ge- 
freyhet  habenn  unnd  befryhenn  sye  der  aller  inn  crafft  dyeses 
bryffes,  außgeschlossenn  tzwene  guldenn,  dye  sye  erplichenn'  auff 
sant  Michaelis  tag  jerlichenn  inn  unsernn  styfft  reichenn  soellen 
unnd  wollenn,   unnd  geredenn  hyrauff  für   uns  unnd  alle  unsere 

10  nachkommen  bey  unsern  gudtem  glauben  unnd  waren  trewenn 
denn  egnanten  keuffern  oder  Inhabern  dyeses  bryffs  dyeses  erb- 
kauffs  der  lenderey  unnd  wesenwachs,  ßo  offt  es  vorfyell  oder 
noth  were,  eyne  rechte  volkommene  gewehre  zu  seynn,  wie  ge- 
where  recht  unnd  herkommen  ist,  sie  auch  solchs  erbkauffs,  aps 

15nodt  geschee,  zu  aller  zeit  sonder  der  keuffer  entgelt  schadlois 
zu  halttenn,  geverde  unnd  argelist  außgeschlossenn.  Des  zu 
wahrer  stether,  vhester,  unvorbruchlicher  unnd  glaubwirdiger 
halttunge  habenn  wir  obgnante  eptischen  für  uns  unnd  unser 
nachkommen,  desgleichenn  wir  dye   gantze   vorsamelunge  unsers 

LX)capittels  grois  ingesigell  ann  dysen  bryff  unnd  erbkauffsvor- 
schreybunge  wolbedechtiglichen  unnd  wissentlichenn  thun  hen- 
ckenn,  welcher  vorsygelunge  wir  obberurtte  amptsjungffrawenn 
alßo  mytgebrauchenn  unnd  bekennen.  Gebenn  unnd  gescheenn 
im  jare,  als  mann  hait  gezalt  nach   unsers  Hernn   geburtt  funff- 

25tzehn  hundertt  tzwentzig  unnd  drey  jare,  montags  ynn  denn 
heiigen  Pfyngstagenn  -). 

[Unter  dem  texte  von  yleiclier  hand:]  Dyese  copya  ist  getrew- 

lich  außgeschrieben  unnd  fleissig  durchlesenn  durch  mych  Caspar 

Reyngken  notarium  etc.  unnd  concordirt  myt  ihrem  rechten  ori- 

•i')  ginall  vonn    wortt   zu    worth,    bezeuge    ich   myt    dyeser    meyner 

eygenn  handtschryfft. 

C.  R.  notarius  scripsit  et  subscripsit. 

(.'op.-pap.  vidim.  des  16.  jahrh.  in  der  stand.  land.-l)i]>l.  zu  Cassel,  Landau, 

collect,  über   kloster  Kaufungen  1.  fol.  F.     Die    handschrift   ist   dieselbe   wie  in 

35  urk.  nr.  732.     Auf  der  rüekseite  von  gleicher  band :   ,Copia',  und  von  der  band 

des  amtmanns  Ruland:   gelangend  itzlicbe  wesen,   so  das  closter  Kauffungen  in 

Herleßbausen  verkaufft  batt.     Anno  1523'. 

1)  vorl.  ,entfpangenn*.        2)  vorl.  ,fpyngstagenn'. 
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728.     Ämfnunin   Ritlond  zu  Kaft/tonjen  (juittirt   der   ähfistan  daselbM 
die  zahlimy   von    4  noch   rih-kständiijen   (julden  für  den  prebemlaten 

Eberhard  Schiesser  daselbst, 
1Ö23  Juli  5. 

Ich  Eulandt  Rulant  iczt  amptman  zcu  Kauffimgeii  bekenne  5 
myt  kegenvertiger  quitanez,  daz  myr  dy  erwyrdige  myn  g.  f.  di 
eptisse    zcu  Kauffungen    vergnügt    und    bezalt    liait    von    wegen 
hern   Eberhart   Schisse[r]s  prebendaten  zcu  Kauffungen  etc.  vier 
gülden    zcu    der   nesten    vergangen    fastenmesse    gedachtem    ern 
Schisser    erschynen    gewest,     sagen    derhalben  \)   vonnelte   myne  KJ 
gnedige  frawen  solcher  bezalunge  von  der  obengedachten  termyn 
und  allen  andern  hybevor  erschynen  quid,  ledigk  und  loeß,  auch 
schadlos   zcu  halten.     Des   zcu    Urkunde    han    ich  Eulandt   disse 
quitancz  myt  mynem  rincksignet  zcu  ende  der  scrifft  verzeychent. 
Datum    anno   Domini    millesimo    quingentesimo    vicesimo    tercio,  15 
suntags  nach  Visitacionis  Marie. 

Orig.-pap.  in  K.  von  liand    des   ausstelk'rs.     Siegel   wie    in    urk.   nr.  H84. 
Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand:  ,Quitancz  ex  parte  Scliissers*. 

1)  jhalben*   übergescliriebcn. 


729.     Aebtissin   Alfradis    con   der   Borch,  pröpstin    Elisabeth    Ifacke,2^) 
küsterin  Anna  von  Dalwiyk  und  das  capitel  zu  Kanfnngen  verkaufen 
an   Martin   Deynhard,    bün/er  zu   Melsumjen,    ß  viertel  körn   und  2 
viertel  hafer  jährlichen  zinses  aus  ihren  (jütern  zu  Grifte  auf  lebenszeit. 

1523  September  L  a. 

1523  Wyr  Alfradis   von  der  Borgk   von  Gots    gnaden   des    frien25 

sept,  1.  a.  g^-ff^g    ^i^g    heiigen    cruces    zu    Kauffungen    ep[tjische,     Elzabet 
Hacke  probstin,  Anna  von  Talwigk   costerin  und  gantze  samme- 
nunge  des  capittels   doselbst   thun   kunt   und    bekennen  vor  alle 
denjhenen,    die  diessen  brieff  sehen,    hören  adder  leßen,   vor  uns 
und  alle  unsers  stiffts  nochkummen,  das  wyr  eyntrechtiglich  mit  30 
guttem  rade  und  woilbedachtem  müde  eynes  steden,   vesten  vor- 
kauffs    recht  und    reddelich    vorkaufft    haben,    in  und  mit  crafft 
diesses  kegenvertigen   brieffes   vorkeuffen    dem    ersamen  Martino 
Deynhardi   burger   zu  Meisingen   zu    siene/i    liebe    lebetage    und 
nicht    lenger    ses    fertel    gudes    martgnemen  ^    harthen,    reynen35 
korns  und  zwey  fertel  haffern   jerlicher    zcinße,    alle   jar  gutlich 
zu  bezcalen  uff  sancti  Michaelis   tagk  zu  Meisingen   in  siene  be- 
husunge  und  wonunge  an  allen    sienen   hindern,   kost  und  scha- 
den uß  unsern  hüben  landes   und  gude,    die  wyr  haben   in  und 
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umbe  das  dorff  Griffte   liegende,    welche  gutter   itzt   von  wegen 
des  stifftes  besitzt  und  innehoit  Conze  Fern^   dorffman    doselbst, 
auch  alle   siene   nochkummen,    die   solche    obgnante    gutter    von 
wegen  des  stiffts  inne  mögen  haben,  den  selbigen  unsern  keuffern 
.-»solche  obgenante  fruchte  uff   die  vorberurtte  tagezcit  an  allerlej^ 
lenger  uffhalt    gutlich    zu   lieffern    und  zu  bezcalen,    dorane  key- 
nerley    behelff,    es    sie    mit    hagelschlage,    myssegewas,    herzuge 
adder  anderley,  wie  das  erdocht  muchte  werden,   unserm  keuffer 
an  sienen  vorscryben  jerlichen  zcinßen  zu  schaden  furgenummen 
10  noch  gesucht  sal  werden,  sunder  avo  der  obenberurte  meyger  die 
vorscryben  fruchte  zu  eyner   iglichen   zeit   nicht    also    ußr echten 
und  gutlich  bezcalen  wurden,  das  doch  nit  seyn  sal.    So  erleuben 
wyr  vor  uns    und    alle   unsers    stiffts    nochkummen    dem    keuffer 
uns  alsden  dorumbe  mit  geistlicher  adder  werntlicher  forderunge 
15  anzulangen   und  zu  ermanen  bys  so  lange,    das   er    der  verfallen 
fruchte  genzlich  ußgericht  und  woil  vorgnuget  ist  worden.    Und 
was  er  dan  des  selbigen  schaden  hette   genummen.    geloben  und 
geredden  wyr  vor   uns   und  unser   stifft   und    nochkummen,    ime 
solchs  mit  den  zcinßen   gutlichen  zu  geben   und   zu   bezcalen  an 
2(j  alles  geverde.     Und  vor  soliche    obgenante   achte    fertel   fruchte, 
wie  obgescreben,    hoit  uns   der   vorgenante    keuffer   gutlich   und 
woil  zu  dancke  vorgegeben,  vorgnugt  und  bezcalt  vertzigk  gutter 
Rinscher  volwichtiger  goltgulden,    wilche    gülden  wyr  vorkeuffer 
dem  vilgemelten  keuffer  vor  uns,    unser   stifft   und   nochkummen 
25  hyrmit  quidt,  leddigk  und  lois  sagen,  auch  mit  solichen  vertzigk 
goltgidden  forthan  e\'ne  vorscrybunge  von   des  stifft-es  wegen  zu 
Kauffungen  hern  Henriche  Gudenßbergk  vicarien   sanct  Mertins- 
kyrchen  zu  Cassell  gehalten  und  noch  sienen  toitlichen  absterben 
in  testame[n]ts\%^^se  forthan    solichen   brieff   und   zcinße   gegeben 
HO  und  beschey den  hoit  den  wyrdigen  dechen  und  gantzen  cappittel 
obgenanten  stiffts,  doch  mit  vertzigk  goltgulden  hewbtgeldes  ab- 
zukeuffen  und  zu  erloßen.     Und  wan  diesser  obgenante  Martinus 
Deynhart  von  todes  wegen   vorstorben  ist,    das  Got  noch  sienen 
gotlichen  willen  lange   zeit   zum    besten    vorhalten    wolle,    alsden 
:i5so  sal  diesser  unser  vorkauff  und    brieff   gantz   crafftlos    und  toit 
seyn,  doch  so  ferne  das  alle  hinderstellige  und   erschinen  zcinse, 
kost   und    schaden,    so  des  etzwas  gemacht  were,    in   ermanunge 
der   zcinse   an   die    ende,    da  er   solchs  in  sienen   testament  ader 
letzsten  wollen  geben   und    bescheyden  wurde,    erst  gentzlich  ab- 
10  bezcalt  seyen  sunder   alle   geverde   und   argelist.     Des  zu  warem 
bekentnysse   haben  wyr    eptischen   obgenant,    desglichen    gantze 
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sammeniiiige  des  eapittels  doselbst  \ov  uns  und  alle  uiisers  stiffs 
nochkummen  diessen  uffeii  brieff  mit  unsem  eptige  und  c-aj^ittels 
genant  des  heiigen  cruces  ingesiegel  hyran  gehangen  vorsiegelt 
gegeben,  des  wvr  uns  obgedachte  ampteprobstin  und  costerin 
hyrane  also  mitgebruchen  und  bekennen  in  eynem  glauben  und  h 
gezcugnys  aller  vorgescrebener  dinge.  Datum  im  jare  gezcalt 
noch  Cristi  unsers  Hern  geburt  funffzcenhundert  zwentzigk  und 
drey  jar,  uff  sancti  Egidii  tagk  abbatis. 

Cop.-pap.  in  K. 

1)  =  marktgenehin,  den  anfurderungen  des  niarktes  entsprechend.  10 

730.     Amtmann  Unland  qniitirt  der  äbfissin  zu  Kanfunyen  den  em- 
pfamj  von  20  ynlden  ah  abschhnj  auf  die  ihr  (jelielienen   l(U>  (/alden. 

1523  September  1.  b. 

Ich  Eulandt  Eulandt  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauf- 
fungen bekenne  vor  mich  und  myne  erben,  daz  myr  myn  gne-  15 
dige  frauwe  di  eptische  zcu  Kauffungen  in  absclagk,  so  ich  eren 
gnaden  hundert  gülden  zcu  der  schaczunge  myns  gnedigen  hern 
gelygen  habe,  der  selbigen  widderumb  vergnüget  und  bezalt  hait 
zwenzigk  gülden.  Des  zcu  Urkunde  han  ich  diß  bekentnysse  myt 
mynem  ryncksignet  zcu  ende  der  scrifft  angedruckt  verzey dient.  20 
Datum  anno  Domini  millesimo  «luingentesimo  vicesimo  ^)  tercio, 
dinstags  uff  sant  Egidy  tagk. 

Orig.-pap.  in  K.  von   band    des    ansstellers.     Siegel   abgefallen.     Auf  <leJ 
rückseite  von  gleicher  liand  :  ,Quitanc/  uff  zwenzigk  gülden'. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,secundo'.  25 

731.  Aebtissin  Alfradis,  pröpstin  E/isabet/i  l/acke,  kellnerin  Helene 
Freseken^  küsterin  Anna  von  Dahriyk  und  das  capitel  des  stiftes 
Kaufumjen  veräussern  an  Hen  Langen  und  Fritzen,  dorfmänner  zu 
Dorla  und  heilic/enmeister  der  pfarrkirche  des  heil  Matfhaeus  daselbst, 
Jährlich    6   vierfei  fruchte  partim,   sowie    1    (/ans    und   2   hähne   au.sm 

ihrem  lehen  zu  Gleichen  auf  wiederkauf 
1523  September  29. 

Jf%  ^^^  Alffradis  von  Gots  genaden  des  fryen   stiffts   des  hel- 

*  ^  "^  •  ligen  cruczes  zu  Kauffungen  eptissche,  Elizabeth  Hacke  prebstin, 

Helena  Fryssen   kelnerssche,   Anna   von   Tallewig  custerin    undeHo 
gancz  capittel  vorbenantes   stifftes   bekennen    vor   unß   unde   alle 
unsers   stifftes   nochkummen,    das   w;)t    eyntrechlich    myt  woilbe- 
dochtem   müde   unde   nuttze    unsers   stifftes   eyns  rechten  redde- 


lichen    kauffs    veikaufft    han   unde    in    crafft    disses    brieffes  ver- 
kauffen  den  ersamen  Hen  Langen  unde  Frittzen  dorffmenner  zcu 
Torle  alße  helgenmeyster  der  pfarkyrchen  sanct  Matheus  apostel 
unde  ewangelisten  des  vorbenanten   dorffes.    auch    den  nochkom- 
:,   mtn    helgenmeystern    der    itztgemelten    pfarkyrchen     sex     fertel 
reyner,  guter  fruchte  Gudenßberges   moisses   halb   körn,    die  an- 
dern   helffte    halb    habern    jerlicher    fruchte,    eyn    ganß,    czween 
haen,  dy  inen  dan  alle  jar,  dywyle  disser  kauff  stehet,  von  unser 
und    unsers    stifftes  wegen  Hen  Hwsen  dorffman    zcu  Glichen  uß 
lounserm  lehen  darselbest,    das  den  itzt   gemelter  Hen   besitzt  und 
inhat,    adder   aber    werde    solch   unser   lehen    zukunfftig    besittzt 
unde  inhat.  gutlich  unde  sundei*    allen    verczogk    uff    eynen  igg- 
lichen  sant  Michaelis  tag  nach  dato  disses  brieffes  fulgende  geben 
unde  beczalen    sal    vor    drissig   unde    seß  volwichtige    goltgulden 
löFrangfortei-  werunge,  dy  unß  den  die  obenberurte  kauffere  darvor 
nutzlich  unde  woil  zcu  dangke    ubbergegeben  und  beczalt,    auch 
myt  solchem  heubtgelde  fortan  ghen  die   sex  ])ferner  zu  Fritzlar 
abgeloist  han  sex  fertel  fruchte    partym.    etwan    vorschreben  ge- 
weest  uß  unsers  stifftes  guther  zu  Volmerßhußen  gelegen  inhalts 
•iobi'ieff  unde  segel  von  unsern  vorfaren  seligen  darubber  gegeben. 
Unde  demnoch  so  sagen  wyr  vorkauffersche   dy  kauffere  solcher 
rrer  beczalunge  unde  lebberunge  der  heubtsummen  hyrmyt  quidt, 
leddig   unde  loiß.     Unde    wo    es    queme,    das    solche    vorgesatzte 
fmchte  uß   unserm    lehen    zcu  Glichen    nicht    kunth    gegen    dve 
■25  helligenmeistei-   adder   ere    nochkomen    vergnügt    unde  ußgericht 
NV(M-de,  so  wohl  wyr  vorkauffei'sche  uß  andern  unsers  stifftes  gu- 
thern    verschaffen,    das    ene   solche   vorschreben    fruchte    gutlich 
entricht   unde    an    allen    eren    schaden    beczalt  sal  werden.     Wo 
auch  dy  kauffere  adder  ere  nochkomen  darubber  schaden  wurden 
:5<>nemen    (das  doch  in    keynen  wegk  syn  sal)  ^),    so  mögen  sie  unß 
adder  unsers  stifftes  nochkomen  darumb  erfordern  geistlich  adder 
werntlich,    unde  weß  sie  dan  also   ym    selbigen    schaden    werden 
nemen,  geredden  wyr  v(»rgemelte    eptissche   unde   gancz    capittel 
vor  unß  und  unser  nochkomen  den  kauffern  und  iren  nochkomen 
'•>  widderumb  zcu  vergnügen  unde  zcu  beczalen  an  alle  imser  unde 
unsers   stifftes   insage.     Unde  wyewol   wyr   itztgenante    eptissche 
unde   capittel   in    disser    verschrybunge    beneben    den    seß    fertel 
fruchte  auch  myt  verkaufft  han  eyne  ganß    und  czwene  han,    so 
ist   «loch    im    selbigen   insunderhe^t  abgeredt,    das   dye   meherge- 
l< »«lochten  helligenmeister  vor  sich    unde    ere    nochkomen,    diewyle 
disse  verschrybunge  unerloist  blybet,  alle  jar  uff  sanct  Michaelis 
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tagk  sulche   ganß    und    czwene    hayn    ghen  Kauffunge   in   unser 
stifft  geben  unde  beczalen  sullen  unde  wullen.    Es  han  unß  auch 
und  unsers  stiffts  naclikomen  dy  kauffere  vor  sich  und  ere  nocli- 
komen  den  gunst  und  wvllen  gethan,  das  wvr  sulchen  verschre- 
ben  czynß  myt  drvssig  unde  sex  goltgulden  obengemelter  werlire,  5 
zu   waiß   zijt    unß   das    gelyebet,    doch  also  das  dy  selbige  ablo- 
sunge  geschee  vor   sanct  Johannes   des   teuffers   tag,    widderumb 
abkauffen  mögen,  auch  also  das  alle  versessen  czynße,  desglichen 
schadegelt,  ab  sich  des  selbigen  etwas  kunthlich  unde    geburlich 
wurde  erfynden,  zufornt  ghein   die  kauffere    abvergnugt  und  be-  10 
czalt  syn  wurden,    darwydder   adder   gegen    dy    andern    hyrinne 
gesattzte    artikel    keynen    ußgescheyden    von    unß    vorgedochten 
eptisschen  unde  ganczem  capittelle  adder  unsers  stiffts  nochkomen 
keyn    behelff,    scliutz    adder   beschyrm,    es   sy  in  waß    gestalt  es 
wulle,  zcu  nachteil  und  schaden   den  kauffern    adder   eren  noch- 15 
komen  gesucht  noch  vorgnomen  sal  werden,  sundeni  deß  selbigen 
hyrmyt  vor  unß  und  unsers  stiffts  nochkomen  in  guthen,   waren 
truwen  und   glauben   gentzlich    wullen   verczigen    und    abgesaget 
haben.    Were  auch  disse  verschiybunge  myt  gutem  wyssen  unde 
wvllen  der  kauffere  inhat,  dem  adder  den  woln  wyr  unß  glicher  20 
wyße  myt  solchen  zynsen   zcu  beczalen  verplicht   umle  verschre- 
ben  haben,    alß  wyr  ghein  die    helligenmeister   unde  ire  nochko- 
men inhalts  disses  brieffes   gethan   haben,    alles   sunder    geverde 
unde  argelist.     Des  zcu  orkunde  unde   glauben  aHer  vorgeschre- 
bener   dynge    han   wyr  vorberurte    eptissche    unser    eptige,    des- 20 
glichen  wyr  capittelsjungfern    unsers    capittels,    das   men   nennet 
des  helligen  cruczes  ingesegel,    wilchs  wyr  den    <  )benangeczeugte 
ampt Jungfern  hyrinne  mydde  gebruchen.  an  disßen  brieff  wissent- 
Hch  thun  anhengken.     Gegeben  im  jar,    alß  nien  hat  geschreben 
funffczenhundert   czwentzig  und    dry   jar,    uff   montag  Michaelis  :i<  > 
des  helligen  erczengels  tag-). 

Orig.-perg.  in  K.,  cassationsschnitt.  Siegfl  1)  spitzoval,  50/28  min.  grün, 
stehende  äbtissin  mit  kreuz  und  hirtenstah,  der  untere  theil  der  Hgur  duivli 
halbrunden  Wappenschild  mit  8  krähen  (2:1)  verdeckt.  Umschrift:  S.  ALFRA- 
DIS  DE  BVRGH  ABBATISSE  IX  COVFVGEN  (abbildunjr  s.  siegeltafel  4,:^ 
nr.  19);  2)  des  Kaufunger  capitels,  grün  mit  weissem  rande  (besclir.  s.  urk. 
nr.  630).  Auf  der  rückseite  von  späterer  hand:  .Bissen  ])rieff  hat  der  stifft  izt 
anno  etc.  77  ingelost  undt  wurdt  nuhn  liinfuro  im  stiefftsregister  in  der  innahm 
))erechnet  undt  inpracht'.     Daneben  von  anderer  hand:  ,6  vertel  (tlichen*. 

1)  die  klammern  sind  auch  im  orig.        2)  der  Micliaelistag  war  im  jähre  40 
1523  ein  dienstag. 


1523  oct.  4.  —  1.523  dec.  3. 
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732.     Aebtismi  Alfmdi^  zu  Kaufmufm  yieht   dem   dorfmann  Hentze 
Bnickr  zu   llerh'shnHsen   V4  avker  hind   im   Hefen  Graben  daseibat  in 

erbleihe. 
1523  oct  ober  4. 

5  Wyr  Alffradis  vonn  Godts  gnaden  des  styffts  zu  Kauffungen 

eptische  thun  kundt  vor  allermeniglich  vor  uns  unnd  alle  unsers 
styffts  nachkummen,  das  wir  das  fertell  landes  eynes  ackers  ge- 
legenn  im  tyffenn  Grabenn  hynder  Stromans  hoffe,  wilchs  hye- 
bevor  bie  unsernn  vorfarnn  lange  zeit  innegehabt  hoit  unser 
Idlyeber  getrewer  Hentze  Bracke  dorffman  zu  Herlßluisen  unnd 
darauff  etzliche  obsbeume  gepilantzt '),  das  selbige  viertel  landes 
haben  wir  obgenante  eptischen  vor  uns  unnd  alle  unsere  nach- 
kommen gemelten  Bracken  unnd  seynen  erbenn  seyner  getrewer 
d\mste  halber  hynfurters  mehr   erblich    vorlyhenn    unnd   hyrmyt 

ir)kegenwertiglich  vorlyhenn  noch  der  besten  forme  und  gestalt 
der  rechtenn,  doch  uns,  unserm  styffte  darinne  jerlich  vorbe- 
halttenn  eyns  iglichenn  Michaelis  tag  tzwene  Schneberger  dar- 
vonn  zu  gebenn,  alles  sonder  geverde  unnd  argelist.  Des  zu  Ur- 
kunde hann  wir  obgemeltenn   eptische  ann  dyssenn  bryff  unsere 

•iosecrett  zu  ende  dyeser  schryfft  wissentlich  anndrucken  laisenn. 
der  gegeben  ist  im  jare  gezalt  funfftzehnhundertt  tzwentzig  unnd 
drey  jare  auff  sant  Franciscus  tag  des  heiigen  beichtigers. 

[Unter  dem  texte  von  gleicher  hand:]    Dyese  copia  ist  fleissig 
oberlesenn  unnd  außgeschriebenn  durch  mych  Caspar  Keyngkenn 

25  notarien  etc.  unnd  concordirtt  my tt  ihrem  rechten  originall  vonn 

worthe  zu  worthe,  bezeug  ich  myt  dyeser  meyner  eygenn  handt- 

schryfft.  C.  R.  notarius  ])ublicus  scripsit  et  subscripsit. 

Cop.-pap.   vidim.   der    stand.    land.-))ibl.    zu  Cassel,    Landau  Collect,  über 

kloster  Kaufungen  I.  fol.  F.     Die  handschrift  ist  dieselbe   wie    in    urk.  nr.  727. 

:{oAuf  der  rückseite  von  gleiclier  liand:  .Copia'. 

1)  vorl.  ,gefplantzt'. 

733.  Doctor  Dietrich  von  Werthern,  ritter  Apel  von  Ebeleben,  amt- 
mann  Sittich  von  Berlepsch  zu  Lamjensalza  und  ritter  Christian  von 
Haustein,  Statthalter  zu  Cassel,  verc/leichen  die  äbtissin  Alfradis  zu 
^hKanfunoen  nnd  Heinrich  Keine  zu  Ober-Heroldshausen  dahin,  dass 
letzterer  die  der  äbtissin  schuldigen  4(>  malter  hafer  sogleich,  die  9(t 
malter  körn  aber  in   gehl  und  an  bestimmten  terminen  bis  zum  jähre 

1520  entrichten  soll. 
1523  december  3. 

40  Zw  wißenn,  das  wir  Ditterich  vonn  Wertter»)  doctor,  Apel 


oct.  4. 


1523 
dec.  3. 
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vonn  Eybelebenn  ritter,  Sittich  vonn  Berlepschenn  amptman  zw 
Salcza    und  Kirsten    vonn    Hansteinn    ritter    und    statlielder    zw 
Caßel  aus  befehel  der  durchluchtegen,  hochgebornn  fursthen  und 
hernn    hernn  Georgenn    hirczogk    zw   Sachsenn  etc.    und    hernn 
Philipßen  lantgraffenn  zw  Hesßenn  etc.  unßer  genedege  liern  auff  5 
hauedt^)    donnerstag    nocli  Andree  im   drie   und   zwanczegesthen 
jhar  in  gebrechenn,    dye  sich    ein   zietlang  zwischenn   der    lioch- 
wirdegenn    frawenn    Alfaradis    eptischenn    des    frien    stieffts    zw 
Kawffeungen    einnes   und  Heinrich  Keinne  zw  Obern   Hirleßhau- 
ßenn^)    wonhafftig  andersth[ejils    erhalten,    belangende    nuencziglu 
malder  korns  und  vierzig  malder  habernn  Moelhaueßer  moeß.  dve 
eir    aus   gedachter   unßer    genedegen    frawen    vonn    Kaueffungen 
behaußunge  zw  Harleßhaußen^j  genomenn,  deßgliechen  das  er  als 
ire  Schultheiß  und   insemeler    keyn    bestendige    rechenung    nicht 
gethann,    soliche   irung   und   gebrechenn    noch   genugßamer    ver- 15 
horung  und  beyder  pardt  bewillegung  haben  wir  sye,  wye  hier- 
noch   fulget,    guetlichen    vertragen,    als   neimlichen  das  Heinrich 
Keynne  alsbalt  an  verzog  unßer   genedegen    frawen    dve  verczii»" 
malder  habern  wederumb  lebem  und  gebenn  saell,    zum  andern, 
nochdem  er  das  entwenthe  kornn,  dye  nuenczigk  malder,  an  wui- 20 
denn    dorvor    vierczig    schogk.    zwenczig    Schneberger    vor    ein 
schogk   zw  reyechenn,  gebenn  und    zwenczigk  schogk  der  selbe- 
genn  were,  dye  er  in  sienner  rechenung  schuldig  blyebenn.   wil- 
liches  alles  zwsamenn  gerechent  sechzigk  schock  macht,  dye  sael 
gedachter  Heinrich  Keinne  unßer  genedegen  frawenn  vonn  Kauef-2r) 
fungenn  ann  irenn  schadenn  auf  nochfulgende  tagziedt  entrichten 
und  guetlichen  vergenuegen,  als  neimlich  auf  nehest  kunftegenn 
Walporgis   tag   noch    datho    dißes    reczes   zwenczig    schogk    und 
alßo  darnoch  alleweyege   auff  Walpurges   zwenczig  schogk.    wil- 
lichs  sich  enden  wurdet,    wann  man    schryebett   sexs   und  zwan-:^) 
czigk   jhar.     Darvor    sient   buerge    und   selbst   schuldig    wurdenn 
sempthchen  und  sunderlichen  Hans  Kuenmuendt.  C^aus  und  Lue- 
dewigk  Michel  gebrueder,  Hans  Clipsteinn.  Hans  Haz/smann«*)  und 
Steffenn  Keinne    alle   wonhafftig   zw  Hirleßhaußenn  und  habenn 
diße  benenten  buergenn  uns  denn  comißoregen  ann  dye  haut  ge-  ilo 
lopth    und    trauelichen   zwgeßagt.    wo    ader  wan    der    selbßacher 
Heinrich  Keinne  in  dißenn  arttickeln  hierin  beruert  einnenn  ader 
meher  suemigk  wurde,  so  wulttenn  sye  denn  selbegen  volnczye- 
ung  und  geborliche    außrichtung   thunn   und    sullen   hiermit  alle 
zuspruche,    nichst  usgeschloßen  ^),    so   unßer   genedege    frawe   zw  40 
gedachtem    Heinrich    Keinne    bißheir    gehapt.    deßgliechen    auch 


alle  furdenmg,  dye  Heinrich  Keinne  vor  dem  lantgericht  zw 
Thomaßbruecke  zw  unßer  genedegen  frawen  gehapt,  aufgehaben 
sienn,  und  sael  Henrich  Keinne  denn  unkosthen,  so  er  des  ge- 
richst  halbenn  erledenn,  alleinn  an  schaden  des  stiefftes  tragen, 
r,  alles  truelichen  und  ungeferlich.  Dißenn  reczes  haben  «j  beyde 
thiel  [!]  gewelleget,  mit  dangßagung  angenomen  und  denn  zw  zwe- 
fachenn  mit  unßer  der  comißaregenn  beczeschafften  zw  besege[l]nn 
und  innen  zw  ubergebenn  gebetten.  Gescheenn  die  et  anno, 
ut  supra. 

10  Orig.-pap.  in  K.     Unter  dem  texte  4  über  wachs  auf  papier  aufgedrückte 

ringsieffel;  1)  oval,  13/r;  mm,  in  tartsclie  ein  baumast  mit  3  blättern,  darüber 
D.V.W.  (Dietrich  von  Werthern) ;  2)  Seckig,  12/10  mm,  3eckiger,  unten  abge- 
rundeter Schild,  bild  unkenntlich.  ül)er  dem  schild  A.  V.  EB.  (Apel  von  Ebeleben); 
3)  oval,   18/14  mm,  tartsclie  mit  5  fusslosen  vcJgeln  (sittichen),   darüber  S.  Y.  b! 

15  (Sittich  von  Berlcpsch);  4)  Öeckig,  l(i/12  mm,  tartsclie  mit  3  halbmonden  (2 :  IX 
darüber  auf  gewundenem  bände:  K.  V.  H.  (Kirsten  von  Hanstein).  Eine  alte! 
wohl  gleichzeitige  copie  dieser  urk.,  wenn  auch  abweichender  Schreibweise,  be- 
Hndet  sich  in  der  akte  nr.  8941  bl.  2  des  hauptstaatsarchives  zu  Dresden. 

1)  dass  hier  nicht  v.  Werder,    sondern  v.  Werthern   gemeint  ist,    ergiebt 

2()  das  Wappen  (siegel  1).  2)  ungewiihnliche  form  für  ,hute'  (mhd.  ,hiute'),  heute. 
3)  Heroldshausen :  nach  ,HarleßhauHen'  (z.  13)  folgt  ein  wieder  gestrichenes  un- 
leserliches wort.  4)  k.lnnte  auch  .Hansmann'  heissen;  coi'ue  .Hausman'. 
5)  Glichst  usgeschloßeir  mit  einfügungszeichen  am  rande.  (;)  ,haben'  in  der 
Schreibweise  ,habenn'  wiederholt. 

25  734.     Landjraf  Plulipp   zu    Hessen   ersucht  die   ähtissin  Älfradis  zu 
KauftiHifen,  Michel  JJnuyershausen  im  falle  der  richtir/keit  seiner  for- 
der uny  zu  befnedigen. 
Cossel  1524  februar  17. 

Unnser  freuntschafft  zuvor.  Erwirdige,  liebe  freundin.  Wa-  7,-,^^ 
:^)rumb  unns  jetzo  Michel  Hundershawsen  mit  inhgender  suppli- /^'^'•"^T'- 
cation  und  copien  angesucht,  werden  ir  daraus  ferner  zu  sehen 
finden.  Wo  im  nu  alßo  ist.  wie  er  antzeigt,  so  begern  wir  gut- 
lich, ir  wollet  euch  darin  selbst  die  pillicheit  weisen  und  benenten 
Michel  seiner  anforderung  klagloiß  und  zufridden  stellen  mit  gut- 
:<5  williger  ertzeigung.  Das  wollen  wir  umb  euch  gunstiglich  be- 
schulden. Datum  Cassel  am  mitwochen  nach  Invocavit  anno 
etc.  xxiiii. 

Von  Gots  gnaden  Philips  landtgrave 
zu  Hessen,  grave  zu  Katzenelnpogen  etc. 
10  [Adresse   auf  der   rückseiie:]    Der    ernwirdigen  unser  lieben 

freundin  Älfradis  ebtischen  des  freien  stiffts  Kauffungen. 
Orig.-pap.  in  K.     Rothes  Verschlusssiegel  allgefallen. 

25 
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1524  aprii  24. 
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1524 
apr.  cS. 


ir,24 
apr.  14. 


735.  Dodor  Dietrich  von  Werthern,  Andreas  Pßuy,  amtmann  tu 
Dmmburg  und  Cambiny,  und  Philipp  ton  Bibisch,  amtnunin  zu  Herbs- 
lebeny  sm/en  dem  amtmann  Ruland  zu  Kaufunyen  zu,  sich  bei  dem 
herzöge  Georg  zu  Sachsen  für  die  freigäbe  der  der  äbtissin  zu  Kau- 
fungen  zustehenden  rechte  in  Heroldshausen  zu  venrenden.  6 

Tre/urt  1524  april  8. 

Aus    befehell    des    durchlauchten,    hochgepornnen    furstenii 
unnd  herrn  herrn  Georgen  hertzogenn    zu  Sachssenn  lantgraven 
in  Doringen  unnd  marggraven  zu  Meyssenn.  unsers  g.  li.,  habenn 
wir  Ditterich   vonn  Wertter   doctor.    Anders  Pldug   amptman   zu  10 
Dornnberg   unnd  Camberg   unnd  Philip   vonn  Eibisch   amptman 
zu  Herbeschleuben  mit  dem  ersamen  Rulanth  Rulanth  amptman 
zu   Kaufungenn    als    geschicktenn    der    hochwirdigen    frawen   N. 
eptischenn  zu  Kaufungenn  gehandelt  der  gebrechen  halben,    dij 
sich  der  erbgerichte   unnd  erbholdunge    halben  im  dorife  Herliß- 15 
hausen  \),  auch  der  lOV^  schok   halben,    dij  in  die  ablosunge  der 
vonn  Hubfgartenn  nicht  vormeinth  gehöre  sollen,  gehandelt  unnd 
bewilliget,    bey    unnserm    g.   h.    hertzogenn    Georgenn    uns    zcu 
ileissigen,  das  sein  fürstliche  g.  unnser  g.  frau  der  eptischen  und 
stifft  zu  Kauft'ungen    dij    erbgerichte   ubir  schult   unnd    schadenn2u 
einreumen  wollen,  sollen  deßglichenn  geburliche  eidespflicht  vonn 
irenn    mennern,    dij    sey    im    dorife    halt,    zu    des   stilfts   gerech- 
tigkheit    thu    lasse.     Belangende   dij    10  V2    schok,    wo    der    stiftt 
vonn  Kauffungen  zukunfftigk.  wie  sich  zu  rechte  geborth,  beweise 
wirth,    das    sey   unserem  g.  h.    nicht    zugehoren    sollen,    tragenn25 
wir  nicht  zweivell,  sein  f.  g.  werden  sich  alßdann  der  gebor  nach 
auch  gnediglichen  ertzeigenn.  unnd  uiins  in  dijßem  allem  unsers 
g.  h.   gemuthe-j   sey   wiit.     Wollen   wir   uns  bey    sein   f.  g.  be- 
fleissigenn,    das    sein  f.  g.  unnser  g.  f.  der   ej>tischenn    zu    Kauf- 
fungenn  forderlich  zu  erkhennen  gebe  unnd  wissenn  lasse.     Da- 8u 
tum  zu  Dreffurdt  am  freitage  nach  Quasimodogeniti  im  xxiiii.  jare. 

Coi).-pap.  in  der  akte  iir.  8941,  h\.  1  des  liauptstaatHarcliivcs  zu  Dresden; 
aufschrift  der  akte:  .Belannfend  die  zinsen  zu  Heruldshausen,  so  denen  kloster- 
tVauen  zu  Kautungen  von  lierzog  Georgen  zu  Sachsen  vorentlialten  werden'. 

1)  Heroldshausen.         2)  hier  dürfte  etwa  .gunstig'  zu  ergänzen  sein.  ä5 

736.  Priester  Johannes  Sander  antwortet  dem  amtmann  Unland  zu 
Kanfungen  wegen  p  fand  bestell  ung  für  ein  sfiffisc/tes  darlehen,  dass 
die  zu  verpfände/iden  guter  unbelastet  seien  und  genügenden  werth  hätten, 

1524  april  14. 

Minen  fruntlichen  und  underthan  dinst  zcuvor.    Erenfaster,  40 


zcuvorsichtiger,  guder  gunner.  Sint  schriffte  von  hern  Joan  Ko- 
then  ußgangen  an  mich  gelanget  dies  inhaldes,  wie  alhir  bie  uns 
eczlich  mitburger  bie  uch  eyn  summa  gülden  zcu  vorschriben 
und  vorzcinsen  anzcunemen  gemueths.  Daruff  uger  gemueth, 
r,  ßo  ich  uch  erkennen  geben,  ab  solch  guther  dorvor  vorphent, 
auch  hirvor  vorphent  adder  vorschriben  sint  und  auch  gnugsam 
sint  vor  solch  summa  gülden,  derhalb  uch  (mines  gewissens)  i) 
erkennen  gebe,  das  alhir  eyn  radt  biesher  nicht  had  gesigelt 
sunder    erfarens    vorphendunge    der    guther,    versthee    ich    und 

10  weis,    das   solch    guther   allenthalb  hirbievor  nicht  vorphent  sint. 
Auch  vor  solch  summa  gülden  eyn  ider  sines  orths  gnugsam  ist 
auch  jerlichen  zcins  woll  geben  mögen,   dan  harth  vor  der  stadt 
gelegen  sint  mit  guder  besserunge,    auch   nicht    liderlich  in  vor- 
wustunge    kommen    mögen.     Dies,    guder    gunner,    begerns    und 

15  bieth  habe  ich  uch  nicht  mögen  vorhalten,  miner  gnedigen  frau- 
wen  und  iren  kindern  geistlich.  Derglichen  uch-),  uger  hus- 
frauwen  und  den  ugern  dinstes  willen  zcu  erzeigen  bin  ich  wil- 
ligk  als  underthan  cappellan.  Datum  anno  etc.  xxiiii.,  donnerstagk 
nach  dem  sontage  Misericordia  Domini. 

'•^  Joannes  Sanderus 

prister. 
[Adresse  auf  der  rückseite :]    Dem  erenfastenn    und   achtbarn 
Ruelandt  Ruelandt   amptman   des   stiffts  Kauffungen,    minem  be- 
sundern  guden  gunner,  ivuntlichen  gruss. 

25  Orig.-pap.  in  K.     Der  })rief  war  mit  einem  ii))er  waclis  auf  i)apier  aufge- 

drückten, runden,  10  mm  grossen  siegel  verschlossen,  dessen  hild  ein  3  blättriges 
kleel»latt,  dessen  Umschrift  aber  unleserlich  ist. 

1)  die  klammern  sind  auch  im  orig.         2)  ,uch'  übergeschrieben. 

737.     Die  landgräßiche  hinzlei  zu  Cassel  ladet  die  äbtissin  zu  Kau- 
30/ungen    in   der  suche  gegen  Michael  Hungershausen   auf  den  2,  mai 

1524  vor, 
1524  april  24. 

Uff  schirstkommenden  montag  nach  Vocem  jocunditatis  zue      1504 
rechter    tagzeit    sollen    unsere    gnedige    fraw    die    abbatissin    zw  ^^^^-  -^^ 
^i")  Kauffungen  eins  unnd  Michaeli  Sanderßhusen  ^)  andernn  teill  hie 
auff    der   canzlei    erscheinen  unnd   irer    irrung    halb    gepurhcher 
handlung    i)hlegen.      Signatum    Cassell    sontags^j    Cantate    anno 
etc.  xxiiii.  Canzlei  zw  Hessen. 

Orig.-pap.  in  K..  diesellie  handschrift,  wie  in  nr.  734. 


il 


ä88 


vor  1524  mai  ^2. 


1524  mai  2. 


389 


1)  Schreibfehler  für  Hungerßhusen  (s.  urk.  nr.  7B4,  738  u.  730).       2)  hier 
folgt  wieder  gestrichenes  ,nach  Jub'. 

738.    Michel  Huiiyershausen  bittet  (den  latiäyrafen  Philipp  zu  Hessen)^ 
das  Stift  Kaufnngen  zur  aiiszahluny  des  seinem  roter  Berthold  schuldiy 

gebliebenen  betrages  veranlassen  zu  wollen.  5 

[vor  1524  mal  2./ 

[vor  1524  Durchleuchtiger,  hochgeporner  fürst,   guediger  her.    E.  f.  g. 

*nai  ^.j    g^i    mein    underdeniger    scliuldiger    gehorsamer    dinst    alzeit    zu- 
voran.     Guediger   her,   ich   fuge   e.   f.  g.   underdenigen  clagende 
zu    wissen,    das  Berthoklus   Hundershausen    mein    vatter    seliger  10 
etwan    dem   stifft   Kauffungen    ein   zeitweil    gedinet    als    vor    ein 
Schreiber.     Nun  hat  die  aptissin  sampt   andern   amptjunckfrawen 
etlicli  rechenschafft  mit  ime  gehalten  und  sein  ime  in  der  ersten 
rechenschaff  schuldig  blieben  38  gülden   und  sechs  albus,    wie  e. 
f.  g.  inliegender   glaubwirdiger   copien   gnediglich    woel   zu    ver- 15 
nemen  habt,    in   der   andern   rechenschaff  sein    sie    ime   schuldig 
blieben   40   gülden   und   nach    zehen    gülden    vor   ein    jaerlangk 
lohen  und  zehen  gülden  vor   ein   pferdt  und  wo  solchs  die  fraw 
von  Kauffungen  edder   imants  von   irer  wegen  nit  gesten  *)  wol- 
len, getrawe-)  ich  sie  mit  den  erentvesten  und  wirdigen  Juncker  20 
Krafft  von  Bodenhausen   und   her  Jolian  Wael  wol  zu  beweisen. 
Hochgeporner  fürst,  gnediger  her.     Nun  hat  mein  vatter  seliger 
edder  ich  als  sein  naturlicher  erbe  von   der  summe   gelts  zu  be- 
tzaln    kein   heller    edder    phenig    kriegen.     Bit   e.  f.  g.  underde- 
nigen, wollet  an  die  wirdigen  und  andechtigen  aptissin  und  gantz  25 
convent    zu   Kauffungen')    vor   mich   schreiben,    des   sie   mir  als 
naturlicher  erbe  meines  vatters  die  angetzeigte  schult  gelden  und 
betzaln.     Bit  umb  ein   gnedig  antwort,    das  wil  ich  umb  e.  f.  g. 
alzeit  gehorsam  lieh  vorthin*). 

E.   f.   g.  30 

underdeniger  diner 
Michel  Hundershausen. 

Cop.-pap.  in  K.,  undatirt  und  ohne  adresse,  ohne  zweifei  aber  an  den 
landgTafen  Philipp  zu  Hessen  gerichtet.  Die  datirung  eigibet  sich  aus  Urkunde 
nr.  739,  der  die  vorliegende  vorausgegangen  sein  muss.  J^o 

1)  gestehen.  2)  vorl.  ,gedrawe'.  .-5)  ,zu  Kauffungen'  mit  einfügungs- 
zeichen  am  rande.         4)  verdienen. 


739.  Ritter  Christian  von  Haustein.  Statthalter  zu  Cassel,  verträgt 
die  äbtissin  Alfradis  zu  Kaufumjen  und  Michel  JJungershausen  dahin, 
dass  erstere  am  nächsten  fronleichnamsfeste  20  und  am  nächsten  neu- 
Jahrstage  18  gülden  an  die  mutter  des  letzteren  zu  entrichten,  dieser 
5  aber  sich  aller  weiteren  anspräche  zu  enthalten  habe, 

1524  mai  2. 

Nachdem  sich  irrung  und   gebrechen   zwyschen    der  erwir-      15:24 
digen  in  Goth  frawen  frawen  Alfradis  des  frien  stiffts  Kawffungen    """*  ^' 
aptysse   als  beklagete   an   einen    und    Michel    Hungerßhusen    als 

liikleger  von  wegen  sines  vaters  zelige  und  mutter  ander  teyls  er- 
haltin, habin  ich  Cristian  vonn  Hanstein  ritter,  staithelder  zw 
Cassel,  nach  gehorter  schulde  und  antwort,  doch  mit  wyssen  und 
willen  beider  partie  sie  gutlich  und  fruntlich  vortragen  derge- 
stalt, wie  hirnach  folget :  Erstelich  sal  Michel  Hungerßhusen  alle 

löansproche,  wie  und  was  mas  sich  die  erhaltin,  kegin  hoichge- 
melter  frawen  Alfradis  aptysse  ader  irer  ader  des  stiffts  nach- 
komen  in  ai-gem  nicht  meher  gedencken  und  gentzelich  biege- 
leget  sie  und  denn  briff  ubir  die  38  gülden  ungeferlich  halten, 
so   sinen    vater   zelige    von   der    erwirdigen    frawen   Katheryna^) 

2«)  von  Plese  gegebin,  widerumb  dem  stifft  zustelle.  Darkegin  sal 
hoichgemelte  frawe  Alfradis  eptysse  genanthem  Michel  Hungerß- 
husenn  38  gülden  montz,  je  26  albus  vor  ein  gülden,  gebin  und 
vorandelagen  und  sollicher  angetzeigeter  summen  sal  genanthen 
Michel  uff  nestkomende  Corporis  Cristi   ader    acht  tage  ungefer-      ioJi4 

25  lieh    darnach    nach    dato   hirunder   angetzeiget  zwentzigk   gülden    "*'**  ^^'' 
gelibert  und  betzalt  werden  und  die   andern  18  gülden  uff  nest- 
folgende des   newen  jars   tagk   darnach    auch    gelibert  werdenn, 
doch  das  genantes  Michels  muter  zu  ider  zciet,  waneher  -)  [sie]  ^) 
das  gelt  empheet  vor  sich  und  ire  sohene,  giniglich  und  gewone- 

:^)Hch  quitantien  ubirgebe.  Darmit  suUen  alle  irrung  und  gebrechen, 
wie  und  was  mas  sich  die  erhaltin  habin,  gentzelich  bie  und  hin- 
geleget  sin.  Des  zu  orkunt  sint  dysser  reces  zwee  glichluten 
under  minen  hern  Cristians  von  Hanstein  ritters,  staithelders  zu 
Cassel,    pitzschaff  uffgericht  und    ider  partie    einen   gegebin,    sich 

:55des  habin  zu  richten.  Gescheen  mantages  post  Vocem  jocundi- 
tatis,  anno  Domini  millesimo  (juingentesimo  vicesimo  quarto. 

Orig.-pap.  in  K.     Unter  dem  texte  auf  lack  aufgedrücktes    ringsiegel  des 
Statthalters  Christian  von  Hanstein  (beschr.  s.  urk.  nr.  733,  siegel  4). 

1)  muss  jElisabeth*  heissen.       2)  ,wan'  aus  ,was'  corrigirt.       3)  ,sie'  fehlt 
10  im  orig. 
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1524  mai  14.  —  1524  mai  22. 


1524  juni  23.  —  1524  juli  13. 
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1524 
mai  35. 


1524 
mai  14. 


740.  Die  landgräßiche  kanzfei  zu  Cassel  ladet  die  äbiissin  zu  Kau- 
fungen  in  der  sache  gegen  Dietrich,  des   von  Bewern  dienery  auf  den 

25.  mai  1524  vor. 
Cassel  1524  mai  14. 

Uff  schirstkommenclen  mitwochen  nach  Trinitatis  zw  rechter  5 
tagzeit  sollen  unsere  gneclige  fraw  die  abbatissin  zw  Kauttungen 
eins  unnd  Diederich  des  von  Bewern  diener  andenin  teil!  hie 
auff  der  canzlei  erscheinen  unnd  irer  irrung  halb  gepurlicher 
verhoer  unnd  handelung  pflegen.  Signatum  Cassell  sampstags 
nach  Exaudi,  anno  etc.  xxiiii.  10 

Canzlei  zw  Hessen. 

Orig.-pap.  in  K. 

741.  Xette,    wittive   Berthoids   llungershauaen,    und   ihr  söhn   Michel 
quittiren  der  äbtissin  Älfradis  zu   Kaufungen   den   empfang   der  ver- 

tragsmässigen  abschlagssumme  von  20  gülden.  15 

1524  mai  22. 

1524  Ich   Nette   Hungershußenn   nagelaßenn   Bertolden  Huncers- 

mai  '^'^    ^  1 

husen  zeliger  gedechtnis  witwen    thun  konth   gegen  allermennic- 

lich  inn  und  mith    craft't   dusßes    brives:    Nochdem  als  mir  unnd 
meinen  kindern  vonn  wegen  obgedachts   meins  huswerts  zeligen20 
di  hoichwirdige  mein  gnedige  frawe  frawe  Alffaradis  des  freiggen 
stiffts  zu  Kauffongen  eptische  an  stad  ires   stiffts   schuldig  ist  zu 
bezcalenn  drisig  und  achte  gulde  werth  geldes  inhalts  eins  reces, 
uffgericht   und   gemacht    durch   den   gestrengen   und    ernvesthen 
hern  Cristiane    vonn    Hansteyn    ritther   und   stathelter    zu  Casßel25 
etc.,    so    bekenne    ich    obgnante    Nette,    desglichenn    ich   Michel 
Hungershußenn    vorberurten    Bertolden    nochgelaßen    naturlicher 
sohenn  vor  unns  und  alle   imser   erbin,    das  di  vorgemelte  unser 
gnedige  frawe  solcher  obgnanten  summe  guldenn  inhalts  des  Ver- 
trages gegen  uns  gutlich  und  wol  zu  dancke  vergnügt  unnd  be-3ü 
zcalt  haid   zu  dusßer   ersthen    tagzit   noch  vormelden   der  recesß 
zcwenzig  gülden.     Demnoch   so  sagen  wir  vorgemelte  Nette  und 
Michel  vor  uns  und  alle  unser  erbin  hir  in  crafft  dusßer  quitan- 
cienn  hoichgemelte  unser  gnedige  frawenn,  irer  gnaden  stifft  sol- 
licher zcwenzig  gülden  bezcalunge  dusßer  tagzit  gevallenn    quid,  35 
leddig  unnd  lois,  alles    sonder  geverde  und  argelist.     Des  in  or- 
kunde  habin  wir  obgnante  Nette  und  Michel  vor  uns  unnd  unser 
erbin   di   ersamen   und   wißen   burgermeister    und    raid    der    stat 
Witzenhaußenn   gebethen,    dusße   quitancien   mith   irem   der   stat 


secreth  ingesigel  zu  befesthigenn  gebrech  eigen  ingesigels,  des 
wir  itztgnante  burgermeister  und  raidt  um  bethe  willen  hirane 
uffintlich  bekennen  uns  und  unsirn  nochkomen  unschedelich. 
Datum  dominica  Trinitatis.  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
ovicesimo  quarto. 

Orij^^-pap.  in  K.  Unter  dem  texte  über  wachs  auf  papior  aufgedrücktes, 
rundes,  20  mm  grosses  siegel,  gezinnte  inauer  mit  3  tbürmen,  im  thorbogen 
unter  dem  mittleren  tliurme  ein  W  (Witzenhausen).  Das  siegel  ist  ein  anderes 
als  das  bei  v.  L'Estocq. 

10  742.  Herzog  Georg  zu  Sachsen  schreibt  der  äbtissin  Älfradis  zu 
Kaufungen,  dass  er  gegen  ihr  erbgericht  und  die  erbhiddigung  der 
klosterleute  des  dorfes  Heroldshausen   nichts  einzuwenden  habe,    wenn 

nur  seine  rechte  gewahrt  würden. 
Dresden  1524  Juni  23. 

15  Von  Gots  gnaden  Georg  herzaw  zcu  Sachssen  etc.  1524 

Erwyrdige,  liebe,  andechtige.    Der  hochgelertter,  unser  rethe  •^"'^*'  '^'^• 
und  lieben  getruwen  her  Ditterich   von  Wertern  doctor,   Andres 
Plugk  und  Philips  von  Eybyczsch  unse  amptlude  zcu  Dornbergk, 
Cambergk   und   Herbeschlewben   haben   uns   angezeygt,    waz   sie 

2omyt  ucli  von  wegen  urs  closters,  der  erbegerichte  und  erbhul- 
dunge  halben  am  dorffe  Heroldshusen  gehandelt.  Nu  ist  uns 
nicht  entkegen,  daz  ir  von  urs  closters  luden  im  selbigen  dorffe 
Heroldshusen  die  erbehuldunge  annemet  und  uch  der  erbegerichte 
über  sie  gebrucht,   doch  daz   uns   solclis   an   unser   uberkeit  und 

25  gerechtikeit  ane  nochteil  sy.  So  lassen  wyr  uns  auch  sust,  waz 
sie  von  wegen  der  eylfftehalb  schock  myt  uch  abgeredt,  wolge- 
fallen.  Haben  wyr,  uch  darnach  habt  zu  richten,  gnediger  mey- 
nunge  nicht  A^^illen  verhalten.  Geben  zcu  Dresden  dornstags  in 
vigilia  Johans  baptistae,  anno  D[omini]  xxiv. 

W  [Adresse:]  Der  erwirdigen  unser  lieben,  andechtigen  frawen 

Alfferadis  des  fryhen  stiffts  zu  Kauffungen  eptische. 

Cileichzeitigc  coi).-i»ap.  in  der  akte  loc.  8372,  bl.  1  des  hauptstaatsarchives 
zu  Dresden;  die  äussere  aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577. 

743.     Äebtissin  Älfradis  und  die  Jungfrauen   des  Stiftes  Kaufungen 

•^^  belehnen    den    schultheissen    Hans    Kit  er  wind    zu    Heroldshausen    und 

dessen  ehefrau  Katharine  mit  dem    ihnen   abgekauften   hause  und  V2 

hufe  land  daselbst  auf  lebenszeit. 
1524  juli  13. 

Wyr  Alftradis   von  Gots   gnaden  des  stiffts  zu  Kauffungen    J^r"^., 
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1524  juli  13. 


1524  aug.  7. 
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eptische,     Elizabet    Hacke    probstin,    Helena    Frißken    kelnerße, 
Belcke  von  der  Malspurgk   custerin  und   gantz   capittel  des  vor- 
gedachten   stiffts    thnn   kundt   gein    allermeniglich    für    uns   und 
alle    unsers    stiffts    nachkomen:    Nachdem    als    wir    den    unserm 
schultteissen  zu  Heroldeshausen  und  lieben  getrwen  Hansen  Eyt-  5 
terwinde,    Katherin   seiner    elichen    hausfrawen    noch    zu    bezaln 
schuldig  seint  vierzigk  und  soben  Schnebergse  schock  des  abge- 
kauften hauses  und  der  halben  hüben    landes  halber,    zu  Herol- 
deshausen und  der  feltmargk  doselbst  gelegen,  Inhalts  eins  uffen- 
bar  Instruments,    des  datum  heldet    funffzehen   hundert    zwentzig  10 
und  vier  jare,   den  sobenden   tagk  des  monats  augusti,    demnach 
so  bekennen  wir  obengemeltte  eptische,  vorberurte  amptjunffrawen 
und  gantz  capittel  für  uns  und  alle  unsers  stiffts  nachkomen,  das 
vnv  in  bezalunge  solicher  obenberurtter  summen  gelts,  auch  sunst 
zu  sunderlicher  gnade   und  gunst,    so  wir  den  tragen  zu  unserm  15 
vorgedachten    schultteysen    imd    desselbigen    hausfrawen,     geben 
wuln    aus    unsern    renthen    und    zinsen   zu  Heroldeshausen    eyns 
iglichen  jars  uff  sanct  Michaelis  tagk  des  ertzengels  sechs  malder 
fruchte,    halb   körn    und    die   ander    helffte    habbern,    darzu    itzt 
nehstzukomen  Michaelis  tagk   vier  Schnebergse   schock,    darnach  2o 
aber  uff  ein  iglichen   sanct  Michaelis  tagk   zwey  schock,    dieweil 
sie  beide  ader  aber  eyns    under  den  zweien  lebt.     Wan  sie  aber 
beide  todes  halber  verscheiden  seint,  welchs  der  almechtiger  Gott 
zum  besten  ufflialtten  wulle,    alsden  so  sal  unser  stifft  further  in 
der  bezalunge  der  fruchte   und  auch    des   gelts   kein  weither  be-25 
schwerunge  nach  ausgifft   zu  thunde   habe,   sunder  alle  toidt,  by 
und  abe  sein.     Über  das  so  bekennen  wir  auch  für  uns  und  un- 
sers   stiffts   nachkomen,    das   wir   obengedachten    unserm    schult- 
teissen  und    lieben    getruwen   Hansen  Eytterwinden,    Katherinen 
syner  ehchen  hausfrawen  aus  sunderlicher  gnade  und  gunst  ver-  80 
lyhen  han,  in  und  mit  crafft  dis  kegenwirtigen   brieffes  verlyhen 
unser   behausunge    und    hobereyde    in    Heroldeshausen    gelegen, 
inen  hiebevor  abgekaufft,    dasselbige  er  beider   lebetage    inne  zu 
haben  und  zu  gebrauchen,  dach  also  unnd  nit  änderst,  das  solche 
unser   behausunge   und    hobereyde    in   gutem,    bequemlichen  ge-a5 
beuwe  und  besserunge  von  inen  gehaltten  werde,  darzu  dem  dorffe 
Heroldeshausen   er    dorffrecht   in    unserm    namen   und  bezalunge 
die  zidt  ers  lebens,  ob  sich  des  etwas   solchs  unsers    haußes  und 
vorgedachten  halben  hübe  landes  gein  die  vorgemeltte  dorffschafft 
in  rechte  bilche  wulde  eygen  und  geburen,  zu  verstehen,  ußgeben  40 
und  bezalen.     Wir  wuln   auch  hiermit   Cabs  queme)  ^  das  unsers 


stiffts  fruchte  uff  unser  kemnothen  zu  Heroldeshausen  nicht  alle 
gelygen  künde,  alsdan  so  wuln  wir  uns  dieselbigen  zu  legen  und 
uffzuschudden  uff  unser  vorbenanten  behausunge  aller  bequemig- 
keit  und  gutes  nutzes  vorbehaltten  habe  an  allen  intragk  und 
öwegerunge  eyns  iglichen.  Desgleichen  zu  was  zcidt  unsers  stiffts 
amptman,  auch  unser  diener  zu  Heroldeshausen  inkomen,  alsden 
so  suhl  dieselbigen  frey  macht  und  gewalt  habe,  in  imsers  stiffts 
vorbenanten  behausunge  darin  zu  lygen,  abe  und  zu  zu  gehen 
mit  eren  lybe  und  habe  nach  irer  notturfft  und  wolgefallen,  dach 

10  sunder  alle  nachteil  und  schaden  vorgemeltten  Eytterwindes  unnd 
syner  elichen  hausfrawen,  hyrinne  gentzlich  ausgeschlossen  alle 
geverde  und  argelist.  Des  zu  Urkunde  han  wir  obengenante  ep- 
tische unser  eptige  ingesiegel,  desgleichen  wir  capittelsjunffern 
unser  capittels  ingesiegel,  des  wir  andern  amptjunffern  hierin  alle 

15  also  für  uns  und  unsers  stiffts  nachkomen  mit  gebrauchen,  dissem 
brieffe  wissentlich  thun  uffdrucken.  Gegeben  im  jare,  als  man 
hait  gezalt  funffzehenhundert  zwentzig  und  vier  jare,  uff  Mar- 
garethen  tagk  der  helgen  junffrawen. 

Cop.-paj).  in  K.     Wiewolil   in  dieser  Urkunde   ])ezug   auf   ein    erst  am  7. 

20  august  1524  errichtetes  notariatsinstrunient  (urk.  nr.  744)  genommen  ist  und  die- 
selbe daher  ihren  platz  nach  urk.  nr.  744  hätte  finden  müssen,  so  kann  docli 
bei  der  ])esondersartigen  Stellung  des  sanct  Margaretlientages  in  Kaufungen  (s. 
urk.  nr.  428)  kein  zweifei  über  die  meinung  der  datirung  für  den  13.  juli  be- 
stehen.   Es  kann  dies  durch  die  annalime  erklärt  werden,  dass  das  original  zwar 

25  an  oder  nach  dem  7.  august  geschrieben,  auf  den  13.  juli  aber,  als  auf  den  tag 
der  Vereinbarung,  zurückdatirt  wurde. 

1)  die  klammern  sind  auch  in  der  vorläge. 

744.     Notar  Johannes  Baussel  zu  MühJhausen   beurkundety   dass  der 

schuUheiss  Hans  Eiterwind  zu  Heroldshausen  und  seine  ehefrau  Ka- 

SOtharine  der  äbtimin  Affrodis  und  dem  capitel  zu  Kaufungen  ihr  haus 

und  V2  hufe  land  verkauften. 
Mühlhausen  1524  august  7. 

In  Gottis  namen,  amen.    Im  jare  nach  Christi  unsers  Herrn     1024 
gepurt,  als  man  hait  gezcalt   funffzenhundert  zwenzig   unnd  vier    ""^-  ^• 

'i5jar,  uff  den  sobenden  tagk  des  monats  augusti,  in  der  zwelfften 
Rhomerzale,  im  latin  indictio  gnant,  im  ersten  jare  der  kronunge 
des  allerhelgesten  in  Got  vatters  und  hern  hern  Clementis  bapstes 
des  sobenden,  umb  die  zwelffte  stunde  nach  raittage  adir  nahe 
darby,    in   der  stait  Molhausen  Mentzer  bistumbs,    in  behausung 

40  des  ersamen  Johan  Stobenrauchs  raithsmeisters  vorberurtter  stat 
synt  für  mir  uffenbar  schryber  und  den  gezeugen  hyr  unten  ge- 


l.\ 
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schryben    personlich    erschienen    die    ersamen    Hans    F:vtterwint 
schultteiß  und  dorfmann  zu  Heroldeshaußen  in  der  plege  zu  Thu- 
mesbrugken  gelegen,    Catherina   des    selbigen   Eytterwindts  elich 
hausfrawe,    alle    beyde    irer    gesunder  vernunfft,    frywilligk    und 
sunder  allen  gezwangk,  in  bywesen  der  erbern  Rulandt  Eulandt  5 
amptmans   zu  Kauffungen    als   von    wegen    der  hochwirdigen    in 
Gott  und  frawen  frawen  Alffradis  eptischen    des    stiffts  zu  Kauf- 
fungen öffentlich  bekandt  und  gesagt  haben,  wy  dieselbigen  Hans 
Eyterwindt    und   syne    hausfrawe   vor    sich   und   ire   erben   eyns 
rechten  und  reddehchen  kauffs  verkaufet   haben  der  vorgemelten  10 
eptischen  und  capittel  doselbst  ere  behaussunge  zu  Heroldeshausen 
zwyschen    Hansen    Clypsteine    dem    schumecher    unnd    Osannen 
Trenckelsbach  wittfrawen   gelegen,    darzu   erer   gantzen   hübe  in 
der   feltmargk    doselbst    gelegen   dy   helffte,    welche    behausunge 
und  landt  alle  zu   lehene   sal   gehen    vom  stiffte    zu  Kauffungen,  15 
vor  sobenzigk  Schnebergse  schock,    welcher  summen   den  vorbe- 
nanten    eptischen    und    capittel    so    balde    zu    gute    komen    solle 
zwentzigk  und  dry  Schnebergse  schogk,    so   die  verkeuffere  erer 
rechenschaff   des   schultteissen    ampts    halben   gein    dy   eptischen 
und    capittel    zu   bezalen    schuldigk    suln  gewest  syn.     So  sal  es  20 
mit   den   ubergen   vierzigk   und    soben    schocken    also    gehaltten 
werde,  das  die  eptische  und  capittel  des  vorgedachten  stiffts  gein 
dieselbigen   Hansen   Eytterwynt,    Katherynen  syne    eliche    haus- 
frawen  eins  ighchen  jars  auff  sant  Michaelis  tagk  des  ertzengels 
gutlich    gegeben   und   gereicht   sal   werde   uß   des   stifftes    zinsen25 
und  renthen  vorberurtten  dorffs,    dyweil  sie  beyde  ader  eyns  al- 
leyn  lebt,  sechs  malder  fruchte,  halb  körn  und  halb  habern,  Mol- 
huser  moß  und  werbe,   darzu  uff  dissen  nest   zukomen  Michaelis 
tagk  nach  dato  disses  brieffes  volgende  vier  schock  Schnebergers 
gelts,    darnach    uff   iglichen   Michaelis    tagk,    dyweil    Eyterwindt  ho 
und    syne    hausfrawe   sie    beyde    ader  eyns   am  leben  ist,    zwey 
schock  geldes.    Wan  aber  Hans  Eyterwyndt  und  syn  eliche  haus- 
frawe nicht  mehr  am  leben  synt,  wilchs  der  almechtig  Gott  zum 
besten  lange  zcidt  ufferhaltten  wulde,  alsden  so  sal  solche  ussgifft 
der  fruchte,  auch  des  gelts,  dy  eptische  zu  Kauffungen  und  capittel  35 
dorselbst  niemandes  wyther  zu  vergnügen  schuldig  nach  plichtig, 
sundern   gantz   toit,    by   und   abe   syn  sunder    eyniche  beschwe- 
runge   ader   intragk,    welchs   den    alles   also    von   beyden    teylen 
obengemeltter  amptman   an  stait   und  im  namen  syner   gnedigen 
frawen  der  eptischen  zu  Kauffungen  und  capittel  dorselbst,  Hans  40 
Eytterwyndt  und  Katherina  syn  ehche   hausfrawe  als  selbsachen 


angenomen  ist  wurden,  des  sie  mir  dan  uffenbar  notarien  sich 
disser  vorgesatzten  puncte  und  artickel  unwidderrufflich  nachzu- 
komen  und  zu  haltten  mit  handtgebender  trewe  vestiglich  zuge- 
lobt, verheissen  und  versprochen  hau,    auch  daruff   beide  parthie 

5  mich  offenbar  schryber  myns  geschworn  ampts  mitzuteiln  requi- 
rert  und  erfordert,  über  solchs  alles,  wie  hyroben  gesatzt  und 
geschrieben  steht,  eynem  iglichen  teil  eyns  ader  mehr  uffenbar 
instrumente,  als  vil  der  sache  notturfft  erfordert,  in  der  aller 
besten   forme   des    rechten   zu   machen.     Alles  gescheen  im  jare, 

lomonde,  tage,  indiction,  bapstumb,  stede,  wy  hyroben  verzeichent 
steht,  in  bywesen  der  achtbarn  und  ersamen  Johan  Stobenrauchs, 
Heinrich  Schweinberges  und  Hans  Pfansmids,  alle  bürgere  zu 
Molhausen  Mentzer  bistumbs,  also  gezugen  hierubber  geheist  und 
gebeten. 

15  (S.  N.)    ünnd  ich  Johannes  Bawssel  wonhafftig  in  Molhausen 

Menscher  bischthum.  von  kaiserlicher  gewalt  uffinbarer  notarius, 
dyweile  dann  solche  oben  berurte  narration  unnd  allen  andern, 
wie  hir  obenn  gesatzt,  in  meiner  und  der  oben  gnanten  ge- 
zceugen   gegenwertikeit    also    ergangen,    gescheen,    gesehen    und 

20  gehört  habe,  darumb  so  han  ich  dis  uffin  Instrument  darüber 
gemacht  uß  merglicher  vorhinderunge  und  ander  meiner  rede- 
lichen  geschefft  durch  einen  andern  glaubhafftigen  getruwigUchen 
schreiben  lassen,  mich  aber  mit  myner  eigen  ^)  haut  unterschrieben 
und  in  disse   offene   forme    gesatzt  mit    meinem   namen  und  zu- 

25  nahmen,    auch   met   meinem    gewoniglichen  notariatus  gemergke 
gezce/gent   an  einem  glauben   und  gezceugniße   aller  vorgeschre- 
bener  dinge,  daruff  ich  also  sunderlichen  requirirt  und  bey  meiner  2) 
eidespflicht  darzu  erfurdert  und  gebeten  bin  wurden. 
Orig.-perg.  in  K. 

530  1)  orig.  ,eigent'.        2)  orig.  .meinen*. 

745.     Erzbischof  Albert  zu   Mainz  yestattet   auf  bitten    der   äbtissin 

und  des  conventes  zu  Kaufungen,   dasa   nach   dem   tode  des  zeitigen 

besitzers  die  präbende  des  samt  ßenedictus  altares  daselbst  behufs  auf- 

besserung  der  tischgelder  dem  kloster  einverleibt  werde. 

35  15^4  october  19, 

Albertus  miseratione  divina  sacrosancte  Eomane  ecclesie 
tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbiter  cardinalis,  sancte  Mogun- 
tine  sedis  ac  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  princeps 
elector,  sacri  Romani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius  et 
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schryben    personlich    erschienen    die    ersamen    Hans    Eytterwint 
schultteiß  und  dorfmann  zu  Heroldeshaußen  in  der  plege  zu  Thu- 
mesbrugken  gelegen,    Catherina    des    selbigen   Eytterwindts   elicli 
hausfrawe,    alle    beyde    irer    gesunder  vernunfft.    frywilligk    und 
sunder  allen  gezwangk,  in  bywesen  der  erbern  Rulandt  Rulandt  5 
amptmans   zu  Kauffungen    als   von    wegen    der  hochwirdigen   in 
Gott  und  frawen  frawen  Alffradis  optischen   des   stiffts  zu  Kauf- 
fungen öffentlich  bekandt  und  gesagt  haben,  wy  dieselbigen  Hans 
Eyterwindt    und   syne    hausfrawe   vor    sich   und   ire   erben   eyns 
rechten  und  reddehchen   kauffs  verkaufft    haben  der  vorgemeltenio 
eptischen  und  capittel  doselbst  ere  behaussunge  zu  Heroldeshausen 
zwyschen    Hansen    Clypsteine    dem    schumecher    unnd    Osannen 
Trenckelsbach  wittfrawen   gelegen,    darzu   erer   gantzen   hübe  in 
der   feltmargk    doselbst    gelegen   dy   helffte,    welche    behausunge 
und  landt  alle  zu   lehene    sal    gehen    vom   stiffte    zu  Kauffungen.  15 
vor  sobenzigk  Schnebergse  schock,    welcher  summen   den  vorbe- 
nanten   eptischen    und    capittel    so    balde    zu    gute    komen    solle 
zwentzigk  und  dry  Schnebergse   schogk,    so   die  verkeuffere  erer 
rechenschaff   des   schultteissen    ampts    halben   gein    dy   eptischen 
und    capittel    zu   bezalen    schuldigk    suln  gewest  syn.     So  sal  es2() 
mit   den    ubergen   vierzigk   und    soben    schocken    also    gehaltten 
werde,  das  die  eptische  und  capittel  des  vorgedachten  stiffts  gein 
dieselbigen   Hansen   Eytterwynt,    Katherynen  syne    eliche    haus- 
frawen  eins  ighchen  jars  auff  sant  Michaelis  tagk  des  ertzengels 
gutlich    gegeben   und   gereicht   sal   werde  uß   des    stifftes    zinsen25 
und  renthen  vorberurtten  dorffs,    dyweil  sie  beyde  ader  eyns  al- 
leyn  lebt,  sechs  malder  fruchte,  halb  körn  und  halb  habern,  Mol- 
huser  moß  und  werbe,    darzu  uff  dissen  nest   zukomen  Michaelis 
tagk  nach  dato  disses  brieffes  volgende  vier  schock  Schnebergers 
gelts,    darnach   uff   igHchen   Michaelis    tagk,    dyweil    Eyter^^^ndt  B(i 
und    syne    hausfrawe    sie    beyde    ader  ejTis   am   leben   ist,    zwey 
schock  geldes.    Wan  aber  Hans  Eyterwyndt  und  syn  eliche  haus- 
frawe nicht  mehr  am  leben  synt,  wilchs  der  almechtig  Gott  zum 
besten  lange  zcidt  ufferhaltten  wulde,  alsden  so  sal  solche  ussgifft 
der  fruchte,  auch  des  gelts,  dy  eptische  zu  Kauffungen  und  capittel  35 
dorselbst  niemandes  wyther  zu  vergnügen  schuldig  nach  plichtig, 
sundern   gantz   toit,    by   und   abe   syn   sunder    eyniche  beschwe- 
runge   ader   intragk,    welchs    den    alles   also    von   beyden    teylen 
obengemeltter  amptman   an  stait   und  im  namen  syner   gnedigen 
frawen  der  eptischen  zu  Kauffungen  und  capittel  dorselbst,  Hans  40 
Eytterwyndt  imd  Katherina  syn  ehche   hausfrawe  als  selbsachen 


angenomen  ist  wurden,  des  sie  mir  dan  uffenbar  notarien  sich 
disser  vorgesatzten  puncte  und  artickel  unwidderrufflich  naclizu- 
komen  und  zu  haltten  mit  handtgebender  trewe  vestiglich  zuge- 
lobt, verheissen  und  versprochen  hau,  auch  daruff  beide  parthie 
5  mich  offenbar  schryber  myns  geschworn  ampts  mitzuteiln  requi- 
rert  und  erfordert,  über  solchs  alles,  wie  hyroben  gesatzt  und 
geschrieben  steht,  eynem  iglichen  teil  eyns  ader  mehr  uffenbar 
Instrumente,  als  vil  der  sache  notturfft  erfordert,  in  der  aller 
besten   forme   des    rechten   zu   machen.     Alles  gescheen  im  jare, 

lOmonde,  tage,  indiction,  bapstumb,  stede,  wy  hyroben  verzeichent 
steht,  in  bywesen  der  achtbarn  und  ersamen  Johan  Stobenrauchs, 
Heinrich  Schweinberges  und  Hans  Pfansmids,  alle  bürgere  zu 
Molhausen  Mentzer  bistumbs,  also  gezugen  hierubber  geheist  und 
gebeten. 

15  (S.  N.)    Unnd  ich  Johannes  Bawssel  wonhafftig  in  Molhausen 

Menscher  bischthum.  von  kaiserlicher  gewalt  uffinbarer  notarius, 
dyweile  dann  solche  oben  berurte  narration  unnd  allen  andern, 
wie  hir  obenn  gesatzt,  in  meiner  und  der  oben  gnanten  ge- 
zceugen   gegen wertikeit    also    ergangen,    gescheen,    gesehen    und 

20  gehört  habe,  darumb  so  hau  ich  dis  uffin  Instrument  darüber 
gemacht  uß  merglicher  vorhinderunge  und  ander  meiner  rede- 
lichen  geschefft  durch  einen  andern  glaubhafftigen  getruwiglichen 
schreiben  lassen,  mich  aber  mit  myner  eigen  ^)  haut  unterschrieben 
und  in  disse   offene   forme    gesatzt  mit    meinem   namen  und  zu- 

25  nahmen,  auch  met  meinem  gewoniglichen  notariatus  gemergke 
gezce/gent  an  einem  glauben  und  gezceugniße  aller  vorgeschre- 
bener  dinge,  daruff  ich  also  sunderlichen  requirirt  und  bey  meiner  ^) 
eidespflicht  darzu  erfurdert  und  gebeten  bin  wurden. 

Orig.-per(?.  in  K. 
3<J  1)  orig.  ,eigent*.         2)  orig.  ,meinen'. 

745.     Erzbmhof  Albert  zu   Mainz  yestattet   auf  bitten   der   äbtissin 
uml  des  conventes   zu  Kaufungen,   dass   nach   dem  tode  des  zeitigen 
besitzers  die  präbende  des  sand  Benedictus  altares  daselbst  behufs  auf- 
besser ung  der  tisvhgelder  dem  k loste r  einverleibt  werde. 
35  1524  october  19. 

Albertus  miseratione  divina  sacrosancte  Eomane  ecclesie 
tituli  sancti  Petri  ad  vincula  presbiter  cardinalis,  sancte  Mogun- 
tine  sedis  ac  Magdeburgensis  ecclesie  archiepiscopus,  princeps 
elector,  sacri  Romani  imperii  per  Germaniam  archicancellarius  et 


1524 
oct.  19. 


396 


1524  oct.  19. 


lirimas,  administrator  Halberstadeiisis,  marchio  Braudenburgensis, 
Stettinensis,    Pomeranie,    Cassuborum    Sclavorumque   dux,    burg- 
gravius  Nurnbergensis   ac  Eiigie   i)rinceps  ad  perpetuam  rei  me- 
moriam.     Ad  ecclesiarum   et   monasteriorum    omiiium   iiobis  sub- 
jectarum^j  statum  salubriter  dirigendum    solercia   reddimur  inde-  5 
fessa  solliciti,  ut  juxta  pastoralis  nobis  officii  debitum  eoriim  oc- 
curramus   dispendiis   et   profectibus   intendamiis.     Sana  pro  parte 
religiosarum   nobis   in  Christo   dilectarum   abbat isse  et  conventus 
regalis  monasterii  sancte  crucis  in  Kauffungen  ordinis  sancti  Be- 
nedicti,  nostre  Moguntine  diocesis,  nobis  magna  extitit  querimonia  lo 
expositum,  quod,  licet  olim  in  dicto   monasterio   (in  quo  seu  ejus 
ecclesia  sint  certa  beneficia  ecclesiastica,  prebende  nuncupata,  per 
clericos    seculares   regi   solita)^)   fuerit,    prout  hodie  sit,    quedam 
prebenda    altaris    sancti  Benedicti   in   capella    ejusdem    sancti   in 
dicto  monasterio  3)  sita,   cui  annexa  sit  cura  animarum,   ita  quodlö 
illam   pro   tempore    obtinens  ad  audienciam    confessionum  et  ad- 
ministrationem  sacramentorum  abbatisse  et  conventus  ac  familia- 
rium,    domesticorum  ejusdem   monasterii   ac  nonnullorum  aliorum 
vicinorum  fuerit  et  sit  astrictus.    A  multis  tarnen  retroactis  tem- 
poribus,   presertim  postquam   abbatissa  et  conventus   antedicti  ad  20 
vite   regularis   sub    regula   sancti  Benedicti  observanciam    fuerint 
et  sint  redacti,  ad  dictum   altare   pro  tempore   prebendati  nee  in 
illa  personaliter  residere  nee  curam  animarum  saltem  per  se  ipsos, 
ut  deceret,    exercere,    sed  de  hujusmodi   prebenda   fructus  in  ab- 
sencia  recipere    consueverunt,    quo  factum  sit,    ut  domus  ad  pre-25 
dictam    prebendam    pertinens   in  magna   ejus  parte   corruerit  et, 
nisi  per  dictas  abbatissam  et  conventum  provisum  fuisset,  anima- 
rum cura  sepius   neglecta   extitisset.     Verum  si  eadem  prebenda, 
cujus  fructus,  redditus  et  proventus  triginta  florenorum  auri  Re- 
nensium  valorem  annuum  non  excedunt,  (juam  primum  illam  periK) 
cessum  vel  decessum  moderni  possessoris  vacare  contigerit,  eidem 
monasterio  perpetuo  incorporaretur,  uniretur  et  annecteretur,  dicto 
monasterio  et  illius   animarum  eure  pluriraum   consuleretur  *)  do- 
musque    pretacta  in  decenti   structura  et  possessiones   ad  eandem 
prebendam    pertinentes   in   bona    cultura    tenerentur.     Unde   fuit35 
nobis  pro  parte  earundem   abbatisse  et  conventus   humiliter  sup- 
plicatum,    quatinus»)   prebendam  predictam,    que  de  ipsarum  eol- 
latione  extiterit,    cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis   suis  eidem 
monasterio  et  illius  mense  conventuali  in  perpetuum  incorporare, 
unire  et  anneetere  dignaremur.     Nos  vero   de  premissis  satis  su-40 
perque  informati  et  in  veritate  ita  compertis  earundem  abbatisse 
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et  conventus  petitionibus  tanquam  justis  et  rationabilibus  annuen- 
tes,  dictam  })rebendam  altaris  sancti  Benedicti  in  capella  ejusdem 
sancti  in  predicto  monasterio  sitam  prefato  monasterio  et  illius 
mense  conventuali.  accedente  ad  hoc  venerabilis,  devoti,  nobis  in 
5  Christo  dilecti  Eberhardi  Schiesser  moderni  ipsius  prebende  pos- 
sessoris consensu,  in  i)erpetuum  incorporamus,  annectimus  et  uni- 
mus.  Volentes  ac  per  presentes  statuentes,  ut  cedente  vel  dece- 
dente  dicto  Eberhardo  Schiesser  aut  dictam  prebendam  quomodo- 
libet  dimittente  (reservata  tamen  sibi  in   eventum   cessionis  pen- 

lOsione  annua  quattuordecim  florenorum  auri  seu  valoris  illorum 
pro  una  in  Anunctiatione  et  alia  medietatibus  pensionis  hujusmodi 
in  Nativitatis  Marie  festivitatibus  sibi  vel  procuratori  suo  in  op- 
pido  Francfurdensi  nostre  Moguntine  diocesis  solvenda)«)  liceat 
abbatisse    et   conventui    predictis    prebende    prefate    possessionem 

15  propria  auetoritate  recipere,  apprehendere,  continuare  ac  perpetuo 
teuere  fructus,  redditus  et  proventus  illius  in  suos  proprios  ac 
dicti  monasterii  usus  convertere,  necnon  prebendam  ipsam  per 
presbiterum  secularem  vel  dicti  aut  alterius  ordinis  regulärem  ad 
eorum   nutum    amovibilem,    (juem    communium    presenciarum  seu 

2()(iuottidianarum  distributionum  cum  aliis  ibidem  prebendatis  resi- 
dentibus  participem  esse  volumus  ac  decernimus,  in  spiritualibus 
regi  et  gubernari  ac  curam  animarum  exerceri  facere,  non  ob- 
stante  constitutionibus  et  ordinationibus  in  provincialibus  et  sino- 
dalibus    edictis,    conciliis    generali bus    vel    specialibus    ceterisque 

25  contrariis  (juibuscumque,  nostris  tamen  et  ecclesie  nostre  Mogun- 
tine subsidiis  biennalibus  et  aliis  juribus  (piibuscumque  semper 
salvis.  In  (piorum  fidem  presentes  litteras  fieri  nostrique  sigilli 
jussimus  aj)pensione  communiri.  Datum  die  Mauricii^)  decima 
nona  mensis   octobris,    anno  Domini    millesimo  quingentesimo  vi- 

'tocesimo  quarto. 

Orij?.-i)erj>-.  in  K.  Stark  l)eschä(ligtes  siegfel  des  erzbischofs.  Auf  der 
rückseite  von  hand  10.  jalirh.:  .Bischoff  zu  Mentz  concedirt  <leni  stifft  Kauf- 
fun^'en  die  i»re)»endo  uff  s.  Benedicti  altar  trestifftet'.  In  Urkunde  nr.  757  be- 
findet sicli  ein  transsumpt  der  vorliegenden. 

35  1)  orig.  .subjectorum* ;  transsumpt  ,subjectaruin'.        2)  die  klammern  sind 

aucl»  im  orig.  3)  ,in  dicto  monasterio'  auf  rasur.  4)  orig.  ,con8uletur' ; 
transsumpt  .consuleretur'.  5)  im   orig.    fehlt    das    a))kürzungszeichen    über  q 

und  ein  n-strich :  transsumpt  ,Quatinus'.  6)  die  klammern  sind  auch  im  orig. 
7)  so  deutlicli  im  orig.,   soll  zweifellos  ,Mercurii'  heissen;   der  19.  oct.  1524   fiel 

40  thatsächlich  auf  einen  mittwoch. 
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746.      Verzekhnss   von   (/ufern   zu   Heroldshausen    und   Göttern^    von 

denen  die  domherren   zu  Langensalza   die  zinsen    beziehen,   au    denen 

aber  das  stift  Kaufumjen  das  lehenrecht  hat. 

[vor  1524  october  2H  ] 

[vor  1Ö24  An  nacher[st]hen(leii  guttern  liaben   di  thumlieni  zu  Salcze  5 

oct.  ^3.J  ji  zcynse  und  daz  stifft  zu  Kauffungen  das  lehenrech[t]. 

Zu   Heroldeshusen. 
Hans  Etterwvnt, 
Veiten  Hersserly/t 
Heinrieh  Kevnne 
Osaurn.  Trenkelbachs 
Claws  Michel 

Guttern. 
Hesse  1  fertel. 

Herman  Karthe  1   fertel. 


1   ferteP). 
1    fertel. 
V-i  hübe. 
1  fertel. 


10 


15 


Daneben  steht  am  raude  ,Valpurgis*,  darunter  .parochia*. 


iry24 
oct.  ^3. 


Pap.-conc.  des  16.  jahrh.  in  K.,  liandsclnift  des  amtmainis  Ruland  daselbst. 
Wenn,  wie  wahrscheinlich,    dieser  Hans  Eiterwind    (hier  Ettervvint)  derselbe  ist, 
der  in  den   Urkunden    nr.  743,    744  und  747  von  1524  juli  13,    auj?.  7  und  oct. 
23  vorkommt,    so   ergiebt    sich    aus    letzterer    die    späteste  grenze    der  datirung,  20 
da  derselljc  in  dieser  als  bereits  verstorben  erwähnt   wird. 

1)  im  conc.  zeichen  f^;    vermuthlich  sind  hier  viertel  und   nicht    gülden 
gemeint. 

747.     Notar  Johannes    Hehuolt   zu  Mühlhausen    beurkundet,    dass   er 
den  awtmann   Ruland   zu  Kau/un(/en    als   Vertreter   der   äbtissin    und  2b 
des  capitels  daselbt  in  den  besitz  des  von  dem  inzwischen  verstorbenen 
schultheissen  Hans  Hiteruind    und   seiner   ehefrau   Katharine   zu   Hc- 
roldshausen   erkauften  hauses  und  einer  halben  huje  land  daselbst  in 

aller  form  ei nye wiesen  habe. 

1524  october  2ii.  30 

In  Gottis  namen,  amen.  Im  jar,  als  man  halt  gezalt  nach 
Christi  unsers  hern  gepurt  funffzehen  hundert  zwentzig  und  vier 
jare,  auff  den  dry  und  zwentzigsten  tagk  des  mondes  octobris, 
in  der  zwelfften  Eomerzal  im  latin  indictio  gnent,  im  andern  jar 
der  kronunge  des  aller  helgesten  in  Got  vatters  und  hern  hernlio 
Clementis  bapstes  des  sobenden,  morgens  zu  der  tertien  zcidt 
ader  nho  darby,  zu  Heroldesliausen  in  behausunge,  darinne  itzt 
wonet  nhogelassen  hausfrawe  Hans  Eytterwyndes  seligen  Kathe- 
rina genant,   Mentzer  bystumbs,    ich  hier  unden  geschrieben  no- 


tarius  bekenne  in  diessem  uffenbar  instrumente:  Nachdem  als 
dan  in  kurtzverlauffener  zcidt  dy  ersamen  Hans  Eytterwindt  se- 
ligen, Katlierina  sein  eliche  hausfrawe  für  sich,  ere  erben  der 
erwirdigen  und  andechtigen  in  Got  frawen  Alffradis  des  stiffts 
5  zu  Kauffungen  eptische,  auch  gantzem  capittel  doselbst  ere  inge- 
habte behausunge  zu  Heroldeshausen,  auch  eyn  halbe  hübe  landes 
in  der  feltmargk  doselbst  gelegen  Inhalts  eins  uffenbar  Instru- 
ments darubber  sagende  verkaufft  suln  habe,  welch  Instrument 
in  dato  sal  haltten  funffzehenhundert  zwentzig  und  vier  jar,  auff 

Kl  den  sobenden  tagk  des  mondes  augusti,  unnd  nu  den  unter  an- 
dern der  erbar  Rulandt  Rulandt  amptman  zu  Kauffungen  im 
namen  und  gewalt  der  vorgedachten  eptischen  syner  gnedigen 
frawen,  auch  von  wegen  der  capittelsjunffern  doselbst  mich  als 
ein    uffenbar    schryber   solcher    erkaufften    gutter  in   crafft  myns 

lonotariatsampts  zu  investiren,  inzusetzen  und  possession  zu  gehen 
re(juirert  und  erfurdert,  des  ich  mich  den  myns  gesworn  ampts 
halber  schuldigk  zu  tliunde  angesehen  habe,  demnach  so  bekenne 
ich  hierunther  geschrieben  uffenbar  schryber,  das  ich  in  bywesen 
der  nhofolgenden    gesatzten   gezugen    darzu    sunderlich    erfordert 

20  und  gepeten  vorbenanten  Eulanden  als  im  namen  und  von  wegen 
der  vorberurtten  eptischen  und  der  capittelsjunffern  zu  Kauffun- 
gen solcher  vorgedachten  behausunge  und  hobreide  mit  gutem 
wissen  und  willen  und  bywesen  vorgenanten  Katherinen  inge- 
furt,  investiert  und  possession   mit  handreichunge  der  hausthoer, 

25  die  selbigen  zugeschlossen,  auffgeschlossen,  die  schlüssele,  so  zu 
solchem  hause  hau  gehört,  darmit  zu  thunde  und  zu  lassen,  in 
der  aller  besten  forme  und  gestalt,  wie  sich  den  solchs  zum 
rechten  magk  eygen  und  geburen,  ingethan  und  ubberantwort 
habe,  von  vorgemelttem  amptman    alsobalde    auch   in    und   ange- 

^'Onomen  ist  wui-den.  desgleichen  rechts  auch  der  vorgedachten 
halben  hübe  landes  erer  possession  megemeltten  Rulanden  im 
namen  und  von  wegen,  wie  oben  geschrieben  steht,  investiert, 
ingesatzt  unnd  i)ossession  gegeben  habe,  über  welchs  alles  mich 
hier  unden  geschrieben  notarien  der  erbar  Rulandt  Rulandt  ampt- 

55  mann  zu  Kauffungen  von  wegen  syner  gnedigen  frawen  der  ep- 
tischen und  gantzen  capittels  doselbst  by  myner  geburlichen 
amptsplicht  erfordert  und  gepeten  hait,  hierubber  zu  machen  eyn 
ader  mehr  uffenbar  instrumente,  so  vill  der  sache  noitturfft  magk 
«M-furdern.     Alles  gescheen    im  jare,    tage,    monde,    stede  und  an- 

It'dern,  wie  hier  oben  geschrieben  steht,  in  kegenwirtigkeit  und 
bywesen    der    ersamen  Conraden   Schilling   burger   zu  Molhausen 
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1524  (lec.  9. 


1524  dec.  19.  a. 


J5JS4 
dec.  9. 


Mentzer  bvstumbs  und  Mathie  Kalben  von  Collen  Colsch  bys- 
tumbs  als  geziigen  hierubber  sunderlich  geheischet  und  gebethen. 
(S.  N.)  Unnd  ich  Johannes  Helmolt  wonhafftig  zu  Mol- 
husenn  Mentzer  bistumbs,  von  kaiserlicher  gewalt  utünbar  no- 
tarius,  dyweil  dan  solche  vorberurtte  investurgebunge  der  pos-  5 
Session  und  der  selbigen  annemunge,  auch  allen  andemn,  \vy 
hier  oben  geschrebenn  stehet,  in  meyner  unnd  der  obgenantenn 
gezceugenn  gegenwertickeyt  also  ergangenn,  geschin,  gesehen 
unnd  gehört  habe,  dorumb  so  habe  ich  dvs  uffenn  Instrument  do- 
ruber  gemacht,  us  merglicher  verhinderunge  anderer  meyner  re-  lu 
delichenn  gescheffte  durch  eynen  andern  gloubhafftigenn  getrew- 
lichen  schribe  lasse,  mich  aber  met  mevner  eigin  hanndt  unter- 
schrebenn  unnd  in  dyesse  uffne  forme  gesatzt  ^),  mit  mynem  na- 
men  und  zcunamen,  auch  mit  mynem  gewonlichenn  notariatus 
gemercke  gezeichennt  in  eynen  gloubenn  und  gezeugnisse  aller  15 
vorgeschrebener  -)  dinge,  doruif  ich  also  sonderlich  recjuirirt  unnd 
bey  meyner^)  eydespflicht  dorzcu  erfordert  unnd  gebetten  bin 
wordenn. 

Orij^.-peror.  in  K. 

1)  orijr.  .j^t'sasatzt'.         2)  oripr.    .vorjreschrobeiider'.         B)  origr.    ,ineyiiein'.  2(J 

748.     Ämtmann  Unland  zu  Kaufnn(/en    qniüirt   der   ähtis-sin  daaeihst 
den  empfang  von  treueren  20  gülden  aus  einem  ihr  früher  (jei/^'henen 

darlehen  von   100  gülden. 
1524  devember  9, 

Ich  Ruland  Eulant  iczt  zcur  zydt  amptman  zcu  Kauflungen  25 
bekenne  in  crafft  disses  kegenvertigen  briffes,  daz  myr  myn  gne- 
dige  frawe  dy  eptische  zcu  Kauffungen  zcu  dato  disser  myner 
hantscrifft  abermols  vorgnuget  und  bezalt  hait  zwenzigk  gülden 
in  absclagk  der  hundert  gülden,  so  ich  hybevor  eren  gnaden  ge- 
lenth  habe.  Und  demnach  so  byn  ich  solcher  hundert  gülden  j^) 
nu  vergnüget  und  entricht  von  der  vorbenanten  myner  gnedigen 
frauwen  vierzigk  gülden  und  blybet  nach  zcu  bezalen  schuldigk  *) 
seßzigk  gülden.  Des  alles  zcu  Urkunde  han  ich  disse  zcydel  ver- 
piczert  myt  mynem  rincksignet.  Datum  anno  etc.  xx  quarto, 
fritags  nach  Nicolai  episcopi  tagk.  35 

Orig.-pap.  in  K..  von  liand  des  ausstellers.     Unter   dem   texte   siegel    wie 
in  urk.  nr.  684. 

1)  .schuldigk'  übergeschrieben. 
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749.     Amtmann  Sittich    von  Berlepsch  zu  Langensalza   berichtet  dem 

herzöge  Georg  zu  Sachsen,  dass  er  das  begehren  der  äbtissin  zu  Kau- 

Jungen,    er   möge   die   männer  zu    Ober-IIeroldshausen    bezüglich    der 

rrbgericht.  und  erbhuldigung  an  sie  weisen,  vorläufig  abgewiesen  habe, 

5  und  bittet  um   verhaltungsbefehle. 

1524  december  19.  a. 

Durchlauchter,   hochgeborner    fürst  und  her.     Ewern  fürst-      J5^4 
liehen  gnaden  sind  meyne  underthenige  schuldige  dinst  in  allem  ^^^-  ^^- «• 
gehorsam  zuvor.     Gnediger  fürst  und  her. 

10  Die  aptissa  zw  Kauffungen  liatt  myr  hiebevor  eyn  schryift, 

darinne  e.  f.  g.  ir  zwgeschriben,  ich  solte  die  menner  in  ewer 
f.  g.  dorffe  zw  Obirn  Herelshawßenn  im  ampt  Thamsbrugkenn 
gelegenn  mit  den  erpgerichtenn  an  sie  weyßenn  unnd  ir  erphul- 
dunge  thun  lassen,  zeygen   laßenn  mit   beger   des  zu  vorfolgenn 

15  Ich  hab  mich  aber  des,  aldiweyll  ewer  f.  g.  mvr  solchs  nit  per- 
scaihch  oder  durch  schryfft  befolhenn,  bis  anher  enthaltenn. 

Nhu  werde  ich  iczt  abirmals  derhalb  von  ir  angesucht,  das 
ich  ewer  f.  g.  unangezeygt  nit  laßen  wollen,  unnd  mevns  'eyn- 
feltigen  bedungkens,  nachdem  sich  vill  zcangks,  als  gereyde  zcum 

2()teylle  vor  äugen,  darawß,  wann  die  selbigen  gericht  an  sy  ko- 
men,  erfolgen  wirdet,  solt  nit  unbeciweme  [seyn]  ')  das  man  ir 
in  ander  wege  vergleychunge  thet,  damit  die  selbige  gericht 
bey  ewern  f.  g.  bliebenn. 

Doch  was  ewer  fürstliche    gnade    darinne   von   mir  woUenn 
J5gethan  haben,   will  ich  mich  underthenigen  gehorsams  bezeygenn. 
Gescliriben  montags  nach  Lucie  virginis,  anno  [mjdxxiiii.  ^ 

E.  f.  g. 

undertheniger  amptmann  zw  Saltza 

Sittich  von  Berlepschen. 

30  [Adresse  auf  der  rückseite:]   Dem  durchlauchten,  hochgebor- 

nenn  fursten  und  herrn  hernn  Georgen   hertzogen   zw  Sachssen, 

lantgraffen  in  Doringen   und    marggraffenn  zw  Meyssenn,    meym 

gnedigen  herrnn. 

[Darunter  von  anderer  hand:/  Die  gericht  zu  Obern  Herelß- 
:55haußen  der   eptischen   zu  Kauffungen   ist   nicht    beqwem    eynzu- 
reumen. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loc.  8372,  bl.  2  des  hauptstaatsarchives  zu  Dresden- 
aufschnft  s.  ))enierk.  zu  urk.  nr.  577.     Siegel  a})gefallen. 

1)  ,seyn'  feldt  im  orig. 
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750.  Amtmann  Sittich  von  Berlepsch  schreibt  an  den  herzoff  Georg 
zu  Sachsen^  (tass  die  äbtissin  zu  Kaujungen  das  erbge rieht  zu  Herolds- 
hausen noch  nicht  habe  in  besitz  nehmen  lasseUy  dass  dagegen  ihr 
a^ntmann  die  leute  zwingen  wolle ^  ihre  appellatimieUy  statt  wie  Irisher 
in   Thamsbrückj  nun  in  Cassel,    wo  nicht   Sächsisches  sondern  kaiser-  5 

recht  gelte,  anzubringen. 

[1524  december  19,]  b. 

[1524  Gnediger   fürst    und   her.     Die    aptisse    zw  Kaiiffungen   hat 

«c.  /  .y  h.  jjQ(j}j  ^:^Q.  erpgericht  zw  Herlshawsen  ^),  wywoll  ich  ir  zwgeschri- 

ben,  mich  ewer  f.  g.  befehels  zu  gehalten,   nit  innhemen  laßenn.  lo 

Nhu  beclagen  sich  die  lewth  daselbst,  das  der  amp[t]man 
zw  Kawft'ungen  sich  algereyde  understehet,  die  lewt,  so  vor  ime 
daselbst  an  gericht.  es  sey  umb  erbschulde  oder  schaden,  han- 
deln wurden,  wult  er  mit  den  appellacione  außm  landtgericht  zw 
Thamsbrugken,  dahin  sich  die  und  andere,  so  in  der  pflege  15 
Thamsbrugke  appelacie  thun,  alwege  gangen  sindt,  nhu  aus 
Sachsischem  rechten  geyn  Kawffungen  und  forter  geyn  Cassell, 
da  nach  keyßerrecht  geurtelt  wirdet,  zw  dringen,  des  sich  die 
lewt  hefftigk  beschweren,  allervleysigst  gebetten.  Ich  wolt  solchs 
ewer  f.  g.  undertheniglich  vermelden  in  hoffnunge,  ewer  f.  g.  20 
werden  sie  des  stugks  bey  alt  geübter  gerechtigkeji;  gnediglich 
behandthaben  und  nicht  in  widderwertige  recht  dringen  laßen. 
Ane  das  wurd  es  merglich  irrunge  und  langkwerige  gezengk  er- 
wegken.  Das  hab  ich  aus  amptspflicht  uff  ir  bitten  ewer  f.  g. 
anzwzeygen  nit  zw  underlaßen  wissen.     Datum  ut  supra.  25 

Ori^.-pap.  im  hauptstaatsarchive  zu  Dresden,  akte  loc.  8372,  bl.  8;  deren 
aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.  Der  sclduss  des  Schreibens  ,Datum  ut 
supra*  kann  sich  nur  auf  das  datum  der  urk.  nr.  749  ])eziehen,  da  imr  diese 
beiden  schreiben  von  Sittich  von  Berlepsch  herrühren,  wenn  auch  in  der  akte 
andere  documente  zwischen  beide  eingesclioben  sind;  ,datum  ut  supra'  scheint 30 
auf  den  Charakter  einer  nachschrift  zu  urk.  nr.  749  liinzuweisen;  die  datirung 
dieser  Urkunde  wurde  daher  auch  für  die  vorliegende  beibehalten. 

1)  Heroldshausen  ist  gemeint. 

751.     Nette  Hungershausen,  bürgerin  zu  Witzenhausen^  und  ihr  söhn 
Michel  quitt iren    der  äbtissin  Alfradis  und  dem  stifte  zu  Kaufungendb 
den  empfang  der  ihnen  schuldig  gewesenen  3S  gülden. 

1524  december  30, 

1524  Ich  Nette  nagelaßenn  husfrawe  Bertoldes  Hungershusen  ze- 

dec.  HO.  liger  gedechtnisß,  bürgerin  zu  Witzenhußenn,   thun  kunth  gegen 

allermenniclich  in  und  mith   crafft  dusßes   brives:    Nochdem   und  40 


.'1 
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alße  mir  dan  di  hoichwirdige  und  andechtige  in  Goth  frawe  Al- 
fradis des  stifftes  zu  Kauffungen  eptische  noch  achtzehemi  gude- 
wertli  gülden  zu  bezcalen  schuldig  ist  Inhalt  eins  uffgerich- 
ten  Vortrages  geschin  durch  denn  gestrengenn  und  ernvesthenn 
hern  Cristiane  vonn  Hanstein  ritther  und  stathelder  zu  Casßel, 
so  bekenne  ich  vorberurthe  Nette  vor  mich  und  alle  meine  erben, 
desglichen  ich  Michel  Hungershußen  nagelaßen  sohen  vorbedach- 
ten Bertholdes  meins  vatirs  zeligen,  das  di  obgemelte  unsir  gne- 
(lige  frawe  von  irer  und  ires  stiffts  wegen  uns  di  achtzhen  gul- 
len  hinderstellig  alles  noch  vormeldung  des  vor  angezceugethen 
Vortrages  gutlich  und  wol  zu  dancke  entricht  und  vorgnugeth 
haith.  Und  demnoch  so  sagen  wir  hirmede  in  crafft  dusßes  uffin 
briffes  di  gemelte  unsir  gnedige  frawen  di  eptische,  irer  gnad[en] 
stifft  und  alle  dijennigen,  den  dusßer  unsir  quitanc^e  zu  ersta- 
tunge  komen  mochte,  solcher  irer  gutlichen  bezcalung  der  er- 
sthenn  und  iczt  der  lesthenn  termynn,  alle  zu  hauffe  getragenn 
drisig  acht  gülden,  von  unsir  und  aller  unsir  erbin  wegen  quid, 
leddig  und  lois  sunder  alle  geverde  und  argelist.  Des  zu  warem 
bekentnisße  habin  wir  vorgedachte  Nette  und  Michel  dusße  qui- 
2i>tanc/e  di  ersamen  und  wißenn  burgermeister  und  raid  der  stat 
Witzenhusen  mith  irem  stathsecrete  zuvor  sigeln  gutlich  gebe- 
then,  wilchs  wir  dan  icztgemelte  burgermeister  und  raid  uns 
alßo  hirane  bekenne  uns  und  unsirn  nachkomen  unschedehch. 
Anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesimo  quinto,  fritages 
post  Innocentum. 

Orig.-pap.  in  K.     Siegel  wie  in  urk.  nr.  741,  nur  weniger  prut  erhalten. 

752.     Amtmann  Unland  zu  Kaufungen   quittirt  der  äbtissin  daselbst 
die  Wiedererstattung  der  ihr  früher  geliehenen  lOO  goldgulden. 

1525  mai  11, 

Ich  Rulant  Rulant  iczt  amptman  zcu  Kauffungen  thun  kunt 
gein  allermenglich :  Nachdem  als  ich  den  vor  etUcher  zydt  der 
erwyrdigen  in  Got  und  andechtigen  frauwen  frauwen  Alfferadis 
des  stiffts  zcu  Kauffungen  eptische  zcu  der  schaczunge,  so  das 
vorberurtte  stifft  hait  mi/essen  ußgeben  und  bezalen  dem  hoch- 
geborn  fursten  und  hern  hern  Philipssen  lantgreffen  zcu  Hessen 
etc.,  gelygen  habe  hundert  goltgulden,  so  bekenne  ich  obenge- 
rurter  Rulant,  daz  ich  solcher  hundert  gülden  widderumb  von 
der  obengemelten  myner  gnedigen  frauwen  und  irme  stiffte  gut- 
Uch  vergnüget  und  bezalt  byn  wurden,  quitere  sich  auch  dersel- 
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1525  mai  21. 


vor  1525  aug.  29. 
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mai  21. 


bigen  in  und  myt  crafft  disses  kegenvertigen  briffes,  hyrinne  alle 
geverde  und  argelist  usgesclossen.  Des  zcu  genügsamer  worheit 
lian  ich  Rulant  dissem  reversalsbriffe  myn  rinckpiezer  zcu  ende 
der  scrift't  angedruckt.  Gegeben  im  jare,  als  mhen  gescrybeu 
funft'zhenhundert  zvvenzigk  und  fünft"  jar,  donnerstags  nach  dem  5 
suntage  Jubilate. 

Orig.-i)ap.  in  K.,    hami  des   ausstellers.     Unter   dem    texte    siegel    wie   in 
urk.  nr.  684.     Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand:  ,Rulandts  quitantz'. 

753.     AUarist   Johann    Biphart    zu    Fritzlar    nnd    pfarrer   Heinrich 
Stockenrath  zu  Dörnhayen  schicken  der  äbtissin  zu  Knufunyen  meh-  lo 
rere  documente  etc.    in   betreff  des   beneficiums  des    sanct   Benedictus- 
ültares  daselbst  und  bitten  dieselbe^    das  beneßcium  dem  letzten  willen 

des  Stifters  gemäss  aufrecht  zu  erhalten. 
1525  mai  21. 

Unnser  demutigs  gepeth  vor  ewer  heilbar  gluckselickeit  lö 
des  leibs  unnd  der  seien  zusampt  unnsern  gantz  willigen  unnd 
geHissen  dinsten  zu  aller  zeit  zuvor  bereit.  Erwirdige  unnd  an- 
dechtige  gnedige  fraw.  Ewern  gnaden  bitten  wir  woler  [!]  meinung 
hiemit  wissen,  wilcher  maissen  die  gestrengen  lumd  ernvesten 
hern  unnd  Junckern  her  Cristian  von  Haenstein  ritter  und  stat-2(> 
heiter  und  andere  unnsers  gnedigen  fursten  und  hern  von  Hessen 
heingelaissen  ')  rethe  zu  Cassell  unns  itzo  abermals  haben  thun 
beschrieben  unnd  betagen  unnd  wes  wir  denselben  mit  antwurt 
begegent  haben,  das  hait  die  selbig  e.  g.  aus  ingeiiochten  ab- 
schriefften  unnd  copien  gentzlich  zu  vernemen.  Dweyl  aber,  gne-  25 
dige  fraw,  solche  sache  unnsers  bedunckens  numals  hinder  der 
selben  ewern  g.  unnd  dem  besitzer  des  altars  sancti  Benedicti 
des  keysirlichen  ewers  freyen  stiffts  als  rechten  und  worliafftigen 
patron,  alles  nach  laut  und  vermugen  der  uffgerichten  fundation- 
briffe,  die  wir  ewern  g.  sampt  andern  brifflichen  Information  unnd^^J 
auch  muntlich  bericht  hiemit  zustellen,  uberantwurten  unnd  an- 
zeigen, mit  nicht  zu  verhalten  seint,  als  das  die  selbig  ewer  g. 
bie  ir  selbst  unnd  bey  ewer  g.  capittell  unnd  rethen  on  zweiffei 
zu  ermessen  unnd  zu  bedencken  hait,  imnd  sonderlich  ßo  uber- 
schicken  ich  Johan  Bipart  e.  g.  hier  die  fundation  des  altars  35 
sancte  crucis  und  trium  regum  in  ewern  stiffte,  gebe  darneben 
e.  g.  zu  verstehin,  wie  ich  in  vorzeiten  ein  possessor  unnd  be- 
sitzer der  prebenden  unnd  capellen  sancti  Benedicti  gewesen. 
Derhalber  ist  die  fundation  des  altars  etc.  bey  mich  kommen, 
als  den  patron  unnd  lehinhern   noch   uß Weisung  derselben.     Hab4n 


mich  nu  der  prebenden  unnd  capellen  geeussert  und  nicht  meher 
zu  schaffen.  Derhalben  eusser  ich  mich  auch  der  fundation  unnd 
schicken  die  e.  g..  ewerm  stiffte.  dem  altar  unnd  ewern  stipendio 
zu  guthe,  als  disser  geinwertiger  prister  unnderrichtung  wirt  ge- 
.^ben,  was  derhalber  gehandelt  ist  der  aplosung  halber  und  wo 
das  heubtgelt  ist  hinderlegt.  Nu  ist  mir  und  meinen  vettern  ein 
ander  tagsatzung  zugesclngt,  wie  e.  g.  aus  inhgender  abschrifft 
zu  sehen  haben,  des  hab  ich'-^)  den  rethen  unnsers  g.  hern  ge- 
schriben,  wie  ich  e.  g.  hab  die  fundation  geschigt  unnd  der 
10  Sachen  voi-ther  nit  zu  schicken  haben  wull.  Ist  darumb  an  die- 
selbig  e.  g.  unnser  beider  oitmutig  und  embsige  bitt,  e.  g.  wollen 
sich  solcher  Sachen  nu  hinfurther  unterwinden,  damit  solch  uff- 
gericht  fundirt  beneficium  in  wesen  pleyb  unnd  das  der  lester 
Wille  des  fundatoris  gehanthabt  unnd  vollenpracht  werden  muge. 
15  Darin  wollen  sich  ewer  g.  ßo  gnediglich  und  freuntlich  beweisen 
und  erfinden  laissen,  als  das  die  sachen  an  sich  selbst  thut  hei- 
schen unnd  erfordern  und  wir  unns  des  zur  selben  e.  g.  sicher- 
Hch  und  gentzlich  thun  vertruwen.  Das  wollen  wir  mit  gutem. 
willen  verdienen  unnd  wo  das  umb  e.  g.  unnd  stifft  zu  beschul- 
2()den  kompt  unnd  sich  zu  thun  geburt.  Datum  sonntags  Vocem 
jocunditatis,  anno  etc.  xxv^. 

E.  g. 

williger  caplan 
Johann  Biphart  altarist  zu  Fritzlar, 
-^5  und  Henricus  Stoickenrath  pferner 

zum  Dornhagen. 
[Adresse  auf  der  rückseite:]    Der    erwirdigen    unnd    andech- 
tigen    frauwen    der    abtissen    des    kaißerlichen    freven    stiffts    zw 
Kauffungen,  unnser  gnedigen  frawen. 

HO  Orig.-]>ai).  in  K.    Verschlusssiegel  abgefallen.    Auf  der  rückseite  über  der 

adresse  von  hand  1(3.  jahrh. :  .Johann  Pipj)arrt  altarist  zu  Frizlar  und  Henrich 
Stockenradt  pfarher  zum  Dornhagen',  sowie  unter  der  adresse:  ,Den  altar  sancti 
Benedicti  betr.  zu  Kauffungen^ 

1)  =  verordente,  Vteauftragte.         2)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,e.  g.^ 

;•'  754.     Aebtissin  Alfradis  zu  Kaufunyen  bittet  den  landy rufen  Philipp 
zu   Hessen   um    hülfe  zur  erlanyuny   ihrer   von   den    aufrührerischen 
stiftsunterthanen  zu  Herold  hausen  ihr  vorenthaltenen  rechte. 

[vor  1525  auyust  29.] 

Durchleuchtiger,  hochgeborner  furste  unnd  herre,   gnediger  ^ror  l52o 
loherre.     E.  f.  g.  sie   unser  demutiges   gebet   unnd   was  wir  guts  ^'*^-  "^'^ 
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vermögen,  allezeidt  imtherteinlich  uimd  willigk  bereith.  Gnediger 
herre.  Es  haben  sich  vur  etlichen  zeiden  zwischenn  dem  hoch- 
geborn  fursten  unnd  hern  heni  Jörgen  hertzaw  zcw  Sachssen 
etc.,  unserm  gnedigen  hern  und  uns  etliche  irrunge,  betreffen 
dy  huldunge  unsers  dorffes  menner  zcu  Heroldeßhausen,  auch  5 
der  erbegerichte  dorselbest  erhalten,  wilcher  gebrechen  wir  den 
mit  seinen  f.  g.  gutlich  hyngeleyt  und  vortragen  synt  wurden, 
dermaße  das  wir  und  unser  stifft  dy  vurberurten  huldunge  unnd 
erbegerichte  widderumb  ann  unsers  stifftes  mennern  vurberurtenn 
dorffes  innemen  suln  etc.  Doruff  den  vurgedachter,  hochgemelter  10 
furste,  demselbigen  also  zcu  geleben,  hait  solchs  thun  schreibe 
losse  Sittich  von  Berlepschen  als  seiner  f.  g.  amptman  zcu  Saltze, 
desglichenn  denn  mennern  zcu  Heroldeßhausen,  auch  uns.  Der 
amptman  zcu  Saltze  haidt  auch  solchs  in  beyweßen  unsers  ampt- 
mans  zcu  Kauffungen  an  dy  obengenannten  mennere  alle  uff  dy  15 
zeidt  vorsamlet  gewest  anstaidt  seins  gnedigen  hern  hertzaw 
Jörgen  zcu  Sachssenn  gelangen  losse,  ernstlich  geheissen  unnd 
gebotten,  uns  und  unserm  stiffte  fort  mehr  mit  der  huldunge 
und  erbegerichten  gehorsamlich  zcu  halten  unnd  gewertigk  zcu 
sein.  Sey  han  aber  dasselbige  nicht  wuln  annemen  nach  thun,  20 
uß  was  mutwilliger  vorschundunge  *)  wissen  sey  am  bestenn  etc. 
Zcum  andern  so  han  sich  etliche  gebrechen  gehalten  zwischen 
Heinriche  Keynen  unserm  alten  Schultheißen  zu  Heroldeßhaußen 
und  unns,  der  wir  den  durch  e.  f.  g.  rethe  zcusampt  des  hoch- 
gemelten  unsers  gnedigen  herrn  hertzaw  Jörgen  zcu  Sachssen  25 
etc.  rethe  inhalts  eins  uffgerichten  recesses  auch  gutlich  vor- 
einiget synt  wurden.  Wywol  nu  solchs  alles  war  und  bewißlich 
ist,  so  hain  wir  doch  myt  grosser  gehabter  muhe  und  erbeith, 
vil  erliddener  unkost  und  schaden,  auch  manchfeltigem  ansuchen 
bey  dem  ernvesten  unserm  lieben  getrawen  Sittichen  von  Ber-30 
lepschen  amptman  zcu  Saltze  thun  losse,  bijs  nach  doher  dy  wege 
nicht  können  noch  mögen  finden,  das  denn  schrifften  unsers  g. 
h.  hertzaw  Jörgen  adder  auch  den  ufgerichten  recessen  von  den 
beklagten  folge  und  ußrichtunge  gesehen  wer.  Wy  offt  unnd 
vilmals  dy  bürgen  und  selbgelden  Heinrich  Keines  halber  durch  35 
den  amptman  zcu  Saltze  in  den  gehorsam  erfordert  seint  wur- 
denn,  wo  sey  sich  den  des  selbigen  gein  den  morgen  gehalten 
han,  so  sint  sie  doch  uff  den  abent  widderumb  in  er  hauß  ge- 
gangen unvergnuget  erer  plichtigen  schult  gein  unns  ußzurichten, 
dortzu  unsemn  Schreiber  vil  vorgessen  und  mutwillige  wortte4<' 
gegeben,  dortzu  gedrawet.    Nachdem  wir  nu  bericht  werden,  das 


villichte  e.  f.  g.  rethe  zcusamjit  des  hochgeborn  fursten  unsers 
g.  h.  hertzaw  Jörgen  zcu  Sachssen  etc.  rethe  in  kortzer  zeidt 
zcusamen  werdenn  komme,  so  ist  ann  e.  f.  g.  unser  demutige 
und  undertheinige  bethe.  das  dy  selbige  unser  anliegende  be- 
Sschweronge  halber  wulde  gnediglich  thun  verschreiben  an  dy 
verordenten  und  geschickten  rethe,  bey  den  von  Heroldeshaußen 
zcu  verschaffen,  sich  der  vorberurtenn  ausgegangen  schriffte  unnd 
fürstlichen  recesse,  der  selbigen  ann  verner  vorruckunge  zcu  ge- 
leben, auch  den  erlvden  schaden  und  Unkosten  der  bilcheit  nach 
10  gein  uns  gnugliche  ußrichtonge  und  betzalunge  zcu  thunde.  E. 
f.  g.  wuUe  sich  hierinne  gnediglich  thun  ertzeygen.  Dasselbige 
synt  wir  widderumb  alletzeid  gein  dyselbige  unsern  plichtigen 
dinsten,  auch  poben  das  zcu  verdinen  gantz  willigk.  Bitten  e. 
f.  g.  umb  ein  gnedige  antwort. 

16  E.  f.  g. 

demutige  und  gehorsam 

Alffaradis  von  Gots  gnaden 

des  stiffts  zcu  Kauffun  gen  eptische. 

[Adresse  auf  der  rück^eite:]  Dem  durchluchtigen,  hochgeborn 
20  fursten  unnd  hern  hern  Philipßen  lantgrave   zcu  Hessenn,   grave 
zu  Catzenelnbogen,  zcu  Dietz,  Ziegenhain  und  zcu  Nidda,  unserm 
gnedigen  hern. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loc.  8372,  bl.  3  f.  des  hauptstaatsarehives  zu  Dres- 
den; aufschrift  s.  l)emerk.  zu  urk.  nr.  577.     Undatirt;  jedoch  scheint  ihrem  in- 
25  halte    nach    die  vorliegende    Urkunde    der  nr.  755    vorzugehen.     Der    brief    war 
mit  einem  grünbräunlichen,  jetzt  stark  beschädigten  siegel  verschlossen. 

1)  Verführung  (s.  Lexer  unter  , verschunden'). 

755.     jAxndgraf  Philipp  zu  Hessen  bittet  den  herzoij  Georg  zu  Sachseiiy 
der  äbtissin  Älfradis  zu  Kaufungen  zum  genusse  ihrer  certra(jsmässlgen 
^rechte  der  erbhuldig ung   und  erbge richte   zu  Heroldshausen    den  auf- 
rührerischen einwohnern  gegenüber  zu  verhelfen, 
Cassel  1525  august  29. 

ünnsem  freuntlichen  dienst  unnd  was  wir  liebs  und  guts  75^.7 
vermögen  zuvor.  Hochgebornner  fürst,  freuntlicher,  lieber  vater  ^"'^  ^^^ 
35  und  oheym.  Die  erwirdige  unser  liebe  f reundin  Älfradis  eptissen 
des  stiffts  Kauffungen  hat  uns  der  menner  zu  Heroldshuesen  und 
der  erbegerichte  halben  daselbst  mit  ingelegter  schrifft  ange- 
sucht und  wes  ire,  dero  und  des  schulte's  Henrich  Keynen  halben 
beschwerung  begegen  angetzeigt,  wie  e.  1.  das  weither  daraus  zu 
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verneinen  haben.     Wiewol  nu  e.  1.  mit  ire  derselben  Sachen  ver- 
tragen und  in  krafft  solchs  Vertrags  ire  die  Zustellung  an  bemelts 
dorff  mennern  und  erbegerichte  gethan,  mit  nebenbevelhen,    wie 
e.  1.  das  nach   in  gutem   gedechtnis   tragenn,    so  understeen  sich 
doch    dieselben    menner   in    dem    allen  gegen  die  ebtissen  eignes  5 
mut willens  uffzulenen  und  e.  1.  bevelh  nach  die  huldigung  unnd 
anders  zu  thun  und  zu  volncziehen  zu  sperren,    alßo  das  sie  die 
e.  1.  bevelhe   nach   zu   keinem    gehorsam    pringen    magk,    bitten 
darumb    freuntlich,    e.  1.  wollen    nachmals    bei    denselben   dorffs- 
mennem  zu  Heroldeshaußen  ernstlich   verfugen   lassen    und   inen  10 
bevelhen,  das  sie  bemelter  ebtissen   mit   der   huldigung   und  an- 
dern gepurenden    dinsten   und    gerechtigkeiten  hinfuro,    wie    das 
die  pillicheit  erfordert,  underthenigen  gehorsam  leisten  unnd  ge- 
wertig  seien  und   sich   im    selben    keinswegs  widerseczen,    darzu 
das  den  vertregen,    so    durch  e.  1.  und    unser    rethe    auch   irent- 15 
halben  gemacht  und  uffgericht  seint,  gelebt  werde  mit  gutwilliger 
erczeigung,    wie    wir   uns    des   zu   e.  1.  genczlich  versehen.     Das 
wollen  wir  umb  e.  1.  hinwider  freuntlich  verdienen.    Unnd  biten, 
e.  1.  wollen  die  anthwort  zu   dem    nehsten   tag  ghein  Molhausen 
schicken.    Daselbst  sollen  unser  rethe  solcher  Sachen  halben  wei-  20 
ther    zu   handeln    auch   bevelh   haben.     Wolten  wir   e.  1.  freunt- 
licher  meynung  nit  verhalten.     Datum  Cassel  am  dinstag  Decol- 
lationis  Joannis  Baptistae.  anno  etc.  xxv. 

Von  Gots  gnaden  Philips  lanndtgi'ave 
zu  Hessen,  grave  zu  Kaczennelnbogen  etc.  25 
[Adresse  auf  der   nlckseite:/    Dem    hochgebornnen    fursten, 
hern  Georgen  herczogen  zu  Sachsen,    landtgraven   in  Dhoringen 
unnd  marggraven   zu   Meissen  etc.,    unserm   freuntlichen,    lieben 
vater  und  oheymen. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loc.  8872,  1>1.  6  des  liauptstaatsarchives  zu  Dresden;  80 
aufschrift  s.  })emerk.   zu   urk.  nr.  577.     Ueber   der    adresse    von    anderer    band: 
,Dye   er])gericlitlioldunjr    zcu   Heroldeshaußen    unnd    ebtyschen    zcu   Kauffungen 
unnd  iren  schultissen  belangende'.     Das  aufgedrückt  gewesene    rothe    siegel   ist 
abgebröckelt. 

756.     Herzo(/  Geonj  zu   Sachsen    weist   seine    räthe   an,    darauf  zum 
sehen,  dass  die   rechte   der  äbtissin  zu  Kaiifungen  im  dorfe  Herolds- 
hausen  geachtet  würden,   sowie   dass  Johann  Landstein    und  sein  an- 

hany  bestraft  werde. 
Dresden  1525  September  8. 

1525 

sept.  8.  ^ön  Grotts  gnaden  Georg  hertzog  zu  Sachssenn  etc.  40 


Lieben  getreuen  unnd  rethe.  Auß  hyr  beyliegenden  schriff- 
ten  werdet  yr  befynnden,  was  der  hochgeporne  furste  her  Phi- 
lipps landtgraffe  zu  Hessen  etc.  unnser  freundtlicher  lieber  oheme 
und  son  von  wegen  der  eptissin  zu  Kauffungen,  unnd  unser  ampt- 
5  man  zu  Saltza  und  schultis  zu  Mulhausen  ^)  Johann  Landtsteyn[s] 
und  andere  sachen  an  unns  gelanget.  Nun  ist  es  an  dem,  das 
wir  mit  bemelter  eptissin  der  gerichte  halben  zu  Herolßhausen 
also  sein  vortragen,  das  sie  von  des  closters  leuthen  die  holdung 
nehmen  und  über  sie    die    erbgerichte    haben    solle,    als  ist  auch 

10  von  unsern  rethen,  so  wir  die  zceyt  zu  Dreffort  gehabet,  zwu- 
schen  yr  und  Hainrichen  Kenne  ein  receß  auffgericht,  wde  sie 
sonnder  zweyffel  euch  wyrdet  weytter  berichten  lassen,  begern 
derhalben,  yr  wollet  vorfugen,  das  denselben  auffgerichten  ver- 
tregen  allenthalbenn  nachgegangen  werde.    Unnd  ab  von  nothen, 

loobgedachts  unsers  sons  rethe,  so  vtzundt  zu  Mulhausen  svnn, 
darzu  zu  zcyhen,  so  werdet  yr  euch  dorinne  der  gepure  wol  zu 
halten  wvssen. 

Johann  Landtsteyns  halben  tragen  wir  befromdung,  das  die 
Sache  dergestalt  vorgenohmen   und    das  derhalbenn    die    gerichte 

3)  nydergeleget,  wie  euch  denn  obgedachte  unser  amptman  und 
schultis  derer  dann  diese  schrifft  verstendigen  werden,  wollet 
es  derwegen  mit  des  landtgraffen  rethen  handeln,  also  das  die 
geweidiger  der  prister  von  Saltza  sampt  Johann  Landtstein  und 
sein  anhang  yrer   vorhandlung   nach    ungestraffet   nicht   pleyben 

25  unnd  allenthalben  die  pilligkeyt  hyrinne  vorgehe,  unns  auch  und 
den  unsern  nichts  zu  nachteyl  eingereumet  werde.  Doran  thuet 
yr  unnser  meynung.  Geben  zu  Dreßden  freytags  Nativitatis 
Marie  virginis,  anno  etc.  xxv. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Unsern  rethen  unnd   lieben  ge- 
Wtrewenn  Cristoffen  von  Taubenheim  amptman  zu  Friburgk  unnd 
Hannsen  von  Schonbergk  ytzt  zu  Mulhausen. 

(Tleichzeitige  cop.-pap.  in  der  akte  loc.  8372,  bl.  5  des  hauptstaatsarchives 
zu  Dresden;  aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.     Unter  der   adresse   von  an- 
derer band:  ,1.  belangende  die  eptissin  zu  Kauffungen  der  erbgerichte  holdung; 
%2.  Johan  Landstein  und  deßelben  anhangk  sollen   in   geburliche   straff   genohm- 
nien  werden'. 

1)  hier  wird  ,von  wegen*  zu  wiederholen   sein;    es    handelt    sich   anschei- 
nend um  zwei  verschiedene  angelegenheiten :  landgraf  Philipj)  —  äbtissin,  sowie 
amtmann  und  schultheiss  (eine  person)  —  Johann  Landstein.    Die  letztere,  der 
40  Kaufunger   sache   vielleicht  nicht  ganz  fremd,   scheint  mit  dem  bauernkriege  in 
verl)indung  zu  stehen. 
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757.  yotaVy  deriker  Hei  mann  Renyen  UurLundtty  dass  tiecan  Eber- 
hord  Schiesser  zu  Mainz  auf  die  präbende  and  capelle  des  heil  Be- 
nedict zu  Kaufungen  verzichtete  und  auf  (/rund  einer  lerwilliyuny  des 
erzbischofs  Albert  zu  Mainz  die  äbtissin    und  das  capitel  des  klosters 

Kaufunyen  in  den  besitz  der  präbende  setzte.  6 

Kaufunyen  1525  november  28. 

In  nomine  Domini,  amen.  Notum  sit  et  per  presens  publi- 
cum instrumentum  pateat  evidenter,  quod  anno  a  nativitate  Do- 
mini millesimo  quingentesimo  vicesimo  quinto,  indictione  tertia 
decima,  die  vero  mensis  vicesima  octava  novembris,  pontificatus  10 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Clementis 
divina  Providentia  pape  septimi  anno  tertio,  hora  vesperarum  vel 
quasi,  in  mei  notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  ad  hoc 
specialiter  vocatorum  et  rogatorum  presentia  personaliter  consti- 
tutus  honorabilis  dominus  Eeinhardus  Brecht  vicarius  ecclesie  15 
collegiate  sancti  Martini  in  Cassel  procurator  et  eo  nomine  vene- 
rabilis  viri  domini  Eberhardi  Schiesser  decani  ecclesie  sancti 
Mauritii  Maguntine  necnon  prebendarii  regalis  ecclesie  sive  mo- 
nasterii  sancte  crucis  in  Kauffungen  Maguntine  diocesis,  prout 
per  quoddam  instnimentum  publicum  manu  et  signo  discreti  viri  20 
magistri  Conradi  Stockhausen  clerici  Maguntine  diocesis,  aposto- 
lica  et  imperiali  auctoritatibus  notarii  causarumque  in  sancta  Ma- 
guntina sede  jurati  scriptum,  subscriptum  atque  signatum,  quod 
in  medium  exhibuit,  fidem  fecit  legittimam  eocpie  nomine  procu- 
ratorio,  quo  supra,  prebendam  et  illi  annexam  capellam  sancti  25 
Benedicti  habentem  etiam  curam  animarum  cum  omnibus  juribus 
et  pertinentiis  suis  annexisque  et  connexis,  omnibus  melioribus 
modo,  via,  jure,  causa,  stilo,  forma  et  ordine,  quibus  magis,  me- 
lius et  efficatius  in(]ue  jure  validius  potuit  et  debuit.  in  manibus 
mei  notarii  publici  infrascripti  tanquam  publice  et  autentice  per- 30 
sone  vice  et  nomine  omnium  et  singulorum,  quorum  interest,  in- 
tererit  seu  interesse  poterit,  recipientis,  denuo,  quatinus  opus  esset, 
resignavit  eisdem(|ue  ac  omni  juri  prememorato  principali  suo  in 
eisdem  seu  ad  ea  quomodolibet  competenti  cessit  ac  illorum  pos- 
sessionem  seu  quasi  corporalem,  realem  et  actualem  evacuavit35 
evacuatamque  dimisit  realiter  et  cum  effectu  ac  penitus  et  in 
toto  quodque  in  hujusmodi  resignatione,  cessione,  dimissione  et 
evacuatione  non  interveniat  fraus,  dolus,  symonie  labes  aut  que- 
libet  alia  illicita  pactio  sive  corruptela,  tactis  per  eum  scripturis 
sacrosanctis    ad   sancta  Dei   evangelia  juravit.     Quibus  sie  factis40 


venerabiles  domine  Alphradis  Dei  gratia  abbatissa,  Elizabet  Hacken 
prepositissa,  Helena  Frißken  celleraria,  Belcha  de  Malsburg  custo- 
dissa  totumque  capitulum  dicte  ecclesie  sive  monasterii  sancte 
crucis  in  Cauffungen  ibidem  presentes,  premissa  videntes,  audientes 

5  et  intelligentes  rataque  et  grata  habentes  quasdam  litteras  unionis 
et  incorporationis  dictarum  prebende  et  capelle  curam  habentis 
animarum  juriumque  et  pertinentiarum  ac  annexorum  et  connexo- 
rum  hujusmodi  per  reverendissimum  dominum  dominum  Albertum 
archiepiscopum   Maguntinum   etc.    decretas   ejus    vero   sigillo   ro- 

lOtundo  de  cera  rubra,  glauca  circumdata,  in  pressula  pergamenea 
subappendente  sigillatas,  sanas  siquidem  et  integras,  non  vitiatas, 
non  cancellatas,  nee  in  alitpia  ipsarum  parte,  ut  apparuit,  sus- 
peetas  realiter  et  in  scriptis  in  medium  produxit  et  exhibuit  ac 
alta  et  intelligibili  voce  publice  legi  fecit  tenoris  subsequentis : 

15  [Hier  folyt  Wortlaut  der  urk,  nr.  745  von  1524  october  19.] 

Quarum  quidem  preinsertarum  litterarum  vigore  dicte  do- 
mine abbatissa  totumque  capitulum  me  notarium  infrascriptum 
ad  tradendum  sibi  dictarum  prebende  et  illi  annexe  capelle  sancti 
Benedicti   curam   habentis   animarum,    ut  prefertur,   juriumque  et 

20  pertinentiarum  ac  annejcorum  et  connexorum  quorumeumque  juxta 
predietarum  litterarum  conti nentiam  et  tenorem  debita  cum  in- 
stantia requisiverunt.  Ego  tune  notarius  infrascriptus  ad  requi- 
sitionem  hujusmodi  mandatis  dicti  reverendissimi  domini  archi- 
episcopi  Maguntini  etc.  obedire  volens   dictam   dominam  Alphra- 

25dim  abbatissam  suo  aliarimique  virginum  astantium  et  totius  ca- 
pituli  nomine  pro  ipsis  et  subsequentibus  suis  in  dieta  regali  ec- 
clesia  sancte  crucis  per  installationem  ad  stallum  in  choro  ac 
tactum  dextri  cornu  altaris  prelibate  capelle  in  corporalem,  rea- 
lem et  actualem  possessionem  seu   quasi   prebende   et  capelle  ju- 

30riumque  et  pertinentiarum  annexorumque  et  connexorum  hujus- 
modi posui  et  induxi  sibique  eandem  tradidi  ac  de  fructibus,  red- 
ditibus  et  proventibus  prebende  et  capelle  hujusmodi  responderi 
mandavi  auetoritate  et  tenore  preinsertarum  litterarum  unionis 
et  incorporationis   aliasque   et  alia  feci,   prout  et  quemadmodum 

35  in  litteris  hujusmodi  mandatur,  realiter  et  eum  effectu.  Quam 
etiam  ^possessionem  eedem  domine  abbatissa  et  capitulum  auetori- 
tate predietarum  litterarum  ac  juxta  earundem  tenorem  et  eon- 
cessionem  apprehenderunt  ratamque  et  gratam  habuerunt  omnia- 
que  et  singula  feeerunt  et  fieri  se  curaturas  obtulerunt,  promise- 

40runt  et  obligaverunt,  que  in  litteris  incorporationis  preinsertis 
continentur  et  habentur.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  eedem 
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domine  abbatissa  et  capituhim  pro  se  et  siiccessoribiis  suis  unum 
vel  plura  publicum  seu  publica  fieri  et  confici  petierunt  instru- 
mentum  et  instrumenta.  Acta  fuerunt  hec  in  choro  prenominati 
monasterii  sub  anno  Domini,  indictione,  pontificatu,  die,  mense, 
quibus  supra,  presentibus  ibidem  honorabilibus  dominis  et  dis-  5 
cretis  viris  Johanne  Micliaelis  prebendato  ibidem,  Johanne  Tylen 
vicario  ibidem,  Georgio  Magersoppen  plebano  in  Heisa  presbiteris, 
Hansone  Typein,  Hansone  Wickenants  et  Hansone  Grunewalt 
laicis  Maguntine  dioeesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  atque  ro- 
gatis.  j,Q 

(S.  N.)  Et  ego  Hermannus  Eengen  de  Grifte  clericus  Mo- 
guntinensis  dioeesis,  publicus  sacra  apostolica  auctoritate  notarius, 
quia  dictis  resignationi,  cessioni,  possessionis  evacuationi  et  in- 
dutioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  pre- 
mittitur,  fierent  et  agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  pre-  15 
sens  et  personaliter  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi,  ideo 
hoc  presens  pubUcum  instrumentum  manu  alterius  me  aliis  ne- 
gociis  legittime  occupato  fideliter  scriptum,  exinde  confeci  signo- 
que  nomine  et  cognomine  meis  solitis  et  consuetis  signavi  atque 
in  hanc  publicam  formam  redegi  in  fidem  et  testimonium  omnium  20 
et  singalorum  ])remissorum  legittime  rogatus  pariter  et  requisitus. 

Orig.-perg.   in   K.     Auf   der   rückseite    von    hand    der   priorin   Elisabeth 
Hacke:   ,Incorporacio  Benedicti'. 

758.     Das  stlft  Kanfun(jen    übercjieht  den    riithen   des   herzoijs  Geonj 
zu  Sachsen  beschiverdepmikte  bezüglich  seiner  rechte  zu  Heroldshausen,  2h 

[1525  december  5.J 

Disse  nachvolgende  artikel  sint  von  des  stiftz  zu  Kauffungen 
wegen  in  beswerunge  desselbigen   den   vorordenthen   rethen   des 
durchluchtigen  und  hochgebornen  fursten  und  hem  hern  Jörgen 
herzog    zu    Sachssen   etc.    zu    Molhusen    dinstags    noch    Andreeao 
aposteln  tage  übergegeben. 

Es  sint  aus  dem  ambt  zu  Saltze  gevordert  und  ufgehoben 
etzHche  jor  von  dem  vorberurten  stift'te  und  dem  dorffe  Herles- 
husen\)  21  schog  Schneberger  geltz  vor  schutzgelt  nicht  aus 
alden  rechten  noch  herkommen,  sunder  durch  Spitznasen  seligen  B5 
ambtmann  doselbst  kortz  vor  sinem  totlichen  abscheide  aus  Wid- 
der wertikeit  ufbrocht,  unangesehen  daß  sich  allein  IOV2  scliog 
jerUch  zu  schutzgelde  zu  geben  geborth  hat.  Und  das  solchs 
waher    sihe,    wil    sich    der   vorgenannte    stifft  zum   ersten    sines 


grundes  gezogen  habe  uf  alle  register  dem  ambt  zu  Saltze  oder 
Tomesbrugken  zugehörig,  die  vor  ankomen  Spitznaß  gegeben 
und  geschriben  sint  worden.  Zum  andern,  daß  solchs  abermalß 
waher  sihe,  so  sal  sich  mit  worheit  ausweisen,  das  alle  gerechti- 
okeit,  die  ein  fürst  aus  Doringen  etc.  an  dem  dorffe  zu  Herls- 
husen  *)  gehabt  hat,  von  langen  jaren  vorschriben  ist  gewest  den 
Hophgarten,  auch  innegehabt  ungeferlich  über  achtzig  oder  nun- 
zigk  jor  lang,  w^ilche  widderloesunge  widderumb  by  regierunge 
Spitznaß  seligen  der  vorberurten    ambte    ingelost   ist  worden,   in 

10  welcher  haubtvorschribunge  nicht  meher  dan  allein  IOV2  schog 
an  gelde  disser  zyt  zu  rechen  zu  schutzgelde  vorschriben  ist  ge- 
west, darzu  das  ubergerichte  etc.  Das  solchs  war  sy,  wil  sich 
der  stifft  gezogen  habe  uff  den  abgelösten  haubtbriff,  wilchs 
briffes   auch   nach    eine    copien   im  ambt   zu  Saltze    ligende  sich 

15  erfindet. 

So  nun  alle  gerechtikeit  der  fursten  von  Doringen  etc.,  uf 
die  zyt  am  obgedachten  dorffe  gehabt,  vorschriben  ist  gewest 
den  Hophgarten,  so  lian  jo  dieselbigen  aus  kraft  orer  verschri- 
bunge  kein  gerichte  noch  gerichtszwang  doselbst  über  die  menner, 

20  ausgescheiden  das  ubergerichte  und  das  namhaftige  schutzgelt 
inhaltz  der  vorschribunge,  by  inen  beseslich  innegehabt,  gebrucht 
oder  herbrocht,  wilchs  sich  dan  das  stift  zu  Kauffungen  alles,  waz 
sich  hyrinne  noch  unvortragen  adder  unentscheiden  heldet^),  wil 
gegunnt  habenn    uf    den    abgelösten   haubtbriff   oder  desselbigen 

25  copien,  auch  dasselbige  alles  gestalt  habe  zu  gnediger  und  guder 
betrachtunge  und  enscheits  ^)  des  vor  hochgemeltenn  unsers  gne- 
digen  hern  herzog  Jörgen  zu  Sachsen  etc. 

Orig.-pap.  in  der  akte  loo.  8372,  bl.  7  des  liauptstaatsarchives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  577.     Es  könnte  ))ei  der   mangrelnden  datirunff 
30 zweifelhaft  ersclieinen,    ol)  1524  (mit  dec.  0)    oder  1525  zu  setzen  sei;    indessen 
die  räthe  des  lierzocrs   treten    erst  1525  in  dieser  sache    auf,    und    in    den  Dres- 
dener akten  ist  vorliegende  Urkunde  unter  1525  eingereiht. 

1)  Heroldsliausen  ist  gemeint  (s.  urk.  nr.  570  und  577).  2)  ,\vaz  sich' 
bis  ,lieldef'  steht  am  rande.         B)  ,und  enscheits*  desgl. 

35  759.  Amtmann  Jhdand  zu  Kaufunyen  leyt  oerwahruny  dayeyen  ein, 
dass  die  Stadt  Allendorf  a,  d.  Werra  von  2  daselbst  yeleyenen,  dem 
stifte  Kaufungen  gehörenden   hänsern  städtische  abgaben  beanspruche. 

[vor  1520  april  23.] 

.  .  .  wy  den  auch  dy  von  Aldendorff  uf  bringen,    es  suUe  on  [vor  1526 
40  noit  syn  und  auch  widder  recht,  ire  clage  myt  eren  staitscheffen-  ^^'*'  ^^'^ 
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hem  zu  bewysen  etc.  Da  uff,  sagen  ich  Ruland,  so  solchs 
Widder  recht  sulte  syn,  haben  dach  dy  von  Aldendorff  hybevor 
sich  des  artikels  der  zwo  behusunge  lialber,  als  sie  sagen,  an- 
treffen den  geschoß,  so  dyselbigen  auch  schosser  sulten  syn  *), 
sich  gegrwndt  ers  bewyses  zcu  thunde  uff  der  stait  Aldendorff  5 
geschoßbucher  und  register  etc.  vorwendt,  nicht  auch  der  lehen- 
guter halber  etc.  —  ist  es  doch  eyn  ^)  gemeyner  spruch  :  Wo  gliche 
Sache  synt,  dor  sulte  jo  ouch  bilche  glich  recht  syn. 

"Wieder  durchstrichenes,  undatirtes  cone.-bruehstück  in  K.,  von  band  des 
amtmanns  Ruland  daselbst  auf  die  rückseite  des  conc.  urk,  nr.  622,  aber  wohl  lü 
später  als  diese  geschrieben;  anitmann  Ruland  kommt  nur  bis  1526  april  23  vor, 
wonach  die  datirung  der  vorliegenden  Urkunde  zu  ))eme8sen  war.  Nach  gütiger 
mittheilung  des  nunmehr  verstorbenen  bürgenneisters  Oeste  zu  Allendorf  a.  d. 
W.  ist  das  original  dort  nicht  vorhanden,  sondern  wahrscheinlich  bei  dem  grossen 
brande  von  1637  mit  allen  übrigen  Urkunden  verl)rannt.  15 

1)  ,so  dyselbigen'  bis  .sulten  syn'  ohne  einfügungszeichen   am   rande;    sie 
sind  unter  vorbehält,  da  wo  geschehen,  eingeschaltet.         2)  vorl.  ,eyne'. 

760.     Dechant  Eberhard  Schiesser  zu  Mainz  bekennt^   dass  das  stift 
Katifimyen  ihm  für  seinen  verzieht  auf  die  präbende  und  vapelle  des 
heil.  Benedict  daselbst  eine  pension  von  7  gu/den  zu  jeder  Frankfurter  20 
messe  zusagte,  und  cptittirt  den  empfang   dieser  summe  für  die  letzte 

fastenmesse. 
1526  april  23. 

1520  Ich    Eberhart   Schießher    dechant   sanct  Mauricien    stiffts  in 

^  •  ""  •  Mentz  bekenne  öffentlich  mit  dißer  miner  hantschrifft :  Nachdeme  25 
ich  hievor  in  incorporation  miner  prebenden  in  dem  fryhen  stiffte 
zu  Kauffungen  zusampt  der  capellen  daselbst  gelegen,  die  man  nen- 
net sanct  Benedictus  capellen,  mit  iren  zugehorend  [!]  dem  selben 
stifft  geschehen  bewilliget*)  hab  und,  damit  ich  solcher  bewilli- 
gung  und  Übergebung  nit  zuvil  schaden  entphang,  mir  eyn  jar-30 
liehe  pension  durch  a[b]tissin  und  capittel  desselben  stiffts,  nem- 
lich  alle  Francforter  meß  sieben  gülden,  myn  lebenlang  zu  Franc- 
fort zu  bezalen  reservirt  ist,  wie  dann  brieff  darüber  gemacht 
clarlich  ußtruckent,  daß  demnach  die  ernwirdige  und  geistliche 
frauwen  Alfraidis  abtissin  und  capittel  vilgemelts  stiffts  mir  sieben  35 
gülden,  ye  sechs  und  zwentzig  albus  für  eynen  gülden,  gutlich 
und  wol  von  der  nehst  vergangen  meß  in  der  fasten  gelegen 
entricht  und  bezalt  haben,  sage  sie,  iren  stifft  und  wen  eß  be- 
roren  mag,  solcher  bezalung  von  gemeltem  erstem  ziel  fry,  ledig 
und  loß.     Deß  zu  merer  Sicherheit    hab    ich   m^m   secret   zu  end40 


dißer  miner  hantschrifft  getruckt.    Datum  uff  sanct  Georgien  deß 
heyligen  mertlerß  tag,  anno  Domini  etc.  vicesimo  sexto. 

Orig.-pap.  in  K.     Unter  dem  texte  über   wachs  auf   papier  aufgedrücktes 
rundes,  12  mYn  grosses   ringsiegel,   Wappenschild   3  spitzberge,    dicht    über   dem 
5  mittleren  ein  6 spitziger  stern,   darüber  E.  S.     Auf  der    lückseite   von   band  des 
amtmanns  Ruland :   ,Quitantz  Schießers'. 

1)  ,bew'  steht  auf  rasur;  zuerst  scheint  ,verw'  dagestanden  zu  hal)en. 

761.     Aebtissin  ÄlfradiSy   pröpstin  Elisabeth  Hacke,  kellnerin  Helene 

Freseken,  kilsterin  Belcke  von  der  Malsburg  und  das  capifel  des  süßes 

\oKaufungen  verleihen  dem  kloster  Bredelar  das  präsentationsrecht  der 

pfarrei  Heringhausen  auf  30  Jahre. 
1526  november  21. 

Wyr  Alffradis  van  Gots  gnaden  des  friggen  styfftes  to  Koyf-      i5J26 
fungen    ebdysse,    Elizabeth  Haken    provestyn,    Helena    Freskens  **^*'-  ^^' 

15  kelnersche,  Pelcke  van  der  Maelsburch  custeryn  unde  gantze  ca- 
pittel vorbenanten  styfftes  thun  kunth  geyn  aldermenglick,  wat 
Standes  geystlick  edder  wertlick  eyn  itliker  syn  mach:  Nachdem 
als  uns  dan  dorch  doetliken  affganck  des  werdigen  unsers  cap- 
plans  unde  leven  getruwe'n  heren  Reynharts  Degenhardi   selyger 

20  gedechtnysse  unser  kercken  unde  pharlehen,  gelegen  im  dorffe 
to  Herdinchußen  ^),  itzt  vorlediget  ist  worden,  unde  den  nach  up 
Oven  angetekente  pharkercke  eyn  ander  prester  darto  genochsam 
geschicket  up  unsere  unde  unsers  stiffts  hergebrachten  besetlike 
gerech ticheyt,  dat  men  nomet  jus  presentandi,    schuldich  synt  to 

25  presenteren,  so  nu  unser  hertliche  gemote  is,  unde  wolden,  dat 
de  selve  kercke  unde  pharlehen  eyn  geschickter  pherner  eyns 
guden  redelicken  levens  vorstendelick  dat  wort  Godes  wal  lutter 
unde  ciaer  den  pharluden  to  beteiynge  eres  levens  uthtoleggen, 
in  erledigunge  unser  consciencien  solcher  sache  vorordent  moechte 

30  werden.  Darup  bekenne  wy  ovengenanten  abbatissa,  provestynne, 
kelnersche,  custerynne  unde  gantze  capittel  des  vorgedachten 
stiffts  vor  uns,  alle  unßers  stiffts  nachkomen  in  unde  myt  crafft 
dusses  kegenwordigen  breves,  dat  wy  myt  tytliken  gehabten  rade 
der  rechtesvorstendygen  solch  unßer   jus   presentandi  der   vorge- 

35  dachten  erledigeten  pharkercken,  darup  to  presenteren  vorberorder 
mathe  enen  geystlicken  eder  wertliken  prester,  den  erwerdigen, 
werdigen  unde  andechtigen  heren  abte,  priori  unde  convente  des 
cloesters  Breitier  im  stiffte  to  Collen  gelegen  neest  tokomen  der- 
tich  jaer  lanck   nach    dato    dusses    breves    nachenander   folgende 

40  nach  der  alderbesten  forme  des  rechten,  wo  sich  dan  solchs  eygen 
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imde  geboren  sal  edder  mach,  versprecken,  overgeven  uiide  toge- 
stalt   liebben,    hyrmede    unde    in    crafft    dusses    kegenwordigen 
breves  versprecken,    overgeven  unde   mechtich    solch   jus  presen- 
tandi  to  stellen,  doch  alles  also  to  gescheyn  itzt  unde  de  neesten 
nachvolgende   dertich   jar   lanck    up    unsern    unde    unsers    stiffts  5 
namen  unde  vulmacht,  ock    anders   nycht,    gelyck    als   dat   selve 
dorch  unse  vorfaren  loveliker  unde  niylder  gedechtnysse  myt  den 
mergenanten  ^an  Breideler  in  vorgangenen  yaren  bededinget  unde 
besproken  was,  by  namen  to  solker  tydt,   do  se  de«me  gemelten 
unßeme  seligen  capelane  heren  Regenharde  -)  to  beterynge  svnes  10 
notrofftigen  gebrukes  eres  cloesters  egentlike  kerckleen  to  Buwen- 
kercken  syn  levenlanck  angeseen  synen    armoet   lutterlike  umme 
Godes    willen    oeck    vorleenden.      Dan    so    balde    nach   uthganck 
solcher  vorberorter  dertich  jaer  sal    uns,    unßer  nachkomen  unde 
stiffte  solche  collacien  juris  i)resentandi  der  pharkercken  to  Her- 15 
dinchusen  wederumme  aller  gerechtichevt   sunder  evnicli  mvddel 
eder    insaghe    heymegefallen    syn,    van    uns    eder    unßers    stiffts 
nachkomen    als    den    phei-ner   darup    to    i)resenteren.      Ist    darup 
an  uch  walgelerten,  werdigen  unde  achtbarn  heren  prelaten,   ar- 
chidiaken  unde  eynen  itliken,  de  in  dussen  dyngen  synes  geboer- 20 
liken  befels  unde  am})tes  im  rechte  to  doen  mach  hebben,  unßer 
guetlicke  begheer,  denyenen,  de  also  voi'angezeigeter  mathe  dorch 
ovengenanten  den  abt  unde  convent   der  vorberorten  erledigeten 
pharkercken  vor    uch    presenteret  wert,    den    selbigen    alßo  syner 
gerechticheit  unde    i)()ssession    myt    at'fnuttunge    der   pharkercken 25 
tyniJe  dorch  ur  richtliker  ami)t  svner  ordellichen  wvße   unde  o-e- 
woenheyt  nach  to  investyeren  unde  to  intruderen  to  laten.     Des 
selbigen  wil  wy  uns  to  uch  beneven   dem  rechte  gutwillich  vor- 
seyn  unde  oeck  wederumme   geyn    eyn   iclichen  sampt  unde  by- 
sunderen    gunstich    gerne    vorschulden.      Des    alles    to    orkundeSO 
hebbe  wy^)  Alffradis  abbatissa  unßer  ebdie  ingesegel,    des  gelich 
wy  capittelsjuncferen   unßers   capittels   ingesegel,    des   wy   vorge- 
dachten amptjuncferen  liyrynne  mede  gebruken,    an  dussen  breff 
wettentlyck  doen  hangen  in  eyn  getuchnysse  unde   geloven  aller 
vorgesc.  dynge.     Gegeven  im  jare  als  men  hefft  getalt  vyffteyn-35 
hundert  twyntich  unde  ses  jaer,  up  mytweken  nach  sancte  Eliza- 
beth der  hilligen  wytfrouwen. 

Orig.-perfr.  in  Münster  i.  AV..  kloster  Bredelar  nr.  631.  Siegel  der  ül.- 
tissin  Alfradis  von  der  Borch  (hesehr.  s.  urk.  nr.  731).  Erwähnt:  Rommel  3, 
anmerk.  p.  298,  doch  ist  hier  irrig  Herlinghausen  (kreis  Warhurg)  genannt.         40 

1)  s.  urk.  nr.  15  n.  1.         2)  =  Reinhard.         3)  ,vvy  übergeschrieben. 


762.     Revers  des  abtes  und  capiteh  zu  Bredelar  über  das  ihnen  vom 
stifie  Kaufunyen    auf  30  Jahre    verliehene  jus   praesentandi  für  die 

kirche  zu  Her  im/hausen  '). 

1520  [nach  november  21]. 

5  Reg.  in  „Extrakt  Kaufunger  briefc",  fol.  10.  nr.  42  in  M.,  ol).  stockhaus-       inSG 

saal  5706.  fnach 

nov.  21]. 
1)  die  vorläge  hat  ,Hertingshauspn'    (s.  jedoch  hierüber  die  bemerkungen 
zu  urk.  nr.  15). 


763.     Land(/raf  Philipp  zu  Hessen  verordnet,  wie  bei  aufhehung  der 
wl'lösfer  mit  der  abßndunij  der  ordensleute  und  mit  dem  klostervermögen 

verfahren  werden  solle. 
Cassel  1527  october  15. 


Wir  Philips  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hessen,  grave 
zu  Cazenelenpogen,  zu  Dietz,  Ziegenhain  und  Nidde,  thun  kunth 

15  hieran  bekennende:  Nochdem  auf  itzt  jungst  gehaltem  reichstage 
zu  Speier  in  gemeynem  reichsrath  durch  stathelter,  churfursten, 
fursten  und  andere  stende"  des  heiigen  Romischen  reichs  einmu- 
tiglich  abgeredt  und  beschlossen  worden  ist,  also  das  es  ein  veder 
in  seinen   landen   und   gepieten    dermassen    halten    und    schaffen 

2(Jsolt,  wie  er  solchs  jegen  Got  und  keyserliche  mat.  unserm  aller- 
gnedigsten  hern  zu  verantworten  gedecht.  Weil  wir  uns  nu  zu- 
vorabe  Got  dem  almechtigen,  unserm  schepfer,  und  dan  keyr. 
mt.  unserm  allergnedigsten  hern  zu  unterthenigem  gehorsam 
schuldig   erkennen    und    wissen    und  wir   sehen,    das    unther  an- 

25derm  der  Ordenspersonen  halber  Ordnung  furzunemen  hoch  von 
noten  sein  wil,  sonderlich  weil  auß  erkentnus  gotlichs  worts 
öffentlich  war  befiniden,  das  das  closterleben,  wie  eß  dieße  zeit 
her  gestanden,  onchristlich,  ergerlich  und  Got  hoch  misfellig  ist, 
derhalben  dan  der  merer    theil  der   ordensperson,    die  solchs  auß 

30clarem  verstände  der  schrift  selbst  bekennen  müssen,  sich  heraus 
in  die  weit  begeben,  so  haben  wir  die  unsern  vom  adel  und 
stedten  furgefordert,  uns  mit  denselbigen  derohalben  maß  und 
wege  entschlossen,  die  wir  für  christlich,  nit  eigennutzig,  der 
erbarkeit  gemeß  und  wir  *)  jegen  Got  und  key.  mt.  unserm  aller- 

)i5  gnedigsten  hern  undertheniglich  und  wol  zu  verantworten  sein 
erachten  und  es  demnach  alßo  mit  den  clostern  und  ordensper- 
sonen.  das  uns  und  gemeiner  landtschaft  zu  gutem  und  wolfart 
reichen  soll,  zu  halten  furgenommen,  wie  nachfolget: 

27 
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Erstlich  wollen  wir  denjhenigen,  so  in  clostern  pleiben 
wollen,  sie  seien  vom  adel  oder  nit,  an  gelegen  orten  nottnrftige 
versehung  thun  mit  essen,  drincken  und  bekleydungen.  Welche 
aber  vom  adel  sich  lierauß  in  die  weit  begeben  undt  reich  sein, 
den  wollen  wir  dasjhenige  volgen  lassen,  das  sie  liynnein  pracht  r> 
haben,  welche  aber  unther  inen  arme  und  nottui'ftig  sein  und 
nit  vil  hinnein  pracht  haben,  der  iglicher  wollenn  wir  zum  we- 
nigsten hundert  gülden  auß  gnaden  mitgeben.  Und  die  andern 
personen,  so  nit  vom  adel  sein,  wollen  wir  auch  nach  gelegen- 
heit  versehen.  Alßo  welche  ausgehen,  sollen  ire  zimliche  abfer-  lo 
tigung  haben,  welche  aber  pleiben,  den  wollen  wihr  notturftige 
versehung  thun,  den  Weibspersonen  ahn  einem  gelegen  ort  und 
den  manßpersonen  zu  Marpurg  im  Kugelhauße,  das  sie  daselbst 
im  collegio  studiren  und  sonst  das  wort  Gottes  hören  unnd  sich 
unverstandts  hinfure  nit  zu  beclagen  haben  mugen.  is 

Zum  andern,  nachdem  wir  furgehabt,  in  unsern  ober  und 
untherfurstenthumben  zwey  closter-)  zu  ordnen,  darin  di  unsern 
vom  adel  solten  ire  kinder,  sonderlich  an  einem  ort  funftzig  per- 
son,  uferziehen  und  erhalten,  und  es  dan  von  gemeynem  adel 
dem  armen  notturftigen  hauffen  furtreglicher  undt  nutzer  sein2o 
bedacht,  das  sollich  gefelle  in  einen  gemeynen  kästen  fielen,  vier 
vom  adel,  zwen  im  obern  furstenthumb  und  zwen  im  unther- 
furstenthumb,  beneben  unsern  rethen  darüber  verordent  wurden, 
denen  yedes  jars  rechenschaft  beschee.  Und  wan  es  die  notturft 
mit  etlichen  vom  adel,  die  es  begeren  wurden,  erfordern  thet,  25 
alsdan  einer  person  vom  adel,  der  des  jahrs  acht  ausgesetzt  wer- 
den sollen,  wo  es  sollich  gefelle  ertragen  mochten,  dreihundert 
gülden  auß  solchem  kästen  zu  steuern,  wo  es  aber  die  gefelle 
nit  ertrugen,  das  es  alsdan  bev  tzwevhundert  erulden  oder  sovil 
di  gefelle  ertragen  können,  pleiben  sollt,  wilch  wir  auch  nit  hwm 
unbequeme  und  zu  erhaltung  des  adels  für  notturftig  angesehen 
imd  solchs  alßo  hiemit  auch  gegont  und  zugelassen  haben  wollen. 

Weither  so  haben  wir  den  unsern  vom  adel  die  gnedige 
Vertröstung  gethan,  das  wir  unther  inen  dreissig  manspersonen, 
funftzehen  im  obern  und  funfzehen  im  unthem  furstenthumben,  35 
die  notturftig  sein  und  wir  für  geschickt  ansehen,  die  sich  auch 
unsers  gefallens  gerne  prauchen  lassen  wolten,  mit  etlicher  Steuer 
an  frucht,  körn  und  habern  in  ire  behausune:  versehuns:  thun 
wollen,  damit  sie  sich  in  rustung  erhalten  und  uns  uf  erfordern 
desto  statlicher  dienen  mugen.  40 

Zum  dritten  wollen  wir  von  den  clostergefellen  die  univer- 


sitet  zu  Marpurg  erhaltenn  lassen,  wuchs  dan  gemeines  nutzes 
hohe  notturft  zuvorabe  erfordert,  das  gute  konst  und  tugend  in 
wesen  erhalten  werden  und  menniglich  seine  kinder  zu  eheren 
und  tugenten  ufzihen  lassen  muge. 

5  Letzlich,  damit  wir  uns  des  argkwons  eigens  nutzens  gentz- 

lich  entheben,  wollen  wir,  das  alle  andere  clostergef allen,  so  über 
soliche  und  andere  notturftige  gemeines  nutzes  ausgift  uberplei- 
ben,  das  dieselben  in  gemeine  kästen  gefallen,  darüber  zwene 
unserer  rethe  und   zwen   vom    adel  und   auch    zwen  von  stedten 

lu  verordent  werden.  Denselbigen  sollen  die  verordenthe  voigte 
yedes  jars  gepurliche  rechenschaft  thun  und  dan  alle  solche  ge- 
felle in  die  gemeine  kästen  zu  gemeines  landes  notturft  verwer- 
licli  hingelegt  und  wedder  von  guttern  noch  nutzungen  hinfuro 
on  vorwissen  nichts  vereussert  noch  abgezogen,    sonder  also  bey 

15  einander  behalten  werden.  Wo  es  unser  und  gemeines  landts 
notturft  erfordern  wirdet,  das  alsdan  solich  gelt  angegriffen,  des 
armuts  verschonet  und  mit  Schätzung  nit  so  erschepft  werde, 
solchs  alles  wir  alßo  mit  den  unsern  vom  adel  und  stedten  für 
christlich  zu  furderung  gemeines  nutzes  on  menniglichs  ergerung 

2(Joder  nachtheil  für  gut  angesehen,  beschlossen  und  vereyniget 
haben. 

In  Urkunde  haben  wir  landgraf  Philips  obgemelt  unser  se- 
cret  hieran  thun  hencken  und  haben  die  vom  adel,  drey  außem 
obern  furstenthumb,  nemblich  Herman  Rieteseln  den  eitern,  unsern 

25  erbmarschalck.  Eitel  von  Lebenstein  und  Rudolf  Schencken,  und 
drey  außem  untherfurstenthumb,  nemlich  Ludwigen  von  Boyne- 
burgk,  Graft  von  Budenhausen  und  Henrichen  von  Baumbachen 
gepethen,  das  sie  vor  sie  all  ire  insiegel  iind  pitzir  auch  hieran 
haben   thun    hencken,    in   gleichnus   haben    unsere    underthanen 

:iOdie  von  stedten  Cassel  und  Marpurg  gepethen,  ihrer  stedte  in- 
siegel beneben  unser  und  der  vom  adel  insiegel  zu  irer  aller  be- 
willigung  zu  hencken,  wilchs  wir  vom  adel  und  stedten  umb  be- 
schehener  bit  willen  ^j  alßo  gethane  bekennen  ane  all  geverde. 
Geben  und  gescheen  zu  Cassel  am  dienstage  nach  Dionisii,  anno 

35  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  doi)j)elter  ausfertigung  in  M.,  Landtagsabschiede.  Von  den  8 
runden  siegeln  ist  1)  secret  des  landgrafen  Philii)p,  33  mm,  roth,  in  holzkapsel,  scliild 
mit  dem  Hessischen  wappen,  Umschrift  auf  spruchljändern  undeutlich ;  2)  23  mm, 
grün,  im  Schilde  eselskopf  mit  3  blättern  im  maule,  auf  Spruchband :  HERMAN 
40KIETESEL;  auf  dem  pressel  (pergamentband):  Herman  Ritessel;  3)  14  mm, 
gi-ün,  Schild  mit  löwe,  darüber  L.  v.  L. :  auf  dem  pressel:  Eitel  von  Lewenstein; 
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4)  27  mm,  grün,  im  getheilten  schild  oben  liUve,  unten  rauten,  heim  mit  rüden- 
kopf,   auf    Spruchband:    RVDOLF    SENC;    auf  dem  pressel:    Rudolf!  Schenck: 

5)  24  mm,  grün,  (|uadrirter  schild,  heim  mit  büffelhörnern,  aufschrift:  L.  v.  B. ; 
auf  dem  pressel:  Ludwig  von  Boineburg;  6)  in  holzkapsel,  24  mm,  grün,  st;hild 
mit  3  halbmonden,  heim,  darüber  säule  mit  hahnenfedern  von  2  halbmonden  5 
begleitet,  Umschrift:  S.  GRAFT  VÜ  BODEHN;  auf  dem  pressel:  Crattt  von 
Bodenhusen ;  7)  17  mm,  grün,  im  Schilde  liegender  halbmond  mit  stern  auf  jeder 
spitze,  aufschrift:  L.  v.  B. ;  auf  dem  pressel:  Heinrich  von  Baumbach:  8)  61  mm, 
grün,  Stadtmauer  mit  thor  und  thürmen,  links  oben  dreitheiliges  blatt.  Um- 
schrift: SIGILLVM  [BYJRGENSIVM  DE  CASSELE;  auf  dem  pressel:  Der  Kl 
stat  Cassel.  An  dem  9.  pressel  mit  der  aufschrift:  ,Der  stat  Marpurgk'  hängt 
nur  ein  rundes  stück  wachs;  das  siegel  ist  nicht  ausgeprägt.  Auf  der  rückseite 
der  Urkunde  von  band  17.  jahrh.:  ,Vertrag  zwischen  herren  landgr.  Philipsen 
und  s.  g.  f.  ritter  und  landschafft  des  furstenthumbs  Hessen  wegen  der  ordens- 
persohnen  undt  wie  selbige  l)iß  uff'  ihr  hinsterben  zu  unterhalten,  sodan  der  15 
kloster  guter  undt  woliin  dieselbe  zu  verwenden.  De  dato  Cassel  dino-stao^s 
nach  Dionysii  anno  1527'.  Gedr.:  Estor  HB  ff.  (mit  zahlreichen  a)»weichungen 
der  Schreibweise,  doch  sonst  übereinstimmend). 

1)   hier    folgt    wieder    gestrichenes    ,es'.  2)   Kaufungen    und    Wetter. 

3)  von  ,umb'  bis  ,willen'  am  rande.  20 

764.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  verwllliyt  der  vor  mal  igen  Kau- 
fmigei^  laienschivesfer  (s.  urk.  nr.  700)  Barbara  Schmincke  eine  (ih- 
ßndung  von  jährlich  Vii  malter  frucht  anter  vorbehält  des  räckkaafs. 

Kaafangen  1527  decemher  lii.  a. 

in27  Wir  Philips   von  Gots   gnaden   lantgraff  zu  Hessen,    grave25 

^^'     '• ''•  zu  Catzenelnpogen  etc.,  thun  kunt  liieran  uffentlich  vor  unß  und 
unser  erben  bekennende :  Nachdem  di  erber  Barbara  Schminckin 
etzwan  ordenßperson  zu  Kauffungen  im  closter  geweßen  us  erber- 
licliem  bedencken  und  eigenem  christlichem  bewegnuß  den  stant 
der   vermeinten    geistlicheit    zu   verlassen   und   sich   in  ein  erber  3o 
gotseliges  und  gemein  christlich  leben  zu  begeben  geursacht  wor- 
den ist,  daß  demnach  wir  als  der  lantsfurst,  wiewol  sie  ins  closter 
nichts    bracht,    sonder    uns   ir   mit    furderung   gnediglich    zu    er- 
scheinen   undertheniglich   gebeten,    ir   und    iren    erben  us  christ- 
lichem bedencken  anderthalb  malter  frucht  M  partim  Hessisch  moß  35 
US  und  von  den  gefellen   gemelts    closters    erblich   nachfolgender 
massen  verschrieben   und   sie   damit   laut    ires   vertzigs    abgelegt 
und  vergimgt   haben,    thun   das   auch    gegenwertiglich    in   macht 
imd    crafft   dis   brieffs,    also    daß   nu  hinfurter    der  itzig  voigt  zu 
Kauffungen,  oder  so  zu  yeder  zeit  daselbst  sein  wirdet,  gemelter40 
Barbaren    alle   jar    und    yedes   jar   besonder   uff  ein  yeden  sanct 
Michelstag  anderthalb  malter  frucht.  wie  obsteet,  reichen,  geben 
und  vergnügen  sie  damit  nach  irem  besten  willen,   als  [wirj -j  ir 


pantschaff  zu  thun  und  lassen  macht  haben,  doch  hierinn  uns  und 
unsern  erben  vorbehalten,  wilche  zeit  oder  wan  wir  zwischemi 
Weihenachten  und  sanct  Peters  tag  im  lentz  ir  oder  iren  erben 
an  montz  gemeiner  weherung  unsers  furstenthumbs  dreissig  gul- 

öden  geben  werden,  das  alsdan  sie  und  ire  erben  solich  gelt  von 
unß,  unsern  erben  ^)  und  nachkomen  zu  empfaen,  der  tzinse  ab- 
zutreten schuldig,  soliche  frucht  widderumb  hinter  sich  fallen 
und  disse  unser  verschreibunge  crafftlos  bei  und  abe  sein  soll 
on   geverde.    In    urkunt   haben  wir   unser   groß   secret   ingesigel 

lohierauff  trucken  und  zu  Kauffungen  geben  lasßen  montags  nach 
Lucie,  anno  Domini  millesimo  quingentesimo  vicesimo  septimo. 

Orig.-perg.  in  K.,  wasserfleckig.    Stark  beschädigtes,  rundes,  rothes,  unter 
dem  texte  aufgedrücktes  siegel,  ])estehend  aus  unkenntlich  gewordenen  5  wappen- 
schilden.     Auf    der    rückseite  von   band  16.  jahrh. :    ,Uff  mittwoch   nach  Judica       1527 
15  habe  ich  Peter  dem  scholssenn  zu  Felsseberck  de[n]  breiff  abegelassen  und  im  geben    ^^P^-  ^^* 
20  gülden  zu  gult,  macht  30  zu  monze*. 

1)  hier  folgt  wieder  gestrichenes  ,wie*.       2)  ,wir'  fehlt  im  orig.       3)  ,erl)en' 
übergeschrieben. 

765.     (ieiirud   Herolds  ans   Bernebnrg  bekennt^    bei    Ihrem   austräte    . 
.iOans  dem  kloster  Kaufungen  von  landgraf  Philipp  zu  Hessen  aus  den 
gutem  und  gefallen  desselben  abgefunden  worden  zu  sein. 

1527  december  16.  b. 

Ich  Gerdrudt^)   Herolds   von  Berneburgk,    ordensperson   zu      lo27 
Kawffunge    gewest,    thun    kunth    liiemit  für   mich,    meine  erben   ^^"      '    * 

25  unnd  alle  diejhenen,  so  des  zu  thun  haben  adir  gewinnen  mugen, 
öffentlich  beckhennend :  Nachdeme  viel  mißbrauchs  halben  das 
geistlich  closterleben  ietzundt  gantz  verächtlich  und  dem  heiligen 
evangelio  nit  gleichförmig  geacht  und  gehaltten  wurdt,  auch 
viel   closter    durch    abweichung    der    personen    allenthalben   ver- 

3()^\ustet  und  verledigt  werden,  darauß  dan  der  durchleuchtig,  hoch- 
geborn  fürst  unnd  herre  herre  Philips  lanntgrave  zu  Hessen, 
grave  zu  Catzennelinpogen  etc.,  mein  gnediger  lierre,  als  der 
lanndsfurst  verursacht  die  andern  uberblibende  ordensperson  von 
der  closter  gueter  abzufertigen.     So  dan  sein  fürstlich  gnad  von 

35  vielen  derselbigen  ordenslewth  stetig  darumb  angelauffen  und  ge- 
bethen  wurdt,  wie  dan  von  etzlichen  meinen  mitschwestern  zum 
theil  beschehen,  also  hat  mein  gnediger  fürst  und  herre  mich 
auß  besonndern  gnaden  und  erbarlichem  cristlichem  gemueth  auß 
bemelts  closters  guetern  und   gefellen   gnedigleich   abgelegt  und 

40  zufrieden  gestelt.      Derwegen    sein    fürstlich    gnad,    irer    gnaden 
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erben  und  naclikhomen  ich  liiemit  und  in  crafft  dieses  brives 
mein  verzeiens  aller  und  ider  gerechtigkeit,  forderung  und  an- 
spruch,  so  ich  derhalben  zu  seinen  fürstlichen  gnaden,  irer  gna- 
den erben  und  nachkomen,  dem  closter  und  sunst  jederman  in 
adir  usserhalb  rechtens  gehabt  habe  adir  gewinnen  mocht,  gantz  5 
queidt,  ledig  und  loß  sage,  wil  darauff  verzeihen  und  hiemit  gantz 
verziehen-)  haben  für  mich  unnd  diejenigen,  wie  obstehet,  unnd 
alle  die,  so  von  meinetwegen  derhalben  fordening  furnehmen 
adir  suchen  werden,  an  geverd.  Des  alles  zu  urkhund  hab  ich 
den  ersamen  Johan  Eohen  burgger  zu  Cassell,  sein  pittschire  zu  10 
ende  dieser  schriefft  hirauff  zu  drugcken,  freuntlich  und  vhleissig 
gebethen,  wilchs  ich  Johan  obgemelt  umb  irer  pit  willen  also 
gethan  beckhenne,  doch  mir  und  meinen  erben  an  schadden. 
Unnd  zu  mehrer  Sicherheit  hab  ich  diesen  brieff  mit  meiner  eigen 
hanndt  untterschreiben.  Geben  anno  Domini  millesimo  quingen- 15 
tesimo  vicesimo  septimo,  feria  secunda  post  Lucie.  Gerdrut  von 
Bemeborgk  ^), 

Orig.-pap.  in  M.,  Abiinduiigen  von  klosteri)ersonen,  stift  Kaufungen.    Das 
unter  dem  texte  der  ersten  folioseite,  niclit  am  Schlüsse  der  Urkunde  u\)vv  wachs 
auf  papier  aufgedrückte  ovale,    15/10  mm   grosse    getheilte    ringsiegel    zeigt   im  20 
oberen  fehle  I.  R.,    im  unteren   anscheinend  ein  Z,   vielleicht  zunft-   oder  hand- 
werkszeichen. 

1)  orig.  ,Gergrudt*.  2)  orig.  , verzeihen*.  3)  die  namensunterschrift 

ist  dem  letzten  worte  des  textes  unmittelbar  angefügt.  Die  namensträgerin 
kann  nicht  dem  Hessisclien  adligen  geschlechte  der  von  Berneburg  angehört  25 
haben,  da  dieses  schon  14B1  ausstarb  oder  ausgestorben  war  (s.  Landau  Be- 
schreibung des  kurfürstenthums  Hessen  p,  287).  Sie  hiess  (4ertrud  Herolds 
(s.  eingang  der  Urkunde)  und  war  aus  Berneburg;  vemiuthlich  ist  auch  sie 
laienschwester  im  kloster  Kaufungen  gewesen. 


766.     Genannte   14  luienschwestern  des  klosters  Kanfimyen  bekennen,'^ 
hei  ihrem  austritt   aus   demselben   durch    landgraf  Philipp  zu  Hessen 
aus  den  (jütern  des  klosters  abgefunden  worden  zu  sein. 

1527  december  16.  c. 

Wir  diße  hernach  benantt^w.  mit  namen  Margareta  von 
Scheidenn  '),  Geßgen  Mathia '- ),  Gertrudt  Messerschmidts  von  Mon-  85 
ster,  Eigen  Pote  von  Kauttungen,  Elizabet  Homans  von  Buchs- 
hagen \  Anna  Hochbergs  von  Kauffungen,  Katherin  Jacobs  von 
Fritzlar,  Margaretha  Kole  von  Butzbach,  Catharina  Ewalds  von 
Soste,  Gutta  Haußmans  von  Kauffungen,  Katherina  Kitzings  zu 
Kauffungen,    Barbara   Schmincken   von  Cassell,   Osterhelle   Huß-40 


maus  und  Katherin  Peters,  alle  sustern  zu  Kauffungen  geweßen, 
tliun  kunth  hiemit  vor  uns,  unser  erben  und  alle  diejhenen,  ßo 
des  zu  thun  haben  oder  gewynnen  mögen,  öffentlich  bekennende : 
Nachdem  vil  misbrauchs  halben  das  geistlich  closterleben  iczundt 

5  gantz  verächtlich  und  dem  heiligen  evangelio  nit  gleichförmig 
geaclit  und  gehalten  wirdet,  auch  vile  closter  durch  abweichung 
der  personen  allenthalben  verwüstet  und  verlediget  werden,  do- 
rauß  dan  der  durchleuchtige,  hochgeporne  fürst  und  her  herre 
Philips  lantgrave  zu  Hesßen.  grave  zu  Katzenelnbogen  etc.,  unser 

lOgnediger  her,  als  der  landsfurst  verursacht,  die  andern  uber- 
pleibende  ordenspersone  von  der  closter  gutter  abzufertigen.  Szo 
dan  sein  fürstliche  gnade  von  vilen  der  selbigen  ordensleute 
stettig  darumb  angelauffen  und  ge  betten  wir  dt,  wie  auch  von  etz- 
lichen  unsern  mitschwestern  zum  theil  bescheen,  also  hat  hochge- 

15  melter  unser  gnediger  her  uns  auß  besundern  gnaden  und  erbar- 
lichen  cristlichen  gemute  auß  bemelts  closters  guttern  und  gefellen 
gnediglich  abgelegt  und  zufridden  gestellt.  Derwegen  sein  fürst- 
liche gnade,  irer  gnaden  erben  und  nachkomen  wir  hirmit  und  in 
crafft  dits  brieffs  unsers  verzceihens  aller  und  jeder  gerechtigkeit, 

20  forderung  und  ansprach,  ßo  wir  derhalben  zu  seinen  fürstlichen 
gnaden,  irer  gnaden  erben  und  nachkomen,  dem  closter  und 
sunst  jedermann  ine  ader  ausserhalb  rechtens  gehabt  haben  oder 
gewynnen  mochten,  gantz  (juidt,  ledig  und  loße  sagenn.  Wollen 
hirauff  verzceihen   und   hiemit   gantz   verzciehen   haben   vor  uns 

25  und  diejhenigen,  wie  obsteht,  und  alle  die,  ßo  von  unserntwegen 
derhalben  forderung  furnemen  oder  suchen  werden,  on  geverde. 
Des  alles  zw  Urkunde  haben  wir  semptlich  den  ersamen  Johann 
Pflugern  voigt  zu  Kauffungen,  sein  pitschire  zu  ende  disser  schrifft 
hirauff  zu  trucken,  frundtlich  und  vleissig   gebethen,    welchs  ich 

30  Johan  icztgmelt  umb  irer  bit  wdllen  also  gethan  bekenne,  doch 
mir  und  mevnen  erben  on  schaden.  Und  zu  merer  Sicherheit 
haben  wir  die  erbar  und  tugenhafftig  junckfrawen  Elizabet 
Hackin  priorin  zu  Kauffungen  gebetten,  unser  aller  obgeschriben 
namen  mit  irer   handt,    nachdem   war   nit  schreiben  können,   vor 

•i5uns  an  spacium  dits  briffs  zu  schreiben,  welchs  ich  gemelte  Eli- 
zabet umb  irer  bit  willen  mit  meyner  handt  also  gethan  bekenne, 
doch  mir  unschedenlich.  Gegeben  anno  Domini  millesimo  quin- 
gentesimo  vicesimo  septimo,  feria  secunda  post  Lucie. 

Orig.-pap.   in  K.     Unter  dem   texte    über   wachs    auf   papier   gednicktes 
40  8seitiges,  8/5  mm  grosses  ringsiegel,    in   einem   hufeisenförmigen    schilde  kreuz, 
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von   2  ])lumenstengelii    l.crrleitet,    über    dem    kreuze   I.  P.     Auf    der    folgenden 
freien  seile  von  hand  der  priorin  Elisa])eth  Hacke: 

Margarethe  van  Scliedyngen  *). 

Gezeke  tom  Thye*). 

Gertrud  Mestmeckers.  *  e 

Elecke  Potlien. 

Elizabeth  Hovemans. 

Anna  Hoeberghes. 
Katherina  Jacobs. 

Margaretha  Kolen.  |q 

Katherina  Ewalds. 
Jutte  Hußmans. 
Oesterheyl  Huesmans. 
Katherina  Kytzyngs. 

Barbara  Smyncken.  j^g 

Katherina  Peters. 
Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand:  .Sustern  zu  Kauffungen'. 

1)  Scheidungen.  2)  identisch  mit  Gezeke  tom  Thye.  3)  soll  wohl 
,Guckshagen'  heissen.  4)  orig.  ,Tomthye-;  zweifellos  ist  das  Westfälische  ge- 
schlecht von  der  Thye  gemeint  (vgl.  Fahne  Gesch.  der  AVestfäl.  geschl.  383).      20 

767.     Jasper    von   Eherjeldt,   drost  zu    Wetter  (a.  d.  Ruhr),    dankt 

Thilo  Wolff  von  Gudenbery  für  ein  schreiben,  betreffend  ein  com  stifte 

Kaufunyen  rührendes  yut,  und  bittet  um  weitere  Verhandlungen. 

1528  märz  23. 

Mynen  fruntlicken  denst   myt  vermöge  alleß  guden  tovoni.25 
Erveste  und  erber,  bysunderß  gude  fmnt.    Ich  heb  ewer  liebden 
schryfft  hyr  befor  und  och  nu  an  my  gedaen,  belangen  eyn  gudt, 
[dat]  0   ich  van  dem  keyserliclien   fryen   sticht  Kofungen  under- 
heben  solle,  alleß  inhaldeß  etc.  vemumen. 

So,  gude  frunt,  bedancke  ich  my  tom  ersten  hochlich  ewreß  m 
guden  wyln,  den  ich  inhalt  ew.  schryfft  in  myner  unbekantheit  spor 
und  befynde,  und  wolde  wal,  [dat] ')  ich  deß  myt  mynen  kyndren, 
bewanten,  fronden  und  magen  unseß  vermogenß  verdeynen  moch- 
ten.    Vorder    so    heben    ew.    1.  afftonemen,    dat   ich    gestalt   der 
saken  aver  weeh  -'j  nicht  geschry  ven  kaen,  und  mynß  verseynß  kan  m 
ew.  1.  der  och  geyn  recht  wetten  geliehen,   begerde  darumb  wal 
frontlieh  und  weder  verdenstlich,  [dat|  0  ew.  1.  my  eynen  dach  und 
Stadt  na  ew.  gelegenheit  schryven  und  benomen  wolden,  dar  ich  my 
personlich,   sover   ich   enygeß  wegeß,    dat  unvelicheit   halven  be- 
langen  mochte,    by  ew.  komen   wolde,    deß  weges   vergenoch   to  40 
ryden  sal  my  nicht  verdreyten,  so  ich  deß  averß  der  orsaken  off 
halven  off  anderß  nicht  belangen  mochte,  alßdan  wyl  ich  myner 


soen  eyn  by  ew.  1.  schicken  umb  ew.  gude  meynunge  und  de 
myne  weder  allenthalven  to  hören  und  to  vememen  und  de  bv- 
kumst  ew.  sal  sunder  ewren  schaden  syn,  so  ich  dat  gerne  myt 
dancbarheit  erkennen  wyl.  So  dat  averß  allet  in  ew.  gelegenheit 
5  nicht  wer,  so  beger  ich  dat  beste  to  doen  und  my  in  ew.  schrvff- 
ten  undecken  wyln,  wy  de  meynynge,  vorder  dan  ew.  schryfft 
meldet,  darvan  syn  sohle,  so  wyl  ich  my  in  geborhcker  antwort 
vernemen  laten,  och  den  baden  gerne  Ionen,  und  ew.  hyrin  got 
wyllich  ertzeygen,  verdeyn  ich  altyt  gerne  ken  Godt  almechtich, 
10  de  selve  ew.  1.  lange  gesunt  bewarn  wyle.  Datum  mandach  na 
dem  sundage  Letare,  under  mynen  sigel,  anno  etc.  xxviii. 

Jasper  van  Elverfelde 
droste  tot  Wetter  etc. 
I Adresse   auf  der   rückseite:/    Dem   erntveste[n]    und   erbern 
15  mynen   bysunderß   guden   frunde  Tyle  Wulff   vom   Godensberge, 
her  tzo  Ytter  etc.  denst  .  .  .  g  .  .  . 

Orig.-pap.    der  stand,    land.-bibl.   zu  Cassel,   Landau  Collect,   über  kloster 
Kaufungen  II.  fol.  F.     Verschlusssiegel  abgefallen. 

1)  ,dat'  fehlt  im  orig.        2)  =  over  wech,  über  land. 

20  768.  Thilo  Wolff  von  Gudenbery  zu  Itter  ersucht  Jasper  von  Elver- 
feldt,  drosten  zu  Wetter,  am  14.  april  in  Buren  zu  einer  besprechuny 
wegen  eines  vom  stifte  Kaufunyen  rührenden  yutes  erscheinen  zu  ivollen. 

Cassel  1528  märz  29. 

Mein  freundlich  dienst  und  wes  ich  liebs  und  guts  vermagk  io2& 
25  zuvor.  Erenvester  und  erberer  liber  er  trost,  besonder  guter  "'"'*"  ^^• 
freund.  Ich  hab  euer  schreiben,  so  ir  mir  uff  mein  jüngstes  an 
euch  bescheen  schreiben  gethan,  belangend  ein  gut,  so  ir  vom 
Stift  Kaufungen  habt,  begerend,  dweil  euch  gestalt  der  Sachen 
über  land  zu  schreiben  nit  zu  thun  sei,  einen  tag  und  malstat 
30  zu  benennen,  dahin  ir  euch  personlich  zu  mir  fugen  oder  euer 
son  einen  zu  mir  schicken  wollet,  ferrer  von  dem  handel  zu 
reden  etc.,  des  und  ferrers  inhalts  freundlicher  guter  meinung 
gelesen  und  verstanden.  Wil  euch  daruff  hinwidder  guter 
freundlicher  meinung  nit  verhalten,  das  ich,  gefrist  mich  Got, 
35  in  den  nehstkomenden  osterheiligen  tagen  zu  Beurn  ^)  sein  wil. 
Darumb  ist  an  euch  mein  freundlichs  pitten  und  begeren,  ir 
wollet  uff  den  osterdinstag  daselbst  zu  Beurn  durch  euch  oder  apr.  14. 
euer  son  einen  bei  mir  erscheinen,  wollen  wir  alsdan  von  dieser 
Sachen    ferrer    reden    und    endüch    darin    schliessen.      Das    hab 
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ich  euch  uff  euer  schreiben  hinwidder  nit  verhaken  wollen  und 
wil  mich  des  zu  euch  freundlich  versehen  und,  wamit  ich 
vermag,  gerne  verdinen.  Datum  Cassel  am  sontage  Judica, 
anno  etc.  xxviii. 

Tylo  Wolff  von  Gudenbergk  zu  Ittere. 
[Adresi<e  auf  der  nkkseite:!  Dem  erenvesten  und  erbern  Jas- 
pern  von  Elverfelde    trost    zu  Wetter,    meinem    besonder    guten 
freunde. 

On{,^-l)al).    in    Düsseldorf,    (TUiitnunsdie    sainiiilung,    band  8.      Von    dem 
Verschlusssiegel  sind  nur  wenige   reste  übrig. 

1)  wahrscheinlich  ist    hier  Büren  sw.  Paderborn,    gemeint,   welches  iinge- 
fähr  gleichweit  von  Cassel  als  von  AVetter  a.  d.  Kuhr  entfernt  ist. 


769.     Anna  von  l)ahri(/h\  lormaU  noinie  zu   lutufaiif/cn,  hekeunt,  hei 
ihrem  autitritt  nits   dem    k/oater    von    /andt/mf  Philipp  zu  Hessen  aus 
den  (/Ufern  und  (jefällen  desselben  (dtyefunden  worden  zu  sein.        15 

Ca>^sel  iry2S  npril  IL 

j'>L\s  Ich    Anna   von    Talwigk,    etwan    gewelSen    ordensperson    zu 

"^^''  '  Kauffungen,  thue  kunth  hiran  öffentlich  vor  mich,  mevne  erben 
und  alle  diejhenen,  so  des  zu  thun  haben  und  gewinnen  mögen, 
öffentlich  bekennende:  Nachdem  auß  gnaden  des  almechtigen, 20 
ewigen  Gottis  sein  heiliges  wares  ewangelion  wiederumb  zu  tage 
komen  ist,  ich  auß  Verleihung  seiner  gotlichen  gnaden  zu  mein 
selbst  bedencken  komen  bin  und  in  mvr  anders  nicht,  dan  was 
der  vermeinten  ungutlichen  geistlichait  zu  dem  heiligen  evangelio 
und  der  schultpflichtigen  gemeinen  christlichen  liebe  zuwider  ge-  25 
weßen  ist,  funden  habe,  darauß,  sovil  myr  möglich,  änderst  Chri- 
sten zu  sein  und  christlichem  leben  gemeß  zu  leben  geburt  und 
geliebt  hait,  ich  denselbigen  vermeinten  standt  zu  verlassen  und 
mich  in  ein  erbar,  gotseligs  leben  zu  begeben  geursacht  bin, 
das  demnach  ich  den  durchleuchtigen,  hoichgebornen  fursten  und3(J 
hern  hern  Philipsen  landgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzen- 
elnbogen  etc.,  meynen  genedigen  fursten  und  hern,  underthenig- 
lich  ersucht,  mich  genediglich  auß  des  bemelten  cloisters  guthern 
und  gefeilen  abzulegen  und  zu  bedenken  gebethen  und  dero- 
halben  sein  fürstlich  gnad  auß  besondern  gnaden  und  erbarem  :i5 
christlichem  gemuete  myr  genediglich  erschienen ')  seint,  mich 
gentzlich  und  zumal  abgelegt  und  zufrieden  gestellt  haben.  Dero- 
wegen  sein  fürstliche  gnade,  ire  erben  und  derselbigen  nach- 
komen    ich   hirmit   und    in    crafft    dieß    meins    verzigs    aller   und 


yeder  gerechtigkait,  forderung  und  anspräche,  so  ich  deßhalber 
zu  seinen  fürstlichen  gnaden,  iren  erben  und  nachkomen,  dem 
cloister  und  sonst  yderman  in  ader  außerhalb  rechtens  gehapt 
hab  ader  gewinnen  mochte,  gantz  queidt,  ledigk  und  loß  sage, 
5wdl  daruff  verzeihen  und  hirmit  gentzlich  und  zumal  verziehen  2) 
haben,  vor  mich,  diejhenen,  wie  obstehet,  und  alle  die,  so  von 
meynetwegen  deßhalb  forderung  vornemen  und  suchen  werden, 
an  geverd.  Des  zu  Urkunde  hab  ich  meynen  freuntlichen,  lieben 
bruder  Casparn  von  Dalwigk»)  gebethen,  das  er  vor  mich  sein 
10  ringkpitzschir  unnden  uffs  spacium  diesses  meins  verziegs  thun 
drucken,  wilchs  ich  Caspar  von  Talwigk  umb  bit  willen  ge- 
than  bekenne,  doch  myr  und  meynen  erben  an  schaden.  Geben 
zu  Cassell  am  Osterabendt,  anno  etc.  vicesimo  octavo. 

Orig.-pap.  in  M.,  Abfindungen  von  klostcri»ersonen,  stift  Kaufungen.  Das 
15  unter  dem  texte  über  wachs  auf  papier  aufgedrückte  Seckige,  15/18  mm  grosse 
ringsiegel  zeigt  im  unten  abgerundeten  Schilde  das  v.  Dalwigksche  8  endige 
hirschgeweih,  die  enden  mit  rosen  besteckt,  über  dem  Schilde  C.  v.  D.  Auf  der 
rückseite  von  gleichzeitiger  band:  ,Anna  von  Thalwig,  ordensperson  zu  Kauf- 
fungen gewesen',  sowie  an  anderer  stelle,  ebenwohl  von  gleichzeitiger  band: 
2(J,Anna  vonn  Talwig,  gewesenn  ordensperson  zu  Kauffungen*. 

1)  orig.  .erscheinen'.       2)  orig.  ,verzeihen'.       3)  kommt  als  Waldeckscher 
gesandter  bei  landgraf  Philipp  zu  Hessen  vor  (s.  v.  Buttlar  Stammtafel). 

770.     Land(jraf  Philipp  zu  Hessen  überweist  der  ehenialiijen  kloster- 

frau  zum  Ähnaberye  in  Cassel,  Sophie  von  Hebel,   als  abßnduny  für 

2h ihr    ins   kloster   gebrachtes    vermögen    (ungefähr   1600   gülden)    eine 

jährliche  reute  von  24  maltern  frucht   aus  gutem   des  klosters  Kau- 

Jungen  zu    Wolfsanger  und  Nieder- Zwehren, 

Cassel  1528  September  8. 

Wir  Philips  von  Gots  gnaden  landgrave  zu  Hesßenn,  grave      löj^s 
80  zu  Caczenelinpogen,  zu  Diecz,  Ziegenhain  und  Nidda,  thun  kunth    ''^^^'  ^' 
hieran  öffentlich  vor  uns,  unser  erbenn,  erbnemen  und  nachkom- 
men bekennende:    Nachdem  die  erbare  unser  underthann  Sophia 
von  Hebell   etwan   ordensperson   bynnen   Casßel   zum  Anneberge 
sich  in  den  ehelichen  standt  nach  christlicher  ordenunge  begeben, 
a5das  demnach  wir  als  der  landtsfurst  und  gnediger  herre  zu  wid- 
derlegunge  desjhenigen,   so  sie  in  guter  anczalh  in  das  obgenant 
closter  ires  vatterlichen  und  mutterlichen   erbes  gepracht.    nemb- 
lich  ungeverlich  in  die  sechczehenhundert  gülden,   dieselbigen  in 
vielgemelts  closters  scheinbarlichen  nuczen   kommen  und  gewant 
40  sein  worden,  uft  das  sie  sich  auch  in  desto  stadtlicher  mit  ehrenn 
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erhalten  und  der  erbarkeit   geleben   mege.    und    zu    ergeczlicheit 
desselbigen    ir,    iren    erben    oder    mit    irem    guthen    wissen    und 
willen  unnd  verwilligung  kuntlichen  inheiter  dießes  briefs  erplich 
und  ewigclieh   und   sonder  einiche  abe   noch    widderlosunge   vier 
und  zwanczigk  malter  frucht  partim  Casselisch  maß  von  und  aus  5 
den  guttern,   so   unsere   underthan   zu  Wolfesanger  und  Niddern 
Twern  jerlichs  bis  anhero  dem  kloster  Kauffungen  gegeben  haben, 
nemblich  Herman  Boreken  zu  Wolfesanger   acht   malter   aus  ge- 
melts    stiffts   hofe,   Urban   Henckell   acht   malter,   Jost   Meybarts 
funff   malter,    Cuncze    Eevnbolt    drev    malter,    alle    zu    Niddern  10 
Thwern  wonhafftig,    so   sie   bis  anhero  gein  Kauffungen  von  ge- 
melts  stiffts  lehen  gegeben,  das  in  einer  summa  die  zwanczig  und 
vier  malter    vol    machte,    erplich    gegeben,    verschrieben,    einge- 
reumpt  und  zugestelt  haben,  thun   das    auch  gegenwertigclich  in 
crafft  und  macht  dieß  briefs,  also  das  nun  hinfurter  gemelte  hof-  15 
menner    Herman    Boreken,    Urban  Henckell,    Jost  Mevbarts  und 
Cuncz  Eeynbolt  obbemelt  und  ire  nachkomen,  die  solche  gutter, 
so  sie   iczo    innehaben,    besiezen    werden,   gnanter   Sophien   und 
iren  erben  oder  mit  irem   guthen    wissen    und   ^villen    einheltem 
dies  briefs  und   sonsten    niemants    alle    und   ides   jars   besondern  20 
aus  denn  berurten  guttern  zwanczig   und  vier  malter  frucht,  ein 
iglicher  sein  gepurende   theill,    wie    oben    angeczeigt,    auf    einen 
iden  sanct  Michaelistag  in  ire  gewonliche   behausung   alher  gein 
Cassell  liebern,  reichen,  gebenn  und  vergnügen   sollen  und  auch 
sonsten  niemants  der  zinse  halben  zu    thun    schuldig,    dan    allein  25 
erneuten  Sopheien  und  iren  erben  ader   mit  irem  guthen  wissen 
und  wdllen  inhaltern  dis  briefs,  wilchen  wir  solches  auch  hiermit 
in  crafft   dis   briefs    also   gepiethen  und  bevolhen    haben  wollenn 
und  sie  darmit  als    dem   irem    nach    allenn    irem    besten    nuczen, 
willen  und  gefallenn  geruegclich,  unbedrangklich  one  alle  unnser,  3(J 
unser  erben,  erbnemen,  nachkomen  unnd  mennigclichs  unpillichen 
eintragk  unnd  vorhinderung  zu  geprauchen,  verendern,    verpfen- 
den,  vereussern  oder  vorkeuffen  und  gleich  andern  iren  erb  und 
guttern  zu  thun  und  lassen  macht  haben  soll,  ane  sie  gewiesen,  in 
aller  maß,  [als]  ^)  zwvor  ein  abbatissin  und  gemeinlich  convent  des  a5 
gewesen  closters  zu  Kauffungenn  zu  thun   macht   gehapt   haben. 
Und    ob   sichs    auch    zutragen  und   begeben  wurde,    das  ir,    iren 
erben  oder  mitbeschrieben  einicher  mangell  und  appruch  au  und 
von  solchen  frucht  und  verschrieben  zinßen  (des  doch  nicht  sein 
soll)-)  besehe,  die  sollen  und  wollen  wir  ir  und  iren  erben,   wie4<J 
vorgemelt,    in    allewege    gnugliche    Versicherung    und   verschrei- 


bung,  des  abgangenen  werts  gleich  ist,  verschaffen,  darzu  war  uns 
auch  iczo  in  crafft  und  macht  dis  briefs  verpflichten  und  ver- 
l)flicht  haben  wollen.  Wo  auch  die  iczigen  oder  kmifftigen  der 
obbenu'ten  gutter  besiczer  ane  den  pachten  und  zinsen  zu  iden 
5  termin  seumigk  und  den  nit  entrichten  wurden,  so  sollen  gnante 
Sophia  und  ire  erben  solche  gutter  einczunehmen  und  einem  an- 
dernn  ires  gefallens  einzuthun  macht  haben,  darbey  wir  und 
unser  erben  sie  auch  vestigcHch  hanthaben  und  vertheidingen 
wollen  sonder  alle  argelist  und  geverde.  Und  des  zu  Urkunde 
10  haben  wir  unser  fürstlich  secret  wissentlich  an  diesen  brief  lassen 
liencken  und  uns  mit  eigen  banden  underschriebenn,  der  geben 
ist  zu  Casßell  am  tage  Nativitatis  Marie,  anno  Domini  millesimo 
quingentesimo  vicesimo  octavo. 

Cop.-pap.    der    stand,    lancl-bihl.   zu  Cassel,    Landau  Collect,  über  kloster 
15  Kaufunßfen  T.    fol.  St.  F.    Auf  der  rückseite  von  gleicher  hand :  ,Copey  der  ver- 
schreihung:  über  die  24  malter  frucht,  so  m.  g.  f.  und  herr  Sophien  von  Hebell 
«fegfeben,  unnd  hat  das  rechte  orimnalh  Pawel  Scherer  bev  sich' 

1)  ,al8'  fehlt  in  der  vorläge.         2)  die  klammern  sind  auch  in  der  vorl. 

771.     Kaiser  Karl    V.   verlangt  von    der  ähiissln    zu  Kau/iuigen   bis 

20  ::um  nächsfen  sanct  Javabitaye  die  einzahlany  der  auf  dem  reichstage 

zu  Speyer  beschlossenen  stener  zum  kriege  gegen  die  Türken  im  betrage 

von  7^  gülden  zur  ausrast ung  derer  zu  fuss  und  60  gülden  derer  zu 

Pferde,    sowie    V  Jahre  hindurch  Jährlich  3()  gülden  zur  Unterhaltung 

des  reichskannnergerichtes. 
i^ö  Speyer   15:29  april  22. 

Auf  })apier  ß:edrucktes  formular  eines  ausschreibens  mit  handschriftlichen       700.9 
eintrap^unpren  in  M.     Ueber  wachs  auf  papier  aufgedrücktes,   jetzt  unkenntliches   ain\22. 
Verschlusssiegel.      Unterzeichnet     ist    das    ausschreiben    (linksseitig):    ,Friderich 
pfalczgreffe >)  ...  statheltere' :    rechtsseitig  steht:    ,Ad  mandatum   dom'ini   impe- 
iiOratoris  in  consilio  imperiali'. 

1)  hier  folgt  unleserliche  abkürzung. 

772.     Landgraf  Philipp  zu  Hessen  befiehlt  dem  amtmann  zu  TrendeU 

bürg,  sowie  seinen  räthen  Hurghard  von  Cramm  nnd  Jost  von  Esch- 

wege^   die   durch    den   tod  Kaspars    von  FJverfeldt   erledigten,    in   der 

mgraj'schaft  Mark  gelegenen  Kaufunger  stiftsgüter  mit  beschlag  belegen 

und  von  slij^tsuegen  verwalten  zu  lassen, 
Marburg  1531  mai  13. 

Philips    von  Gots    gnaden   landgrave   zu   Hesßen,    grave    zu      msi 
Catzenelnpogen  etc.  mal  13. 
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Reihe  und  liebe  getreuen.  Uns  kompt  für,  wie  Caspar  von 
Elferfelde  ^)  im  lande  zur  Marck  tods  abgangen  sein  solle.  Dweil 
nu  derselb  etzliche  des  stift'ts  zu  Kauffungen  guter  under  banden 
und  gepraucht  hat,  so  wollet  imands  abfertigen,  soliche  guter 
intzunemen  und  further  von  des  stiffts  wegen  zu  bestellen  und,  5 
ob  hirin  besperrung  widderfuren,  das  selb,  und  von  wem  solchs 
geschieht,  uns  zu  erkennen  geben,  damit  man  sich  darin  ferrer 
auch  zu  schicken  wisse.  Wolten  wir  euch  onangetzeigt  nit  lassen. 
Datum  Marpurgk  sonnabends  nach  Cantate,  anno  etc.  xxxi. 

[Adresse  auf  der  rilehseite:j  Unsern  amptman  zur  Trendein- 10 
bürg,  retlien  unnd  lieben   getreuen  Burgharten   von  Cram   unnd 
Josten  von  Eschewege. 

Orig.-pa}).  in  K.     Der  ln'ief  war  mit   einem   über  wachs    auf    i)ai)ier  auf- 
gedrückten, jetzt  unkenntliclien  rothen  siegel  verschlossen. 

1)  ohne  das  auf  der  linie  stehende  ,Ol)erfelden'  zu  durchstreichen,  ist  von  15 
anderer  gleichzeitiger  liand  ,Elferfelde'  darüber  geschrieben. 

773.     Die  Hessische  ritf erschaff  bekfuidet,    dass    landgraf  Phih'jtp  zu 
Hessen  derselben  die  Klöster  Kauft  nfjen  und  Wetter  in  it  deren  ganzem 

besitze  übergab   und  zustellte. 

153'^.  20 

Im  nahmen  der  heyligen  unzertheilten  Dreyfaltigkeit,  amen. 
Kundt  undt  offenbahr  sey  jedermänniglich,  nachdem  der  durch- 
leuchtige, hochgebonie  fürst  undt  herr  her  Philips  landtgrafe  zu 
Heßenn,  graff  zu  ('atzeneinbogen,  Dietz,  Ziegenhain  undt  Nidda, 
unßer  gnediger  fürst  undt  herr,  unß  allen  von  der  ritte rschaft  25 
beiden  ober-  undt  niederfürstenthumbs  zu  Heßenn  die  zwev  hauße 
undt  clöster,  nemblich  Kauffungen  undt  Wetter  sambtlich  undt 
sonderlich  unverscheiden,  uß  gnaden  gegeben  undt  zugestalt  mit 
ihren  bäwen,  renthen,  zinßen  undt  gefallen,  in-  undt  zugehö- 
rungen, auch,  waß  s.  f.  g.  darauß  undt  von  vergeben  undt  ver-80 
than,  wiederumb  darbey  zu  stellen  oder  andere  gelegene  guter 
an  dero  stat  zu  geben  zugesagt,  auß  gnaden  zugestellt  undt  selber 
geben  hat,  also  daß  die  keiner  andern  gestalt  dan  dem  adell  zu 
guth  gebraucht  sollen  werden. 

Erster  alisatz  des  druckes  bei  Ledderhose  2,  60— 03,  unter  der  Überschrift:  35 
»Vergleich  der  Hessischen  ritterschaft  von  1532.  die  adelichen  stifte  Kaufungeu 
und  AVetter  betr.'  Da  der  weitere  inlialt  der  Urkunde  sich  lediglich  mit  ange- 
legenheiten  des  ritterschaftlichen  stiftes  beschäftigt,  so  wurde  von  der 
Wiedergabe  desselben  gemäss  der  im  Vorworte  zum  1.  bände  (p.  xviii  \md  xix) 
aufgestellten  zeitgrenzen  abgesehen.  Die  von  8  Hessischen  rittern  untersiegelte  40 
Urkunde  schliesst  mit  den  Worten:  .Geben  im  jähr  Christi  etc.  xxxii*. 


774.     Amtmann  und  verordnete  des  diftes  Kaufungen  bitten  den  her- 
zog Georg  zu  Sachsen,  die  zu  lirroldshausen  einkommenden  zinsen,  die 
er  mit  beschlag  belegt  habe,  der  Hessischen  ritterschaft  als  der  Jetzigen 
besitzerin  der  Kaufunger  guter  verabfolgen  zu  lassen, 
B  Cassel  1534  februar  20. 

Durchleuchtiger,    hochgeporner  fürst.     E.  f.  g.  seind   unser      7.554 
underthenig,    schuldig    und    willig    dienst   zuvor.     Gnediger  her.  f'^'^'-  -^• 
Nachdem  der  durchleuchtig.  hochgeporn  fürst  und   her  her  Phi- 
lips   landgrafe    zu    Hessen,    grave    zu  Catzenelnpogen  etc.,    unser 
10  gnediger  fürst   und   her,    gemeine  ritterschaft   des   furstenthumbs 
Hessen  uß  besonderm    fürstlichem    und   christlichem   gemute   mit 
dem    hauße    Kauffungen    unnd    desselbigen    eingehorigen    zinßen, 
gefellen  und  guttern  zu   aussteuer   unnd  versehung   irer  dochter, 
deren  notturft  es  erfordert,  gnediglich  begnadet  unnd  begäbet  hat! 
15  unnd  wir  nu  von  irentwegen  zur  aufnomme  und  rechnung  dersel- 
bigen  gefellen  verordent  [sind] ')  und  befinden,  das  unther  e.  f.  g. 
Heroltshausen  das  dorff,  im  ampt  Saltza  gelegen,   und  was  sonst 
zum  hauße  Kauffungen  gehört,  daruf  e.  f.  g.  verpot  gelegt  haben 
soll,    so  ist  gemeiner    ritterschaft  und  unser   underthenig  vleissig 
2obit,    e.  f.  g.    als    ein    loblicher    berumpter    fürst    unnd    liebhaber 
deren  vom  adel  wollen  gemeine  ritterschaft  und  der  notturftigen 
gelegenheit  gnediglich  bedencken  und  inen  zu  irem  gedeien  unnd 
wolfart  solliche  zinße  und   gefelle,  unnd  was  der  erschienen  und 
aufgenommen  sein,    volgen   lassen   und   des   alßo   befelhsbrief  an 
25  die  beampten  des   orts   mitteilen,    damit  sie   sollicher  zinße  hebig 
und  inen  die  samj)t  dem  nachstandt  werden  mögen,  wie  dan  ver- 
schiener  jare  uffem    reichstage   zu  Augsi)ui'g   die    gemeine    ritter- 
schaft e.  f.  g.  deßhalben    auch    hat   bitlich  ansuchen  laßen.     Da- 
durch können  unnd  mögen    sie  ewern  f.  g.  sovil  desto  statlicher 
30  dienst  beweisen,  des  sie  sich   und  wir   mit    inen   hiemit   beneben 
der  Pflicht  aufs  underthenigst  in  aller  gutwilligkeit  erpotten  haben 
und  derhalben  bey  e.  f.  g.  mher  gnade  unnd  furderung,  dan  auf- 
halt  und   Verhinderung   gentzlich    vertrösten    wollen,    derselbigen 
gnedigen  befelli  und   antwort  hieruf  bittend.     Datum  Cassell  am 
35freitage  nach  Esto  mihi,  anno  etc.  xxxiiii. 

E.  f.  g. 
underthenige,  schuldige  und  gantz  willige 
amptman  sampt  andern  von  wegen  der  ritterschaft 
des  furstenthumbs  Heßen  verordenten 
^  zu  Kauffungen. 
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1534  märz  10. 


15B4  juli  8. 


m 


1534 
märz  10. 


[Adresse  auf  der  riickseite:]  Dem  durchleuchtigen,  liochge- 
pornen  fursten  und  herren  hem  Georgen  hertzogen  zu  Sachßen, 
landgraven  in  Dhuringen  und  inarggi*afen  zu  Meissenn,  unserm 
gnedigen  fursten  unnd  herren. 

Orig. -pap.  in  dor  akte  nr.  8941,  bl.  \i\  des  hauptstaatsardiives  zu 
Dresden;  aiifschrift  der  akte  s.  })einerk.  zu  urk.  nr.  735.  TIe])er  der  adresse  von 
anderer  band:  ,Etzliche  vom  adel  aull  dem  landt  zu  Hessen  schreylien,  das  ihnen 
die  zcynse  zu  dem  closter  Kauffunfj.  wie  vor  alders,  auß  meins  ft.  herren  dorffern 
zu  ausstattunt?  yrer  tochter  mochten  gefolcrt  werden'.  Unter  der  adresse:  ,Im 
aml>t  Saltza.     Dabei  f.  g.  antwortt.    Außlendisch.     Anno  1534'. 

1)  jsind'  fehlt  im  ori^. 


o 


10 


775.  HerziH/  Geory  zit  Sachsen  aniicortef  dem  aintmann  und  den 
verordneten  der  Hessischen  rittersehaft  zu  Kaufungen,  dass^  selbst 
wenn  überhaupt  (jüter  aiff(/ehobener  klöster  ohne  kaiserliche  (jenehnii- 
(junij  den  obrigkeiten  anheimfallen  könnten,  landgraf  Philipp  zu  Hessen  15 
doch  keineswegs  das  recht  habe,  in  seinen  (herzog  Georgs)  landen  ge- 
legene Kaufunger  guter  der  Hessischen  rittersehaft  zu  schenken. 

Dresden  1534  märz  KK 

Strengen,  lyben,  getreuen.  Alß  yr  unns  durch  ewer  schrey- 
ben  thut  antzeigen,  wye  der  liochgeborne  fürst,  unßer  lyber2(i 
ohem  unnd  söhn,  her  Plnllips  landgraff  zu  Hessen  etc.  gemeyne 
rytterschaftt  des  furstenthumbs  Heßen  mit  dem  hauße  Kauffuno-en 
unnd  des  selbigen  zcugelioryng,  zcynßen.  gefellen  unnd  guttern 
zu  austeuer  unnd  verseluing  yrer  tochter  genediglicli  begenadet 
unnd  begäbet  unnd  derhalben  dasjhenige,  ßo  solchem  hauß  in  25 
unßerm  ampt  SaUza  zcugehoryg  seyn  sol,  thut  fordern,  haben 
wyr  gerne  gehört,  das  sich  bemelte  lytterscliaftt  kegen  unßenn 
ohem  unnd  söhn  der  undeitlienigen  dynstborkeit  thut  beÜeyßigen 
unnd  seyn  lyb  vorursaclien,  yhr  vyl  gnaden  zu  ertzaygen.  Wyr 
kunnen  aber  nycht  befinden,  naclidem  Kauffungen  sampt  seiner  3<» 
zcugehorung  eyner  ebtischen  unnd  geystlichen  orden  und  be- 
gebenen personen,  so  auch  ins  reychs  anschlegen  befunden,  zcu- 
stendyg,  wye  s.  1.  hat  geburen  mögen,  dye  rytterschaft't  mit  dem 
zcu  begnaden,  das  in  unßerm  furstentluim  gelegen.  Dan  ßo 
solcher  ordenn  unnd  versammelung  dermaßen  vorwust  unnd  dis- B5 
solvyrt,  das  dye  gutter  dem  selbigen  orden  zustendig  der  ober- 
kayt  heymgefallen,  so  hat  sich  yhe  bemelter  unßer  ohem  unnd 
söhn  der  selbygen  in  unßerm  lande  unnd  furstenthum  nicht 
antzumaßen.  Aber  wye  dehm  sey  unnd  weyl  ^^yr  unns  bißher 
solcher  unnd    dergleychen    giiter    in    unßern    nutzen   zu    wenden  40 


ader   jhemants    damit    zu    begenaden    nicht    angenumen,    sonder 

unns  in  dem  nach  bephel  unnd  aussatzung  kayserlicher  majestät 

unßers  allergenedygsten  herm  zu  halten  gedencken,   welche  wyr 

darauff  nach  nicht  vermarck[t],  das  solche-  guter  den  orden  unnd 

5  geystlichen   mochten   entzogen   unnd   werntlichen   geaygent   ader 

in  ander  sachen,  dan  darzu  sye  gestyft't,  gewant  werden.     Wahn 

aber  solche  ordenung  wyrdt  auffgericht  unnd  kays.  majestät  nach 

das  Ro[mische]    reych    sich    solcher   guther   nicht   annyhmpt,    so 

wollen    wyr   unns    kegen    bemelter   rytterschafft  unverwevßlicher 

lOgenediger  antwort  vornemen  lassen  unnd  habens  euch  genedyger 

meynung  hynwidder  nicht  wollen  vorhalten.     Geben  zu  Dreßden 

dynstags  nach  Oculi  im  xxxiiii. 

Pap.-conc.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  17  des  hauptstaatsardiives  zu  Dresden  • 
aufschrift  8.  bemerk,  zu   urk.    m-.  735.     Unterschrift   fehlt,    ergiebt    sich    jedoch 

15  aus  dem  mhalte  als  antwort  auf  urk.  nr.  774.  Adresse  am  rande  des  conceptes: 
,An  den  amptman  unnd  andere  von  der  rytterschafft  des  furstenthums  Hessen 
verordenten  zu  Kauffun-en'.  Das  orig.  ist  nicht  im  stiftsarchive  zu  Kaufungen. 
—  Diese  und  die  vorher»ehende  Urkunde  sind,  wiewohl  schon  in  die  zeit  ""des 
ritterschaftlichen   besitzes   <les   klosters  Kaufungen   gehörend,    in  rücksicht 

20  auf  die  nachfolgenden  Urkunden  nr.  77(i-784  aufgenommen  worden.  lTebri«rens 
verbliel»en  das  dorf  und  die  zur  vogtei  Heroldshausen  gehörenden  umliegenden 
guter  im  besitze  des  ritterschaftlichen  stiftes. 

776.     Priorin  und  convent  des  klosters  Kaufungen,  dermalen  im  kloster 
Gehrden,  bitten  den  e  rzbi seh  of  Alb  recht  zu  Mainz  um  bestätigung  der 
25  nach  dem  tode   der  äbtissin  Alfradis  von   der  Horch    vorgenommenen 
wähl  der  Schwester  Helene  Freseken  als  äbtissin  von  Kaufungen. 

Gehrden  1534  Juli  8. 

Eeverendissimo  in  Christo   patri  et  domino  domino  Alberto      y-,54 
tifido  sancti  Petri  ad  vincula  cardinali,    Moguntinensi  et  Magde-    >^^  «• 

:iuburgensi  archiepiscopo,  principi  electori,  primati  etc.  aut  inl;pi- 
ritualibus  vicario  ejus  generali  priorissa  et  conventus  desolati 
monasterii  sancti  salvatoris  in  Coffungen  propter  tyrannicam  ex- 
pulsionem  —  proli  dolor !  —  exules  et  jam  in  Gerden  dioecesis 
Paderbornensis  residentes,  vestrae  reverendissimae  paternitatis  hu- 

:i5  miles  et  devotae  filiae,  cum  omni  reverentia  orationum  nostrarum 
suffragia  et  in  infrascriptorum  agnoscere  veritatem.  Quia  propter 
vocationem  diuturnam  monasteria  pastoralibus  solatiis  destituta 
gi-avissima  in  spiritualibus  et  temporalibus  dispendia  patiuntur, 
idcirco   anno  Domini   millesimo    quingentesimo   trigesimo   (piarto, 

10  die  lunae  27.  mensis  aprilis  defuncta  bonae  memoriae  domina 
Alverade  von  der  Borch  ')  abbatissa  novissima  monasterii  praefati 

28 
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1534  juli  8. 


1534  sept.  14. 
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et  ipsius  corpore  cum  devotione  et  reverentia  tradito  ecclesiastieae 
sepulturae  (ne  ipsiim  monasterinm,  si  in  lociim  })ristinum,  ut  Deo 
volente  speramus,  restitutum  fuerit,  vidiiitatis  suae  incommoda 
diutius  deploraretj  - j  fuit  a  iiobis  dies  Mercurii,  qui  fuit  octavns 
mensis  julii  ad  electionem  futurae  abbatissae  celebrandam  con-  5 
corditer  assigiiatus.  Convocatis  igitur  secundum  statuta  nostra 
venerabilibus  patribus  et  domiuis  Francisco  abbate  Corbejensi 
praecipuo  nostro  commissario  et  Joanne  abbate  Abdinghovensi 
tanquam  assumpto  et  collega  Paderbornensis  dioecesis  et  conve- 
nientibus  in  termino  supradicto  in  capitulari  loco  Gerdensi,  (piem  in 
ad  hoc  elegimus  fad  proprium  enim  nostrum  capitularem  locum 
accessum  liabere  non  potuimusi-)  omnibus.  (pii  debuerunt,  volu- 
erunt  et  potuerunt  commode  interesse,  post  invocationem  sancti 
Spiritus  per  devotam  missae  celebrationem  aliistpie  juxta  sacri 
Basileensis  concilii  decreta  rite  peractis,  matura  deliberatione  prae-  15 
habita,  placuit  nobis  omnibus  et  singulis  adhuc  praesentibus  et 
\dtam  monasticam  profitentibus  per  formam  et  viam  compromissi 
dicto  nostro  monasterio  providere.  Unde  reverendissimum  do- 
minum abbatem  Corbejensem,  nostrum  commissarium,  ac  vene- 
rabilem  dominam  Annam  von  der  Borch  priorissam  (jerdensis2o 
monasterii  in  compromissarios  concorditer  assumendos  duximus. 
Qui  potestatem  sibi  a  nobis  traditam  acceptantes  et  in  partem 
secedentes,  tandem  post  tractatus  inter  se  habitos  et  vota  singu- 
larum  personarum  impiisita  (prout  ipsi  nobis  postea  retiüerunt) -) 
unanimiter  in  Helenam  Fresken  sororem  nostram  et  professam  in  '2.'» 
Coftungen  concordarunt,  providam  et  utilem  illi  monasterio  prae- 
dicto,  vita  et  moribus  commendandam  etc.  Quam  idem  abbas 
compromissarius  vice  sua  et  dominae  priorissae  Gerdensis  com- 
promissariae  ac  totius  conventus  elegit  solemniter  et  publice  pro- 
nuntiavit  sub  liac  verborum   forma:  ») 

In  nomine  Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Ego  Franciscus 
abbas  monasterii  in  Corbeja  et  domina  Anna  priorissa  in  Gerden, 
quibus  est  a  toto  conventu  monasterii  in  Coffunga  de  abbatissa 
providendi  commissa  potestas,  de  sorore  Helena  Fresken  provideo 
monasterio  praefato  vice  mea  et  venerabilis  dominae  priorissae:».'» 
praefatae  et  aliarum  praesentium  jus  in  electionem  habentium 
eamque  etiam  Ins  scriptis  in  abbatissam  eligo. 

Qua  electione  sie  rite  celebrata  .  .  .  consensum  ipsius  Üagi- 
tantes,  post  humilem  insufficientiae  suae  allegationem  tandem  di- 
vinae  nolens    resistere   voluntati  annuit  votis  nostris.  electioni  de4(i 
se  factae  consentiens.  Eapropter  reverendissimae  paternitati  vestrae 


tam  devote  quam  humiliter  una  cum  dicta  electa  supplicamus, 
(juatenus  electionem  eandem  sie  canonice  et  solemniter  celebratam 
confirmare  ac  eidem  electae  munus  benedictionis  favorabiliter  im- 
pertiri  aliascpie,  prout  opus  fuerit,  opportune  providere  dignemini 
5  etc.  .  .  .  Acta  sunt  haec  et  data  in  monasterio  sanctorum  Petri 
et  Pauli  in  Gerden  sub  anno  Domini  millesimo  quingentesimo 
trigesimo  quarto,  indictione  septima,  die  Mercurii  octava  mensis 
julii,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri 
domini  Clementis  divina  Providentia  papae  septimi  anno  unde- 
locimo.     In  (piorum  omnium  et  singulorum  fidem  etc. 

Nach  druck  ]>ei  Schaten  3,  22f)  f .  Raiidljoinerkiiiig:  ,Hal)etur  in  chartu- 
larin  monasterii  (lordensis"). 

1)  das  Nccrolocrjum  Gerdcnse  (im  l>csitze  des  königl.  Gymnasiums  zu  Pa- 
derborn) sagt  von  ihr:  .T*ie  nuMnoriae  venerabilis  ac  praedilecta  domina  Alfradis 

15  de  Borch  secunda  ahhatissa  reformationis  cenobii  sancti  salvatoris  in  Confufria, 
(juae  nohiscum  conversata  est  in  magna  caritate,  pro  (pia  fideliter  oretur'.  Sie 
starb  nach  Schaten  B,  228  (randbemerkung)  im  kloster  (lehrden:  ,.  .  .  recipit 
se  a<l  monasterium  Gerdense,  ubi  et  moritur'.  2)  die  klammern  sind  auch  in 
der  vorläge.         3)  dies  chartular   ist   im   königl.  Staatsarchive  zu  Minister  i.  W. 

20  nicht  vorhanden. 

777.  r>ie  K(Hf/t(tf(/er  ifbfissiii  Helene  Fre.M>keH  bittet  den  kanzler  des 
herzoys  Georg  zu  Sachsen^  ihr  und  ihrem  eonrente  die  ihnen  vorent- 
haltenen   Zinsen    ((rus   den    llenthlshauser  besitznnyen)    znhnninen   zu 

lassen. 
-'">  1034  September  14. 

Unsern  gunstighen    wvllen   und    wes  wyr   guts   vermoghen,      i-^^^ 
alletzyt  vorn.    Erbar  und  frentliche,  liber  er  cantzeler,  bvsundern  -"^^P^-  ^^• 
gunstighe,    gude    vrent.     E.  1.   ist   ungetzwyvelt    wol   indechtich, 
das   wyr    in    kortzer   verghangener   tzyt    unße    vylfeldighen    und 

:iO  noettrofftighe  schrybent  haben  gethaen  an  den  durchluchtighen, 
hoechgeborn  fursten  und  herren  herrn  Georgen  hertzoghen  tzu 
Sachsen  etc.,  das  wyr  elenden  kyntere  unßir  tzemelichen  gelt- 
tynße  und  langen  jiossession  ßogliar  sunder  unße  schult  und  in 
sodaner  unßir  elendicheit  berovet  werden  Gode  geklaghet.     Wes 

iföwyr  nu  tor  antwordt  von  dem  staitheldere  zu  Cassel  und  von 
dem  Hesschen  cantzler  entfangen  haben,  werden  er  wol  ver- 
steyn*j  uß  iren  schryfften,  de  wyr  dem  hochgepornen  fursten 
mytt  übersenden  mytt  der  unßir  schryfft.  Warumb  ist  unßir 
frentlich  beghern.  ir  wyln  unßir  elendicheit  behertzoghen  [!]  unde 

40  helffen  und,  das  uns  unße  tzynße  gehantrechent  moghen  wijrden. 
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1534  nov.  1. 


1534  dec.  7. 
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ir,34 
nov.  J. 


wylch  uns  dys  verghangen  jar  ghans   uikI  all  vorentholden  syn. 
Uns  bevromet  nycht  wenich,   nachdem  mael  uns   die  liochgebor- 
nen  fürst  begnadet  heift,   gnedelichen    die    tzynße    ufftoboren  tzo 
unßir  und  unßer  capittelsjuncfrauwen  unterenthaldunge  und  noet- 
drofft,  wo  wyr  der  ßo  gar   berovet  wijrden.     Warumb    ist   unßir  5 
frentliche  begher,  ir  das  beste  dartzu  thun  und  zu  sprechen  wvln 
wyr  wydderumb  kommen  mochten  zu  der  uffborynge  unßir  tzynße, 
wante  wy  vorsehn  und  verhoffen  uns  vyl  guts  tzu  ewer  erbarheit 
und  wyln    das    auch    alletzyt    gherne    vordeynen  myt  unßirn  ge- 
bede,    God  ahnechtick   Üijßlich    vor   eucli   zu  bytten.     Datum  am  lu 
taghe  Exaltacionis  sancte  crucis,  anno  etc.  xxxiii[i]. 

Helene  Freskens  abbatissa  mvt 
sam})t  iren  ca])ittelsjuncfrauwen. 
[Adresse  auf  der  riickseite:]  Dem  erntvesthen  und  erbarn  N. 
cantzeler    unsers    g.  h.    des    durchleuchtigen    und    hoechgepornen  15 
fursten,  hertzogen  Georgen  tzu  Sachsen  etc. 

Orig.-pap.  in  der  akte  nr.  8941.  Id.  11  des  hauiitstaatsardiives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  ])emerk.  zu  urk.  nr.  735.  Das  ofiüne  verscldusssiegel  ist  a})gefallen. 
Der  })esonders  scliiin  nreschriebene  }.rief  hat  das  datirungsjahr  XXXIII;  da  abei- 
ä])tissin  Helene  Freseken  nach  dem  am  27.  ajiril  15:U  erfolgten  tode  der  äh- -jo 
tissin  Alfradis  von  der  Borch  erst  am  8.  juli  1534  zur  ähtissin  erwählt  wurde 
(s.  urk.  nr.  77(1),  so  kann  nur  ein  schreihfehler  vorliegen. 

1)  hier  folgt  im  orig.  noch  einmal  ,werden'  in  der  form  .wijrden'. 

778.     Die  Katf/nm/er  abfismi  Helene  Freselen,  pnorin  Elisuhetli  Hacke 
und  vonvent  bitten  den  amtmiuui  Friedrich   von    Witzleben  zu  Lam/en-lh 
salza,  ihnen  die  Heroldshauser  Zinsen  zu  übersenden. 

1534  nocernber  1. 

Unser  gebeth  in  Got  almechtig  mit  willigem  vermögen  alle- 
tzeit  zuvorn.    Gestrenger  und  ernvester,  beßunder  gunstige,  liebe 
er  amptman.     So  ewer  liebe  ahnn  tzweiffel  wol    bewust   ist,    dasiio 
die  wirdige  und  erbar  Alfraet  von  der  Borg  seliger  gedechtnisse, 
etzwan  ebtische  zu  Kauftungenn,  in  Got  kortzlich  vorstorbenn  ist, 
wilch  unnß  dann  hertzlich    leit    ist,    so    wordt    uns    und  unsernn 
conventesjuncferen  gerathenn  vonn  unsern  prelaten  und  comissa- 
rien,  geistlich  unnd  wehrntlich,  wyr  ein   electionn    thun    solltenn35 
nach  forme  der  rechtenn,    so   dan    durch  schickunge  des  almech- 
tigenn  Gottes  ein  restitution  vorhoffet  mochte  werten,    das    dann 
dem  stiffte  von  Kauffungen    an    einer   erweltenn    ebtischenn  kein 
mangel  sein  mocht,  so  sein  wir  erweit  und  confirmirt  in  ein  eb- 
tischenn, dar  wir  uns  dan  gantz  unnutte  und  unbecpiem  erkennen  4(J 
tho  wessenn.     Ist  derhalben  unser  aller  demutige  bittenn.   das  e. 


1.  uns  Wille  behulfflich  wesen.  das  uns  ubirgelebert  mochtenn 
werddenn  unse  geheltzinse,  die  uns  dar  jherlichs  zu  Herlßhausen  ^) 
gefallenn,  und  begern  ohn^j  e.  1.,  wiln  unsern  schultheissen  Hanß 
Freitag  daran  habenn.  dat  hie  unser  zinse  und  renthe  mit  vleiß 
ö  ihnmahne  3)  und  forttel ').  Solch  wiln  wir  mit  unsern  gebethenn, 
Sovel  mogelich  ist,  zu  Got  almechtig  zu  vordinen  geneigt  seinn! 
Das  undir  unserm  eptige  ingeßigel  anno  xv.«xxxiiii,  am  tage 
Omnium  sanctorum. 

Helena  Fres[k]ens  ebtische,  Elitzabet 
^^  Hage  priorine  mit  sampt  dem 

gantzen  convent. 
I  Umstehend  von  derselben  hand:]  Zedula. 

Ach  lieber  er  amptman.  Ist  unser  freindtlich  begehr,  er 
wiln  schaffen  bey  dem  schultheissen,  dat  hey  unß  das  getrete 
15  und  habernn  zu  guthe  verkauffenn  wil,  wan  das  allerbest  gehul- 
tzick  ^)  ist,  und  das  e.  1.  uns  schrifftlich  woltte  zu  erkennen  geben, 
waß  tzit  wir  dan  unser  bodeschafft  dan,  wie  e.  1.  wulle,  wider- 
umb  schicken  sollen.     Datum  ut  in  literis. 

[Adresse  unter  dem  texte:]   Dem  gestrengen,    ehrnvesten,  un- 
20  sernn  lieben  beßunderm  und  guten  freunden,  hern  Friederich  von 
Witzleib  ritter,  amtman  zu  Saltza  etc. 

Cop.-pap.  in  der  akte  nr.  8<J41,  hl.  15  des  hauptstaatsarchives  zu  Dresden. 

1)  ,Heroldshauscn'  ist  gemeint.       2)  an.        3)  einmahnen.        4)  nd.  vor- 
teilen, verrechnen.         5)  =  gültig?  (s.  p.  438  z.  33). 

25  779.  Aebtissin  Helene  Freseken,  priorin  Elisabeth  Hacke  und  die 
cajntelsjungfrauen  des  klosters  Kaufungen  bitten  den  amtmann  Frie- 
drich von  Witzleben  zu  Langensalza  und  Thamsbrück  wiederholt  um 
seine  Verwendung  bei  herzog  Georg  zu  Sachsen  zur  erlangimg  der 
ihnen  zustellenden  Zinsen  behufs  linderung  ihrer  noth. 

30  Gehrden  1534  december  7. 

Unsern  freuntlichenn  grüß  alletzeit  vor.  Gestrenger  und 
ernvester,  gunstiger  freunt.  Ewer  trewliche  undereicht  habenn 
wir  zu  grossen  danck  enthpfangen  und  vormercken  nit  änderst, 
dan  daß  ir  genn  unser  sachenn  wolden  forderlich  sein  unnd  wiln 
35  uns  gentzlich  zu  euch  vorsehn,  ir  werdet  hinfurder  in  denn 
sachenn  bey  unnsern  gnedigen  hernn,  sovil  an  euch  is,  helffenn, 
darauff  wir  zu  dem  unsern  kohmen.  Zu  underhalttenn  etlicher 
maeß  bey  fremden  leuthenn  unsers  leibs  noitorfft,  so  lanng  sich 
Got  ubir  uns  erbannen  wirth  der  vortrostung  nach,   habenn  wir 


1534 
dec.  7. 


'ii 
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1534  dec.  7. 


1535  Jan.  24. 
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tzeiger  disses  briffs  mit  imsern  wirdigen  hern  des  capittels  Pader- 
bornn  vorschrifft  abegefertiget  ann  imsern  g.  f.  und  hern  in 
gantzer  zuverßicht,  seiner  fürstlichen  gnaden  wirde  als  ein  wiß- 
licher  fiirst  unser  grosse  ehlent  behertzigenn  und  uns  armen 
kindern  unser  tzinse  volgen  lassenn,  das  wir  nicht  durch  armut  5 
und  uns  in  die  weit  bey  unser  freunde  zu  begebenn  genötigt 
wordenn,  das  wir  sonnst  lange  nit  der  hulffe  deß  almechtigen 
vorhut  Ein  wilnn,  auch  hinfurder  gernn  thun,  weß  fromen  closter- 
junckfrawen,  wilche  sich  Got  ergehbenn,  wol  getzimt,  so  weit 
wir  durch  die  eusserste  noit  von  unsern  vornemen  nit  gedranget  lo 
werden  und  so  i)  auch  vom  fursten  dissen  unsern  geschickedenn 
vulmechtigen  die  tzinse  zu  hantreichenn  wert  bevehl  geben,  bitten 
wir  durch  Gott,  ir  woln  unser  sache  getrewlich  fordernn,  das 
wir  uns  auch  gentzhch  zu  euch  als  zu  einem  getrewenn,  fromen 
und  erbarn  man  vorsehn  und  gernne  verschulden.  Datum  Ger- 15 
den  under  unser  eptey  ingeßigel  montags  nach  Niclai,  anno  Do- 
mini etc.  xxxiiii. 

Helena  Freßkens  von  Gots  gnaden  des 

keiserlichen  freyen  stiffts  eptische, 

Elisabet  Hacke  priorin  mit  ihren  20 

capittelsjungkfrawenn. 
[Darunter  von  gleicher  hund:J  Zedula. 

Auch  gestrenger,  heber  er  amptman,  besondem  gunstige, 
guthe  freund.  Unser  freuntlich  bit  ist,  ewer  lieb  wille  dissenn 
bothen  anweißung  thun,  das  er  an  den  durchleuchtigen,  hoich-25 
gebornne  fursten  und  hern,  hern  Jürgen  hertzogk  zu  Sachssen 
etc.  möge  komen,  umb  unser  botschafft  ußzurichtenn  na  rade 
und  ußweyßinge  ewer  lieb  schreiben  uns  jungst  zugeschribenn 
(eth  hat  sich  waß  lange  vertzogen  mit  dem  bothenn  ußtzufer- 
tigen,  ist  nach  gebliben  von  gebrecken  wegen  der  bottin)^),  wieso 
uns  der  so  balde  on  kunthen  bekohmen  ^)  etc.  Darbenebin  ist  noch 
unse  freuntlich  beger,  e.  1.  wiln  uns  ohne  dat  zuschreiben,  was 
itzt  das  getreide  guldig  ist  zu  verkeuffen.  Alßdann  wollten  wir 
imse  bodschafft  darschicken  etc.     Datimi  ut  supra. 

[Adresse  auf  der  rüchseite:]   Dem  gestrengen,  ernvesten,  un-a5 
serm  lyeben,  beßundern  und  guthen  freunde,   hern  Fridrich  von 
Witzleuben  ritter,  amptman  zu  Saltza  und  Thamsprucken. 

Cop.-pap.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  9  des  hauptstaatsarchives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  ])emerk.  zu  urk.  nr.  735. 

1)  ,die  eusserste'  l)is  ,und  so'  steht  am  rande  mit  einfügungszeichen.       2)  die  40 
klammern  sind  auch  in  der  vorläge.       3)  etwa  =  an  könnte  kommen  ? 


780.  Ämtmann  Friedrich  von  Witzleben  zu  Lamjensalza  bittet  den 
herzoij  Geory  zu  Sachsen  um  weisumjy  ob  er  nach  dem  erfohjten  tode 
der  Kaufumjer  äbtissin  Alfradis  von  der  Borch  auch  ihrer  nachfol- 
fjerin  Helene  Freseken  die  (jeld-  und  getreidezinsen  zu  Heroldshausen 
b  verabfolgen   lassen  solle,    wie    letztgenannte    ihn    bereits   in   2  briefen 

gebeten  habe. 
1535  Januar  24. 

Durchlauchter,    hochgepomner    fürst.      Ewern    fürstlichem!      1535 
gnadenn  seint  mein  underthenige,  schuldige  unnd  willige  dinnste  '^^^^'  '^^* 

10  mit  vleißs  zuvor.  Gnediger  fürst  imnd  herre.  Die  erwirdige  inn 
Got  Helena  Freskenns  sampt  irenn  conventsschwesternn  hat  mich 
hiebevor  mit  einer  schrifft,  der  copey  e.  f.  g.  inliginnde  zu  be- 
findenn,  ersuchenn  lassenn,  darauf  ich  irenn  erwirddenn  der 
zeit  zu  antwort  gebenn,  das  mir  wissentlich,  das  e.  f.  g.  der  ge- 

15  weßenenn  ebtischinn  Alffradis  vonn  der  Borch  die  geilt  unnd  ge- 
treidtzinße  zu  Heroldeshausenn  bisanher  auß  gnadenn  volgenn 
lassenn.  Darvor  iclis  achtete  allermeist  vonn  deswegenn,  das  sie 
sich  mit  ezlichenn  irenn  conventsschwesternn  zu  Gerden  im 
closter  inn  irem   habit   ires   ordens    rigel  [!]  gemes   bestendigHch 

20  vorhaltten  hette. 

Aldieweil  ßie  abir  vorstorbenn  unnd  ich  irer  erwirdde  der 
Helenenn  obgedacht  unnd  derselbenn  conventsschwesternn  lebens 
unnd  wanndels  keine  wissenschafft  trüge,  wolt  mir  nit  gepurenn, 
iren   erwirddenn   vonn    obbestimpten   zinßenn  zu  Heroldeshausen 

25  ahn  e.  f.  g.  vorwissenn  unnd  bevelich  etzwas  folgenn  zu  lassenn. 
Es  mochten  abir  ire  erwirdde  e.  f.  g.  ersuchenn  lasßenn  mit 
gruntlicher  anzei[g]unge  unnd  bericht,  wie  es  umb  irer  erwirdde 
personenn  unnd  derselbenn  conventsschwesternn  allenthalb  ge- 
legenn  unnd  gestalt  were,    was    mir   dann   von  e.  f.  g.  bevolenn 

SOwordde,  wolt  ich  mich  gehorsamiglich  gehalttenn. 

Darauf,  gnediger  fürst  unnd  herre,  hat  mich  ire  erwirdde 
iczo  abirmalh  mit  einner  schrifft,  wie  e.  f.  g.  ob  invorwarter 
copey  zu  vormirgkenn,  ansuchenn  lassenn,  auch  geginwertigenn 
briveszeiger  mit  sonderlichen    supplicacionschrifftenn  ann  e.  f.  g. 

35  abgef ertiget.  Habe  e.  f.  g.  ich  auß  unndirthennigkeit  zu  merher 
untterricht  dissen  sachenn  im  bestenn  nit  vorhaltten  unnd  binn 
denselben  e.  f.  g.  ubir  schuldige  pflichte  zu  dinenn  gevlissenn. 
Datum  sontags  nach  Fabiani  unnd  Sebastiani  martyrum,  anno 
etc.  XXXV.  E.  f.  g. 

40  undirtheniger  amptman  zu  Saltza  etc. 

Friderich  vonn  Wiczleibenn  ritter. 
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I: 


[Als  nachschnft  folgt  hl.   Vi:]    Gnediger    fürst    imnd    herre. 
Die  zinße  zu  Heroldeshausenn  inn  e.  f.  g.  ampt  Thammesprugken 
seint  beij  acht  und  zwanzig  maltter  kornns  unnd  zwanzig  maltter 
haffern,  alles  Erfortter  maß,    unnd  zwanzig   altte   schogk   unnge- 
ferlich   an   geilde.      Derselbe    zinns   ist   vormals  inn    das    gestifft  5 
Kauffungen   gegebenn  worddenn.     Dieweil   abir,    als  ich  bericlit, 
die   ebtischinn  Alffradis   vonn   der  Borch    gottseligenn    sich    auß 
dem  gestifft  begebenn   mossenn  unnd  mit  etzlichenn    ires  ordens 
Personen  genn  Westfolnn   inn   ein   closter,    Gerden    genant,    ge- 
want,  habenn  e.  f.  g.  irenn  erwirdden   die   obangezeigtenn  zinße  10 
zu  noittorftiger   unntterhalttunge   dahinn   genn  Gerdenn  folgenn 
lassenn,  biß  ßie  inn  Got  vorstorbenn.    Wes  sich  e.  f.  g.  nue  ge- 
ginn die  itzige  neuerweltte  ebtissen  bezeigen  woUenn,  stehet  inn 
e.  f.  g.  gnedigem  gefallenn.     Datum  ut  supra. 

[Adresse  auf  der  rückseite  öl.  14:J  Dem  durchlauchtenn,  hoch- 15 
gepornnen   furstenn    unnd    hern    hernn  Jeorgenn    hertzogenn   zu 
Sachssenn,    landtgravenn    in   Dhoringenn    unnd    marggraven    zu 
Meissenn,  meinem  gnedigenn  furstenn  unnd  hernn. 

[Darunter  von  anderer  hand:]  nr.  68.  Datum  sontags  nach 
Fabiani  und  Sebastiani  anno  etc.  xxxv.  20 

Orig.-pap.  in  der  akte  nr.  8941,  bl  12  ff.  des  hauptstaatsarchives  zu 
Dresden;  aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735.  Grünes  Verschlusssiegel  abge- 
fallen. Ueber  der  adresse  von  der  hand,  die  das  vorstehende  datum  geschrieben 
hat:  ,Her  Fnderich  von  Witzleul^en  schrey])et  der  eptissin  zu  Kauffungen  der 
zynß  halben,  so  sie  forderet  zu  Heroltshaußen'.  25 

781.    Herzogin  Elisabeth  zu  Sachsen  bittet  den  kanzler  Johann  Feige, 

zu  bewirken,  dass  der  Kaufunger  äbtissin  Helene  Freseken  und  ihrem 

capitel  die  zinsen  aus  Heroldshausen  ausgezahlt  würden, 

Dresden  1536  februar  15. 

fehr%  ^^^^^  ^^^^  genaden  Elyzabeth  hertzoginn  zue  Sachssen  und  30 

•  gebome  lanthgrevinn  zue  Hessen  etc. 

Erbar,  lieber,  getrewer.  Ihr  werdeth  euch  ahne  zweyfell 
wohl  zue  erinnerenn  wissenn,  was  euch  unsers  herren  vattem 
kanzler  der  zynße  halben  zw  Herolßhausen,  das  da  von  \)  Helenen 
Freßkens  eptisschin  unndt  ihrer  capittelljunckfreven  mit  euch  ge-35 
handelt  unnd  ernechst  darauff  euch  -)  geschriebenn.  Nuhnn  ha- 
benn itzo  die  bemelte  eptischinn  unndt  junckfrawen  unsren  herren 
vatternn  ferner  angelangt  mith  anzeige,  alß  selteth  ihr  darumb 
nichts  wissenn  wollenn,  welchs  unnß  nicht  wenigk  befremdeth, 
denn  wyr  uimß  wohl  erinnernn   kunnen,   das  der  handeil  dahien40 


gericht,  das  unser  herr  vatter  unserem  bruder  die  zinß  vonn  He- 
roltzhausen  folgenn  lassenn  solth,  doch  das  den  obenn  benenn- 
thenn  junckfrawen  davonn  ihr  lebenlangk  jherliche  underholtung 
gereycht  werden  soltehn.  Demnach  ist  unser  genedige  begeren, 
5  ihr  wolleth  euch  desselbenn  erinneren  unndt  furderen,  das  ihm 
also  nachgegangenn  unndt  derwegenn  her  Fridrichen  von  Wicz- 
leuben  geschriben  werde.  Darann  thuth  ihr  unnß  sunder  gutlie 
gefallens  in  genaden  zue  bedenckenn.  Datum  Dresdenn  dinzs- 
tags  nach  Valentini,  anno  etc.  xxxvi. 
10  Elisabet  von  Gotths  gnaden  geborne  landtgreffin 

zu  Hessen,  hertzogin  zu  Sachssen^). 
I Adresse:]  Dem  erbarn,   unserem  liebenn,    getrewen,    herren 
Johann  Feygen  von  Lychtenaw,  unsers  freuntlichen,  lieben  bru- 
ders,  des  lantgraven  zue  Hessen,  kantzlernn. 

15  Pap.-conc.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  5  des  hauptstaatsarchives  zu  Dresden; 

aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735. 

1)  ,der  zynße  hal])en'  ])is  ,das  da  von'  mit  einfügungszeichen  am  rande. 
2)  ,mit  euch'  bis  ,darauff  euch'  desgl.  3)  die  Unterschrift  ist  von  hand  der 
herzogin,  die  auch  den  text  corrigirt  hat. 

20  782.  Kanzler  Johann  Feige  von  Lichtenau  ersucht  den  amtmann 
Friedrich  von  Witzleben  zu  Langensalza,  die  Kaufunger  klosterjung' 
frauen  mit  ihrem  gesuche  an  den  stidthalter  und  ihn  zu  weisen,  worauf 

sie  dann  bescheid  haben  sollten. 
Cassel  1536  märz  9.  a. 

25  Mein  gutwilHg  dinst  sampt  allem  guttem  zuvor.    Gestrenger      1536 

und  ernvhester,  lieber  her  und  besunder  gutter  freundt.    Weshalb  *"''^'^  ^-  ^' 
mir  mein   gnedige   fraw  von  Sachsen    der   junckfrawen   halb,   so 
etwan  in  Kouffungen  gewesen,  geschribenn,  werdet  ir   uß  inver- 
wartter  copien  vernemenn.    Dieweil  ich  nuhn  in  zehen  oder  eilff 

30wochenn  nicht  anheimisch,  sunder  in  Sachen  meines  g.  f.  und 
hern  vorritten  ge^vest  und  erst  vor  acht  oder  zehen  tagenn 
widerumb  komen,  ist  niemants  bei  mir  gewesenn,  und  bin  ich 
auch  derhalb  meins  wißens  von  niemants  erinnert  w^ordenn.  Da- 
rumb moget  ir  die  gemelten  junckfrawen  alher  an  den  stadthelder 

35  und  mich  weisen,  sollen  si  geburlichen  bescheidt  findenn.  Komen 
oder  schicken  sie  dan  zw  mir,  sol  jenen  dergleichen  begegenen. 
Das  w^oldt  ich  euch  alßo  dinstlicher,  freuntlicher  meinunge  nicht 
vorhalten  und  bin  uch  gutwillig  zu  dinen  geneigt.  Datum  Casßell 
am  donnerstage  noch  Invocavit,  anno  etc.  xxxvi^. 

40  Johan  Fige  von  Lichtenaw 

cantzler  zu  Hesßen. 
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tnsa 

märz  0.  h. 


[Adresse  auf  der  rückseite:]  An  her  Friderich  von  Witzleben 
zu  Saltza  und  Thomasbruck  ami)tmann. 

Cop.-pap.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  6  (U-s  liauptstaatsarchives  zu  Drestleii; 
aufschrift  s.  l)emerk.  zu  urk.  nr.  7Bo. 

783.     Kanzler    Johann    Fevje    von    Lkhtenan    erwidert   der   herzoyin   5 
Elisabeth  zu  Sachsen  auf  ihr  schreiben,  dass  er  den  amtmann  Fried- 
rich  von    Witzleben   ersucht    habe,    die    Kaufunger  klosterjumjfrauen 
wegen   der  Zinsen   zu    Heroldshausen    an   ihn  zu   weisen,    worauf  sie 

bescheid  von  ihm  haben  sollten, 

Cassel  153()  märz  .9.  b.  jq 

Durchleuchtige,    hochgebomne  furstin   unnd  fraw.      E.  f.  g. 
sey    mein    underthenig    schultig    unnd    vleißwillig     dinst    zuvor. 
Gnedige  furstin  unnd  fraw.    Ich  hab  e.  f.  g.  schreiben,  so  sie  mir 
der  zinße  zu  Hereltzhausen  und   jungfrauwen   halb,    so  etwan  zu 
Kaufungen    gevvesenn,    gethan,    undertheniglich  emi)hangen  unnd  15 
verlesenn  unnd  weis  mich    der   abrede,  so  der  cantzler  unnd   ich 
mit   einander  gehapt,    wol   zu    erinnern.      Ich    wil    aber   e.    f.    g. 
undertheniglichen    niclitt    bergen,    das    ich     in    zehen    ader    eilff 
Wochen  ungeverlich  nit  anheimisch,    sonder    in  meinß  g.  f.  unnd 
hern   zu  Hessen   etc.   geschefften    verrietten   gewesenn    unnd  erst  20 
vor  acht  ader  zehen  tagen  komen.     So   bin   ich    derhalb    seither 
der  abbredde  von  niemants    angelangt  worden,    unnd   derwegenn 
ist  e.  f.  g.  zu  milde  berichtet.    Ich  hab  aber,  alsballt  mir  e.  f.  g. 
schriefft  zukomen,   hern  Friederich  von  Wiczleben  geschriebenn, 
die  jungfrauwen  alher  zu  verweisen,  so  solten  sie  guten  und  ge-25 
purhchen  bescheit   finden,    wie    dan   e.  f.    g.    derselbenn    schriefft 
copien  inliegenndt  gnediglich   zu   sehen    habenn.     Das  wollt    ich 
e.  f.  g.    hinwider    undertheniglich    nichtt    verhallten    unnd   thun 
mich  derselben,  der  ich  undertheniglich  altzeit  zu  verdienen  gantz 
geneigtt,    zu   gnaden    bevelhen.      Datum    Cassell    am    donnerstag  3(J 
nach  Invocavit,  anno  etc.  xxxvi. 

E.  f.  g. 

underthenig  williger 
Johan  Feige  von  Lichtenaw, 

canzler  zu  Hessen.  35 

[Adresse  auf  der  rückseite,  bl.  lO:J  Der  durchleuchtigen,  hoch- 

gebornnen    furstin    und    frauwen    frawen    Elisabethen    gebornen 

lantgravin  zu  Hessen,  herczogin  zu  Sachsen,   lantgravin  in  Dho- 

ringen  imd  marggrefin  zu  Meisßen,  meiner  gnedigen  furstin  unnd 

frawen. 

40 


oct.   10. 


Orig.-pap.  der  akte  nr.  8941,  1)1.  8  des  liauptstaatsarchives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  735.  Grünes  Verschlusssiegel  unkenntlich  ge- 
worden. 

784.     Herzogin    Elisabeth    zu    Sachsen    mahnt   den  Statthalter  Adolf 

5  Bau  und  den  kanzler  Johann  Feige  nochmals  dringend,  der  Kau  funger 

äbtissin  Helene  Freseken  und  deren  capitelsjungfrauen  ihre  jährlichen 

Zinsen  (aus  Heroldshausen)  zukommen  zu  lassen. 

Dresden  1536  october  10. 

Strengen,  ernvhesten  unnd  erbarn,  lyben  getrawen.  Welcher 

lOgestalt  der  hochgeborne  fürst  unser  fruntlicher,  Ivber  her  unnd 
vater,  hei-tzog  George  zu  Sachsen  etc.  von  unßerer  lyben,  andech- 
tigen  Helena  Freschkens  sampt  iren  capitelsjungfrauen  ytzt  wyrdt 
angelangt,  das  habt  ihr  inlygende  zu  vernemen.  Nun  wyst  ihr 
euch,  her  cantzeler,  zu  erynnern,  was  ihr  unns  auff  unser  nechst 

15schryben  in  vergangener  post  dysßer  Sachen  halben  zur  antwort 
geben.  Wyewol  wyr  aber  wol  hetten  leyden  wollen,  das  sye 
ewern  yhnen  zuegeschribenen  bescheyt  nach  by  der  ritterschafft, 
ßo  nechst  uff  Cantate  zu  Homberg  sollen  bey  eynander  gewest 
seyn,  angeregt,  so  begern  wyr  doch,  ab  vellycht  das  selbige  von 

20  yhnen  verblyben,  yhr  wollet  sye  deß  nicht  laßen  entgelten,  son- 
dern nichtsdesterweniger  darob  seyn,  das  sye  friger  abrede  nach 
jherliche  underhaltung  bekummen  mögen  und  obgemelter  unßer 
her  vater  derhalben  nicht  durffe  weyter  angelangt  werden  und 
thut  unß  daran    guts  gefallens,    in    gnaden    nicht    zu    vergessen. 

25  Geben  zu  Dresden  dynstags  nach  Dyonisii  etc.  xxxvi. 

[Adresse:]  An  Adolf  Rau  stadthaltern  unnd  Jehan  Feygk 
cannzelern. 

Pap.-conc.  in  der  akte  nr.  8941,  bl.  5  des  liauptstaatsarchives  zu  Dresden; 
aufschrift  s.  bemerk,  zu   urk.  nr.  735.     Absender   des  briefes   ist   zweifellos  die 
3Uherzogin  Elisabeth  zu  Sachsen. 


785.     Aebtissin  und   convent   des  klosters  Kaufungen   bevollmächtigen 

den  licenciaten  der  rechte  und  advocaten   des  kaiserlichen  kammerge' 

nchtes  Mauritius  Breunle  mit  Vertretung  in  ihrem  processe  gegen  den 

landgrafen  Philipp  zu  Hessen  und  die  Hessische  ritterschaft. 

35  1537  februar  19. 

Wir  ebtissin   unnd  convent   des   gotshauß  Kauffingenn   be-      In37 
kennen  unnd  thun  kunth  allermenniglichenn  in  krafft  diß  brieffs :  •^'^^' '  ^^' 
Nachdem  wir   ann  dem   hochloblichen   kayserlichen   chammerge- 
richt  ein  keyserlich  mandat  gegen  unnd  wider  denn  durchleuch- 
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tigenn,  hochgebornen  fiirsten  iinnfl  lierrn  Herrn  Philipp.sen  landt- 
graffen  zu  Hesßen,    graven   zu  Catzeiielenbogeiin  etc.,    uuiid   irer 
furstlichenn  gnaden  amtmann  zu  Renß.  auch  Crafftenn  von  Holz- 
haußen,  Harthman  Schlegeln.  Johann  von  Hundelsliaußenn  unnd 
Baltazar  Dieden  als  anweldenn   gemeyner    ritterschafft   des    lants  5 
zu   Hessen    anspracht,    belangen    etHche    ermelts    unßers    closters 
entwerte  unnd   spolierten    renthen,    gidtenn   unnd    gutern   Inhalt 
der  narrata  inn  hochgedachtem  keyserlicher  majestät  mandat  in- 
verlippt.      Dweil    aber    wir    solcher    unßer    rechtvertigung    unnd 
furderung  aigner  person   nit  wisßen    nachzukommen  nociraußzu- lo 
wartenn,    das  wir  solches    nach   unßern    gantz   volmacht  und  ge- 
walth    gegebenn    unnd    bevholen    habenn,    geben    unnd    bevheln 
den  hiemit  wisßentlich  in  crafft  diß   briefts   dem  wirdigenn  unnd 
hochgelertenn    herrn    Mauritio    Breunle    der    rechten    licenciaten 
und  berurts  keyserlichen   chamerfge]richts   advocat   unnd   i)rocu- 15 
rator,  abweßend  als  gegenwirdig.  inn  unßerm  nhamen  unnd  von 
unßerntwegenn    vor    gedachtem    keyserlichen    chamergericht    zu 
erscheinen,  dieße  unnßer  sach  unnd  ansprach  des   orts    anzuprin- 
gen,  auch,    wo  nott,    weitere   proceß  zu  erlangen    unnd    demnach 
clag,    antwordt,    rede,    wyderrede   und    alle    notturfftige  materien20 
im  rechten  fürzutragen,    den   aid    für   geverde    der    warheit   und 
andere  gepurliche  aidt.  eciam  si  litis  decisorium  fuerit,  inn  unnßere 
ßele  zu  schweren,  das  selbig  von  dem  widertheill  zu  begern  unnd 
was  vom  gegenpart  eingelegt  württ,    wo   nott,    zu   widerfechten, 
lebendig  unnd  schrifftlich   zeugnisß  unnd   urkundt  für  unnd  ein-  25 
zuspringen   unnd    furter   alle  weßentliche   unnd    zufellige   termyn 
zu  vertretten,  in  der  Sachen  zu  beschliesßenn,  bey  unnd  endturteil 
zu  emphahen,  die  costen,  schedenn  unnd  Interesse  zu  bitten,  die 
bei  dem  aidt  zu  betewern  unnd  einzunhemenn,    auch  darumb  zu 
quitiren  und  sonnst  gemeinlich    unnd   sonderlich   alls   anders   znm 
handlenn,   thun  unnd   zu  lasßenn,   das  in  solcher   unßer   sachenn 
zu  jeder  zeitt  nott  sein  wirtt  unnd  wir    selbs    thun  solten,    kun- 
then  oder  mochten,    so  wir   ider   zeitt   aigner   personen   zugegen 
weren,  zu  gewin,   zu  Verlust    und   allen   rechtenn,    wie  recht  ist, 
auch    emen    oder    mher    offther   anweite  an   seine  stat  zu  under-a5 
setzen,  auch  den  oder   die   selbige  zu  widerruffen  unnd  solchenn 
gewalt  widerumb  ann  sich  zu  nhemenn,    so  oftt  ine  das  fuir  gut 
oder  der  sachenn  diennstlich    ansehen  wurtt,    versprechenn   auch 
hieruff  bei  unsem  truen   unnd   geistlichenn    gelobdenn   ann  eidts 
stat,  solchs  alls,  was  also  durch  obgemelten  unsernn  anwaltoder40 
seine  substituirte  zu  unnsernn  besten  gehancUet,  gethan  oder  ge- 
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lassenn  württ,  steet,  vest  unnd  unverpruchlich  imnd  sie  unnd 
irer  iden  diesßer  anwaltschatt't  unnd  aller  bürden  des  rechtens 
schadtloeß  zu  halten,  bey  verpfendung  aller  unnßer  hab  unnd 
guter,  ligender  unnd  farender,  gegenwurtiger  oder  kunfftiger. 
5  Unnd  ob  gemelter  unser  anwalt  oder  seine  underßetzte  hierin 
noch  weiters  oder  mhere  gewalts,  dan  obsteet,  zu  habenn  not- 
turfftig  sein  wurdenn,  den  allenn,  wie  völlig  der  immer  sein  sollt 
unnd  zu  recht  genug  ist,  willen  wir  inen  hiemit,  itztt  als  dan 
unnd  dan  als  itztt,    auch   gegebenn    unnd   zugestelt   habenn   alls 

logetrewelich  unnd  ungeferlich.  Des  alls  zu  warhem  urkundt  haben 
wir  unßer  unnd  unßers  gotshauses  Kauffingen  unnd  convents  in- 
siegell  zu  endt  dieß  gewalts  unndenn  auff  spatium  aufgedrucktt, 
der  gebenn  ist  nach  Christi  unßers  Herrn  geburtt  im  funffzehenn- 
hunderstenn  unnd  sieben  und  dreissigestenn  jare,  auff  montag  den 

15  neunzehensten  tag  des  monats  februarii. 

Orig:.-pap.  in  M.,  akten,  reieliskaininer<reiichts])rocess  K.  21.  üeber  wachs 
auf  papier  auf^^edrücktes,  rundes,  m  mm  jri'osses  siegel,  liallio  Hjrur  einer  äh- 
tissin  mit  kreuz  und  lürtenstab,  unter  der  ü<rur  \vapi)enscliild  mit  sprin<»endem, 
linksarewendetem  fuelise,  umsclirift:  S.  HELK[XE1  FRE[SEKEN]  ABBA[TISSE] 
2f)IX  rOXFV(JI().  Aeussere  aufscluift :  .Mandatum  cjmstitutionis.  Ebtissin  unnd 
conventt  des  closters  Kauftino^en  n.  herrn  Philipj.ßen  landtj^n-aven  zu  Hesßen  etc. 
unnd  jremeiner  ritterschatt't  jremelts  furstentl»uml)s  et  consortes  etc.  Produc- 
tum  Speier  3ü.  mai,  anno  etc.  37.  [3.]* 

786.     yv'<//.>Y'/-    Kiui    V.    (/e/uetef   auf  die   kim/e   der  äbtis^in    loid   des 

^bronventes  des  Klosters  KaKfungen  dem  landf/rafen  PhiUpp   zn  J Jessen 

und   den   (jenannten    ((mrälten    der    Hessischen    ritterschaft   bei  strafe^ 

ihre    (/eicalfthätii/keiten    <je<jen    dieselben     einzustellen    und    ihnen    das 

kloster  selbst,  sowie  olle  widerrerhtlich  beschlayuahmten  e/üter,  nawent- 

lieh  die  zu   Leu/  und  in   Thilriuyen  (/eleyenen,  zurückzue/eben. 

90  Speyer  15,'i7  märz  5. 

Wir  Karl  der  funfft  von  Gots  gnaden  Eomischer  keyser, 
zu  allen  zeitten  merer  des  reichs  etc.,  in  Germanien,  zu  Hispanien, 
baider  Sicilien,  Hierusalem,  Hungern,  Dalmatien,  Croatien  etc, 
konig,  ertzliertzog  zu  Osterreich,  hertzog  zu  Burgundi  etc.,  grave 

35  zu  Habspurg,  Flandern  und  Tirol  etc.  embieten  dem  hochge- 
pornen  Philipsen  lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelen- 
bogen  etc.,  unserm  lieben  ohem  und  fursten,  und  unsern  und  des 
reichs  lieben  getrewen  N.  seiner  lieb  amptmann  zu  Renß,  auch 
Crafften  Rawen  zu  Holtzhawsen,    Hartmann   Siegeln,    Johan   von 

40  Hundelßhausen   und  Balthasarn    Dieden   für   sich   selbst    und    als 
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anwälden  gemeiner  ritterscliafft  des  lants  zu  Hessen   unser   gnad 
und  alles  gut.     Hochgeporner   oliem    fürst   und   lieben  getrewen. 
Unserm   keyserlichen   camergericht   haben  die   ersam   und    gaist- 
liclien,  unsere  lieben  andechtigen  abtissin  und  convent  des  gotz- 
hauss    Kauffingen    mit    clag    furpringen:    Wiewol    in    gemeynen   5 
unsern  und  des  reichs  rechten,  guldiner  bullen,  reformation,  aus- 
gekuntem  lantfriden  und  sunderlich   dem  abschide  unsers  reichs- 
tags   zu   Augsburg   gehalten   bei    mercklichen    penen,    sonderlich 
auch  unser  und  des  heiligen  reichs  acht  ernstlich  verpotten,   das 
niemants,  wer  der  seie,  den  andern  gaistlichs  oder  weltlichs  standts  10 
des  glaubens  halben  vergweltigen,  verdringen,  ubertziehen,  noch 
seiner  obrigkeiten,  renthen,  zinßen,  zehenden,  gulten  und  gueter 
etc.  enthwern,  sonder  ain  yder  sich  seiner  zuspruche   und  forde- 
rungen  halben  gegen  dem  andern  ordenlichs  rechtens  geprauchen 
und  benugen  lassen  solle,  so  sollen  doch  des    allen    unangesehen  15 
dein  lieb,  du  gedachter  unser  ohem  landtgrave  Philips,  sy  gemelts 
ires  closters  Kauffungen  verwißen,  des  spoliirt  und  solches  uner- 
settigt   ferrer    eynen   hove   zu  Leyen,    in    dem    ertzbistumb    Trier 
gelegen,  zusampt  reuten,  weynzehenden,  gulten  und  allen  gerech- 
tigkeiten     daselbst     eyngenomen,     solchen    hoff    und    guter    mit  20 
aller  gerechtigkeit.    eyn  und  zugehorungen  euch  obernenten  und 
andern  gemelten  von    der  ritterschafft   zugestelt,   übergeben   und 
zugeeygnet  und  volgents  du,  gedachter  amptman  zu  Renß,    auch 
ir  erneute,    in   namen   wie    obgemelt,    den  vergangen    herbst    mit 
gewalt    in    gemelt    dorff   Leyen    dem    erwirdigen    Johansen    ertz-25 
bischoven  zu  Trier,  des  heiligen  Romischen  reichs  durch  Gallien 
und  das  konigreich  Arelat  ertzcantzler.  unserm  lieben  neven  und 
churfursten,  zugehörig  eyngefallen,    den  weyn,    so    des   orts    dem 
convent  allein  zustendig,  inen  gewaltiger  weiß  entwhert,  denselben 
dem  pfarer  und  sonst  zweyen  andern  umb  zwentzig  und  siebent-  IM) 
halben   goltguldin   (die  sy   doch,    als    sy  solchs   erfarn,   in   arrest 
und  verpot  legen  lassen  und  noch  darin  ligeni ')  verkaufft  habeu, 
alles  eygengewaltiger,    ungeburlicher    weiße,    obberurten   rechten, 
Ordnungen,  Satzungen,  landtfriden   und  abschiden   zuwider,    auch 
über   das   gemelt  ir  gotshauss   Kauffingen    unverdechtlicher    zeit  85 
in  unserm  und  des  heiligen  llomischen  reychs  schütz  und  schirm 
gewesen,  auch  in  gemeinen  des  reichs  stewern  und  anlagen,    wie 
andere  des  reichs  verwanten,    allweg   angeschlagen    und  ""ersucht, 
darzu  auch  sonderUch  ire  enthwerten  gueter  von  wevlent  keyser 
Henrichen  unserm  vorfarn  am  reyche  seliger  gedechtnus  und  gar  40 
nit   von    einem    lantgraven    zu   Hessen   herkomen    und   gemeltem 
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irem  gotzhwße  gegeben  worden,  wie  auss  einer  copey  solcher 
keyserlichen  donacion  alsbald  angezaigt  zu  vernemen  seie,  und 
daruff  umb  dieß  mandat,  auch  sonst  ander  notturfftig  hilff  des 
rechten  gegen  deiner  lieb  und  euch  zu  erkennen  und  inen  mitzu- 
5  teyln,  diemutiglich  anrutt'en  und  bitten  lassen.  Wan  wir  nue  me- 
niglichem  rechtens  zu  verhelffen  schuldig  und  geneigt  seien,  inen 
auch  solch  mandat  erkent  worden,  darumb  so  gepieten  wir  deiner 
lieb  und  euch  andern  obgenenten  allen  und  eynem  jeden  inson- 
derheit von  Romischer  keyserlicher  macht  bey  Vermeidung  der 
lU})enen,  in  berurtem  unserm  und  des  reichs  landtfriden  begriffen, 
hiemit  ernstlich  und  wollen,  das  ir  in  neun  tagen  den  nechsten 
nach  uberantwurtung  oder  verkundung  diess  brieffs  von  obange- 
zognem  ewerm  gewaltigen,  tatliclien  und  landfridbruchigen  be- 
scheen    furne[men]  *-)    und    handlungen    Aviderumb    absteet,    auch 

15hinfurter  die  gedachten  abtissin  und  convent  bev  ordenlichem, 
geburlichen  rechten  und  gedachts  ires  gotshauß  cristenlichen 
keyserlichen  stifftungen,  allen  iren  gerechtigkeiten,  zugehorungen, 
einkomen,  zinßen,  weyngarten  und  zehenden,  die  sie  nit  allein 
zu  Layen  und  in  gemeltem  ertzbischtumb  Trier,  sunder  auch  im 

L\)landt  zu  Thüringen  haben  und  lange  zeit  in  rwigem  besess  ge- 
hapt,  inen  auch  allein  und  sonst  nyemant  anderm  zustendig, 
pleiben  lassent  und  in  solichem  nit  sewmig  oder  ungehorsam 
seiet,  darmit  nit  not  werde  zu  erclerung  berurter  penen  gegen 
deiner    lieb    und    euch    im    rechten    zu    handeln    und   procedirn. 

25  Daran  thun  ewere  lieben  und  ii-  andere  unser  ernstliche  meynung. 
Wo  sich  aber  dein  lieb  oder  ir  sampt  oder  sonderlich  diess 
unsers  gebots  beschwert  und  rechtmessige  inreden  darwider  zu 
liaben  vermeinten,  alsdan  so  heyschen  und  laden  wir  dein  lieb 
und  euch  von  berurter  unser  keyserlicher  macht,    das   ir  uff  den 

:^)  letzten  tag  des  monats  aprilis  nechstkunfftig,  den  wir  euch  für 
den  ersten,  andern,  dritten,  letzten  und  entlichen  rechttag  setzen 
und  benenne[n]  peremi>torie  oder,  ob  derselb  tag  nit  ein  gerichts- 
tag  sein  wurde,  den  nechsten  gerichtstag  darnach  selbs  oder 
durch  ewern  volmechtigen  anwählt  an  gedachtem  unserm  camer- 

Itögericht  erscheinet,  dieselben  inreden  furzubringen,  der  Sachen 
und  allen  ihren  gerichtstagen  und  terminen  byß  nach  entlichem 
beschlus  und  urteyl  auszuwarten.  Wan  ir  komet  und  erscheinet 
als  dan  also  oder  nit,  so  wirt  nit  desto  minder  uff  des  gehor- 
samen teils  oder  seins  volmechtigen  anwalts  anruffen    und   erfor- 

40dern  hierin  im  rechten  gehandelt  und  procedirt,  wie  sich  das 
nach   seiner   Ordnung   geburt.     Darnach   wisset   euch  zu  richten. 
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Geben  in  unser  und  des  reichs  stat  S2)eyr  am  funfften  tag  des 
monats  martii,  nach  Cristi  unsers  Hern  geburt  funfftzehenhundert 
und  im  syeben  und  dreyssigsten.  unserer  reiche  des  Romischen 
im  achtzehenden  und  der  andern  aller  im  zwev  und  zweintziffsten 
jaren.  5 

Ad  mandatum  domini  imperatoris  proprium 

Udalricus  Yarnbuler  etc. 

Verwalter  etc.  subscripsit. 

Caspar  Hamerstetter  judicii 

camerae  imperialis  prothonotarius  lO 

subscripsit. 

Orig.-pap.  in  M.,  ob.  stockliaussaal  57U5  in  der  akte:  .Betreffend  den 
stifft  Kaufungischen  hof  Leyen  bei  C'oblenz'.  Kücksiej^el  abgefallen.  Auf  der 
rüekseite  von  gleichzeitiger  band:  .Mandat.  Kauf  ringen  contra  Hessen  etc.',  sowie: 
,Praesentatuni  uff  den  Osterntag  zu  Cassel  anno  etc.  xxxvii.  nicyneni  gn.  hern  15 
selbst'.  Hierauf  folgt  abschriftlich  der  Wortlaut  der  folgenden  Urkunde  nr.  787. 
Im  wesentlichen  gleichlautende,  wohl  auch  gleichzeitige  abschriften  der  vor- 
liegenden urk.  befinden  sich  im  Staatsarchive  zu  Wetzlar  und  im  haus-,  hof-  und 
Staatsarchive  zu  AVien  (s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  794).  Eine  andere  abschrift  rindet 
sich  in  M..  Reichskannnergerichtsprocessakten  K.  21  [1],  und  zwar  mit  nach- 20 
stehendem    anhange : 

.Ich  HanB  Uckait  geschw(»rner  camerpott  beken  bey  den\  aydt,  den  ich 
zu  kaiserlich  camergericht  gethon  hab,  und  mit  diser  meiner  aigen  handt- 
schrifft,  das  ich  verkundt  liabe  den  ersten  tag  aprilis  anno  etc.  37  dem  durch- 
leuchtigen, hochgebornen  fursten  hern  her  Philii)sen  landtgraven  zu  Hessen  etc.  25 
diß  keyserlich  mandat  zu  Cassell  im  schlori,  seiner  fürstlichen  genaden  zu  aigen 
banden  u))erantwort  und  mir  dai{  recht  versigelt  original  verhalten  und  mir 
sagen  lassen,  diß  original  nit  mit  einer  copey  zu  ledigen  und  mir  diß  urkundt 
hiirzu  i^egcn  lassen  geben  auß  der  canzley  und  mir  sonderlich  kein  antwurt 
geben  etc.  30 

Item  den  xxviii.  tag  marci  anno  etc.  37  verkundt  Hederich  von  Kaien- 
berg amptman  zu  Heincz  in  abwesen  seiner  haulifrawen  Elisabet  zu  eisren  hau- 
den  uberantwort  uff"  Hohenstein  in  sein  bew()nn[nlg  "»<^  gesagt,  im  daß  auft' 
daß  forderlich  zu  schicken. 

Item  am  xxx.  tag  gemelts  monet  Traftt  Rawen  von  Holtzhausen  zu  aigen  35 
banden  zu  Marpurg  uberantwort    hi   seiner  behausung  etc..    Hartman   Schlesrern 
den  xxx.  tag  gemelts  monet  verkundt  zu  aigen  banden  uberantwort  zu  Gemundt 
in  seiner  behausuuir. 

Item  den  virten  tag  aprilis  anno  etc.  37  verkundt  Johan  von  Hundelß- 
liausen  in  abwesen  IMargreta  seiner  haußfrawen  zu  aigen  banden  uberantwort  40 
zu  Annendtsachsen  *)  in  seiner  behausung  etc.,  am  virten  tag  gemelts  monet 
verkundt  Balthasar  Dide  zu  aigen  banden  uberantwort  in  seiner  behausung  zu 
AVelingrodt,  und  dise  edeleut  wie  obgemelt  verkeundt  mit  den  copeyen  eines 
key.  mandats  gleych  laudts  uberantwort  und  mir  zu  antwort  geben,  waß  mein 
her  landtgrave  thu,  daß  sein  sie  ziifriden'.  45 

üleichlautend.  doch  in  anderer  Schreibweise  gedruckt :  .Recusation  widder 
das  chammergericht,  betreffen  das  closter  Kauffungen'  (urk.  nr.  794). 


1)  die   klammem   sind    auch    im   orig.         2)  durch    loch   zerstörte  stelle; 
cop.  ,furnemen';  druck  .fürnemen'.         3)  Harm uth Sachsen. 

787.     Die  landifräßuhe  kanzlei   zu  Cassel   hescheinigt  dem    kammer- 

(/eric/itsbofen    Hans   Uvkhait  zu  Cassel,    dass   sie  das  original  des  für 

bden  landyrafen  hestimmten  insinuafionssc/treiljens  zimlckhehalten  habe. 

Cassel  1537  april  1. 

Uff  den  heiligen  ostertag,  der   da  war  der  erste   apriUs,    ist      J537 
dem  durchleuchtigen,  hochgebornen  fursten    und   hern  hern  Phi-    ^^^'*-  ^• 
lipßen  landgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnbogen  etc.,  ein 

10  kaiserlich  mandat  und  citation  von  dem  cammergericht  uff  be- 
rumpter  abtissin  und  convent  zu  Kauffungen  vermeintes  ansuchen 
durch  desselben  cammergerichtsbotten  Hanßen  Uckhait  *)  zu  Cassel 
eigner  person  uberantwortt  worden  und  hat  gemelter  bott  solich 
Originalmandat   mit   einer    copien   zu    erledigen    widdergefordertt, 

15  antzeigende  das  er  das  selbig  den  andern  darin  benennten  auch 
insinuiren  und.  wie  ime  gepurte,  exequiren  mußte.  Dweil  aber 
hochgedachter  unser  gnediger  her  das  original  zu  irer  notdurfft 
zu  behalten  bedacht,  haben  sie  dem  holten  ansagen  lassen,  wo 
er  bei  andern  insinuation  thun  wolt,  mocht  er  solichs  mit  den 
20 copien  ußrichten.  Und  deß  in-)  Urkunde  ist  dem  hotten  dieß 
bekanntnus  uß  der  cantzlei  geben  zu  Cassel  am  tage,  wie  ob- 
steet,  und  in  jaren  nach  Christi  unsers  Herrn  gepurtt  funfzehen- 
hundert  imnd  im  siben  und  dreissigsten. 

Cantzlei  zu  CasseP). 
25  Pap.-conc.    in   M.,    akten,    reichskammergerichtsprocess    K.  21.     Aeussere 

aufschrift :  .Urkhunt.  das  herr  Philips  landgrave  etc.  das  oi'igii\all  behalten  hoif. 
Darunter:  ,Ebtissin  und  convent  zu  Kauffungen  c.  Herrn  Philipssens  landgraven 
zu  Hessen  und  graven  zu  Katzenelinbogen  und  irrer  f.  g.  ritterschafft'.  Darunter 
^Productum  Speir  ultima  aprilis,  anno  37.  [2]'. 

30  l)  urk.  nr.  78(J  rüekseite  ,()ckhait'.         2)  ib.  .zu'.         3)  ib.  ,Hessen'  statt 

jCassel'. 

788.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  bedroht  das  domcapitel  und  die 
stände  zu  Paderborn,  falls  sie  nicht  die  im  kloster  Gehrden  sich  auf- 
haltenden Kaufunger  nonnen  nagen  ihres  gerichtlichen  Vorgehens  gegen 
iibihn,  sonie  das  kloster  Gehrden  wegen  der  aufnähme  derselben  be- 
strafen und  nicht  brief  und  Siegel  beibringen,  dass  die  nonnen  von 
weiteren  schritten  gegen  ihn  abzustehen  sich  verpßichten. 

Cassel  1537  april  20.  a. 
Philips  von  Gots   gnaden   lantgrave   zu  Hessen,    grave   tzu      7537 
40  Catzenelnpogen.     Unnsern  grus,  ersamen,   edlen  und  erbarn,  he-  «^' •  ^^-  ^■ 

29 
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beiiy  besondern  und  getrewen.  Wir  mugen  euch  nit  verhalten, 
das  uns  in  kurtzen  tagen  von  keiserlichem  chamerge rieht  ein 
peenlich  mandat,  uf  die  peen  des  landtfridden  meldend,  uf  an- 
suchen etlicher  cloisterfrawen,  die  sich  nennen  abatissin  und  con- 
vent  des  gotshauses  Kauffungen,  tzukomen  ist,  davon  wir  eue]i5 
abschrift  tzuschicken.  Wan  wir  nu  eigentlich  berichtet  worden, 
das  sich  dieselbigen  personen,  so  sich  solchs  namens  prauclien 
und  uns  sampt  unsern  dienern  und  unterthanen  itzt  anfechten, 
im  cloister  Gerden  im  stift  Paderborn  gelegen  aneweselich  ent- 
halten soUent,  auch  solch  ir  furnemen  ein  handeil  ist,  der  uns  lo 
und  den  unsern  vast  viel  als  leib  und  gut  antreffen  will,  und 
aber  uns  nicht  zu  erinnern  wissen,  das  wir  dem  stift  Paderborn 
in  einichen  w^eg  dartzu  ursach  gebenn,  so  haben  w4r  euch  als 
denen,  so  die  erbliche  versehung  des  gemelten  stifts  tzustehet 
und  di  ir  leib  und  gut  darin  haben,  solchs  nicht  verhalten  wollen  15 
unnd  w^ollen  uns  daruff  von  wegen  der  guten  ein  tzeitlang  her- 
prachten  nachberschaft't,  und  die  wir  unsers  teils  furter  tzu  un- 
derhalten  gantz  gneigt  sein,  versehen,  ir  w^erdet  die  gemelten 
cloisterfrawen,  so  sich  unsers  stifts  Kauffungen  in  solcher  gestalt 
anmassen  und  auch  ire  enthaltere,  das  kloster  Gerden,  umb  disen  2U 
mutwillen  straffen  und  endtlich  vermugen,  das  sie  von  stund 
solche  frevelliche  anforderung  abstellen  und  uns  des  unter  ewern 
brieven  und  sigeln  versichern,  nachdem  ir  woll  wist,  wie  der 
evangelisch  und  papistisch  handel  gelegen  und  gestalt  ist.  Wo 
aber  solchs  nit  geschehe  und  uns  daraus  weither  beschwerung  25 
entstünde,  nachdem  dises  ein  gemeiner  handeil  der  gantzen  evan- 
gelischen verstendnuss,  nemblich  chur  und  fursten,  graven  und 
stette,  so  in  solcher  verstendnus  sein,  ist  und  die  alle  neben 
uns  tzugleich  angehet,  so  wollen  wir  euch  desen  itzt  guitlich 
erinnert  habenn,  das  dieselbige  unsere  evangelische  verwantenHü 
und  wir  solche  beschwerung  bey  niemants  dan  bey  euch,  ewern 
landen,  leuthen,  personen,  habe  und  guttern  samptlich  unnd  son- 
derlich tzu  suchen  wüsten,  welchs  wir  vor  uns  in  w^arheit  lieber 
vertrag  hetten,  glauben  auch,  das  die  gemelte  evangelische  ver- 
stendtnus  desselbigen  auch  lieber  uberig  stunde.  Solchs  w^oltenliö 
wir  euch  samptlich  und  sonderlich  im  besten  nicht  verhalten, 
denen  wir  sonst  one  das  tzu  gnaden  und  gutem  willen  woll  gneigt 
sein,  und  begeren  darum  ewer  anthwort. 

Datum  Cassell  donnerstags  nach  Jubilate,  anno  etc.  xxxvii^. 

[Adresse  auf  der  rückseite.'l    Denn  ersamen,    edlenn   und    er-4u 
barnn,   unsern   lieben,   besondrenn   und   getrewen    dechandt   und 


1537 
apr.  26.  h. 


loSr 
via?  7. 


capitel,  auch  gemeynem  adell,  ritterschafft  unnd  landtschafft  des 
Stifts  tzu  Paderbornn  samptlich  und  sonderlich. 

Orijr.-pai».    im   staatsaivliive   zu  Münster  i.  AV.,    Paderborner   cai)selarchiv 
88**.     Gedr.    in    lateinischer    spräche:    Scliaten    8,    2Bü  f .     Erwähnt    und    inhalt 
5  wieder^e^^ehen:  v.  Steinen  5,  718  ö.     Auf  der   rückseite    über  waclis   auf  i)apier 
aufgedrücktes,  kleines,  jetzt  unkenntliches  sietjel. 

789.  Erzbischof  Hermann  zu  Cöln  befiehlt  dem  domcapitel  zu  Pa- 
derborn, einiije  seiner  mif(/!ieder  zu  der  am  7.  mal  zu  UaHenbeni 
sitdtfindenden   rerhandlumj   mit   den  Hessischen    räthen   zu   entsenden. 

10  Poppeisdorf  1537  april  2(>.  b. 

Hermau  von  Gotts  gnaden  ertzbischof  zu  Collen  und  chur- 
furst,  administrator  zu  Paderbornne  etc. 

Wirdigen,  lieben,  andechtigen.    Nachdeme  uff  nehistkomen- 
den  montage  nach  Vocem  jocunditatis  zu  morgen  zum  Hallenberg 

lounder  andern  Jürgen  Morenholtz*)  halben  mit  den  landtgrevischen 
reten  soll  gehandelt,  derhalb  wir  unsere  Eeinische  und  West- 
velische  rethe  zu  gemelter  zeit  daselbst  haben  werden  und  auch 
darumb  unsern  stadthalter  und  erbmarschalck  unnsers  stiffts  Pa- 
derborn dahin  beschriben  haben,  begern  wir  gutlich,    ir    Avullent 

20etlige  von  euch  mit  allem  beiicht  der  handelung  mit  Silvester 
von  der  Molsperg  -)  gepflegen  zu  gemelten  tage  abfertigen  den  tag 
zu  besüechen,  wulten  wir  euch  gnediger  meynung  nit  vei'halten. 
Datum  Poppeistorf  am  xxvi*«"  aprilis.  anno  etc.  xxxvii. 

(Adresse   auf  der  rückseite:/   Denn    wirdigen,    unsern    lieben 

25  andechtigen  dechant  und  capittell  unser  dhoimkirchen  in  unser 
Stadt  Paderbornne. 

Orior.-pap,    im  Staatsarchive   zu   Münster  i.  W.,   Paderborner   capselarchiv 
Sa*".     Der  ])rief  war  mit  dem  siegel  des  erzbischofes  verschlossen. 

1)  wohl  .Marenholtz'.       2)  wohl  .Malsburg';  wenigstens  hat  v.  Buttlar  einen 
80  Silvester  von  der  Malsburg,  domherr  zu  Fritzlar,  der  1559  resignirte.    In  der  Mols- 
bergschen  Stammtafel  bei   Humbnicht  184  findet  sich  kein  Silvester  verzeichnet; 
auch  heisst  dieses  geschlecht  nicht  von  der  Molsberg,  sondern  von  Molsberg. 

790.  Das  domcapitel  zu  Paderborn  antwortet  dem  land(/r(ffen  Phi- 
lipp zu  Hessen,  dass  die  stände  des  bisthums  baldmöglichst  einberufen 

35       werden  würden,  um  über  seine  beschwerde  beschlnss  zu  fassen. 

1587  april  27. 

Hoichgeborn,  durchluchtige,  gnedige    fürst   und   her.     Unse      i537 
gebede  und  fruntliche  willige    denste   sin  euer    fürstliche   gnaden  "^'*-  ^' 
allezyt  vorn.     Gnedige  fürst  und  her.    Wy  haben  euer  fürstliche 
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gnaden  schrifft  an  uns,  de  gemeine  adell,  ritter schafft  und  lant- 
schafft  unsers  stiffts  gedan  entfangen.  Und  dwile  dan  euer 
fürstliche  gnaden  wissen  deselbigen  nyt  bv  enander  sin,  auch 
nyt  myt  der  ile  so  balde  by  enander  komen  können,  willen  wy 
doch  darna  trachten  und  de  sulvigen  euer  fürstliche  gnaden  5 
schrifft  wider  anbringen,  auch  by  egener  badeschafft  antwort 
zustellen  laissen.  Dan,  der  penlichen  mandaten  aveschrifft  inholt 
euer  fürstliche  gnaden  schrifft  haben  wir  nycht  gekregen.  Wat 
wy  euer  fürstliche  gnaden  willen  und  denst  don  konden,  sin  wir 
willig.  Deselbige  euer  fürstliche  gnaden  Godde  almechtigem  fro-  10 
Uch  gesunt  befeilen.  Am  fridage  na  Jubilate  under  uuseme  se- 
crete,  anno  37. 

Domdechant  und  capittel  der  domkerchen  Paderborn. 
[Adresse   unter  dem    texte:]   An    unseren   gnedigen  hern  van 
Hessen.  15 

Cop.-pap.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Pa(ler])onier  capselai-ehiv  88**. 
Auch  eine  2.  copie  ist  daselbst  vorhanden.  Inhalt  in  lateinischer  spräche  kurz 
wiedergege])en:  Schaten  B,  231. 

791.     Die  Cölnischen  räthe  melden  dem  kurfürsten  zu  Cöln,  dass  die 
Paderbornschen  ubgesandten  von  einem  bedrohlichen  schreiben  des  land-  2u 
(/rafen  zu  Hessen  ihnen  zu  HaUenbenj  kenntniss  f/egeben,    worauf  sie 
denselben  den   rath  ertheilt  hätten^    wegen   der   allgemeinen   politischen 
läge  dem  landgrafen  sich  willfährig  zu  zeigen, 
Hallenberg  lo37  mai  7. 

Auch,  gnedigster  herre,  sein  uft*  uwer  churfurstHcher  gnaden  25 
beschreiben  unnd  erfordern  e.  churfurstHcher  gnaden  Statthalter 
unnd  andere  des  thumcapittels  verordenten  dere  Helmershuisischen 
Sachen  halb  hude  montag  zu  morgen  alhie  zum  Hallenberge  bie 
uns  erschennen  unnd  haben  unns  unnder  andern  ein  geswinde 
schrifft  unnsers  gnedigen  hern  des  landtgraffen  an  das  thum-30 
capittel,  auch  ritterschafft  unnd  iandtschafft  e.  chf.  g.  stifftz 
Paderbornne  dere  neuwe  gekornnen  frauwen  zu  Kauffungen,  ßo 
sich  zu  Gerden  im  stifft  Paderbornne  im  cloister  enthalten  soll, 
unnd  derselben  keyserligen  mandaten  halb,  am  camergericht  gegen 
den  landtgraffen  erlanget  ußgangen,  luth  ingelechter  derselbigen  35 
schrifft  copei  furbracht  unnd  uns  gebetten,  dweile  die  schrifft 
geswinde  unnd  sie  der  handelunge  kein  wissens  ader  auch  nelie 
raith  ader  consent  darzu  geben  hetten  und  zudeme  auch  die 
schrifft  an  das  dhoimcapittell,  vorth  ritterschafft  unnd  landtschafft 
halte,  darumb   sie   nicht  wisten,   wie  sie  sich  darin  halten  sullen40 


etc.,    innen    darin    unnsern    raitt  mitzutheilen.     Nun    haitt    unns 
ßoliche   schrifft   neben    der   ilender    erstreckunge    des  Hessischen 
tages    allerlei    bedenckens    gemacht.     Aber  wie   deme,  dweil    die 
Sachen  der  Lutherischen  stende  die  itzige  gestaltt,  wie  e.  chf.  g. 
5  wissen,  haben,  ßonderlich  das  die  stende  nicht  alleine  widder  das 
camergericht    in    dergleichen     sachen    protestiertt.    ßonder    auch 
jungst    zu    Schma[l]kalde    ustruglich    entschlossen,    deme    camer- 
gericht keinen  gehorsam  zu  lehisten,    also  das  das  vurhaben  der 
abdissen  zu  Kauffungen  dieser  tzeitt  nirgens  anders  unnsers  ach- 
lotens  dhienlich  sein  wurde,  dan  deme  stifft  Paderbornne  (das  doch 
mith  Kauffungen,    ßo  unnder  deme   landtgraven  gelegen,    nichtz 
zu  thun  haitt)  1)  etwas  unruwe    zu  machen    und    zuletzt   auch  e. 
churf.  g.  mith  den  sempttligen   evangelischen   stenden   in   zangk 
unnd  Unwillen   zu   fueren.    ßo   haben    wir    inen    den   Paderborn- 
I5nischen  nicht  anders  zu  rathen  gewist,    dan  das  sie  sulten  deme 
landtgraffen  mith  nachfolgender  anthwurth  bejegnen:  Szie  hetten 
des  furhabens  der   frauwen   zu  Kauffungen    wider   sein  f.  g.  vur 
derselben  schrifft  ankumpft   gar   kein  wissens   gehabtt,   viel  wei- 
niger der  abdissen    solichs  geraten,    wie   sie    auch   als    diejenige, 
2()die  des  cloisters  Kauff'ungen  ader   der   abdissen   nichtz  zu   thun 
hetten,    unngerane    thun    solten.     Dweil   aber    dieselbig    sich   im 
stifft  Gerden  villicht  enthalten  mocht  als  diejenige,  die  daeselbst 
ingecleidett  unnd  profession  gethain,    ßo  wuUten  sie  deme  landt- 
graffen  zu    underthenigem    gefallen  mitt  berurter   abdissen   zum 
25  fleissigsten   unnd    furderligsten  handelen,    die   sachen  wider  sein 
f.  g.,  ßofemne  sie  im   stifft  Paderbornne   pleiben  wolte,    beruhen 
zu  laissen,  der  Zuversicht,  sie  sulle  sich  desselbigen  also  berichten 
laissen.     Wo  nitt,  wolte  die  landtschafft  sie  wider  sein  f.  g.  nitt 
enthalten,   dan  underthenige    nachpurschafft   mitt   seiner  f.  g.  zu 
30  unterhalten  weren  sie  nicht  weiniger  dan  sein  f.  g.  gneigtt  unnd 
gantz  willig,   wisten  auch,    das  ir  gnedigster  her  der  ertzbischoff 
unnd  churfurst  zu  Collen  derselben   meinung  und  neigung  were 
etc.    Nun  haben  aber  die  Paderbornnischen  weither  zu  bedencken 
ingeforth,  als  ob  von  noiten  sein  sulltt  ires  stifftz  gebruich  nach 
35  darumb  einen  landtag  uszuschreiben,    damith    die  antwurth  mith 
gemeinem    raith    beschlossen    worde.     Wir   haben    aber   die   be- 
schreibunge  eines  gemeinen  landtages  (doch  uff  uwer  chf.  g.  ver- 
bessernn)!)   dieser    sachen   halb    nicht   vur    dhienlich   angesehen, 
viel  weiniger  an  u.  chf.  g.  vurwissen  geraten  kunnen  und  darumb 
40  vur  besser  angesehen  hetten,    das   die  verordenten    diese   dhinge 
anfangs    raith    den  Paderbornnischen  rethen  zu  beraithschlagen. 
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Wir  wullen  aber  zu  ankuuftt  der  Hessischen  rethe  mit  inen  uß 
dieser  sachen  zum  fleissigsten  redden  und  den  Verzug  der  Pader- 
bornnischen anthwurth  entschuldigen  unnd  bitten  bie  irem  hern 
zu  verschaffen,  des  Verzugs  keinen  verdroß  zu  haben,  dan  es  sulten 
die  Paderbornnischen  seiner  f.  g.  zum  furderligsten  mith  under-  5 
theniger  geburhger  antwurth  begegenen  etc.  unnd  wullen  mitler 
tzeitt  e.  churf.  g.  weit  hern  beschiedtz  ge  wertig  sein.  Wes  nu 
e.  chf.  g.  in  diesem  sonderlich  beschrieben  der  landtschafft  an- 
sehen   werden,    haben  sie  unns  zum  furderligsten  anzutzeigen. 

Cop.-pap.  des  staatjsarchives  zu  Münster  i.  AV.,  l*aderl)c)rner  caiJSL'larehiv  10 
88^*.  Adresse,  absender  und  datum  ergeben  sich  theils  aus  dem  Inhalte,  tlieils 
aus  dem  schreiV)en  des  kurfürsten  vom  26.  april  an  das  domcapitel  (urk.  nr.  789). 
Wie  die  faltung  des  Schreibens  zeigt,  ist  dasselbe  zweifellos  die  in  dem  schreiben 
des  Statthalters  Franz  von  Hiirde  von  mai  10  (urk.  \\v.  792)  erwähnte  beilage. 
Der  anfang  des  Schreibens  fehlt  in  der  v<»rlage.  15 

1)  die  klammern  sind  auch  in  der  vorläge. 

792.  Statthulfer  Franz  von  Horde  sendet  dem  domcapitel  zu  Pader- 
born eine  abschrift  des  Schreibens  der  Cölnischen  räthe  an  den  kur- 
fürsten zu  Cöln  (urk.  nr.  791)   und  bittet  um  Übersendung  des  fand- 

(jräßichen  Schreibens.  20 

Boke  l.i37  mai  KK 

Mein  freuntlich  dliinst  zuvor.  Wirdigen  unnd  erbarnn,  gun- 
stigen, lieben  hern  unnd  freunde.  Uff  uwer  wierden  geschickten 
unnd  verordenten  vom  dhoimcapittell  beger  unnd  erfordernn, 
das  ich  u.  w.  eine  copien  der  schriffte,  ßo  die  Colnischen  rethe  25 
dieser  luiwen  landtgravischen  sachen  halb  an  unnsernn  gnedig- 
sten  hernn  unnd  churf.  gethain,  zuschicken  wulle,  findett  u.  w. 
dieselbigen  hie  inverwarth.  Bitten  gleichsfals  u.  w.  mir  der 
schrifft  coi^ien,  ßo  der  landtgraff  der  wegen  an  u.  w.,  vortt  ritter- 
schafft  unnd  landtschafft  gethain  haitt,  hinwidder  bie  jegenwor-  30 
tigem  zuschicken  wulle.  Das  wull  ich  mich  also  versehen.  Da- 
tum Boick  am   unsers  Herrn  Hemmelf artztage,   anno  etc.  xxxvii. 

Frantz  von  Horde, 
Paderbornnische  stattholter  etc. 

[Adresse  auf  der  rüclseite :j  Den  wirdigen  unnd  erbarn  hern 35 
dhoimdechandt  unnd  capittell  der  <lhoimkirchen  zu  Paderbornne, 
meinen  gunstigen,  lieben  herrn  unnd  freunden. 

l>rig.-pap.    im    Staatsarchive   zu  Münster  i.  W.,   Paderborner   capselarchiv 
88'''*.     Verschlusssiegel    rund,   gevierter   schild    mit   herzschild,    darin   eine   rose, 
felder    1)  und  4)  hund.   2)  und  3)  rad.    über    dem    schilde   F.  V.  H.,   rechts  T,  40 
links  E  (Franz  von  Hürde  to  Boke). 
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793.     Die  kanzlet  des  landf/rafen  Philipp  zu  Hessen   übersendet  dem 
domcapitel  zu  Paderborn  eine  zweite  copie  des  an  denselben  gerichteten 

mandats  des  reichskammergerichtes. 
Cassel  1537  mai  12. 

5  Erwurdigen,    würdigen    und    erbam    hern.      Ewer   ehrwird      1537 

sein    unsere   gutwillig   dinst   bevoran.     Gunstige   hern.     Als  ver-    "*"*  ^^' 
gangner   tage    in    namen   und   aus    bevelh    des    durchleuchtigen, 
hochgebornnen  fursten  und  hern  hern  Philipsen  landtgraven  tzu 
Hessen,  grafen  tzu  Catzenelnpogen  etc.,    unsers  gnedigen  fursten 

10  und  heni,  ewer  erwirden  ein  schrift  an  ewer  e.,  auch  die  ritter  und 
landtschafft  des  stifts  Paderborn  haltend  von  wegen  eins  kaiser- 
lichen mandats  durch  berumbte  abatissin  und  convent  am  kaiser- 
lichen chamergericht  ausbracht  zugeschickt  und  aber  in  solchem 
hochermelts  unsers  g.  hn.  schreiben  copien  des  angeregten   man- 

15  dats,  inmassen  die  schrift  davon  meidung  gethain,  gemangelt  ha- 
ben mag  und  das  im  tzuschlyessen  des  briefs  ungeverlicher  weise 
übersehen  sein,  damit  nu  daraus  weither  irrung,  auch  uns  gegen 
unsernn  gnedigen  hern  kein  ungnad  entstehe,  so  übersenden  e.  e. 
wir  hiemit  solich   copien   nochmals   zu,    dinstlichs   vleiss   bittend, 

20  e.  e.  wollen  dieselbig,  gleich  ob  sie  erst  im  brieve  gewest,  gun- 
stiglich  und  unbeschwert  annemen,  dieselbig  also  bey  vorige 
schrift  legenn  und  unserm  g.  h.  unverhindert  desselben  anthwort 
Widder  faren  lassenn,  wie  wir  uns  des  zu  ewer  ehr  wir  den  ver- 
hoffenlich  getrosten  und   unsers  vermugens   gern  verdienen  wol- 

25lenn.  Datum  Cassell  sambstags  nach  Vocem  jucunditatis,  anno 
etc.  xxxvii. 

Hochgemelts  unsers  g.  h.  tzu  Hessen,  graven  tzu  Catzeneln- 
pogen etc.  secretarienn  und  cantzleischreiber. 

[Adresse  auf  der  riickseite:]  Denn  erwurdigen,  würdigen  und 

30  erbarn  hern  thumbprobst,  dhumdechand  und  capitul  des  stifts 
Paderborn,  unsern  gunstigenn  hern. 

Orig.-pap.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  \V.,  Paderborner  capselarchiv 
88**.  Das  abgefallene  siegel  liegt  bei:  vogel  auf  einem  aste,  aus  einem  kerne 
fressend,    darüber  I.  N.  D.  I.  (.Türge  Nusspicker  der  jüngere). 

35  794.  Landgraf  Philipp  zu  Hessen  weist  das  vom  reichskammergerichte 
ausgegangene  kaiserliche  mandat,  wie  überhaupt  dessen  rechtsprechung 
betr.   die  entsetzung  der  Kaufunger    nonnen   als    widerrechtlich   und 

partheiisch  zurück. 
Cassel  1537  mai  26. 

40  Wyr  Philips  von  Gots  gnaden  lanndtgrave  zu  Hessen,  grave   ^^^^-  ^^. 
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zu  Catzenelnpogen,  Dietz,  Ziegenhain  und  Nidda  etc.,  fügen  den 
hochgebornen  fürsten,  wolgebornen  unnd  hochgelerten  hern  Han- 
sen pfaltzgraven  bey  Rhein,  hertzogen  in  Bayern,  graven  zu 
Spanheim,  kaiserlicher  majestat  unsers  allergnedigsten  heni  cam- 
merrichtern  und  beisitzern  desselbigen  cammergerichts  zu  wis-  5 
sen,  das  unns  in  namen  allerhöchst  gmelter  Römischer  kayser- 
licher  majestat  unther  gewönlichem  tittel,  und  wie  im  prauch 
am  cammergericht  ist  zu  schreiben,  ein  venneint  mandat  mit 
annhangenden  clausein  der  rechtfertigunge  zukommen  ist,  von 
Worten  zu  worten,  wie  hiernach  volgt,   lautendt:  10 

[Hier  fohji  Wortlaut  der  urk.  nr,  787  von  1537  mürz  5,] 

Solch  vermeint  mandat  haben  wir  kayserlicher  majestat 
person  halben  mit  denen  ehren,  wie  sich  gepüret,  aber  ewer 
person  halben  mit  mercklicher  beschwerunge  für  uns  und  die 
mitcitirten  unser  diener  unnd  unterthanen  entpfangen,  hetten  15 
uns  auch  zu  euch  samptlich  und  sünderHch  sölchs  nit  versehen 
gehapt,  ein  solch  peenlich  mandat  widder  uns,  als  einen  gehor- 
samen fürsten  des  heiigen  reichs  on  alle  ursach,  auch  widder 
recht  unnd  pilligkeit  außgehen  zu  lassen  in  sachenn,  da  euch  die 
erkantnis  oder  Jurisdiction  öffentlich  durch  ewere  rechte  obrig-20 
keit,  als  hernach  gemeldet  werden  soll,  abgeschnittenn  ist,  da- 
rauß  wir  ewer  verdechtig  gemüt  widder  uns  und  alle  evange- 
lische chür  und  fürsten,  graven,  herren  und  stette  zu  vorigen 
bestendigen  Ursachen,  die  wyr  widder  euch  deßhalben  neben  an- 
dern protestyrenden  chür  unnd  fürsten,  graven,  stetten  unnd  sten-  25 
den  in  gewonlicher  form  der  rechten  fürpracht  haben,  augen- 
scheinlich vermercken, 

Dweil  aber  vermöge  gemeiner  recht  alle  und  yede  recht- 
fertigunge on  einiche  suspition  oder  verdacht  erörtert  und  auß- 
gefurt  werden  sollen  und  nicht  allein  sorglich,  sondern  auch  zum  30 
höchsten  beschwerlich  ist,  von  verdechtigem,  argwönigen  richtern 
rechts  zu  gewartenn,  nachdem  solche  handlunge  gewönlich  be- 
trübte und  geverliche  außgenge  zu  haben  pflegen, 

So  sagen  wir  (m  widerrüffunge  vorgesetzter  unnser  procu- 
rator,  das  yr  der  kaiserlich  chammerrichter  und  die  andern  bei-a5 
sitzer  uns  und  unsern  dieser  sache  zügewanten  verdechtig,  arg- 
wönig,  widderwertigk  und  also  gegen  uns  unnd  unsern  züge- 
wanten geschickt  seiet,  das  yr  in  Sachen  den  glauben  und  reli- 
gion,  und  was  denen  anhenget,  belangende  unnser  richter  nicht 
sein  möget  und  darumb  mit  vorgeender  protestation,  das  wyr  in  40 
ewern  vermeinten  gerichtszwangk  keinswegs  verwilligenn  wollen, 


auch  durch  diesses  und  volgents  unser  notturfftigs  fürpringen 
ewer  aller  ehre  und  gelimpff  nicht  verletzt,  sundern  dasselbig 
allein  zu  beschirmunge  unserer  ehre,  glympff,  recht  und  gerech- 
tickeit  fürgewendet  haben  wollen,  davon  wir  uns  öffentlich  be- 
5tzeugen,  so  repetirn  wir  hiemit  obgemelt  recusationschrifft  und 
darin  verleibte  Ursachen,  so  in  namen  der  protestirenden  stende 
hievor  in  gemein  von  unser  aller  wegen  einpracht  sein,  in  aller 
massen  und  form,  als  ob  die  von  worten  zu  worten  hierin  inse- 
rirt    weren,    davon    wir    auch    nicht    zu    weichen,    sundern    dero 

lOvestiglich  anzuhangen  gedencken,  und  geben  unserm  lieben  ge- 
trewen  Nicoiao  Asclepio  der  siben  freien  künst  magister,  procu- 
ratori  unsers  hoffgerichts  zu  Hessen,  unsern  volkomenen  befelch, 
macht  und  gewalt,  solch  obgedachte  fürgewendte  recusatiou  also 
in  unserm  namen.  wie  obgemelt,    zu  repetyeren   unnd   zu  wider- 

15  holen,  ungezweiffelt,  so  yr  solch  Ursachen  zu  grundt  bewegen, 
ir  werdet  befinden,  das  die  selbigen  offenbar,  gnügsam,  recht- 
messig,  im  rechten  erheblich,  unnd  euch  darüber  das  ampt  des 
rychters  widder  uns  zu  geprauchen  verpotten  sei,  mit  bith,  wie 
in  solchem  itzo  erzeltem  recusationlibell  gebetten  worden  ist.  inn 

20  Zuversicht,  yr  werdet  euch  hierin  und  sunderlich,  dweil  wir  ewer 
audientz,  also  vor  befestigunge  des  kriegs  unnd  ehe  wir  ichts 
anders  verfenglichs  für  euch  gehandelt  haben,  recusieren  und 
fliehen,  lauth  gemeiner  recht,  der  gepür  halten. 

Unnd  zu  mehrer  bekrefftigunge   der  vorigen   recusation  so 

25  haben  wir  nit  wollen  unterlassen,  ewer  jeden  insonderheit  et  ut 
singulos  in  aller  maissen,  als  ob  eins  jeden  name  hierinne  sun- 
derlich außgedruckt  were,  inn  dieser  unser  sachen  insonderheit 
von  newem  zu  recusiren  und  ewer  iglichs  verdechtig  audientz 
zu  fliehen  und  deßhalben  noch  weither  und  mehr  dringende  ur- 

30  Sachen,  wiewol  die  vorigen  gnügsam  und  erheblich  gewesen,  an- 
zuzeigen, als  wir  dann  auch  in  und  mit  krafft  diß  libels,  doch  un- 
widderrüfflicli  der  vorigen  recusation  thün  und  obgemeltem  un- 
senii  procuratori  zu  thün  befolhen  haben  wollen,  unnd  ferrer 
gewalt,  macht  und  befelch  geben,  in  unserm  namen  und  in  unser 

a5seel  zu  schweren,  das  wir  solch  unser  sündere  recusation  gever- 
licher  weise  nit  fürnemen  oder  übergeben,  sondern  euch  auß 
guten  gegründten  Ursachen  euch  fürmal s  in  schrifften  unnd  nach- 
mals in  diesem  recusatorio  libello  samptlich  unnd  sünderlich  in 
der  besten  form  der    rechten    übergeben,    in   dieser   sachen   ver- 

40  dechtig  und  argwönig,  und  das  wir  dieselbigen  Ursachen  wäre, 
rechtmässig  und  bestendig  halten,  mit  erbietunge,  solche  Ursachen 
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samptlich  und  sunderlich,  was  dero  nit  offenbar  weren.  als  sie 
dan  zum  mehrer  teil  seindt  und  durch  euch,  deßgleichen  auch 
durch  die  widderpartei  bekanth  werden  müssenn,  soviel  zu  dieser 
Sachen  vonn^ten,  den  uberflus  hindangesetzt,  coram  arbitris  com- 
muniter  eligendis,  dartzü  wir  uns  hiemit  offeriren  oder  sunst,  h 
wie  sich  den  rechten  nach  gepiiren  wil,  zu  beweisen. 

Und  damit  dieselbigen  Ursachen  yederman  offenbar  werdenn, 

So  setzen  und  sagen  wir  war  sein,  das  yhrer  kammerrichter 
und  yr  andern  beisitzer,  ein  jeder  insonderheit,  noch  des  glaubens 
seit,  den  wyr  für  zwantzigk,  dreissigk  jarenn  in  Teutscher  natiou  10 
gehabt  habenn, 

Item  das  insonderheit  yr,  die  graven  und  herrn,  so  am 
cammergericht  sitzen,  desselbigen  glaubens  seiet. 

Item  das  yr  alle  und  ewer  iglicher  des  glaubens  seiet,  den 
die  Eomisch  kirch  bisher  gehalten  hat  und  nach  heldet,  15 

Item  das  yr  alle  unnd  ewer  iglicher  des  glaubens  seit,  wel- 
ches die  bischove  und  bc\bstlichen  geistlichen  in  Teutscher  nation 
auch  seinn, 

Item  das  yr  alle  unnd  ewer  iglicher  insonderheit  des  glau- 
bens seit,  den  die  hochgmelte    kays.    maje.    und    etlich    viel  chür20 
unnd  fürsten  unnd  stende  neben  yrer  kays.  maje.  auff  gehaltenem 
reichstag  zii  Augspurgk   anno   etc.  xxx  gehalten   unnd  zu  halten 
verordenet,  bewilligt  und  ernstlich  gebotten  haben. 

Item  setzen  und  sagen  wir  war  sein,  das  yr  unnd  ewer 
iglicher  obgemelten  Romischen  babstlichen  oder  kaiserlicher  m.  25 
und  yrer  angenger  glauben  gemäß  die  ceremonien  in  den  kyrchen 
für  recht  unnd  christHch  haltet,  so,  wie  obgemelt,  für  zwantzigk, 
dreissig  jaren  in  den  kyrchen  oder  bethheusern  Teutscher  na- 
tion gehalten  worden  seindt, 

Item  das  yr  unnd  ewer  iglicher  das  closterleben,  so  münche  30 
und  nunnen,  Augustiner,  Benedicter,    Bernnhardiner   und  andere 
Orden  haben  und  halten,  für  christlich  unnd  recht  haltet. 

Item   das  yr   und    ewer    iglicher    für    christlich    und    recht 
haltet,    das   sacrament    des    waren    leibs   unnd  blüts  Jesu  Christi 
unther  der  einen  gestalt   des   brots   allein  zu  geprauchen  und  zu  35 
nemen. 

Item  das  yr  unnd  ewer  iglicher  für  recht  unnd  christlich 
haltet,  das  die  sondere  messe  ein  opffer  sei,  unnd  Christus  seinem 
vatter  darin  für  lebendig  unnd  totten  geopffert,  werde, 

Item  das  ir,  hertzog  Johans,  und  die  graven  und  herm  an  40 
gemeltem  cammergericht  beisitzer,  den  gedachten  abschiedt,  auffra 


reichstag   zu   Augspurgk   gemacht,   in  allen  seinen  clausein  unnd 
articuln  angenommen  und  bewilligt  habt, 

Item    das    gmelter  abschiedt.    zu   Augspurgk   gemacht,    viel 
andere   papistische   puncta   und   ceremonien,    was   man   christlich 
5  und  recht  halten  soll,  in  sich  hab. 

Item  das  yr,  hertzog  Hans  unnd  die  graven  unnd  herrn  an 
gmeltem  cammergericht  sitzende,  solchs  alles,  wie  es   der  gemelt 
Augspürgische    abschiedt   vermeldet,    inn   ewern   landen   und   ge- 
pieten  vestiglich  haltet, 
10  Item  das  yr  die  beisitzere  eins  iden  insonderheit  denselbigen 

abschiedt,  soviel    euch    der   in    dem   articul    anfahendt:  „Und  in- 
sonder  sollen  sie  allen  und  jeden  cammergerichtspersonen,  cham- 
merrichter,  assessorn  etc.^  ^)  unnd  sunnst   in   seinem   gantzen  in- 
hallt betrifft,  auch  bewilligt  und  angenommen  habt, 
15  Item   das  war   sei,    das   wir   nicht    des  Eömischen  oder  pa- 

pistischen, sundern  des  reinen  evangelii  glaubens  seind, 

Item  das  wir  in  etlichen  viel  articuhi    anders,    dan   die  Eo- 
misch papistische  kirch  heldet,  glauben  und  halten, 

Item  das  wir  den  gmelten  Augspurgischen  abschiet  nie  an- 

20  genommen,    sundern    neben    andern   evangelischen    stenden    dar- 

widder   öffentlich    protestirt   unnd   dene   in   vielen    artickuln   den 

glauben  betreffend  unrecht  und  widder   die   heilige   schrifft   auff- 

gericht  sein  glauben  und  halten. 

Und  sünderlich   das  wir  widder   denselbigen   abschiet  unnd 
25  alle  menschliche  satzunge  gleuben,    das  der  christlich  glaube  für 
Got  gerecht  mache  one  züthüunge  der  werck,    wie  das  die  wort 
sancti  Pauli  klerlich  vermeldenn. 

Item  das  wir  das  klosterleben,  münch  unnd  nunnen,  Augu- 
stiner,   Benedicter,   Bernhardiner  etc.   und   anderer   ordenn   nach 
30  der   weise,    als    sie    das   bißher   geglaubt,   geübt   unnd   gebraucht 
haben,  für  unnrecht,  unchristlich   und   in  christlicher  gemein  für 
ärgerlich  achten  und  halten, 

Item  das  wyr  für  unchristlich  unnd  unnrecht  halten,  das 
sacrament    des    altars    allein    in    der    gestalt    des    brots    zu    ge- 

35  prauchenn. 

Item  das  die  besondere  messe  kein  opffer  gegen  Got  sei, 
also  das  Christus  seinem  vatter  geopffert  werd,  sondern  dieselbige 
sondere  messe  ein  unrechter  mißbrauch  und  widder  Got  und  die 
heilige    evangelion    eingefürt    und    keineswegs   zu    gedulden   sei, 

40  Item  das  wir  andere   mehr   artickul   des   obgemelten  Augs- 
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pürgischen  abschiedts  für  unrecht  niid  widder  die  schrifft  gesatzt 
glauben,  achten  unnd  haltenn, 

Item  das  daraus  folgt,    das   ewer    iglicher   mit  uns  und  wir 
mit  euch  in  hefftigenn  artickuln  des  glaubens  nicht  einig  seindt. 

Item  das  yr  uns  obgemeltem  abschiedt  nach   für  ajitrinnige  5 
und  ketzere  haltet. 

Item  das  wir  euch  hinwidderumb  als  die,  so  im  christlichen 
glauben  irren,  achten  unnd  haltenn, 

Item    das   yr    also    uns    im   glauben  widderwertig    und  deß- 
halben  zum  höchsten  ungünstig  seiet,  lo 

Item  das  auch  war  sei,    das  yr  hertzogk  Hans  unnd  yr  die 
graven,  so  zum  reich   gehören,    euch    im   articul   des   obgemelten 
Augspurgischen  abschiedts,  anfahendt:  „Und  damit  in  dem  allem 
in  der  handthabung  oder   volnziehung"  %   in   ein    bttnthnus    mit 
etlichen  stenden  des  heiligen  reichs  begeben  und  auffs  allerhöchst  15 
durch  ewern  gwalthaber   doctor  Jheronimum  Fensen  und  andere 
verpflicht  habt,  bey  ewerm,  den  ir  nennet  den  alten  christlichen 
glauben   und   religion,    zu    pleiben   und    deßhalb    ewer    landt  und 
leute,  auch  leib  und  gut  zu  einander  treulich  zu  setzen,  darin  yr 
euch    offenthch   parteien    und,    wie    wir    es    achten    müssen,    un-20 
freundt  widder  uns    und    unser    verwanten   gesatzt   und   gemacht 
und  also  widder  uns  on  unser  verschulden  sachen,  so  unser  eher, 
standt,    gelimpff,    leib    und   gut   belangendt,    angenommen,  gelobt 
und  versprochen  habt. 

Item   das   war,    das   sölchs    alles    die    höchste    Parteilichkeit  25 
unnd   argwon   notwendiglich   beschleust   und   anzeigt,    die   mann 
möcht  erdencken, 

Item   das    die   spaltunge    des   glaubens    und    zweierlei    oder 
widderwertiger  eyffer  zu  Gott  die  gmiiter  der  menschen  gemein- 
lich pflegt  von  einander  zu  scheiden  und  abgiinstigk  zu  machen,  30 
als  das  bei  vielen  bißher  gespürt  worden  ist,  der  etlich  leib  und 
leben  darumb  verlorenn,  etliche  verderbt  habenn. 

Auff   das  nun  sölchs    noch    derer   erschein,    das   ewer  yder 
insonderheit  des  obgemelten  papistischen  glaubens  in  sachen  der 
rehgion    unser  widderwertige    vheinde    und   uns    verdechtig    ge-35 
achtet  werdet, 

So  zeigen  wir  euch  an,  das  ir   fümals   in   gleichenn  feilen 
vielen  stenden  unsers  heiligen  christlichen  evangelischen  glaubens 
dergleichen  vermeinten  restitution  bei  peen  des   landtfrieden,    als 
der  acht  und  anderer  mandiret,  welchs  keiner,  der  unsers  christ-  40 
liehen  evangelischen   glaubens   ist,   thette   oder    gewissen    halben 


thün  möchte,  sonder  ein  jeder,  der  unnsers  heiligen,  alten,  evan- 
gelischen,  christlichen    glaubens    ist,    heldet   solche   mandata  für 
unchristlich,    widder    Got    unnd    den    christlichen    glauben    auß- 
gangen. 
5  Item  sagen  war  sein,  das,  wiewol  etliche  unser  mitverwante 

evangelische  chür  und  forsten,  graven,  stette  und  stende  mit  und 
neben  uns  ewer  audientz  als  zum  hohesten  argwönig  deßhalben 
recusirt  und  angezeigt,  das  die  sachen,  den  glauben  und  religion 
belangendt,    darin    sie    auff    ewern    vermeinten    papistischen    be- 

lOscheidt  und  urteil  nicht  gehorsamen  mögen,  noch  auß  götlichem 
verbot  sollen,  darin  auch  yr  von  rechtswegenn  kein  jurißdiction 
gehapt,  und  ob  yr  die  gehabt  hettet,  so  were  euch  dieselbe  Juris- 
diction unnd  erkentnus  durch  den  kaiserlichen  friedt  und  still- 
standt  im  zwei  und   dreisigsten    jare    zu    Nürmbergk    auffgericht 

15  benommen  und  euch  des  zum  höchsten  erinnert,  so  habt  yr  doch 
den  kaiserlichen  manigfaltigenn  gebotten  nicht  wollen  gehorsam 
leisten  noch  still  stehen,  als  yr  vor  Got  unnd  der  weldt  zu  tliiui 
schuldig  gewesen  seiet,  sonder  darüber  widder  sie  und  uns  pro- 
cedirt  und  etliche  in  peen   des   landtfrieden   zu   sprechen   under- 

20  standen,  welch  denselbigen  und  uns,    ehre,    leib  und  gut  antrifft, 
Item  auß  welchem  gewaltiglich  erweist  ist,  das  yr  und  ewer 
yder   insonderheit   papistisches   glaubens,   uns   widderwertig    und 
verdechtig  seit. 

Unnd  wan  wir  sunst  kein  andere  ursach  eins  rechtmessigen 

25  Verdachts  zu  euch  hetten,  so  were  dieses  alles  allein  viel  mehr 
dan  gnugsam.  Dan  wiewol  yr  als  hochverstendigk  leuth  gewist 
habt  und  wisset,  das  auß  solcher  von  kay.  unnd  küniglicher  ma. 
verpotten  ewer  handlungen  und  processen,  so  yr  bis  zum  ende 
procediren    sollet,    wie  es   dan   noch  zur   zeit   sich   gegen   denen 

IKivon  Hamburgk  unnd  andern  nicht  anders  anstehen  lesset,  dan 
das  es  ewer  meinunge  sey,  also  biß  zum  ende  fürtzefaren,  nichts 
anders  in  Teutscher  nation,  dan  grausame  empörunge,  krieg, 
auffrür,  plutvergiessen  unnd,  als  kaiserliche  majestat  im  abschiedt 
zu    Regenßburgk    selbs    meldet,    zerstörunge    gantzer    Teutscher 

35  nation  volgen  würde,  so  ist  das  cammergericht  iind  ewer  yeder 
insonderheit  dannocht  so  vermessen  und  frevenlich  gewesen  unnd 
noch,  das  es  diesses  grossen  unraiths  und  der  gantzen  Teutschen 
nation  verstörunge  lieber  gewarten  oder  villeicht  ursach  sein 
will,    dan   seinem    fürgenommen    willen   zu   entweichen  und   den 

40  kaiserlichen  unnd  königlichen  befelhen  gehorsam  zu  leisten. 

Und  achtens  darfür,  wan  gleich  kaiserliche  unnd  künigliche 


1     1 

IS 


462 


1537  mal  2(>. 


15BT  mai  26. 


463 


majestaten  dem  cammerge rieht  in  dergleiclieii  sachen,  so  solche 
grosse  ergernus  uimd  emporunge.  so  sie  zum  ennde  gereichen 
soltenn,  anrichten  würden,  zu  procedirenn  außdrückHch  thetten 
befellienn,  als  sie  sich  bede  auß  gotlicher  versehunge  gnediglichst 
wol  wissen  zu  enthaltenn,  so  soltet  vr  unnd  ewer  yeder  inson-  5 
derheit  doch  in  dem  die  itztgmelte  ergernus  und  emporunge 
gegen  yren  kaiserlichen  und  küniglichen  majestaten  als  getrewe. 
gelobte  unnd  geschwonie  fürste  unnd  geliedder  des  heiligen 
reichs  und  euch  deßhalben,  das  yr  also  nicht  procediren  und 
ffirtfaren  mochtet  zum  füglichsten  zu  entschuldigen  pilichtig  sein,  10 
damit  yr  solches  grossen  unnraths  nicht  ursach  weret,  züforderst 
in  Sachen  Gottes  wortt  betreft'endt. 

Solches   noch  weiter   antzuzeigenn,    das    euch    diesse   hand- 
lunge  nicht  gepiirt   hatt.   so  wisset  yr  unnd  ist  war,    das  kaiser- 
liche majestat  uff  den  gemelten  Vortrag   zu  Nürmbergk    gemacht  15 
in  allen  und  jeden  religionsacheu  stilzustehen  befolhen  hat, 

Item  das  darnach  vre  majestat  euch  auff  ansuchen  etzlichei* 
Oberlendischer  stette  dasselbig  auß  Italia  abermals  geschrieben 
und  befolhen  hat. 

Item   das   ir    dieser    beileigenden    kaiserlichen   bewilligunge,  20 
versicherunge   und    irritation    aller    widderwertiger    hendel   unnd 
urteil  gnügsam  erinnert  seiet  durch    die  kaiserliche  majestat  und 
yren  befelich. 

Item  darüber  so  ist  war.  das  königliche  majestat  dem  cham- 
mergericht  mher  dan  einmal    geschrieben    und  apschrift't  des  Ca- 25 
da  wischen^)    Vertrags    von    solchen    religionsacheu    meldende   zu- 
geschickt hat, 

Item  das  in  solchem  Cadawischenn  vertrask  dar  äußere- 
druckt  sei,  das  zwischen  den  parteienn  am  kaiserlichen  chammer- 
gericht,  was  religionsacheu  weren  ader  sein  solten,  bis  auff  dielk) 
zeit  misverstandt  eingefallen  were.  unnd  das  gleichwol  am  cham- 
mergericht  unangesehen  solchs  misverstandts  stilgestanden  wer- 
den solte. 

Item  so  ist  war,  das  über  die  kaiserliche  befelhe  das  cliam- 
mergericht  (nicht  sagen  wyr  das  von  euch,  her  chammerrichter)  •*)  155 
zu  anzeigunge  seins  widderwertigenn,  parteischenn  gemuts  erst 
zii  kaiserlicher  majestat  geschickt  unnd  sich  angenommen  habe, 
wie  es  erleuterunge  bedorfte,  welches  religionsacheu  weren  oder 
nit,  unnd  darauff  bescheidt  erlangt,  wie  yr  dan  wisset. 

Item  das  das   chammergericht   über   die    königlichen    befeie  40 
gleichwol  procedirt  habe, 


Item  das  damit  das  gmelt  chammergericht  und  ewer  igli- 
cher  insonderheit  über  solchen  auffgerichten  friede  und  stilstandt 
kaiserlicher  majestat  auch  menschlichem  rechten  nach  zuviel 
unnd  frevenlich  gehandelt  habe, 

5  Item  das  solchs  dem  chammergericht  unnd  euch,  so  es  und 

yr  unparteische  richter  sein  wollen,  nicht  gepurt  habe,  sondern 
solte  pillich  dasselb  die  parteien  haben  lassen  ausfechten  und 
der  andern  sachen  gewartet  haben. 

Item  das  das  chammergericht  unnd  ewer  iglicher  insonder- 
lüheit   keinswegs    ursach    gehabt    hat   zu   zweifelnn,    was  glaubens 
und  religionsacheu  weren  und  warauff   sich   der   friedt   und  stil- 
stant  zu  Nürmburg  auffgericht  erstreckte  oder  nicht. 

So  ist  war,  das  die  sachen,  so  dem  chammergericht  von 
wegen  der  von  Ulm,  Memmingen,  unser  unnd  anderer  von  den 
15  entweichen  [!]  vermeinten  geistlichen  anpracht  sein,  an  ynen  selbst 
kein  friedbruchige  sachen  gewesen  sein,  nemlich  das  sie  und  wyr 
denselbigen  apgewichenen  geistlichen  der  genenten  gotsheuser, 
darin  sie  gewesen  sein,  zinse,  gülte  oder  gütter  nicht  wolten 
folgen  lassen. 

20  Item  dweill   solchs   also  war,    so  weren   dieselbigen   sachen, 

wo  die  bede  abschiede  zu  Speier  im  neununtzwentzigsten  und 
zu  Augspurgk  im  dreisigsten  jarenn  nicht  gemacht  weren,  alleine 
Sachen  simplicis  spolii  nach  ewer  blinden  achtung  gewesen,  unnd 
het  dem  chammergericht   darin  widder  uns    andere    evangelische 

25  chür  und  fürsten,  graven  und  die  gefreiten  stette,  so  zwo  instantz 
haben  sollen,  und  die  stette,  so  dem  reiche  one  mittel  nicht  un- 
therworffen  sein,  kein  gerichtszwangk  gepuret,  das  ist  war. 

Item  das  ist  war,  das  das  kay.  cammergericht  sich  solcher 
jurißdiction  widder  uns  und  andere  evangelische  chür  und  fürsten 

30  auß  crafft  zweier  articul,  so  in  berurten  beden  abschiedenn  ver- 
leibt sein,  nemlich  das  kainer  von  gaistlichem  unnd  weltlichem 
Stande  den  anndern  des  glaubens  halben  vergwaltigen,  dringen 
oder  überziehen,  noch  auch  seiner  oberkait  renth,  zinse,  zehen- 
den  und   guter   ent weren  etc.,    alles   bei   peen    und    straff    unser 

35  kaiserlichen  zu  Wormbs  auffgerichten  lanndtfriedens  etc.,  des- 
gleichen auß  andern  articuln  der  selbigen  beder  abschiede  sich 
auff  diese  sachenn  des  glaubens  grundende  underzogen  hat. 

Dweill  nun  dem   chammergericht   in   erster   instantz   gegen 

fürsten  unnd  gefreieten,    auch  gegen    den   stetten,    die  nicht  one 

40  mittel  dem  reiche  underworften  seindt,  in  sachen  schlechts  spolii 
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kein  Jurisdiction  zustehet,  sondern  allein  von  wegen  der  ent- 
setzunge,  so  des  glaubens  halben  gescheen  sein,  nach  vermöge 
der  gmelten  beider  abschiede,  die  anzunemen  vermeint,  wiewol 
wir  dieselbigen  abschiede,  wie  obgemelt,  auß  redlichen  Ursachen 
widderfocliten  unnd  aucli  itzt  nicht  bekandt  haben  wollen,  das  5 
sie  pillicher  oder  christlicher  weise  gesatzt  oder  gemacht  sein, 
und  sulchs  also  dar  und  offenbar  und  dan  die  klage  und  der 
streit  zu  Xürmburgk  darumb  gewesen  ist,  das  das  cammergericht 
sich  der  Sachen  vermeinter  angezogen  entsetzunge  des  glaubens 
halben  geschehen  untherzuge,  welchs  unns  hoch  beschwerte,  lu 
Dweil  wir  vermeinten,  das  das  kaiserliche  cammergericht  in 
denen  glaubenssachenn  nicht  zu  erkennen,  sundern  solche  handt- 
lunge  bei  einem  freienn.  gemeinenn  christlichen  concilio  stehenn 
solten,  so  ist  die  kaiserliche  majestat  dardurch  bewegt  worden, 
dieselbigen  rechtfertigunge,  so  sich  in  glaubens  und  religion- 15 
Sachen  entsetzung  halben  zugetragenn  hetten,  aptzüschaffen,  unnd 
darauß  gnugsam  erweist,  das  das  chammergericht  und  ewer  jeder 
insonderheit  nicht  ursach  geliabt  haben,  von  solchen  religion- 
sachen  zu  zweiffein,  dweil  dieselbig  in  gmelten  articuln  der 
reichsabschiede  gnugsam  erclert  sein,  nemlich  von  wegen  der2() 
entsetzunge,  so  sich  des  glaubens  halben  begeben  haben. 

Item  setzen  und    articuliren  war    sein,    das    sich    kaiserliche 
majestat  selbst   in    demselbigen    abschiedt    zu  Augspurgk    auffge- 
richt,  was  sie  für  Sachen  halte,  so  dem  christlichen  glauben  unnd 
religion  zuwidder  eingerissen  sein  solten,  noch  weiter  erklert  hat,  25 
als  nemlich  diese   nachvolgenden :    Item  predigen  und  leren,    das 
ein  mensch  das  sacrament  in  beden   gestalt    zu    entj)fahen  schftl- 
digk,  item  mess  abthün,    item  ju-edigen,    das  dieselbige  gotsleste- 
runge  sei,   item  canon   oder  etwas   von   gesengen   auß  der  messe 
lassen,    item    bildunge    verwftsten,    item    ceremonien    der   stvffte,  :^) 
Cluster,    pfarren,    pfründen    apschaffen    und    andere   an   die    Stadt 
setzen,  item  prediger  oder  bettelorden  abstellen,  item  der  closter, 
stiffte  und  verleddigten    pfründen  gütere  in  besundeni  nütz  oder 
in  andere  wege  wenden    und  verordnen,    die   probst   und  confes- 
sores  bei  den  junckfrawenclostern  abschaffen,  item  closter  züthuu  35 
und  versperren,    denselben   messe   zu  halten,    sacramenta   außzü- 
teilen   verpieten,    item   closter    ajithun,    derselbigen   ordensperson 
man  unnd  weiber  zu  nemen  gestatten,  sie  auß  den  clostern  unnd 
vertziegsbrieff  über  sich   zu  geben  dringen,    item  den  ordensper- 
sonen  die  ordenskleider  außziehen   und   sunst   in  weltlichen  klei-40 
dem  in  closteni  zu  wonen  gedulden,  item  verpieten  andere  mehr 


ordensperson  einzünemmen,  item  pfarhern  nach  gefallen  auff  und 
von  den  pfarren  setzen  etc., 

Item  das  war  sey,  wan  gleich  das  kaiserliche  cammergericht 
und  yr  alle  insonderheit  aller  unnserer  mitverwanten  evangelischen 

5stende  Sachen  besieht,  so  wirdet  es  befunden  unnd  solts  pillich 
lange  befunden  haben,  das  die  evangelischen  stende  und  wir  kein 
andere  Sachen  für  glaubens  und  religionsachen  achten,  halten 
unnd  anzeigen,  dann  wie  dieselbige  kaiserliche  majestat  und  die 
stende  des  heiligen  reichs  yrer  majestat  inn  dem  fall  anhengigk 

10  selbst  erzelt,  geacht  und  gehalten  haben,  soviel  die  uns  und  un- 
sere mitverwanten  betreffend  und  wir  hierin  repetirt  haben,  doch 
in  zweierlei  gestalt.  Dan  die  kaiserliche  majestat  und  yre  an- 
liangende  stende  haben  dieselben  für  glaubenssachen  gehalten, 
darumb  das  sie  widder  den  glauben  seien,  so  halten  wir  die,  so- 

15  viel  der  uns  betreffend  und  wir  derselbigen  für  recht  halten  und, 
als  obgemelt  ist,  bekennen  darumb  für  glaubenssachen,  das  sie 
demselbigen  glauben  enlich  und  von  Gots  und  noit  wegen  also 
sein  und  gehalten  werden  müssenn,  wie  wir  die  allenthalben  ge- 
ordent  haben, 

20  Item    das    darauß    clerlich    volge,     wie    ob    artickulirt,    das 

chammergericht  keinswegs  ursach  gehabt  hat  zu  zweiffein,  was 
es  für  religionsachen  halten  sol  oder  nicht,  so  kaiserliche  ma- 
jestat unnd  yre  anhangende  stende  des  reichs,  desgleichen  die 
abschiede  dieselben  alle  sami)tlich  und  sünderlich  also  lauter  und 

25lielle  ercleren  und  außtrücken.  Achten  derhalb  nun,  das  hierinne 
gnugsam  angezaigt  sei,  wie  unnpillich,  parteisch  unnd  verdechtig 
das  chammergericht  und  ewer  personen,  so  desmals  am  chammer- 
gericht gewesen,  in  solcher  süchunge  der  kaiserlichem!  unnot- 
türfftigen,  überflüssigen  erclerunge  gehandelt  habe, 

30  Item  das  war  sei,  so  diese  sache,  darumb  yr  uns  itzt  man- 

dirt  und  citirt  auff  ansuchen  der  außgewichen  nonnen  von  Kauf- 
fungen, recht  angesehen  wirdet,  so  ist  offenbar,  das  sie  unther 
den  obgemelten  erzelten  religion  und  glaubenssachen  an  mehr 
dan  einem  ort  clerlich  begriffen  sei, 

35  Item  das   yr    selbst   solchs    nicht    mögt   widderredenn    oder 

widdersprechen. 

Item  dweil  yr  darüber  proceß  erkandt  habt,  das  darauß 
folge,  das  yr  öffentlich  widder  die  kaiserliche  unnd  künigliche 
bevelch  gethan  habt    unnd   darumb   habenn  wyr  hie  oben   nicht 

40unbillich  gesatzt,  das  unns  solch  ewer  fürnemen  befrembde,  in- 
massen  es  dan  noch   thüt  als   öffentlich   kaiserlichen   und   künig- 

30 
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liehen  bevelhen  und    allen   menschlichen   rechten    und   erbarkeit 
zu  Widder. 

Dweil  aber  nun   dar   erweist  ist,    das  yr  und  ewer  iglicher 
eins  andern  glaubens  seit  dan  wir  unnd  darauß  gewaltiglich  folgt, 
auch  im  werck  und  der  thait  warhafftig  erscheint,    das  yr  unser  5 
und  aller  evangelischen  stende  abgiinstigen  unnd  widderwertigen 
seiet, 

Item    das   die    sachen  ewers    glaubens    ewer    eigen    Sachen 
seien,   so  mögt  yr  unsers   achtens   mit  Got   und  gutem  gewissen 
darynne  nimmermehr  gleiche  richter   sein  noch  werden   und  seitio 
also  schüldigk  darynne  stilzüstehen  und  fürter  nicht  zu  procediren. 

Dan  nimmermehr  wirdet  darfür  geachtet,  das  yr  euch  selbst 
imgleich  seiet  widder  ewern  glauben,  wiewol  es  in  dem  fall  für 
Got  unnd  der  weit  unrecht  ist,  erkennen  und  urteilen  werdet. 
Und  darümb  weret  yr,  ob  yr  wol  der  Ursachen  der  verdechtlicheit  15 
nicht  erinnert  worden,  für  euch  selbst  von  solchem  erkandtnüß 
abzustehen,  schuldig  gewesen. 

Unnd  ob  yr  vermeintet,  das  ewer  glaube  gerecht  were, 
solichs  zuvor  in  einem  gemeinen  freien  christlichen  concilio  auß 
dem  wort  Gottes  außfündig  werden  zu  lassen,  20 

Dann  es  ist  unmüglich,  das  yr  erkennen  muget,  was  in  dem 
fall  recht  sei  oder  nicht,  es  seie  dan  zuvor  der  articul,  welchs 
teils  glaube  recht  oder  unrecht  sei,  durch  ein  gemein  frei  christ- 
lich concilium,  wie  obgemelt,  außfündig  gemacht  werden. 

Dweil  dan  diese  sachen  unser  Seligkeit  und  gewissen  an- 25 
triefft  und  wir  Got  mehr  schfildig  seind  zu  gehorsamen  dan  den 
menschen,  so  mag  es  die  gestalt  in  diesen  sachen  nicht  haben, 
das  wir  die  genenten  geistlichen  bei  yren  preuchen,  ceremonien, 
Zinsen  unnd  gfdten  dartzü  gehorigk  beseßlich  pleiben  lassen  sollen 
biß  zu  der  erklerunge.  30 

Nachdem  wir  ein  christlich  oberkeidt  von  Got  verordent 
seind  und  solchen  grewel,  der  widder  Got  und  sein  wort  ist, 
wissen,  und  thüdt  also  der  herbrachte  beses  in  den  dingen,  die 
Widder  Got  seind,  gar  nicht  dartzü,  das  mann  sie  dermassen,  wie 
bißher,  in  beseß  pleiben  lassen  solte.  35 

Dan  so  sich  wirdet  erfinden,  als  bei  uns  unnd  allen  Christen 
kein  zweiffei  ist,  und  ^\4r  in  unsern  gewissen  versichert  sein,  das 
der  vermeinten  gaistlichenn  glaube,  ceremonien  unnd  dienste 
Widder  Gott  unnd  sein  wort  seindt,  so  wirdet  kein  christlich 
gemüt  nimmermehr  pillichen  oder  zulassen,  das  wir  innen  zu  40 
solchen  ungötlichen  ceremonien,   wercken  unnd  sachen  fürschüb, 


hilff  unnd  rait  thün  oder  zusehen  haben  sollenn  oder  mögen  unnd 
alles  das  recht  sein,  das  wir  in  dem  fall  der  vermeinten  geist- 
lichen halben  gehandelt  habenn. 

Und  Stichs  alles  achten  und   halten  ^viY   von   ewerm   jeden 

5  insonderheit  die  warheit  sein.  Wer  aber  einer  oder  mehr  unther 
euch,  die  unsers  glaubens  weren,  als  wir  uns  auß  angetzeigten 
gründen  nicht  versehen  und  sich  uns  dieselbigen  angeben  und 
bekennen  würden,  widder  dieselbigen  repetiren  wir  insonderheit 
den  uncrehorsam,  den  sie  in  dieser  sache  des  friedtstandts  halben 

logeübt  haben,  wie  der  oben  articulirt  ist.  Und  wollen  alsdan 
denselbigen  weiter  Ursachen  vermelden,  warumb  sie  auch  m 
diesen  sachen  nicht  richter  sein  mögen,  innmassen  sie  dieselbigen 

Ursachen  selbst  wol  wüsten. 

Auß  diesem  allen  achten  wir  one  not  sein  weiter  Ursachen, 
15  der  noch  viel  fürhanden  weren  zu  vermelden,  warumb  yr  in 
diesen  sachen  uns  unnd  allen  evangelischen  stenden  verdechtig 
seit  auch  one  not  sein,  sölchs  weiter,  dweil  es  alles  offenbar  ist, 
zu  beweisenn,  wiewol  wir  im  fall  der  notturfft  uns  dartzü,  wie 
obgemelt,  corara  arbitris  communiter  eligendis  oder  sunst  an  ge- 
v)0pürlichen  orten  erpotten  haben  wollen. 

Daneben,  so  dünckt  uns  von  euch  als  den  fürstehern  des 
reichs  unngnugsamlich  erforschet  und  bedacht  sein,  das  Kauf- 
fungen dem  reiche  on  mittel  zugehörig  und  unverdechthcher 
zeit'^in  schütz  unnd  schirm  des  heiligen  reichs  gewesen,  auch  in 
25  gemeinen  des  reichs  steurenn  und  anlagen,  wie  andere  des  reichs 
verwanten,  alwege  angeschlagen  und  ersucht.  Dweil  solch  nar- 
rata  darauff  nicht  schliessen,  das  yr  uns  dermassen  peenlich  man- 
diren  soltef  und  gemeinlich  den  stenden  des  reichs  unverrborgen 
ist  das  die  fürsten  zu  Hessen  dem  reiche  solchs  schirms,  den  es 
BOdel-massen  one  mittel  an  Kauffungen  haben  solte,  nie  gestanden, 
sondern    solch    closter  alwege   in   allen    steuren    und    anschlegen 

außgezogen  haben. 

Und  wiewol  es  itzüzeiten  angeschlagen  und  ersucht  worden 
sein  magk,  so  hat  es  doch  über  menschen  gedencken  nie  keinen 

35  pfennigk  geben,  sondern  sich  für  ein  kloster  und  stifft  des  für- 
stenthümbs  zu  Hessen  geachtet,  gehalten  unnd  alle  bürden  des- 
selbigen  helffen  mittragen  bis  auff  diessen  tagk.  Dan  es  liegt  ye 
nicht  am  anleigen,  sondern  am  außrichten  der  anschlege,  und  ob 
iemants  darin  mangel  gehabt,   so  betten  wir  darumb  gnugsamen 

40  und  gruntlichen  bericht  mögen  geben. 

So  auch  wir  in  dem  wege  stunden,   das  wir   darumb  redde 
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und  antworth  verpflegen  solten,  wie,  von  wem  und  von  was 
guter  solch  closter  gestifftet  und  in  wes  schirm  es  sein  solt,  so 
wüsten  wir  den  grundt  darziithun,  das  meniglich  huren  müst. 
das  solch   stift't   unns   zustünde   unnd   uns   solches   unverweisslich 

sein  mi\ste.  . 

ö 

Dartzü  wirdet  ye  war  sein,  das  solche  gutter  zu  christlichen 
guten  Sachen  zu  geben  gemeint  sein  unnd  nicht  zu  unchristlichen 
unnd  unmilden  wercken,  inmassen  wir  es  dan  auch  fürter  zu  ver- 
sehunge  armer  edler  jungkfrawen,  wie  auch  im  anfangk  die  mei- 
nunge  gewesen  ist,  verordenet  haben,  als  öffentlich  ist.  lu 

Unnd  wiewol  wir  nicht  wissen  oder   ermessen   mögen,    wa- 
rimib  das  chammergericht  der  vorigen  gemeinen  recusation  nicht 
stadtgegeben    habe,    änderst    dan    auß    frevel   und   vermessenheit, 
wie  obgmelt,  so  können  wir  doch  nicht  gleubenn,  das  yr  es  darfur 
werdet  achten,  das  yr  als  ordinarii  von  kaiserlichs  rechten  wegen  15 
nicht  soltet  oder  mochtet  recusirt,  sonder  euch    ein  bischove  zu- 
geordenet  werden.     Dann  wiewol    noch   umb   solchen   ewern  ge- 
richtszwangk,    den  yr  in   namen    kaiserlicher   majestat   übet,    ein 
zweiffei  sein  möcht,    ob    der    ordentlich    oder    delegirt    geheissen 
werden  solt,    so  werden  wir   doch    auß    rechtgelertenn    meinunge20 
berichtet,  das  solch  keiserlich  recht  nicht  im  prauch  sei,  sondern 
man  prauch  in   den   feilen   die   satzunge    der    geistlichen    rechte. 
So  wer  auch,  obgleich  das  weltlich  recht  im  prauch  unnd  yr  or- 
dinarii sein  soltet,  in  diesem  fall  kein  bischove,  als  der  bilbstliche 
glaube  und  anhangk  bisch[o]ve  hat,  der  in  solchen  sachen  unpar-  25 
teisch  sein  möcht  zu   finden,    sondern    es    were    nit   minder   sein 
eigen  sache  und  er  gleich  als  wol  als  yr  selbst  suspect  und  arg- 
wönig.    Darumb  so  muß  es  auß  natürhchen  Ursachen  nach  satzunge 
der  geistliche[n]  rechte  gehaltenn  werden  unnd  yr  euch  procedirens 
enthalten.  "  o^ 

Dan  wiewol  das  chammergericht  das  höchst  gericht  sein  sol, 
so  muß  es  dannocht  im  fall  solchs  groben  Verdachts  sich  mensch- 
licher vernunfft,  erbarkeit  und  pillichait  vergleichen,  inmassen 
auch  kaiserhcher  majestat  selbst,  so  yr  solche  redliche,  treffliche 
ursachenn  angezeigt  wurden,  sich  one  zweiff'el  in  gleichem  fall  35 
darin  ertzeigen  würde,  das  yr  gericht  unnd  urteil  one  verdacht 
gehalten  und  ausgefürt  würde. 

Zudem  so  steen  wir  hie  in  einem  fall,  darin  nach  meinunge 
der  rechtgelerten  der  ordenlich  richter   de   jure    civili  mag  recu- 
sirt  werden  und  er  der  recusation  zu  deferiren  schuldig  ist,  nem-  40 
lieh  so  offt  er  verdacht  ist,  auß  dem,  das  man  sich  vermüttet,  er 


werdt  yme   selbst   nicht   widderwertigk   sein,    auch   ewer   iglichs 
person  insonderhait,  wie  obgemelt,  suspect  und  verdacht  sein. 

Dweil  dan  offenbar  ist,  das  ewer  yglicher  papistisches  oder 
Römisches  glaubens  seit  und  unser   handlunge,    darumb  wir  für- 

o  genommen  werden,   wiewol   die   christlich,    erbar   und   recht   ge- 
wesen ist,  demselbigen  papistischen  oder  Rhömischen  glauben  zü- 
widder,   so  ist   nicht   zu   vermuten,    das   yr    widder    euch    selbst, 
Widder  ewern  glauben  und  vermeint   gewissen  werdet   erkennen, 
Demnach,  wiewol  nach  gemeinem  rechte  in  offenbaren  sus- 

U»  picion,  als  dan  hie  der  fall  solcher  offenbaren  suspicion,  die  ewer 
iglicher  insonderheit  nicht  verneinen  mag,  fürhanden,  der  recu- 
sation nicht  vonnöten  ist,  so  wollen  wir  doch,  wie  obgemelt,  im 
fall  so  es  noit  sein  solt,  ewer  audientz  hiemit  auß  angezeigten 
unnd  andern  offenbaren   und    redUchen   Ursachen   coram    arbitris 

15  weither  fürzupringen  in  der  besten  form  der  rechte  recusirt 
unnd  euch  ermanet  haben,  euch  in  obgemelten  sachen  ferrer  unnd 
weither  nicht  einzulassen,  sondern  derselbigen  zu  eussern  unnd  zu 
entschlahen  unnd  in  dem  nach  außweisunge  der  rechte,  der  ver- 
nunfft   unnd    erbarkeit    zu    halten    und    zu    ertzeigen,    wie    sich 

'20  gepürt. 

Im  fall  der  notturft't  so  ernennen  wir  für  arbitros  unnsers 
teils  die  hochgeborn  fürst[en]  hernn  Ruprechtenn  pfaltzgraven  bei 
Rein,  hertzogenn  in  Beiern,  gravenn  zu  Veldentz,  unnd  wolge- 
bornen  Conraten  graven  zu  Tegkelnpurgk  samptlich  und  sünder- 
25  lieh  und  bitten  den  gegenteil  anzuhalten,  dergleichen  ein  oder 
mehr  arbitros,  so  unparteisch  seindt,  zu  benemen, 

Wollen  unns  auch    furter   erbotten   habenn,   in   diesem   fall 
das  zu  gedulden,  zu  halten  und  zu  volnziehen,  das  gemeine  recht 
und  der  gebrauch  derselbigen  außweist  und  vermagk  unnd  darin 
BOimnsers  teyls  nichts  untherlassen. 

Mit     fürbehaltunge     diesses     recusationlibell     zu 
merenn,   zu  mindern,    zu   endern   nach    notturfft    und 
wie  sich  in  recht  gepürt. 
In  Urkunde  aller  dieser   dinge   unnd    zu   anzeigunge   unsers 
35  willens  unnd  meinunge  haben  wir  unser    secretinsigil   an  dis  re- 
cusationlibell wissentlich  thün  hencken. 

Gescheen  unnd  geben  zu  Caßell  am  sambstagk  nach  Pfing- 
sten den  sechs  und  zwentzigsten  maji,  und  Christi  unnsers  lieben 
herren    unnd    seligmachers    gebürt   im   fünffzehenhundert    unnd 
40  sieben  und  dreissigstenn  jare. 
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Nach  dem  gleichzeitigen  drucke:  ,Recusation  widder  das  chammergericht, 
betreffen  das  closter  Kauffungen'.  So  auf  dem  titelblatt.  Unter  dem  titel  ein 
ritter,  den  Hessischen  Wappenschild  haltend,  unter  welchem  ,Hessen*  steht  (stand, 
land.-bibl.  zu  Cassel,  Hass.  coli.  4^  9).  Copieen  des  unbekannten  orig.  im  Staats- 
archive zu  Wetzlar  (Miscellaneen  IX,  12  a.  fol.  326  ff.),  sowie  im  haus-,  hof-  und  5 
Staatsarchive  zu  Wien,  Reichskammergerichts-visitationsakten,  fasc.  316  (folio  in 
14  papierblättem),  beide  im  ganzen  mit  dem  drucke  übereinstimmend,  jedoch 
in  der  Schreibweise  abweichend. 

1)  §.  1)1    des    reichsabschiedes    zu  Augsburg  1530    (s.  Reichsabschiede  2, 
320).         2)  §.  66  desselben  abschiedes  (ib.  316).        3)  der  zu  Cadan  in  Böhmen  10 
zwischen  könig  Ferdinand  einer-  und  kurfürst  Johann  Friedrich  zu  Sachsen  und 
landgraf  Philipp  zu  Hessen   anderseits  am  21).  juni  1534    abgeschlossene  vertrag 
(s.  V.  Rommel  4,  165  ff.).        4)  die  klammern  sind  auch  im  drucke. 

795.  Domcapitel,  ritferschaft  und  atüdte  des  stiftes  Paderborn  ant- 
worten dem  landyrafen  Philipp  zu  Hessen,  dass  sie  bis  zum  eintreffen  15 
seines  briefes  von  einer  klage  der  Kaufunger  äbtissin  gegen  ihn 
nichts  gewusst,  noch  weniger  zu  derselben  gerathen  hätten,  nun  aber 
die  Kaufunger  äbtissin  auffordern  würden^  die  sache  beruhen  zu  lassen, 
wenn  anders  sie  in  Gehrden  bleiben  wolle, 

1537  juni  (i.  20 

Hochgeborn,  durhichtiger,  giiediger  fürst  und  her.  Unse 
fruntliche.  willige,  berede  denste  sin  nre  fürstliche  gnaden  alle- 
zyt  veran  [!J  bereit.  Gnediger  fürst  und  her.  ürer  fürstlichen 
gnaden  schrifft  an  uns  gedan,  belangen  de  frauwen  van  Kauf- 
fungen, eyns  keiserlichen  erlangten  mandaten  halven  haben  wir  25 
erlesen.  So  haben  wir  des  furhabens  der  frauwen  van  Kauf- 
fungen Widder  ure  fürstlichen  gnaden  vor  dusser  urer  fürst- 
lichen gnaden  schrifft  ankörnest  gar  keyn  wissens  gehat,  vyll 
weniger  der  abdissen  solichs  geraden,  wo  wy  auch  als  diejenige, 
de  des  cloisters  Kauffungen  ader  der  abdissen  nichts  zu  thunSO 
haben,  ungerne  don  solten.  Dwile  aber  deselbig  sich  im  stifft 
Gerden  villicht  enthalden  mocht,  als  diejenige,  de  darselbst  in- 
gecledet  und  profession  gethan,  so  willen  wir  urer  fürstlichen 
gnaden  tzu  undertenigem  gefallen  myt  berurter  abdissen  tzum 
flissygesten  und  forderUchesten  reden  laissen,  die  Sachen  widder  a5 
ure  fürstliche  gnaden,  sovern  se  im  stifft  Paderborn  pleiben 
wolte,  beruwen  zu  laissen,  der  Zuversicht,  sie  suUe  sich  dessel- 
bigen  also  belichten  laissen.  Wo  nvt,  wolden  wv  sie  widder 
ure  fürstliche  gnaden  nyt  enthalten,  dan  undertenige  nachpur- 
schafft  myt  urer  fürstlichen  gnaden  zu  underhalten  sin  wy40 
nycht    weniger    dan    ure    fürstlichen    gnaden    gneigt    und    gans 
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willig,  wissen  auch,  das  unser  gnedigster  herr  der  ertzbischoff 
und  churfurst  zu  Collen  derselbigen  menunge  und  neigunge  sei. 
War  wy  sus  urer  fürstlichen  gnaden  undertenigen  mllen  und 
denst  don  können,  syn  wir  gans  willig  myt  denstlicher  bitt,  uer 
5  fürstliche  gnaden  uns  nycht  ovel  affnehmen  der  verwylunge 
dusser  antwort.  Deselbige  urer  fürstlichen  gnaden  Godde  al- 
mechtigem  frolich  gesunt  befeilen.  Mytweckens  na  Corporis 
Christi  under  unsers  vam  capittel,  eyns  van  der  ritterschafft  und 
zwen  van  den  steden  mede  van  wegen  der  andern.  Anno  37. 
.^  Domdechant  und  capittel, 

ritterschafft  und  stette 
des  stiffts  Paderborn. 
Antwort  an  unseren  gnedigen  hern  van  Hessen. 

Cop.-pap.  des  staatsarchives  zu  Münster  i.  W.,   Paderborner  capselarchiv 
15  88".     Auch  das  concept  ist  daselbst  vorhanden.     Inhalt  in  lateinischer  spräche 
kurz  wiedergegeben :  Schaten  3,  231 ;  desgleichen  in  deutscher  spräche:  v.  Steinen 
5,  720. 

796.     Domcapitel    und    abgeordnete   der   ritterschaft    und   städte   des 

Stiftes  Paderborn  berichten   dem   landgrafen  Philipp  zu  Hessen,  dass 

20  die  Kaufunger  äbtissin  Gehrden  verlassen  habe,  daselbst  aber  nur  dann 

wieder  aufgenommen  werden  würde,  wenn  sie  verspräche,  von  weiteren 

schritten  gegen  den  landgrafen  abzustehen. 

1537  jimi  11, 
Durchluchtige,  hoichgebonie,  gnedige  fürst  unnd  her.    Unse      io3r^ 
25  fruntliche,  wilge,  berede  denste  sin  eure  fürstliche  gnaden  allezyt 
voran  bereit.     Gnediger  fürst  unnd  her.     In  der  sachen  mit  der 
abdissen  van  Kauffungen   haven  wir   imse  geschickeden  vam  ca- 
pittell,  ritterschafft  unnd  steden   des   stiffts  Paderborn  nach  Ger- 
den   affgeferdiget,    de    sulvigen   abdissen   myt   ernstlichem   befeil 
30anzusprecken,  darmede  de  forderunge  jegen  eure   fürstliche  gna- 
den abgestalt  und  gedempet  möge  werden,    sovern  se  im  styfft 
blyven   wolde.     So   is   den   geschickeden   darsulvest    tho   Gerden 
bejegend  van  der  fruwen   unnd    convent  zu  Gerden,    dat  de  ab- 
tisse    van  Kauffungen    nycht   by    en  sy   und  wall   in   de  vyfften 
35  weckenn  van   en   gezogen,    aver  wo   und  warben '),    sy   enne  m 
warheit  nicht  bewust.    Dwile  nu  se  van  sulcher  forderunge  neyne 
^vittenschup  gehat  noch  geraten,  auch  der  sachen  nichtes  zu  thun, 
so  willen  se  doch  darvor  sin,  off  de  selbige  ebtisse  wedderumme 
zu  enne  ankeme,   de  ebtissen   nycht   annemen,   wowall  se  by  en 
40ingecledet    unnd    profession    gethan,    es   sy   dan   se   erst  siegelle 
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Tinnd  breve  gebe  unnd  genochsam  borghe  stelle  der  Sachen  unnd 
forderunge  genoch  zu  thun,    went  et   sy  keynsweges  jegen   eure 
fürstliche   gnaden   noch   jegen    unsern  willen    darin    wes  zu  Ver- 
heugen.    Wowall  se  uns  wider  verstendiget,  dat  de  abdisse  myt 
itlichen  andern  junffern  by  zyden   eurer  fürstlichen   gnaden  loff-  5 
lieber   gedechtnisse    heren   vaders  zeliger  van    erem  convent  ge- 
fordert unnd  begert  sin  zo  den   zyden  hoichgemelten  euer  fürst- 
lichen gnaden  hern  vader  zeliger  zu  sunderlinx  gefallenn  gewest, 
wowall  myt  erem   mercklichem  naichteile   eres    conventz,   dar  se 
de  junffern  nycht  wall  verlaten  konden  unnd  vort  andere  unge- 10 
schickede  in  de   stede   hebben    mosten.     Dan  als   se   nu   wedder 
van  Kauffungen  gezogen,  sin  se  zu  enne  an  ore  convent  gekomen 
unnd  ume  Got  und  christliche  getruwe  gebeden,   se  eyn  zytlanck 
zu  behuysen  und  zu  erholten.     Weichet  en  in  dussen  zyden  gans 
ungelegen  unnd  swerlich  unnd   haven   nochtans  ßodan  nicht  äff- 15 
geslagenn   und   se  an   und  äff  erleden,    se  verhofft  enne  zu  gute 
reichen  solte  etc.    So,  gnediger  fürst  und  her,  willen  wy  uns  des 
gentzHch  verseyn,  dat  de  frauwe  unnd  convent  zu  Gerden  nycht 
jegen  eure  fürstliche  gnaden  noch  uns  de  ebtissen  van  Kauffun - 
gen  erhalten  werde,  es  werde  dan  erstlich  sulch   angehaven  for-20 
derunge  gentzlich  affgesacht,  welches  wir  euer  fürstliche  gnaden 
undertenichtlicher    meininge    nyt   haben   verholten  mögen.     Dan 
wor  wir  euer  fürstlichen  gnaden  willen  unnd  denst  don  konden, 
sin  wy  gans  willich.     De    selbige   euer   fürstliche   gnaden  Godde 
almechtich  frolich  gesunt  befolhen.    Geben  under  unsen  domcapit-  25 
tels,  auch  eyns  van  der  ritterschafft  unnd  eyner  der  stede  secret- 
ten  unnd  pitzer  am  mandage  na  Bonifacii  anno  etc.  xxxvii. 

Domdechant  unnd  capittell  und  verordente 
van  der  ritterschafft  imd  steden 

des  stiffts  Paderbornn.  80 

[Adresse  unfer  dem  texte:/  Dem  durchluchtigen  unnd  hoich- 
gebornen  fursten  unnd  heren  hern  Philips  landtgraffen  zu  Hessen, 
graven  zu  Catzenelnbogen,  Zienhaigen  unnd  Nida  etc.,  unsem' 
gnedigen  fursten  und  hern. 

[Darunter:]  Auscultata  et  collationata  est  presens  copia  per  35 
me  Salomonem  Dieckman   notarium   et   concordat   cum    originali 
littera,  quod  attestor  manu  propria. 

Cop.-pap.  vid.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Paderborner  capsel- 
arcluv  88^'.  Inhalt  in  lateinischer  spräche  wiedergegeben:  Schaten  3,  232,  in 
deutscher:  v.  Steinen  5,  720.  4q 


1)  es  scheint,  dass  sie  nach  Horde  südlich  Dortmund  sich  begeben  habe; 
wenigstens  nennt  urk.  nr.  817  diesen  ort,  wo  sie  eine  belehnung  vollzog. 

797.  Landijraf  Philipp  zu  Heasen  erwidert  den)  domcapiiel,  der 
ritterschaft  und  den  städten  de^  Stiftes  Paderborn,  dass  er  ihr  sehreiben 
5  (urk.  nr.  796)  nicht  für  fjeniigend  ansehen  könne  und  erwarte,  dass 
sie  das  vonjehen  der  Kaufumjer  nonnen  (fegen  ihn  verhindern  würden, 
widrigenfalls  seine  drohungen  (urk.  nr,  788)  in  kraft  bleiben  sollten. 

Zapfenburg  lo:i7  juni  20. 
Phillips  vonn  Gots  gnadenn   lanntgrave   tzu  Hessen,   grave  ^1537^^ 
lOtzu  Catzennelnpogenn  etc. 

Unsern  grus  unnd  alles  gut  tzuvor.    Ersamenn,  erbarn,  he- 
ben   andechtigen,   besondern    unnd   getrewenn.     Ewer  anderweit 
schreibenn,  darinn  ir  unns  antzeigt.    wess  ir  uff  ewer  jungst  ge- 
geben antwort  bei  der  abtissin  unnd  dem  closter  tzu  Gerden  von 
15  wegen   irer    conventualn   jungfrawen,    so  us  unnserm  haus  Kauf- 
fungen zu  inen  kommen   sein   unnd   uns  sampt   etlichen  unnsern 
dienern  und  unsrer   ritterschafft  uff   die  peen   des   landfriden  am 
kaiserlichen   chammergericht   furgnommen   haben,    handien   habt 
lassen  unnd  was  euch  begegnet  sei,  haben  wir  alles  innhalts  ver- 
20  lesen.     Und  nachdem  wissentUch   und  bei   solchen   clostern  lang 
"  tzeit  herkommen  ist,  das  closter jungfrawen  an  wiessen  irer  obernn 
in  landen  nit  pflegen   hin   und  wider  zu    spatziren    oder  sich  an 
ander  ort  tzu  begebenn,    so   ist   seltzam   tzu  vernemen,    das  die 
aptissin  tzu  Gerden   oder  auch  ir  nicht  soltet  wiessenn,    wo  die- 
25  selben  Kauffungischen  jungfrawen   hinkommen  seien   und  so  gar 
an  wiessen   also   solten  verruckt  sein.     Nachdem  sie  aber  in  zeit 
unnser  schriefft  zu  Gerden  in  ewers  stieffts  gerichtstzwanck  und 
gewalt  begriffen  sein,  kan  unns  solch  ewer   antwort  unnd  hand- 
lung  nit  gnug  thun,  versehen  uns  auch,  sie  werde  van  niemants, 
30  der  erbars  gmuts  sei,  im  [!]  dem  fall,  das  ir  uns  nicht  gedechtet 
zuwider  tzu  lebenn,  für  gnugsam   angesehenn.     Dann  wir  haben 
euch  alspalt  dieses  hanndels,  daraus  unrat  erwachssen  möcht,  als 
ein  getrewer  nachpur,  der  tzum  fried  gneigt  ist,  verwarnet  unnd 
hettenn  unns  versehen,    ir  soltet   dergleichenn   die   weg   gesucht 
35  habenn,  dardurch  tzanck  und  unwielle  möcht  verhüttet  werdenn, 
sein  auch  noch   der  tzuversicht,    ir   werdet    in  betrachtung    der 
pillicheit  die  weg  suchenn,  damit  solch  der  jungfrawen  vornemen 
abgestelt  unnd   unnachttpuriicher  wielle  verhutt  werde.     Wo  nit 
und    das   unns    oder   den    unnsern    daraus    schade    begegnet,    so 
40  müssen  wir   es  bei  voriger    unnser   schriefft    derhalben   an   euch 
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1537  juni  23. 


1537  juli  7. 
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1537 
juni  23. 


gethan  pleibenn  lassen.  Solchs  wolten  wir  euch  also  uimser 
unnd  ewerer  notturfft  nach  im  besten  nit  vorhalten.  Datum 
Zapfenburg  •)  mitwochens  nach  Viti.   anno  etc.  xxxvii. 

Philips  1.  z.  Hessen  etc.  subscrips/-;. 
[Adresse  auf  der  riickseite.'l  Denn  ersamenn,  erbamn,  unseni  5 
lieben  andechtigen,    besonndernn   unnd  getrewenn  dechand  unnd 
capittell  unnd  verordente  von  der  ritterschafft  unnd  stettenn  des 
stieffts  Paderbornn. 

Qu>i      ^r^"^'^^''    ^™   ^^aatsarcl.ive   zu  Münster  i.  W.,    Paderl.onier  capselarchiv 

m- .     JLs    sind    nur    undeutliche    reste    des    secretsiegels    erhalten  Teher    der  10 

adresse:  ,Lanntgraf  zu  Hessen  contra  framve  zu  Kauffingen';  unter  der  adresse- 
,14.  julu  1537  Poppeisdorf  (i)räsentationsvermerk  des  kurfüi-sten). 

1)  jetzt  Sababurg,  jagdschloss  im  Reinhardswalde.         2)  ei<renhändin- 


798.     Das  domcupM  zu  Puderborn  anhvortet  dem  hindynifeii  Philipp 
zu  Messen,  duss  alsbald  die  stünde  zur  berathuny  und  beschlussfhssumj  15 
über  dessen  schreiben  (urk.  nr.  797)   einberufen   werden   würden   und 

alsdann  antnort  erfolgen  solle. 
1537  juni  -J:!. 

Hoichgeboni.  durluchtigei-,   giiediger   fürst  und  her.     Unse 
willige,  berede  denste  sin  u.  f.  g.  allezeit  bereit.    Gnediger  fürst  20 
und  her.    Wir  haven  u.  f.  g.  schrifft  holdende  an  uns  und  ver- 
ordenten  van   der  ritterschafft  und   stetten   des   stiffts  Paderborn 
uff  hüte  saterdags  undergenannt  des  morgens   umb  ses  nre  ent- 
fangen.    So  willen  wir  upt  forderlicheste  de  sulvigen  verordenten 
van  der  ritterschafft  und  stetten  by  uns  zu    komen   verschieben  2.5 
und  alsdan  u.  f.  g.  schrifft  uffbrechen  und  erlesen   laissen,   auch 
by   egener   badeschaftt  u.  f.  g.  schrifftlich   antwort   wedderumme 
zuschicken.      Desselbigen   u.  f.  g.    keynen   verdrot   annemen.   als 
de  schrifft  uns  nycht  alleyne  anlangen,  gebort  uns  zu  verdenen, 
und  war  wy  sus  u.  f.  g.  willen  und  denst   don   können,   sin   wy;% 
willig.     De  selbige  u.  f.  g.  Godde  almechtigen   frolich  gesunt  i"n 
guten  saligen  regiraenten  befollen.    Under  unserm  secreten  sater- 
dags na  den  teyndusent  merteler  daghe,  anno  etc.  37. 

Dompravest.  domdechant  und  capittel 

der  k[irche]  Pad[erborn].  35 

An  Hessen. 

Cop.-pap.  im  staatsaichive  zu  Münster  i.  W.,  Padeibomer  capselarchiv  88«'. 


799.     Das  dommpitel  zu  Paderborn  biftet  den  kurfärsten  Hermann 

zu  cm,  administrator  des  süßes  Paderborn,  um  seinen  rath  und  um 

fursm-ache  bei  dem  landyrafen  zu  Hessen  in  der  Kaufunger  suche. 

1537  Juli  7. 
5  Hochwerdigester,  gnedigester  churfurst  und  here.    Unse  ge- 

bethe  zw  Godde  almechtigen  und   gans  willige  undertenige,   be- 
rede denste  sin  u.  cf.  g. ')  alle  zyt  voran  bereit.    Gnedigester  chur- 
furst und  here.    Uns  halt  de  hoichgeporner  und  durleuchtige  fürst 
und  here  here  Philips  lantgrave  zw  Hessen  etc.  uft  de  antwordt, 
,0  wy  synen  f.  g.  mvt  rade  u.  cf .  g.  geschicketen  hoichwisen  rhede 
zum  Hallenbergh  gedan,  der  forderunge  halben,  so  de  frauwe  van 
Kauffungen  jegen  sin  f.  g.  im  camergericht  vorgenomen,  wedder  don 
schryven.  welcher  schrifft  wv  by  jegenwerdigen  unsern  vam  capitell "-) 
secreUrio  Engelberto  oversenden.    So  witten  wy  in  dusser  Sachen 
15  nyt  wal  zw  raden  bussen »)  u.  cf.  g.,  dar  wy  der  schrifft  wat  be- 
swert  sin.    Dannoch  haben  wy  de  sachen  und  schrifft  dem  cloister 
Gerden  wedderumme  ernstlich  angeben  laissen,    wowal  de  frauw 
van  Kauftungen  van  Gerden  gewechen  und  nycht  dar  ist,  als  wy 
bericht,  bidden  u.  cf.  g.  myt  hoigen  flys  und  undertemcheit,  u 
20  cf    g    uns  hirin  noittrufftich  und  guetlich  geraden  sin  willen  und 
uns  vorbidden    jegen    hoichgemelten    unsern   gnedigen  hern  van 
Hessen  etc..  wv  sampt  gemeyner  landeschafft  u.  cf.  g.  stifft  Pader- 
born des  buvssen  swarheit^)  blyven  megen,  dar  wy  der  sachen  nyt 
zu  thun  noch  geraden  haben  und  uns  des  wedderumme  u.  cf.  g. 
25  gemothe  und  raith  by  jegenwerdigen  guetlich  entdecken  willen  ge- 
bort uns  und  svns  willig  allezyt  umme  u.  cf.  g.  wedder  zu  verdenen. 
Deselbige  u.  cf.  g.  Godde  almechtigem  in  langer  frohcher  gesunt- 
heit  over  uns  zu  gebeden  befollen.     Am  sat^rdaghe   na  Odolnci 
under   unsers    vam   capittell    und    der    Stadt  Paderborn    secreten 
aomede    van    wegen    der    ritterschafft   und    gemeynen   landeschatit 
u.  cf.  g.  stifft  Pad[erborn]  5),  anno  etc.  xxxvii. 

E.  cf.  g. 

gans  willige 

domprobst,  domdechant  und  capittel  ...'). 
35  [Auf  der  riiekseite:]  Dem  hoicli werdigesten  in  Got  hern  heren 

Herman. 

Durchcorrigirtes  und  als  concept  zurückbehaltenes  orig.-pap.  im  Staatsarchive 
zu  Münster  i.  AV.,  Padcrboi-ner  capselarchiv  88«'. 

1)  „wer  «hmfm-stlicheu  ftna.len'.      2)  ,vam  capitell'  mit  einfügungsze.ehen 
jnam  vande       S)  außer,  ohne  hülfe.      4)  ohne  beschwerung.       5)  von  ,mede    Ins 
Päd'  ohne  einfügungszeichen  am   rande,   doch  hierher  gehilrig.       G)  schluss  ah- 
gerisscn;  darüber  durchstrichenes  .ritterschaft  und  stede  der  kercken. 


1537 

jaU  7 
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1537  Juli  19.  —  1538  febr.  4. 


800      Kurfürst   Hermann    zu    Cola   besrheklet   die   Mä.ule   ,/r.s   Mi  fies 
Paderborn  dalün,  d,,ss  die  m-handinnyen  ,ve,jen  der  Ka,.t)o,.,er  suche 
b,s  zu  setner  demnäcf,s%en  unkunjl  i„  Paderborn  ruhen '  sol/en 

Poppelsdorf  1537  Juli  19. 

ßl^iu.   ,      ,  ^'™^"  ^'™,?^"*^  gn«<J«i  ertzbissehoff  zn  Collen  u.md  clmr-   , 
fürst,  hertzog  zu  Westvalen  u,md  Engeren,  administrator  zu  Pa- 
derborne  etc. 

Wirdigen  edellen.  erbaren  nnn.l  ersamen.  lieben  rethe,  an- 
dechtigen  unnd  getruwen.  Wir  haben  ewer  itzig  schreiben  die 
abtassen    unnd   juncfferen    zu  Kauffingen    belangen    vernommen.  10 

^--^  nu  wiUens.  unns.  will  (4ott.  in  kurtzem  hinüber  in 
unnser  stifl^t  Paderborn«  zu  uch  zu  begeben  unnd  .lerhalb  weither 
unnderreddungh  mit  uch  zu  halten,  wullen  wir  es  bey  unnser 
foriger  meynongh  vergangener  zeit,  nch  durch  unnsere  rethe  an- 
getzeigt,  beruhen  laissen  unnd  damit  bis  zu  unnser  ankunfft  ver-  15 
harren.  Das  wolten  wir  uch  gnediger  meynongh  nit  bergen  nund 
sein  uch  mit  besonnderen  gnaden  gantz  gneigt.  Datum  Popnels- 
tortt  am  xix.  julii.  anno  etc.  xxxvii. 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Den  wirdigen.    edellen,   erbaren 
unnd  ersamen,  unnseren  rethen.  lieben  andechtigen  und  getruwen  20 
dechant  imncl  capittell  unnser  dhoimkirchenn.  ritterschafft,  stetten 
unnd  landtschafft  unsers  stiffts  Paderborne  sambt  unnd  besonnder. 

Orig-pa,,.  im   Staatsarchive   zu  MUnstcr  i.  W..    Pa,lerbürn,.>-    ca,,s.larcl,iv 
eli.,l?:lr:":'  "^"^  ^"'  ""'"-•  "'-  -^-^  a<-,rH<..U,.  Siegel  .les 


erzbiscliofes  verschlossen. 


25 


1537 
Juli  27. 


mi.     Helena   Freseken,    öMissin   des   stiffes  Kaufunyen,    belehnt   die 

yebruder  Schotte  und  Kurt  von  Kherfeldt   mit  dem   schultheissenawte 

und  hoje  zu  Herbede  auf  beider  lebenszeit. 

1537  Juli  V7. 

[Text  und  bemerkunyen  s.  Urkunde  nr.  WV  mi  1538  februar  4.J  30 


802.     Aebt^ssm  Helene  Freseken  zu  Kaufumjen  bezeugt,  dass.  da  ihr 

bei   der  bemegelumj  des   lehenbriefes    (urk.    nr.   mi)    das  Kaufunuer 

capdelsiegel  nicht  zur  hand  war,   sie  dasselbe  nunniehr  mit  oorwiin 

der  mmmtlichen  stifisjumjfrauen  der  Urkunde  anhängte. 

1538  februar  4.  35 

ßbTi.  ,.  ,  ^«fn.Gotts  genadenn  wir  Helena  Freißkhenß  deß  kaiser- 
hchenn  freienn  stiffts  zu  Kouffungen  abbatißa  thun  kundt  unnd 
bekennen  vor  unuß,   unser  stifft  und  unser  nachkhommenn,   daß 


1538  febr.  4. 


477 


wir  unser  lieben  getreuwen  Schottenn  unnd  Coirdenn  vonn  Elver- 
felde  gebrudere,  so  lange  sie  beide  oder  einer  vonn  innenn  liben 
unnd    leben,    belehendt   habenn    unnd   belehenenn   in   unnd  mitt 
krafft  dieses  unsers  lehennbreift's  mitt  dem  schultißampt  unnd  dem 
öhoeve   zum  Herbede  *)  unnd  mit  demselbig  in  unnd    zubehoir  in 
all  der  selbiger  maißenn   unnd  gestalt,   alß  der  bemelter  gebruder 
vatter  Jaspar   vonn  Elverfelde   unnd   derselbig   annicher  Williel- 
menn  vonn  Elverfelde  für   die  zu  leben  vonn   unserm   stifft  vur- 
seßenn,  gehaltenn,  gedragenn  unnd  vortt  an  unnß  bracht  liabenn, 
lOgelobenn  unnd  versprechen  darumb    denn  gemeltenn   gebruderen 
unnd  einem  jedenn  vonn  innen  deßelbigenn  unsers  lehens  rechte 
here  unnd  were   zu   seinn  vur  alle   recht   anspraiche,    wie,    wair 
unnd  wannher  das  noitt  seienn  unnd  sie  vonn  unnß  erforderenn 
werdenn.    Deß  haben  mehergedachte  gebruder  Schott  unnd  Coirdt 
15  gewilliget,    versprochenn    unnd    gelobt   zu   sulchem    guide   unser 
unnd    unsers    stiffts    getreuwe,    geholde    lehenmenner    zu    seinn, 
auch  unser  unnd  unsers  stiffts  beste,    nutz  unnd    frommen   fhur- 
zuwendenn    unnd    unsern    schadenn    unnd    ärgst    furzukhommen 
unnd  darfur  zu  gewarnen,    wie   dan   des  guide,  getreuwe   lehen- 
2<)menner  irenn  lehenherni   uiß  gepur  unnd  vonn  rechte  schuldigh 
unnd  pflichtigh  zu  thun  seinn,    daßelbigh    lehenn   unnd  schultiß- 
ampt auch  zu  verstain,  zu  vertrettenn  unnd  zu  bedienen,  alß  sich 
geburtt,  unnd  ist  hirinnenn  des  heiligem!  creutzes,    unsers  stiffts 
unnd  unser  gerechtigkeitt  alles  uißgeschloßenn  und  furbehaltenn, 
25ohn    geferdt    unnd    argelist.     Deß    zu    urkundt    unnd    sicherheitt 
habenn  wir  Helena  vurgenant  unsern  siegell  wißentHch  an  dißenn 
unsern  lehenbreiff  thun  hangen,  der  gebenn  ist  denn  sieben  unnd 
zwentzigsten    tagh    deß   monats   julii,    nach  Christi  unsers  Herrn      1537^ 
gepurtt  tausent  funff hundert  unnd  im  sieben  unnd  drißigsten  jaire.   ^^  ^  ^^ 
30  Folo-t  ein  transfix,  so  dene  vurß.  lehenbreive  transfigeirtt : 

So  alß  wir  Helena  Freißkenß  abbatißa  zu  Kouffimge  die 
erbarn  unnd  erntfestenn  Schotten  unnd  Coirdte  gebrudere  vonn 
Elverfelde  belehendt  haven  mitt  unsere  schultißampt  imnd  hove 
zum  Herbede  lautt  unnd  Inhalt  dießes  Originals,  denn  wir  be- 
35  siegelt  mitt  unserm  siegell  unnd  dhomalß  unsers  capittels  siegell 
bei  unnß  nitt  enwar,  denn  wir  schuldigh  darahn  zu  hangenn  ge- 
wesen werenn  etc.,  so  bekennen  wir  nhun  durch  unnd  vermitz 
dießenn  doergestecktenn  transfix,  dat  wir  itz  mitt  guidenn  vur- 
wittenn  unsere  unnd  unser  semptlichenn  stifftsjunffern  unsen 
40  stifftsingesiegell  wittlich  hieran  habenn  gehangenn,  denn  wir  hir- 
mide  tho  dießem  originaell  gebruickenn.    Datum  uff  montagh  nach 
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1538  märz  11.  —  1530  Jan.  1. 


Piirificationis  Mariae,    anno  Domini   tausent  viffhundert  unnd  im 

acht  und  drießigstenn  jaire. 

Collationiertt  unnd  auscultertt  ist  diese  copei  mit 
dem  waren  unnd  rechten  besiegelden  originaell,  darmit 
sich  dieselbe   von  wordt   zu   wordt   concordiertt   unnd  5 
vergleichett,  durch  mich  Diderichen  Beckman  offenen 
und  approbierten  notarium  teste  manu  propria. 

Cop.-pap.    vid.    in    Wetzlar,    a])theilunor    Preussen,     litt.    E.   nr.    233/9f)5, 
stück  13.     Auf  der  rückseite  von  hand  IG.  jahrh. :    ,Copey  lehenbriefs  von  wey ' 
landt  frau   Helena   abhatissinn   zu  KaufHnoren    anno  1538    gegeben'.     Darunter:  10 
,In   Sachen  Elferfeldt   contra  Herbede  und  (luilich,    in  specie  Guilch  hz.  *0    Pro- 
ductum    Spirae  20.  aprilis   anno  etc.  73.  [13].     Reg.:  Aander-Heyden  2,  nr.  4<>. 

1)  vorl.  ,Herl)erde\         2)  ,hz'  mit  abkürzungszeichen :  =  .herzog"? 

803.    Kfmif/  Ferdinand  fordert  die  äbtissin  zu  Knufunfien  auf,  behnfs 
bekrie(jun(j  der  Türken  wannschaften  auf  den  15.  mai  WiS  )n  Wien  Ify 

zu  stellen  nnd  yeldbeiträye  zu  leiteten. 
Pray  1538  märz  11. 

I5:is  „Wir  haben  aucli  dir  die  anzal   der   hilft'  in   spetie  nit  an- 

marz  u.  ^jg^^^  ^j^^,  benemen  wellen,  sondern  wir  wellen   uns  genntzlich 

vertrössten,  du  werdest  dich  liierinn  aus  angebornem  christlichem  20 
gemüet  selbs  zum  liöchsten  angreyÄen"^  (4.  Seite  unten). 

Könne  sie  „die  hilft'  an  pferden  oder  folckh^  nicht  leisten, 
so  wolle  sie  doch  „die  gebürend  besoldung  verordnen"  (mitte 
der  5.  seite). 

[Unter  dem  texte  liandsrhriftlic/i :/  Ad  mandatum  domini  regis25 
proprium. 

[Adresse  auf  der  rückseite:/  Der  ersamen  unnscr  lieben  an- 
dächtigen abbtissin  des  gotshaus  Khauffingen. 

Nach  dem  fi»/*  folioseiten  langen  drucke  mit  handschriftlichen  eintra- 
gungen  in  K.     Verschlusssiegel  abgefallen.  oq 

804.  Geory  ton  Beckerode  h  bekundet,  dass  landyraf  Philipp  zu 
Hessen  ihm  das  vom  stifte  Kaufunyen  herrührende  darf  Herleshausen 
mit  allen  zubehörunyen  laut  einer  ihm  darüber  yeyebenen  verschreibuny 
verpfändet  habe,  Jedoch  mit  dem  vorbehalte,  dasselbe,  wenn  von  ihm 
selbst,  mit  4000  yulden,  nenn  aber  von  seinen  erben,  mit   'iOOO  yulden  35 

Jederzeit  wieder  einlösen  zu  können. 
1539  Januar  1. 


.  1539 
Jan.  1. 


Orig.-pPTg.  in  M.,    Hessen-Casselsohes   generalrepei-torium,    Herleshausen- 
schmutzig,  stark  verlöschte  oder  verblasste  schrift.     Siegel  abgefallen.     Da  über 


1539  sept.  lÖ. 
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Kaufungen  in  der  Urkunde  nur  erwähnt  wird,  dass  das  dorf  Herleshausen  vom 
stifte  an  den  landgrafen  gekommen  sei,  so  ist  die  aufnähme  derselben  unter- 
blieben. 

1)  er  starb  laut  inschrift  des  in  der  kirche   zu  Herleshausen   befindlichen 
5  grabsteines  am  15.  october  1558. 

805.    Das  domcapitel  und  die  Stadt  Paderborn  antworten  den  kloster- 

frauen  zu  Gehrden,   dass  sie  den  beschluss   der  stände  bezüylich   der 

Kaufumjer  nonnen   nicht  abändern  könnten ;   nenn  sie  sich  beschivert 

fühlten,  so  möchten  sie  diejeuiyen  dafür  ansehen,  durch  welche  die  ver- 

10*  wirruny  entstanden  sei. 

1539  September  16. 

Unsern  fruntlichen  groit  vorn.    Werdige,  erbare  und  geist-      W39 
liehe   leve   fruw   und  junffern.     Jw   schrift't ')   an  uns   gedan   der  ''1'^-  ^^' 
werbunge^)   halven,    so  an  jw  van  unserm  g.  h.   dem    coadjutor 
15  sampt  dem  erntfesten  und  hoichwisen  hern  stathelter  und  andern 
rheden  dusses    stiffts^)  der   fruwen   van  Koffungen  halven  durch 
Mauritium  renthschryver   thom  Dringenberghe  gescheyn,  hebben 
wy   lesende    allenthalven   vernomen.     So   weren   wy   wal   gneigt, 
jw  willen  tho  donde.    dar  wy  dat  myt   fogen  don   konden,    aver 
20  den  avescheit  gemeyner  landeschup  in  dusser  sake  genomen  und 
gegeven   myt  medewitten    tho   den    tyden    churfurstlicher    rhede 
Witten  wy  alleyne  aen  de  sulvigen  nycht  tho  verandern.    So  gy 
aver  des  bewegen  eder  beswert  weren,  hedden  gy  billich  antho- 
soiken  dejenige,  darher  jw  de-*)   werbunge^)  gekomen  is.     Wy  jw 
25  guter  meninge  wedderumme  nicht  bergen  mochten,  und  war  wy 
jw  sus  willen   don  konden.    des  sin  wy  willich.     Godde  almech- 
tigen   befoUen.     Under   unsern   secret   am    dinsthetage   na  Crucis 
exaltationem  anno  etc.  xxxix. 
lAuf  der  rückseite:] 
30  Domdecken  und  capittel  der  kercken, 

borsermester  und  raith  der  stadt  Pad[erborn]. 
Den  werdigen,    erbarn  und  geistlichen  fruwen  und  junffern 
des  cloisters  Gerden,  unsern  gunstigen  frunden. 

Pap.-conc.  im  Staatsarchive  zu  Münster  i.  W.,  Paderbonier  capselarchiv  88  ". 

35  1)  diese   schrift   befindet   sich  nicht    im  königl.  Staatsarchive  zu  Münster 

i.  W.         2)   forderung.         3)   ,dusses   stiffts'   mit   einfügungszeichen    am    rande. 
4)  hier  folgt  durchstricheues  ,badeschup'  0>«tschaft). 
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806.     Der    laniüjräßiche   revhUamcalt    Johann   Heißmann    hittet   ihn 

Inwhjrafen  Philipp  zu  Hessen  um  verhaltungsmassre(/eln   in  der  pro- 

vessaache  yeyen  die  äbtissin   und  den  convenf  .-//   Kaufum/en. 

lo4(>  Januar  14. 

1540  Durchleuchtiger,  hochgeborner   fürst.     E.  f.  g.  seyen  mejn   5 

^^^'      '  underthenig,  schuldig,  ganz  willig  dienst  alzeit  zuvor.     Gnediger 
herr.     Es  hat  die  abbatissin  unnd  convent  zu  Kauffungen  im  jare 
dreißig   sieben    eyn    vermeint    penallmandat    wider  e.  f.  g.   unnd 
derselbigenn  rietterschaft  ausgehen  und  denn  letztenn  tag  aprilis 
gemelts    jars    mit    desselbigenn    verkundung    zu    Speyer    gericht-  lu 
licli    inlegen    lassenn.      Darauft*    mir    e.   f.   g.    bevolhen,     dieselb 
in   craft   meyns   gemeinen    gewalts   zu    vertretten.    aucli    mir   se- 
walt  von   der  rietterschaft   ubersandt;    als   aber   derselbe  nit  ge- 
nugsam,   damit    dan   widder  die    rietterschaft  uf  derselben  unge- 
horsam   nichts    nachteiliges   gehandelt,    hab    ich    von   der  selbigen  15 
wegen  cavirt,  gewalt  mit  berechtigung  voriger  handlunge  einzu- 
pringen,  wie  ich  solchs  gewalts  halb  liievor  zugeschriebenn,  doch 
bis  daher  nit  bekhomen    mugen,    dweil   man  villeicht   keyn  hoff- 
nunge  gehabt  etwas,  wo  man  sich   gerichtlich  einließe,   nach  ge- 
stalt  der  sachen  zu  erhalten  und  die  sach  vor  eyn  religionsach  ^)  2U 
angezeigt.     Wiewoll  ich  nuhn  die   sach  damit  bis  uff  den  ersten 
tagh  aprilis  aus  allerlei   Ursachen  furgeschoben,   dieselb  von  itzt- 
gemelten  erstem  tage  aprilis  anno  etc.  xxxviii,  uff  welchen  uf  e. 
f.  g.  unnd  derselben  riettei-schaft  ungehorsam  ruffen-j  begert  als 
die  religion   und    unsern   christlichenn   glauben    belangen   stillge-25 
standen,    so  ist  doch  nnangesehenn   aller  vertrage    und   stilstende 
denn  12  tagh  diess  monats  inverschlossenn  urtheil  wider  dieselb 
unnd,  dero  rietterschaft  vormeintlich  eröffnet  worden.    Dweil  ich 
nu  nit  weyß,    was  ich    darauff  handien  soll,    so  ist   meyn  under- 
thenig bit,   e.  f.  g.    wollen  mich    solchs   gnediglich   verstendigen  l¥) 
unnd,  wo  ich  mich  von  wegen  derselben  und  der  ritterschaft  über 
vorgescheen  recusation  und  antzaig,  das  di  sach  die  religion  be- 
langendt,  inlassen  solt,  mir  von  wegenn  der   rietterschaft  gewalt 
mit  becreftigunge  vorgeubter  handlunge,  auch  bericht  der  ganzer 
Sachen    gnediglich    zuschicken    ader    mich    wiessen   lassenn,    wes35 
ich  mich  hinfuro  in  der  sachen  halten  soll,  will  ich  demselbigen 
allein,  soviel  mir  thunlicli,  ernstlichs  vleis  nachkomen,  auch  der- 
selben  nit  bergen,    das    nach    negst    verschienen    weynnacht    in 
dreyen     religionsachen     wider    meyn     gnedigen    hernn    hertzog 
Ukichen   zu   Wirttenpergh    unnd   irer   f.    g.    rethe    uff    des    abts40 


1541  aug.  10. 
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von    Manllbrun    anhalten,     wiewoll    dieselben     auch    eyn    gute 
zeit    stilgestanden,    urthail    eröffnet     worden    seyn    unnd    ruffen 
uff    die    acht    wider    die    rechte     erkandt.     das    man    sie    allen 
Gerichtstag    in    di    acht    ercleren     mag.       Dergleichen    ist    dem 
,r,dhumdecirant  von  Augspurg   hern  Philipsen  von  Reichbergh  la- 
dunge   uff    die    acht    wider    die   von  Ulm   und  Lutzen  von  Frey- 
burgh  iren  mitburger  erkandt  worden,  wiewoll   dieselb  sach,    als 
die    religion    belanget,    auch    lange    zeit    stilgestanden,    das    one 
zweivel  in  andern  religionsachenn,    so   nuhn   eyn   lange   zeit  be- 
10  ruhet,  auch  erkentnus  gescheen  und  onwiderpringliche  beschwe- 
rungen,  wo  solchs  nit  furkhomen,    volgen   werde,    wuchs   dieselb 
aus^'hc^hem   fürstlichem   verstandt   unnd   das    zu   dieser   zeit   also 
furtgefaren  woU  bedencken  werden.     Hab  e.  f.  g.    ich,   dero   ich 
mich  in   undertheniger   dienstparkeit   bevelhe,    im   pesten    zu  er- 
15  kennen  gebenn  wollen.     Datum  denn  vierztzehenden  tagh  janua- 

rii,  anno  etc.  xxxx".  F.  ^.  g.  . 

'  nndertheniger 

Johann  Helffman. 
I Adresse  am  rande:]    An    landgraven  Philipsen   zu  Hessenn. 
20  IV Ufer  dem  fejie:l  Auch,  gnediger  herr,  hab  ich  in  der  ge- 

haim  erfaren,  wie  doctor  Mathias  Helt  kays.  maj.  vicecanzler  in 
der  kurz  alher  zu  chammerrichter  und  beisietzern  khommen  soll. 
Es  ist  viell  kriegsvolck  alhie  durchgelauftenn.  So  seyn  vor  funff 
tacren  4000,  wo  nit  darüber,  Spanier  vier  maill  wegs  von  Kaisers- 
25be^'gh  gelegen,  dessenn  die  Widersacher  hoch  unnd  grosmutig 
etc.  benahmen  sich  viell  hoher  schätz  und  gwelde. 

Voigt  die  obgemeldturthel,  so  den  12.  januarii  jüngst  publicirt: 

Soirich,   wie  sich   geburet,   haudlen   und  vermuge   gethans 

bestants   von 'wegen    der   rietterschaft't   gewalt   furpringen,    unnd 

30  wo  ich  solchs  in  dreyen  wochen  nit  tKun  wurde,  das  alsdan  des 

gebetten  ruffen  halb  ergehen  soll,  was  recht  were. 

[Am  rande  :j  Lantgraff  zu  Hessen  contra  Kauffungen. 
Cop.-pap.  in  M.,  ältere  akten  der  Casseler  räthe,  stift  Kaufunoren. 
1)  von    ,zu    erhalten-    bis    .reli-ionsach'    von    anderer    band    am    rande. 
a5  2)  .ruffen'  von  gleicher  hand  am  rande. 

807      Kihüq  Ferdinand   fordert  die  ähtissin  zu  Kaufunc/eu  auf,  den 
auf  sie  fallenden  heitrai,   zum    krieye   (/e<jen   die  Türken  />/.s  zum  29. 
'  September  1541  in  Frankfurt  a.  M.  zu  entrichten. 

Neustadt  1541  auyust  10. 

40  „Unnd  dann  dir  zu  obbestimbter  bewilligten  eyllenden  hilff   ^^^'  ^^ 

31 
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1542  apr.  9.  —  1542  apr.  10. 


1542 
[apr.  9], 


ain  halben  zu  roß  unnd  fuiiff  zu  fueß  monetlich  zu  underhalten 
gebürt."  „Geben  in  unnser  staclt  Newstatt  den  zehenden  tac 
augusti,  anno  etc.  im  ain  und  viertzigisten^  etc. 

Auszug  aus  dem  mit  handschriftlichen  eintrao^ungen  versehenen  drucke  in  K. 
Das  ausschreiben  war  mit  einem  auf  papier  über  rotlies  wachs  f^edruekten,  jetzt    .'> 
unkenntlichen  siegel  verschlossen.    Adresse  auf  der  rückseite :  ,Der  ersamen  unserer 
lieben,  andechtigenn  ab])tissin  des  gotzhaus  zu  Khauffingen'.     Darunter  von  an- 
derer hand:  ,Hirin  wirdet  erfunden  die  anläge  gegen  den  Turckenn,  anno  1541*. 

808.     Heinrich,  pfalzgraf  bei  Rhein  und  herzoy  in  Bayern,   admini' 
strator   der   stifte    Worms    und   Freisitiy,    sowie    sein    vetter   Johann,  io 
pfalzyraf  bei  Rhein  und  herzog   in  Bayern,  fordern   die  äbtissin  zu 
Kaufunyen   7tamens  des  Rheinischen  kreises  auf   am  H(^,  april  154'^ 
zu   Worms  an  einer  krieysberathuny  yeyen  die  Türken   thei/zunehmen. 

1542  [april  OJ. 

Nachdem  der  reichstag  zu  Speyer  den  krieg  gegen  die  15 
Türken  beschlossen,  sei  ein  kriegrath  unter  dem  kriegserfahrnen 
Georg  Zorn  von  Bulach  eingesetzt  worden.  Da  nun  „eim  yeden 
fendlin  ein  halb  schlang  oder  falckonen  mit  yrer  zugehor  und 
beraitschafft  zfigeordent  werden  soll",  so  möchten  sich  diejenigen 
kreisstände,  welche  kein  ganzes  fähnlein  stellen,  darüber  berathen  20 
nnd  vergleichen.  „Datum  .  .  . ')  Ostertag  anno  etc.  im  zwey  und 
viertzigsten." 

[Adresse  auf  der  rückseite:]  Der  wirdigen  unnser  lieben  be- 
sonndern  N.  abbtissin  zu  Kauffungen. 

Ausziiglich  nach   dem    mit   handschriftlichen   einschreibungen    versehenen,  25 
mehrfach  durchlöcherten  drucke  in  K.     Das  au.sschreiben  war   mit  2  auf  papier 
über    wachs    gedruckten,    gut    erhaltenen    siegeln    der   genannten    füisten    ver- 
schlossen. 

1)  die  etwa  25—30   buchstaben    enthaltenden    wörter   nach    .Datum'    sind 
durch  mäusefrass  zerstört.  \\o 

809.  Köniy  Ferdinand  ersucht  die  äbtissin  zu  Kaufunyen,  ^'  ...  mann 
zu  VOSS  und  25  zu  fiiss  behufs  bekrieyuny  der  Türken  am  14.  mai 
1542  in  Wien   stellen,  sowie  zu  yleichem  zwecke   den  zehnten  pfenniy 

ihres  einkommens  einzahlen  zu  wollen. 

Speyer  1542  april  10,  35 

1542  Nach  grossem  gedrucktem  ausschreiben  mit  handschriftlichen  eintragungen 

^^^'       '    in  K.    Unter  dem  texte  auf  i)apier  ü})er  wachs  aufgedrücktes  kaiserliches  siegel. 

Auf  dem  besonderen  umschlage   zu    diesem    ausschreiben    von    hand   16.  jahrh.: 

,Mandatum  cae[saris]  an  di  ai)tissin  zu  Kauffungen',   sowie    von   anderer   gleich- 

1542      zeitiger  hand:  ,Praesentatum  Cassel  durch    ein  AVormbisch   potten   am    mitwoch  40 

apr.  18.    post  Misericordias  Domini,  anno  etc.  42'. 


1542  juni  1.  —  1543  märz  23.  48^ 

810.  Der  vorstand  des  Rheinischen  kreises  fordert  auf  yrund  eitles 
ausschreibens  köniy  Ferdinands  die  äbtissin  zu  Kaufunyen  zur  schleu- 
nigen Stellung  ihres  kriegscolkes  zu  ross  und  zu  fuss  auf  sowie  zur 
Zahlung  der  rückständigen  geldrr  für  besoldung  der  gegen  die  Türken 
5  bestimmten  truppen. 

1542  juni  1. 

Nach    drucken    (2  blätter)   in  K.     Unterschrift,    adresse   und   besiegelung       1542 
fehlen.     Das  königliche  ausschreiben  ist  aus  Wien  1542  juni  1  datirt;   diese  da-    J'""*  ^• 
tirung  behält  auch  das  kreisausschreiben  durch  .Datum  ut  in  literis'  bei. 

10  811.  Heinrich,  pfalzgraf  bei  Rhein  und  herzog  in  Bayern,  admini- 
strator  der  stifte  Worms  und  Freising,  sowie  sein  vetter  Johannes, 
pfalzgraf  bei  Rhein  und  herzog  in  Bayern^  theilen  der  äbtissin  zu 
Kaufunyen  ein  kaiserliches  numdat  über  die  werthbestimmuny  (Val- 
vation) der  münze  zur  nachachtuny  mit. 

16  1542  Juni  12. 

Nach    druck    in   K.    mit    handschriftlichen    eintragungen    etc.     Das    aus-       1542 
schreiben  war  durch  2   auf  papier   ül)er   rothes   wachs   aufgedrückte   siegel   der  •''**"  '"' 
beiden  fürsten   verscldossen.     Adresse   auf   der  rückseite:    ,Der  wirdigen   unnser 
lieben  besonndern  N.  abbtissin   zu  Kaufiingen'. 

20  812.  Die  gesandten  der  stände  des  Rheinischen  kreises  beim  reichs- 
taye  zu  Nürnberg  mahnen  die  äbtissin  zu  Kaufungen  eindringlichst 
an  die  Zahlung  des  rückständigen  gemeinen  pfennigs  zur  abwehr  der 

Türken. 
Nürnberg  1543  märz  23. 

25           Erwirdige,  andechtige,  liebe  frau.    Euch  sei  in  gebure  unn-      if*^'^ 
ser  fruntlich   dinst  zuvor.     Wir   seint   zweivelsone,   ir  wist   euch 
zu  erinnern,  welcher  maß  unnd  gestalt  uf  jungst  gehalten  [reichs- 
tag zu]  Speir  durch  die  ühomisch  kheyserliche  majestet  nnn[sern] 
herrn    der  Rhomisch  kheyserliche  majestet 

30  auch  v hern   commissarien,    churfursten,    fur- 

[sten] graven,  stett  unnd  stennde,   d 

Teutscher  nation  gemeinlich  z[ur  abwehr] unsers  glau- 
ben unnd  namens  erbfe[inds  des  Türck]hen  ei[ne  be]harrliche  hilff 
und  gemeiner   pfenning,    durch   uß[schreiben]    im   heiligen   reich 

35  Teutscher  nation  bewilligt,  beschlossn  unnd  verabscheidet.  Das 
auch  ein  yede  oberkheit  denselbn  gemeinen  pfenning  treulich 
einpringen  und  furter  in  des  kraiß,  darunder  ein  yeder  gesessen, 
gemeine  truhen  inzuschutten  unnd  einzuwerffen  schuldig  sein 
solle,   alles  vermöge  unnd  grundlicher  usfurnus  berurts  reichsab- 
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schieds  hierüber  ufgericht.    So  dann  ir  zu  unnsern  gnädigen  herrn 
nnnd    oberen   in  Eeinischen   kraiß    gehörig   unnd   von    desselben 
kraiß  wegen  ire  fürstliche  gnaden  unnd  sie  ire  verordennte  ober- 
innemere    unnd    ein    gemeine    kraißtruhen    zu    Frannckhfort    am 
Meyne  ufgericht  unnd  sich  nit  versehen,  das  vemand  dem  ano-e-  5 
nomen  und  bewilligten  reichsabschide   mit   erlegung   berurts  ge- 
meinen Pfennings  mangl  gelassen  haben  solte,  so  seind  wir  doch 
yetzt  an  stat  unnd  von  wegen  hoch  unnd  obeimelter  unnserer  gne- 
digen  furstn,  gnedigen  herrn  unnd  obern  durch  die  ver[orde]nnte 
oberinnemere  dises  Eheinischen  kraiß  be[riehtet,  das]  ir  an  erlegung  lü 
ires  gemeinen  pfennings  seu[mig  gejwesen,  auch  bis  noch  uff  dise 
zeit  gar  nichts  erlegt  [habt].     Dieweil  ^)  es  nun  dem  Speirischen 
reichsabschide  zuwider  und  zu  höchster  beschwerd  dises  kraiß  rai- 
chet,  bes[onders  in]  dem,  das  das  krigsvolckh,  so  von  den  stennde[n 
de]ß   verganngnen   somers  in  Hungern   geschick[t    ge]wesn,    den  ir, 
mehrertheil    noch    nit    betzalt  unnd    teglichew   darumb   ungestvm 
anhalten   unnd   betzalt    sein    wollen,    das   durch    solich  euer  ver- 
lenngerung  deß  inlegenns  ires  gemeinen  pfennings  grosser  unrath 
disem  kraiß  ervolgen  mag  unnd  wiewol  in  beruiiem  Speirischen 
reichsabschied   notturfftiglichen   versehen,    wie    gegen    den    unge-20 
horsamen  procedirt  werden    soll,    auch    dem    obersten  veldhaubt- 
man    zugelassen   ist,    die   zu    überziehen,    also    das    wir   an    stat 
unnd  von  wegen  unnserer  gnedigen  fursten,  gnedigen  herrn   unnd 
oberen  wol  fuge,  diejenigen,  so   umb  betzalung   irer  ussteennden 
besoldung  anhalten,   uf  euch  unnd   anndere,    so   bisher   mit   dem  25 
erlegen   seumlich    erschinen,    zu  weisen,    haben    doch  wir   in   be- 
trachtung   mercklichen    unraths    solches   euch    zum    pessten  noch 
zur  zeit  nit  funiemen,  noch  auch  sonnst  mit  fiscalischen  processen 
gegen   euch   hanndlen   welln   lassen,   sonder   unns   enntschlossen, 
zuvor  euch  darumb  und  he  .  .  .  zu  ersuchen  unnd  vor  irem  scha-  lU) 
[den  zu  war]nen,  .  .  .  ist  liiruff  an  stat  unns[erer  gnedigen  fursjtn, 

[gnedigen  herrn]  und   obern  unnser  fmnthch  [bitt] 

ir  wollet  nochmals  unnd   ufs ,    [wie   es]    unterthanen 

unnd  ^wgewrtndten    ge[buret,    nicht]    enf/ziehn    unnd    furter    gein 
Fran[nckhfoii:  den]  verordennten  innemern  in  [ein  gemeine]  kr[aiß-  35 

truhen]  gewislich  uberanntwurten, wur von   euch 

nochmaln  ungehorsamlich  verpleiben nit  furderlich  besche- 

hen,  habt  ir  wol  zu  ermessen das  gegen  euch  nach  vermog 

Speirischen  reichsabschids  wurde  unnd  muste  solcher  ungehorsam 
halb  procedirt  und  volfam  werden,   welches   doch   unsre  gnedige40 
fursten,  herren  und  obern  vil  lieber  euch  zu  kuntUchem  gevallen 


1543  inäiz  30. 
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furkhomen  sehen,  und  wolten   euch   diß   annderst   nit,    dann  das 

es  uß  unvermeidlicher  noth  nit  umbgeen  werden  mögen,  im  besten 

aufzeigt  haben.     Dero  wir  zu   dinen   geneigt   seind,   bitten    auch 

wider  anntwurt  bei   disem  bottn,    unns   darnach  gerichtn  mögen. 

5  Datum  Nurmberg  uf  donerstag  nach  Letare,  anno  etc.  xliii. 

E.  A.2) 

willige 

rethe  und  gesandtn,  potschaft't  der 

stennde  des  Eheinischen  kraiß, 

10  yetzo  zu  Nurmberg  ufm  reichstage 

bei  einander  versamlet. 

[Adresse    auf  der    rückseite:/    Der    erwirdigen,    andechtigen 

frawen  N.  abbatissin  zu  Kauffungen,  unnser  lieben  frawen. 

Orig.-pap.  in  K.,  durch   mäusefrass  an  3  stellen  stark   beschädigter   text. 

15  Das  schreiben  war  mit  5 — 6  auf   papier   ii])er  waclis    aufgedrückten    ringsiegehi 

versclilossen,  von  denen  4  zwar  noch  erlialten,  aber  nicht  mehr  erkennbar  sind. 

1)  orig.  anscheinend  ,Jie\veil'.        2)  A  undeutlich;   wohl   .Andechtigkeit'. 

813.     Landgraf  Philipp   zu   Hessen    weist  seine   hei  in    reichstage  zu 
Nürnberg  begfaubigten  räthe  any  gegen  die  Zahlung  der  vom  hause  Kau- 
2^.)fungen  seitens   des  Rheinischen  kreises  geforderten  Steuer  Verwahrung 
einzulegen,   da  für  das  seinem  fürstenthume   einverleibte   haus  Kau- 
fungen dieselbe  in  der  landessteuer  bereits  mitbezahlt  sei, 

Cassel  1543  märz  SO, 

Philips  vonn  Gots  gnadenn  landgrave  zu  Hessenn,  grave  zu 

25  Catzenenlpogen  etc. 

Lieben  rethe  und  getrewen.  Wir  gebenn  euch  zu  erken- 
nenn,  das  unns  unsere  verordente  von  der  ritterschaft  des  hauses 
Kauffungen  undertheniglich  mit  inverwarter  schrift  der  rethe, 
gesanten  und  potschafftenn  des  Eeinschenn  kreis  itzo  zu  Nuren- 

30bergk  anngesucht,  wie  ir  hirbei  verwart  auß  vorigen  mandaten 
unnd  auch  itziger  schrift  fernner  zu  sehen  habt.  Nun  befremb- 
den  wir  unns  der  f orderung  nit  wenig,  heften  unns  der  nit  ver- 
sehenn  erstlichenn  von  den  kreisfurstenn  und  letzlichenn  denn 
potschafftenn  und  gesanten,  dweil  Kauffungen  und  desselben  haus 

35  gutere  unserm  furstenthumb  gantz  und  gar  incorperirt  [und]  ^)  un- 
terworffen,  zudem  sollich  haus  Kauffungen  hievor,  wie  ir  wist, 
stehets  mit  der  steur  bei  uns  plieben,  wie  auch  itzo  gescheenn 
unnd  dann  wir  zu  aller  zeit  unser  hylff  gegenn  den  Turcken 
und  andere  des  reichs  obliegen  statlicher  und  also  geleistet,    das 

40  wir  ye  sovil  gethain^)  unnd   meher  dan^)  [wir  zu  thunn]  schul- 
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dig  gewesen,  wie  wir  classelbig  auf  allen  [reiclistegenn  anzeigen 
lassen],  ir  auch  itzo  zum  vleissigsten  an[tzeigen  und  verfarn*) 
sollet].  Derwegen  so  ist  unser  beve[lch  mit  gnaden,  das  ir  mit] 
bestem  vleis,  wie  ir  ze  thun  [wist,  die  potschaftenn  unnd  ge]- 
santten  des  Eeinischen  kreis  g[uttlich  unterrichtet  dieser]  mey-  5 
nung,  wie  oben  gemelt,  unnd  das  auch  ir  antheil  unnd  steur  bey 
unns  ye  unnd  alwegen  plieben  sei  unnd  wir  in  dem  fall  als  der 
oberher  sie  pillich  vertretten  und  auch  darüber  sie  des  hauses 
Kauffimgen  verordent  vonn  der  ritterschaft  ungern  weither  wol- 
tenn  beschweren  lassen,  das  thun  wir  uns  gentzlich  versehn.  10 
Datum  Cassel  am  freitag  nach  dem  heiigen  Ostertage  5),  anno 
etc.  43. 

Philips  l[andgraf]  z[u]  Hessen  subscripsit. 
[Adresse  auf  der  rückselte:]  Unnsernn  verordenten  rethen  zu 
Nurenbergk  unnd  lieben  getrewen  Rudolften  Schennckenn,  Johan  15 
Waltern  der  rechte  doctor  unnd  N.  .  .  .  ^) 

Orig.-pap.  in  K.,    untere   ecke    rechts   des   textes   fehlt   (mäusefrass);    das 
fehlende  ist  aus  einer  in  K.  befindlichen   al)schrift  und    dem    e))enwohl    daselbst 
aufl^ewahrten  concepte  in   eckigen   klammern   ergänzt.     Das   schreiben   war  mit 
einem  auf  papier  über  rothem  wachse  aufgedrückten,  jetzt  unkenntlichem  siegel  20 
verschlossen. 

1)  ,und'  fehlt  im  orig..  nach  der  copie  ergänzt.  2)  in  der  copie  folgt 
hier  ,als  einicher  churfurst' ;  im  orig.  ist  diese  stelle  mit  blasserer  tinte  mehrfach 
durchstrichen    und    unleserlich    gemacht.  3)   ,meher    dan'    übergeschrieben. 

4)  ,tzeigen  und  verfarn'  aus  dem  concepte  ergänzt.        5)  cop.  und  conc.  ,Cassel  25 
den  30.  marcy  anno  etc.  43'.  6)  die  beiden  anderen  räthe  waren  Thilemann 

Günterode  und  Sebastian  Aitinger  (s.    v.  Rommel  4,  262). 

814.     Kaiser  Karl  V.  mahnt  die  äbtissin  zu  Kaufungen  an  die  be- 
zahlung  ihres  antheiles  an  der  vom   letzten  reichstage  zu  Speyer  be- 
willigten defensivhülfe  und  droht  im  Weigerungsfalle  mit  execution.    35 

St.   Dizier  1544  august  17. 

1544  Carl  von  Gottes  gnaden  Eomischer  kaiser,  zu  allen  tzeitten 

^^^^       '  merer  des  reichs  etc. 

Erwirdige,  liebe  andechtige.  Wir  werden  glaublich  bericht, 
wie  das  an  d.  a.  *)  gepuerenden  anlag  der  jungst  zu  Speyr  be-  a5 
willigten  defensifhilff  noch  bißher  kain  betzalung  gescheen  seye. 
Dieweil  dan  solche  verweilung  diesem  unserm  zug  nit  wenig  hin- 
derung  bringt  und,  wo  die  betzalung  lenger  angestelt,  noch  weitter 
unrath  gepern  wurdt,  und  aber  dem  haihgen  reiche  Teutscher 
nation  trefflich  daran  gelegen  ist,  das  dieser  werenden  handhmg40 
statlich   und  mit  ernst  nachgesetzt   und    dem   reiche   dieses   ob- 


ligendeu  lasts  ainsmals   abgeholffen  werde,   das   doch   one   Unter- 
haltung des  kriegsvolcks,  so  wir  auf  Vertröstung   des  reichs  hilff 
bestellen   und   annemen    lassen,   kainswegs   gescheen  kan.     Dem- 
nach ersuchen  wir  dich  gnediglich  begerend.  du  wollest  beruerte 
5  deine  anlag  nochmals  one  allen  vertzug  richtig  machen  und  vol- 
liglich  betzalen  unnd  hierin   nichs   erwinden   lassen,    noch  unge- 
horsam erscheinen.     Das  wellen  wir   uns   zu   dier   gentzlich  ver- 
sehen,  dan  wo  sich  d.  a.  hierin  ungehorsam  halten   wurden  wir 
verursacht   und   nit   allain    an   unserm   kaiserlichen   camergericht 
10  vermöge   des  Speirischen   abschieds,    sonder  auch   zu   abtrag    der 
chosten  und  schaden,  so  uns  und  dem  reiche  daraus  entstuenden, 
gegen  d.  a.  handien  und  die  execution  selbs  verschaffen  und  thun 
lassen.     Darnach  wiß  sich  d.  a.  zu  richten.    Geben  in  unser  stat 
sanct  Desier    in   Franckreich   am   xvii.  tag    des   monats   augusti, 
15  anno  et€.  im  xliiii^®^,  unsers  kaiserthumbs  im  xxiiii*®^. 

Carolus  2) 

Ad  mandatum  caesaris  et 

catholicae  majestatis  proprium^) 

H,*)  Obernburger  subscripsit. 

20  Vidit  Boisot. 

[Adresse  auf  der  rückselte :]  Der   ersamen   unser  lieben,   an- 
dechtigen  N.  abbtissin  des  gotshaus  Kauffingen. 

Orig.-paj).  in  K.     Das  schreiben  war  mit   dem   auf   papier    über   rothem 
wachse  aufgedrückten  kaiserlichen  siegel  verschlossen. 

25  1)  orig.  ,d.  A.',  wohl  =  ,deine  andechtigkeit'.         2)  eigenhändige  Unter- 

schrift des  kaisers.         3)  von  anderer   band,    als   der  text         4)  undeutlich  mit 
dem  folgenden  0  verschlungen. 

815.    Landgraf  Philipp  zu  Hessen  belehnt  die  von  Grlfte,  von  Bog ne- 
burgky  von  Löwenstein,   von  Netra  und   von  Ikittlar  mit  den  gutem, 
30  welche  sie  bisher  vom  stifte  Kaufungen  zu  lehen  trugen. 

Cassel  1545  april  9. 

Wir  Philips   von   Gottes    gnaden^)   landtgrave   tzu   Hesßen,      1545 
grave  tzu  Catzenelenpogen,   tzu  Dietz,   Tziegenhain   unnd  Nidda    ^^^''• 
etc.  bekennen  öffentlich  an  diesßem  brieve:    Nachdem  aus  guten 

35  christlichen  verandemngen  das  hauß  Kauffungen  mit  allen  seinen 
lehen  unnd  gerechtigkeiten  an  uns  alls  den  obervogt  unnd  landts- 
fursten  gefallen  unnd  uns  dan  unsere  lieben  getrewen  Churt  von 
Gryfft,  Joachim,  Jost,  Jhoseph  unnd  Heimbrot  von  Boyneburg, 
Otto   von   Lebenstein  2),   Andreß   von  Netter   unnd  Oßwalt^)  von 

40  Buttler  unndertheniglich  ersucht  unnd  gebetten,   das  wir  sie  mit 
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den  lehen,  so  sie  vom   hauß  Kauffungen   gehabt   unnd  herpraclit 
haben,  gnediglich  belehenen  wolten,    so   haben  wir   sie   unnd  ire 
leibslehenserben  belehenet   unnd   belehenen    sie    nach  Kauffungi- 
scher  lehenrecht  unnd  gewonheit  mit  nachgemelten  gutern,  nem- 
lich   mit   zweien    hüben    landes   zu  Tzwern,    mit   einer   hübe   zu  5 
Glyche,  mit  einer  halben  hübe  zu  Lone.  mit  einer  hübe  zu  Besße, 
mit  tzweien  hueben  zu  Stockhausen,   mit  einer  hüben  zu  Wich- 
torff  unnd  Stockhausen,  mit  anderthalber  huebe  zu  Stockhausen, 
mit  sieben  eckern   zu  Stockhausen,    mit   einer   hüben   zu  Maden, 
mit  zwantzig  ackernn  unnd  einem  baumgarten  zu  Gudenspergkh  10 
mit  den  guetern  zu  Vollmerschausen,  zu  Schilderode,  zu  Ockeßs- 
hausen,   tzu  Bettenhausen,    zu  Twern,    zu  Harlßhausen   unnd  tzu 
Eengshausen  *),  inmassen  ire  vorfaren  seiligen  die  etwo  von  dem 
hauß  Kauffungen  zu    lehen  gehabt   unnd    herpracht  haben.     Da- 
rumb   so   sollen  die   obgemelten   von  Grifft,   Boyneburg,   Lewen- 15 
stein  5),  Netter  unnd  Buttler  unnd   ire  leibslehenserben   dieselben 
lehen  nuhn   hinfurter   vonn   uns   und   unsern   erben   zu   rechtem 
manlehen  haben,   tragen,   verstehen,  verdienen  imnd,  so  offt  sich 
der   fall    zutregt,    empfahen,    uns  getrew,    holdt,    gehorsam  unnd 
gewertig  sein,   unnsern  schaden  warnnen  unnd  alles  ander  thun,2u 
das  getre^ve  lehenman  irem  hern  zu  thun  schuldig  unnd  piiichtig 
sein,  wan,    wo  unnd  wie  offt  des  noth  geschieht  unnd  sich  nach 
Kauffungischer  lehenrecht  eigent  und  geburet,    inmassen  sie  uns 
solchs  gelobt,   einen  eydt  zu  Got  geschworen   unnd   iren  reverß- 
brief  übergeben   haben,    doch   hierin  unnser,    unser  erben,    man  25 
und   meniglichs   recht   ausgeschlosßen.     Es   haben   uns    auch   die 
vorgerurten   von   Grifft,   Boyneburg,   Lewenstein  s),    Netter   unnd 
Butler  hierinnen  versprochen  unnd  zugesagt,  da  es  der  allmechtig 
also  schicken  thete,  das  wir  thodts  wegen  verfaren  unnd  sie  das 
erleben  wurden,  allsdan  unser  testament  unnd   letzten  willen,   so  30 
wir  gemacht   hetten   oder   kimfftighch    machen  wurden,   sovil  an 
inen   zu    halten  und  hanthaben    ze   helffenn,    alls   ohne   geverde. 
Des  zu  urkhunt  so  haben  wir  unnser  secretingesiegel  wissentlich 
an  diesßenn  brief  hencken  und  geben  lasßen  zu  Casßell  am  don- 
nerstag   nach    dem    heyligen  Ostertage,    anno    Domini    millesimoa^ 
quingentesimo  quadragesimo  quinto. 

Orig.-perg.   in  M.,   Hessen  Casselsches  generalrepertorium.     Die   als    ori- 
ginal ausgefertigte  Urkunde  kann,  nachdem  sie  melirfache  correcturen  und  Strei- 
chungen von  namen  erfahren,   nur   noch   als   entwurf   gelten.     Die   gestrichenen 
namen  wurden  deshalb  im  texte  })elassen  und  die  änderungen  nur  notirt.    Siegel  40 
abgefallen. 


ir,48 
oct.  15. 


1)  bis  hierher  in  grösserer  und  stärkerer  schrift.  2)  ,Otto  von  Leben- 
stein' ist  durchstrichen.  3)  ,()IUva*  ist  gleichfalls  durchstrichen  und  darüljer 
ein  kreuz  gesetzt,  dem  folgende  randbenierkung  von  anderer  band  IG.  jahrh. 
entspricht:  .AßmuHen  von  Butlers  seligen  erben*  (das  vor  .erben*  stehende  wort 
o.kinder'  ist  durchstrichen).  4)  über  (be  läge  von  .Kengshausen'  s.  urk.  nr. 
598  n.  4.         5)  ,Lcwenstein'  ist  durchstrichen. 

816.     Ka liier  Kini   V.  (jehietet  der  ähtisi>in  zu  Kaufungeny   sich   auf 

die  demnäcJixiiife  steUunfj  ihres  vom  letzten  reivhstmje  zu  Amjsbury  fest- 

yesetzten   anschloys   von    einem   zu    ross   und   Kf   zu    /W.ss  yefasst   zu 

\i}  machen,  sowie  die  zahl umi  von  312  (julden  zur  reichsvertheidiijnng  und 

zu  einem  Römerzmje  an  den  bestimmten  terminen  zu  leisten, 

Speyer  lo4ti  oct  ober  15. 

Jüm\  du  aber  evnen  veden  solcher  sechs  monat  zu  roß  auff 
eins  unnd  zu  fueß  auf   zehenn  personen    angeschlagen,    das   alles 
15  in   ainer    som   zusamen   gerechnet   auff    dreyhundert  unnd  zwolff 
guldenn  lauffe." 

Nach  druck  mit  handschriftlichen  eintragungen  in  K.  Ohne  adresse. 
Siegel  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von  band  IG.  jahrh.:  ,Cunradt  Brinlin  cam- 
merbott,  gebbenn  zu  Kauffungen  2G.  decembris'. 

20  817.  Kaspar  von  Elverfeldt  yreift  die  durch  die  Kaufumjer  äbtissin  He- 
lena Freseken^  dermalen  im  kloster  Gehrden,  vollzoyene  belehnuny  seiner 
brüder  Schott  und  Kurt  mit  dem  hofe  und  der  vogtei  zu  Herbede  als 
erschlichen  an  und  verlangt,  dass  er  selbst  als  der  nach  belehnung 
seines  vaters  Kaspar  zuerst  geborene  mit  dem  genannten  hofe  und  der 

25  vogtei  daselbst  belehnt  werde. 

vor  1553  october  28. 

Eelation,  auch  bedencken  Caspars  von  Elverfelldt.  vor  1553 

Die  er\\drde  frauw  Helena  Freiskenn  abtisse  von  Cauffunghe,  ^^'^-  ^^' 
itzunt  im  cloister  zu  Gerden,  hait  mich  Caspar  von  Elverfeldt 
30  etliche  allte  breiffe  und  copien,  belangen  das  dorff  Herbede  er- 
leissn  laissn,  darauß  verstanden,  wie  kaiser  Hinrich  der  dritte 
des  namen  und  Cunnugunda  kaiserrynne  das  dorff  Herbede  mit 
alle  syner  zubehoirre,  ubrigkaitt,  jaechte,  vichsserie,  wasserge- 
reichttigkait,  huissere,  mullen,  landt,  sandt,  holltz  und  torfft  etc. 
35  anno  a  Nativitate  Christi  1020,  regni  sui  17,  imperii  vero  7,  dem 
stifft  Cauffunge  erfflig  gegeben  und  vorlaissn  habe. 

Item    das   Cordt    von   Elverfeldt    seynen    son   Wilhelm    die 
lehengerechtigkait  cedert,    daruff   folgent  Wilhelm   im   jair    1453      1453 
feria  sexta  post  dominicam  Letare   von  wilandt  frau\ve  Elizabet  ^""''^ 
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von  Walldecke  abtissa  zu  Kauffunge  zu  lehen  entfangenn.  Dar- 
nach myn  vatter  Jaßpar  von  Elverfeldt  anno  incarnationis  1512 
von  Anna  von  der  Borch  abtissa  sein  lebenlang  zu  lehen  ent- 
fangen. 

Item  zum  lesten  myne  gebrodere  Schott  und  Cordt  (domalls  5 
ich  ein  vaterloesse  umindiger  wair)  ^j  von  oberrurtte  Helena  von 
Freisken  zu  Horrte  anno  1537  dermaissn  zu  lehen  entfangen, 
nemplig  ist  by  der  belehenunge  dey  abtissa  allein  gewesn  int 
Widder  junffer  noch  lehenman  dem  capittell  Cauffunge  verwandt, 
item  zu  Hortte  außlendig  uff  ain  ungewontliche  steidt.  allen  wid-  lo 
der  yre  der  frauwen  orde  regulam,  eidt  und  pflicht-j  beschein. 
Demnach  habb  ich  ain  yr  erwirden  supplicert :  Nachdem  sie  den 
erstgeporn  sonn  von  Elverfeldt  und  khainen  mehe  zu  beleihen 
vurwendthe  und  dann  myne  brodere  Schott  und  Cordt  vurges.  um 
die  erlanthe  belehenu[n]ge  myns  vatters^j,  ich  aber  darnoch  von  15 
unssn  elltem  acquirente  feudum*)  gebuern  und  geschaiffen,  hette 
ich  in  dem  lehenguidt  Herbede  jus  primogeniture,  dann  eß  wurde 
hirynne  alleyn  der  soin  vur  den  erstgepornen  (so  fill  die  friheit 
desselben  berurt) »)  gehalltenn,  der  nach  erlangunge  solchs  lehens 
geboem  ist^).  2q 

Zudem  do  bestempte  myn  brodere  die  vermenthe  belehe- 
nunge entfangenn,  war  ich  zu  der  tzit  ein  unmündiger  12  jaernn 
allters  yre  pflechtkindt,  haben  für  und  nach  der  belehenunge 
mych  verschwygen,  allso  die  belehenunge  widder  broderUche  truw 
eher  und  recht  außbracht  und  erschleicken,  derwegenn  yr  er- 25 
wirden  alls  ain  geißliche  cristHche  prelat;yTine  solche  belehenunge 
quasi  surreptitium  dolo  malo  acquisitum  et  ex  errore  concessum 
uenbillig  alls  cassert  hindtansetzenn  dem  unmündigen  wesen  und 
vatterloisse  kindt  in  yhre  erwirden  verlehenunge  nit  hinderlich 
sondern  bystendig  und  vurtrechtlig  finden  laissn  etc.,  allso  mich  30 
myt  dem  lehenguidt  Herbede,  wie  sich  gepurt,  gnelich  belehen- 
nen.  Bevor  abb  so  die  belehenunge  mynen  brodern  beschein 
were  an  den  gepurliche  ortten  nach  ordnu[n]ge  und  satzunge  des 
lehenrecht  nicht  beschein,  sondern  widder  yre  erwirden  regulam 
sancti  Benedicti  und  satzunge  der  rechten,  auch  ohn  by  wesen  yre  35 
junffern  oder  manne  von  lehen,  nam  feudum  ad  abbatissam  de- 
volutum  absque  consensu  capituli  denuo  infeudari  jura  prohibent. 

Eß  were  ummer  kleglig  und  tyranneß,  so  myn  brodere  das 
gansse  guidt  Herbede    (darvon  wall    zwe  von   adell   sich   richlig 
underhallthen  konthe) »)  vurmoge  solcher  vermenther  belehenunge  40 
allein  behallthn  und  geneissn,   ich  aber  yre  miterbb   und  broder 


solte  dem  verby gehen,  gar  entsatz  und  beraubbt  werden,  mynen 
broder  einnen  hern  maechn  myr  zum  bettell.  wellchs  ohn  zanck, 
stritt,  ja  thotschlag  nit  zugesehen  werden  enkonthe,  die  orsache 
dan  von  er  erwirden  sich  erwasschn  thetten. 

5  Über  das   hette   myn    broder  weit   über   den   mehern  theill 

der  Cauffungsche  lehenguttere  in  der  belehenunge  verschwygen 
und  hindergezoegen. 

Item  eß  wurde   auch   nie   recht   die   betzalunge    des   lehen- 
gellts  beschein,  daran  merchlig  abgetzogenn  etc. 

10  Solchs  allenthalbn  unbedacht  haet  yr  erwirden  mir  die  be- 

lehenunge strack  eins  vur  all  abgeschlagenn,  denegert  und  hin- 
ge wesn.  Daruff  lehenrecht  spricht:  So  der  lehenher  seynen  le- 
henman über  fleissige  ersuchen  nit  belehenen  will,  wirdt  er  syne 
gerechtigkait  des  aigentthumb  ebennsowoll  alls  der  lehenman,  so 

15  der  das  lehen  nit  entfangen  wollthe,  beraubbt. 

Dem  allso  habb  ich  von  er  erwirden  hoichlig  begertt,  recht 
mir  mitzutheilenn,  die  manne  von  lehen  zu  beschriben,  das  lehen 
nicht  zu  eroffnen,  darmit  ich,  was  recht  in  der  saeche  were,  mich 
belernen   mochte.     Bynn   ich   von   yr    erwirden  beantwordt,   sey 

20  weisse  mit  mich  nihtz  ze  richten.  Ich  suUe  auch  deshalbn  ge- 
gen mynen  broder  Schotte  nicht  richten,  myn  broder  hette  ir  ain 
grossn  winckoeffs  pfenninck  erlacht,  auch  denst  und  willen  er- 
zeichet, yr  zugethain,  das  sie  mir  dargegen  recht  geben«)  noch 
erstatten    wollde,    allso    mych   rechtzloeß   uff    dem    puncte   abge- 

25  ferttiget. 

Ist    abeimalls    beschribens  lehenrechtens :    So   der  lehenher 
seynen  leheman  recht  versaigt,  haet  er  darmit  seyn  gerechtigkait 

verwurckt. 

Dann  die  verwurckunge  halber  des  lehens  soll  zwisschen 
30  dem  lehenhem  und  dem  man  von  lehen  aller  ding  ain  glichhait 
gehallthn  werdenn.  Und  ist  deshalbn  ain  gemeyne  regeU:  In 
was  fallen  der  lehenman  sein  lehen  wair  gegen  seynen  lehenhem 
verwurckt,  das  engegen  ebenn  in  dem  selbigen  falln  der  heer 
gegenn  den  lehenman  sein  gerechtigkait   auch  verwurckn  möge, 

35  für  ain. 

Zum  andern :  Nachdem  die  originaillfundation  oder  donation 
kaiser  Hinrichi  hoichloblicher  gedacht  nachbrengt,  das  nicht  allein 
der  hoeff  Herbede  mit  syner  zubehoirre,  sonder  das  gansse  allyge 
dorff  Herbede  hoicheit,  herlichkait,  jaech,  hoUtz,  visserrie,  muUn, 

40  zolin,  ackcher,  landt,  zandt,  verbott,  schatzunge  etc.  zu  dem  stiff 
Cauffunge  eigen  ergeA)enn  sey, 
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Und  dann  myn  broder  von  yr  erwirden  allein  mit  dem  hoeff 
Herbede,  das  ist  die  halb  bauwunge,  die  halb  mulle  und  halb 
hauß  belendt  worden  ist  nach  inhallt  vre  angehortte  belehenunge. 
wante  in  myner  broder  belehenunge  ist  nicht  beroumeth  die  her- 
lichait,  hallßgericht,  burgerUch  gericht,  zoll,  wechtgell,  jaich,  5 
holltz  und  maest,  vichsserie,  muUn,  schatzunge,  in  summa  nichtz 
von  dem  ganssn  dorff  Herbede  und  syne  zubehorre  gesatz,  wie 
in  andere  lehenbreiffe  oder  in  der  originall  lehenbreffe  zustehen 
gemeinlich  pflecht,  welchs  alleth  gehorret  zu  der  vogthien,  die 
myn  grosservatter  von  aynen  graven  von  der  Marck  an  sich  lu 
gebracht.     Ergo  jus  feudale  a  parente  acquisitum  censebit?rr. 

Begertte  deshalbn  von  yr  erwirden,  sie  wollthe  micli  alls 
ein  erbfoUgere  myner  furelltern  der  von  Elverfelldt  myt  der 
fogthie,  welche  myn  broder  in  seyner  vermenter  belehenunghe 
nit  entfangen  oder  verschwygen  hette,  belehenen.  15 

Ist  myr  darauff  von  yr  erwirden  alleth  geweigert  und  von 
binden  geschlachenn  wider  Godt,  recht  und  alle  billicheit. 

Darauff  habe  ich  yr  erwirden  bescheiden  mussn:  Dweille 
sie  des  stiffs  Kauffunge  beste  zu  suechn  sich  berommeth,  auch 
dem  hilligen  crutz  zu  Cauffunge  dermaissn  beeidt,  des  stiffs  Cauf-  20 
funge  guttere  zu  mehern  und  nichtz  zu  myndern,  so  wollthe  yr 
erwirden  nich  gepuern  solchs  lenger  wissentlich  zu  dullden,  das 
myn  broder  die  uberige  guttre  neben  der  belehenunge  her  zu 
sich  zueghe,  in  hohen  merchlicher  abwendunge  des  stiffs  gutter 
und  gerechtigkait,  schaiden  und  nachtaill  der  ersten*)  fundation.  25 

Haet  yr  nicht  zu  hertzen  gegangen,  gedencket  mynen  broder 
und  syne  erbbn  und  sonn  darby  zu  blyben  laissn,  darmit  sie  des 
ein  Pfenniges  geneissn  mochte. 

Daruff  habe  ich  protesteirt,  im  fall   ich   an    andern   oittenn 
darüber  recht  bequeme  und  mir  die  belehenunge  zuerkant,  were3<J 
ich  nit  schuldig,   yr  erwirden    an  dem  dorff  Herbede   ainige   ge- 
rechtigkait zuerkennen  etc. 

Eß  wollen  die  gelerthn  und  sonderlich  Bald  c.  1  (juatr.  do. 
prop.  prive.,  das  der  lehenher  und  der  lehenman  yre  habende 
rechte  undt  gerechtigkait  in  den  lehenguttren  kheinesweges,  eß35 
seyen  die  verwurckunghe  gestallt,  wie  sie  wollen,  entsetz  und 
beraubt  werden  sulln,  dann  mit  gerichtlichn  proceß  und  urteill, 
und  solchs  ist  der  gemayner  und  meherer  beschluß  aller  doctores: 
Zasius  in  parte  sui  tractatus  ^)  fol.  97. 

Dweille  nuhn  zwisschn  dem   lehenhern   undt  mich  umb  die  40 
investathuir  lehengerechtigkait,  auch  umb  weigerunge  des  rechtns 
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irrunge  erstanden  und  erwasschn,  sindt  vurmoge  der  lehenrechte 
die  manne  von  lehen  des  stiffs  Cauffunge  in  dussn  puncten  zu 
enscheiden  ordtliche  richtere,  ordinarii  judices.  Dar[u]mb  sullnn 
mir    die   manne   von    lehen    laidung    peremptorie    widder    mynen 

5  broder  und  die  ebtisse  von  Cauffinge  außzugehen  erlaubenn,  auch 
folgent  mir  daruffer  auff'  myn  anspräche  recht  zu  erclern  schuldig. 
Dann  allso,  wie  folget,  wollthe  ich  vur  die  lehenmanne  myn 
action  instelln,  videlicet  Ins  nudis  articulis. 

So  ich  an  dem  lehen  Herbede  jus  primogeniture  habbe,  dar- 

10  von  in  myne  kindthait  dorch  myne  tutorn,  itzunt  vermenthe  lehen- 
tragere,  dolo  malo  entsatz  und  ohn  vurganger  erkendtnisse  er- 
bärmlich bei'aubt,  in  vre  nutz  gewendt,  die  belehenunge  surrep- 
titie  außbracht,  zudem  die  belehenunge  von  der  abtissin  widder 
form  und  mauern   der   lehenrecht   glichfalls   widder   der    abtissin 

15  satzunge  geißliche  rechte  beschein,  so  were  die  belehenunge  myne 
brodern  beschein  nichtig,  kraffloeß  und  unkundig. 

Uberdas,  dweille  die  ehrgemelthe  abtissa  myne  zwe  brodere 
miterbn  oder  coheredes  belehent,  mir  aber  thaitlig  weigern  thuit, 
mich  darmit  zu  aynem  betteler  glichliemtne   mich   widder   mynen 

20  broder  in  faher  leibes,  gluck  und  wallfardt  gestallt  und  mir  dann 
die  belehenunge  zuerkandt  worde,  soUthe  ych  der  abtissn  vur- 
ges.  hinfuro  khein  lehengerechtigkait  oder  pflicht  zu  erzeichen 
und  zu  thun  pflichtig   sein   oder  was  dar[u]mb  recht  were. 

Zum  andern,  so  die  frauwe  von  Cauffunge   mir  die  vogthie 

25  ain  angewunnen  lehengudt  zu  verlehennen  weigert,  mynen  broder 
aber  solchs  ohn  belehenunge  zu  nutzen  dulldet,  dannoch  darüber 
mich  recht  mitzutheilln  weigert  und  abschlachet  widder  yre  er- 
wirden auff  gel  echt  ampt  und  pflicht,  so  myr  dan  die  belehe- 
nunge   zuerkant    wurde,    ob    yr   erwirden    die   lehengerechtigkait 

30  darmit  niclit  verwurckt  hette. 

Zum  lesten,  sie  gesatz  mit  unbegebender  warheit  die  ge- 
melthe  frauwe  mvnen  broder  allenthalbn  woU  und  recht  beleben 
liette  und  unstrafflich  bestehen  mochte,  so  ist  doch  waher.  das 
die  itzige  vermenthe    abtisse    yren    kaisserliche   frien   stiffte   und 

35  gefurstliche  abtissnampt  na  khein  regalia  vom  kaiserlicher  ma- 
yestet  entfangen  noch  erlangtt.  Dar[u]mb  konthe  sie  das  dorff 
Herbede  myt  synem  zubehoere,  nemplig  den  zoll  von  veich  zu 
nehmen,  zu  latin  armandriam  [!],  item  die  frie  Strasse  und  begli- 
tunge,  item  wasserzoll,  ]n*uckenzoll,  wechzoll,  wagenzoll,  item  die 

40  straff  der  mißthaitter  und  Verbrecher,  item  die  uffkompff  der 
guttere,    welche    ohn    rechtmeissige    erbb    erleidigenn,    item    der 
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gutter,  die  sich  selb  enleiben,  item  die  confiscertte  guttere,  item 
die  gemaynne  extraordinarii  stuir,  item  oberichkait,  magistrait  zu 
geben  und  allso  raidt  und  gerichtte  zu  setzen,  item  perckwerck 
und  arrtz  zu  graben  imd  dergliehn,  wie  es  mynem  broder  gegen- 
wurtige  stundt  nutzet,  mit  nichte  und  weniger  dan  rechte  jemant  5 

verlehenin. 

Dussenn    allen   allso    beschein,    nemplig    daruße   urteill   und 
recht  erkandt,  ergangen,    wollthe   ich    mich    zu    kayserlicher  ma- 
yestet  vurfuegenn,  darvon   alls    ein   fundatoir   und  oberlehenhern 
des  stiffs  Kauffunge  das  lehen   zu   entfangen   begern,    darmit    zu  10 
der  execution  schritten. 

So   nun   diesse    myn    gerynge   bedenckenn   uff    die  relation 
bestendtlig   by    fürstliche   hoichweise    rethe    geachtt,    wollthe   ich 
den    arbeit    understehen    unverdrossn    sey,     wes    mir    das    recht 
zuerkenthe,  wolthe  ich  sollchs  mynem  g.  f.  und  hern  landtgraven  15 
zu  cedern  geneiget  sein. 

Underthenighg  bitte,  syn  f.  g.  wolln  myr  ein  staidtlich 
underhal^  hir  gebenn  und  stuir  und  raidt  gnelich  mitteilln, 
darmit  ich  die  sache  außfuern  mochte  und  das  die  seeß  manne 
von  lehen  recht  zu  sprechen  beschreibn  worden.  20 

Ori^.-pap.  der  stänrl.  land.-))il)l.  zu  Cassel.  Landau  Collect,  über  kloster 
Kaufun^en  11.  fol.  A,  mehrfach  corrijrirt.  Auf  der  rückseite  von  anderer  prleieh- 
zeitigerhand:  ,Disse  saeh  sollen  doctor  .Tost  unnd  doctor  Frederich  l»esehen,  er- 
wegen  und   ir  l)edencken   darauf   anzeigen,     (legeben  28.  octobris   anni  etc.  53'. 

Heinrich  Lersshenner  subscr.  25 

An  anderer  stelle:  .Elverfelde'  und  wiederum:  ,Herbett  in  AVestphalen*.  Das 
schreiben  ist  ohne  adresse,  scheint  jeiloch  nach  dem  vorletzten  satze  an  land- 
graf  Philipp  zu  Hessen  oder  an  die  Hessische  kanzlei  gerichtet  zu  sein. 

1)  die  klammern  befinden  sich  auch  in    der  vorläge.         2)  vorl.  ,fi)licht' : 
so  auch  später.         B)  wohl   zu   ergänzen:    denm>ch  belehnte.         4)  missglückter i^J 
ausdruck  für  ,ac(iui^ito  feudo?'         5)  hier   wie  anderwärts  stehen  am    rande  ju- 
ristische beweisstellen.        i\)  vorl.  ,gehen".        7)  orig.  ,erster'.         8)  wahrschein- 
lich „de  feudis". 

818.    „Extract  des  heiliyen   Rötnischen  tricks  atischfiKj  durch  die  rer- 

ot'dnete  modei-atoi-es  anno   1557  zu    W'ntttiss  bedacht.''  35 

1557, 

Eptißin 
zu  Quadelnburg  mit  der  stadt  Quadelburg:  zu  ross  2  zu  fuss  10, 


eptißin  zu  Obermünster*)  zu  E-egenspurg:    zu  ross  2  zu  fuss 


eptißin  zu  Eßen: 

Hervorden : 
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K  a  u  f  f  u  n  g  e  n : 
Lindau : 
Wegin  rode  -j : 
Rothenmünster : 
Hegenbach  ^) : 
Guttenzell : 
Beund  *) : 
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Cop.-pap.  des  18.  jahrh.  in  K.  (unzuverlässige  vorläge). 

10  1)  vorl.  irrig  ,Dornmünster',    welches  in  Regensburg  nicht  existirte,  wohl 

aus  Thorn  (s,  urk.  nr.  714)  und  Obermünster  combinirter  name.  2)  sicher 
Schreibfehler  für  ,Gerinrode'.  3)  Heppach  (s.  Oesterley  Hist.  geogr.  Wörter- 
buch unter  Hegbach).         4)  vorl.  irrig  ,Brund'. 

819.     Helena  Freseken,  äbtissin  des  Stiftes  Kaufunyen ,   belehnt  Kon- 
Ibrad   von    Elcetfekit   mit   dem  schult helssenamte  und  hofe  zu  Herbede 

auf  lebenszeit. 
1559  februar  22. 

Yonn  Gotts  gnadenn  wir  Helena  Fresekenn  deß  kaiserlichem!      ^5^9 
freien  stiffts  zu  Kouffung  abbatiße  thun  kundt  unnd  bekenne  vur  /^'^^-  ^^' 

20unnß,  unser  stifft  unnd  unsere  nachkhommenn,  das  wir  unsern 
lieben  getreuwenn  Corde  vonn  Elverfelde,  Schottens  söhne,  sein 
lebenn  lanck  belehentt  liabenn  unnd  belehenen  in  unnd  mitt 
krafft  dießes  unsers  lehenbreiffs  mit  dem  schultißampte  unnd 
höbe  zu  Herbede  unnd   mitt  dernselbig   in   unnd   zubehorung  in 

25  alle  dernselbigenn  maißen  unnd  gestalt,  alß  des  bemelts  Cordes 
vatter  Schotte  von  Elverfelde,  auch  derselbigenn  eltervetter  die 
vonn  Elverfelde  zuvor  dieselbige  zu  lehenn  vonn  unserm  stifft 
unnd  unnß.  auch  unsern  vorfharen  gehaldenn,  getragenn  unnd 
vortt  an  unnß  bracht  habenn.     Gelobenn   unnd   versprechen   da- 

BOrumb  denn  bemeltenn  Corde  vonn  Elverfelde  deßelbigemi  unsers 
lehens  rechte  herent  unnd  warent  zu  seinn,  vor  aller  rechter  an- 
spraiche,  wie,  wair  unnd  wannehr  des  noitt  sein  und  er  vonn 
unnß  erforderenn  wnirdt.  Deß  liaitt  mhergedachter  Cordt  ge- 
willigt, gesprochenn  unnd  gelobt  zu  sulchenn  guidt  unser  unndt 

35  unsers  stiffts  getreu we,  gehuldigter  lehenman  zu  seinn,  auch  unnß 
und  unsers  stiffts  beste,  nutz  unnd  frommen  furzuwendenn  unnd 
unsern  schadenn  unnd  ärgerst  furzukhommenn  unnd  darfur  zu 
warnen,  ^\ie  dann  das  einn  guett,  getreu  we  lehenmann  seinem 
herrn   auß   geboer   unnd   von   recht    zu    thuenn   schuldigh    unnd 

40piiichtigh  ist,    zudem  daßelbige   lehenn   unnd    schultißampt    auch 
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zu  versehenn,  zu  vertrettenn  uniid  zu  bedienenn,  alß  sich  gepurtt. 
Unnd  hirin  ist  des  liailigenn  creutzes,  unsers  stiffts  uund  unsere 
gerechtigkeitt  alles  uißgeschloßenn  unnd  vurbehaltenn  ohn  ge- 
ferdt  unnd  argelist.  Deß  zu  urkhundt  unnd  siecherlieitt  habenn 
wir  Helena  abbatißa  vurgenant  unser  abbatißenn  ingesiegell  wi-  5 
ßentlich  ahn  dießenn  unsern  lehennbrieff  thun  hangenn,  der 
gebenn  ist  am  tage  Petri  ad  cathedram.  nacli  Christi  unsers  sai- 
ligmachers  gepurtt  im  tausentt  funffhundeil  unnd  im  neun  unnd 
funffzigstenn  jair. 

Collationiertt  unnd  auscultiertt  ist  diese  coj)ei  mit  dem  wa-  lo 
ren  unnd  rechten  besiegelden  originaell.   wie  dieselben  sich  iretren 
einandern   vergleichen,   durch   mich  Diderichen  Beckman    ai)pri)- 
bierten  notarium  teste  manu  ])roj)ria. 

Cop.-paj).  via.  in  Wetzlar,  a})tlieiluntr  Pieusseii,  litt.  E.  nr.  233/iM>5,  stück 
14.     Auf   der    rückseite:    .('opey   leheiibriefs   von  weylannd  fraw  Helenen  abba- 15 
tissin  des   kay.  stiffts  Kauffinjren   anno  1559   j^eprebenn.    Darunter:  .Tun  sadicnn 
Elferfeld    contra  Herbede  und  (juilcli,  in  specie  (iuilch  belan«fend.    E.  Pr[oduc- 
tum]  Spirae  20.  aprilis  anno  etc.  73  [14.]*.     Re<^. :  AandtM'-Heyden  2,  nr.  Sl. 

820.      Kaiser  Ferilinand  1.    fordert   die   dhtis»in    zu    Kaufiiiiyen    zur 
entrichtuuff  der  rückständigen    stenern   nnf\   nämlich   7r)(>  ynlden  lunt-^y^) 
Steuer  zur  herstellumj  der   festnw/en    an    der   Türkischen    (jrenze^    .S'.^'> 
ijniden    zur  lieyenshuri/schen    Türkenhülfe  und   19   yuldcn    'U>   kreuzer 
zu  den  kosten  der  leyationareise  nach   Frankreich. 
Innsbruck   /J6Vy  fehruar  V.>. 

Ferdinand  von  Gottes  gnaden  erwellter  Rtimischej-  khayser,  25 
zu  allen  zeitten  merer  des  reichs. 

Ersame,  liebe  andechtige.  Wiewol  wir  dir  hievor  etlich 
mal  und  sonnderlich  am  jüngsten  vom  lessten  tag  monnats  julii 
des  negstverschinen  zway  und  sehzigisten  jars  geschriben  und 
bevolhen  haben,  das  du  die  verfallnen  drey  frissten  ausstendigen  3U 
pawgellts,  Aveliches  unns  in  anno  etc.  neun  und  funffzig  auf  ge- 
haltnem  reichstag  zu  Augspurg  zu  Verrichtung  und  ferttigung 
der  graniznoth  und  befesstigunggebew  wider  gemainer  christen- 
hait  erl)feindt,  den  Turggen,  bewilligt  worden  und  der  zu  deiner 
gebur  sybenhundert  funffzig  gülden  betrifft,  desgleichen  die  Re-35 
genspurgisch  Turggenhilff  achthundert  zwen  und  dreissig  gülden 
und  noch  den  Frannckhreichischen  raißcossten  neunzehen  eulden 
dreissig  khreutzer.  aufs  allerfurderlichist  und  zum  lenngisten 
auf  Franckhfortter  herbstmeß  des  gemellten  negstverschinen 
zway    und    sehzigisten     jars    in    die    geordnetten    legstet    richtig  40 


machen,  erlegen  und  bezallen  sollest,  und  wir  unns  auch  darauf 
khaines  andern  dann  der  gewissen  bezallung  versehen,  so  werden 
wir  aber  anyetzt  aines  solichen  berichtet,  das  du  unangesehen 
derselben  unnserer  gnedigen  vermonung  und  bevelch  soliche  be- 
5zallung  noch  bißheer  nit  gethan  hast,  des  unns  dann  nit  wenig 
zu  misfallen  raicht,  derwegen  und  diew^eill  dann  allgemainer 
christenhait,  zu  vorab  des  heilligen  Römischen  reichs  Teutscher 
nation  unnsers  geliebten  vatterlandts  höchste  notthurfft  ervordert, 
das  gemellte  granitznoth  und  befesstigunggebew^  mit  dem  furder- 

10  lichisten  zum  ennde  verferttigt  w^erden  und  zum  paw^en  yetzt  die 
allergeleginst  und  besste  zeit  alberait  ann  der  handt  ist  und  von 
tag  zu  tag  noch  mer  hertzue  w^echst.  So  mugen  wir  der  be- 
mellten  befesstigunggebew  hohen  notthurfft  und  der  billichen 
gleichait  nach  nit  umbgeen,  solicher  zallung   halb  weittere  weeg 

15  an  die  handt  zu  nemb^w  und  ob  war  w^oll  ursach  hetten,  den  ge- 
stragkhten  w^eeg  des  rechtlichen  proceß  gegen  dir  alßbaldt  vol- 
fueni  zu  lassen,  so  w^ellen  wir  dennselben  doch  diser  zeit  noch 
in  rhue  stellen  unnd  dich  nochmallen  durch  unnsere  bevelch 
gnedigclich    unnd    doch    aufs    letzt    vermondlich    ersuechen,    dir 

20  gnedigclich  unnd  eninstlich  bevelhendt,  das  du  bemellte  possten, 
die  drey  frissten  des  Augspurgerischen  paw^gellts,  desgleichen  die 
Regenspurgisch  Turggenhilff  und  dann  den  Fr anckhr eichischen 
raißcossten,  weliches  dann  alles  ausser  beruerts  legationscossten, 
dor  an  sein  sonnder  orth  gehörig,   zu  gemellten  granitznoth  und 

25  befesstigunggebew^en  geordnet  und  gehörig  auf  negstkhomende 
Franckhfortter  fasstenmeß  in  die  geordneten  legstet  gewdßlich 
erlegest  und  bezallest  und  darmit  den  weeg  des  rechtlichen  pro- 
ceß, der  dann,  wo  die  bezallung  lennger  verzogen  ^vurde,  ge- 
wißlich one  weittere   vermonung   und   furwarnung   gegen  dir  zu 

30  ennde  furgenomben  werden  muesst,  verhuetten  wellest.  Daran 
erstats  du  unnsern  gnedigen  willen  und  manung.  Du  sollest  dich 
auch  darnach  entlich  wissen  zu  richten.  Und  wir  begern  auch 
hierauf  bey  ubergebenn  diß  bevelhs  dein  schrifftliche  antw^urt. 
Geben   in    unnser   stat   Ynnsprugg   den    funff   und   zwainzigisten 

35  tag  monnats  februari,  anno  etc.  im  drey  und  sehzigisten,  unnserer 
reiche  des  Römischen  im  drey  und  dreissigisten  und  der  ann- 
dern  im  syben  und  dreissigisten. 

Ferdinand  subscrips/t. 
Ad  mandatum  domini  electi 

40  imperatoris  proprium 

vidit  Seid.  C.  Kuepacher^). 
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[Adresse  auf  der  rückseite:]    Der    ersamen,    unnserer    lieben 
andechtigen  N.  abbtissin  des  gotzhaus  Khauffingen. 

Orig.-pap.  in  K.,  fleckig.     Das  sclireibeii   war   mit   dem   auf   papier   ü]>er 
rothem  wachse  gedruckten  kaiserlichen  siegel  (adler  mit  brustschild)  verschlossen. 
Ueber   der   adresse    von   band  IG.  jahrh.:    ,Praesentatae  Mar])urgk.     Philiplienn    5 
vonn  Dermbach  den  27.  julii  anno  etc.  (53';  an  anderer  stelle:  ,V[idit]  Hilf'. 

1)  hier  folgt  unverständlicher  verschlungener  schriftzug. 

821.     Kaiser  Maximilian  IL   bekundet,    dass  Konrad   von  ElverfeJdt 
ihn  um  die  belehnuny  mit  dem  hofe  Herbede,  der  vom  reiche  zu  lehen 
imd  vom,  stifte  Kaufunyen  zu  afterlehen  rühre,  gebeten  habe.         lü 

Augsburg  1566  apnl  18. 

1566  Wir  Maximilian  der  ander  von  Gottes  gnaden  erwölter  Eo- 

^^^'      •   mischer  kaiser,  zu  allen  zeitten  mehrer  deß  reichs,  in  Germanien, 
zu  Hungern,  Behaim,  Dalmatien,    Croatien   und   Seblavonien  etc. 
könig,    ertzhertzog  zu  Oesterreich,    hertzog   zu    Burgundi,    Steijr,  15 
Kärndten,  Crain  und  Wurtemberg  etc.,    grave   zu  Tirol  etc.,  be- 
kennen öffentlich  mit  diesem   brieff  gegen  allermeniglich :   Nach- 
dem unß  unser  und  deß  reichs  lieber  getrewer  Cordt  von  Elver- 
feldt  undertheniglich  angeruffen   und   gebetten,    das  wir  ime  den 
hof  zu  Herwede  in  der  graffschafft   von   der  Marcke  gelegen,    so  20 
principaliter  von    uns    alß  Eomischen    kaiser    und    dem    hailigen 
reich   zu   lehen    und   von    dem    stiefft  Kauffungen   zu  affterlehen 
ruret  und  weilandt   Schotte   von  Elverfeldt   sein    vatter   von   der 
negst  geweßenen  abbatissin  zu  Kauffungen   zu   lehen   empfangen 
und  getragen,  und  er  gleichfals   von    dem   stiefft  Kauffungen   zu  25 
lehen  zu  erkennen  und  zu  empfahen,  da  allain  erstberurter  stiefft 
noch   in   esse   und  nit   verschiener  zeit   durch   die  oberkaith  diß 
orts   gantz   und   gar   abgethan,    were    urputtig    und    genaigt   zu 
lehen   zu   verleihen,    gnediglich   geruehen,    daß  wir  demnach  ge- 
dachten   Cordten   von  Elverfeldt   solches   seines   underthenigs  su-3u 
chens  und  begerens  diese  urkhundt  under  unserm  kaiserlichen  uf- 
getruckten  insiegel  gnediglich  zugestelt  und  übergegeben  haben, 
sich  derselben   seiner   notturft   und    gelegenheit    nach    haben    zu 
geprauchen.     Geben  in  unser  und  deß  reichs  statt  Augspurg  den 
achtzehenden  tag  des   monats   aprilis,    anno    etc.    im    sechs   und  35 
sechtzigsten,  unserer  reich  des  Eomischen  im  vierthen,  deß  Hun- 
gerischen im  dritten  und  des  Behaimischen  im  achtzehenden. 

Maximilian. 
Ad  mandatum  sacrae  caesareae  majestatis. 
CoUationirt  und  vleissig  auscultirt  ist  diese  vurß.  copeij  mit  40 


dem  waren  und  rechten  besiegelten  original,  darmit  sich  dieselbe 
von  wortt  zu  wort  concordiert  und  vergleicht,  durch  mich  Die- 
therichen  Beckman  offenparen  und  approbirten  notarium  teste 
manu  propria. 

5  Coj).-pap.  vid.  in  Wetzlar,  abtheilung  Preussen.  litt.  E.  nr.  233/965  stück 

18.  Auf  der  rückseite:  ,Copei  einer  urkhundt  der  kayß.  maijestät,  daß  Curdt 
von  Elverfeldt  umb  belehnung  des  schultheissenampts  und  hoffs  Herwede  ange- 
sucht*. Darunter:  ,In  sachen  (rulich  pro  interesse  und  Herwede  principal  contra 
Curdten  von  Elverfeldt.  nr.  1.  P[roductum]  Spirae  11.  septembris  anno  etc.  73 
10  [18.]'     Reg.  Aander-Heyden  2,  nr.  90. 

822.  ^Vilck€  von  Bodenhausen  bittet  den  landgrafen  Wilhelm  IV.  zu 
Hessen  um  die  genehmiyumj  zu  einer  verhaudlung  mit  den  Vorstehern 
des  Stiftes  Kaufungen    wegen   eines   hauses  zu    Witzenhausen,   das  er 

vom  stifte  erkaufen  wolle. 
15  1567  november  6. 

Durchleuchtiger,   hochgebornner  fürst.     E.    f.  g.   sein    mein      7,7^7 
schuldig  unntertenig    unnd  gehorsam   diennst   zuvor.     Gnediger    *'^^-  ^• 
her.     E.  f.  g.  mach  ich  unterteniglich  nit  vorhalten,  das  der  stift 
Kauffungen  eine  alte  behausunge   zu  Witzenhausen   in   der  Stadt 

20  vonn  alters  besitzlich  herbracht,  wilche  aus  besonnder  gnediger 
bewilligung  e.  f.  g.  großvatter  und  her  vatter  fursten  zu  Hessenn 
etc.  milder  gedechtnus  mein  großvatter  unnd  vatter  vom  stifte 
obberurt  innegehapt,  unnd  ist  dasselbige  neulig  uff  abganng 
meines   vatters    auch    vonn    hochermelten    furstenn   e.    f.    g.   her 

25  vatter  jungfrauw  Annenn  vonn  Bodennhaußenn,  welche  ein 
klosterpersonn  gewesenn,  die  zeit  ires  lebenns  auffs  neue  vor- 
schriebenn.  Als  das  gebew  nhun  alt,  dreymal  unnderschidlich 
zusamengeflickt  unnd  ohne  genntzliche  vornewerunge  nicht  wol 
kaini  gebessert  wer  denn,  wer  ^)  ich  wol  geneigt,  wann  es  mit  gne- 

30  diger  begunstigung  e.  f.  g.  gescheenn  konnte,  mit  denn  vorstenn- 
dernn  des  hausses  Kauffungen  umb  die  hoberedung  vor  ein  ge- 
burlich  kauffgelt  uff  einenn  erbkauff  zu  hanndelenn  unnd  dassel- 
bige danckbarlich  zu  bezalenn,  dessenn  auch  die  berurte  vorstenn- 
der  irer  vorwaltung  nach  dem  stifte  zu  gutte  willig,  unnd  solch 

35  kauffgelt  dem  stifte  mher  nutz  bringen,  als  wenn  mann  die  hauß- 
stedte  austhette,  wie  e.  f.  g.  ich  auch  algereit  vor  dieser  zeit  habe 
annsprechenn  lassen  unnd  damals  die  gnedige  vortrostunge  be- 
komenn,  dieselbige  wolte  sich  der  sachen  erkundigenn  unnd  mich 
vor  einem   anndernn   gnediglich  darzu  komenn   lassenn,    dessenn 

40  ich  mich  dann  in  unnderthenigkeit   bedanckenn  dhu.     Unnd  ge- 
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lanngt  demnach  nochmals  ann  e.  f.  g.  mein  unnderthenige  bit, 
dieselbige  wolle  mir  so  gnedig  erscheinenn,  das  e.  f.  g.  vorwil- 
ligung  zu  diesem  kauff  mir  gegonnet  unnd  dessenn  mir  deine 
bescheinunge  mitgeteilt  worde.  So  wil  ich  darann  sein,  das 
gleich  meiner  Schwester  ann  irer  leibzucht  vonn  hochermeltem 
fursten  jüngsten  erhalten  nichts  sol  abgebrochenn  werden  unnd 
wils  nebenn  gutter  bezalung  des  kauffgelts  gegenn  e.  f.  g.  mit 
meinenn  gehorsamenn  diennsten  über  die  pflicht  zu  vordienenn 
ider  zeit  inn  unndertenigkeit  fleis willig  erfundenn  werdenn.  Da- 
tum denn  6.  november,  anno  etc.  67. 

E.  f.  g. 


10 


undertheniger 
Wilcke  vonn  Bodennhausenn 
der  eider. 
[Adresse  auf  der  rückseite:]  Dem  durchleuchtigenn,    hochge- 15 
bonienn  furstenn  unnd  herrnn  herrnn  Whillem  -)  lanndtgraven  zu 
Hessenn,  Dietz,  Ziegennhain  unnd  Nidda  etc.,  meinem  gnedigenn 
fursten  unnd  herrnn,  unnderteniglich  zu  behanndenn. 

Orig.-pap.  der  stand,  land.-bil)!.  zu  Cassel,  Landau  Collect.  ül)er  das  kloster 
Kaufungen  II.  fol.  A.     Siegel  abgefallen.     Auf  der  rückseite   über   der  adresse:20 
,Wilcke  von  Bodenhausen  schreibt  der  behaulJung   halber  zu  Witzenhausen  dem 
Stift  Kauffungen  zustendig',    sowie  unter  der   adresse:    ,Praesentatum  Cassel  den 
8.  novembris  anno  etc.   67\ 

1)  orig.  ,wor'.        2)  aus  zuei-st  im  texte  gestandenem  ,Philipen'  corrigii-t. 

823.     Kaiser  Maximilian  IT.  stellt  den  hof  Herhede  nach  aiif/iel/nng2b 
des  klosters  Kaiifungen  und  dem   tode   der  letzten    äbtissln   unter   die 
hoheit  des  herzogs  zu  Clece  als  (jrafen  von  der  Mark, 
*  Speijer  1570  november  ^2. 

1570  Wir  Maximilian   der    ander,    von  Gottes    genaden    erweiter 

nov.  22.  Römischer  kaiser,  zu  allen  zeitten  merer  des  reichs,  inn  Germa-  30 
nien,  zu  Hungern,  Behaim,  Dalmatien,  Croatien  unnd  Sclavoiiien 
etc.  künig,  ertzhertzog  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Burgundi,  Steyr, 
Khärndten,  Crain  unnd  Wirtemberg  etc.,  grave  zu  Tyrol  etc., 
bekhennen  öffentlich  mit  disem  brief  unnd  thuen  khundt  aller- 
menigHch :  Als  unns  der  hochgebornn  Wilhelm  hertzog  zu  Gülch,  B5 
Cleve  unnd  Berg,  unnser  lieber  ohaim,  schwager  unnd  fürst,  ge- 
horsamblich zu  erkhennen  geben,  welcher  massen  der  stifft  unnd 
abbtissin  des  closters  Kauffingen  im  lanndt  zu  Hessen  gelegen 
vor  Jahren,  als  derselb  stifft  noch  inn  guetem  standt  unnd  wesen, 
ainen  freyen  reichshof  Herbede  genant,  inn  seiner  lieb  gravschafft  40 


Marckh.  welche  von  unnß  unnd  dem  heiligen  reiche  zu  lehen 
ruert,  gelegen,  sambt  dessen  zugehörigen  leuthen  unnd  guettern 
ingehabt  unnd,  obwol  hernach  als  in  bemeltem  lanndt  zu  Hessen 
der  religion  halben  enderung  fürgenomen,  der  stifft  zerstört,  ge- 
5  dachte  abbtissin  unnd  die  closterjunckhfrawen  sich  von  ainander 
begeben,  die  gueter  eingezogen  unnd  das  closter  inn  ain  weltlichs 
schloß  verwandt  worden,  so  hette  doch  bemelte  abbtissin  sich 
berürts  hofs  Herbede  ausserhalb  des  stiffts  durch  iren  dahin  ge- 
stellten schuldthaissen,  ainen  von  Elverfeldt,  die  zeitt  ires  lebens 

1( )  ettlichermassen  angenomen.  Als  aber  volgents  sy,  die  abbtissin, 
mit  todt  abganngen,  wurde  biß  daheer  bemeltem  hof  unnd  dessen 
hofleuthen  von  niemant  rechtmessigelich  vorgestannden.  sonnder 
unnderstuenden  die  erben  desselben  gewesnen  schuldthaissen,  die 
von  Elverfeldt,    sich    deren    nunmehr   zu  unndernemen,    sy  vom 

15  reiche  abzuziehen,  auch  mit  unträglichen  bürden  unnd  dienst- 
barkhaitten  zu  beladen  unnd  von  freyen  reichsleutten  zu  iren 
leibaignen  leutten  zu  machen,  wo  sy  nitt  dargegen  der  gebuer 
ver thaidingt  wurden.  Dieweyl  sy  aber  solches  für  sich  selbst 
nit  vermöchten,  hetten  sy,  die  hofleuthe,  sein  lieb  als  den  landt- 

2()  fursten,  dem  solcher  hof  mit  gebott  unnd  verpott,  laistung  ge- 
mainer  reichs  unnd  lanndtsteuern,  auch  sunst  durchaus  mit  der 
landtfürstlichen  obrigkaitt  unnderworffen,  zu  mehrmalen  ange- 
lanngt  unnd  gebetten,  sich  irn  anstatt  ainer  abbtissin  antzunemen 
unnd  sy  bey  iren  alten  rechten  unnd  freyhaitten  hanndtzuhaben. 

25  Welches  aber  sein  lieb  weitter,  als  sich  von  solcher  lanndtsfurst- 
lichen  obrigkait  wegen  geburte,  one  unnsern  austruckhlichen  con- 
sens  unnd  verwilligung  zu  thuen  verwaigert  unnd  derwegen  vil- 
gedachte  hofsleuthe  an  unnß  remittiert  unnd  gewisen  hette,  wie 
unns  dann  sy,   die  hofsleuthe,    selbst  ebnermassen    unnderthenig- 

Jiolich  furgebracht  unnd  neben  seiner  lieb  umb  denselben  unnsern 
consens  unnd  verwilligung  diemuetigelich  angesuecht  unnd  ge- 
beten. Deß  haben  wir,  angesehen  solch  obernants  unnsers  lieben 
ohaimen,  Schwagers  unnd  fursten  des  hertzogen  zu  Gülch  imnd 
der   hofsleuthe   selbst    diemuetig   pitt,   innsonderhait  auch   seiner 

Holieb  daneben  gethanes  zimblichs  erpieten,  den  zynß,  so  der  abb- 
tissin unnd  dem  stifft  Kauf  fingen  jährlich  dar  von  zu  raichen  ge- 
brauchig gewesen,  zu  nutz  aines  anndern  adelichen  unvermög- 
lichen  stiffts  inn  seiner  lieb  lannden  gelegen  zuwenden  unnd,  da 
das    closter  Kauffingen    widerumben    über    khurtz    oder    lang   in 

40  vorigen  standt  käme,  demselben  seine  gerechtigkait  daran  wider 
einzuräumen,    unnd    darumb    mit    wolbedachtem   mueth,   guetem 
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rath    unnd    rechter    wissen    obernantem    imnserm    lieben    ohaim, 
Schwager   unnd   fürsten   hertzog  Wilhelm   zu  Gülch   unnd  seiner 
lieb    erben    unnd   nachkhomen,   graven  zu    der  Marckh,  unnsern 
gnedigen  consens  gegeben,  zugelassen  unnd  bewilligt,    thuen  das 
auch    hiemit    von    Eömischer    kaiserlichen    machtvolkhomenhait  5 
wissentlich    in    crafft    ditz    briefs,    nemblich   das   sein   lieb,    dero 
erben  unnd  nachkhomen,  wie  obsteht,   mehrgemelts  stiffts  Kauf- 
iingen  jura  unnd  gerechtigkaitt  an  gedachtem  hof  Herbede  unnd 
seinen  zugehörigen  leuthen  unnd  guettern  anstatt  solches  closters 
allermassen,  wie  es  dasselb  zur  zeit  gehabt,  als  es  noch  in  guetem  10 
standt  gewesen,    innhaben  unnd  demselben  zum  besten  schützen, 
handthaben   unnd    verthaidingen    sollen,    doch    unnß    unnd    dem 
heihgen  reiche  an  unnsern  unnd  sonnst  menigelich,   innsonnder- 
hait  auch  vorgedachts  gewesnen  schuldthaissen  erben,  denen  van 
Elverfeldt,   an   ir  jedes  rechten  so  wol  zu  offtberuertem  schuldt-  15 
haissenampt    als    dem   hof   Herbeden    unnd    dessen    zugehörigen 
leuthen  und  guettern  unvergriffen  unnd  unschedlich.    Unnd  dann 
mit  der  außthruckhUchen  beschaidenhait,  das  sein  lieb  den  zynß, 
so   der   abbtissin  unnd    dem   stifft   Kauffingen    järlich    davon    zu 
raichen    gebreuchig    gewesen,    obgesetztem    seiner    lieb    erpieten  20 
nach  zu  ainem  anndern  adenlichen    stifft  inn  seiner  lieb  lannden 
gelegen    zuwenden    unnd,    da   das   closter   Kauffingen   widerumb 
über   kurtz    oder    lanng    in    vorigen    stanndt    kompt,    demselben 
solche  sein  gerechtigkait   an   beruertem   hof   wider   einzuräumen, 
auch  dessen  alles  seiner  lieb   ainen  revers  in   behöriger   form  zu  25 
unserer  kaiserlichen  reichshofcantzlei  zu  überantwortten  schuldig 
seye.    Mit  urkhundt  ditz  briefs,  besigelt  mitt  unnserm  kaiserlichen 
anhangenden   insigel,    gebenn   inn    unnser  unnd   des  reichs  statt 
Speyer    den    zwenundzwaintzigisten    tag   des   monats   novembris, 
nach    Christi    unnsers    lieben    Herren    gepurt    funftzehenhundert  3ü 
unnd  im  sibentzigisten,  unserer  reiche  des  Eömischen  unnd  Hun- 
gerischen im  achten  unnd   des  Behaimischen   im   zwaiundzwann- 
tzigisten  jähren. 

Maximilian  ^). 

Nach  druck   bei  Aaiider-Heyden  2,  iir.  104.     „Orig.   im   Staatsarchive  zu  3.5 
Düsseldorf,  Cleve-Mark  2014.     Das  an  einer  schwarzgellien  seidenen  kordel  hän- 
gende große  majestätssiegel  ist  sehr  gut  ausgeprägt  und  erhalten." 

1)  „eigenhändige  Unterschrift." 


824.      l>ie    lan(hjräßicli  Hessische   kanzlei   berichtet^   dass   das  kloster 
Kaufunyen  allezeit  den  Hessischen  landyrafen  unmittelbar^  dem  reiche 
aber  nur  mittelbar    unterworfen  (jewesen  sei,  daher  auch  alle  landes- 
steuern   an   die   landesherr schaß   entrichtet  habe,   so  dass   die   reichs- 
o  abgaben   desselben   in  denen   des  yesammten   landes  mit  enthalten  ge- 
wesen seien. 
1571  juni  12. 

Bericht  des  closters  Kauffungen  halber.  1571 

Das  stifft  oder  closter  Kauff unorenn  ist  im  ambt  Cassell  evn  «^'^"^ 
lOmeyl  wegs  von  der  stadt  und  also  ohne  mittell  im  niederfursten- 
thumb  Hessenn  gelegen. 

Unndt  nachdem  inn  diessem  closter  vonn  alters  jungfrawenn 
vom  adell  underhaltenn  unndt  aufferzogenn  worden  seynn,  so 
ist  es  inn  besehener  der  closter  verenderung  vor   ungeferlich  40 

lojharen  dem  adell  unndt  gemeyner  ritterschafft  des  furstenthumbs 
Hessenn  zu  handenn  gesteh,  die  es  auch  vor  unndt  nach  dem 
Passawischenn  vertrag  unndt  dem  in  anno  etc.  55  auffgerichtem 
religionfriedenn  über  rechts  verwerte  zeit  inn  irer  administration 
mit  allenn  und  jeden   im   furstenthumb  Hessen   gelegenen   unnd 

20darzu  gehörigen  gueternn,  renten,  zinssenn  unndt  gefellenn  ge- 
liapt  haben,  auch  darüber  ihre  besondere  Vorsteher,  vögtt  unndt 
diener  gehabt  unndt  noch  habenn.  Unndt  wer  denn  die  jhar- 
lichen  nuzungen  unndt  gefelle  diesses  closters  durch  gemeyner 
ritterschafft  verordente  Vorsteher  zu   nichts  anders   außgewendet, 

25  dann  zu  ehlicher  ausstattung  unndt  verheuratung  armer  jung- 
frawenn vom  adell,  so  aus  diessem  furstenthumb  Hessenn  bürtig 
seyenn.  Ob  nun  wohll  eynn  abttissinn  zu  Kauffungenn  in  des 
reichs  matricuU  unndt  anschlege  gesetzt  seinn  magk,  nicht  weiß 
mann,  was  ursacheini  halber  oder  aus  wes  angebenn,  so  ist  doch 

BO  einmall  gewiß  unndt  wahr,  das  ermelt  closter  Kauffungenn  dem 
reich  niemals  ohne  mittell  underworffen  gewesenn,  viel  weniger 
einiche  regalia,  privilegia,  noch  andere  freyheitenn  oder  gerech- 
tigkeitenn  vom  heiligen  reich  gehabt,  wie  auch  vonn  desselbenn 
closters  wegenn  dem  reich  nie  keinn  steur  gereicht,  noch  ezwas 

85  contribuirt   wordenn,    sondernn   es   ist   dasselbig    closter,    als    ob  ' 
stehet,  ohne  mittell  inn  fürstlicher  Hessischer  landtsobrigkeit  ge- 
legenn   unndt   daher    gleich    andernn    clöstern    im    furstenthumb 
Hessenn  vor  eynn  prelatur  unndt  standt  desselbenn  furstenthumbs 
jederzeit  geachtet  unndt  gehaltenn,  ist  auch  gleich  andernn  pre- 

40laten   unndt   stendenn  zu  allenn  unndt  jeden  deßelbenn  fursten- 
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thumbs  obliegendenii  nütheiin  zu  laiidtageii  beschriebenn  unndt 
erfordert  unndt  hatt  dasjhenig,  so  jedesmals  daselbst  beschlos- 
senn,  gleich  andernn  prelaten  unndt  stendenn  gehorsamblich  ge- 
leistet unndt  insonderheit  alle  reichs  unndt  landtsteur  vonn  allenn 
seynenn  im  furstenthumb  Hessenn  gelegenenn  guetemn  unndt  5 
leutenn  über  rechtsverwerte  zeit  unndt  aller  menschenn  ge- 
denckenn  gleich  andernn  desselben  fürstenthumbs  prelaten,  sten- 
denn unnd  angehörigenn  den  fürsten  zu  Hessen  erlegt. 

Es  habenn  auch  die  furstenn  zu  Hessenn  vonn  alters  unndt 
undencklicher  zeit  über   diß   closter  Kauffungenn   unndt   dessenn  lo 
angehörige  leut  ordinariam  jurisdictionem  in  allenn  sachenn  unndt 
fehllenn,   sie  seyenn  peinlich   oder    bürgerlich   gewesehn,    unver- 
hinderlich   exercirt    unndt  herbracht,    auch   zu   irenn    herfertenn 
unndt  andernn  nöthenn  eynenn   herrwagenn  auf  diessem  closter, 
darzu  die  volge  uff  denn  closterleuthenn  unndt  noch  weiter  ihre  15 
Öffnung,  lager,  azung,   futter  unndt   mahll  vor  ire  fürstliche  per- 
sonenn  derselbigenn  hoffgesindt,  diener,  jäger  unndt  hundt,  auch 
vor  die  beamtenn  zu  Cassell,    so  offt  unndt   dick  sie  das  begert, 
frey  gehabt  unndt  herbracht,    wie    auch    ire  f.  g.  diesselbige  ge- 
rechtigkeitenn  noch    auff   denn    heutigen    tagk    habenn,    glichwol20 
aber  umb  des  closters  unvermöglicheit  willen  sich   dero  beschei- 
denlich  und  ohne  ubermaß  geprauchen. 

Aus  welchem  allenn  dar  erscheinet,  das  vielermelt  hauß 
Kauffungenn  nicht  alleinn  vom  heiligenn  reich  nit  herruret,  noch 
demselbenn  mit  ichtwas  underworffenn,  sondernn  das  es  auch  25 
insonderheit  der  contribution  halber  jegenn  dem  reich  in  posses- 
sione  vel  quasi  libertatis,  die  furstenn  zu  Hessenn  aber  dersel- 
benn  steurenn  inn  kündtlichem  besiz,  prauch  unndt  gewehr  über 
menschen  gedenckenn  gewesenn  unnd  noch  seynn. 

Darmit  auch  die  gelegenheit  der  jhargefell  vonn  diessem  30 
closter  unndt  daher  weiter  die  unvermüglicheit  jegen  dem  ver- 
meintenn  reichsanschlagk  zu  vernemen  sey,  so  ist  ann  dem,  das 
Kauffungenn  in  reichsanschlägenn  vermeintlich  geseczt  ist  uff 
einenn  zu  rosß  unndt  zehenn  zu  fuß,  tregt  monatlich  nach  dem 
einfachenn  anschlagk  funfftzigk  zwenn  gülden.  35 

Nun  habenn  aber  prelaten,  ritter  unndt  landtschafft  des 
fürstenthumbs  Hessenn  die  in  anno  etc.  66  bewilHgte  eylende 
Turckenhulff,  was  die  zu  des  fürstenthumbs  Hessenn  geburendem 
anschlag  tregt,  zu  erlegenn  uff  sich  genommen  unndt  derwegen 
imder  sich  verabschiedet,  das  zur  erhebung  solcher  eilendenn40 
Turckenhulff  alle  unndt   jede  im  furstenthumb  Hessenn  gelegene 
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gueter  belegt  unndt  auff  jedes  hundert  guldenn  capitall  oder  funff 
guldenn  jharlicher  renthe  eynn  halber  gulde  contribuirt  wer- 
denn  solle. 

Solchem    anschlagk    nach    habenn    die    Vorsteher   gemeyner 

5  i'itterschafft  vonn  des  hausses  Kauffungenn  unndt  aller  seiner  zu- 
gehörigen gueter,  rente,  zinsse,  zehendtenn  unndt  gefelle  wegenn, 
was  derenn  im  furstenthumb  Hessenn  gelegenn  seynn,  nichts  aus- 
genommenn,  zu  solcher  eilendenn  Turckenhilff  denn  verordentenn 
obereinnehmernn  jegenn  Cassell  eynnhundert  zwainzigk  einn  gul- 

10  denn  unndt  zwainzigk  vier  albus  unndt  vonn  aller  irer  zum  haus 
Kauffungenn  gehöriger  unndt  im  furstenthumb  Hessenn  ingeses- 
sener underthanenn  unndt  derselbenn  haab  unndt  gueter  wegenn 
eynnhundert  unndt  eynenn  guldenn  unnd  mehr  nicht  erlegt. 
Tregt  also  die  steur  zusammenn   beydts  vonn   des  hausses  Kauf- 

15fungenn  unndt  der  darzu  gehorigenn  underthanenn  wegenn 
überall  zu  der  ganzenn  eilendenn  Turckenhilff  zweyhundert 
zwainzigk  zwenn  guldenn  unndt  zwainzigk  vier  albus. 

Da  aber  das  haus  Kauffungenn  obermeltem  vermeintenn 
reichsanschlag    nach    diesse   eilende    Turckenhulff   hette   erlegenn 

20sollenn,  so  wurde  diesselbige  zwölffhundert  unndt  vierzigk  acht 
guldenn  unndt  also  eynn  höhers  unndt  mehrers  angelauffenn 
unndt  ertragenn  habenn,  als  Kauffungen  von  allenn  seynenn  im 
furstenthumb  Hessenn  gelegenenn  güternn  ann  jharlichenn  rentenn 
unnd  gefellenn  einzukhommenn  hatt. 

25  WiewoU  auch  disß  hausß  Kaufungenn  im  landt  zu  Thüringen 

under  churfurstlicher  Sachssischer  landtsobrigkeit  eynn  dorff  He- 
roldeshausenn  genant  liegenn  hatt,  so  wird  doch  dasselbig  mit 
allenn  reichs  unndt  landtsteurnn  hochgedachtem  churfurstenn  ver- 
haltenn  unnd  darvonn  ins  furstenthumb  Hessenn  nichts  gereicht. 

30  Aus    welchem    bericht   dar   erscheinet    erstlich,    das   Kauf- 

fungenn zu  einiccher  reichscontribution  nicht  kann  noch  magk 
gezogenn  werdenn,  wie  es  auch  dem  reich  niemals  wedder  heller 
noch  pfennig  contribuirt,  unndt  vors  andere,  wann  es  gleich 
vom    heiligenn    reich    herrührte    unndt    demselben    ohne    mitteil 

35  underworffenn,  auch  jegenn  dem  reich  in  possessione  vel  quasi 
libertatis  nicht  wehr  (als  gleichwoll  das  wiederspiell  offendtlichenn 
am  tage  istj  *),  das  ihme  doch  obermeltenn  vermeintenn  reichsan- 
schlagk seiner  kündtlichenn  unvermöglicheit  halber  zu  entrichten 
unmüglich  w^ehr. 

40  Signatum  den  12.  junii  anno  1571 -j. 
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Gleichzeitige  cop.-pap.  in  M..  ob.  stockliaussaal  570(J,  stift  Kaufungen, 
dessen  reichsunniittelbarkeit  Ijetr.  Ohne  Unterschrift  und  adresse.  Aus  dem 
fehlen  aller  curialien  dürfte  zu  vernuithen  sein,  dass  dieser  l)ericht  von  der  land- 
gräflichen kanzlei  zu  Cassel  mit  unbekanntem  begleitschreiben  beliufs  abwehr 
der  forderungen  seitens  des  reichs-  oder  kreisregimentes  an  die  betr.  kanzlei 
adressirt  war.  Das  concei)t  befindet  sich  in  der  stand.  landesVubl.  zu  Cassel 
Landau  Collect,  über  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A. 

1)  die  klammern  sind  auch  in  der  vorläge.  2)  datumzeile  von  band 
des  correctors. 


825.     Landyraf  Wilhelm   IV.    zu    Hessen    bescimert   sich    bei  kaiser  iö 
Maximilian  iL  darüber,  dass  der  herzoy  zu  Jülich  dem  schul theissen 
Kaspar  von  Elverfeldt  bei  bedrüchimj  der  hofleute  des  Kaufungschen 
hofes    zu    Herbede    durch   die    finyer   sehe    und    diesen    hof  unrecht- 
mässiger weise  für  seine  landeshoheit  in  ansprach  nähme. 

Melsungen  1575  September  29.  15 

se^^%j  Allerdurchleuchtigster,    großmechtigster    und    unuberwindt- 

lichster  Römischer  kaiser.    Ewer  Eömische  ^)  kayserliche  majestet 
seintt   meine   allerimderthenigste,    schuldige   und   gantz   willige-) 
dinste  jederzeit  ^j  zuvorn.    Allergnedigster  her.    Ewer  kayserliche 
majestet  gebe  ich  in   aller  underthenigkeit  zu  erkennenn,    das  in  20 
meinem   fürstenthumb   allernegst  bey  Cassell   das   hauß  Kauffun- 
genn  gelegen,    welchs  vor  zeittenn   eyn    stiefft   gewesenn,   darin- 
nenn  jungfrawenn  vom  adell  ufferzogenn  wordenn,   und   als  sich 
vor  jarenn  die  verenderunge  •*)   des  closterlebens  zugetragenn,   ist 
dieser    stiefftt    zu    ehrlicher    ausstattunge    adelicher    jungfrawen25 
dieses    fürstenthumbs    Hessenn    durch    weilandt    meinenn    herrn 
vater  seligen   deputirtt   und   verordenet.    auch   zu    dem   ende  ge- 
meiner Hessischer  ritterschaff tt    dasselbig   hauß  Kauffungenn  mit 
allen  seinenn  in  und   zugehörigen  gutternn  und  gerechtigkeitten 
ubergebenn  und  zugestellt,    daher   dan   gemelte  Hessische   ritter-lJO 
schafftt  durch  ire  insonderheitt  aus  irenn  mittein  hierzu  deputirte 
Vorsteher   solch   hauß  Kauffungenn   mit    allen    seinenn   beidts   in 
und  ausserhalb  meines  fürstenthumbs  under  andernn  obrigkeitten 
gelegenen  und   darzu  gehorigenn  dorffern,    höfen.    güttern,    rent- 
tenn,  zinsenn  und  gefellen  vor  und   nach   dem  religic^nfrieden  in  35 
geruiger  administration  und  Verwaltung  biß  auff  diese  zeitt  men- 
niglichs  unverhindertt  gehabtt  und  herbrachtt. 

Nun  hatt  aber  dis  hauß  Kauffungenn  under  andernn  sei- 
nenn gutternn  auch  einenn  hoff  und  etzliche  darzu  gehörige  hoff- 
leuth  zusambtt  eynem  schultheissennambtt  über   solchenn   hoff  ^)  40 
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zu  Herbede  under  dem  hochgebornenn  furstenn,  meinem  freund- 
lichenn,  liebenn  vetter  und  seh  wager  hertzogk  Wilhelm  zu  Gti- 
lich  etc.,  vonn  etzlichenn  viel  hundertt  jaren  hero  in  geruiglichem 
brauch,  besitz  und  gewehr  herbracht,  welchs  schultheissenambtt 
5  ein  abtissin  zu  Kauffungenn  alzeitt  von  des  hauses  Kauffungenn 
wegen  und  demselbemi  zum  besten  gegen  geburliche  vergeltunge 
und  uff  gewisse  maß,  doch  lenger  nicht  dan  ad  vitam  andernn 
außgethann  und  verlawen^),  krafft  welcher  leyhe  es  am  letztenn 
an   einenn  Caspar   vonn  Elverfeldtt ")   genant   kommenn   und  er- 

lOwachssenn  ist. 

Als  nun  itzgemelter  Caspar  vonn  Elverfeldtt  sich  nicht  allein 
dieses  schultheissennambts  zu  misbrauchen  und  die  Kauffungische 
hoffleuth  zu  Herbede  mit  unzimlichenn  dinsten  und  in  vil  andere 
wege    wieder   kundtlich    herkommen    zu    beschwerenn,    sondernn 

15  auch  dem  hauß  Kauffungen  seine  am  selbigen  hoff  und  schult- 
heissennambtt habende  und  vonn  so  vielen  hundertt  jarenn  her- 
brachte unzweivenliche  erbgerechtigkeitt  zu  intervertiren  und  zu 
schwechen  understanden,  seint  die  Vorsteher  gemelter  meiner 
ritterschafftt  daher,  wie  auch  ingleichem  uff  vielfaltigs  wehclagenn 

20  der  armen  von  dem  von  Elverfeltt  betrangtter  Kauffungischenn 
hoffleuthe  zu  erhaltunge  des  hauses  Kauffungenn  so  gar  kund- 
licher gerechtigkeitt  und  abwendung  irenn  hoffleuthenn  zuge- 
fuegtter  drangsaln  gemüssigtt  wordenn,  sich  dessenn  über  denn 
vonn  Elverfeldtt  vor  hochermeltem  meinem  freundlichenn,  lieben 

25  vettern  und  Schwager  dem  hertzogenn  zu  Gulich  (weill  in  seiner 
liebden  fürstenthumb  beids  der  hoff  Herbede  gelegenn  und  der 
vonn  Elverfeldtt  gesessenn)  **)  zu  beclagen  und  verhörstäge  auszu- 
bringen, darauff  aucli  die  Sachen  durch  seiner  liebden  Verord- 
nung umb   negst  verschiene   ostern    zum  Ham   zwüschen   beiden 

30  vorbenanttenn  parteyen,  meiner  algemeinenn  Hessischenn  ritter- 
schafft und  irenn  verordenten  vorstehernn  als  clegernn  an  einem 
und  Caspar  vonn  Elverfeldten  als  beclagtem  am  andernn  theill, 
in  verhör  gezogenn  wordenn. 

Ob    nun   woU    seine   liebden    in    solcher   verhör,    wie    auch 

35  zuvor  niemals  an  berurttem  Kauffungischenn  hoff'  und  darzu  ge- 
horigenn hoffleuthen  und  schultheissennambtt  zu  Herbede  einiges 
interesse,  rechtens  noch  gerechtigkeitt  angemast,  darbenebenn 
auch  seine  liebden  in  beschehener  verhör  ires  undersassenn  des- 
senn vonn  Elverfeldtt  offenbaren  unfueg,  wie  seine  liebden  selbst 

40  in  irem  schreibenn  an  mich  bekennen,  gnugsam  befundenn  und 
daher  meine  ritterschafftt  in  gentzlicher  hoffnung  und  Zuversicht 
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undertheniglicheiin  gestaiicleii,  es  solte  und  würde  ihiienn  in 
dieser  irer  gerechten  und  wolbefugtten  Sachen  gegenn  denn  vonn 
Elverfeldtt  die  justitia  administrirtt  worden  sein,  so  fertth  aber 
seine  liebden,  nicht  weiß  ich  aus  weß  verleittung,  zu  und  zeucht 
viel  angezogenen  Kauffungischen  hoff  Herbede  »j  mit  seinenn  zu-  5 
gehorigenn  hoffleuthen  und  gereclitigkeitten  fweill  der  vonn  Elver- 
feldtt umb  seines  kundtlichen  unfugs  willenn  denselbenn  lenger 
nicht  behaltenn  kan)**j  selbst  ein.  wendett  dessen  gegenn  mich  und 
meine  ritterschafftt  diese  Scheinursachen  vor:  Erstlich  das  ange- 
regtter  hoff  und  gutt  in  seiner  liebden  lands  obrigkeitt  gelegenn,  10 
darumb  seine  liebden  in  mangell  einer  abtissin  zu  Kauffungen 
befugtt  seyen,  solchen  hoff  einzuzihenn  und  zu  andemn  mildenn 
Sachen  zu  verwendenn,  zum  andernn  hettenn  auch  seine  liebden 
dessenn  von  euer  kayserlichen  [majestetj  'O)  außdrucklichen  beve- 
lich  erlangtt.  jg 

Wiewoll  ich  nuen  seine  liebden    hinwieder   zu    gemuett  ge- 
fürth,  welcher  gestaltt  der   in    anno    etc.    55   uffgerichte  religion- 
frieden   der   domals   eingezogener    und    verendertter    geistlichenn 
gutter  halben  klare  zill  und  maß  geb.    darinnenn  aber  gar  nicht 
zu  befinden,  das  seiner  liebden  oder  andernn   obrigkeitten  nach- 20 
gegebenn    sey,    auch    in    futurum    und    also    nue  mer    die   under 
ihnenn   gelegene  geistUche   gutter    einzuzihenn,    sintemall  daraus 
under  denn  stenden  des  reichs  ein  seltzame  Verwirrung  ervolgen 
und  endlichen  desfals   eines   newenn    religionfriedens  vonnothenn 
sein  wolte,  zudem  das  disfals  seine  libden  als  landesfürst  pro  ad- 25 
ministranda  justitia   von  meiner  ritterschafftt  undertheniglich  er- 
suchtt,  seine   liebden    auch    als   Ordinarius    ohne    alle    anmassung 
einiges  interesse  oder  gerechtigkeitt  sich    der   verhör   undernom- 
men,  darumb  diese  von  seiner  liebden  beschehene  einzihung  des 
hoffs  und  seiner  zugehor  umb  so  viell  befrembdter  zu  vernehmen  B(j 
sey,  das  auch  seine  hebden  meines  gentzHchen    Versehens  diesel- 
bige  ire  einzihunge  mit  dem  berumbttenn  euer  kayserlichen  ma- 
jestet  rescript»^),  obgleich  dasselbig  vorhanden,  (davonn  mir  doch 
weitter  nichts  bew^ust  ist) «)  gar  nichtt  wirdt  justificirenn  können, 
sintemall  euer  kayserliche  majestet    eben   so  wenig   als  aller  irer  35 
vorfahrn    Eömischenn    kayser    gemüth,    will    und    meinung    sein 
w^ürde,  mir  und  meiner  ritterschafftt,  unser  unerfordertt,  viel  we- 
niger gehortt,  ichtwas  an  unserm  rechtenn    durch    einig   rescript 
zu  entzihenn  etc.     So  bleibtt   doch   seine   liebden  dessenn  allenn 
unerachtett    sonder    zweivell    aus    anderer    leuth    verleittung    uff  40 
irem  vornehmen   und    vermeintt   vielgedachtenn  Kauffungischenn 
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hoff  zu  Herbede  mit  seiner  zugehorigenn   gerechtigkeitt   in   han- 
denn  zu  behalttenn. 

Wan  aber  dasselbig  ein  newerung,  welche  zu  merglicher 
schmelerung  des  hauses  Kauffungen   und   zu    sonderm  praejuditz 

oetzlicher  anderer  in  Duringen,  Braunschweig  und  under  andern 
obrigkeittenn  gelegener  Kauffungischen  dorffer  und  gutter,  die 
meiner  ritterschafftt  gegenn  Kauffungen  biß  uff  denn  heuttigen 
tag  un verhinderlich  gevolgt  worden,  gereichen  thutt,  derwegenn 
ich    uff    vielfaltigs    meiner    ritterschafftt    underthenigs    ersuchenn 

lOgemüssigt  werde,  euer  kayserliche  majestet  hirunder  in  aller  un- 
derthenigkeitt  anzulangen,  so  ersuche  euer  kayserliche  majestet 
ich  mit  gantz  gehorsamer  underthenigster  bitt,  euer  kayserliche 
majestet  geruhe  disfals,  das  vonn  ir,  meiner  und  meiner  ritter- 
schafftt ungehortt  erlangtes  rescript  (ob  etwo  dasselbig  vorhanden 

15  wer)  ^)  allergnedigst  zu  endern  und  bey  meinem  freundtlichenn 
liebenn  vetternn  und  schwagern  dem  hertzogenn  zu  Gülich  die 
Vorsehung  zu  thun,  das  vielgedachter  hoff  Herbede  zusambtt 
seinenn  hoffleuthen  und  schultheissennambtt  beim  hauß  Kauffungen, 
darbey    solchs   alles   über    etzliche    hundertt   jar   unverrücktt  ge- 

2()wesenn,  nochmals  gleich  andern  Kauffungischen  guttern  bleiben 
und  gemeine  Hessische  ritterschafftt  sich  dessenn  allenn  zu  ehr- 
licher ausstattung  irer  adelichen  töchter  beschehener  Verordnung 
nach  erfrewenn  mog.  Solchs  tliue  zu  euer  kayserlichen  majestet 
ich  mich    zusambtt   meiner    ritterschafftt   der   billickeitt   nach   in 

25  aller  underthenigkeitt  getrosten,  seint  es  auch  umb  dieselbige 
euere  kayserliche  majestet  jederzeit  in  underthenigstem  gehorsam 
zu  verdienenn  schuldig  und  willig.  Datum  Milsungen  ^-)  am  29. 
septembris  anno  etc.  75. 

Euer  Römisch  kayserlichen  majestet 
30  allerunderthenigster  schuldiger 

und  gehorsamer  fürst 
Wilhelm  landgraf  zu  Hessen. 

[Adresse  auf  der  rückseife:]  Dem  aller durchleuchtigstenn, 
grossmechtigistenn  und  unüberwindtlichstenn  fürstenn  und  hernn 

35hern  Maximiliano  dem  andernn,  «Tweltem  Römischem  kayser,  zu 
allenn  zeittenn  mehrern  des  reichs,  in  Germanien,  zu  Hungemn, 
Behem,  Dalmatien,  Croatien  und  Schlavonien  konigen,  ertzher- 
tzogen  zu  Osterreich,  hertzogen  zu  Burgundi,  Steyer,  Karndten, 
Crain  und   Württemberg,   gravenn  zu   TiroU  etc.,    meinem   aller- 

4ügnedigtenn  hern. 
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[ Ca nzlei vermerke  unter  der  tidresse :] 
Hessen  1.  Wilhelm  contra  Gülich. 

A[cceptum]  22.  octobris  anno  75  "). 
Hessen  contra  Gulch  ])er  Kauffungen  und  hoff  Herbede  »^j. 

Zwei  gleichwci-thigo  oncr..j,ap.  im  haus-,  liof-  und  Staatsarchive  zu  Wien,  5 
von  verschiedenen  händeu  gesclirieben ;  dasjenige,  nacli  welchem  die  a])schrift 
genommen  wurde,  habe  ich  mit  A.,  das  andere  mit  B.  l)ezeicl»net;  beide  orig. 
sind  von  landgraf  Wilhelm  eigenhändig  unterzeichnet  und  waren  mit  rothen 
siegeln  verschlossen,  von  denen  nur  noch  geringe  spuren  übrig  sind.  Die  doppelte 
ausfertigung  mit  den  weit  auseinander  liegenden  empfangsvenuerken  lässt  sich  10 
vielleicht  dadurch  erklären,  dass  der  landgraf,  durch  das  ausbleiben  der  antwort 
ungeduldig  geworden,  nach  mehr  als  9  monaten  sein  gesuch  unter  dem  früheren 
datum  wiederholte.  Die  randbemerkungen  zu  A.  sind  von  anderer  band  als  der 
text.  Eine  cop.-pap.  ohne  den  eingang  des  scln-eibens  in  Landau  Collect,  über 
das  kloster  Kaufungen  II.  fol.  A.  (stand,  landesbibl.  zu  Cassel).  15 

1)  in    B.    fehlt    ,Römische'.  2)   ib.    ,gehorsame'    statt    ,gantz    willige'. 

3)  ib.  ,allzeit'.  4)  ib.  ,verenderungen'.  5)  ib.  folgt  hier  ,und  lioffleuthe' ; 
hier  randbemerk,  in  A.:  ,Hoff  zu  Her])ede'.  (J)  ib.  ,verlauhen'.  7)  rand- 
bemerk, in  A.:  .Everfeldt*.  8)  die  klammern  sind  auch  im  orig.  D)  am 
rande  ,Dux  Juliac[ensis]  den  hoff  eingezogen'.  10)  ,majestet'  fehlt  im  orig.  20 
11)  am  rande  .Rescriptum  caesaris'.  12)  B.  ,Cassel'  statt  ,Milsungen'.  13)  ib. 
,A[cceptum]  9.  augusti  7(>'.  14)  ib.  ,landgraf  Wilhelm  zu  Hessen  contra  (tüIcIi 
per  hof  zu  Herbede'. 


826.     Auszwj   ans    „Articulirte    clag   deß    edlen    unnd   ehrnvesten 
Conradten  vonn  Elverfeldts  clägern    contra   richter   unnd    sampt-25 
liehe  hoffleuth  des    hoffs  Herbede   beclagten^,    betreffend   das   rer- 
/iältniss  des  genannten  hofes  zum  stifte  Kau/ant/en, 

[157S.J 

[1578.]  Zum  funfften  wahr,  daß  gedachter  Conradt  vonn  Elverfeldt 

berurt   lehen   mit   seiner   zubehor  vonn    der    letst   geweßnen   ap-30 
tißin  Helena  Freisekens,   so  anno  etc.  65  ^)  inn  Gott  verschieden, 
auch  zu  lehen  empfangen  unnd  getragen. 

Zum  sechsten  wahr,  daß  ein  obrigkait  oder  landtgraffschafft 
Heßen  verschinner  jaren  ermelt  frei  stifft  Kauf  fingen  gantz  unnd 
gar  abgethan  unnd    kein    aptisen    nocli   canonisen  des  orts  mehr  35 
vorhanden. 

Zum  siebenden    wahr,    daß   derhalb    gemelter  Conradt  vonn 
Elverfeldt  die  Romiß  kay.  mayestet  seinen  allergnedigsten  herren 
alß   anstatt   des   obberurten   kay.    freyen   stiffts  Kauffingen  ober- 
lehenherren  anno  etc.  66  nmb  allergnedigste   belelienung   vorge-40 
melts  lehens  allerunderthenigst  angesucht. 

Zum  13.  wahr,  dass  die  hoffleuth  deß  hoffs  Herbede  schul- 


1578. 
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dig  und  verpfiicht  sein,  järlichs  uff  Andreae  apostoli  dem  lehen- 
herren  ein  benandten  zinß  zu  bezallen,  welchen  zins  die  hoffleuth 
nennen  daß  Hessengeltt. 

Aus  stück  3  der  im  Staatsarchive  zu  Wetzlai*  befindlichen  akte  Preussen  litt. 
5  E.  nr.  234/966,  fol.  17  ff.     Der   i)rocess   wurde   nach  Aander-Heyden  2,   nr.  124 
im  jähre  1578  beim  reichskammergericht  eingeführt. 

1)  sie  starl)  also  im  jähre  1565.  nach  dem  necrologium  Cxerdense  (im  be- 
sitze des  königl.  gymnasiums  zu  Paderborn)  am  21.  märz  und  zwar  ohne  zweifei 
im  kloster  (lehrden.     Von  ihr  sagt  nämlich  Schaten  3,  232:    „Gerte  eam  postea 

10  ad  Gerdense  monasterium  reversam  et  in  eo  tandem  pientissime  defunctam  esse 
non  obscure  colligi  videtur  ex  Gerdensi  necrologio,  in  quo  ad  diem  vicesimam 
primam  niartii  ita  legitur:  xii.  kalendas  aprilis  ol)iit  venerabilis  Helena  Fresken 
domina  electa  ad  monasterium  sancti  salvatoris  in  Gonfugio,  monacha  nostrae 
congregationis.'*  —  Mit    ilirem,    der    letzten    äbtissin    tode    schliesst 

15  die  geschieht  e  des  nonnenk  losters  Kaufungen  ordinis  sancti 
B  e  n  e  d  i  c  t  i. 


i 


Nachträge 

zum  1.  und  2.  bände. 
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27  a.     Bischof  Werner  (zu  Minden)  kauft  von  der  äbtissin  zu  Kau- 
fungen ein  gut  in  Gehlenbeck. 
[zwischen  1153  Juli  und  1170  november  10.] 

Wernherus  episcopus  emit   quoddam  in  Gelenbike   ^Ye^iwm  [ziv.  1153 
5  ab  abbatissa  in  Coy fingen,  unde  fratribus  ^)  .  .  .  -^^^^  ^*^^ 

fe.      '  ^  1170 

Notiz  aus  einem  im  kcmi^l.  Staatsarchive  zu  Hannover  ruhenden  necro-  *'^^-  ^^^ 
lopfium  des  hochstiftes  Minden  Ms.  XII  49,  bl.  15  zum  22.  juli  (Maria  Magda- 
lena). Die  eintraf,a»nff  scheint  ziemlicli  gleichzeitig  gemacht  zu  sein.  Die  da- 
tirung  kann  nicht  näher  bestimmt  werden,  als  durch  die  regierungszeit  des  hi- 
lOschofes.  —  Die  ganze  mittheilung  verdanke  ich  der  gute  des  königl.  staats- 
archives  zu  Münster  i.  W. 

1)  das  folgende  ist  radirt  und  darü]>er  etwa  um's  jähr  1270  etwas  anderes 
geschrieben,  so  dass  die  ursprinigliche  eintragung  nicht  mehr  zu  erkennen  ist. 

39  a.     Aebtismn   Lutgardis  zu  Kaufungen   belehnt  den   ritter  Arnold 
Ibvon  Didinchocen  mit  der  durch  die  ächtung  und  hinrichtung  des  grafen 
Friedrich  von  Isenburg  erledigten  vogtei  zu  Herbede. 
Brim(?)  1227  f ehr uar  1. 

In  nomine  sancte  et  individue  Trinitatis.     Que  geruntur  in      i227 
tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  poni  solent  in  lingua  testium   ^^^^-  ^• 

20  et  scripture  memoria  perhennari.  Innotescat  igitur  omnibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  quod  ego  Lutgardis  Confun- 
gensis  abbatissa,  cum  advocatia  curtis  nostre  in  Herebede  ex  male- 
ficio  Friderici  quondam  comitis  in  Isenberg,  qui  eandem  de  manu 
nostra   tenuit,    per    sententiam    imperii    a  principibus   approbatam 

25nobis  vacaret,  Arnoldum  militem  de  Didinckhoven  de  communi 
consensu  tam  fratrum  et  sororum  quam  ecclesie  nostre  ministe- 
rialium,   accepto  ab  eo  competenti   servitio,    eadem   infeodavi  his 

a3 


5l4 


1277  aug.  27. 


1425.  —  1443  juni  20.  a. 
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presentibus  Metheide  capellanissa  ecclesie  nostre,  canonica,  E-eyn- 
hardo  et  Conrado  ejusdem  nostre  ecclesie  canonicis.  Volperto  et 
Eggehardo  dapifero  ministerialibus,  Arnoldo  de  Linnebecke  et 
aliis  quam  pluribiis.  Acta  sunt  autem  hec  in  ecclesia  Bnilo  in 
octava  Conversionis  beati  Pauli  anno  ab  incarnatione  Domini  5 
millesimo  ducentesimo  vicesimo  sexto,  kalendis  februarii. 

Nach  einer  abschrift  des  18.  jahrli.  der  stand.  land.-})ibl.  zu  Cassel,  Lan- 
dau CoUectaneen  ü])er  kloster  Kaufungen  I.  fol.  C.  Was  die  datirung  ])etrifft, 
so  kann,  da  die  Urkunde  auf  die  sentenz  könig  Heinrichs  VII.  von  1226  no- 
vember  (urk.  nr.  39)  bezug  nimmt,  die  belehnung  erst  im  jalire  1227  der  heu- 10 
tigen  Zeitrechnung  gescliehen  sein.  Das  Cöhiische  jähr  begann  mit  der  ostervigil, 
daher  die  Urkunde  1226  hat.     Gedr. :  Westf.  urk.  ]>uc]i  7,  nr.  291. 


52  a.    Aehtissin  BeHradis  zu  Kauf  fingen  kommt  mit  den  bürgern  der 
Stadt  Münden  überein^  dass  die  abgäbe  des  besthauptes  von  deren  gu- 
tem zu  Hedemünden  nicht  von  ihnen,  sondern  von  ihren  Colonen  dem  15 
kloster  zu  entrichten  sei;  würden  aber  die  guter  ivüste  liegen,  so  be- 
halte sich  das  kloster  seilte  rechtsansprüche  vor. 

1277  august  27. 

1277  Bertradis  Dei  gracia   abbatissa  in  Cophungen   universis,   ad 

aug.  27.  q^Qg  presens  scriptum  pervenerit,   salutem  in  Domino.     Quoniam2(J 
ea,  que  geruntur  in  tempore,    cito  labuntur   cum   tlexu  temporis, 
necesse  est,  ut  ea.  que  fiunt,  sub  scripti  testimonio  consei-ventur. 
Quocirca  notum  esse  cupimus  tam  presentibus  quam  futuris,  quod 
nos  cum    dilectis   nobis  in  Christo    burgensibus    civitatis  Munden 
in  eo  convenimus  pari  consensu,  quod,  si  aliqui  predictorum  agros,  25 
mansos  aut  areas  liabuerint  in  villa  Hedemynne,  nobis  et  ecclesie 
nostre  solventes  in  morte  ipsorum  jus  pocioris  capitis,  quod  vulgo 
curmede  ^)  dicitur,    non  ab  ipsis  burgensibus  requirere  debeamus, 
sed  a  colonis   eorundem,    cum    ipsi    coloni    transierint    de    medio 
hujus   vite,   tali    condicione,    si   prefata   bona   per   predictos   bur-30 
genses  locata  fuerint  ad   colendum.     Si  vero,    quod  absit,   eadem 
bona   nostra   per   negligenciam '-)   ipsorum    desolata    manserint    et 
inculta,  jus  nostrum  quodcumcpie   requiremus,   ubi  de   jure  fuerit 
requirendum.     In  hujus  rei   certitudinem   presentem    litteram  de- 
dimus   nostri    sigilli    robore    communitam.     Datum    anno   Domini  35 
mcclxxvii,  sexto  kalendas  septembris. 

Nach  einer  die  abkürzungen  nachbildenden  abschrift  von  ende  15.  jahrh. 
im  Staatsarchive  zu  Hannover,  depositum  der  stadt  Münden,  abschriften. 

1)  vgl.  Hildebrand  in  Grimm  Wörterl).  5,  2öl3.        2)  vorl.   ,neglienciam*. 


378  a.     Auszug  aus  dem   einnahmereg  ister  des  Fritzlarer  archidiaco- 

'natssprengels  im  jähre 
142'). 

De  altaribus  in  Kauffungen. 
5  de  altari  sancte  crucis  2  punt. 

de  altari  sancti  Benedict!  2  punt. 

de  altari  sancti  Nicolai  1  punt. 

de  altari  ad  sanctum  sepulcrum  34  sol. 

de  altari  beate  Marie 
10  de  altari  in  Kaldenbach  3  punt. 


14J25. 


Nach  dem   drucke   bei  Falckenheiner   Geschichte   Hessischer    städte 
Stifter  2,  218. 


und 


427a.     Aehtissin   Elisabeth    von    Maldeck   und  küsterin   Loricha  von 
Weilnau  zu  Kaufungen  besta'tige)i  die  von  der  gemeinde  Hedemünden 
Ib gemachte  Stiftung   zweier,   wöchentlich   am    montage    und   dienstage  in 
der  dortigen  pfarrkirche  zu  celebrirenden  heil,  messen. 

1443  juni  20.  a. 

Wir  Elizabeth  von  Waldeck  abbatischen,  Loriche  von  Wve-      U43 
lennauwe  costorynne,  cappitelsjungfrauwe  des  konniglichen  stiefftes*^"***  ^'^' 

20  zcu  Kauffungen,  bekennen  uffintlich  in  und  mit  crafft  diesses  un- 
sers  uffen  briefes  vor  allermenlich  vor  uns  und  imser  nachkum- 
men,  das  wir  solliche  zwo  ewige  mesße,  alse  dy  bescheyden  fro- 
men  lute,  der  rad,  altemanne,  Vormunden,  fischere,  steynknechte 
und  dye    gancze    gemeynde   zcu  Heddemyn  Godde    dem   almech- 

25  tigen,  der  hochgelobten  kuschen  jungfrauwenn  Marien,  allem 
hummellischem  here  zcu  lobe  und  eren  und  allen  cristengloybi- 
gen  seien  zcu  hulffe  und  troyste  ewiglich  alle  wochin  zcu  zwen 
genannten  tagen,  mit  namen  uff  montagk  und  dinstagk,  poben 
dye  drye    ander  wontlich   herkummen  pfarwochinmesse   in  unser 

30pfarkirchen  ^)  darselbs  zcu  Heddemyn  mit  willen,  wiessen,  rade 
und  vorhengknisse  des  erbarn  hern  Conrad  Kampmans  ^),  yczunt 
unsers  pherners  und  cappellans  darselbs  zcu  Heddemyn,  irhaben, 
gestiefftet  und  gemachit  han  nach  lüde  und  Inhalte  eyns  erers 
virsigelten  briefes   darubber   geben,    daz    wir    solliche  zwo  messe 

35  gewilliget  und  gefolbord  han,  willigen  und  folborten  dye  auch 
keynwurtlich  in  und  mit  crafft  diesses  unsers  uffen  brieffes  vor 
uns  und^)  unser  nahekummen^  als  daz  dye  auch  ewiglich  ge- 
scheen  und  gehalten  werden,  inmassen  als  der  brief  darubber 
geben,   inhalden  und  meldin  ist,    ane  alles  geverde   und    argelist. 
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1443  juni  20.  b. 


Des  zcu  kuntschafft  und  waren  bekentnisse  geben  wir  diessen 
uffen  brieff  mit  unsers  abbatischen  und  des  cappitels  gemeynem 
grossen  inges.  virsigeld^),  dy  wir  vestlich  hiran  han  thun  han- 
gen. Datum  anno  Domini  millesimo  (juadringentesimo  quadra- 
gesimo^)  tercio,  ipso  die  Corporis  Cristi.  5 

Orig.-perg.  des  städtischen  archives  zu  Hedemiinden,  kirclieuurkunden 
III.  a.  Beide  siegel  abgefallen.  Gedr.:  Zeitsclir.  f.  Niedersäclis.  gesch.,  jahrg. 
1900,  p.  321  f. 

1)  hier  folgt   anscheinend   wieder   gestrichenes   ,zcu'.         2)  druck  ,Ramp- 
mans'.         3)  ,vor   uns  und'    auf  rasur.         4)  ,virsigeld'    steht  neben  ,inges.'  am  10 
rande.         5)  orig.  ,kuadragesimo'. 


427  b.  Konrad  Kampmann,  pfarrer  zu  Hedemündeu,  yieht  seine  zu- 
sUmmiüuj  zur  ahhaltumj  der  von  der  yemehide  tfedemünden  gesiiffeten, 
wöchentlich  2  mal  in    der  pfarrkirche  daselbst   zu   celebrirenden  heil. 

messen.  16 

1443  Juni  20.  b. 

1443  Ich   Conradus   Kampmannus  i)   pherner    zcu  Heddemvn   zcu 

diesser  cziit  bekennen  uffintlich    in   und   mit   crafft    diesses  uffen 
brieffes  vor  mich  und   alle    myne  nachkummen  vor  allermenlich, 
solliche  zcwo  ewige  messe,  als  die  bescheyden  frommen  lute,  der  20 
rad,  Vormunden,  alterlute,  fischere,   steynknechte  und  die  gancze 
gemeynde  zcu  Heddemvn  Godde    dem  almechtigen,    der  hochge- 
lobeten  jungfrauwen  Marien,  allem  hummellischem  here  zcu  lobe 
und  eren,  allen  cristengloubigen  seien  zcu  hulffe  und  troiste  alle 
Wochen  zcu  zwen  genannten    tagen   in   myner    pharkirchen   dar- 25 
selbs   zcu  Heddemyn   mit  willen,    wissen    und   vollebord    der   er- 
wirdigen   und    edeln    frauwen    frauwen   Elizabeth    von   Waldeck 
eptischin  zcu  Kauffungen,  myner  gnedigen  frauwen,  und  ires  cap- 
pitels jungfrauwin  gemachit,  gestiefftet  und  mit  almusen  irhaben 
han  noch  lüde  und  inhalde  eyns  ires  virsigelten  brieffes  darubber  30 
gegeben,  das  ich  solliche  zwo  messe  ge williget  und  gefolbort  han, 
willige  und  folborte  die   auch   keynwurtiglich   in   und   mit   crafft 
diesses  meynes  uffen   brieffes,   das  die   ewiglich  gehalden  werden 
und  gescheen  ane  myne  und  myner  nachkummen  insage  in  aller 
masse  und  wise,   als  der   brieff   darubber    gegeben   uß wieset   und  35 
meldinde  ist,  ane  alles  geverde  und  argelist.    Des  zcu  warem  be- 
kentnisse han  ich  myn  ingesegel  an  diessen  uffen  hrieH  gehangen. 
Datum    anno   Domini   millesimo    quadringentesimo   quadragesimo 
tercio,  ipso  die  Corporis  Christi. 


1505  juli  6.  —  1513  mai  22. 
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Orig.-perg.  des  städt.  archives  zu  Hedemünden,  kirchenurk.  III.  b.    Siegel 
abgefallen.     Gedr.:   Zeitsclir.  f.  Niedersächs.  gesch.,  jahrg.  1900,  p.  322 f. 

1)  druck  jRampmannus'. 

583  a.     Auszug  aus   dem   Mainzer    subsidienregister  für  den   clerus 
5  Nieder- Hesse?is. 

1505  Juli  6. 

Eegistnim  subsidii  charitativi  clero  Hassiae  inferioris  saeculo 

xvi***  impositi. 

Anno    Domini    millesimo    quingentesimo    quinto,    die    sexta 

10  mensis  julii  reverendissimus  in  Christo  pater  et  dominus  dominus 

Jacobus  archiepiscopus  Maguntinus  etc.,  princeps  elector,  in  prima 

sui  Inthronisationen)   imposuit  clero  dioecesis  Maguntinensis  duo 

majora  subsidia  et  sex  procurationes,  quorum  subsidiorum  collectores 

subdeputati  per  Fritzlariensem  et  Geismariensem  preposituras  fue- 

15  runt  dominus  Raw[e]  de  Papenheym  decanus  et  commissarius  reve- 

rendissimi  et  Hermannus  Granwechter  cantor  ecclesie  sancti  Petri 

Fritzlariensis  et  levaverunt  juxta  continentiam  hujus  registi. 

De  altaribus  in  regali  ecclesia  sancte  crucis  in  Confugio. 


20 


25 


Sancte  crucis 

Beate  virginis 

Sancti  Henrici  imperatoris 

Sancte  Margarethe 

Sancti  sepulcri 

Sancte  Trinitatis 

Sancte  Konigundis 

Capella  sancti  Nicolai 

Sancti  Benedicti 

Sancte  Juliane  in  nemore 


56  albus. 

12 
5 

25 

10 

3 

10 
35 
13 


n 
n 

n 

r» 

n 
n 


Nach  dem  drucke  bei  Würdtwein  Dioecesis  Maguntina  in  archidiaconatus 
30  distincta  tom.  3,  419  und  527  f.  (commentatio  10). 

1)  soll  wohl  heissen  .in  primo  [anno]  sue  inthronisationis*. 

623  a.     Äebtissin   AlfradiSj  priorin   Elisabeth    Hake,    kellnerin    Iseke 

von  der  Becke,  küsterin   Willa  von  Bruchhausen  und  der  convent  zu 

Kaif Jungen  belehnen  Heinrich  von  Bodenhausen,  mitreg enten  zu  Hessen, 

35  und  seine  ehefrau  Elisabeth  mit  des  Stiftes  haus   und   einkünften  zu 

Witzenhaiisen  auf  beider  lebenszeit. 
1513  mai  22. 

Wir  Alfferade  von  Gots  gnaden  deß  keyßerlichen  frien  stiffts 


ln05 
juli  6. 


1513 
mai  22. 
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deß  heiigen  crutzes  zcu  Kaiiffungen  ebtyssche,  Elyzabet  Haken 
priorisse,  Ißeke  von  dem  Beke  kelnersche,  Wille  von  Brughußen 
costerin  und  die  gantze  convent  doselbst  bekennen  offintlich 
vor  unnß,  unßer  stifft  und  alle  unßer  nachkomen,  daß  wir  ein- 
trechtiglich  wol  bedachtes  müdes  und  rades  mit  dem  ernvesten  5 
und  erbarenn  Heinriche  von  Budenhußen  itzunt  mitregente  deß 
furstenthumbs  zcu  Hesßen  umb  unßers  stifftes  husß  und  hob,  so 
daß  in  der  stath  Witzenhußen  gelegin  ist,  auch  mit  dem  fruchte- 
zcehenden  doselbst  vor  Witzenhußen  gelegin,  wie  hirnach  volget, 
obbirkomen  synt,  also  daß  gedachter  Heinrich  von  Budenhußen  10 
und  Elyzabeth  syn  eliche  hußfrauwe  daß  genante  huß  und  hob 
mit  siner  zcubehorunge  erer  beider  lebenlangk  darinne  wonen 
und  [nach]  ^)  allem  erem  gefallin  gebruchen  mögen  und  daß  in 
gudem  gebuwe  und  besßerunge  behalden,  und  sollin  auch  den 
fruchtezcehenden  samen  laßin  und  dar  innfuren.  Und  uß  und  15 
von  dem  selbigen  zcehenden  sollin  und  wollin  sie  alle  jar  der 
eddeln  wolgeborn  frauwen  Elyzabeth  geborn  von  Plesse  etwan 
ebbetissche  zcu  Kauffungen  sobbentzigk  malder  fruchte,  halb  körn 
und  anderteil  habber,  so  er  von  unßerm  stiffte  jerlich  er  leben- 
langk vorschribben,  diwile  sie  beyde  adder  er  eins  lebet,  unvor-20 
tzoglich  uff  Michahelis  gebin  und  betzalen,  also  daß  mr  deß  son- 
der last  und  von  erer  liebe  und  gnade  ungemant  und  sonder 
schaden  blibenn,  ußgescheiden  den  wyenzcehenden  und  den  flasß- 
zcehenden,  den  habin  wir  vor  unß  und  unßir  stifft  behalden, 
den  selbst  samen  zcu  laßenn  adder  zcu  vorthunde  unßerm  stifft  25 
zcu  gude  alles  noch  unßirm  gefallin,  und  so  in  der  vorhande- 
lunge  bereth,  daß  bemelter  Heinrich  von  Budenhußen  hir  en- 
kegin  unß  und  unßirm  stifft  zcu  fruntschaff  und  wynkauff 
zcwentzigk  Einsehe  gülden  gebin  sollt.  Und  wyewoU  er  sich 
zcuvomt  gereide  vorphlicht  und  daß  selbige  unßir  huß  und  hoff  30 
in  gudem  gebuwe  und  besßerunge  zcu  behaltin  gereth  und  ge- 
lobeth,  so  habin  wir  doch  ubbir  daß  ge williget  und  zcugelaßin, 
daß  er  solche  zcwentzigk  gülden  Einsehe  am  selbigen  huße,  wo 
daß  am  nodesten  und  nutzlichst  ist,  schimbarlich  verbuwen  und 
die  hußunge  darmede  besßern  sali,  daß  er  unß  auch  also  zcu  35 
thunde  uffs  förderlichst  zcuvorendenn  gereth  und  gewilliget  hat. 
Wir  habin  unß  auch  an  genante//^  huße  und  hofe  und  siner  zcu- 
behorunge vor  unß,  die  unßem  und  unßir  nachkommen  unßir  offe- 
nunge  und  herberge  darinne  vorbehaltin,  wan  unß  adder  den 
unßem,  unßerw^)  gesinde  deß  vonnoden  ist,  und  sonderlich  wan  40 
wir    unßirn    wyntzehenden    samen    laßin,    den    darinn  zcu  bren- 
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gende  und  nach  noitdorfft  zcu  handeilende  und  zcu  vorwarende, 
byß  so  lange  wir  den  von  steden  brengen  und  in  unßirn  stifft 
holen  mögen.  Wan  auch  gedachter  Heinrich  von  Budenhußen 
und  Elyzabeth  syn  eliche  hußfrauw  beyde  von  thodes  wegin 
5  abgegangen  und  vorfallin  synt,  daß  Goth  nach  synem  willen 
lange  vorhalte,  alßdan  sali  solch  unßer  husß  und  hoff  mit  syner 
zcubehorunge  und  aller  besßerunge,  wasß  der  daranne  gethan, 
derglichen  auch  unßer  fruchtezcehenden  leddigk,  loeß  und  unbe- 
swert  wedderumb  an  unß  und  unßir   stifft  komen  und  fallin.     So 

10  auch  dye  gedachte  Elyzabeth  vonn  Plesse,  ehe  dan  ehegemelter 
Heinrich  von  Budenhußen  adder  syn  hußfrauwe  thodes  halbin  ab- 
ginge, daß  Goth  nach  synem  willen  fuge,  alßdan  solden  solche 
sobbentzigk  malder  fruchte  widderumb  an  unß  und  unßirn  stifft 
komen  und  fallin  und  unß   jerlich  dan  furters  von  Heinrich  von 

15  Budenhußen  und  siner  hußfrauwen  er  lebenlangk  daselbst  zcu 
Witzenhußen  in  unßir  schurn  uff  unßir  husß  geliebbert,  vorgnuget 
und  betzalt  werden  an  allen  vertzogk,  hinder  und  schaden.  Und 
wir  Alfferade  abbatisse,  Elyzabet  priorisse,  Ißeke  kelnersche, 
Wille  costrin  und  ander   alle   cappittelsjungfrauwen  und  convent. 

20obgenant  wollin  Heinrichs  von  Budenhußen  und  Elyzabet  siner 
hußfrauwen  deß  genanten  unßirs  hußes  und  hofes  mit  syner  zcu- 
behorunge zcu  Witzenhußenn,  derglichen  auch  unßirs  fruchtezce- 
henden doselbst  rechte  bekennige  here  und  weher  syn,  hirinne 
gantz   ußgeslosßen   alle  argelist   und   geverde.     Deß  zcu   orkonde 

25  und  warem  bekentnisß  habin  wir  vor  unß,  unßir  stifft  und  nach- 
komen  unßir  ebthie  und  stiffts  ingesigele  vestiglich  unde  wisßent- 
lich  an  disßen  briff  thun  hangenn,  der  gegebin  ist  nach  Cristi 
unßers  Hern  geburt  tusent  funff hundert  und  darnach  im  drye- 
tzehenden  jare  am  sontage  Trinitatis. 

30  Orig.-perg.  im  f roiherrlich  von  Bodenhausenschen  familienarchive  zu  schloss 

Arnstein  (unter  nr.  16).  Beide  siegel  sind  abgefallen.  Auf  der  rückseite  von 
band  16.  jabrb.  (sehr  verblasste  schrift):  ,Contract  des  hauses  in  Witzcenhaußen 
halber*  (von  da  ab  unleserlich). 

1)  ,nach*  fehlt  im  orig.        2)  letzter  m-strich  durch  loch  zerstört. 


35  766  a.      Verzeichniss  des  hei   der  aufhebung   des   klosters   Koußmgen 
vorgefundenen  und  an  die  landgräßiche  kammer  abgelieferten  Silbers. 

1527  december  24. 

Anno  Domini  tausent  fünfhundert  *)  zwenzig  und  siebenn  auf      1527 
den  christabendt  hat  Johan  Sachs  der  registrator  dis  nachfolgende     *^^'  ~ 
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silberwergk  in  meins   gnedigen  hernn   khamem   geliffert,   wie  er 
das  US  denn  closternn  allennthalben  entfangen  hat. 

Kauffungen. 
Ein    silbern    kestgen   vergolt,    dorin    ist    ein    stuck    des    heiligen 

kreuzes,  hencket  ^)  ann  einer  grossen  silbernn  kitten  und  zwey  5 

cleinot  derann,   hat  eins  perlein. 
Drey  bucher  beschlagenn  mit  silber  un[d]  vergolt,   hat  eins  vil 

guter  stein  unnd  perlein. 
Ein  leidtlein^)  mit  perlein  unnd  dorin   zwen   grosse    stein  haben 

sil[ber]wergkh,  auch  ein  brieilein,  dorin  solnn  edelstein  sein  und  10 

und  auch  darneben  ettlich  gestick  von  perlein  und  beschlagk  *) 

in  einem  sonder  tuch. 
Summa  des  closters  Kaufungen  weiget   mit   kupff[er],    ble[i]  und 

anderm,  so  daran  ist,  61  margkh. 

Auszug  aus  der  in   der   folgenden   Urkunde  nr.  766  b  genannten   akte   in  15 
M.  und  zwar  aus   dem   dersel])en  vorgehefteten,  selbständigen  und  für  sich  (mit 
bleistift)  foliirten  theile.    Das  hier  vorliegende  verzeichniss  steht  daselbst  fol.  10, 
kommt  aber  auch  in  dem  der  folgenden  Urkunde  vor. 

1)  vorl.  ,funfhendert'.        2)  ,hencket'  wiederholt.        3)  =  lädlein,  kleine 
lade  oder  truhe.        4)  vorl.  ,beschalgk'.  20 

766  b.      Verzeichniss  des  bei  der  anfhebuny  des   klosters   Kaufungen 
vorgefundenen  kirchenschatzes,  sowie  der  Urkunden  und  lehe^i  des  klosters. 

[nach  1527  december  24.] 

Kauffungen   stifft. 

dec,  24.]  1  kiUich  haben  die  Jungfrauen  by  ine  behalten.  95 

2  killich  in  den  casten  gethon. 

2  silbern  imd  vergult  meßkenchen. 
1  silbern  und  vergidt  monstrantz. 

1  silbern  casten  vergult,    darin  das  heilig   crutz;    ein  stuck   leigt 
auch  darneben;  1  silbern  kuttel  und  ein  cleinot  mit  perlin.       80 

3  bucher  beschlagen,  der  eins  ist  vol  edelgestein. 
1  rot  samp[t]casel  mit  einem  perlincrutz. 

1  roet  damasken  rock. 

1  swartz  samptcasel  mit  einem  perlincrutz  und  2  samptrocken. 

1  rot  samp[t]casel  verpleumpt.  35 

1  brun  atlascasel. 

1  weis  damasken  casel. 

1  swarz  sampt  churkap. 

2  alt  verpleumpt  churkappen. 


[nach 
1527 


1  swarz  casel  sampt  mit  beschlack  hat  die  von  Pleß  enweg. 
1  damask  casel  ist  der  von  Grifft,   hat  die  noch. 
Etlich   perlin   sein    in    einem    leidlein    und    darnebn    zwen    groß 
stein,  soln  gammahe  ')  sein,    auch  ein  briflein  mit  stein,    soln 
5        edelstein  sein  und  auch  gestick  in  einem  sonder  tuchlein. 
Den  Vorhang  mit  perlin  gestickt. 


15 


20 


Bryve   der   aptey   Kauffungen. 

I.    Fundation  des  stiffts  Kauffungen  durch  keiser  Heinrichn  und 
Kuniunda  seiner  hausfrauen.     Anno  mxv. 
10   2.    1  Briff  meldet  über  das  dorff  Herleßhusen  by  Creutzberg 
oder  Isenach,  hat  keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffungen  mit 
aller  uberkeit  und  oberkeit  geben.     Anno  1016. 

Herleßhusen  das  dorff  tragt  mit  siner  zugehorung  an 
stendigen  geltzinsen  82  V2  schock  8  Schniberger  etc.,  unsten- 
d[ig]  131 V2  Hesch  Ib.  7  sh  ,  89  virtel  korns,  105  virtel  haf- 
fem,  5  virtel  3  metzn  weis,  I6V2  virtel  1  metzn  gersten, 
9  virtel  6  metzn  dinckels  und  etlich  federfe. 

3.  Herold eßhusen  im  ampt  Saltz  39  schock  1  Schniberger, 
100  virtel  8V2  metzn  körn  stendig,  haffern  70  V2  virtel  und 
etlich  federfe,  1  virtel  gerst^n. 

Gemelt  dorff  Heroldeßhusen  ist  durch  keyser  Heinrich 
dem  stifft  Kauffungen  geben  mit  der  freiheit,  aber  über  hals 
und  hant  zu  richten  steet  hertzog  Georgen  zu. 

Keyser  Rudolff  hot  solich  gifftigung  bestedigt.  Anno 
1290. 

52  Brive  gehören  über  die  zwey  dorff  Heroldeßhusen 
und  Herleßhusen  mit  allen  iren  zugehorung,  sein  eintzlingen 
hin  und  widder  erkaufft  und  auch  etlich  stuck  durch  ein 
lantgrafen  in  Doringen  geben,  steen  in  einer  sondern 
schachteln. 

4.  Ein  briff,  noch  ein  briff  meldet  über  das  dorff  Obern  und 
Niddern  Kauffungen,  auch  etlich  gutter  im  dorff  zu 
Wolmerßhusen  mit  einß  teils  des  Kauffunger  walts,  hat 
keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffung  mit  aller  hirlicheit  eigen 
geben.     Anno  1019. 

5.  Keyser  Heinrich  hat  geben  dem  stifft  ein  freymarckt  zu 
Kauffungen  allen  mitwochen-)  über  gantz  jare.    Anno  1041. 

Zinß  zu  Obern  Kauffungen  117  Ib.  I3V2  sh.  Hesch  aller 
geltzinsen,   an    körn    341    virtel   4V2   metz,   an  haffern  7472 


25 


30 


35 
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virtel  9  metzn,  an  weis  12  metzn.  gersten  80  virtel  tinckel 
50  virtel,  moen  2  virtel  6V2  metzn,  rubesaraen  10  metzn, 
alles  ungever  überschlagen. 

Ober  Kauffungen  da  hat  das  closter    die  uberkeit  über 
gericht,  recht,  büß  und  feilen  kauff  und  das  dritteil  der  büß  5 
über  schult  und  schaden  und  besitzt  der  ampt[man]  das  ge- 
richt midt  und  über  die  stifftsgutter  zu  richten  etc. 

Zins  zu  Niddem  Kaufungen  6  Ib.  Hesch  57.  sh.  Va 
heller,  an  körn  80  virtel  5  metzn,  haffern  77  virtel  14  metzn, 
moen  8V2  metzn.  10 

Die  von  Niddern  Kauffungen  gehorn  zum  dritten  teill 
geen  Obern  Kauffung  an  gericht  und  auch  mit  dem  besten 
heupt. 

Wolmerßhusen   zins   an    gelt   I8V2  Ib.  5  sh.  Hesch,    an 
körn  60  virtel  4  metzn,   an    haffern  60  virtel   4  metzn   und  15 
etlich  federfe. 

Hey  de  min    und   Oberderod.      Zwen    briff    von    kevser 
Heinrichen  und  Rudolffo  über  das  dorff  Heidemins  im  gericht 
zu  Sichelnstein  gelegen,   ist  dem  stifft  geben  mit  aller  zuge- 
horung.     Das  gericht  und  zwey   forwerck  die  steen  m.  g.  h.  20 
zu.     Anno  1017. 

Thut  an  zinsen  7  Ib.  8  sh.  3  heller.  Das  besthaupt. 
An  körn  30  virtel,  an  haffern  43  virtel  5  metzn,  an  gersten 
30  V2  virtel  2  metzn  und  etlich  vederfe. 

Ußlacht.    An  zinsen  2V2  Ib.  gelts  und  3  metzn  mons.    Da- 25 
ruber  meldet  der  briff  zu  Obern  Kauffungen,   und  noch  ein 
sunderlicher  briff  darüber  meldet  über  2  hübe  landes.    Anno 
1170. 

Ein  briff  meldet  über    ein   hoff    genant    der   Liuden- 
hoff,  den  hat  keyser  Heinrich  geben,   ist  aber  nit  in  kunt-30 
schafft  oder  wesen. 

Keyserliche  bull  von  keyser  Heinrichn  über  das  kirchlehen 
sanct  Johannes  kirchen  zu  Wolfs angers  mit  befre[i]ung 
eins  jormarcks  und  des  zolß  doselb[s]t,  auch  gotter.  Anno 
1019.  35 

Zins  zu  Wolfsanger  an  gelt  29  Ib.  3  sh.  Hesch,  an 
kom  90  virtel,  haffern  94  Va  virtel  und  etlich  federfe,  sampt 
den  zehenden. 

Ein  briff  von  einem   bischoff  von  Meintz   meldet  über  wein 
und  fruchtzehenden  zu  Witzenhusen,  haben  in  vortzeiten40 
die  von  Hanstein  von  ime  zu  lehen   gehabt  und  mit  andern 


guttern  belehent  worden,  und  disse  zehenden  dem  stifft  zw 
Kauffungen  geben  mit  sampt  einer  freien  behusung  zu  Witzen- 
husen.    Anno  Domini  1226. 

Zins  an  gelt  4  Ib.  4V2  sh.,  an  frucht  70  virtel  partim, 
6  den   flachstzehen,    3   schock    eleu    tuchs   und   ungeverlich    2 

oder  3  ton  ^)  weins. 

10.  Crombach.  Do[r]t  hat  der  stifft  etliche  zins  fallen,  nem- 
lich  IV2  Ib.  1  heller  Hesch,  genant  zentgelt,  10  virtel  frucht 
partim   uf  Juliana  Berk,    ist   dem   stifft   incorporirt   laut   et- 

10  lieber  brive. 

Ein   briff   meldet    über    einen    freien    hoff    gelegen   zu 
Cassel  geben  von  keyser  Heinrichen.     Anno  1008. 

11.  Keyser  Sigißmundus  confirmirt  und  nympt  in  schütz  und 
schirm  das  closter  zu  Kauffungen.     Anno  1417. 

15 12.    Sanderßhusen.     Ein   key serlicher  briff    über    gutter   und 
gerechtigkeit,  so  der  stifft  hat  doselbst,  des  datum  helt  1167. 
Zins,  nemlich  5  sh.,  3972  virtel  korns,  39  V2  virtel  haf- 
fern und  etlich  federfehe. 

13.  Ein    confirmacion    von    kaysern   Rudolffo    über    Kauffungen 
20         und  Wolfsanger.     Anno  1290. 

14.  Ein  briff  von  keyser  Hennrich  helt  über*)  gutter,  gelegen 
zu  Escheberg  und  Mescher,  ist  des  stiffts  Kauffungen 
mit  aller  seiner  zugehorung.     Anno  1019. 

Zins    V2  virtel   erweis.     Meischer    haben    die    von    der 
25  Molsperg  unter  irer  hant. 

15.  Ein  confirmacion  von  keyser  Rupr echten.     Anno  1401. 

16.  Leigia  das  dorff  by  Coblentz  im  stifft  Trier  gelegen  hat 
keyser  Heinrich  dem  stifft  Kauffungen  mit  allen  rechten  und 
zugehorung  geben  sampt  der  freiheidt,  dergleichen  diß  nach- 

30  geschriben  hübe,  nemlich  Trintnitz,  Asche,  Windiwga.    Anno 

1018. 

Geltzins  und  von  wein  da  gefallen  und  verkauf ft  97  V2  Ib. 

17.  Ein  vertrag  über  die  phar  zu  Leien  dieselben  zu  verleien 
zwen  briff. 

36  Die  phar  zu  Leien  ist  incorporirt  dem  closter  zw  Chauf- 

fungen  durch  lantgrafen  Ludwigen,  erlangt  by  bapst  Martino 
dem  funfften.     Anno  [1422]  ^j. 

18.  Herbert  ein  dorff  und  ein  burckses,  gelegen  indem  lande 
zu  Cleve,  hat  geben  Heinrich  dem  stifft  zw  Kauffungen  mit 

40  aller  uberkeidt  und  zugehorung,  uberkeiten,  moln,  wasser  und 

weiden.     Anno  1020. 
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19. 


Ist  itzo  verschriben  hern  Jasparn  Alferfelde  uff  sein 
leibt,  über  das  gebts  nach  dem  stifft  zu  Kauffen  jerlich 
59  Ib.  9  sh.  gelts  Hescher  were. 

Ein  vertrag  zwischen   den  von  Kauffungen   und  den  Jasper 
von  Elferfelde.     Anno  1404.  5 

20.  Ein  briff  meldet  über  den  zehenden  zuNiddern  Twern, 
hot  lantgrafe  Ludwig  dem  stifft  widderimib  zugestelt.  Anno 
1224. 

E[t]lich  meher  brive  über  geltszins  und  renth  Nidder 
Twern.     Sein  zutheil  erkaufft  etc.  10 

Zinsen  1  Ib.  8  sh.  gelts,  an  körn  I53V2  virtel,  hatfem 
133  virtel,  weis  12V.>  virtel,  gersten  20  virtel,  dinckel  4  virtel 
und  etlich  federfe. 

Drey  brive  halten  über  gutter  und  zins  zu  Iryngs- 
husen,     Anno  etc.  ^).  ^^ 

Zins  28  virtel")  frucht  partim  und  etlich  federfe. 

Zins  zu  Gas  sei  20  Ib.  8  sh.,  V2  virtel  frucht  partim, 
24  stige  eiger,   1  gans. 

Weider o[de]  haben  die  von  Eiben  von  dem  stifft  zu 
lehen  gehabt  und  dem  stifft  widderumb  vor  gelt  zukommen  20 
lassen.     Anno  [1351]  «j. 

Zins  12  Ib.,  an  fruchten  11  virtel,  4  metzen  mons  und 
etlich  federve,  ethch  eiger,  sampt  der  oberkeitt. 
1  Pfan  saltz  gefeit  zu  A 1  d  e  n  d  o  r  f  f,  ist  verschriben  uff  der 
Colonischen  choden  erblich.     Anno  1336.  25 

Betten husen  zins  1  Ib.  4  sh.  Hessch,  24  [virtel] ») 
frucht  partim. 

Grebenstein  1  Ib.  gelts. 

Calden  5  virtel  ungeve[r]lich,  darneben  hot  Thill 
Wolff  den  zehenden  vor  400  il.  in  des  closters  gerechtigkeit.  30 

Ein  Schachtel  mit  alten  briven,  halten  über  gerechtig- 
keit zu  Calden. 

Eisingen  18  virtel  partim,  6  steige  eiger  und  6  huner, 
ist  erblehengut. 

22.    Ein  incorporacion  über  sanct  Benedictus  altar,  dem  stiff  zu- 35 
gesteh  mit  verwilligung  eines  bischoffs  von  Meintz,    bischoff 
Albrechts.     Anno  1524. 

Zins   an   gelde    thut   2V',  Ib.  9  sh.,    23   virtel   3   metzn 
frucht  partim  und  2  ort  zehenden   am  Lindenberge,  und  zu 
Helgenrod   von    etzlichn  lenderien    gebn,    wan   und   was 40 
die  tragen. 


21. 


9  Ib.  2  sh.  thut  3V2  gülden  jerlicher  zins  by  den  hern 
von  Bredler  vor  etlich  gutter  zu  Herdinghusen  in  der 
herschafft  "Waldeck  *®)  gelegen,  mit  den  Jungfrauen  gebuttet 
laut  3  brive. 


5  1  swarz  sampt  casel  mit  silbern  und  vergultem  beschlack,  hot  die 
grefin  von  Ples  lossen  machen  und  hot  die  no[c]h  by  ire. 
1  damastken   bunt   casel,    hot  di   von  Grifft   lossen   machen  und 

noch  by  ire. 
Etlich   perlin   und   stein   sein    in    einem  scheclitelgen  und  einem 
10        thuch  gebonden,  hot  die  aptischen  by  ire. 
Nota.     Der  samptvorhang  ist  etc. 


Nota.     Sechs  preben[den]  sein   in    der    fundacion  begriffen ; 
der  ist  ein  ^  *)  dem  stifft  incorporirt,  und  sein  noch  f unf f  in  esse, 
nemlich : 
16  Cr u eis  hot  der  dechant  zu  Franckfurt,    der   hot   sein  zins 

zu  Ritta  und  Kauffungen  eintzlinge/^  faln. 

Steffani.     Jost  Rulandt  sein  zins  zw  Kauffungen  by  dem 
stifft  und  im  dorff  erbtzins. 

Johann  Heß  ])ferner  zu  Twern  hat  die  dritte  probendt,  und 
20  die   pare    Niddern  Twern   ist   zu   der   probende    incorporirt,    und 
sonst  kein  zins. 

Conrodt  Sibel  hot  die  virde  probende ;  darzu  ist  incorporirt 
die  phar  Wolfsanger,  sonst  kein  zins. 

Johan  Michel  hat  die  funffte  brobenden;    dartzu   ist   incor- 
25porirt  die  phar  Meinbressen. 

Sanct  Nicklaus  altar  her  Reinhart. 

Johan  Kauffung^r  *-)  ein  comende  Georii. 


Nach  V  olgenden  sein  des  stiffts  lehen  man. 

Caspar    von   Elferfelde,    in    der  Marck  wonhafftig,  ist 
Bübelehent  zu    seinem    leib    mit   guttern    zu    Herberte,    gelegen   by 
Dorffmonde,  uf  der  Rure  mit  husung,  hoff,  eigenleute  etc. 

All    von   B  i  s  c  h  o  f  f  r  a  d  e    sein   belehent  [mit]  ^  ^)   dem  seße 
Hambach,    und    was    sie    gutter    haben    zu   Walberg    und    Rech- 
feit etc. 
85  Heinrich   von   Honstein   zw  Netter  mit  etlichen  Schil- 

lingen Schniberger  pfenge. 

Conrodt   von   Eiben   ist  mit  etlichen  lehen  belehent  zu 
Betteuhusen,  Glichen,  Volmer ßhusen  etc. 
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Die  Hunde  seint  belehent  mit  [dem]  ^*)  kirchlehen  zu 
Berckshusen  und  dem  zehenden  doselbst. 

Fridrich  von  Hertingshusen  sein  [!]  belehent  mit  den 
guttern  zu  Twern. 

Alle  von  Berlipschen  seint  belehent  mit  guttern  zu  Hei-  5 
gerrode,  Ußlacht,  Dalheim. 

All  Treu  sehen  haben  lehen  zu  Herleßhhusen,  vorwerck, 
menner  und  ander  zugehorune:. 

Sittich  von  Berlipschn  ist  belehent  mit  dem  berck- 
zehenden  zu  Ußlacht.  10 

Caspar  von  Berlipschn  ist  belehent  mit  einem  theil 
des  zehenden  zu  Crumbach  etc.,  eins  teils  des  zehenden  zu  Bet- 
tenhusen,  zu  Harleßhusen  auch  vom  zehenden,  mit  einem  gründe 
by  Helgenrade  halb,  mit  lenderi  by  Twern  gelegen  etc. 

Philips  von  Talwick  und  sein  bruder  sein  belehent  mit  15 
guttern  zu  Crombach,  Uxhusen  und  den  zehenden  zu  Speel  und 
den  Speelhoff  doselbst. 

Heimbort  von  Hundelßhusen  ist  belehent  mit  guttern 
zu  Walberg  und  Twern  etc.  gelegen. 

Rudolf  f  von  Boyneburc  und  sein  bruder  sein  belehent 20 
mit  dem  vorwerck  zu  Herleßlnisen  etc. 

Georg  von  Kolmetzsch  ist  belehent  mit  dem  dorff 
Wommen  mitt  aller  seiner  gerechtigkeit  und  auch  mit  dem  Bil- 
stein  und  Wenigenstein. 

Eulandt  Eulands  ist  belehent  mit  einer  behusun[g]  und 25 
hob  zu  Kauffungen. 

Eeckrodt  haben  lehen  zu  Herleßhusen,  zinß  und  menner, 

Hans  von  Bisch husen  ist  belehent  mit  zweien  hüben 
landes  zu  Heidemin  gelegen. 

Die  Vi  er  na  w  zu  Herleßhusen   sein   belehent   mit  3  hüben  :30 
landes,  13  sh.,   1   gans,  4  huner,    und  was    sie   gutter    haben    ge- 
legen zum  Hain  doselbst. 


Burgerlehen  zu  Grebenstein  etc. 

Klein tho dt  burger  zu  Grebenstein  hat  Va  l^ube  zu  lehen, 
zu  Franckenhusen  zu  lehen.  35 

Conrodt  Stidejohan  hot  das  geigen  wechssei. 

Heinrich  Beltzers  hot  ein  hübe  landes  zu  Meischern 
zu  lehen. 


[Zusamnienstcllung  der  yefälle:] 

Stendig  geltzins  713V2  Ib.,  |  Summa  etc. 

Unstendig  [geltzins]  ^^)  1585  Ib.  |  2298V2  Ib. 

Weis  5V2  virtel  4  metzn  stendig, 
5  Weis  unstendig  I9V2  virtel. 

Korn  stendig  494  virtel, 

Korn  unstendig  459  virtel. 

Haffern  [stendig]  *^)  484  virtel, 

Haffern  unstendig  303  virtel. 
10  Gersten  stendig  31\/2  virtel, 

Gersten  unstendig  98  virtel. 

Tinckel  30  virtel  9  metzn. 

Moen  stendig  2  virtel  6V2  metzn. 

Eubesamen  stendig  10  metzn. 
15Federfe  etc. 

Uß   frucht   ist   gelost   diß    jors    400    gülden,    ist    von   obgemelter 
summa  abtzutzieh[en],  derglichn  100  Ib.  bus  etc. 

Aus  der  akte  „Verzeichnuß  der  clostergüter  und  anders,  was  darinnen 
funden"  in  M,,  ob.  stockliaussaal  5523,  liandschrift  von  396  blättern  in  folio  von 

20  verschiedenen  bänden  «jeselirieben ;  die  akte  ist  aus  den  aufnabmen  der  mit  der 
inventarisirnn«^  des  liesitzstandes  der  Hessischen  klüster  beauftragten  landgräf- 
licben  eomniissare  gebildet  und  in  Einen  l)and  zusammengebeftet.  Von  den  im 
kloster  Kaufun  gen  vorgefundenen  stücken  bandeln  die  blätter  349 — 35G. 
Was  die  zeit   der  abfassung   der   undatirten   vorläge  betrifft,   so  dürfte,  wiewobl 

25  die  Kaufunger  nonnen  l)is  zum  jabre  1531  in  ibrem  kloster  blieben  (s.  v,  Rom- 
mel  3,  361).  dennoeb  anzunebnien  sein,  dass,  wie  die  inventare  der  meisten 
kloster  in  den  jabren  1527  und  1528  im  zusammenliange  mit  der  abfindung  der- 
jenigen klosterjtersonen,  die  sich  hierzu  verstanden  (vgl.  die  urk.  nr.  7G6  und 
769),    aufgestellt    wurden,    wahi'scbeinlicli    auch    die    Kaufunger    inventarisirung 

30  ende  1527  oder  anfang  1528,  mriglicher  weise  aber  auch  schon  vor  1527  dec.  24 
gefallen  sein  kann.     I'ngenau  gedr.:  Ledderliose  2,  51 — 59. 

1)  über  den  stein  gamahin  (franz.  camee)  bandelt  sehr  ausführlich  und 
gelehrt  0.  Schade  Altdeutsches  Wörterbuch  2.  aufl.  2,  1341.  2)  ,mitwochen' 
für  das  im  texte  gestrichene  ,dinstag'  übergeschrieben.       3)  vorl.  ,tor'.       4)  vorl. 

35  jVnber'.  5)  die  zahl  fehlt  in  der  vorl.  (ergänzt  aus  urk.  nr.  369).  6)  zahl 
fehlt;  welche  der  Ihringsbauser  Urkunden  gemeint  sind,  ist  nicht  ersichtlich 
(vgl.  register  des  1.  bandes).  7)  ,virtel'  übergeschrieben.  8)  zahl  fehlt 
(ergänzt  aus  urk.  nr.  207).         9)  , virtel'  fehlt.  10)  hierdurch  ist  der  bew^eis 

erbracht,    dass    das    im    fürstentbum    Waldeck    gelegene    Heringhausen    gemeint 

40  ist  (s.  urk.  nr.  15  n.  1).  11)  nändich  Benedicti.  12)  vorl.  .Kauffgunger*. 
13)  ,mit'  fehlt.  14)  ,dem*  desgl. ;  statt  dessen  undeutlicher  schriftzug.  15)  ,gelt- 
zins'  fehlt.         16)  ,stendig'  desgl. 
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785  a.  Mauriflus  Breunle^  licentiat  der  rechte  und  amvalt  der  üb- 
tissin  und  des  conventes  des  hlosters  Kaufungen  ersucht  den  kaiser- 
lichen kammerrichter  um  ein  straf inandat  gegen  den  landgrafen  Philipp 
zu  Hessen  und  um  Wiedereinsetzung  der  von  demselben  vetiriebenen 
noymen  in  ihr  eigenthuw,  insbesondere  um  rückgabe  des  ihnen  gewalt-  5 
sam  entrissenen  dorfes  Lny  und  ihrer  Thüringischen  besitzungen. 
1537  [zwischen  febr.  19  und  märz  5]. 

1537  [zw.  Durchleuchtiger,    hochgeborner  fürst,    kaiserlichen  majestät 

*^^twr/^  camerrichter.     Gnediger   her.     E.  f.  g.   zeig    ich    in    namen    und 
märz  5].  auß  bevelch  domina  und  convent  des  closters  Kauffingen  in  bester  10 
form  undertheniglichen  supplicirendt  ann :   Wiewoll  inn  der  gül- 
den bullenn  kayserlicher   und  Romischer   reformacion,    auch   inn 
gemeynen  rechten  und  außgekonten  landtfriden,    auch  sunderlich 
im  jüngsten  kayserlichen  abscheidt   zu  Augspurg   aufgericht  bey 
mircklichen    peenen   und   under  andern    bey    peenen    der   achtt  ^)  15 
strenglich  und  hoch  verbotten  ist,    das  nimans    hoch    oder    nider 
standts   den    andern    aigens    gewalts    und    furnemens    unerlangts 
rechtens  mitt  der   thatt    gewaltiger  weiß,    keiner   von    geistlichen 
oder  weltlichen  stenden  den  andern  des  gelaubens  halber  verge- 
waltigen, verdringen  oder  uberzihen.  noch  auch  seine  obrigkeitt,  20 
reuten,  zinß,  zehendt.  gulten  und  guter  etc.  entweren  soll,  sonder 
so  yemandt  eynich  spruch    und   forderung,    umb  was  Sachen  das 
were,  zu  haben  vermeint,  das  er  sich  deßhalben  ordenlichs  rech- 
tens benugen    soll   lassen,    si^   hatt   dach    solches  alles  unangesen 
der  durchleuchtig,  hochgeboren  fürst    und  herr   her  Pilipps  laut- 25 
grave  zu  Hessen  etc.  obgenante  domina  und  convent  ires  closters 
Kauffingen  xerwisen,  sie  dessen  spolijrt.     Über  das   ist    seine  f.  g. 
dessen    alles    ungesettigt  gewesen,    sonder    den  junckffrauen -j  ein 
hoff  zu  Leyen  im    ertzbisthumb  Trier   gelegen   ztisampt    renthen, 
weyn,    zehend,    gulthen,    alle  gerichtigkeit   daselbst   eingenomen,  30 
solchen  hoff  und   guter   sampt    aller    gerichtigkeitt,    inn,    an  und 
zugehoren  den  edeln  und   vesten  Krafft  Eawen    zu  Holtzhausen, 
Hartman    SchlegeP),   Johan   von   Hundelshawsen   und   Balthasar 
Diedenn  sampt   der   gemeinen    ritterschafft  in  Hessen  etc.    zuge- 
staltt,    übergeben   und   zugeiget  hott.      Zudem    hott    des   hochge-35 
melts  lantgraven  amptman  zu  Eenß  und  die  ritterschafft  nechst- 
vorgeschriben    den   vergangen    herbst    mitt    gewalt   in    das    dorff 
Leyen  obgenant,    dem  ertzbischoff  und   churfursten  zu  Trier  zu- 
gehörig, eingefallen,  den  weyn,   der  daselbst   dem  convent  allein 
zustendig,   gewaltiger  weis  entwerth,    denselbigen  dem   pfarherrn40 


und  [schul] theisen*)  N.  und  Ludwigen  N.  umb  sieben  und  zwentzig- 
sten  halben  goltgulden  ^)  verkaufft.    Alßpalt  aber  domina  und  con- 
vent solches  erfaren,  haben  sie  solches  gelt  lossen  arrestiren,  wel- 
ches dan  noch  im  arrest  ligtt. 
5  Dweyll  dan,  gnediger  fuirst  und  herr,  das  gotshawßs  Kauf- 

fingen ye  und  alwegen  inn  dem  schütz  und  schirm  des  heiigen 
reichs  gewesen  und  aufgenomen  worden,  auch  die  auferlegte 
reichsstewer  entrichtt  und  bezaltt,  darzu  auch  die  entwerte  gutlier 
von  eynem  Römischen  keiser  Heinrico   hochloblicher  gedachtnus 

10  und  gar  nitt  von  dem  lantgraven  fundirt,  wie  dan  e.  f.  g.  auß 
hiebeij  gelegter  copey  zu  vernemen  habenn,  und  solch  thatlich 
furnemen  dem  landtfriden  und  abscheidt  jungst  auff  dem  reichs- 
tage  zu  Augßpurg  uffgerichtt  stracks  zuwidder  ist, 

Derhalben  an  e.  f.  g.  meyn  als  vilgemelts  convents  anwalth 

15  inn  crafft  des  gewalts,  den  mit  reproducirung  des  mandats  mich 
emzupringen  erbeten  will  haben  und,  wo  von  notten,  bestandt 
thun,  underthenigste  bith  und  beger,  e.  f.  g.  wollen  anstat  kay. 
majestät  und  die  auß  bevelch  gemeyner  des  reichs  stende  solches 
zuthun  haben,  mir  ein  kayserlich  peenalmandat  bey  obbestimpter 

2Upeen  des  landtfridens  und  des  helgen  reichs  achtt  mder  obge- 
melten  lantgraven  zu  Hessen  und  edelleuth  als  anweite  gemey- 
ner ritterschafft  des  furstenthumbs  zu  Hessen  und  dem  ampt- 
man zu  Renß,  der  dan  geweltiglich  den  weyn  und  hoff  zu  Leyen 
eingenomen,   den  weyn  verkaufft,    gnediglichen    erkennen,    darzu 

25  inen  gepieten,  von  solchem  thatlichen  gewaltsamen  lantfridtbruch- 
lichen  vorhaben  abzusteen  und  dominam  und  conventh  des  clo- 
sters Kauffingen  bey  ordentlichen  rechten  auch  ires  gotshawß 
christlichen  kayserlicher  stifftung  sampt  allen  iren  gerichtigkeit 
zugehorenden  einkommen,   zinsen,  wyngarten,    zehenden,    die   sie 

30  nitt  allein  zu  Leyen,  sonder  auch  inn  Duringen  haben  unnd  inen 
allein  zustendig  und  zugehörig,  auch  so  ein  lange  zeitt  inn  rwyger 
possession  gehapt,  die  dan  auch  im  ertzbischtumb  Trier  und 
lanth  zu  Dur  ringen  und  gar  nitt  inn  Hessen  gelegen,  pleiben  zu 
lossen,  inn  dem  allem  nitt   allein   ober  zelten   mossen   und   weisß, 

35  sonder  wie  solches  meynen  principolen  zu  guth  kommen  mechtt, 
umb  hilffliche  mittel  der  rechten  undertheniglichen  anruffende. 

Demnach,  gnediger  f.  und  herr,  solches  gelth.  nemlich  26 V2 
golttgulden  im  arrest  bey  den  obbenanten  kauffern,  dem  pfar- 
herrn  und  inwonern  zu  Leihen  unnd  hinder  eynem  gerichtt  da- 

40  selbst  gelegt  worden  und  noch  ligtt,  so  ist  ann  e.  f.  g.  meyn 
als  anwalt  underthenigste   bith   und   beger,   e.  f.  g.  wollen   mich 
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bey  peen  des  obbernrten  lantfridens  und  Augßburigischem  ab- 
scheid noch  dem  gerichtt  und  Inhaber  des  gehs  zu  Leyen  ge- 
piethen,  das  sie  solches  arrestirt  geltt  dem  convent  des  gotshawß 
zu  Kauffingen  onn  alle  einrede,  weygerung  und  verhindernuß 
volgen  und  zustellen  woUn  lossen,  inn  dem  abermals  e.  f.  g.  5 
hochadelich  richterlich  ampt  gantz  demutiglichen  anruffende 

E.  f.  g. 

underteniger,  williger 
Mauric[i]us  Breunle  licentiatus 
als  anwalth  und  procu[ra]tor.     10 

Orijr.-pap.  in  M.,  i)rocessakte  des  reichskammergerichtes  K.  21;  an  2  stellen 
ist  die  Schrift  undeutlich,  bzw.  ausgelöscht.  Die  datirung  erjriebt  sich  aus  urk. 
nr.  785  und  dem  datuni  des  mandats  (s.  urk.  nr.  78('>,  sowie  unten).  Aufschrift 
der  rückseite:  ,Supplicatio  pro  mimdato  penali.  Douiina  und  convent  zu  Kauf- 
fingen contra  herrn  Pliilii)psen  lantgraven  zu  Hessen  etc.  sanipt  seiner  ritterschafft  15 
et  consortes'.  Darunter  von  anderer  liand:  ,Ist  das  mandat  in  supplicatione  erst- 
lich ge})etten  cum  clausula  erk[ant].  In  consilio  (piinta  [die]®)  martii  anno  etc.  37*. 
Darunter  von  wieder  anderer  hand :  ,Ego  caveo  de  jjresentibus'.  Unter  diesem: 
,Mauritius  Breunle  licentiatus  suhscripsit'. 

1)  orig.  ,auchtt'.       2)  orig.  ,jinickrauffen*.       3)  undeutlich:  am  rande  von 20 
anderer  hand:  ,Schlegeir.       4)  .schul"  fehlt  im  orig.        5)  ,golt'  übergeschrieben. 
6)  ,die'  fehlt  im  orig. 

794a.    Maurifitfs  Breunle y  Ureniiat  der  rechte  und  anivfdt  der  äbtissin 
und  des  concentes  des  klosters  Kaufmigen,  bittet  den  kaiserlichen  kiitn- 
merrichter   wiederholt,   den    landfirafen   Philipp  zu    Hessen    und  seine  2b 
ritterschaft   aufzujordern,    die    (jeuiiltthätiykeiten    yeyen    das   genannte 
kloster  einzustellen  und   demselben    alle   ihm    entrissenen    (jüter   wieder 

zurückzuijeben. 

I:j.'i7  mai  .W. 

Durchleuchtiger,  hochgeborner  fürst,  "Romischer  kay.  ma-3o 
jestät  chammerrichter.  Gnediger  herr.  Anwald  der  erwirdigen, 
geistlichen  unnd  andechtigen  ebbtissin  unnd  conventt  des  gots- 
hawß Kauffingen  repetirt  uff  jungst  den  29.  aprilis,  reproducirt 
verkunth  kayserlich  penallmandat  gegen  den  durchleuchtigen, 
hochgebornen  fursten  unnd  herrn  herrn  Philipsen  landtgraven  35 
zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnbogen  etc.,  auch  seiner  f.  g.  ambt- 
man  zu  Renß  unnd  dann  ('rafft  Eauhen  von  Holtzhausen,  Hart- 
man Schlegeln.  Johann  von  Hundelßhausen  unnd  Balthasar 
Diden  als  anweldt  gemeyner  ritterschafft  des  furstenthumbs  zu 
Hessen    etc.   außgangen    die   narrata    desselbigen    annstatt    eyner40 
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clagen,  jedoch  nitt  inn  gestalt  eins  zirlichen  libels,  sonder  eyner 
schlechten  summarien  erzelung  der  geschichten,  unnd  nachdem 
sich  daruß  befindt,  das  hochgedachts  fursten  unnd  seiner  f.  g. 
ritterschafft  eigengewaltige  handtlung  unnd  furnemmen  nitt  allein 

öden  gemeynen  beschriben  rechten  und  Satzungen,  gülden  bullen 
(reformation),  außgekuntem  landtfriden  unnd  sunderlich  dem  ab- 
scheide uff  dem  reichstage  zu  Augßpurg  gehalten  zugegen  ^)  ist 
unnd  noch  weyter  zugegen  dinen  möge,  so  bith  er,  anwald,  inn 
aller  underthenigkeitt   hierüber    durch  e.  f.  g.  mitt  reclitt  zu  er- 

10  kennen,  sprechen  unnd  zu  erclerenn,  das  inen  den  beclagten 
samptt  und  sonder  solche  unnd  dergeleichen  handtlunge  unnd 
furnemmen  nitt  gepurtt  habe  oder  noch  gepure,  sonder  nach  in- 
haltt unnd  bey  penen  des  obberurten  mandats  nochmals  schuldig 
sein    den    vorbestimpten  kayserlichen   confirmationmandaten    und 

15  abscheiden,  das  gotzhawß  Kauffingen  bey  seiner  oberkeyten, 
rechten,  gerechtigkeitten  unnd  altem  langen  herbrachten  pos- 
session  vel  ([uasi  zuye(/en  durch  sich  selbst  oder  andere  im  argen 
aigens  gewalts  nichts  furzunemmen  sonder  sich  aller  solcher  unnd 
dergeleichen    beschwerungen.    spolijrung   und   myriffen  inn  alweg 

wogegen  anwalts  imnciplalenj  unnd  irem  convent,  auch  gutlier  mei- 
nung  thatlicher  handtlung  zu  enth[alten  haben,  was]  biß  anher 
denselbigen  zugegen  [an  guthern]  furgenommen,    gespolijrt  unnd 

[ingriffen]    worden    ist,    zu   restituijren  und   abzustehen 

unnd   inn   vorigen  standt   zu   stellen    ntitf    bekerung    des    costen, 

25  schaden  unnd  Interessen.  Hierüber  samptt  und  sunder,  auch  wös 
sunst  der  clagenden  partheien  nacli  gestalt  aller  handtlung  zu 
guthem  gedeihen  soll,  kan  oder  mage  e.  f.  g.  hochadelich  rich- 
terlich ambtt  unnd  alle  hilffliche  mittel  der  rechten  in  under- 
tenigkeitt  anruffend. 

30  Yorbeheltlich  aller  notturfft 

Mauricius  Breunle 
licentiatus. 

Orig.-pap.  in  M.,  processakte  des  reichskammergerichtes  K,  21.  Schrift 
an  mehreren  stellen  undeutlich  oder  ausgelöscht.    Die  datirung  gründet  sich  auf 

35  die  angäbe  des  der  akte  vorgesetzten  rotulus,  in  welchem  es  unter  .Tricesima 
May*  heisst:  ,Breunlin  i-ejuitirt  einpracht  mandat,  dedit  Constitutionen!  et  peti- 
tionem  summariam*.  Aufschrift  der  rückseite:  ,Petitio  summaria.  Ebbtissin 
unnd  convent  des  gotzhawß  Kauffingen  contra  den  durchleuchtigen  und  hoch- 
gebornen fursten    unnd   heiTu   hern   Philipsen   landtgraven   zu   Hessen    und    irer 

40 fürstlichen    gnaden    ritterschafft    etc.'      Darunter:    .IVoductum    Speir   30.    maji 

« 

anno  37.  [4]'. 

1)  entgegen. 


532 


1540  Jan.  31. 


1540  jan.  31. 


533 


806  a.  Die  ritterscha/t  des  fürstenthums  Hessen  ertheilt  dem  licentiaten 
der  rechte  und  advocaten  des  reichskammergerichtes  Johann  Helffmann 
vollmacht,  sie  in  der  klayesache  der  äbtisain  und  des  conventes  des 
Stiftes  Kaufimyen  wegen  Beunruhigung   des  ho/es  zu  Lag  vor  gericht 

zu  ceHreten.  5 

1540  Januar  31. 

1540  Wir  die  gemeine  ritterscliafft  des    furstentliumbs  zu  Hessen 

^^^'      '   bekennen  für  uns  und  unser   nachkommen  imd   thun  kunt  liiran 
öffentlich  gein  menigUchen:    Nachdem  in   nameu   der  Romisclien 
kayserlichen  majestat   unsers    allergnedigsten    hern    an   irer   ma-  lu 
jestat   im   heiligen   reich    loblich   cammergericht   wir   verschiener 
weile  auf  etzlicher  personen,  so  sich  vermeintlich   abbatissin  und 
convent  des  stifts  Kauffungen  genent,  anhalten  umb  angetzogener 
turbirung  und  Verhinderung  willen  des  hoves  zu  Leyen,  so  gein 
Kauffungen  gehörig   und   im   ertzstift  Trier  gelegen   ist   und  an- 15 
ders  halber  citii-t   und    furgeheischen  worden,    und    aber  wir  der 
zeit  auch  itzo  aus  ehaften  selbst  nicht  erschinen  können,  dorumb 
wir    den    hochgelerten,    erbarn   und   achtparn   Johan   Helffman  *) 
der  rechten  licentiaten,  berurts  cammergerichts  advocaten,  procu- 
ratornn,  unsem  besondern  gunstigen  frundt.  vermocht,  uns  gegen  20 
und  Widder  berumpt  abbatissin  unnd  convent  und  derselben  fur- 
tragen im  recht  zu  vertretten,  doruf  er  auch  etzlich  termvn  ver- 
Ständern!  und  verwesen  hat.     Und  nu  ime   newlicher  tage  durch 
ein  beiurtheil  ufgelegt  worden,    das  er  von  uns  gwalt   cum  rati- 
ficatione  einpringen  und   in    derselben   sach   volnfaren    solte  etc.,  25 
demnach  so  ratificiren  wir  und  haben  geneme  und  wollen  hiemit 
ratiiicirt  und-)   geneme    gehabt    haben   alles    und   ydes,    wes    ge- 
dachter Johan   Helfman   licenciat   bis    anhero   in   unsenn   namen 
und  vonn  unser  wegen  gegen  gmelte  gnente  abbatissin  und  con- 
vent der  außprachten   ladung   derselben  vermeinten    clage  halber  :-5ü 
und  sonst  zu  unser  notturft  bis  dahere  an  gedachten   cammerge- 
richt furgewendet   und    einpracht    hat,    setzen    und    ordenen    ine 
ferrer    zu    unserm    gemeynenn    sindicum    und    machtpotten    und 
wollen   ime    darzu   in    kraft   diß   briefs    constituirt   und    geordent 
haben  in  der  allerbesten  und  bestendigsten  form  und  weise,   wie  35 
das  ymmer  von  rechts,  gerichts   und   gewonheit  wegen  gescheen 
und    zugehen   sol,    kan  und    magk,    also    das  er  auf  sohch  unser 
ratification  seine  von   unser  wegen   bishere   furprachte   handlung 
widderholen   und   weither   alles    und  yedes,    was   unser    und   der 
Sachen  notturft  sein  und  sich  dem  rechten  und  gerichtlicher  ord-  40 


nungen  nach  eignen  und  gepuren  wil,  an  gedachtem  cammerge- 
richt furtragen,  sonderlich  ime^)  von  uns  bevolhene  exception 
und  recusation  furwenden,  im  falh  der  notturft  ein  iden  zim- 
lichen    und   in   recht   zuerkanten    eide,    furnemlich    calumnie,    in 

0  unser  gewissen  schweren,  kuntschaft  und  beweisunge  füren,  vom 
gegentheil  hinwidder  zu  schweren  gesynnen  und  desselben  zeugen 
und  kuntschaft  füren,  sehen  und  hören,  darwidder  excipijren.  in 
Sachen  zu  recht  beschlissen,  urtheil  bitten  und  anhören,  wo  von 
nothen    dorvon    appelliren    und    provociren,    die    appellation    in- 

lOsinuiren,  provociren  und  sonst  alles  und  yedes  anders  thun  und 
lassen  sol,  das  wir  zugegen  selbst  thun  und  lassen  konten,  solten 
und  mochten.  Er  sol  und  magk  auch  andere  an  seine  stadt  under- 
setzen,  dasselb  widderruffen  und  den  gwalt  widder  an  sich  nemen, 
wan  und  so  oft  ine  das  für  bequem  und  notwendig  ansieht.    Und 

15  ob  ime  ader  seinen  undersetzten  hirzu  weither  ader  mehr  ge- 
walts  und  bevelhs,  dan  hirin  begriffen  ist,  vonnothen  sein  wurde, 
den  wollen  wir  ine  hiemit  auch  itzo  als  dan  und  dann  als  itzo 
in  allermassen,  als  ob  der  außdrugklich  hirin  geschrieben  stunde, 
zugestelt  und  geben  haben,    auch    alles   und    ydes,    was    er   ader 

20  seine  undersetzten  hiruf  handien,  thun  und  lassenn  werden,  das 
ist  und  sol  sein  unser  samptlicher  bevelh,  guther  wille  und  mey- 
nunge.  Und  wir  wollen  ine  und  sie  deshalb  in  alwege  Schadens 
entheben  bei  Verpflichtung  unser  habe  und  guther,  sovil  hirzu 
vonnothen  ist,  one  geverde.    In  urkundt  haben  wir  Sigmunt  von 

25Boyneburg  itzo  stathalter  zu  Cassel,  Johan  Meisenbug  haußhof- 
meister,  Johan  vonn  Hundelshusen  und  Balthasar  Diede  unser 
insigil  hiran  wissentlich  gedruckt,  deren  wir  andern  uns  hirzu 
mitgeprauchen.  Gescheen  und  gegeben  am  sampstage  nach  Con- 
versionis  Pauli,  anno  etc.  viertzigk. 

30  Orig.-pap.  in  M.,  processakte  des  reichskammergerichtes  K.  21.    Unter  dem 

texte  4  auf  papier  über  wachs  aufgedrückte  siegel,  von  denen  1)  rund,  25  mm,  ge- 
vierte  tartsche,  heim  mit  büffelhömern,  Umschrift  unleserlich;  2)  8 eckiges  ring- 
siegel,  6  mm,  bug  eines  vogels  (meise) ;  3)  rund,  25  mm,  zweimal  getheilter  schild  mit 
heim  und  helmzier    (alles  undeutlich),   Umschrift   unkenntlich;    4)  rund,  24  mm, 

35  gevierte  tartsche,  darüber  heim,  das  übrige  unkenntlich.  Aufschrift  der  rück- 
seite  der  Urkunde:  .Gwalt  cum  ratifficacione  der  ritterschafft  des  furstenthumbs 
Hessen  contra  angemaßte  abbatissin  und  convent  zu  Kauf  fingen'.  Darunter  von 
anderer  band:  ,Productum  Wimpfen  3.  martii  anno  40  [6]'.  Am  unteren  rande 
anscheinend  von  der  ersten  band :  ,Recusation  und  appellation  nitt  zu  prauchen'. 

40  1)  landgraf  Philipp   zu  Hessen  hatte   demselben   schon  am  11.  juni  1530 

eine  generalvoUmacht  zu  seiner  Vertretung  in  rechtssachen  ertheilt  (im  selben 
aktenstück   enthalten),   so  dass   eine    besondere  bevollmächtigung   für    den  vor- 
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liegenden  process  nicht  nöthig  war.  Da  demgeniäss  in  der  generalvollmacht 
eine  bezugnahme  auf  Kaufungen  fehlt,  wurde  von  einer  aufnähme  derselben 
in's  urkundenbuch  abstand  genommen.  2)  durch  wassei-flecken  unleserliche 
stelle.         3)  ,inie'  übergeschrieben. 

806  b.     Notar   Heinrich    von    Dey   beurhmdet,    dass    äbtissin    Helene  5 
Freseken,  priorin  Elisabeth  Hacke   und  kl  oster jttnijfrau  Iseke  von  der  ' 
Becke  des  klosters  Kaufnnyen  cor  ihm  und  zeugen  ihren  verzieht  auf 
die  fortführuny  des  gegen  den  landgrafen  Philipp  zu  Hessen  und  die 
Hessische  ritterschaft  angestrengten  processes  erklärten. 

Gehrden  1540  februar  27.  iq 

febr^%  ^^  ^^^  unnsers  Herren,  als  man  schrieft  nach  Christi  gepmt 

■  funftzehen  hundert  unncl  viertzigk  jar,    in   der    dr^/tzehenden  in- 
diction  oft  Eomertzal,  am  freitage  Dyowmi  *)   tags  monats  febru- 
arii  nmb  tiet^)  zu  einem  sclilage  nach  mittage  etc.  ist  in  meiner 
notari  unnd  zeugenn  hirnach  geschrieben  gegenwerdicheit  persön-  15 
hch  erschiennen  der  erbertigen  [!]  unnd  erbaren  Helena  Fresekenns 
etwa  ebbetische  zu  Kauffungen,  Elisabeth  Hacken  priorissa  unnd 
Isecke  von  der  Becke  closterjunckfrawe  daselbs   unnd  bekanthen 
öffentlich  vor  sie,  fort  vor  alle  jene,  des  vonn  erentwegen  moch- 
ten wollen  zu  thunde  haben,  diweil  sie  inn  vorigen  jaren  jegenn  20 
den  irluchtigen,  hochgepornen  fursten  unnd  hem  hern  Philipsen 
lantgraven  zu  Hessen,  graven  zu  Catzenelnpogen  und  Nidda  etc., 
sampt  seiner  f.  g.  ritterschafft   furstenthumbs   zu   Hessen   zu   der 
zeit  durch  irenn  advocathenn  und  procuratorn  Mauricius  Briunle 
am  key.  chammergericht  zu   Speier   etliche   furderunge   angestalt25 
unnd  furgenommen,  dat  se  alsnue  bedacht   syen   unnd  all  solche 
furderung  unnd  sache   vor   se    und    ehre    mitvorbenanten  junck- 
frawen  gentzlich  und  volkomlich  abgestalt,    cassiren   unnd  fallen 
lassenn  habenn,  so  se  de  ock  jegenwertich   in  craf[t]  und  macht 
dieß  protocolH  abstellen,  casseren  unnd  gentzlich  fallen  lassen,  de  30 
sachenn  eEt  furderung  keinswegs  w^^ther  zu  treiben,  furtzufharen 
ader  zu  triben  efft  furtzufharen  lassen  wollen,  haben  das  wiether 
stipulatis  manibus  in  de  haut»)  miner  notari  imtergescreven  myet 
hantastungen  in  beywesen    des   gestrengen   und    erentvesten   Jo- 
hann Spigell  erbmarschalcks  stiefts  Paderbornn  geloflich  gereddet  35 
und  zugesagt,  nue  hinfurrer    umb    sodan    Sachen    nit   weiter   tzu 
fordern   efft   fordern   lassenn,   sprechen   eft  sprechenn  lassenn  in 
keine  wiyß,   sonnder  duesse  abstellung   unnd   casserunge   vor   sie 
unnd  ire  mitjunckfrawen  stede  fast  unverbrechen   und  unwidder- 
roplich  sunder  jhenige   veringerunge  *j  geloflich   tzu    halten.     So  40 


habenn  auch  zint  der  tzit,  das  der  hochgemelter  fürst  unnd  her 
mein  gnediger  herre  tzu  Hessenn  derhalben  erstmals  an  das  stieft 
zu  Gerdenn  geschreben  hat,  irem  procuratori  obgemelt  nicht  ge- 
iicreveti  offt  anregen  lassenn.  das  er  inn  der  sachenn  weiter  pro- 
5  cediren  zollt,  dan  ohne  ungeferlich  zu  zweienn  ^)  offt  dreymal 
entbodden  de  Sachen  gentzlich  zolle  abstellen  und  nicht  weiter 
procediren,  dardurch  wol  verment,  inn  der  sache  over  langen 
zydem  nit  widder  hette  vorgenommen  wurden,  idoch  wie  dem 
alle  pittenn  unnd    begeren    de    obgemelten    ebtisse    unnd    junck- 

lOfrawen  diese  abstellung  und  cassirung  gemelter  Sachen  altzo 
ufftt  aller  furderlichste  dem  richter  und  advocaten  kev.  cham- 
mergerichts  zu  Speyr  sich  darnach  wissenn  zu  richten  möge  ver- 
stendigtt  /r^erden  dit  wie  vurgen.  Istt  altzo  inn  gegenwertickeit 
mines  notarii  und  tzugen   hirinne    undergeschreben   im  closter  zu 

15  Gerden  wonhaftig  verhanrfdt  und  gescheen  im  jare,  indictione  ^), 
monat,  tag  unnd  stunndt.  wie  obgemeldet,  darbey  ahn,  minder, 
ober,  mit  mir  gewesen  verzugesleude,  de  wirdige/^  unnd  erent- 
haftigen  her  Johan  Vollenters  capellan  zu  Gerdenn  unnd  Johans 
Opferman  von  Northeim  schriber   obgemelten  erbmarschalcks  hie 

2üsunderlich  zugeyscht  und  gepeden  etc. 

Ich  Henricus  de  Dey  key  serlicher  gewalt  und  macht  notari 
bekenne  öffentlich,  das  diese  dinge,  w^ie  obgmelt.  also  verhandelt 
zint  wurden^  und  protestire,  ob  des  zu  thunde  nodich  sein  wurde, 
diese  bekantnusse  weither  instrumenta  zu  gebenn  etc. 

25  Cop.-pap.  in  M.,  processakten  des  reichskammergerichtes  K.  21,  stellenweise 

undeutliche  oder  ausgelöschte  schrift.  Aufschrift  der  rückseite :  ,Copia  instru- 
menti  renunctiacionis  cause  juris  et  litis'.  Abtissen  und  convent  zu  Kauf  fingen 
contra  hern  Philipssen  landtgraven  zu  Hessen  und  ritterschaff[t]  des  fursten- 
thumbs Hessen'.     Darunter   von  anderer    band:    ,Productum  Wimpfen   24.  maii 

30  anno  40  [7]\ 

1)  dieser  heil.  Dionysius  wurde  anfangs  des  4.  Jahrhunderts  nach  dem 
martertode  des  heil,  bischofes  Narcissus  0K)7)  bischof  zu  Augsburg,  erhtt  aber 
eV)enwohl  den  martertod  unter  dem  kaiser  Diocletian  (s.  Müller  Allgemeines 
martyrologium  p.  75).  2)  vorl.  ,tient'.  3)  vorl.  ,haut'.  4)  vorl.  vernige- 
35  runge*.  5)  ,zweienn*  steht  für  das  im  texte  gestrichene  ,dreien'  mit  einfügungs- 
zeichen  am  rande.         6)  vorl.  ,indictioni'. 
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XV.     kal. 


maji. 


jun. 


März   29. 
Sept.   19. 


Oct.    14.       ii.     id 


Notae  necrologicae  Coufungenses. 

kal.  mart.    Ordinatio  Heinrici  imperatoris  et  Chu- 
nigimdis  imperatricis.     1014. 
Gisela   imperatrix,    mater  sancti   Hein- 
rici imperatoris,  obiit^). 
Adventus  sancte  crucis  in  Coufungen^). 
Heinricus  dux  [Bawarie],   f rater   Cuni- 
guiidis  imperatricis,  obiit.     1026. 
Anno  dominice  incarnationis  m.  xxx.  iii., 
indictione  iii.,  v.  non.  mart.,  domina  Chu- 
nigunda  imperatrix  augusta  digne  me- 
morie  obiit  *). 

Theodericus  Metensis   episcopus,    frater 
Chunigundis  imperatricis,   obiit.     1046. 
Gisilbertus  frater  Chunigundis   impera- 
tricis Papiae  occisus  obiit.    1004. 
ii.    non.    jul.  ^)    Chuonradus  imperator   augustus,   pater 

Heinrici  imperatoris,  obiit.    1039. 
Liukart  comitissa '^j,   soror  Chunigundis 
imperatricis,  obiit. 

jul.)  Anno  dominice  incarnationis  m.  xx.  iiii., 
indictione  septima,  iii.  idus  julii,  tran- 
situs  ad  translationem  sancti  Heinrici 
imperatoris.  Eodem  die  dedicatio  Con- 
fungensis  ecclesie,  quando  velata  est 
domina  Chunigundis  imperatrix  augu- 
sta ^). 

apr.    Dietmarus  pater  abbatisse  Uote  obiit. 

oct.    Abbatissa  Uota  filia  sororis  Chunigun- 
dis imperatricis  obiit  ®). 
„       Heinricus   filius  fratris  Cunigundis  im- 
peratricis, [dux  Bawarie,]  obiit.     1047. 


•  •  •  •  ■* 

111.     id. 


(iii.     id. 


maji. 


1111. 

•  •  • 

xiu. 


kal. 
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Oct.    28.     V.     kal.     nov.    Sigefridus  Kunuz  comes,    pater  Chuni- 

gundis  imperatricis,  obiit.  c.  998. 

Dec.  13.  id.     dec.    Domina  Hedewich  comitissa,  mater  Chu- 

nigimdis  imperatricis,  obiit. 
Eodem  die  Agnes  imperatrix,  ejus  con- 
sangiiinea,  obiit.    1077. 

Nach  druck  bei  Böhmer  (ed.  Huber)  Fontes  4,  457  f.  Auch  gedruckt- 
Mon.  Germ.  hist.  SS.  6,  791.  Die  noten  in  zahlen  sind  so  bei  Böhmer,  die 
in  buchstaben  aber  eigene  zuthat. 

1)  am  15.  febr.  1043  starb  Gisela,  mutter  Heinrichs  III.  Indessen 
hiess  die  mutter  Heinrichs  II.  auch  Gisela.  2)  bei  Pertz  Confungen,  auch 
spater.  3)  ,11.  non.  jun.'  sollte  es  heissen.  4)  gemahlin  Arnulfs  grafen  von 
Holland  und  Gent.  a)  auch  sonst  wird  1033  nach  älteren  quellen  als  todes- 
Jahr  der  kaiserin  Kunigunde  genannt,  dennoch  halte  ich  mit  anderen  1039  für 
das  richtige  (vgl.  Looshorn  1,  293  f.).         b)  1025.         c)  1035.     • 


2.  Nomina  sororum  nostrarum  Cophun^ens/um. 

Erste  spalte: 

"Werendrudis  abb«^issa  ^j  n&iit.  Liutgardis  abbr/rissa^).  Lu- 
cia.  Beatrix  3).  Werendis.  Werendrudis.  Ehilt^).  OsterUnt.  Lan- 
degardis.  Liutgardis.  Eegelint.  Kunigundis.  Methilt.  Gisla 
Athelheith.  Methilt.  Sophia.  Juditha.  Bertha.  Hatheuuich.  We- 
rendrut.  Methilt.  Oda.  Werendrut.  Liutgardis.  Hatheuuic.  We- 
rendruf^).  Liutgardis.  Methildis.  Bertradis.  Liutgardis.  Athel- 
heith. Cunigunt.  Cunigunt «).  Luthgardis  abbatissa  7).  Gysla  pre- 
positissa«).  Methildis.  Gisla  soror  ejus,  Judita.  Judita.  Gysla. 
Liutgardis. 

Zweite  spalte: 

Ekkehardw«  sac^rdos.  Eeinboldw.s-  sacerdos^  Widoldw^  sa- 
cerdos^%    Co/iradw6-,  Otto  sacerdotes.    Jutta  i*j. 

Aus  dem  Corveyer  confratemitätsbuche  im  Staatsarchive  zu  Münster  i  W 
(Ms.  I.  133  f.  39).  Das  am  köpfe  der  seite  befindliche  medaillon  zeigt  die  halbe 
figur  emer  heiligen  frau  und  trägt  die  Umschrift:  ,Sancta  Margareta  virgo  et 
martyr'.  Die  einzelnen  blätter  der  handschrift  sind  durch  je  3  in  rundbogen  ge- 
schlossene Säulen  in  2  spalten  getheilt,  über  die  sich  ein  grösserer  rundbogen 
spannt  der  für  jedes  kloster  ein  medaillon  mit  einem  anderen  heiligenbilde 
emschhesst. 

1)  urkundete  als  pröpstin  1167  (urk.  nr.  27),  als  äbtissin  1174  (urk. 
nr.  28)  2)  es  gab  3  äbtissinnen  dieses  namens  zu  Kaufungen;  hier  muse 
Lutgardis  II.   gemeint    sein,    die   1198-1228    urkundete.        3)  bis  hierher  mit 


rother  tinte.  4)  eine  küsterin  Ehelt  kommt  1167  vor  (urk.  nr.  27).  5)  dieser 
name  ist  radirt;  er  war  der  letzte  der  ersten  eintragung.  Die  nächsten  7  namen 
sind  von  einer  band  1)1.  jahrh.  zugefügt.  6)  das  folgende  von  einer  andern 
band  ende  des  13.  oder  des  angehenden  14.  jalirhunderts.  7)  Lutgardis  III.; 
sie  urkundet  vielfach  von  1289  bis  1309.  8)  kommt  zwischen  1189  und  1228 
vor  (s,  urk.  nr.  40  a.  in  den  Nachträgen  zum  1.  l)ande).  9)  Reimboldus  ca- 
nonicus  presbyter  1167  (s.  urk.  nr.  27).  10)  Widoldus  canonicus  presbyter 
1167  (s.  urk.  nr.  27).  11)  die  3  ersten  namen  dieser  spalte  gehören  der  ersten  ein- 
ti-agung  an,  die  2  nächsten  sind  von  der  in  n.  6  bezeichneten  band,  der  letzte 
name  aber  von  einer  dritten  band  des  13.  jahrh. 


3.  Die  grabmäler  der  äbtissinnen. 

Die  äbtissinnen  zu  Kaufungen  wurden  in  der  klosterkirche 
des  heiligen  kreuzes  beigesetzt  und  ihre  begräbnissstätten  durch 
Steinplatten  überdeckt  und  kenntlich  gemacht.  Von  solchen  grab- 
mälern  sind  in  Kaufungen  nachstehende  3  *)  erhalten : 

1.  Der  später  in  die  südwand  des  chores  eingelassene  grab- 
stein  der  äbtissin  Bertha  von  Sayn,  die  von  1399 — 1442  regierte. 
Ihr  stark  abgetretenes  bild  ist  in  ganzer   figur  eingemeiselt ;    die 
Umschrift  in  Gothischer  kleinschrift  lautet  aufgelöst "-) :  ,Anno  Do-      1442 
mini  m.  cccc.  xlii.   obiit   domina  Bertha   de  Sein    abbatissa  in  vi-  •^'''"  ^^^• 
gilia  Barnabe  apostoli,  cujus  anima  requiescat  in  pace^ 

2.  Der  wohl  seit  langer  zeit  an  die  aussenseite  der  nord- 
wand der  kirche  angelehnte  grabstein  der  äbtissin  Agnes,  fürstin 
zu  Anhalt,  die  von  1495—1504  regierte.  Der  stein  ist  an  der 
obei-iläche  bereits  stark  verwittert,  jedoch  ist  noch  die  stehende 
gestalt  einer  äbtissin  kenntlich.  Die  Umschrift  lautet  unter  zu- 
hülfenahme  einer  früheren  entzifferung,  wie  folgt :  , Anno  Domini  iö04 
m.  d.  iiii.  in  die  Assumtionis  Marie  obiit  domina  Agnes  de  An-  ^^^^'  ^^' 
halt  abbatissa  coenobiorum  Kauffungen  et  Gandersheim,  cujus 
anima  requiescat  in  pace*  3)  (c.  a.  r.  i.  pace). 

3.  Der  in  die  östliche  wand  des  nördlichen  querschiffs  ein- 
gelassene grabstein  der  äbtissin  Anna  von  der  Borch,  die  von 
1509—1512  regierte.  Er  ist  von  röthlichem  Sandstein,  sehr  gut 
erhalten  und  zeigt  die  gestalt  der  äbtissin  mit  gut  kenntlichen 
gesichtszügen,  den  insignien  ihrer  würde  und  dem  wappenschilde 
ihres  geschlechtes,  sowie  die  Umschrift*):  , Anno  Domini  xv<^- xii.,  ioiJ2 
octavo  kalendas  decembris  obiit  in  Christo  veneranda  et  reli-  "^^'-  ^'^' 
giosa  domina  Anna  von  der  Borgk  prima  reformationis  hujus 
imperialis    coenobii    abbatissa,    cujus    anima   requiescat  in  sancta 

pace,  amen^ 
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1)  ausser  diesen  zeigt  der  als  ol.erstc  stufe  der  kanzeltreiipe  verwen- 
dete stein  das  fragment  einer  inschrift  (,t  anno  dn"),  die  wohl  einem  grab- 
denkmal  angehört  haben  dürfte.  2)  unaufgelöst:  ,anno  dni  mccccxlii  obiit 
dna  ^  bertha  de  sein  abbatissa  in  vigilia  barnabe  apli  cuo  aia  reqescat  in 
pace'.  Die  aufgelöste  Umschrift  s.  auch  in  den  bemerk,  zu  urk.  nr.  423. 
3)  von  ,Agnes'  bis  ,Gandersheim-  kann  ohne  vorhergehende  Säuberung  des 
Steines  nichts  oder  nur  zweifelhaftes  erkannt  werden.  4)  unaufgelöstT  An" 
dni  xvc  xii  okto  klas  decembris  _()l)ijt  in  XPO  venerida  et  religiosa"  dHa  Anna 
vo  der  borgk  pma  reforatoi«  ho  ijjial«  cenol)ij  abbatissa  c<)  aTa  req'est  in  scta 
pace  amen. 


Regimen  et  statuta  Kouff'ungensium. 


Hec   sunt   statuta   vel    observancie   sex   ebdomadariorum   in  [zw.  1413 


monasterio  sancte  crucis  in  Kouffungen,  quod  est  fundatum  anno 
Domini  millesimo  VIII..  [IX.] ')  kalendas  junii  per  beatum  Hein- 
ricum  quondam  Bavariae  ducem,  Eomanum  imperatorem  secun- 
5  dum,  et  per  beatam  Kunegundam  filiam  comitis  palantini,  ejus 
contoralem,  imperatricem,  et  a  sede  apostolica  coniirmatum,  ut 
not[at]um  est  in  litteris  apostolicis  2). 

Quoniam  que  ad  Dei  laudem  omnipotentis  omniumque  festo- 
rum    per    anni    circulum    currencium    laudabiliter    instituta    sunt, 

lOmaxime  que  a  sanctis  Dei  ordinata  sunt,  necessarium  est  imitari 
et  ad  futurorum  memoriam  conmendare,  ne  quo  labente  damp- 
nosa  austeritas  alicujus  hominis  infrascriptas  ordinaciones  quovis- 
modo  violare  vel  corrumpere  presumat:  hinc  est  quod  beatus 
Heinricus    quondam   Romanorum   imperator    secundus    et  Bavarie 

15dux  et  beata  Kunnegundis  imperatrix  divino  amore  inilammati 
cultum  Dei  augere  cupientes  in  villa  Kouffungen  Maguntinensis 
dyocesis  monasterium  sanctimo|nia]lium  ordinis  sancti  Benedicti 
in  honore  sancti  salvatoris  mundi  et  beate  Marie  virginis  et 
apostolorum   principum   sancti  Petri  et  Pauli   et  omnium   sancto- 

20nim  et  vivifice  sancte  crucis  instauraverunt  et  dotaverunt,  prout 
hec  instauracione  et  confirmacione  monasterii  continetur,  in  quo 
sex  ebdomadarios  presbyteros  cottidie  pro  regimine  summe  misse 
nee  non  pro  vespertino  et  matutinali  officio  in  diebus  festivis 
praeter   horas   canonicas    puelHs   sanctimonialibus   conmissas   per- 

25  petuis  temporibus  durandum  ordinaverunt  et  tamquam  legittimum 
sempitemum  observandum  statuerunt.  Quorum  tytuH  seu  nomina 
hec  sunt:  Primus  ebdomadarius  rector  altaris  sancte  crucis,  se- 
cundus capellanus  capelle  sancti  Benedicti,  tertius  rector  parro- 
chialis  ecclesie   sancte  Agathe   in  Twerne.    quartus   rector   parro- 

30chialis  ecclesie  sancti  Bonifacii  in  Meymbreschen,  quintus  rector 
parrochialis  ecclesie  sancti  Johannis  in  Wolffsanger,  sextus  ebdo- 
madarius rector  parrochialis   sancti  Steffani  in  Kouffungen.     Hec 


und 
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prenominata  sex  beiieficia  inseparabiliter  ad  summam  raissam  in 
predicto  monasterio  sunt  annexa,  et  eorum  reetoribus  tantum  et 
nullis  aliis  officium  summe  misse  prenotati  instauratores  cele- 
brandum  perpetualiter  commendaverunt.  Ordo  eorum  continetur 
in  hoc  versiculo:  5 

Crux,    Benedic,  Agatha,   Bonifaque,    Johan  quoque.   Stepha. 
Forma    autem    ebdomadariorum    in    regimine    summe   misse 
est  hec :  Quod  ipsi  et  nulli  alii  debent  inter  se  cottidie  in  ordine 
predicto  celebrare  officium  summe  misse  diei  proprium  in  sum[m]o 
altari  sancte  crucis.     Hoc  quidem  altare  specialiter  ad  hanc  mis- 10 
sam  in  eo  perficiendam  ordinatum    et   privilegiatum   est  a  funda- 
toribus  predictis  pro  solis  ebdomadariis,  qui  ibi  septimanatim  per- 
petualiter   debent    celebrare.      Quelibet    personarum    predictarum 
unam  ebdomadam  observabit  per  se  vel  per  alium  suum  coebdo- 
madarium  surrogandum.     Et  quotiens   ebdomade   explete    fuerint,  15 
tociens,  qui  prior  incepit,  reinchoabit.     Potest  eciam   quilibet  eb- 
domadarius  in  necessitate  legere  missam,  prout  conveniencia  tem- 
poris,    monasterii     et    personarum    necessitas    postulaverit.      Sed 
diebus  festivis   et   dominicis    puelle   sanctimoniales   cum    ebdoma- 
dario  officium  misse  pariter  in  binis  choris  tali  ordine  decantabunt :  2<J 

Introitum  misse  puelle  incipient,  psalmum  ebdomadarius, 
Gloria  patri »)  puelle,  introitum  misse  ebdomadarius  iterabit,  Kt/ri^ 
eleison  primum  puelle,  secundum  ebdomadarius,  tertium  puelle, 
quartum  ebdomadarius,  et  sie  divisim  usque  ad  finem.  (rloria  in 
excehis  ebdomadarius,  FA  in  terra  pnx  puelle.  Ebdomadarius  dicit  25 
Laudamus  te,  puelle  Benedic  im  im  te,  et  ita  prosequendo  usijue  ad 
finem.  Ebdomadarius  dicit  Dominus  vobiscnm  et  leget  epistolam, 
si  non  habebit  ministrantes.  Graduale  ebdomadarius  cum  versu, 
puelle  cantabunt  Allehija.  Sequenciam  incipiunt  j)uelle  versum 
primum,  secundum  ebdomadaiiu-s  tercium  puelle,  (piartum  iterum  HO 
ebdomadarius,  et  ita  i)rose(iuen(lo  usque  ad  finem.  Evangelium 
dicit  ebdomadarius,  item  dicit  symbolum  Credo  in  tmnm  Demi, 
Offertorium  cantabunt  puelle,  item  sanctus,  agnus,  communio 
uscpie  ad  finem  puelle  conplebunt.     Secpiitur: 

In  vesperis  diebus  festivis  tantum  subse(]uentibus  ebdoma-35 
darius  dicit  Dens  in  adjuforitfm,  et  puelle  sanctimoniales  inponent 
anthyphonam  et  psalmum  versum  primum,  secundum  versum 
dicit  ebdomadarius,  tercium  puelle,  et  ita  dividuntur  versus  psal- 
morum  usque  ad  finem.  Capitulum  dicit  ebdomadarius,  respon- 
sorium  in  vesperis  inponunt  puelle,  et  versum  dicit  ebdoma- 40 
darius  cum  Gloria  patri,  ympnum  inponunt  puelle,  secundum  ver- 


sum dicit  ebdomadarius,  tercium  puelle,  quartum  iterum  ebdo- 
madarius, et  sie  prosequendo  usque  ad  finem.  Versiculum  dicunt 
puelle,  item  anthyphonam,  et  psalmum  Magnißcat  inponunt  pu- 
elle, secundum  versum  Et  exultavit  spiritus  mens  dicit  ebdomada- 
5rius.  Et  statim  ponit  incensum  et  thurificat  in  summo  altari  et 
abbatissam  et  puellas  et  ebdomadarios,  et  semper  stabit  in  primo 
loco.  Post  Maynißcat  puelle  cantabunt  anthyphonam,  et  ebdo- 
madarius dicit  collectam.  Puelle  Benedicamas  Domino  dicent,  et 
ebdomadarius  dabit  benedictionem  cum  signo  crucis. 
10  In  festis   nativitatis  Christi   et   pasche    ebdomadarius  erit  in 

matutinis  et  incipiet  Domine,  labia  mea  aperies,  puelle  sanctimo- 
niales respondent  Et  os  meum.  Et  iterum  puelle.  Venite  can- 
tabit  ebdomadarius.  Quo  expleto  puelle  incipient  anthj^phonam 
et  legent  omnes  psalmos.  Ebdomadarius  leget  lectiones  et  eciam 
löomeliam,  responsoria  cum  versiculo  cantabunt  puelle.  Te  Deum 
pariter  puelle  cum  ebdomadario  conplebunt.  Landes  cum  psalmis 
et  cetera  usque  ad  finem  puelle  cantabunt.  Ad  alia  autem  omnia 
et  singula  festa  tocius  anni  exceptis,  ut  prefertur,  subscriptis 
nullus  ebdomadarius  obligetur  nee  habet  interesse  nisi  voluerit. 
20  Hie  secpmntur  festa  prenotata,    in  quibus  fiunt  processiones  Sequuntur 

seu  staciones  per  totum   circulum   anni,    quorum  sunt  in  uno  vi- ^"''^  ^^^^^' '" 
ginti  tria,  et  est  forma  talis :  t^Z^X 

Primo  in  die  pasche  ad  aspersionem  aque  cantent  puelle  [Pasche.] 
sanctimoniales  Vidi  aquam.  Ebdomadarius  dicit  versum  Domine, 
25  apnd  te  est  fon^  rite  et  leget  collectam  Presta,  quesumus,  omnipotens 
Dens,  per  hnjns  aque  aspersionem.  Et  erit  stacio  ad  sanctum  Ge- 
orgium.  Et  in  exitu  monasterii  cantatur  anthyphona  In  die  res- 
surrertionis,  Cum  rex  glorie.  In  introitu  ecclesie  sancti  Greorgii 
anthyphona  Eijreyius  Dei  martijr  incipietur,  et  fiunt  conmemora- 
SOciones  sanctorum  cum  anthyphonis  consuetis,  et  ebdomadarius 
dicit  versiculum  cum  collecta.  Postea  in  reversione  due  puelle 
sanctimoniales  cantent  ympnum  ^aloe  festa  dies.  Ebdomadarius 
portabit  crucem  Christi  ante  portam  monasterii,  et  ibi  inponitur 
anthyphona  Sedit  anyeliis  a  puellis,  versum  Cmcißxum  et  llecor- 
Sbdamini  cantabit  ebdomadarius,  deinde  puelle  incipient  tropum. 
Postea  incipitur  summa  missa,  quam  simul  puelle  cum  ebdoma- 
dario inter  se  et  in  binis  choris  more  soHto,  ut  prescriptum  est, 
conplebunt. 

In  die  sancti  Marci  letaniam  majorem  ebdomadarius  cantat,  Marci  evan- 
40  missam  de  rogacionibus,  officium  Exaiidieit.    Postea  portabit  cru-    ^^''^^^• 
cem   Christi   per   circulum   monasterii,    et   cantent  puelle    Exurge 
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Bomine,  surglte  sancfl  vel  responsorium  Stor/ens  Jems.  Si  festum 
in  ebdomada  pasche  evenerit,  postea  dicuiit  puelle  Septem  psal- 
mos.  Et  fit  stacio  ad  sanctiim  Georgiiim,  et  ibi  fiunt,  conmemo- 
raciones  sanctornm  cum  antyphonis  consuetis.  Ebdomadarius  dicit 
versic[u]lum  cum  collecta.  Postea  revertitur  ad  portam  mouasterii,  5 
inponitur  antyphona  Lux  perpeHin  cum  collecta  de  sanctis. 
Inventionis  In  die  invencionis  sancte  cnicis  ad  aspersionem  aque  O  crux 

(jloriosa,  et  erit  stacio  ad  sanctum  Georgium.    Ebdomadarius  )>or- 
tabit   cnicem   Christi,    et   cantent    puelle    responsorium     In    liyno 
crucis.     Postea    cantant    laudes    Ihlnia    Com^fantini    mater,    deinde  10 
ante  portam  ecclesie  sancti  Georgii  inponitur  anthyphona  de  sancte 
Georgio  cum  versiculo  et  collecta,  et  fiunt  conmemoraciones  sanc- 
tornm cum  anthyphona  consueta,  versiculis  et  collecta.    In  reditu 
due  puelle  cantent  ympnum  Sake  fe.sfu  .//>^•,  in  introitu  poi-te  mo- 
nasterii  anthyphonam  SeM  cuiyeltis  vel  anthyphonam   0  crux  <//o-  15 
ri'os(f.    Deinde   puelle   inponunt  missam,    introitum  Xos  auiem]   et 
perficitur  officium  in  binis  choris  more  solito,  ut  prescriptum  est. 
Item  in  rogacionibus  feria  secunda  ebdomadarius  cantat  mis- 
sam de  die.    Postea  fit  stacio  ad  sanctum  Benedictum  cum  cantu 
Exurge  Domine,  surgite  sancti,  postea  puelle  dicunt  Septem  psalmos.  20 
Et  ibi  fiunt  conmemoraciones  sanctornm  cum  anthyphonis,  versi- 
[cujlis  cum  collectis  consuetis,  ipias  dicit  ebdomadarius.  et  portabit 
sanctam  crucem.    In  reversione  puelle  cantant  letaniam  specialem 
//////////  prece,  in  introitu  ecclesie  anthyphonam  Lux  perpetun  cum 
collecta  de  sanctis.     Secpiitur:  25 

Item  in  rogacionibus  feria  tercia  ebdomadarius  cantet  mis- 
sam, officium  dominicale  Vocem  jocun<lifatii<,  postea  portabit  cru- 
cem Christi.  Et  fit  stacio  ad  sanctum  Nicolaum  cum  cantu  Exurge 
Domine,  surgite  sancti.  Puelle  dicunt  Septem  psalmos.  Et  fiunt 
conmemoraciones  cum  anthyi)honis,  versiculis  et  collectis  con-3() 
suetis  per  ebdomadarium.  Postea  puelle  cantent  letaniam  Ardua 
spes  mundi,  et  in  introitu  monasterii  cantatur  anthyphona  Lux 
Ijerpetua  cum  collecta  de  sanctis.     Sequitur: 

Item  feria  quarta  in  vigilia  ascensionis  ebdomadarius  cantat 
missam  de  vigilia  ascensionis.  Postea  ebdomadarius  portabit  cru-  35 
cem  Christi  cum  cantu  Exurge  Domine.  Et  fit  stacio  ad  sanctum 
Georium,  ibidem  in  introitu  dicitur  anthyphona  Egregius  Dei 
martyr  cum  versiculis  et  collectis,  postea  puelle  legent  Septem 
psalmos.  Et  fiunt  conmemoraciones  sanctornm  cum  anthyphonis, 
versiculis  et  collectis   consuetis  per  ebdomadarium,    postea   inpo- 40 
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nent    puelle    letaniam    Votis   supplicibus.     In    reversione    cantatur 
anthyphona  Lux  perpetua  cum  collecta  de  sanctis. 

Item  in  die  ascensionis  ebdomadarius  portat  crucem  Christi,  in  die  äs- 
et fit  processio  trans  ambitum  et  per  circulum  monasterii  cum  ^^e"*^»""»«. 
oresponsorio  Omnis  pulchritudo,  deinde  cantatur  Salve  festa  dies 
postea  laudes  Viri  Galyleg  et  Ite  in  orhem.  Item  in  introitu  mo- 
nasterii cantatur  responsorium  Hodie  secreta  celi.  Et  missam  puelle 
inponunt,  ut  prius  prenotatum  est,  in  binis  choris  conpletur. 
Eodem  die  facto  prandio  ebdomadarius  faciet  actum,  scilicet  du- 
lOcentes  crucem  cantando  [cum]  suis  pertinenciis  ad  locum  suum. 
Secjuitur : 

Item    in   vigilia    penthecostes    ebdomadarius    indutus    sacris  in  vigilia 
vestibus    leget    propheciam    sine    tytulo    Tentaoit    Dens  Abraham,    l'^"^^^- 
tractum  puelle  et  versum  primum  puelle,  secundum  ebdomadarius, 

15  tercium  iterum  puelle,  quarta  prophecia  lecta  itur  ad  fontem  cum 
letania  Ihx  sanvtorum,  (piam  cantent  puelle.  Deinde  ebdomada- 
rius dicit  collectam  et  cantat  prefacionem  et  benedicit  fontem. 
Postea  revertitur  ad  chorum  cum  cantu  Kgrie.  hoc  puelle  inci- 
pient.     Et  perficitur  missa  ex  utracpie  parte  et  more  solito.     Se- 

20  quitur : 

Item    in    die    penthecostes    ebdomadarius    portabit    crucem    Penthe- 
Christi,   et  erit    stacio    ad    sanctum  Georium  et  cantent  responso-     i-'ostes. 
rium  Äpparuerunt,  postea  laudes  Cum  complerentur,    postea  anthy- 
phonam de  sancto  Georio  cum  collecta,  et  fiunt  conmemoraciones 

25  sanctornm  cum  anthyphonis  et  collectis  consuetis.  In  reversione 
cantatur  Saite  festa  dies,  postea  responsorium  Advenit  ignis  Do- 
minus et  [in]  introitu  anthyphona  Veni  sancte  spiritns.  Postea 
puelle  inponunt  missam,  more  solito  conplebitur.     Sequitur: 

Item   in   die    corporis  Christi    ebdomadarius   portabit   sacra-     in  die 

mJmentum  Christi  et  alius  sanctam  crucem.    Et  ebdomadarius  cantet    corporis 
O  vere   digna   tribus    vicibus,    puelle  respondent   Per   quam    fracta    ^''"^*'' 
et   cantent    responsorium  Accepit  Jesus   cum    responsorio    Sacerdos 
verus  et  pontifex,    et  fit   stacio    ad    sanctum  Georium.     Ibi    fiunt 
conmemoraciones    sanctornm   cum    anthyphonis    et   collectis    con- 

a5sueris.  In  reversione  cantatur  responsorium  Vere  mira  et  divina, 
et  in  introitu  cantatur  anthyphona  0  sacrum  couvivium.  Postea 
puelle  inponunt  missam  more  soHto  conplendam.     Se(iuitur: 

Item  in  die  sancte  Margarethe  ibi   est  dedicacio  monasterii.  Margarethe 
Ebdomadarius  portabit  crucem  Christi,  et  puelle  inponunt  respon-    ^'^S'^is. 

•losorium  Te  domine  celi  celorum.  Et  fit  stacio  ad  sanctum  Georium. 
Ante  portam  injionitur  anthyphona  Egregius  Dei  martyr  cum  col- 

35 
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lecta,  postea  fiunt  conmemoraciones  sanctorum  cum  anthyphonis, 
scüicet  Chorns  et  Salve  regina  venerabUis  inclita  virgo  deJ[(lerafu /] 
et  collectis  consuetis.  In  reversione  cantatur  responsorium  Be- 
nedic  Domine  et  ostenditur  omni  populo  preciosiim  lignnm  sancte 
cnicis  et  cantatur  introitus  Ecce  Ugnum  enicis  trina  vice  cum  r, 
psalmo  Beaii  inmacuhiti,  postea  resiK)nsorium  Terribilis  Ad  in- 
troitum  monasterii  cantatur  responsorium  Visita,  quesumus,  Do- 
mine.  Postea  puelle  inponunt  missam  Ternhilis,  more  solito  con- 
plebitur. 

Henrici  im-  Item  in   die    sancti  Henrici    imperatoris,    fundatoris    nostri,  10 

pera  ons.  ebdomadarius  portabit  crucem  Christi  cum  responsorio  de  sancto 
Henrico,  scilicet  O  Christi  Domini  cesar,  Converso  ad  mmmnm  studio 
Item  laudes  Spedate.     Kt   fit   stacio   usciue   ad   sanctum  Georium. 
In  introitu  cantatur  anthyphona  Egregim  Dei  martyr  cum  anthy- 
phona  et  collecta,    et  ibi  fiunt   conmemoraciones   sanctorum,    col-  15 
lectas   et  versiculos    dicit   ebdomadarius.     In    reversione   cantatur 
responsorium  Sancte  Henrice   et   responsorium  Cum   adisset  rex  be^ 
atm    montem    Cassintm.      Ad    introitum    monasterii    responsorium 
Gracias  tibi  rex  et  responsorium  Jam   sacri  principis   fama  propa- 
gatur.     Deinde  puelle  inponunt   missam,    more  solito*  conplebitur.  2U 
Sequitur : 

Item  in  die  assumpcionis  beate  Marie  ebdomadarius  portabit 
crucem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Georium  cum  respon- 
sorio  Cum  Joatnditate.  Item  laudes  Amimpta  est  Maria  in  celnm, 
item  in  ecclesia  sancti  Georii  anthyphona  Egre^/itis  Dei  martgr^'y 
cimi  collectis  consuetis,  cpias  dicit  ebdomadarius.'  In  reversione 
responsorium  (Jne  est  ista,  ad  introitum  ecclesie  Sa/re  Maria  ge/ni- 
trixj.  Postea  missam  puelle  inponunt  seu  incipient  more  solito. 
Sequitur : 

Item  in  die  nativitatis  sancte  Marie  ebdomadarius  portatao 
crucem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Georium  cum  respon- 
sorio  So/em  Jnsticie,  Item  laudes  dicuntur,  anthyphone ')  Xatititas 
gloriose,  Natimtas  est  hodie  Marie.  Item  in  ecclesia  sancti  Georii 
anthyphona  de  sancto  Georio  Egregins  cum  collecta,  et  fiunt  con- 
memoraciones sanctorum  cum  anthyphonis  et  collectis  more  solito,  35 
quas  dicit  ebdomadarius.  In  reversione  responsorium  Ad  nntum. 
Domini  vel  responsorium  Salve  Maria  ge/nitrixj,  ad  introitum 
monasterii  Tota  pnUhra  es.  Deinde  puelle  inponent  missam  more 
solito. 

Item  in  die  sancte  Kunnegundis   imperatricis   ebdomadarius  40 
assumit  crucem  Christi,  et  fit  processio  ad  sanctum  Georium  cum 
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responsorio  Siirge  virgo.  Item  laudes  cantantur  Vinciilum  caste 
dilectiofnisj.  Ante  portam  incipitur  anthyphona  de  sancto  Georio 
cum  collecta,  et  fiunt  conmemoraciones  sanctorum,  ebdomadarius 
dicit  versiculos  et  collectas.  In  reversione  cantatur  responsorium 
üOlgva  generosa,  item  in  introitu  monasterii  cantatur  responsorium 
O  mater  nostra.     Postea  puelle    inponent   missam   more    consueto. 

Item   in  vigilia   exaltacionis    sancte   crucis    ad   processionem    [Vif^iiia 
ad  sanctum  Stephanum  in  principali  choro  puelle  cantent  anthv-  ^'^''^'^ationis 
l)honam    O   crux  gloriosa.      Ebdomadarius    leget    versieulum    cum     ''^"^"'''^ 
10 collecta  de  sancta  cruce.     Sequitur: 

Item  in  die  exaltacionis   sancte   crucis   ebdomadarius  portat  [Kxaltatio 
crucem  Christi,  et  fit  jirocessio  ad  sanctum  Georium  cum  respon-     ^''"^'•'•^ 
sorio  In  ligno  crucis. 

Item  cantentur  laudes  O  magnum  pietatis  opus  et  in  ecclesia 
15  sancti  Georii  fiunt  conmemoraciones  sanctorum  cum  anthyphonis 
et  collectis  consuetis,  quas  dicit  ebdomadarius.  In  reversione 
inponitur  Per  tuam  crucem,  ad  introitum  monasterii  Aniina  mea 
liquefacta  est  \A  Tota  pulchra  es.  Deinde  puelle  inponunt  missam, 
intr(jitum,  more  solito  perficiendam. 
■20  Item   in    die    omnium   animai-um   fit   processio   per  ambitum     In  die 

et    cymiteriuni.      Ebdomadarius    portabit    thuribulum   et   cantabit  •'^"''"''*''""i- 
responsorium  AbsoUe,  Domine  Dens  eterne,  in  cujus,  et  in  reversione 
dicitur  specialis  letania  de  animabus,  cujus  principium  est  Oramus 
te  Dom  ine.    Ad  introitum  monasterii  inpcmitur  Libera  me,   Domine, 
25 et  postea  inponitur  missa  pro  defunctis  more  solito.     Sequitur: 

Item  in  purificacione  sancte  Marie  ebdomadai'ius  dicit  versum    Purifica- 
Exultabunt  sancti  in  gloria  et  post|ea]  collectas  et  benedicit  lumina     ^'''"''• 
et  canta|t|  i)refacionem  et  incipit  anthyphonam  Lumen  ad  revela- 
cionem    gencium.      Postea    ad    aspersionem    inponitur    anthyphona 
•M)Ave  gracia   plena    et    alia    ^\\i\\\\i\\o\m  Adorna    tbalamum.     Et  üt 
l)rocessio  ad  sanctum  Benedictum.    Ibi  in  introitu  cantatur  anthy- 
phona Hoc  erat  et  anthyphona  Responsum    avcepit   Symeon.    Ebdo- 
madarius   dicit    versum  Benedictum,    qui   venit  in  nomine  Domini  et 
dicit  collectam  Domine  Jesu  Christe,  Jili   Dei,    qui   hodierna    die  in 
mnostre  carnis  substancia  inter  homines.    Inde  revertitur  ad  ambitum 
cum  responsorio  Videte  miraculum  et  itur  per  ambitum.    Ad  introitum 
monasterii  cantatur  anthyphona   vel  responsorium  Cum   inducerent 
puerum  Jesum.  Postea  puelle  inponunt  missam  more  solito.  Sec^uitur : 

Item    in   die   cinerum   puelle   cantent   anthyphonam   Exaudi  Cinerum. 
\onos  cum  versu.     Ebdomadarius    dicit   versieulum  Domine,   non  se- 
cnndum  peccata  et  collectam  Dens,  omnium  misericordiarum  ac  tocius 
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bonitath  aiwtor.  Puelle  inponunt  letaniam  de  sanctis  per  ambitura. 
In  reversione  cantatiir  antyphona  Media  mta.  Ebdomadarius  dicit 
versiculum  Peccavimus,  Domine,  cum  pa[tnbus]  et  colleetam  Inefa- 
bilem.  Ebdomadarius  inpouit  anthyphonam  Inmufemur  habifit, 
deinde  anthyphonam  Jnxta  vestibuhnn,  et  interim,  dum  hoc  can-  5 
tatur,  ponendi  sunt  cyneres  super  caput  seu  capita  hominum  di- 
cendo  Memento  homo,  quid,  et  post  datum  cyneris  ebdomadarius 
dicit  versiculum,  Ostemü  nobis,  Domine,  misencordiam  tumn  et  dicit 
colleetam  Concede  nobis,  qiiemmus  Domine,  presidia.  Deinde  puelle 
introitum  misse  inponunt  more  solito.     Sequitur:  iq 

Item   in   die   palmarum   erit   processio.     Ebdomadarius  por- 
tabit  sanctam   crucem   cum   anthyphona    Cum   appropinqtwref  Do- 
minus, et  solet  esse   stacio    ad    sanctum  Georium.     Si  fuerit  aura 
pluvialis,    tunc    ad    sanctum    Benedictum,    et   cantatur    Collegerunt 
pontißces  cum  versu   Vnus  autem,    postea  ebdomadarius "  leget  pro- 15 
pheciam    Venerunt  filii  Israel,    deinde    dicit    ewangelium   Cum   ap- 
propinquasset,  postea  colleetam,  et  cantat  prefacionem  et  benedicit 
palmas,   item  puelle    anthyphonam    Pueri  Hebreorum.     In   recessu 
cantatur  anthyphona  Cum  audisset  usque  ad  locum,    ubi  crux  pa- 
rata  jacet.     Ibi  facit   domina    abbatissa    oraciones    ad    crucem,    et  20 
cantatur  ympnus  Gloria,  laus,  postea   anthyphona  Occurrunt  turbe 
fulyentibus  palmis^)  item  ympnus  0  crux  ave,  spes.    In  reditu  can- 
tatur responsorium  In y rediente  Domino,  et  puelle  inponunt  missam 
Domine,  ne  lonye  facias  more  soHto.     Sequitur: 

Vominr^  ^^^^  ^^  ^^^^  ^^^^^  ^^^^^^^  inponunt  officium  misse  Nos  aufem,2b 

et  ebdomadarius  conplebit  officium  more  sohto.  Post  missam  de- 
nudantur  altaria  et  lavantur  vino  et  aqua  et  cantatur  responso- 
rium Circumdederunt  nie  riri  mendaces.     Sequitur: 

Item  in  cena  Domini  facto  jn-andio  inmediate  domina  abba- 
tissa cum  suis  puellis  et  presbyteris  peragat  mandatum  ipsum,au 
ut  moris  est,  pedes  lavando  et  manus,  et  domina  prepositissa  or- 
dinet,  quod  epistola  legatur  sine  tytulo,  scilicet  Convenientibus 
vobis.  Et  dominus  ebdomadarius  faciet]  benedictionem  panis  et 
vini,  que  tunc  dividantur,  ut  moris  est,  et  per  dominam  preposi- 
tissam  distribuantur  tam  puellis  quam  presbyteris  ibidem  presen-35 
tibus.     Sequitur : 

Parasceve.  Item   in   die   parasceve   ebdomadarius   leget   propheciam    In 

tribulacione,    puelle    cantent   tractum,     postea    ebdomadarius   leget 
passionem,    postea     dicit     oraciones    et    Flectamus    yenua,    postea 
cantet  anthyphonam  Popule  meus,  puelle  dicent  Ayios  o  theos,    cho-  40 
rus  dicit  Sanctus.     Postea  ostendatur  omni   populo  lignum  sancte 


crucis   cum  introitu   Ecce   liynum   crucis,  postea   cantatur  ympnus 
Crux  ßdelis  et  Dum  fabricator  mundi.     Postea  ebdomadarius   por- 
tabit  cmcem  ad  locum  sepulchri    cum   responsorio   Ecce,   quomodo 
moritur  Justus  et  in  reversione  Sepulfo  Domino.     Sequitur: 
5  Item  in  vigilia  pasche  puelle  incipient  Septem  psalmos  cum  In  vigilia 

letania.  Ebdomadarius  benedicit  ignem,  postea  puelle  cantent  P^^^^- 
ympnum  Inventor  rutuli,  deinde  ebdomadarius  inponit  ympnum 
Exultet  Jam  anyelica  et  benedicit  cereum.  Postea  ebdomadarius 
leget  propheciam,  puelle  tractus  cantabunt.  Deinde  puelle  in- 
lOcipient  letaniam  ad  fontem  Kyneleison,  ebdomadarius  dicit  col- 
leetam et  cantat  prefacionem  et  benedicit  fontem,  postea  puelle 
incipiunt  Kyrieleison. 

Et  ebdomadarius  perficiet  missam   cum  puellis   more   solito. 
Sequitur : 

15  Item  Omnibus  et  singulis  diebus  dominicis  perpetuis  tempo-  [Dies  do- 

i-ibus  abbatissa  et   puelle   sanctimoniales    predicti    monasterii   ha-     "^»"»^1.] 
beant  processionem  ante  summam  missam   cum  vexillis  sive  cru- 
cibus  de  choro  per  ambitum  dicti  monasterii.     Et  ebdomadarius, 
quem  ordo  tangit,  precedet  cum  aspersorio  more  consueto,  et,   si 

2<)non  celebrat  de  sancto  aliquo,  habeant  stacionem  in  ambitu. 
Ante  introitimi  monasterii  legendo  bipartitu  psalmum,  scilicet  De 
profundis,  et  ebdomadarius  leget  colleetam,  scilicet  Deus,  in  cujus 
miseracione  et  colleetam  Fidelium  Deus,  et  cum  cantu  intrant  mo- 
nasterium  redeundo  ad  chorum.     Sequitur: 

25  Item  in  processionibus,   in   stacionibus,    in    rogacionibus,   in 

circuitu  ambitus  ebdomadarius  portabit  crucem  sanctam  Christi 
et,  quidquid  temporis  vel  diei  proprium  fuerit  in  responsorio  vel 
in  anthyphonis  sive  sint  suffragia  sanctorum  vel  conmemoraciones, 
simul   puelle    cum    ebdomadario    decantabunt    tam    in    egressione 

:i(J  quam  in  reversione.  Collectas  dicit  ebdomadarius.  Et  consuetudo 
est,  (juod  quilibet  ebdomadarius  potest  pro  alio  ebdomadam  con- 
servare  et  obvenciones  et  jura  altaris  pro  laboribus  suis  sublevare. 

Item  debet   perpetualiter   quelibet   domina   abbatissa    mente  [Prebende.] 
inspicere  et  corde   advertere  varios  labores  an[n]uos  et  perpetuos 

BBoperum  spiritalium  ebdomadariorum  predictorum  et  ilHs  se  gra- 
ciosam  exhibere  et  benefacere,  promovere,  verbo  et  facto  prodesse, 
ut  matrem  et  piam  adjutricem  se  ubilibet  exhibere.  Et  e  con- 
trario illi  ebdomadarii  debent  se  monasterio  et  domine  abbatisse 
et  in  omni  loco  fideles,  favorabiles  et  serviles  representare. 

40  Pro  hiis  omnibus  inplendis  et  pro  laboribus   omnium  ebdo- 

madariorum per  circulum   anni   faciendis   quelibet   domina    abba- 
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tissa,  que  pro  tempore  fnerit.  ex  corpore  monasterii  debet  dare 
cuilibet  ebdomadario  in  qualibet  sua  ebdomada  nomine  laboris 
vel  precii  octo  panes  prebendales.  (piorum  quatnordecim  debent 
pistari  de  uno  lymeto  siliginis.  quatuor  panes  pro  eleemosina, 
quatuor  denariatos  albi  panis  et  duas  geltas  cervisie,  que  tantum  5 
una  vice  simul,  (luantum  pueDis  cei-visia  prebendalis  solet  dari. 
distribuantur.  sex  talenta  carnium,  videlicet  dominica  die  in  pon- 
dere  duas  libras  et  tercia  feria  duas  libras  et  similiter  quinta 
feria  duas  libras  in  pondere  preter  festa  incurrencia,  in  quibus 
eciam  dantur  carnes,  ut  supra  scriptum  est,  vel  pecunia  pro  eisdem.  lo 
Sequitur : 

Item  in  sextis  feriis  tempore  suo  dantur  pisces  prebendales 
secundum  consuetudinem.  Item  in  (]uadragesima  in  (pialibet  sep- 
timana  sex  allecia. 

Item  in  die  j^asche  per  ordinacionem  domine  abbatisse  infra  15 
summam  missam  preparatur  et  ordinatur  mensa  ante  altare  beate 
Margarete  virginis  in  ecclesia  sive  in  choro  sancte  crucis.  super 
quam  ponantur  nove  scutelle  inplete  carne  assata  cum  duobus 
frustis  lardi  et  cum  quatuor  ovis  bulitis.  Qua  missa  finita  bene- 
dicentur  per  dominum  ebdomadarium  et  per  dominam  preposi-2(J 
tissam  distribuantur  tarn  puellis  (piam  ebdomadariis  ibidem  pre- 
sentibus  secundum  consuetudinem  ecclesie.     Sequitur: 

Item  in  octava  pasche  cuilibet  ebdomadario  sextam  partem 
berne,  proprie  eijne  lache,  et  illa  berna  debet  habere  in  pondere 
quinquaginta  libras.     Sequitur:  ^ 

Item  in  vigilia  nativitatis  Christi  debet  (pielibet  puella,  ipiam 
ordo  tetigerit,  oiterre  ad  altare  sancte  crucis  duos  panes  preben- 
dales, unam  stopam  cervisie  et  unum  caseum  bovinum.  Oblacio 
pertinet  ebdomadario. 

Item  ipso    die   sancti  Petri  ad  cathedram    domina   abbatissaSü 
pro  tunc  existens  omni  anno  debet  offerre  ad  altare  sancte  crucis 
unum  modium,  proprie  eyn  sdieffeL  diversorum  frumentorum,  que 
oblacio  pertinet  ebdomadario. 

Item  in  die  sancte  Kunnegimdis  erunt  stipendia,  et  per  eb- 
domadarium summa  missa  finita  benedicentur  panes  et  ibi  panes  35 
benedicti  distribuentur    puellis  et  presbyteris   ibidem  presentibus. 

Item  in  die  beate  Lucie  virginis  domina  abbatissa  pro  tunc 
existens  debet   omni   anno   offerre   super    summum    altare   sancte 
crucis  unum  caseum  ovinum  et  unam  stopam  cervisie,  et  oblacio 
pertinet  ebdomadario.     Et   eodem   die    erunt   stipendia,    ut   supra  40 
in  die  beate  Kunnegundis. 


Item  ex  consuetudine    ecclesie  Kouffungensis    domina  abba- 
tissa debet  invitare  ad  prandium  secunda  feria  proxima  post  diem 
penthecostes  singulis  annis  puellas  et  presbyteros  ad  altare  sancte 
crucis   spectantes,   pro   tunc  ibidem  presentes   et  eosdem  bene  et 
5laice  tractare. 

Item  hoc  idem  facit  domina  abbatissa  puellas  et  ebdomada- 
rios  invitando  ad  prandium  in  die  pasche,  in  die  penthecostes, 
in  die  assumjicionis  Marie,  in  die  nativitatis  Christi,  in  profesto 
sancti  Martini   episcopi,   in  profesto   circumcisionis  Domini.   simi- 

lOliter  ad  cenam  in  profesto  trium  regum.     Et  pro  tunc  ordinat  do- 
mina abbatissa,    quod  fiat  quedam  massa  ex  farina,  melle  et  spe- 
ciebus  bonis,  materna  lingua  eyne  [!]  teyg,  que  tunc  debet  dividi  et 
dari  puellis  et  ebdomadariis  cuilibet,  ut  moris  est,  causa  solacii. 
Item   (pielibet   puella   ecclesie   sancte    crucis    in  Kouffungen 

15  ipsa  vivente  eligere  unam  de  suis  concapittularibus  et  ad  eandem 
assumere  potest  unum  vel  duos  de  ebdomadariis,  quibus  animam 
suam  commendat,  ut  secundum  statuta  et  consuetudines  ecclesie 
Kouffungensis  faciant  pro  salute  anime  sue  subscripta,  videlicet 
({uod  eadem   per  defimctam   electa   per   integrum    annum   et   per 

'2()(iuatuor  septimanas  omni  die  feriata  pro  salute  defuncte  anime 
sue  offerat  ad  altare  sancte  crucis  duos  panes  prebendales,  sciHcet 
seminelrocken,  et  unum  medionale  cervisie,  dominicis  autem  diebus 
et  festivis  ferialibus  album  panem,  scilicet  cuneum,  et  unam 
stopam  cervisie.     Oblacio  pertinet  ebdomadario. 

25  Item  domina   abbatissa   pro    tempore   existens   tenetur    dare 

puelle  defuncte  per  integrum  annum  et  per  quatuor  septimanas 
post  obitum  ejus  inmediate  integram  prebendam  in  omnibus,  tam- 
quam  adhuc  viveret,  quam  ad  se  puella  per  defunctam  sie  electa 
recipiat  et  hujusmodi  oblaciones  faciat  de  eisdem. 

30  Item  cuilibet  domine   abbatisse   post   obitum   ejus   cedet  In- 

tegra prebenda  sicut  puelle  per  integrum  annum  et  per  quatuor 
septimanas,  de  quibus  eciam  puella  per  eandem  dominam  electa 
faciat  oblaciones,  ut  prefertur.  Oblacio  erit  ebdomadario.  Pro 
salute  anime  sue  domina  abbatissa  tunc  noviter  electa  prebendam 

B5  exponat. 

Item    cujuslibet    domine    abbatisse   Kouffungensis    defuncte 
anniversarius  inmediate  uno  anno  et  quatuor  ebdomadis  post  obi- 
tum suum  transactis  an[n]uatim  in  altari  sancte  crucis  peragi  debet 
perpetuis  temporibus   ad  summam   missam.     Et  domina  abbatissa 
40  tunc  temporis  existens  offerre   debet  pro    salute    anime    ejusdem 
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uniim   caseiim   oviniim   et   unam    stopam   cervisie   bone.     Oblacio 
pertinet  ebdomadario. 

De  statutis  Item  ex  jure  et  eonsuetudiiie  ecclesie  Kouffunffensis  huc  us- 

dandis.     ^         •    i.      i      i  -ti  ,    ,  ^  **"v.  nv 

que  mtroducta  quilibet   piier   nobilis   sive   puella   in   assumpcione 

ejus   per   dominam    abbatissam    et   puellas  capitt[u]lares   inibi   ad  5 
prebendam  tenetur  et  debet   domine   abbatisse  et   cuilibet   puelle 
dare  clenodium  seu  clenodia,  sicut  fieri  est  consuetum,  et  cuilibet 
de  sex  ebdomadariis  ibidem   unum   florenum   seu  unum  par  cali- 
garum  Valens  florenum. 

Item  quilibet  ebdomadarius  seu  ebdomadariorum  ecclesie  10 
sancte  crucis  in  Kouffungen,  videlicet  rector  altaris  sancte  crucis 
ibidem,  rector  capelle  sancti  Benedict!  ibidem,  plebanus  in  Twern, 
plebanus  in  Meynbressen,  pleban[us]  in  Wolfesanger  et  plebanus 
in  Kouffungen,  post  beneficiorum  suorum  adepcionem  et,  postquam 
ad  beneiicia  eorum  predicta  fuerint  investiti,  statim  domine  abba-  15 
tisse  ex  jure  et  consuetudine  ecclesie  Kouffungensis  dabit  duos 
florenos  seu  clenodium  in  valore  duorum  fli^renorum  et  cuilibet 
puelle  unum  üorenum,  puellis  in  scolis  existentibus  dabit  medium 
florenum  et  campanario  octo  ulnas  panni  conmunis  colorati. 

^anclf^Be''  ^^^"^  clomina   abbatissa   in  Kouffungen,    puelle   inibi,    bene-20 

'^nedlcti'"  ^^^^^^  ibidem,  religiosi  et  religiöse  cum  earum  familia  et  familia- 
ribus  cottidianis  et  habitantes  in  domibus  liberis  ibidem  prope 
ecclesiam  Kouffungensem  spectant,  quantum  ad  jus  parrochiale, 
ad  rectorem  capelle  sancti  Benedicti.  Alii  omnes  et  singuli  spec- 
tant ad  plebanum  in  Kouffungen.  25 

Item  notandum,  cpiod  altare  sancti  Stephani  in  ecclesia  sancte 
crucis  Kouffungensi  situm  nuncupatur  altare  j)arrocliiale.  ex  quo, 
quia  tempore  necessitatis  conmune  est  plebano  ecclesie  sancti  Be- 
nedict! ex  merito  et  debito,  quia  in  suis  terminis  est  situm,  et 
dicitur  idem  altare  altare  parrochiale  ex  eo,  quia  plebanus  ecclesie  30 
sancti  Georii  aut  suus  capellanus  ipsius  nomine  missam  parrochia- 
lem  solent  in  eodem  celebrare  et  eciam  funera  sua  peragere  ra- 
cione  ordinacionis  super  eodem. 

Item  quilibet  in  ecclesia  Kouffungensi  beneficiatus  et  eciam 
presbyteri  alieni  seu  advenientes  religiosi  aut  seculares  possunt35 
missam  super  eodem  altari  celebrare  cantando  seu  legendo,  simi- 
Hter  et  super  aliis  altaribus  in  eadem  ecclesia  situatis  racione 
privüegiorum  ecclesie  ejusdem,  altari  sancte  crucis  ibidem  ex- 
cluso,  super  quo  soli  domini  sex  ebdomadarii  ex  ordinacione 
sancti  Henrici   et   beate   Kunnegundis   sue    conthoralis   sub    pena40 


eteme  dampnacionis  solent  celebrare.    Oblaciones  vero  facte  super 

altaribus  ibidem  omni  tempore  sunt  celebrantis. 

Item  quocienscumque  necesse   fuerit,    tociens   puelle   debent  De  abba- 

in  capitulo  suo  cum  consilio  suorum  ebdomadariorum  concorditer  ^'^^^.^  ^^^^" 
T  ^  1     1  •!  tione. 

5  engere  unam  ydoneam,  habilem  et  probam  puellam  in  abbatissam 

aut  ex  inflacione  spiritus  sancti  vel  sub  juramento. 

Item  cum  abbatissa  electa  fuerit,   ex  tunc  puelle  presentent 

abbatissam  electam  domini s  ebdomadariis  predictis,  qui  tunc  eam 

ducant  ante  altare  sancte  crucis,  ubi  tunc  ad  sancta  Dei  ewangelia 

10  corporate  prestat  juramentum,  quod  velit  ecclesiam  Kouffungensem 
et  omnia  statuta  ejusdem,  consuetudines,  observancias  et  ordina- 
ciones  antiquas  in  esse  fideliter  conservare  et  puellas  et  ebdoma- 
darios  et  personas  ejusdem  ecclesie  cum  effectu  defendere.  Et 
juramentum  tale  est,  ut  sequitur: 

15  Quod  ego  N.  nunc  et  antea  sim  fidelis  ecclesie  sancte  crucis   juramen- 

in  Kouffungen,    puellis    et   personis   inibi    beneficiatis    ac  jura    et  ^"'".  ^^^^' 
bona  ipsius  ecclesie  pro   posse   meo   defendam   et  statuta  et  con- 
suetudines,   observancias   et   ordinaciones  antiquas  edita  et  editas 
ipsius  ecclesie  inviolabiliter  observabo. 

20  Hec  ego  juro,  ut  me  Dens  adjuvet  et  conditores  sanctorum 

ewangeliorum. 

Item  quo  facto,  ut  prescriptum  est,  ex  tunc  ebdomadarii 
sive  canonici  abbatissam  electam  levando  super  altare  sancte  crucis 
inponunt  cantando  Te  Deum  laudamus. 

25  Item  quocienscumque  oportunum  fuerit,    abbatissa  pro  tem-  De  advo- 

pore  existens  et  puelle  debent   cum  consilio  sex  ebdomadariorum    *^^^o  eh- 

.  gendo. 

sive   canonicorum    concorditer   eligere   unum    probum,    abilem   et 

prudentem  virum  in  advocatum  debito  juramento,  quod  velit  fide- 
liter  preesse   ecclesie  et  domine  abbatisse,    puellis   et   presbyteris 

30  et  personis  et  observancias  et  consuetudines  antiquas  ecclesie 
observare  et  presertim  omni  anno  conputum  facere  domine  abba- 
tisse et  puellis  in  presencia  ebdomadariorum  sive  canonicorum  et 
amicorum  ecclesie  de  receptis  et  expositis. 

Item  consuetudo  est,  quod,  quando  domina  abbatissa  et  offi- 

85ciatus  ibidem  in  Kouffunge  volunt  conjunctim  sive  divisim  cel- 
larium,  pistorem  aut  cocum  conducere,  idem  conductus  debet 
facere  promissum  manuale,  quod  velit  esse  fidelis  ecclesie  sancte 
crucis,  puellis  et  sex  ebdomadariis  ibidem  et  eisdem  panem,  cer- 
visiam,    carnes   et   alia  per   ipsos   ex    parte    ecclesie   et  abbatisse 

40danda  ministrare  de  tempore  in  tempus,  secundum  quod  cuilibet 
eorum  pertinet. 
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Item    simile    promissum    fiat    per    magistriim    colonum,    den 
habeman,  et  custodem  silvarum  tempore  conductionis  eorundem. 

Item,  qiiando  et  (juociens   opus    fnerit    conducere    campana- 
rium,  quod  pertinet  ad  dominam  abbatissam  et  custodem  coiimu- 
niter,  hie  tenetur  facere  juramentum  fidelitatis  ecclesie  sanete  crucis  5 
et  personis  ejusdem.     Et  idem  campanariiis  debet  esse  clericus. 

^ebrandr  ^^^"^  notandum.    quod   omnia   festa  jam   instituta  a  (luibus- 

cumque  in  eeclesia  sepe   dicta  seu  instituenda  et  eciam  alia  festa 
solempnia  debent  celebrari,    (piantum  ad  missam,  in  altari  sanete 
crucis,    quia   dicte   ecclesie    ornamenta,    omnes   monstrancie    cum  10 
suis   reliquiis,    omnes   calices,    clenodia   et   preparamenta   spectant 
ad  idem  altare.     Presertim  duo  libri   missales.   una  pars  videlicet 
estivalis   et    alia  hyemalis,    olim   per    honorabiles    viros    dominos 
Deynhardum  rectorem  altaris  sanete  crucis  predicti,  dictum  Ger- 
falken rectorem  capelle  sancti   Benedicti  et  dictum  de  Krakouwe  15 
plebanum  in  Meynbressen    bone    memoiie    conparati    spectant  ad 
idem  altaie,  quia  eidem  dederunt  et  assignaverunt.    Tunc  ex  con- 
suetudine  antiqua  et  jure  ecclesie  Kouffungensis  omnia  privilegia 
et  confirmaciones  dicte  ecclesie  a  sede  apostolica  aut  Eomanorum 
imperatoribus    concessa,    omnes   littere,    omnia   munimenta   super  20 
bonis  dicte   ecclesie   debent  esse   in   bona   custodia  in  cista  bona 
duabus  seris  et  duobus  clavibus ")  clausa,    quorum  clavium  unum 
habeat  et  custodiat  domina   abbatissa,    alium   domina  prepositissa 
et  de  capittulo  puelle.     Tunc  eadem  cista  debet  esse  sita  in  loco 
tuto,  accessibili   et   bene   duabus   januis   clauso,    seris  et  clavibus  25 
munito,  quorum  clavium  unum  habeat  et  custodiat  domina  abba- 
tissa et  alium  domina  prepositissa  et  puelle. 

Item  ex  consuetudine  et  jure  ecclesie  Kouffungensis  omnes 
littere  et  omnia  munimenta  super  bonis,  pensionibus,  fructibus  et 
obvencionibus  puellarum  de  capittulo  solum  existencia  seu  pre-HO 
posituram,  custodiam  et  capellaniam  conmuniter  seu  divisim  tan- 
gencia  debent  esse  in  bona  cista  duabus  seris  et  clavibus  duobus 
clausa,  quorum  clavium  unum  habeat  et  costodiat  domina  prepo- 
sitissa et  alium  puelle  de  capittulo.     Sequitur: 

Item  domina   abbatissa   tenetur   et   debet   omnes  in  eeclesia  35 
Kouffungensi   beneficiatos   et   puellas   ibidem    tueri   et   defendere, 
quemlibet  et  quamlibet  in  jure  suo  et  in  dignitatibus  suis,  quan- 
tum  in  ea  est,  pro  posse  conservare.     Sequitur: 

Item  consuetudo  ecclesie  Kouffungensis  tenet,  cpiod  quelibet 
puella  in  scola   existens   debet  in  eadem  permanere,   donec  per-io 


fecte,  quidquid  ad  eam  in  ordine  spectat,  sciat  legere  et  cantare. 
Sequitur : 

Item  tenet   consuetudo    ecclesie,    quod,    quando    et   quociens 

aUipia  puella  debeat  de  scola  licenciari  seu  absolvi,  hoc  fieri  debet 

5  per  dominam   abbatissam  cum   consilio,    scitu  et  consensu  et  vo- 

luntate    domine    prepositisse,    custodis   et   capellane    et  puellarum 

unanimiter. 

Item  puelle  predicte  ecclesie  non  solent  facere  nee  fecerunt 
neque  faciunt  professionem. 

10  Item  est  consuetudo  ecclesie,  (juod.  (juando  et  quociens  puella    Corpora 

a  scola  licenciatur  seu  sumitur,   tunc  statim  domina  abbatissa  te-  P"^"«'^''""^- 
netur  sibi  ordinäre  domum   habitacionis   prope    ecclesiam   in  loco 
abili  et  convenienti.    Et  eadem  puella  debet  et  tenetur  diligenter 
per  integrum  annum  chorum  visitare  et  in  horis  mane  et  vespere 

lousque  ad  finem  permanere.     Sequitur: 

Item  uno  integro  anno,  postquam  puella  a  scola  fuerit 
sumi)ta,  transacto  ipsa  poterit  parentes  suos  seu  amicos  propriis 
tamen  sumptibus  et  expensis  visitare.  Et  extunc  domina  abba- 
tissa   ordinat    sibi    servum,    equos  et   currum,    et   pro   tunc   ipsa 

20])uella  poterit  se  tamdiu  ab  eeclesia  Kouffungensi,  donec  sibi 
placuerit,  absentare.  Et  in  absencia  sua  dabitur  sibi  de  curia 
domine  abbatisse  ad  domum  suam  per  quatuordecim  dies  dum- 
taxat  prebenda  sua  in  pane  et  carne  recenti.  Eciam  cedet  eidem 
per  integrum  annuifi   porcio   pensionis,    quam    puelle    conmuniter 

25inter  se  habent  dividere  in  choro.     Sequitur: 

Item  quelibet  puella  de  eeclesia  Kouffungensi  potest,  quando- 
cumque  sibi  placuerit,  prebendam  suam  resignare,  parentes  et 
amicos  visitare  et  eciam  virum  legittimum  ducere  secundum  ejus 
voluntatem, 

30  Item    facta   resignacione   prebende,    ut   predicitur,    quidquid 

tunc  ipsa  proprii  habuerit  in  utensilibus  domus,  in  clenodiis,  in 
pecuniis  seu  aliis  bonis  et  rebus,  quibuscumque  voluerit,  donare. 
Sequitur : 

Item,  quecumque  puella  alicjua   cum   licencia   domine  abba- 

35  tisse  ab  eeclesia  Kouffungensi  se  absentaverit  et  prebendam  suam 
non  resignaverit,  hec  cito  seu  tarde  secundum  placitum  suum 
revenire  poterit.  In  reversione  vero  dabitur  sibi  ut  antea  sua 
prebenda. 

Item  omnes  littere,  omnia  munimenta,   prompta   pecunia,    si 

40  qua  foret,  ad  fidelia  spectancia  in  eeclesia  Kouffungensi,  conmu- 
niter ad  dominam  abbatissam,    ad  puellas,   ad  presbyteros  perti- 
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nencia  debent  poni  in  bona  custodia  in  cista  tribus  seris  et  tri- 
bus  clavibus  conmunita,  quoriim  tlavium  unum  habeat  domina 
abbatissa,  uniim  domina  prepositissa  et  puelle  capittulai-es  et  unum 
sex    ebdomadarii   aut    unus   ex    eis,    cui    assignatur    per    eosdem. 

Sequitur : 

6 

Item  est  consuetudinis  dicte  eeclesie,  quod,  «piicum.iue  se[u] 
quecumque  volens  facere  seu  instituere  festum  seu  festa,  anni- 
versarios  aut  memorias  in  dicta  ecclesia,  facere  debet  cum  vo- 
luntate,  cum  admissione  et  unanimi  consensu  domine  abbatisse, 
puellarum  de  capittulo  et  presbyterorum  ibidem,  quos  oportet  10 
onus  legendi,  cantandi  et  orandi  portare. 

Item,  quando  et  quociens  puelle  dicte  eeclesie  et  presbyteri 
inibi  beneficiati  in  Kouffungen   conmorantes  et  divinum   officium 
ibidem  exercentes  con[mu]niter  seu  divisim  lignis  edificalibus  seu 
conbustibilibus  indigent  seu   indigebunt,    tociens    eisdem    uti    pos- 15 
sunt  et  poterint  in  silvis    et   nemuribus    dicte   eeclesie   pro   libitu 
et  utilitate  eorum   et   earum   dumtaxat    sine    omni   condicione   et 
mpedimento  domine    abbatisse    sepe    dicte.     Et    si    que   vel    quis 
puellarimi   seu    beneficiatorum    predictorum    dominam   abbatissam 
pro    tempore    existentem    ob    reverenciam    ipsius    pro    hujusmodi20 
lignis   petere   voluerit,    peticioni    hujusmodi    eadem   debet   parere 
m    effectu  et  nequaquam    contradicere,    quia   sanctus  Henricus   et 
beata  Kunnegundis  sua  contoralis,  dicte  eeclesie  fundatores,  eidem 
eeclesie  et  personis  silvas,  nemora,  aquas,  pascua  et  bona  diversa 
et  ibidem  Deo  servientibus  donaverunt  et  assignaverunt.  25 

Item  domina  abbatissa  et  puelle  dicte  eeclesie  dare  habent 
et  concedere  sepulturam  volentibus  in  ecclesia,  ambitu,  super 
cymiterio  magno  seu  minori  sepeliri  et  pie  peteiitibus  eandem  in 
ecclesia  sepe  dicta,  exclusis  tantum  exconmunicatis  et  usurariis 
publicis,  secundum  tenorem  privilegiorum  dicte  eeclesie  et  con-BO 
firmacionum. 

Item  omnes  empciones,  vendiciones  et  obligaciones  pen- 
sionum,  reddituum,  proventuum  et  bonorum  quorumcumque  dicte 
eeclesie  ex  causis  racionabilibus  propter  bonum  siv[ej  indigenciam 
per  dominam  abbatissam  fiendas  debet  eadem  domina  facere  cum  35 
scitu,  voluntate,  consilio  ac  unanimi  consensu  imellarum  de  capit- 
tulo ac  sex  ebdomadariorum  sive  canonicorum  ibidem,  si  possunt 
haberi,  et  hoc  propter  bonum  honorem  et  sepe  dicte  eeclesie  utili- 
tatem.  Idem  fiat  et  fieri  debet  per  dominam  abbatissam  in  bonis 
pheodalibus  dicte  eeclesie  quibuscumque  per  dominam  abbatissam  4ü 


dandis,  concedendis  seu  conferendis,    quia    sepe  dicti  ebdomadarii 
cum  puellis  predictis  sunt  prebendati.     Sequitur: 

Item    omnia    beneficia    ecclesiastica     eeclesie     sancte    crucis  De  beneii- 
Kouffungensis    habent    domina    abbatissa   et    puelle    de    capittulo    ^"^  ^^"" 

•1-1  •  e  .ir.1  lerendis. 

5  ibidem  conmuniter  conferre  exceptis  benenciis  subscriptis.    Primo 

domina  abbatissa  sola  habet  conferre   altare    dictum   das  grebelin^ 

et  rector  altaris  ejusdem  est  domine  abbatisse  capellanus  specialis 

racione  altaris  ejusdem. 

Item  altare  sancti  Henrici  habet  conferre  domina  preposi- 
lütissa  sola. 

Item  altare  beate  virginis  Marie  habet  conferre  domina  ca- 
pellana  ejusdem  predicte  eeclesie.  Item  altare  sancti  Nicolai 
habet  conferre  sola  dicte  eeclesie  custos.     Sequitur: 

Item  domina  abbatissa  eeclesie  sancte  crucis  Kouffungensis, 
15  domina  prepositissa  et  puelle  capitt[u]lares  ibidem  debent  et  te- 
nentur  habere  fam[u]las  et  pedissequas  probas,  honestas  ac  de- 
centes,  in  habitibus  seu  vestibus  nigris  decenter  et  honeste  ince- 
dentes  et  nequaquam  preciosioribus  (]uam  puelle,  prout  olym  cum 
consilio  illustris  principis  et  domini  domini  Hermanni  lantgravii 
20  Hassie  felici-^  recordacionis,  domine  abbatisse,  prepositisse  et  puel- 
larum predietarum  super  hiis  extat  concordatum,  prout  eciam  hoc 
l)atet  in  litteris  desuper  confectis,  sigillis  eorundem  sigillatis  **). 

Item  quomodo  et  (jualiter  fideliator  seu  magister  presen- 
ciarum  in  dicta  ecclesia  sit  eligendus,  et  cui  vel  quibus  presencie 
25sint  distribuende,  patet  in  littera  desuper  confecta  et  sigillata, 
cujus  tenor  hie  sequitur  de  verbo  ad  verbum  et  est  talis: 

[Hier  fühjt  trorthmt  der  Urkunde  nr.  259  von  1382  märz  15., 
sowie  uniniitelbar  anschliessend  der  Urkunde  nr.  29(i  von  1400  Juli  25.] 

Item  notandum.  (piod    de   jure  et  consuetudine   antiqua  huc  De  preben- 
30  usque  introducta  domina  abbatissa  Kouffungensis  tenetur  et  debet  ^'^.  P^^  ^^" 

j  1  .  11-  i'-i-T  TT  minam  ab- 

dare  de  curia  sua  de  bonis  eeclesie    ibidem   prebendas   suas   cum    batissam 

suis  attinenciis,  prout  subscribitur :  Primo  cuilibet  puelle  ex  scolis     Kandis. 

existenti    cedent    ebdomadatim    (piatuordecim    panes    prebendales 

tam   magni,   (juantum    possunt   pistari    de    lymeto    pure    et   bone 
35siliginis,  (juatuor  panes  pro  eleomosinis  et  tres  albi  panes  de  tri- 

tico  cum  sex  denariis  Hassiensis  Cassellensis  warandie  emendi  et 

annuatim  sedecim  tine  ^j  cervisie.     Sequitur : 

Item  cuilibet  puelle  cedent  ebdomadatim   sex   libre  carnium 

recentium  ^^1,    dominica    die  due  libre,    feria   tercia    due    libre    et 
40quinta    feria   due   libre   carnium    talium,    ut    subscribitur,    preter 
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festa  incurrencia,  in  quibiis  eciam  dantur    eis   carnes  vel  pecunia 
pro  eisdem,    exclusis   ebdomadis   infra   octavam   j)asche  et  festnm 
ascensionis  Domini  et  infra  diem  beate  Lucie  virginis  et  nativitatis 
Christi,  in  quibus  ebdomadis  non  dantur  carnes. 
Decarnibus  Item  est  consuetudinis,    ut    a    festo   pasche  usque  ad  festnm   5 

"^bendaHir  1'^^'^^^^^^^^^^  ^^^^^^^'  camefs]  Vitaline.  A  festo  penthecostes  uscpie 
ad  festnm  Margarethe  virginis  dantur  carnes  bovine.  A  festo 
Margarethe  usque  ad  festum  Martini  dantur  carnes  mutonine'V)  et 
ad  festum  Martini  ulterius  usque  ad  caput  jejunii  dantur  carnes 
porcinie. 

Item  cuilibet  puelle  cedent  in  carnisprivio  de  curia  domine 
abbatisse  duodecim  farcimina  salsucia,  bwdworste  '2),  et  duodecim 
farcimina  jecorina,  tres  libre  sanguinis  et  unus  pullus  carnis- 
privalis. 

Item    Omnibus   puellis    conjunctis  cedent   in  antecarnisprivio  15 
de  curia   domine   abbatisse   duodecim   cajiita   porcinia   et   triginta 
sex   pedes   porcini,    que   et  quos   inter    se,   ut  moris  est,  dividere 
solent. 

Item  in  dominica  Ksto  mihi  cedent  cuilibet   puelle   due  pre- 
bende    carnium,    feria    secunda    sequenti    duo    farcimina    salsucia,  20 
hrodworste,   et  tercia    feria   i)roxima    una   prebenda  in  carnibus  et 
duo  farcimina  salsucia.     Sequitur: 

Item  cuilibet  puelle  in  jejunio   dantur  due  raetrete  insarum. 
quadraginta    allecia    et    (jualibet   sexta    feria  pisces,    et  alias  post 
pascha  ipialibet    sexta    feria   alternatis    vicibus    sie,    cpiod    semper25 
una  ebdomada  elapsa  dantur  pisces,  et  sie  consequenter  secundum 
consuetudinem  ecclesie  Kouffungensis. 

Item  in  cena  Domini  facto  ])randio,  mandato  peracto.  doniina 
abbatissa  debet  dare  cuilibet  puelle  unum  nolkdium  viui. 

Item  in    die   pasche,    secunda    feria,    tercia    et   (juinta    feria  Bo 
pasche    et   in    octava    pasche    tlantur    carnes    recentes    secundum 
consuetudinem  ecclesie  Kouffungensis. 

Item  secunda  feria  proxima  j)ost  octavam  pasche  detur  cui- 
libet puelle  una  berna.  eyne  backe,  habens  ad  minus  in  pondere 
(pünquaginta  libras  et  olym  plus  liabuit  in  pondere.  35 

Item  ex  consuetudine   ecclesie  Kouffungensis   domina   abba- 
tissa tenetur  disponere  cum  servis  suis,  ut  cuilibet  i)uelle  debeant 
in  bona  et  fertili  terra  ecclesie  predicte  duas  metretas  Ivni  Semi- 
nare de  proprio  lyno  puellarum. 
In  \Volff[s]-  Item  domina  abbatissa  pro  tempore  existens  tenetur  et  debet  40 

anger.     ^^^  g^  ^,^j  ^^^  ^j-^^^   caseos    ovinos   de    decimis    in    Wolffesanger 


et   in  Wolmerßhusen   cedentes   et   eciam   pensionem   ovorum   seu 
pecuniam  pro  ovis  cedentem  extorquere    et   equaliter  inter  ipsam 
et    i)uellas    dividere,    consimiliter    partem    sibi    et   cuilibet   puelle 
distribuendo. 
5  Item  domina  prepositissa  tenetur  et  debet  caseos  et  ova  de 

manso    in    Folthayn    sito    cedentes   extorquere    et   equaliter    inter 
dominam  abbatissam  et  puellas  dividere.     Sequitur: 

Item  domina  abbatissa  pi-o  tempore  existens  tenetur  et  debet 

omnes  ])ensiones,  redditus,  proventus  et  obvenciones  venientes  et 

10  cedentes  de  Leyge  expensis  ecclesie  extorquere   et   sibi  ipsi  duas 

partes   retinere   et    terciam    partem    puellis    omnibus    presentibus 

conjunctira  dare  et  minist  rare. 

Item    cuilibet    puelle    in    scoHs    existenti    domina    abbatissa 
tenetur    dare    mediam   prebendam    in    panibus    prebendalibus,    in 
15panibus  albis  et  in  panibus  pro  eleomosinis. 

Item  eidem  puelle  datur  ebdomadatim  totalis  prebenda  in  car- 
nibus et  in  cervisia  et  tercia  pars  despectantibus '•^)  super  chorum. 

Item  subscripta   cedent   domine   })repositisse    racione   digni-    Preposi- 
tatis:    primo  domina   abbatissa  pro  tempore  existens  tenetur  dare       ^^^^^ 
20  domine   prepositisse  ebdomadatim    Septem    panes,    videlicet    spi/se- 
hrode,  et  tres  [lanes  de  tritico  de  tribus   denariis, 

Item  sedecim  tinas  cervisie  et  in  (lualibet  septimana  sex 
Hbras  cai'uium  recencium,  dominica  die  duas  libras,  tercia  feria 
duas  libras  et  (piinta  feria  duas  libras  preter  festa  incurrencia, 
2.') in  (pübus  eciam  dantur  carnes,  ut  supra  scriptum  est,  vel  pecunia 
pro  eisdem,  et  sie  servetur  ])ei-  annum  in  (jualibet  septimana  ex- 
clusis tamen  ebdomadis  infra  octavam  pasche  et  festum  ascen- 
sionis Domini  et  infra  festum  Lucie  et  festum  nativi[tatis]  Christi. 

Item  dentur  eidem  domine  jirepositisse  in  carnisbrivio  duo- 
no  decim  hylle  »•*)  seu  salsucia.  hrodworsU^^  et  duodecim  farcimina  jeco- 
rina et  tres  libre  sanguinis  et  unus  pullus  carnisbrivalis. 

Item  in  dominica  Esto  mihi  due  prebende  carnium  recencium 
et  secunda  feria  proxima  una  prebenda  carnium  recencium  et  due 
Jnjlley  scilicet  hrodtrorsfe, 
iib  Item  in   (juadragesima    due   metrete   pisarum  et  quadraginta 

allecia   et   in   sextis   feriis   et  in    cena   Domini    mandato    peracto 
unum  noselium  vini,  sicut  consuetudinis  est  dare  puellis. 

Item  domina  abbatissa  i)ro  tempore   existens   tenetur  dispo- 
nere, ut  due  metrete  lini  domine  prepositisse  omni  anno  in  bona 
4Uet  fertili  terra  seminentur.     Setjuitur: 

Item  domine  custodi  cedent  de  curia  domine  abbatisse  sen-  ^ustodisse 

^       cedent. 
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timanatim  Septem  parvi  panes,  dicti  spi/sebrode.  Item  dentur  et 
ministrentur  eidem  domine  custodi  de  curia  domine  abbatisse  sex 
libre  cere  ad  lumina  super  festo  purifieacionis  Marie,  item  sex 
libre  cere  ad  lumina  super  ^^j  festo  pasche.     Sequitur: 

Item  domina  capellana  potest  omni  die  dominica  et  alias  in  5 
festis   foralibus    cum    domina    abbatissa   esse  in   mensa   et  secum 
prandere.     Et  eidem   capellane   detur    unus   puUus   camisbrivalis. 
Sequitur : 

Item   puelle   habenti    officium   porte    pro    tempore    existenti 
cedent    ebdomadatim   de    curia    domine    abbatisse    Septem    panes,  10 
dicti  spysebi'ode. 

Item  in  subscriptis  festis  domina  abbatissa  tenetur  eidem 
puelle  dare  et  ministrare  in  quolibet  festo  decem  panes  parvos, 
unum  cantrum  seu  cantarum  bone  cervisie  et  unum  ferculum  de 
camibus  aut  piscibus,  secundum  quod  tempus  postulat,  videlicet  15 
ipso  die  pasche,  ipso  die  penthecostes,  ipso  die  Margarete  vir- 
ginis,  scilicet  dedicacionis  ecclesie  Kouffungensis,  ipso  die  as- 
sumpcionis  Marie,  ipso  die  beate  Kunnegundis,  nativitatis  Christi, 
epiphanie  Domini,  purifieacionis  Marie  et  annuntiacionis  Marie. 
Sequitur :  2q 

Item  sunt  eciam  (piatuor  prebende,  videlicet  in  die  cene 
Domini  in  vino,  eadem  die  eciam  in  pane  benedicto,  in  die  pasche 
scutella  cum  assatura,  carnibus  et  ovis.  et  omni  sexta  feria  pisces 
per  totum  annum.  Has  prebendas  potest  puella  capellanissa  de- 
servire  et  in  suam  vertere  utilitatem  aut  puella  alia  non  habens25 
dignitatem  aut  officium  cum  decem  psalmis  legendis  et  alias, 
prout  hie  fieri  est  consuetum.  Et  ad  predictas  prebendas  cedent 
quatuor  pulli  carnisprivales.     Sequitur: 

Item  puelHs  in  vigilia  pasche  letanias  legentibus  seu  cantan- 
tibus  datur  per  dominam  abbatissam  cuilibet  unum  noßelium  vini.  :^ 

Item  cantantibus  Allel nja  eodem  die  datur  eciam  cuilibet 
unum  noßelium  vini.     Sequitur: 

Item  legentibus  seu  cantantibus  letanias  in  vigilia  i)enthe- 
costes  detur  cuilibet  unum  noselium  vini.  Item  eodem  die  can- 
tantibus Älleluja  eciam  datur  unum  noßelium  vini.  35 

Item  quelibet  puella  a  scola  sumpta  statim  tenetur  facere 
domine  abbatisse  obedienciam  manualem  in  licitis  et  honestis, 
sicut  hoc  fieri  est  consuetum.     Secjuitur: 

Item  pretactum  promissum  non  debet  esse  in  jirejudicium, 
dampnum  seu  gravamen  ipsis  puellis  in  dignitatibus,  libertatibus,  40 


Ivouffiingensiuni. 
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juribus.  constitucionibus,  consuetudinibus  ac  i)Ossessionibus  earum, 
(luas  habent  racione  dignitatis  ecclesie  Kouffungensis. 

Item  feria  tercia  post  diem  ])almarum,  quando  domina  custos 
fieri  (»rdinat  cereum  paschale.    pro    tunc    domina   abbatissa   debet 
5  ad  hoc  duas  geltas  cervisie  laborantibus  dare  et  ministrare.     Se- 
«jiiitur : 

Item  domina  prepositissa  debet  habere  et  custodire  clavem 
ad  portam  ambitus   tempore   suo    ad    claudendum  et  aperiendum. 

Item  domina  custos  debet  habere  et  custodire  clavem  ad 
lOcajisam  sancte  crucis  et  reliquiarum  et  claves  ad  chorum  et  ad 
armarium  ad  claudendum  et  aperiendum  temporibus  suis.  Se- 
quitur : 

Item  campanarius  ecclesie  sancte  crucis  debet  habere  clavem 
ad  januam  ecclesie  ejusdem. 
15  Item  ex  jure  et  consuetudine  antiqua  domina  abbatissa  debet 

habere  et  teuere  sigillum  abbacie   in   bona   custodia  ex  dignitate 
ecclesie  pretacte. 

Item  ex  jure   et   consuetudine   antiipia   domina   prepositissa, 
domina  custos  ac   puelle    capittulares   ecclesie    sancte    crucis   con- 
•iumuniter  debent  teuere  et  in  custodia   sua   habere   sigillum    capit- 
tuli  ecclesie  pretacte. 

Item  omnia  bona  plieodalia  et  nomina  pheodariorum  ecclesie 
sancte  crucis  nominatim  domina  abbatissa  pro  tempore  existens 
ibi<lem  debet  habere   in    registro    abbacie    in    scriptis    inserta    et 

■i5  redacta  et  tociens  (piociens  opus  fuerit  et  temporibus  suis  eosdem 
cum  eisdem  pheodare. 

Item  omnes  fructus.  redditus,  proventus,  j^ensiones  et  ob- 
venciones  dicte  ecclesie  Kouffungensis  ad  curiam  et  ad  abbaciam 
spectantes  domina  abbatissa  ibidem  debet   eciam   in   registro    ha- 

:}ubere  dicte  abbacie  ad  bonum   et  utilitatem   in    bona    custodia  ec- 
clesie sepe  dicte,  puellarum  et  ebdomadariorum  ibidem.    Sequitur : 
Item  omnes  fructus,  redditus,  proventus,  pensiones  et  obven- 
ciones  super  chorum  puellarum  ibidem   in  Kouffungen  spectantes 
conmuniter  aut  domine  prepositisse,  domine  custodi,   capellanisse, 

:i5|)uene,  cui  conmissa  est  clavis  porte,  divisim  spectantes,  eciam 
debent  esse  in  earum  registris  inscripti  et  in  bona  custodia  et 
ad  utilitatem  earundem,  prout  hoc  huc  us(iue  fieri  est  consuetum. 
Se(|uitur: 

Item    omnes    fructus,    redditus,     proventus,    obvenciones    et 

40  pensiones  ecclesie  Kouffungensis  super  festa  memoriarum  fidelium 

spectantes  debent  eciam  in  registris    esse   inserti  et  inscripti.     Et 
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eadem  registra  debeiit  esse  in  custodia  fideliatonim,  videlicet 
puelle  et  beneficiati  ibidem  ad  hoc  debite  secimdum  contenta 
litterarum  desuper  confectanim  eleeti. 

Et  nos  Johannetta  ecclesie  sancte  crucis  in  Konffungen  pre- 
positissa    cupimus    notum    fore    omnibus    tarn    presentibus    (]uam  ö 
futuris,  quod  sexaginta  annis  et  amplius   fuimus  presens  in  dicta 
ecclesia    sancte    crncis    et   omnia    jura.    statuta,    consuetudines   et 
ordinaciones  in  presenti  libro   denotata   et   denotate   sunt,   ita   ut 
in  eodem  libro  continentur,  apud  venerabiles  dominas  abbatissas, 
prepositissas,    custodes    et    puellas    dicte    ecclesie    bone    memorie  lo 
temporibus    nostris    integraliter    et    inviolabiliter    iisque    nunc    et 
cetera    observata    et    observate.     Notificamus    liec   et   dicimus   in 
Teritate,    que    est    Christus    Jesus   Dominus    noster.     Qua})r<^pter 
ob  reverenciam  et  utilitatem  ecclesie  sancte  crucis  Koutfungensis, 
personarum,    puellarum    et    presbyterorum    inibi    beneficiatorum  15 
existencium    nos   Johannetta   prepositissa    pretacta    presentem   li- 
brum  cum  scitu,  consilio  et  adjutorio    seniorum   ebdomadariorum. 
qui  jam  sunt  et  temporibus  nostris  ad  annos  (piadraginta  proxime 
retroiiuxos  in  dicta  ecclesia   sancte    crucis    fuerunt.   videlicet   ho- 
norabilium    dominorum   Henrici  Wernheri    rectoris   altaris    sancte  i>o 
cnicis    in    Kouffungen,    Tilemanni    Schomborgis    rectoris    capelle 
sancti  Benedicti  ibidem  ac  Mathie  Yodden  rectoris  ecclesie  sancti 
Bonifacii  in  Mey[n  |bressen  nee   non  ex  infonnacione  discreti  do- 
mini  Syfridi  Oremus.  «jui  eciam  temporibus   nostris   ante  quadra- 
ginta  ainios  octo  inibi  extitit  eam])anarius  et  servitor,    j)resentem25 
librum  scribere  fecimus  et  ordina\'imus.     Quorum    temporibus    et 
antecessorum  eorundem  omnia  et  singula  in  eodem  libro  contenta 
sunt  inviolabiliter  observata.    Quem  eciam  librum  predictis  tribus 
ebdomadariis,    videlicet    dominis    Henrico   Wernheri,    Tvlemanno 
Schomborgis.    Mathye   Yodden   et   corum   successoribus   omnibus.  i^) 
honorabilibus  viris   dominis    ebdomadariis,    üdeliter.    ne  in  eodem 
contenta  oblivioni  traderentur.  conmittimus  ad  custodiendum  sub 
iidelitate,  quam  tenentur   dicte   ecclesie    sancte    crucis  et  personis 
ecclesie   ejusdem    ad    bonum   et   utilitatem    eorundem.     Hec  ])re- 
scripta  sunt  statuta  et  ordinaciones  ecclesie  sancte  crucis  in  Kouf- 1^5 
funge.   puellarum   et   sex   ebdomadariorum  et  beneficiatorimi   ibi- 
dem ab  inicio  monasterii  a  sanctis  fundatoribus  predictis  et  eorum 
successoribus  ordinata  et  tanicjuam  legittima  perpetuis  temporibus 
observanda,  que  non  licet  ulli  hominum  unKjuam  violari  sub  pena 
eteme  dampnacionis  justi  judicii  Dei.  amen.       ,  40 


Cop.-])a]).  des  15.  jalirh.  in  einem  codex  der  stand,  landesbil)!.  zu  Cassel 
(Ms.  theol.  f(»l.  105).  der  im  ülirioren  nur  theologjsdie  abhandlungen  enthält 
und  eliemals  der  ]»il>li«»tliek  der  sanct  Peterskirclie  zu  Fritzlar  angehörte,  wie 
die  aufschrift  <ler  luichdecke  heweist,  welche  lautet:  „P^x  hildiotheca  antiquissima 
öinsignis  ecclesie  collegiatae  ad  s.  Petrum  Frideslariae".  Die  Statuten  sind  auf- 
gezeichnet fol.  207—217.  Unter  dem  texte  der  letzten  seite  des  codex  steht:  J470 
„Suh  anno  Domini  incarnacionis  m°  cccc°  lxxii^  sabbato  proximo  post  Kyliani  Juli  11. 
martyris,  et  talis  liber  pertinet  domino  Conrado  Birwert*^)  in  AVolmerzhusen". 
Die  zeit  der  al)fassung  der  vorliegenden  Statuten    lässt  sich  annähernd  nach  der 

IOle])enszeit  der  in  denselben  genannten  personen  bestimmen;  hiernach  ist  die 
'früheste  grenze  das  jähr  HIB,  in  welchem  landgraf  Hermann  der  gelehrte  zu 
Hessen  am  28.  mai  starb,  «ler  p.  557  als  bereits  verstorben  erwähnt  wird; 
die  späteste  grenze  wäre  das  jähr  14B2.  in  welchem  am  BÜ.  September  urk.  nr. 
B90  den  p.  .5f)2  noch  als  lebend  genannten    canonicus  Thilemann  Schomburg  zu 

15  Kaufungen  als  gestorben  meldet.  Die  l)ehauptung  des  Schlusssatzes,  dass  die 
statut(Mi  von  kaiser  Heinrich  II.  und  seiner  gemahlin  herrührten,  beruht  auf 
geschichtlicher  unkenntniss;  indessen  könnte  eine  erste  aufzeichnung  derselben 
immerhin  schon  in  der  ersten  hälfte  des  IB.  Jahrhunderts  geschehen  sein,  da 
bereits  am  1.  februar  1227  (urk.  nr.  Bt)a)  eine  Kaufunger  klosterfrau  ,canonica' 

20  genannt  wird. 

1)  ,ix'  fehlt  in  der  voi-1. ;  üln'igens  ist  das  kloster  erst  1017  gestiftet 
worden  (s.  bemerk,  zu  urk.  nr.  4).  2)  die  i»äpstliche  confirmationsbulle  ist 
niclit  mehr  vorhan.len.  B)  die  liturgischen  stellen  und  die  Deutschen  wörter 
sind  cursiv  gedruckt.         4)  die   marginalnoten,    von    anderer    liand    als    der   text 

25  geschriel)en,  sind  auch  in  der  vorl.;  bei  der  Sorglosigkeit  ihrer  anwendung 
habe  ich  einige  streichen,  andere  in  [  ]  hinzufügen  müssen,  ohne  jedoch  eine 
\o\\o  Ordnung  darin  herstellen  zu  krinnen.  5)  vorl.  genau:  ,Nativitas  gloriose 
an| tiphone]  Xativitas  est  hodie  Marie'.  Die  vorstehenden  antiphonen  sind  die 
beiden     ersten    der    Landes,    daher    .antiphone'    vor    dieselben    zu    setzen    ist. 

^i'MO  nach  dem  Missale  und  Breviarium  Ilomanum  ]*ii  V.  lautet  die  antiphon : 
„Occurrunt  turbae  tioribus  et  palmis".  7)  der  consequente,  dem  Deutschen 
nachgebildete  masculinische  gebrauch  von  ,clavis'  ist  uncorrigirt  geblieben. 
8)  s.  urk.  nr.  248  von  1B78  aug.  1).  9)  vorl.  .tinas'.  10)  vorl.  ,recenta- 
rum'.         11)  adjectivische  bihlung  nach  multo,  muto  (franz.  mouton)  =  vervex, 

:»5hammel  (s.  Du  Cange).  12)  bratwürste  (von  brate,  fleisch).  IB)  so  in  der 
vorl.:  indessen  dürfte  vielleicht  mit  bes.serem  sinne  ,de  spectantibus'  zu  lesen 
sein.  14)  vgl.  ,Hille'  in  Grimm  Deutsches  Wörterbuch.  15)  hier  folgt  nicht 
ganz  deutlieh  wieder  gestrichenes  ,altare\         IB)  pfarrer  in  Vollmarshausen. 
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B  z.  2  lies  ,halkeii  (l)aiunstaiinu  ?)'  statt  .pfahP, 

■/..  :$  statt  , (fuchs  y)':  ,{^\idis  oder  woIfV)'. 
<J  z.   lt>  ist  .Glossar.'  für  ,Lex/  zu  lesen. 
11  z.  5  ist   n.   1    zu    streiclien    und    dafür    zu    setzen:    ,1)   AVolnieringhausen. 

lieber   dieses  g^esclileclit  s.   Heldniann  in    zeitsclir.  f.  Westfäl    gesch 

46.  ])and  p.  OG  ff.'. 
24  ist  im  kopftitel  der  seite  <lie  klammer  zu  streichen. 
27  z.  2H  lies  Jjantfeyden'  und 
29  z.  l]i\  .Lantfovden". 

68  z.  40/41  ist  der  schluss  ,E8  wird  wohl"  etc.  zu  streichen. 
65  z.  2  und  z.  39  setze  ,T.  L.'  statt  ,t.  1.'. 

70  z.  34  ist  ,Kouffen'  für  ,Koüffungen*')'  zu  setzen  und 

71  z.  39  note  8  zu  streichen. 

75  z.  1  ist  vor  ,nach'  ein  ,  zu  setzen. 

HO  z.  32  setze  .rydeknechtes'  statt  ,Rydeknechtes'. 

US  /.  (>  und  23  lies  ,1479'  statt  ,1478'  und 
z.  24  ,Diplomatana  1,  588'. 

141  z.  25  lies  ,in  fraudem', 

14(»  z.  8  .induta*  statt  änducta*  und 
z.  10  ,n.  4*  statt  .n.  6'. 

181  zu  den  hemerkungen  z.  29—35:  Leider  erst,  als  es  für  eine  änderung 
schon  zu  spät  war,  hat  sich  durch  vergleichung  der  handschrift  dieses 
conceptes  mit  der  gleichfalls  in  Marburg  ruhenden  urk.  nr.  486  von 
1454  fcbr.  15  eine  grosse  ähnlichkeit  der  schriftzüge  lieider  Schriftstücke 
lieraus  gestellt,  so  dass  hiernai^-h  nunmehr  dem  vorliegenden  concepte 
unter  berücksichtigung  des  Vorkommens  Eckhard  Sifferds  die  Jahreszahl 
[1454]  und  die  nr.  488  der  Urkundenfolge  zu  geben  wäre. 

189  /.  19  setze  nach  ,episcopum'  ein  komma. 

1   ist  die  lesart    der  vorläge  ,oratoribus'  (statt   .orationibus')  wiederher- 
zustellen und  n.  6  zu  streichen. 
38  etc.  hat  das  datum  ,august  29'  zu  lauten. 

208  z.  2  ist  .Hyrczenhain'  statt  .Hyrchenhain*  zu  lesen,  da  nicht  in  letzterem 
orte,  sondern  in  ersterem  ein  kloster  war. 
z.  9  lies  ,cvellant'  für  ,evcllent'. 

212  z.  1  ist  ,8.  bl.  3  ff.'  zu  streichen. 

215  z.   19  lies  ,Bickenriede'  statt  .Bickenrode\ 

229  z.  11  ist    vor    .notar*    zu    setzen    .Sifrid    Tentzer,    Johannes    von    Bisch- 
hausen und'. 

232  z.  36  ist  ,PLESS[I]NN'  statt  ,FLATTIN'  zu  lesen. 


ItM  z. 


z. 
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p.  278  z.  19  lies  ,Bi*i"^*l^i^ieier', 

p.  280  z.  23  ,24.  novembcr'  statt  ,25.'  und 

z.  27  nach  dem  gut   erhaltenen   grabstein    in    der    kirche   zu   Kaufungen 

nicht  ,vii',  sondern  ,viii'  (vgl.  Anhang  3). 

p.  281  z.  25  lies  ,759'  statt  ,760', 

p.  301  z.  29  ,Herdynckhusen »)'. 

p.  303  ist  zw.  z.  11  und  12  die  note  ,1)  s.  urk.  nr.  15  n.  1'  einzufügen*. 

p.  317  z.  38  lies  ,an  das  stift  Kaufungen'. 

p.  319  z.  10  setze  , Grimm'  vor  .Deutsches*  und 

z.  15  ,zu  Eschenstruth'  nach  , Scheffer'. 

p.  321  z.  5  lies  ,741'  für  ,742', 

p.  345  z.  37  ,dass  das', 

p.  371  z.  1  ,Elverfeldt', 

p.  382  z.  35  ,COVFVGEX.  1514', 

p.  414  z.  11  und  12  sind  die  worte  von  ,amtinann'  his  ,l)emessen  war*  zu  strei- 
chen, da  Ruland  in  urk.  von  1527/*28,  766  b  p.  526  noch  als  le- 
bend vorkommt. 

p.  417  z.  7/8:  ,(s.  jedoch  hierül)er  urk.  nr.  15  n.  1  uu«l  urk.  nr.  7()(jb.  n.  10 
(Nachträge)'. 

p.  424  z.  18  lies  .Scheidingen'  statt  ,Scheidungen', 

p.  425  z.  18  ,11.  fol.  A'  (statt  F). 

p.  426  z.  9  ,Orig.-pap.  im  Staatsarchive  zu  Düsseldorf*. 

p.  430  z.  39  ist  zu  lesen  .in  der  Einleitung'  statt  .im  Vorworte'  und  darnach: 
,(1.  band  p.  XVIII  und  XIX)'. 

p.  433  z.  36  streiche  ,in'  und 

z.  37  lies  ,vacationem'  für  .vocationem'. 

p.  434  z.  5  setze  komma  nach  .julii*  und 
z.  11  nach  .elegimus'. 

p.  451  z.  32  ist  am  Schlüsse  zuzufügen:  , (siehe  p.  5*23  z.  24/25,  wo  kein  zweifei 
über  Molsperg  =^  Malsburg  ol)walten  kann)\ 

p.  480  z.  13  lies    .ubersandt.     Als  aber'   etc.    und   streiche   die   silbe  ,ge-',  setze 
dagegen 
z.  14  ,gnugsam'. 

p.  513  z.  8  ist  nach  .Magdalena"  noch  hinzuzufügen:  ,Orig.  aus  der  2.  hälfte 
des  12.  jahrh.*.  —  Nach  <,^ütiger  mittheilung  des  königl.  staats- 
archives  zu  Hannover. 

p.  520  z.  18  ist  nachstehende  notiz  anzufügen,  die  ich  der  gute  des  krinigl. 
staatsarchives  zu  ]Mar})urg  verdanke:  In  den  akten  über  den  bauern- 
krieg  (})riefwechsel  des  landgrafen  TMiilipp  zu  Hessen  mit  Statt- 
halter und  räthen  zu  Cassel)  befindet  sich  ein  bericht  des  Statt- 
halters und  der  räthe  d.  d.  Cassel  am  sonntage  Misericordia  Dei 
(30.  april)  1525,  worin  es  heisst :  „Unser  gnedigc  fraw  die  eptisehen 
zu  Kauffungen  wil  uff  ewer  f.  g.  schreiben  und  unser  gethan  ge- 
sinnens  ire  cleinot  und  anders  verwerlichen  alhie  ins  schlos  bringen 
laßen,  und,  wo  daß  geschieht,  wollen  wir  solchs  al-sdan  von  wegen 
e.  f.  g.  verwerlichen  zu  halten  annemen". 
p.  523  z.  12  wolle  man  ,Cassel'  nicht  als  cursiv,  sondern  als  gesjjerrt  gedruckt 
ansehen. 


Verzeichniss  der  personen-  und  Ortsnamen. 

Die  zahlen  verweisen  auf  die  nummern  der  nrknnden:  ausserdem  ist  das  erst-  und 
letztmaljffe  vorkommen  der  jiersonen  im  Urkunden  buche  während  ihrer  lebpnszeit  durch 
die  jahreszalilen  bezeichnet;  ihrem  todeajahre  bzw.  tage  geht  ein  f.  ihrer  erwähnune 
n.ach  dem  tode  ,als  f  voraus.  B  und  P,  C  und  K,  D  und  T,  F  und  V.  J  und  Y  im 
wortanianKe  sind  gemeinsam  abgehandelt,  im  übrigen  aber  wurde  die  gebräuchliche 
alphahetiNche  Ordnung  beibehalten,  nur  i  und  y  ganz  gleichgestellt.  Ein  z  (zusatzi 
nach  zahlen  be/ieht  sich  auf  die  bemerkun^'en  am  Schlüsse  der  Urkunden,  s  auf  sieeel 
n  aut  noten,  a  und  b  auf  die  Nachträge,  A  1.  2  und  3  auf  die  Anhänge,  St.  auf  die  am 
ende  des  bandos  gegebenen  Statuten  des  Stiftes.  Eigene  ergänzungen  stehen  in  [1 
Die  läge  der  Deutschen  orte  ist  in  der  regel  nach  dem  sitze  der  nächsthöheren  Ver- 
waltungsbehörde orientirt    Ueher  die  sonstige  anläge  des  registers  siehe  das  p   XXX  f 

der  einleitung  zum  1.  bände  gesagte. 


A. 

A.  Draco.  —  Frocardus. 

Abdinghof  (Abdinghovensis)  siehe  Pa- 
derborn. 

Adam  (Adamus  492  s)  Puinillus  de 
Holzheim.  —  Till.  —  Löhlbach. 

Adelheid  (Alheydis  522.  Athelheith  A2) 
nonne  zu  Kaufungen  [12.  jahrh.,]  A2. 

—  nonne  daselbst  [13.  jahrh..]  A2.  — 
Herminges.  —  griifin  von  Ziegon- 
liain. 

Atlolf  graf  von  Uleithen.  —  Hau. 

Adorf  w.  Arolsen,  amt  Corbach.  Wal- 
deck (Adorj)  fUO).  besitzungen  des 
Stiftes  Kaufungen   im   kirchspiele  — 

mo. 

Adrvaen  van  Doert. 

Agnes  (Angnese  541.  Xeße,  Ncze  (ilJU) 
kaiserin  [muttor  kaiser  Heinrichs  IV.], 
blutsverwandte  dei-  grüHn  Hedwig, 
mutter  der  kaiserin  Kuniguiidc,  f 
D)77  dec.  13,  AI.  ~  äbtissin  zu  Kau- 
fungon  1497,  5<)3.  als  f  150(),  588(5). 

—  caplanisse  und  canonisse  daselbst 
148(),  539.  540.  —  zeugin  148<i.  5:W. 

-  fürstin    zu   Anhalt.  —  Bunjrcner. 

—  grähn  von  Diepholz.        Fritze.  — 


1503,  556. 
1509,  599. 


gräfin  von  Weilnau. 


Weingarten. 
Annenberg 


Ahnaberg     (Anberg    448. 

5(>4z)  siehe  Cassel. 
Alamania:  Deutschland. 
Alanus    canlinalbischof   von    Pale.>^trina 

1473,  512.^ 
Alban  von  Eiben. 
All}ert  (Albertus  461)   cardinalpricster 


tit.  s.  Petri  ad  vincula,  erzbischof  zu 
Mainz  und  Magdeburg,  primas  und 
kurfürst,  markgraf  zu  Branden})urg 
(bekannter  unter  der  form  Albrecht) 
1523-1534,  725.  757.  766b  (p.  524). 
776.  —  Koch.  —-  Saxo.  —  Wygge- 
rinck. 

Albrecht  Spitznase. 

Aide.  Kaspar  und  die  wittwe  von  Ge- 
org — ,  Kaufunger  zinsleute  [zu  He- 
roldshausen] 1517,  670. 

Aldendorff:  Allendorf. 

Alexander  VI.  pa])st  1495- 
563.  573.  574.  576.  als  f 
—  de  Thomasis. 

Alferfelde :  Elverfehlt. 

Alfradis^^Alfrat  723,  Alverade  776,  Al- 
fraet  778)  äbtissin  zu  Kaufungen  1513 
— 152(>,  623  a.  (525.  634.  635.  639— 
641.  <)49.  650.  655.  661.  667.  668. 
674.  678.  679.  693.  703-  7(.X>. 
701».  719.  727.  731—734.  739. 
—744^  747.  751.  752.  754.  755. 
7(>0.  761.  —  von  Bega.  —  von 
Borch. 

Alheydis:  Adelheid. 

Allendorf  a.  <1.  AVerra.  kreis  und  m. 
Wit/enhausen  (Aldendorff  o()8.  Alln- 
dorf  691)  691.  759.  766b  (p.  524). 
die  (bürger)  von  —  759.  einwohner: 
Teichmüller,  die  Cretzen.  —  die  Cöl- 
nische  kote  zu         7r)6b  (\).  524). 

Almania :  Deutschland. 

Almerode  [Gross-  oder  Klein-?  Ijeide] 
im  kreise  Witzenhausen,  einwohner: 
meister  Hans  Beckers. 


708. 

741 

757. 

der 
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Altenburg  —  Bagarothus. 


Bayern  —  Bergshausen. 
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Altenburg,  liauptstaclt  des  herzogtliums 

S.-Altenburg  630.  632.  (m. 
Alverade:  Alfradis. 

Amöneburg,    kreis    und    s.     Kirchliain 
(Ameneburgensis)    decan   der   kirelie 
sanct  Johannis  Baptistae  487.    propst 
574. 
Analt:  Anhalt. 
Anberg:  Ahnaberg. 

Andreas   (Andrebeß   538,   Anders  735) 
Pflug.    —    Ditmar.    —   Vollands.    — 
Fritzlar.  —  von  Netra. 
Angelus   cardinalpriester   tit.    s.    crucis 

in  Jerusalem  zu  Rom  1473,  512. 
Angesgraben,  jetzt  Annengraben,  siehe 

Herleshausen. 
Agnese:  Agnes. 

Angneß  iiTig  für  Elisabeth  440. 
Anhalt  (Anholt  556,  Analt  576.  Anhailt 
579).    Rudolf  fürst  von  —  1497,  563. 
Agnes  fürstin  (princessin)  von  —  äb- 
tissin  zu  Gandersheim  (eine  Zeitlang 
auch  ZU  Heerse)  und  Kaufungen  1495 
—1504,  556.  558.  559.  5bl.  502.  564 
—570.  576.  578.  579.  f  1504  august 
15,  580.  A3,   als  f  1504,  581.  1505, 
582.  1506,  588,  1. 
Anna  (Anne  525)  conventualin  zu  Kau- 
fungen 1509,  607.  —  von  Boden  hau- 
sen. —  von  der  Borch.  —  von  Bren- 
ken.   —   von   Dalwigk.   —  Hesenra- 
des.  —  landgräfin  zu  Hessen.  —  Hoch- 
bergs. —  von  Hunolstein.  -    Schrend- 
eisen.  —  Syburg.  —  Wippermans. 
Annenberg:  Ahnaberg. 
Antonius    (Anthonius)    Schulmeister   zu 

Herbede  1475,  517.  —  de  Crassis. 
Apel  (Appell  443)  Kindervater.  —  von 
Ebeleben.   —   von    Grüssen.   —  Lin- 
dener. 
Arbach    wüstung     [scheint     nach     der 
grenzbeschreibung    in    urk.    nr.    471 
nw.  Herleshausen  gelegen  zu  halten] 
(Arpech  470)  471.    äcker  470.    land- 
besitzer:  Härtung  Fischer. 
Arelat   königreich   (südlicher   tlicil   des 
königreiches     Burgund.      liauptstadt 
Arles  a.  d.  Rhone,  dep.  Bouclies  du 
Rhone)    786.     erzkanzler   des   Riuni- 
sehen    reiches    durch   — :    erzbischof 
Johann  zu  Trier. 
Armendtsachsen :  Harmuthsachsen. 
Arndt,    zu    Arnold    (Arnt    517,    Arent 
551),  van  Kleynerbede.  --  Wulff  von 
Gudenberg. 
Arnold  (Arnoldus  39  a.  vgl.  Arndt)  von 
Büren.  —  von   Didinchoven.  —  von 
Linnebeck. 
Arnsburg      CisterciensermÖTichskloster, 
amt    und   ssw.    Lieh,    kreis    Giessen, 
Hessen,     abt  574. 


Arjieth  :  Arbach. 

Asche  siehe  AValdesch. 

Asclepius.    Nicolaus  der  7  freien  künste 

magister,  procurator  des  hofgerichtes 

zu  Hessen  1537,  794  (]>.  457). 
Asinus,  zu  Erasnius  (Aßmull  815 z)  von 

Baunibach.  —  von  Buttlar. 
Asseburg    (Asscnborch    602).      Ludolf 

cleriker  1509,  602.  604. 
Athelheith :  Adelheid. 
Aue  (Awe)  siehe  Herleshausen. 
Augsburg  am  Lech,    Bayern  820.  821. 

domdechant:    Philipp  von  Rechberg. 

reichstage  774.  785  a.  786.  794  (pp.458. 

459.  463.  464).  794a.  816.  820. 
Augustinei-mrmche  und  nonnen  794  (iip. 

458.  459). 
Auweln  [AultelV].  Kurt  bürger  zu  Cassel 

und  s.  frau  Else  1442,  425. 

B  und  P. 

B.  Bagarothus. 

P.  de  Legendorff. 

Padberg  amt  und  ö.  Brilon,  Westfalen, 
besitzungen  des  klosters  Kaufungen 
in  der  herrschaft  —  CAO.  ()4l.  709. 

Paderborn,    AVestfalen    (Paderburnensis 
487,    Padeborn   599).     dioecese    (bis- 
thum)  522.  523.  563.  574.   57(j.  599. 
6(X)— (;02.    (>05.    607.    610.   614.  77(5. 
789.  796.  800.     kirche  576.    admini- 
strator  des   bisthums:    kurfürst  Her- 
mann erzbischof  zu  Cöln.    domkirchc 
789.  792.  8a).     dompropst  793.  798. 
799.    domdechant  487.  576.    Wilhelm 
Westphal.     domdechant   un<l   capitel 
788-793.    795—799.   800.   805.     ca- 
l)itelsherren    779.      secretar    des    ca- 
pitels  799.    Engelbert.    Benedictiner- 
miinchskloster   Adinghof   in    —  776. 
abt:     Johannes.       dioecesancleriker: 
Heinrich  Brinckmann  notar.  —  stift 
—  788.  790.  791.  795—799.  8(X).  805. 
Statthalter    des    stiftes  —   789.    791. 
805.    Franz  von  Horde,    erbmarschall 
789.    Johann  Spiegel,    räthe  791.  805. 
adel  788.  790.    ritterschaft  788.  790. 
791.  793.  795—798.  800.     landschaft 
788.  790.  791.  793.  797.  800.    städte 
des   Stiftes   795.    798.   800.    stadt   — 
799.  bürgemieister  und  rath  der  stadt 
805.     Paderbornsche  fehde  518.     die 
Padernbornschen   gesandten    in   Hal- 
lenberg 791. 
Paffenstruch :  Pfaffensti-auch. 
Pafflien.    Michael  —  von  Bieidieim  cle- 
riker der  Mainzer  dioecese  und  kai- 
serlicher notar  1481,  522.  523. 
Bagarothus.     B.  päpstlicher  protonotar 
1503,  576  z. 


Bayern  königreich  ( Beiern  794  (p.  469), 
Bavaria  St.  p.  541)  vormals  herzog 
von  — :  kaiser  Heinrich  11.  St.  }>. 
541.  }tfalzgrafen  bei  Rhein,  herz(»ge 
in  — :  Hans  graf  zu  Spanheim,  kai- 
serlicher kanimerriehter.  Ru)  »recht 
graf  zu  Veldenz.  Heinrich  Admini- 
strator der  stifte  AVorms  und  Frei- 
sing, s.vetter  Johannes,  (siehe  Rhein.) 

Baymbach :  Baumbach. 

Baindt.  amt  und  nu(».  Ravensburg,  Wür- 
tcmberg  (Peund,  Peindt  714.  Baiiida 
715.  irrig  Brund  718).  äbtissin  714. 
715.  818. 

Bald(us)  [rechtslehrer  zu  I^ologna  '\' 
14001  817. 

Palest rina  osi».  Rom  (Penestinensis  = 
Penestrinensis  =  Prenestinensis)  512. 
cardinalbischof :  Alanus. 

Balhorn.  Rüdiger  magister  (meister) 
als  t  1473.  51(>. 

Balthasar  (Baltzar  634  anläge)  Bracke. 

—  Diede.  —  Schrautenbach. 
Baltzer  holzförster  [zu  Kaufungen]  1517. 

()82. 
Papia:  Pavia. 
Pappenheim  (Pai>enheym)  Ra\v[eJ    von 

—  decan  untl  eizluschötlicher  com- 
missar  der  kirche  s.  Petri  zu  Fritzlar 
1505,  583  a. 

Baptista   canlinaldiacon    tit.    s.  Mariae 

in  Ptuticu  zu  Rom  1473,  513-515. 
Barbara  (Barbera  546)  Breidenbach.  — 

Schmincke. 
Barbe.    Heinz  h(»fV)esitzer  zu  Kaufungen 

1490,  545.  546.    s.  tochter  Katharine 

1490,  54(j. 
Barglie :  Berge. 
Barltt    irrig    für    Berndt     591.      (siehe 

Berge.) 
Bartholtt.  Barttoldes:  Berthold. 
Basel    am    Rhein,    Schweiz   (Basiliensis 

6(J4,    Basileensis  77(5).     concil   zu   — 

(504.  77(5. 
Passau  a.  d.  Donau,   Bayern   (Passawi- 

sclier  vertrag)  824. 
Batten.      Happel    scholar   der   Mainzer 

dioecese  1U7— 1448, 44(5.  451  (p]).  32. 

35).     Johannes  —  von  [Wald-V]  Cap- 

pel     cleriker    der    Mainzer    dioecese, 

[)äpstlicher     und     kaiserlicher    notar 

1448-1468,  451  (}>.  39).  5(J3. 
Paul  (Pawel  770  z)  IL  papst  14(58,  503. 

—  Scln.'rer. 

Baumbach  a.  d.  Fulda  amt  und  nw. 
Rotenburg  a.  <1.  Fulda  (Bombach 
(508  z,  Baymbach  (525).  von  B. :  As- 
mus  burgVogt  150(5,  588(3).  Jostmit- 
regent  des  fürstenthums  Hessen  1509 
—1513,  6(J8z.  625.  Heinrich  1527, 
763. 


Baumbach  (Bovmbach  48(i).  Lutz  zu 
Heroldshausen  1454—1460,  444.  486. 
497. 

Baussel  (Bawssel).  Johannes  notar  zu 
]Mühlhausen  1524,  744. 

Bavaria:  Bayern. 

}*avia  am  Tessino  s.  Mailand  (Papia) 
AI. 

Pawel:   J'aul. 

Pe[ter]   Thom[as]  Langa. 

Beatrix  nonne  zu  Kaufungen  [12.  jahrh.,] 
A  2. 

Becheweg  siehe   Herleshausen. 

Becke.  Iseke  von  der  —  kellnerin  und 
klosterjungfrau  zu  Kaufungen  1513 — 
1540,  623a.  80(51). 

Becker  (Beckers  719).  Johannes  laie  der 
Mainzer  dioecese.  einwohner  zu  Kau- 
fungen 14(58,  503.  —  Dietrich  unter- 
sasse  zu  Langen dreer  und  s.  söhn  Jo- 
hann 1515—1522,  (539.  718—720. 

Beckers.  Hans  meister  zu  [Gross-  oder 
Klein-?]  Almerode  1513,  (526. 

Beckman.  Dietrich  notar  1538 — 15(56, 
802.  819.  821. 

Bega,  os().  Lemgo,  Lippe -Detmold 
(Bevglia).  Alfradis  von  —  äbtissin 
zu  Gehrden  1509.  (501. 

Behaim,  Behem:  Böhmen. 

Beiern :  Bayern. 

Beyger.  Hans  dorfmann  zu  Herles- 
hausen 1516,  649. 

Beygha:  Bega. 

Peindt :  Baindt. 

Bevrwart :  Bierwirt . 

Bek.     Heim-ich  1451,  471. 

Pelcke  (Pella  (j07,  Belcha  757)  von  der 
Malsburg. 

Beltzers.  Heinrich  Kaufunger  lehens- 
mann  zu  [Ober-]  Meiser  1527/28, 
766b  (p.  52(5). 

Benda.  Johannes  notar  [zu  Cassel] 
1503.  575. 

Benedictinerorden  (Benedicter)  794  (i)p. 
458.  459). 

Penestinensis, Penestrinensis:  Palestrina. 

Bercken :  Birken. 

Berckshusen :  Bergshausen. 

Bereu  (Bere  (502).  Margarethc  conven- 
tualin zu  Kaufungen   1509,  (501.  602. 

Berg  herzogthum  r.  des  Rheins  von 
Frj)el  gegenüber  Remagen  bis  Duis- 
burg (Berge  719).  herzog  zu  —  :  fürst 
Johann,  herzog  Wilhelm  (siehe  Jülich). 

Berge  (Berghe  488,  Barghe  591).  von 
(](>in  —  :  Bernhard  mann  des  stiftes 
Kaufungen  1444,  431.  Hans  1455— 
1456.  488.  491.  Berndt  amtmami  zu 
Kaufungen  1505— 15(J(5,  588.  als  f 
1507,  591. 

Bergshausen   a.   d.  Fulda,    amt  und   s. 
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Berk  —  Bierwirt. 


Bigkenrcdc  —  Buyiieburg. 
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Cassel(BLTckshusfn).Kaufuii«rcrkiivli- 
leheii  und  zehnten  Tlidl)  (p.  52(J). 
lehensniänner:  die  Hunde. 

Berk.    Juliana    zu   CVunibaeh    1527/^^8 
7661,  (p.  528). 

Berld,  zu  Berthold,  r.udolff. 

Berlepseh  schloss,  anit  und  nnw.  Witzen- 
hausen (Berleipsehen  560 z.  Berleub- 
schin  562,  Berleibssen  711,  die  Ber- 
lipsehen  76(5 b  (p.  526)).    alle  von  - 
Kaufunoer  lehensniänner  zu  Heiiioc,,- 
rode,    Usehlag  und   Dahlheini   77;(;i. 
(p.  526).     Sittieh  amtniann  zu  Lan- 
jjfensalza     141)6—1527/28,    5(H)-  5(;2 
^B8.  74j).    751^  766b  (p.  526).     .lost 
1521,    711.     Kasj)ar.    Kaufunjrer    le- 
hensniann  zu  Crunibach,    Bettenhau- 
sen. Harleshausen.  Heili«r,.nrode  und 
Zvvehren  1527/28,  76<)b  (p.  ö2()). 
Benidt,  zu  Bernhard.  ( Bernid  4-18)  Trib,«. 

—  von  den»  Bertje. 

Btjne],urjr  amt  und  sw.  nahe  Sontra 
765.     Gertrud  Herolds  von  — . 

Bernhard  (Bernardus  451  (p.  89).  v^]. 
Berndt)  decan  der  s.  Marti nskiivTu' 
zu  Hassel  1448,  451  (pp.  81.  .85.  8i>). 

—  von  dem  Berge.   —   von  Wolnie- 
ringhausen.  —  Groß. 

Bernharde«.    Siegfried  bürger  zu  Lieh- 

tenau  1505,  584. 
Bernhardinerorden  7t>4  (pj).  458.  459). 
Berße.    Heinrich  bursarius  zu   IJredelar 

1515,  ()41. 
Bertha    (Berthe   482)    nonne    zu    Kau- 

fungen   [12.  jahrh..]   A2.         äbtissin 

zu  Kaufungen  als  t  1494/95,  555.  ~ 

von  Sayn. 

Berthold  '  (Rarttoldes     591,     Barth(»ltt 
o91z.  vgl.  Berld)  erz],isch(.f  zu  Mainz, 
kurfürst  und  reiehserzkanzler  1495- 
1504,  556.  558.  559.  581.  _   Krebs 


Hungershausen. 
von   Spira.  — 


—  Herwiei.  von 

—  von  Roringen, 
Spitznase. 

Bertradis    nonne    daselbst   (18.  jahrh..] 
"^^-  —  äbtissin  zu  Kaufuniren   l'>»77 
i)2  a. 

Berwertt:  Bieiwirt. 

Besse  amt  und  nnö.  Gudensberg.   Kau- 
funger lehengut  598.  815. 

Peter  (Petrus  558)  schulze  zu  Felsbei^r 
1527.    7(Uz.    -    Clopffstein.   —    von 
Treisbaeh.  —  Drossel.      -    Dubieher 
—  Ryß.  --  Ruß.  -  Sehünnann. 
oelheyni. 

Peter  (Petri  5()8).  Johann  priester  [früh- 
rnesser]  der  kirche  s.  Georg  zu  Kau- 
fungen 1499—1518,  5(;8.  (526.     vice- 
rector  der   pfarrkirche  s.  Ciriaei  der 
^  altstadt  Cassel  1528,  725. 

I*eters.    Kuuz    l)e\vohner    eines    hauses 


auf  der  Freiheit  zu  Kaufunjren  1499 
5(18.     l»hilii,p  15U5,  582.     Katharina 
laiensehweater    zu    Kaufunjren    1527 
7(;6.  766  z. 
Bettenhausen  a.  d.  Losse,  amt  und  an. 
dicht    vor   Gassei    (Bettinhusen    51!) 
Bittenhusenn     598)     feldmark     (J51 
jdarrer:    Jost   fJodoeus   (i51)   Heime 
Conrad.    Kaufunger   lehengüter  598 
(J51.  7(;(>b  (p.  525).  815.    2  stiftshöfe 
588.  Zinsen  7(;()b  (p.  .524).  <ler  zehnte 
504.    519.   594.    zehntenantheil    Kas- 
).ars    von    Jk-rlepsch    76<;b    (p.  52(;). 
Kaufunger  lehensniänner:  die  Seiden- 
s(;h\vänze.  AVenier  von  Eiben  und  s. 
söhne  Werner.  Thilo.  Heiud»rod  uml 
Dietrich.   Konrad  von  Klben.  müller: 
Henne  Conradt.    cohuien :    des  verst. 
Hermann  Grebe  kinder.     flurnamen: 
l'Hngstweide,    i'ottenteieh,   Forst  < 551. 
Lindenberg  76(;b  (p.  524). 
Beuern:   Büren. 
Peund:  Baindt. 
Beuttel:  Butel. 

H<'\vern.  der  von     -   1.524.  740. 
Pfalfenstraueh       (I'aftenstruch)      siidie 

UschlaiT. 
Pfannsehuiidt  (I'fansmid).  Hans  bürger 

zu  ]\Iühl hausen  1524,  744. 
PHngstweide  (Pingestweide)  siehe  Bet- 
tenhausen. 
l'ßiK'ke.  .Johannes  canonieus  der  s.  Mai- 
tinskirehe   zu    Cassel   150i»,  (;oo    (;()2 
IHIug    (Phlug   785.     JMugk    742).     An- 
dreas    herzoglieh     Sächsischer    rath, 
amtniann  zu  Dornburg  und  ('anduir<r 
1524.  785.  742. 
Pfluj 
15i 
Pharhennichen     untersasse    des    stiftes 
Kaufungen    zu    Heisa    und    s.    frau 
150<;.  587. 

Philipj)  (Phili])ps  470,  Philippus  512, 
Pili]»ps  7a5a)  cardinalbischof  von 
Pnrto    1  178,  512.  Peters.  —  von 

Dahvigk.         von  Dermbach.  -^-  laiid- 
gnif  zu  Hessen.  von  Huiidelshau- 

sen.   —    von  Rechberg.    —   von    Ri- 
biseh. 

Pibliard:    liiphanl. 

Hickenriede  [ob  nach  dem  «h)rfe  Bicken- 
riede.  amt  und  nw.  Mühlhausen,  ge- 
nannt ?!  (Bigkenrede).  Katharine, 
Dietru'hs  Fuchs  wittwe  [zu  ÜI>er- 
Kaufungen?!  1508.  578. 

Biedenfeld.     Henne  v«m  -      1475,  5is. 

Bienheim  [jetzt  Binau  a.  Neckar  osö.' 
Heidelberg]  (Byenhevm).  Michael 
Paffhen  von  ~   522.  52:8. 

Bierwirt  (Berwertt)  m)z,  Birwert460z, 
Beyrwart   62<)).     Konrad    pfarrer  zu 


uger.    .lohann    vogt    zu    Kaufunuen 
L.527,  766.  ^ 


Vollmarshausen  1452- 14(^,479.  .508. 
St.  1».  568  (siehe  auch  Konrad),  als 
f  l-fel  (siehe  urk.  nr.  460  z).  Ciriacus 
]»leban  zu  Velmedeii  1484  (siehe  urk. 
nr.  4r>(Jz).  Kurt  geistlicher,  besitzer 
einer  cominissie  unter  dem  j>redigt- 
stuhle  der  kirche  s.  Georg  zu  Kau- 
fungen 1518,  (;2(;. 

Bigkenrede :    Bickenriede. 

Bilstein.  der  —  a.  d.  Werra  sw.  Wom- 
men  565.  .5(;6.  .586.  7661)  (\).  526). 
Kaufunger  lehensniänner:  Burghard 
und  Georg  von  Colmatsch  (siehe  auch 
Wommeni. 

l'imeiner  (Pimeynner).  .Tohann  zu  Laii- 
gendreer,  geschworener  des  hofes 
Herbede  1512.  622. 

]*ingestweide :  Pfingstweide. 

Biphanl  (l*ii)i>hardi  4<)0z.  Pibhard  528. 
Bii)art  ,567.  Pipi>aiTt  758z).  .lohannes 
cainmicus  zu  Kaufungen  1484 — 1498, 
4(>0z.  .528  (liitM-  nur  als  geistlicher). 
5()7.  .lohann  caplan,  altarist  zu  Fritz- 
lar, vormals  liesitzer  der  capelle  des 
heil.  Benedict  zu  Kaufungen  1.525, 
7.58. 

Birken  (Bercken).  vor  den  —  siehe 
Z  wehren. 

Birstein  kreis  uml  nnö.  Gelnhausen 
(Byersteyn)  schloss,  gericht  und  dorf 
Fuldaer  lehens  492. 

Bischhausen  a.  d.  Werra,  amt  uml  nw. 
nahe  Witzenhausen.  mit  rittergut  Bi- 
schoffshausen.  Johannes  von  —  150(), 
588,  7.  Hans  von  —  Kaufunger  le- 
hensmann  zu  He«leniünden  1.527/28, 
7(}6b  (p.  .526).  (die  familie  heisst 
jetzt:  von  Bischoffshausen.) 

Bischoff  von  Rade  irrig  für  Bisi-hoffe- 
rode  581  n. 

Bischofferode  amt  und  onJ).  Spangen- 
l)erg  (Bischofterade  511).  von  B. : 
(leorg,  Stephan,  Eberhard  gebrüder 
1471,  511.  (»erwig  vicar  der  kirche 
zu  Fritzlar  1484,  5a).  581.  alle  von 
—  Kaufunger  lehensniänner  zu  Ham- 
liach,  Walburg  und  Rechfeld  1527/28, 
766  b  (p.  525). 

Bischoffshausen  siehe  Bischhausen. 

Bischofsgottern    siehe  Grossen-Ciottem. 

Bittenhusenn :  Bettenhausen. 

Platzfuss  (Placzfuvs).  Martin  geistlicher 
1484,  529. 

Blecher.  Johannes  decan  der  kirche  des 
heil.  Blasius  und  ofticial  zu  Braun- 
schweig 1.506,  .585  (5). 

Pleeß:  Plesse. 

Plesse  bürg,  amt  und  n.  (iöttingen, 
Hannover  (Plessinn  591  s.  Pleesß  602  z, 
Pleß  614  z)  696.  die  von  —  1517,  ()62. 
edelherreu  und  herren   zu  -    :  Diet- 


rich d.  alt.  1509—1519,  (iOSz.  624. 
696.  701.  s.  Schwester  Elisabeth  äbtis- 
sin zu  Kaufungen  1.504 — 15(J9,  580 
(grähn).  581.  bSil  585— .591.  594. 
5i»8_G{K).  602.  608.  vormalige  äbtis- 
sin 1509-1519,  608.  604.  (i07.  609. 
610.  612-614.  628.  (i28a.  624.  627. 
628.  (;87.  ()(;2.  ()48.  ()52.  (i54.  662. 
666.  (;77.  685.  (i96.  (>98.  700—703. 
789  (hier  irrig  Katharine).  wieder 
lumne  1519, 704.  die  (Elisabeth)  von  — 
1527/28.  7()(>b  (j)]).  .521.  52.5)  (gräfin). 
Plettcn.  Mechtilde  äbtissin  des  [Oister- 
cienserlnonnenklosters      zu      Rinteln 

1.520.  707. 

Blickershausen  a.  d.  Werra,  amt  und 
nw.  Witzenhausen  (Blicherßhusen 
542  z.  Blickerßhußenn  (U5).  vorwerk 
des  Stiftes  Kaufungen  542.  (>15. 

Blickershausen  (Blickersliusen).  Rudolf 
einwohnerzu  [Ober-] Kauf ungen  14(>8, 
.508. 

Plugk:   Pflug. 

Pluncker.  .Tacol»  und  Johannes  [geltrü- 
der, geistliche  oder  kalandsherren 
zu  Casseiy]  15(J9,  ()0(iz. 

Bochgraben :  BuchgraVien. 

Bode.  Henning  doctor,  domherr  zu  Er- 
furt, rath  des  herzogs  Georg  zu 
Sachsen  1508,  .577. 

Bodem.  in  dem  —  siehe  Wolfsanger. 

Bodenhausen  wüste  bürg  und  dorf,  amt 
und  SSW.  Reinhausen,  landkreis  (TÖt- 
tiiigen  (Budenhuscn  628  a).  von  B. : 
Heinrich  amtniann  des  stiftes  Kau- 
fungen 1.507,  591,  mitregent  des  für- 
stenthums  Hessen  und  s.  frau  Elisa- 
beth 1518.  ()28a.  Kraft  Statthalter 
zu  Cassel  1515—1527,  647.  ().56.  659 
— (>()1.  ()8().  (;87.  788.  768.  Heinrich 
knappe  (famulus)  1517,  (j77z.  Wilcke 
der  ältere  und  s.  Schwester  Anna 
Jungfrau,    vormals    klosterfrau  1567, 

822. 

Böhmen  (Bonimeß  591,  Behaim  821, 
Behem  825)  821.  828.  825.  könig: 
kaiser  Maximilian  II.  geld  424.  gro- 
schen  475.  .508.  547.  571.  .584.  591. 
61(;. 

Boick  :  Boke. 

Boyndiach :  Baumbach. 

Boyneburg  wüste  bürg  zw.  Wiclimanns- 
hausen  und  Rrdirda,  amt  und  sf». 
Bischhausen,  kreis  Escliwege  (Boym- 
bilborg  481,  Bcmibelborgk  470).  von 
B. :  Rabe  genannt  v<»n  Hohenstein 
1444,  481.  Koiirad  (Kurt)  1451,  470. 
471.  Heimbrod,  Rabe  und  Reinhard 
gebrüder,  genannt  von  Hohenstein 
1454,  485.  Hermann  und  s.  söhn 
Hans  amtmann  zu  Schmalkalden  1485, 


'ti 


572 


Boisot  —  Bredelar 


585.  Heinibrod  amtniaiiii  der  älttissin 
zu  Kauf  IUI  nren  lo<).-].  57S.  Ludwij,^ 
Statthalter  an  der  Laliii  15(J5— 150(5! 
588.  [Ludwip^]  landhofineister  1511, 
619.  (;2(J.  Kaspar  1517,  im.  Lud- 
wig  1527.  inn.  Rudolf  und  s.  l»ru- 
der,  Kaufunji^er  lehensniänner  zu  Her- 
leshausen 1527/28,  7(;()1)  (j).  52()). 
Siegmund  Statthalter  zu  Cassel  1540. 
80()a.  Joacliini.  Jost.  Joseph  und 
Heimbrod  1545,  815. 

Boisot  kaiserlicher  kanzlei]>eaniter  15-U 
814. 

Bocke  [Kirch- y]  w.  I'aderhorn,  anit 
Salzkotten.  Westfalen.  (Boick)  792. 

Bologna  n.  Florenz.  Italien  (Bononien- 
sis).  kirche  zu  —  522.  canonicus: 
Antonius  de  Crassis   doctor  jur.  utr 

Bonibach:  Baunibach. 

Bonibelborgk :  Boyneburg. 

I  oniert.  H.  [kanzleibcaniter  des  car- 
dinals  Nicolaus  von  Cues]  1451.472. 

4  ii). 

rominern  (PonieraniH»  715.  herzog: 
niarkgraf  Albrecht    zu  Hrandenbur^/ 

Boinmeß:  Böhmen.  *" 

Bomon.  Ja[cobus  päpstlicher  kanzlei- 
beamter]  1458.  480. 

Bononiensis  siehe  Bologna. 

Bontkirchen  amt  und  s«"..  Brilon.  AVest- 
falen  (Buwenkercken  7<ü).  dorf  (MO 
besitzungen  des  stiftes  Kaufungen  im 
kirchspiele  —  G40.  Kaufunger  kirch- 
Jehen  7()1. 

Poppeisdorf  fkurfih-stliches  schloss.]  amt 
und   s.    nahe   Bonn    am    Rhein    78i) 
797  z.  8(X). 

Borch  (Borcka(;i4s,  Borgk  (115.   Hurck 
6(>4).  von  der-  :  Anna  conventualin 
zu  Kaufungen   1509,   (^)l.    iHf)    (;04 
äbtissin    1509-1512.    ({05.   (;o7    (;09 
(^10.  (J12-(;i5.  (;21.    tl512nov.24. 
Aa     als  t  1558,  817.     Alfratlis  ab-    i 
tissni  zu  Kaufungen  1518-   1.5:il,  (;'>5     ' 
(129.    (;85.   ()8(;.    (;42.    ()(J4.    ($97     (198 
702.  728.  72(^.  729.    f  15IU  april  27^ 
uß.     als   t   1584.   778.     1585.    7S0. 
(siehe  auch  Alfradis.)     Anna    i»riorin 
zu  Gehrden  1584,  77«). 

Borchardus :  Burghard. 

Borcka:  Borch. 

Borcke.  Hans  und  H.'rmann  gebrüder, 
gartenbesitzer,  zu  Harleshausen  15(K>, 
(K)^.  Hermann  hofmann  des  Kau- 
iunger  stiftslu.fes  zu  Wolfsanjrer  1514 
-1528,  (;29.  770. 

Borckhofen.  Hans  zu  Esch  wege  1499.5»;8 
Borgk:  Borch.  '    i 

Porto   SSW.  Rom    nahe   der   Tibennün- 

düng    (Portuensis)    512.     cardinalbi- 

schof:  Philippus. 


Pothen  (Pote7(;(>).  Elecke  -     von  Kau- 
I        fungen.  laienschwester  daselbst  1527. 
Um.    ihbz. 
Bottener.  Hermami  zu  Grossen-Gottern 
144(),  4-1.8.  Hans  Kaufunger  zinsmann 
[zu  Heroldshausen]   1517.  (»70.  075 
J^ottenteich  (Pottentich)    siehe   Betten- 
hausen. 
Bottier:  Buttlar. 
1    Bracke.    Balthasar   einwohner   zu    Her- 
leshausen   1515.    (kU   anläge.     Heinz 
I        landbesitzer    und   df.rfmann    daselbst 
I        152:J.  782. 

;  Bräutigam  (Bru(h'gam).  Hans  zu  Lich- 
tenau und  s.  frau  Katharine  1485,  587. 
Brakel  kreis  und  sw.  H(i.\ter  a.  d.  We- 
ser. Westfalen.  g(>tteshaus  [conithurei 
des  I)euts(;hen  ordensj  517.  landcom- 
thur  [in  Westfalen]  und  conithur  zu 
— :  A«lrvaen  van  Doert.  hm-ige  :  Kun- 
ne.  <ler  Kolthaveschen  tochter,  und 
Kunnes  tochter.  Gert  Messing. 
Brandau    (Brandauwe).     Hans   vonnals 

hufenbesitzer  zu  Heroldshausen  1450, 
458. 

Brandeidung.    Albert   (bekannter  unter 
der  form  Albrecht)  graf  von       ,  car- 
dinalpriester  tit.  s.   IVtri   ad  vincida, 
erzbischof  zu  Mainz  und  Magdeburg, 
kurtürst.  reichserzkanzler  und  jirimas 
in    Deutschland,    administrator    [des 
bisthums]     Halberstadt,     herzog     zu 
Stettin.   Pommern,  dei-  ('assu)»en  und 
Slaven.    burggraf   zu    Nürnberg   un<l 
füi-st  zu  Rügen   1.524,  745. 
Brandeid mrg   wüste    bürg  a.  d.  Wcrra 
nahe  dem  dorfe  Lauchröden,  amt  und 
nö.  Gerstungen.  S.-Weiniar-Eisenach 
(Brandenberg)  478.     besitzer :   Georg 
von  J{eckerode. 
Brarnlenfels    wüste    bürg,    amt     un<l    s. 
Netra,     Stammsitz    des    gesehlcchtes 
Treusch  von  Buttlar-Brandeidels.  weg 
nach  Sigeln  471. 
Braunschweig  (Braunl'.wigk    ()85).    land 
825.     Erieh  herzog  zu  1515,  ()8.5. 

decan    der    kirche    des    heil.    Blasius 
und  oftieial  zu        :  ,b>hannes  Blecher. 
Breeht.    Reiniiaid  vicar   der   collegiat- 
kirche  s.  Martin  zu  Cassel.   1.525,  757. 
Bredelar    amt   und    onr..   Biilcju,  West- 
falen   (Bn-ytlar    .571.     Bredeler    (KX), 
Breydelar  (;iO).   Cisterciensermönehs- 
kloster  r.  L.   F.  ,Mler   zur  heil.  Ma- 
ria 59i).   (M)o.  <;oin.  (M»2.  (;o7    r,o;) 
OIO.   «;i4.   709.     abt   .574.    b40.    7()1. 
7t»2.     Dietrich,    prior  (UO.  7(11 .     Ar- 
nold  V(.n  Büren,   bursarius:  Heinrich 
Berbe.   eonvent  und  caj)itel  C>UK  (>41. 
7(51.  7()2.  die  herren  von  —  (eonvent) 
766  b  (p.  525). 


Bredenouwe  —  Buwenkercken. 
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Bredenouwe:  Breitenau. 

Breydenbach.  Hans  zu  Eschenstruth  und 
8.  frau  Barbara  149(3.  546. 

Brevdichen.  das  —  siehe  Sandershausen. 

Breydingen  [ob  das  wüste  Breit ingen 
zwischen  Rotenburg  und  Lispenhau- 
senV].  «ler  von  -  acker.  genannt  in 
den  Kortzen,  feldmark  Sandershau- 
sen 448.  449. 

Breydelar,  Breytlar:   Bredelar. 

Breitenau  a.  d.  Fidda.  amt  und  nnw. 
Melsungen  (Breydenauwe  481,  Brede- 
nouwe (UO,  irrig  Brevenow  448).  Be- 
nedictinermönchskloster  beatae  ]\[a- 
riae  599-()(J2.  ()(J4.  (J07.  (509  (511. 
614.  abt  550.  619.  62(1  Johann,  eiui- 
vent  55(J.  der  von  —  (des  conventes) 
land  zu  Sandershausen  -148.  449. 

Brenken  amt  und  nn«».  Büren.  AVest- 
falen  (Brencke  ()04).  von  B. :  Frie- 
drich waj»i>ner  150i).  .599.  6(K).  Anna 
c(»nventualin  zu  Kaufungen  1.5(J9,  (>01. 
(i02.  (]04. 

Breunle(Breunlin794a.z.  Briunle806b). 
^lauritius  licentiat  der  rechte,  advo- 
cat  und  procurator  des  kaiserlichen 
kammergerichtes  1587 — 1540,  785. 
785  a.  794  a.  80(5 b. 

Preussen  (Prussia)  578.  574.  ]»ä])stlicher 
legat  für  — :  cardinal  Raymundus 
[bischof]  zu  Gurk. 

Brevenow  irrig  für  Bi-edenow  siehe 
Breitenau. 

Brilon  reg.  bez.  und  ö.  Arnsberg  (Bry- 
lon).     besitzungen    des    stiftes    Kau- 
fungen   im    gerichte   (gogerichte) 
640.  (Ul. 

Bi'inekinann.  Heinrieh  cleriker  der  Pa- 
derlxu-ner  dioecese  und  kaiserlicher 
notar  1.5(J9,  599  -(Kh2.  ()04.  (KJ5.  (W)7. 

Brinlin.  Konrad  kammei'bote  1518, 
816z. 

Briunh*:  Breunle. 

Brochusen,  Brockhusen.  Bi-oickhusen : 
Bruchhausen. 

Brodinger.  <lie  — .  liesitzer  oder  be- 
sitzerin  eines  ackers  Kaufungei*  lan- 
des  am  Hettelberg  bei  Wolfsanger 
1447.  148.  449. 

Brotezehen,     die  hausln-sitzerin   zu 

Nieder-Kaufungen  1448,  4i^J. 

Bruchhausen  (Broickhusen  (ÜJl,  Brugk- 
iiusenn  ()29.  Brochusen  ()40l.  Willa 
von  —  conventualin  zu  Kaufungen 
1509.  im.  (KJ2.  küsterin  daselbst 
5118-1515.  628a.  (529.  (>89     (541. 

Brudegam :  Bräutigam. 

i^rulo  [ob  Brühl  s.   Cölnyl   kirche  89a. 

Brummelmans.  Cine  ehefrau  Kurt  Mevls 
14()2,  499. 

Brund  irrig  für   Baindt. 


Brungherdes.  Thilemann  pfarrer  zu 
Rhüden  1.505—1506,  588,  1.  5. 

Prussia:  Preussen. 

Buchau  amt  und  s(>.  Riedlingen  a.  d. 
Donau,  Würteml)erg  (Buckau  715). 
äbtissin  59().  714.  715. 

Buchgral)en  (Bochgraben)  siehe  Wom- 
men. 

Buchshagen  irrig  für  Guxhagen, 

Budel:  Butel. 

Budenhusen :  Bodenhausen. 

Büren  sw.  Paderborn,  reg.  bez.  Minden 
(Burn  (>41,  Beurn  7()8)  7()8.  Arnold 
von  —  ])rior  zu  Bredelar  1515.  ()41, 

Bulach.     Georg  Zorn  von  -   1542,  808. 

Bungener.  hof  des  oder  der  —  521, 
Hannes  geschworner  des  hofes  Her- 
bede 1475,  517.  Johann  verstorl)ener 
Kaulunger  lehensmann  zu  Dorstfelde 
und  s.  frau  Agnes  1515,  ()89. 

Burck :  Borch. 

Burghard  (Borghard  442,  Borchardus 
522,  Burckhart  526)  von  Colmatsch. 
—  von  Gramm.  —  Hille.  —  von 
Hundeishausen. 

Burgund  (Burgundi)  786.  821.  823.  825. 
herzog :  kaiser  Karl  V.  Maximi- 
lian ir. 

Bursfelde  a.  d.  Weser,  amt  und  n.  Mün- 
den, Hannover  (Burßfeldensis  (iOl). 
Benedictinernu'mchskloster.  al)t  (prä- 
lat)  (520.  701.  Heinrich.  Bursfelder 
Union  (reformation)  (JOl.  701. 

Burn :  Büren. 

Butel  (Budel  589z.  Beuttel  725).  Jo- 
hannes altarist  der  kirche  des  heil, 
kreuzes  zu  Kaufungen  i486,  539  z. 
Johannes  —  von  Cassel,  cleriker  der 
dioecese  Mainz.  ])äpstlicher  und  kai- 
serlicher notar  1507-1510.  595.  597. 
61(i.  —  geistlicher  1517,  671.  Jolian- 
nes  i)riester  1528,  725. 

Büttel.     Georg  zu  Cassel  1518,  626. 

Buttlar  amt  un<l  n.  Geisa.  S.  Weimar- 
Eisenach  (Bottier  442,  Butteler  542). 
von  B. :  Werner  Junker  1446,  442. 
Georg  der  ältere  und  s.  söhne  Georg 
der  jüngere  und  Oswald  zu  Ziegen- 
berg, amtleute  der  landgrafen  zu 
Hessen  1489,  542.  Kurt  1456,  491 
s.  Oswald  lehensmann  des  stiftes  Kau- 
fungen zu  Witzenhausen  1510 — 1545, 
615.  711.  815.  s.  frau  Eva  1510,  615. 
Asmus  1545,  815  z.  [siehe  auch 
Treusch.] 

Butz])ach  s.  (Tiessen.  Hessen  766.  Mar- 
garethe  Kole  von  — . 

Putzen  (Puzen  597  z).  Hans  zu  Ober- 
Kaufungen  und  s.  frau  Kunne  1508, 
597. 

Buwenkercken :  Bontkirchen. 
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C.  —  Cassel. 


C  und  K. 

C.  Kuepaclier. 

Cadan  wolil    =    Kaailoii     a.    d.    Va^ov, 
kreis  und  s\v.  Briix.  Bülinien   iCaila- 
wiseli)  791  (p.  4(>2). 
Kärnthen    iKliänidtpii    828,    Kanidten 
825)  821.  82:-5.  825.      herzojr;    kaiser 
Maximilian  II. 
Raffungen :  Kaufiinoen. 
Kaisers) )ei-or,    kreis    und   ssw.   Hai>])olts- 
weiler,     Ober-Elsass    (Kaisei-sheryli) 
806. 
Kall).  Matthias  —  von  Cöln  1524.  747. 
Calden    amt   und    s.   (rrebenstein    (Kal- 
den    72(;).    zehnten    720.    zinson    des 
Stiftes    Kaufungen    aus   —  7()<)i)    (v 
524).  ^  ■ 

Kaldenbaeh :  Kaltenbacrli. 
Kalenbero-.   Hederich  von  —  Hessischer 
amtmann    zu    Rhens.     wohnhaft    zu 
schloss  Hohenstein.  und  s.  frau  Klisa- 
^  beth  1587,  78(;z. 
Callio.  (t.  de  —  päpstlicher  kanzleibe- 

amter  1454,  487. 
Kalnial};  Cohnatsch. 
Kaltcnbach,    anit    und    nnw.   S})anoen- 
ber«r    (Kaldenbach).     altar    [der  ^zur 
pfarrei    Elbersdorf     «rehörenden    ca- 
l)elle]  in  —  878  a. 
Camburjr   a.  d.  Saale,    ssw.    Xauinbur«,^ 
a.  d.  Saale,    hauptstadt   der   S.-Mei'- 
ninoenschen  <,a-afschatt  — ,  zum  kr<'isc 
Saalfeld  «rehöHnr  (('amber«r  7851  7.85. 
742.     amtmann:  Andreas  Pthij»-. 
Kampman  (Kam|)man?nis  427  b).    Kon- 
rad jifarnM-  und  {•ai)lan  zu  Hed«'miiii- 
den  1448,  427  a  und  b. 
Kannegiesser.  Johannes  [zu  (iothal  15(K), 

o<l.  5<2. 
Cantrifusor  1=  Kanne«,nesser).  Johannes 
laie  der  ^Mainzer  <lioecese  14<;8,  5()8. 
[ob  identisch  mit  dem  vori<,''en':'| 
Cappel.^    jetzt    \Valdkai)j)el.    k^reis    und 
sw.  Eschwejjfe.  Hermann  von  —  1451, 
471.  Hermann  von     -  cantor  und  ca- 
nonicus    zu   |Ober-|I)oila    1458,  48-4. 
[ob  identisch  mit  dem  voii^ren?  \j/l. 
Landau    in   zeitschr.    f.   Hess,   gesch. 
7,  248  f.]  Johannes  Hatten  von  — . 
Car])aycensis  siehe  Corvey. 
Karl  V.  (Carolus  814)  Kölnischer  kaiser 

152t)— 1548,  771.  78(i.  814.  810. 
Karls  (Carls  454z).    Eckel  hausbesitzer 
zu  Ober-Kauf unpfen,  s.  frau  und  kin- 
der  1449,  454. 
Karthe.  Hermann  zinsmann  zu  [Gros.sen- 1 

(lottern  1524,  74(>. 
Kaspar  (Jar.i)ar  817)  Aide.  —  von  Ber- 
lepsch.    —   von   Bovneburpf.    —    von 
Dalwicrk.    _    Textoris.    —    Till.    — 


von    El  verfehlt.  —  Hamerstetter.  — 
Rcincke.  —  Wyland.     -  Zin(;ke. 
Cassel  a.  d.  Fuhlä  (Cassil  4:88,  Cassela 
5()8s:    adjectivisch:    Kesselich    507, 
Cesslich  540.    Keschlich    547,    Cassa- 
lensis  (liHJ,   Cassellisch  (Hb,    KcHlisch 
(>7(>)  480.  488.  451  (p.  89).  454.  4()0. 
510.  507.  588,  2.  (;i9.  020.  029  (^7 
050.  080.  091.  724.  784.  787.  74«  i.  750 
753.  755.    708.    7(>8— 770.    774.   782 
788.  78(;z.  787.  788.  798.  794  (p.  409) 
8()9z.  818.  815.  822z.  824.  825.  amt 
824.   Stadt  479.  575.  (>51.  708.     vom 
C:  Johannes   Butel.    Johannes  Viel- 
haber.   Barbara    Schmincke.    Martin 
AVechmann.       Johannes      Weinrich. 
statJttheile  und  pchäude:   Alt- 
stadt:    markt    575.     schloss    780z. 
rathhaus  .508.  (;i().     schreibhaus  481. 
tirier  Kaufun«rer  Imf  700b  (p.  528). 
freies  haus  des  stiftes  Kaufunjicn  am 
Altstädter  markte  541.  .575.     bew(.h- 
nerin  desselben  :  die  Tiobersche.    der 
Meysenbug:e  statte  ebeiula  575.  F  r  e  i- 
heit  479.     die  kalandsherrn  auf  der 
Freiheit    OOOz.     Icirchen,    klöster 
und  Stifter:  kirche  und  colle- 
LT  i  a t  s  t i  f  t  s  a n  c  t  .Martin  44(;.  451 
(p.  81).  479.  519.  551.  507.  5(^8.  574. 
594.    599-(;()2.   011.    729.  757.     da.s 
caj.itel   729.    decane    440.    519.    574. 
594.    729.    Bernhard.     Heinrich    Un- 
land,    canuniker:    Johannes    i'tlucke. 
Konrad  Volkhard.  Johannes  i\Iei-ckel. 
Johannes  .Aliddbach.   Kaspar  Zin.-ke. 
vicar  Reinhard  Brecht.    Heini'ich  (ni- 
» lensl lerjr.  A  u  <r  n  s  t  i  n  e  r  n  o  n  n  e  n  k  I  o- 
ster  zum    Ahnaberjr:    materund 
convent  051.  die  junirfiaueu  504.  klo- 
sterfiau:    Sophie    von    Hebel,  —  der 
von  AhnaberLT  land  zu  Sandershausen 

448.    4  49.     Ahnaberjicr    thor    zu    

5tU.    Carmel  iterkloster:    bruder 
Hildebrand     Sommer,      weit  jje  ist - 
liehe:  rector  der  kirche  zu  ('assx'l  725. 
]»Iebane   5)U-  588.   580.    pleban    der 
altstadt:  Johannes  Sponsi.  vicerector 
der  Pfarrkirche  s.  Ciriaci:    .Fohanncs 
Petri.     weltliche  henmte:  land- 
jrräfliche  824.  Statthalter  04(;.  059. 
089.  (JIH).  777.   Kraft  von  Bodenhau- 
sen.    Thilo    Wolff    von    (ludenberg. 
ritter  Christian  von  Hanstein.    Siejr.* 
nnnid  von  Boyneburjr.     land^rräHiche 
kanzlei  724.  725.  787.    schultheiss: 
(reorjjT  Xussj»icker.  rentschreiber  091. 
städtische:  bürj,'enneister  und  rath 
508.    575.    (HHi.     Konrad    Vol^hardi. 
rath.sherren  (consules)  508 s.   schöffe: 
Heinrich    AVeintfarten.     i-athsknecht: 
Martin  Scbeffer.  wajrenmeister:  Dip- 
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mar.  bürpei":  Kurt  Auweln.  Georjjf 
Büttel.  Thilo  Koi'h.  Peter  und  Kunz 
Urossel.  Kurt  Fredderich.  Heinrich 
Frederichs.  Hermann  Harnasch. Henne 
llude.  Kurt  ]\[evl.  .lohann  Rhön, 
cinwohner  ()20.  Alaitin  Schcft"«'r.  Job 
Schrendeisen.  Lorenz  Sporer.  Johann 
Wonnecken,  wiith  zum  schwan  :  Lud- 
wiy:  Koch,  landbesitzer:  Hermann 
von  Hebel.  .lohannes  Surbecken,  zins 
des  klosters  Kaufun<j:en  aus  -  700b 
(p.  524).  kaiserrecht  750.  C  as- 
seler recht  575.  051.  j^eld  und 
währun^^  480.  454.  507.  509.  548— 
547.  597.  00(;.  01(5.  070.  St.  p.  557. 
fruchtmal'.  4(50.  490.  499.  510. 
549.  5<)i>.  770.  flurnamen:  sanct 
Elisabeths  land  und  erbe  zu  —  482. 
das  Hemmem'ade  vor  Cassel  bei  dem 
Veienspitale  482.  482.  die  den  stifts- 
jun<»'frauen  zu  Kaufun<»en  «»('hrncnden 
jun<(frauen  wiesen  ebendaselbst  482. 
508.  die  Heekerswiesen  bei  dem  Ve- 
rensjiitale  425.  fussptad  na(h  Wal- 
burjf  52(). 

Cassul»i  745.  herzonf  der  — :  markjiraf 
Albrecht  zu  Brandenburo-. 

Katharine  (Cathrein  578z)  Barbe.  — 
Bitkenriede.  —  Braut  iofani.  —  Ki- 
tzinjrs.  -  Evterwind.  -  Ewahls.  — 
Finschu.  -  Hofemann.  Jacobs.  - 
ALathyes.  -  Peters.  —  Riidij^er.  — 
AVyman.  -  -  AVolff  von  (Judeiiberj^f. 
Katharine  (von  Corbach  551  und  von 
J*less<'  789)  irrio-  für  Elisabeth. 

Katzenclnbooen.  Ober-  und  Niedcr- 
«rrafschaft.  erstere  «»stiich  <lcs  Rheins 
und  südlich  des  Mains,  letzter«»  öst- 
li(4i  des  Rheins  und  südlich  der  Lahn 
(CatzenelbofTcn  574.  Katzenelenboo^en 
599,  Catzenelnpojj^en  ()00),  Katzcncln- 
bo«rhen  08r>).  piafcn  zu  --  :  die  land- 
lirafen  zu  Hessen  Wilhelm  II.  laml- 
«ii-ätiii  Alma.      Philip]». 

Kauftin«rt'i»:   Kaufini«;eu. 

KauffnuMlfi'.  Johann  zu  Tfind»s  und  s. 
frau  Ele  1495,  557. 

Kauffuujrer.  Johann  besitzer  einer  com- 
nu'nd«'  in  der  kirche  des  heil,  (icoi-jr 
zu  (>ber-Kaufun«ren  1527/28.  700b 
(p.  525). 

Kaufunjren  a.  d.  Losse.  landkrcis  und 
osö».  Cassel.  ehemals  Benedictinei*- 
noniuMikloster,  jetzt  Althessisch  ritter- 
schaftliches stift  (von  den  79  ver- 
schie(h'nen  Schreibweisen  dürften  als 
die  hauptsächlichsten  nachst(4iende 
•  "«'iiüocn:  Kauftinffen  420.  Kouffun- 
iivn  429,  Koiffun<irn  485.  Coffuny<'n 
510.  K(»uffen  518.  KofHnjrhen  508, 
Confuffium  580,  Kauffung  596,  Kon- 


funge  008,  Kaffungen  027,  Koufyn- 
gen  728.  Covhngen  27  a)  487.  454 — 
457.  4()2.  518.  528.  580.  508.  595. 
008.  (;0(>.  015.  017.  ()19.  020.  ()2(>. 
05(;.  082.  089.  090.  ()97.  701.  750. 
704.  7001)  (p.  528.  525).  794  (]>.  407). 
79i;.  800a.  810.  AI.  A8.  St.  p.  541. 
—  kirche  (ecclesia  collegiata,  sae- 
cularis.  rcgalis  oder  s.  crucis)  utid 
kl  Ost  er  (monasterium  s.  crucis, 
sanctimonialium.  saeculare  oder  re- 
gale.  abtei,  stift,  kaiserliches  oder 
kömigliches  freies  stift,  freiweltliches 
stift,  gotteshaus,  haus,  das  heil,  kreuz) 
d  e  Ä"  h  eilige  n  kreuze  s.  geweiht 
dem  erlöser  der  weit  und  dem  leben- 
sj »endenden  kreuze,  der  mutter  Grot- 
tes  und  allezeit  Jungfrau  ^Nlaria,  dem 
apostelfürsten  Petrus  (St.  p.  541  .et 
Paulus')  und  allen  heiligen  425 — 
427.  427  a.  428—485.  487.  489.  441. 
448.  447—449.  451  (p.  87).  458.  457 
— 4(>0.  400.  408.  4(>9.  472.  475.  482. 
485.  487.  488.  492—499.  501—500. 
508—512.  51(;.  517.  519.  522.  524— 
588.  58().  587.  539.  541.  542.  544. 
549—559.  500— 5()7.  509.  570.  574. 
570—581.  588-587.  589—595.  597 
— (>05.  (>07— OK).  019.  (;20— ()22. 028 a. 
()25.   029.   (;81.  088—080.  (J88— ()41. 

055.    057.    ()58.    001. 

4;(;8.    070.   ()74.   (>75. 

()8L  ()8S.   ()90.  ()92— 

-711.   71()— 721.   728. 

781—785.    788.  789. 

-  755.  757.  758.  700 — 

7(;()a   und   b    (p.  521).    707— 

772— 77(;.  778.  780.  785.   785a. 

78(;z.  788.  791.  794a.  795.  797. 

808.  804.  8(J().  807.  818.  815. 
817.  819  -820.  St.  pp.  541—547.  549. 
551  - 558.  500-  5()2.  reli q u i e n 
des  heil,  kreuzes  7()0a.  AI.  das  kreuz 
des  kaisers  Heinrich  II.  518.  das 
banner  des  heil.  Mauritius  518.  klei' 
nndien  7()(;a  und  b  (pp.  520.  521). 
alt  ü  re :  h  o  c  h  a  1 1  a  r  des  heil, 
kreuzes  878a.  588a.  700b  (p.  525). 
St.  i)p.  542.  550—554.  altar  des  heil, 
kreuzes  und  der  heil.  8  k^'nnge  758. 
rectoren:  St.  pp.  541.  552.  Degenhard. 
Heinrich  Werner.  Konrad  Hensel. 
altar  U.  L.  F.  oder  beatae  Ma- 
ri a  e  V  i  r  g  i  n  i  s  im  chore  878  a.  480. 
480.  487.  454.  474.  589.  540.  548. 
545.  54(;.  552.  558.  555.  583a.  592. 
598.  595.  597.  patronin  St.  p.  557. 
cai)lanisse  Agnes  gräiin  von  Diep- 
holz, rectoren:  ^  Mathias  Jude.  \ 
Siegfried  Orenuis.  Johannes  Koch. 
Hermann  Koch.  Johannes  Reimbold. 
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vicar:  Johannes  Volgliard.  alt  ai- 
de s  heil.  Stephanus,  pfamiltai- 
(altare  parrochiale),  den  plehanen  der 
kirche  (capelle)  des  lieii.  Benedict 
und  der  kirche  des  heil.  Geort,^  ge- 
meinsam um)  (p.  525).  St.  \Cob2. 
rector  parrochialis  St.  pp.  541.  552. 
altar  der  heil.  Jungfrau  Mar- 
garet he  im  Chore  583  a.  St.  p. 
550.  altar  des  heil.  Heinrich 
583  a.  patronin  :  die  pröpstin  St.  p. 
557.  altar  der  heil.  Knni«ruii(le 
509.  544.  547.  58iia.  rectoren:  Ludwig 
von  Uschlag.  Johann  Kirchhof,  altarisl 
509.  altar  der  heil.  Petrus 
und  Paulus,  genainit  ad  s.  sepul- 

't  ^'." "'  /^  *^  ^'  '■  '* ^  ^   Cr r e  1)  e  1  i  n  378 a. 
o83a.  584.  St.   p.  557.    patronin:  die 
äl>tissin  St.  p.  557.  der  rector  dieses 
alta^res    ist    caplan    der    ähtissin    St. 
p.  557.   Johann   Lanipracht.    Johann 
Tilch.  altar  der  heil.  Dreifaltig- 
keit 475.  503.   507.  551.  583a.  <;u;. 
rector:   .Johann   Lampracht.    ca pel- 
len:  des  heil.   Benedict  (kloster- 
eapelle  und  pfarrkirche    für  die   klo- 
stergemeinde)   514.     745.    753.    757. 
7(i0.    St.    541.    544.    547.    548.    554. 
5(>2.    altar  s.  Benedicti   378  a.    583  a. 
745.    753.    70<n)    (p.  524).     rectoren 
(l)lel.ane)    St.  j.p.  541.    552.    Johann 
Biphard.Uerfalke.  Eberhard  Schiesser. 
Thilemann    Schomburg.     des    heil. 
Nicolaus    auf    dem    fnedlu)fe    der 
klosterkirche   515.  527.  583  a.    St.  p. 
544.  altar  s.  Nicolai  378a.  557.  7<;(;l) 
(p.  525).    patronin:    die   küsterin  St. 
I».  557.    rectoren:  .Johannes  Keichen-    j 
hach.     Reiidiard.    Johannes    Schert^r    ' 
(Rasoris).     der   heil.    .Juliane    im 
walde  473.  480.  49<j.  ,583a.    IncaU- 
täten:   Stiftsfreiheit  .5<xS.  ahtei  (cu-    | 
ria    sive    aula    ahbatialis)    .522.    .523.    1 
St.  p.  ,559.  chor  der  Jungfrauen  439. 
kreuzgang  (anihitus)  St.  pp.  ,545.  547 
— .549.   5,5().    j)forte   des    kreuzganges 
St.  p.  .501.    umkreis  oder  ringmauer 
(circulus)    des    klosters    St.  ])p.  543. 
.545.     friedhof  (cimiterium)    der   klo- 
sterkirche 429.  527.  St.  p.  55<;  (grosser 
und  kleiner),  kirchthüren  (103.  St.  p. 
561.  klosterpforte  St.  p.  5()(J.   capitel- 
saal    556.    (>03.    klosterschule  St.  pp 
554.    5.57.    .559.    560.    -    k loste r- 
frauen:  ähtis sinnen  (frau,  gnä- 
ilige  frau,  domna.  domina)  27  a  4->6 
427.  443—446.  448-450.  451  (p.  31). 
452.  4.56.   461z.   464.  4()7.  480.  483 
486.   487.   -189-491.   493-495.  498. 
502.  518.   520.   521.   526.   529-533 
536.  538.  548.  560.   568.   57«;  z.  577 


.582.  .588.  2.  4.    596.  (^05.  612  z    617 
618.   627.   628.   633.   (537.   (43.   (U5' 
(J46.    (>.52-  (;54.   659.    660.   (>65.   671 
672.    675-(Ja5.    689-(;91.  (;94.   (;95' 
697-701.   702.   704.  710.  711  z.   714 
— 71().  718.  721.  722.  724.  728.  7:i<). 
733.  7;i5.  737.    7:K  740.   74.5.  748 
750.  7.53.    7.56.    771.  775.  7a5.  7a5a 
78(;-788.  791.  793.  794  a.   79.5.  796* 
799.   .SOO.  803.   805.  8(J(>.  m\,x.  807 
—812.  814.  81(>-818.  820.  821    8^^-^ 
—825.  St.  p]).  .5-18.  549—562.  f  We- 
rendrudis.  |  Liutgardis  JI.  f  Bertra- 
dis,  t  Liutgardis  Hl.    f   Hertha  von 
Sayn.   Elisabeth  von  Waldeck.  Agnes 
von  Anhalt.  Elisabeth  vonPlesse.  Anna 
von  der  Horch.  Alfradis  vonder  Borch. 
Hel.iiji  Freseken.  abtei  als  amt  .537  .559 
581.    6(H).    (;(j3.  (;04.     der   convent 
(capitel,    juiellae  sanctimoniales,   mo- 
niales.  nonn«'n.    kloster-,    stifts-   oder 
capitelsjungfrauen,    edle  Jungfrauen, 
conventualinnen,  conventsschwestern, 
klosterfrauen,  canonissae.  dominae  s. 
crucis,    Ordenspersonen)    42.5.    427  a 
427  b.  429.  4.39.  446.  451  (pp.31.  3(;). 
4o(.   487.    493.    494-49().    498.    .505 
.5(J6.    ;50«.    510.    522.    529.   .531     .537 
541.    .556.   .557.   .5.59.    568.   58(J.   589. 

60().  «ioa  (KU.  im.  (M)9.  (uo.  ()i2— 

61.5.  617.  (;23.   (J23a.    624.    (;29    63(5 
<J39-(U2.    (;(».5.    im.    703.   704    718 
72«;.    727.    729.    731.    738.  743-74.5. 
i\l.    <5(.    7(;o.  7(;i.   7()(Jb  (pp.    520 
524).  7()9.  770.  776-785.  7s5a.  78() 
—788.  793.  794  (p.  4(>5).  794  a.  7})5 
797.   80(J.  802.    805.    S(X>.  «(MJa.  817    • 
823.824.  A  2.    St.  p.  Ml-.5(;2.  amts- 
junglrauen  70J.  738.  743.761.   pröp- 
stinnen   (priorinnen)    44().    45l    (i) 
3L).    529-.533.    .5.3(>.    5Sl.    i'm.    im 
610.  613.  718.  776.  St.  pp.  .548.  5.50. 
.553.  5,54—562.    f  (iysla.   .J(»hannetta 
(vom  Stein).    Sophie  von   Wertheim. 
Margarethe    von    Hun<. Istein.    Agnes 
von  Diepholz.    Klisabeth  Hacke,  ""de- 
ehantin  718.  küsterinnen  (custo- 
dissa.    domina   custos)    44().    451    (p 
31).  494.  529-  .53,3.  .53().  .581.  St.  j.p! 
5.54.  .5.5.5.  .5.57.  .559.  .5(52.    Loricha  von 
Weilnau.  ErnuMiganl  von  ?]ppirmund. 
Anna    von    Hunolstein.     Margarethe 
von  Honstein.    AV'illa  von  Bruchhau- 
sen. JVdcke  von  <ler  Malsburg.  Anna 
von    Dahvigk.    caplan  issen  St.  pp. 
.555.  557.  5()0.  5(;i.   Mechtilde.  Agnes 
von  Diepholz,   kel  1  nerinne  n  :  Jseke 
von    der    B«'cke.     Helena    Freseken. 
nonnen  und  canon  issen:  des  12. 
jahrh.:     Lucia.     Beatrix.     Werendis. 
Werendrudis.  Ehilt.  Osterlint.  Lande- 


gardis.  Liutgardis.  Regel  int.  Kuni- 
gundis.  Methilt.  Gisla.  Athelheit.  Me- 
thilt.  Sophia.  .Juditha.  Bertlia.  Ila- 
theuuich.  Weivndrut.  Methild.  Oda, 
AVerendrut.  Luitgardis.  Hatheuuic. 
Werendrut.  des  11^  jahrh.:  Liutgar- 
<lis.  Methildis.  Bertradis,  liiutgardis. 
Athelheit.  Cunigunt.  Cunigunt.  .Jutta. 
des  13.  oder  14.  jahrh.:  Methildis  und 
ihre  schwester  Uisla.  (lisela.  .ludita. 
.Tudita.  Gysla.  Liutgardis.  des  15. 
und  K).  jahrh.:  Ajiiies  von  Die))holz. 
Elisabeth  Hak»'.  Mechtihlis  von  Thye. 
Anna  von  der  Borch.  WilJa  von 
Bruehhausen.  Anna  von  Brenken. 
Margan'the  Beren.  Helena  Freseken. 
IVlcke  von  der  Malsbuig.  Iseke  von 
der  Becke.  [eine  von  G ritte.]  ])fr»rt- 
nerin  St.  j».  561.  laienschwestern 
(sustern.  (»nlenspei-sonen)  76(5.  76(5  z. 
Barbara  Schmincke.  (iertrud  He- 
rolds. Margarethe  von  Scheidingen, 
(ieseke  tom  Thye.  Gertrud  Mest- 
mekers.  Elecke  Pothe.  Elisabeth  Ho- 
vemans.  Anna  Hochbergs.  Katharine 
.Tacobs.  ^Margarethe  Kole.  Ivatharine 
Ewahls.  .lutta  Hausmaus.  Ivatharine 
Kitzings.  (Jsterhelle.  Hausmaus.  Ka- 
tharine Peters.  —  (feist liehe  des 
klosters:  ai)ostolisch  bestellter  rich- 
ter  und  bewahrer  des  klosters — : 
.Tohannes  Jndiof.  die  6  iielMloma- 
dare  (herren.  sechshei-ren,  stiftsher- 
ren,  canonikei-.  capitulare),  nämlich 
die  rectoren  1.  des  altares  des  heil, 
kreuzes:  2.  der  capelle  s.  Benedicti; 
3.  der  jifarrkirche  s.  Agathae  zu  Nie- 
<ler-Z\vehren ;  4.  der  ])farrkirche  s. 
Bonifacii  zu  Meimbressen:  .5.  der 
pfarrkirche  s.  .Johannis  zu  AVolfs- 
anger:  (>.  des  jdarraltares  s.  Stephani 
zu  Kaufungen  431.  4.57.  509.  .5(;7. 
581.  St.  pp.  .541-5.53.  55(;.  5(52.  se- 
nior der  kirche:  .Jolumnes  Wipei-ti. 
canon iker:  Heiidiard  un»!  Koin-a«l. 
Thilemann  Hollauch,  .lohan  .Jacob. 
Heinrich  Werner.  Thilemann  Schom- 
burg. Mathias  .Jude.  .Johannes  Bijtp- 
hardi.  Konra«!  Wacker.  Koniad  Hen- 
sel.  Dietrich  Sonnebach.  .Tohann  Wal- 
ters. .Johaini  (iathen.  .Johainies  Rei- 
chenbach. EJ)ert  Volswenck.  Dit- 
mar  Dippel.  Marc(»lff  und  Cianwech- 
ter,  pries ter  (vicare.  beneticiaten, 
l)räbendaten)  St.  ])]>.  .548.  551.  5.52 
.5.5.5.  .5.5(;.  .5()2.  12.  jahrh.:  Eckhard. 
Reimbold.  Widold.  13.  jahrh. :  Kon- 
rad. Otto.  —  .Johann  Hollauch.  liud- 
wig  von  Uschlag.  Konrad  Hensel. 
.Johannes  Scherer.  Heinrich  Zwehren. 
Hermann  Wegener  von  Lemgt».   .Jo- 


hannes Tyle.  Johannes  Michaelis, 
c  1  e  r  i  k  e  r :  Konrad  Magersuppe.  Adam 
Lr»hlbach.  .Johannes  Fabri.  campa- 
narius  (cleriker)  St.  pp.  .5,54.  561. 
Siegfried  Oremus.  servitor:  der- 
selbe, dienerinnen  der  stiftsjungfrauen 
St.  ]).  .557.  —  Weltliehe  bezie- 
hu)i(jen  des  klosters:  erb-  und 
obervögte:  die  landgrafen  zu  Hes- 
sen [seit  landgraf  Heinrich  I.  1297] 
(567.  6(>8.  815.  landgraf  Philipp, 
hochgericht  des  stiftes  668.  stifts- 
amtmänner:  4(>8.  469.  .541.  632. 
(;38.  (;4(;.  ($47.  (>,50.  672.  ()75.  (>86— 
689.  743.  7.50.  7.54.  imh  (p.  .522). 
744.  St.  p.  .5.53.  Henne  von  Wildun- 
gen. Friedrich  von  Twiste.  Wigand 
von  Weitershausen.  Burghard  v<m 
Hundeishausen.  Henne  Hu])pach. 
Heind)rod  v(m  Boynehurg.  Berndt 
von  dem  Berge.  IJeinrich  von  Bo- 
denhausen. .Jost  Ratzen])erg.  Ruland 
Ruland.  Stiftsvogt  7()4.  St.  p.  55,3. 
Hurghard  von  Hundeishausen.  .Jo- 
hannes Hui)]»ach.  Johann  l^tluger. 
stiftsmannen:  Wolf  \<m  Wolfers- 
hausen.  Hermann  Meysenbug.  Bern- 
hard von  dem  Berge.  Hermann  von 
Holzheim.  ])rocurator  des  stif- 
tes: Dietrich  Zahn,  notar:  .Johan- 
nes Smed.  Schreiber:  Beithold 
von  Hungei'sliausen.  Adam  Jjöhl- 
bach.  Martin  Koler.  [ritterschaftliche 
o  b  e  r  -]  v  o  r  s  t  e  h  e  r  des  hauses  — 
822.  hof-  und  gutsbeamte:  hof- 
mann (magister  colonum)  .582.  St.  p. 
5.54.  Henchen  Wickenants.  holz- 
fr»rster  St.  }).  .5.54.  Baltzer.  schaf- 
meister  582.  Hermaini.  band  wer- 
ker, knechte  und  «iiener:  scliä- 
fei'knechte:  I^utz  und  s.  söhn  Hein- 
rich, reitknecht:  Kurt  (Kunz). 
knechtt!  .525.  ,541.  ziegelbrenner: 
Heinrich  .Jengarbe,  keilner.  ])äcker, 
koch  St.  p.  553.  Stürmer:  Hermann, 
lehen guter  zu  —  4(i2.  Kaufunger 
lehenrecht  815.  haus  und  hof  7()6b 
(p.  52()).  lehensmann:  Ruland  Ru- 
land. haus  auf  der  l'^-eiheit  5(i8.  be- 
wohner  desselben:  Kunz  Peters,  der 
Stiftshof  496.  499.  567.  569.  589. 
kornlaube  im  stiftshofe  510.  Speicher 
496.  499.  5()9.  thurm  518. 
Kaufungen.  Ober-  a.  d.  Losse,  land- 
kreis  und  osr).  Cassel  (Ubern  Kouf- 
fungen  4,54,  Kouffen  47(5,  Obern  Kauf- 
fung  7()()b  (]).  .522)).  dorf  4.54.  ,543z. 
546.  5()8.  (J(J6.  616.  7(>6b  (p.  521. 
,522).  St.  p.  541.  gemarkung  578  z. 
kirche  des  heil.  Georg,  pfarrkirche 
des  dorfes  513.   567.    766  b  (p.  .525). 
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Kaufunjjfen  —  Claus. 


Kk'Yiierlteile  —  Corvcv 
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St.  p.  543  etc.    hochaltar  568.    i>le- 
bane  (pfarrer.  ])astore.  rectoren)  531 
—533.  53().  531).  540.  543.  552.  553. 
724.  725.  St.  pp.  j>43— 548.  552.  Diet- 
rich SoTinebacli.  Konrad  Mapfcrsu})pe. 
Johannes  Reichen))acli.  Ditniar  l)ip- 
pel.  Tlieph)  Riclien.  Hans  Hausnians. 
Joliann  iViofo.     viceph^l)an:  Ciriacus. 
caplan  St.  p.  552.  hesitzer  einer  com- 
mende   zu   s.  Cxeorjjf:    Joliann  Peter. 
Richard  Seßes.    Johann  Kauffunjrer. 
besitzer  einer    conimissic    unter   dem 
pi'edit^stuhle    daselbst:     Kurt    Bier- 
wirt,   der  kaland  (kalandsbrüder)  ü. 
L.  F.  zu  Kautungen  (>(H).  zinsen  des 
dechanten    zu    Frankfurt    am    ^lain 
aus    —    700   (p.   525).     ein  wohner 
5G8.  die  greben,  Vormünder  und  ge- 
meinde 724.    dorfbe wohner   und    ge- 
meinde 725.    Iiaus-,    hof-    und    land- 
besitzer:     Konrad     Bierwiit     i)tarrer 
zu  Yollmarshausen.  einwohner:  Heinz 
Barbe.    Johannes   Becker.    Kunz  Pe- 
ters.   Rudolf    Blickershausen.     Eckel 
Karls.  Heinz  Kitzing.  Henche  Koches. 
Christian   Kutze.    Henne   Fosli.    Chri- 
stine    Eisenschmidt.     Heinz    Maden. 
Henne  Moller.  Eckel  Reind)old.  Hen- 
ne Rudolff.    Henne    Schmidt.    Heinz 
Spies.     die    Stockern.    Eyle    Wilgis. 
von  — :  Eleke  Pothen.  Anna  Hoch- 
bergs. Jutta  und  Osterhelle  Hausmaus. 
Katharine     Kitzings.       Kaufunger 
wald  7(;»;l)  (f».  521).  die  Lossemühh* 
544.  547.  flurnainen:   Lemj)ersbach 
543.  die  Ren  545.  540.    Steiner  51X). 
die    Kuhtrifft.  AVolfszaun.    das  Rep- 
^  sehe,  Niester  pfad  51)7. 
Kaufungen.    Nieder-    a.    d.  Losse,    amt 
und  wnw.  Ober-Kaiifungen  (Xeddirn 
Kouffungt'U  4:50.  Xid«lern  Kauffungen 
700b  (p.  521)).   700b  (pp.  ry2[.  522). 
Stiftsgüter  .555.    stiftscolonen :    Heinz 
Homberg.     Hans    Sj)angenl)erg.    erd- 
haus und  ländrreien  41-50.  guts})esitzer: 
Werner     Degenhard.       hausbesitzer: 
Trubel,    die    Brotezehen,    einwohner: 
Reimbold. 

Kegel.  Hermann  zu  Herohlshausen  145^1. 
444.  480. 

Keine.  (Keynne  (^5,  Kenne  750).  Hein- 
rich schultheiss  zu  Heroldshausen 
1515— 1517.  jm.  i'Ab.  (U8.  (;50.  05:1 
058.  (505.  070.  vormals  schultheiss 
1523-1525,  733.  740.  754—750.  Ste- 
l)han  zu  Heroldshausen  1523.  733. 

Keller.  Jacob  1507,  5U0. 

Keppigkin.  Johannes  j)riester  »ler  Main- 
zer dioecese  1445,  434. 

Kersten.  Kersthan :  Christian. 

Keschlich  siehe  Cassel. 


zu    Harleshausen 
Keßliseh      siehe 


Kesebreden.    «lie    — 

i      I5(ji),  (um;. 

,    Kesselich,      Cesslich, 
'        Cassel. 
Kenne:  Keine. 

Ch.  L.  i)äj)stlicher  kanzleiln'amter  15<J3, 
570  z. 

Christian   (Kersthan  458,   Kirsten  733) 
Kutze.    —    von  Hanstein.    —    Spitz- 
nase. 
Christine     (Crisstina    094.     vgl.     Cine) 

Eisenschmidt.  —  Rothe. 
Christf»ph  (Cristoforus  539,  Cristofullus 
539 z)  Kirchhain.  —  von  Taubenheim. 
Chunigundis :  Kunigunde. 
Cliurt:  Kurt. 
Kilsberg.    der  — ,  jetzt  Keilberg,  sielie 

Nieder-Zwehren. 
Cymczenberg :  Zimzenberg. 
Cincke:  Zincke. 

Kindervater  (Kindefatir  443).  Apel  zu 
(in)ssen-(Jottern.  vonnals  cohm  zu 
Ober-Heroldshausen  144(),  '443.  Dietz 
hausbesitzer  dasei! )st  145(J,  458. 
Cine,  zu  Christine,  (Czyne  499,  Czina 
OK))  Brummelmans.  —  Fredderich. 
^—  Fritzlar. 

Kyi)ishenne    (Kypisehhenne    525,    Ky- 
pichs  Henne  557)  schöffe  zu  Lav  und 
s.  fi-au  (Trethe  1482—1495.  525.  557. 
Kirchberg  |amt  und  nw.  (ludensberg?]. 
Hart  mann  von   -  abt  zu  Fulda  1518, 
<W3z. 
Kirchhain    (Kircliayn    493).    Johannes 
canonieus.  dann  decan  der  s.  Peters- 
kirche zu   Fritzlar    1445-1458,   4:33. 
4:U.  49:i.   494.    Christoph    notar   [zu 
Fritzlar]   1480,  5:59.  540. 
Kirchhof  (Kirchob).  Johann  i)farrer  zu 
Heisa,    rector    des    altares    der  lieil. 
Kunigunde  zu  Kaufungen  141MJ.  517. 
Kirchman.   Konrad   1453,  48iJ. 
Cyrfaill:  Servatius. 

Ciria.x    (Ciriacus    552z)    vicepleban    zu 
Olier-Kaufungen  1494,  552z.  —  Bier- 
wirt. —  Rüdiger. 
Kirsten:  Christian. 

Citrum  (Citrensis).  jetzt  Kitro,  das  alte 
Pydna    n.  des    liergt's  Olymp    unweit 
des    meerbusens    von    Salonichi   428. 
bi.schof:   frater  Hermann. 
Kitzing  (Kyttzing).  Heinz  zu  Ober-Kau- 
fungen 1508,  597. 
Kitzings    (Kytzyngs    7(>0z).    Katharine 
—    von    Kaufungen,     laienschwester 
daselbst  1527,  700.  70(;z. 
Claus    (Clawes  443,    ClalJ  458,    Clobei; 
538)   Vollands.  —   Gobell.  -    Orun- 
],erg.    —    Lynsen.     -     Michel.     — 
Nickels.   —    Schlencke.    —    Wacker- 
maul. --  von  W'angenheim. 


Kleynorbede.  Ai'ndt  van  -  geschwor- 
ner  des  hofes  Herlicde  1475,  417. 

Clevnhencze.  Henne  1510,  010. 

Kleynhenne.   Kunz  1510,  01(5. 

Kleinkoi)f  (Cleincopus  592,  Cleincop 
595).  .Johannes  cleriker  der  Mainzer 
dioecese  und  kaiserlicher  notar  1507, 
592.  595. 

Cleyntotte  (Kleinthodt  70(;b  (j).  52t))). 
Kurt  bürger  zu  (irebenstein  und 
Kaufunger  lehensmann  zu  Franken- 
hausen 1517,  (578  -fWl.  1527/28,  70()b 
(p.  52(5). 

Clemens  VII.  pai)st  1524-15:3^4,  744. 
747.  757.  770. 

Clesag.  Heinrich  wiesenbesitzer  zu  Xie- 
der-Heroldshausen  um  1450,  4(U. 

Ch've.  land  700b  (p.  52:3).  herzog: 
fürst  Johann.  Wilhelm  (siehe  Jülich). 

Clipstein  (Clypstein  744).  Hans  Schuh- 
macher zu  iteroldshausen  1523—1524. 
7:53.  744. 

Clopffstein.  Peter  comthur  des  dohan- 
niterspitals  zu  (iotha  1500,  571. 

Closße.  Henne  der  jüngere,  Colon  zu 
Ochshausen  1451,  400. 

Klo.sterschmidt  (Clostersmed).  Konrad 
])roi)st  des  klosters  s.  Nicolai  zu 
Eisenach   1491.  548. 

Coblenz  am  Rhein  70(;b  (j).  523).  780z. 

Koch  (Coei  5:58.  Cock  55(5,  Koich  5(54, 
Cocus  595).  Thilo  bürger  zu  Cassel. 
s.  frau  und  erben  1470,  508.  Johan- 
nes Schreiber  148(5,  5;^.  besitzer  des 
altares  U.  L.  F.  zu  Kaufungen  1494 
—1495.  552.  553.  555.  Albert  cle- 
riker der  Hildesheimer  dioecese  und 
kaiserlicher  notar  1495,  55(5.  .Johan- 
nes [zu  Cassel?!  1497,504.  Johannes 
cleriker  der  Mainzer  dioecese  und 
>)esitzer  (beständiger  caplan)  des  al- 
tares h.  Mariae  virg.  zu  Jvaufungen 
1507,  592.  593.  priester  1507,  595. 
Hermann  priester  der  Mainzci-  dioe- 
cese 1507,  592.  593.  595,  regierer 
und  altarist  des  altares  U.  L.  F.  zu 
Kaufungen  1508,  597.  Lu<lwig  wirth 
zum  Schwan  in  Cassel  1514,  (529. 

Koches.  Henche  zu  Kaufungen  1518, 
(>89. 

Koiilor:  Koler. 

Cöln  am  Rhein  (Collen  (510.  adjecti- 
visch:  Collensch  (514.  Colsch  747  s, 
Colonisch  7(50 b  (p.  524)).  bisthum 
010.  014.  747.  Stift  701.  erz])ischof 
und  kurfürst  791.  792.  795.  Her- 
mann, räthe  792.  von  — :  Matthias 
Kall»,  die  CVUnische  kote  zu  Allen- 
dorf a.  W.  7(5(5  b  (p.  524). 

Koffinghen,  Coffungen,  Coylingen,  Koif- 
fungen:  Kaufungen. 


Coirde:  Kui-t. 

Kole  (Kolen  70(5  z).  Margarcthe  —  von 
Butzbach,  laienschwester  zu  Kau- 
fungen 1527.  700.  700  z. 

Koler  (Koelor  57(5).  Jacob  canonieus 
der  kirche  s.  Thomas  zu  Leipzig 
1503,  57(5.  Martin  Schreiber  zu  Kau- 
fungen 1510,  048  (siehe  auch  ^lartin). 

Collen,  Collensch  siehe  Cöln. 

Colmatsch  (Kalmal)  442,  Kolmetzsch 
505,  Kolmitzsch  5(55  z,  Colmasch  58(i). 
von  C. :  Burghard  ritter  1440—1497. 
442.  505.  500.  und  (leorg  Kaufunger 
lehensmänner  zu  Wommen  15(X5,  580. 
1.527/28.  7(501)  (p.  52(5). 

Kolthavesche.  die  —  und  ihre  tochter 
Kunne  1475,  517.    (siehe  Kunne.) 

(^)ncze:  Kunz. 

Konemund.  Hans  Kaufunger  zinsmann 
[zu  Heroldshausen]   1517.  070. 

Confugium,  Konfunge :  Kaufungen. 

Konna:  Kunne. 

Konrad  (Cunrad  509,  Chuonradus  AI. 
vgl.  Kunz  und  Kurt)  11.  kaiser  -j- 
10:39  juni  4.  AI.  —  canonieus  zu 
Kaufungen  1227,  :-59a.  —  priester 
daselbst  [13.  ]ahrh.,J  A2.  —  pfarrer 
zu  Yollmarshausen  1452,  47(5.  — 
bruder.  prior  des  Carmeliterklosters 
zu  S})angenberg  1402,  .500.  —  1518, 
(59(5.  -  -  Bierwirt.  —  von  Boynelnirg. 

—  Brinlin.  —  Kampmann.  —  Kirch- 
mann. —  Klostcrschmidt.  —  graf  zu 
TecklenV)urg.  —  Treusch.  —  Dulcis. 

—  Eberth.  —  von  Eiben.  —  von 
Elberfeldt.  —  von  Eschwege.  —  Vil- 
mai-.  —  Volghard.  —  Vothauer.  — 
Hensel.  —  Magersuppe.  —  von  Mans- 
bach.  --  Organista.  —  Schilling.  — 
Schrendeisen.  —  Sellichen,  —  Sibel. 
Stehlkopf.  —  Stein  wart.  —  Stide- 
johan.    —    Stockhausen.     —  Wacker. 

—  von  Wallenstein.  —  WartJ)erg.  — 
Wise. 

Konrad  (Conradt  .5(58,  Conrade  584). 
Henne  müller  zu  Bettenhausen  1499, 
508.  Jodocus  (Jost  Henne)  pfarrer 
zu  Bettenhausen  1.505—1510,  584. 
(551. 

Constanz  am  Bodensee  (Constanciensis 
.574.  Costnitz  .590).  dioecese  574. 
reichstag  zu  —  .59(5. 

Corbacli  ssw.  Arolsen,  AValdeck.  Elisa- 
})eth  von  —  wittwe  Ernsts  von  — 
und  ihr  verst.  söhn  Ditmar  1493,  551. 

Corbeensis,  Corbeia,  Corbeja:  Corvey. 

Cord:  Kurt. 

Komgeldsgut  siehe  Ol)er-Heroldshausen. 

Kortzen.  in  den  —  siehe  Sandershausen. 

Corvey  a.  d.  Weser  amt  und  ö.  nahe 
Höxter,  Westfalen  (Corveya  574,  Cor- 
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Koster  —  Kurt. 


Kutze  —  Thanisbrück. 
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beensis_610,  Carbayeensis  611,  Cor- 
heja  776).  exemtes  Benedictiiicr- 
mönchsklostcr  des  heil.  Vitus  51)0— 
602.  607.  611.  612.  (>14.  freies  stift 
609.  610.  abt  574.  f)20.  Fiaiiz. 
Koster.  Hannes  zu  Imminjr.  j?esclnvor- 

ner  des  hofes  Herbede  1475,  517. 
Costnitz:  Constanz. 
Kothe.  Joliann  geistlieher  1524.  736. 
Kottelinor   (Kottelingk).    Johamies   cie- 
riker   der  Würzburjrer   dioecese   und 
kaiserlicher  notar  14J)1,  548. 
Kouffen,  Kouffungen,  Koufyngen:  Kau- 
fungen. 
Kraenweg :  Cranweg. 
Kraft    (Crafft   424)    von    Bodenliaiisen. 
—  von  Felsberg.  —  Kau  von  Holz- 
liausen. 
Krain  (Crain)  821.    823.   825.    herzog: 

kaiser  Maximilian  II. 
Krakouwe.    von    —    pleban    zu  Meini- 

bressen  St.  554. 
Cranini  (Crani).  Biughard  von  —   mth 
des    landgrafen    Pliilini.    zu    Hessen 
1531,  772. 
Cranwechter   canonicus    zu    Kaiifuina'n 

1518,  683. 
('ranweg  (Kiaenweg  430)  siehe  Nieder- 

Zwehren. 
Crassis   (diassis  523).    Antonius   de  — 
doctor  jur.  utr.,    erz])riester   und   ca- 
nonicus zu  Bologna   1481.  522.  523. 
Krebs  (Krebis).    Berthold    i»tai-rer    der 
s.  Martinskirche  zu  (Trossen-Cb.ttcrn 
1446,  443. 
Krenier.  Hans  Kaulunger  zinsniann  [zu 

Heroldshausen I    loll  670. 
Cretzen.  die  -  zu  Allendorf  a.  d.  Werra 

14«)t),  5(18. 
Creuzburg  a.  d.   W(>rra.    amt    und    n\v. 
Eisenach.  S.  -  Weimar  -  Eisenach 

(Cruczebei-g  461.  Ciützeborgk  485  z. 
Crusseborch  502)  485.  76(;b  (j,.  521). 
von  C :  Hildebrand  gutsbesitzer  zu 
Nieder-Heroldshausen  um  1450.  461. 
])riorin  des  |('istercienscr]nonnenklo- 
stei's  502.  plebane.  vice|>lel)nne  und 
kirchenrectoicn  4J>3.  4JI4.  502.  vice- 
J>leban:  Johannes  Toj>pher.  kleriker 
5()2.  burggraf  663.  amtnumn  6:^i 
Kurt  Treusch.  notare  502.  weg  nach 
Wonimen  471. 
Cristofullus:  Christoph. 
Croatien    786.    821.    823.    825.     kr.nig: 

kaiser  Karl  V.  IMaximilian  11. 
Crombach :  Crund)ach. 
Cniczel »erg :  Cieuzburg. 
Krug  (Krugk)  wiesenbesitzer  [zu  Ober- 
Kaufungen]   und    s.  frau  als  f  1503, 
578. 

Crumbach  amt   und  so.  Cassel   (Crom- 


bach 76()})  (]».  523)).  i)leban  etc.  536 
(p.  155).  zehntenantheil  des  Kaufun- 
ger lehensmannes  Kaspar  von  Ber- 
lepsch  7()6))  (j).  526).  guter  der  Kau- 
funger lehensmänner  Philipp  von  I)al- 
wigk  und  seines  bruders  7«J6b  (p. 
526).  Zinsen  und  zehnten  766b  (p. 
523).  zinsfrau:  .luliaiui  Berk. 

Krumpipe.  Hermann  pastor  zu  Dalhau- 
sen  1509,  im.  (>(J4. 

Kruspe.  Dietrich  vicar  der  kirche  s. 
l'eter  und  Paul  zu  [Ober-]  Dorla 
1453,  484.  Dietzel  schultheiss  zu  He- 
roldshausen 1506,  588,  (>. 

Crusseborch,  Crützeb(U"gk:  Creuzburg. 

Ctzigenhagen :  Ziegenhain. 

Kuenmuendt.    Hans   zu    Heroldshausen 

^  1523,  im. 

Kuepacher.  C.  kaiserl.  kanzleibeamter 
1563,  820. 

Kuhtrifft,  die  —  (Kuetrifft)  siehe  01)er- 
Kaufungen. 

Kuno  (Kunc)  Sebeken. 

Kune.  Johamu's  j)ropst  des  Jungfrauen- 
klosters der  heil.  Katharine  vor  Eise- 
^  nach   1515.  ()38. 

Kunigunde  (Chunigundis  A  1,  Cunigunt 
A2.  Kumiigen  509,  Connegundis  .547. 
Kuniunda7<;(;b  (p.  .521).  Cunnugun<L 
817.  vgl.  Kunne)  kaiserin.  genuihlin 
kaiser  Heiiu'ichs  II.,  als  solche  ge- 
krönt 1014  febr.  14.  A  l.  stifterin 
des  klosters  Kaufungeu.  dann  nonne 
daselbst  [l(h25|  juli  13,  A  1.  t  um 
märz  3.  AI.  als  f  1.527/28,  7(>6b 
(p.  521).  15.53,  817.  St.  j»p.  .541. 
5.52.  55(>.  fest  der  heil.  Kunigumle 
512.  —  noime  zu  Kaufungen  [12. 
jahrh..]  A2.  —  desgl.  2  [13.  jahrh..] 
A  2. 

Kunne.  zu  Kunigun«le.  (Konna  .597)  der 
Kolthavesclien  tochter.  h<">rige  der 
«•omthurei  zu  Brakel.  dann  des  hofes 
Herbede,  und  Kunnes  tochter,  hörige 
zu  Brakel  1475,  517.  —  Putzen. 
Kunuz.  Siegfried  —  graf  zu  Luxem- 
burg, vater  der  kaiserin  Kunigunde 
t  ""1  998  oct.  28.  AI. 
Kunz,  zu  Konrad,  (C<.ncze  425,  Cuncze 
448)  Peters.  -    Kleyidienne.  -    Tyle. 

—  Drossel.  —  Ferne.  ~  Frede- 
richs. —  Reimbold.  —  Steinfeld. 

Currifex.   Heinrich  ])riester  der  .Mainzer 

«lioecese  1445,  4iU. 
Kurt,    zu  Konrad,    (Cord    470.    Ctürde 

8()1.    Churt   815)    Junker    14r,U,  497. 

—  reitknecht  zu  Kaufungen  1454, 
444  (hier  Kunz).  48(;.  Auweln.  — 
Bierwirt.  —  von  Boyneburg.  —  Cleyn- 
totte.  —  Treusch. '^—  von  Eiben.  *^— 
von  Elverfeldt.  —  Focke.  --  Fredde- 


rieh.  —  von   Griffe.    —   HenkiR.   — 

Herminges.     -  Herte.   —  von  ]Mans- 

bacli.  —  Meyl.  —  ^lolncr.  —  Seltzer. 

—    Steling.    —    Stidejohan.    —   Cm- 

bach.  —  AVacker. 
Kutze  ( Kutcz  545).  Christian  hofbcsitzei- 

zu  Olier-Kaufungen  1490-1508.  .545. 

54(5.  597. 
Czann :  Zahn. 
Czegenberg :  Ziegenberg. 
Czegenhagen :  Ziegenhain. 
Czeygenbergk :  Ziegenberg. 
(V,yne:   Cine. 
Czii)e:  Zipe. 

Czirenberge.  to  deme  — :  Zierenber 
Ctzigenhagen :  Ziegeidiain. 
Cziu-h:  Zuch. 
Czuchterlinck :  Zuchterlintr. 


1)  und  T. 

D.  Sttaputius.  T.  L.  })äpstlicher  kanzlei- 
beamter. 

Dacia  (Datia.  iirig  statt  Dania.  Däne- 
mark, vgl.  Zeuss  p.  .508n.*.  schluss- 
satz)  .573.  574.  köuiig:  .lohannes. 
päpstlicher  legat  für:  cardinal  Hay- 
mund  [bischofi  zu  (Jurk. 

Dahllieim  a.  d.  Nieste,  n.  Ober-Kau- 
fungen, au»t  Münden.  Hannover  (Dal- 
heim).  Kaufunger  lehengüter  766  b 
(p.  526).  lehensmänner:  alle  von  Ber- 
lej)sch. 

Tailwigk :  DaKvigk. 

Dalhausen  sw.  Beverungen  a.  d.  AVeser, 
kreis  Höxter,  AVestfalen  (Dalhusen) 
601.  <>04.  pastor:  Hermann  Krum- 
pil)e. 

Dalmatien  am  Adriatischcn  nu^ere  78(). 
821.  823.  825.  kr.nige:  kaiser  Karl 
V.  Maximilian  II. 

Dalwigk  (Tailwigk  431.  Thalwig  727, 
Talwick  7(>()b  (p.  .52(0).  von  D.:  Jo- 
hann 1444.  431.  Anna  küsterin  zu 
Kaufungen  1.522—1523,  719.  726. 
727.  72i).  731.  voinials  nonne  (or- 
densperson)  1528.  769.  Philipp  und 
s.  bruder  [wohl  Berndt  \Volf|  Kau- 
funger lehensmänner  zu  Crum)»ach, 
Ochshausen,  Speele  und  Sjieelhof 
1527/28,  7()(ib  (j).  52(>).  Kaspar,  bru- 
der Annas  1.528,  7()i». 

Danken  (Dangken).  Heiniich  })farrer 
zu  Herleshausen  als  t  14()3.  .501. 

Taubenheim.  Christoph  vim  —  iierzog- 
lich  Sächsischer  rath  und  amtmaini 
zu  Freiburg  a.  d.  l'nstrut   1525.  756. 

Tecklenburg.  reg.-bez.  und  im«"».  Alünster 
(Tegkelnpurgk).  graf  Konrad  zu  — 
1537,  794  (p.  469). 


Dederich:  Dietrich. 

Deffold:  Die]>holz. 

Degenhard  (Deinhardi,  Dcynhart  729, 
Deyidiardus  St.  ]>.  554)  rector  des 
altares  des  heil,  kreuzes  zu  Kaufun- 
gen St.  ]).  .554.  Werner  gutsbesitzer 
zu  Nieder-Kaufungen  und  s.  frau 
Luckelle  1443,  430.  Martin  bürger 
zu  Melsungen  1523,  729. 

Degenhardi.  Reinhard  })farrei'  zu  He- 
ringhausen und  caplan  zu  Kaufungen 
als  t  L52(;.   761. 

Dey.  Heinrich  von  —  kaiserlicher  no- 
tar 1.540.  80(;b. 

Teichmüller  (Tichmuler)  zu  Allendorf 
a.  d.   Werra  1518,  691. 

Deyfolt :    Diepholz. 

Deinhardi,  Deynhart:  Degenhard. 

Deitz:  Dietz. 

Telliken  Elichmaim. 

Tentzer.  Siegfried  1.506,  588,  7. 

Dermbach.  Philip})  von  —  1.563,  820z 

Desier:  Dizier. 

Deudeken.  Johannes  ständiger  vicar  der 
s.  Marienkirche  in  der  altstadt  zu 
Hofgeismar   1481,  ,527. 

Deutschland  (Germania  433,  Almania 
473,  adjectivisch :  Duvtbch517.Teutsch 
794  (p.  4.58))  433.  558.  .559.  573.  574. 
611 — 613.  heil.  Rennisches  reich  Deut- 
scher nation  ()(;8.  7()3.  775.  786.  806 a. 
812.  814.  818.  820.  821.  823.  824. 
Deutsche  nation  794  (pp.  458.  461). 
Rr»mische  kaisei-  7(i3.  775.  785.  785  a. 
794  (p.  456).  794a.  8(Hia.  812.  817. 
825.  82(>.  Heinrich  II.  und  s.  gemah- 
lin  Kunigunde.  Rudolf  I.  Ruprecht. 
Sigismund.  Karl  V.  Ferdinand  I. 
Alaximilian  II.  R<>mische  kiniige  5()3. 
.57.3.  jNIaximilian  I.  titel  der  Rinni- 
schen kaiser:  könige  in  Deutschland, 
Ungain.  Böhmen.  Dalmatien,  Croa- 
tien und  Slavonien  etc..  erzherzöffe 
zu  Oesterreich,  herzöge  zu  Burgund, 
Steyer,  Kärnthen,  Krain  und  Wür- 
temberg  etc..  grafen  zu  Tyrol  etc.  — 
erzkanzlei"  des  Römischen  reiches 
duirh  Deutschland:  tlie  erzbischöfe 
zu  Mainz  Dietrich.  Berthold.  Uriel. 
All)recht  von  Brandenburg;  durch 
(Tallien  und  Arelat:  erzbischof  ,Io- 
hann  zu  Triei".  reichshofkanzlei  823, 
reichskannnergericht  siehe  Speyer.  — 
päpstliche  legaten  für  Deutschland: 
cardinal  Nicolaus  [von  Cuesj.  cardinal 
Raymundus.  [bischof]  zu  Gurk.  — 
Deutsch! ordens]herren  .517. 

Textoris.  Kaspar  notar  [zu  Fritzlar] 
1494,  552.  5.53. 

Thalwig:  Dalwigk. 

Thanisbrück  a.  d.  Unstrut,  amt  und  n. 
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Theilwiesengut  —  Dipholt. 


l)ipmar  —  Trogeiirade. 
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Lanorensalza  (DomesbruLjk«'  447, 
Tlioniniesbiuckeii.  ThuiniiR'liljrucken 
477.  Thanimesprug-ken  780).  landj^e- 
riclit  73B.  750.  amt  (ptlef^ve)  744.  749. 
750.  758.  780.  aintniann :  Ernst  von 
I'slar.  Hans  vom  Haj^en.  Friedricli 
von  AVitzleben. 
Theilwiesengut.    das    —    (Theylweßen- 

gut)  siehe  Walburg. 
Theodericus :  Dietrich. 
Theplo  Riehen. 

Thye.    Meehtilde  von  -      conventualin 
zu  Kaufungen    loOO,  (U)!.  602.     Ge- 
seke  tom  —  (irrig  Matliia  l{^^^)  laien- 
schwestcr  daselbst  1527,  7H6.  7Gt)Z. 
Thilemann    (Tilleman  4B().    Tvhnannus 
429,    Tilman   4B8)    Brungherdes.    — 
Fentenent.  —  Hollauch.    —   Schom- 
burg.  —  Sidenbin. 
Thilo  (Tyle  551,  Thiel  726,  ThiU  7(>(>b 
(p.  524))    Koch.    —    von   Eiben.    — 
AVolff  von  Gudenberg. 
Thom[as]  Langa.  Pe[ter]  — . 
Thommesbrucken :  Thanisbriick. 
Thomasis.  Alexander  de  —  i»Hpstlic)ier 

kanzlei})eaniter  loOB,  576  z. 
Thonna:  Gräfentonna. 
Thoren  a.  d.  ]Maas  unterhalb  Masoyck, 
Gelderland,   Holland  (Thorn).    äbtis- 
sin  714. 
Dhoringen:  Thihingen. 
Thorwerter.  Heinrich  ]>riester  der  Main- 
zer dioecese  1507.  595. 
Thüringen    (Thuringia  484,    Dwnngen 
630,  Dhoringen  667,  Durringen  785  a). 
land  664.  785a.  786.  824.  825.    für- 
stenthum  630.    (;32.    633.    ({(U.    668. 
669.  fürsten  und  landgrafen  484.  (567. 
758.  766  b  (p.  521).  landgraf:  herzog 
Georg  zu  Sachsen,  landgräfin :  herzo- 
gin  Elisabeth  zuSachsen,  geld  und  Wäh- 
rung 548.  694  (Thüringer  land  wehr). 
Thuinmeßbrucken :  Tharnsbrück. 
Thunimingen.   die  —  gutsbesitzerin  zu 

Herleshausen  um  1450,  465. 
Thumna:  Gräfentonna. 
Thungede :  Tüngeda. 
Tichmuler:  Teichmüller. 
Diderich,  Dyderick:  Dietrich. 
Didinchoven    [wüstung   a.    d.    Emscher 
bei  Horde,  reg.-bez.  Arnsberg,  West- 
falen] (Didinckhoven).  ArnoM  von  — 
ritter,   Kaufunger   vogt   zu   Herbede 
1227,  39  a. 
Diebspfad,  der  —  (Dyppayd)  siehe  Nie- 

der-Zwehren. 
Dieckman.  Salomo  notar  1537,  796. 
Diede  (Dide  786z).  Balthasar  zu  Wel- 
lingerode,  anvvalt  der  Hessisclien  rit- 
terschaft  1537—1540,  785.  785  a.  78(>. 
786  z.  794  a.  806  a. 


5JH).   592.   593. 

428,     Diderich 
Dittherich   5(i8, 


Dieffelt.    Tiettlioiit,    Tirttult.     Diefolt: 
Diej>holz. 

Tiele:  Thilo. 

Tyej>el,  Die}»ell:  Dipjiel. 

Diepholz  nnc").  des  Dümmer  sees.  reg.- 
bez.  Hannover  (Deffohl  527,  Dipholt 
537,  Diffhoilt  542,  Dieffelt  549.  Ticf- 
folt  .552,  Deyfolt  55(>,  Tieffheilt  592. 
Dytthalt  593,  Tiffehen  595).  Agnes 
gräfin  von  —  pröjistin  zu  Kaufungen 
(in  den  urk.  nr.  552.  55J1  592  un<l 
593  ca})lanisse  und  canonisse.  in  urk. 
nr.  595  canonica  regalis  genannt) 
1482-1507.  524.  527.  537.  541.542. 
549.  552.  553.  .555.  5.56.  558.  559. 
567.  .5*>8.  580.  .589. 
595. 

Dietrich  (Theodericus 
510,  Dyderick  517. 
Dederich  719)  erzbischof  zu  Mainz 
1443—1445,  428.  433.  434.  -  bischof 
zu  Metz,  bruder  der  kaiserin  Kuni- 
gunde  f  104(>  mai  2.  AI.  —  alit  zu 
Breilelar  1.509-  151.5.  .599-  f>02.  607. 
(m.  (»10.  (n4.  (Ul.  —  pater  (h's  klo- 
sters  zum  (ieorgenberg  1.520,  709.  — 
frone  des    hofes  Herl)ede  1475,    517. 

—  des  von  Beweni  diener  1524,  740. 

—  Becker.  —  Beckman  -     von  Plesse. 

—  Kruspc!.  —  von  Eiben.    -     Fuchs. 

—  Merich.  -  Schild.  —  Scholl.  — 
Sonnebach.  von  Werthern.  — 
Zahn. 

Dietz  a.  d.  Lahn,  reg.-l>ez.  und  nnw. 
Wiesbaden  (Deitz  599).  grafen  zu  -  : 
die  landgrafen  zu  Hessen  Wilhelm  II. 
landgräfin  Anna,  riiilipp.  Wilhelm  IV. 

Dietz,  zu  Dietrich,  Kindervater. 

Dietzel,  zu  Dietrich,  Kruspe. 

Tiffehen,  Diffelt.  Dvffhalt.  Diffhoilt: 
Diepholz. 

Tilch  (Tylecken  607,  Tylcken  723).  .Jo- 
hann besitzer  des  altares  ss.  Peter 
und  l*aul,  gen.  das  (Jrebelin,  zu  Kau- 
funngen  1,505,  .58-1.  .lohannes  lu-iester, 
sacristau  15(J9,  iH)l.  Johann  caplan 
der  äbtissin  zu  Kaufungen  1.522,  723. 

Tyle:  Thilo. 

Tyle  (Tilenus  72.5).  Kunz  zu  Harlesliau- 
sen  1.509,  6O6.  Johannes  priester, 
vicar  zu  K au fungen  1.523— 1.525,  72.5. 
757.  [ob  identisch  mit  den  unter  Tilch 
genannten  jiriestern  ?] 

Tilgen  im  kloster  (Kaufungen)  1443. 
430  z. 

Till.  Adam  und  Kaspar  zu  Eschen- 
struth 1505,  581. 

Tynez  durch  Simon  Scheffer  zu  Eschen- 
struth getödtet  1515,  646. 

Tipel,  Typel,  Tipelln :  Di|)pel. 

Dipholt:  Diepholz. 


Dipmar  geistlicher  1517,  671.  —  \va- 
genmeister  zu  Cassel  1517,  676. 

I)ipj)avd :  Dielispfad. 

Dippei  (Tyepel  425,  Tii.elln  584,  Die- 
j)rll  ,58(),  Ty]>el  757).  Heinz  land- 
besitzerzu  Nioder-Zwehren  1442,425. 
Johann  geistlicher,  landbesitzer  zu 
Sandershausen  1447.  448.  449.  Dit- 
mar  canonicus  und  })i'arrer  der  s.  Ge- 
orgskirche zu  Kaufungen  1499.  .568. 
Georg  zu  Eschenstruth  und  s.  frau 
Else  150.5,  584.  Hans  laie  der  Main- 
zer dioecese  1.525,  757. 

Tyr(.l  (Tir(»ll  825)  786.821.  grafen  zu: 
kaiser  Karl  V.    Maximilian  II. 

Dirsherben.  domina.  «allodbesitzerin  zu 
Nieder-Hercddshausen  um   14.50,  461. 

Ditmar  (Ditinarus  .568.  Dietmarus  AI) 
Igraf  von  Egenesheim  im  Elsass.] 
vater  der  äbtissin  Oda  zu  Kaufungen 
■{•  *?  märz  29,  AI.  —  1  »rüder,  prior 
des  Carmeliterklosters  zu  S])angen- 
berg  1459,  495.  —  von  Corl)ach.  -- 
Dippei  —  Ricke. 

Ditmar.  Andreas  Kaufunger  zinsmann 
[zu  Henjldshausen)   1517,  670. 

Dittherich:  Dietrich. 

Ditzel.  zu  Dietrich,  (Ditzell)  Rutollff. 

Dizier.  Saint  —  a.  d.  Marne,  so.  Gha- 
lons,  Frankreich  (Desier)  814. 

Dörnhagen  landkreis  und  s.  Gassei  (zum 
Dornliagen)  7.5)5.  iifai-rer:  Heinrich 
Stocken rath. 

Doert.  Adryaen  van  —  landcomthur 
[in  Westfalen]  und  comthur  zu  Bra- 
kel  1475,  517. 

Tolde,  zu  Berthold.  Grobe, 

Domesbrugke:  Thanisbriick. 

Tonna :  (iräfentonna. 

Topper.  Hans,  Kaufunger  zinsmann  [zu 
Heroldshausen]   1517,  67(>. 

Toppher.  .[(»haiines  vice])lelian  zu  Creuz- 
burg  1465,  502z. 

Dorffmunde :  Dortiuund. 

Doi-Ia.  |Gber-]  amt  und  ssw.  Mühlhau- 
seii  iDorlanensis).  der  kirche  [und 
des  Augustinerchorherrenstiftes]  der 
heil.  Petrus  und  Paulus  cantor  und 
canonicus:  H(M-mann  von  Ca]»pel. 
vicar:  Dietrich  Kruspe. 

Dorla  amt  und  sw.  (iudens}>erg  (Torle) 
731.  dorfmänner  und  heiligenmeister 
der  pfankirche  des  heil.  Matthaeus: 
Henne  Lange  und  Fritze. 

Dornburg  a.  d.  Saale,  amt  und  nm"». 
Jena.  S. -Weimar-Eisenach  (Dornn- 
berg)  735.  742.  amtmann:  Andreas 
Pflug. 

Dornhagi'n :  Dörnhagen, 

Dornmünster,  irrig  füi-  Gbei-münster, 
siehe  Regensburg. 


Dorstfeld  hof,  amt  nnd  w.  Dortmund. 
Westfalen  (Dorstvelde  718)  719.  —  im 
gerichte  Huckarde  639.  gericht  von 
—  718.  freigut  des  stiftes  Kaufungen 
719.  723.  Kaufunger  stiftshof  639. 
verst.  lehensmami:  Johann  Bungener. 
lehensfrau:  dessen  wittwe  Agnes, 
tiurname :  die  Kaufunger  hufe  639. 

Dortmund.  Westfalen  (Dorffmunde  766  b 
(p.  525)).  639.  7(>6b  (p.  525). 

Draco.  A.  päp.stlicher  kanzleibeamter 
1.5(J3,  .57(5  z. 

Tränkewiesen,  die  —  (Trenckewezzenn) 
siegle  Harleshausen, 

Treffurt  a.  d.  AVerra.  kreis  und  sw. 
Mühlhausen  (Dreffurdt  735,  Dreffort 
756)  735.  756. 

Treis])acli.  Peter  von  —  hofrichter  zu 
Marburg  1505— 150(j,  588. 

Treysche  :  Treusch. 

Tremß :  Trimbs. 

Trendelburg  a.  d,  Diemel,  kreis  und 
nur».  Hofgeismar  (Trendeinburg), 
amtmann  zu  —  772. 

Trenckelsl>ach  (Trenkelbachs  746).  Osan- 
na  wittwe  zu  Heroldshausen  1524, 
744.  746. 

Dresden  a.  d.  Elbe  (Dreßden  7.56)  742. 
75(j.  775.  781.  784. 

Treusch  von  Buttlar  (Troysschin  440, 
Treysche  4()3).  Kurt  der  ältere,  amt- 
mann zu  Greuzl)urg  1446 — 1455,  440. 
441.  463—465.  470.  471.  485.  488. 
Koin-ad  wappner  14.56 — 14.58,  491. 
494.  die  Treuschen  (534  anläge,  alle 
Treuschen,  Kaufunger  lehensmänner 
zu  Herleshausen  766  b  (j).  526). 

Treverensis,  in  Treveris :  Trier. 

Tribe.  Berndt  zu  Grossen -Gottern,  vor- 
mals Colon  zu  Ober-Heroldshausen, 
1446,  443. 

Trier  a.  d.  Mosel,  Rheinprovinz  (Tre- 
vei(Misis  472,  in  Treveris  473)  473. 
erzbisthum  (di(»ecese,  stift,  erzstift) 
474.  76(>b  (p.  523).  785  a.  78(>.  806  a. 
erzbischof  und  kurfürst  785  a.  erz- 
bisch<>fe:  Jacob.  .Tohann.  —  kloster 
s.  Matthias  ausserhalb  der  mauern 
von  —  472.  —  Trierscher  Jahresan- 
fang 42(5.  427. 

Trimbs  a.  d.  Nette,  kreis  und  ö.  Mayen, 
reg.-bez.  Coblenz  (Tremß  557,  Trint- 
nitz  7661)  (p.  .523)).  766  b  (p.  523). 
einwohner:  .lohann  Kauffroeder  und 
s.  frau  Ele. 

Dringenberg,  amt  und  nnö.  Warburg, 
Westfalen  (Dringenbergh)  805.  rent- 
schreiber:  Mauritius. 

Trintnitz :  Trimbs. 

Trogenrdde  wiesenbesitzer  zu  Nieder- 
Zwehren  1446,  439. 
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Troysscliin  —  Klisabeth. 


Dun-ingen 
Twerno 


Troysscliin :  Treusch. 

Drossel.  Peter  1445.  484.  Kunz  hürger 
zu  Tassel  und  s.  frau  Anna  Hesen- 
rades  1481),  541. 

Trultel  lrtn(ll)esitzer  zu  XitMlcr-Kaufun- 
j?en  1448,   mi 

Tuhenrauch.  Voh-knuir,  Kaufun«,'er  zins- 
mann  [zu  Heinidsliausenl   1517.  «JTO. 

Dubicher.  iVter  eantor  tler  kirclie  U. 
L.  F.  zu   Eisenacii   1515.  (;4-2. 

Tünireda  n\v.  (Totlia,  anit  Wanoenlieini, 
S.-Col)ur<^-(r(>tlia  (Thunjiede).  Hans 
von  —  Kaufunjrer  schultiieiss  zu  He- 
roldshausen 1458,  488. 

Türken,  die  —  (Tureke  8()7z.  Tur^rjre 
820)  771.  8()8.  8(J7-81().  812.  818. 
82().  824. 

Dulcis.  Konrad  —  von  H«unl>ur«i:  nni- 
pfister  15U4,  581. 

Tliürin<jf<Mi. 
Zwehren. 

Twiste.  Friedrich  von  -  anitniann  zu 
Kaufunoeu  1450,  459. 

DwriiijLcen :  Thürinjren. 

Tziejrenhain  :   Zie^enhain. 

Tzyn»eriuan :  Ziniinerniann. 

Tzwern:  Zwehren. 

Khelehen  s\v.  Sondershausen,  Schwarz- 
hm-^r- Sondershausen  ( KylH'lchennl. 
Apel  von    -    ritter  1528.  788. 

Eberhard  (Hl>irt492.  Eberhanlus4!)2s. 
Ebirhanloll.  vyl.  El»ert)  [kanzh>i- 
l)eaiMter  der  propstei  Fritzhu-y]  1481. 
521).  -  von  Hisehofferode.  -  Ha- 
ken. —  Sehiesser. 

Ebert.  zu  Eberhard.   Vnlswenek. 

Eberth.   Konrad    15(H).  572. 

Eckel  (Ej^kel  454)  Karls.        J{eind)old. 

Ecker.  Li|)s.  Kaut'unjicr  zinsniann  |zu 
Heroldshausen I  1517,  ('»70. 

Eckhard  (Eoor,.hardus  81)a,  Kkkehardus 
A  2)  priester  zu  Kaufunoeu  1 12.  jahrh..J 
A  2.  —  truehsess,  niinisterial  jdes 
Stiftes  Kaufuno-en]  1227.  81)a.  -  Sil'- 
ferdes. 

Ehilt  nonne  zu  Kaufunjicn  |12.  jahrli.l 

A2. 
Ehlen   anit    und    s.   Zierenberjr    (Elen). 

Heineke  von  —  pleban  zu  Eisunm-n 

1457,  498  z. 
Ehrenbreitstein  am   Rhein    (Erembreit- 

stein)  42(;.  427. 
Eiche,   in  der  —  siehe  Lay. 
Eichenbero-  (Eyclienberjre)!    Metze    [zu 

Witzenhausen  y]  1482,  524. 
Eyle  Wilgis.  _  Wonneeken. 
Eimbeck    reor.-bez.    und    s.   Hihlesheini 

(Einbecensis)    433.    434.     decan    der 


kirche  des  heil.  Alexander:  .Johannes 
Viun  Kade. 
Eysehenstrudt :  Eschenstruth. 
Kisciiach,  S.- Weimar- Eisenach  (Isenach 
54S.  Vsenach  (181)  (l.'JO  ♦182.  <;<)9. 
7(»«>l)  (]».  521).  kirchen  und  h lö- 
ste r:  Ben  ed  ieti  nernon  ne  n  k  lo- 
st ei"  s.  Xicolai  548.  ]>ro|tst:  K«>n- 
rad  Kh>sterschmidt.  eaplan:  Heiinich 
Volk  mann.  Cisterc  ie  nsernonnen- 
kloster  der  heil.  Katharine  0;58. 
|>ro]»st:  Johannes  Kun«-.  Au«rusti- 
nerchorhe  rrensti  It  V.  L.  F.  altar 
«ler  heil.  Felix  un«l  Ke«rula  518.  vi- 
carie  des  altares  <M2.  vicare:  .Fohan- 
nes  Lerche.  Dietrich  Scholl,  decan: 
Eucharius  Spicher.  scholaster:  Rer- 
thold  Herwici.  Hurj-hard  Hille.  <an- 
tor:  IVter  Dubieher.  senioi-:  .lothjcus 
Oltz.  eapitularo  j;4'2.  —  schultheiss 
(}i\'i\.  i)Vü.  .Johann  Oswaldt. 
Eisenber«;.     der   -      (Kysenl)er«r)    siehe 

Walliurj'. 
Eisenhut    (Vsenhod).     .lohannes  eaphui 

jzu  Creuzburjil   1457.  -498. 
Eisenschmidt   ( lUensmedt ).  Christine  zu 

Ober-Kautungen    1508,  597. 
Eyssenstrudt :   Eschenstrutli. 
Eitel   von   L«>\venstein. 
Eyterwind    (Ktterwynt    74(1).      Heinrich 
|zii   Ober-Heroldshausenl    1151.    444. 
48t;.   Hans  doifnumn.  daim  schultheiss 
«les    stil'tes    Kaufungen    zu    Hcroids- 
hausen    1517     1524.    ()75.    718.    741. 
74<;.    als  •{-   1524,  747.    s.   frau,    dann 
wittwe  Katharine  1524,  748.  744.  747. 
Eiben  (Klbin  519).  die  von  —  1527/28, 
7t;(;]>    (|».  521).     Weriu-r    1457.    492. 
als    -j-    14(>8,   5<M.     s.    sr»hnc    Werner. 
Thilo.   Hcimbrod   und   Dictiich   1 1<)8. 
504.    dieselben    ohne    l)ietri(di    1477. 
519.    Hi'imbrod    und  s.   vetter  Alban 
als  f   15()5.  588.   des  ietzteien  brudcr 
Kurt     1505-1508,    588.     594.     598. 
Kurts  verst.  eitern   1508,  598.     Kon- 
rad,   Kaufunjrcr  lehensmann  zu   Het- 
tenhausen,    (ileichen    und    \'ollmars- 
hausen  1527/28,  7(;t;b  (p.  525). 
Klborfelde:    Klverfeldt. 
Ele   Kauffroedei'. 
Elecke  (Eljicn  7()tl)   Pothen. 
Elferfelde:  Elverfeldt. 
Eloershausen  amt    und  s\v.  Casst'l  (El- 
«rerbhusen).      Simon    —    landbesitzer 
zu  HarleshausiMi    1.509,  (iOtl. 
Elichmann.    Tellik«Mi    «jeschworner   des 

liofes   Herbede    1475,  517. 
Elisabeth  (Elyzabeth  429,    Klisabeta  ,52(), 
Elizabette  558.  Ellvsabeth  591.  Elvs- 
ßabeth  (185,  ElzabJt  729.    v^l.   Else.) 
[irrätin  von  AValdeck]  äbtissin  zu  Kau- 


Else  —  Varubüler. 
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funjren  144()— 1495,  484.  4188.  440 
(irrijr  A«rnes).  448.  449.  457.  459. 
4(>2.  470.  477.  484.  5(K).  51(>.  52(>. 
527.  554.  5,55.  t  1495  apr.  25.  als  | 
149,5,  558.  .5.59.  —  [von  Ples.sej  äbtissin 
daselbst  1509,  (MK  priorin  daselbst 
1.509.  (JOr  -  V(Mi  Flesse.  von  Bo- 
denhausen. —  von  Kalenberjjf.  —  von 
Corbach.  —  Hacke.  —  H(»veinans.  — 
herzo«<:in  zu  Sachsen.  —  Schrend- 
eisen.  —  jrräfin  von  Waldeck. 

Else,  zu  Elisaljcth.  Auweln.  —  Dippel. 
Fredericlis.  Gleltener.   —  Hacke. 

—  Schürmann. 

Elsunjj^en.  Ober  —  amt  und  wnw.  Zie- 
reniierjr  (Elson<ren  498z.  Obern-El- 
sin;i:en  717)  498z.  717.  plel)an:  Hei- 
neke von  Ehlen.  einwohner:  Kau- 
funj^a-r  stiftsnuuin  .lost  Walimuth. 
Kaufunjjfer  erblehen<iut  7t)()b  (p.  524). 

Elverfeldt  (Elverfclde  517.  Klborfelde 
()22,  Alferfehle.  Elferfelde  7<;<;b  (p. 
,524),  irrig  Oberfelden  772 n..  irrig 
Everfeldt  825 n).  von  E.:  die  von  — 
Kaufunger  schultheissen  und  lehens- 
niänner  zu  Herbede  819.  828.  Kurt 
als  1 1.558,  817.  s.  söhn  Wilhelm  1475, 
517.  als  t  1512.  ()21.  1587.  801.  1.558, 
817.  s.  söhn  ,Jas])ar.  auch  drost  zu 
Wetter  a.  d.  Ruhr  1512-1528.  (521. 
(»22.  719.  728.  7(;(>b  (pp.  524.  .52.5). 
7()7.  7t;8.  als  t  1.581.  772.  1587.801. 
1559,  817.  8.  söhne  Schotte  1,587— 
1.558,  801.  802.  817.  als  f  1.559.  819. 
15(;(;.  821.  Kurt  1.587  15.58,801.802. 
817.  und  Ka.spar  1558  1.575,  817. 
825.  Schottes  söhn  Kurt  (Konra«l) 
1559—1578,  819.  821.  820. 

Elzabet:   Elisabeth. 

lOngelbert  secretar  des  domcapitels  zu 
Pailerborn  1,587,  799. 

Engern  (Engeren)  800.  herzog:  erz- 
bischof     und    kurfürst    Hermann    zu 

^  cr»in. 

Englender  (Engeilender  .599).  .Johannes 
doctor  jur.  utr..  hofrichter  zu  Mar- 
burg, (lami  kanzh^r  des  landgrafen 
Wilhelm  II.  zu  Hessen  15(J.5— 1509, 
^  .588,  8.  .599.  (;05. 

Ej»j)irmundt  [Asprennuit ':'].  Ermengard 
von  —  küsterin  zu  Kaufungen  1459, 
49r). 

Erffa.  von  — :  Hans  144()— 1448,  440. 
452.  458.  [seine  enkel?]  Hans  und 
Heinrich  brüder  1485,  ,585. 

Erfurt,  Thüringen  (Erffurdia  428)  428. 
581.  Siegelbewahrer  der  curic  580. 
dondierr:  Henning  Bode  doctor. 
der  kirche  s.  Severi  canonicus:  .Jo- 
hannes Sommering  doctor  jur.  utr. 
bürgerClausOrunberg.  truchtmaß780. 


Erich  herzog  zu  Braunschweig. 

Eringishusen :  Ihringshausen. 

Erley  zu  Stiepel,  geschworner  des  hofes 
Herbede   1512,  022. 

Ermengard  von  Epjjirmundt. 

Ernst  (Ki-nestus  (100)  von  Corbach.  — 
Herzog.  —  von  Tslar.  —  Zimmer- 
mann. 

I^^roltshawsenn :  Heroldshausen. 

Escheberg  ehemals  dorf,  jetzt  rittergut, 
amt  und  n\v.  Zierenberg.  besitz  des 
Stiftes  Kaufungen  7001)  (p.  523). 

Eschenstruth  amt  und  ssö.  Ober-Kau- 
fungen (Esßenstrut  ,54().  Evssenstrudt 
0.57.  Evsclu'ustrudt  000)  *  ()57.  059. 
mi\.  j.leban  etc.  ,580  (p.  1.55).  pfar- 
rer:  Heinrich  (Irosskunz.  j)farrhof 
.584.  lialsgericht  bei  —  (>50.  057.  0()0. 
()8<;  -(;88.  gericht()57.  obrigkeit  059. 
einwohner:  Hans  und  Barl)ara  Brei- 
tenl>ach.  Adam  und  Kas])ar  Till. 
Georg  und  Else  Dippel.  Henne  und 
Jost  Neuenliain.    Simon  Scheffer. 

Eschwege  a.  d.  Werra.  reg. -bez.  und 
osö.  Cassel  (Eschenwege  484.  Eschewe 
488  z.  Eschuwe  .500).  von  E.:  Her- 
ting  waj)pner  1458.  484.  Konrad 
1490,  500.  .Tost  rath  des  landgrafen 
Phili]»])  zu  Hessen  1581,  772.  Bene- 
dict inernonnenkloster  des  heil.  Ciria- 
cus  451  (p.  87).  äbtissin,  custodin  und 
die  cai)itelsjungfrauen  44().  451  (]>. 
31).  capitel  451  (p.  8()).  pleban  der 
s.  Katharinenkirche:  .Johannes  Mel- 
bach.  der  s.  Nicolauskirche:  Her- 
mann Locker,  bürgermeister:  Hein- 
rich AVildebach.  einwolnier:  Hans 
Borckhofen.  .b^liannes  Geilfuss.  Her- 
mann Steyfinbul. 

Eskuche  (Esßekuche)  hofbesitzer  in 
der  Umbach  vor  Heiligenrode  1510, 
OK). 

Essen  a.  d.  Ruhr,  reg.-bez.  Düsseldorf 
(.Ellen  590).  äl)tissin  590.  714.  715. 
818.    Stadt  590. 

Esßenstrut :  Eschenstruth. 

Etterwynt :  Eiterwind. 

Eucharius  Spicher. 

Eva  von  Buttlar. 

Everfeldt  irrig  für  Elverfeldt. 

Ewalds.  Katharine  —  von  Soest,  laien- 
schwester  zu  Kaufungen  1527,  700, 
700  z. 

F   und  y. 

Fabri  siehe  Schmidt. 

Valdes.  U.  de  —  j)äpstlicher  kanzlei- 
beamter  1503,  570  z. 

Varnbüler  (Varnbuler).  Ulrich  Ver- 
walter  der    kanzlei    des   kaiserlichen 
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Vaupel  —  Volpert, 


kammergerichtes  (siehe  Szamat(')lskip. 
5)  1537,  786. 

Yaupel.  Heinz  laiul])Ositzer  zu  Walbur«? 
1484,  .526. 

Feige  (Figliius  574.  Fy^je  712.  Feygk 
784).  Joliannes  kaiserlic'lier  iK)tar 
1501,  574.  Johann  —  von  Liclitenau, 
kanzler  des  landgrafen  Philipp  zu 
Hessen  153<i.  781 — 784.  Johann  })far- 
rer  zu  Kaufungen  1521,  712. 

Veldenz  anit  und  s\v.  Berneastel  a.  d. 
Mosel  (Yeldentz).  graf  zu  — :  Ru- 
precht pfalzgi-af  bei  Khein,  herzog  in 
Bayern  (siehe  Rhein). 

Velliaber :  Vielha))er. 

Velmeden  amt  und  onö.  Lichtenau  (Fel- 
mede),  plel)an:  Ciriacus  Rierwirt. 

Felsberg  a.  d.  Edder.  kreis  und  w.  Mel- 
sungen  (Felsperg  400.  Velsbergk  511, 
Felssel)erck  764z).  die  von  —  vor 
1456,  490.  Kraft  von  —  1442—1471, 
424.  490.  511.  s.  vater  als  f  vor 
1456,  490.  —  scliultheiss  zu  —  7(;4z. 

Veiten  Hersserlyn. 

Fentenent.  Thileniann  cleriker  der 
Mainzer  dioecese,  kaiserlicher  notar 
1484,  527. 

Ferdinand  I.  Deutscher  könig  153S  - 
1542,  803.  807.  80i>.  810.  Römischer 
kaiser  lo()3.  820. 

Yerenspital  beim  jetzigen  schlösse  Augu- 
steiu'ulie,  vulgo  8chr>nfeld,  amt  und 
s\v.  Cassel  ( Ferenspytall  425.  Ferren- 
spedal  508)  425.  —  im  Hemmenrade 
vor  Cassel  482.  5()S.  der  Verenspi- 
talsl>ach(Verenspetalisbac}0  432.  land 
))ei  dem  —  in  dem  Hemmenrnde 
432. 

Ferne.  Kunz  stiftsmeier  und  doifmann 
zu  Griffe  1523,  729. 

Versler  (Verßeler  4-18).  Heinrich  se- 
nior, landsiedel  der  pfarrgiiter  zu 
Sandershausen  und  Wolfsanger  1447. 
448.  449. 

AVtte.    Hermann    notar    [y.n   Fiitzlar?] 
^  1523,  725. 

Feuse.  Hieionvmiis  doctoi-  1537.  791 
(p.  460). 

Vielhaber  (Velliaber).  Johaimes  von 
Cassel.  cleriker  ujid  notar  1489,  541. 

Viernau  (Viernaw).  die  —  Kaufunger 
lehensmänner  zu  Herleshauscji  und 
Hain  1527/2S.  lm\}  (p.  52<;». 

Fyge,  Fighius:   Feige. 

Fyge:  Sophie. 

Vilmar.  Konrad  geistlicher   U^W.  503. 

Finschu  [=  Findesehuhl  (Finsehw). 
Heinrich  [zu  Ober-Kaufungen  ]  un«l 
s.  frau  Katharine  1.507.  590. 

Fischer.  Härtung  gutsliesitzer  zu  Her- 
leshausen um  1450,  l<;5.  latidbesitzer 


zu  Arbach  1451.  470.  [ob  bei<le  iden- 
tisch Vj 

Fladichevm.  Fladiclheim.  Fhnlichen: 
Flarchheim. 

Flandern.  B«'lgien.  78b.  graf  zu  — : 
Kaiser  Karl   V. 

Flarchheim  amt  und  \vn\v.  Langensalza 
(Fladicheym  435,  Fladiclheim  485  n, 
Fla«liclien  494)  488.  gehölz  der  [ein- 
wohnerl  von  —  443.  444.  461.  48(;. 
der  von  —  holzgenuMncU'  (inarkge- 
nos.senschaft)  43.5.  die  (ein wohner] 
von  —  443.  4S5.  4<S9.  scliultheiss: 
Hermann  Kust[eberg?|  wappner.  ail- 
lige  und  angesehene  des  dorfes  — 
494.  gemeiiule  435.  477.  484.  dorf- 
mäniuT  435.  447.  4a5.  488.  491. 

Fleisehhaucr  (Fleischouwer).  Henze  zw. 
14(16  und   1478.  520. 

Flore,  in  dem  —   siehe  Lay. 

Vochl)  :  Fuchs. 

Focke  (Fogke).  Kurt  lan<lbesitzer  in 
Nieder-Zwehren   1442,  425r. 

Folandel):  Vollands. 

Volckhardes :   N'olghard. 

Voickmar  Tubenrauch. 

Volghai-d  (Volckhardes  43(),  Folghard 
454,  Volghardi  47()).  Konrad  Schrei- 
ber, vicar  des  altares  U.  L.  F.  und 
ea)»lan  der  äbtissiu  zu  Kaufinigeii 
144(;.  4;^J.  437.  Schreiber  des  land- 
grafen  Lu«lwig  L  zu  Hessen  1449, 
454.  47().  canonicus  der  s.  Martins- 
kirche zu  Cassel  1452,  476.  479.  dc- 
chant  51(1.  518.  gewesener  rector  «les 
altares  V.  L.  F.  zu  Kaufiingen  148b, 
589.  540.  Konrad  biirgermeister  zu 
Cassel   1452.  47(5. 

Folkenand  (VoU-kenand)  Heyn. 

X'olkman.  Heinrich  cuplan  des  klostei-s 
s.   Nicolai  zu   Kisenach   1491,  548. 

Vollands  (FolandeU).  Aiulreas  und  Claus 
[zu   Wal  bürg  I   148().  538. 

Vollender,  die  — ,  zum  vorigen,  bauern- 
geschlecht  und  landbesit/er  zu  Wal- 
burg 1484,  52(;. 

Vollenters.  Johann  caplan  zu  (Tchrdeu 
LMO.  80(Jb. 

Vollmarshausen  amt  und  ss«"».  Cassel 
(Fohnershusen  47b.  VolmirshusenllH), 
Wolmerr.husen  7(U;b  (p.  522).  Voll- 
merschauscn  815.  Wolmerzhusen  St. 
p.  5()3.  7(;()b  (pp.  521.  522).  pleban 
etc.  53(;  (p.  155).  St.  p.  .5(;3.  K«»nrad 
Bierwirt.  Kaufungen  stiftshof  uiul 
.Stiftsgüter  49(;.  5(W.  598.  731.  7(>6b 
(p.  525).  815.  Kautunger  lehensmann : 
Konrad  von  FIben.  colon:  Henne 
Hobemans.   zehnten  49().    St.  p.  559. 

\'olpert  (\'olpertus)  ministerial  |des 
Stiftes  Kaufungen]    1227.  39a. 


Volswenck  —  Fritzlar 
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Volswenck.  Ebert  canonicus  zu  Kau- 
fungen als  t  1498,  567.  1499,  5(W. 

Volswencke  Gudensberg. 

F<»lthayn :   Fuldhagen. 

Forst  siehe  Bettenhausen. 

FosH.  Henne  zu  Ober-Kaufungcii  1508, 
597. 

Vothauer.  Konrad  cleriker  der  Mainzer 
dioecese  1484,  527. 

Fränkisclu'r  wein  (FrenltcU  wyii)  525. 

Francke.  Hans  dorfmann  und  scliul- 
theiss zu  Herleshausen  1515,  (kU, 

Frauken,  land  .5KS.   1. 

Frankcnhausen  an\t  und  ss."».  (Jrcben- 
stein  ( Franckenhuben  ()78).  Kaufunger 
lehen  ((Trebensteiner  bürgeriehen)  ()78. 
(179.  7()()b  (p.  52(1).  lehensmänner: 
Kurt  Cleyntotte.    Kurt  Stidejohan. 

Frankfurt  am  Main  (Francfurdensis  745. 
Franckhf(»rt  820)  745.  7()0.  807.  812. 
dechant  zu  — .  besitzer  des  altares 
des  heil,  kreuzes  zu  Kaufungen  76(5 b 
(p.  525).  fasten-  und  herbstmesse  760. 
820.    Währung  (vll.  72(1.  727.  731. 

Fi-ankreich  (Frannckhn'ichisch  820)  814. 
,  ^20. 

Franz  (Franciscus  .599)  abf  zu  Corvev 
1509-  15iU,  599— (K>2.  (W)7.  (509—612. 
('»14.  ()20.  776.  —  von  Hr.rde. 

Frauenborn  jetzt  dorf,  amt  und  ss<». 
Xetra  (Cnser  Frauen  born)  471.  (siehe 
Herleshausen,  tlurnamen.) 

Fredderich.  Kurt  bürger  zu  Cassel  und 
s.  frau  eine  1445,  432. 

Fredeborn.  .Johannes  j)riester  dei*  ^Fain- 
zer  dioecese  1445,  434. 

Frederich  doctor  1553.  817  z. 

Frederichs.  Kunz  landbesitzer  zu  Nie- 
der-Zwehren 1442,  425.  Heinrich 
bürger  zu  Cassel  und  s.  frau  Else 
144(;,  439. 

Fredericus :   Friedrich. 

Fredeßlar:  Fritzlar. 

Freiburg  a.  d.  Cnstrut,  kreis  und  ssö. 
(^uerfurt  (FnMburgk)  756.  amtmann  : 
Christoph  von  Taubenheiiu. 

Freyburg  (Freyburgh).  Lutz  von  — 
bürger  zu  Vhn  1510,  8(H;. 

Freie  breite,  die  (F'ryghe  breite)  auf 
dem  Hocnrod<^    siehe  Sandershausen. 

Freisken,  Freinkhenß:   Freseken. 

F^reising  a.  d.  Isar,  nnö.  München, 
Bavern,  stift  808.  811.  administrator 
desselben:  Heinrich  pfalzgraf  bei 
Khein,  herzog  in  Bavern  (siehe 
J{hein). 

Freitag  (Fritag  ()70)  Kaufunger  zins- 
mann zu  Heroldshausen  1517,  67(J. 
Hans  schultheiss  des  stiftes  Kaufun- 
gen zu  Heroldshausen  1534,  778. 

FrenHeb :  Fränkisch. 


Freseken  (Frebkeii  ()02,  Frvsten  726, 
Fryßkenn  727,  Fryssen  731,  Freß- 
kens  779,  Freschkens  784,  Freiß- 
khenß  a)l,  Fresekenns  8061),  Freis- 
ken 817).  Helena  conventualin  zu 
Kaufungen  1509.  (501.  ()02.  ()07.  kell- 
nerin  1519—1526,  704.719.72(1727. 
731.  743.  757.  761.  äbtissin  1534— 
1565,  776—781.  784.  801.  802.  a)6b. 
817.  819.  t  15b5  märz  21,  826.  als 
t  1578,  826. 

Fridel  (Frvdel).  Hans  zw.  1466  und 
1479.  520. 

Friderici  constitulioncs  imjieriales  490. 

Frideslariensis,  Fridslaria:  Fritzlar. 

F^'iedrich  (Fridericus  39  a,  Friderich 
571.  F'redericus  599,  Fridrich  779. 
vgl.  auch  Fritz,  Fritze,  Frederich 
und  Freddericli)  [II.  kaiser]  490.  — 
l)falzgraf,  Statthalter  1529,  771z.  — 
doctor  1553.  817  z.  —  von  Brenken. 
—  von  Hertingshausen.  —  graf  zu 
Isenlnirg.  —  Junge.  —  herzog  zu 
Sachsen.  —  von  Twiste.  —  von  Witz- 
leben. 

Friesland  (Frysia  574)  573.  574.  päpst- 
licher legat  für  — :  cardinal  Ray- 
mundus,  [liischof]  zu  Gurk. 

Frislariensis  siehe  Fritzlar. 

Fryssen,  Frysten :  Freseken. 

Fritz,  zu  Friedrich,  (Frycze  485)  von 
Herda. 

FVitze  (Frytze  727,  Frittze  731).  Hans 
zu  Herleshausen  und  s.  frau  Agnes 
1523,  727.  —  dorfmann  und  heiligen- 
meister  der  pfarrkirche  s.  Matthaei 
zu  Dorla  amt  (ludensberg  1523,  731, 

Fritzlar  a.  d.  Edder,  reg. -bez.  und  ssw. 
Cassel  (Frislariensis  434  s,  Fridslaria 
493,  Frideslariensis  502,  Fredeßlar 
592)  592.  (;18.  72(i.  collegiat- 
kirche  s.  Petri  [dom]  502.  529— 
533.  53().  558.  559.  593.  611—613. 
])ropst  der  s.  Peterskirche  574,  erz- 
bischöflich Mainzisches  commissariat 
des  ]>ropsteibezirkes  434.  529^ — 533. 
hm.  583a.  725.  luopstei  5J)2.  offi- 
cial  der  propstei  539.  540.  552.  553. 
.593.  595.  })rocuratoren  der  ju'opstei : 
Hermann  Nicoli.  Peter  Ryß.  geist- 
liches gericht  5;K).  539.  decane  der 
s.  Peterskirche  480.  487.  558.  576. 
580.  Johannes  Kirchhain.  Johaimes 
Tmhof.  AVigand  Gosswin.  Rawe  von 
Papjtenheim.  scholaster:  dt)ctor 
Hermann  Hancrat.  cantor:  Her- 
mann Granwechter.  canoniker: 
Ik'rnhard  von  W«»lmeringhausen,  Jo- 
hannes Kirchhain.  Johannes  Hund, 
dessen  curie  529.  Johannes  von 
Schachten.  Heim-ich  van  der  Sachsen 


F 
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Fritzlar  —  Geseke. 


KonraJ  AVise.  Konrad  Stoinvvart. 
die  6  Stiftspfarrer  der  s.  Peters- 
kirche 505.  731.  vicare:  Kcnrad 
Sellichen.  (rerwif^  von  Biscliofferode. 
capläne:  AVerner  von  CTronenberj»-. 
Johann  Biphard.  alt ar ist:  .Johannes 
Laniperti.  Johann  Bii)hard.  ])far- 
rer  [des  hospitales]  zum  heil,  «rei- 
ste: Johann  Hollaucli.  schroi])er: 
Johannes  Mühlbach,  notar:  AV.  — 
])il)liothek  der  kirche  s.  Petri  St.  p. 
563z.  von  — :  Katliarine  Jacobs, 
einwohner:  Heinrich  Seilhio-.  }*eter 
^  Ruß. 

Fritzlar  (Friczslar).  Andreas  hofbcsitzer 
in  der  IJmbach  vor  Heiligein*ode  und 
s.  frau  eine  1510.  HKJ. 

Frocardus.  A.  fp5i}>stlicher  kanzleibe- 
aniter]  1453,  480. 

Fuchs  I  VochC)).  Dietrich  [kaufmann  zu 
Ober-Kaufuntron]  als  f   15():>.  57S. 

Fulda  (Fulde  448)  fluss  448.  44i). 

Fulda  a.  d.  Fulda.  re<r.-bez.  und  s. 
Cassel,  Benedictinermünchskloster. 
a))t  574.  Hartuiann  von  Kirchberff. 
convent  ()8oz.  lehenschatt  übcrschloss 
Birstein  492. 

Fuldhaofen  wüst  so.  dicht  vor  Cassel 
(Folthayn).     Kaufunj^a^r    hufe    in    — 

^  St.  1).  559. 

Fürst.  Herniaiui  des  Stiftes  Kaufunfjen 
knecht  zu  Herbede  1512,  (522.  die 
Furste  jjeschworne  des  hofes  Herbede 
1512,  622. 

G. 

G.  de  Callio.  —  de  Valdes. 

Gallien  786.  erzkanzler  des  T{«>nnschen 
reiches  durch  — :  der  erzbischof  zu 
Trier. 

Gandersheim  s.  Hildesheim,  kreisstadt 
im  südlichen  theile  des  herzo«;thums 
Braunschwei«,'-,  (Gandersemensis  556, 
Gandershem  563,  (landirshcym  579) 
588,  1.  Benedictinernonnenklost<M-. 
dann  canonissenstift.  collejriatkirche 
der  heil.  Anastasius  und  Jnnocencius 
556.  558.  559.  563.  kloster  580  n. 
A  3.  stift  (freies,  freiweltliches,  freies 
kaiserliches)  565-567.  569.  570.  578. 
579.  äbtissin:  Apfues  fürst  in  vtm  An- 
halt, dechantin:  Marj^arethe  Ij^rätin] 
von  AVeilnau.  canonicus:  Herbert 
Hover. 

Gathen.  Johann  stiftsherr  zu  Xaufun<>-cn 
^  1471,  510. 

Gehlenbeck  amt  und  onö.  Lübbecke, 
reg. -bez.  Alinden  (Gelenbike).  Kau- 
funger klostergut  27  a. 

Crehrden  amt   und    u.  AVarburir,  \A"est- 


falen  ((ierden  (>04)  779.  Benedicti- 
nernomienkloster  (stift)  ss.  Petri  et 
Pauli  776.  780.  788.  791.  795—797. 
799.  8061).  817.  82(;n.  äbtissinneii 
796.  797.  805.  Alfradis  von  Bega. 
convent  796.  805.  capitelsaal  776. 
l)riorin :  Anna  von  der  Borch.  ca- 
]»lan:  Johann  A\)llenters.  Schreiber: 
Johami  ()])fermann. 
Geilfuss  (Geilfueß).  Johannes  einwoluu-r 

zu  Eschwege  1453,  484. 
Geismar  (Geilimariensis)  434,  siehe  Hof- 
geismar. 
(4ela  ((lele)  Harnasch. 
Gelenbike:  (lehlenbeck. 
Gemünden   a.    d.   Wohra,    amt    und   ö. 
Rosenthal,  kreis  Kirchhain  ((ü'iuuiult) 
786z.  besitzer:  Hartmann  Schlegel. 
Ge(Ug   (Jorge  470.    Gorge  511.    (leor- 
gius  558,   Georius  76()   (j).  .525),   .1e- 
org    780.    Jürgen     789)    herzog    |zu 
Sachsen]   1522—1527/28,    722.    7(J6b 
(p.    521).    Aide.    —    von    Bisch(.fte- 
rode.    —    Büttel.   --  von   Buttlnr.  — 
von    Colmatsch.    —    Dipjiel.    —   von 
Helle.  -  -  Hennberg.  —  Alagersup]»»'. 

—  Alarenholtz.     —    Nussj)icker.    — 
von  Reckerode.  —  herzog  zu  Sachsen. 

-  von    AViedebach.    —    Zorn    von 
Bulach. 

Georgenberg  sw.  dicht  vor  Franken- 
berg, reg.-l»ez.  Cassel  (Jorgenberg) 
709.   patei-  des  klosters  — :  Dietrich. 

Georgenthal  amt  und  w.  Ohrdruf,  S.- 
Coburg-Gotha (Jorgentayl).  herl>erge 
497. 

(lerbach  siehe  Wommen. 

Gerfalke  rector  der  caj»elle  des  heil. 
Benedict  zu  Kaufungen  St.  ]).  .554. 

Gerhar«!  abt  des  Benedictinerklosters 
der  heil.  Alauritius  und  Simeon  zu 
Alinden   1,520,  707. 

Gerhardi.  Sebastian  [d'arrer  zu  Herolds- 
^  hausen    IbiMi.  ,588,  (i. 

Geringrode.  (Jeringrodt:  (iermode. 

(jermanien  (Germania):  Deutschland. 

(teinrode  am  Harz,  amt  und  w.  Ballen- 
stedt,  Anhalt  (Geringrodt  .596,  Ge- 
ringrode 714.  (iringeroile  71.5,  irrig 
AVVginrode  818).  äbtissin  59().  714^ 
715.  818. 

Gerona  päpstlicher  kanzlcibeamter  1.563, 
5(()Z. 

Gert,  zu  Gerhard,  Alessing. 

(iertrud  (Gerdruth  54(>,  irrig  (Jergrudt 
7(i5)  Herolds.  Alestmeckers  (Ales- 
serschmidtsj.         Spies. 

Gerwig  (Gerwicus  550)  [von]  Bisclioffe- 
rode. 

Geseke  ((ießgen  766.  (Jezekc  766z) 
tom  Thve. 


Giessen  —   Gudensberg. 
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Giessen  a.  »1.  Lahn.  Hessen,  hofmeister 
zu-  691.  amtnumn:  Balthasar Schrau- 
tenbach. 

(ivm)).  Heime  weinbergsbesitzer  zu  Lay 
1482,  525. 

Gisecke  (Gysecke).  Hennann  geistlicher 
[zu  Witzenhausen  y|   1482.  524. 

(iisela  (Gysla.  GislaA2)  kaiserin,  mut- 
ter  kaiser  Heinrichs  111.  (irrig:  sancti) 
t  [10131  febr.  15,  AI.  —  i)röj>stin 
zu  Kaufungen  [13.  oder  14.  jahrh..] 
A2.  —  nonne  daselbst  [12.  jahrh..] 
A2.  —  2  nonnen  daselbst,  deren  eine 
Schwester  i]cv  nonne  Alechtilde  [1.3. 
oder   14.  jahih.,|  A  2. 

(lisilbertus.  bruder  der  kaiserin  Kuni- 
gunde,  t  1004  nuii  18  vor  }*avia.  AI. 

(Jleichen  amt  und  nw.  Gudensberg 
(Glyche  598,  (ilichen  731).  Kaufun- 
ger lehengüter  598.  731.  76(5  b  (j). 
525)  815.  Kaufunger  lehensmami : 
Konrad  von  Klben.  dorfmann  :  Henne 
Husen. 

Gleichen  ((Jlichgen  447.  (ilichen  177). 
Adolf  graf  zum  —  und  herr  zu  Grä- 
fentonna  1447-14.52.  447.  477. 

(ileßener  [=  Glässnery]  AVenzel  meister 
zu  AValbui-g  und  s.  frau  Else  L507. 
589. 

Glyche.  (ilichen,  (ilichgen:  (ileichen. 

Glunse  (Glunße).  Hermami  bürgermei- 
ster  zu  Zierenberg  1451,  467. 

(i(»bell.  Claus,  Kaufung<'r  zinsmann  zu 
Herleshausen  1515,  642. 

(iodefart  ((iodeforth),  Lotzes  söhn  auf 
dem  buhl  bei  Kaufungen   1517,  ()82. 

(todeling  Aladen. 

(lodensberg:  (rudenberg. 

Göttingen  a.  d.  Leine  ((iottingen).  jdar- 
rer  der  kirche  s.  Jacobi:  Ernst  Her- 


zog. 


Heim'ich 


geistlicher 


1484, 


(ioltamer 
528. 

Gonterßgraben :  (Tuntersgraben. 

(ifjsswin.  AV^igand  decan  der  s.  Peters- 
kirche zu  Fritzlar  14J)5,  .559. 

(lotha,  S. -Coburg-Gotha,  si)ital  des  Or- 
dens der  ritterschaft  s.  Johannis  von 
.Ferusalem  .571.  comthui*:  Peter  Clopff- 
stein.  der  rath  zu  -  571.  572.  712. 
713.  bürger:  Claus  Schlencke.  Ulrich 
Schwitzer.  —  die  H«jtzelsgasse  571. 
.572.  badestube  .57  L  .572.  712.  713. 

Gothardi  ((totharts  (>7.5).  Se])astian  pfar- 
rer  zu  Heroldshausen  1516 — 1517, 
(»50.  67.5. 

(b)ttern.  [Grossen-]  amt  und  nw.  Lan- 
gensalza, ehenuils  Bischoi'sgotlern  (Bi- 
schortßguttern  443,  Bischof! sgottein 
48())  (i75.  kirche  des  heil.  Alartin  443. 
694.    pfarrer:  Berthold  Krebs.   Kau- 


funger lehengüter  zu  —  746.  zins- 
leute :  Hesse.  Hermann  Karthe.  ein- 
wohner: Berndt  Tribe.  Ai)el  Kinder- 
vater. Hans  Styme.  Hermann  Botte- 
ner.  Kurt  Herte.  Ernst  Zimmermann. 
Claus  Lynsen.  Alartin  Olschleger. 
Berthohl  von  S]>ira. 

Graben,  der  tiefe  —  hinter  Stromans 
hofe  siehe  Herleshausen. 

Gräfentonna  os«).  Langensalza,  kreis 
Gotha,  S.-Coburg-Gotha  (Thumna, 
Thonna).  herr  zu  — :  Adolf  gi-af  zu 
Gleichen. 

(iranwechter.  Hernumn  licentiat,  cantor 
der  kirche  s.  ]\'ti"i  zu  Fritzlar  1505 
—1510.  .583  a.  618. 

Grassis:  Ci*assis. 

(Jrebe.  des  verst.  Hermann  —  kinder, 
Colonen  zu  Bettenhausen   151(5.  651. 

(irebenstein.  kreis  und  ssö.  Hofgeismar 
(Gi-evensteyn  .528,  Grebensteyne  ()8(J) 
678.  ()79.  Zinsen  des  stiftes  Kaufungen 
aus  -  7(;()b  (p.  524).  priester  zu  -  : 
Konrad  Organista.  Ijürgermeister  und 
rath  .528.  (xSO.  681.  bürger  und  Kau- 
funger leheusmänner  des  Grebenstei- 
ner  bürgerlehens :  Kurt  Cleyntotte. 
Kurt  Stidejohan. 

Grete,  zu  Alargarethe,  fi-au  des  Kypis- 
hemie. 

Grevenstevn :  ( ireV)enstein. 

Grifte  amt  und  nü.  Gudensberjr  ((irvfft 
815).  die  von  —  [nonne  zu  Kaufun- 
gen] 766  b  (pp.  .521.  525).  Kurt  von 
—  1.545.  81,5.  Kaufunger  stiftsorüter 
72i).  Stiftsmeier:  dorfnuinn  Kunz 
Ferne,  von  —  :  Hermann  Rengen  cle- 
riker  und  notar.  Hermann—  1506,  .588. 
7.  [wohl  identisch  mit  dem  vorigen.] 

Gringerode :  Gernrode. 

Grobe  1517,  670.  —  Tolde,  Kaufunger 
zinsmann  zu  Herleshausen  um  14.50, 
465.  Hans  Kaufunger  zinsmann  [zu 
Heroldshausen]  1517,  (570.  ()75. 

(»ronenl)erg.  AVerner  von  —   cajilan  zu 
^  Fritzlar  14at~1485,  .529.  536  (p.  157). 

Grosskunz(Grosßcuncze).  Hinnrich  pfar- 
rer zu  Eschenstruth  1.505,  584. 

(»roß.  Bernhard  doctor,  scliolaster  der 
s.  Stejdianskirche  zu  Alainz  1499,  568. 

Grüssen.  Apel  von  —    1496,  5()(1 

Grunberg.  Claus  bürger  zu  Erfurt  1.503, 
.577. 

Grunewalt.  Hans  laie  der  Alainzer  dioe- 
cesc  1.525,  757. 

(iuden])erg  (Godensl)erg767)  sieheWolff. 

Gudensberg,  kreis  und  mi.  Fritzlar  (Gu- 
denspergkh  815).  bürger:  Ludwig 
Sclirendeis<Mi.  land  und  baumgarten 
des  Stiftes  Kaufungen  ,598.  815.  frucht- 
maß 731. 
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Gudensberfr  —  Harleshausen. 


HarleRhaußen  —  Heinrich. 


591 


(Tiulenslierc;    ((JiKlt'nßbcrjrk).     Hfimicli 

vicar  der  s.  MartiiiskiiclK'   zu  Cassfl 

1491,  549.  als  f  1528,  721>.  s.  mutt.'r 

Volsweiicke  1491.  549. 
(Tuilicli :  Jülich. 

Cniillerinus     canliiialliischof     zu     Ostia 
^  1478,  512. 
Guldenschaiff.    .Tohaiiii    dechaiit   der  s. 

Stephanskirche  zu  Mainz,   friilier  )ta- 

stor  zu  Lay  1448.  42<;.  427. 
(ndich:  Jülich. 
Guntersgraben      (Cionterßgralien      niirt) 

siehe  Wonimen. 
Günther    (Guntherus).     Hennann    cle- 

riker  der  Mainzer  dioeeese  1448,  451 

(p.  39).  ^ 
Gurk  n.  Klaj^enfurt.  Kiirnthen.  Oester- 

reich   (Gurcensis)  578.  574.    [hischnf 

zu:J  cardinalj)rie8ter  Raymumhis. 
Gutenzell  oberanit  und    oni».  Bibcrach, 

Wüi-teniberg  (Guttenzell  8lS).    äbtis- 

sin  714.  715.  818. 
(iutta:  Jutta, 
(nixhat^en    amt    und    nnw.    Melsunjren 

(irri<2:  Buchshagen    im)   7(>().     Eli><a- 

beth  Hovenians   von       . 

H. 

H.  Pomert.  —  Obeinburoer. 

Habsbur«»'  bur^:  r.  der  Aar.  «anton  Aar- 
gau, Schweiz  (Habspuig)  78(;.  graf 
zu  —  :  kaiser  Karl   V. 

Hacke  (Haken  (;()1,  Hage  778).  Elisa- 
beth (Else)  conventuaiin  zu  Kaui'un- 
gen  1509,  ()01.  fJOi.  pn'.pstin  1509- 
1540,  604.  612.  614.  (;i5.  (;2:3a.  629. 
m^.  689-  (Ul.  704.  711>.  72(;.  727. 
729.  781.  748.  757.  761.  7(;6.  778. 
779.  8(J6b. 

Hadaniar  kreis  und  n.  liimburg  a.  d. 
Laiin  (Hadamarius)  569,  Joseph  liO- 
i'ichius  von  — . 

Hage:  Hacke. 

Hagen  (Hagin).  Hans  vom  —  anit- 
mann  zu  Thanisbrück  1454,  485. 

Haynibach :  Hanibacli. 

Hain  ehemals  dorf,  jetzt  hol'  Hahnhof 
WSW.  nahe  Herleshausen  (Hayn  565). 
Hans  vom  —  1454,  485.  das  «lorf 
zum  —  565.  566.  586.  Kaufiinger 
guter  7661»  Ip.  526).  h'hensmänner : 
<lie  Viernau. 

Haina  amt  und  nö.  Kosenthai  (Hegenej. 
Cisterciensernn'Jnchskloster.    abt  574. 

Haiirich.  der  —  waldgebiet  ö.  Treffurt 
(Heyniche  488)  477.  488. 

Hainrich :  Heinrich. 

Hainselliach  siehe  Herleshausen. 

Hake.  Eberhard  1457.  492. 

Halberstadt,  provinz   Sachsen  (Halber- 


stadensis)  74',.  ailministrator  [des 
bisthumsj :  erzbischof  Albreciit  zu 
Mainz  und  ^Magdeburg. 

HaUenbcrg  amt  und  ssw.  Medcbach, 
kreis   Hril(.n,  AVe.«<tfah'n  78J».  7tM.  7l>9. 

Hambach  hof  (sitz),  amt  und  os«"».  Ijich- 
tenau  (Haynd»acli  511).  Kautunger 
lehen  511."  766  b  (p.  525).  lehens- 
männer:  Kraft  v«>n  Felsberg,  alle  von 
Bischotfcrodc. 

Hamburg  a.  d.  Hlbc  (Hand»nrgk)  791 
(p.  4(;il. 

Hamei^stctter.  Kaspar  |»roton(»tar  des 
kaiserlichen  kanmiergerichtes  l.")87, 
786. 

Hamm  a.  d.  Lippe.  Westfah-n  (Harn) 
825. 

Hancrat  (Hankro«!  6181.  Hermann  doc- 
tor,  schojjistei'  der  s.  Peterskirche  zu 
Fritzlar  1.5()9      151(>,  611.  (;18. 

Hanisch  siehe   Harnasch. 

Hans,  zu  Johannes.  (Hannes  517,  Han- 
so  757)  Beckers.  —  Beyger.  von 

dem  Berge.  —  ]*fannsciimi«lt.  v<m 
Hischoffshausen.  —  von  Boyneburg. 
-  Borcke.  -  Borckhofen.  —  Bot- 
tener.  -  Bräutigam.  —  Brandau.  — 
Breidenbach.  —  Bungener.  —  Bntzen. 

—  Clipstein.  —  Konemund.  —  Ko- 
ster. —  Kremer.  —  Kuenmuendt.  -- 
Dippel.         T(»j>j>er.  —  von  Tüngeila. 

—  E  vterwind.  —  von  ErfTa.  —  Francke. 

—  Freitag.  —  Fridel.  —  Fritze.  — 
(irobe.  —  Grunewalt.  —  vom  Hagen. 

—  vom  Hain.  -  Hansmann.  —  Haus- 
maus. —  Helwig.  —  Hesse.  —  Jä- 
gers. -  INIargwart.  —  Moller.  — 
pfalzgraf  bei  Rhein,  herzog  in  Bayern. 

—  Rothe.  —  Koting.  —  Hummel.  — 
Kutoll.  —  herzog  zu  Sachsen.  — 
Scharfenstein.  -  Scheft'er.  —  Schön- 
berg. —  Schuchvvorte.  —  Spangen- 
berg. —  Sperling.  Spitznase.    — 

—  Steiid)a<h.  Stvme.  —   l'ckait. 

—  vfm    Wallenstein.         Wickenants. 

—  von  Wildungen. 

Hanstein  ])urg.  amt  und  wsw.  Heiligen- 
stadt (Haenstein  758),  die  von  — 
766b  (p.  522).  Christian  von  -  rit- 
ter,  Statthalter  zu  Gassei  1528  1525. 
788.  78t).  741.  751.  758. 

Hanstein  (Hansteyn).  Henne  einwohner 
zu  Ihringshausen  1447,  448.  449. 

Ha}>pel  (Haj)|)ello  446)  Batten. 

Harbordus :   Herbert. 

Harleshausen  amt  und  wnw.  Gassei 
(Harlßhulien  606).  Kaufunger  guter 
598.  815.  zehntenantheil  766b  (p. 
526).  Kaufunger  lehensmann  :  Kaspar 
von  Berlepsch.  liaus-,  hof-  mid  land- 
besitzer:  Hans  und  Hermann  Borcke. 


die  Kesebreden.  Kunz  Tyle.  Simon 
Elgershausen.  Siegfried  Hoemans. 
Siegfried  Hofemann  und  s.  frau  Ka- 
tharine.  Herniann  Lotze.  Giriacus 
Rüdiger  und  s.  frau  Katharine.  Hein- 
rich Runemann.  Heinrich  Schröder. 
Sussentrunck.  Lutz  Wallmuts.  ilur- 
namen :  Tränkewiesen.  Heisende  weg, 
atif  dem   Leymen  606. 

Harh'UhaulWMi :   Heroldshausen. 

Harmuthsachsen(Annendtsachsen)786z. 
besitzer:  .I()hann  von  Hundeishausen. 

Harnasch  (Hanisch  5184).  Hermann  bür- 
ger  zu  Gassei  1450-1484.  460.  5:84. 
s.  frau  Gela  1450,  460. 

Hartmann  (Hartmannus  688  z)  von  Kirch- 
berg. —  Schlegel. 

Härtung  Fischer. 

Hase  (Haese  4i»2sl.    Ludwig  1457.  492. 

Hasenberg,    der  ( Hasengrundeberg 

526)  siehe  Walburg. 

Hassia:  Hessen. 

Hasungen,  jetzt  Burghasungen,  amt  und 
SSW.  Zierenberg,  Benedictinermönchs- 
k  lost  er.    er})e  der  von  —  4)V2. 

Haliel.  in  dem  —  siehe  Lay. 

Hatheuic,  Hatheiuiich :  Heclwig. 

Hattenhausen  (wüstung  bei  Herleshau- 
sen am  wege  nach  Eisenaoh  (Hatten- 
husen),    das  Hattenhaus<M-  holz  471. 

Hamie  a.  d.  Haun.  jetzt  Hurghaini. 
kreis  und  nw.  Hünfeld  (Hun).  Jo- 
hann [von]  —   1521,  711. 

Hausen  (Hü.senl.  Heinrich  von  —  145<>. 
491. 

Hausmann.  Hans  zu  Heroldshausen 
1528,  788. 

Hausmaus  (Hufhnans  ()89.  Haulimans 
7<i6.  Huesmans  7()()z).  Hans  jd'arrer 
zu  Kaufungen  1518.  ()8!».  Jutta  und 
Osterhelle  laienschwe.stern  «laselbst 
1527,  766.  766  z. 

Hebel  amt  und  nnw.  Homberg  (He- 
})elde  564).  von  H. :  Hermann  land- 
besitzer  zu  Gassei  141>7,  5()4.  Sophien 
vormals  klosterfrau  zum  Ahnabei'g  in 
Gassei   1528,  770. 

H«'chbrach  :   He]>pach. 

Hechten,  die  —  Kaufunger  zinsfrau  [zu 
Heroldshausen  I   1517,  670. 

Heekei«le  :    Huckaide. 

Heckerswiesen.  die  —  gemarkung  un<l 
SSW.  Gassei  (Heckerswesen  425)  siehe 
Gassei. 

Hedemünden  a.  d.  Werra,  amt  und  so. 
Münden  (Hedemynne  52a,  Hedde- 
myn  427  a,  Heydemin,  Heidemins 
766b  (]).  .522))  t(i6b  (p.  522).  pfar- 
rer  und  caplan :  Konrad  Kampman. 
pfarrkirche  und  gemeinde  427a  und 
b.    guter  des  stiftes  Kaufungen  52a. 


570.  610.  614.  freies  haus,  hof  und  Vor- 
werk desselben  in  und  vor  —  685. 
gericht  und  2  Vorwerke  des  landgra- 
fen  zu  Hessen  7()6b  (p.  .522).  2  hufen 
land  766  b  (p.  52()).  Kaufunger  le- 
hensmann :  Hans  von  Bisch(>ffshau- 
sen.  stiftsmeier:  Kurt  Herminges. 
Stiftsgenosse  und  pächter:  Rappe.  Co- 
lonen der  bürger  zu  Münden  52a. 
der  fährmann  (585.   fruchtmali  685. 

Hederich  von   Kalenl)erg. 

Hedwig  (Hedewich  AI,  Hatheuuich, 
HatheuuicA2)  domina,  gräfin,  mut- 
ter  der  kaiserin  Kunigunde  ^  [um 
KKJO]  dec.  18,  AI.  —  2  nonnen  zu 
Kaufungen  [12.  jahrh.,]  A2. 

Heerse.  [Neuen-]  amt  und  nnw.  War- 
burg, Westfalen  (Herse  5()8).  äbtis- 
sin :  Agnes  (fürstin  zu  Anhalt). 

Hegbach.  Hegenbach:  Heppach. 

Hegene:  Haina. 

Heydemin.  Heidemins :  Hedemünden. 

Heidenreich  (Heydenrich).  Kaufunger 
stiftsmaim  und  gutsbesitzer  zu  Her- 
leshausen um  1450,  468.  4()5. 

Heiligenrode  amt  und  ö.  Gassei  (He- 
ligenrode  586,  Helgenrod  766b  (]). 
524),  Helgerrode,  Helgenrade  7()()1) 
(]).  52(0)  61().  pleban  etc.  586  (p. 
155).  Kaufunger  stiftsgüter  7()()b 
(p.  526).  lehensnülmier:  alle  von  Ber- 
lepsch. ländereien  des  stiftes  Kau- 
fungen 766  b  (p.  524).  Kaufunger 
lehensmann  eines  halben  grundes  bei 
— :  Kaspar  von  Berlepsch.  liausbe- 
sitzer:  Sittich  Reind)old.  Hurname: 
in  der  1  lubach.  (siehe  auch  Umbach.) 

Heimbrod  (Hevnd)rait  51i),  Heymbroith 
578,  Heind»ort  7(;()b  (p.  52(1))  von 
Boyneburg.  —  v<m  Eiben.  —  von 
Hundeishausen. 

Heyn.  Henne  und  s.  söhn  Folkenand 
zu  Walburg  1454.  554  (siehe  .Berich- 
tigungen' zu  j).   181). 

Heinberg  (Heynberg  506)  siehe  TTschlag. 

Heineke  (Heynicke  498z)  von  Ehlen. 

Heinemann  (Heyneman).  Heime  land- 
bc^sitzer  zu  Wickenrode  als  f  1452, 
475. 

Heyniche :  Hainich. 

Heinrich  (Henrich  425.  Heiiricus  434, 
Hinrich  485),  Heinricus  461,  Henryck 
591,  Hinricus  ml.  Hainrich  756)*^II. 
kaiser,  vormals  herzog  von  Bayern, 
mitstifter  des  klosters  Kaufungen 
1014.  AI.  t  B>24  juli  18.  AI.  als 
t  1 175,  518.  1527/28,  7(;(;b  (p.  521 
—52)0.  1587,  785a.  786.  1558,  817 
(hier  irrig  III.).  St.  pp.  541.  552.  55(). 
festtag  des  heil.  —  428.  512.  —  HL 
kaiser,   söhn  kaiser  Konrads  II.  A  1. 
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Heinz  —  Herbede. 


Herbert  —  HerlishulJen. 
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—  herz(tpr  [von  Bayern],  bruder  der 
kaiserin  Kiiniginide  f  \{)2i'y  febr.  27, 
AI.  —  des  vorigen  solni  f  Ilj-IT  oct. 
14,  AI.  —  abt  zu  Keilenstein  140-5. 
4i>l.  —  abt  zu  Bursfelde  1509—1510, 

(101.  (;o4.  (;o7.  (;o9-(;i2.  (514.  —  v«.n 

.  .  .  mnien    1441),    455  z.      -     seliäfer- 
kneclit  des   stiftes    Kaut'ungen    als 
1505,   582.    1517,    (;82.    -^    [Keine. 
1522,  722.  —  von  Baunibaeh.  --  Bek. 

—  Beltzers.  --  Berf.e.  -  von  Bo- 
denhausen. —  Brinckniann.        Keine. 

—  Clesag.    —    Currifex.   ^   Danken. 

—  von  Dey.  ^-  Tliorwerter.  —  Eyter- 
^vin(l.  —  von  Ertta.  Versler.  — 
Finsehu.  —  Volknian.  —  Fredericlis. 

—  (ioltanier.  —  (Jrosskunz.  —  (lu- 
densberg.  ^  v«>n  Hausen.  -  -  land- 
jrraf  zu  Hes.sen.  -  -  v(.n  Honstein.  — 
Jeno-arbe.  —  von  liinH<'niiausen.  — 
.Ions.  —  von  Laul>erbaeli.  —  Lers- 
ner.  —  Lindener.  —  Lotzes  solin.  — 
Mayis.  —  Mersman.  —  ^Nlessich.  — 
Oedinjrhausen.     --    [v(»nl     Ketterode. 

—  pfalzgraf  bei  Kliein.  iierzoo-  in 
Bayern.    —   Ruiand.  Hunenrann. 

—  von  Ruste])erg.  —  van  der  Sachsen. 

—  von  Sehaehten.  Selirader.  - 
Sehroder.    —    von    Sehützebertf.    - 

—  SchwanHonrel.         8ch\veln}»eT"g.  — 
Seiling.    ~    Spitznase.    -     Stot'ken- 
rath.  —  vf.n  Stoekhausen.        Waken- 
feld. —  Weingarten.  —  Wern«'r. 
Wylant.  —    Wildebaeh.  —   Zecb'leni. 

—  Zinizenberg.  —  /iju'.        Zwehren. 
Heinz,  zu  Heinrich,  (Hencze  425,  Heyn- 
uze 507)  l^arbe.  -    Bracke.  —  Kitzing. 

—  Dippel.    —    Vaui.el.    --    Fleisch- 
hauer. —   Hond>erg.    —    Loeber. 
Maden.         Spies.  -      AWman. 

Heisende    weg.    der 
hausen. 

Heyssen:   Hessen. 

Heister,  der  kalte  - 

Helena  (Heylena  (lOl)   Freseken. 

Helffnian.  .Johann  licentiat  der  rtn-hte, 
advocat  beim  reichskanimergericht. 
Vertreter  der  Hessiscli»>n  ritteischaft 
bei  demselben   1540,  SU;.  80<;a. 

Helgenrade,  Helgenrod,  Hcligenrode: 
Heiligenrode. 

Helle.  Georg  von  -  liccnciatus  decre- 
torum,  Mainzer  kanzler  1495.  558. 

Helmarsliausen  a.  d.  Diemel,  anit  und 
s.  Carlshafen  ( Helniershuisische  Sa- 
chen) 791. 

Helmolt.  Johannes  kaiserlicher  notar 
zu  Mühlhausen  1524,  747. 

Heisa  a.  il.   Losse,   amt   und    sr>.  Ober- 
Kaufungen   (Hell5e  5:5(1,    Hilsa    547) 
plel)an  etc.  580  (p.  155).  pfarrer:  Jo- 


siehe    Harles- 


siehe   Walbui'U". 


hann   Kirchhof.    Georg   Magersui>pe. 
einwohner:  Henne  Xolden  und  s.  frau 
Kietze,  gartenbesitzer:  (h'r  junge  Leffe- 
1er.   untersasse  des  stiftes  Kaufungen: 
Bfarhemiichen. 
Helt  Wasserhüter  [zu  Kaufungen?]  1517. 
f>G0.     Matthias     do(;tor.     kaiserlicher 
vicekanzler   15K),  8(m;. 
Helwig  (Helwigk  548).    Johannes   jun. 
dorfmann  zu  HeHeshausen  1491.  548. 
Hans,    Kaufung«'r    zinsmann   [zu   He- 
roldshausen] 1515     1517,  <)42.  b7o. 
Hemmenrade.  das  —    siehe  Cassel. 
Hen.  Henchen:   Henne. 
Hencze :  Heinz. 
Heinchen.   Heningk :   Henne. 
Henkel  (Henckell).    Urbiin,    Kaufunger 
hofmann    zu    XiiMJer-Zwehren     1528, 
770. 
Henkili.   Kurt   juiester  des  Mainzer  bis- 

thums   119(>.  544. 
Hennberg,   (ieorg  einwohner  zu  Herles- 

hausen  1515.  i\)\\  anläge.  . 
Heniu'.  zu  Johann.  (Heiniii-hen  44!). 
Henno  484,  Heningk  577.  Henchen 
♦J82.  Hen  7:U)  von  Biedenfeld.  -- 
Bode.  —  Kypis.  _  Cleynhencze.  — 
ClosUe.  —  Koches.  —  Conrad.  — 
Fosli.  —  (iymp. —  Hanst«'yn.  —  Heyn. 
—  Heinemann.  —  Hobemans.  -- 
Hu]»pach.    —   Husen.  Jasper.   — 

Ilude.    —    Lange.    -       Liphardes.    — 
Moller.  —   Neuenhain.         Nolden.  — 
von  Ritte.  —  Rudolf.     -  Schmidt.    - 
Wickenants.    —    Wiese.  Wvgan- 

des.  —  von  Wildungen. 
Henrich.  Hemyck,  Heiu-icus:  Heinrich. 
Hensel.  Kom-ad  magister.  doctor  und 
Professor  der  theologie.  lehier  der 
lieil.  schritt,  canonicus  und  regierer 
des  altares  des  heil,  kreuzes  zu^Kaii- 
fungen  1471-1478,  510.  512-515. 
Heppach  oberamt  und  osö.  AVaibiingen. 
WürtiMubei-g  (Hegbach  714,  iri-ig 
Hechbrach  715.  Hegenbach  818).  äb'^ 
tissin  714.  715.  818. 
Herbede  a.  d.  Ruhr  in  der  gi-afschaft 
Mark,  jetzt  amt  und  on«"».  Hattingen 
a.  d.  Ruhr.  Westfalen  (Herebede  :i9a, 
Herborde  517,  Her])ette  <)22,  Herbert 
7(U>b  (p.  5281,  Herwede  821).  dorf 
7t)()b  (p.  528).  817.  burgsitz  7(>(;b 
(p.  528\  817.  Kaufunger  vogtei 
89  a.  schultheissen  (und  sehultheissen- 
amt)  521.  f>22.  801.  802.  819.  vS28. 
825.  Arnold  von  Didinchoven.  aus  dem 
geschleehte  der  voii  Klverfeldt :  Wil- 
helm, Jaspar,  Schotte  und  Kurt.  Kau- 
funger guter  und  lehen  7<)(;b  (p. 
525).  817.  S2'i\.  825.  82(;.  mühle  und 
tischerei  817.  hof  89a.  517.  521.  «)22. 


801.  802.  819.  821.  828  (freier  reic'is- 
hof).  825.  hofgüter  521.  hofleute 
521.  «i22.  828.  825.  82(J.  hoffrauen 
521.  gesehworne  des  hofes  517.  521. 
r,22.  Dietrich  Merich,  Telliki-n  Hlich- 
mann,  Heim-ich  Messich,  Heimich 
Meisman.  Aiiidt  van  Kleynerbede. 
Hannes  Bungener.  Hannes  Koster 
517.  Johann  Bimeyner.  Kuno  Sebe- 
ken.  .bdiann.  Krley.  di»«  Furste  ()22. 
hofsknechte  und  hofsmägde  521. 
stil'tsknecht :  Hermann  P'urst.  schul- 
nicister:  Antonius,  frone  des  hofes: 
Dietrich.  hTirige:  (iert  Messing. 
Kunne  der  Kolthaveschen  tochter. 
hübeigene  leute  828.  zins  der  hof- 
leute, g«'n.  das  Hessengeld.  82<). 
Herbert  :  Herbede. 
Herbert    (Herbordus    529.     Harbordus 

55(»)  Hover.  —  Steinmetz. 
Herbesehleuben  :    Herbsleben. 
Herbette:    Herbede. 
Hi'rbjpolensis  siehe  Würzburg. 
Herl»orde :    Herbede. 
Herbordus :   Herbert. 
Herbsieben  (>.  Langensalza,  amt  (iräfen- 
tonna,  S.-Coburg-(iolha  (Hcibeschleu- 
ben  785)    7;i5.  742.     amtmann:    Phi- 
lipp von   Ribi.sch. 
Henla    amt    und    ssö.    (icrstungen,    S.- 
Weimar-Eisenach (Hei'de  485).    Fi'itz 
von    —    der   ältere    145-1.    485.     der 
von     -  1528,  727. 
HenlinchuHen,     Herdynckliusen,     Her- 

ilinghusen  :  Heringhausen. 
Heri'l)ede:  Herbede. 

Herellihauüenn.  Ht"reltzhausen:  Herolds- 
hausen. 
Herford  reg.-bez.  und  ssw.  Minden  (Her- 
furdensis  522,  Hervordensis  528.  Her- 
ferden  59(),    Herwerden    714).     stadt 
59().    kirche    und  al»tei  der  heil.   Pu- 
sinna   (ecclesia   saecularis)   522.    528. 
äbtissinnen  59(1.  714.  715.  818.    Anna 
von  Hunolstein.    domina  (canonisse): 
Jacoba  von   Rettbei-g. 
Herges    (Herrgab)    siehe    Herleshausen. 
Heiinghaus<'n    amt    und    nw.    Gorbach, 
Waldeck,  (Herdynckliusen  (140.   Her- 
dinchulien  7(51.    irrig   Hertingshausen 
7ti2n.    Herilinghusen    7(U)b    {\\.  525) 
mit    dem  zusatze:    ,in  der  herrschaft 
Waldeck  gelegen'),     besitzungen    Ai'^ 
stiftes  Kaufungen    im    kirclispiele  - 
(Uü.    }>farikirche    7(51.  702.    Kaufun- 
ger   pfarrlehen    7()L     pfarrer    Rein- 
hard Degeidiardi. 
Herh'shausen  a.  d.  Werra,  amt  und  ssc"». 
Netra.    kreis    Eschwege    (HeilßhurH'n 
410,    HirllUisen    197.    Herühusen  (549, 
Hiershauben    G49z;    485.    440.    411. 
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450.   464.   470.   478.   565. 
681.  688.  ()84  und  anläge. 
()(;7— (;69.   671.    7(;()b    (p.  521).  804. 
(j ein  et  478.     feldmai-k   5-18.  684  an- 
läge.   727.    ki rchc  \{\h.  bOl.    pleban, 
vicejdeban     und     kirchenrector   494. 
j>leltane:  Heinrich  Danken.    Johannes 
Holx'herr.  messbuch  501.    Vormünder 
der  kirche  501.    äcker  der  kirche  465. 
kirclihof    681    anläge,     guter    des 
Stiftes  Kauf u n gen  44 1 .  684  an- 
läge,   76(5 b   (p.  526).    gütertheile: 
der  sedelliof  [fron-  oder  salhofj  465, 
470.  (j84.     freier  hof  (haus,    hof  und 
Scheune)  wohnung   des   schultheissen 
6)U  anläge,    der  Steinenstock  auf  dem 
kirchhofe,    fruchts})eicher    [jetzt   zum 
lan<lgriitlichen  schlösse   gehörig]  470. 
681  anläge.     Stromans   hof  782.    die 
ehemals    .Judeinannsclien    guter    470. 
Vorwerke  ($84   anläge.  649.  7661)  (p. 
52()).    ländereien  in  der  Aue  684  an- 
läge,   grosse  wiese  in  den  erlen  465. 
wiese    ()84    anläge.     Schäfereien    634 
anläge,      schaftrift    470.      Hschweide 
452.  458.  585.    mühle  465.  727.    brau- 
haus.  sehenke  und  geldzinsen  684  an- 
läge,    lehensträger:    Härtung    Fi- 
scher,   flau  von  Leimbach.   Hermann 
Weidemann,   die  Schmidt,  die  Thum- 
ming.     Heidenreich.     die    Treuschen. 
die    Viernau.      die     von    Reckerode. 
des    Vorwerkes:    Rudolf    von    Boyne- 
burg  und  s.  bruder,    stiftsbeamte 
und    Stiftsleute:    schultheiss    450. 
68(J— 682.  669.  Heinrich  Magis.  Hans 
Francke.     gericht   4(j5.  470.  ($34  an- 
läge,   [gerichtsjtag  456.  Schreiber  und 
gerichtsknecht  684  anläge,  stiftsmeier 
()49.     jtächter   des    Vorwerkes:    Hans 
Bevger.    landl)esitzer:  Heinz  Bracke, 
«lienstmann:     Lutz    Hüns.     zinsleute 
4(J5.     Glaus    Crobell.      Tolde    Grobe. 
Hans   Helwig.     Hans   Moller.     Hans 
Rutoll  jun.    Ditzel  und  Mathias  Ru- 
tolff.     die   untei'sassen  6(18.  667.    die 
Schäfer  681.     die  gemeinde  (dorf- 
schaft) 471.  497.  680.  (582.  mi.    die 
Vormünder   derselben  497.  (^82.  669. 
dorfmänner  und  einwohner  468.  497. 
()81.    ()83.   6;^.    (;()4.    7(^61)   (p.  526). 
Hans  Bevger.    Balthasar   und   Heinz 
Bracke.    Hans  Fritze  und  s.  frau  Ag- 
nes.    Johannes    Helwig   jun.     Jorge 
Hennberg,   fliirnamen:  Angesgra- 
1>en,  Becheweg,    Unser  Frauen  born, 
Hainselbach,      Herges,      Landwehrs- 
grund. Ruckeweg.  Sengisch  471.  die 
Aue   684   anläge,    der    tiefe    Graben 
hinter  Stromans  hofe  782. 
Herlishußen  485,  Herlßhusen  (>48,  Herls- 
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hawseii  750,  Herleslmseii  758,  Hcrlß- 
liausen  778 :  Heroldsliausen. 
Hermann  (Herniannus  448,  Herniamis 
592,  Hermen  (Jol)  erzhischof  zu  (Vtln, 
km-fürst,  herzo*^»-  zu  Westfalen  uiitl 
Engern,  administrator  des  stiftes  Pa- 
derborn 1537,  7811.  79i).  800.  —  f ra- 
ter, bischof  von  Citrnm,  viear  (weih- 
l)ischot')  des  erzbischofes  zu  Mainz 
1443,  428.  —  eleriker  der  ^Mainzer 
dioeeese  1490,  547.  —  sehafmeister 
zu  Kaufuiifjen  1517,  082.  —  Stürmer 
daselbst  1517,  ()82.  —  von  Boyne- 
burg.  —  Boreke.  —  Bottener.  —'von 
Cappel.  —  Karthe.  —  Kegel.  —  Koeli. 

—  Krunipipe.  —  Vette.  —  Fürst.  — 
Giseeke.  —  Glunse.  —  Granvveehter. 

—  Gre))e.  ~   drifte.  —  (-runthei-. 
Hanerat.  —   Hanisdi.    —    Harnaseii. 

—  von  Hebel.  —  landgraf  zu  Hessen. 

—  von  Holzheim.  —  von  Lemgo. 
Locker.  —  Lotze.    -  Ludde.        Lujii. 

—  Meysenluig.  — Nieoli.  —  Kengen. 

—  Kiedesel.      —    Rust[el)erg?|. 
Schüssler.    —     Sele.  —    Sifferdes.    — 
Steytin})ul.  -    Wegener.  AVeyde- 
ludt.    —    Weidemann.       -    Zuehter- 
ling. 

Herminges.  Kurt  Kaufunger  stiftsmeier 
zu  Hedemünden  und  s.  frau  Adel- 
heid 1499.  570. 

Herolds.  (Gertrud  —  von  Beriiel»ui'g 
laienschwestei-  zu  Kaufungen  1527. 
7G5. 

Heroldshausen.  Ober  amt  und  n\v. 
Langensalza  (Heriisliullen  435,  Obirn 
HeroldilJhullen  447.  Tbern  Heroldeü- 
hullen  485,  Eroltshawsenn  577,  Herlll- 
husen  (;48,  Heroll'.liusen  (;52.  Hers- 
huBen,  Obern  Hirh'llhaulU'nn.  Har- 
lei5haulien  733.  Hereli;iiaul'.«'nn  1\\K 
Heroldeßhaußen  754,  Heroldslniesen 
755,  Herleshusen  758.  Heroltzhausen 
781.  Heri'ltzhausen  783)  44:J.  458. 
57b.  577.  b75.  735.  742.  74(;.  719. 
758.  7b(jb  (p.  521).  774.  824.  feld- 
mark  435.  743.  —  pfarrer:  Sel)a- 
stian  (ierhardi.  Sebastian  Gothardi. 
schultheissen  der  äbtissin  zu 
Kaufungen:  Hans  von  Tüngeda. 
Dietzel  Kruspe.  Heinrieh  Keyne. 
Hans  Eiterwind,  dessen  haus  und 
hof,  dem  stifte  Kaufungen  verkauft 
743.  744.  747.  Hans  Freitag,  erbge- 
richt  der  äbtissin  735.  749.  750.  751 
— 75G.  amtmann:  Spitznase,  guter 
des  Stiftes  Kaufnu(jen:  vogtei 
4bl.  kemnate.  haus  und  hof  (;70.  <)75. 
733.  743.  75(j.  2  freie  voi-vverke,  ge- 
namit  das  Korngeldsgut  (Korngelds- 
land) 443.   444.   447.   458.   485.  48fJ. 


—  Hesse. 

488.  männer  des  stiftes:  erble- 
henbesitzer  Albrecht  Spitznase  luid 
s,  söhn»'  Hans,  Christian  und  Her- 
thold  458.  landsiedel  447.  pächter 
(Colonen):  l^eindt  Tribe.  Apel  Kinder- 
vater. Hans  Styme  443.  Heinrich 
Spitziuise,  Hans  Brandau,  Hans  Sper- 
ling 458.  Heinrich  Lindener  d.  alt., 
Hermann  Sele,  HansKunnuel. Heinrich 
Wyland.  Hans  Margwart  444.  48«;. 
hausbesitzer:  Dietz  Kin<lervater.  kl«»- 
sterleute  435.  742.  754.  755.  zins- 
leute:  Hans  (irobe.  Hans  l^otteiier. 
Freitag.  Sch\varzkop]»e.  Kaspar  Wy- 
land. Andreas  Ditmar.  Steinmetz. 
Hans  Hoting.  Hans  Helwiijf.  Georir 
Aldes  wittvve.  BerJd  Ludolft.  Kurt 
Seltzer.  Kasjiar  Aide.  Kurt  Steling. 
«lie  Hrchten.  (Maus  Wackenuaul. 
Hans  To|>per.  Hans  Kremei*.  Hans 
Hesse.  Ups  Ecker.  Voleknuir  Tu- 
benrauch. Hans  Konemund.  Hans 
Kyterwind.  Veiten  Hersserlyn.  Hein- 
rich Keine.  ( )sam»a  Trenkell>ach. 
Claus  Michel  74().  einwolnier:  Hans 
Kuenmuendt.  Claus  und  Ludwig 
Mieliel  gebrüder.  Hans  Hausmann. 
Stephan  Keine.  Schuhmacher:  Hans 
Clipstein,  «loifmäniu'r  754.  755.  stifts- 
rente  aus         722.  743.  778.  78» ).  781. 

Heroldshausen.  Nieder-  wüstung  (»nö. 
01>cr-Hei*oldshausen  (inferior  H«*rol- 
desliulU'n)  4(>1.  landbesitz«'r :  domina 
Dirsherben.  Hildebrand  von  Creuz- 
burg.  Heiniich  Clesag.  Lutlwig  Kuf- 
fus.   Albert   Saxo, 

Herse :    Heerse. 

HershuUen  :  Heroldshausen. 

Hersserlvn.     Veiten    zu     H»'roldsluuisen 

1521.  '7  b;. 

Herbhusen  :    Helleshausen. 

Herte.    Kuil   zu  (irossen-Gottern   141b, 

44:i. 
Herting  (Hertingus  484)  von  Eschweg«». 
Hertingshausen    amt     und    ssw.    Cassel 

(Hcitingshusen).      Friedrich     von 

Kaufunger    lehensmanii    /u   Z\veln"«'n 

7bbb  (p.  52b). 
Hertingshausen  irrig  für  Heringhausen. 
Herwede  :    Herbede. 
Herwici.     Berthold    scholaster    uiul    ca- 

nonieus  <lei-  s.  Marienkirehe  zu  Kise- 

nach   1491.  518. 
Herzog  (Herzogk).      Kriist    pfarrer    der 

kirche  s.  .lacobi    zu  (f("ittinu'en   1517. 

Hesch«'   siehe    Hessen. 

Hesenrades.     Anna     frau     des    bürgers 

Kunz   Drossid  /u  Cassel    1489,  511. 
Hesse.    Hans.   Kaufunger  zinsnumn  [zu 


Hessen  —  Hobeheri 
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HeroldshauseMJ    1517.   (»70.  Kau- 

funger   zinsmann    zu    Gottern    1524, 
74(;. 
Hessen  (Hassia  448,  HeslÜn  485,  Hissen 
(ilb.  Heyssen  718.   adjectivisch:   Hes- 
chir  547.    HeslU-he  587)    7i>8.     land 
zu  —  448.  449.    544.   574.  575.  (551. 
718.  785  a.  787  n.  823.  landgrafschaft 
82b.  fürstenthum  ()25.  (}(;8.  (Wb.  774 
775.    785  a.    794  (p.   4()7).   824.  825. 
Nieder-Hessen  (Hassia  inferior,  unter- 
fürstenthum.  niederfürstenthum) 58.3a. 
7()3.  773.  824.  clerus  Xiedei'-Hessens 
583a.  Ober-Hessen  (oberfih-stenthum) 
7b3.    773.    landesolirigkeit   824. 
landgrafen    (fürsten.  gnädige  herren) 
zu    — .    graten    zu    Katzenelnl)ogen, 
Dietz.    Ziegenhain    und    Xidda    431. 
478.  484.    51().   542.   Ui\.   G47.   ()57. 
794  (p.  4b7).  817.  822.  824.  landgraf 
Hermann  als  f  1481,  522.  St.  p.  557. 
Ludwig  L  1443-1454,  42(5.  431.438. 
452—454.   485.   ungenannt    127.   448 
und  44!>  (des  landgrafen  land  zu  San- 
dershausen).   478.    484.    [Ludwig  11. 
und]  Heinrich  III.  zu  ]\Iarburg,  graf 
zu  Ziegenhain  und  Xidda  1475.  518. 
landgraf    Wilhelm     II.     1501  —  1509. 
574.  588,  2     4.  599.  b05.  als  f  1511. 
(»2(J.  ungenannt  1,5(>7.  822.  s.  gemah- 
lin,  seit  1509  wittwe  Anna  landgräfin 
zu  Hessen,  geb.   Herzogin  zu  Meck- 
leidturg.     vormünderin     ihres    sohnes 
Philipp  und  regentin  in  Hessen  1515 
—  1518,  ()3(;.  047.  b57.  (159.  mO.  (ibl. 
()b7.  ()(>S.  (>8(;.  landgraf  IMiili]»])  unter 
ihrer  vormunds(;haft  1515     1517.  (>4(). 
()57.    (?59.    ()b8.     regent    1518-1545. 
(>86.   b87.    (i92.    719.    722.   724.   725. 
im.  7:M.    752.   754— 75b.    7(i3-  7b(;. 
769.  770.  772-775.  781.   785.  785  a. 
78().    78(;z.    787.    788.   793.    794   (j). 
455).  794a.  79(1.  797.  799.  S()4.  ^r,. 
80(ib.  813.  815.   ungenamit  bbo.  bb7. 
(WH.    (591.    1H.\.    785  a.     790.    794    (p. 
4(i7).    7J)5.  798.    als  f  15(i7,  822.    s. 
scliwester  Elisabeth  landgräfin  zu       , 
verntählte  herzogin  zu  Sachsen  153(;, 
781.   7.S3.    s.  s<>hn    landgraf  Wilhelm 
IV.   15b7~1575,   822.   825.     mitre- 
gentcn  des  fürstenthums  (525.    Hein- 
i'ich     von     Bodenhausen.     Jost    von 
Baund»ach.    der   lauilliofmeister   und 
andere    mitregenten    (119.    ()20.    ()25. 
hofgericht    794   (p.  457).    procurator 
desselben:    Xicolaus    Asciejüus.    die 
ritterschaft  des  fürstenthums  773 
—775.   785.    785  a.   78(1.  787  z.  791a. 
797.  8(M;.  ^>Oba  und  b.  S21.  825.  erb- 
marschall :   Hermann  Kiedesel.     Vor- 
steher der  ritterschaft  824.     auwälte 
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der  ritterschaft :  Kraft  Kau  von  Holz- 
I        liausen.    Hartmann  Schlegel,  Johann 
von  Hundeishausen.  Balthasar  Diede. 
landg^'jifliche    ])eamte:    kanzler 
;        zu  —  777.    Johann  Feige  von  Lich- 
i        tenau.    verordnete  räthe"  588,  7.  646. 
647.    (;57.   ()59.   (561.   (;(;7.   ()68.   686. 
753.    754.    789.    791.    Burghard    von 
Gramm.    Jost    von    Eschwege,    amt- 
leute:    Georg  der  ältere.    Georg  der 
jüngere   und  Oswald  von  Buttlar  zu 
Ziegenberg.  Schreiber  des  landgrafen 
Ludwig   1.  454.      Konrad   Volghard. 
kanzlei  zu  —  737.  740.  hofgericht  588. 
hofrichter:   Konra<l  v(m  Wallenstein, 
procurator:  Xicolaus  Asclei)ius.  amts- 
knechte    i;4().      Hessisches     recht 
575.   (551.    Hessischer  [land]tag  791. 
g  e  1  d  u  n  d  w  ä  h  r  u  n  g  475.  482.  537. 
547.   5(>1.   584.    589.   634.   (578.   679. 
7(561)  (pp.  521—524).  St.  p.  557.  das 
Hessengeld 826.  fruchtmaß  587. 
7(51. 

Heß.  Johann  pfarrer  zu  X'^ieder-Zwehren 
7(56  b  (p.  525). 

HeßV)ruch.  Ws[Wilhelmus?].  zinsmann 
[zu  Ober-Kaufungen?]  1517,  671. 

Hettelberg  (Hettilberg)  siehe  Wolfs- 
anger. 

Hiercmymus  (.Iheronimus)  Feuse. 

Hi<'rshaußen :  Herleshausen. 

Hierusalem:  .lerusalem. 

Hildebrand  (Hildebrandus  461,  Hylle- 
brant  585)  ord.  U.  L.  F..  klosters  zu 
Cassel.  bruder  1517,  674.  —  von 
Creuz])urg.  —  Sommer. 

Hildesheim.  Hannover,  (^Hildcnsemensis 
433.  Hildessemensis  55(5).  dioeeese 
433.  556.  558,  559.  588,1.  bischof 
588,  2.  eleriker  der  dioeeese:  Albert 
Koch  notar. 

Hilf,  kaiserlicher  kanzleibeamter  1563, 
820  z. 

Hille.  Burghanl  scholaster  der  kirche 
U.   L.  F.  zu  Eisenach  1515,  (542. 

Hilsa:  Heisa. 

Himjie  (Hvnj)enus  579).  Siegfried  notar 
[zu  Kaufungen  1  149(J-15(J4,  544. 
5n.  579. 

Hinrich,  Him-icus:  Heinrich. 

Hyrchenhain  irrig  für  Hirzeidiain  (siehe 
.Bei'ichtigungen'  zu  p.  208 z.  2). 

Hiilcßhaußenn :   Heroldshausen. 

Hirzenhain  aint  und  nö.  Ortenberg, 
Hessen  (irrig  Hyrchenhain).  prior  des 
[Augustinerchorlierren-Jklostcrs  574. 

Hispanien:  S[)anien. 

Hissen :  Hessen. 

Hohe,   im  —  :  Ijnliof. 

Hobeherr,  .lohannes  i)leban  zu  Herles- 
hausen 1458,  494  z. 
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Hobemans 


Hungershausen. 


HunoKHshusen  —  Johannes, 
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Ho})enians.    Henne  eolon  zu  VoUniars- 

hausen  1459,  49H. 
HochV)ergs   (Hoe])erghes  7H()z).     Anna 

—    von    Kaufungen,     laienschwester 

daselbst  1527,  766.  7()()z. 
Hockerde :  Huekarde. 
[Höckelheim   ])ei   Northeim,    nn«"».  {ji')i- 

tingen,       Benedietinernonnenkh>ster]. 

domina  und  convent  702. 
Hoemans.    Siegfried    zu    Harlesliausen 

1509,  (m. 

Hoenrade.  das  —  siehe  Nieder-Zweliren. 
auf  dem  —  sielie  Sandersliausen. 

Hoenstein :  Höllenstein. 

Horde  nahe  si'».  Dortmund.  Westfah'U 
(Horde  792,  Horrte  817)  817.  Franz 
von  —  Paderbornscher  Statthalter 
1537,  792. 

Hofemann,  Siegfried  zu  Harleshausen 
und  s.  frau  Katharine  1509.  <)0(>. 

Hofgeismar  reg.-bez.  und  nnw,  f'assel. 
erzbischoflich  ]\Iainzis(.-lu^8  coinniissa- 
riat  des  jjropsteihezirkes  der  s,  Ma- 
rienkirche in  der  altstadt  zu  —  4B4. 
520— 5Ba.  m'y.  583  a.  725.  chor  dieser 
kirche  527.  ständiger  vicar  derselben: 
Johannes .  Deudeken. 

Hohenstein  schloss  und  dorf  in  der 
niedergrafschaft  KatzenelnbogL'n.  jetzt 
amtes  und  nnw.  Ijangenschwalbach 
786z.  bewohner  dos  Schlosses:  Hede- 
rich von  Kalenl>erg. 

Hohenstein,  zweig  des  geschlechtes  der 
von  Boyne])urg  [wahrscheinlich  nach 
einer  bürg  benannt,  welche  derselbe 
neben  anderen  giitern  in  Schwaben 
besass]  (Honsteyn  431,  Hoensteyn 
485,  Hoynsteyn55(>).  Kabc  von  Boyne- 
])urg  genannt  von  — .  Margarethe 
von  —  küsterin  zu  Kaufungen  1484 
—1495,  527.  537.  541.  542.  549.  555. 
556.  558.  559.  Heinrich  von  —  Kau- 
funger lehensmann  zu  Netra.  1527/28, 
766  b  (p.  525). 

Hoilczhevm:  Holzheim. 

Hoynsteyn :  Hohenstein. 

Hollauch  (Holoch  429s).  Thilemann  ca- 
nonicus  zu  Kaufungen  1443,  429.  43<^. 
s.  bruder  .Fohann  vicar  daselbst  1443, 
429.  Johann  priester,  pfarrer  [des 
hospitales]  zum  heil.  Geiste  zu  Fritz- 
lar und  altarist  des  stiftes  Kaufungen 
1443,  4^30.  Thilemann  kanzler  1446, 
438. 

Holzhausen  (Holtzhawsen  786).  Kraft 
von  —  1537,  785.  (siehe  auch  Hau.) 

Holzheim  wüstung  sw.  nahe  Fritzlar 
(Hoilczheym  431).  Hermann  von  — 
mann  des  stiftes  Kaufungen  1444, 
431.  Zvarg  von  —  (Adamus  pumilus 
de  —  492s)  1457,  492. 


Hoinans :  Hovemans. 

Homberg  reg.-bez.  un<l  ssw.  C'assel  784. 

Homberg  (Hoimbergk).  Heinz  stiftscoion 
zu  Nieder-Kaufungen  1494/95,  555. 

Homburg  [vor  der  Höhe?].  Kourad 
Dulcis  von         magister  1504,  581. 

Honnoldeßhen:   Hundeishausen. 

Honstein:  Hohenstein. 

Hopfgarten  amt  und  osö,  Vieselbadi, 
kreis  Weimar,  S.-Weimar-Eisenadi. 
(Hoj)garten  576  z.  Hoi)Sgarten  576  n, 
Hubfgartenn  735,  Hophgarten  758). 
die  von  —  1524.  735.  1525,  758. 
Rudolf  von  -^     ritter  1503,  57(;.  577. 

Horde,  Horrte:   Hr>rde. 

Hotzelsgasse  (Hotzlesgasse  571)  siehe 
Gotha. 

Hovemans  (Homans  766).  Elisal)eth  — 
von  Guxhagen.  laienschwester  zu  Kau- 
fungen 1527,  7(i6.  766  z. 

Hover.  Herbert  canonicus  dci*  kirche 
zu  (landcrshoim   149.5.  5.5(>. 

Hub»Mistricker.  .bihanncs  notai*  [zu  Fritz- 
lar] 1457—1458,  493.  494. 

Hubfgarten :   Hopfgarten. 

Huekarde  amt  und  nw.  Dortmund. 
Westfalen  (Hockerde  ()39,  Heckerde 
718).  gericht  639.  hof  des  stiftes  Kau- 
fungen 718. 

Hüns.  liOtze  dienst  mann  der  äbtissin 
zu   Kaufungen    in   Herleshausen    um 

1450,  4155. 
Huesmans:  Hausmaus. 
Hun:  Hanne. 

Hund  (Huntd  529).  die  Hunde  Kau- 
funger lehensmänner  zu  Bergshausen 
7()6l>  (p.  52()).  Johannes  canonicus 
zu  Fritzlar  1484—1485,  527.  529— 
533.  536. 

HuTulelnsteyn:   Hunolstein, 

Hundeishausen  amt  und  s.  Witzenhau- 
hausen  (Hundelshusen  470,  Hcnniol- 
delUien  485.  Hun(»ldishusen  522.  Hu- 
nolßhusen    538).      von     H. :     Bhili]ip 

1451,  470.  Heimbrod  1451-1454, 
470.  471.  485.  Burghard  wappner, 
vogt,  <lann  amtmann  zu  Kaufungen 
1481  1486,522.  526.  bm.  Heimbrod, 
Kaufunger  lehensmami  zu  Walburg 
und  Zwehren  1527/28,  766b  (p.  526). 
.lohann  bcsitzer  von  Harniuthsachsen, 
anwalt  «1er  Hessischen  ritterschaft 
1537-1540,  785.  7a5a.  786.  786z. 
794  a.  8(«)a.  s.  frau  Margarethe  1537, 
786  z. 

Hundershausen :  Hungershausen. 

Hungern:   Ungarn. 

Hungershausen  wüstung  w.  Klcin-Al- 
merode.  amt  Witzenhausen  (Hungerli- 
luissen  591,  Hundershaws<'n  734,  irrig 
Sandershausen  737,  HungershuH  751). 


von  -'--:  Berthohl  stiftsschreiber  zu 
Kaufungen  1507.  591.  als  f  lo24, 
7:38.  741.  751.  s.  wittwe  Nette  bür- 
gerin  zu  Witzeidiausen  1.524,  741.  751. 
lieider  söhn  Miclu'l  1.524,  731.  737  - 
739.  741.  751. 

Hunoldishusen,  Hunollihusen  :  Htuulels- 
liausiMi, 

Hunolstein  3  wegestunden  s,  Mühlheim 
a.  d.  Mosel,  amt  Bernkastei  a.  d. 
Mosel  (Huujtldisteyn  522.  Hiuideln- 
steyn  523).  Margarethe  von  —  pnip- 
stin  zu  Kaufungen  1469,  50<>.  Anna 
von  —  küsterin  daselbst  1469.  50(j. 
dann  äbtissin  zu  Herford  1481,  522. 
523. 

Hu})jtach  (Huitach  567).  Henne  amt- 
mann zu  Kaufungen  1498,  567.  .Jo- 
hannes Stiftsvogt  (ussrichter),  clericus 
ux(.ratus  1501  1517,  579.  588,  1.  2. 
5.  6.  .589.  (>71.  Jacob  cleriker  des 
Mainzer  bisthums.  ](faiTer  zu  Wul- 
burg  1507,  589. 

Hüsen:  Hausen. 

Husen  (Hwsen).  Henne  dorfniann  zu 
Gleichen  1523,  731. 

HuHinans:  Hausmaus. 

I,  J  und  Y. 

Jacob  (Jact»bus  576,  Jocob  .590)  erz- 
bischof  zu  Mainz,  kinfürst  1505, 
5H3a.  —  erzbischof  zu  Trier  1443, 
426.  427.  —  Bomon.  —  Keller.  — 
Koler.         Hu})pach.  —  AVegelapi)e. 

.lacob  (.lacohi  448,  Jacof  449).  .lohann 
caniMiicus  (})riester,  boneticiat)  zu  Kau- 
fungen 1447     1450,  418.  449.  459. 

.lacoba  von  Rettberg. 

Jacobs.  Katharine  —  von  Fiitzlar, 
laienschwester  zu  Kaufungen  1527, 
7(>(;.  766  z. 

.Tacof:  .Jacob. 

Jägers  (.Jcghers).  Hans  meister  1513, 
626. 

.Jaspar,  zu  Kaspai*.  (.Jasj)er  622)  von 
Elverfeldt. 

.Jasper.   Henne  1494/95,  .5.55. 

.Jengarbe.  Heim-ich  ziegelbrenncr.  bür- 
ger  zu  Witzenhausen,  früher  kneclit 
und  ziegelbrenncr  zu  Kaufungen  1450, 
4.59. 

.Jeorg:  Georg. 

.Jerusalem  (.Jherusalem  512,  Hierusaleni 
78()).  kirche  <les  heil,  kreuzes  in  — 
siehe  I^om  .512.  kr)nig  in  — :  kaiser 
Karl  V.  orden  der  ritterschaft  s.  Jo- 
hannis  zu     -    571. 

Ifta  wnw.  Grcuzburg  a.  d.  Werra,  amt 
Eisenach,  S. -Weimar-Eisenach  (Iffte) 
634  anläge. 


Jheronimus :  Hieronvmus. 

Ihringshausen  amt  und  nni).  Cassel 
(Eringishusen  449.  Iryngshusen  766  b 
(p.  .524))  448.  449.  Kaufunger  guter 
und  Zinsen  7(>6b  (]).  ,524).  einwolnier: 
Kunz  Steinfeld.  Henne  Hanstevn. 
H«'nnc  Wygandes. 

llude  (Ylude).  Henne  bih'ger  zu  Cassel, 
s.  tofhter  und  deren  söhn  Martin 
Scheffer  1453,  482. 

Indiof  (im  Höbe).  .Johannes  decan  zu 
Fritzlar,  apostolisch  l)estellter  richter 
und  bewahrer  des  klosters  Kaufungen 
1465,  .502. 

Immenhausen  amt  und  s«"».  Grebenstein 
(Ymmenhusen  436,  Imenhusen  518). 
Heinrich  von  —  147.5,  518.  pleban 
.532.  533.  .536.  bürgermeister,  rath 
und  gemeinde  43().  437.  550.  Schöf- 
fen 43(5. 

Imming  [zu  Herbede  gehöriger  hof]  (Ynj- 
minck)  .517.  [wohl  besitzer  des  hofes 
und]  ein  wohner  zu  — :  Hannes  Koster. 

Innocenz  (Innocencius  543)  VIII.  papst 
1481-1491,  .529.  .543— .548. 

Innsbruck,  Tyrol  (Ynnsi)rugg)  820. 

Jo.  Ragusinus.  —  AVigandi. 

.Toachim  von  Bovneburg. 

Job  [=  Hiob]  (.loppe  .594)  Schrend- 
eisen. 

Jodde,  Yodde :  Jude. 

.lodocus  Conrade.  —  Oltz.  Ratzen- 
])erg.    (siehe  auch  ,Jost.) 

Johannes  (.lohan  4^30.  .lohanse  .504,  Jo- 
annes 573,  .loan  736.  vgl.  auch  Hans 
und  Henne)  XXII.  ])a]>st  als  f  1497, 
563.  könig  von  Dänemark  1.500 — 
1501,  573.  574.  —  cardinaldiacon  tit. 
s,  Lucie  iu  Sei)tisolio  [zu  Rom]  1473, 
512.513.  —  erzbischof  zu  Trier,  erz- 
kanzler  durch  (rallien  und  das  könig- 
reich  Arelat  1.537,  786.  —  abt  V(m 
Abdinghof   in    Baderborn   1534,  776. 

—  [Gössel]  abt  zu  Breitenau  1444, 
431.  _  abt  zu  I3reitenau  1,509—1519, 
5«);>_fi(>2.  604.  ()07.  «;09— 611.  614. 
703.  704.  —  })farrer  zu  Heisa,  besitzer 
des  8.  Kunigundenaltares  zu  Kaufun- 
gen 1490,  .544.  —  caplan  [zu  Kau- 
fungen] 1505,  .582.  —  zu  Queren- 
burg, geschworner  des  hofes  Herbede 
1512,  622.  —  zeuge  1486.  5J38.  — 
Batten.  —  Baussel.  —  B«^ckcr.  — 
Benda.  —  Peter.  —  Biphard.  — 
T^flucke.  —  BHugcr.  —  Pimevner.  — 
von  Bischoffshausen.  -  Blecher.  — 
Bluncker.  —  Bungener.  —  Butel.  — 
Kamiegiesser.  —  Gantrifusor.  —  Kauff- 
roeder.  —  Kauffunger.  —  Keppigkin. 

—  Kirchhain.  —  Kirchhof,  —  Klein- 
kopf. —  Koch.  —  Kothe.  —  Kotte- 
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truliannetta  —  Lav, 


Lamporti  —  Löhlbacli 
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lingf.  —   Kunr.  von  Dalwi^rk.  — 

Deudeken.  -  Tilch.  -  Tvio.  -  Dip- 
pel.  —  Topj.hor.  —  Eisenliiit.  —  FA\<r- 
lender.  —  Fabri.  —  Feige.  —  Viel- 
haber. —  Vollenters.    -     Fredeboin. 

—  Gath»'!!.  —  Geilfuss.  —  Gulden- 
sehaiff.  —  von  Haune.  —  Helffmann. 
~  Helniolt.  —  Helwit;.  —  Heli.  — 
Hübeher.  —  Hollauch.  Hu])en- 
stricker.  —  Hund.  —  von  Hundels- 
liauseii.  ^  Huj)paeh.  —  .lacob.  - 
Indiof.   -     Lanii>erti.    —  Laniju-acht. 

—  Landstein.   —  Lerche.  -    ]\Ieyger. 

—  ]Me\i.  —  Meysenbu«r.    —    Meyte. 

—  Melbacli.  —  Menjjersliausen.'  — 
Merckel.  —  Michaelis.  --  ;Michel.  — 
Mühibach.     -  Opfennann.  —  Oswaldt. 

—  vom  Rade.  —  Rasoris.  —  Reichen- 
))ach.  —  Reinibold.   —    vom    Reyne. 

—  l)falz«(raf  bei  Rhein,  herzog'  in 
Bayern.  -  Rhön.  —  Roder.  —  Ru- 
lemann.    -      Rusehcnber«r.      -  Sachs. 

—  lierzo<r  zu  Sachsen.         Sander. 

von  Schachten.  —  Scherer.  -  Schrend- 

eisen.   —  Sommerini^.  —  Spie»rol. 

Sponsi.  —  Staufenberj,'.  —  Stoben- 
rauch.  —  Surbecken.  —  Sweymen. 
._  Wael.  —  Walter.  —  Weinricli.  — 

von   Wendhausen.    -     Wetdej^en.  

von  Wildunjren.  —  Wiperti.  -~  Won- 
necken. —  gi-af  zu  Ziecrenhain.  — 
Zuch. 

Johannetta  pröpstin  zu  Kaufunjren  [vor 
1432,]  St.  1).  5(>2.    als  t  1 104/95,  555. 
Jons.  Heinrich  1518,  G94. 
Jorge :  Georg. 
Jorgenberg :  (leoi-genberg. 
Jorgentayl :  Georgenthal. 
Joseph  (Jhoseph  815)  von    Boyneburg. 

—  Lorichius. 

Jost,  zu  Jodocus,  (.Joest  b25)  (h>ctor 
1553,  817  z.  —  von  Haumbach.  — 
von  Berle])sch.    —  von  Boyneburg.  — 

Henne  Conrade.  —  von  Eschwege. 

Mey})arts.  -  Neuenhain.  —  Ratzen- 
berg. —  Ruland.         Walhnuth. 

Iryngshusen :  Ihringshausen. 

Iseke  von  der  Becke. 

Isenach,  Ysenach:   Eisenacli. 

Isen})urg  (Isenberg).  Friedrich  graf  zu 

—  als  t  1227,  3{la. 
Ysenhod  :  Eisenhut. 
Ißensmedt :  Eisenschmidt. 
Italien  (Italia)  794  (p.  4(>2). 

Itter.  lierrschaft  und  bürg  über  Thal- 
itter,  amt  Vöhl.  kreis  Frankenberg, 
ssö.  Corbacli  (Ytter  767,  Ittere  708). 
Thilo  Wolff  von  Gudenberg.  herr  zu 

—  (siehe  AVolff). 

Jude  (Jodde  454.  Yodde  St.  p.  502). 
Mathias  rector   der   kirche   s.  Boni- 


l'acii  zu  Meindu-essen  [vor  1432.1  St 
I».  5(;2.  als  t  1  W.K  454. 
dudemans  guter  siehe  Herleshausen. 

Judith  (.luditha.  Judita),  nonnc  zu  Kau- 
fungen |12.  jahrh..]  A  2.  2  noiinen 
dasell»st  [13.-14.  jahrli..|  A  2. 

diilich  herzogthum.  jetzt  zum  reg. -bez. 
Aachen  gehörend  (Gulich  719,  (lui- 
lich  802 z,  (iulch  825)  8()2z.  81J)z. 
821  z.  herzöge  zu  Jülich.  Cleve  und 
Berg,  graten  v.  d.  Mark  und  Ravens- 
berg:  fürst  Johann  1522,  711».  Wil- 
helm 1570—1575.  823.  825.  (siehe 
au<h  Cleve   und  Berg.) 

Jul_])äpstlichci-  kanzleibeamter  1503, 
570  z. 

Juliana  Berk. 

Julius  II.  pai)st  15n(;-  I5in.  588,  7 
(hier  »ingenannt).  .5J)2.  51>5.  .507.  5tH» 
-4X)2.  im.  007.  (510. 

Jujjge.  Friedricl»  [zu  (M)tha':'J  1500, 
57  L  572. 

Jungfrauenwiesen,   «lie      -  siehe  Casscl. 

.fuige,  .Jürgen :  (ieorg. 

.Futta  ((Jutta  700.  Juttc  700z)  [nonne] 
zu  Kaufungen  [13.  jalirh.l  A  2.  — 
Hausmaus. 

K  siehe  C. 
L. 

L.  corrector  in  tler  j»äpstlichen  kanzlei 
1503,  570  z.  -  Gh.  T.  päpstlicher 
kanzleibeamter  1451,  472.  473. 

Ladewig:   Ludwig. 

Laer  amt  und  so.  Bochum.  Westfalen 
(Loer).  einwohner:  Heinrich  Mcrli- 
man. 

Ijahn  ne})enfluss  des  Rheins.  [Hessi- 
scher]  Statthalter  ander-  :  Ludwig 
von  Boyneburg. 

Lay  a.  d.  Mosel,  amt  und  sw.  Colilenz 
\\ji'\v  420,  Leya  525  z.  Leihe  525  s. 
Leigia  700b  (p.  523).  Leihen  785a. 
Leyen,  Layen  780,  licvge  St.  p.  559) 
70(;b  (p.  523).  785a.  tso.  pfarrei 
(pa.storei)  420.  427.  102.  7(;0l»  (p.  .523). 
pfarrer  785  a.  .lohann  Guldenschaiff. 
schultheiss  785a.  schöften  525s. 
557.  Henne  Kypisch.  Servatius  Zunen. 
guter  un<l  Weinberge  (uiul  dereu 
ziiisen)  des  stiftes  Kaufungen 
534.  St.  p.  5.50.  freier  hof  desselben 
a.  d.  Mosel  525.  785a.  780.  8(»0a. 
Stifts  Pächter:  Henne  Kypisch.  wein- 
bergsbesitzer:  Anna  Syliurg.  Henne 
(rymp.  einwohner:  785  a.  Ludwig 
N.  fl  um  amen:  in  dem  Flore,  in 
dem  Halu'l,  in  (hnn  Walieme,  in  der 
Eiche  ,uff  der  kirchen  wijngarten'  525. 


Lampefti.     .Tohannes    priester.    altarist 
der  8.   Peterskirclie   zu  Fritzlar  14.53 
-14t>8,  483.  484.  .505. 

Lam])racht.  .Fohann  ])riester  und  caplan 
der  äl»tissin  zu  Kaufungen  14.50.  40(>. 
dann  vicar  und  besitzer  des  altares 
der  heil.  Dreifaltigkeit  dastdbst  1403, 
551. 

Landegardis  nonne  zu  Kaufungen  [12. 
jahrh.,]  A2. 

Landsteiii  (FjandtsteyiO.  .Tohann  1525, 
7.50. 

l^andvogt  (die  Lantfoyden)  landbesitze- 
rin  zu  Saiulershausen  1447.  448.  440. 

Landwehrgi'und  ( Lantwersgrund)  siehe 
Herleshausen. 

Langa.  Pe[terl  Thomfas]  --  ]>äpstlicher 
kanzleibeamter   14.54,    187/. 

Lange.  Henne  dorfmann  und  heiligen- 
meister  der  pfarrkirche  s.  Matthaei 
zu  Dorla  amt  (Judensberg  1.523.  731. 

Jiangendreer  amt  und  ö.  B«>chum.  West- 
falen (Langentryr  ()22,  Fiangendrier 
718).  einwohner:  Johann  l*imeiner. 
untersasse:  Dietrich  Becker  und  s, 
Sohn  .Foliann. 

Langensalza  reg. -bez.  und  nw.  Erfurt 
(Salcza  733,  Salcze  74(5)  577.  die 
domherren  [des  1472  von  ()l»er-Dorla 
nach  —  verlegten  Augustinerchor- 
herrenstiftes]  74<).  die  j)riestei-  zu  — 
7.50.  amt  758.  7(;ob  (p.  .521).  771. 
775.  amtmann  7.50.  Sittich  von  Ber- 
lepsch.    Friedrich    von   Wit/leben. 

Langentlrier,  liangentryr:  Langendreer. 

I^ateran  sielie   Rom. 

Lauberbach  (FiOul»erba«'h)  Heinrich  von 
--  1442-    144(),  425.  431). 

FiCbenstein,   J.,evvenstein  :    Li»wenstein. 

I,.echtenouwe :    F^ichtenau. 

Lefleler.  der  junge  vormals  garten- 

l»esitzer  zu   Heisa   1471.  .500. 

Fjegendoiff.  B.  de  —  päpstlicher  kanz- 
leibeamter 1 1.53.  480. 

!.ieva:   F^av. 

Leidenhof(Mi  amt  und  ssö».  ^Farburir 
(Liudeiiliotf).  bot  i\v^  klosters  Kau- 
fungen zu         7()0b  (p.  522). 

Leye.  FA'yen,  Leyge,  Leigia,  F^eihe, 
Leihen:  Jjay. 

Leindtach.  wahrsi'heinlich  das  r.  der 
Werra  zwischen  Fierka  und  Heringen, 
amt  und  niu'i.  Kriedewald  gelegene 
(Leymbech«' 405,  Leyid)ach  470).  frau 
von  —  lehensliesitzerin  zu  Herles- 
hausen um  14.")O,403-   4().5.  1451.470. 

LeyimMi.  auf  dem  —  siehe  Harleshausen. 

Leijizig  (Lyppcensis)  57().  kirche  des 
heil.  Thomas,  canonicus:  .Facol»  Koler. 

Lemgo.  Hermann  Wegener  von  j)rie- 
ster  zu   Kaufungen   15o0.  005.     Her- 


mann von  —  alias  Wegener,  professe 
des  klosters  Marienmünster  1500,  007. 
Lemj)ersbach  siehe  Ober-Kaufungen, 
Leo  X.  i)ai>st  1.505  [!].  584  [siehe  ,Be- 

richtigungen']. 
Ijcrche.     .Fohannes    i^riester,    stündiger 
vicar  des  altares  der  heil.  Felix  und 
Regula    in    der    kirche   s.    Maria   zu 
Eisenach  1401,  548. 
FiCrsner  (Lersshenner).  Heinricli  [kanz- 

1er]  1,553,  817  z. 
Licli     kreis    und    so.    Giessen,    Hessen 

(Liech)  433. 
Lichtenau  kreis  und  ssw.  Witzenhausen 
(Lichtenawe  424.  Liechtenaw  520, 
Lichtenauwe  537,  Lechtenouwe  020). 
chor  der  j)farrkirche  424.  vicar: 
F^'ter  Selheym.  schultheiss  .520.  (]57. 
Heinz  Loeber.  rath  der  stadt  520. 
bürger  ()20.  Siegfried  Bcrnhardes. 
einwohner:  Hans  Bräutigam  und  s. 
frau  Katharine.  von  — :  kanzler  Jo- 
hann Feige. 
Jjindau    am    Bodensee    (Lindaw    ,59(j). 

äbtissin  50i;.  714.  71.5.  818. 
F-iindenumn.  die  —  (die  Lyndemensche 
.547)  landbesitzerin  [zu  Ober-Kaufun- 
gen y|  1400.  .544.  .547. 
Lindenberg,  der  —  siehe  Bettenhausen. 
Lindener   (rjyn«lener  444).    A})el    1451, 
471.    Heinrich  colon  zu  Heroldshau- 
sen 14.54.  444.  480. 
Jiinncbeck  (Fiinnebecke).    Arnohl  von  — 

1227.  30  a. 
Lvnsen.  Claus  zu  (irossen-(iottern  1440, 

"443. 
Liphaides.  Henne  landl>esitzer  zu  San- 
dershausen 14  47.  448.  440. 
FiVppcensis  siehe   F^eipzig. 
Lips.  zu  Philip]».   Ecker. 
Liudenhoft :  Leideidiofen. 
Liutgardis  (FiiukartAl,  Luthganlis  A2, 
l..utgardis  30  a)  gräfin,  Schwester  der 
kaiserin    Kunigunde,    [gemahlin   Ar- 
nulfs, graten  von  Holland  und  Gent] 
•J-  y  mai  13,    AI.  • —  IL    äbtissin    zu 
Kaufungen  1227,  30a.  A 2.  —  HL  äb- 
sissin  daselbst  [1280—1309,]  A  2.  — 
5  nonneu  daselbst  [2  des  12.,    2  des 
13.  und  1  des  13.  oder  14.  jahrh..]  A2. 
Lober.  die  —  (die  Lo])ersche)   bewoh- 
nerin  d(»s  Kaufunger    stiftshauses   zu 
Cassel   1489,  .541z. 
Locker.   Hermann  pleban  der  kirche  s. 

Nicolai  zu  E.schwege  1453,  484. 
Loeber.  H(Mnz  landgi'ätlicher  schultheiss 

zu  Lichtenau  1484,  520. 
Löihlbach  amt  und  nnö.  Rosentlial,  kreis 
Fi-ankenberg  (Fjoyle))ach)  ,522,  Ludel- 
Itach  523).   Adam  cleriker  und  schrei- 
lu'r  zu  Kaufungen  1481,  522.  523. 
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Loer  —  ^laiiiz. 


Loer:  Laer. 

Lövveiisteiii  wüste  Inno:  [im  Lüweiistei- 

ner  j^ruiKl],  amt  und  ii.  Jesl)ert(,  kreis 

Fritzlar  (Lehenstein  763.  Lewenstein 

763  z).    vonL.:  Eitel  1527.  7GI3.   Otto 

1545,  815. 
Lolnio  anit   und   w.  Gudens})erpf  (Lone 

598).     Kaufun^er  leiien^ut  5t>8.  815. 
Lovlehaeli :  Löhl))acli. 
Lorenz  (Lorentius)  Sporer, 
Loricha     (Loriche     427  a)     j^rätin     von 

AVeilnau. 
Loricliius.    .Jose])h    —    von    Hadumar. 

kaiserlieher    notar    [zu    Cassel]   1491), 

569. 
Losse.  die  —  bacli    von    Lielitenau  l>is 

Cassel  (Losßenian  590,  Losfienion  597) 

500.  597. 
Los.seniühle.     die    —    (Loliinoele    544) 

sielie  Ober-Kauf un<ien. 
Lotcze :   Lutz. 
Lotze    auf    dem    l)ülil    liei    Kaufun<>en. 

vätei'    (iodefarts,    des    verst.   sehäfer- 

kneehtes  Heinrieli   und  deren   Lriider 

1505     1517.  582.  682. 
Lotze.    Hermann    landhesitzer    zu    Har- 

lesliausen  1509,  606. 
L(udierljaeli :   Laulierliacli. 
liUeia  n(»nne  zu  Kaufun«ren  1 12.  jain-li..] 

A2. 
Luckelle  (l.uckele  4)i<Jn)   Deuenlianl. 
liudde.  Hermann  notar  [zu  KrfurtJ  1504. 

581. 
Ludelhaeli :   L(">Idl)aeii. 
Ludolf  (Ludnlffus)  Assi'liurir. 
I..udnltf.   Jiei-Id.  Kaufun;;»'r  zinsmann  [zu 

llcroldsliausen]    1517,  67n. 
Ludwij,^  (Ludnui;^'    l))!.    Ludewiyfc  4:>8. 

I..ude\vieus  461,    Ladewi«,' 481,    Luede- 

\vi«ik  7:^:4.   v«il.  aueli  Lutz»   I.  land^^raf 

aks  t  1527/28.  7661)  (p.  52)0.         II. 

landjiraf  als  f  1 175,  h\^.  —  N.  zu  Jiay 

1537.   78.') a.  Von    Huvnehurf.    — 

Koeh.  Hasr.  Mieiiel.         ^Ruf- 

fus.  —  Sehiendeisen.         von    l'sehla^r. 
Lund,  ö.   Kopenlia;,n'n.  län    Malmoelius, 

südlielistes  Sehwetlen    (Lundeii   tueli) 

.591. 
Lupi.   H»*rmann   pfarrer   zu    \V(»lfsan«'-er 

1417.  418.  44i>. 
Lut«^anlis:    Liut«rnrdis. 
Lutheriselie  stände  791. 
Lutliy^ardis:    Liut^iardis. 
Lutz,    zu   J^ud\vi;r,  (Lotcze    197)   IJaum- 

liaeli.  v«»n  Krevluiro  llüns. 

\Var.mut>. 


Matlfii  auit    und   --ti.    naiie  (Judensher«?, 
Kaufungtr  hdient^üter  598.  815. 


IMaden.  Heinz  landhesitzer  zu  Kauf  un- 
tren inid  s.   frau  (iodelini;-   1489,  543. 

Magdalene  Scln-endeisen. 

Magdeburj^  725.  745.  776.  erzldschof 
zu  — :  cardinal  Albreeht  von  Bran- 
denburg (siebe  auch   Mainz). 

Magersuj>pe  (Marsoppe  522.  Mager- 
soppe  52;>).  K«»m-ad  plel>an  zu  Kau- 
fung,.n  1481.  522.  523  (eleriker). 
(ieorg  pleban  zu  Heisa   1525.  757. 

Magis.  Heinrieb.  Kaufunger  seliultiieiss 
zu  Herlesbausen  144()  -  1447.  445.  450. 

Maguntinensis,  Maguntinus  siebe  Mainz. 

Main,  iluss  siebe  Frankfurt  am  — . 

Mainz  am  Kbein  (Menez  426,  Mentze 
5<kS.  Meintz  7()6l>  (p.  522).  adjee- 
tiviscb:  Maguntinus  41(»,  Magunti- 
nensis  472.  .MenezscbiU  528,  Mogun- 
tinus  558)  611.  612.  y\K\.  Mainzer 
kirc/ie.  patron:  der  beil.  Martin 
558.  559.  612  (aj)ud  areem  s.  !Mar- 
tini).  erzbiscli('>  f  e  (biseliTde,  gnä- 
dige berren),  erzkanzler  des  Hr>mi- 
sehen  reicbes  duri-b  4)eutscbland  426 
—428.  451  (pp.  31.  33).  529  533. 
536.580.587.766  b  (p.  522).  Dietri<-b 
[von  Frltaeb].  Hei'tbobl  [von  Henne- 
bergj.  .Jacoi)  [von  Liebenstein).  Uriel 
[von  (iemmingen|.  eardinab  markgraf 
Albrei-bt  von  Hnindeid)urg.  erzbi- 
sclir»tlicli('r  kanzler:  licentiat  (ieorg 
von  Hebe,  d  ioeeese  (bistlium.  sedes) 
428.  433.  446.  448.  419.451  (pi».  31. 
36.  37.  39).  472-474.  479.  480.  487. 
503.  512-515.  522.  527-533.  53(;. 
54(J.  M7.  548.  552.  553.  556.  558. 
5.59.  563.  574.  57(;.  580.  581.  .581. 
592.  593.  .595.  597.  599  (105.  (;o7. 
61(>  614.  ()1().  640.  741.  745.  747. 
757.  St.  p.  511.  generalvieai"451 
(p.  31).  kirebe  des  beib  Stepban 
426.  127.  .56S,  deeliant :  .loiiann  (Jul- 
densebaiff.  si-bobister:  d(»et<u*  IJern- 
bard  (iroH.  kirebe  un«l  stift  «les 
beil.  Mauritius  757.  760.  deebant : 
Kl)erbard  Scbiesser.  vleras  der 
dioeccse  .583a.  riebter  der  se- 
iles  481.  d  ioecesanpriest  er:  Jo- 
bannes Keppigkin.  Hermann  Koeb. 
.lobannes  Koeb.  Heinrieb  Currifex. 
Heinrieb  Tiiorwertei*.  .lobannes  Fic- 
deltoin.  Kurt  Henkil».  i'eter  Sel- 
beym.  Koniad  Steinkopf,  «lioece- 
sanel eriker:  ^Nliebael  Paffben.  .lo- 
lianiu's  Batten.  .lobannes  liutel.  .lo- 
bannes Kleinkoj>f.  .lobaniu's  Koeb. 
Heinrieb  Tborwerter.  .lobannes  Fal»ri. 
Tbilemami  Fentenent.  Koin*ad  Vot- 
bauer. Heiinann  (lüntber.  .Jacob  Hup- 
)>aeb.  Adam  Lriblliacli.  Komad  Ma- 
gersuppe.   Hermann  Kengen.    Jolian- 


Malsburir 


Meysenbug. 
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nes  Rülemann.  .Tobannes  Sander,  ma- 
gister  Konrad  Stoekbausen.  Heinrieb 
Wakenfeld.  .Jobannes  Weinrieb.  Die- 
tricb  Zabn.  Heinrieb  Zimzenberg. 
Heinrieb  Zipe.  seln^lar:  Happel 
Batten.  notar:  .lo.  AV'igandi.  laien 
der  dioecese:  Jobann  Cantrifusor. 
HansDipj)el.  Hans  Grunewald.  Hans 
Wickenants.  die  Stadt  —  451  (p.  37). 
reichst  äff  zu  —  (;83. 
Malsburg  wüste  bürg,  amt  und  n.  Volk- 
marsen (MolUborgk  704.  Maelsbureb 
7(;i.  Molsi)erg  7661)  (j).  523)).  die 
von  der  —  Kaufunger  leliensmänner 
zu  Esebeberg  und  Meiser  1527/28, 
76()b  (p.  523).  von  der  — :  IVlcke 
conventualin,  dann  küsteiin  zu  Kau- 
fungen 1.509—1.521),  (;ol.  (;02.  (507. 
704.  743.  7.57.  7()1.  Silvester  [dom- 
berr  zu  Fritzlar:  v.  Speekmann  1753 
(p.  21)  sagt  von  ibm:  „nupsit  ob  fa- 
miliae  defectuni  i)roIium:  obiit  1564  "1 
1.537,  789. 

Man  päpstlieber  kanzleibeamter  1453, 
480. 

Mannsbaeb  amt  und  onö.  Eiterfeld, 
von  Mansbacb  (Mans)»ae]i).  Jvonrad 
(Kurt)  litter  1.509,  (;(J5.  (108 z. 

Marburg  a.  d.  Lahn,  reg.-hez.  und  s\v. 
('assel  (Margpurgk  574,  Marlj)urgkh 
6.59)  6.59.  ()()8.  (W7.  691.  (;92.  772. 
78()Z.  820z.  Stadt  7(53.  Universität 
763.  der  eomtbur  [des  Deutschen 
ritterordens)  608 z.  })rior  [der  kirebe] 
der  heil.  Elisabeth  .574.  kugelbaus 
763.  landgrätliebe  kanzlei  588.  4. 
hofriehter:  Peter  von  Treisbaeh. 
hausbesitzer:  Kraft  Kau  zu  Holz- 
bausen. 

Marenholtz  (Moreidioltz).  Jürgen  1.537, 
789. 

Margarethe  (Margareta  .5(H;.  Margarita 
5.58,  Mai-agareta  607,  Margreta  786  z) 
deeanin  zu  Gandersheim  144.5,  434. 
conventualin  zu  Ivaufungen  1.509,  (507. 
—  Beren.  —  Kole.  —  von  Hohen- 
stein.  -  von  Hundeishausen.  —  von 
Hunolstein.  —  Khon.  -  von  Sehei- 
«lingen.         grärtn   von  Weilnau. 

^Margwart.  Hans  eolon  des  Korngelds- 
gutes zu  HeroMshausen  14.54,444.486. 

Marienmünster  kloster  bei  Sehwalen- 
berg  osö.  Detmold  (Marienmunster) 
607.  professe:  Hermann  von  I^enigo 
alias  Wegener. 

Maik.  grafsebaft  in  Westfalen  (Margk 
719,  Marekb  823).  land  7()()b  (p.  525). 
772.  grafsebaft  821.  823.  graten  von 
der  —  719.  817.  823.  fürst  Johann 
(siehe  Jülich). 

Marsoppe:  Magersuppe. 


Martin  V.  i)apst  als  f  1527/28,  766  b 
(1>.  .523). 

Martin  (Martinus  448,  Mertin  449.  Mer- 
ten  ()73)  pleban  zu  Wolfsanger  1447, 
448.  449.  —  Schreiber  zu  Kaufungen 
1517.  ()82.  I^latzfuss.  -  Koler. — 
Deiidiard.  --  Olschleger.  -    Seheffer. 

—  Stotterjoban.  —  Wechman. 
]Martol£f  canonicus  zu  Kaufungen  1518, 

(i83. 
^latbia  irrig  für  tom  Thve  siehe  Thye 
Mathias    (Mathis   (542)    Kalb.  —  Helt* 

—  .lüde.  —  Kutolff. 
Mathier[grosehen|  (KJd. 

Mathyes.  Katharine  })ächterin  des  Kau- 
funger hauses  und  gutes  zu  Zieren- 
l)erg  1451,  4<)8.  4()9. 

^Maulbronn  reg.-bez.  Xeckarkivis  nw. 
liudwigsburg.  WUrtend)erg  (Maull- 
brun).  abt  des  klosters  8(J(>. 

Mauritius  (Maui'ieius  785a)  rentsohrei- 
ber  zu  Dringenberg  1539,  805.  — 
Breunle. 

Ma.ximilian  I.  K«)miselier  könig  1500, 
573.  —  IL  Römischer  kaiser  156(i 
—1575,  821.  823.  825. 

Mechtible  (Mettildis  707,  Metliilt.  Me- 
thildis  A2).  3  nonnen  zu  Kaufungen 
[12.  Jahrb.,]  A2.  —  nonne  daselbst 
[13.  Jahrb.,]  A2.  —  nonne  daselbst 
[13.  oder  14.  jahrh.,]  A2.  —  capla- 
nisse  und  canonisse  daselbst  1227, 
39  a.  -  conventualin  daselbst  1,509. 
607.  —  Kletten.  —  von   Thye. 

Mecklenburg  (Meckelenboi-gb  ()36,  Meg- 
kell)urgkh  (;,59,  Meekeln]»urck  (;67). 
Anna  bei-zogin  zu  — ,  landgrätin  zu 
Hessen,  [wittwe  landgraf  Wilhelms 
IL]  1515-1517,  63(;.  ($47.  ()59.  ()()7. 
6()8. 

Meybarts.  .Tost,  Kaufunger  hofmann  zu 
Nieder-Z wehren   1.528.  770. 

Mevger.  .Tohannes  eleriker  und  notar 
150(;,  .588,  5. 

Meyl  (Miel  5(59).  Kurt  bürger  zu  Cassel 
und  s.  frau  Cine  Brummelmans  14()2, 
499.  .Johann  bürgerssohn  dasell)st 
I  vielleicht  der  vorgenannten  söhn] 
1499,  5()9. 

Meimbressen  amt  und  ssw.  Greben- 
stein  (Meynbressen  551,  Meymbre- 
sehen  St.  j).  541).  jjfarrei  7(56  b  (p. 
.525).  rector  der  kirebe  des  heil.  Bo- 
nifaeius  St.  p.  541.  plebane  St.  p. 
552.  Mathias  .Tude.  von  Krakouwe. 
.Fobann  Mit;hel.  besitzer:  Thilo  Wolff 
von  (Tudenberg.  gesehoss  551. 
Meintz:  Mainz. 

Meysenbug  (Meysenbog  45(J,  Meyse- 
bueh  57.5).  Hermann  hofmeister,  mann 
und   vasall    (par    euriae)    des    stiftes 
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Ijoer :    Ljut. 

l^r)\veiistt'iii   wüste  \nn<i  [im  Löweiistei- 

iier  jjfruml].  amt  und  ii.  .fester«;,  kreis 

Fritzlar  (LeWensteiii  li'üi.  Leweustein 

7«;:iz).    von  L.:  Eitel  1527.  7<>.-5.   Otto 

1545.  S15. 
holmo  aii»t    uiul   w.   (TU«leusl>erjr  (Tjone 

5ti8).     Kaul'un«,a'r  lelieii«;ut  ü\)H.  <S15. 
Loylebaeh :   Ii<")lill)ac]i. 
Luieiiz  (Lorentius)  Sporer. 
Loriclia     (Loriche     427  a)     jj^rätiii     von 

Weilnau. 
Loriehius.    .Jose})h     —      von    Hadaiiiar. 

kaiserlicher    notar    [zu    Cassel]   14t)J>, 

569. 
Losse.  die  —   l>aeli    von    Lieiitenau  l»is 

Cassel  (LosBeiuan  5tK),  Losßeiiiüii  597) 

51)0.  597. 
Losseiiiühle.     die    —     (Loüiiioele    544) 

sielie  Ober- Kau fmijieii. 
Lotcze :  Lutz. 
Lotze   auf    dein   bülil    bei    Kaufun«»en. 

vater    (lodefarts,    des    verst.  schät'er- 

kneclites  Heinrich   und  deren   brüder 

1505     1517.  582.  (182. 
Lotze.    Hermann    landbesitzer    zu    Har- 

leshaustni  150i).  (;o<;. 
Loid)erbacli :  Iiaul)erbach. 
Lucia  nonne  zu  Kaufun<;en  [12.  jahrh..] 

A2. 
Luckelle  (liUckele  4;iOij)  Deui'nhard. 
Ludde.  Hermann  nutar  [zu  P^rlurtj  1504. 

581. 
Ludelbach :  Lühlbacli. 
Ludolf  (Ludolffus)  Assebur«;. 
J^udolff.   BerM.  Kaufun<4er  zinsmann  [zu 

Henddshausen]   1517.  ♦J70. 
Xu<l\vii,'^  ( liUdowiL,'  4;U.    liudewijjfc  4!i8. 

Ludewicus  4<)L   Ladevvi^481.    liuede- 

wi^k  7.Si5.   vt»l.  auch  Lutz)    !.  landj^i'af 

als  7  1527/28,  imh  (\).  52:5).         II. 

landt^raf  als  -j-  1475.  518.  —  N.  zu  iiay 

15i^7,  785a.    —    von    iiovnebui«''. 

Kücl».     -    Hase.    —   Michel.  Uid- 

fus.  —  Sclnendeisen.  —  von   l'schlau. 
Lund.  ö.   Koi>enha«.fen.  län    Malnioehus, 

südlichstes  Schweden    (Lundeli   tuch) 

591. 
Luj)i.  Hermann  j)farrer   zu   Wolfs:in«i-er 

1447,  448.  449. 
I^utj^ardis:    Liutüardis. 
Lutherische  stände  791. 
Luth«iardis:    Liutt^ardis. 
Lutz,   zu  Ijudwi«r.  (Lotcze    197)  Baum- 
bach. —  von  Frevbur}»'.  —  Hfins.  — 

WaUmuts. 

M. 

Maden  amt   und  sti.    nahe  (imlensbeifr. 
Kaufunger  lehengüter  598.  815. 


Mainz. 

Maden.  Heinz  land])esitzer  zu  Kaufun- 
gen  und  s.   frau  (iodelinj^    148*9,  54ii. 

Magdalene  Schrendeisen. 

Magilebuig  725.  715.  776.  erzbischof 
zu  — :  Cardinal  Albrecht  von  Hian- 
deid>urg  (siehe  auch   Mainz). 

Magersuppe  iMarsoppe  522.  Mager- 
s(>[)pe  52o).  Konrad  pleban  zu  Kau- 
fungen 1481.  522.  52)i  (cleriker). 
(ieorg  })leban  zu  Heisa   1525,  757. 

Magis.  Heinrich.  Kaufmiger  schultheiss 
zu  Herleshausen  I44b  -  1447.  415.  450. 

^Maguntinensis.  Maguntinus  siehe  ^Liinz. 

Main.   Huss  sii'he  Frankfui't   um  — . 

Mainz  am  H'uin  (Meucz  426,  Mentze 
5i)8.  Meintz  76(5 1»  (p.  522).  adjec- 
tivisch:  Maguntinus  416,  Magunti- 
nensis  472,  MenczschiU  528,  Mogun- 
t.inus  558)  (ill.  612.  68: J.  Mainzer 
kirc/ic:    patron:    der   IumI.    Martin 

558.  559.  612  (ai)ud  arcem  s.  Mar- 
tini). erzl>ischr(  te  (bisch«"ife,  gnä- 
dige herren),  er/kanzler  des  l{(">mi- 
sclien  reiches  ilurch  Deutschland  426 
—428.  451  (pp.  :m.  :i:5).  529  -5li:i. 
5:i6.  580.  587.  766  b  (p.  522).  Dietrich 
[v(Ui  F]rbach].  Heithold  [von  Heiine- 
l>erg].  Jacob  |v(»n  Liebenstein).  Uriel 
[von  (iemmingenj.  caidinal.  markgraf 
Albiccht  von  Hrandenbur<i-.  «Mzbi- 
sch("»tiicher  kanzler:  licentiat  Crcoig 
von  Helle,  dioecese  (bisthuni,  sedes) 
428.  4li:i.  446.  448.  419.451  (pp.  lU. 
nVy.  87.  :i9).    472-  474.  479.  48().  487. 

5o:i.  512    515.  522.  527    5:>:i.  5:u;. 

540.    547.    518.  552 

559.  biu\.  574.  576. 
592.  59ii.  595.  597. 
610—614.  ()16.  640. 


Malsl 


>urg 


Movsenbuyf. 
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;)Oi>.  o;)<). 
.580.  581. 
599-605. 
741.    745. 


558. 

.581. 

(U)7. 

747. 

757.  St.  p.  511.  gene  ral  vicar  451 
(p.  :V1).  kirche  des  heil.  Stephan 
426.  427.  568.  dechant:  Johann  tJul- 
«lenschaiff.  si-holaster:  doctor  Bern- 
hard (Jrol».  kirche  und  stift  «les 
heil.  Mauritius  757.  760.  dechant: 
Eberhard  Schiesser,  de  ms  der 
dittecese  58iia.  rieht  er  «ler  se- 
»les  481.  d  ioecesanpriest  er:  .Jo- 
hannes Keppigkiu.  Hcrnr.inn  Koch, 
tlohannes  Koch.  Heinrich  Currifex. 
Heinrich  Thorwertt'r.  .lohannt^s  Fi-e- 
deboin.  Kurt  Henkü».  I*eter  Sel- 
lu'vm.  Komad  Steniko|d".  dioece- 
sancleriker:  Michael  I*afthcn.  .lo- 
hannes  Batten.  Johannes  IJutti.  .lo- 
hannes  Kleinkopf.  .lohannes  Ko<*h, 
Heinrich  Tlu>rwerter.  .bihannes  Fal»ri. 
Thilemann  Fentenent.  K<»nrad  Vot- 
haui'r.  Hermann  (iiinther.  Jacob  Hup- 
])ach.  Adam  L»")hlbach.  Konrad  Ma- 
gersuppe.   Hermann  Kengen,    .Johan- 


nes Ruleinann.  .Johannes  Sander,  ma- 
gister  Konrad  Stockhausen.  Heiinich 
Wakenfeld.  Johannes  AVeinrich.  Die- 
trich Zahn.  Heiiu'ich  Zimzenberg. 
Heinrich  Zipe.  scholar:  Happel 
Batten.  notar:  Jo.  Wigandi.  laien 
«lor  dioecese:  .Johann  Cantrifusor. 
Hansl)ipj)el.  Hans  CJrunewaM.  Hans 
Wickenants.  die  st  (4 dt  —  451  (j).  87). 
reichst  Off  zu  —  688. 

Malsburg  wüste  )un-g,  amt  und  ö.  Volk- 
nnirsen  (Molßborgk  704.  Maelsburch 
7(>L  Molsperg  766b  (j..  52B)).  die 
von  der  —  Kaufunger  lehensmänner 
zu  Escheberg  und  Meiser  1527/28. 
76(>b  (p.  528).  von  der  — :  IVIoke 
conventualin,  dann  küsteiin  zu  Kau- 
fungen 1509—1.526,  (JOl.  ()02.  ()07. 
704.  748.  757.  761.  Silvester  [dom- 
lierr  zu  Fritzlar;  v.  Speckmann  1758 
(p.  21)  sagt  von  ihm:  „nupsit  ob  fa- 
niiliae  defectum  i»rolium;  obiit  1564."! 
15)i7.  789. 

Man  jjäpstlicher  kanzleibeamter  1458, 
480. 

Mannsbadi  amt  und  oni».  Eiterfeld, 
von  Mansbach  (Mans))acli).  Konrad 
(Kurt)  ritter  1.509,  (505.  (;08z. 

Marburg  a.  d.  Lahn,  reg.-bez.  und  sw. 
(.'assel  (Margpur;:k  574,  Mar(j>urgkh 
G59)  6.59.  i'AiH.  687.  (;91.  692.  772. 
786z.  820z.  sta<lt  HiH.  Universität 
7(58.  der  comthur  [des  Deutschen 
ritterordens]  (;08z.  prior  [der  kirclie] 
der  heil.  F]lisabeth  574.  kugelhaus 
76;^.  landgräHiche  kanzlei  588.  4. 
liofrichter:  Peter  von  Treisbach. 
hausbesitzer:  Kraft  Kau  zu  Holz- 
hausen. 

Marenholtz  (Morenholtz).  .Jürgen  1587, 
789. 

Margarethe  (Margareta  506.  Margarita 
558,  Mai-agareta  6()7.  ]Margreta  78(5 z) 
decanin  zu  Gandersheim  1445.  484. 
conventualin  zu  Kaufungen  1.509,607. 
—  Bereu.  —  Kole.  —  von  Hohen- 
8tein.  -  von  Humlelshausen.  —  von 
Hunolstein.  —  Kluui.  -  von  Schei- 
dingen. -    gräfin  von  Weilnau. 

Margwart.  Hans  colon  des  Korngelds- 
gutes zu  Henddshausen  14.54,444.486. 

Marienmünster  kloster  bei  Schwalen- 
l)erg  osö.  Detmold  (Marienmunster) 
607.  j)rofesse:  Hermann  von  Lenjgo 
alias  Wegene!'. 

Mark,  grafscliaft  in  Westfalen  (Margk 
719,  Marckh  82:5).  land  7(566  (p.  525). 
772.  grafschaft  821.  828.  grafen  von 
der  —  719.  817.  828.  fürst  Johann 
(siehe  Jülich). 

Marsoppe :  Magersuppe. 


Martni  V.    papst   als    f  1527/28.  7(5(5  b 

(I>.  52:8). 
Martin  (Martinus  448,  Mertin449.  Mer- 

ten  (57:5)  })leban  zu  Wolfsanger  1447, 

448.  449.  —  schi-eiber  zu  Kaufungen 

1517,  (582.         Platzfuss.  —  Koler.  — 

Deinhard.  --  Olschleger.  ^    Schetter. 

—  Stotterjohan.   —  Wechman. 
^Nlartolff  canonicus  zu  Kaufungen  1518, 

(58:5. 
Mathia  irrig  für  tom  Thve  siehe  Thye. 
Mathias    (Mathis   642)    Kalb.  —  Helt' 

--  Jude.  —  Kutolff. 
Matliier[groschen|  (5(5(5. 
Mathyes.  Katharine  pächterin  des  Kau- 

finiger  hauses  und   gutes   zu  Zieren- 

berg  1451.  4(58.  4(59. 
Maulbronn    reg.-bez.    Xeckarkreis    nw. 

Ludwigsburg.    AVürtemberg    (MauU- 

)>run).  abt  des  klosters  80(5. 
Mauritius  (Mauricius  785  a)  rentscdirei- 

ber    zu   Dringenberg    1589,   805.   — 

Breunle. 
Maximilian  I.    Kr>mischer   köniL^    1500, 


578.   —   II.  K()mischer    kaiser 
— L575,  821.  82:5.  825. 
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Mechtihle  (Mettildis  707,  Methilt.  Me- 
thildis  A2).  8  nonnen  zu  Kaufungen 
[12.  jahrh. ,J  A2.  —  nonne  daselbst 
[18.  jahrh..]  A2.  —  nonne  dasel})st 
[l8.  oder  14.  jahrh..]  A2.  —  capla- 
nisse  und  canonisse  dasell)st  1227, 
89  a.  —  conventualin  daselbst  1.5(J9. 
(507.   —  Pletten.   —  von   Thye. 

Mecklenlmrg  (Meckelen])orgh  (5:-56,  Meg- 
kelburgkh  (559,  Meckelniturck  (5(57). 
Anna  herzogin  zu  — ,  landgiäfin  zu 
Hessen,  [wittwe  landgraf  Wilhelms 
II.  I  1515—1517.  (5:5(5.  647.  (559.  (J67. 
(5(58. 

Meybarts.  .Tost.  Kaufunger  hofiuann  zu 
Nieder-Zwehren   1.528.  77(J. 

Meyger.  .Johannes  cleriker  und  notar 
150(5,  588,  5. 

Meyl  (Miel  .5(59).  Kurt  l)ürger  zu  Cassel 
und  s.  frau  Cine  Brummehnans  14(52, 
499.  .Johann  bürgerssohn  daselbst 
[vielleicht  der  vorgenannten  söhn] 
1499,  5(59. 

Meimbressen  amt  und  ssw.  (Tre})en- 
stein  (Meynbressen  551,  IMevmbre- 
schen  St.  p.  541).  pfarrei  7(1(51)  (p. 
525).  rector  der  kirche  des  heil.  Bo- 
nifacius  St.  p.  541.  plebane  St.  p. 
552.  Mathias  .lüde,  von  Krakouwe. 
.Johann  Michel,  besitzer:  Thilo  Wolff 
von  (Tudenberg.  geschoss  551. 

Meintz:   Mainz. 

Meyseid)ug  (Meysenbog  456,  Meyse- 
buch  575).  Hernuinn  hofmeister,  mann 
und   vasall    (par    curiae)    des    stiftes 


m 


r 


f;o2 


Meiser  —  Munden. 


X. 


Ostia. 
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Kauf  linken  1444  —  vor  145(),  4ßl. 
490.  Johann  niai'f^cliall  und  s.  tocliter 
1440,  45().  Johann  hausljofnn'ister 
1540,  8()(;a.    der  statte    ani  Alt- 

städter markte  zu  Cassel  575. 

Meisei-.  [Oher-J  anit  und  ssw.  Hofoeis- 
mar  (Mesclier,  Meiscliern  7<)(>h  (pp. 
52B.  52<)))-  guter  des  stiftes  Kaufun- 
gen H)i\h  (pp.  52ii.  5*21)1.  h'hensmiin- 
ner:  die  von  der  Malsburg.  Heiiu-ieh 
Beltzers. 

:Meissen  a.  d.  Elhe  (^reyslien  G80).  für- 
st enthuni  HiiO.  <>i)2.  inarkgraf:  her/.og 
(leorg  zu  Saelisen.  niarkgrätin:  her- 
zogin  Elisabeth  zu  Sachsen. 

Meyte.  Johann   14H2.  49l)z. 

Meibaeh.  Johannes  pleban  der  kirehe 
der  heil.  Katliarine  zu  Eschwege  145;^, 

484. 

Melsungen  a.  d.  Fulda,  rcg.-bez.  und 
ssö.  Cassel  (INIclsiiigcii  729.  Milsinigen 
825)  729.  825.  bürger:  Martin  De- 
genhard.   von   — :    Heinrich  Zipe. 

Meminingen  s\v.  Augslun'g,  reg.-]>cz. 
Schwaben.   Ha>ei-n  794  (p.  4r)8). 

]\[encz:  Mainz. 

Mengersliausen  (Mcngcisslmssfii).  Jo- 
hannes bürgernieister  zu  Münden 
1495,  55(). 

Menkel  colon  zu  Sandershausen  1447. 
448.  449. 

Mentze :  Mainz. 

^Nlerckel.  Johannes  magister.  canonicus 
zu  Cassel   1509,  (iOO.  tiüli  z. 

Merieh.  Dietrich  geschworner  des  liofes 
Herbede  1475.  517. 

Mer.se))urg  a.  d.  Saale,  provinz  Sachsen, 
[dioecese]  57<>. 

Mersnian  (Slerlhnaii  <522).  Hciin-ich  zu 
Lacr.  geschworner  des  hofes  Herbcde 
1475—1512.  517.  (;22. 

]Merten.  ]Mertin:   Martin. 

Messerschniidts:   Mestnun-kers. 

Messich.  Heinrich  geschworner  des  ho- 
fes Herbe<h'   1475.  517. 

Messing  (Messinck).  (iert  höriger  des 
hofes  Herbede,  dann  dcj"  conithurci 
Brakcl   1475,  517. 

Mestmeckers  (^Messerschniidts7<)<)).  (ler- 
trud  —  von  Münster,  laienschwester 
zu  Kaufungen   1527.  7<)<).   7<)()Z. 

Methihlis,  Methilt,  MettihHs:  Meclitilde. 

Metze,  zu  blecht  ildc  (Mecze  509) 
Eichenberg.   -      Nohh'U. 

^lichaelis.  Johannes  präbentUit  zu  Kau- 
fungen 1525,  757. 

Michel  (Michaeli  737)  Paffhen.  -  Hun- 
gershausen. 

INIichel.  (-Maus  und  Ludwig  gebriid»M"  zu 
Heroldshausen  1523,  7:^i.  Claus  allein 
1524,  74ü.     Johann  geistlicher  1505, 


582.  .lohann  pfarrer  zu  Meinibressen 
1527/28,  7(H;1»  (p.  525). 

Milsungen  :   Melsungen. 

Minden  a.  d.  Wesei'.  "Westfalen  ( M yn- 
densis  707).  «les  H«'uedictiueriin">nchs- 
klosters  dci-  heil.  Mauritius  und  Si- 
nieon  abt:  (Jerhard. 

Moguntinus  siehe   Mainz. 

Molbach  |wüstung|  vor  Ifta.  zinsen  des 
Stiftes  Kaufungen  zu   -      <)34  anläge. 

Molferstedt :  Mülverstedt. 

Molhausen  :    MiUdhausi'ii. 

Moller.  Hi'une  einwohner  zu  Kaufungen 
1450.  459.  Hans  zinsniann  zu  Her- 
leshausen  1515.  <>42. 

^Mollinbcrg :   Mühlenberg. 

M(»liier.  Kurt  c(don  zu  Walburg  1  U2, 
424. 

Molspei-g,  Moll'iborgk:   Malsburg. 

Monasteiieiisis  siehe   Münster. 

Monster:  ^lünster. 

Moreiilioltz :   Marenholtz. 

Mosel  iluss  (INIoselle)  525. 

^lühlbach  janit  und  ssö.  HondtcrgVl 
(Mulbach  540,  Midinbach  551).  Otto 
von  -  -  Junker.  Kaufunger  leheus- 
nutnn  zu  Ochshausen  1442  144(), 
425.  4)U.  432.  439.  als  |  1451,  4(;(». 
.bihannes  scIuhmIkt  zu  Fritzlar  1473. 
5U).  Johaiuies  canonicus  zu  Cassel 
1 48*;-   1193.  540.  551. 

Mühlenberg  (MoUinberg)  siehe  Tschlag. 

Mühlhausen  in  Thüiingen.  reg.-bez.  und 
nw.  Erfurt  (Molhusen  458,  Moel- 
hauelu'u  733,  Mulhauseii  75())  741. 
755.  75<».  758.  herzoolieh  Sächsischer 
rath  zu  :  Hans  v(»n  Schr.nberg. 
schultheiss  75<i.  rathsmeister:  .lohann 
Stobenrauch.  notar:  Johannes  Haus- 
sei. .Johannes  Helniolt.  bürger:  Hans 
Pfannsi-hmidt.  Koniad  Schilling. 
Heinrich  Schweinberg.  .b)hann  Sto- 
benrauch. Währung  075  744.  frucht- 
bar. 458.  733.  744. 

Mülverstedt  aint  und  wuw.  Langensalza 
|M(»lferstedt  ()7n).  einwolinei':  Spitz- 
nas»'. 

Münden  am  zusammenlluss  der  Fulda 
und  Werra  (Munden  52a)  55<).  bür- 
gernieister: Johannes  ^Mengei-sliausen. 
bürger  52  a. 

^Münster.  Westfalen,  (^ronasteriensis 
i>05,  Monster  7*)<»l  7b«>.  «li*»e<'ese  G05. 
von        :   Ot'rtrud   Mestnu'ckers. 

Münsteriimifeld  kreis  und  so.  !\Iayen 
(Munstermeynfelt  42b).  dechant  und 
ca))itel  42*).  427. 

IVIulbach.   .Aluliid.ach:   Mühl)»aeh. 

^lunden:    Münden. 


N. 

X.  schultheiss  zu  Lay  1537.  785a.  — 
Ludwig  daselbst  1537,  785  a. 

Nebe:  Agnes. 

Netra  kreis  und  ssö.  Eschwege  (Xetter). 
Andreas  von  —  1545,  815.  Kaufun- 
ger  lehensmann:  Heinrich  von  Höllen- 
stein. 

Nette  Hungershauson. 

Netter:   Xetra. 

Xeucnhain  (XuehenhaiiO.  Henne  und 
Jost  zu  Eschenstruth   1505,  581. 

Neustadt  [vernnithlich  Wiener-Neustadt 
8.  Wien]  807. 

Xhunnebaum  [Xonneid»aumV]  sielu-AVal- 
burg. 

Nickels.  Claus    [zu    (M.tluiVj  15(K).  .571. 

Nicolaus  (Nicklaus  7(;b1)  (]>.  525^)  V. 
l)apst  1447-1454,  44().  451  (i)p.  32. 
39.)  473.  474.  479.  48(J.  487.  -  -  [von 
Cues]  cardinalpriester  tit.  s.  J'etri  ad 
vincula  zu  K(»m.  päpstliclier  legat  in 
Deutschland  1451.  472-474.  pä])st- 
licher  kanzleibeamter  145)>.  480.  — 
Ascle])ius. 

Nicoli.  Hermann  —  von  Zennern  pro- 
curator  der  i>roj)stei  Fritzlar  1507. 
592. 

Nidda,  grafschaft  sw.  des  Yogelsge- 
birges,  Hessen  (X^iede  427.  Nydde 
b3b.  Nida  79()).  graf  zu  :  giaf  .lo- 
Ininn  zu  Ziegenhain  1443,427.  .s]»äter 
die  landgrafen  zu  Hessen:  Heinrich 
III.,  Wilhelm  IL.  landgrätin  Anna. 
Philij.p  und  Wilhelm  IV. 

Xie<ler-Kaufungen :  Kaufungen. 

Xieder-Heroldshausen :     Heroldshausen. 

Niedermünster  siehe  Kegensbur«». 

Xieder-Zweliren :  Zwehren. 

Nieste  amt  und  s.  Münden  (Xvheste). 
pfad  nach  Ober-Kaufungen  .597. 

Noblen.  Hernie  zu  Heisa  und  s.  frau 
Metze   1471,  5<J1>. 

Nordshausen  amt  und  sw.  Cassel  (Xor- 
dirshusen).  (Cisterciensernonnenklo- 
ster).  der  [nonnen]  von  -  land  und 
erbe  432. 

Northeim  n.  (b'Htingen.  .loliann  Opfer- 
mann von         8(Jbb. 

N(»rwegen  (Xorwegia).  lan«l  57)^  57L 
[►äpstlicher  legat  für  :  cardinal 
Ixaymundus  |bischof|  zu  (iurk. 

Xuehenhain :  Xeuenhain. 

Nürnberg,  Bayern  (Xui-n]ie!g  745. 
Xürmburg  794  (p.  4<)3),  Nurmberg 
812,  Xurenbergk  813)  794  (pj).  4(11 
4<)4).  812.  813.  burggraf:  mark- 
graf  Albrecht  von  Branden]  uu'g. 
reichstag  zu     -  812.  813. 


Nuss|)icker.  Georg  schultheiss  zu  Cassel 
15(-K>,  588,  3. 

0. 

Ober-Kaufungen :  Kaufungen. 

( )bertlerod :  Oberrode. 

Oberfelden  irrig  für  Elferfclde  siehe 
El  verfehlt. 

Ober-Heroldshausen :  Heroldsliausen. 

Oberländische  städte  794  (j).  4(i2). 

Obermünster  siehe  Kegensbiirjif. 

Obernburger.  H.  kaiserlicher  kanzlei- 
beamter 1541.  814. 

Oberrode  a.  d.  Werra,  amt  und  so. 
Münden  (Oberderod).  besitz  des  Stif- 
tes Kaufungen  7Gb  b  (p.  522). 

Ochshausen  amt  uml  so.  Cassel  (Oxs- 
husen  4()(),  Ockeshusenn  598,  Uxhu- 
sen  76(5 b  (]>.  .52b)).  Kaufunger  guter 
4()(i.  598.  7(;(;b  (]).  52b).  815.  Kau- 
funger lehensmänner:  Otto  von  Mühl- 
bach. Hans  von  Wildungen,  l^hilipp 
von  Dalwigk  und  s.  brudcr  (Bernd 
Wolff^J.    Colon:  Henne  Closße  jun. 

Ockhait:  Uckhait. 

Oda  (Uota  AI)  tocliter  [des  grafen] 
Dietmar  und  [Evas,]  einer  Schwester 
der  kaiserin  Kunigunde,  erste  äbtis- 
sin  zu  Kaufungen  f  [1035]  Septem- 
ber 19,  AI.  —  nonne  zu  Kaufungen 
[12.  jahrh.,]  A2. 

Oedinghausen  [hof.  amt  und  nw.  Zie- 
renbergV]  (Oedenckhossen).  Heinrich 
priester   [zu  Kaufungen  V]  1471,  509. 

Oesterreich  erzherzogthum  (Osterreich 
78(1)  780.  821.823.825.  erzherzöge: 
kaiser  Karl  V.    ^Maximilian  IL 

Oliverius  cardinali)riester  tit.  s.  Eusebii 
zu   Kom  1473.  512. 

Olm:  rim. 

(.)ls<'hleger.  Martin,  Kaufunger  zins- 
niann zu  CJottern   1517.  b70. 

Oltz.  Jodocus  senior  der  kirehe  U.  L. 
F.  zu  Eisenach   1515.  r,42. 

Oj)ferman.    .lohann  von    Northeim. 

schreil)er    [zu    Oehnlen]  1540.  8(X)b. 

Orcnius  (Ormull  555).  Siegfried  besitzcr 
des  altares  U.  L.  F.  zu  Kaufungen 
als  t  1449,  454.  1494/95.  555.  vor- 
mals glockenläuter  und  diener  da- 
selbst St.  p.  5<;2. 

Oi'gaiiista.  Koiirad  priester  zu  Greben- 
stein   1484.  528. 

Oriel:   l'riel. 

Osanna  Trenkelbach. 

Osterhelle  (Oesterheyl  H'Sz)  Hausnums. 

Osterlint  nonne  zu  Kaufungen  [12. 
jahrii..]  A2. 

Ostia  hafenstadt  ssw.  Rom  (Ostiensis) 
512.    cardinalbischof :  Guillc/mus. 


1^ 
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Oswald  —  Reyne. 


Eeinliard  —  Rom. 
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Oswald  (Ostwalt  o-l"2l  von   Bultlar. 

Oswaldt  (Oßwaldt  m\  Oswald  681). 
Johann  schultlioiss  zu  Eisenacli  löl4 
—1517,  630— tö2.  im.  (J(W.  (;(J0. 

Ottilienberf>-.  Sanct  —  liei  Sand  Otti- 
lien,  anit  und  nw.  Lichtenau  (sanct 
OthilienV)erfjrli  .585,  sanct  Otilien  585z). 
die  dem  stifte  Kaufunjjfen  «(ehiu-ende. 
dem  Carmeliterklüster  zu  S})anjjen- 
berg  ü))ertraf(ene  cai)elle  nn»!  klausc 
auf  dem  —  585. 

Otto  (Otte,  Otthe  425)  priester  zu  Kau- 
fungen [18.  jahrli..]  A2.  —  von  l/n- 
wenstein.  —  von  Miildl)ach.  —  graf 
zu  Wal  deck. 

Oxhusen :  Ochshausen. 

P  siehe  B. 

Quodlin))uig  rcif.-bez.  Magch'burgli^ua- 
dolnburg.  Qua(h'lburgSl8).  stadt  und 
äbtissin  59().  714.  715.  818. 

Querenburg  amt  und  s«).  Bochum.  West- 
falen (4uernl)ergk)  ♦122.  Joliann  zu 
— ,  gescliworner   des   hofcs  Hcrl»ede. 

B. 

Rabe  (Rave  485,  Raw|e]  58;>a)  von 
Pappenheim.  --  von  Hoyneburg.  ge- 
nannt von  Höllenstein. 

Rade.  Jolianiu's  vam  —  ilecan  zu  Eim- 
beck  1445.  488.  484.  -  Hischoff  von 
—  irrig  für  Hischofferode. 

Rademerade :   Kommerode. 

Ragusinus.  .Jo.  päj)stliciier  kanzk'ibe- 
amter  1508,  57()Z. 

Raymundus  [IVraudi]  cardinal])riester 
tit.  s.  Mariae  novae.  |bisehof|  zu 
Ourk,  ])äpstlicher  legat  für  Deutsch- 
land, Dänemark.  Schweden,  Norwe- 
gen, Friesland  und  Preussen  1500 — 
1501).  578.  574.  51)9. 

Rappe.  Stiftsgenosse  und  päcliter  des 
hauses,  hofes  und  Vorwerkes  des  Stif- 
tes Kaufungen  zu  Hetlemünden  1515, 
685. 

Rasoris  siehe  Scherer. 

Ratzenberg  (Ratzenberge  6()5).  ,Io<locus 
(Jost)  wappner,  .vormals  amtmann  zu 
Kaufungen  1501)-  1510,  51>l)-(;()2. 
i^n.  6()5.  (;i7. 

Rau  zu  Holzhausen  (Raw  785a.  Rawe 
786,  Rauh  794a).  Adolf  Statthalter 
158().  781.  Kraft  zu  Marburg,  anwalt 
derHessisch(»n  ritterschaft  1587.  785a. 
786.  786z.  794a.  (siehe  auch  Holz- 
hausen.) 

in     Westfalen 


Ravensber«; 


grafschaft 


um  Bielefeld  719.  graf  zu  — :  fürst 
Johann  (siehe  Jülich). 

Rechberg.  Philij>]>  von  —  domdechant 
zu  Augsburg  1540.  8(X». 

Rechlierg  (Reichbergh  806)  siehe  Wal- 
burg. 

Rechfehl  wüstung  n.  Wali)urg  (Rich- 
felde  511)  511.  76(;b  (p.  525).  Kau- 
funger lehensmänner:  alle  von  Bi- 
schofferode. 

Reckerode  [amt  Nieder-Aula?]  (Recke- 
rode 470,  Regkeiade  478.  Reckrodt 
7661)  (p.  526)1.  vf>n  R.:  (Jeorg  auf 
der  Brandenburg  1451  —  1452.  470. 
478.  die  von  —  Kaufunger  lehens- 
leute  zu  Herleshausen  1527/28,  766  b 
(p.  526).  (ieorg  besitzer  des  dorfes 
Herleshausen  1589,  804. 

Redberch :  Rettberg. 

Regelint  nonne  zu  Kaufungen  (12. 
jahrh..)  A  2. 

Hegensburg  a.  d.  l)<ujau.  Bayern  ( Ke- 
gens])urg  596,  Regen liburgk  794  (]>. 
461))  820.  «ler  Jk'nedictinernoinien- 
klöster  Ober-  und  Xiedermünster 
äbtissinnen  596.  714.  715.  818. 

Hegenhard :   Reinhard. 

Kegkerade :    Keckerode. 

Keichbergh :    Rechberg. 

Reichenbach  [schloss.  dorf  und  com- 
thurei  des  Deutschen  ordens.J  amt 
und  s(').  liichtenau  (Richinbach  511). 
das  gericht  zu  —  657.  guter  des 
Stiftes  Kaufungen  im  gerichte  —  490. 
511. 

Reichenbach  ( Kiehenbach).  Johannes 
can(»nicus  und  j)leban  zu  Kaufungen, 
vormals  rector  der  caj)elle  des  heil. 
Nicolaus  daselbst  als  f  1484.  527. 

Reifenstein  [Cistennensermönchskloster 
jetzt  domaine,]  amt  und  s.  Stadt 
Worbis,  Eichsfeld  (Ryftinsteyn  484). 
abt  — :  Heinrich. 

Reind»old  (Reinbohlus  A2)  priester  zu 
Kaufungen  [12.  jahrh.,]  A2.  —  zu 
Nieder-Kaufungen  1448,  480 z. 

Reimbold  (Keymboldi  540,  Reymolt 
548.  Keynbolt  770).  .Johannes  j)rie- 
ster,  rector  des  altares  V.  L.  F.  zu 
Kaufungen  1486-1494,  589.  540.  548. 
545.  546.  550,  vormals  rector:  552. 
558.  Eckel  einwohner  zu  Ober-Kau- 
fungen 1490-  15(J8.  545.  54(;.  597. 
.b)hannes  cleriker  der  Mainzer  dioe- 
cese  1509,  ♦>()5.  Sittich  hausbesitzer 
zu  Heiligenrode  1510.  ()16.  Kunz, 
Kaufunger  hofmann  zu  Nieder-Zweh- 
ren   1528.  770. 

Keincz:    Khens. 

Kevne,  Johannes  vom  -  geistlicher 
1450—1484,  4^30z.  528. 


Reinhard  (Reynhardus  89  a,  Regenhard 
761)  canonicus  zu  Kaufungen  1227, 
89  a.  —  verst.  ca})lan  der  äbtissin  zu 
Kaufungen  152<>.  761.  —  besitzer  des 
altares  s.  Nicolaus  daselbst  1527/28. 
76()b   (]>.  525).    —    von    Boyneburg. 

—  Brecht.    —  Degenhardi. 
Reincke  (Revngke).  Kaspar  notar  1528, 

727.  7)V2.  ' 

Rekerode :  Reckerode. 

Ren.  die  —  siehe  Ober-Kaufungen. 

Renenses  siehe  Rhein. 

Rengen,  Hermann  —  von  Grifte  cle- 
riker der  Mainzer  dioecese  und  päpst- 
licher notar  1525,  757. 

Rengershausen  amt  und  ssw.  Cassel 
(Rengeshusenn  598.  Rengshausen 
815).  Kaufunger  lehengut  598.  815. 

Renß:  Rhens. 

Repsche,  das  —  siehe  Ober-Kaufungen, 

Rettberg  (Redberch  522,  Rethberch 
528).  .lacoba  von  —  domiiui  [cano- 
nisse]  des  stiftes  der  heil.  J*usinna  zu 
Herford  1481,  522.  528. 

Retterode  amt  und  s.  Lichtenau  (Re- 
terade).  Heinrich  [von]  —  Junker 
1445.  482. 

Rhein,  der  -  Huss  (Ryn  521.  Rein 
794  (p.  469)).  die  4  kiirfürsten  bei 
dem  —  557.  j)falzgrafen  bei  — :  Hans 
herzog  in  Bayern,  graf  zu  Spanheim, 
kaiserlicher  kammerrichter  des  reichs- 
kammergerichtes  zu  Si)eyer  1587,  794 
(l>p,  456.  458—460).  Ruprecht  herzog 
in  Bayern,  graf  zu  Veldenz  1587, 
794  (p.  469).  Heinrich  herzog  in 
Bayern,  administrator  der  stifte 
Worms  und  Freising  1542,  808,  811. 
8.  Vetter  Johannes  lierzog  in  Bayern 
1542,  808.  811.  —  Rvns  baerde 
[ufer?]  521. 

Rheinische  (Rynsche  460,  RinUig  466, 
Renenses  503.  Rynße  510,  Rinisch 
549).  der  —  kreis  808.  812.  dessen 
vorstand  810.  —  räthe  789.  818.  — 
gesandte   und  botschafter   812.    818. 

—  gülden  480.  436.  487.  454.  460, 
466.  496.  501.  508.  505.  510.  519. 
521>.  587.  541.  548.  549.  551.  554. 
571.  572.  584.  585.  587.  589,  591. 
594.  607.  614.  628a,  625.  629.  678. 
679.  726.  727.  gt)ldgulden  729. 

Ithens  am  Rhein,  amt  und  si».  ('oblenz 
(Renß7a5,  Reincz  78(iz).  landgräHich 
Hessischer  amtmann  zu  —  [(-ölnische 
Stadt  als  pfand  in  Hessischer  band] 
785.  785a.  786.  794a.  Hederich  von 
Kaienberg  zu  schloss  H(>henstein  786z. 
794  a,  Hederich  von  Kaienberg  zu 
schloss  Hohenstein  786  z. 

Rhoma:   Korn. 


Rhommerade :  Rommerode, 

Rhön  (Rohen  765).   Johann  bürger  zu 

C^assel  1508—1527,  575.  765.  s.  frau 

Margarethe  1508,  575, 
Rhüden     [wohl    Clross-]     amt    und     s. 

Bockenem,  kreis  Marienburg,  reg, -bez. 

Hildesheim    (Rüden)     588,   1.     pfar- 

rer:  Thilemann  Brungherdes. 
Ribisch  (Rybyczsch  742).     Philipp  von 

—  herzojrlich    Sächsischer   rath   und 
amtmann    zu    Herbsleben  1524,  785. 

742. 

Richard  (Richardus)  Seßes. 

Riehen,  Theplo  pastor  zu  Kaufungen 
1509,  (>01.  602,  604, 

Richen})ach.  Richiid)ach:    Reichenbach. 

Richfelde :  Rechfeld. 

Riciis,  de  —  [päi)stlicherkanzleibeamter] 
1458,  480, 

Ricke  (Rvcke).  Ditmar  1521.  713, 

Riedesel  '(Rietesel  7(58,  Ritessel  768z). 
Hermami  d,  ältere,  erbmarschall  zu 
Hessen  1527,  7(J8. 

Ryftinsteyn :  Reifenstein, 

Rinisch,   Rynsche,  Rinße:  Rheinische. 

Rinteln  a.  d.  Weser  (so.  Minden),  kreis- 
stadt  des  reg.-bez.  Cassel.  [Cister- 
ciensernomien]kloster  707.  äbtissin: 
Mechtilde  Pletten,  kellnerin707.  pro- 
fessschwester:  Anna  Wip])ermans. 

Ryß  [Rieß?].  Peter  procurator  der 
j)ropstei  Fritzlar  1507,  592. 

Ritte  [Alten-  oder  Grossen- V  beide] 
amt  und  sw,  (^assel  (Ritta  76()b  (p, 
525)),  Zinsen  [aus  Kaufunger  gütern] 
dem  dechanten  zu  Frankfurt  am  Main 
zustehend  766  b  (p.  525).    Henne  von 

—  landbesitzer    zu    Nieder-Zwehren 
1446,  489. 

Roddeman  landbesitzer  zu  Walburg 
1484,  526. 

Roder,  .Johannes  notar  [zu  Fritzlar?] 
1445,  484. 

Rodiger:  Rüdiger. 

Röthi-Münster :  Rottenmünster. 

Rohen:  Rhön. 

Rom  (Rhoma  .578,  Roma  576)  496.  512 
—515.  518,  578.  576.  päpste  480. 
574.  t  Johann  XXII.  f  Martin  V. 
Nicolaus  V.  Paul  II,  Sixtus  IV.  In- 
nocenz  VIII.  Alexander  VI.  Julius 
II.  Leo  X.  Clemens  VII,  der  apo- 
stolische stuhl  451  (p.  82).  St.  p.  .554. 
Römische  kirche  472.  512—515.  574. 
794  (pp.  4.58,  459),  Römische  curic 
451  (])}).  82.  87).  527.  .552.  ,553.  574. 
6t )7,  R«imis(;he  kir(;hen:  die  s, 
Peterskirche  (a})u«l  s.  I'etrum)  44() 
(siehe  451  p,  3^1).  480,  487.  578.  576. 
s.  Petri  ad  vincula  478.  474.  725. 
745.  776.    8.  Mariae  in  Porticu  513— 
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Romnierude  —  Sachsen. 


515.  s.  Mariae  iiöva(;  57)1  574.  s. 
crucis  in  Jerusalem  51*2.  s.  Luciiie 
in  Septasolis  (Septisolio  512  n.  2) 
512.  513.  s.  Eusebii  512.  cardi- 
näle  574.  cardinalldscliöfe:  (niiller- 
miis.  Alanus.  Phili])pus.  canlinal- 
l»riester:  Anj^elus.  Oliveriiis.  All)reeht 
marknrraf  von  Brandenhurjf  er/hiscliof 
zu  Mainz.  Xieolaus  [vou  CuesJ.  Kay- 
mund  [hischof]  zu  (Jurk.  cardinaldia- 
conen:  Johannes.  Baptista.  --  Late- 
ranensisciies  coneil  44<j  (sielie  451 
p.  i34).  Römisches  reicli  siehe 
Deutschland,  Gallien  und  Arelat. 

Ronimerode  aint  und  ssw.  Grossalme- 
rode  (Rademerade  511,  Rliomme- 
rade  526).  feldmaik  52<;.  «rüter  des 
Stiftes  Kaufun«»-en  511. 

Rorin<j:en  amt  und  ik"».  (ir»ttin«iren.  Ber- 
thold von  —  \vapi)ner  15U'J,  (i07. 

Rotenburg  a.  d.  Fulda,  rcg.-liez."  und 
ssö.  Cassel  (Rottenberg),  s.  Georo-s 
altar  (JOl.  " 

Rotenmönster:   Kottenmünster. 

Rothe  (Rotha).  Hans  und  s.  fiau  Chri- 
stine 1518,  rm. 

Roting  (Rotingk).  Hans,  Kaufunger 
zinsmann  [zu  Heroldshausen  I  1517. 
670. 

Rottenberg :  Roteid)urg. 

Rottenmünster  ol)eramt  und  ss«"».  Rott- 
weil, Würtend»erg  (Rotenmönster  596, 
Röthl-Münster  714,  Hotlienmünster 
8181.    äbtissin  5iM;.  714.  715.  818. 

Rüden:  Rhüden. 

Rudolf  (Rudulj)hus  508,  Rudolphus  57«j) 
I.  kaiser  1527/28,  7Wb  (p.  521-52:5). 
—  fürst  von  Anhalt.  —  Bliekers- 
hausen.  —  von  Boyneburg.  —  von 
Hopfgarten.  —  Schenk. 

Rudnlff.  Henne  einwohner  zu  Kaufun- 
gen 1489,  54)i. 

Rüdiger  (Rodiger  51<;)   Baliioni. 

Rüdiger  (Rudiger).  Giriacus  /u  Harles- 
hausen  und   s.    frau  Katharin«-    15()0, 

cm. 

Ruffus.  Jiudwig  Iandb<»sitzer  zu  Nie<]er- 

Heroldshausen  um   1450,  4*)1. 
Rügen  (Rugia)  745.    fürst  zu     - :  mark- 

graf  Albrecht  zu  Brandeid)urg. 
Kugkevveg  siehe  Herleshausen. 
Ruhr,  die  —  Huss  in  Westfalen  (Kure) 

7f;(;b  (p.  525). 
Ruland   (Rulandus  725.    Ku«'landt  liM\) 

Ruiand. 
Ruland  (Roland  5b7,  Rolandi  599.  Ru«:- 

landt  i'Ai],  Rulandts  f>53,  Kulandi  (594 ). 

Ruland  Stiftsamtmann  zu  Kaufungen. 

lehensmann  eines stiftshauses  und  Indes 

zu  Ober-Kaufungen  1514—1528,(181. 

(>44.   i'ACy.   G5a.    (;56.   «59-Gfil.   ♦;♦)(). 


fwO.  (;71.  f)75.  i;s2.  (;84.  ilHl.  (SfM)— 
692.  094.  (195.  705.  7lU.  710.  717. 
721.  724  720.  728.  TM).  785.  78(>. 
744.  747.  748.  752.  759.  70(;b  (p.  52(5). 
s.  frau  071.  091.  Heinricli  d(>ct(»r  jur. 
canon.,  dechant  der  s.  Martinskirche 
zu  Gassei  1498  1509,  507.  5<W.  599 
()02.  (Jll.  .lost  l)esitzer  tles  altares  di>s 
heil.  Stephan  zu  Kaufungen  1527/28, 
7001)  (p.  ry25). 

Rulemann.  Johannes  <-leriker  der  Main- 
zer dioecese.  kaiserlicher  notar  1509, 
0O7. 

Rummel.  Hans  colun  des  Korngelds- 
gutes zu  Heroldshausen  145^1,  444. 
48<;. 

Runemann.  Heinrich  landbesitzer  zu 
Halleshausen   1.50i),  OtX). 

Ruiuvcht  kaiser  1527/28,  700b  (p.  528). 
—  pfalzgraf  bei  Rhein,  herzog  in 
Bavern. 

« 

Ruschenberg.  Johannes  priester  1445 — 
1458,  435.  481. 

Rustebcrg  amt  und  wnw.  Heiligenstadt 

iRusteberge    520).       Hermann     [voii| 

J{ust[ebergy|  wappner,  schultliei.ss  zu 

Flarchheim    145:5.  48^1.    Heiin-ich  von 

-  zw.   14(;0  und   1478.  520. 

RuI».  Peter  von  Wonns,  einwohner 
zu  Fritzlar  1494.  55:5. 

Rutolff  (Ruttoll  042).  üitzel.  Hans  der 
jüngere  und  Matliis.  Kaufungt-r  zins- 
leute  zu  Herleshausen  1515,  (;42. 

8. 

Sababurg,  früher  Zapfenburg,  land- 
grätliehes  jagdschloss  im  Reitdianls- 
walde,  amt  und  nnw.  \'«'ckerhagen 
a.  «1.  AV\^ser  797. 

Sachs.  Johann  registrator  1527.  700  a. 

Sachsen  (Saisliin  485,  Saxonia  .570, 
Sa.xen  ()81).  herrs<haft  57«;.  kurfür- 
stenthum  824.  fürstenthum  0:50.  (582. 
0:-5:8.  775.  kurfürst  und  fürsten  zu  - 
008.  die  gnädigen  lu^rren  von  -  571. 
572.  ()81.  i'S±  0(j:i.  ()(;4.  (>(;7.  (»()9. 
herzogtlnim  570.  herzöge  zu  -  ,  lan<l- 
grafen  in  Thüringen,  markgrafen  zu 
Meissen:  Wilhelm  (111.1  1448  1454, 
452.  485.  Johann  (Hans)  1515  1517, 
(>8:5.  (»(J:!  kurfürst  Friedrich,  bruder 
.b)hanns  1515,  ()8:5.  (ie(»rg  150:5 
15;>(;,  577.  7:5)5.  7:5r).  742.  74! >.  754 
7.50.  7.58.  774.  777.  779.  78^i.  781 
(ungenannt).  78-1.  herzogiri  Klisa- 
beth  zu  .  landgriitin  in  Thüringen. 
Muirkgräfin  zu  .Aleissen.  geb.  land- 
gräfin  zu  Hessen  ( Schwester  landgnif 
Rhilippsj  15:50.  781-78-5.  —  kanzler 
«les   herzogs  Georg  777.     räthc    des- 
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selben  7.54.  (ieorg  von  AViedebach. 
tloctor  Henning  Bode.  Sächsisches 
recht  750. 

Sachsen  (Sachssen).  Heinrich  van  der 
—  cauiuiicus  zu   Fiit/lar  1495,  559. 

Sayn  (Seyne  4:52.  Seyn  4:55.  Sein  .\  :5). 
J5ertha  von  —  äbtissin  zu  Kaufungen 
t  1442  juni  10.  A:5.  als  f  1445.  4:52. 
4:55.   1451,  470.   1494/95.  .555. 

Salcza.  Salcze:   Langensalza. 

Salomo  Dieckmann. 

Sander  (Sanderus).  .lohannes  cleriker 
des  Mainzer  bislhums  und  pä{»stlichei' 
notar  1505.  5H1.    })riester  1.524,  7:5(). 

Sandershausen  a.  d.  Fulda  und  Nieste, 
amt  und  «"».  Gassei  (SanderUhulJen 
448).  feldmark  448.  449.  land  des 
landgrafen  448.  449.  Kaufunger  gu- 
ter und  rechte  700b  (p.  52:5).  hof 
un<l  zehnten  029.  landbesitzer:  die  von 
Ahnabeig.  ilie  von  15reit»'nau.  die 
von  Breit ingen.  Johaim  Dippel.  die 
[..andvogten.  Henne  Liphardes.  WiU- 
gerber.  hofmann  des  Kaufunger  ho- 
fes:  Schefferhen.  colon :  Menkel.  der 
pfari'cr  und  des  jd'arrei's  wiese  448. 
4 19.  tlurnamen :  das  Breydichen,  in 
«len  Kortzen  448.  449.  auf  dem  Hoen- 
ro<le,  gen.  die  Freie  bi-eite  499.  .5()9. 

Santlershausen  (Sanderlihusen  7:57)  irrig 
für  Hung<'rshausen. 

Sannebach :   Sonnebaeh. 

Saxo.  Albert  hufeidu'sitzer  zu  Xi<'der- 
Heroldshausen  um    1450,  4(51. 

Seaputius.  1).  päpstlicher  kanzleibeam- 
ter   1.50:5.  .57(5z. 

Schachten  amt  und  sw.  (Jrebenstein. 
vou  :  .lohannes  canonicus  zu  Fritz- 
lar 1495.  559.  Heinri«-h  wai>j»ner  1509, 
001.  (502.  00^1. 
Scharfenstein  (schloss  ssw.  des  im  amte 
un<l  sw.  \on  Stadt  Worbis  gelegenen 
ilorfes  I5curen.  Kichsfeld  (Schartte- 
stein  572).  Hans  [von]       Junker  1500, 

571.  572. 

Schedyngen :  Scln'i«lingen. 

SclH'ff'er  ( Sehe] dfer  (587).  Alartin.  toeh- 
tersohn  Heime  lindes.  s])äter  bürger 
und  rathsknecht  zu  Gassei  1458  - 
1470.  482.  .508.  Haus  1510,  (51(5.  Si- 
mon. Kaufunger  untersasse  zu  Es(;hen- 
struth  151.5-^1518.  (54(5.  (547.  (5.57  z. 
(559— (501.  (572.  (J8(5.  (587.  (589-  (591. 

Schefferhen  hcdmann  des  Kaufunger 
hofes  zu  San<lershausen   1514.  (529. 

Scheitlingen  amt  und  n.  Werl.  West- 
faU'u  (SclK'idenn  7(5(5,  Schcilyngen 
7(5(5  z).  Margarethe  von  —  laien- 
sch wester  zu  Kaufungen  1527,  7(5(5. 
7(5(5  z. 

Schenk  (Schenck  7(i3.  Senc7(58s).  Ru- 


dolf   1527,   703.     landgräflicher   rath 
beim    reichstag    zu    Nürnberg    154:5, 
81:5. 
Schej)ffer:  Scheffer. 
Scherer   (Rasoris   527,    Scherrer   529). 
•lohannes  ])riester,  rector  der  capelle 
des  heil.  Nicolaus,  beneticiat  und  vi- 
car  der  kirche   des   heil,   kreuzes   zu 
Kaufungen    1484-148.5,    527.   .529— 
58:5.  5:5(5.   Pa»d   1528.  770z. 
Schvberrich  457  z. 

Schiesser  (Schisser  721.  Schießher  7(50). 
Eberhard  dechant  der  kirche  und 
des  Stiftes  des  heil.  Mauritius  zu 
Mainz  und  besitzer  der  präbende  des 
altares  s.  Benedicti  zu  Kaufungen 
1522-152(5,  721.  728.  745.  757.  700. 
Schild.  Dietrich  zu  Spangenberg  1499, 

5(58. 
Schihierode    wüstung    wsw.    Ober-Kau- 
fungen.   Kaufunger    lehengüter    598. 
815! 
Schilling.    Koni-ad  bürger  zu  ^Mühlhau- 

sen  1.524,  747. 
Schlegel    (Siegel  780,    Schleger  780  z). 
Hartmann  besitzer  zu  [vonV]  Gemün- 
den,   anwalt    der    Hessischen    ritter- 
schaft  1-587,   785.   785  a.    78(5.    786z. 
794  a. 
Schlencke    (Schlenck  572).    Glaus  bür- 
ger zu  (iotha  1500,  571.  572. 
Sclnmdkalden  s.  des  Inselbergs  im  Thü- 
ringer wald.    kreisstadt    des  reg.-bez. 
Gassei,  (Smalkahlen  .5:55,  Sma[l]kalde 
791)  5:55.  791.    amtmann:    Hans  von 
Bovneburg. 
Schuiidt  (Smedt  4(55,  Fabri  528,  Smed 
548).    (lie  —  gutsbesitzerin    zu   Her- 
leshausen um   1450,  4(55.  Heime  ein- 
wohner zu  Kaufungen  1489,  .548.  Jo- 
hannes  cleriker    un<l    notar    daselbst 
1481      1490,  528.  54:3.  54.5.  54(5. 
Schmincke    (Smyncke    700z).     Barbara 
-  von  Gassei,  laienschwester  zu  Kau- 
fungen 1.527,  7(54.  7(5(5.  706z. 
Schneeberg     im     Erzgebirge,     Sachsen 
(Sniberger    (571,    Schniberger    7(5(5  b 
(p.  521)).  Währung  (545.  s(-h<)ck  [leichte 
groschen]  (584  anläge.  (544.  048.  050. 
(55:5.    (558.    (5(55.   (571.   (595.    732.   738. 
74:5.  744.  758.  7(5(51)  (pp.  521.  525). 
Schr.nberg  (Schonbergk).  Hans  von  — 
herzoglich  Sächsischer  rath  zu  Mühl- 
hausen  1525,  75(5. 
Schrmstedt  amt   und   nw.  Langensalza. 

der  wirth  zu  —  588,  (5. 
Scholl.    Dietrich  vicar   der   vicarie   der 
heil.  Felix  und  Regula  in  der  Stifts- 
kirche  V.    L.   F.    zu  Eisenach  1515, 

(542. 

Schomburg     (Schoml)org).     Thilemann 


r 


(jOH 


Schonl)erork  —    Soest. 


rector    der    capelle    s.    Bene<licti    zu 

^  Kaufunoreii  [vor  14H2.J  8t.  p.  5G2. 

Schon})ertj:k :   8cli()nber<r. 

Schotte  (Scliott  801)  von  ElviMfel.lt. 

Sclirader.  Heiiiricli  lait«  150i),  ()()7. 

Sclirauten])at'h  (Sdirauttfimbadi).  Bal- 
thasar aintniaiin  /u  (jiessen  und  s. 
trau  1518,  im. 

8clireckeid)er<rer  [schwere  «^röschen]  634 
anläge. 

Schrendeisen  (Schrendisen  504,  Schrin- 
yljen  071,  Schryntiseren  (;i)5z).  Lud- 
wig hürger  zu  (ludenshfrg.  s.  trau 
Anna  und  kinder  Johann,  Konrad, 
Job  und  ]\Iagdalene  UfW,  504.  Lud- 
wig der  ältere  1505,  583.  Konrad 
doctor  und  canonicus  [zu  Cassely] 
1505,  588.  Job  biirger  zu  Cassel, 
Schwager  des  amtnianns  Kuland  zu 
Kautungen  1507—1518,  5i)4.  «;71.  (;i>5. 

Schröder  [8chn>dery|.  Heiinici»  land- 
besitzer   zu   Harleshausen    150i>,  (Ux;. 

Schuch Worte.  Hans   144(;.  44'i. 

Schiinnann  (Schiirniann).  iVter  zu 
Wickenrode  und  s.  trau  Else  1452, 
475. 

Schüs<?ler  (SchüUeler) :  Hennann  haus- 
und  hofbesitzer  zu  Wiekenrode  1452, 
475. 

Schützeberg  wiistung  nü.Wolfhageii.  elu»- 
nials  sitz  eines  erzpriesters  (Schuccze- 
berge).  Heinrich  von  -  magister 
1446,  436. 

SchwanHogel. Heinricli  |zu(Jotha?l  1500. 
572. 

Schwarzkoj.pe  (Swartzkoppe)  Kaufun- 
ger zinsmann  zu  Heroldshausen  1517. 
670. 

Schweden  (Suetiaj.  land  573.  574.  pii|)st- 
licher  legat  für  — :  (;ardinal  Kav- 
^  niundus,  [bisclud]  zu  (turk. 

Schvveln])erg.  Heinrich  biirger  zu  Mühl- 
hausen 1524.  744. 

Schwitzer.  l'lrich  })ürger  zu  (b.tiia  15(XJ, 
571.  572. 

Sclavi  745.  herzog  der  — :  nuirkgraf 
Al))recht  zu  Brandenburg. 

Sebastian  (8el)astiaiuis  675)  (lerhardi. 
—  Gothardi. 

Sel)eken.  Kuno  zu  Wainie,  gescliworner 
des  hofes  Herbede  1512,   622. 

Seidenschwänze,  die  —  (Sydenswencze) 
ehemalige  besitzer  eines  antheils  am 
Kaufunger  zehnten  zu  Bettenhausen 
1468,  504. 

Seyfert  pfarrer  zu  Walburg  1484.  526. 

Seiling.  Heinrich  einwolmer  zu  Fritzlar 
14^4,  553. 

Sein,  Seyn,  Seyne:  Sayn. 

Seid  kaiserlicher   kanzleibeamter   1563, 


Sele.    Hennaim    colon    des    Korugelds- 

gutes   zu    Heroldshausen    1454,    444. 

486. 
Seiehecke    (Seieeck«'    425.    Sehelh<'gkin 

431))  siehe  Nieder-Z wehren. 
Selheym.    Peter    i>riester    des    Mainzer 

bisthums.    vi<-ar   zu    Lichtenau    14!»0. 

544.  547. 
Sellirhen.  Konrad  vicarzu  Fritzlar  1473, 

516. 
Seltzer.    Kurt   Kaufunger  zinsmann  [zu 

H<*n)ldshausen]    1517,  670. 
Sengisch  (Sengich)  siehe  Herleshausen. 
Septasolis   (Sej)tisolio).    kirche   s.    Lucia 

in  —  siehe   K4)iu. 
Servatius  Zunen. 
Seßes.  Richard  geistlicher  designirt  [zum 

frühmesser]  an    der    kirchr    iles    heil. 

Georg  zu   Kaufungen   141H>.  5<W. 
Sibel.    Konrad    pfarrer    zu    Wolfsanger 

1527/28,  766  b  (p.  525). 
Syburg    (Syljorge).    Aniui    weingarten- 

besitzenn  zu  J^ay   14S2,  525. 
Sichelstein    amt    und  ssw.   Münden  (Si- 
chelnstein),   das   gericht  HH')\t  (p. 

522). 
Sicilien.    beide  78<).     könig:    kaiser 

Karl  V. 
Sidenbin.  Thilemann  dechant  [zu  Cassel] 

1446,  43(;. 
Sydenswencze :  Seidenschwänze. 
Siegeln  ehemals  dort,  jetzt  hof  Siegrls- 

hof.  nahe  n«"».  Herleshausen,   fehlmark 

471.   weg  nach  Bran<lenfels  471. 
Siegfried  (Syfeid  454,  SifHrt  541.  Sif- 

fridus  57i>,    Sig«'fndus    AI.    Syfridus 

St.    p.  562)    Bernhardes.    -       Kunuz. 

—  Tentzer.  —  Himpe.  -      Hoennins. 

—  Hofemann.   -     Oremus. 
Siegmund  (Sigillmundus  766  b  (p.  523). 

Sigmunt  S(HJa)  kaiser  1527/28,  766b 
(p.  523).   -      von   Buyneburg. 

Sifferdes.  Hermann  lehensbesitzer  zu 
Walburg  als  •{-,  und  s.  söhn  Eckhard 
1454,  55-1  (siehe  Berichtigungen  zu 
dieser  urk.). 

Silvester  von  der  Malsburg. 

Simon  (Symon  (HX;)  Elgershausen.  — 
Schefter. 

Sittich  v»>n  Berlepsch.  Keimbold. 

SixtuslV.  papst  1473- 14H4,  512-515. 
522.  523.  .527.  529. 

Slavonien  (Schlavonien  821,  Sclavonien 
823)  821.  823.  825.  kr.nig  von  — : 
kaiser  Maximilian  II. 

Smalkalde,  Smalkalden:  Schmalkalden. 

Smed,  Smedt:  Schmidt. 

Smyncken :  Schmincke. 

Soest  reg.-bez.  und  n.  Arnsberg,  West- 
falen (Soste)  766.  Katharine  Ewalds 
von  — . 


Sommer  —  Stvme. 


Sommer  (Szommir  705).  Hildebrand 
bruder  des  Carmeliterklosters  zu 
Cassel,  ]>rior  zu  Sj)angenberg  150<) 
—  1520.  585.  (;55.  (;i)3.  706.  708. 

Sommering  (Sommeringk).  Johannes 
doctor  juris  utrius(pie.  canonicus  der 
kintlu^  s.  Severi  zu  Erfurt,  siegelbe- 
walnvr  der  erzbisrhi'tHichen  curie  da- 
selbst 1504,  581. 

Soniu'bach  (Sannebach  485).  Dietrich 
pfarrer  (pastor)  und  canonicus  zu 
Kaufungen  1452-1471,  47(;.  485. 
510. 

S<>|»hie  iSophia  482.  Sopphye  41K))  nonne 
zu  Kaufungen  |12.  jahrh..]  A  2.  — 
von  Hebel.  —  von  Wertheim. 

Soste:  Soest. 

Spangenberg  kreis  und  osi).  Melsungen 
(Sj)angenbergk  .5()8).  kloster  des  Or- 
dens V.  L.  F.  vom  berge  (Marmel 
495.  498.  50(J.  585.  i)ri«»r:  bruder 
Ditmar.  Konrad  Wartberg.  Hilde- 
brand Sommer,  convent  41)iS.  .5(KJ. 
die  klause  vor  —  [d.  h.  auf  dem 
sanct  Ottilienberg,  siehe  dort]  585z. 
einwolmer:  Dietrich  Schild. 

S})angenberg  (Sj)angenbergk).  Hans  Co- 
lon zu  Xiedei- Kaufungen  1494/95. 
555. 

Spanheim,  graf  zu  -  :  Hans  ])falzgraf 
bei  Rhein,  herzog  in  Bavern  (siehe 
Rhein). 

Spanien  (Hispanien  78(0  7S6.  kiuiig 
von  — :  kaiser  Karl  V.  Spanier 
(kriegsvolk)  80(;. 

Speele  a.  d.  Fulda,  amt  und  sw.  ^lün- 
den  (S))eel).  guter  des  stiftes  Kau- 
fungen: der  S])eelhof  und  der  zehnte 
zu  -  7<>6b  (p.  ,526).  lehensmann : 
Philipp  von  Dalwigk  und  s.  bruder 
|wi»hl   Ben.dt   Wolff|. 

Si)eyer  am  Rhein,  Rheinpfalz.  Bayern, 
(Spevr  786.  S])ira  819z)  771.  785z. 
78<i.*787z.  794  (p.  4(;3).  794  a  z.  8(J<;. 
809.  814.  816.  819z.  821  z.  823.  kai- 
serl.  reichskaminergeiicht  zu  -  771. 
785.  785  a.  786.  786  z.  787.  788.793. 
794.  797.  <S(XJ.  806  a  und  b.  kaiser- 
licher kammerrichter  785a.  794a.  806a. 
Johann  pfalzgraf  ])ei  Rhein,  herzog  in 
Bavern.  graf  zu  Spanheim,  leichs- 
tag  zu  763.  771.  808.  812. 

Sperling.  Hans  vormals  hufenlx'sitzer 
zu  Heroldshausen  1450,  458. 

Spicher.  Eu(rharius  dechant  der  kirche 
U.  L.  F.  zu  Eisenach   1515,  642. 

Spiegel  (Spigell).  Johann  erbmarschall 
des  Stiftes  Paderborn   1.540,  80(>b. 

Spies.  Heinz  zu  Kaufungen  und  s.  trau 
Gertrud  1490.  .545.  54(J.  deren  toch- 
ter  Barbara  Brt*idenl»ach  und  schwie- 
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Hans 


gersöhne     Heinz    Barbe     und 
Breidenbach  zu  Eschenstruth. 

Spira.  Berthold  von  —  zu  Grossen- 
Gotteni   1454,  444.  486. 

Spira :  Speyer. 

S[)itznase  (Spitzenase  458).  All)recht  zu 
Heroldshausen  und  s.  söhne  Hans, 
Christian  und  Berthold  erblehenbe- 
sitzer  zu  Heroldshausen  1450,  458. 
Heinrich  vormals  hufenbesitzer  da- 
selbst 14.50,  458.  —  Kaufunger  zins- 
mann zu  Mülverstedt  1517,  670.  — 
amtmann  zu  Heroldshausen  als  f  1525, 
7.58. 

Sponsi.  Johannes  ])leban  der  altstadt 
Cassel  1484,  530  z.  531z.  532.  533. 

Sporer.  Lorenz  bürger  zu  Cassel  1503, 
575. 

Stauten]  )erg  (Stoiffenberg).  Johannes 
1484,  530.  531. 

Steyermark  (Steyr  823)  821.  823.  825. 
herzog:  kaiser  ^Maximilian  IL 

Stevtinbul.  Hermann  einwolmer  zu  Esch- 
wege 1453.  484. 

Steinbach  (Stevmbach  547).  Hans  [zu 
Kaufungen]  1490,  .544.  547. 

Steynenstock  (der  steyne  Stock  634  an- 
läge) siehe  Herleshausen. 

Steiner  siehe  Ober-Kaufungen. 

Steinfehl  (Steynfelt).  Kiniz  einwolmer 
zu  Ihringshausen  1447.  448.  449. 

Stevnguart :  Steinwart. 

Steinholz  siehe  Wal))urg. 

SttMnko])f  (Steynkop).  Konrad  priester 
der  ^Mainzer  dioecese  1484.  527. 

Steinmetz.  Herbord  notar  1484 — 1485, 
529 ~  .533.  53(i  (p.  155).  —  Kaufun- 
ger zinsmann  [zu  Heroldshausen] 
1517,  670. 

Steinwart  (Steynguart  725).  Konrad 
canonicus  zu  Fritzlar  1509 — 1523, 
611—613.  618.  72.5. 

Steling  (Stelingk).  Kurt,  Kaufunger 
zinsmann  [zu  Heroldshausen]  1517, 
(;70. 

8tei)han  (Steffen  783)  von  Bischoffe- 
rode.  —  Keine. 

Stettin  a.  d.  Oder,  rommern  745.  her- 
zog: markgraf  Albrecht  von  Bran- 
denburg. 

Stidejohan  (Stydejohan  678).  Konrad 
(Kurt)  bürger  zu  Greltenstein  und 
Kaufunger  lehensmann  zu  Franken- 
hausen 1517.  678-680.  1527/28,  766  b 
(p.  526). 

Stiepel  (Stypel)  amt  und  iiö.  Hat- 
tingen a.  d.  Ruhr,  Westfalen  622. 
einwolmer :  Erley. 

Styme.  Hans  zu  Grossen- Gott  ern,  vor- 
mals Colon  zu  Ober-Heroldshausen 
144(),  443. 

39 
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.St()]>eiiraucli  —  Walburg. 


Waldau  —  Werentrudis. 


611 


Sto))enrauc'h.  JohaTin  l)ürger  iiiul  ratlis- 

meister  zu  Mülilliausen  1524,  744. 
Stockeiirath     (Stoickonrathl.     Heinrich 

pfarrer  zu  D(»rnliageu  1525,  758. 
Stockeni.  die  —  landbesitzcriii  zu  Kau- 
^  fungen  1489,  548. 

Stockhausen  wüstung  zwisclien  Dissen 
und  Besse.  amt  Gudens})t'ri,^  (Stochu- 
senn  598).  Kaufunger  lehengüter  598. 
815. 

Stockhausen  [staniuisitz  des  ges(;}dech- 
tes  wahrsclieinlicli  doi-f  Stockhausen 
s.  Göttingen]  (Stockhusen  599).  Hein- 
rich \on  —  vva})pner  1509,  599.  (KX). 
Konrad  magister.  (^h'riker  der  Main- 
zer dioecese  1525,  757.  [ol)  Konrad 
aucli  zu  dem  adligen  geschlechte  ge- 
hörte, ist  nicht  festzustellen,  v.  Butt- 
lar  StammlMich  hat  ihn  nicht.] 

Stoickcnrath :  Sto(;kenrath. 

Stoiffenberg :  Staufenherg. 

Stotterjolian.  Martin  joli  =  Martin 
Wechmanny]  1517.  (178/. 

Stronians  hof  zu   Herleshausen  782. 

Suetia:  Schweden. 

Surhecken.  Johannes  landln'sitzer  zu 
Cassel  1497,  5(i4. 

Sussentrunck  landhesitzei-  zu  Harh's- 
hausen  1509,  mn. 

Sweyinen.  .Fohannes  ].lchan  zu  Waldau 
1452,  479. 

T  siehe   I). 

II. 

T\'kait  (Ockhait  7S7n).   Hans  geschwor- 

ner  kaninu'rhote    des    reichskaminer- 

gerichtes   1587.  78(1  z.   787. 
Idah-icus:    l'lrich. 
Uhu  a.  d.  Donau.    \Vürtcnd»erg  (Thna 

574,   Ulm  591)  574.    die  von  -^  794 

(p.  4<)8).  8(jt;.  lüirger:  Lutz  von  Frey- 

hurg.    rimer  harchent  591. 
Ulnrade  siehe  \Vall>urg. 
Tlrich    (Tdalricus    78G)    Vai-nl. liier.    — 

Schwitzer.    —    herzog    von    Würtem- 

herg. 

Uml)ach  wüstung,  jetzt  wiesengrund  sw. 
nahe  Heiligenrode,  freier  hof  in  der 
—  (il<).  hofliesitzer:  Andreas  Fritz- 
lar.   Esk  liehe. 

Umbacli.  Kurt  landbesitzer  zu  Xieder- 
Zwehren  1445.  482. 

Ungarn  (Hungern  78«;)  78<>.  812.  821. 
828.  825.  könig:  kaiser  Karl  V.  Ma- 
ximilian II. 

T\)ta:  Oda. 

Urban  Henkel. 

l'riel  (Oricl  (;o4i  erzbischof  zu  Mainz, 
erzkanzler   in   Deutschland,    kurfiirst 


1509 
(518. 


1510,    cm.    cm.   <;ii— (;ia 


Uschlag  amt  und  ssw.  ^lünden  (VW- 
'  lacht  481,  Uhlagk  50(i;  7(;<;b  (p.  522). 
Ludwig  von  —  priester  zu  Kaufun- 
gen 1452—1458.  475.  481.  vonnals 
besitzer  des  aUares  der  heil.  Kuni- 
gunde  1471,  509.  Kaufunger  lehen- 
güter 7(;<;b  (p.  52<;).  lehensmänner: 
alle  von  Beilepsch.  der  Kaufunger 
liergzehntc  in  der  feldmark  z«i  '"  - 
50(j.  5«W)-  5(12.  7»;(;b  (p.  52(;).  h'hens- 
mann  desselben:  Sittich  von  Ber- 
lepscli.  ])ergnamen  :  Müldeniterg, 
Hrinbcrg,    Pfaffenstiauch  5(M;. 

Uslar  nw.  (löttingen.  reg.-l»cz.  Hildes- 
heim (Llieler  477).  Frnst  von  — 
amtmami  zu  Thamsbrück  1447— 
1452.  447.  477. 

nilacht.   rillagk:   L.schhig. 

r.xhusen:  ( Jchsjiausen. 

V  .^ielie   F. 

w. 

W.  notar  [in   Fritzhir?!  14(J5,  502. 

Wacker.  Konrad  (Kurt)  priester,  j'anu- 
nicus  und  stiftskellner  im  hofe  zu 
Kaufungen  145.8  1471.  488.  508. 
507.  509.  510. 

Wackermaul  ( Wackt'rmul).  Claus.  Kau- 
funger zinsiiiann  |zu  Heroldshauscnl 
1517,  Cüö. 

Wael.  .fohann  geistlicher  vor  1524,  7)88. 

Wakenfeld  |  Wachenfeld  y|  Heinrich  cle- 
rik«'r  der  IMainzci-  «lioeceso,  kaiser- 
licher notar  [zu  ('asser:']  144(>,  48<;z. 

Wallung  a.  d.  Wehre,  amt  und  ü.  Lich- 
tenau   (Walberge    52(i.     adjectivisch : 
Walbersch   589)    kirche    52(1.     j>Ie- 
Itane  52(1.  58<;  (p.   155).  Seyfert.  .la- 
cob   Huppaeh.     Kaufunger   guter 
und    zehnten    421.    587.    589.    7(5(1  b 
(pp.    525.    52()).    «las    Theilwii'sengut 
551.  zehnte  der  pfanei  52().   Speicher 
un«l  Zehntscheunen    587.    589.      Kau- 
funger   lehensmänner:    alle    von    IJi- 
schofferode.    Heimbnxl   von  Hundels- 
hausen.        landbesitzer:      Koddenuni. 
Heinz  \'aupel.  die   \'nlleniler.    cnlon: 
Kui*t    Molner.      die    von    —    (ge- 
meinde)   52(>.     einwolmer:    meister 
Wenzel    (ilesener    und    s.    frau    Klse. 
Henuann     und     Eckhard     Sifterdes. 
Henne  und   Folkenauil  Hevn.    berf- 
und  fluni  amen:  der  kalte  Heister 
511.     der    Kechberg.     Xhunnebaum. 
Steinholz,  rinrade,  Ha.senberg.  Eisen- 
berg.     fussj)fad     nach     ('assel     52(1. 
f  rucht  ma  Ü  .587.  589. 


AValdau    nnit    und    ss»».  (';iss,>l    (Wähle) 
479.  j)leban :  Johannes  Sweymen. 

A\'aldeck.  fürsteiithum  (Waltegken  .528. 
Walhh'cke  817  (p.  49o)).  besitzungen 
des  Stiftes  Kaufungen  in  der  herr- 
schaft  —  (>40.  (Ul.  7(;()b  (p.  52.5). 
grafschafl  (Ulz.  Otto  |111.  zu  Lan- 
dau?) graf  zu  —  1448.  42(5.  427. 
[s.  tochter?]  Elisabeth  grätin  zu  — , 
äbtissin  zu  Kaufungen  1442 — 1495, 
424-427.  427  a  und  b.  429.  481  — 
484.  48(5.  487.  4.89.  441.  442.  447. 
4.58.  4.58.  4(;o.  4(58.  4(;(;.  47o.  471. 
47vS.  4H2.  4a5.  4>W.  492.  49(1.  497. 
4!)9.  501.  504— 5(X>.  510.  511.  519. 
522  525.  .528.  .587.  541.  .542.  549. 
.555.  .5.57.  als  -j-  1498,  5f)7.  1.507.  590. 
.594.  1510.  (115.  1.558.  817.  (siehe 
auch   Elisabeth.) 

Waldensteyn:  AVallenstein. 

Waldesch  amt  und  ssw.  Coblenz  (Asche) 
7(i(>b  (p.  528). 

Walhlecke:  Wal.leck. 

Wallenstein  amt  untl  ssö.  Homberg 
(Waldensteyn  492).  von  W. :  Hans 
1457.  492.  Konrad  hofmeister  und 
hofrichter  1.5(M)-  1515,  588.  (IKI. 

AValtegken :  A\'aldeck. 

Walter.  Johann  stiftsherr  zu  Kaufuuüen 
1  Dl,  .510.  . Johann  doctor  der  rechte, 
landgräilich  Hessischer  rath  beim 
reichstage  zu  Xiirn])erg  1.548,  818. 

Wände:   Wanne. 

Wangenheim.  Claus  von  —  ritter  1450, 
4,58. 

Wanne  huulkreis  und  nö.  CTclsenkirchen. 
Westfalen  ()22.  einwolmer:  Kuno 
Sebeken. 

Warburg  a.  d.  Diemel.  reg. -bez.  Min- 
den. Westfalen  (War)>ercksch  wor- 
czeln)  CuCy. 

Wartberg.  Koura«!  prior  des  Carme- 
literklosters  zu  Si»angenberg  14(>0, 
498. 

Wartburg,  die  —  bei  Kisenach  (Wart- 
berg) 452.    amtmann  zu  der     -  CuiÜ. 

Wart  ha  a.  d.  Werra,  amt  nnd  wnw. 
Eisenach  (Wartt)  ()84  anläge,  die 
männer   des    klosters   Kaufungen    zu 

—  cm. 

Walieme.  in  dem  —  siehe  Jjay. 
Waihnuth.    Jost,  Kaufunger  stiftsmann 

zu  Ober-Eisungen  1522.  717. 
Wal'muts.  l^utz  landbesitzer  zu  Harlcs- 

hausen  1.509.  (KXJ. 
WecczenhusHen :  Witzeidiausen. 
Wechman.  Martin  von  Cassel  1517,  ()78. 

(sielie  St(>tterjohan.) 
AVeg<;lappe.    Jacob    kaiserlicher    notar 

1448,  430  z. 
Wegener.  Hennann  —  von  Lemgo  prie- 


ster zu   Kaufimgen   1.509.  (505.     Her- 
uumu  von   Lemgo   alias  —   professe 
des     klosters    Marienmünsler     1509, 
(507. 
Weginrode  irriu  für  (ileringnule  (siehe 

(lernrode). 
Wehre  (Weehre)  bach  .52G.  sielie  Wal- 
burg. 
Wei<la    amt    und    onö,    Neustadt   a.   d. 

()rla,  S.-Weimar-Eisenach  (588. 
Weydeludt.  Hermann  magister,  priester 
<ler    31ainzer    dioecese.    hebdomadar 
der  kirche  der  heil.  J*usinua  zu  Her- 
f<u-d  1481.  522.  52)1 
Weydeman.  Hermann  zu  Herleshausen 

um  1450.  4(55. 
Weilnau  amt  und  wsw.  Lsingen,  Nassau 
(Wyeleunauwe    427  a.    Wihiaw    438). 
graf  von  -    als  f  1457,  492.  s.  toch- 
ter  ]\largarethe    dechantin    zu    Gan- 
dersheim  1445-1457,  488.  4;^.  492 
(sielie     auch     ]Margarethe),     Loricha 
küsterin   zu   Kau  fungen  1448 — 1457, 
427  a.  429.  4(50.  482.  492  und  Agnes 
1457,  492. 
Weingarten    (Wyngarthenn).    Heinrich 
sch()fte  zu  Cassel.  s.  frau  Agnes  und 
söhn  Heinrich  1514.  (529. 
Weinigenstein :  Weiiigenstein. 
Weinrich  (Wynrich).    .iohannes  —  von 
Cassel,  cleriker  der  Mainzer  dioecese 
und  kaiserlicher  notar  1452.  479. 
Weißgerber    (Wiligerwer)    landlieaitzer 

zu  Sandershausen   1447.  448.  449. 
A\'eitershausen  (Witter.shusen  50(5,   Wy- 
terßhüsen  5G0).  Wigaiid  von  —  amt- 
mann zu  Kaufuugen  14(39— i49(j,  bOij. 
510.  5(50.  5(U. 
AVelingrodt :  Wellingerode. 
Wellerode    amt    und    ssw.    01)er-Kau- 
fungen    (Weiderade   ,507,    AVelwolde- 
rade  .507  z).  feldmark  hOl.  Kaufunger 
lehensmänner:  die  v«m  Eiben,   haus- 
und  hofbesitzcr:  Heinz  AVyman. 
Wellingerode    amt    und    nö.  Abterode, 
wnw.    Esehwcge   (Welingrodt)   78(Jz. 
besitzer:  Balthasar  Diede. 
Wclwolderade :  Wellerode. 
Wendhausen  amt  uiul  osö.  Hildesheim, 
Hannover     (AVenthuscn).      Johannes 
von  —  cleriker  1,509,  (507. 
Wenigcnstein    feldlage  w.    nahe  Wom- 
men  (AVeinigenstein  5(35)    5(55.   5(i(j. 
.58(5.    7(5(5  b   (p.  52(5).    Kaufunger   le- 
liensmann:     Georg    von    Colmatsch. 
(siehe  auch  Wommen.) 
Wenzel  Gießener. 
Wer:  Werra. 
Werendis    nonne    zu    Kaufungen    [12. 

jahrh.,]  A2. 
Werentrudis  (Werendrudis  A  2)  äbtissin 
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Werner  —  Witzenhausen. 


zu  Kaufuiigen  •{•  [nach  1174.]  A2. 
4  nonnen   daselbst   [12.  jahrli..!  A2. 

Werner  (AVernherus  27  a.  Wernher  4'>U) 
bischof  [zu  Minden  1158—1170,]  27  a. 
—  von  Buttlar.  —  De<(enhard.  — 
von  Ellien.  —  von  Grononberfif. 

Werner.  Heiin'ich  rector  des  altares  des 
heil,  kreuzes  zu  Kaufungen  [vor  1482]. 
St.  p.  562. 

Wen'a  fluss  (Wer  585.  Werrhe  H84  an- 
laufe) 585.  684  anläge. 

Wertem:  Werthern. 

Wertheim  am  eintiuss  der  Tauber  in 
den  Main,  reg.-bez.  und  nnö.  Mos- 
bach, Baden.  Sophie  von  —  })rö})stin 
zu  Kaufungen  1450—1451).  4(;0.  471. 
482.  49(x 

Werthern  (Wertter  788,  Wertern  742). 
Dietrich  von  —  doctor.  herzogl. 
Sächsischer  rath  1528—1524,  7188. 
785.  742. 

AVesel.  Ober-  am  Rhein  anit  und  s. 
St.  Goar  (Wesalia)  474. 

Westfalen  (Westfolnn  780.  Westvalen 
m)).  land  780.  817  z.  herzog  zu  — 
800.  erzbischof  und  kurfürst  Her- 
mann zu  Cciln,  Westfälische  räthe 
789. 

Westphal  (AVesephal  576  n).  Wilhelm 
decan  der  Paclerborner  kirche  1508. 
576. 

Wetdegen.  Johann  geistlicher  1484,  528. 

Wetter  a.  d.  Ruhr,  amt  und  n\v.  Ha- 
gen, Westfalen  767.  7()8.  droste: 
Jaspar  von  El  verfehlt. 

Wetter  kreis  und  nnw.  Marbiu'g.  haus 
und  [Benedictinernonnen]kloster  778. 

AVichdorf  amt  und  nw.  Gudensberg 
(Wichtdorftt  508).  Kaufunger  Ichen- 
giiter  51)8.  815. 

Wickenrode  amt  und  \v.  Gross-Alme- 
rode,  kreis  Witzenhausen  475.  haus- 
und  hofl)esitzer:  Peter  Scliürnuinn. 
Hermann  Schüssler.  land-  und  wie- 
senbesitzer:  Henne  Heiiiemaiui. 

Wickenants  (Wickenams  7.57).  Henchen 
hofmann  [zu  Kaufungen  |  1517,  <)82. 
Hans  laie  der  Mainzer  dioecese  1525, 
1hl. 

AVidoldus  priester  zu  Kaufiuigen  [12. 
jahrh.,]  A2. 

Wiedebach  (Widebach).  Georg  von  — 
rath  des  herzogs  Georg  zu  Sachsen 
1508,  577. 

Wyelennauwe :  Weilnau. 

AVien  a.  d.  Donau  808.   809. 

Wiese :  Wise. 

Wigand  (Wigant  5<X))  Gosswin.  —  von 
AV%'itershausen. 

Wygandes.  Henne  einwohner  zu  Ih- 
ringshausen  1447,  448.  449. 


Wigandi.  Jo.  notar  des  Mainzer  suffra- 
gans.  bischofes  Hermann  von  Citrum 
1448.  428. 

Wyggeringk.  Albert  priester  1509,  <>05. 

Wyland  (Wylant  444).  Heinrich  colon 
des  Korngeldsgutes  zu  Heroldshauscn 
1454,  444.  48().  Ktisjuir.  Kaufunger 
zhismami  [zu  HerohlsliausenJ  1517. 
670. 

AVilcke  von   Bodeidiausen  der  ältere. 

AVildebach.  Heinrich  l)iirgermeister  zu 
Eschweg».  14.5:8,  4H4. 

Wildungen  \v.  Fritzlar,  kreis  der  Edder, 
Waldcck.  Johannes  (Henne,  Hans) 
von  —  wappner,  ofHcial  (amtmann) 
zu  Kaufungen,  lehensmann  des  Stiftes 
Kaufungen  zu  Ochshausen  1447 — 
1454.  448.  449.  459.  4G2.  466.  470. 
471.  488—485. 

Wilgis.  Eyle  zu  01)er-Kaufungen  15(38, 
597 

AVilhelm  (AVylh'helm  4(;8.  Willem  517, 
Wilhelmus  574)  [111.]  herzog  [zu 
Sachsen,  landgraf  zu  Thüringen!  14<)(J, 
497.  —  um  1450.  4«;8.  —  von  El  ver- 
fehlt. -  IT.  landgraf  zu  Hessen.  — 
IV.  hmdgrat"  zu  Hessen.  —  herzog  zu 
.lülich.  CMeve  und  Berg.  —  West- 
phal. (siehe  auch  Guillermus.) 

Willa  Wille  ()28a)  conventualin  zu 
Kaufungen  1509,  (i07.  —  von  Bruch- 
hausen. 

Wilnau:   Weilnau. 

Wyman.  Heinz  zu  Wellerode  und  s. 
Frau  Katliarine  1469,  507. 

Wimpfen,  enclave  am  Neckar  iniw.  Heil- 
bronn, zum  kreise  Heppenheim,  Hes- 
sen 8(M>  a  z  und  bz. 

Windinga;   Winningen. 

Wyngarthenn :  Weingarten, 

AVynneck :  AVonnecken. 

AVinningen  a.  d.  Mosel,  amt  und  sw. 
Coblenz  (Wvnniger  mark  525.  AVin- 
dinga  7(;(;b\p.  .528)1  7«;(;b  (p.  528). 
gemarkung  525. 

AV\nrich :  Weinrich. 

Wipcrti.  .b>hannes  senior  der  kirche 
zu   Kaufungen  1495,  55*). 

Wij)])ermans.  Anna  professschwcster 
des  [('isterciensernonnenjklosters  zu 
Rinteln  1.520,  707. 

Wise  (AV'iese  425,  Wysc  489).  Henne, 
Kaufimger  stiftsmeier  zu  Nie<ler- 
Zwt'lucn  1442--144J).  425.  482.  489. 
Konrad  canonicus  zu  Fritzlar  1478, 
51(;. 

AVisIlenhusen :  AVitzenhausen. 

WiUgerwer:   Weiligerber. 

WyterUhüsen.  Wittcrsliusen:  AVeiters- 
haust'n. 

Witzenhausen    a.    d.    Werra.    reg.-bez. 


AA'itzleben  —  Zapfenburg. 
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und  onö.  Cassel  (AA'^itzenhiisen  459, 
Wecczenhusen  .542,  WisUenhusen  (>10). 
guter  des  stiftes  Kaufungen 
<)10.  614.  haus  und  hof  (11.5.  ()2'Ui. 
822.  freie  behausung  7(;()b  (p.  .528). 
wein-  und  fruclitzehnten  524.  (I2i>a. 
7(>()b  (pj).  .522.  528).  lehensmänner 
des  Stiftes  Kaufungen:  Oswald  von 
Ibittlar.  Heinrich  von  Bodenhausen. 
Stadt  f)28a.  741.  822.  bürgermeister 
und  rath  ()()2.  741.  751.  bürgen  Hein- 
ri<'h  .lengarbe.  bürgerin:  Nette  [von] 
Hungershausen,  einwohuerin :  Jung- 
frau Anna  von  Hodenhausen,  frucht- 
maU  524.  542.  (>15. 

AVitzleben  amt  undö.  Arnstadt,  Schwarz- 
burg-S(mdershausen  (Witzleib  778. 
Witzleuben  779,  Wiczleibenn  780). 
Friedrich  V(m  ritter,  amtmami  zu 
Langensalza  und  Thamsbrück  1584 
—1586,  778—788. 

AVlffcrhuUen :  Wolfershauseu. 

AVImerghulien :  AVolmeringhausen. 

Wolf    (Wulff  481)    von  Wolfershauseu. 

—  AVolff  von  Gudenberg. 

AVol fershausen  a.  d.  Edder,  amt  und 
nnö.  Fels])erg  (WlfferhuHen  481). 
AVolf  von  -  maini  und  vasall  (par 
(uu'iae)   des    stiftes    Kaufungen    1444 

—  vor  145(),  481.  41K). 

Wolff  von  (nidenberg  (AVulff  .551). 
Thilo  1 III.],  herr  zu  Itter,  Statthalter 
zu  Gassei.  besitzer  des  Kaufunger 
zehnten  zu  Meind)ressen  1498 — 1,528. 
551.  72(;.  7(>6b  (p.  .524).  767.  7H8. 
s.  frau  Katliarine  und  söhne  Wolf 
und  Arndt  1498.  551. 

Wolffanger:  Wolfsanger. 

Wolfhagen  reg.-bez.  und  w.  Gassei 
(Wulffhagen).  8  leben  zu  -  51H. 
lu'sitzer  derselben:  canonicus  Koiu'ad 
Wise,  vicar  Konrad  Sellichen  und 
sclu'eiber  Johannes  Alühlbach  zu 
Fritzlar. 

AVolfsanger  a.  d.  Fulda,  amt  un<l  nö. 
Cassel  (AVulffelianger  5()4.  Wolffanger 
5fUz)  7(;(;b  (pp.  .522.  .528).  kirche 
und  ])farrei  s.  Johannis  Baptistae 
HH')h  (j).  525).  rector  der  kirche  s. 
«Johaiuiis  Baptistae  und  j)Ieban  St. 
j)]).  541.  552.  ])farrer:  Martinus. 
Hernumn  Lupi.  Konrad  Sibel.  gu- 
ter des  Stiftes  Kaufungen:  das 
kirchlehen  der  s.  Johanniskirche  7<)()]) 
(p.  522).  hof  510.  (J29.  770.  vorwerk 
510.  zehnten  510.  549.  St.  p.  5.58. 
Kaufunger  stiftsmeier  .549.  hofmann 
des  Kaufunger  hofes:  Hermann 
Borcke.  landbesitzer:  die  Brodinger. 
flurnamen:  auf  dem  Hettelberge. 
in  dem  Bodem  [=  dem  jetzigen  Bo- 


denfeld?] 448.  449.  weg  von  Cassel 
nach  —  564. 

Wolfszaun  (Wolftiszcun  597)  siehe  Ober- 
Kaufungen. 

AVolmeringhausen  [wahrscheinlich  = 
Wüstung  Wolmerkusen  so,  nahe  Her- 
hovu.  amt  Medebach.  kreis  Brilon, 
Westfalen]  (AVlmerghußen  481,  v. 
Speckmann  1758:  „AVolmerckhußen", 
V.  Sj)eckmann  1771,  ed.  von  baron 
von  Buttlar  1871  und  graf  v.  Oeyn- 
hausen 1880 :  „AVolmerinkhausen"). 
Bernhard  von  —  canonicus  zu  Fritz- 
lar 1444,  481. 

AVolmerlUiusen.  AVctlmerzhusen :  A^>11- 
marshausen. 

AA'^ommen  a.  d.  AVerra.  nw.  Herleshau- 
sen, amt  Netra  (AVompna  471,  AVo- 
nien  5t)5z)  .58f>.  Kaufunger  guter 
565.  5()(;.  586.  imh  (p.  526).  zinsen 
684  anläge,  gericht  565.  lehensmän- 
ner :  Burghard  und  (Tcorg  von  Col- 
matsch.  flurnamen :  Gerbach,  Bil- 
stein,  AVenigenstein.  Buchgral>en.  Gun- 
tersgraben 5(i5.  5()6.  .586.  weg  nach 
Creuzburg  471.  (siehe  auch  Bilstein 
und  AVenigenstein.) 

Wonnecken  (AVynneck  510z).  Johann 
])ürger  zu  Cassel,  s.  frau  Eyle  und 
söhn  Johann  1471,  510. 

Worms  am  Rhein  (AVormacia  558. 
AVormbs  794  (p.  4(;)^).  AVurmss  818) 
5.58.  794  (p.  4()8>.  818.  stift  808.  811. 
administrator  des  stiftes :  Heinrich 
l)falzgraf  bei  Rhein  und  herzog  in 
Bavern.  von  — :  Peter  Ruü.  AVorm- 
bisch  böte  809. 

AVs  [AVilhelmus?]  Heßbruch. 

WürtemV)erg  (AVirttenpergh  80(>.  Wur- 
temberg  821).  herzog:  Ulrich  1,540, 
80().  kaiser  Alaximilian  II.  821.  828. 
825. 

Würzburg  am  Alain  (Herbi])olensis). 
dioecese  .548.  574.  cleriker  der  dioe- 
cese: Johannes  Kotteling. 

AVulff:   Wolf  und  AVolff. 

Wulffhagen :  W^olfhagen. 

Wulffesßangcr :  W^olfsanger. 

X. 

Y  siehe  I. 
Z. 

Zahl»  ((V.ann  529).  Dietrich  cleriker 
der  dioecese  Alainz,  procurator  des 
Stiftes  Kaufungen  1484-1485.  529— 
588.  53G. 

Za})fenburg  sielie  Sababurg. 
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Zasius  —  Zwehren. 


Zasiiis  jTlrirli  lienilmitcr  nM-litslclucr 
t  1535]  817. 

Zcedelern.  Heinrich  1445.  4,-U. 

Zcnneni  aiut  und  so.  Fritzlar  iZfinior). 
Heriiiaiiii  Xicoli  von  —  592. 

Zie^enberg  amt  und  n\v.  AVitzcnliauson 
(Czeygenl)orgk.  ('zeyonl)org)  542.  Ik«- 
sitzer:  Georg  der  ältere  von  IJuttlar 
und  s.  söhne  Georg  der  jüngere  und 
Oswald. 

Ziegenliain  a.  d.  Sehwalni.  reg.-1»ez.  und 
SSW.  Cassel  (Gtzigenhagen  51>{).  Gze- 
genhagen  (Jod.  Zienhaigen  TfMi.  Tzie- 
genhain  815).  Johann  gnif  zu 
1443.  42n.  427.  Adelheid  grähn  zu 
— ,  äbtissin  zu  Kant'ungen  als  f  1481. 
522.  nach  an  fall  der  grafsehalt  an 
Hessen:  die  landgrafen  Heinrieh  II I., 
AVilhelni  II..  landgriitin  Anna.  Phi- 
lipp, Wilhelm  IV. 

Zierenberg  kreis  und  nö.  AVolfhagen 
(to  denie  Czirenberge  4<)7l.  Kau- 
funger guter:  haus,  hof  und  wiistr 
Stätte  4()7 — 4(>1>.  Kaufunger  haus  und 
ländereien  4()9.  stifts]»äehterin:  Ka- 
tharine  Mathyes.  bürgeriueister.  4<)7. 
4()8.  Hermann  (ilunse.  rath  4<)7.  4^18. 
Währung  4H7. 

Zimmermann    (Tzvnu'rman).     Ernst    zu 

Grossen-Gottern   144H.  443. 
Zimzcnberg    (Cymczenberg).     Hriin-ieh 
cleriker  der  Mainzer  dioecesf  1452. 479. 
Zincke  (Gineke).     Kaspar  eannnieus  zu 

Cassel  1509,  GiX).  G()2. 
Zipe  (Czipe).  Heinrich  -     von  "Melsun- 
gen,    cleriker    der   Mainzer    dioeeese 
i448,  451  (p.  39). 


Zorn   von    liularh.   (it-org   1512.  8()8. 

Zueh  (Czuehl.  Johannes  notar  (zu  Kseh- 
wege]    1453.  481. 

Zuchterling  (Czuchterlinck  503).  Her- 
mann priester,  Vorsteher  und  regierer 
des  altares  <ler  heil.  Dreifaltigkeit  (zu 
Kaufungen)   14(;8— 14(>9,  503.  507. 

Zunen.  Servatius  sehöffe  zu  Lav  1495. 
oo  ( . 

Zvarg  von   Ilolzheim. 

Zwehren.    Nieder-  amt   und  ssw.   Gassel 
(Twerne    425.    Xi«ldrrn  Twein    7(;(I  b 
(p.  521),  Tzwern  815).   feldnuirk   125. 
432.  439.    kirche    »ler   heil.  Agatha 
St.    ]).    541.     i)farr('i    7<l<;b    (p.    525). 
kirehein-eetor  und  ]»leban  St.  p.  552. 
Johann     Hell,     guter     des    stiftes 
Kaufungen    432.    555.    598.    7(;<;b 
(p.  52t)).  770.  815.    Stifts-  oder  fron- 
hof    439.    5()7.    5«>8.      fnudiofswiesen 
439.     der    zehnte    4tiO.    5(>8.    7G(;  fp. 
524).   lehensmänner:  Kaspar  von  Ker- 
lepseh.     Frieili-ich    von    Hertingshaii- 
sen.    H«'ind>rod    von    Hundclshausen. 
Stiftsmeier:   Henne   Wise.    hofmeister 
5<)7.    hofmänner:  l'rban  Henkel.   Jost 
Meybarts.    Kunz  K«;imbold.     landbe- 
s[tzer:    Heinz    Dippel.      Trogenrade. 
Kunz  Frederichs.   Kurt  Foekr.  H«'nne 
von    Kitte.     Kurt   Fnd>a«-h.    flurna- 
men:  vor  den   Mirk«n  425. 
425.   432.    439.      Kilsberg 
432.    Diebspfad    439.     das 
rade   432.     das    Hoemade 
439.    Seiehecke  425.  439. 
Zwehren.  Heim-ich   präbendar  zu   Kau- 
fungen 150t).  ♦)02. 


('ran  weg 
(Keilberg) 
Hemmen- 
425.   432. 


"*^ 


BerichtigUDgen  und  ergänzangen  zum  register. 


11. 

5*;9 

\K 

573 

1». 

574 

575 

1  * 

578 

1   * 

580 

1   • 

582 

]*• 

584 

]». 

5H5 

p. 

rm 

p.  599 


sp.   1   z.  2  ist  naeli  der  sehlussklammer  ein  punkt  zu  setzen. 

sp.   1  z.  2  lies  jlireidenbach    (llreydenbaehl'. 

sp.   l  z.  15  ist  nach  , zehnten  72(j.'  hinzuzufügen:  .besitzer  des  Kaufuno-er 

antheils  an  demselben:  Thilo  Wolff  von   Gudenberg'. 

sp.  2  z.  (>  lies  ,(pp.  523.  525)". 

sj).   1   z.  25  V.  u.  un<l 

sp.  2  z.  21  lies  ,Kuhtriff  statt  .Kuhtrifft'. 

SJ).  2  z.   17/18  V.   u.  Vw.a  , Kaufungen*. 

sp.  2  z.  25  V.  u.  füge  nach  .Eiben'  hinzu:  ,amt  und  so.  Naumburg  i.  H.', 

sowie  nach  .die  von  — ':  .Kaufunger  lehensmänner  zu  Wellerode'. 

sp.  2  z.  20/21  lies  ,Breidenbach\ 

sp.  2  z.  4  V.  u.    ist   nach  .Ruckeweg'    ein    komma    statt    des   punktes   zu 

setzen. 

Sj».  2  z.  4  ist   ,1505'    sclireibfehler   des  Originals,    da    papst   Leo  X.    von 

1513-1521  regierte:  wahrscheinlich  ist  1515  genunnt,  da  hierzu  auch  die 

imliction  stimmt. 


Naeliträi^liclie  berichtifl^ung  zum  texte. 

p.  223  z.  3  ist   wahlscheinlich  .fuenffzcen'  statt  .fuenffe'  zu  lesen  (s.  vorstehende 
berichtigungen  zum  register  ad  p.  599). 


Berielitiji^iiiii;]^  zur  karte. 

Der  wüste  ort  .Holzheim'   sw.   Fritzlar   ist   irrthümlich   als   ]»lühender  ge- 
zeichnet worden. 


Nachträgliehe  berichtigungen  und  ergänzungen 


zum  1.  bände. 


p.  XXII  z. 


p.  WTI  z.   10/11  ist  so  zu  fassen:    jirkumlen.   und  zwar   mit   nur  wenigen  aus- 
nalnnen  dem  vollen  Wortlaute  nach,  einverleibt', 
z.  17  lies  .7(^3-  statt  ,7(;4\ 
ji.  XVIII  z.  U  .785'  statt  .im\ 

'/..  11   .78(;'  für  .787-  und 
z.  14  V.  u.  .82(r  für  ,H2'J\ 
p.   XIX    z.  14/15  muss  lauten  .mit  ausnähme  der  Urkunde  nr.  804,  sowie  der' etc 
p.  XX  z.  24--i>(;  sind,  wie  fol«,4.  zu  fassen:    .An  dru(!ken  sind  10  aufgenommen 
worden;  in  einem  weiteren  falle  (urk.  nr.  828)  habe  ich  von  be- 
nutzung  des  vorhandenen  orioinals,  bei  urk.  m\  (\2V  etc. 
10/J)  V.  u.    ist    zu    lesen    .erscheint,    da   Urkunde    nr.    158   von    1322 
iiovember  25  ebenwohl  als  Übersetzung  anzusehen  ist,  die  Urkunde 
ur.   IfU;  von  1337  märz  23*. 
p.  XXIII  z.  5  sind   die  urkundennummern  zu    lesen:    .714,  715,   814    810    8'>0 
821,  823  und  820'.  .         ,     -  , 

p.  XXXIII  gehr»rt   das   an    letzter    stelle    aufgeführte  werk  J.  F.  Biihmers  ,Re- 
gesta  imperii  T'  etc.  vor  das  darüber  stehende  .Regesta  imperii'v  '. 
p.  5  z.  29-4G.     Herr  ])r(.f.  Dr.  Wenck  zu  Marburg   hat  die  gute   gehal)t,    mir 
mitzutheilen.  dass  er  sowohl,  wie  früher  schon  Wilmans,  gegen  Waitz 
den  Sächsischen   Hessengau   als   besonderen    gau    liestritte  '^md  zwar 
trotz  des  ,in  j.ago  Hesso-Saxonico'  der   urk.  kaiser  Heinrichs  II.  von 
1017  juli  10,  worü])er  er  demnächst  handeln  werde. 
<i  z.  14  zu  ,ac'  lies  in  der  zu  bildenden  note  .la)  ac  =  hac'. 
bS  z.  2  lies  ,consecrato  2a)'  und  setze 

z.  -M)  in  note  2a):  nach  dem  mit  ,(iuod  nos"  (p.  17  z.  39)  begonnenen  rela- 
tivsatze    wäre   statt   ,constructo  et  consecrato'  zu  erwarten  gewesen: 
jconstruximus  et  consecravimus'. 
p.   H)  z.  31  und  1».  28  z.  27  ist  zu  lesen  ,Bresslau  Diplomata'. 
p.  21  z.  13  lies  ,040'  statt  ,638*  und  ,701'  für  ,750'. 
p.  22  z.  30  lies  ,individuae*  für  .inviduae'. 
p.  43  z.  21  lies  .Meinward'  statt  .Meinwerk'. 
p.  48  z.  27    ist    nach    .Reinhardus'   hinzuzufügen   ,Derselbe   als    zeuge    auch   ])ei 

Uobenecker  2.  nr.  2393'. 
p.  59  z.  24  lies  .accipiat'  für  ,solvat'. 


P- 


p 
p 
p 
p- 
p 
p- 
p- 


p 
p. 
p- 

p- 
p. 

p- 
p- 
p. 
p- 
p- 

p- 
p- 
p- 


p- 
p- 

p- 

p- 
p- 
p- 


61  z.  22  ist  .[in]^)-,  sowie 

62  z.  12  die  note  o  zu  streichen. 
75  z.  1  lies  ,440'  statt  ,740'. 

79  z.  27  ist  ,n.  2'  zu  streichen. 
81  z.  B  lies  ,exolvit'  für  ,exoluit'. 

84  z.  34  ist  ,umschrift  grösstentheils  abgestossen'  zu  streichen. 
99  z.  34/85  ist  nach  .Kaufungen'  zu  lesen :  ,1.  fol.  G.',  dagegen  in  der  klammer 
zu  streichen:    ,fol.  St.  A.  7    abscliriften   undatirter  urk.',  die    wegfal- 
lende schlussklaminer  aber  nach  .Cassel'  zu  setzen. 
102  z.  13  ist  [I]  zu  streichen. 

144  z.  29  ist  ,[et]',  das  im  orig.  fehlt,  nach  .scriptis'  einzuschieben. 
151  z.  17  lies  ,scolariunr  fih'  ,scolarum'  und 

z.  25  streiche  die  note  5. 
162  z.  34  lies  ,Lantgravii"  für  .lantgravii'. 
187  z.  37  streiche  ,onini'  und  setze  dafür  .cum',  sowie 

z.  (38  ein  komma  nach  .ville'. 
195  z.  36  ist  zu  setzen  .gehangen.    Vortme'. 

246  z.  3  lies  ,Coj).-i>crg."  statt  ,Orig.-perg.*. 

247  z.  35  lies  .fratruelis'  statt  fratuelis". 

248  z.  5  setze  .tinnatum.     ijicet*. 

361  z.  6  lies  .fehlhute'  statt  .felthute'. 

z.  37  .al)gewendete  aufrechte  hhven*. 
871   7.   15  streiche  .bl.  K. 

398  z.  32  lies  .Hundirsliuir. 

399  •/..  8  streiche  .orig.  Hundirsliul'»". 

■/..  9  lies  .scheint  —  gemeint  zu  sein"  für  .ist  —  gemeint'  und 

z.  13  lies  ,nr.  591.  7;U,  737-739.  711"  statt  iler  dort  angegebenen  zahlen. 
435  z.   16  ist  zu  h'sen  ,nr.  531  n.  4'. 
44<)  z.  39  ist  anzuschbessen:    ,Erwälint  und  erörtert:    Lorsch  Die  weisthümer 

der  ixlieinprovinz  I.  1.   193'. 
444  z.  2()  lies  ,daselbis,  priester  unde  leyen,  umle  han'  etc. 
465  z.  7  ist  das  komma  nach  .abbatissa'  zu  streichen. 
468  z.  1  lies  .Haina'  statt  .Havna'. 
474  sind  die  ergänzuiigen  zu  p.  73 — 75.  wie  folgt,  zu  fassen :   p.  73  z.  16  ist 

nach  ,Coj)iata*  liinzuzufügen  :  .Heg.:  Htihmer-Kedlich  1,  nr.  2285,  wo  jedoch 

irrtliünilicli    HcHcsliausen    genannt    ist',    z.  31  desgl.  ,Keg. :    Br»hmer-Red- 

lich  1.  nr.  228(;\ 

1).  74  z.  26  desgl.   Bi>hmer-Re(llicli   l,  nr.  2287. 
z.  28  ist  .von  Isenburg*  in  [  J  zu  setzen, 

p.  75  z.  2  vor  .Krwähnf  einzuschalten :  ,B('>hmer-Kedbch  1,  nr.  2288,  Reg. 
imp.   V.  nr.  403<J  und  Orig.  Guelf.  440  n'. 


Nachträgliehe  berichtigungen  und  ergänzungen 

zum  register  des  1.  bandes. 


p.  478  sp 

]).  479  sp 

p.  480  sj) 
p.  481  sp, 
]).  483  sp. 
p.  486  sp. 

p.  487  sp. 
p.  488  sp. 
p.  492  sp. 

sp. 
p.  49J)  sp. 

p.  499  s]). 


p.  500  sp. 
p.  502  sp. 


p.  505  sj). 
p.  506  sp. 
]).  507  sp. 


1  z.  13  V.  u.  lies  ,tlurname'. 

z.  12/11  V.  u.  streiche  .Sickenberg  91.  04-. 
1  bes,Aulesburg(Aulisl)urg)  onö.  Frankenberg,  vormals  sitz  des  Hai- 
naer  conventes  255  a  s.  (siehe  auch  Haina)'. 
.  2  z.  7/6  lies  .Ocnsungen'  statt  .Ueysingen'. 
.  2  z.  12  V.  u.  lies  .1393*  statt  .1293'. 

.  1  z.  2  V.  u.  streiche  .convent   116'  und  setze  .capitel  270  s' 
.  2  z.  24  ist  die  zahl  ,39()-  nach  .1(;3-  nocli  einmal  zu  setzen. '  dagegen 
z.  23  V.  u.  die  zalil   .411)'  zu  streichen. 
2  z.  26  lies  .Gensungeir  statt  .Ueysingen'. 
2  z.  21)  lies  (Spies  —  y). 

1  z.  m  füge    nach    .Karl    der   grosse'  ein:    ,Ludwig  (der  Deutsche)-, 
ebenso 

2  z.  3  V.   u.  .Truchsess:  Hernumn   von  Schlotheim'  vor  .geld'. 

1  ist  bei  .Ferna-  nach  .(Fernowe)'.  einzuschaken :  .vielleicht  könnte 
auch  Viernau,  kreis  Schleusingen,  s.  Steinbacli-Hallenberg  «-e- 
meint  sein'.  '""    * 

2  ist  untcM-  ,Volghard'  die  stelle  .Konrad  dechant  der  sanct  Martins- 
kirche  i  1432,  391  z*  zu  streichen,  dagegen  am  Schlüsse  des  artikels 
anzufügen  .Konrad  <lechant  der  sanct  Martinskirche  zu  Cassel 
t  1489,  391  Z-. 

1  z.  32  ist  das  komma  zwischen  .Kom-ad'  und  .Hug'  zu  streichen. 
1  z.   10  ist    zu  setzen  .Geysingen :    (Jensungen".     Das    übrige  zu   Gey- 
singen  gesagte  fidlt  weg,  wooocro,, 
z.  13  V.  u.  statt  ,(Gensingen)-    zu   sagen  ist:  .(Geysingen  85,    Gen- 
singen 191)-  und  vor  .Konracr  einzuschiel)en,   was  ol»en 
unter    .(ieysingen'    wegfiel,    nämlich    ,Berthold    von  — ' 

bis  ,m\ 

z.  9  V.  u.  ist  ,zu  —  •  nach  ,erzpriester'  einzuschalten. 

z.  25  V.  u.  streiche  ,21"  und  setze  .121'  nach  ,maß'. 
2  z.  18  V.  u.  setze  .siehe  auch  Aulesburg  statt  ,früher  Aulisburg'. 
2  z.  30  füge  nach  ,Arnol(P  hinzu:  .convent  116.    capitel  270  s.C 
2  z.  19/20   streiche   ,(im   herzogthum  Sachsen-Altenburg  y]'  und  setze 

dafür  ,Heylingen,  jetzt  Neunheilingen  ü.  Mühlhausen'. 


p.  5()8  sp. 

p.  510  sp. 

p.  511  sp, 

p.  513  sp. 

p.  514  s]). 


p.  515  sp. 
p.  516  sp. 

p.  518  sp. 


sp. 

}).  521  sp. 

p.  525  sj). 

p.  529  sj). 

p.  5)^0  sp. 

p.  5i>2  s]). 

]).  5iU  sj). 

j).  535  sp. 


p.  538  sp. 


1  z.  17/16  V.  u.  ist  zu  setzen  .«chwiegersohn  des  Johannes  Lant- 
grebe'  anstatt  ,des  landgrafen  Johannes  [zu  Hessen]*. 

2  z.  7  ist  nach  .Schoz])orn'  einzufügen  ,die  Sunnenglenzen'. 

1  z.  3  V.  u.  ist  ,wohl*  zu  streichen. 

2  z  21/20  V.  u.  lies  .Junker'  statt  ,der  jüngere'. 

1  ist  unter  den  schiiffen  und  consuhi  zu  Iinnienhausen  zu  lesen  .Hein- 
rich Schwiegersohn  dos  Johannes  Lantgr(')»e',  statt  ,de9  landgrafen 
Johannes  [zu  Hessen]'. 

2  z.  9  lies  ,1407—1438-. 

1  ist  nach  ,Lantgrebe'  einzufügen  ,Johannes  Schwiegervater  Heinrichs 
consuls  zu  Immenhausen  1324,  170'. 

1  z.  19/18  V.  u.  ist   .[wohl    auch   ausstellerin   der   urk.    1198,    30]*    zu 

streichen  und 
z.   17  V.  u.  zu  setzen:  .1198—1228,  3().  3-1.  \MV. 

2  z.  2(J  V.  u.  streiche  die  3. 

2  unter  ,Mühlhausen  in  Thüringen"  ist  ,MÜ8chelin*  zu  streichen. 

2  unter  ,liom'  füge  nach  ,[Url)an  v.]*  ein:  .Bonifacius  ix.'  und  ebemla 

z.  1  V.  u.  lies  ,]Marienstatt'. 
2  ist  der   artikel   .Sickenberg',    wie  folgt,    zu  fassen:    .Sickenberg  n«». 

Allendorf  a.  d.  AV.  (Zickenberg  91,  Sickenberge  94)  91.  91\ 
1  bei  jSigeln"  ist  die  zahl  .340'  zu  streichen. 
1  ist  zwischen  ,Sundershusen"   und   .Suiinge'   einzuschalten:   .Sunnen- 

glenczen.  die  —  vormals  lehensbesitzeriu  in  Herleshausen  1322,  158*. 
1  z.    17  V.   u.  lies  , Weissen! )orn  si\.   Eisenach'  statt  ,sw.'. 

1  z.  14 f.  ist   zu   lesen:    ,AVerner    von    —    [aus    dem    Hessischen    ge- 

schlechte   von  Lr)vvenstein:    er  nannte  sich    nach   dem    namen 
seiner  frau:   von  Westerl)urg]   knai»pe   1297 — li348,  }S7.  205'. 
z.  33  lies:  ,Wicboldus:  WigbohV. 

2  z.  9  ist  ,184'  nach  .17<)'  einzuschieben. 
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